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DiB  Deotedift  Boieln-Koniltee  flr  die  AuiteBaBg  in  Paria  (QmpiM  flr  KmäiBäbtiutr) 

hatte  die  Absicht,  den  Stand  der  Anstaltsf^orge  ftlr  Kranke  and  Gebrechliche  im  Deotoehen 
f.Kcht'  am  Anfang  des  20.  Jahrhanderts  an  der  Hand  ron  Modctllcn,  Beschreibangen  nnd 
Zekhoungen  in  anschaalicher  Weise  vonuführeo.  Da  bei  der  endgiltigen  Berathnng  über  die 
DawhMinmg  dieaea  Phaae  damf  Ungewieaen  wcfdea  mniafca,  daaa  flr  dleaen  Zweek  dar  vai^ 
0|lHa  Baam  nicht  aasreiche,  so  abemahm  ich  es  aaf  Wunsch  der  Versammlong,  dnrch  die 
Ab^ming  eines  HuchcB  unter  dem  HUli  „Kniikeiili«ia<-Lazikon  flr  daa  Daatadi»  Bflieli**  den 
Pian  zur  Aasffthrang  za  bringen. 

Die  hohen  Beginn««!  i«r  BnieBStitlMi  haben  dnidi  die  erkhaitte  IManbniaB  lor 
Beaattang  des  amtlichen  Materials  die  DarchfQhnuig  diaaaa  üukemehmens  möglich 
|»!r£«ht.  Der  thatkräftigen  üntcrstützung  der  staatlichen  nnd  der  städtischen  Be- 
hörden, der  lebhaften  BetheÜigong  der  Herren  Medizinalbeamten  nnd  Anstaltsfirzte 
«!•  iar  BarattwiHigkdt  dar  AnaialtaToratftnde  iffe  ae  demnaeh  Vorzugs  weiae  la  dai^n, 
wain  ai  gelungen  ist,  aber  die  AnatattsfUrsorge  fOr  j&anke  und  Gebrechliche  im  Deafaelmi 
Rädbe  am  A:if ringe  des  zwansigsten  Jahilundecta  <tte  aaaeaten  NaehriahteD  auf  den  naeh- 
felguiden  Blättern  zusammenzastellen. 

Vi»  Erwfigang,  dass  aof  die  Leistongen  der  Anataltan  flr  Kranke  nnd  GebrediBdie  die 
kipMiadien  Bnrichtnngen  dataellMn  einen  herrorragenden  Einfloss  aasfiben,  and  dass  die  Berw 
jteDung  solcher  Einrichtongen  vorwiegend  von  den  öffentlich f^n  hygieniischen  Einrichtungen 
d«  Ortes  abhängig  ist,  legte  es  nahe,  der  Beechreibang  der  Krankenanstalten  eines  Ortes 
Aig&ben  aber  die  öffentlichen  hjipenischen  Etnrichtnngen  in  demselben  rorangehen  zu  lassen. 
Bit  Beachaflmy  dea  darauf  heii^ehen  Kafteriala  haben  die  HediainaU Abtheil nngen  der  ^ 
X^niplichen  Kriegsministerien  der  Bundesstaaten  in  der  wirksamsten  Weise  ver- 
ulav^t.  Infolge  dieser  fürsorglichen  Anordnungen  konnten  über  die  hygienischen  Einrichtnngen 
k  G«niiiionort«n  eingehendere  Mittheilungen  gemacht  werden,  wahrend  ausserdem  lur  eine 
pesae  AniaU  anderer  Orte,  in  denen  HeUanstalten  n.  s.  w.  sieh  befinden,  den  Akten  dea 
S^rhchen  Gesondheits  -  Amtes,  deren  Einsichtnahme  in  der  fre^ndlich^^ton  Weise  gestattet 
wde,  femer  den  Sanit&tsberichten  der  Medizinalbeamten,  den  Verwaltungsberichten  der 
Stidte  and  anderen  Qoellen  die  gleichen  Angaben  entnommen  werden  lionnten.  So  enthält  das 
Bad»  ffa  alle  flttdte  mit  mehr  ala  15  000  Einwohnern,  flr  alle  Gamiaannrte  im  Denfeadien  Beiehe 
lod  Mch  ftir  andere  Orte  kntxe  Angaben  fiber  die  Zeit  der  Errichtoagi  ttber  System,  Anlage- 
k'i^f'Ti,  LeistTing  der  Wasserversorgang  dnrch  Wasserleitung,  der  Schlachthänser,  der 
EatwBsserangsanlagen,  der  öffentlidien  Desinfektionsanstalten,  der  Badeanstalten, 
«Ida  Faehriditen  ttber  Srstliehe  Leiehensehan  nnd  Uber  daa  Datom  der  letafeen  Ban- 
Fallteiordnung. 

Ans  den  Mittheilangen  über  das  Gebiet  der  öffentlichen  Gesnndheitspflege 
*ird  der  Leeer  adion  den  Eindmck  erhalten,  dass  bedeatende  Leistungen  ftir  die  Gesundheit 
flnrBfanrohner  lahlrelehe  Stldto  nnd  Gemdnden  initer  den  rond  8000  Orten,  ^e  in  dem  vor- 
B^nden  Bache  atdlpAhrt  aind,  fast  aosschliesslich  seit  dem  Erstehen  des  Deatschen  Reiches 
Mfcwreisen  habpn  Die  rorgefShrte  Anstaltsförsorpr  für  Kranke  nnd  Gebrechliche  lehrt 
ntdesa,  dass  dieses  Gebiet  der  meoschenfteandlichea  i^'örsorge  an  dem  Aofiichwaage  d«r 
]><Men  IhmdBaiiaatw  In  dan  kMen  »  Jikaa  «haiiftna  In  hecrwiagendar  Vaiia  IM- 
IMmenhalb 
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Ueber  (rund)  6300  Anstalten  liog«ii  in  diMem  Bache  mehr  oder  woniger  vollständige 
Nachrichten  vor.  Es  ist  dadurch  nachgßwipspn,  dass  zur  Aufoahmo  von  Kranken,  Irren,  Siechen 
11.8.  w.  zur  Zeit  mehr  als  370  OÜO  Betten  bereit  stehen.  Soweit  Angaben  vorgelegen  haben, 
Am  wtr  Ar  4500  Instalton  der  Fall,  ist  festgestellt,  dasa  mindestens  1 650000  Kranke  and 
Gebrechliche  aller  Art  in  «Inem  Jahre  (1S9S  bezw.  1899)  in  den  Anistaltt  n  vcrpfiegt  worden  sind. 

Ein  weites  und  segensreiches  Feld  christlicher  Nächstonliebo  und  Barmhorzi^'keit  tritt 
durch  diese  Zahlen  in  die  Erscheinung.  Es  handelt  sich  hier  um  die  erfolgreiche  Beliämpfnng 
und  IdsderaBf  in«B8ehlich«u  Ehmds,  dn  den  Körper,  den  Oeiit  «der  eitizeliie  Sinne  Tieler 
Tnuender  in  jedem  Jahre  heimsucht.  Ob  aber  die  vorgeftihrte  Leistang  Mf  diesem  Gebiet 
gegen  frühere  Zeiten  erheblich  gest!f»!T':'n  iiie<:e  Fra^e  ist  für  das  ^nze  Dout^ohe  Reich 
aas  naheliegenden  Gründen  im  Vergleich  mit  dem  Anlang  des  neunzehnten  Jahrhunderts 
nidit  nftn&ässig  zu  beantworteo. 

Nach  Erstehung  des  Deoftschen  Reiches  Ifiest  sich  indess  die  £riiebung  Qber  die  Anzahl 
der  Heilanstültrn ,  welche  am  1.  April  1876  auf  Anordnnng-  des  Bundesraths  im  Deutschen 
fieidie  stattgefunden  hat^  zu  einer  Vergleichung  mit  dem  Ergebnisa  de«  vorliegenden  Kranken- 
iaatrlAoAim  henasiehen. 

fit  mna  1876  eEnittelfc:  ....  aOQO  Anstidten  mit  14D900  Betfeen; 
»     „    1900  dagegen  Torlianden:  6900      „       »  870000     „  - 


Für  die  eimelnen  Bondeestaaten  li^  folgendes  Ergebniss  vor: 


Anzahl  der  .\üütalten 
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Demnach  lit  die  Zahl  der  Anstalten  und  der  Betten  für  Kranke  und  Qebieehliohe,  be- 
aondere  in  dfn  grösseren  Staaten,  1900  bedfutfiul  g-r5?gf>r  als  im  Jahre  ISTfj. 

Bei  dieser  Vergleichnng  ist  jedoch  sa  berücksichtigen,  dass  die  Methode  der  Erhebung  der 
Nachrichten  im  Jahre  1876  eine  andere  als  im  Jahre  1900  gewesen  iit.  Wihiend  1876  ebe 
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iVAllDari^oho  NachweisQllg  der  Anstaltnn  von  allen  Bandosstoaton  geliefort  wordfn  ist, 
tiefr*>n  für  llHKl  Nachricht«!!  öber  jede  einzelne  Anstalt  vor.  Letztere  Art  der  Hosohaflung 
de«  Materials  beeioflnsst  die  Keichhaltigkeit  desselben  an  and  fär  sich  schon  günstig;  ausserdem 
kommt  Bodi  der  UmstaDd  hiDm,  Um  PriTataastalton  mit  voidger  ab  10  Betton  vstA  Anstalten 
ftr  GebvediBfilie  nnd  Sieche  mit  and  ohne  Alitlieilangcn  für  kÖrperliob  Kranke,  insbesondere 
ans  den- grosseren  S*t;iJten.  in  die  Erhebung  für  r.KKl  hincinberoj^en  worden  sind,  was  im  Jahre 
1S76  aieht  der  Fall  war.  Die  AJizahl  dieser  Anstalten  f&ilt  jedoch  für  dieMO  Vergleich  nicht 
ei^eUieh  ins  Gewicht. 

Für  Preussen  ist  es  jedoch  möglidh,  da  das  von  luir  bearbeitete  „Krankenhaus-Iiexikon 
für  das  KoriLT^i-h  Proassen"  im  Jahre  1885  in  derselben  Weise  wie  das  vorliegende  entstanden 
ist,  mit  grünerer  ^Sicherheit  zu  anterauGhenj  ob  eine  beträchtliche  Zunahme  der  Kranken« 
MMtiiton  n.  i.  V.  ststtgeAmden  tebe.  Bk  ämd  für  Fkeusen  enntttelt: 

1876  im  1900 

Anstalten   1502  2040  3900 

Betten  in  denselben    .    .    73  091  IUI»  HMl         214  320. 

Offenbar  geht  aus  diesen  Zaiiieu  ht^rvor,  da«ä  die  Anstaltsfürsorge  f&r  Kranke  and  Uobrech- 
Vdie  in  24  Jshren  betrtehtiidi  geeüegen  ist  Dms  iber  Anne  ud  wenig  Bendttoite,  m  denen 
die  AnstalMnsiSsen  fast  ausschliesslich  gehören,  in  zunehmendtt  und  in  so  grosser  Zahl  ärztliche 
Hilfe  oder  Versorgung  in  Anstalten  finden  können,  diese  That«Ache  ist  jedenfalls  ein  Beweis  fQr 
den  hoben  Kultorzustand  unsere  Vaterlandes.  Besonders  muss  hervorgehoben  werden^  wie 
Ktnnken  and  (SebreehUehen  gegenüber  reli|^5n  Gemeinden,  Genonensdmften  nnd  Verrine,  welt- 
lidk«  Yerninigangen  und  einzelne  Wohlthäter  in  der  erfreuliclisten  Weise  eine  Opferwilligkeit  an  den 
Tag  legen,  die  mit  den  Bestrebungen  im  Mittelalter,  mit  den  frommen  Stiftungen  in  jener  Zeit 
jeden  Vergleich  aoshalteu.  Dazu  kommt,  dass  neben  der  Woblth&tigkeit  jetat  die  Selbstver- 
vnhang  der  politisehen  Gemeinden  an  der  FBiwiye  ftr  Knmke  nnd  Oebrecbliobe  sich  in  einer 
W«ise  betheiligt,  wie  es  bi  im  Be^nn  deg  19.  Jahrhundert-  nicht  Ar  möglich  gehalten  wuden. 
wire.   Dafür  dürfte  folf^eiulc  Pftnulituug  einen  Beweis  liefern. 

Der  Gedanke,  ituis  der  Staat  in  seiner  Gesammtheit  ein  grosses  wirthschiiltlichos  Gebiet 
f&r  die  Thätigkeit  aller  seiner  AngehÖrigon,  für  den  freien  Austausch  ihrer  Kräfte  bilde,  daes 
tls  wirthsehnftiiehe  Heimath  das  Yaterland  in  setner  Gesammtheit  eneheine,  nnd 
daf?  es  der  freien  Willensbestimnuinp  des  Kinznlnen  nlierla.ssen  bleibe,  wie  und  wo  er  seine 
wirtli-schaftlichö  Thätigkeit  entfalten  und  zu  diesem  Zweck  seinen  Aufenthalt  nehmen  wolle, 
beherrtichtc  die  politisch«  und  wirthschaftliche  Vorfoääuug  des  Norddeutschen  Bundes  und 
spUer  die  des  Dentedien  Beiehes.  Für  alle  Gesetoe  aof  diesem  Gebiete  lieünrt  das  Ftodameut 
dw  Gesetz  vom  1.  November  1867,  betreffend  die  FreisQ|^gkeit,  insbesondere  aber  f&r 
da«  Reichsi.'eoeti'  iiher  den  Untersttttsangswohnsits  vom  6.  Jnni  1870,  abgeändert 
durch  Gebet»  vom  i'J..  Möjn  1894. 

Folgende  Bestimmungen  sind  dsnns  besonders  herT<nnheben:  Wer  ianethalb  eines  Orts- 
armenverbandes  nach  zuriiek gelegtem  achtseluten  Lebensjahre  zwd  Jahre  lang  onvnter- 
brochen  seinen  gewöhnlichen  Aufenthalt  gehabt  hat,  erwirbt  dadurch  in  demselben  den 
Dnterstützungswohnsitz  (§  lOj.  Die  zweijährige  Frist  läuft  von  dem  Tage,  an  welchem 
der  Anlentlult  begonnm  ist  Durch  den  ISntritfc  in  eine  Kranken»,  Beirahr-  oder  Heilanstalt 
wird  jedoch  der  Anfenthalt  nicht  begonnen  (§11).  Kinder  erwerben dnrcii  Abstammang 
den  ünterstütznng^wohnsitz  f§  IS).  Wenn  Personen,  welche  pegfn  T-ohn  oder  (lehalt  in  eisern 
Dienst-  oder  Arbeitsverhältniss  stehen,  oder  deren  ihren  Unterstützungswohnsitz  theilende 
Angehörige,  oder  wenn  Lehrlinge  am  Dienst»  oder  Arbeitsorte  erkranken,  so  hat  der  Orts» 
arm  enrer band  fieses  Ortes  iHe  Teipffiditnng,  den  iMoankten  die  erfbiderttdw  nnd 
Yerpflegung:  zn  ^'ewShrcn  (§  29).  Die  Untetstfttnuigspflieht  gegen  jeden  hilfsbedürftigen 
Dentschen  besämmt  §  28. 

Im  Anschluss  an  dieses  Beichsgosetz  sind  die  Aosluhrungabestimmangen  für  Preussen 
b«n«ikMuw«rtii,  welohe  dnreh  Geseta  vom  11.  Joll  1891  in  AbSndenng  der  |§  81,  65  ond  68 
des  Gesetzes  zur  Ausführung  dos  Bundesgesetzes  über  den  Untersttttinngswohnsits  vom 
8.  M&rz  1871  folgenden  Inhalt  erhalten  haben: 

§  31.  Die  Landarmenverbände  sind  verptiichtet,  fdr  Bewahrung,  Kur  und  Pflege  der 
bäUbbedHiftigsn Geisteskranken,  Idioten,  Epileptischen,  Tanbstummoa  nnd  Blinden, 
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mireil  dieselben  der  AnsfcaltBidtoge  bedürfen,  in  geetpieten  Anstalten')  FBno^e  zu  treAn. 
§  81a.  ....  Der  LandarmenTerband  ist  bt-rcchti^'t,  sofern  es  sich  nicht  nm  einen  landarmen 
HilfsbedQiitigon  handelt,  Torbehaltlich  anderweitiger  Yereinbarang  £r8atz  der  sonstigen 

Koiten  Tmi  dem  endgUtig  antentOtcvagspffiehtigeB  OrtHumenTerband  sn  Yerlaafsn  

§  Sld  Land-  und  Stadtkreise  können  mit  Genehmigung  des  Oberpräsidenten  indh 

in  Zokunfl  Aic  Fürsorge  fiir  liilfsbcdürftif^e  Goistesknuike,  Idioten,  EpiloptiKche,  Taubstumme 

and  Blinde  in  eigenen  Anstalten  übernehmen   §  älo.  Die  LandArmenrerbände,  £reise 

nnd  die  «u  melureren  Gemeinden  und  Gntelyeriiken  lonunmengeBelsten  KommimahreiUbide  dnd 
nach  femer  befogt,  die  Fürsorge  für  Sieche  unmittelbar  zu  übernehmen.  Die  gleiche  Befogniw 
verbleibt  den  Kreisen  nnd  den  KommnnalTerbtnden  hinaichtlidi  der  hilfsbedttrftigea 
Kranken. 

Demnach  beateht  die  geeetzUehe  Pflicht,  jedem  bilfebedarftigen  Deatechen  oder  AiuUnder 
die  etforderlioihe  Pflege  in  EranUieifcBflUlen  xa  gewflbien  und  geeigneten  Falle«  flkr  die  üater- 

bringang  in  nnpm  ■Kninkenhaiisc,  in  einer  Irrenanstalt  ii.  s.  w.  zu  sorpcn.  Jeder  Bundesstaat 
hat  aber  das  Recht,  Aufsicht  über  die  Anstalten  zu  fuhren,  neue  iiruadungen  derselben  von 
der  Zostimmong  der  Aufsichtsbehörden  abhängig  zu  machen,  Mängel  und  Missbräuche  in  den 
Aaetalten  anbodecken  nnd  deren  Beeeitigang  xn  Teraalaasen. 

Diese  Bestimmungen  erklären  es,  dass  die  Anzahl  der  Krankenanstalten  a.  8.  w.  geigen 
früher  bis  zum  Jahre  1900  so  bedeutend  gestiegen  i^t.  Unverkennbar  ist  auch  in  der  neueren  Zeit  die 
Verpflichtung  an  die  politischen  Verbände  viel  stärker  als  früher  herangetreten,  die  Herstellung 
Ton Staaken* nnd Irrenaaetalten  planmieelg  dorehnflUiren.  Für  die  Irren-vereorgung  hat 
die  Selbstverwaltung  grösserer  Körperschaften  (Provinxen  in  Preussen  n.  s.  w.)  einzutreten  und 
sucht  ans  der  Zählung  der  rioisteskranken  durch  hesondcro  Erhebung  oder  bei  Gelegenheit  der 
Volkszählung  und  aus  dem  Andrang  zu  den  Irreniuistalten  neben  der  Berückaicbtigong  aonatiger 
VeililttidMe  das  BedflziliiaB  Ihr  ibre  ünterbriDgung  za  erkennen.  Wie  eebr  ^eie  Art  ven  Aufeatten 
zugenommen  hat,  gebt  daraus  benror,  dass  die  Anzahl  derselben  von  199  mtt  28  300  Betten  im 
Jahre  ISTG  auf  ?M  mit  S7000  Betten  im  Jahre  1900  gestiegen  ist.  fVgl.  Sachregister  8.1)22.) 
Dabei  ist  zu  berück  sichtigen,  dass  die  Irrenanstalten  in  neuester  Zeit  viel  grösser  und  ausser- 
halb der  Städte  angelegt  werden  und  dass  in  den  Krankenhäusern  der  ^sseren  Städte  ausser- 
dem nodk  besondere  AbtbeUmigen  für  Geisteskranke  besteben. 

Aenderungen  auf  dem  Gebiete  der  Anstaltsfursorge  für  Geistaekranke  gelien  jedoch  in 
das  neue  Jahrhundert  hinüber,  die  fBr  die  künftige  Berichterstattung  andere  Gesichtsjiunkte  als 
bisher  verlangen  werden.  So  wird  z.  B.  die  familiäre  irrenpflege  eine  immer  grössere 
Avsdebnong  gewinnen.  Hat  doch  schon  der  Landtag  der  Prolins  Saebsen  anf  Antrag  des  naeb 
fast  25jähriger  segensreicher  Thatigkeit  aas  dem  Amte  als  Landeshauptmann  der  Provinz 
Sachsen  scheidenden  Grafen  v.  Wintzingerode  am  2.  Febrnar  d.  J.  beschlossen:  Von 
den  der  F&morge  des  Provinzialverbandes  bereite  anheimgefallenen  ond  in  Zukunft  noch  auheim- 
fUlenden  Geisteskianken  mtd  Idioten  Verden  diejenigen,  die  sieb  tat  fkmililren  Verpflegung 
«ignen,  in  Familien  untergebracht,  welebe  die  Gewähr  einer  sachgemässen  Behaudhing  und 
Verpflegung  bieten-,  2.  als  Durchgangs-  und  Stützpunkt  für  die  Ausbreitung  der  l'amilifiren 
IrrenpHege  werden  zwei  zur  Aufnahme  von  je  l.jO  Kranken  geeignete  Landeaas; le  erbaut 
nnd  eingerichtet."  Für  die  Errichtung  von  Stadtasylen  treten  ebenfidls  bervorrageude 
Inmiflrxfce  ein.  Ferner  werden  geisteskranke  Verbrecher  (Untersachungs-  und  Straf- 
gefangene) von  den  Irrenanstalten  künftig  mehr  als  hisher  ferngehalten  und  in  besonderen 
Anstalten  nntergehracht  werden  Dank  den  Fortschritten  der  psychiatrischen  Wissenschaft 
verschwinden  die  Irren -Bewalirtiustalten,  der  Kasemenstil  wird  durch  das  Pavillonsystem 
abfeUet  wtd  einfiidie  liodlidie  Wobnbinser,  Bescbifägnng  mit  Landwirtbsdiaft  oder  Hand* 
werken  verschiedener  Art,  freiere  Behandlung  der  Irren  als  Kranke,  sind  Fordenmgen  der 
Irrenärzte,  welche  die  Vorurtheile  und  das  Misstrauen  gegen  die  Irrenanstalten  überwinden  nnd 
Heilstätten  für  Geisteskranke  im  neuen  J^rliuudert  schaffen  werden.  Daxu  treten  die 
Bestrebnngen  hinxtt,  Heüstfttten  für  minder  bemittelte  NerrenkrAnke  xn  sebaflbn. 
Ton  den  xor  Zeit  bestetmiden  91  Anstatte»  für  Nervenkranke  (s.  Sacbreg^ster  8. 9S5)  sind  die 


•)  Welche  ImanzielJe  TragweHe  Übrigens  die««  VerpfUobtiuigr  hat,  geht  daratia  hervor,  dass  am  TSig© 
des  Ii]](rHatret<>nH  des  OeseUes,  am  1.  April  1698,  i.  B.  dem  L&Dilarmcnvoih  a:  ;  or  R litloprOTins  nit 
maam  Mal»  6048  HiifiibMlUrrUge  Überwiesen  wurden,  die  aicb  in  IM  Anetaltea  botanden. 
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meisten  Privatantcrnohmunpen  für  äh  vvohlhabeiKlc  Htnölkerong;  in  /diL^ndorf  bei  Borliii  ist 
tk  Stiftung  prirater  WohitMtigi^eit  die  erste  Anstalt  (Haus  Schönow  s.  S.  ö2G)  für  iserren- 
knnk«  la  mOgUdirt  OMdiigeii  Mtgntima.  im  Oktolur  1899  er5flb«t  FSi  Kranke,  die  an 
Epilepsie  leiden,  besbahen  benits  49  Anefeetteii  (ridie  Sachregister  S.  919). 

Was  die  t'nterbringung  der  körperlich  Eranicen  in  AnatftUen  betiill^  eo  haben  die 
Gemeinden,  Städte  und  Ivr^iso  crrossf"  finauziollo  Opfor  bringen  mn??en,  um  die  nothwt^nriige 
Anstaltfipflege  f&r  die  der  Arnienpliege  anheimgciaiicnen  Kranken,  für  die  erkrankten  Mitglieder 
der  Enuikeiikaaeeii  und  ftr  die  Kranken  ans  der  weuis  benittetten  BerStterimg  In  aosreidieader 
Weise  zu  beschaffen.  Zwar  stehen  zahlreiche  Anatalteii  der  ReBgioiisgoinoinden,  der  Wobl* 
thätigkeitsTtri-in»:*,  luilde  Stiftnnf^n  Einzelner  u.  s.  w.  ausser  eigenen  Kranki-iihilnsflni  zu  diesem 
Zwecke  zur  Verfügung,  aber  das  BedtlrfoisH  nach  \'orgrössenuig  oder  Errichtung  eigener 
Amtilten  irt  durch  die  neuere  sooale  6eeet2gnl>uDg  stärker  und  fBhlbarer  aufgetreten.  Dem 
BedBiihiss  wird  genQgt  nach  den  eineeiiUgigen  Verhältnissen  dee  Ortee.  Es  ist  aber  nicht 
ohno  Betk-utaug  für  Jir  Frage  wioviel  Betten  im  Vorliiiltniss  zur  Bpvfilkrnmp  einer  Stadt 
seitens  der  Stadtverwaltung  bereit  stehen  müaseni  au  der  Uand  der  £)rfahrungen,  die  mu 
dem  Stadiom  der  Knmkenhsnsfllreorge  gewonnen  wird,  allgemeine  OntndsitKe  kennen  sa  lernen. 

Zunftehst  ist  darauf  hinzuweisen,  da^s  einige  Gruppen  der  Bevölkerung,  fftt  weldM  eine 
Anjstaltsfürsoi^f  anderweitig  eintritt,  aus  Jor  Einwolinerzalil  ausscheidet.  Dies  kann  geschehen 
anter  BMognahrae  auf  die  Lazarette  der  Stra£EUistalten  und  Gefängnisse,  aof  die  iüiappecbafts- 
iMWett»  wd  aof  die  Hilitirlasuette. 

IiStstere  nehmen  flir  die  bezeiebnete  Fh^  nnser  Interesse  gern  besonders  in  Anspruch, 
weil  feste  Grundsätze  ftir  den  Neubau  von  LazarcttiMi  zur  Anwendung  gelangen.  So  wurde  in 
PT<»nsRen  früher  die  Grötise  des  T.azarets  auf  .'.  vom  Hundert  der  Garnisoiistlrko  d<>s  betreffenden 
Orts  berechnet.  Die  günstigen  hygienischen  Verhältnisse,  weiche  für  die  Armee  in  neaer  Zeit 
Hesdisffitn  worden  sind,  fUizten  n  der  erfraoMeben  Abfnderung^  dsas  gemiss  EMus  dssKriegs- 
nuaistets  Tom  10.  Januar  1885  bei  der  Neueinrichtung  eines  Lasarets  dessen  Um&ng  nor  aof 
4  vom  Hnndorl  der  Giirnisonstärke  (Nonnahalil)  zu  bemoF^en  ist.  Für  kleine  Garnisonen  wird 
grandsätzlich  von  dem  Bau  von  Lazaretten  abgesehen,  die  kranken  Soldaten  werden  in  solchen 
OitsB  in  tnderen  Krankenbinsetn  unteiigebrachi 

Durch  diese  Masnegebü  eritlSrt  es  sieh,  dass  Amahl  der  rigenüidieo  Ganüsonlssarette 
gegen  1876  abgenommen  hat;  damals  wurden  "»IS  gezählt,  während  zur  Zeit  nur  M05  bestehen 
mit  länschluss  der  Abtheilungen  in  anderen  Krankenhäusern  und  der  Genesungsheime ;  —  ausser- 
dem beätrt  unsere  Marine  7  Lazarette  (vgl  Sachregister  S.  924). 

Der  sogefUirte  GnndMte  der  lOlitlrTerwaltang  lisst  sieh  jedoch  nidit  einfiwb  nof  die 
Bevölkerung  einer  Stadt  übertragen,  weil  dort  die  Erfahrungen  für  junge  Männer  im  Alter  von 
•X^  --j:j  Jaliren  gemacht  sind  und  Zwang  zur  Benutzung  des  Lazarets  besteht.  Ermittelt  man 
aber,  in  welchem  Vorhältuiüs  die  Anzalil  der  Btitt«u  in  städtischen  Heilanstalten  zur  Bevolke- 
rongsiaU  grSsserer  Stidte  steht,  anter  Berikcksiebtigai^,  ob  in  anderen  KnnkenbSaserB  milder 
ßtütnngen  oder  von  Wohlthätern  die  Eommunalkranken  Aufnahme  finden,  so  kann  man  den 
Grundsatz  empfehlen,  dass  für  Kranke,  welchen  dio  Stadt  Anstaltspflege  zu  gewähren 
hat,  auf  iüuu  iiiinwohner  d  Betten  in  Heilanstalten  zur  Verfügung  stehen  müssen. 
Heber  raUerige  Abweichnngen  hierron  «fren  in  jedem  eimcelnen  FaUe  anf  Gdnnd  der  SrtUehen 
Verhältnisse  besondere  £rwägnngen  anzustellen.  Allordings  ist  dabei  zu  berftduichtigen,  dass 
die  Bedürfbissfrage  nach  der  Grösse  einer  Heilanstalt  nicht  einfach  auf  mechanisch -statis- 
tisdiem  Wege  sich  beantworten  lässt.  Welche  Kiaakheitsformen  zur  Behandlung  gelangen, 
ob  Jflnaer  and  Fnoen  oder  nmr  Hinner,  nor  Fraaen,  ob  Kinder  an^enonunen  werden  sollen, 
vin  fid  Betten  in  andern  Krankenhäusern  der  Stadtverwaltung  zor  Yerfügung  stehen«  wie  oft 
im  Jahre  ^in  Bett  belegt  werden  könnte,  das  sind  einige  Fragen,  die  vor  der  Feststellung  der 
Bettenzahl  genau  erörtert  sein  müssen.  Letztere  Frage  hängt  z.  B.  mit  der  durchschnittlichen 
AnfenÜmltidMier  eines  Kranken  nisammen.  FOr  einzelne  Arten  von  Krankenanstalten  ist  die- 
selbe iwnr  bekannt,  aber  eine  neue  Einrichtung  dar  AnstsliBlBnoige  wird  die  bishMlgan 
Erfahrungen  über  die  Aufnahniefaliigkeit  der  Heilanstalten  bedeutend  abändern.  Es  sind  die 
Genesungsheime,  die  dem  zwanzigsten  Jahrhundert  zum  weiteren  Ausbau  übergeben  werden; 
nr  Zeit  bestehen  99  im  Deutschen  Reich  (vgL  Sachregister  S.  91^),  die  von  Alters-  und 
InfnUdtttts-Yeniehenuigon,  Ton  J^nnkenkassen,  aneh  von  siniebien  StSdten,  von  Teieineii  nnd 
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«InxetBMi  Wohlfbltem  erriehtefe  siiid.  Ab«r  «adi  auf  diesem  Gebiete  ToUiieht  sieh  bereite  eine 

AenderuDg',  ausser  dem  dauernden  Aufenthalt  in  einer  Anstalt  ist  nach  dem  Vorsfchlagc  der 
Berliner  Acnte  W.  Becher  und  K.  I.onnhof  auf  dem  Toberknln^f>- Kongress  Igya  in  Berlin 
die  Einriciitung  getroffen,  das»  Kranke  und  Genesende  aur  wuhread  des  Tages  sich  in 
einer  Anstalt  saf  halten  nnd  Terpflegen«  aber  Abende  nach  Hanse  niHeUcduen  können,  s.  Jnngfeni' 
haido  S.  Üfi.  Diese  erste  Einrichtung  ist  toiq  Tolkeheilstätten -Verein  vom  „Rothon  Kreuz*' 
ins  Leben  gerufen  und  findet  bereits  Nachahnmncr.  Ks  ist  derselbe  Vorein,  der  auch  auf  die 
Erriditong  von  Heilstätten  für  Lungenkraultc  anregend  einwirkt:  es  giebt  deren  bereits  77. 
Letctete  Anetaiten  üben  auf  dae  Stodiom  dw  Longenkrankheiten,  inebeeondere  der  T^berkoloee, 
einen  nachhaltigen  Einflon  ans,  weil  es  den  Aerzten  ilaraiif  ankommen  muss,  den  Anfang  dieser 
verheerenden  Krankheit  sicher  fV>-t/.ust<  lIen,  tau  Ji»'  Aufnaliinr  des  Kranken  in  eine  Volksheil- 
stfttte  f&r  Lungenkraukt)      frühzeitig  wiv  nu>giiclt  horimzutuhren. 

Za  diesen  segensreichen  Eiorichtongen,  Schöpfungen  der  opferwiUigea  PrivatwohlthStig* 
keifc  der  neneaten  Zeit^  gehören  andk  ftat  alle  WSehnerinnenbeime,  deren  39  vorhanden 
sind  (s.  Sachregister  S.  t)27).  ferner  die  Kinderhoilet  fitt  o n,  von  denen  1'  nls  Sefdiospize, 
'M  in  Hadeorten  mit  Soolbiidcrn  nnd  14  als  feste  Ferienheime  errichtet  sind,  neben  zahlreichen 
Krankeuhausern  und  llotipitüleru  fiir  Kinder  (s.  Sachregister  S.  923).  Auch  liegen  Nachrichten 
fibor  15  Krflppelheime  Tor,  in  denen  Kinder  rar  Behandln]^;  nnd  Verpflegong  an|genommen 
werden.  Es  ist  auch  bereits  ein  Heim  für  verkrüppelte  Handwerker  und  Arbeiter 
in  Berlin  geplant,  die  noch  leichte  Arbeiten  vorrichten  können  und  keine  Familie  haben.  Zur 
Behandlung  derartiger  (iebrechen  gab  es  im  Jahre  lä76  23  orthopädische,  hoilgymnastische 
Anatatten;  die  Zahl  derselben  ist  mit  EänscUnss  der  medioo-meehaniechen  Institute  rar  Zeit 
auf  98  gestiegen.  Diese  Asstalteu  ^ind  Privatuntemehnrnngen  bis  anf  einige,  die  Ton  Benft- 
genosseuiichaften  errichtet  und  unterlialten  werden 

Schliesslich  ist  noch  eine  neue  Anetaltsart  filr  einen  besonderen  Zweck  zu  erwähnen, 
die  aUem  Ansehein  nadi  im  nranxigsten  Jahrhundert  eine  grosse  Verbreitong  finden  wird.  Das 

sind  die  Heilanstalten  für  Trinker,  deren  zur  Znt  40  bestehen  (s. Sachregister  S.  92d). 
Die  kleine  Zahl  dieser  Anstalten  beweist,  dass  es  den  angestrengten  humanitären  Bestrebungen 
der  Vereine  für  innere  Mission  bezw.  zur  Bekämpfung  des  Missbrauchs  geistiger  Getränke  nur 
Tereinselt  gelingt,  durch  besondere  Anstaltsbehandlang  das  Laster  der  Tranksacht  sa  bekämpfen. 
Nadideni  aber  das  Bürgerliche  Gesstsbneh  sMt  dem  1.  Januar  1900  in  Kfaft  getreten  ist,  wird 
die  Errichtung  von  Trinker-Heilanstülten  auch  von  den  öffentlichen  Verwaltungsbehörden  eine 
wirksame  Förderung  eriahren.  Ks  enthält  niinilich  >j  ii  No.  3  folgende  Bestinininnp:  ..Wer  in 
Folge  von  Trunksucht  seine  Angclegeulieiteu  nicht  zu  besorgen  vermag  oder  bich  oder  seine 
FtaniUe  der  Gefiilir  des  Nothstandes  aassetst  oder  die  Sicherheit  Andern-  gefthrdet,  kann 
entmnndigt  worden.  Die  Entmündigung  ist  wieder  aufzuheben,  wenn  der  Grund  der  Ent- 
mündigung wegßllt."  Dies«  Bestimmung  hat  den  Deutschen  Verein  gegen  Missbrauch  geistiger 
Getränke  veranlasst,  die  Ivrrichtung  öffentlicher  Anstalten  zur  Heilung  von  der  Trunksucht 
anraregen,  und  Ton  den  IfinisteiB  des  Innern  nnd  der  geistlichen,  Unterrichts-  nnd  Hedhdnal* 
Angelegenheiten  in  Preussen  wird  auch  bereits  eine  Umfrage  abgehalten  nach  der  Zahl  der 
Entmündigungen  durch  die  Gerichte,  nach  d'T  7,  M  «nd  Beschaffenheit  der  vorhandenen  Trinker- 
Heilanstalten  u.  s.  w.,  um  aui  diese  Weise  die  erlurderlichen  Unterlagen  für  weiteres  Vorgehen  uif 
diesem  Gebiete  in  erhalten.  Naeh  diesem  Vorgänge  ist  wohl  die  Annahme  beteohtigt,  dass 
das  swansl^te  Jahrhundert  die  humanitären  Bestrebnngen  am  Gnde  des  nennsehnten  in  gross- 
attigem  Massstabe  zur  Ausführung  bringen  wird 

Berücksichtigt  man  alle  diese  erwähnten  neu  aulgetretenen  Arten  von  Anstalten,  so  wird 
man  zugeben  müssen,  dass  die  Errichtung  von  allgemeinen  Heilanstalten  und  deren  Betrieb 
nicht  msihr  von  so  einfteheo  Brwlgangsn  wie  fkrBher  abhiagen  kSnnen. 

Wenn  ans  den  vorste  henden  MittheiluDgnn  hervorgeht,  dass  gegen  Ende  des  19.  Jahr- 
hunderts die  Ausdehnung  der  Anstaltsfiirsorge  für  Kranke  und  Gelireeliliche  nach  Zahl  und  Art 
der  Anstalten  gegen  Mher  einen  ungeahnten  Aufschwung  genommen  hat,  so  dass  im  neuen 
Jahriiondsrt  nur  «ine  Fortsetinng  der  Bestrebungen  anf  diesem  Gebiet  stattsnßnden  braneht) 
10  jft  doch  noch  eine  Leistung  unserer  Zeit  hervorzuheben,  die  dem  neuen  JcUirbundort  die 
Bahn  we^ontlich  frei  macht.  Berücksichtigt  man  die  frülier  allgemein  vorhandene  Abneigung 
gegen  die  Benutiung  der  Anstalten,  erwägt  man,  dass  in  einem  Jahre  mehr  als  1 650000  Menschen 


Yonrort 


IX 


in  den  Anstalten  für  Kranke  und  (iebr<iliIicLi'  jetzt  verpflfji^^t  worti»  ii  -in«?  ila>>  »I'^r  Andrang; 
der  hilfsbedürftigen  Bevölkerung  zu  den  Anstalten  oft  genug  nicht  befriedigt  werden  kann,  so 
Bloss  man  anerkenn«!),  dass  am  Schluss  det  19.  Jahrhonderta  die  Fnrcht  vor  dem  Krsnkoxi- 
bante  den  fieatnlnuigeii  nr  HilMeirtaiig  nidil  mtAa  hiiideriidi  in  den  Weg  tritt 

DieM  Eirnngenschaft  ist  den  Fortachritten  der  medUnischen  Wissenschaft,  welch«'  iu  der 
sweiteu  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts  epocherciicht-nil  ^pwpsen  siud,  hauptsächlich  zu  verdanken, 
fis  werden  allgemein  anerkannt  die  ärztlichen  Anforderungen  au  die  bygieniMben  Ein- 
riditnngen  elnea  Krankenhaiues,  an  das  Qnuner  uid  Lager  des  Knnken,  an  die  Abwartnng  and 
Pflege,  an  den  Krankentransport,  an  die  Leistungen  des  Anstaltuntes,  der  Verwaltung  u.  s.  xt. 
Paju  tritt  die  staatliche  Gewähruut^  von  Fahrpreisermässignufr  anf  il'  U  KiHiiiliiiliiK'ii  für  nnbe- 
mittelt«  Kranket  weiche  eine  l^iankenaastalt  au&aebeD  wollen,  u.  s.  w.  Haben  die  baut«cbniscbeo 
ond  h  ygieniidieB  Ebiiiditiingen  den  Anstalten  der  h««t%en  Zeit  einen  gwnz  anderen  CSiarakter 
als  frtüier  gegeben,  eo  sind  auch  die  ärztlichen  L('i»^tuBgMi  andere  und  bessere  geworden.  Dozenten 
der  rniversitätt-n  wi-rdcn  zu  Leitern  der  Kriirikenhnnver  gewählt,  und  Knuikenhausfir/te  werden 
in  Direktoren  und  Lehrern  an  Cniversitäts-Kliniken  berufen.  Der  rühmliche  Ehrgeiz  der  Aersfce, 
wiasenschafUich  mitsniarbeiten,  wird  durch  die  Anstalten,  die  ihnen  anvertraut  werden,  wesenUidi 
gsfürdsat;  sie  luihen  wiluend  ihrer  Ansbildungszeit  in  den  üniverdtfits-KIiniken  Anstalten 
kennen  gt  lernt,  deren  Einrichtungen  zum  Wohl  des  Kranken  ilen  höchsten  Auforderuntren  der 
Wissenschaft  entsprechen  und  zur  Nachahmung  anregeu.  Erklärlich  ist  demnach,  dass  die 
Aente  die  Bestrebungen  nach  Vcrmebrung  der  Anstalten  wesentlich  unterstützen,  und  dass 
ihre  Ansahl  in  ErmlEenUtaisem  erheblich  gestiegen  ist.  Wthrend  am  1.  Apiü  1S76  von 
1200"  Aerzt-  n  fohne  MilitSrürzte)  ?,?,\  :<ii  ,  1  il:»'ssli(  h  in  und  für  Anntalten  thätip  waren,  betrug 
3Lm  I.April  diese  Zahl  19-27  von  21UUU  Aerzten.  Dem  Krankenpfle^'e-  md  Wartepersonal 
gehörte  1900  au  der  grösste  Theil  von  24  000  bannherzigeu  Schwestern,  von  12  700  Diakonisseu, 
Ten  1956  Schwestern  v»m  Botiien  ^os,  von  1731  IMskonen  ond  von  1292  barmhen^n 
Brüdern;  nähere  Auskunft  darüber  enthnlten'die  Tabellen  im  Saelire^ist»'r  über  die  Mutter- 
häafer  ie-  liezeichneten  Personals  auf  S.  916,  919,  y20  und  üJti.  Die  Zal»l  des  übrigen 
Wartepersonals,  wie  des  Verwaltungs-  und  Dienstpersonals  in  den  Anstalten  liat  kich  für  da.s 
ganse  Beieih  leider  nicht  feststeDen  lassen. 

Die  wirtb schaftliche  Bedeutung  der  Anstaltsfürsorge  für  Kranke  ond  Qebredilicihe 
d&rftie  übrigens  daraus  hervorgehen,  dass  ein  .Anlagekapital  von  mindestens  S()0  Millionen  Mark 
die  Errichtuug  dieser  Anstalten  ausgegeben  worden  iat,  wenn  mau  für  die  Herstellung  eines 
Bettes  nsr  den  geringen  Betrag  von  9000  M  zn  Gtnnd«  legt.  Was  aber  die  UnterhftltniigB- 
kosten  für  ilieselben  betriflt,  so  kann  man  smnebmen,  dass  jShrlidi  msbr  als  1200000QO  H 
Betriebskonten  ohne  Verzinsung  des  Anlagekapitals  ausnrfgftben  werden.  Erwägt  man.  da?s  di<» 
Insassen  der  Anstalten  vorwi^od  der  öffentlichen  Armenptiege  auheimgefallene  txad  wenig 
bemittelte  Kranke  oder  Gebrechfidie  sind,  die  die  entstandenen  Kosten  ftr  Verpflegung, 
ärztliche  Behandlung  u.  s.  w.  überhaupt  nicht  uder  nur  zum  Theil  bezalileu,  no  verdient  die 
finanzielle  0}<ferfähigkeit  des  Deut^ohen  \'olke.s  mr  Hehimg  der  Volksgesundheit  Icultnr- 
geechiclitlich  dem  neunzehnten  Jahrhundert  gebucht  zu  werden. 

Der  lieichthum  au  AnstzUteu  der  Fürsorge  fUr  Kranke  und  Gebrechliche  und  die  kultur- 
geseUditliehe,  soziale' und  Iramraltlre  Bedentong  derselben,  sowie  die  lebhsftm  Bettslnngott, 

in  denen  Tausende  der  Bevölkerung  zu  ihnen  stehen,  lassen  eine  vollständige  Nachweisong 
and  um&ssende  Darstellung  derselben  daher  nicht  allein  wiiuscht  nbwerth,  sondern  geradezu 
als  ein  Bedürfniss  erscheinen.  Eine  solche  wird  in  vorliegendem  „Krankenhaus-Lexikon'^ 
n  geben  Teniidt. 

Trotz  der  Reichhaltigkeit  der  Quellen,  die  dem  vorliegenden  Werke  zu  Grunde  liegen, 
wird  dasselbe  immerhin  noch  mancherlei  Lücken  aufzuweisi  ti  hüben,  weil  iler  l  mfang  des  zu 
bewältigenden  Ifateiialea  der  Bearbeitung  mannigfache  Schwierigkeiten  bot.  Da  das  Kranken- 
Inas-Lezikoin  lllr  das  Dentsehe  Boich  indess  cum  ersten  Male  erscheint,  wird  ee  vielldcht 
anf  eine  nachsichtige  BeurthsOm^  rodmen  dürfen. 

Was  die  üuiisere  Anordnunp  betriff!,  su  ist  das  Krankenhans-Lexikuii  gleichsam  ein 
Grundbuch  des  im  Deutschen  iieiche  vorhaudeueu  Besitzes  au  solchen  Anstalten,  welche  Kranke 
nr  Hsthuig,  Siedk«  mr  Tsnorguug,  Bünde  amd  THhotonmo  nr  Anddldnng  aafhohmeo,  nttd 
mar  flr  das  Jahr  1900i  Demgsmiss  worden  die  Torhandonen  aBgomeinen  HeUanstalteii,  mit 
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Ein^chluss  der  Univeivtt&tBklinikon,  <ior  Krankenhäuser  für  die  Arme«  und  Marine,  der  Lazarette 
in  den  Strafanstalten  und  ("ipfanpnisspn,  dit^  Epid^^mifthfaser,  die  Kindprhpüstätten,  sowie  die 
AogeolMUMistalten,  lemer  die  Auatalten  lor  Nerreuknoke,  fttr  £pUeptiscbe,  die  Inen-  und 
IjiotenaiistalteD,  <Be  Enibtsdungsanatalten  und  HebamiMidebnaistdlten,  d!«  Siechenhiaser 
and  Hospitfiler,  die  Blinden-  und  TMbttnmuMiuuutalten  in  den  einzelnen  Orten  bezw. 
Gemeinden  nachgewiesen,  in  einem  Anhanpc  an^sprdoin  dio  anssrrhalh  des  Deutsrh^^Ti  Rcichcf 
gelegenen  Deutschen  Krankenh&user.  Die  Orte,  in  welchen  derartige  Anstalten  gelegen  sind, 
folgen  in  alphabetieeher  Anordnaog;  inneriialb  der  Orte  mit  melureren  Anstalten  bestimmt 
di8  BetitsTerhiltnita  die  Anfei&Attderfolg«  dMarfbea. 

Dif  Mittli<Mlnngon  über  die  einz»"1n>^n  An«;! alten  ijebt^u,  sowfit  Xaihrlohten  larirber 
vorlagen,  Auskunft  über  Zweck,  Zeit  der  Krriciitung,  Kigenthumsverhaltnisse,  ärztliche  Leitung. 
Wartopersonal,  Bettenzahl,  Verpfleguogbklassen  und  Preis  derselben,  Aafhahmebedingnngen, 
Xnnkenbewegaiig,  dordueluiittliolM  Aufenthaltedaiier  eines  Kianken,  bmiBfllie  BesdivellNuig 
Beaeirbaat«r  Anstalten  n.  >  w 

Die  den  Orten  beipetu^ten  Einwohnerzahlen  beziehen  sich  aui  die  Volkszählung  vom 
1.  Dezember  I89.'j  oder  sind  an  deu;  betreffenden  Orte  in  der  letzten  Zeit  feststellt. 
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Königreich  Preussen. 

Veizeioimiss  der  Anstalten  für  Kranke  und  Gebreohiiohe 
in  den  einzelnen  Orten  in  alphabetisoher  Reihenlblge 

für  das  Jahr  1900. 

AmImb,  ISS  444  Bniw.,  110  Aaste,  9  Zdmlnte,  80  Hebunimn,  18  Apotbekm 
(StedlkniSp  Beg^Bes.  Aadien). 

WasflerreTSorgung:  GebirgswaMerkitang lelt  1.  Jttoi  t880.  Anlagekoaten:  4 170000 H. 

BobrnetzlcitoDg:  122100  m  lang  mit 735  Hydranten  und  45^^  eiti^'* lümtfii  Schiebern.  Liisturif;: 
15000  cbm  Wasser  in  24  Standen.  —  Schlachthof:  seit  I.April  lbl>5.  Anlagekosten:  1 740 000 M. 
.53  400  Stock  Vieh  1898  geschlachtet.  —  Nene  Eanalisirung:  seit  1898.  Anlagokocten: 
3O0OOÜ0  M.  —  Aerztliche  Leichenschau:  Gemäss  Polizeivcrordnung  vom  15.  Juni  18S6 
durch  approLirtf  A*Tzt<'.  —  Stäiltischc  r.fiv.ntiiili"  Df^'^infcktionsan.stalt  in  der  KarJshtirfr 
\md  itn  atadtiEcben  Isulirhosj/ital  auf  u>'ui  iioiliiig  zu  Aai'hcn-Biirtischt'id,  in  wcdcheui  mit 
heissem  Wasserd&mpf  desiniizirt  wird.  Krrichtet:  I.Juni  isHl.  Leistungen  im  letzten  Jaihre: 
13C  Desinfektionen.  —  2  Volksbadcanstalten.  2  8<  hwiiDirtanstalt«!!.  —  Baa-PoHseiordniisg'! 
»om  7.  Dezbr.  1871,  für  Villenbebauung  vom  10.  April  lby9. 

Oarnlsonlazaret,  al«  Mönchskloster  1735  erbaut,  1835  vom  Militärfiskus  angekauft  und 
aiu  23.  März  ISSfl  bt'zofjm.  Ks  lio-rt  im  Nordvvi'stt>n  der  Stadl  an  dem  Wi^ie  nach  dem  Bahnhofe 
Templerbend.  Voretand:  Oberstabsarzt  l.  Klasse  Dr.  Weber.  Wartepersonal:  4  anso'*»bildete 
KraBkenwärter.  382  Betten.  Verpflegte  Kranke  1898  :  495  durchschnittlich  l'J..',  Tage; 
'  ^md  ir>-^forl)cn.  Tl  a s hei  cii ch tiin<j.  V c  n  t  i lati  o n s sy st em :  ThürFrliieher  und  Kii'jiffn.-ier. 
Ueizn  njr>.-ij.stt'm;  Süulenöl'cn  und  liegulirtülhilVn.  Steinkohlenfoueriuuj.  DesinfcKtioab- 
anstalt:  Desinfektor  nach  Bndenberg  für  die  ^'e^aninite  Garnison.  Wasserversorgung: 
AnacUoM  ao  die  atidüsdie  \j^^erl«ita^s.  Latrinen:  WasäcrspiUimg.  Beseitigaiig  der  AbfkU« 
Stoffe:  AmcUoM  an  die  atfidtiidie  KanaJiBaticii. 

Lazaret  der  Königlichen   Straf-  und   Arrest- Anstalt.    Eigcnthämcr:  Fiskus 
Min i>t«'riam  des  Innern).  Belegfähigkeit:  400  Männer,  .'»2  Weiber,  llaiträume:  138Einzel- 
z^Ufu  aiisschL  Strafeellen,  96  Schlafeellen,  11  gemeinsame  Schlafrüumo  Ton  810  qm  Gosammt- 

i.T'>~^<".  -'1  ^rcui'-insaine  Ar])eitsr."inrr.r  von  'JMl  qni  GeHammtgrösse.  .\rzt:  Dr.  Schmitz.  K rankeu- 
riuuie:  5  von  litt  (jm  Gesammtgrös.'*«;.  Krankenzahl  189S:  291  ui.,  71  w.  Wasser  aus  der 
ftädtischen  Wasserleitung.  Für  Haui^gobraaeliswasser  und  flüssige  .Abgänge  besteht  Verbindung 
mit  d'T  >t;ulti.si-hen  Kanalisation.  Faecf's  "werden  in  Külud  mit  Wa^MTversehlnss  auf^'<  fati^'-'n 
o&d  in  grosse  au^sertmib  der  Anstaltsmauoru  liegende,  uudurcliltüsige  Oistemea  entleert  und 
TOB  dort  auf  den  Acker  abgefiduen. 

Stidtisehes  Mariabilf«Spito1.  Kur-  und  PSegeanstalt  für  akute  Krankheit' n.  Die 
Frauenabtheilung  den  24.  Jan.  1630,  die  MännerabthfiluTig  den  19.  Okt.  1768  errichtet  und 
zwar  ©rstere  von  der  Stadt,  letztere  vom  BOrgernieister  v,  W «spien;  neu  errichtet  1855  von 
der  Stadt  nnt«r  Verwendung  des  Gewinnes,  den  dieselbe  aus  der  damals  bestehenden  Spielbank 
b^og.  Aerzte:  Prof.  Dr.  Wesener  für  innere,  Dr.  Krabbcl  für  äussere  Abtheilüng.  6  Assistenz- 
ärzte. Wartepersonal:  'rJ  b:u-uih.  Schwestern  vom  Orden  der  hl.  Elisahctri,  Mutterhaus 
Aachen;  4  m.,  4  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  306  Betten  in  4  Klassen:  1.  Kl.  je  2;  II.  Kl. 
je  4;  m.  Kl.  32  f.  M.,  27  f.  Fr.;  IV  Kl.  120  f.  M.,  115  f.  Fr.  Kostenpreis  für  einen  Ver- 
pfl-tmnfn-ta^  für  Einheimischo:  C.  3,  1,25  M;  für  .Auswärtitre:  S.  .'.  2  M.  für  Kinder  unter  12  1.: 
1  und  l.-j'^  M.  Verpflegt*':  Im  .Jahre  1898  wurden  2?>-2')  ni.,  1  liT:'  w.  Kranke  durchschnittlieh 
29  b*/w-.  28  Tage  veqjHegt;  l.Vl  m..  l.'U>  w.  sind  gestorben.  Auspalen  1S9S:  ordentliche 
219665  M«  aasaerordentliche  6  725  M.  Die  Einnahmen  botrugen  229  327  M  and  setzten  sich 
nnmnea  aas  99  600  M  einfeiaUten  Yerpflegongsgeldeni.  7  500  M  m  rexkaoften  eigenen 
Piradakten,  73  914  M  Kapitalszinsen,  22('  M  Geschenken  und  51087  H  W»  Pacht  «Bd  Bentao. 

BsUelaAt,  JCzaakMiibM»-Lextk«a  fOr  4m  Deotoehe  Baieli.  % 
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Aachen«  —  2  Königreich  FnosMi. 

StMtbdieft  iMllta^iM  nt  ier  Ktrlflkaif  mit  190  B«ttMi;  1&  Nor.  188S  ei«h«t 

Loai8en«Ho8l)ita1.  1.  Sept.  1^<\1  vom  Evang.  Krankenhaosvereü]  gegrändet.  Vorstand: 
Geh.  Kommenieiuraui  Gottfried  rastor,  Vorsitzender.  Leiteode  Aecxte:  Dr.  Müller  fOr  äiuset« 
Abth.;  Pro£I>iiiUer  fllr  innere  Abth.   4  AssUteniiRte.  Wartepereonal:  13  Didconigsen  ani 

Kaiserswerth;  4  m..  w.  an=c:<^hil  1 Krankenwärter.  I  II  Bottf^n  in  3  KlasBen:  I.  Kl.  je  6; 
II.  Kl.  je  6;  III.  KJ.  i'A);  davon  lur  Kmder  2.').  Kofitenprois  lur  l  iin'n  Vorpfle^?nngstag:  8—10, 
3—0,  1— -2  M.  Im  Jahre  ISSW  wur.l  n  «f.y  ni.,  451  w.  Knuikf  durch-ohnittlith  4t')  bozw.  38  Tage 
Terpfie^  Gestorben:  45  m.,  24  w.  Ausserdem  worden  verpflegt:  20  (6  m.,  15  w.)  Alteraachwa^e 
and  6  Krankenbegleiterinnen. 

.Marien-Hospital  (Krankenpflege-  und  .\agenbcilanstalt)  Bartscheid.  21.  Jan.  1S50 
durch  Wohlthäter  errichtet,  hat  Kpchtsfahigkeit  Arzt:  S.-K.  Dr.  Hommelsheixo,  Dr.  Thier  ftr 
Augenkranke.  170  Uetten.  Wartepersonal:  '22  Franziskanerinnen  aas  .dachen.  1898  wurden 
m.,  %  w.  Kninko  durchschnittlich  4^»  l^zw.  Tiigo  verpflegt,  gestorben  sind  17  ni., 
12  w.  Au».'?erdem  wurden  311  ni..  •Joi  w.  .\ugenkranke  durchschnittlich  24  bezw.  21  Tage  ver- 
pflegt. Ausgaben  18'J.S:  orl  titli  he  .52  0t)3,.-ii  M,  ansserordentliche  11  15.'),ü4  M.  Die  Ein- 
nolitnen  betrugen  ♦i04U>,96  M  und  setzten  «ich  zusammen  aus  'u  m.\3  M  tingezaliltt-n  Ver- 
pflcgungsgeldera,  2ü35,S3  M  Kapitalzinscn,  Miethc  und  I'ucht  und  44>  M  auä  äun^tigon  (Quellen. 

8t«  BoiToalis-KravIcenliens.  Behandlung  chirurgischer  and  fjidftologiseber  Kranken. 

Privatklinik.  Jniuiar  l'^t'.'  von  d'ii  I>I>r.  Hr.iukanip  un<l  Lonfjard  p-stiftf^t.  Warteper- 
sonal:  seit  1.  Apnl  l<yJü  von  7  \  iucentineriauoD  an  Stelle  der  liorroniai  rinneD  übernommen. 
90  Betten.  Kenten  preis  für  einen  Vorpflegungstag:  6,  4  und  2  M.  Im  Jahre  1898  wurden 
li$m^  227  w.  Kranke  durchschnittlich  17  bezw.  <;  Ti^^  Terpflegt»  3  m.,  7  w.  aiod  gactorban. 
Anegaben  WJ^:  ordentliche  15  918,8o  M,  ausüfrordentUche  6*28^39  M. 

Clilrirgleelia  PriTafklinlk  tob  Br.  W.  MVUer.   1888  «rölfiiet   1  Aaristenaant 

Wartepersonnl :  1  riirist<  n«>>rin;  1  ausp'Mldffor  Krankenwärter.  8  Betten.  Kostonnreis 
für  einen  Ven>tiegungst*g:  7  und  4  M.  Im  Jahre  1898  wurden  34  m.,  öl  w.  Kranke  durch- 
ichaittllah  12  Tage  verpflegt,  2  m.,  2  w.  aind  geatrarben. 

PrIvatWInili  für  Franenkranlthelten  von  Pr.  Springsfeld.  l-^S'^  en  fTi  1  10  Bftten. 
Kostenureis  flür  einen  Verpflegungätog:  8,  5  and  2,5o  M.  1898  wurden  65  Frauen  durch- 
aebnlttUeh  9,$  Tage  verpflegi 

AngenhaUaa^talt  f&r  den  Reg.-Bez.  Aachen.  188S  vom  Verein  zur  Förderung  der 
Arbeit«anikeit  errichte^  besitzt  AecbtaflUiigkeit.  Arxt:  Dr.  Vfilleis.  Warteperaonal: 
aeit  15.  ^>  j<t  1893  5  Borromlerinnen  ans  Trier  nnd  1  KrankenwStter.    26  Betten.  Yer- 

pflegungsji  n  i  s:  7,  t.  2,  l.r.o  und  1,2.".  M  täuMi^h.  1>^!>'^  wurd-  n  "20  Krank«'  durchschnittlich 
34  Tage  vrrjdir^'t.  i,'r,-.tiirbt«n  sind  2.    Die  Aii.-t;4l!  i-t  /nL-^lrich  Augen-Poiik  liuik  für  Aachen. 

rrivut-Augentieilanstalt  Ton  Dr.  B.  £irch.    1  >.  Okt  1899  eröffnet.   6  Betten. 

HellaaslBlt  fQr  die  Arbeiter  der  Stadt  Aachen  und  Umgebung.  Warte  personal: 
barmh.  Brfider  vam  Orden  des  hL  Camillua  r.  Lollis  aas  Roermondt  bei  Xomboig  in  HollaniL 

Medice  •mechani^rhe  fZander)  Anstalt  der  Stadtgemein  Aachen,  Boxgiaben  Nr.  58, 
mechanische  Behandlung  kufp<»rlicher  Fehler,  Dr.  Wagner,  seit  lö.  Alärz  1895. 

Kaltwa8ser*Heilanstalt  des  JoL  Nik.  Keinen,  Yinceuzstr.  13.  Arzt:  Dr.  Adolph.  Am 
15.  Juli  1895  «cfiffiiet. 

Prorinzlal'Irrenanstalt.  1.  Mai  1883  von  dem  Orden  der  Alexiancr  frrichtt  t.  ver- 
grösscrt,  am  1.  Sept.  IM».'»  dem  Landarmeiiverbaade  der  Rheinprovinz  viTpitchtet.  Vorstand 
und  leitender  Arzt:  Dr.  Laudorer.  2  .Vssistonzärzte.  Wartepersonal:  3fi  AiPiianer.  4()OB'"tton. 
Kostenpreis  für  einen  Verpfl' guugst4tg:  2,&o  and  i^a  M.  lSd6  wurden  435  m.  Kianko  durch- 
echuittUch  322  Tage  verpflegt,  18  sind  gestorben. 

fßbeMmam^^f  Pflege-  and  Bewahranstalt  fftr  weibliebe  Irre  und  Altarmreorgungs- 

anstalt.  Bei  der  Säkularisation  der  Klöster  durch  dif  fninzü-irh''  Ff-  publik  firl  .luch  das  nach 
dem  Stadtbrande  von  Ki.'M»  neu  erbaute  AnnunciaU  nkluati  r  im  luutitu  Aaclit>nb  aa  den  Fiskus. 
Nachdem  die  städtischen  Behörden  bei  den  französischen  Majestäten  vorstellig  geworden  waren, 
venurdnete  das  Dekret  vom  23.  l'^mct.  XIL  (Art  il):  Eat  pareillement  aflfecte  le  couvent  dea 
Annonciades  pour  servir  de  maiaon  de  oorroetion  et  de  lien  de  reelaaton  des  insettB^s  «t  dee 
prostituecs.  Soweit  n.an  letztere  durch  die  öffentliche  Meinunpr.  di-^  Klagen  der  Nachbarn  und 
polizidlicho  Erkundigung  ausfindig  machen  konnte,  sjierrte  man  sie  auf  einige  Zeit  zur  morali- 
schen Besserung  in  das  frühere  Kloster  ein  «ind  liess  sie  die  Unterhaltungskosten  mit  Handarbeit 
abverdienen.  Im  Panvernehmen  mit  den  gerichtlichen  Behörden  hatte  der  Ilaire  ein  ent> 
sprechendoH  strenges  Organisationsreglement  erlassen.  Die  tägliche  Kost  sollte  aus  einer 
Portion  ."'^tippe  oder  (tciuii-r  und  P  ,  Pfund  Schwarzbri  d  Im  -^t'  In'n ;  dli-  Faub-n  und  Widor- 
spenstig«  ri  mit  Wasser  und  Brot  rcgalirt  werden;  als  iiauskleidun^'  wurd«'  »  in  grauleinener 
Kittel,  wi>li>Tu>  Mutze,  wollene  Strümpfe  und  Holsachuhe  getragen.  I>ie  Anstalt  artete  bald 
ans,  zumal  als  man  auch  einen  Haufen  zn<:nmmengeraiiter  Bettler  in  sie  einschioss  und  dem 
Müä&iggaitge  auf  Kosten  den  btädUschcn  Armenfouds  QberUcsä.  Dem  alten  abgestandenen  Auf- 
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aeker  nb  mui  etat  lölö  «ine  Hölfo  durch  Anstellang  eines  Pfurtners  and  eines  Untenuifsehen 
•im  »clilieeBen.  Dm  Vmeenz  -  Spital  Ar  nnlieUlMve  kruike  Anseii  der  Stadt;  weldiee  am 

Hurfr-itÄfr  vorüboro;ehend  im  Annan ciatonhaus  ctablirt  wurde,  engte  die  Irren-  und 

KurrvktiouäabthoiluDg  au  sohr  «in,  dass  die  bossorun^bcdörftigon  Frauensporsoneu  iu  das 
DominiJcanergebäQdo,  wo  sich  damalia  das  ITCS  gestiftete  Mariensuital  befand,  vorlegt  wurden; 
adt  der  feiti«ielhiiig  des  neaen  liatiahilf- Spitals  1955  ond  den  dadurch  berbeigeiahrten 
TnittlatioiMii  mevte  &»  Annnnebtenhaiu  gaaiduieBRlieh  ab  Iiron-Bewaltnuistalt;  1875  monte 
r.an  w-  i,'»  n  naufÜlligkeit  das  Hans  vprla-^scn  und  wurdi?  als  stiidtiuche  Irrenanstalt  das  den 
Alexianffn  abgekaufUi  Mariabrunn  in  Benutzung  tfenommeu.  —  Bei  den  Rorromäprinnen  fragte 
isr<}  die  Stadt  Verwaltung  an,  ob  de  die  Irrenpfle^  lu  übernehmen  g<'ii'-igt  .s*'i«'n;  anflap 
Oktober  IS^i  traten  sie  in  den  neaen  Wirtauwureu  ein.  Fflr  die  Uebertratfup^  desselben  war 
Üei  Erfahrung  massgebend  gewesen,  -welche  tn  anderen  Städten  mit  der  wanmehnrang  der 
Irrenpflege  und  il.  r  llausvcrwaltunf,'  durch  pt^istlicho  Gen usscnM  haften  grinarlii  worden  waren, 
fine  städtische  Kuromiääiou  hatte  i>ich  davon  auch  por^öulich  in  Maastricht  Uberzeugt.  Vom 
LSept.  LSChS  ab  ward  den  Alexianem  die  Pflege  d>  r  uuianlichen  Iiren  Übertragen,  ma  dahin 
waren  ihrer  3<)-40  im  Annunciatenhause  untergebracht  eeweaen,  nebst  einer  nm  10—15 
grösseren  Anzahl  weibücher.  Für  eine  Irrenanstalt  erwies  sich  das  Haiu  aber  immer  mehr  als 
ungt  .■j^'n''t.  l>i»'  langen,  mit  der  Ri';ri>'rmi^r  wi'p'n  »dues  Neuliuin  h-  iJrdi\v«  Tji'nden  Verhandlungen 
fand«*n  durch  den  Ankauf  des  schön  vor  dor  iStaüt  gelegenen  und  von  den  Alexianem  aufs  beste 
eingerichtete  Mariabrunn  ihren  giOdtlicben  Abschlag».  1877  wnrde  daselbst  ein  neuer  Flügel, 
IS.'v» — litSfi  ein  weiterer  zur  Isolinmg  von  Toli^üchtigen  angebaut,  so  dass  die  Anstalt  Kaum 
für  2tJi)  Geisteskranke  bot.  Leitender  Arzt:  Dr.  Voss<»n.  Wartepersonal:  IG  Borro- 
merinnen aus  Trier;  4  Wärterinnen.  2(V)  Betten:  I.  Kl.  '  II  KI  IJ.  III.  Kl.  118  (1898  V er- 
^egfte:  2,  7,  102).  Kostenj^reis  für  einen  Verpflegnngstag  lur  Einheimische:  .'>,  3,  1,9.5  M} 
m  Answirtige  6,  4,  SM.  Zosammen  «nrden  III  Kranke  durchschnittlich  164  Tage  verpflegt} 
10  nad  geatorhen.    .\n^sp'rdem  wnrden  verpflegt:  220  Altersschwache,  davon  sind  29  gestorben» 

Irrf^nanstalt  der  xVleKlftnerbrllder.  Ende  d's  i:^.  Jahrlmndcri^  crric ht«  t.  Figenthümer: 
Aleiianer-Genoäsenschaft  (Aktiengesellschaft).  Aerzte:  iJr.  Sclio^  brd  und  l»r.  Thelen.  Warte- 
personal: .'(')  Alerianerortider  und  1  au.^gid»ililetor  Kranken vvürtcr.  2o')  Betten:  I.  Kl.  1.5, 
IL  KL  hO,  III.  KL  170  (Verpflegte  1Ö9Ö:  12,  31,  20.j).  Kostenpreis  für  einen  Verpflegongs- 
tag:  3,se,  2,$e  ood  l,3s  M.  Aufnahmebedingungen:  Zur  Aulhahme  efaiee  Geisteskiaäten 
bedarf  es  gemS«.*  Vorsclirift  des  Ministerialerlasses  vom  20.  Sept.  189,1  eines  Attestes  des 
Pfarsikus;  es  kann  jedoch  in  dringenden  Fällen  auch  ieder  apprubirte  Arzt  ein  Attest  aus- 
«tellen;  dasselbe  muss  klarlegen,  dai»s  und  aus  welchen  Gründen  die  Aufiiahmo  in  eine  Irren- 
awtatt  nothwendig  ist  Das  Physikatsattest  mnss  aladann  in  den  ersten  12  Stunden  nach  der 
Avflisihme  des  G^teskranken  —  in  der  Anstalt  ansgestellt  werden.  Die  Anctalt  wird  von  der 
KönigL  Regierung  jährlich  einmal  und  vom  König!.  Krcisph}  pikus  zweimal  jährlich  revidirt. 
Ibdö  wurden  243  Geisteskranke  durchschnittlich  274  Tage  verpflegt,  12  sind  gestorben.  Die 
AHgnbeo  ond  Einnahmen  betragen  95590  H. 

lUMclie  Süflof  nrBrrieMiBg  «Ihm  AadMMr  Spltnli  flr  UiiMknaUnllfliu 

Marianneninstltat,  Wöchnerinnen -Asyl.  3.  Aug.  1830  von  Dr.  med.  Metz  eröffiiet 
Ijgentbnm  des  HariannenTereins  in  Aachen.  Beaitst  RechtsfÜbigkeit  seit  SO.  Des.  1844.  Protektorin 
war  Prinseesitt  Marianne,  Gemahlin  des  Ptinxen  Wilhelm,  naeh  ihrem  Tode  Primtessin  Marianne 

if'=r  Niederlande.  Verwaltungsrath  von  18  Mitgliedern.  Nrtirr  Pavillnnban  ISO"^  orriclitrt  für 
1  lu ua)  M.  Es  werden  nur  verheiratete  Frauen  aufgenommen  und  unentgeltlich  veri)flegt; 
zahlungsfähige  zahlen  20  M  für  die  Zeit  dos  Aufenthalts,  durchschnittlich  10 Tage.  Vorstand: 
Frvilxaa  €»eb  t,  d.  Brflgghen.  Arst:  Dr.  Beankanjn.  Krankenpflegerinnen  weiden  aosgebildet. 
57  Betten,  darant«'  S7  flir  Kinder.  IfflW  wnrden  567  Wftchnerinnen  mit  548  Kindern  Terpflert. 
Einnahmen  11.3  7^^0,5 1  M.  dimintiT  M  gezahlte  Vcriifl>';rnnkr>K''l"^'^'',  1770,»a  M  TOn  aer 
^^•dt,  7082,1»  eigene  Ka|>itHlszini-(  n  und  KU  714. s,")  M  (ii'-chenkc  und  Legate. 

Zwei  Prirat'Falliiudung.'^anstaUen  Ton  Hebammen. 

St.  YincenZ'Spital  für  Unlu  ilbare.  Mutterhaus  des  Ordens  der  barmherzigen  Schwestern 
nach  der  Regel  der  heil.  Elisabeth,  n;i(-h  der  3.  Regel  des  heil.  Franziskas.  1823  durch  milde 
fieitiige  gestiftet.  Eigenthftmer;  Stadtgemeinde.  Vorstand:  Oberbfinenneister.  Leitender 
Arit:  m.  Vossen,  wartepersonal:  14  EÜBsbetUnerinnen',  1  aosffebildeter  ITrankenwKrter. 

100  Betten.  Ko^tonrirf  is  för  «^'nen  V<Tiifl<'^nui;.,'st;»tr  für  Einlioimiscne:  4,  2.r;o,  l.sr.  M;  für 
Aofwärtige:  4..so,  3,  2  M.  isys  wurden  öOiu.,  (X)  w.  Kranke  durchschnittlich  294  bezw.  iWO  Tasro 
verpflegt;  6  m.,  6  w.  sind  gestoiben.  Ausgaben  1898:  4.")  201  M.  Die  Einnahmen  betrug*  n 
52b6.')  M  und  setsten  sich  nsammen  ans  18  330  M  eingezahlten  Verpflegongsgeldem,  23300  M 
eigenen  Kapitalidnaen,  914  M  Legaten,  Geschenken  und  10 121  M  aas  Pacnt  nnd  Renten. 

JosepUnlMilM  Institnt  für  Pflege  alter  Lente  nnd  chronkcher  Kranker.  1804  dvroh 

das  Wohlthätigkeitsbureau  der  Stadt  errichtet.  Ehemaliges  Klostf^r.  17  Borromäerinnen  aus 
Trier.  1898  wurden  323  m.,  138  w.  Altersschwache  verpflegt,  duvon  sind  21  m..  18  w.  gestorben. 

8t.  Josephsstlft,  AltersTersorgongsanetalt.  26.  Jan.  1888  erofTuet.  M  Betten.  11  Elisa- 
MUbwrinnm  ans  Aawen. 
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Afijl  für  kr&nkliche,  verlassene,  weibliche  Penonen.  1870  eröflhet.  i^eutkuin  der 
Ptaniukuwrinnen.  AimtmeaL  4  FnäibkaiMiiiniieii.  50  Batten. 

Fraacnhelm.    8.  Joni  1895  eröflh»t    3  DiAk(ndM«n  «lu  KaiMnw«iflL    SO  Bettan. 

18ltö/9y  wurden  142  Frani'n  verpfl«*gt. 

Mariaberr.  früher  für  Epileptische,  in  den  Besitz  der  Stadt  übergegangen,  1.  April  1900 
ab  HMi^ltal  eräbet. 

Institut  zum  piiten  Hirten  zur  Walvnnif,'  und  B-  sscniti^' krankor  BSssoriniifu.  Ofinäss 
d«'n  Statuten,  w»*lcht!  durcii  A.  C.-U.  vom  17.  Juni  gt  uuliuiigt  worden  sind,  ist  ein  Ver- 
waltungsrath von  7  Mitgliedorn  Träger  der  Korporationsrechto  der  Anstalt.  Die  innere  Leitnag 
der  .Anstalt  und  die  Pflege  der  BQseerinnes  aina  etotutengem&ss  den  barmherzigen  Bchweatem 
▼om  guten  EUrten  fibenragcn  worden.  Wartepe raonal:  17  barmh.  Schwoitem  ans  dem 
.^!utt•  rhauB«  in  Mflnchen.  100  Betten  ftr  Fhuen.  Koitenpreis  fbr  einen  Tenpflegnngsfa^: 

0,40  M. 

TaubstuiumenanBüllt  für  die  geistige  und  sittlich  religiöse  Aosbildung  der  bildungs- 
fähigen taubstammen  Kinder  der  Rheinprovinz,  insbesondere  des  Regierungsbezirkes  Aachen. 
Eztemat  Ueetiftet  den  16.  April  ibUÜ.  i>er  erste  Lehrer  war  Daniel  Hirsch,  nachmaUger 
Direkter  der  TanbetinninettaiiBtalt  in  Sotterdan.  Eii^enthttmer:  Verein  tnr  FSrdenmg  dee 
Taubntunimenunterri.  lit>.  Die  An«-tr\lt  lir-itzt  Korpnrationsrr-chte.  Direktor  Iii  niiartz,  .')  Lohrer, 
1  katholischer  Rciigiunslchrer,  1  Lohrenn.  M  und  zwar  31  m.,  lU  w.  Zöglinge.  Die  Ent- 
lassung der  ZBglinge  erfelgt  In  der  Regel  nach  abeolviitem  7j8uigeB  Bildnngwusafl.  Etat: 
30120  M 

Mariens^oie  für  geistig  zurückgebliebene  M&dchen  (Hargkampstrasse  40).  1.  Ok« 
tober  1899  ei6fiiet 


Aohim,  8  055  Eiow«  (Enis  Aflhim,  Beg.-Bei.  Stede). 

Ctenel]ifl«-1[f«aieii]iaitt.  1879  dngrericlitei  Arit:  I>r.  BrBay.  1  ausgebildete  Knnken- 

wärtorin.  3  Betten.  Kostenpreis  für  einen  Verpflegung^tag:  3,  3  and  1,M  IL  1896  wntden 
9  m.  Kranke  durchschnittlich  b  Tage  verpflegt,  1  ist  gestorben. 


Achter berg,  Gemeinde  Ober-Eiuzingeu  mii  401  Eiuw.  (Ereia  Fallingbostel,  Beg.*BML 

Erholimgshaus  des  Kaufniunn  und  Schiffsmakler  Friedrich  Misslcr  in  Bremen. 
Am  1.  Juli  18'.».')  eröffnet.  4(>  Betten.  Die  rnterlKiltinii:>-  und  VerT)flegang8kt»riten  trägt 
der  Besitzer.  YAno  Schwester  vom  I{othen  Kreuz  in  Bremen  leitet  oie  Anstalt.  Anlage- 
kesten ca,  150000  M,  Unterhaltungskosten  ca.  I'.HKIO  M.  Personen,  denen  lur  KrSftignng  ihrer 
Gesundheit  ein  vierwöchentlicher  I.>andaufenhalt  empfohlen  wird  nnd  die  nicht  i:u  Stande  sind, 
au«  eigenen  Mitteln  solches  zu  ermötrlicben,  sollen  in  *iem  Krliolungshaus«  Aufnaimie  erhalten. 
Es  sollen  nur  solche  l'ersonen  aufgenommen  werden,  die  vorübergehend  ;irl<<  it.'-nnßhig  sind  nnd 
durch  den  Aufenthalt  in  Achterberg  voratissichtlich  wieder  arbeitsfähig  werden.  Knake,  d.  h. 
solche,  welche  Bedienimg  erfordern,  werden  nicht  aofgenommen.  DieBerecbtigungssehelne  tnr 
Aufnahme  in  A»  liti  rln  rir  werden  für  die  in  Krank-  nhäasern  befirnlli  'hen  Erholungsbedttrfligen 
in  jedem  Kranki-uhau.-«'  ausgegeben.  In  der  Wnlunuig  betindliclir  Krliolungsbedürfti^e  müssen 
sich  wegen  Aufnahme  in  .\eliti  rl)  r^'  un  ml  l  iiie  (Jemeindest  h\\  i  't(»r  wenden.  Die  Berech- 
tigong!- scheine  müssen  von  einem  .\rzte,  welcher  die  Aufnahme  eiuflehlt.  untonseichnet  werden. 
Bedingungen,  unter  welchen  die  Aufnahme  erfolgt:  I.  Jeder  Aufgenommene  muss  mit 
reiner  Leibwäsche,  Kamm,  Haar-  und  Zahnbürste  versehen  sein  uiiil  nii'^Michst  3  Stück  Leib- 
wäsche ertra  mitbringen.  2.  Reinlichkeit  und  anständiges  Betragen  wird  verlangt,  ungebühr- 
liches Betragen  hat  sofortige  Entlassung  zur  Folge.  3.  Jeder  muss  sein  Schlafzimmer  selbst 
in  Urdnung  halten,  andere  hfiusUche  Arbeiten  sind  nicht  zu  leisten.  4.  Die  Gäste  erhalten 
eine  anstSnoige.  ordentliche  BehandhiAg  und  blta^erliche  BekSstignng.  5.  Muthwillige  Beschädigung 
des  Hauses,  itrr  M.üm  1  oärr  <lri  An!.i>:' n  lial  ^  n  sofortige  Entla^^tni^'  zur  Fi'1l'»\  Mit  brennenden 
Cigarren,  Streieliholzern  u.  w.  im  Geliöl/.  und  in  der  Haide  äui>serät  vorsichtifr  s-  in!  7.  Zeitungen 
und  Bücher  dürfen  nicht  nülj,'(  bracht  werden.  Es  sind  genügend  Bücher  zum  l.esi  n.  verschiedene 
Spiele  und  Kegelbahn  vorhanden,  die  den  <Jä-sten  lur  Verfügung  stehen.  Bibel,  Gebet-  oder 
Andachtsbücher  sind  nicht  vorhanden,  solche  darf  selbstredend  Jeder  mitbringen.  S.  Besuch 
der  Gastwirtli>' liall rn  mii  r  das  Mitbringt- n  vr.n  (irir.iiiken  ist  verboten.  Ueh-Ttr-  tangen  haben 
sofortige  Entlassung  zur  Folge.  Glaubens-  oder  politisches  Bekenntniss  hat  mit  der  Auf- 
nahme nichts  zu  thun.  10.  Die  Saison  dauert  vom  1.V  April  bis  1.5.  Oktober.  Eintritt  am  15., 
Entla.s.«unp  am  K'.  Tage  eines  jeden  Monat.".  11.  Mit  ansteckenden  oder  Ekel  i  rn  ^rcTiilfn  Krank- 
heiten Behalli  l  •,  sowie  Schwindsüchtige  fbaciiläre  Phtise),  Schwachsinnige.  Trink,  r.  Krüppel, 
Blinde,  Personen  die  unter  l^oli/.  i.mfsicht  stehen,  sowie  l'ersonen  über  .55  Jahn-  werilen  nicht 
aofgenomroen.  Leute,  die  2  Jahro  hintereinander  in  Achterbeig  gewesen,  sollen  nicht  ber&ck« 
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aehtigt  werden.  Die  Wohlthat  dos  Aüfonthaltcs  in  A»  ht-Tl  -ri^'  .«oll  möglichst  viil.n  v.^r- 
Khiedenen  Leuten  zu  Theil  werden.  12.  Hiu-  und  Kückiahrt.  sowie  der  Aufenthalt  uud  die 
Verpflegung  in  Achterberg  sind  unentgeltlich.  Arzt  und  Apotheke  sind  frei.  -  Besondere 
Torichriiten:  1.  Wer  bei  der  Abnhrt  in  Bremen  zu  sp&t  kommt,  irird  nicht  mobr  nuf- 
gmmeawn.  2.  WÜnend  de*  Anfetttiwltes  in  Aehterber?  dkrf  «ich  Niemand  Besoeh  kommen 
1a?>.n.  Pi  Vanntp  odfr  Verwandte,  die  sich  Acht^rborg  ansehen  wollen,  müssen  dies  später 
tbuD.  Ubne  Erlaubni«»  der  Oberin  darf  Niemand  AchtHrberger  Gebiet  verlassen.  4.  Auf 
den  Zimmern  darf  nicht  länger  als  bis  10  Uhr  und  nur  eine  Viertelstunde  Licht  br<>nnen,  aucli 
dnf  Abends  auf  den  Zimmern  nicht  gelesen  oder  cesnielt  werden.  5.  Mittsipadilsf  von  l'/i  his 
S  Uhr  ist  gectsttet  and  soD  es  wihrend  dieser  zeit  im  Haafl«  abnolnt  rahig  sein.  ^.  Der 
Zutritt  zur  Küche  ist  nicht  gr-?tattet.    7.  Da.^  Los- -zimmt  r  wir-l  li>  10  Uhr  AK' mls  .  rl-üchtet. 

Bremer  Zeitungen  werden  vom  Hause  «jehalteii,  dürfen  abyr  nur  im  Les<'zimjij(;j-  unj  in  der 
Tcnnda  gelesen  werden.  9.  Die  2  Fläschchen  liier,  die  Jeder  täglich  bekommt,  sind  weder 
tt  Teriunfen,  noch  so  rerschenken.  10.  Keine  Namen  in  Bänke,  Tische,  Uütten  oder  Bäume 
hineinsrhneiaen!  11.  &  darf  kein  Papier  in  den  Garten  geworfen  werden.  1?.  Man  soll  nicht 
■l'irch  «Ii''  Haide.  Wiesen  u.  8.  w.  ^ehen,  ^-iitiilem  raoglichs^t  die  Fu^^wit:.-  li.  iiiitZ'  n,  uin  liii' 
AnpflAnauii;Lr»'n  zu  schonen.  13.  Während  des  Tages  sind  <Uc  KIdj^^Is  drauf<.>^t  n  m  benutzen, 
Kachts  diejenijL'f'n  im  Hause.  Ii.  Sieh  des  Nnchts  in  seinem  Zimmer  einzuschliessen,  ist  nicht 
gpstattet.  1.x  Wer  sehr  früh  aoistehen  will,  mnss  mögliclut  ruhig  im  Hause  sein,  damit  er 
die  Anderen  nicht  stört.  IG.  Die  Annahme  von  Trinkgeßem  ist  den  Angestellten  des  Krholungs- 
haoses  streng  untersagt.  17.  Erb  '  riL'  bedürftige,  welrhf  Ansprüche  an  Krankenliasscn  machen 
itncneiu  behalten  das  ihnen  znkomuiende  Krankengeld  für  sich,  sollten  sich  aber  vorher  mit 
I  n  Krankenkassen  in  Verbindung  setzen.  Es  werden  von  einem  Arzt  in  Achterber^  jede 
Woche  Bescheinipungen  an'^frestclit,  I  i-  iie  Erholunj^sLi  dürftigen  noch  nicht  arbeitsfähig  (wo 
ratreffend)  sind,  also  nuch  Ansprucli  aul  Kranki'n<ri  ld  haben.  —  Sonstiges:  Die  Abfahrt  von 
Br- M.en  (Bahnhof)  nach  Achterberg,  Station  DnrJ'mark,  flnd<  t  <t.  ts  am  15.  Tage  des  Monats, 
10  Uhr  2  Minuten  Morgens  statt,  die  Eückkunft  nach  Bremen  am  Ii.  Tage  des  Monats,  5  Uhr 
15  Minuten  Nachmitti^.  Jeder  sollte  nor  das  ^eraothwendigste  Osjrik^  mitnehmen.  Die 
Fuhrt  von  Dorfmark  nach  At^hterbei^  findet  mit  Wagen  stritt,  Fahrtdauer  .'»()  Minuten.  Di« 
Giätt!  dürfen  Briefe  schreiben  und  empfangen.  Vom  15.  April  hin  13.  Juli  werden  Männer,  vom 
1.5.  Juli  bis  15.  Oktober  Frauen  oder  Mädcnen  aufgenommen.  Dankbarkeit  bezeigen  diu  (!iä.ste 
dadmch,  das«  ne  dlie  Uaasrsgeln  (Aofliahme-BedingMagenl  streng  befolgen.  Öpeiseordnnng: 
Yoi^ens  7  ühr:  Kafte,  BncMr  vnd  Brot  Monrens  10  Uor:  Hilch,  belegte.«  Batterbrot  intta^ 
12",  TTir:  Bürgerliches  Mittagessen,  1  Glas  Bier.  Nachmittags  4  Uhr:  Kaffee,  Butter,  Tlrot. 
Abends  7  Uhr:  Kaffee  oder  Tnee,  Butterbrot,  kalter  Aufschnitt  Abends  ^  Uhr:  1  Glas  Bier. 
IM»  Spctam  sind  rdehUeh  und  got,  wie  se  rieh  ftr  £rholangsbedflrftige  gehört 


Mtithnm,  1048  Etaw.  (Knie  üdar,  Biir>-Bw.  HOdflebeim). 

Aima-Lon Isenstift.  Ibü'J  von  der  Frau  von  der  Gabolenz  geb.  Freiiu  von  Ülders- 
haasen  errichtet.  Eigenthümer:  Henriettenstift  zu  Hannover.  Vorstand:  Pastor  Büttner. 
Leitender  Arit;  Dr.  Scäöder.  Wartepersonal:  1  Diakonissin  ans  dem  Uenriettenstift.  llBctten. 
Kostenpreis  Ar  einen  Verpflegungstag:  0,4o— 1,40  M.  1898  worden  8  m.  Kranke  ver^iflegt, 
davon  ist  1  gestorben.  .\ii.'^serilem  wurden  verpflegt:  1'  Pfründner,  1  Altersschwache,  2  biecne 
und  Krüppel.  Ausgaben  is'JtS:  ä  2(^,39  M.  Die  Einnahmen  l.S5)S  betrugen  :J2S(>,4o  M  und 
Millen  sich  zusammen  ans  2.58C,9S  M  eingezahlten  Yerpflegungsgoldem,  1(X),74  M  an  verkauften 
4Bgenen  Prodnkten,  300  M  dgenen  Kapitalssinsen,  200  M  Zuscboss  der  Gemeindet  63^40  M 
Lasten,  a«adttBk«n  wid  K»liekt«&  und  30  H  aas  wnstigcn  Quellen. 


Adenau,  1  679  Efnw.  (Knie  Adenan,  Reg.-Bei.  Koblem). 

M.  Joseph  .s  ha  US.  1&67  errichtet  von  der  Schwester  Ko.^a  Kleseh,  frühere  Uberin  des 
Mutterhauses  der  Franziskanerinnen  zu  Wd€hreitbach.  Eigenthümer:  Kathol.  Pfarrkirche. 
Arzt:  KreisphjBikas  Dr.  Boeder.  Wartepersonal:  11  Franziskaner-Tertiarierinnen  aus  Wald- 
breitbaeh.  25  Betten.  1898  wnrden  40  m.,  26  w.  Krank«  durcbschuittlicb  118  Tage  verpflegt, 
dnsvft  ttnd  8  n.,  1  v.  feefcorhen. 


AImm^  8  100  Eniw.  (Knie  Ahtne,  Beff.-Bes.  MUnetor). 

MeijeHiltoepltal .  Is^B  aus  milden  Gaben  und  Schenkungen  errichtet  Kigenthümer 
Kuratorium  mit  Rechtsfähigkeit.  Arzt:  Dr.  Helming.  Wartepcrsonal:  7  Franziskanessen 
an«  Münster.  44  Betten.  Kostennreis  für  einen  Verpfl«  <;uiij'stag:  0,4o  bis  1  M.  1898  wurden 
7.'.  TU.,  81  w.  Kranke  durchschnittlich  74  Tii}?e  verptie^'-t.  davon  t-ind  i".  in.,  ID  w.  ^'estorben. 
Assnben  and  Einnahmen  1898  betrugen  6  703,3 1  M,  Ictjctore  setzten  sich  zusammen  ans 
CSM^t«  M  «iiigsieUtcn  Terpfl^rongageldetB,  800  M  Zasdran  der  Stadt  und  38,*7  H  Bestuid. 


Digitized  by  Google 


AlilMi— Anrabng.  ^  Q  _  Kdnignudi  Vtwmtn, 

Ablmii  5  595  Einw.  (Kreis  Beekam»  B«g.-B6B,  Hüiuter). 

St.  Vlncenz-HoBpItal.  1S52  errichtet.  Ki},'onthönier:  Arnit  inia  der  alt«n  Pfarrkirche 
tA  St.  Bartholomaeoui .  A  r  z  t :  Dr.  BezmemMin.  Wartopersoiial:ä  FranziskaneaMn  aoB  llänster. 
40  Betten.  1S96  «nrden  93  m.,  55  w.  KiAiik«  darehMhiiittlicli  66  beiw.  72  Tag«  verpflagt»  daron 
nitd  6  m.,  18  w.  gsatorben. 

Ahrensburg,  1  848  Einw.  (Kreis  Stormam,  Reg.-Bex.  Schleswig). 

KrAakenhaiis  SU<NÜi.  Eigonthfini  er:  Graf  Karl  von  Scbimmelmauu.  Ar »ti  Dr.  Kindt, 
Wartepersonal:  1  Sdnreoter  wis  dem  Clementtnenbaaee  in  Hannover.  13  Betten.  Kosten» 

preis  nli  einen  Verpflegungstap  1  bis  2  M  einschl.  Medizin  und  Arzt. 

Irren -Pflegeanstalt  des  W.  Wanüelu  1366  erdflbet   Arxt:  Dr.  Lang«.    G  Betten. 

Verpfltigungspreis  3  M  täglich. 

AhrwaNer,  4  773  Binw.  (Knk  Ahrweaer,  Big.-Bes.  Kobkns). 

fitt^  SMa-JM^rin-Hospital  —  besitit  Reditafflü  1855  erMhet.  Elfrenthttmer: 
XathoBldie  Kirche.  Wartf'|i<  rsonal:  7  Borronnlorirmi'n  auH  Trier.  14  Bftt«  r  Kosten- 
preis  Ar  einen  Yerpflegungstag  1,30— 1,30  M.  worden  32  ni.,  23  w.  Krauk«  durch- 

RchnittU^  97  Tage  Terpflegc,  daron  sind  2  m.,  6  w.  geatoilwn.  AoBierdem  11  PMndner  imd 

2  Sieche  veriiflfjrt 

Dr.  T.  £lunenwaU'äebe  Kuranstalt  fOr  tiemttths«  and  Nerrenknuike.  Am  1.  April 
ISTf  dvreh  Martin  Sehadde  und  Dr.  Telti^cn  gegrflndet  Nenban  1898  bexogen.  Tor- 

Btand:  Dr.  v.  Ehrenvall  and  Dr.  Zacher.  2  Assist*  nzürztr  Würt  f  pcrsonal:  IS  m.,  19  w. 
aofigebildete  Krankenwärter.  105  Betten.  li^Db  worden  1)5  in.,  b7  w.  Kranke  darchschnittlich 
15f  Tage  Teipflegt,  12  m.»  2  w.  rind  gestwben. 

Aken,  6  811  Einw.  (Kreis  Kalbe  a./S.,  Beg.-Bez.  Magdeburg.) 

Städtisches  Krankenhans.  18G9  errichtet  Arzt:  Dr.  Harrnnth.  7  Betten.  Kosten- 
preis  fOr  einen  Ycrpfleguogstag  0,«o  M.  1890  worden  22  lu.,  6  w.  Kranke  dorchschnittUch 
15  Titge  Tetpflegt,  2  m.,  2  w.  ttnd  gestoiben. 

Albendorf,  1 Ö9S  £iiiw.  (Kreis  Kenrode,  Beg.-B«s,  Breslaii). 

St.  Jos<'f-K  ranken  Stift.  I.Mai  p'stiftpt  durch  Frirst])ischr.nicht'n  Konsistorial-Rath 
und  Pfarrer  Adolf  Kückur,  hat  Kechtafaliigkeit.    Arzt:  Dr.  Alfred  i'aul.  WarteperKonal: 

3  Franziskanesscn  aus  Münster  i.  W.  30  Bettt  n.  Kostenpreis  für  einen  Verpflegungstag:  0,40 
Iiis  0,60  M.  1898  worden  25  m.,  13  w.  Kranke  dorchschnittlich  47  bezw.  28  Tage  verpflegt; 
davon  sind  3  m.,  2  w.  gestorben.  Ausserdem  wurden  verpflogt:  8  Pfründner,  5  Altersschwaaie 
lind  1  yicchc.  Ans^fjabon  1898:  ordentliche  2  831  M,  iiusseronlentliche  .590  M.  Die  Einnahmen 
1898  betzx^en  3  976  M  und  setsten  sich  sosammen  aus  1 686  M  eingezahlten  Verpflegongsgeldem, 
1 46S  M  ebenen  Kigdtalssinsen  und  882  M  Legaten  nnd  Geschehen. 

AMokifk,  I  52a  Einv.  (Kreis  Oeldeni,  B«g.-Be>.  DflaesldorO. 

MHirdaleieii-lIespilil*  Amen»  «ed  Knidtenhans  der  Kirdieagemeinde.  ErOAiet  am 

20.  Dez.  IÖÖ7. 


Alleni>erg  bei  Wehlaa,  927  Einw.  (Kreis  Wehlau,  Beg.-Bez.  Königsberg). 

ProTlnKial -Irrenheil-  nnd  Pflegeanst«U.   1.  Sept.  1852  eröflhet,  Neubauten  1870/72, 
1879  Koloniegebiiu  i* ,  KS«1,  18H5,  1894  Ankauf  von  39  ha  Acker  und  Wiesen,  1895  sind 

neue  Uioaer  erbaut.  EigenthAmer:  Provinz  Ostpreussen.  Direktor:  Dr.  Sechs 

AsBistensInte.  Wartepersonal:  61  m.,  61  w.  aasgebildete  Kraalrenwftrter,  elnscU.  S  Ober- 
wärter und  3  Oberwärterinnen,  ^■^■r\valtllntrspersonal:  9  m.,  2  w.  Personen.  890  Betten, 
auch  Fainilienuflege.  Kostenpruis  für  einen  \ erpflegungstag:  in  3  Klassen  4,ii  M,  2,os  M 
nndO,s>M.  1898  wurden  591  m.,  .^47  w.  Kranke  dorchschnitthch  279  bezw.  .303  Tage  veq>flegt> 
29  m.,  29  vr.  sind  gestorben.  21  Pfleglinge  waren  in  Familien  ontergebracht.  Ausgaben  1898: 
ordentliche  435  511,75  M,  ansserordontliche  37  814,93  M.  Di©  Einnahmen  1898  betrugen 
473  511,75  M  und  sct/tt  n  sirh  /.uüammen  aus  I4089fi,48  M  ein<^<'7.ahltcn  Vfrjdicgun^rsp  Idcrn, 
16310,7»  M  an  verkauften  eigenen  Produkten,  275700,1«  M  Zoschoes  der  Provinz,  2  604,s«  M 
aas  flonstigm  Qnellen  vnd  38000  M  Darlelui  sn  den  aoaserordintfidieD  Ausgaben. 
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AUenttein — Alitad«D. 


AUeoBtein,  23  431  Einw.,  25  Acrzte,  2  Zalinärzte,  13  Hebammeii,  3  Apotheken  (Krag 
AlIeDstein,  Beg.-Bez.  Königsberg). 

t^.'it  19?^  nene  Wasserleitang,  Qnindwasser  ans  -1  BruBDon  neben  dem  ca.  3  km  von 
der  Stadt  gi'hgviwn  Ückalsee  mit  Kutoiscnungsanlagen.  Da«  Wasser  wird  mittels  Pumpwerk 
af  den  20  m  über  dem  höchsten  Punkt  der  8tadt  {joloponen  Wasscrthunu  g'-leitet.  Von  hier 
sTi«  natürli>ht-r  Dni<k.  Kosten  der  Wasserleitung  annähfmd  (»000(1(1  Daneben  auf  den 
Hofen  ciiutlntr  Häu»tr  und  iu  den  Strassen  der  Stadt  Kohren-Tief biuiiiien.  —  Städtischer 
Schlachthof  seit  1.  April  Anlagekosten  4r>000  M.  Im  letzten  Jahre  sind  geschlachtet 

I05i*2  Fchlachtthier.-  (ITH  Binder,  1  }<ir!  Kiilbcr.  :^  2'':.'  Srhweine,  3  71C.  Schafe,  20  Zi-L"ii). 
Neben  dem  Schlacbthans  ist  eine  Freib«iik  vorhanden.  —  Seit  dem  1.  Aug.  Kanalisation, 
System  Shoii»;  die  Abwiasw  werden  aas  den  einielnen  Bezirken  angesogen  and  dorch  Loft' 
dmck  nach  der  Kläranlage  befördert.  T-ttztirr  vtrhi^«;<^rtos  Dih  lin'i^ches  System.  ZuriKV- 
haltaing  der  gröberen  Stoffe  durch  3  feiner  werdende  Rechen,  dann  Absetzen  der  feineren 
Senkstoffe  In  meehanieeliw  Weise  im  KUrbassin  mit  bakteriologischer  Oxydation.  FUtrlrtea 
"W^j.j-r  pf-ht  in  die  Allf.  .\nlapkos((>n  900  000  M.  Aliftihr  Ms  j.  tzt  noch  Kübelsystem.  — 
Aerztliche  Leichenschau  eingeführt.  —  Desinfektionsanstalt:  besteht  ün  Marien- 
Hoepital  s«t  1B94^  Budenberg*edier  Apparat  —  Oeffentliehe  Badeanetalten:  eine  im 
Alleänss,  eine  zweite  im  didit  bd  der  Stadt  gelegenen  Langeee.  —  Baa-Polisei-Ordnang 
Tom  9.  Febr.  1892. 

CiamiMnlaiaret,  1884  bis  18d2  erbant  bezw.  erweitert.  Es  liegt  im  Sfiden  der  Stadt  an  der 
Chaossee  nach  Hohenstein.  Vorstand:  Oeneraloberarzt  Dr.  Schilling.  Wartopersonal:  3  Dia- 

kfiii.'-s^'n  aas  Könjgi^btrg  i.  ?r.,  7  aiis^r'^ildete  Militär-Krankon w.iri.r.   1  /ivilkranki-nwärter. 

Bfttcn.  1898  wurden  720  Kranke  durchschnittlich  2.'i  Tage  verpHegt,  5  biii<l  j^estorben. 
Bauliche  Beschreibung:  Block-  and  Pavillonsvstem,  massiver  Rohbau.  Beim  Erwoiterungs- 
ban  ist  geplant:  1  Baracke  za  45  Bett»-ii.  1  Schamaus,  Anbau  am  Verwaltungsgebäude,  I  Auf- 
bau des  Waschhauses,  1  Leichenhaus.  Ankauf  eines  la  Wohnungs-  und  Magazinzwecken  l  iuüu- 
richtenden  Speichertrt'baniifj-.  H c  1  <•  u r lit  u  ngssyst  m :  iirobeweise  (jas|,'liililir!it .  \'  >■  n  t  i lations- 
gystem:  Liutschächte  in  Verbindung  mit  der  Heizung.  Kippfen-stcr  und  in  den  Stubenthiiren 
Jalonsieschieber;  in  der  Dachfirst  der  KrtinkenidUe  nnd  Komaore  der  Baracken  Doimelklanpen; 
auf  dem  Dache  Wolpert'schc  Haujrpr.  TTf"iziin?ssv-t'—i:  Kailndöfen,  eiserne  Kcpili-Tfüllöfen, 
Kramer'sche  Oofen.  Desinfcktiunsanstalt:  für  J.azan  t  und  Garnison  Apparat  vüu  Budenberg 
in  Dortmund.  Wasserversorgung:  Anschlass  an  die  städtische  Wasserleitung.  Latrinen: 
Wasserspülung.   Beseitigung  der  Abfallstoffo:  Anschlass  an  die  stftdtiscbo  Kanalisation. 

St.  Hari^osnltal,  Kreiskrankenhaag.  Krankenpflege  und  Pflege  armer  altersschwacher 
Personen,  sowie  zur  Krriehung  armer  Waisen.  1858  durch  katholische  Geistliche  des  Kreises 
und  hervorragende  Mitglieder  der  katholi^ch<  n  Kirchengomeinde  errichtet,  seit  1.S78  aiuli  Kn  is- 
kxankenhaus.  Besitzt  Rechtsfähigkeit.  Vorstand:  Verwaltungsrath,  an  der  Spitze  der  jedes- 
malige Erzpriester.  Leitender  Arzt:  Dr.  Komalewski.  Wartopersonal:  9  Vincentinerinnen 
ans  Kulm.  2  Krankenwärter.  100  Betten:  70  für  m.,  IJOfür  w.  Kranke;  darunter  12  Hir  Knaben, 
Ifi  fiir  Mädchen.  Kostenpreis  für  einen  Verpflegungstag:  4  M,  2,50  M,  l.so  M.  I.20  M. 
1898  wurden  400  m.,  '2ii«)  w.  Kranke  durchschnittlich  :i2  Tat:«'  ver^)flegt,  J:)  111..  2,1  w.  sind 
gestorben.   Ausserderr  wurden  verpflegt:  28  Altersschwai-hr  urnl  ^  Sicrhr.  davon  b  gestorben. 

ILrankenanstalt  des  Dr.  Kaimas.  2.5.  Nov.  Ib'ja  cröfihet.  4  Betten. 

Ostpreussische  Prov.-Irrenanstalt  s.  Kortao. 


Mpeii,  855  Einw.  (Kreis  Mörs,  Keg.-Bez.  Dasseldorf). 

Krankenbaoä  —  1898  errichtet  —  3  Franziskanessen  aus  Münster. 


Alstaden,  4  707  Einw.  (Kreis  Mülheim  a./R.,  Reg.-Bez.  Düsseldorf). 

Kinderbeilanstalt  für  schwächliche  Ferien-Kolonisten.  Eigenthümer:  Verein  „Kinder- 
heiJanstalt  Alstaden."  Wartopersonal:  1  Diakonisse.  Aufnahm cbedingungen:  Es  werden 
Pfleglinge  im  Alter  von  4  bis  14  Jahren  und  zwar  vorwiegend  Kinder  mit  scrophulosen  Leiden 
aller  Air,  aber  auch  andere  schwächliche  Kinder  aufgenommen.  72  Betten.  Kostenpreis: 
M  fiir  df-n  Monat;  jede  Kuriifriudf,  vimi  ."Mai  bis  Oktober,  dainrt  4  Wochen.  Die  Anstedt 
bat  einen  vertragsmässigen  Ans|.nich  auf  die  Benutzung  des  Soolbaden  in  Alstaden.  Die  Anstalt 
beatdit  aas  einem  Garten-  uml  Baumwiesenterrain  von  69  a  81  (^m  (;n>-se,  mit  Gcbäulich- 
k<»iten,  enthaltend:  2  Säle,  Küche,  Waf^chtiüche  und  22  Zimmer,  zweifachis  Troppenhans.  —  T>it» 
Ajilagt>kosten  betragen:  Grundfläche  mit  Gebäuden  47.')00  M,  Ausstattung  im  Innern  8  100  M. 
Dia  ^UtfMdMiB  Uaterhaltangakoiten  betnv^  etwa  8760  JL 


AH-Dunm~Alteiie08aii.  —  8  KAnignich  Fnvmn. 

Alt-Damm,  6  741  Einw.,  3  Aerzie,  3  Hebammen,  I  Apotheke  (Kreis  Bandow,  Beg.- 
Bez.  Stettin). 

WasserTersorguug  durch  15  abessioische  öffentliehe  Pumpbroiui«!!. —  Entwisscrung 
durdi  QnhtiBsyeUm.  DeslBfektioasap parat  vom  Itadenbatg  ia  Ikirlnud  wurde  im  Mai 
1893  beschafit.  —  Oeffentliche  Badeanstalt:  Hilitiürbadsaiutalt,  von  GiTUpecimMO  benntit 
—  fiaa-Polis«iordsQDg  Tom  25.  April  lä99. 

Garnisonlaxaret.  als  Villa  erbaut  und  am  1.  Nor.  1888  als  Gamisonlazaret  dn- 

gericbtet  £b  liegt  im  Osten  der  Stadt,  Front  nach  Westen,  an  der  Chaussee  nach  der  Stadt 
Staxgard.  Arst:  malMaRfeDr.Fii6d]ltadar.  Warteperaottal:  8  fiamMtoiiiaiwiiichaftwL  13  Betten. 

SiMtlsehM  VnuilceiikaiiB.   1877  errldit«!  L«it«nder  Artt:  Dr.  Wdee.   15  Betten. 

Eostenpreif^  für  v]wn  Vt<r]>f!t'^niiigsta^:  0,8o  M.  18^8  wurden  53  m.,  10  W.  KxBllke  d^Prch.- 
«chnittUch  2^,»  l'age  verpflegt,  davon  sud  'd  m.,  1  w.  gestorben. 


Att-Döbenii  1 660  Einw.  (Krais  Kalsn,  B«g.-Bex.  FnDkftirt). 

KreiS'Kranbonhans.  Mai  1S88  gegründet,  dunh  Schenkangon  von  Grundbesitzern  des 
Kreises  Kaian,  1.  Mai  1890  eröfltaet,  1897  ward«  eine  transportable  Baracke  mit  12  Betten  aof- 
geetellt.    Die  Anstalt  besitit  BeehtsfU^eü    Arzt;  Dr.  Sehoemann.  Wartepersonal: 

4  Johanniter-Schwostem  aus  Bethanien,  Berlin  und  2  ausgebildete  KrankpnwSrtor.  fiH  Betten: 
44  f.  M..  14  f.  Fr.,  darunter  8  f.  Kinder.  Kostenprei»  für  einen  Vt^rptltt,niri^'stjiy:  3,  2,  l,jo 
bfzw.  1  M.  Verpflegte  Kranke  im  Jahre  1898:  4'iSi  m.,  71  w.,  durchschnittlioh  ;M  Tage,  davon 
sind  geetorben:  15  m.,  8  w.  Ansgaben  1898:  26442  M.  Die  Einnahmen  betrogen  26526  M  und 
setzten  sich  snsammen  ans  99195  H  eingenUlen  Yerpllegungsgeldem,  400  M  an  veikaiiftein 
eig  i  Ti  Prodiikton,  3(>X>  M  Znschusa  des  Kreises,  450  M  Legaten,  Oeeeheidtett  und  KoUeklen 
and  481  M  aus  sonstigen  Quellen. 


Altana,  12  108  Einw.  (Kreis  Altana,  Beg.-Bes.  ArosbeiK). 

OneOwnssarleitang  seit  1890.  —  StidUsoSier  Selilaehtlaof  Toifaanden. 

8t.  TinoenE-Hospital,  1884  vom  Pastor  Cramergestiftet.  < )  b  o  r  a  r  z  t :  SanitSts-Bath  Dr.  Kies. 
1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  0  Vincentinerinncn  aus  Paderborn.  30  Betton.  Kosten- 
prei s  für  einen  Verpflegungstag  l.ao  M.  1898  worden  144  m.,  30  w.  Kranke  durchschnittlich 
1S  Tage  verpflegt,  7  m.,  2  w.  «na  geetorben.  Anssetdem  wurden  verpflegt:  8  Altenscliwaiäie. 

Johanniter-Knudteit-  tmd  Siechen  -  Hnug.   1850  von  der  WestfUisdien  Genossenschaft 

des  Johanniter-Ordens  gestiftet.  Arzt:  K'r.-I'hys.,  8anität«-Bath  Dr.  vom  Hofiv  Warte» 
personal:  4  Diakonissen  aus  ,,S(irty>tu  -  in  (Gadderbaum  bei  Biesfeld,  1  m..  1  w.  Kranken- 
wärter. }5i«tt<  n.  K  ost  t  ni>rels  für  f.'incn  Verpflegunpstag:  3  M,  l,so  >J.  O.cn  M.  ls:>H 
worden  122  m..  71  w.  Kranke  durchschnittlich  58  bezw.  65  'Jage  veroflegt;  C  m.,  8  w.  sind 
geetorlMtn.  Ausgaben  1898:  19014  M.  Die  Einnalinien  1898  betragen  1867711  and  seilten  sidi 
zn^nmmon  aus  11  450  M  eingezahlten  Verr^A'^^ngsgeldem,  3000  M  Zasdinss  des  Ordens,  2200  H 
der  Gemeinde  und  2  021  M  a«s  sonstippii  Quellen. 

Heilstätte  für  unbemittelte  Lungenkranke  im  8t.  Ylaoenz-Uoapitaly  seit  1890. 
4  Betten.  Tiglidier  Verpflegungssatz  2,se  Jf.  Anlagekosten  einMkliessIicli  innerer  Eimiehtung 
8000  M.  AnAuthaltsdaner  8  Monate. 

Heilstätte  llr  inbenlttelte  Langenkranke  im  Johanniter-Krankemkms»  12  Betten. 
Täglicher  Verpflegongssatz  3  M.  £r5fibet  1897.  Bis  April  1808  wurden  19  Kranke  Teipfleirt. 
Anlagekosten  ca.  70WV;  es  ist  eine  von  den  übrigen  Krankenziamen  isolirt  liegende  Baraoce 
erbain.  Anftnthaltsdaner  bis  14  Woeben. 


AKmimmii,  20984  Einw.  (Undknia  EaMu,  Beg.-B«B.  DIISMldoif). 

Kirieii-Haspltnl.    28.  Okt.  1888  erSHbet    Kigenthltmer:  Kath.  Pfarrgemeinde 

St.  Joh.  Pa]lti^t.  Aerzte:  Dr.  Neglein  und  Dr.  Klin^jholz.  Wartepersonal:  8  barrah. 
Schwestern  auis  Essen,  1  ra.,  2  w.  ausgebildete  Kranken wart^T.  97  Betten:  fii;  flir  Männer, 
31  ftir  Frauen.  Kostenprei»  für  einen  Verpflegunpstag:  3  M,  2.4o  M,  l.so  M.  18ö8  wurden 
3äC  m.,  65  v.  Kranke  darchschnittlich  'M  Tage  verpflegt,  14  jn^  9  w.  sind  gestorben. 


Digitized  by  Google 


£<^igreidi  ir'reuBsen,  ^   9  —     ^  AI  leubagen— Altona. 

tfMngen,  taMind«  Mjm&j  mit  8  607  Binw.         Arn  EMgm,  B0g.-Bei.  Amslwig.) 

M.  lM0pk8-Hospitel.  5.  Sept.  1S94  vom  Pfiurer  Tbeilo  ^Rtift«t.  EigenthOmer: 
Kkth.  PfiBürrymemile.  Arzt:  Dr.  Böttrich.  Wartopcrsonril:  7  \iiii'i'ntiniTinTir»n  auB  Pader- 
born. t<3  Bftten.  Kos tt-u Dreis  für  eiuvn  VerpOcgungstaj,':  5  M,  11  M.  l,^f>  M.  1S9S  wnrdrn 
Sl*4  m-,  126  w.  Kranke  durcnschnittlicb  2i)  Tage  verpflogt,  18  m.,  fi  w.  -^iiid  p  stoi  l»  i  \  i<- 
gibcD  imd  Einnahmen  1S98  betrugen  27  650  M»  letsttere  setxten  sich  zusanunen  aus  200  M 
«Bfa«ilklln  Yerpflegungsgeldem,  1 850  H  Legaton,  G«Mi1i«ik«ii  und  KoUekt«  und  8  600  U 
MB  Mostigra  QoeUen. 

AKenhundem,  Gemeinde  Kirchhunden  mit  4  3 1  ö  Eiow.  (Kreis  Olpe,  Beg.-Bez.  Arnsberg). 

Wasserleitung  seit  1895  vorhanden. 

St.  Josephs  •Hospital.  Hai  1890  von  der  katboliechen  Kirchengemeinde  geatiftet. 
Arzt:  I>r.  Hf-nn^ke.  War t *' p !■  rs n n a  1:  ,")  Frariziskanerinnen  aus  Olpe.  Hotten.  Kostt  n- 
toreis  für  einen  Verpfl^'^iii^'.'^lag:  U'S,  M.  IbHS  wurden  35  m.,  17  w.  Kranke  dnrcbscbnittlich 
49  Tage  verpflegt,  4  ni..  J  w.  ^ind  gestorben.  Ausgaben  189S:  ordentliche  1  9üO  H,  aOMei^ 
ordentliche  1  349  M.  Die  Einnahmen  1898  betrtigr  n  ?,  47'»  :M  und  setiten  sich  sosailll»«!!  MS 
3235  M  eisgezahlteo  Verpflegongsgeldem  und  ^40  M  (ieschenkeu. 

AlleiN0it|6,      Einw.  (Ltndknis  LmdBbflig,  ]teff.>6es.  Fnukfiirt). 

rerienbelm  fOr  scbwftchlii  Ih'  Kinder.  £igentbQmerin:  Di<>  Stadt  Lund-h*  r^r  a./W. 
fiaopiatz  unen^eltlicb,  Baukosten  lOüUOM.  Jährlich  werden  etwa  3')  Knaben  und  35  Mädchen 
ie  fWocben  hindurch  verpflegt.  Pflegekosten  werden  nicht  gezahlt.  Die  rntcrhaltungskohtuu 
Vptrag<>n  i>  mi  M  nu>\  werden  zum  ^eil  wu  dem  Legftt  des  Stsdtntb  Boestel,  som  Xheil 
aas  freiwilligen  Beiträgen  gedeckt. 

Att-Ljndsberg,  SSdS  Bt&w.  (KniB  NiedsriMniim,  B^g.-Bn.  Potsdam). 

St£dtlsrlie8  Krankenhaus.  Arzt:  Dr.  Crusius.  5  Betten  K  I  njireis  f\\r  einen 
Terpflcttnngstag:  0»«o  bezw.  0,7»  M,  aosserdem  Kosten  für  Arzt  und  Arzenei.  löDö  worden 
10  m.,  1  w.  Enake  dmdisduiittUdi  SO  Tage  veipflegt. 

AHom,  157  591  Binw.,  82  Aerzte,  10  ZaluAnte,  98  HebammeD,   11  ApotheksB 
(Stadtknia,  B«ir*-Bez.  Sclil«8wig). 

S't "idtif-che  Waaserlpitiinn-:  Wassercntnahmestelle  aus  der  Elbe  tinterlialb  des  Ortes 
Blankenese.  Wasaerrerbrsach  im  Betriebsjahr  7335054  cbm;  pro  Tag  und  Kopf  121  Liter. 
Die  Anlage  dee  Wasserwerks  ftllt  in  die  Jahre  1856/59.  1894  tel  die  Anlage  ftr  9386 137  M 
in  den  Besitz  der  Stadt  Altona  übergegangen.  Die  Kosten  der  bisher  erfolgten  Erweiterungs- 
anlagen  belaufen  sich  auf  3  099  940  M.  —  Altona  besitzt  keinen  eigenen  Schlachthof,  sondern 
Wnntst  den  Hamburger  Schlachthof  mit.  —  Die  EntwSsserung  erfolgt  durch  Sielleitnng,  die 
oberhalb  dflr  Stadt  in  die  Elbe  mändet.  Ausdehnung  der  Kanäle:  104  497  m;  Kosten  der 
rnterhaltnn«?  and  dcK  Betriebes  im  letzten  Betriebsjalir  -17 'f^H  M.  —  Aerztliche  Lf'ichen- 
echau  i^t  vorf.'''sohrj«.'ben.  —  Dcsinfektion.Maiihtalt  mit  Schimraelmann'schom  Apparat. 
Die  Anstalt  stf'ht  gegen  «n  billiges  Entgel d  Jed-  rmann  zur  Verfügung.  Die  .\iistalt  ist  seit 
T^"^  in  Iktriflj  und  steht  nntpr  ftndtisrher  Verwaltung.  Desinfizirt  wurden  im  letzten  Betriebs- 
jahr:  aj  Wohnungen  and  Mobüien  18mai;  bj  nur  Hobilien  tilmal.  Die  Kinnahmen  betrugen 
1398  M,  die  Aasgaben  1867  M.  —  Oeffentliehe  Badeanstalten;  1)  Blirgerstiasse,  1881 
Cfkani,  seit  1885  in  städtischer  Verwaltung,  versehen  mit  Schwimmbassin  (110  ]ni  ■•.  47  Kabinette, 
10  Saloab&der,  je  24  ZeUenbfider  I.  o.  II.  Klasse,  15  Badezellen  mit  Brausebwi.  Anlagckosten 
SSO  ODO  M.  2)  in  der  Sterasiarasse,  Ottensen,  entltlUt  5  Wannenblder  24  de^pL  n.  KL, 
15  Zellen  mit  IJruiisebad.  1892  städtischerseits  errichtet.  —  Bau-Poli/oiordDVng  TOm 
15.  Not.  1892  mit  ;;  Nachträgon  vom  i:5.  Jnni  IWi,  '25.  Nov.  l^fl,  <!.  Jan.  1. >!)(>. 

Ganiisonlazaret  für  Aitoua- Bahrenfeld,  Hamburg  und  Wandäbeck.  l^(iö/72 
erbaut,  am  85.  fiept  1872  bezogen  und  li^  im  nördlichen  Theile  der  Stadt.  Vorstand: 
GeoBeraloberanit  Dr.  7.  Kahlewein.  Wartepersonal:  12  ausgebildete  Krankenwärter.  176  Betten. 
l?tSW?  wurden  1.594  Kranke  durchschuitthch  24  Tage  verpflegt;  7  sind  ^festorbon.  Beleuch- 
ten t:>-systH  m :  Gasglühlicht,  mit  .Ausnahme  der  Porsonjustuben.  Ventilationssystom: 
Lultschächte  in  Verbindung  mit  einer  Heizung.  Heizangssj  stem:  Niederdruckwasserneiznng. 
Desinfektionsanstalt:  Apparat  von  Scummelmann  für  die  ganze  Garnison.  Wassor- 
T^reorgnng:  stiidtisehe  Wasserleitunp.  Latrinen:  Wasserspfilang.  Beseitigang  der  Abfall- 
£loffe:  Änschluss  an  die  btädtische  Kaualibation. 
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Attou.  —  10  —  XBoigitich  Plmnwii. 

Luftret  d«8  Königllehen  Landgerichts -Oefän^Isse«.  EigenthQmer:  Justizfiskos. 
Arzt:  Dr.  Wächter.  21  Betten.  16^JH  worden  142  m.,  lö  w.,  einscnl.  6^  Jkrätzkriuike,  dorcb- 
idmtttJidi  U  Tilgt  mpikgt 

Stadt-Krankenhaus  (Alke  in4).  18(51  theils  durch  iVi  Iwlllii;,}  Beiträge,  th'Ah  atif  Kosten 
der  Stadt  erbaut,  Srpteiaber  15Ö2  erweitert.  Leitende  Acrzte:  Prot  Dr.  Kraase  für  die 
chirurgische,  Dr.  du  Mesnil  de  Rochemont  f&r  die  medlciiiische  und  Geieteeknmk«n-Abtheilnng, 

7  Atisiatenzärxto  und  Proscctor  Dr.  Huotor.  Wartepcrsonal:  17  Schwp'^tern  vom  rothen  Kreuz; 
1  ausgebildeter  Krankenwärter  und  10  in.,  4,')  w.  Wärter.  MX)  Betten  m  4  Klassen:  I.  Kl.  je 
4-,  U.  Kl.  38  f.M.,  25  f.  Fr.;  III.  Kl.  27.s  f.  M.,  l.M  1.  Fr.-,  IV.  Kl  i '<  f  M.,  ISO  f.  Fr.  Kosten- 
preie  für  einen  Yerpflcgungstag:  8,  4  and4,5o,  2  and2,io  M;  für  Säugling:  0,io  M;  Abonne- 
ments für  Dienstboten:  5  H  järlicb.  1898  wurden  4049  (3375  m.,  i  6^  w.)  Knmke  durch- 
Bchnittlich  27,«  bezw.  32  Tape  verpflipt.  T>avnn  -.-^t-^rbon :  401  (243  m.,  158  w.)  Kranke. 
Ausserdeni  wurden  verpflegt:  l'J.j  m.,  .V)  w.  K;.it,.kri,iike  und  12  Säuglinge.  Die  Ansahen  und 
Einnahmen  betragen  1NL»8  IJ42  lUb  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  au.s  2t)  1  yi.'j  M  eingezahlten 
VupflegungBgeldem,  1  Ü7d  M  an  verkauften  eigenen  Prudulcton  und  78  745  M  Zuscbass  der  Stadt. 

Sraanliseli-latJierisdi«  Ptofcwdseai'Amtolt  llr  SeUe«wir>fl9lBtelA  (StoiutnwM  48). 
BtfmaCh  und  AubildungsstSite  von  Dial(MiiM«B  ii«1wfe  &aBik«g]iBin.  Am  VL  D«i.  1867  tob 
FRsior  Dr.  Biematxki  eröffnet.  Das  Diakonist-en- Mutterhaus  i.st  n  ii  t  rl  aut  und  am  H.  Okt. 
1875  eingeweiht  Die  Anstalt  hat  Rechtsfähigkeit.  Vorstand:  Pastor  D.  llieodor  Schäfer. 
Arzt:  Dr.  Caspersohn.  Wartepersonal:  10  Diakonissen-,  1  Krankenwärter.  50  Betten  in 
3  Klassen:  I.  Kl.  2  f.  M.,  4  f.  Fr.-,  U.  Kl.  4 1  M.,  6 1  Fr.;  QJ.  KL  15 1 M.,  19  ü  Fr.  Xostan- 

Sreis  für  einen  Verpflegnngstag:  8,  4,  2  M.  1898  wurden  117  m.,  241  w.  Immke  dnrehsehoittlidi 
7  bezw.  'M  T  vt:<  v.  rpflegt,  18  ID.,  29  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1898:  ordentliche  66 424,» 7  M, 
ansserordentlichc  G  803,9*  K.  Die  Einnahmen  1898  betrugen  82  770,o6  M  und  setzten  sidi 
sosammen  aus  57  513,io  M  eingezahlten  Verpflegungsgeldem,  15818,ot  M  Legaten,  Chcdkantai 
nnd  Kollekten  und  9  438,9»  M  Kassensaldo  von  189«  aad  mrtUdcgazahlte  Torschüsse. 

Chirurgische  Privat-Heilanstalt  (Sonninstrasse  34).  1.  Jan.  189S  von  Prof.  Dr.  Kraase 
erö&et.  1  Assistent.  10  Betten.  Kostenpreis  fär  einen  Yeivflegnngstag:  6 — 12  M.  1898 
-wmdaB  86  m.,  40  w.  Kranka  diiKhaduiittlidi  18  Tafpa  Tarpflagt;  I  m.,  4  w.  nnd  geitorban. 

PrlTat- Heilanstalt  fttr  Frauenkrankheiten  (Schillerslzaia«  9).  1.  Juli  18S7  eröffnet. 
Aerite:  Dr.  Raether  nnd  Dr.  Sigismund.  12  Betten.  Verpflegnngspreis:  9— 7,} o  M,  6— 511, 
3— 2,»o  K  tigUcb.  1898  wur^  124  w.  Kranke  durchschnittlich  23  Tage  verpflegt,  2  ainl 
faitori»an. 

Priratkllnik  der  Drs.  Frank  und  Felgner.  Mai  eröffiiet  in  tt-n  Kosten- 
preie  für  einen  Verpflegongstag:  8,  5,  3  M.  1898  worden  10  101  w.  Kranke  durch- 
aahnHillidi  19  Tkiga  vatplugt,  8  w.  ated  gaatorlMD. 

Angen-  nnd  01iren*Klinik  (Blticherstrasse  46).  Am  1.  Febr.  1S70  von  den  Drs.  Ludwig 
Auerbach  und  Otto  PMÜsen  eröffiiet  30  Betten.  Kostenpreis  für  einen  Verpflegungstag: 
die  Stadt  zahlt  für  Erwachsene  Lso  für  Kinder  O.fto  M.  1898  wurden  67  m.,  43  w.  Augen- 
«vd  4  m.,  5  w.  Ohranknuika  yw^mg!k^  1  m.  ist  guterben. 

Altonaer  Kinder  •  Hospifal  (Gr.  Bergstr.  129).  24.  Mai  1859  vom  Verein  für  las 
Altonaer  Kinderbospital  eröffiaet,  21.  Joli  1882  ist  der  Keabaa  bezogen.  Vorstand:  Frans 
Beekmann.  Arzt:  Dr.  Grtneb«i|^.  Wartepersonal:  1  Sehwester  vom  roChen  Kreuz  ans  dem 
Helenenstifte;  6  Krankenwärtennn^n  '^^  Betten.  Kostenpreis  für  einen  Verpflegnngstag: 
für  Einheimische  l,ao  M;  für  Au.swartige  1,50  M.  1898  wurden  178  m.,  170  w.  Kranke  durch- 
schnittlich 72  Taffe  verpflegt,  30  m.,  23  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1898  :  38132  M.  Die 
Bnnahmen  1898  betniMn  48  854  M  nnd  Betrtan  üdK  aonmmen  ans  28  835  M  eingeiahlten 
Ver^fl^gungsgeldem,  S678  M  «igaiiMi  X^ttaUnian  md  11841  M  Legaten,  CMMUm  wd 

,  .Klnder^Hospltal  des  irelbllehen  Terelns^'  (BInmenstr.  !>0) .  1 S59  von  Frl.  E  m  m  a  P  o  e  1 
in  Äitona  gestiftet,  seit  1888  im  Besitz  der  Diakonissen- Anstalt.  Vorstand:  Pastor  D.  Theodor 
Seh&fer,  Vorsteher  der  Diakonissen- Anstalt.  Arzt:  Dr.  Henrichsen.  Wartepersonal:  4  Diako- 
nizaen.  40  Betten.  Kostenpreis  flr  einen  Verpflegungstag:  l.zo  M.  1898  wurden  76  ol, 
65  w.  Franke  dnrchsdilUtllfeh  54  Tage  verpflegt,  28  m.,  12  w.  sind  gestorben.  AoMaben  1898: 
ord^  ntlirh.'  10r:i6,5j  M,  ausserordentliche  .^,9.5.56  M.  TtS  Kin-iühmen  ISH.S  betrugen  12  119,18  M 
und  betzten  sich  zusammen  aus  7  840,90  M  eingezahlten  Verptlegungsgeldem,  1 194,09  M  Kapitals- 
abueo,  1 192,««  M  Legatan,  Getdmiken  and  1 901,a«  M  Kawenaaloo. 

ErholiwglUwB  fttr  schwBchllehe  Kli^or  (Ohlendorff*»  Allee  7).  OegrOndet  von 
Biehard  Donner  nnd  wird  auch  von  demselben  mitwbalteo. 

Kinderheim  Im  Stadtbezirk  Ottensen  (Treskow- Allee  5).  Gegründet  vom  Verein  zur 
Unterhaltong  von  Kinderheimen  in  Altona.  1892  erbaut.  200  Kinder  werden  in  der  sdiol- 
Meii  Zeit  beMhilligl. 
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Könip-eich  Preussen.  —   11   —  Alt-ScherbiU—Aineltbflreii. 

Sieehenliaas  und  Irrenpflefeaiistalt  (an  der  Nordentr.  und  Feldstr.).  1.  Jan.  1887 
vn  der  Stadt  eröffii«t,  1091  cnroitcrt.  Leitender  Arzt:  Krekphyeikos  Geh.  Sanitäte^IUth 
Dr.  J.  Wallichs.  Wartepersonal:  2  m.,  2  w.  iul^^,^■l;i^dete  Krankenwfirter  und  1  Wirter. 
ISS  Bettt'n  tnr  Si.^che  und  122  B«!tton  für  uiihi-ilharo  (icivt^skranko.  181)8  wurden  70  m., 
71  w.  Geisteskranke  dorchschniUiich  2UU  Tage  und  12G  u.,  äl  w.  Bieeh«  durchacluüttlich  98 
^  Inw.  ISS  Tage  verpfl^)  je  1&  Oeistosknuik«  and  14  m.,  9  w.  Siech«  sbd  geetorben. 

Stldtisehe  Entbindungsanstalt  (Korderstr.  45).  1714  eröfihet,  bis  1874  Hubammen- 
achole.   Artti  Dn  Xitzmann.   18  Betten.   Verpflegongseatz:  l,«o,  2,so  und  4  M 

Qgfidi.  1S98  worden  197  Permnen  darchsehBitttieli  10  Tage  verpflegt^  sor  Äoabudong  gelangten 
IS  Penonen.    Unterhaltungskosten:  95()3,s»  M. 

ReTentlow'sche  Amtenstiftunjr,  1720  vom  Ol.  r-Piii.^identen  Grafen  Chr.  Revontlow 
jTMtift^t  und  am  .'1.  Okt.  18^'i  in  neue  Räunie  vtrl.'frt,  1892  und  1894  vei^rrössert.  Die 
Anstalt  onthiilt  in  7  (Jfbiiudcn  Wohnungen  für  Altiiun<>n,  iin^sj>rili'iii  Kaiit-llti,  Prtfii^'fr-  und 
Efifiterhatu.  Die  Verwaltoiut  leiten  2  ProviMMren,  die  Tom  JUagistrat  ernannt  werden.  Arst: 
Dr.  X^Uor. 

AltnlMfM.  1894  «rlimt  ytm  WeiblldieB  Vcc^  Ar  Änneo^  und  Knuütenpflege.  11  Btuel- 

od  S  Doppelwohnungen. 

AMgWtn-Stift  (»teinstr.  40].  imie  der  Diakonissen- Anstalt  seit  29.  JoU  1884.  Pflege 
weiMieb«*  EHeehes.  25  Betten  in  i  Klassen.  Verpflogungspreis:  T.  Kl.  1800;  IL  KL  700; 
HL  KL  400  H.  jährlich. 

I8raelitiäelie.s  Altenhaas  (Bl&cheretr.  20/22).  Arzt:  Dr.  Goldschmidt  20  Betten. 

Helenen-Stift  (Allee  161).  Pflegerinnenhans  dos  VaterlSndischen  Frauenrereins.  Ver- 
pflegungsprei«  in  der  Stadt  Ar  den  Tag  3  M,  für  Tag  und  Naeht  5  M,  Aar  Nachtwache  4  M» 
nr  CUM  Woch«  Tkg  and  Nacht  21  H. 

PflegcclllMlIalM  (Xatiunnenstr.  11).    1887  gegründet. 

Feierabendhans.  Der  am  16.  Febr.  1875  gegriUidete  Verein  gewährt  Verpflegung  in 
einem  Erholongshaus  lur  Lehrerinnen  und  Erzieherinnen  aas  der  Provinz  Schleswig-Holstein. 

AttMerMb,  1 16S  Eimr.  (Knis  Mmboig^  BQtr.-BBi.  Mflnabnig). 

Prorinsial- Irren  •Heil-  nnd  Pflegeanstalt  mit  dem  Siechon-Asyl  »Kaiser  Wilhelm- 
Amata- 8tlftnff<<|cntere  1876,  letstare»  1883  von  der  Proviasial-Verwaltang  von  SacbseB 
•Rtelitet  1888  bis  1891  Erwefterangsbanten.  lAndwänehaft.  Ofl^n-ThOr-STstem  Birektor: 

Saniti'  -l'nth  Dr.  Paetz.  R  Assis^nzärzte.  Wartept>rsonal:  ')9  m.,  43  w.  Krankenwärter. 
V.^r waitungspersonal:  10  m.,  2  w.  800  Betten:  I.  Kl.  13  für  Männor,  8  filr  Frauen, 
II.  Kl.  4>J,  in.  KL  398  Air  Männer,  283  ftlr  Frau.Mi,  ausserdem  je  80  für  «iii.^  Asyl.  Kosten- 
preia  vu  einen  Yerpflnrangstag:  I  KL  3,st— 6,oa  M,  IL  KL  1,64— 2,t  9  M,  III.  KL  0,6c— l,io  M. 
1898  worden  MO  m.,  5^  w.  Kranke  dorchschnittlich  276  berw.  272  Tage  verpflegt,  'A  m.,  31  w. 
sind  gestorben.  Die  Auspiibeii  und  Kinnahmen  1S9S  betrufren  1>  >  M,  letztere  setzten  -:(  h 
»naammen  aas  306  7üij,97  M  eingezahlten  Ycrpflegung^oldenu  43U(A>  M  an  verkauften  eigenen 
Ppodnhten,  880854,41  H  Zaseboss  der  Provins  nnd  5iR)5,u  M  ans  sonstigen  QnellsB. 

AttwaMrHz,  990  £inw.  (Enia  Habekchwaidt»  fiag.-Bei.  Bnalau). 

Sirrhenhaus  fHerz  .Tesii-?tift)  für  AltersK-bwacbe,  Kriliipel  und  Blinde.  Eröffnet  4.  April 
1898.  Eigenthümer:  Kranken-,  Armen-  und  Arbeitsanetalt  Maria-Hilf  in  Uabelschweidt. 
88  Betten. 

AnMHeiibof,  Gamaiiide  Staaken  mit  1 670  £inw.  (Knia  OathaTeUaod,  Bag.'Bn,  P^rtedam). 
GnaangdMla,  von  einem  WohHbtter  gaatiftet.  10  BetteiL  1  Knakeaacliweater. 

Amelabflren,  1  960  Einw.  (Landkreis  ^Münstrr,  Rcg.-Bez.  Münster). 

Alexianer-Irrennflageanstalt  ,>Uaaä  Kannen«'«.  Im  iSentember  1887  von  der  Alexi&ner- 
Genossenschaft  errichtet.  1897  Nenbuiten.  Leftender  Arzt:  Dr.  Dercken.  Wartepersonal! 
31  barmh.  Brüder,  Alexianer  au?  Aa-  hen.  290  Bettpu:  I.  Kl.  5,  II.  Kl.  m.  III.  KL  22.^)  f.  Männer. 
Verpflegte  1898  :  5,  M,  m.  (davon  lö  gestorben).  Kostenpreis  für  einen  Verpflegungs- 
U^:  ti,  2—2,40,  1 — 1,90  M.  Auf^serdora  wurden  verpflo^4:  .')  Personen  zur  Ausbildung.  Aus- 
gaben 1Ö9S:  ordentliche  66  606.73  M,  ansseroidentlic&e  m222,ifi  M  tSa  Neabaaten,  rüclt- 
•tindige  Attsbattongssdinlden  83 000  IT.  IHe  Efamafanten  1898  betrafen:  938 919  H  and  setatoi 
ach  zusammen  aus  117  919  M  eingezahlten  Vcrpflegnngsgeltlern,  T(»(X>  M  eigenen  Oekonomie- 
•neugnissen,  76  OUO  M  Legaten,  Geschenken  und  32  000  M  Aufnahme  von  Ki^italien. 
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KOnigrMcb  Prenssen. 


AndeniMh,  685S  Einw.  (Knis  Hatui,  UBg,-Bn,  KoUrai). 

St.  Josephs-Hospitü!  nir  Krankon-,  Siechen-  und  Waif  i  npflf  iro.  1249  durch  einen  Bürger 
^gründet,  182b  durch  StiftuDg  des  liebeimraths  F.  r.  Mehring  vergrössert  1898  Ne«- 
baoten.  Eigonthümer:  Stadt  Andernach  and  Landgemeinde  Namedy;  die  Anatelfe  boritzt 
KechtsfTihifrkoit.  Vorntand:  Hospitalkmümisi^ion.  Arzt:  Dr.  Palm.  Wart^pprsonal: 
14  BorromiuTinu«'»  aus  Trier.  1  m.,  2  w.  ivraiikenwärter.  ^'2  Betten:  I.  Kl.  1  f.  M..  4  f.  Fr.i 
IJ.  Kl.  3  f.  M.,  ')  f.  Ft.:  III.  Kl.  24  f.  M.,  2,')  f.  Fr.;  danmli  r  fnr  Klml-r  ('..  Kostenpreis  für 
einen  Verj)fleguiig»tag:  für  Einheimische  <>,  ^^.  1,25  M;  für  Auswärtige  8,  5,  1,75  M.  1896 
«urdcn  135  m.,  42  w.  Krank«  dnrebsehiüttUeh  'M  bezw.  75  Tage  verpfleg  daron  sind  8  m.,  8  w. 
freptorlnn.  Ausserdem  wurden  verpflegt:  101  Pfröndner.  Aosgaben  1898:  ordentliche  33000  M, 
aa&ht  rordrntliche  82  000  M.  Diii  iannahmon  1898  betrugen  33000  M  and  setzten  sich  la- 
Hammen  aus  s;^ii  M  eingezahlteD  TanpflegOBgageld«!!!,  7 900  H  «ig«ii«L  KqntdttiiiMii  und 
17  489  M  ans  sonstigen  Quellen. 

kraakenhans  der  Franziskaner-ächwcstei'n.  Getttift«t  vun  Elisabeth  Simons,  genannt 
Schwester  Agatha.  Arzt:  Dr.  Bissmeier.  Wartepersonal:  14  Franziskanerinnen  aas  Wald- 
breitbach. 15  Betten.  Kostonpreis  für  einen  Yerpflegangstag:  2  und  l,2o  M.  1S9,S  wurden 
11  m.>  15  w.  Kranke  durchschnittlich  59  bezw.  13C  Tage  Terpnegt,  davon  ibt  1  w.  geetorbea. 
kaagutm  und  EiliiMlimeii  1896  botragaii  4833,*o  H. 

Blieliilsche  ProTlnzIal.Irreii-HeO- und  Fflegeanstalt.  Am  1.').  Okt.  187(5  eröflftiet.  ISOl 
Neubauten.  Vorstand  imd  leitender  Arzt:  Dr.  Schroiber.  4  A-s-sist^nzärzt«.  Wartepersonal: 
80  m.,  29  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  Verwaltungspersonal:  21m.,  14  w.  t:}B  Ketten: 
L  KL  8;  IL  KL  16  f.  M.,  9  f.  Fr.;  lU.  KL  25  f.  M.,  26  t  Fr.;  IV.  Kl.  177  f.  M.,  180  f.  Fr. 
Kottenpr«!«  ftr  «inen  Verpflegungstag:  ftr  Bheinl&nder  8,  4,  2,&o,  l.&o  (1,S5)  M;  für  nicht 
Rheinlander  9,  5,  3  M.  1898  wurden  ;32:i  ni.,  ^^01  w  T^rr  .nke  durchsflmittlich  22ri  Tage  verpflegt, 
24  m.,  21  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  IMtS:  ordeniiiche  2M  47.')  M,  ausserordentUcne  5*i49  H. 
Die  KiBBalmeB  Mtrugen  2.SG742  M  und  setzten  sich  zusaninieu  aus  273000  M  eingefüllten 
Verpflegnngsgcidem,  12  500  M  an  variuwften  eigenen  Produkten,  42  M  Oesehenken  und  1 200  M 
aas  sonstigen  Quellen. 

In«i-B«w»hi«iutalt  SL  TlumMu  1B33  doreh  dl«  KSni^Mie  Itegierong  in  Kobl«ia 

gestiftet  Erweit^mnj^ban  bis  18^1.  Eigenthümcr:  die  Gemeinden  des  Reg.-Bez.  Köhlens 
auBSchl.  des  Kreises  Mtisenheim.  Die  Au&tait  besitzt  Rechtsfähigkeit.  Leitender  Arzt; 
Dr.  Heintze.  Wart  «personal:  11  10  w.  ausgebildete  Krankenwärter  und  5  m.,  5  w. 
andere  Wixter.  800  Letten.  Kostanpreis  ftr  einen  Yerpflegangstag:  Mo  H.  1896  «aidan 
150  m.,  154     Kranke  dnrchsebnitlfldk  833  Tage  Torpflegt,  2  m.,  14  w.  mnd  gestorben.  An»> 

faben  1898:  ordentliche  123 100  M,  ausseroraentlicne  2r.  (KX)M.  Die  Einnahmen  betrogen 
65  410  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  1 000  M  eingezahlten  Yerpfiegungsgeldem,  4  000  M 
an  Terkaaften  eigenen  Produkten,  210  M  «|mB«n  Kaoitalsrinsan,  149  800  M  Zaadiua  der 
FroTiniand9000tf  deaKreieea. 


St  Andreasberg,  3  552  Emw,  (Kreis  Zellerfeld,  Heg. -Bez.  Hildesbeim). 

Stldtlsches  Krankenhrins.  18.'')(;  elnperiebtet.  Arzt:  Dr.  Jacubasch.  10  Betten. 
Kostenpreis  fllr  einen  Verpilegungstag:  l.oo  M  und  (),fio  M.  1898  wurden  1.^)  m.,  4  w. 
Kranke  durchschnittlieh  l.s  Tage  verpflegt,  '■!>  ni ,  1  w.  sind  u'estflrl  <  r  Ausgaben  und  Ein- 
nahmen 1898  betoogeo  806  H,  letitere  setiten  sich  xasammen  aus  676  M  eingexahlten  Ver- 
pflegnngageldeni)  26  M  l^luMa  dea  Kretaea  nnd  104  M  der  Stadt 

Iwiftnhrflslltl»  am  Oderberge,  von  der  Hanaeatl Reben  Altera-  nnd  InTalidititt- 

Versicherungs-Anstalt  zu  Lübeck  nach  den  Plänen  und  unter  Oberleitung  des  Eau^ 
ffewerbe-Schnldirektors  Ilartig  in  Barmen  1895/97  erbaut  nnd  August  1897  eröffiiet  Arit: 
Dr.  Ott.  Wartepcrsonal:  1  Diakonissin  aus  dem  Henriett^-nstift  in  Hannover,  6  Kranken« 
«irter.  120  Betten  fSix  Minner.  1898  worden  364  Knnke  dorchachnitUich  3  Monate  verpflegt, 
kein  TodeefldL 

Bauliche  Besdirt-ibunf^:  Das  HauptpebvK^  T esteht  aus  li  ir  Mittelbau  fVerwaltungs- 
geb&ude)  und  2  Fitigelbauten.  Fachwerkbau  mit  HoL'bekieidnng.  Bebaute  Grundfläcne:  qnu 
Zab)  der  Stockwerke:  Keller-,  Erd-  Ober-  und  Dachgeschoss.   Stockwerkhöhe:  3^80  m. 

Knbikraum  Luft  durchschBittUoh  auf  das  Bett:  X->  cbm.  Niederdruck -Dampfheizung. 
Löftungsanlage:  Luftzufithruug  durch  einen  einen  elektrisch  betriebenen  VentUator. 
Slektriscne  Uelenchtunfr.  Wasserversorgung:  i  ii'cne  Leitung  fÖr  (Jui  Ilwa^ser.  Abort- 
atauichtong  and  Pissoiranlage:  Torfmullaborte  mit  Kübeln;  der  Innalt  der  Kübel  wird  in  ver- 
deekteo  Gruben  gesammelt  mit  &de  gemischt  und  nach  ausreichend  langer  Lu;erun^  aJa 
Dung  verwandt.  Die  Pissoiranlage  ist  mit  Bocken  und  Wasserspülung  versenen.  Beseitigung 
der  Schmutzwiisser :  Die  Abwässer  der  Köchen.  Bäder,  Waschräume  und  Pissoiranlagen  werden 
in  ein  Bansin  geleitet  und  dann  einer  Kieseknlage  zugeführt;  das  Regen-  und  Schneeschmelz- 
waaser  wird  in  einem  Bassin  anfgefangen,  am  für  die  Keeaelapeiaiing  verwuidt  za  werden. 
Daamfektiaiifanlaf»:  Dampf-DeaiiiRitiniaitpitnk 
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Wasch*  and  Badeeinrif htun^:  In  jtMltjni  Ueachosse  jedes  Fl&gels  ein  mit  Wasch- 
becken aasgerüsteter  Kaum  für  die  lit  wohner  der  betroffonden  AbthciloBg,  im  KdUngMClMMM 
6  BMi«ieU«n  mit  jo  einer  Wanne  und  ein  BMun  f&r  firMuebSder. 

Ktebeveinriehtmif:  6  Dunpfkoehkeesel,  DunphrinoMdmuik,  aoid«  Brat-  and 
XocUierd.   WaschkQchonoinrichtimg:  Dampfbetrieb. 

L'nschidlicbiuacbtUig  der  Atuwnrfstoffe:  Der  Inhalt  der  SpucklLtäciiclit^u  und  d^ucknäpfu 
wird  in  TorfmallkObel  eeschattet,  and  diese  werden  in  die  Kesselfeuerung  eDtleort. 

Der  Eiskeller  ut  aas  Zementdielen  mit  doppelten  Wandnngen  und  Decken  erbaut. 

Xoflten  des  GnadenrerlM:  S741S,si  M.  Kotten  der  Bnoliehkeiten  eineeliL  Betriebs- 
eiorichtangen  (Wegeanlagen,  Hoizunps-.  DedafektioMMilige  Q.  s.  w.}:  653422,«t  M.  Koatea 
der  bevcglicheo  Ausstattung:  ^^iXU,,»  M. 

Hellstitte  fTir  w«>il>l!che  liungenkranke.  Ei^enth&mer:  Hanseatische  Versicherungs- 
anstalt für  Inraliditäts-  und  AlterayersichemnL'.  Ar/t:  Hr.  Billig.  Erbauer:  Architekt 
Th.  Sartori  in  Lübeck.    Im  Juni  18',>9  cröffbet.    yachwcrkbau  mit  HoTzboklifirlunfr. 

Fellxstift.  Heitauätalt  für  minderbemittelte  Lungenkranke,  läüö  errichtet  aus  einem 
Legat  des  Referendars  Felix.   Arzt:  Dr.  Ikendorf.  87  Betten.  Verpflegnngepreis  jR)  M 

Wikhrntlidi.    Die  Baukost.  u  b.-tniKcn  12()<MiO  >f. 

£iiTAt*HAllABstalt  Xar  wttnHiUiitA  Lufeakrank«  von  Dr.  Jacnbasch.  Jiwi  1898  erOfltaet. 
14  BettoB. 

Prtf>t»HMliaBtilt  tlr  ■iMlIflw  f «fwlffwa»  Ton  Dr.  Ladondoif.  Sepi  1898  ortAiot 
11  Betten. 

Aagtrburg,  4  509  Einw.  (Knb  Aagubiiiv,  Bcf .-Bai.  Ckimbiniieii). 
Stidtiseher  SehUelithof  ohne  Freibank  Toriianden. 

KrebkrankenluMiS.  29.  Des.  1860  vom  Kreise  er5i{net.  Tore t and:  KreisaaseehnM. 
Arit:  Ranitilts-Ivath  Dr.  Brfdschneider,  Kreisphjrsikus.  Warteprrsonal:  ?>  Diakonissen  aus 
König8b.r>,'.  42  Dcttt  n.  Xostenureis  för  einen  Verpflegungstag:  2,  l.so,  ü,5ü  M.  Verpflegte 
Kranke  im  .lahrf  is.K:  2',l  m.,  159  w.  dnrebaehuittuoh  37  Tige«  6  m.,  1  w.  nnd  gwtoriwiu 

Znechuss  des  Kreis  ps  4  .'»(X)  M. 

SlMbNÜUUlB.  Gestiftet  Ton  Gräfin  Lehndorf-Steinort.  Neues  Haaptgeb&nde  1898t 
Waitoporaonal:  €  DiakoniMen  an»  WSmig^bag. 

Iifpfd-MrU  WoUOiitigkeiti-liutBtt 

ProTlnxlal-Taabstommpnanefalt  für  evantrdi.schp  und  isratditische  Zöi^Wu^c.  Das  Recht 
zur  Verleihung  Ton  Freistellen  hat  der  Landesh&uuUuann.  Ktt«ruiit.  Durch  die  Bemühangen 
des  Oberpräsidenten  v.  Schön  gegründet  am  2.  Mai  l>s;Vi;  cröfihet  am  1.  April  1833  in  Ver- 
bindun<r  mit  dem  Schullrhror-Sominar.  Seit  dorn  13.  Mai  1«<*<:^  .sidliständi^re  Anstalt  der  pro- 
viuiiial-tanclischcu  I^indarau'uktmiuiishiun  für  Ostpreussen  und  Litthaut  ii.  Ki^'cnt  hilmer:  Beit 
187f»  di<'  ProTinz  Ostpreussen.  Die  Anstalt  hat  Keihtsfalii^'k'it  Vnr.-itand;  Direktor 
Wiechmann ;  13  Lehrer,  1  Lehrerin.  Arzt:  Dr.  Brcdscbneider,  Sanität^rath,  Kreisuhysikus. 
128  Prorinrial-Freizöglinge,  0  Kreis-Freizöglinge,  2  Freischüler  und  3  Zahlschüler.  njUiriger 
Korpus.  ?>C.  —  \ii  JA.  Schulgeld.  Unterhaltung'^-  und  Beklcidungskosten  iOr  FreiiSgUnfe  and 
Pensiüuäre:  l^  M.    EinatJtmen  und  Ausgaben:  704G2,&o  M. 

AnpannüiMlt,  7334  Einw.,  6  Amte,  4  Hatemmoi,  ]  Apotheke  (Krae  AngeimOnde, 
]tog.-Bet.  Miätm). 

Städtisches  Schlachthaus  1893  erbaut.  Anlapekostoti  ca.  fi4  000  M.  Thierärztliche 
Leitoag.  Im  letzten  Jahre  geachlacbtet:  508  Binder,  1173  Kälber,  2628  Schweine,  llöO  Schafe 
oad  Ziegen.  —  3  etidtkdie  Badeanstaltea;  1  MUitibyBadeanstalt.  BaooPoliteiordnang 
vom  1.  Des.  1894 

Oamfsonlasaret.  1867/68  von  ä^r  St^dt  als  stidtisches  Krankenhaus  im  Korridorsjstem 
erbaat  und  nach  seiner  Fertigstellung  sofort  ermicthet.  Vorstand:  Stabsarzt  Dr.  Voss. 
24  BetUn.  1898  wuden  137  Kiaiik«  dorehaelmlttlidi  90,  r  Tage  Terpflegt 

KreiskrankenhauHi.  27.  A]'ril  ISFtn  »rrifTnet.  Korridc/rsystem.  Chefarzt  Dr.  Bfn<la, 
Krtisphyäikuä.  Wartepersooal:  2  Schwestern  vom  rothen  Kxem  aus  dem  Victoria-Heim  za 
Sberswalde  and  1  Kruucenwärter.  30  Betten  in  14  Zimmern.  4  Zimmer  mit  je  ->  Betten  fllr 
ansteckende  Kranke,  von  den  übrigen  Töllig  abgesrhl  -  n  :]S  cbm  Luftraum  für  d*'n  Kranken, 
Koitenjireis  für  einen  Venpflegungstag:  I.  Kl.  l  M.  ii.  Kl.  l..io  M,  ftir  Ortsanne  0,75  M. 
l^'.t.s  wurden  i:iT  m.,  67  w.  Kramie  durchschnittlich  22  Taf^e  verptie^'t,  V>  m..  U»  w.  ^iud 
gestorben.  Ausgaben  1898:  ordentliche  13973  M,  ausserordentliche  1335  M.  Die  Kinnabmon 
betrogen  14408  M  and  setrten  lidi  ntsammen  au  8^  H  eingesablten  Verpflegungsgeldmi 
and  5  T79  M  SSoachnaa  d«i  Kleina. 
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Anholt,  1  857  Einw.  (Kreis  Borken,  Reg.-Bcz.  Manster). 

Angnsta-Hospitnl.  1S.')I  von  der  städt.  Armfnvt  rwaltuiig  eniclitet.  Arzt:  Dr.  Muckor- 
mann;  Dr.  Bossmann  in  Isfolburg  für  die  Kranken  d.  r  I>selbui-ger  Hütte.  Wartcpersonal: 
6  barmh.  Schwostom.  '2i  Betten.  Kostenproia  für  einen  Verpflejfungstag:  3,  l,S(i,  1  und 
0,80  M.  Veri)flegte  Kranke  im  Jahro  1898  :  43  m.,  4'A  w.  durchschnittlich  61  Tacre,  trestorben: 
6  m.,  4  w.  Anssrrdi  m  wurden  veq)liegt:  17  Alterj-.^rli wache  und  5  Sieche.  Aus<rabi  n  uiul  Kin- 
nahmen  18dS  betrugen  8  749  M,  lettre  setzten  sich  zusaounen  ans  5347  M  eingezahlten 
ywpflegimg^oldem,  2  748  M  «igenon  Kapitalniimii,  200  H  Legatea,  Qesdieiikeii  und  404  II 
aai  wnnigaii  Qoellea. 

Anklam,  1 3  560  Einw.,  9  Aerzte,  1  Zahnarzt,  2  Apotliiken  (Kreis  AnkJam,  Kcg.- 
Bez.  Stettin). 

Städtischer  Schlachthof  vorhandtu.       \oik^l);ld  löUj  erüffuet. 

Städtisches  Krankenhans.     1876  mu  .rbaut.     Arzt:  Dr.  Schlenzka.     27  Betten. 

wurden  74  m.,  'M  w.  Kranke  durchgchnittlich  28  Ih/w.  ;;i  'la;,'.'  verpflegt,  davon  sind 
8  jn.,  4  w.  gestorben.  Ausgaben  und  Ji^noahmen  1898  betrugen  (»363  M,  letztere  setzten 
flieh  niaiDmeD  ans  3  875  M  eingezalitteii  Verpflegungsigeldeni  mtd  9  488  M  Zoschasi  der  Stadt. 

Stift  zum  heiligen  Geist.  Die.se  Stiftoiig  ist  vor  dem  Jahre  1S73  vorhanden  gewesen, 
da  schon  in  der  chronologischen  Beschreibung  von  Stat'enhagen  vom  Julire  1773  angedeutet 
wird,  dass  dem  Stifte  bi»reits  in  den  Jahren  127'2  und  Schenkungen  zugewiesen  worden 
sind.  Da  diesi^  Stiftiui^  duri-h  t.  >t.inirtitarische  Iii  -tiii;iinui<,"  n  uih\  dun-h  aiuKro  Zuwendungen 
von  unbi'kaniitrn  Wiiliithät*  ! n  gcgriiudet  i^t  und  auch  d&n  in  Anklam  noch  bestehende  statota- 
lische  Korbt  vom  Mai  1780  denjenigen  Kinwolinern,  welche  ihren  letsten  Willen  mfiielnnfln 
lassen,  die  Pflicht  auferlegt^  bei  Strafe  der  Nirlitii:l;<  it  de.«selben,  etwas  ad  pia»  causas  ans- 
zusetzon,  so  ist  der  Zweck  der  Stiftung  lediglich  :iut  ^\xmenpflego  im  Sinne  christlicher  \\  ohl- 
thätigkf'it  ge  richtet.  Zum  Genüsse  der  Proben  können  nur  Personen  aus  Anklam  zuL'tla<si-n 
werden,  welche  der  protestantischen  und  evangelischen  Religion  zugehören;  den  katholischen 
Christen  wird  der  Eintritt  aubnahni^weise  nach  b<«onder^m  Be8ch)us.':c  der  Stadtbeböiden 
gestattet.  Geistesschwache  oder  -kranke  Personen  sird  mcht  finfnnhin<  ftiln;:,  t  liengowenig  die- 
jenigen, welche  mit  ekelerregenden  oder  ansteckenden  Krankheiten  behafttt  biud. 

AllMBbaiiUI  nm  llospltnl*  Die  Grfindnng  dieser  Aiutalt  ist  auf  die  Zeiten  vor  der 
Belbniuition  sorllckzuftihrrn.   Kigenthflmer:  Die  Stadt.  80  Betten, 

Stift  zum  heiligen  Leichnnm.  Im  .Tahro  I  I  IS  von  d  -m  d.imaligen  Bürgeni..  i^tor 
Ahrent  Colpin  gegründet.  Nach  dtu  IJcstiumiuagca  der  Urkuiult?  sollen  in  dem  Hause 
12  alte  Leute,  „Manns-  und  Frauenpcrsoneu,  nicht  um  Freundschaft  oder  Liebe,  sondtTii  um 
Gottes  Willen  zugelassen  und  behecrberget  nnd  für  dieselben  von  der  aoagesetzten  Kente 
Lebensmittel  nnd  Holz  gekauft  nnd  unter  ihnen  gleichmässig  vertheilt  weraen**.  Die  Ver- 
waltung dirsrr  Stiftung  wird  von  den  jedesmal^n  Altodeuten  der  Sehahmacher-InnDng  unter 
Aufsicht  des  Magistrats  geführt. 

Ankum,  1  325  Einw.  (lueis  Berwnbrflek,  B«g.-Bez.  Osnabrflclt). 

Marfenhospital.  18.')9  von  der  katholischen  Pfarrkiicho  gestiftet.  —  Besitzt  Rechtfjföhigkeit. 
ISfiG  t  int  n  /wt'(•krIlä,^^•i;.^'n  Anbau  erhalten.  Aerzte:  Dr.  Kvniann,  Dr.  Nieberg  und  Dr.  Hock- 
mann. Wartepersonal:  6  Franziskanessen  aus  St.  >fauritz  bei  Münster.  38  Betten. 
Kosten  preis  ilir  einen  Verpfiegungstag:  0,30— I  M.  1898  wurden  137  m.,  1.%  w.  Kranke 
durchschnittlich  44  bezw.  Tai/i-  verpflegt,  9  m.,  5  w.  sind  ge.^torben.  An^^'ordem  wurden 
verpflegt:  17  m.,  12  w.  Krätzkranke.  Die  Einnahmen  180S  betrugen  6  4.')4  M  und  setzten  sich 
iQsammon  mi  5  655  U  YerpflegongsgeMem,  685  H  Kapitabzinsen  nnd  114  M  Geschenken. 

Amiaburg,  4  079  Einw.,  2  Aonte,  2  HebammeD,  1  Apotheke  (Kreis  Tf/rgßn,  Beg.-Bes. 
Merseburg). 

Dfr  Scliloüsbczirk  liat  -Mgeno  Wasserleitung.  T>\o  Frriolitnns-  d<nsrlljen  im  16.  Jahr- 
hundert (Erbauung  des  fcschlosscs  von  1572 — 79).  Die  t^ueüen  liegen  10  km  nordwestlich  von 
Annabniig.  1881  wnide  die  lehadhafte  HelzrBhrealeitung  durch  eine  Ton  Elsen  ersetzt  (eiserne 
asphnUirto  Mnffenröhren).  Koefr-n  4'<  "^S."  M.  Dif  15owoliii.  r  d- s  Fl-  i  kciis  Annaburg  entnehmen 
ihr  Trinkwasser  theils  ans  Abossinier-,  thoils  aus  Xesselbronnen.  —  Die  Abwässer  des  Schlou» 
benrkd  werden  mitteb  KanlÜe  in  einen  flieieenden  Graben  geleitet  —  Du  liutitat  bedtrt 
einon  ITenneberg'scbcn  Desinfoktionsapparat.  —  Badeanstalten  bestehen  3  (l  nÜitlr- 
fiskalische  und  2  private).  —  Bau-PoUteiordnnng  vom  29.  April  18d8. 
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taugfmk  Pmnaatn.  _  ig  _  Innlli— AigMMf. 

lulltatdmnt  flr  A«  Zögling  dor  üiitwofl{si«rTon«liaI«  und  d«r  KiuAinudnil«,  dw 
tkÜTen  MilitärperstiQen  und  des  zum  Institut  guhörigea  UoterpersoDals.  79  («rbaut  und 

soit  17S0  belegt.  Es  liegt  im  Schluääbozirk,  am  Haritt  dea  FlockeuB  Annaboig.  VorsiADd: 
Stabsarzt  Dr.  Grüder.  Wurttuersonal:  2  Saoitätsunterofliziere,  .T)  Betten.  199^  mtidAB 
110  £xuke  dorduchmfctlich  6  Tage  Teipflegt,  1  KiwbeoMhttler  gestorben. 


AiMlK  S4S0  ESnv.  (Landkrri«  KrafeU,  Beff,-Bei.  Danaldorf). 

St.  LorenZ'Hospltal  für  Sieche  and  Waisen.  Oeetiftot  Tom  Rentner  Loren«  Sehmlts 
durch  Testament  Tom  10.  Mia  ISßi,  Bigeathftmer:  Gemeinde.  Arzt:  Dr.  Leber.  Warte- 
personal:  ä  barmherzige  SehwMtem  dw  ehrietlidien  Ltebe  was  Paderborn.  43  Betten.  Ter- 

Iiflegunpsprois:  l,voM  taik'Iioli.  1898  wurden  L'O  m.,  10  w.  Krunke  durchHchnittUch  83  bezw. 
OÜ  Tage  veriitlegt,  4  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Aussi>rdem  wurden  Terptiegt:  .\lt'"rssch wache, 
I  Siecher  und  13  Walaenkinder.  Ansgubon  is;is:  r,  724  M.  Die  Hnnafcmen  Ix-trug^i  l0  4r,3M 
und  setxten  sich  zusammen  aoe  5  52i>  M  cingezalilten  Vorpflegungsgcldem,  749  M  fUr  rerkanfle 
eigene  Produkte  und  Pfichte,  3254M  eigonen  Kapitalzinsen,  13U  M  aus  sonstigen  Quellen  und 
m  M  Bertind  Ton  1896/97. 


Afmni^  5564  Binw.  (KrtSs  Apenriid^  B^jr-'^t»  Schleswig). 

Wasserleitung  vorhauUen. 

Cnto-Vrankcnlmn.    Station  für  TbberiralOse  von  der  InTaliditftts-  and  Altemcf- 

sorguTi,'  -Aii-talt  SchloKwig-Hrdstfin.    I?^n7  errichtet.   Arzt:  Dr.  Wiener*  60  Betten.  189S 

wuracn  4")  Kranke  vrr|iH<gt.    Vorjifl  (>gung88atz:  2  M  fÖr  den  Tag'. 

Armen -KraBkenlians.  1S4S  von  der  Stadt  erbaut.  Arzt;  r»r.  Butzbach.  14  Betten. 
Eostf>npreis  für  einen  Verpflegungstag:  O.no  M.  IS'.iS  -wiirdi^n  ('y>  m..  S  w.  Kranke  durch- 
schnittlich 12ffi  Tage  Tornflegt,  1  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Die  Einnahmen  1898  betn^en: 
1  lOOM  «ingemhlfte  Verpüogungsgclder  und  1000  BT  Zmdnm  der  Stndt. 


Aplerbeck,  7  028  Einw.  (Kreis  Hörde,  Beg.-Bez.  Arnsberg). 

ProTljuial-IrreuansUU  flUr  eTangelische  Kranke.  Eröffiiet  am  5,  ApiU  1895  von  der 
PHwinrialyerwiKung  ftr  Westfhlen.  Enrdteraof^ban  1897.  OUbn-ThUr-Sytteni.  Vorst nndt 

Direktor  Dr.  Backenldhler.  1  Ohrmrzt  und  5  AsFi^tf^nzürzte.  Wartepersonal:  3()  Diakonissen 
aus  Witten  a./R.,  29  Krankenwärter.  49«  Betten:  1.  Kl.  je  6;  II.  Kl.  je  24;  III.  Kl.  224  f. 
L'14f.  Fr.  Verpflcgungspreis:  L  Kl.  4,9o— M;  U.  Kl.  1,7«— 2,io  M;  IIL  Kl.  1  l,i5  M. 
lädä  wurden  I.  Kl.  4  m.;  U.  KL  d5  m.,  22  w.;  BL  Kl.  288  ro.,  294  w.  Kmnke  dorcbechnittlicli 
f^l  Tage  Terpäegt,  22  m.,  18  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1898:  ordentliche  827  914,si  M« 
an«?rrordcTitlichf>  S9  171, «9  M.  Die  Einnahmen  betrugen  424  nsn.r,4  M  und  sct/t»«!)  f-ich  zusammen 
aus  206  171,60  M  eingexÄhlten  Verpflegungsgeldern.  (>4  337,9?  M  an  verkauften  eigenen  Pro» 
dnkten,  ltö645^te  M  Znidnii  der  Fnmnf  and  3834»tf  H  tos  sonstigen  QoeUen. 


Arenberg,  ^32  Einw.  (Stadtkreis  Koblenz,  Eeg.-Boz.  Koblenz). 

Mutterhaus  der  deutschen  Congregation  der  hl.  Katharina  von  Siena  der  DominikancriDnen. 
Pensionat  für  aUeinstolu-nde  kränklich«!  Damen.  71  Dominikaner -Schwestern.  ."iO  Betten. 
Ambulante  Krankenpflege,  UandarbeHescliiUei,  Anfiiaiime  nrmer  Kinder,  HwuthaltangepenMonat. 


AiMdMti  S  269  Binw.  (Krais  Osterlmig,  BBg.-Btt.  Hagdeboig). 

Jüutilt  nr  BMw9luiw      Hoipklui  ron  Braltfttmtb  Dr.  Belse. 


Argenau,  2  820  Einw.  (Kreis  Inowrazlaw,  Beg.-Bez.  Bromberg). 

SthlacLthauK  projektirt. 

StSdtlBChes  Krankenhaus.  1S74  von  der  Stadt  eingerichtet.  Warteoersonal;  1  Kranken- 
wärter. r>  Betten.  Kostenpreis  für  einen  Vernflegungstag:  0,co  M.  1898  wurden  9  m^  11  V, 
Kranke  dorchsehnittUch  27  bezw.  45  Tage  verpflegt,  2  m.,  2  w.  sind  gestorben. 
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Anuberg— Asbaclier  Hatte.  ^   16  — >  Kdnigieich  Freasaen. 

Arnsberg,  7  786  Eiow.  (Kreis  Arnsberg,  Beg.-Bas.  Anulwiig). 
Sehlschthof  Torlmdeik 

Marlenhospital.   1830  tob  dw  Stadt  errichtet.   Arzt:  Dr.  Droste.  Wartepersonal: 

7  barinh.  Klemens -Schwestern  aus  MßTist*T  i.'W.,  1  Kraukcnwrirterin.  5^  Bettln.  Kostcn- 
preis  für  einen  Verpflegungstag:  3,  2,  l,&o  M.  18i)8  wurdtu  139  m.,  12  w.  Krauke  Jurrh- 
schnittlich  2'i  Tage  verpflegt,  11  m.,  6  w.  Bind  gestorbin.  Ausgaben  umi  Eitiiiahtueii  1S'.»S 
betrugen  11791  M;  letztere  aetsten  sich  zusammen  aus  äC73  M  eingezahlten  Veri)fl^u]ur8> 
goldcm,  679  M  eigenen  Kni^ldsiiiiMn,  2  279  M  Znaehnss  der  Stadt,  128  M  Legaten,  Geselieiikeii 
und  Kelldtten  und  82  H  nns  soiutigen  Qnellea. 

Arnsdorf,  I  G30  Einw.  (Kreis  Hirschberg,  Eeg.-Boz.  Liognitz). 

KnnkeuiiaQS.   1865  errichtet.  8  graae  Schwestern  au»  Breslau. 

Arnsdorf  (Gross),  342  Einw.  (Kreis  Mohrangon,  Beg.-Bes.  KOnigabeig). 

siechenhaus.   1.  D>  /.  Ist  f)  •  röffnet.   4  Diakonissen  sns  KSnigibeig.  SO  Betten  Ar 
Frauea.  Zweigstation  für  Männer  siehe  Saalfeld. 

Arnswalde,  7  912  Einw.  (Kreis  Arnswa^de,  Reg.-Bez.  Frankfurt). 

Stftdtisches  Krankenhaus.    1848  errichtet.  Artt;  I>r.  WoIlT.   17  Betten.    K  o  steil - 

preis  für  cin«'n  VrT]ifi«'^mii^^sta^;:  ('.ho  .M.  lSi)S  wurden  m..  i  w.  Kniiike  durchscIinittKch 
30  besw.  50  Tage  Torpflegt,  3  m.  sind  gestorben.  Ausserdem  wurden  verpflegt:  7  iiJieche. 

Artern,  4881  Einw.  (Kreis  Sangerhausen,  Bcg.-Bes.  Uerseboig). 

dtfdttscIiM  iTukeiilunn.   1881  eiricbtei   Arzt:  Dr.  Breldne.  Wartep«rs0Bn1; 

1  Kranknwärter.  '21  Bi  tten:  It»  f.  M.,  8  f.  Fr.  Ko!? t  c n iir l  i  >  fiir  einen  Vf'r^iflnirnn'r^tap': 
0,80—1,80  M.  wurden  12')  nu,  37  w.  Kranke  durclu-^chuittltch  23  Tage  verpdegt,  4  m. 

sind  ^torben.  AuHserdeni  wurde  verpflegt:  1  Attenwchwaoher.  Ausgaben  und  Einnahmen 
1S98  hetrneen  6810  M  und  setsten  sich  znsammen  ans  ö.'>84  M  eingexahlten  Verpflegoo^iB'- 
geldern,  1  SU  M  SbisclmBS  d«e  Kreises  und  18  M  sns  «ensUgen  Quellen. 


Arys»  1 5S3  Einw.,  2  Aerztc,  2  Hebamineii,  1  Apoibeln  (Kreis  Johannisbnrgi  Beg.-Bes. 
Gumbinnsn). 

Was s r r V i  räorgung  durch  4  öfTt-ntlichc  Brunneu.   —  Schlachthof  projektirt. 
Ooffentlicbe  Badeanstalt  befindet  sich  in  einem  guten  Zustande.  —  Bsn-Polizeiordnung 
rem  I.  Jan.  1894. 

Baraekenlasaret.   1894  erbaut  und  1895  bezogren.  Es  liegt  hn  Sttdosten  der  Stadt  an 

df-r  W.'ggabeinng  nach  dem  Dorfe  Wiersbinnen  nrifl  rl.r  Grondowkf^r  Forst.  Arzt:  Stabsarzt 
Dr.  Siiehse.  24  Betten.  1S'.>8  wurden  82  Kranke  durchschnittlich  i'>  Tage  verpflegt.  Venti- 
lationss\  st'  ni:  Sommer-  und  Winterlüftung,  welche  sich  an  den  Wänden  bozw.  in  den 
Msntelöfen  bolindet.  Eiserne  Fftilöfen  sowie  auch  Kachelöfen.  Desinfektionsanstalt: 
A|>pamt  Ton  Henneberg  (Konstr.  1889)  fOr  die  gesammte  Garnison.  Wasserversorgung: 
Eiserne  Röhren -Tiefbrunnen.  Latriiii  ti:  Tnnnenwugen.  Ent wiii^.^erunfj:  Hinleitnng  der 
Abflusswässer  zum  Lager,  von  dort  in  ücu  aU  il  i<i  h«'n  Kanal  unterhalb  der  Stadt. 

Städtlsehes  Krankenhans.  181)8  von  der  Stoidt  errichtet.  Arzt:  Dr.  Peters.  Warte- 
personal: 1  Krank'  tuviirter.  8  Betten.  1898  wurden  18  m.  Kranke  dureluduiittiidi  19  Tage 
Terpfl^^  2  sind  gestorben. 


Asbach,  460  Einw.  (Kreis  Neuwied,  Reg.- Bez.  Koblenz). 

Hospital.  1887  erSflheb.  7  Franziskaner- Tertiarierinripn  aus  Waldbreitbach.  50  Betten. 
1898  wurden  59  Sieclie  verpflegt 


Albacher  Hütte,  240  Einw.  (Kreis  Bernkastel,  Reg.-Bez.  Trier). 

Elien-Exer,  Pflege  unbildun^biger  Idioten.  31.  Aug.  1893  eröfi'nct.  Bigentbfimer: 
Diakonissen-Mottorhaos  in  Sobemhenn.  Vorstand:  Pastor  Reich.  Leitender  Arzt:  Dr.  Vieweger 
in  Herrstein.  Wartnporsnnrtl:  12  Diakonissen  aus  Sobernli.'im.  loi  Bettl  n:  danintor  38  ftt 
Kinder.   1898  wurden  105  Kranke  dorchschnittUcb  325  Tage  verpflegt,  3  sind  gestorben. 
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Ascheberg— Aoraa. 


St»  Lambertos-Hospital.  1888  Ton  der  katholischen  Eir«li«ofani«iiide  «ntiftet.  Tor- 
stand and  Arzt:  Dr.  Koch.  Wartepersonftl:  6  FranzisluuieMeii  «ob  MOnsier.  17  Betban. 
Kostenpreis  für  einen  Vcrpflegong^tag:  1  und  l,so  M,  Ar  Kinder  0,so  H.  18^  imrdeii 
m  .  w.  Kranke  dur(.lischnittli<.h  <w  Ix-zw.  98  Tage  verpflegt,  ^  ni..  5  w.  sind  gestorben. 
ABSserdeni  wurden  59  Kriitzkrauke  verDflcgt.  Anfg^bfn  und  Einnanmen  18Ü8:  iii)ü6,66  M|  letztere 
Htaton  üch  zusammen  aus  1  024,7  5  M  eingezahlten  VerpHegungsgeldem,  705,&o  Maa^ailnaflM 
mguam  Frodnktai,  1 3dl,»i  Ji  eigenen  iUpttelMiiuieii  und  545,e4  II  Oeeehenkea. 


AlohMdMf,  3  198  Sinw.  (Kieia  Aaeheiidot^  B«.-Bes.  Omalirfiek). 

XmkiBbaM.  ISSSertAtaei  S  Fntnriikaiiiwwn  vomStGeoigiMtifttiiTliaiiiei  SOBetttn. 


MwnM^  24  190  Binw.  (Knw  Atdicidebea,  Beflr.-BM.  Xigdebiug). 

Stidtiecber  Sc1tlaebtho£  Centnle  WMierleitang,  beBOndero  Tiliikiiiiierleltiiiig, 
ftMAweiae  KaaUiifttloii. 

St.  Johannis 'Hospital;  städtisches  Kranken-  and  Siechenhaas.  Arzt:  Dr.  Küthe. 
Wartepersonal:  Im.,  1  w.  ausgebildete  Kruikenwärter.  64  Betten.  Kostenpreis  f&r  einen 
Verpfleeungstag:  3  M,  2  M,  l,7i— l,5o  M  rnid  0,80  M.  1898  wurden  419  (2.56  m.,  163  w.)  Kranke 
dorchscnnittlich  22,8  TMfe  venifle^,,  2.'!  in.,  11  w.  sind  gestorben.  Aussordem  wurden  144  Alters- 
schwache, Sieche  und  Krftppf  l  und  11  zur  l'einigiin|  von  I  ngoziofer  vrrpflegt.  Ausgaben  and 
Einnahmen  1898  betn^jon  :>2  Di'l  M,  lotztcro  setzten  sich  zusaninien  aus  S  Ttlf)  M  eingoza^ten  Ver- 
^egoDflKeldenit  4ffl  M  an  verkaufbeu  eigenen  Prodakten,  698  M  eigenen  Kapitaluinaen, 
IBAS  H  Zoacbua  dm  Stadt  und  8668  M  am  «onatigon  Quelhn. 

ABgeB*Hail«mdt  v«n  Dr.  BoeentliaL  1896  etiHlhet  6  Betten.  Kostenpreia  ftr 
einen  TetpflegnngitaK:  9  M.  1898  iruden  14  üiikke  diirelttfliinitUI«lk  10  Tige  Tetpibgi 

HospitAler  eh  St.  Elisabeth  and  St.  Katharinen.  Dieselben  werden  durch  das 
CoUegiom  inspeetorum  verwaltet,  welchem  au.s  den  jedesmaligen  Magistrate-Dirigenten,  dem 
Ob«rp£arrer  an  8t  Btephani  and  einem  ilagistratsniitfrliede  besteht.  Die  Hospitäler  haben  den 
Zweck,  altpn,  nnvermnp'ndon  achtbaren  hiesigen  Einwohnern  beiderlei  Geschlechts  körperliche 
and  geistige  Pül^,  W  uhnung,  sowie  die  durcii  die  KtaUt  bestimmten  EiniiUnfte  und  Ärztliche 
2b  gewahren.  —  l>ie  Zahl  der  Heapitelatellen  betiigt  45  beaw.  60. 


AttMidoni,  8  008  Einw.  (Kreis  Olpe^  Beg.-fiu.  ÄnOmg). 

8t,  Barbara. Hospital.  Stiidt  Kranken-  und  Armenhaus.  Ein  altee  Kloster.  —  1306 
mit  Erlaubni^s  des  K.rzbi.'-chof's  Heinrich  von  K<dn  orrirhtot.  Vorstand:  Magistrat.  Arzt: 
Dr.  Hopff.  \\  art-^jiersonal:  4  Vinceutiiicrinneu  aus  Taderbom.  26  Betten.  Kostenpreis 
tür  einen  Veriiflegungstag:  1,25  und  1,50  M.  1898  wurden  .>S  m.,  28  w.  Kranke  durch- 
aduittUcb  24  Tage  verpflegt»  7  m..  5  w.  sind  gestorben.  Auseerdem  wurden  veipflegt: 
4  PfrQndner,  4  Alunecliwaefe,  9  CKeche  und  18  m.,  98  w.  an  Krfiiie  Leidende. 


Au^  489  Binw.  (KnüM  Sdunalkalden,  Beg.-Bez.  Kasul). 

Pensionat  Hlr  Schwachsinnige  von  Job.  Öaai  1873  begründet.  1897  wesentUch  erweitert 
Arzt:  r>r.  T  1 1  baoh,  Kreis-Physikus.  Wartepersonal:  9  v., 7 w. Kiankenwirfear.  81Betten, 
davon  26  für  iunder  anter  14  Jahren. 


AnUiaueen,  672  Kinw.  (Hheingaukreis,  Beg.^Bez.  Wiesbaden). 

lüotenanstalt  ..Marienhansen«.  1888  eröifiiet  Leitung  doroh  die  GelstUebkeit  PJImm 
tedi  33  barmherzige  Schwestern  aus  dem  Mutterhaose  Dernbach.  Ben  üntenidit  leiten  die 
Lehier  der  benaddwrten  Bettnn^anstalt  950  m.«  40  w.  Pflei^inge. 


hrnm,  1868  Eiaw.  (Knis  Wohlan,  B«g.-B«.  BimImi). 

flüdtlMkM  iMfitd.  Arat:  Dr.  Lsfian.  5  Betten.  1898  keine  Ernnkni. 
Oatteud«,  XMDhntawLKfhM  fttr  das  DeMeehe  Beicta.  9 
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AurMi,  5  899  Einw.,  10  Aertto»  1  ZümaA,  8  HebMOiMii,  2  Apottiekmi  (Krris  Anridi, 
]tflg.-Bn.  Annch). 

Die  Wasserversorgung  erfolgt  zum  grossen  Theil»'  mittels  überdeckter  Pumpbnmnen, 
mdisteiis  Flachbrunneii  von  nur  geringer  Tiefe.  —  Das  för  60000  M  erbaute  städtische 
SchUchthans  modo  un  1.  Juni  1889  erSAiet«  bestellt  aaner  der  Dienutwolinung  de«  Yeir- 

walters,  in  welcher  sich  ein  hesornleres  Zinimor  für  mikroskDpisdie  Untersuchungen  befindet, 
Mu  einer  Scikkchthalle  für  fiindvieh,  Kälber,  Schafe  und  Ziegen,  sowie  einer  Schlachthalle  für 
Sebwelne  und  je  einer  Knldannenwäscherei  fiir  Rindvieh  u.  s.  w.  und  fttr  Schweine.  Daneben  sind 
Stallungen  für  verdächtiges  Vieh  und  die  Räume  für  das  unbankmässige  Fleisch.  Die  gröberen 
Abßlle  gelangen  in  eine  grössere  cementirt«  Senkgrube,  welche  allmonatlich  entleL-rt  wird,  die 
fluissiig'U  Abfälle  in  4  kleinere  cementirte  Samnielgruben.  —  Kine  öJfentliche  Desinfektions- 
anstalt befindet  sich  im  städtischen  Krankenhaus.  Apparat  aus  der  Fabrik  von  Buddenberg. 
—  Oeffentliche  Bmleanstalten  sind  4  voriiamlen  und  zwar  eine  städtische,  eine  Militär-  und 
je  eine  Badeanstalt  für  das  Seminar  und  Uat«  G^iamtsiuin,  säniintlicb  jenhetts  des  Ems-Jade» 
Kanals.  —  PoUcei- Verordnung  betrafbnd  die  Stnusenordnong  rom  1.  Not.  1871;  Bau-  md 
F«ne«irdntuig  vom  27.  Joni  lb73, 

Garnisonlazaret.  1S37  seitens  der  liannovorschen  ^lilitär- Vorwaltung  erbaut  und  1S3S 
besogen.  Es  liegt  im  Westen  der  Stadt,  der  sogenannteu  Westenvorstadt,  an  der  Georgstrasse. 
Vorstand:  StabsarttDr.  Andereya.  1)0  Betten.  ISDS  wurden  170  Kranke  durchschnittlich  16 Tage 
verpflegt  ,  ?>  sind  gestorben.  -  1897  wiirib'  eine  Wn-sserli-llnng  diireb  das  Hiiiijttgebäude  des 
Lazarett  and  eine  neue  Badceinrieiitung  ang'leLrt.  — Boleuchtungss  väteiii:  Vom  I.Jan.  1900 
Oasbeleuchtung.  —  Desinfektiuns-.Aiiparat  von  Gebr.  Schmidt  in  Weimar  für  die  gesammto 
Garnison.  —  Wasserversorgung:  Auf  dem  Lazaret^iuidstttck  befindet  sich  nordöstlicb  vooi 
Haaptgebäude  im  Garten  ein  eementirteB  Sammelbeelren  von  5  m  Hefe  und  2  m  Weite,  welclie« 
niitti  Is  riionrohrleitung  an  die  hinter  Ka.«eme  I  gelegene  Wasseranlage  für  die  (ramison  (Lttftungs- 
anliige  /ur  I'.nteisenung  des  Wasscrö,  tjjssteni  I'ofkc)  augeschlussen  ist.  Von  dem  Sammeloecken  aus 
führt  eint'  Lt  itung  vun  verzinktem  Eisenrohr  narh  dem  Keller  des  Hauptgebäudes.  In  diesem  ist 
eine  Saug-  und  Druckpumpe  auf  gestellt,  durch  welche  das  Wasser  in  einen  im  Dachgeschoss  deo 
Hauptgebäudes  befindliehen  l'/i  c1>in  raasenden  eisemen  Sammelbehälter  gehoben  wird.  Von 
letzterem  führt  eine  Leitung  von  verzinktem  Eisenrohr  zu  den  Zapfstellen.  Ausserdem  föhrt  von 
dem  im  Garten  gelegenen  Sammelbecknu  ein«  mit  einer  Saugdruokpompe  versehene  lioiirleitung 
nach  der  Waschküche,  ferner  ein  Flachbrunnen  an  der  Ostecke  des  Oekonomiegebäudes  zur  Bewässe- 
row  des  Gartens.  —  Die  Abortanlage  ist  nach  dem  Tonnensjrstero  (sogenaiinte  DeUtertonnen)  ein» 
soncbtei  Die  Tonnenrfnme  werden  durch  Ventilationsrolir»,  welche  ttber  das  Dach  der  Latrine 
hinarisreirben  und  an=:serdem  mit  Wolpert'schen  Luftsaugem  vt  rscbeu  sind,  gelüftet.  WasserspQlung 
nur  für  daä  i'iääuirbecken.  —  Die  Tages-Spül Wässer  u.  s.  w.  werden  durgh  eine  onteiirdischo 

gemauerte  Leitung  in  einen  an  der  Nordwestseite  des  Laiaret^gnndatttdLM  TOrbeiffiMBOndon 
iraben  tmd  durch  diesen  in  den  Ems-Jade-Kanal  geleitet 

Beilstiftang.  StÄdtisebes  Krankenhaus.  1.  Sept.  1S66  gegründet.  Die  Mittel  sind  durch 
eine  Kollekte  aufgeoracht.  Das  Gründung»-Kuaatee  hat  die  Anstalt  später  mit  Lust  und  Last 
der  Stadt  Aurich  übertrafen.  Neabaa  1S;)4.  Freie  jVrztwahl.  Wartopersonal:  2  Diakonissen 
ans  dem  Henriettonstift  in  Hannover.  26  Betten.  Kostonpreis  für  einen  Verpflegnnartag': 
6—6  M,  8 — 4  M,  1,35  — 1,50  M.  1898  worden  183  m,,  44  w.  Kranke  dnrebsebnfttlich  SSTmww. 
37  Tage  ver})f1.  t,'t.  7  in.,  4  w.  sind  ge-^forln  n.  Die  Einnahmen  1898  Im  triL;'  ti  ü  ^i'  i  ;;nd 
setzten  sich  zusammen  aus  G  020,1»  M  eingezahlten  Verjjfiegungsgeldem,  1  OiN)  M  Zuschutis  der 
OstftieoiMhott  Ludsebaft,  1000  M  der  Stadt  and  948,t«  IT  ans  sonstigon  QnoUen. 


Baohsraoh,  'l  918  Bimr.  (Kreis  St  Omt,  Begr.-Bei.  EoU«ni). 

Krankenbaos.   189t>  errichtet   1  Diakonissin  ans  Kreuznach.  6  Betten. 


Badbergen,  '2dl  Eiuw.  (Kreis  BerBenbrück,  Beg.-Bez.  OsuabrQck). 

Kranken-  nnd  PllegolUMS«  4.  Nov.  1885  aas  dem  Kachlasso  ▼<»  J.  G.  Spödo  gestiftet, 
4.  Nov.  1892  erdihet.    Vorstand:  Kontorforn.    Arzt:  Dr.  Eboling^.  Wartepersonal; 

1  Schwester  vom  rotln  n  Kreuz.  Kleinentineiihaus  in  Hannover.  16  Betten.  Kostenpreis 
för  einen  Verpfiegungif^tag:  O.so— l,&o  M.  lyj^  wurden  11t  m.,  14  w.  Kranke  durehschrnttlich 
2&0  Tago  verpflegt,  2  m.  sind  gestorben.  Die  Einnahmen  1808  betrugen  3  958  M  nnd  setzten 
rieb  niaunmon  ans  768  M  eingezahlten  Verofleeongiweldernt  65  M  an  verkauften  eigenen  Pro- 
dnktsn,  GQO  U  «igonon  bpitaUzinsen,  1500  M  Znaebosa  dar  Gomoinde- Sparkasse,  325  H 
Legaten,  Gisdionkon,  2fiO  M  Bestand  nnd  450  M  am  «outlgon  QneUe». 
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Bwwldi  L/Kmb^  S  S64  Binv.  (IM  KOnlgalMqr  i-/H«ui„  B«k.-Bm.  FnnUbrilK 

^tSdtisclies  Krank eiiliaas.  li^Rft  erbaut.  Arzt:  Dr.  Schröder.  15  Betten.  Koßton- 
preis  für  einen  Verpüt*gungstag:  für  EinheimLschc  0,76  und  1  M,  für  Auswärtige  1  and  M, 
tsK-hlie$«licb  Arzthonorar  und  Arzneimittel.  1898  wurden  3*2  lu.,  G  w.  Kranke  durchschnittlich 
^1  Tage  Torpflt^  1  m.  ist  gestorb«ii.  iäiinaluuen  lö^ö  botanig«ii  1 965  M  eingasahlte  Yer- 
{•flfgungsgeldnr  um  346  M  Zuduus  der  Stedt 

Birwtlde  i.  Pomm.,  S  337  Eitiv.  (Ereia  Neaatettiii,  Beg.-Bei.  Eöalin). 

St2dtlsfh<>«;  Armpn-  and  Kraokpnhang.  prnfRiot.  Arzt:  Dr.  Hohensee.  Warte- 
rersonal:  1  JJiakuuitisiü  aus  Neo-Torney  bei  Stettiu,  1  in.,  1  w.  Kraukenwärter.  12  Betten, 
kusti-npreiö  fUr  einen  Verpflegiui^'ütaif :  U,bo  M.  1898  wurden  25  ni.,  3  w.  Krankte  diiroli- 
«dmittlicb  '22  bwi.  17  Tase  rerplieg^  i  m.  ist  gestorben.  Aawerdem  wurden  verpflegt: 
6  AltetMehwMhe»  4  Siedle.  Annnlwo  ud  Ebmahmai  IBM  betrogen  1 488  letalere  tetewn 
öch  nMODineii  mu  4SS  U  YerpflegongsgeM  and  1 000  M  ZneelMiaa  der  Stadt 


Bahn,  -2  9(Ui  Eiuw.  (Kreis  öreifenbagen,  Keg.-Bez.  Stettin). 

Stlldti»«hes  Krankenhaus.  KSriO  errielikt,  is7i*  ueu  eingerichtet.  Arzt:  Dr.  Bochyneck. 
Wartepersonal:  1  Diukonistüin  aus  Bethanien  in  Stettin.  9  betten.  Kosten]|)rei8  f&r  einen 
Verpflf|i:ungstag:  ().«o  M.  wurden  9  m.,  4  w.  Kranke  durchschnittlich  Ü"  bezw.  7  Tagt» 

rerpHegt  AuägaWn  uud  Einnahmen  1808  betragen  693  M,  letztere  »ctzten  sich  zuäammeu  auti 
SOS  H  eingenUten  Vetpflegungageldenu  485  M  SuediuaR  der  Stadt 

Mremdorf,  291  Einw.  (Kreis  Beeskow-Storkow,  Seg.-Bez.  Potsdam). 

VereiAsknuilLenliMS,  1883  vom  Vaterlindiechen  Fraaen-Zurdgrerein  m  Beeekov  ge> 

stiftet,  hat  seitdem  11.  Joni  1894  ReebtefShigkeit.  Arzt:  Dr.  ligner.  Wartepersonal:  Sflrele 

8chwo>t-Tn.  20  Betten.  Kos  t  ii  p  i  s  für  ciiicii  Vt'r]ifl<'K'un>:sta<r:  2  M,  l,5o  M  und  1  H. 
i6£?8  wurden  78  m.,  27  w.  durch»chuittiich  23,6  Tage  verphegt,  1  m.,  1  w.  sind  gestorben. 
Aaagaben  1898:  ordentliche  ')  l88,ao  M,  «uweroidentlidie  1 118,o4  M.  Die  Einnahmen  1898 
betragen  5  2G8,4  4  M  und  setzton  sich  znstmunen  aus  2  793,46  M  eingecahltan  Verpflegnngs« 
eeldorn,  138,83  M  eigenen  Kauitakzinsen,  50  M  Zoedioss  der  Synode,  1 000  H  des  Kreisee, 
xOD  M  der  Gemeinde  and  106«»ift  H  aas  Beltrigen. 


Baklanburg,  2  468  Einw.  (Kreis  Schlochan,  Bag.-Bez.  Marieuwerder). 

Stftdtiäelies  Krankenliaus.  Arzt:  Dr.  Wollermann.  4  Betten.  1886  wurden  7  m.,  1  w. 
&Hike  dntdudmiitlidi  15  Tage  verpflegt,  1  m.  gestorben. 

Bilva,  1 169  Eiiiv.  (Kitis  Anuiberg,  Beg,>Bn.  Amsbefg). 

Marienhospital.  ISGfi  von  Vikar  Arens  und  Uhnnat  hor  SlIii  IIo  f^cstiftct.  Ei  gen - 
thämer:  Katholische  Pfarrkirche.  Arzt:  Dr.  Kuhn.  Wartepersonal:  3  Vincentineriuuen 
n>  Paderborn.  1.3  Betten.  Vernflegangspreis:  1,  1,9»  und  l,so  M  täglich.  1898  wurden 
45  m.,  28  w.  Kranke  dnn!i^i:hnitilich  46  Tage  viTjifletrt.  1  m..  "2  w.  .sind  «^cslorLeii.  Die  Ein- 
nahmen 1898  betrugen  4  703,sa  M  und  äetzten  »icii  zu.samnien  aus  20M,to  M  eingezaixlten  Ver- 
pfleguBgigeldenit  SäSS»«»  H  edgenen  Kapitalarinsen  und  893  M  ana  aonifetgen  Qnelleni 


Barby.  5  G77  Einw.  (Kreis  Kalbe,  ßeg.-Bez.  Magdeburg). 

Hospital'Krankenhana.  1.  .funl  1876  ans  Mitteln  des  Hospitals  St  Georg  errichtet. 
Eijrenthönier:  HoHpital  St.  G«?or>r,  Stiftung  mit  ReehtafShigkeit.  Arit:  Sanitfits  -  Rath 
l>r.  kl.'tf-kiT.  1  As^-i^t»•nza^zt.  Wartfjiorsoual:  1  Diakonissin  aus  Hallo  a./S.,  1  Schwostor 
Ui  dem  Breiüer  schvn  V  erein  lux  Krankiiiptiego  (Öchwester  vom  rothen  Kreuz),  1  Krankeu- 
Vbter.  31  Betten.  Kostenpreis  für  einen  Verpflegungstag:  3  M  und  1,50  M.  1898  Worden 
81  ni .  f^ti  w.  Kraiiki-  (Uirchschnittlich  24  Tage  verpflegt,  2  m.,  6  w.  sind  gestorben.  • 

Sirrhcnhati--  Mnripnstift.   1S!>2  f^rufTnct.   1  Diakonissin  ans  Hall a./S. 

Friedrich- >ViUielmi»<Prorinzial«Blindenuui»Ult  mit  einer  Hliuden-Beschäftigungsaustalt 
ftr  erwachsene  Blinde.    Eröflöiet  den  1.  Februar  1858.    Eigenthümer:  Provinz  Sachsen. 

bezw.  270  M  jthrlich  EeetgekL  Direktor:  Mey»  6  Lehrer,  2  Lehrerinnen.  6  Klaiaen. 
115  Zöglinge. 

BIfiiitiiiHita.  Aqrl  tat  erwaebamte  blinde  Middien.  l.  Okt  WS»  «rtibet  Tom  Hilft» 
iwdn  ftr  Blinde  der  Prorim  SadiMii  (gegillndet  1883).  30  Plitae. 
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Bardenberg— Barop,  —   20  —  Königreich  l^reosaen. 

Bardenberg,  8  809  ESnw.  (landMe  AmIimi,  B$g.-BM.  Aach«ii). 

Krankenhans  der  Wurm-Knappschaft.  A]»ril  185f»  gegründet,  besitzt  Rechtsl^higkelt. 
Arzt:  Dr.  Greven.  2  ausgebildete  Krankenwärter.  30  B«tten.  lödö  irardon  155  m.,  1  W. 
ISntoko  dwchichiiittlich  25  Tace  verpflegt,  r>  sind  gestorben,  AnsnlMii  1898:  10aOi,»i  IL  Dl« 
Etonahmett  batnigsn  2  858*7»  M  ans  «i^gexahltan  V«ipfl<^ga]igB|g«M«nt. 

Bamieii»  187  OOS  Einw.,  75  Amte»  5  Zabnltst«,  ISApolhekai  (Stadiknii  BhidmIp 

Beg.-Bez.  Düsseldorf ). 
Wnsserleitang  seit  18S4,  1893  ein  zweites  Work  erbaut.  —  StädtisclKT  Vioh-  und 
Schlachthof  mit  Kühlhaas  vorhanden.  —  Kanalisation  geplant.  —  Aerztliclie  Leichen- 
Behaa  Ist  elagttMut.  —  StftdtisefaeB  Earbad,  1898  TogtOBsert.  —  Stidtiseh«  Badeanstalt. 

Städtisches  Krankenhaus.  1S4(V41  dnnli  freiwillige  Beiträtr«-  iUt  Bürgtr  tiftet. 
Neubau.  Behandelnde  Aerzte:  Ueh.  Sanitätürath  Dr.  Hcusner  für  äussere,  Dr.  Kol!  fQr 
die  inner«  Abtheilung.  4  Assistenzärzte.  Wartej>ersonaI:  3  Diakone  aus  Daisborg  (15  zur  Aas- 
bihinii^'i.  11  Si  hw.  strrn  vom  rothen  Kreuz  aus  Köln,  4  ausgebildete  Krankcnwartpr.  3-27  Betten 
in  ;>  Klit-si  ii.  Jarvuitt'r  34  für  Kindor.  Ko.><tenprt>is  ITlr  einen  Veriifif^niij^'Htii^':  für  Ein- 
hi"iiiii>rlii'  -'),  '.\,  1,50  M,  Geisteskranke  2  M;  für  Auf^wiirtiir«'  *>.  :''..mi.  1.*o  M.  i Jcistt'skrank»'  2,10  M; 
fiir  Krätzkur  6  M.  1898  worden  1  d'6'2  m.,  947  w.  Krankte  durchschnittli«  ti  oU  Tage  verpflogt, 
dnsehL  88 ra.,  39  w.  Penouen  d.  Abth.  f.  Geisteskranke  und  333».,  H2  w.  Krätzekranke, 
1B4  m.,  84  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Kinnahmen  1898  betrugen  20')  825  M  letztere  setzten 
»ich  zusammen  aus  124  500  M  eingezahlten  Vcrpflegungsgoldcrn,  3  180,io  M  eigenen  K&pitals- 
diissn,  77  ^5  M  ZnsehiiBS  der  8tMt  and  4i9,&»  M  ans  sonstigen  QnaUen. 

PrivathellanstaU  f1\r  rhirurgif  utul  Kraiifnl.iilon  von  Dr.  WinkclmaTin  und  Dr.  Kif.ssler. 
28.  Okt  1897  eröffiiet.  16  Betten.  Verpflegungsprois:  8.  4,  2,ao  und  2  M  täglich.  189S 
worden  59  m.,  74  w.  'Kasak«  dwclisdiniitlich  17  oecw.  15  Tsge  mp&e^y  5  m.,  8  w.  sind 

gestorbi'n 

Chirurgisch  -  orthopädische  Ueilaustalt,  berufsgonosscnschaftliches  Genesungshaus 
(Unterbarmen).  1^4  von  Dr.  Gerdes  und  Dr.  Suse  wind  eröffnet.  Wartepersonal:  2  Schwestern 
vom  rolli.'ii  Krom  nns  Köln,  1  ausgebiltlt-tcr  Krankenwärter.  71  Betten.  Kostenpreia  für 
einuu  \  erptliguui^stäg:  9,  6.  3,9»  M.  IbUh  wurden  176  m.,  8  w.  Kranke  durchschnittlich  65,»  Tage 
Teipilegt,  2  m.  sind  gestodben. 

Angenheil anstatt  von  Dr.  KrQger.  Joli  1896  ertihet  4  Betten.  Yerpflegangspreia: 

4  ond  2  M  täglich. 

Aagenheilanstalt  von  Dr.  e>tood.  1885  errichtet  29  Betten.  Verpflogangspreis: 
7,  4  ond  2  M  tiglicfa.  1898  inirden  254  Kranke  dnrclisehnittlieh  25  Tage  Teipfl^ 

AngeiheUaBBtalt  von  Dr.  Colsmann.   1S65  «rfiflhet  28  Betten. 

FrlTaHlOlIanstalt  fTlr  FraaenkranUielten  von  Dr.  Siebourg.  Juni  1S98  oröflnet.  Z  Betten. 

Privathcllan.stalt  för  Frauenkrankheiten  von  Dr.  Fisch.  Mai  1899  eröffnet.   6  Betten. 

Wöchnerinnenheim  aar  Anfnabme  bttUBbodfUftiger  Wöchnerinnen  (Khefraaen).  Angnst 
1895  erdffiiet.   Eigenthflmer:  VaterUndlscher  Fratten^Yerein.   Arst:  Dr.  Htlter.   9  Benen. 

Aufenthaltsdauer  10  Ta^j''.  K-O  rutliiibluiisen  jiihrUoh.  Kostenpreis  für  einen  Verpflogungsta^: 
1,S*  M,  XU  welchem  der  \  erein  je  nach  der  Frequenz  3 — 4  M  zulegt.  Die  AnUgekoaten  belaufen 
ridi  auf  etira  lOÜOO  KL  Die  Stadt  sahlt  einen  Zosdrass  Ton  2O0O  M  jfihrUdL 

fliMiMM  ond  AmealUH»»  1896  errichtet.  1  Diakon  ans  Nassietb  b.  ffielefeld. 

Hönes  katholisches  St.  Petris-KrankeiiliMB,  im  Bau.  Vorstand:  Pfarrer  8eeh4. 

Katholisches  Marien-Uospitni.  Armm-.  Waisen-  und  Krankenhanc.  1^5^  in  einem 
Neubau erüfihct.  1900 Neubau.  Eigonthümer:  Katholische Kirchengomeiude.  1 1  Borromäerinnen 
ans  Trier.  50  Betten. 

FrMWUtlft.  29.  April  1887  oröfiiet.  1  Diakonissin  ans  Kalsoiaworth.  12  Betten. 

Barmm  Iwi  Broich,  751  Bmw.  (Kreil  Jaiich,  Beg.-Bai.  Aaehtn). 

fitedieataaiu,  3  arme  Dienstmigde  Jesu  Christi  ans  Dernbach.  5  Betten. 

Barop,  3  204  Eiuw.  ^kccis  Hörde,  Eeg.-Bea.  Arnsberg). 

fit.  Marfenhospltal.  lS.Mal  1873  dnreb  den  Pfiurer  Vogt  gegründet.  Eigenthttmer: 

Kritlinlisfho  Pfarrtr'  iiioinde.  .\rzt:  Dr.  BoU.-,  H  VincentiTi-  riimon  aus  Paderl»oni.  60  Betten. 
V  erpt  lo^unfjs preis:  3,  1,7o  -1,;<ü  M  tHjclicli.  1898  wurden  551  m.,  85  w.  Kranke  durch- 
schnittlich 23  'I'agt^  ver)illegt,  25  m.,  6  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1898:  16  716,S9  M.  Die 
KinnaluvH  n  betrugen  22  218,99  M  und  setzten  sich  Zttsammen  ans  19  709,ss  M  eingesahlten 
VorpÜeguugsgeldern^  745,4«  M  Qeechenken  nnd  1704,01  M  ans  sonstigen  Quellon. 
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toton,  1 492  E'mw.  (Knia  BMtoabarg,  Beg.-Bez.  Königsberg). 
atMUoAM  KiwInnfeMt.  An t:  Dr.  KMlbm.  2  Betten. 

Bartonstein,  6  638  £inw.,  4  Aer^te,  1  Zahnarzt,  4  Hebammen,  1  Apotheke  (Kreis  Fned- 

IftBd,  Beg.-B0t.  KOnigsbeig). 

Stidtiaeher  Seklftcbthof  bt  um  «ri^nat,  gut  eingeiicbtet.  —  4  KaltwMser-Bftd«- 
tittaltea.  —  Bftu-PolUei Ordnung  to«  27.  Apfil  1S67. 

I>jizarpt  der  UnterofflzIerTorechule.  1894/96  erbaut.  Es  lic^ft  iui  der  Kötiiirsbcr^'i'r 
md  Landsberger  Strasse.  Arzt:  Oberarzt  Dr.  Remmert  14  Betten.  ISUv^  wurden  4T  Kranke 
dHdwduttttllai  90  T«f«  Terpflegt  Deelnfektionsapparat  von  Bietechel  n.  Henneberg. 

Krel0-Johanait«r>KrAnkenhuiiS.  1865  vom  Kreise  Friedland  and  von  Jolianniter-Orden 
errichtet.  Eigenthümer:  Kieis-Aueecbass.  Arzt:  Dr.  Engolicn.  Warteporeonal:  3  Diako» 
Bissen  aas  Königsberf?.  .V)  Betten.  Kostenpreis  fiSr  einen  Verpflegungstag:  0,80  M.  1898 
wurden  267  m.,  1:'T  Kr  irl  lurrhsclinitt.licn  ."i '  T  il'  -iTpflegt,  T  ir...  w.  sind  ^'cstorlM'n. 
Die  EinnahmeD  betrugen  112;k>,o7  M  und  betzt«n  »icn  zofiammen  aus  9  179,o7  M  ein- 
maUten  YerDflegongigeldeni»  600  M  eieeaen  KipitnlaiinBen,  300  H  Znaehnsa  dee  Xvaiiei,  716  H 
L^gntea  ud  SS5  M  tm  loniMeen  QoelMn. 

Barth,  6223  Einw.  (Kreia  Franzbarg,  Beg.-Bez.  Stralsund). 

Oalfetttlieli«  Waiserleitnng  ftlr  Trinkwasser,  einem  isoUrt  gelegenen  Quellwassw- 
gelmt  entnommen.  —  Stldtiaeher  SehUchthof  ohne  Freibank  Torhande». 

StldUscbes  Erankenhans.  IS.'i^T  von  der  Stadt  piriditt  t.  Arzt:  Sanitfitsrath  Dr.  Zaeske. 
Wtrtepersonal;  2  Diakonissen  aus  Hotiianieü-f3t<;ttiii  und  1  au*•■fT'•^ildptpr  Krankenwärter. 
16  Betten.  •Kostenpreis  för  einen  Verpflegungstag:  1—1, ao  M.  wnnim  7.')  m..  Jo  w. 

Kranke  dorcbschnittbch  31  Tage  rerpflegt,  1  ni.,  7  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Ein- 
BAhmen  1898  betragen  5  66l,o»  M;  leotere  «etzten  sich  zosammea  aus  2  943,sa  M  eingezahlten 
VmfitttgaDgßgMm  wui  3  717|ta  M  Zaadmaa  der  Ctameinde. 

Bartachin,  l  IIA  Einw.  (Kreis  Schabin,  Reg.-Bez.  Bromberg). 

HtidtlselieB  lüraakenliaas.    Kommanalarzt:  Dr.  Kolodziej.    2  Betten.    1898  kein 

Btatanheim,  1  218  Einw.  (Woissenthnrm),  (Landkreis  Koblenz,  Beg.-Bez.  Koblenz). 

T.  Q9i§taham*aiilft$  Knakeiihaaa,  1885  aof  Kosten  der  Freif^  Abraham  v.  Oppenlieim 
tm  lUhi  «nichtetb  Eigeothtmer:  Die  Gemeind«.  Artt:  Dr.  Katmmieh.  5  Bonomlerimion 
w  Tkler.  Yarpflegungaproia  Ar  Anw&tige:  O^aa  M.  1896  :  57  Yerpflagt«. 

BaiMrwitz,  2  718  Kinw.  (Krnis  LeobschOt»,  Reg.-Bez.  Oppelö). 

Eaaonlku»  Biohtarsky'gehes  Krankenlians.  1SS6  gestiftet,  besitzt  Rechtsfähigkeit. 
Arzt:  Dr.  Pleach.  Wartepersonal:  6  graue  Schwestern  aus  Breslau.  12  Betten.  Kosten- 
preis  ftir  einen TerplSegangatag:  1  M.  1898  worden  11  5  w.  Knuoke  dorducbnitUich  61  Tage 
verpflegt,  2  m.  dnd  geo&rben.  Die  fSnnaluneB  1^  betri^m  1 981  U  nnd  aetaien  atdi  «qaammeik 
.')15  H  eingezahlten  Yorpfle^n^'Bgeldeiiii  1 006  M  dgenen  Kapitalaiinaeii,  960  M  Znadmaa 
der  tiemeinde  und  100  M  Geschenke. 

Bmm§m%m,  1 848  Eiiiw.  (Xnia  (Mm,  Bag.-B8c.  Bradan). 

Kretekrankenlians  fBr  Ohlai.  1835  eingerichtet.  18i)5  umfangreidier  Erweiterungsbau. 
Arit:  KrMSDhjalkaa  Dr.  liehtwiti.  Wartepersonal:  Diakonissen  ans  Bethanien  in 
Braslaa.  5S  Benen.  Kostenpreis  fttr  einen  VerpflegungHtag:  Für  fremde  Penonen  0,8o  M, 
f5r  Krpisanpphnrifr«'  nncntgeltbch.  1898  wurden  89t'  ^  ni  .  "'v  w.)  Kranke  durchHchuittlich 
22,1  Tage  Terodegt,  36  m.,  31  w.  sind  gestorben.  Aubgabt  u  und  l-jnnahmen  1898  betragen 
14  348,91  M,  letzwre  Selsten  sich  zusamnuii  ;uih  1  G.>s,7s  M  eingezahlten  Verpflogungsgoldem, 
36  M  an  Terfcaaften  eigenen  Produkten,  91,  lo  M  eigenen  KapitalHzinsen,  11559,ss  H  Zuschoss 
daa  Kt'diaaa,  1  ODO  M  Legaten,  Geschenken  and  ä,ao  M  aas  sonstigen  Qoailaii. 

BMngßtt,  1467  Skw.  (Kiaia  Manig»  B«g.-BM.  Triar). 

InakMhan.  1889  arOAiat  6  Frannskaiiar-Taitiaiiaiiniisn  ans  WaldbroKbadi. 
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KBmgnioh  Rmhhi. 


Beokiim»  5  239  Einw.  (Knn  Beckimi,  Biff.-BM.  mtanlM). 

8t,  EUsabeth'Hogpital  -  Krank<>nhan«i.  1S4S  von  der  Stadt-  und  Landp^iiifindo  Beckum 
enichtet.  Ant:  Dr.  H«jne.  Wartepersonal:  lU  barmherzige  Schwestern  aas  dem  ät.  Marten» 
hoqpitRl  Iii  Mlbutflr.  35  Baltni.  Kosttnpreis  ftr  «tnen  Veipfl«gaiigfltag:  1  If. 

Bedburg,  8  932  Kinw.  (Kreis  Berghoim,  Reg.-Bei.  Köln). 

HikertnsstUt.  1862  doich  G«br&der  Koth«n  gestiftet,  nea  orbant  durch  Hub.  Hiiek«ii> 
brock.  EigentbQmer:  Katholiseh«  Kirche.  Aerxte:  Dn.  BanmeUter  nnd  NilseiL  Warte- 

jjcrsonal:  6  arm«  Dienstni%de  Jesu  Cristi  aus  Dernbach.  24  B<tt»n.  Kostenpreis  für 
einen  Verpfleeunestag:  3,  2,  l,»o,  1  H.  1098  worden  36  in.,  23  w.  Kranke  durchscbnittüch 
46  Tw>  verpflegt  2  w.  ond  gertmwn.  Anaserdem  worden  nipllegt;  4  PMndiMr,  17  Altera- 
sdnraiwe,  6  8i«eb«. 

Beelitz,  3  156  Einw.  (Kreis  Zauch- Beizig,  Reg.- Bez.  Potsdam). 

Heilstätten  der  luv^iliditäts-  und  Altcrsvorsichemn^-Anstalt  Berlin.  Die  Versichemngs> 
anstalt  Berlin  errichtet  nach  den  Plänen  des  Bauraths  Schmieden  und  unter  dessen  oberer 
Ldtong  an  der  Wetzlarer  Bahn  bei  Beelitz  t.  Z.  grosse  Ueilatättenanlagen.  549  Morgen  Wald- 
mblefe  ttai  ftr  den  Zweek  angekaoft  mitten  hindnreb  fttirt  der  l^ibudrper.  Der  nSrdUebe 

Thoil  df>r  .Anlage  ist  für  Lunconkrankf  hfitinimt,  dfr  sü.Uichi^  für  voröbergehnnd  Er- 
werbsunfähige. Beide  Theilu  werden  winlcr  durch  dio  Ljind.straöüö  in  zwei  Unterabtheiluniiren 
getrennt  iUr  Mlimer  und  für  Frauen.  Dif  <;<  ^^iHmmtaulage  ist  für  l.iüü  Pfleglinge  berechnet, 
Toratat  aoU  aber  am  L  JaU  der  Betrieb  mit  etwa  dOO  Pfleglingen  eröffiiet  werden.  £8 
irorden  snnAcbBt  je  «wel  ParlUons  ftr  Männer  nnd  je  zwei  ftr  Fraoen  erbanl  Dan  kommen 
im  SliiD'^  einer  scharfen  Trennung  der  Goschlechter  disponirt  2  Kes-selhäuser,  2  Verwaltiinp?;- 
gebäude,  2  Wohngebäudo  für  Aerzte,  2  Werketätteogebäud«-  auf  der  Männorsoite.  sowie  2  Wasch- 
küchen- und  2  Kochküchengeb&nde  auf  dar  FriOBnieita.  Ein  grosse  s  Haus  für  Bade-  and 
heilgjmnaetische  Zwecke  bildet  «nen  neatnlen  Theii  des  (jausen.  4  PfÖrtnerhiaMr, 
DesinfektJonMontalt,  Tmürham,  Wohnhäoser  ftr  Beamte,  OewächshaoB  ▼errollftSndigon  ^e  An> 
läge.  Möglichsti-  Vollk 'iniiii'idieit  in  hygienischer  Beziehung  wird  unter  Aufwenduiitr  gros-cr 
Mittel  angestrebt.  Die  .Sohlafranine  liog'nn  Tn»»i«it  nach  äüden.  Di©  Mehrzahl  von  ihnen  enthält 
nicht  über  4  Betten  bei  einem  Luftraum  von  'Mi  cbm  pro  Bettw  Waschräume  mit  MundspQl- 
becken,  Kleideireiniganniiame,  Bäder  und  Räume  zur  Wasser-  und  Spezialbebandlong  sind 
reichlich  TOrhanden.  Jeder  PaTillon  besitzt  einen  Speisesaal,  Tageräume,  offene  Hallen  and 
BeschäftiLHiij^sziniiiicr  und  die  Zimmer  Pir  die  är/tlii  h<'  l'iitiTsucliuni:  und  Behandlung.  Die 
Wohnungen  der  Schwestern  und  des  männliclten  IVräoiial:»  beHnden  >ieli  m  besonderen  Bereichen 
vereint  un  Drempelgeechos.s.  I)l<>  frebäude  sind  im  Grundtiee  nnd  .iufbaa  mannigfach  grappiit. 
Flächen  von  rotnern  Ziegektein  wechseln  mit  Patzflichen  nnd  Fach  werk;  di>-  rotiibraunen 
Ziegeldächer  sind  durch  (Hebel  belebt.  Die  Grösse  der  Koch-  und  Wagchköchengebäud.'  ist  mit 
Berürksiciititrnntj  diT  ^j.ätoren  .\nstalt;-er\veiti'ruii^'  iMMrn'ssen.  Sie  enthalten  auch  die  Wohiiunjjea 
für  dae  weibliclie  \Virtiischaft.sj»er3-unal.  Die  Gebäude  worden  theils  durch  Niederdruckdampf- 
beizung  theils  Warmwasserheizung  erwärmt.  Zur  Ventilation  wird  vorgewärmte  Luft  eingeführt. 
Sämmtliche  Luftznführuneskanäle  sind  mit  weiss  glasirten  Steinen  verblendet  nnd  sorgfältig 
belichtet.  Die  zur  Beleuchtung  und  zum  Betrieb  der  .\pparate  nöthigo  Elektrizität  wird  in  der 
Anstalt  sidbst  erzeugt.  Pur  di-^  Abwässer  wird  ein  Kieselfeld  angelegt.  Die  Wasserv(>rsorOTng 
geschiebt  durch  eine  besondere  Wasserleitttntr  Der  Kiefembesfauid  eoLi  möglichst  geschont 
werden.  Die  voraussichtlichen  Genanrntbaakoeten  ftr  die  ante  Anlage  betragen  etws 
6  MMonan  M  ohne  LiTentar. 


Beeekow,  4  lUi  Eiaw.  (Kreiri  Beeskow-Storkow,  ßeg.-Bez.  Potsdam). 

Btädtlsches  Kranke.niiauü.    Arzt:  Dr.  ligner.    18  Betten.  Xostenpreis  ftr  einen 
Verpiegnagstag:  0,se  M.  189S  worden  5  m.,  2  w.  Sieebe  ond  Krtppel,  keine  Uaoke  Teipllegt. 

Sraakenhaos.   ma  yaw  Vat>  rlandiscben  IVaaenTermn  errichtet  22  Betten.  Warte* 
personal:  Schwestern  vom  rothen  Kreuz. 

Belgard,   7  510  Einw.,  5  Aerzte,  5  Hebammen,  2  Apotheken  (Kreis  Beigard,  £eg.- 
Bm.  KMin). 

WaeserTersorgung  dnreb  3$  OlfentBehe  Brannen,  von  denen  84  Flaehbmnnen  ond 

2  TiefVn;i  1  n  sind.  —  Städtischer  Schlachthof,  im  Betriebe  seit  1.  Juli  isn:^.  Anb^re- 
kosten:      OÜÜ  M.    Hailensjstem.    lS9ä  geschlachtet:  Rinder  487,  Kälber  081,  Schafe  1834, 
Ziegen  23,  Sehweine  216$.  —  Entwässerung  in  die  Lcitjcnitz  und  Badüe  durch  offene,  ans- 
•    geiranerte  finniteine;  nnr  ainieliie  Sttaesen  der  Stadt  «utwiMem  dnresb  ontaHnliaclie  Bobr^ 
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Beizig. 


Wtnng.-»!].  Die  AbfallstofTe  werden  in  nii'^ponianniion  Dnnpgnihen  gesammelt  und  von  Zeit  zu 
leix  abgiefahren.  —  In  dem  Spritzeuhaase  befindet  sich  seit  lb^3  ein  Dampfdesinfektions- 
tpparat  (Qebr.  Sdunidt-Wvlmar).  —  Oeffentllehe  Badeanstalten:  je  eine  Bademifeilt  Ar 

Herren  und  Damen  an  der  Persante,  seit  1800    Wamwassfrbiidor  in  der  HobbewAflitoiifi- 

bbnk  und  Schlossraähle.  —  Baii-Folizeiordnun^'  vom  2,'».  Ajiril  ISD'.i. 

Gamiaonlazaret.  lä73/75  erbaut.  Es  liegt  im  Westen  der  Stadt,  südlich  der  Chaussee 
nach  KMiii.  Oberarst:  Dr.  Boedier.  12  Betten.  189B  wndeii  56  Knnke  darehediiiittlidi 
19  Tage  rerpflegt. 

StIdtlBelies  Knwkenhang.  1870ertlhet  Arzt:  JKreisjpihjsikas  Dr.  Schmidt  20  Betten. 
loBtenpreis  ftr  eisen  Verpflegongstag:  1,S5  M,  0,8o  H.  189»  wurden  68  m.,  16  w.  l&äake 

dorchschnittlich  27  bezw.  äCi  Tage  vt-rjiflt-ct.  3  m.,  2  w.  sinfl  gestorben.  Die  Einnahmen  1898 
betrugen  2  357,s»  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  1 143,9i  M  eingezahlten  Verpllegungsgeldem 
ndlSlS,*«  M  ZMdmM  der  Stadt  a 


BlUg,  tm  Bbw.  (Knis  Znuh^Bdiig,  B«g.-Bn.  mOam). 

QoeUwaeaerleitnng  Torhanden. 
Anii^KinikMlfeiM^  Id  YoiriMMitvBg. 

Armenhans.    Leitender  Arzt:  Dr.  Gntmann.  6  Betten.   1888  irardeo  8  hl  Kranke 

darcbi>cbnittlicb  13,6  Tage  verpflegt  ;  1  ist  gestorben. 

Heflstltte  fttr  Lungenkranke.  S.  Jan.  1900  «  röffnet.  Direktor:  Dr.  Moeller.  Etwa 
7.^  km  von  Herlin  entff^rnt,  an  der  Bahn  nach  Wetzlar,  li«>gt  das  kloint'  Städtchen  Beizig.  Vom 
Bahnhof  gelangt  man  zu  Wagen  in  etwa  einer  halben  Stunde  bis  zu  dem  der  Heilstätte  gehörigen 
Waldterrain.  rCach  dieser  «idulbstündigen  Fahrt  dorch  die  ziemlich  öd«,  fiwt  stnnch-  und 
baumlose  Ebene  gelangt  man  nach  kimor  Zeit  durch  d^-n  Wald  an  die  Heilstätte  und  damit 
sof  ein  StQckchen  Erde,  dessen  Romantik  inmitten  der  bäum-  und  strauchlosen  Steppenformation 
der  (iegend  ringsum  geradezu  frapfiirt  iid  wirkt.  Wir  befinden  uns  in  den  Höhenzügen  des 
nämming.  In  einer  Thalmulde,  mitten  in  dem  von  der  Xirchengemeinde  Behüg  angekauften 
•Iva  ISna  «nÜMeeaden  Ton  einer  von  Westen  nach  Osten  geriehtnen  Hüwnlruiig  dnwuMenen 
Wildterrain  liegt  die  Heilstfitte  vnr  Wind  geschützt  durch  die  ringshenUD  DU  90  m  nodl- 
ansteigenden  mit  Kiefern  und  gemisclitt-n  Beständen  bewachsenen  Höhen. 

Am  Fasse  der  nach  Norden  ansteigenden  Höhen  sind  die  An.stalt*igebäude  gelegen, 
bestehend  ans  dem  Hauptgebäude,  der  Sunnel  Bleichröder  »Stiftung  und  den  Wirthschafte- 
febtadeii.  Das  BanptgeMMe  mit  der  Torderfront  nach  SQden  gerichtet,  rar  Anfbahme  Ton 
92  Kranken  bestimmt,  '  nthiilt  in  den  beiden  Flügeln  in  zwei  Stockwerken  die  durchweg  nach 
SSden  gelegenen  Krankenzimmer  für  1  —(5  Kranke,  der  gegen  die  Flügel  etwas  zurückspringende 
Jüttelbau  in  beiden  Stockwerken  fibereinander  die  zo^reien  geräumigen  Liegehallen  and  daran 
inifhlliMsnnd  im  £rdgeechi0a8  eine  grosse  Ar  dengemeinsamen  Aufentludt  der  Aranken  bestimmte 
Hille,  im  errten  Stodtwert  twei  getrennte  Tweehallen.  In  den  beiden  FMireln  des  Erd- 
eeschosses  liegen  ferner  noch  dl»-  Dotirhe-  und  MaderSume.  Die  Nordfront  enthält  in  beiden 
Stockwerken  ausser  den  Korridoren  und  geräumigen  Trepj»enhäasem  die  Zimmer  für  ärztliche 
Untersuchungen,  flir  Assistenzärzte,  Verwaltung  und  Pflegepersonal,  ferner  die  Theekftchen  und 
ElMetanlagra.  Ameerdem  aind  im  Hawteebfiade  vertheiit,  mit  eigenni  Zugingen  renehea, 
aecli  fwei  virohnnngini  IBr  TeilielrKtete  Betnenstete  sowie  die  des  Anstatteinsp^tors.  IMe  Ter^ 
bindong  zwischen  Hauptgebäude  und  Küchenräumen  bildet  der  an  die  gro-sse  Halle  im  Erd- 
geschoss  sich  anschliessende  mächtige  in  vornehmstem  Stile  gehaltene  Speisesaal.  Die  Wirth- 
schaitsgebäade  enthalten  die  Kesselanlage  und  auf  der  einen  Seite  die  geeammten  mit  Dampf 
betrieb«nen  Kfichenräome,  auf  der  anderen  den  Maadünenraum  zur  elekniichen  Lichteneugnng 
und  Wasserversorgung,  die  Dampfwäscherei,  das  Wischedepot,  den  Dednfektionanunn,  eine 
Personal -Wh- hküche,  die  Leichenkamnier,  den  Ohduktionsraum.  Pfrrilc4iille  und  Remi.sen. 
Im  oberen  (iesi  hoss  über  der  Dampfwaschküche,  mit  einem  Maschinenauizng  verbanden,  liegen 
die  Trocken-,  Roll-,  Plätte  und  Ausbesserungsräume  und  daran  ansihliessend  die  Wohnungen 
ftr  das  Wäscheperaonal,  sowie  f&r  den  Katecher;  ttber  der  Dampfkochküche  die  f&r  dae 
Küchenpersonal. 

Die  Sarauel  Bleichrödor  -  Stiftnng  lur  nnentgeltlichen  Auftiahme  für  2.')  Kranke  ist 
von  demselben  Gesichtspunkte  aus  wie  die  HMutanstalt  gebaut,  nur  in  entsprechend  kleinerem 
JfMNtalw.  Die  Tersorgung  der  Anstalt  mit  Heunmg,  Beleoditong,  Verpflegnng  o.  w.  geacUeht 
TOB  der  oben  angegebenen  Zentrale  aus. 

Die  gesammte  Anlage  ist  unterkellert,  mit  Kalt-  und  Wannwasserleitung  versehen, 
elektrisch  beleuchtet,  die  Haupt-  und  Wirthschaftsgebäude  mit  Niederdruckdampf-,  oie  Samuel- 
Weichröder-Stiftang  mit  Warmwasserheizung  verseben.  Was  die  hydrotherapeutischen  Mass- 
nahmen anbetrifft,  so  sind  dieselben  nicht  nur  in  fiberreichem  Masse,  sondern  auch  in  der 
B*ue«t*»n  Form  (System  Winternitz)  vorhanden.  Femer  ist  Sorge  getragen  für  ein  Inhalatorium 
sowie  für  Fiirnsesche  Lichttberapie.  Das  lAboratoriomsgebäude,  etwa  100  m  von  der  Anstalt 
laefirt  liegend,  cnthilt  «in  bakteriologisches,  ein  chemisches  Institut  und  einen  Stall  ftr  Ver- 
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erichsthieTf.  Eb<^n90  ist  eine  meteorologische  Station  IT.  Ordnung,  soweit  sie  Ar  die 
Hygiene  in  Betracht  kommt,  Torlianden.  EigentliQmer  der  Hanptanstalt  ist:  der  Berlin* 
Biai^toinbarger  Heilstätten -Verein  f&r  I.angenIcTanIce.  Vorsitzender:  Geh.  Med.-Rath  Prof.  Dr. 
SL  TOB  Lefden;  SchriftOlirer:  Geh.  Ued.-Bath  Pnl  J)r.  B.  Frftnkel.  £igeBthftm«r  der 
Samuel  BielehrOder-Stlftnng:  PreÖierr  EL  von  m«idiiM«r,  Berlin,  Behrenstr.  52. 

Aafnahmebediii  i,'  I  ti r  11 :  T>i>3  Heilst^tton  des  nnter  ilom  Protektorat  l!iri  r  Majestät 
der  Kaiserin  and  Königin  stohonden  BerUn-Brandt»ii burger  Heilstätton- Vereins  for  LangouJiranke 
sind  bestimmt  rur  Aafnahme  von  weniger  bemittelten  Langenkranken  beiderlei  Geschlechts 
ohne  Unterschied  des  Standes  and  des  religiösen  Bekenntnisses  aas  Berlin  nnd  der  Provin» 
Brandenbai^.  Die  Aaftiahme  ist  entweder  bei  dem  Schriftf&hrer  des  Vorstandes  zu  Berlin  oder 
bei  di  r  V.-r waltung  der  Heibt&tte  nachznsuclit'n.  Dvm  (i^sucht?  niuss  ■in  firztlichos  Attest 
beigeH^gt  sein,  welcheR  sich  genau  über  den  Stand  der  Krankheit  LVjiamuet$o  and  objektiven 
Berand)  BlHiuq^iedieii  bat.  Ks  sollen  nur  solche  Langenkranke  in  die  Heilat&tten 
aufgenommen  werden,  bei  denen  eine  Heilang  oder  doch  eise  wesoBtliehe 
Besserang  zn  erwarten  ist. 

Der  Verein  behält  sich  daher  das  ■R*>e!it  vir.  das  beigebrachte  ärztliche  Attest  durcli 
einen  Vereinsarzt  (konsultirende  Aerzte  des  Voreins  sind  zur  Zeit  die  Herren  Geh.  Medizinalrath 
Pfot  Ton  Levden,  Berlin  W.,  Bondlerstrasse  30,  Geh.  Rath  Prell  B.  Flinkel,  Berlin,  Bellerue- 
(!tr!u;se  -i  und  Krei.sphysikus  Dr.  It/erütt,  Beizig)  prüfen  za  lassen,  um  m  entMilieiden«  ob  der 
betrcffondo  Patient  sich  zur  Behandlung  in  einer  Heilstätte  eignet. 

Der  Verein  bestreitet  aus  seinen  alleini^jen  .Mitteln  (De  gesammten  allgemeinen  Ver- 
waitangskosten  der  Heilstätten.  Dagegen  sind  die  individuellen  Kor-  and  Verpflegungskosten  in 
der  Regel  von  den  Patienten  selbst  zu  tragen.  Diese  Kosten  werden  auf  3  M  pro  Kopf  and 
Tag  fertgesotzt.    Din  AnfViahTUf  ist  femer  —  falls  nicht  etwa  eine  andere  Vereinbarung  statt- 

g Branden  hat  —  von  der  Eiuzahhing  eines  Kostenvorsohusses  von  iiiindotitens  M  abhängig, 
öweit  die  (loldmittel  des  Verein»  e.s  zulassan.  kann  der  Eroschäftstuhronde  Ausschuss  in  den 
dazu  geeigneten  Fällen  diesen  Kostensatz  von  S  M  ermäßigen  oder  auch  ganxe  Freistellen 
bewilligen.  Erfolgt  die  Anfktaliine  auf  den  Anlrag  eines  OttsYorstandeB  oder  etner  anderen  OAnt- 
Uchcn  Behörde,  einer  Borufsgenossenschaft,  einer  Alters-  und  Invaliditfitsversichernngsanstalt, 
einer  anderen  Korporation,  einer  Krankenkassu  und  dergl.,  so  genügt  die  Einreicliung  eines 
Reverses,  Inhalts  aessen  sich  die  betreffende  Behörde  n.  s.  w.  als  Solbstschuldnerin  verpflichtet, 
die  individuellen  Kor»  and  VefjKflegannkosten  der  Heilstätte  zo  vergüten,  ohne  da»  dieae 
genOtiilgt  ist,  sich  wilier  an  den  Verpflegten  oder  andere  aar  Zahlung  verpflichtete  Petvonen 
zn  halten,  auch  den  Kranken  sofort  zarückznnehmen,  wenn  derselbe  nicht  mehr  als  H-^l'  Ti^tand 
des  Heilver&hreus  in  der  Heilstätte  zu  erachten  sein  oder  die  Verwali^ng  ans  anderen  (in:tiden 
eehie  Entlassung  anordnen  sollte.  Die  Anstalt  gewährt  vollständige  Verpflegung,  är^tlicho 
Bebandloii^  Ainei  nnd,  wenn  dies  von  der  Verwaltwig  fOr  nöthig  benmden  wird,  auch  Anstalta- 
Ueldong.  ^ebenkotten  fSr  EitradUt,  Iteeondwe  Waitmig,  Verbanditoii»  and  dergl.  werden  vidi 
berechnet.  Bei  .Aufstellung  der  Kostenliiniidation  wird  sowohl  der  Tag  der  Auraahme,  wie  der 
Tag  der  Entlasbung  voll  gerechnet.  Der  nicht  verbrauchte  Rest  dos  Kostenvorschnsses  wird 
bei  der  fintlassung  saittdcgeiahlt.  Alle  Ibniken  sind  ver]>flichtet,  sieh  der  bestehenden  Haaa- 
ordnong,  sowie  den  im  Int<>r<<<!se  derselben  von  den  Organen  des  Vereins  zu  treffenden  AnordnOBgWB 
zu  fQgen.   Verstösse  hiergegen  können  mit  sofortiger  Entlassung  geahndet  werden. 

B«ndorf,  52d7  Einw.  (Landkreis  Köhlens,  B«g.-Bes.  Koblenz). 

St.  Jo^ephshans.  1866  errichtet  von  Josoph  Fries.  Eigenthfimer:  Elisabeth  Simons. 
Arzt:  Dr.  Braun.  Wartepersonal:  15  bamih.  Schwestern  aas  dem  Marienhaos  za  Waldbreit- 
bach. 50  Betten.  1S98  wurden  49  n.,  85  w.  Kiaiike  dnrduehnlltlicii  5  b«nr.  6Tige  TaifKOeft» 
da?on  sind  ^>  m.,  6  w.  gestorben. 

Dr.  trienmeyer'gelie  Anstalten  xor  Heilong  and  Pflege  von  Cx^lsteskranken,  Trank' 
attchtigen  nnd  Morphinisten.  1848  dardh  den  verstorbenen  Sanitätsrath  Dr.  Erlenmejer  gegründet. 
Voratand:  Sanititarath  Dr.  Erlenomw  nnd  BanitAteratb  Dr.  Halbej.  1  Assiatensant  Warte- 

Seraoal:  6  n.,  4  w.  ausgebildete  Krankenwlrter.  95  Betten  in  S  Anstalten:  I.  KL  10  f.  M., 
t  Fr.;  n.  Kl.  20  f.  M ,  lo  t  Fr .  ITT  KI  je  2.'    1S98  woiden  67  m.,  S8  w.  Kiinke  dntdi- 
■dinittlich  219  Tage  vürpflt«gt.  i  m.  sind  gestorben. 

Heilanstalten  für  Nerren-  und  (jem&thskranke  der  höheren  StAnde  (vorm.  Dr.  Brosios), 
Besitzer  und  Arzt:  Dr.  Zanke.  9  Tillen •Nenbanten.  lägene  Kanalisation,  Wassaiieitong, 
Aeetjlen  -  Gasbeieuchtur  ? 

Fran  Dr.  €olmant*s  Heil-  und  Pflegeanstalt  für  uerven-  nnd  gemOthskranke  Damen 
taMtver  Stlnde.  18T0eröffiiet.  Leitender  Arzt;  I>r.  Euck.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal: 

18  aasgebildete  Krankenwärterinnen.  201  Betten.  Kostenpreis  für  einen  VerpflegungKtag: 
L  Kl.  von  7  M  an,  Ii.  KL  von  5  M  an  und  IV.  lü.  l,ao  M.    Ibbb  worden  231  Krank«  verpflegt. 


12  M  gsstoiben.  * 

Prlvatanatalt  fttr  Epileptische  nnd  gtllle  fl^mOthskranke.  '  nkt  i '■78  durch  Wittwe 
Pet  Friesenhahn  errichtet.  Arzt:  Dr.  Krell  10  Betten.  Verpfiegungspreis:  Sund  SM 
flr  dm  Tag. 


J[taigrekh  Preassen.  — >   26  Benmoghaosen— Bentschea. 

BMMbi|litiiMii,  8B0  Bww.  (Sna»  lAsßpMK  B0f.-Bai.  AnuilMig). 

PrOTinrial-iirbeltshaas.  1820  wurdf  das  Nonnenkloster  vom  Ober-Präsidonten  v.  Vinke 
am  Ludannen-  niul  KoirektiomhAiis  eiogerichtot.  Am  20.  Nor.  1891  ist  das  Landarmen- 
liatt«  Suff  alSft  laA  der  AasCalt  die  Beiddurnng  „ProTusial-AiMtaiiaoB'*  beigelegt  irordeB. 
Arzt:  Direktor  Dr.  Schröder.  61  Betten:  53  f.  M.,  8  f.  Fr.  1898  wurden  233  m.,  40  w. 
Kraake  dorchschnittlich  29  bexw.  15  Tage  verpflegt,  2  m.,  1  w.  Bind  gestorben.  Aosserdem 
9  afodie  veipllegt 

Benrath,  4  151  Einw.  (Landkreis  Dflsaeldorf,  Rp^.-Böz.  Düsseldorf). 

krünkenhaas  der  geineinsamea  Ortskrankenkasse.  18d4  von  d&i  gemeiiuamen  Orta» 
kaakenka^^e  dor  B&rgemieisterei  Benrath  errichtet.   Leitender  Arzt:  Dr.  Mäurer.  Warte- 

rttaoBal:  10  ame  Dienstmägde  Jesn  Christi  ans  Dembaeh.  76  Betten:  44  t  M.,  82  f.  Fi: 
oatenprelsfllr  einen  Verpflegnngstag:  2— 2,so,  1— l,5o  M.  1S9S  wurden  816  nL,  44  w.  Kranke 
dir^Mlmittlich  22,9  Tape  vorpfleÄ,  7  m..  7  w,  sind  gestorben.    Ausserdem  worden  vorf  flr>rrt 
Sl  PfrOndner,  10  Altersschwache,  3  Sieche  tmd  3  Schwestern  zur  Ausbildong.  Die  £imtabmen 
laK  betragen  1601S  X  efaigeMlitte  Vw^gnng^gelder. 

Genesongsheira  fir  Ubuwr»  Knidi6ii«tatioa  da«  VereiBe  rar  T<vpl«gaiig 

Genesender  in  Köln. 

Bambei^,  10004  Eimr.  (Kam  Mtifaflim  a.  Bh.,  Big.-Bai.  K8hi>. 

Chunisenlacaret  fOr  Kadetten.  1839  erhaat.  Ei^  lie^  auf  dem  SchloHHhofe  in  der 
YerUngenmg  des  n&rdlichen  Seitenfl^ls,  nngeifthr  15  m  von  diissem  entfernt  Vorstand: 
Stabsant  Dr.  lUcke.  24  Betten.   1888  wurden  92  "Kaaän  dnrehseluuttlldi  9,b  Tage  verpflegt 

IXesinfektionsapparat  nur  für  das  Kadettenhaus,  von  Henneberg-Berlin. 

Kloster  Marlakllf.  ID.  März  1859  vom  Pfarrer  Leopold  Reichsgrafen  v.  Spoe  (gestorben 
in  .\&chpnl  gestiftet,  .\nbau  ISit".  Eigonthömer:  Hubertus  Reichsgraf  v.  Spee  auf  Schloss 
Linnep.  Behandelnder  Arzt:  Dr.  Müller.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  lü  arme  Dienst- 
migde  Jesu  Cliristi  aus  Dernbach,  1  m.,  1  w.  ausgebildeter  Krankenwärter.  74  Betten:  27  f.  M., 
47  f.  Fr.  Kostenpreis  fiir  einen  Verpflegungstag:  L  Kl.  5M;  IL  KL  SM;  m.  Kl.  und 
I  M.  1S08  Warden  91  m.,  70  w.  Kranke  durch  rhrittlich  99  Tag«  TSipflegt,  9  2  W.  sind 
gestorben.    Ausserdem  wurden  verpflegt:  5  rfniiKiner. 

KraÜBMBtettM  des  TerefaiB  mr  Verpflegung  Genesender  in  KBIn. 

BMrtheim,  2  443  Einw.  (Kreis  Grafschaft  Bentheim,  Beg.-Bez.  Osnabrflck). 

Eraagelißckee  PMliaeB-KnuikMüiUB.  1886  von  der  Ffirstin  Panline  ra  fientlieim- 
StcinAut  gesUftet  Eig enthtmer;  Refbnnirlie  Qeindnde.  Yorstand:  Fllnfe  ra  Benthdn- 

Steinfiut.  Arit:  Geh.  Sanitätsrath  Dr  In  der  Stroth.  Wartepersonal:  2  Schwest-m  vom 
rothen  Kreuz.  20  Betten.  Kostenpreit»  einen  Verpflegungstag:  I — 2  M.  181)^  wurden 
15  m..,  32  w.  Kranke  durchschnittlich  88,«  Tage  verpflegt  4  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Au.sgaben 
1898:  flsdentttche  4719  M,  aoMenndentliebe  311  H.  nie  Einnahmen  betn^  5319  K  nnd 
tsirtfln  ridi  lasammen  ans  2  800  M  eingeuhlten  Yerpflcgungsgeldeni,  96  M  eigenen  KapMab- 
linien,  2  0!^  M  Legaten  und  Geschenken  und  373  M  aus  sonst^m  Qoeüen. 

8t.  Franxlvs-HoBpital  fKatholIsehcs  KrankenlUMl)*  Arst:  Dr.  Stoltenksinp.  Warten- 
personal:  3  barmherzige  Schwestern.   26  Betten. 

Btntschen,  3  358  Einw.  (Kreis  Meseritz,  Beg.-Bez.  Posen). 

Stidtlsdies Krankenhans.  20.  Nov.  1S90  errichtet.  Arzt:  Dr.  Schlief.  Wartepersonal: 
i  m.^  1  w.  Krankenwärter.  18  Betten.  Kostenpreis  für  einou  Verpflegungstag:  0,«o  M.  1898 
worden  4  m.  Kranke  durchschnittlich  5,5  Tage  verpflegt,  2  sind  gestorben. 

Krantpnbaus  Knrolinenstlft.   31.  Okt.  1887  von  Frau  flräfin  Karoline  zu  Lippe-Dotmold 
gestiftet.     Ki|.r>  ath  Qiner:    Vaterländischer  Franenve«»in .    besitzt   Kecht.<;nihi^rlieit.  Arzt: 
Dr.  Schlief.  Wartepersonal:  1  I»iakonisse  aus  Posen,  l  Wärterin.   14  Betten.  Kostenpreis 
einen  VerpflM^uy^ta^:  0,ro  M.  1S9S  worden  36  m.,  24  w.  Kranke  durchfichnittlich  15,t  Tage 
verpflegi,  1  m.,  i  w.  sind  gestorben. 

B«rent,  4  544  Einw.  (Kreis  Bereut,  Reg. -Bei.  Duing). 

ötädtischer  Schlachthof  vorhanden. 

Krefs-Krankenhang.  21.  Okt.  IS'J.V  eröffiiet  Arzt:  KreisphysikuH  Dr.  Bremer.  Warte- 
personal:  2  Diakonissen  aas  Danzig,  1  Krankenwärter.  '27  Betten.  KoRtenpreis  für  einen 
Verpflegungstag:  0,80—1  M.  1898  winden  97  m.,  54  w.  Kranke  dnrcbschnittUch  22  bezw.  35  Tage 
verpflegt,  3  m.,  6  w.  sind  geätoriien. 
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BtTgtborbadt,  GmmM  Borbet  nit  S4  81 1  Biiiw.  CL$iaikna»Ktmn,  Bair*-Bi**  Dflnddoil). 

Kraiikeiipfleg«aii8talt  der  barahenl^ii  Sdiwestern.  1S67  Tom  Kloster  der  baim- 
berzigon  Schwestern  tn  Essen  errichtet,  besitzt  Hechtef&higkeit  Aerzte:  Dr.  ErbeHngiuid 
Dr.  Hurck.  Wartepersonal:  8  barmherzige  Schwestern.  75  Betten:  52  1  M.,  23  f.  Fr.  var- 
pfli-gunK^^prois:  4.  2.  1,2.^  iM  t-iHrlirh.  1898  wurden  209 m.,  57  w.  Kniike  darelnoluiittlieh 
51  bezw.  lU  Tage  verpflegt,  lU  m.,  3  w.  sind  gestorben. 


Bergen  a.  Kugeu,  3  &4b  Einw.  (Kreis  Rflgen,  B^.-Bez.  Skalennd}. 
Oeffentliche  Wasserleitnnp  im  Baa. 

¥reiB- Krankenhaus  (Kalandfitrasse).  1787  vom  Kreise  erbant.  Arzt:  KreiH)»hybikus 
Sanitätsrath  Dr.  Settegast.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  2  Diakunen,  2  Diakonissen. 
69  Betten.  Kostenpreie  für  einen  Venfleffoi^tag:  0,8o— 2  M,  fOr  Sieche  0,io  H.  1898 
Vörden  491  m.,  911  w.  Kranke  dorehselmlnilieD  Sl  Tafe  verpfleg,  21  m.,  12  sind  gestorben. 
A  i  rl  -in  wurden  vcrpfli-<,'t :  lOSicohc  Ausgaben  1898  :  30tUC..72M  Die  Rinnahmeu  betrugen 
äOOUO,is  H  and  setzten  sich  zusammen  atu  12  929,4e  M  eingezahlten  Verpfiegungsgeldem, 
16789,»«  H  ZnsehnM  des  Kreliee  und  3S(^ie  H  ane  MDstigeB  (^Uen. 


Bargheinip  1 S79  Einw.  (Xrali  Beigfatim»  B«g.-Bei.  KSIb). 

,,1[ariahll^<.  Heil-  und  Pflegeanstalt.  1871  von  der  Ordensgonossenschaft  än  anuen 
Dienstmägde  Jesu  Cliristi  gegründet.  EigenthUmer:  Kapelle  Bernieim.  Wartepersonal: 
10  arnip  Dienstmägde  Jesu  Cnristi  aas  Dernbach.  ,W  Betten:  20  f.  M.,  30  f.  Fr.,  daninter  14  f. 
Kiti  1  r    1^98  wuraen      m.,  36  w.  Kranke  durch   In  ittlich  IIS  Tage  Terpflegt,  3  m..  3  w.  sind 

festorben.   AoMerdem  worden  verpflegt:  11  Pfründner,  4  Altemcnwache,  i  Taabstanuner  and 
an  KiitM  Leidende. 


B«i>giMb  OMbaeh,  10029  Bbw.  (Knis  YtlUwim  a.  Bh.,  Bflf.-Bes.  SUn). 
Waaeerleitong  Toihanden. 

Krankenhavfl  „MarialliI^*.  15.  Nov.  1888  vom  Pfarrer  Peter  Joseph  ran  Kndert  gAstiftet. 
18.  Febr.  1896  ertlhiet.  £igenthlimer:  Katholische  Kirche.  Arzt:  Dr.  Rhode.  Warte- 
pereenal:  9  FkvnsMan«r{nnen  aus  Aachen.  42 Betten.  K ostcn preis  ftr  einen  Verpäegungs- 
tag:  3,  1,40,  1,20  M.  1S9S  wurd.  n  HV2  ni,,  1 17  w.  Kr  .i durchschnittlich  44.A  Tage  vetpflegt» 
8  m.,  11  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  and  Einnahmen  16^»  betrogen  17  481  M. 


Bergneustadt.  3  uo6  Einw.  (Kreis  Qammersbacb,  Beg.-Bez.  Köln). 

StJMtisches  Krankenhaus.  27.  April  1887  errichtet.  1897  Neubau.  Arzt:  Dr.  Hund- 
hausen. Warte  personal:  2  Schwestern  vom  Diakonieverein.  25  Betten.  Kostenpreis  fte 
einen  Ver])flegang8tag  für  Einheimische:  I.25  M,  für  Auswärtige:  l,jo  M.  1898  wuraen  1C>  m., 
93  w.  Kranke  dnrchsclinittlich  37  bezw.  :','>  Tatro  verpflegt.  4  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Ausserdem 
verpflegt:  2  Altersschwache.  Au.'^^'aben  und  Einnahmen  ls;»S  betru^jen  (>  037  M,  letsteM  »etiteit 
lieh  iiuammen  aas  5  474  M  Yerpflegasgsgeldem  and  563  M  Zuschass  der  Stadt. 


Btrgquell- Frauendorf  bei  Stettin,  153  Einw.  (Kreis  KaDdow,  F:cg.-B«2.  Stettin). 

Heil-  und  megeanstalt  flr  Gehirn-  und  Nervenkranke  des  Sanititsraths  Dr.  Zenker. 
1.  Okt.  1882  eröflnet.  Xeubaoten  1887  und  1892.  (Siehe  Ffnkenwalde-Buehhelde).  2  Assistena- 

intc  \Varte|M  rsannl:  9  m..  V2  w.  Krankenwärter.  120  Betton.  Kostenpreis  für  einen 
VerpflegungBtag:  4—7  und  3  M.  1898  wurden  104  m.,  123  w.  Geisteskranke  verpflegt,  14  m., 
4  w.  find  geetorben. 


BerMNirg,  2051  Ebw.  (Snii  WlUgtiutriii,  fiig.-Bw.  AiMhers). 

Kreis-Krankenhans.  Aerzte:  Dn.  FloHn^  Altbaus,  jährlich  wechselnd.  1  Diakonisse 
ans  Witten  a./Bnhr.  18  Betten.  YerpfleenngipreU  2,  l,so  H ;  Ortsarme  0,8o  M  täglich.  1896 
wurden  61      29  w.  Knmke  dordaehnittlieii  24  b<^w.  1(>  Tage  v«>rpflegt,  5  m.,  1  w.  sind  gestorben. 

AtT^ben  und  Einnahmen  1898  betrugen  4  244,ü4  Jf,  letztere  ;  t  i n  sich  zusammen  aus  2  639,9S  M 
Vcrpflegungsgeldem,  1 265,41  M  ZoMhass  des  Kreises,  200  M  der  Gemeinde,  91,»o  M  Geschenken 
und  47  M  au  Mnengeii  (jnelleo. 
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BMfiR,  StadUmto,  1870000  Bmr.,  S930  Mnl»,  HA  ZalnintB»  M2* HtTwumn, 

160  Apotbekfln. 


WAtterversorgung:  Die  entoB  Anregungen  zur  BMchafftmg  einer  kfinBtlichen 
Wasserversorgung  der  Stadt  sind  nicht  dem  Gefühle  dM  Maftgtb  «faies  guten  Trinkwasflcn 

entsprungen.  Auch  führte  dazu  nicht  die  Erwägung,  dass  es  ron  grosspin  Ktiltiirworthc  wSre, 
den  Haushaltungen  in  allen  Stockwerken  ohne  Arbeit  and  Müh»  in  beliebiger  Menge  Walser 
imnfthreiu  und  noch  weniger  sah  man  damals  dl6  Nothwendlgkeit  «tu,  die  Italien  einheitlich 
nnd  planmässitr  ans  den  Hätisem  mittels  Wtusserspülung  zu  entfernen.  Ks  war  vielinehr  haupt- 
«ächlich  der  Ekel  an  den  Kinnsteinoti  in  <li-n  Strassen,  in  welchen  da&  anreine  Wasser  der 
Kbiscr  wie  das  Regen wasser  abgeleitet  wurden,  bo  weit  der  Lihalt  nicht  in  den  üntwgnud 
hin  ein  sickerte.  Zar  Ppflhing  der  Rinnsteine  ^^■a.sst■r  aus  H}rlrnTiten  zu  liefern,  war  daher  di« 
Aufgabe  der  ersten  Wasserwerke,  welche  von  einer  englischen  PrlTat^ellsch&ft  an  der  Ober- 
tpn«  cRicüitrt  and  1856  dem  Betriebe  übergeben  müden.  Das  Wasser  der  Spree  wurde  dmeh 
Sandfilt^r  irereinifrt  nnd  (liire}i  T>ampfkraft  in  ein  Rohrj-ystem  gedrückt,  so  dass  auch  in  die 
höchsten  Stockwerke  der  U&oser  das  Wasser  gelangen  könnt«.  Aber  im  Jahre  1873  waren  von 
15047  HioMni  mit  8824fiO  Einw.  ent  8114  Hloser  mit  4S78A4  Elnw.  an  ffie  Wasserwerke 
»nge*iiilos.ien.  Die  Rinnsteine  uinl  die  nnterirdischen  Kanäle  errepten  damals  noch  viel  mehr 
Aet;germ$8  und  Ekel  ak  früher,  da  das  Leitungswasser,  das  zur  Spülung  der  Wasserklosets 
benntrt  wofden  war,  ntinmelur  anch  noch  die  Loft  Te^iiesteie.  IHe  Stadt  erwarb  daber  die 
Wa>v(.rwrrl;e  an  der  Obersj>ree  bei  Stralau  liS73,  beschloss  die  allgemeine  unterirdische 
Kanalisation  durcluaführen  und  errichtete  neue  Wasserwerke  am  Tegeler  See  1S77.  Letctere 
lieferten  Wasser  ans  'nefbrannen,  das  jedeeh  bald  zn  Klagen  Veranlassung  gab.  Knrze  Zeit 
nach  der  Gewinnung  wurde  es  trübe,  weil  sich,  sobald  das  Wasser  mit  der  Luft  in  Berührung 
kam,  £i«entheile  in  beträchtlicher  Monge  ausschieden  und  das  Wachsthum  einer  Alpenart 
(Crenothrix  polyspora)  begünstigten,  welche  sich  ausserordentlich  schnell  vennehrte.  In  den 
Reservoiren  und  Vert  hyilungsrohren  bildeten  sich  infolgedessen  Niederschlüge,  welche  bei  jedem 
Wechsel  der  Geschwindigkeit  de^  "Wasserlaufes  anfETfrührt  wurden,  so  dass  das  Wasser  trRbe, 
mit  rothen  Flocken  durchsetzt,  iu  die  Zuleitungen  der  H&osor  gelangte.  Um  diesem  Uobel- 
stande  abzuhelfen,  wurde  das  Wasser  aus  den  Tiefbrunnen  angegeben  und  seit  IHiS5  an  dessen 
St'lle  .la.«  Wofsser  direkt  aus  dem  Tegeler  See  entnommen  tind  durch  Sandfilter  geleitet. 
Berlin  benutzt  demgemäss  nicht  mehr  Grundwasser,  sondern  Wasser  aus  Seen  and  Flüssen. 
Für  die  Waaserwerke  an  der  OlMsspiee  sbd  in  neuester  Zeit  die  SchApf-  and  FUterulafen 
sm  ^liijrpelsee  oberhalh  FriedrirhshajEjen  tjetreten.  Von  dort  wird  da»  Waf-^er  nicht  direkt 
in  das  Böhmetz  der  Stadt  befordert,  sondern  wie  bei  dem  Tegeler  Werk  das  Wasserwerk 
Charlottenboig  ist  hier  das  Werk  liehtenberf  als  Zwischenglied  ringesdialtet.  Die  bisherigen 
Vorarbeiten  haben  sich  hauptsächlich  auf  den  Ansbau  des  Werke?  Lichtenlierp  erstreckt. 
Für  das  Werk  Müggelsee  mms  zunächst  die  Frage  entschieden  werden,  ob  für  die  Wasser- 
renorgung  Berfins  weiterliin  Flnsswasser  oder  amr  Grnndwfteser  cor  Verwendung  konunen 
soll.  Die  Tegeler  BnannenanlaLre  musste  seiner  Zeit  ausser  Betrieb  i,'esetzt  werden,  weil  die 
in  dem  Wasser  enthaltenen  Algenkeime  in  dem,  dem  Grundwasser  in  hiesiger  Umgegend 
eigentlritannehni  Eisengehalt  roiehliehe  Nalmmg  ftmden  und  sieh  In  Fy>lge  dessen  derart 
entwickelten,  dass  mit  der  Zeit  das  ganze  Robmetz  nüt  Algen  Oberzogen  war,  und  weil  es 
nicht  möglich  war,  die  Eisenbestandtbeilo  aus  dem  Wasser  durch  den  gewöhnlichen  Filtrations- 
prozess  ru  entfernen.  Lizwischen  hat  die  Technik  der  Frage  der  Enteisenung  des  Wassers 
ihre  besondere  Aufmerksamkeit  zugewendet  und  letztere  darf  heute  als  nahezu  geltet  betrachtet 
werden.  In  Folge  dessen  liegt  die  Möglichkeit  vor,  wieder  auf  die  Verwenriiinp  von  Grund- 
wasser zurückzugreifen  und  es  iat  auf  dem  Werk  Müggelsee  eine  Versuclisaiilage.  bestehend  iu 
zwei  Tiefbrunnen  und  einer  entsprechenden  Anzahl  BeobachtungarSbren  errichtet,  darch  welcho 
zuvörderst  fest-re^tellt  werden  soll,  ob  ein  genügender  Was«prvorrath  im  Untergründe  vor- 
handen ist  und  wie  weit  sich  die  Wirkung  der  Wasserentnahme  in  der  Umgegend  des  Branneos 
in  Bezug  auf  den  Gmndwasserspiegel  bemerkbar  macht.  Die  betreffenden  Versuche  sind  nodi 
r-  ht  ;ibgeschlos8en,  sondern  pollen  noch  weiter  fortg'efRbrt  werden.  Die  Zahl  der  an  das 
KoUrbyetem  der  Berliner  Wasserwerke  angeschlossenen  Grundstücke  betrug  am  31.  März 
1899:  85  096.  Von  diesen  Orandstlleken  waren  sngesehlossen  an  das  Itobmefat  der  Nledentaft 
JO  iSl,  der  Hochstadt  nflrfUich  4  41G  und  srnUich  17f^.  Die  Anzahl  der  städtisches 
Leitungswasser  benutzenden  Personen  betrag  im  Mittel  des  Betriebsjahres  1898/99: 
1784999.  Die  lebte  ZaU  ist  emlttelt  ans  der  im  Jahresmittel  Torbanden  gewesenen  ibisalil 
von  nansanKcblu.<<,sen  (24  802)  und  der  durchschnittlichen  Einwohnerzahl  eines  bewohnten  Gnind- 
stückes.  (Nach  dem  Eigebniss  der  Volkszählung  vom  2.  Dezember  l^'.''*  konunen  auf  jedes 
bewohnt«  Grnndatlick  71,S7  Einwohner.)  Im  allgemeinen  wird  die  Mungo  des  abgegebenen 
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Wunen  durch  WaBeermesser  oder  durch  G«fa«Be  tob  bekanntem  Inhalte  bestimmt;  BOi'  bei 
BedarfailwanBtditen  and  b«i  den  DruniMfalen  geschieht  die  Wasserabgabe  durch  Hihne,  welche 
In  der  Stunde  «Ine  guua  «imittette  Ufanermenge  dnwIilarowL  0^  dnivh  16  Fnibnnineo 

abgegebene  Wasser  wurde  bisher  nicht  besonders  ermittelt.  In  Bonderttheilen  aosgedr&ckt 
würden  tob  dem  während  des  Betriebsjahres  geförderten  Wassers  gemessen:  1.  durch  Wasser- 
messer  87,osi  t.  H.,  2.  durch  Gefässe  von  bekanntem  Inhalt  oder  durch  Kaliberhähne  4,ooi  t. 
3.  nicht  nachgewiesen  wurden  8,»t3  v.  H.  Di»  nicht  nachgewiesene  Menge  dv»  gefSrdwfeail 
Wai»«Brs  th^ils  durch  Lerka^n  drr  Schieber,  Hydranton  and  Strassenrohre  verloren  ge- 
gangfn,  theiU  düich  öpuiaiigeu  zam  Kütleercn  und  Wicderauilullen  von  Eobrsträngen^  sowie 
für  die  FnAlmniMB  TMhnncht,  zum  Theil  aber  auch  durch  die  Unempfindlichkeit  der  Flflgel- 
rntl -Wassermesser  gc^n  gering"o  Defekte  der  HMXswasscrlHtnnppn  brflintrt.  Im  Vorpleiche  mit 
aniieren  grossen  Städten  erscheint  der  Wasserrerbrauch  fiir  ikrliti  gering.  Man  darf  aber  bei 
dieeer  Y«i^UMhmg  fldgMide  Unutlnde  nicht  aosser  Adit  lassen:  1.  Das  Wasser  wird  in  Berlin 
nach  Baiunma£s  v^rkanft^  so  dass  Vergeudungen  von  denjenigen,  welche  da£  Wa^ger  bezahlen 
jB&Men  —  den  Uaoswirthen  — ,  jnfigiichst  verhindert  werden.  2.  Die  Lage  Berlins  ist  eine 
Mddn,  daw  Wann,  flb  Fahrik-  and  gewoUldM  Zwedte  geeignet,  aof  Jedem  6nmdfltflcfe*  in 

der  üTitrrpn  Zone  doü  Rohrsystfin ^  ^Irr  stAiitiwheu  Wash^r'rivrrki'  ir;it  -'"'hr  geringen  Kosten 
kichi  gewonnen  werden  kann.  Ea  betindet  «ich  daher  eine  bedeutende  Anzahl  kleiner  PziTat- 
Waaaanratfc»,  veldie  Ihr  Waaier  «ni  Bromiflii  »ehöpfen,  aof  den  BeaHsungen  der  «luefaiaB 
Bür^Tf^r;  die  Zalil  hrsi^lben  betnVt  inohr  alb  900  mit  einer  ta^jlichen  Förderung  von  rund 
900Ü0  ehm.  Ans  den  städtischen  Waasecleitonges  wurden  M  954  650  cbm  im  Jahre  1893/99  ' 
Twhnwiclit,  tifl^cb  189600  cbm,  d.  L  pn  3^  nd  Kopf  dar  Bwninrung  78,3i  Ubat.  Sa 
liefern  demnach  die  städtischen  WasserleitmgaB  64  H.  und  die  Pxirait-WaflHilaltugai 
36  T.  B.  de«  täglich  verbrauchten  Wassers. 

Um  den  Vergleich  mit  anderen  Städten,  die  fast  ansscbliestlich  auf  die  Benntznngdea 
Wassers  der  Zcntralwasserwerke  angewiesen  sind,  richtig  zustellen,  muss  deshalb  der 
VerbrÄUoh  an  WaKüer  für  fjfr  Kopf  und  Tag  in  Berlin,  welcher  durch  die  Betriebsbt^richte  der 
etädtischen  Wafiserweriie  nui;ligewie6C'n  wird,  im  \  Liiialtnisse  zu  jenen  2^ahlcii  erhobt  werden. 

Derselb«  war  daher  im  Rerhnnngsiahre  1898/99  nicht  78,3i  liiter,  sondern  =  122Dt«r 

'»4 

Ar  den  Kopf  und  Xag  im  Jahreeduichschnitte.  Die  Wasservertheilung  erfolgt  folgendermaseen: 
81     H.  werden  inneihalb  der  Biuer  Tarbnadit,  8,«     H.  gebrmdit  cB«  KaaBlis»tl«>t* 

verwaUnnp-  für  die  Standrohre  und  Spülwassermesser,  es  sind  nöthig  2,»  v.  H.  fÖr  die 
StrassensprengQBg,  2  v.  H.  zur  Versorgung  der  dffantlichen  BedurfniüsangtalteB,  M  v.  A. 
nr  Speisang  der  9ffeBtlteb«n  Springbrunnen,  0,»  H.  nr  Besprengung  der  0ff«BtUeh«ii 
Parkanlage  n  aml  Antheile  von  hundertste!  I'rozent  zu  Feuerlöschzwecken.  Durch  Ver- 
i«st«  innerhalb  des  Bohrsjstems  und  dergL  gehen  rund  8,»e  v.  H.  Waas«  verlonn.  £b 
■lad  denaaeh  raad  81  H.  des  TMrbnuehten  Wassers  gegen  Bezahlung  und  nad  11  t.  H.  na- 
entgeltlich  für  dffentliche  Zwecke  geliefert.  Die  Einnahmen  beliefen  sich  1896/99  auf  mehr  als 
8  Millionen,  die  Ausgaben  auf  rund  6  100  ü(X)  M,  so  dais  «in  UabOMllBW  v«b  1962542  M  b& 
die  Stadthanptkasse  abgeliefert  werden  konnte. 

Der  Vieh-  nad  Schlachthof,  0.,  Eldenaeratr.,  ist  am  1.  März  1S81  eröffnet.  Es 
wurden  1898/99  aufgetrieben:  223  072  Rinder,  !7s  Schweine.  \7:)iV2A  Kälber,  797  Schafe. 
Der  darchschnittliche  Wochenauftrieb  betrug  etwa  4  200  Rinder,  16  ÜÜO  ächweine,  '6  377  liÄlber, 
10823  Schafe.  Von  dem  Auftriebe  wurdaa  la  den  städtischen  Schlachthäusern,  einbchlieMliqh 
dee  Poliiei-  nn'l  Heuchenhof- Schlachthauses,  geschlachtet:  r)7.^>  Rinder,  659553  Schwein«, 
150202  Kiaber,  40^^302  Schafs.  Von  den  1898/99  in  den  städtischen  Srhlachthänsera,  eis- 
■dk^lkh  daa  PoUmI-  oad  Seaehwihof-  BdilidifligMet,  gvsddaehtsfeaB  TUarai  «wdea  baaa- 

Blnder      Sehw«fai«     Ulbcr       Schafe  zas&mmen 
8749         4446  571  220  7986 

i   i   von  drn  SrWarhtungen  .    .    1.79  v   U.    0,67  v.  H.    O^tS  T,  H.    0,05  V.  H. 

davon  der  Abdeckerei  aberwiessB      1  iM^         1 208  486  21i  2  951. 

Dia  banpteäeUidiitn  Oitad«  der  Bm^Mag  wann  TtitatfcvlM«  bei  4881  vd  Flaa«  bei 
1  1.'"  Thieren.  Von  dem  Auftriebe  wurden  nach  auswärts  lebend  aufgeführt:  ()9  397  Rinder, 
l?i625  SchweiAe,  25422  Kälber,  153  495  Schafe.  Vom  Hundert  jeder  angetriebenen  Ibier- 
gatteng  wvdaa  demnach  nicht  in  Berlin  geschlachtet,  sondern  lebend  aosgelfthrt:  31,  i  Binder, 
90,T  Schweine,  14,»  Kälber,  27,s  Schafe.  Geschlachtet  gingen  ein  von  auswärt«  in  die 
mit  dem  städtischen  Schlachthofe  verbundenen  UntersuchnngBstationen :  .58  609  Rinder, 
128749  Schweine,  137  491  Kalber,  30  886  Sdiafe.  Der  Fleischverbraueb  Berlins  im  Jahre 
188«^  «M  ta  Tiinniltni^pItwMrto  wf  ta^nnmat  144810808  kf  (gtfm  148188887  kg  Im 
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Mtt  IW7/98)  WmckMt,  M  Am  inf  4m  Kopf  4fr  BtrSlkeniBf,  4b  im  Bmditqtltre  im 

liittlprpii  DnTchBChnitte  17>fO'*'2')  Firwohnor  betrug,  —  a^pn«f'h^n  Ton  FiBChen,  WDd  und 
GdMgel  —  81fi  kg  Fleisch  (gegen  82,»  kg  im  Vorjahre)  eotfallen.  lüerbei  kt  tbk  Dwch- 
■rlBlHigowliiht  von  985  kf  Itar  «in  i»  BwUb  ad  fon  180  kf  Ar  «ia  miwMi  g«MUMht«lM 

KnJ,  vou  80  hezv,  r  t  kj;  für  oin  SchwtMn,  von  TtO  hc7^x  '.)()  fijr  Ka\h  von  'l'A  b^tw 
Id  k(  Ar  ein  Schaf  su  iinuuie  gelegt  worden.  Kach  Ai^mg       der  Abtieckerei  Uberwieveuen 


in  Berlin  aoavirti 

geschlachtet  sosammeD 

Rindiloisch  .    .   .   .     35  867  815        10549  620  46  417  435  kg 

Schweinefleisd»   .  .     5S6G7(}(X)         8  239  936  60907  536  ^ 

Kalbfleisch.   .   .   ,      liSÄ^M         4 124 730  11 610,^  „ 

Hammelfleisch    «  .      8 1»1 800          5Ö6Ö34  b76ö&i4 

teCtaum  .  lumm     siiuiit  mm%m  n 

darar 

der  y^Cnun"  (Köpfe«  Füsse,  Langen,  Leben,  Henen,  Nieren) 
TOB  den  in  BerUn  geschlachteten  TUenn  ait  6  t.  H* 

des  obigen  Fleischgewichtes   €'2'>-2  1^4  kg 

9824  Pferde  zu  225  kg  (ron  9  880  geschlachteten)  ....  821U4O0  „ 
Ton  auswärts:  Fleisch  in  Postpacketen  and  Tonnen,  Speck, 

Kflnmm,  BMidifldidi  iib4  Wust,  BchitmmgBwdM     .  8500000  „ 


El  kaaeD  niMiia  «nf  den  Kopf  der  BerOlkening  Berlins 

in  Hundcrttheilen  vom  Ges&mmt- 
Fleischverbrauch«  des  ii^eluen 


.  .  «6,1 

kg 

8Ä,i 

.  .  84»» 
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Die  Bevolkening  hatte  sich  im  letzt'  Ti  J  iiiro  nm  45  41')  Kinwohner  oäcr  '^.ct  v  TT  ,  1f>r  f1«»isch- 
v^naoch  aber  nach  Yoistehondom  nur  um  v.  BL  vermehrt  Wenn  auch  die  den  Fleisch» 
TsrtflMMli  Sellin  betraftndeB  SSaUen  nldit  gtttt  nnanfeclitkaf  endisliieB,  dn  sie  gfossenflidli 

Kif  Bi  hätxnngen  benhen,  femer  die  Fleischmengon,  wcklif  die  Bewohner  und  selbst  ein  Thoil 
der  Ladenschlächter  der  Vororte  aas  Berlin  beziehen,  nicht  bekannt  sind,  endlich  auch  Tielleidit 
die  angegebenen  Dorchschnittegewichte  Einwendungen  erhoben  werden  können,  so  ergiebt 
sich  doch  so  viel  mit  Sicherheit,  da.ss  4er  Fleischverbraach  nicht  in  demselben  Verhältnisse 
wie  die  BeTdlkemng  tnppnommen  hat.  Infolge  oin^s  Be8chhiMS»>a  dor  im  Mai  ISOr»  in  Borlin 
rttsanumongetretenon  Delugirton  der  di'utsclirn  Stiidto  mit  ijchlachtviuhmiirktoa  wurde  am 
1.  Jali  1897  die  bis  dahin  in  Berlin  allein  noch  übliche  Preisnotirong  nach  Fleischgewicht  in 
die  ijn  Cbrigen  Pfutschland  gebräuchliche  n;ich  Schlachtgewicht  verwandelt.  Währt-nd  bei 
der  NoünuQg  nach  Fieischgewicht  vou  dem  Stückpreise  zuBiicbät  der  Worth  von  Kopf,  Haut, 
FOuen  und  EingeiweldeD  in  Umg  gebracht  und  erst  der  Rest  auf  das  Gewicht  der  vier  Viertel 
rertheilt  wurde,  um  so  zum  grzahlteo  Einheitspreise  f5r  das  Fkischgevidlt  m  fellllgMp 
erfolgt  dieser  Abzug  bei  der  Notining  nach  Schlachtgewicht  nicht. 

Kanalisation:  Schwemmsystem  in  Verbindung  mit  Bieselfeldem.  Ortsstatnfe  vom 
4/8.  Sept.  1874  mit  Ablndemngen  vom  5.  IOr  1879.  Ytm  den  13  KadbbfBtenieii,  in  welclü 
?xn2  Berlin  zerfallt,  >irnl  T  Iis  X  und  XII  fertiggestellt,  XI  hit  im  Bau.  Angf-pchlc^^rn  sind 
ca.  24Ü0O  Grandstücke.  l>aB  Anisgekapital  beträgt  vmi  90  KülioneD  M,  die  Ausgaben 
jOriicii  lud  8MOO00  K,  die  Mrittm  wniea  dneh  EfauMhnim  de«  »eMlMdeni 
^nind  2  Millionen),  Entwäsp^mnrrsabgabe  der  Hauebositser,  die  bis  1.  April  1895  1  v  H., 
ceitdejD  1 '/t  H.  des  Nutzertragcs  (Miethebetrag  nach  Abmg  von  8  v.  H.  als  Unkosten)  =  rund 
4a»00O  M,  aadeie  Efaunlraieii  nelir  ab  500000  H.  Fttr  des  ZaMhoM  der  Stadl  lal  ab 
Gf^sieistong  anzusehen  die  Entwässerung  dee  geeammten  Stiassengebietes  einschliesslich  der 
itidtischea  uid  privaten  Bedttrfoissanstaiten,  Erieichtening  der  Stiassenreiiiigiuig  «ad  icfaliew 
lUk  äe  YwfcMeiiung  der  hjgienisdien  Verhältnisee  der  Reiehthttiptetadt. 
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Aerttlii-Ii i>  Leichenschan  ist  seit  18^  eingeführt  Nach  EinfQhrang  des  Gesetzes 
über  die  Beurkundung  des  Personenstandes  vom  6.  Febr.  1875  ist  durch  Polizeiverordnung  vom 
20.  3fai  1875  und  vom  1.  Aug.  1878  vorgeschrieben,  dass  bei  der  Anmeldung  des  SterbefaUes 
dMB  Standwbeantten  zugtoieh  dar  von  eiiiMD  ap|in>liirteii  Aist  Mugwlidlte  TodteoMhan  rar 
Ebuicht  vorg'f  lcgt  wird. 

Oeffentliche  Badeanstalten:  8  städtische  Flossbadeaiuitalten,  3  Volksbadeanstalten. 
Private  BadeMistalten:  7  Plossbider,  S  SdkwfanmlMminbider  im  Sommer  ond  Vinter,  40  Wannen-, 
Bniu.^c-  u  B.  w.  Bädrr,     ßuaitsdie  boKW.  BOmliehe,  HeiNlnftbider,  2  utttrliche  Soolbider, 

20  medizinische  Ht'ilbäder. 

.Stiidtisciie  Uesinfektioüsaii^iiait  I  (SO.,  Reichoiiburgerfstr.  18J>tj  eröffiiet.  Das 
Grundstück  von  dem  Kottbuser  Ufer,  der  Reichonbergerstrassc  und  der  Chrftaauerstrass>e  23/24 
zugänglich,  hat  eine  Tiefe  von  38,5  ni.  c\w  lireite  von  4»>,o  bozw.  42,«  in  nnrl  wird  durch  das 
Hauptgebäude  in  zwei  Höfe  (der  eine  für  die  Zu-,  der  andere  fUr  die  Abfuhr;  getheilt  Bade- 
einrichtung, bestehend  uu  einem  Bransedbad  mit  6  Brausen  und  2  Anldeideitamen  (in  einem 
gleichzeitig  »  ine  Badewanne).  Die  iiifizirt«?n  Sachen  werden  durch  {jcschnltp«  Porsoinl  n  it 
allen  VorsichtsmassregelQ  in  besonderen  Wagen  nach  der  Anstalt  gebracht,  durch  strüiiit^uilen 
Wueerdampf  deeinflsirfe  wid  hienwf  in  anderen  Wagen  in  die  Wohnnag  zorttckbefördeit.  Für 
die  Desinfektion  wird  eine  Gebühr  von  4  M  für  den  KubiknuL  r  «  iliuhfu,  h<-\  riil..irtitteltcn 
uaentgeltiicb.  Aach  wird  durch  dass  Personal  die  Desinfektion  von  Wohnungen  aoa- 
gefUnt.  Im  Jalire  1898,'99  nahmen  6440  Interessentea  die  Anstalt  in  Anspraeh;  es  worden 
128  624  St0ok  («hivon  •^^\Su'^  .^^tück  Betten,  22  205  Stück  Wäsche,  20  220  Stück  Kleidungsstücke) 
aonie  3  636  Wohnungen  de«infi2irt  51,3  v.  IL  Jlirknulkangef&Ue,  welche  xa  DeeinfektioDen 
Anlaai  gaben,  waren  solche  von  Diphtherie,  8,2  t.  H.  Sehwindsneht,  7,i  v.  H.  Sdiarhudt  Die 
Oeaammteinnahmen  der  Anstalt  betrugen  2'J37S,4i  M.    Die  Ausgaben  151  670, SS  M. 

Städtische  D^•^iuf.  ktionsanstalt  II  (NO.,  Froebel^tras?.  )  18SS  eröffnet.  Die 
IL  städtische  Desinfektionsanstalt  bewirkt  nicht  wie  «lie  Anstalt  1  Dcsinfektioneu  im  öffenfc- 
lidben  laterssse,  sondern  bt  lediglieh  Ar  die  Zwecke  der  VerwaUnng  in  Betrieb;  sie  dient  rar 
Desinfektion  der  Kleider,  Mobilien  und  Effekten  dnr  Ohdu  lilus-  n.  sowif  de«  Anstaltsmobiliars, 
der  Lager-  und  Wäschestücke  des  Obdachs,  des  Friedrich  Wilhelms-Hospitals,  des  Siechen- 
hanses  nnd  des  Waisenliaiues.  Femer  werden  dort  sof  Beqoirition  der  Polizei  den  Hebammen, 
wclclio  hi'i  am  KiiuUji  ttfiebor  erkrankten  Wöi  lux  rinnen  tbütig  waren,  die  Kleider  desinfiairi, 
auch  erhalten  ächulkindor,  die  wegen  Uureinlichkeit  oder  Ungeziefers  vom  Leiter  der  S<:lMle 
hierher  Qberwiesen  werden,  kostenfrei  ein  Bad  nnd  Reinigung  ilirer  Kleider.  ESner  Ideinen 
Zahl  von  Privatpersonen  endlich,  wekho  Putzlappen  für  die  Gasanstalten  etc.  liefern,  ist  es  im 
öffentlichen  sanitären  Interesse  gestattet,  gegen  eine  tarifiuissige  Gebühr  Lumpen,  alte 
Decken  n.  s.  w.  desinfiziren  zu  lassen. 

Der  Betrieb  der  Desinfektionsanstalt  II  erfolgt  durch  5  Dampfkessel,  welche  zusammen 
12  981  Stunden  im  Jahre  1898/99  arhoitoten.  Zar  Desinfektion  von  geleimt i  ii  Mnli.ln  und 
Lederwerk,  welche  Sachen  dem  heisseu  Dampfe  uiclit  ausgesetzt  werden  dürlen,  »iud  1  065  1 
Karbolwasser  entodsrlieh  gewesen.  Anf  die  Dssiafektion  mit  Chemikalien  sind  486Vs  Stunden 
TWWendet  worden. 

Bau-Poiizeiverordnaug  vom  27.  August  1897,  Nachtrag  in  V orboreitang. 

Das  Charit^ -Krank^nhan8.  (N.W.,  rnt<rhaumstrasse  7  und  Luisenstrasse  13.)  Als 
in  den  Juhrcu  1709  und  1710  die  Pest  das  Land  heimsuchte,  lies»  König  Friedrich  I. 
als  ZuHuohtsstätte  für  die  Armen  und  Dürftigen,  welche  in  Berlin  an  der  Pest  erkranken 
möchten,  im  Jahre  1710  aof  demselben  Platxe,  auf  welchem  die  jetsigea  Chaiit^bftode  stehen, 
ein  Gebiode  von  Stockwerken  mit  4  Eekpavillons  anf  seine  Kosten  erlwQen.  Da  Berlin  von 
der  Pest  verschont  blieb,  vmrdv  ilas  Gfhändo  m  pin<>ni  Arbeitshimsi'  für  Bettler  und  rnfrlfirh 
sn  einem  Garuisoulazaret  eiugtiriciitet.  Zu  dem  letzteren  Zwecke  ist  (hi-  Haus  indes«  wegen 
der  damals  grossen  Entlegenheit  des  Gebäudes  nur  wenig  benutzt  wonli-n.  l»i.  spr  Umstand 
veranlasste  den  damaligen  Chef  des  Armenweaens,  ü^tatsminister  t.  Katsch,  im  Jahre  1725  die 
Ueberwelsnng  der  Anstalt,  vorbehaltUeh  einiger  Stoben  für  die  Garnison,  znm  Hospitale  für 
das  städtische  Arnicnwosi  n  vorzuschlagen.  Nachdem  dieser  Vorsfhlne  die  Genehmigung 
des  Königs  gefunden  hatte,  legte  der  erste  Inspektor  der  Anstalt,  t'hirurgu»  Habermaass, 
einen  neuen  Plan  vor,  in  dem  Hospitale  noch  ein  Bürgorlasaret  anzulegeu  und  dessen  Be- 
natsung  aar  ünterweisnng  nnd  Aaabildang  vonChirnrgen  in  gestatten.  Darauf  eiging 
tnigvM»  Kablnsteordre: 

„Nadidem  Seine  KSnlglldie  Majestät  in  Preussen  etc.  Unser  AllergnSdigster  Herr  in 
„Gnaden  erlaubet»  da.*s  in  dein  Garnisoni^-l .  i/mf-  ' Ji  vor  dt-m  SiKiniliiui.sclu-n  Thoro  vor  Bnrlin 
„auch  ein  Büiger-Lazareth  angelegt  werden  solle,  jedoch,  dass  ein  Iheil  von  gedachtem  Laza- 
„Nth  vor  die  Oamiion  ledig  ueiM^  als  lassen  Sie  sdtehsa  Dero  Witokliehom  Gehelmsn  Staibs- 


Digitized  by  Google 


Kteignich  Preossen.  —  31   —  Berlin. 

„Mmister  Ton  Katsch,  nni  sich  darnach  zu  achten  and  d&s  gehörige  zu  veranstalten,  hier- 
Mdnrcb  in  Gnadon  wiamu.  Es  sollen  auch  die  Enuiken  duiSt  sowohl  äoldaten  ale  fiikrger  ?om 
t4*B  Dr.  Bller  und  Begimente-Feldseheter  Senff  traotiit  werden.  nndeoU  jedeneiteui  Feld- 
^cberer  von  denen  S  Königl.  Chirarges  pensionairs  darin  b«?st8ncug  wohnen  und  monntlidlt 
^ebet  {rty  Essen  und  üoartier,  8  Thlr.  Tractameut  gemessen. 

nPotidnm,  d.  Ä  NoTember  im  Priedrich  Wilhelm." 

Dmch  dieee  Kebinetsordre  iit  demnadi  die  ChtsM  tat  Heil-  und  Lehranstalt  be- 
itiiBBit  worden. 

Am  1.  Jan.  1727  wurde  die  Anstalt  für  diesen  Zweck  erülfnet  und  erhielt  von  dem 
Könige  ^jüs  «in  SÄntlielu»  Werk  dor  christlichen  Liebe,  Gutthut  und  Mildi^keit*^  den  Namen 
Chnrite,  den  de  wttdem  auch  behalten  hat.  Eine  Erweitemag  des  Lehr/weekes  wurde  jedoch 
tedi  den  ersten  Charitteit,  LdbantProf.  Dr.  Ell  er,  dadurch  herbeigeführt,  dass  neben  dem 

chirurgischen  auch  medizinischer  Unterricht  ertheilt  wurde,  indem  er  in  seinen  Motiven  zu 
diesem  Vorgehen  anführte,  ..dtiss  nach  dem  Beispiele  von  Paris,  London  und  Amsterdam  auch 
in  der  Chaat^  allen  Medicis  und  Chinngis  Unl&nglich  Gelegenheit  gegebm  weide,  sowohl  «Ke 
mneriichen  als  finsserlicben  Kuren  zu  sehen  nnd  zu  begreifen." 

Die  Anstalt  erfreute  sich  der  wohlwollendsten  nnd  regsten  Aufmerksamkeit  des  Königs 
Friedrich  Wilhelm  l.  Die  finanzielle  Lage  der8ell)en  sicherte  er  durch  eine  feste  I'undation. 
Auf  die  Vorstellung  des  Oberinspektors  Habermaass  überwies  er,  statt  der  nur  .sehr  dürftigen 
kaÜBnden  ZoscblLsse  aus  dem  Armenfonds,  durch  Gesetz  vom  4.  April  1733  die  im  ganzen  I^nde 
damals  zu  entrichtende  Ab^be  für  Gebort»-  and  Lehrbriefe  mit  12  ggr.  and  fUr  Kundschaften 
mit  4  ggr.  Durch  diese  EinnahmequeUe  floesen  der  Charit^  jährlich  bis  19000  Thlr.  zu.  Als 
der  Zunftzwang  aufgehoben  wurii«',  trat  an  die  Stelli^  dieser  Einnahuif  ein  tixirter  Staab^zu.Hchu.Ks 
von  IMHJO  Thlr.  Aussordem  erhielt  die  .Anstalt  durch  die  Donationsurkunde  vom  31.  Jan.  1735 
vom  Könige  ein  Kapital  von  lOOOX)  Thlr.  mit  der  Bestimmung,  dass  dasselbe  auf  ewig  and 
als  eisern  dabei  verbleiben  solle  und  legte  „einen  schweren  Fluch  und  Unseren"  darauf,  wenn 
Jemand  es  untemohmen  wollte,  das  Kapital  und  die  Zinsen  anders,  als  für  die  Zwecke  des 
Kmikenhauses  zu  verwenden. 

Das  Beispiel  des  Königs  veruchaille  der  Charite  bald  bedeut^-nde  Stiftungen  von  l'rirat- 
pet«onen.  Friedrieh  der  Grosse  verlieh  ihr  ein  jährliches  Hulzdeputat  und  legte,  nachdem 
der  Kammerherr  v.  Orapendorf  der  Anstalt  SO (XX)  Thlr.  im  Jahre  17 IG  vermacnt  hatte,  zu 
dieser  Sumnx'  <  iii  Kaintal  von  40  000  Thlr.  liiuzu.  Für  die  ganze  Suniiiie  lö.ste  er  da.s  früher 
von  den  üaterreiohisclun  P'ürsten  verpfändete  Amt  l'riehorn  in  Schlesien  ein  und  schenkte 
dasselbe  der  Charit«  mittels  Patentes  vom  6.  Juli  174(),  jedoch  unter  der  Bedingung,  dass  die- 
selbe TOtt  den  Revenoen,  ausser  den  Zinsen  von  den  zugelegten  40  000  Thlr.,  jährlich  8  000  Thlr. 
80  lange  an  die  Invalidenka.sse  zahle,  his  letztere  ilnrch  .Vhsterben  der  damals  sich  auf  Mann 
belaufenden  Invaüden  dieser  Zulage  entbehren  könne.  Diese  Bcstimnuinj^  gestattete  der  Charite 
erst  nach  etwa  30  Jahren  in  den  vollen  CJenuss  der  Schenkung  zu  treten,  wahrend  der  König 
schon  unter  dem  21.  Nov.  1770  die  Zinszahlung  von  der  zur  i:lrwerbaug  des  Amtes  Prieborn 
ngelefften  Summe  von  40000  Thlr.  eriassen  hatte. 

llit  der  Charite  war  in  jener  Zeit  auch  ein  Gärtnerei-,  Meierei-  und  Brauereibetrieb  ver- 
iNOlden.  Diese  für  ein  Krankenhaus  keineswegs  wünschenswerthen  Zugaben  wurden  jedoch  später 
bsüitigt. 

Bis  snm  Jahre  1748  wurde  das  Tennen  der  Charit^  «»meinschaftlich  mit  dem  ftbrigen 
Innenfimds  der  Stedt  Terwaltet  Da  aber  das  Vermögen  der  Chaxit^  tob  dem  Annendirektonam 

nicht  selten  zum  Nachtheile  der  Charite  zu  anderweiten  Zwecken  verwendet  wurde,  so  trat  mit 
dem  bezeichneten  Jahre  in  der  Verwaltung  des  Vermögens  der  Charite  eine  vollstiuidige  Tren- 
nung von  der  Verwaltung  des  Armenfoncb  ein.  8dt  1748  eradidnk  demnach  die  Kmii{^che 
Qiahtö  als  eine  nni  selbsttndige  Stüftanc. 

10t  der  Auhslime  der  Erraanstalt  im  Jahre  1798  worde  andi  das  8  880  Thlr.  betragende 
Vermögen  dieser  Anstalt  der  Charite  überwiesen.  Fridrich  Wilhelm  III.  schenkte  ihr  ausser- 
dem die  Kinkünfte  des  Vermögens  der  Gräfin  Lichtenau;  doch  wurde  diese  Ueberweisung 
sfiler  aaf  die  jihiUeh«  Betenoe  von  1 000  Thfr.  besehrinict 

Die  Leitung  der  Anstalt.  Die  obere  Leitung  war  zuerst  eine  rein  administrative  und 
ging  von  dem  Königlichen  Armendirektorium  aus.  (Unter  der  Regierung  des  gro>stMi  Kurfürsten 
zeigten  sich  die  ersten  Spuren  einer  bestimmten  Regelung  der  öffentlichen  Für-orgr  für  arme 
Knuske  der  Stadt  Berlin.  Sein  Nachfolger  setite  dnrch  das  Patent  vom  3.  April  lUUU  d&s  Armen- 
<hifct«iinm  sin.)  Im  Jahre  1819  trat  an  Stelle  desselben  die  K5nigliche  Regierung,  später 
das  Kgl.  Polizeipräsidium.  Nachdem  Rust  im  Jahre  1S-2S  den  ehrenvollen  Auftrag,  aie  schon 
ÜaeBt  beabsichtigte  Reorganiüation  der  Anstalt  kommissarisch  näher  einzuleiten,  und  soweit  es 
die  Verhältnisse  zoliessen,  definitiv  zu  bewirken,  erhalten  und  aosgeftihrt  hatte,  wurde  die  obere 
Lsitong  in  adminüteatirer  Hinsicht  einer  besonderen  Behörde  anrertnmt.  Durch  das  Begolativ 
im  7.  Sept  1890  wods  das  »Königliche  Korabniam  fltr  die  ExiaksiihaniangelegenlMttsin**  dn- 
i^esetzt  und  unmittelbar  dem  Juniaterivm  der  gsMliehsD,  Unteniehfta-  nnd  Hedlsinalaiigdsfsn« 
heiten  untergeordnet. 

Rust  als  Generalchirurgus,  ordentlicher  Professor  der  Chirurgie  und  Augenheilkunde  nd 
Dinktor  des  chirazsischen  und  ophthalmolozischen  Klinikum,  das  In  der  Charit^  von  ihm  am 
fL  April  1817  erömet  wwde,  kuinte  die  Verhältnisse  dieser  Anstalt  so  genau,  dass  Nieman4 
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(geeigneter  war  als  er,  an  die  Spitze  dieses  Kuratoriums  zu  trpten,  zumal  «eine  Anträge  e«  waren, 
weläe  die  Errichtaiig  dieser  Behörde  TenudMst  hatten.  Die  Mitglieder  derselben  setstea  üch 
naiiBiiiMi  MW  yeitranm  der  IfinisteTieii  des  Innern  ond  des  Unterrieliti,  dee  Uediiinabtabw 

der  Armee,  des  Polizeipräsidiums  in  Berlin,  aus  einem  Justitiarius  und  einem  Ka.ssenrathe. 
Ausserdem  konnte  der  l'räüideut  zu  den  Borathuugen  noeh  Beiunte  der  Charit«?,  sowie  die  an- 

Seatellten  dirigirendeu  Aerzte  und  klinischen  Lehrer  und  einen  HaulMiunten  hinzuziehen.  Das 
[oimtoxiom  kannte  demgemäss  die  leitigen  Mängel  vom  &ntlichen  Standpunkte  mu  und  war 
mifc  den  mlditi««!  AsmUeheo  auf  Refmnen,  wiuhe  die  ferticlirMtende  winenaeliafk  und  daa 
Bebpicl  mosternafter  Krankcnanstalt>-n  des  Aaslandes  anregten,  innig  vertniut.  Erweiterung 
des  Kaumes,  Reorganisation  der  inneren  Verhältnisse,  Hebung  des  muraiischen  Charakters  der 
Anstalt,  sowie  die  Ermittelung  und  Erlangung  der  hierzu  erforderlichen,  äusserst  bedeutenden 
Geldmittel,  waren  die  schwierigen  Anfjnben,  welche  vorlagen.  In  welcher  Weise  sie  gelöst 
sind,  ?eht  ans  fblffenden  Nachneliten  nerror.  SImmtlidie  aufgenommene  Kranke  wurden  seit 
jener  Zeit  nicht  bloss  nach  df-ni  (ir-sdilt  rlitc  und  zum  Theile  narh  dem  Alter,  sondern  auch 
nach  der  Xrankheitsgattung  durchgreifender,  als  bisher,  von  einander  abge.süudert  und  jeder 
Abtheilnng  Ton  150  ois  2UU  Kranken  ein  dirigirender  Arzt,  deren  Zahl  dadurch  von  2  bis  auf  8 
^ch  Tannehitaii  TOigeaetit.  Einielne  AbtbeUongen  wurden  au  klinischen  Inatitoten  omgeschaffen 
und  diesen  t&eiii^  Lehrer  tugeordnet.  Die  Stellung  der  asristewnden  Aente  wurde  geregelt 
und  durch  Erhöhung  des  Lohnes  und  Einrichtung  einer  Schule  für  das  Wartepersonal  eine 
strengere  Auswahl  der  Krankenptieger  ermöglicht.  l>ie  Besiuldungen  für  Aerzte  und  Dienst- 
personal stiegen  von  15  (XX)  auf  24UU0  Thlr.  Durch  die  Vergrösserung  der  Räume  vermelttta 
sich  die  Zahl  der  Verpflegten  Ton  jährlich  5  4^  auf  9  U7»  im  Jahre  i;s38.  Die  Einführung 
anderer^Normen  f&r  die  Zahlunespflichtigkeit  der  Kranken  und  einer  sorgfältigeren  Beitreibung  der 
Kur-  und  \'erpflegungsko.sten  bewirkten  eine  Sti-i^'erung  der  eingezogenen  Verjifl'  Lningsgelder 
TOO  14  ly.S  Thlr.  im  Jahre  1S2.H  auf  47  4t)-i  Thlr.  im  Jahre  1.S37.  Die  (ieldmittel  wurden  femer 
Tümslltt  durch  den  Verkauf  einzelner  Parzellen  auä  dem  ehemaligen  Charitegarten  sn  Bmi> 
«Iftien  und  durch  Ersparnisse,  die  nach  Revi.sion  des  Speiseraglements,  der  Verabreidumg  Toa 
Yerbandmitteln,  Medikamenten  u.  s.  w.  eintraten. 

Namentlidi  mit  den  Getränken  war  ein  grosser  Missbraucli  getrieben  worden.  So  wurde 
t.  B.  allein  für  Bier  im  Jahre  lö2S  die  Summe  von  14  0U0  Thlr.  ausgegeben,  während  in 
•piteren  Jahren,  trotz  der  ffesteigertni  Kiankenxahl,  diese  Aosgalw  anf  3  üuu  Thlr.  gesunken  ist. 

Die  Ausführung  Ton  r><'ettbauten  erforderte  damals  die  Summe  TW  310000  Thlr.  Zu  jener 
Zeit  wurde  auch  da.s  Krankenliauti  Ziegelstrasse  3  errichtet. 

Der  Wirksamkeit  Jt  s  Kuratoriums  war  es  auf  (iii'.-.-  Weise  g>'lun''en,  die  früheren  Ein- 
richtungen des  Chahtekraukonbauses,  welche  sowohl  rücksichtlicb  der  Krankenpflege  als  auch 
in  Bezog  auf  die  Erlheilnng  des  Unterrichtes  viel  zu  wtnschen  Qbrig  gelassen  hatten,  nach  und 
nach  völlig  umzugestalten.  Mit  dem  Tode  Ru-st's,  welcher  im  Jahre  1S4()  eintrat,  verschwand 
jedoch  bald  der  Luitiuss  des  Kuratoriums  auf  die  Charit^'angelegenheiten  und  ging  nunmehr  auf 
dia  Spezialdirektion  selbst  über. 

Die  Spezialdirektiott  der  Anstalt  wurde  in  medizinisch  -  technischen  Angelegenheiten 
von  dem  ersten  Ante  und  dem  entia  Wundante  BlMn  und  in  administrativen  Angelegenhrtfeen 
in  Gemeinschaft  mit  dem  Oherinspsitl»  gehandhabt.  .\ls  1T!'S  das  medizinisch-klinische  In.stitut 
aus  der  Heiligen  Geiststra.s.se  in  die  Charite  zurückverlegt  wurde,  erfolgte  die  Kreining  der 
Stelle  eines  zweiten  Charitear/tes,  welche  dem  Direktor  der  Klinik  (damals  Geheime  Rath  Fritze) 
fibertragen  wurde.  Diesem  folgte  ISO.')  der  ProL  Dr.  Horn  ans  Erhrngen.  Die  Stelle  des  ersten 
CbarUftntee  hatte  nach  dem  Abgange  des  Geheimen  Rathes  Seile  Tom  Jahre  180O  ab  der 
Geheime  Rath  Hufeland  inne.  Kin  zweiter  Wundarzt  wiirde  ebenfalls  der  fir-ktion  noch  zu- 
geordnet, inzwischen  war  die  Leitung  der  .\nstalt  voll.>^tändig  in  die  Hände  des  zweiten  Arztes 
und  des  zweiten  Wundarztes  Qbergegangen,  da  diese  in  der  Anstalt  wohnen  und  auf  alle  Stadt- 
miis  Tenicbtsn  nossten,  wfihrenid  der  erste  Ant  und  der  erste  Wundant  ihr  Verbiltniss  rar 
ChatM  nur  als  Nebenamt  hetracMeteiL  Zweiter  Arzt  war  bis  1818  Horn,  dann  ft>lgte  der 
Regiernngs-Medizinalrath  Dr.  Neu  mann,  der  im  Jahre  1S2S  seine  Entlassung  nahm.  Als 
zweiter  Wundant  fongirte  der  Geheime  Rath  Dr.  Kohlrausch  von  lölU  bis  Ibll,  seit  diesem 
Jahre  Geheimratii  Dr.  Kluge,  der  von  18S8  Ma  1844  allain  im  Beattie  der  teehalfehen 
Lsitungblieb. 

Die  Fkage  nach  der  zweckmässigsten  Art  der  Leitung  der  Charit^  ist  öfter  erörtert 
worden.  Staatsrath  Langermann  trat  1810  für  die  alleinige  Leifung  durch  einen  Arzt  mit 
Hilfe  eines  Oberinspektors  ein.  Dem  Mangel  an  Einheit  in  der  Verwaltung  suchte  auch  die 
Kabinetsordre  vom  19.  Nor.  181$  abzuhelfen.  Die  Protokolle  der  Konferens,  welche  die  Ver- 
treter der  betheiligten  Verwaltungsdepartemnifts  am  7.  Ifai  1829  aUiielUffli  sprachen  sieh  aben- 
fidls  in  demselben  Sinne  aus. 

Nach  KInge's  Tode  wurde  die  S])ezialdirektion  dem  Geheimen  Sanitätsrath  Dr.  Wolff 
und  dem  Oberinspektor  Esse  gemeinschaftlich  fibertragen.  Indess  drang  damals  die  Anächt 
durch,  dass  der  Direktor  der  uharit<§  ein  Verwaltungsbeamter  sein  mQsse.  Nachdem  durch  die 
Kabinetsordre  vom  17.  April  1846  die  Mitwirkung  des  Kuratoriums  bei  der  I>irektion  der  Charite 
beseitigt  und  letztere  dem  Ministerium  der  Modizinalangelegenheiten  unmittelbar  untergeordnet 
war,  wurde  der  frühere  Major  Hirsch  an  die  Si»itze  der  Anstalt  berufen.  Als  dann  Direktor 
Hirsch  im  Jahre  1849  seine  Entlansnng  genommen,  wurde  eine  neue  Direktion,  aas  einem  Ante 
vi  ilMlii  TerwiIlagibatataB  baMend,  eingesetrt.  Dia  inilklM  Liltaqg  eihlslfc  te  06- 
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h«i]B«  Obermedizinalrath  Dr.  v.  Horn,  gestorben  1871,  die  Verwaltung  der  bisherige  Ober- 
imdrtar  Esse,  der  nach  Honi'B  Tode  bis  zum  1.  April  1873  interimiBtüeh  die  Anstalt  allein 
pmit  1i«t  »oitdeia  tMetavd  die  Direktion  aus  dem  Oeheimen  Obermedlsfinirath,  Generalunt 
h.  t.it.  Dr.  M.  hlhausen  und  d<»m  Geheinion  OlM  r-T?»sitruii;,'srath  Spiiiula;  an  Stelle 
<ifi.  rinstercu  i^t  Uohoimer  Übvruiedlünalratb,  Generalarzt  a  la  naitv^  L>r.  i:)chaper  getreten. 
I'ic  Kgl  Charit«  rcssortirt  luunittolbar  vom  Ministerinin  der  geislficlieii,  Uineitidnti-  tmd 
MidiiiBil-Angeleigeiüieiteii. 

Die  innere  Oreanisatioii  der  fliaritt'  wurdi'  im  Jiihrc  17^^7  durch  ••in  TTe^lcniPtit 
pRceÜ.  —  Es  worde  dabei  auf  die  doppelte  Bestimmung  der  Anstalt  als  HospitiU  und  Kranken- 
■Mtait  RBeksteht  geBommon. 

Das  Hospital  w:ir  für  die  Aufnahme  von  HtK)  Hosjiitaliton  eingerichtet.  Dtinli  lUe 
Sitifietaordre  vom  19.  ^o\.  W-^t  wurde  den  Uoapitaliten  da!»  von  der  auikebobenen  Tabacka- 
dUiiistratioii  bbher  benatzte  Gebäude  an  der  uuelbfUeke  Oberwiesen.  Von  dieser  Zelt  an 
m  die  Charite  ausschliesslich  Krankenanstalt. 

Zur  Aufnahme  tod  ^00  Kranken  waren  (i  Abtheilongen  vorhanden:  1.  für  Kranke 
w<br  Garnison,  weldie  aber  bald  nur  lilr  burgerliebe  Kranke  benntsfc  wurde,  2.  flir  Inoeilicli«, 

1  flr  widerliche,  4.  für  syphilitische  Kriuike.      fUr  Krätzkranke,  6.  Gobäranstalt. 

An&nglich  worden  nor  70  Kranke  dun  iischnittUch  tiigUch,  im  Januar  1786  aber  schon 
WHbiner  nnd  112  Frauen  tiglicb  rerptiu^i^. 

Pio  Vemiehrunp  der  Betten  schritt  alhnthlich  so  weit,  dass  der  höchste  Kranken bf.-t and 
ist  21.  F^br.  die  Zahl  von  1  747  Pernotien  erreichte.  Die  Anzahl  der  Abtheilungen  ist  auf 
Kie^tiegcn,  die  von  14  dirigirenden  Aerzten  geleitet  werden.  Von  den  llnivcrsitätskliniken 
Msdsn  aidi  snr  Zeit  13  in  dem  Cbaiiti»Kn]ikeiiliaaBe  (sielio  Tkbelle  auf  8. 84). 

Das  tritlichc  Personal  bestand  zuerst  aus  einem  Mediens  und  einem  Chirurgus. 
lH^>en  war  ala  ei^entlichfr  Hatisar^t  ein  PenHionärchirurgUH  untergeordnet,  welcher  immer  der 
ühi^^ste  von  den  jungen  Chirurgen  >ii  in  Illu^^.te,  die  bei  oem  im  Jahre  1723  gestifteten  Collegio 
«♦dico-chirurjpco  in  der  Medizin  und  Cliirurgie  ausgebildet  wurden.  Dem  Pensionärchiru t i - 
nm  4  Barbiereesellen,  und  zwar  2  InUnder,  welche  freie  i^itation  genossen,  und  2  Ausländer, 
iddte  daftir  Thhr.  zur  Charit^kasse  zahlen  moasten,  snr  Htllfe  beigegeben.  Dieaatben 
xiujteD  nebenbei  nodi  alle  im  Hospitale  und  im  Lasarete  beflndUohen  Hannspanoaen  onant- 
gtitlich  barbieren. 

Auf  die  Besetzung  dieser  Stellen  worde  berrits  im  Jahre  1743  vo»  dam  Ganandttaba- 

'^^^r^u-^  insof<m  ein  grosser  Einfluss  ausgeübt,  ab  er  die  batreübndan  Pataonan  anawiUte 

(■d  die  Verwaltungsbehörde  sie  nur  in  Kid  und  Pflicht  nahm. 

Bii  Gründung  der  Pepiniere  (des  medizinisch-chirurgischen  Friedrich-Wilhelms-Inatitnts, 
jHit  Kaiser  Willu  hn -Akadi  inie)  im  Jahn'  17y.'>  wurde  bestimmt,  dat^s  !iu.'<ser  der  Anstelluni; 
-II«  Stabschirurjdcuii  von  liiefiem  Institute  bei  der  Charite  für  die  Folge  auch  die  Kleyen  .stets 
n«Qtites  Stadiensemester  lediglich  zur  praktischen  Ausbildung  in  der  Charite  anwenden  nnd 
*h  nSnbchirurgen'^  in  der  Charite  plazirt  werden  sollten,  bevor  sie  als  Compagniechirurgen  in 
Iis  Armee  einträten.  —  Im  I^ufe  der  Zeit  wurden  die  Subchirurgenstellen  in  der  Charite 
Wtrichtlich  vermehrt,  und  sind  .>eit  dem  .luhre  1MI4  stets  l'.l  Sulii  liirurf,'en  vorhanden  gewesen, 
'^Ithe  ausser  fnitit  Station  von  der  Charit^direktiou  noch  eiue  kleine  üesoldong  theils  aua 
Vilitärfonds,  theils  von  der  Charitekasse  erhalten.  Dies  besondere  Anredlt  der  miUtär&rzt- 
Äwen  BildnnpfT'anftalten  auf  die  Benutzun<7  der  Charite  zur  An-hil  li:ng  von  Militärärzten 
nltifH  durch  die  w^en  JEUnrichtuug  der  mediziniachchirurgischeu  Akadumie  iur  daü  Militär 
otv  dem  27.  Juli  1811  arlaaaan«  AUarbödute  Kal)ineka<tfdza  eina  nana  gaaatalieha  Onndlago 

Eine  Differenz,  welche  im  .Talire  1S2S  wepen  der  auf  Rust's  Veranlassunp  erfolgten  Ver- 
K?iui|r  d«r  medizinischen  Klinik  den  (ieheini>  ii  Katlis  Bartels  ans  dem  Gebäude  Ziegel^trasse  6 
'»  Ii-  <'liarite  entstanden  war,  gab  Veranlaseunt;,  das  Verhältniss  des  Militärmedizinalwesena 
^  t  barite  in  regeln.  In  einer  Konfereni  der  Vertreter  der  xnst&ndigen  VerwaltongadeMite- 
ci'Mit«  vom  7.  Mai  1929  waren  bestimmte  Antiige  in  Bezog  anf  die  Reorganisation  der  Ohariti 
finaulirt  worden,  weleli.'  am  22.  Juni  desselben  Jahres  die  Königlirhe  G*  nehmipine  erhielten, 
l^t  im  Hinzufügen,  dass  Seine  MajestRt  mit  der  vorzugsweisen  Ausbildung  von  Militärärzten 
^  öfr  Charite  einverstanden  sei^  n,  und  da.ss  auch  hei  einer  Erweiterung  der  Charit^  in  dei 
|««1  osd  soweit  ea  das  Interesse  de«  Militärs  erbeiache,  den  Stabsärzten  und  militirAntlichen 
6M«a  Rtfti  der  Vomg  vor  den  CirilbKten  und  Stndirenden  eingeränmt  bleibe.  Damit  aber 
■<h  ari'|er-'r<eits  da»  Interesse  d.'^  Civils  beachtet  und  dl»'  Ausbildung  des  eivilär/tliehen 
fwtoials  nicht  gehemmt  werde.,  wurde  der  liÄnaicht  und  Einigung  beider  Miniatcrion  vortraut, 
Vh  Iis  stets  fmindlidi  die  Hand  bieten  wQiden,  atwalga  Seawietig^dten  an  baaaitigen. 

Wie  Aese  Yerhältnisse  geordnet  sind,  geht  aus  der  nachfolgenden  Tabelle  hervor,  die  . 
die  Grösse  nnd  den  Zweck  der  einzelnen  Abtheilunsen.  über  die  diripiren(ien  Aerzte,  die  / 
AMrt«Bt«B  derselben  mit  Unterscheidong  der  Milit&r-  und  CivilArate  für  jede  Abtheilong, 
*K  usr  daa  dam  fahOrifa  Wartaftaiaonal  Anakiuift  giabt 

HttstaAl,  Ksaafesabaa»lMlkaa  flkr  im  DsHiscbs  BsUh.  3^ 
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Kachweisaag  der  diri^jirflndtMi  Aorzto,  der  ABsistenten,  der  Bottenzahl  und  des 
Warteporäonalu  iu  deu  vituceLoeu  Abtheilungea  der  Charit«  im  Jabro  ItHX). 
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In  mmiittelbarer  V'er[>inaiujg  luit  dor  chante  atehen  ausser  deu  bezeichneten  Abtlinilungfu : 

I)  Dm  &lwBiiiieiil«]iriii8titmt  fftr  Berlin  lud  d«a  BefieruifsbezLrk  Potj^dam.  D^r 
CKknidit  wilut  5  Monate,  vom  I.  OktuLer  bis  Ende  Februar.  E»  werden  in  der  Regel  f&r 
,)»ieii  Kunos  ^  ächüleriniieu  auigeuomuieu,  nämlich  26  aas  dcu  landräthlichen  Kreisen  and 
^    lieriin.  SänuntUeh«  Schdletümen  «olin«ii  in  dar  ChaiiW.  Direktor :  Qeb.  Hediiindnfeh 

itüL  Dr.  Gosserow.  t 

i)  Die  Ibtheilnn^  für  Sdmtdmpfiu^  gegen  Tollwntt  in  Institut  für  InlVktionakrank- 

i^ilfU  (XW.  rharitt'str.  1).  Verlotzt*',  dif  «idi  der  UdiiirtiHiiTiL'  iiTi*t>r:'ii''ii'n  \v';!li n.  li  ibpTi  sifh 
isBfrliu  au  Ja.-;  zu.stumii;,'*'  I'ulizt'irt  vitT.  ausiserliiiHj  lieriiuM  au  itirt'  FoiizeilH^iiörde 

■  teod^D  :  i  :  Ii  l  a  i;  J  nipfanj,' t  iiit'8  Zuw- ir  ;in^.'-:t' t    1     I  r  Direktion  des  Institatä  TorzustcUcn. 

3j  ÜariditBBg  für  den  ünterridit  in  der  lijrdrvtiier»|»ie  im  nenen  Miwcihineahauae. 

Das  Wartof  .  rsonal  bestand  bis  auf  flie  neuere  Zeit  nur  aus  bezahlten  Wärtern  und 
Wütfhnnf n,  di«*  deu  lUifurderuiigen.  welche  man  in  dieser  Beziehung  an  ein  gut  eingerichtetes 
Knokfuluias  zu  machen  berechtigt  ist,  nicht  immer  entsprachen.  Seit  den  von  Kust  ein- 
fdhitei  Kdormen  schenkt  man  der  fieschaffiing  eine«  guten  Wartepenonals  beeondare  Auf« 

Mit  Jtiii  bt-ston  Erfolf^i-  habon  auf  die  Verlwsserung  d<>?;s-elhcTi  folgende  Massregeln 
^«irit.  M^Q  beschäftigt«  da.s  Wartepersonal  ausschliesslich  im  krankenwartodienata.  Die 
lixit  io  Verbindonf  flehenden  gröberen  Arbeiten  wurden  ihm  abgenommen  und  bewmderan 
i)i«tl«vteii  &bertn^D.  Durch  die  Gewähniog  einer  guten  fiektetigong  hielt  man  von  dem- 
Hka  di«  Yersuchung  fem,  die  Kranken  in  ihrer  Bespeisung  tti  beeintrftcntigen.  Femer  wurde 
•ae  saubtTo  Klfiilurif^  gegeben.   Lubncrhühuiij,'  ^N'währt  ;  'Jratifikatiüiifn  wurden 

Bfrtiieilt  und  dm  im  Dieuslt»  lier  Anstalt  invalide  gi  würiivueu  Personen  lebenslängliche 
i:^»!tätz)i!]i,vu  bewilligt.  Zur  Ausübung  einer  erasten  und  gerechten  Disziplin  wurde  die 
Jd  der  aufsichtführenden  Hau.sväter  rormehrt.  Ura  den  Wärtern  und  Wärtennnen  auch  eine 
«^licito-t  Tollkommpne  teclitiisclie  Ausbildung  zu  geben,  wurde  schliesslich  eine  Schule  für  sie 
ÄfWichtrt. 

Di«  Krankenwarteeknle  ist  am  L  JoU  1832  auf  Kust  s  Veranlassung  und  unter  eifiiffer 
^ti^vuinmg  von  Professor  Dieffenbseh  erMhet  worden.  Bis  heute  ist  sie  die  einnge 
•tutürhe  Einrichtung  dieser  Art.  Es  werden  hier  Männer  und  Frauen  nicht  alkin  ans  dem 
Pfsoatle  der  Charit,  sondern  auch  aus  der  Bevölk.Tun^'  tbcorelijjch  und  prakü&cli  iu  d«r 
imi'iirjtif  g^f  ausgebildet.  Der  ünterrieht  wird  in  Kursen  unentgeltlich  ertlu  ilt,  deren  erster, 
m  LÄpiil  bia  1.  Juli,  haaptaächlich  fdr  Auswärtige,  der  aweite,  vom  1.  Okt.  bis  1.  Jan^  in 
«^lod«  ftr  dl»  Amtanepenonnl  beetinuDt  iet.    Die  Answiitigen  wohnen  die  einten 

■  Senate  in  der  Charite  und  zahlen  für  Wohnung  and  Verpflegung  120  M;  im  X  Monat 
^^htn  Sit  ausserhalb  der  Anstalt.  Der  Unterriciit  wird  in  A  Stunden  wöchentlich  zur  Zeit 
^«n  Oberstabsarzt  a.  D.  Dr.  Salzwedel  erthoilt.  In  Gegenwart  des  ärztUdien  Dirdifeon  wird 
Mit  fiMDdjgimg  dee  Knrsaa  ein  Examen  mit  den  SchOlem  nttgebnlten. 

Di«  Knnkenwartfdhnle  h^bm  ia  den  4  Jabxvn  1896  Im  1899  5S,  26,  M  nnd 
^ikhüet  besucht,  zum  grÜMemi  Theile  ms  dem  WaKtopertonale  der  ChuiM  nnd  Tecwiagend 
»^ibliche  Personen. 

Die  Lohnverhältnisiie  in  der  Charit^  rind  sor  Zeit  Wirket  SS  M,  ftr  Wirkerinnen 
ül  wnutlich  und  steigen  für  bewährte  Kräfte  bis  auf  50  M. 

Auf  Grund  einer  Kabinetsordre  vom  4.  Sept.  1869  werden  auf  Vorschlag  der  Direktion 

a  dietbtuiifahig  gewordene  Wärter  und  Wärterinnen  monatlich  laufende  Unterstützungen  auf 
Jahre  gewährt  und  aul*  Antrag  erneuert.   Gegenwärtig  beziehen  dies«  Unterstützungen 
4  Wirter. 

In  der  neueren  Zeit  üben  noch  14  Diakonissen  nu«  f?ielefeld,  24  Diakoni.i.sen  aus  Kai^ers- 
••tt  nnd  7  Diakonissen  aus  deui  (Jlementinonhause  in  üannover,  ferner  ö  iSchwestem  vom 
^i>es  Krriu  di<>  Krankenpflege  in  der  Charit^  am.  Die  Direktion  zahlt  ftr  jede  Dliioniafle 
*A  X  jährlich  an  das  Mutterbaus. 

Aafnahmebedingungen  and  Verpflegungssätze.  Es  werden  anfSÜMteo  derBtadt 
:i;eb  !*<  berweisung  der  Armenärzte  die  einer  Anstaltspflege  bedürfenden  Kranken, 
t^b*  an  EpUqiiiie,  l'ückcu,  Krätze,  Cholera  und  ^syplulia  leideu,  und  Kinder  unter  2  Jahren 
(ämmtlicben  Medizinalbezirken  aufgenommen. 

,  SeUMtaaiüende  mtlssen  einen  Keetenvorscluiss  l&r  2  Monate  nnd  anter  Unutinden  dne 
**Ma  v«n  900  H  eofbrt  einzahlen.  Bei  Aafiiahme  von  Geisteskranken  werden  aasserAnii  £e 
PMtdichen  Bestimmungen  berüiksiehtigt. 

Der  Verpflpgungapreis  beträgt  für  de»  Tag:  a)  llir  Kiuder  unter  12  Jahren  2  M,  b )  für 
^3fnich  und  aus8*  rlicn  kranke  Erwachsene  2,so  M,  c)  für  Geisteskranke  ohne  Untorschlea  des 
m  Berlin  3  M,  Ton  auswärts  4  M.   In  der  chirurgischen  Klinik  sind  in  neuerer  Zeit 
*fina«r  ftr  Extrakranke  eingerichtet;  der  Verpflegungspreis  beträgt  hier  7  M. 

Kranke,  die  nicht  von  Ort.'ibehiirden,  Arm enver binden  oder  von  iler  Polizei  der  Anstalt 
2*^8en  werden,  werden  auch  ohne  Anzahlung  aal^enommen,  wenn  seitens  do»  du  jour 
■■•^«1  Ant^  die  Unabweisbarkeit  beacheinij^  wird. 

Ißt  Terschiedenen  Krankenkassen  nind  V  erträge  abgesdilos.sen,  'die  sich  jedoch  nur  auf 
jW^Zahiangsmoduh  büziehou-,  die  oben  augegobeneu  Einheitssätze  werden  aach  den  Kassen  in 
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BorUa« 


Klorgeitü 
und 
NachmittaiTH 

1 

1 

1 

1 
I 

1  Für  deü  gmi^n  Tag 

1 

Wsoudere  Ge- 
nehmigung der 
Direktion  r^itr»- 
VfTorduung^on 

/i:  1. 'issig: 

I 

V,  I'tr, 
Milohkaflee 

.  1  Ltr.  (jremtoe  and 
166,TGraiiuiiFleiBch 

1  iLtr. 

1  Sui)pL« 

|500  Onunm  grobe«  Brot 

und  fino  .S^-ninu'l 

1  zwei 

n 

*  1 
do.  ' 

^.^^  

Vi  Ltr.  <i«'niüs(>  und 

l  ^ f^Jy  1  V 1  IUI  1  Hl  i  l^ar^i-ll 

Ltr. 

:nr)  Grannu  p-obcs  Brot 

zwei 

IIIA 

do 

7,  Ltr.  BonüloB- 

i  I 

Ltr. 
Sappe 

-TjÖ  (iranim  feines  iJrot 
oder  zwei  8«>nnneln 

vier 

HIB 

do. 

Vt  Ltr.  Bouillon- 
V»  Ltr.  Geiliüst; 

166,7  Qi»mmFl«iMh| 

Sappe  , 

1  ! 

250  Grunm  tfmm  Brot  { 

od  ff  z^vii  S  hinein 
oder  xwt^i  Zwiübttcktt  i 

drei 

do. 

V«  Ltr.  iJouillun- 
sapp«  j 

Ltr. 
Supp«  j 

eint-  Sfmmcl  oder  | 
zwei  Zwiebädie 

eine. 

Als  £xtraYerorduungeu  künnen  verschrieben  werden: 
L  miliob  DUfbogMif: 


«0  Gnnun  MUchbrot,  2  Ztriebiek« 

SfiO     „  Weissbrot 
40     „  Battor 

8()  Eallwtanton  od«r  CvtaMfee 

2  Eier 
1  Cttmii 

35  Gramm  Zuck« 

1  Ltr.  Milch 

1  Flasche  Bairisch  Bier 
■/i  Ltr.  flnmz.  Rothwein 


Vi  Ltr.  mm.  Sftnwein 

V,       BouiDoD  and  £i 
Vi    n  Weigsbier 
•/j  Haforachleim 
90  Gramm  Backpflaamen 
90     n  Schinken 
80     „    gehackfeM  nUm  Biiidfldaah 
«/,  Ltr.  Sherry 
V,o  „  Cognac 


U.  Nar  aaf  Grund  besonderer  Anträge  werden  verabfolgt: 

Kaffee  in  Bohnen,  Thee,  Heringe,  Speck,  Cacao  sowie  Mehrlbrdenmgen  der  anter  I  genannten 

Kunuigi-  ud  GeanwiiiitfeaL 

ün  Dqrdudiidtt  irard«n  fttr  j«d«ii  Knuikeii  tSglleh  8  EitraTeroidiiiiiigeii  rmMgL 


KinnahnK«  nnd  Aasgftbe  fftr  d«8  £tftUj»hr  1899- 


£inn»bmau   l.  Vom  Grundeigenthom   100712,11 

2.  Zinsen  von  Kapitalien   1802,«* 

Kur-  nnd  Verpflegung.skosten   TföM^ls 

4.  Hebungen  aus  Staat.sliaiisen: 

a)  Zaschnss  aus  allginnt  inen  Staatsfonds   46€047,ss 

bj  MW  dar  üniveraitätskMae  Dai  mehrere  Lehrinatttate  .   .  84  %1,— 

5.  Au  ipiacnn  Ififii   997S,— 

ß.  Aas  eigenem  Erwwbe   10  257,o9 

7.  Ini^mein                                                                  .  3e4B3,8t 


Summe  der  Kinnahme  1  4<>5 3ä5,ie 

Anagab«.     1.  BeMldongsn: 

1  ärztlicher  Direktor  mit  3  fiOO  M,  1  Verwaltangs-Direktor  mit 
7  200  M,  12  Borean-  und  Kaaaenbeamte  mit  1800  bia  4800  M 
(Nach  dmn  Anatcheiden  der  gegenwärtigen  Inliaber  der  Stellen 

worden  ktzti-re  in  solche  mit  1  ^)  bis  4  200M  umgewandelt), 
1  OekonomitibüauiWr  mit  1  HK)  bis  4  200  M,  2  Bareau-A.ssi.stenten 
und  Kanzlisten  mit  1  650  bis  2  700  BC,  S  Stationsbeamto  mit 
2 100  bis  S  800  M,  3  GeiatUcbe  niattiimaii  11 000  M,  1  KaaUM 
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Königreich  Preosaen. 


Im  dem  pathologischen  Institut  mit  3250  M,  1  Assistent  bei  H 

d«inMlb«D  Institut  mit  2 100  M,  1  Küster  and  1  Qirtner  mit 

1  800  Mb  1 8001t,  1  Kuisleidiaier,  1  Begistratardieiier,  1  XaaMii- 

diener  and  3  Portiere  mit  1  ODO  Us  1 500  M  112512,50 

2.  Za  Wotmangsgeldzaschflssen   1044(^ — 

3.  Andere  persönliche  Ausgaben: 

Zur  Remonerirong  der  dirifrirt-ndon  Aerzte  9  750  M,  zur  Re- 
ninnprinin^der  wissenschalllichcn  Assistanten  und  Assistenzärzte 
neben  freier  Wohnung  und  sonstigen  Naturalomolunienten 
21  053  M,  2  Hebanuncn  zusammen  neben  freier  Wohnung;  und 
«QDstuen  Naturalbezügen  1 366  H,  4  Apothekorgehtüfen  (1 3öO 
1»ia  1 800  M),  zusammen  neben  freier  Wohnung  und  sonstigen 
Natnralbpztigpn  n  ODO  M,  1  Tustitiarius  1  500  M,  1  Organist 
liüü  31,  für  Botendienste  150  M,  fStoUenzulaf^e  einen  l)i<'n(  r 
150  M,  zu  ausserordentlichen  Remunerationen  und  l'nter- 
■tttteoiwen  fSr  Beamte  ond  QeistUehe  3500  M,  la  kleinen 
ÜBtinratzanKen  Ar  diennlige  Dleoitirateii  der  Anstalt  ond 
deren  Hinterbliebene  900  M,  zu  kleinen  üntcrstfltxungpn  an 
hQl£sbedürftige  Kranke  der  Anstalt  und  deren  Angehörige  bezw. 

deren  HinterbliebeiM  450  M   45,196,40 

4  Pftr  die  Kranken  wartschule  1  200,  -  M,  5.  Lohn  157  763,15  M, 
6.  Verpflegnngskosten  568574.8  3  M,  7.  Medizin  4^302,sr  M, 
S.  Chirargisene  Instrumente-  tni  l  rntorhaltung  einiger  Uni- 
Tenit&tsinstitote  114977.it  M.  9.  FOr  Kleido^s  and  Wäsche 
59782,60  M,  lOi  InTentttliim  38688,««  M,  11.  Feoerunes- 
material  74214,1«  M,  12  Erleochtungsmaterial  76  306,o»  M, 
13.  Reinigungsmaterial  3ö  015,3»  M,  14.  Unterhaltone  der 
Pferde,  Kfthe,  Wagen  u.  s.  w.  5  253,i*  M,  15.  Zu  gottesdienst- 
Ikbeo  Zveckflü  168,40  H,  1&  2a  Anstaltabodfiiftiiwen  8  248,1»  U, 
17.  Ünteiluttait^  der  OeMade  trad  Oftrten  70088,is  M,  IS.  Ab- 

faben  und  Lasten  H  227,73  M,  19.  Fortlaufende  Unteretützungen 
3  iü7,ao  M,  20.  Be^äbnisskosten  1330,i9  M,  21.  Unterricht 
0.8.  w.  der  Kranken  2364,7«  M,  22.  Au^ben  auf  Grund  des 
InvaUdit&ts-  nnd  AltersTeFBicheninge-wsetzes  331Si,4t  M, 
23.  Insgemein  23  692,ii  M   .  .  .  HOTSSS^— 

Simuno  dir  Aaogftbo  146(S8S,to 


Die  KrftitkoBbovegQBg  in  der  Charit^  Im  Jabre  1898. 
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1.  Medizinische  Klinik 
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Chirurgische 
Gjnikolojrische 
Gebnrti* 
Kinder- 
Nerven- 

KM  llr  »ffftilfi  .'.   

„  HnntfmTtthftitun  .... 

„  Uhreakrank  heilen    .  .  . 
„      „  Halskrankhdten  .... 
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Banlichkeiten:   Die  Räumlichkeiten  im  GebSnde  von  1710  zeigten  sich  für  4m' 
Bin  des  Hospitd«  and  der  H«ÜMMtalt  bald  unzolinglich.    Am  3.  Aug.  1785  murra  statt 
SOO  Menscbeii,  irelehe  dl»  Anstalt  «twa  attfiiehmen  konnte,  nicbt  W0nl|i;«r  als  864  Personen 

TT<  snitaliten  and  Kranke)  vorliatiden.  Mit  der  steigenden  Bf>vo]kpninp  wurde  die 
NutiiwrTHiig'keit  der  Abhilfe  iuinier  fühlbarer.  Daza  kam,  duss  die  Lehrzweckp  der  Cii&ritt- 
imiu  T  ine&  In  den  Vordorgnind  tnit«'n,  dass  die  Anfordomngen  an  die  Krankenpflege  immer 
höher  stieMB  und  endlich  die  Baufälligkeit  des  Gebäudes  zu  offen  an  den  Tag  trat,  schon  im 
Jalire  1771  imTde  deshalb  der  Bau  eines  neuen  Gebäudes  angerejrt;  aber  erst  am  3.  .Kng.  1785 
ist  der  Grundstein  mit  ^Tonser  Feierlichkeit  zu  dem  Gebäude  j^tdeoi,  wie  es  unter  T!  imth  der 
Charit^'ärzte  Seile  and  Voitus,  sowie  des  Generaichirargus  Theden  geplant  und  auch  wirklich 
auppefShrt  ist.  Damals  wurde  jedoch  nur  der  jetzige  nordwestlieba  Flögel  und  erst  1789  bis 
1792  der  Bau  des  zweiten  Seitenflügels  vollendet.  Dann  pn^j  man  an  den  Bau  des  Haupt-  und 
Mittel^'ebäudes,  mit  einer  besonderen  Kirche  in  der  nordweetlichun  Ecke  des  Gebäudes,  der 
180()  rollendet  wurde  und  da.s  alte  Charitegebäude,  einige  A«ldeiniBgeil  im  Linem  imd  einige 
Anbaue  abgerechnet,  in  seiner  jetzigen  Form  darstellte. 

Inzwischen  waren  die  HoepitalltMi  1797  in  das  Gebäude  der  TahaefcsadmlaiBtntloii  aa 
der  Inselbrficke  verlegt  worden.  Dagegen  mussto  die  Charit«^,  naehdem  die  Irrenanstalb  bl  dar 
Eransenstrasse  am  2.  Sept.  17'jtS  abgebrannt  war,  die  Geisitcskriuiken  auiDchmen. 

Bald  zeiL^te  sich  wieder  UeberftkUung  mit  ihren  nachtheiligen  Folgen.  Namentlich  war 
ea  last  onffl&glich,  die  verschiedenen  Kategorien  toh  Kranken  gehörig  <a  «ondem.  Mit  ß&ck- 
sieht  auf  diesen  Debebtand  worde  vim  1831  Mb  «im  Sommer  1884  ein  sdbstiadigee  abge- 
schlossenes Gebäude,  die  nene  Charite  genannt,  für  etwa  160000  Thlr.  aufgeführt,  in  welchem 
sich  die  Abtheilungen  fär  GeiRte>!>kranke.  fi)r  Syphilitische,  fSr  Krätzkranke  und  kranke  Gefangene 
itlOag  abgeaondert  von  den  fibrigen  Krankeaa1[)theiliingen  noch  jetzt  befinden. 

Ausserdem  wurde  in  den  Jahren  1836/37  ein  gamt  isoUites  Gebiode  mit  einem  Kosten- 
aafmmde  Ton  92  000  Thlr.  errlcMet,  welches  ansteckende  Kranke,  namentUeh  Pockenkranke, 
die  bi.sher  in  gemietheter  T  uk  iiin  untergebracht  waren,  n  fu-^-nnjumen  wurden.  Daneben  wurde 
1839/40  ein  Waschhsns  ?i  t  Einern  Dampfapparate  für  WHm  Thlr.  erbaut. 

Die  IDttel  zur  1 »  k  ing  dieser  Ausgaben,  einschliesslich  deijenigeri.  welche  zur  AnsdwAuig 
des  Inventariums  und  zur  Vermehrung  des  Personals  nothwendig  wurden,  fanden  sich  in  ansscr- 
ordentlichon  Einnahmen,  welche  die  Charite  dnrrh  die  Veränssemng  entbehrlicher  Pan&elleu 
des  Charitegartens,  der  in  den  Bebauungsplan  1  r  Friedridi'Wilhelmsstadi  mit  hswaiigeiogwi 
war,  und  die  etwa  134  000  Thlr.  eingetri^en  hat,  erlaugte. 

In  dieser  Periode  wurde  die  Cnarite  auch  von  der  durchaus  unzweckmässigen  Verbindung 
mit  der  bi.sher  bestandenen  Meierei  und  Btüht"!  befreit,  indem  die  hierzu  bestimmten  Gebäude 
abgetragen  und  der  'Jarten  thoils  fÖr  die  i  luuili  zur  Krbauung  des  neuen  Gebäudes,  theik  zu 
FlHiellimngen  verwendet  wurde. 

Die  äussere  Form  der  Charit^  erhielt  in  den  vieruger  Jahren  dieses  Jahrhondmis  eine 
wesentliche  Veränderung  doreh  die  Pflastenmg  der  KommimitariJonswege  and  durch  die  Anlage 
TOn  freundlichen  GSrten  rins^  nm  die  Anstalt. 

An  Stelle  des  Potkenhaijses  wurde  1854  die  Gebäranstalt  erbaut,  Ibbl  wurde  das  Sommer- 
lazaret.  1856  das  pathologische  Institut  eingerichtet,  das  später  zweckmisslg  TSrgttoert  ist. 
1867  wurde  das  Baradcenlazaret  flir  chinrndseha  Kranke  an^eatellt. 

Femer  rind  folgende  hemeritenswertne  Neohanten  ansgefSfart: 

Geburtshilflicher  Pavill  on,  im  Jani  1877  eröffnet.  Das  neue  Waschhaus,  1881 
eröffiiet.  Der  gynäkoloirische  Pavillon,  18^  eröffnet  4  Pavillons  für  ansteckende 
Kinderkrankheiten,  isss  erOffiiet.  Di«  Baracken  des  Instituts  fftr  Infektions- 
krankheiten, 1891  cröffliet. 

Diese  Banten  nenercn  Datums  werden  mit  eini^'en  Aenderungen  erhalten  bleiben,  die 
älteren  B  unvi  rb  üIm  i  .  Ti;:mentlich  die  Alte  Charite,  die  Neue  Chante  und  das  Pathologische 
Institut  werden  niedergelefirt  und  daf^r  ist  gc^^enwärtig  mit  der  Aufführung  von  NeuMmten 
begonnen,  welche  aber,  da  KrankenbehandloE^'  und  Unterricht  in  gleichem  ünuhnge  wie  biÄer 
aOBecht  erhalten  werden  mfissen,  nur  ganz  allmihlig  in  Anp-iff  penommcn  werden  können. 

Nach  dem  Gesetz  von  1897  werden  demnächst  auf  <lem  13  ha  '20  a  und  57  qm  umfassenden 
Grundstück  der  Charit«'  10  Kliniken,  jede  mit  Poliklinik  verbunden,  vereinigt  sein,  welche 
zosammen  1 247  ßetten  erhalten  sollen,  sodass  auf  jedes  Bett  106  ^m  Bodenfläche  entfallen. 

Die  einzelnen  Kliniken  sind: 

1.  die  erste  medizinische  Klinik  mit  180  Betten 

2.  diu  zweite  medizinische  Klinik  mit  .......   180  » 

3.  die  chirureische  Klinik  mit  »  •   160  „ 

und  die  cmmigische  NebenabtheUnng  mit   .  •  «  •    70  „ 

4.  die  gebortshilnich- gynäkologisch«  ^9nik  mit  .  .  .  143  „ 

5.  die  psychiatrische  und  NervanUtadk  nüt  .....  200  „ 

6.  die  Kinderklinik  mit  100  „ 

7.  die  Klinik  für  Syphilis  und  HittCkinaUieiten  mit .  .  151  „ 

&  die  Augenklinik  mit  SO  „ 

9.  dU  OwenUinik  mit   17  n 

la  dl«  Baln-  nnd  NasrndOfidk  mit  .  .    16  ^ 

•  .  «.  1M7 
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ffloin  tonunM  dum  noch  das  Pathologische  Institat  nnd  Patholofisebe 

Miteom  (Bankoeten:  1484  500  M),  die  Geschäfts-  und  Vi^rwaltun^'Hu'ebäude  nebst  einigen 
WiBftwohnunpen,  die  Ao^taltskapelle,  Küchen-  and  Werkstätten^jebäude.  Jed«  Klinik 
•rhilt  eine  <jebäudegrui»pe  für  sich,  nur  die  Klinik  für  Augenkranke  und  diejenigen  fttr 
Hak-  nnd  Uhrenkranke  weraen  in  2  Gebäuden  vereinijrt  werden.  Der  Um&ng  aller  Neubauten 
ist  so  berechnet,  dass  einschlieBalich  der  bestehen  bleibenden  älteren  Gebinde  etwa  ein  Viertel 
ir-  liruiidstficks  bobant  sein  wird,  sodass  nahezu  ILM) 000  qm  odw  nadk  attem  Mmis  etir» 
4u  Morgen  lur  Wege  und  Gartenanlagen  übriK  bleiben. 

Gegenwärtig  sind  das  Pathologische  Museum  und  die  Küchen-  und  Workstättengebäude 
foti^geetellt,  im  Ban  begriffen  sind  3  GebSude  der  iis\ chiatrischi'n  Klinik,  das  Geliäutb'  (b>r 
Omken  der  Hak-  und  Ohrenkranken,  die  Kapelle,  diui  Wohnhaus  der  Direktoren  und  daa 
Tfmltong&gebäado.  w«  loh»  alle  Ins  End«  dM  Mhiw  IMOi,  oder  splteileiia  im  IMJqahr  1901 
fertiggestellt  sein  werden. 

Dann  werden  nach  Ablmeli  dee  jetztgen  LaboratorimdiMises  des  Instituts  Ar  InfeMoni- 
krar.lheiten,  dessen  Neubau  an  anderer  Stelle  im  nächsten  Jahr  boondet  sein  soll,  und  eines 
Ibfiles  des  Nordfliigelö  der  Alten  Charit«  die  Neubauten  der  chirurgischen,  der  Kinderklinik 
und  das  4.  Gebäude  der  psyehifttrischen  Klinik  aus^^eführt  werden  .  s])äter  folgen  in  etwa  zwei- 
jäiiiiceii  Baoperioden  die  Mdea  medisinischen  XJimkeo,  die  geburtsMUUch'gynikolfioiMhe  und 
w  unfit  fir  Hml»  md  GcteUeehMnuikltetten,  ftmer  die  Augenklinik  miadM  PiraolofiadM 
loftitnt  mit  besonderen  Siktionshaiise  und  grösserem  l^aboratoriengebäude,  in  welchem  noch, 
abccMhen  von  dem  grossen  Hörsaal  im  Pathologischen  Museum,  kleinere  Hörsäle  zur  Ertheilung 
IWÜtcher  Kurse  vorgesehen  t^iiid. 

Das  ganae  jEroase  Werk  dea  Neobaius  wird  bis  sn  aainer  VoUendnnff  noch  eines  Zeit- 
nnws  TOB  etwa  8  Jalimi  beanspvaÄen,  dSe  Kosten  rind  auf  nnd  10000000  Jf  Tenmsehlagt 

Apotheke.  Zur  Anftrtbpuig  der  Modikammte  wurde  schon  in  der  ersten  Zeit  eine 
Apotheke  angelegt;  sie  hat  jadoch  nur  die  Geschäft«  einer  Diapensiranatalt  zu  versehen  and 
rrhiit  (iie  Medikamente  ans  der  HabpoÜMk»  nit  alBain  Mdeatanden  Rabatt  Zar  Zeit 
dad  4  Apotheker  angestellt 

Seelterge.  Znr  Zeit  gehören  3  evangelische  Geistliche  der  Charite  an,  die  eine  eigene 
Piwiduo  bildet.    Für  die  katholischen  Kranken  wird  ein  Geistlicher  von  St.  Hedwig  znp"zogen. 

Leichenweaen.  Alle  Axmenleichen,  welche  die  Charit^  nicht  zur  Anatomie  , liefern 
■M%  vitdaii  b  diiam  «iidSMlisii,  aber  aosiladfgeii  «duranen  Saig«  und  mit  efnar  v«iM«B 


PaliUlnikeii  der  Charite  im  Jahre  1900. 


Ude. 
*. 

PellkltBlk 

T  ftg 

Stunde 

t 

a 

3 

4 

1 

1.  mediiiiliBchie. 

Prot  Dr.  Leyden 

Dienstags,  Donnerataga 
mra  Sonnabends 

Ton  IS— !>/•  Ubr  IDttaga 

i 

1  BadUaische, 

Prot  Dr.  Garlkaidt 

Montags,  MittvoebaoBd 
Freitags 

von  8«/,— 10  Uhr  VonnittagB 

t 

3i>  nediiiiiiscfaay 
AaCDr.Sanafeort  LuisMBvtr.lS 

TigUob,  aoaaer  Sonntags 

von  1—2  Uhr  Nachmittagl 

4 

(Sunniiidie, 

Prof  Dr.  König,  LaiMiiatr.  2 

Täglich,  ausser  Sonntags 

von  10  Uhr  VonnittagB  Ui 
2  Ubr  Madunittags 

i 

Ftr  MarroBkiaake, 

Prof.  Dr.  Jollj 

Montags,  MittwodiB  und 
Freitags 

▼on  10—11  Uhr  Vormittags 

1 

GsbarliUlfHebe, 

Prof.  Dr.  Gamraw 

Zu  jedor 

Tageazelk 

7 

Fb  Fraaenkrankheiten, 
Prof.  Dr.Giuaerow,  Loi8entr.&l 

TSglidi,  ansser  Sonntags 

Ton  10—11  Uhr  Voimifetaga 

8 

FKr  Angenkranke, 

Prof.  Dr.  Greeff 

Täglich,  aoiiar  Sonntags 

von  9—10  Uhr  ▼«imittaga 

9 

Für  Hals-  nnd  Nasrn kranke, 
Prof.  Dr.  Fränkel,  Luisenfltr.d9 

Täglich,  ansser  Sonntags 

▼on  10—11  Uhr  Voranittega 

U 

Ife  kranke  Kind«^ 

Profi  Ihr»  HtobiMir 

TSglich,  aoMor  Sonntags 

▼on  12—1  Uhr  IDttaga 

11 

Pßr  Svphiliskranke, 
Prot.  Dr.  Lesser,  Loiaenatr.  18 

TlgUdi,  anner  Bonntaga 

▼on  11—18  Uhr  Tomlttaga 

u 

Für  Haotkranke, 

F!n£  Dr>  Sebwinliifar 

Dienstags  and  Freitaga 

von  12—1  Uhr  Mittagi 
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BorUa.  _  40  —  Ktaignidi  2nmm. 

Etelittnimg,  jede  In  einer  eigenen  Gruft,  beerdiffi  F8r  diejenigen,  welebe  ^e  boooora 

Boprdipnn)?  fr&nschen,  sind  ebenfalls  fntsjjrfcliciidt^  VorKohninpcn  in  der  Anstalt  .-^t'lb.st  ^^otrolfen, 
dabei  aber  alles  Gebährenwesen  beseitigt  und  hbiv  Kosttmsätae  eingeführt.  Der  im  Charit6 
gehOraide  Kirchhof  ist  am  l.  Jnli  1S5B  geschlossen;  seitdem  wird  der  Kinlilioi  in  der  MäUo^ 
«fcHMe  benutzt,  dessen  Eigenthtkner  die  Stadt  ist;  die  Anstalt  besitzt  ein  eigenes  Leichen- 
fidirweaen  und  eine  BegräbDisaknpelle,  bi  der  die  Ldebenfeierlichkeiten  abgehalten  werden. 

Tereinlgte  üniTcrsitätfikllnlk^n  (K.,  SegebtraMe  5/9),  ftr  cfaimigiBclie,  Angen-  und 

Ohrenkranke,  zugleich  mch  Pulikliniken. 

Bei  Grünaong  der  Universität  ist  diese  Anstalt  mit  12  Betten  eingtrichtet  worden. 
1610  erhielt  der  ente  ProfeaMr  lör  C3unii|pe,  0.  F.  Qrnefe,  sor  Dotation  de«  inKtitates  einen 
iihilleben  Btufensdrara  rm  9000  V.    Anfimga  in  gennetbeten  Lokalen,  1819  auf  den 

heutigen  Grundstücke  untergebracht  Dirigirende  Aerzte:  Gracff  Vis  ISIO.  dann  T)i<fffii1>iirh 
bis  lö47,  vom  13.  Mai  1H&  bia  1.  Oktober  1.SS2  von  Langenbeck,  der  freiwillig  die  Pro- 
fessur niedergelegt  hat.  Der  Nenban  der  Klinik  ist  sein  Werk,  ausgeführt  durch  Groiiius 
nnd  Schmieden.    Zum  ChirorgenkongresR)'  ist  der  nene  OpenUionssaal  mit  2aO  oitz- 

ulätzen  und  100  Stehplätzen  noch  von  v.  I>;uif:''iibeck  eröffnet.  Der  Neubau  ist  li>ii:i  vollendet. 
1891  Erweiterungsbau  zugleich  mit  dem  l.iin^'fiibeck-Hiius  iTri(  litet. 

£iffenthämer:  Fiakas  (Idinisteriuni  der  geiatUchen,  Untenicbte-  und  Mediunal» 
Angelegenneiten).  —  Torstand:  Geb.  Ober^B^entngBnCh  Spinola,  Verwaltnngadirebtor  des 
latfcitntps. 

Aerztliche  Leitung:  Chinirf^sche  Klinik:  Geh.  Mtniizinal-llath  I'rüfesAor  i>i.  i..  15. 'rg* 

manu,  7  AssiHt<'iiz:ir/tt' •.      .Augenklinik:  Professor  Dr  ,3  Assistenzärzte;       ( ihren- 

klinik:  Geh.  Medizinal 'Kath  Professor  Dr.  Locae,  2  Aaaiatenzitfxte.  —  Wartepersonal: 
7  Pflegerinnen  aoi  dem  VictMiabaiue  in  Berlin  und  12  m.,  27  w.  Wirter. 

281  Retten,  davon  201  fttr  die  chirurpische,  i)f>       die  Augen-  nnd  l'O  fVtr  die  Ohrenklinik. 

Veruflcguiigigätze  und  Aafnahuiebediiiguagcn:  I.  Kl.  Ii  M,  11.  Kl.  6  M,  lU.  Kl. 
8,10  M,  IV.  Kl.  2  M  mr  den  Ta^. 

Kranke,  welche  des  klinischen  Interesses  wegen  oder  fftr  Bechnoiw  der  ätadtgenieinde 
Berlin  und  der  anter  stidtisefaer  Aoftieht  oder  im  sonstigen  Znsanmeimange  nüt  der  Stadt 
st<'h*iidt  n  Gewerks-Krankenkassen  aufg<'nuiiiiii<'n  werden,  zahlen  2  M,  Kinder  unter  12  Jahren, 
welche  l'ür  Rechnung  der  Stadt  Berlin  aulg.  noninu  n  werden,  l,so  M  für  den  Tag.  Mitglieder 
dos  akademischen  Krankenvoreincs  der  Berliner  Universität,  sowie  des  Kranken  Vereines  der 
Stodirenden  der  technischen  Hochschule  in  Berlin  werden  fttr  2  M  tCglich  in  der  IL  Xlasse 
verpflegt. 

nug  des  Krankenhauses  Moabit  werden  chirurgische  Kranke  aus  des 
Mediiiaalbexirkeu  1,  2.      31),  4(),  49,  51.  .'>2,  .').'»  von  den  Annenärzten  der  Stadt  überwiesen, 
Bei  Ueberfüllung  des  Krankenhauses  am  Urban  werden  chirurgische  Kranke  (nur 
männlichen  Geschlechts)  aus  den  Medisinalbeairken  ft,  7,  9,  10  und  11  von  den  Aimeniriten 
der  Stadt  überwiesen. 

1898/99  wurden  vorpflegt  in  der  chiru rtri^t  hen  Klinik:  1 4Ü1  ni.,  777  w.  Kranke 
durchschnittlich  27  'i'age,  12(i  m.,  76  w.  sind  gestorben;  in  der  Klinik  für  Aagenkranke: 
411  m.,  5^)7  w.  Augenkranke  durchschnittlich  24  l'age.  1  w.  gestorben;  in  der  Klinik  fir 
Ohrenkranke:  12<>  m.,  91  w.  Ohrenkranke  durdi  ^littlieh  X'i  Tage,  10  m..  n  w.  sind  ge- 
storben. Die  Einnahmen  betnigen  301  354  M.  darunter  eingezahltes  VcrpÜeiningBgeld  für 
die  chirurgische  KUnik  13r>42:i,&o  Kl.  für  die  Aqgwikliiiik 8S 846  H,  flr  die  OhnnkUml  11  706  M 
nnd  Znscnoss  des  Staates:  110U32,«i  M. 

Das  Instltnt  Ar  ImllsktlongknulklMMtl  (an  dem  Nordufer,  der  Buch-  und  Triftstra^se). 
Neubau  1900.  Eigenthömer:  Fii-Icn?.  Vorstand:  Geh.  Medizinalrath  Prof.  Dr.  Koch.  Das 
Haoptgebände  des  Instituts  besteht  aün  eintm  L'ntergeschos«,  einem  Erdgeschoss,  ersten  und 
zwt  i-  Ii  >foekwerk,  en<li;ili  im  Krilgeschoss  die  Küume  der  ehemischen  .\btlieilung,  den  Hörsaal 
(mit  lUi  Sitzplätzen)  mit  der  Handsammlung,  die  Räume  fUr  Mikrophotogrsphiet  einige  Geschifts- 
tinuner  and  das  Frühstückszimmer.  Im  ersten  Stockwerk  befinden  sieb  die  Zimmer  oee  DirekCers 
und  des  Vorstehers  der  bnktf  rioloiri^i  lu»n  Abtheilung,  sowie  die  .Xrbeitsränme  der  genannten 
Abtheilung.  Das  zweite  Stoikweik  t,iitliiilt  Kcsorvearbeitszimmer  für  selbstäntliK»'  {Intersnchun^rcn. 
Räume  für  gefahrliche  bakteriologitiche  Arbeiten,  sowie  die  Bibliothek  und  dii'  Sammlung,  l'a.'^ 
Untergeschoss  dient  sor  Unterbringung  der  Werkstatt  und  der  Vorrathsriome,  des  Verbrenniuigs- 
oChu  nnd  der  Zentralhebang  n.  s.  w.  Wegen  der  Fenergefahrllchkeit  der  meisten  Arbeiten  Ist 
Sin  Isuersicherer  innerer  Anslian  des  Haupttr*^^ändrs  nothwendi^. 

Für  kleine,  mittlere  und  grosse  Versuchsthiere  werden  vier  Stallgebäude  errichtet.  Nur 
das  Gebäude  für  kleine  VerNuch.sthiere  ist  zweigeschossig,  die  übrigen  Stallungen  werden  ein- 
geechossig  hergestellt.  Letztere  sind  mit  kleinen  Höfen  zur  Bewegung  der  Tbiere  im  Freien 
versehen.  Die  Stallungen  fWr  kleine  und  mittlere  Vorraths-  nnd  Versuchsthiere  erhalten  eine 
«bksaine  Heiz-  und  Ij'iri.;iL'-:inhi;re. 

In  einem  kleinen  l'i<  rtiier-  and  Beamteuliause  liegen  im  Erdgeschoes  Wohnungen  fär 
den  verheiratheten  Pff^rtner  und  einen  unverheiratheten  Assisfeentan,  im  ersten  Btockwsnr  swsi 
FamiUenirohnaitgen  (&r  den  Institutsdiener  ond  den  Oberheiier. 
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Die  fiankortan  H«aptoebaadc8  betragen  476  000  M,  für  die  StallgebiadB,  dv  Pfötta«i- 
nlB«iDtniliaii0  sowie      NetmiBiilagen  1S5000  H.  Die  GenaDinfkcwteii  werden  mifhin  nnter 

KFnrfhnnng  Ton  etwa  30000  M  ftlr  die  innerp  Kinrichturif,'  rund  R30(100  M  botra^on. 

Zwischen  dem  Kgl.  Preussischen  Fiskus,  vertrülcn  «hirch  di**  Unterricht-sverwültung,  und 
ir  Stadt  Berlin  i^t  nachstehender  Vi>rtrag  wegen  Angiiederung  des  Instituts  fftr  In- 
fektionskrankheiten  an  das  IV.  städtiacJie  Krankenhaas  gMchlossen  worden. 

§  1.  Da«  Institat  ftr  Infektionskniiklieiten  wird  anmeriiiub  der  Anlas«  dee  vierten 
^tL-:l:rn  Krankenhauses,  jedoch  in  unmittelbarer  Nälir  «lesselbcn  Sfitcn?;  des  Fiskus  errichtet. 

Dit  SUidt  ist  bereit,  der  Unterrichtsverwaltuu^  als  Bnuplütz  nach  deren  Wahl  i'iiips  der 
Wid«o  «af  dem  anliegenden  Plan  mit  b  und  c  bezeichnett  n  (irutidstQcke,  und  zwar  für  das 
mka  nun  Preiae  von  20  H,  fUr  das  zweite  von  Ib  M  pro  Quadratmeter  eigenthümlich  zu  Qber- 
IsMB  ud  auserdem  im  ereten  Falle  einen  besonderen  Zugang  zum  Krankenhause  nnentgelt» 
fid)  n  gewähren. 

§  2.  In  dem  viertiu  städtischen  Knuiketiluiusc  winl  riiic  Abthi-ilnns?  ftir  Infektionskranke 
ftJD  Ton  KX)  Betten  eingerichtet.  Die  Leitung'  iiirsi>r  Abtli.'iinng  uuttrsti'ht  ('inf>iii  städtdachen 
iDl^|imiden  Arzte,  der  mit  allen  Rechten  und  Pflichten  eines  »olcben  zugleich  Mitglied  de» 
iKfatats  ist  Die  Anstellung  desselben  erfolgt  durch  die  Stadt,  indessen  ateht  dem  anderen 
Ufile  die  B«'f'i^niif(8  zu,  die  ihm  nicht  trenphnn-Ti  Kiiti(ii(iatf'n  ah2ulehnen. 

Scheidet  er  aus  seiner  Stellung  als  dirigirender  Arzt  briin  Krankenhanse  zufolge  Kündi- 
fU£  oder  aus  irgend  einem  anderen  Gmndo  aus,  so  verliert  er  damit  zugleich  seine  Stellung 
IB  Institiu,  dasselbe  gilt  auch  umgekehrt.  Bis  zur  andcrwciti^jiMi  dcHiiitiven  Besetzung  der 
frei  ^«-orJent-ii  Stelle  hat  die  zuständige  städtische  Y er waltungä-  bezw.  Aufsichtsstelle,  zur  Zeit 
■iw  I>epatation  tiir  di^  städtischen  Krankenanstalten  nnd  die  AffniÜiche  Oetandhatspilige,  für  ^ 
•m  geeignete  SteilTertretoiig  zu  sorgen. 

§  3.  lieber  die  Art  «er  Vertneilung  der  in  das  Krankenhaus  aufgenommenen  Infektions- 
tmkfn  sind  die  von  der  zuslandij^fn  städtischen  Vcrwaltungs-  bezw.  ÄufKichtsstelle,  zur  Zeit 
£<  Deputation  fGr  die  btiultischen  Kruiüienanstalten  und  die  öffentliche  Get>undheita{;tiege,  er- 
luMDen  bezw.  künftig  zu  erlassenden  Anweisungen  massgebend.  Dabei  ist  daran  festzuhalten, 
das  die  Isolirunx  der  einzelnen  Alien  von  ansteckenden  Xcwokbeiten  so  strenge  als  mdclich 
<iucfag9flüut  wira.  Der  dirigirende  Ant  der  gedachten  Abfheilnngr  darf  Antrlge  aaf  Znweunng 
t^jonoerrr  Art^n  solcher  Kranken  bei  der  Direktion  l>«  z\v.  der  .Xnfsichtsinstiitiz  der  letzteren 
Agilen,  welchen,  soweit  es  die  Inter^ien  der  ge&ammten  Anstalt  zulassen,  Kechnung  getrueu 
T«rdfn  wird.  Die  von  den  Kranken  gebisserten  WQnsehe  sollen  nach  lfdglielikeit  beticEslehtigt 
fodan. 

Der  dirigirende  Arst  ist  befogt,  anter  seiner  TenntwwtUehkdt  dem  Direktor  des  b- 

füUi»  vertretungsweise  eiii.  n  Theil  der  Kranken  zur  i  itreiien  Behandlung  zu  überla^spii,  sofern 
sich  die  Kranken  damit  einverstanden  erklären.  Zu  kUiütichen  und  sonstigen  Unterrichtszweckeu 
Ärfen  diese  Kranken  nicht  verwendet  werden. 

Die  dieser  Abtheilung  überwiesenen  Kranken  sind  der  adminlstnüren  Ordnnng  des 
bukenhaoses  Tollständig  unterworfen. 

>}  4.  Dem  Institut  werden  in  der  liezeuliiieteti  .\btlieiluii^'  di^s  Krankenhauses  jährlich 
iUJO  Vcnjflegungstage  zur  freien  Verf1)gung  gestellt  gegen  eine  an  die  Stadtgomeinde  zu 
uMende  Paoschtüsumme  von  (i  UÜO  M  jalvlicn  und  Vergü^ng  der  den  auf  Grund  dieser  Be- 
itimBtiuig  behandelten  Kranken  verordnetr-u  Kxtradiät.  Ks  AxirU-n  jedoch  gleichseitig  nicht  mehr 
ik  1.1  Betten  Seitens  des  Instituts  in  .\nspruph  genommen  werden. 

§  5.  Für  alle  Melirkosten.  ■weleh»'  dem  Krankenhause  hei  Hehuiidhinir  der  Kranken  durch 
öt  fier&ckaichtignng  von  besonderen  Wünschen  des  Instituts  erwachsen,  hat  das  letztere  vollen 
Aads  ra  Insten. 

§  6.  Das  Institut  erhSlt  die  Befugnis»,  für  die  in  §  2  bezeichnete  Krankenabtheilung 
Sthioneo,  soweit  sie  ihm  iiu  Interesse  des  Instituts  nöthig  erscheinen,  selb^tlndig  in  einer 
bwonderen  Obduktionshalle  vorzunehmen,  selbstverständlich  unter  Beachtung  der  für  die  Vor» 
vbi«  Ton  Sektionen  in  den  städtischen  Krankenhäusern  geltenden  Bestinrninngen. 

IHe  Äüle  wird  aof  einem  ftr  dieeen  Zweck  geeignetMi  und  von  der  Stadt  nnentgeltUch 
Verfügung  zu  stellenden  Platze  des  Krankenhausterrains  auf  Kosten  des  Instituts  erbaut 
ifid  ttoterhalten.  Nach  etwaiger  Beendigung  des  Vertragsverhältnisses  fallt  dieselbe,  jedoch 
ibs  die  innere  Einrichtung,  der  Stadt  unentgeltlich  zu. 

$  1.  Das  Institat  ist  verpflichtet«  für  die  Stadt  alle  bakteriologsdum  Untersachiingent 
«we  nach  dem  Urtheile  der  Kiankenhatu-Direktion  im  Interesse  des  17.  stidtisdien  lOanfen- 
taks  erforderlich  werden,  kostenfrei  auszuführen, 

§  H.  Der  gegenwärtige  Vertrag  tritt  mit  der  Eröflfnunp  des  IV.  städtischen  Kranken- 
^wi»ef  in  Kraft  und  ist  während  der  ersten  15  Jahre  seines  B'  stehens  unkündbar.  Nach  Ablauf 
^Msr  Zeit  steht  es  jedem  der  beiden  kontrahirenden  Theile  frei,  densellwn  unter  Einhaltong 

f&nQährigen  Kündigungsfrist  jedenseit  zu  kündigen. 

6ami8onlarzaret  >'o.  I  (Schamhorststrasse).  1850  bis  1853  erbaut  und  am  1.  Okt.  185S 
^o^en.   Es  liegt  im  Norden  der  Stadt  in  der  Nähe  des  Invalidenhauses.    12  066  Mann 
ösniiionstärke,  welche  auf  das  Garuisonlazaret  I  aufgewiesen  sind.    Vorstand:  Generalobor-  a 
ust  l>r.  Jahn.  Wartepersonal:  4  graoe  Schwoslern  aus  Brettlau,  24  ausgebildete  Kranken-  y 
iht«  and  43  Sanmtmaansehaften.  GQ6  Betten»  vaA  awar  Ar  8  Oflisiers,  17  Portepee-  / 


Digitized  by  Google 


BnüB. 


—  48  — 


Unteroffiziere  ond  583  Mannschaften.  1S98  wurden  L>  (i41  Kranke  dnrchschnittlich  30  Tage 
verpflegt,  25  sind  gestorben.  Beleut-htungsBystfra:  Gas  un<l  l'etrolenm.  Ventilations- 
systfin:  Omischt.  Kippfenster,  Schifbcrlitzt'n  iinii  Luftschiichto  in  Vcrbindunp  mit  der 
Heizung.  Heizangssystem:  Theils  Kachelöfen  von  aossen,  theils  eiserne  Oefen  von  innen 
za  heizen.  Desinfektionsanstalt:  .\pparat  Ton  Btetechel  and  Heii]iebei|f  für  den  Theil  der 
Garnison,  welcher  zum  Verbamlf  des  Lazarots  {Tphört.  WasservcrsorptiTiir:  Ans  2  Hef- 
brunnen  mittels  Dampfniaschine  in  2  Kosorroirs  ond  ans  diesen  in  Bleiröhren  za  den  Bedarfs- 
stflU-a.  Latrinen:  Wassere^kbmg.  Beseitigung  der  Abf»ll«tftffe:  Awehliw»  Ml  die 
iit&dtische  Kanalisation. 

Qtndaoiilasant  N«.  II  (Tempelhof)-  1875  bis  1S78  erbeat  ond  am  1.  Ajuril  1878  be- 
togvn.  Ei  liegt  sBdUch  des  Borfes  Tempelhof.  200  m  Sstlich  der  Berltai-Cbttliiüser  (Maiieii« 

dorfiT)  Cluuixht>e.  Vorstand:  Oberst^il  ir/t  1  Klasse  Jh  \' uinann.  Wartcpers  o  n  n  h 
O  graue  Schwestern  aus  Uroslau,  18  aiisgebiidete  Militärkranken  wart  er,  lü  ri^ilkrankenwärter. 
4W  Betten.   IS'JS  wurden  :^  äol)  Kranke  durchsclinittlich  28,8  Tage  verpfle^'t,  2i>  sind  gestorben. 

Baabeschreibang:  Das  Lazaret  ist  f&r  504  Betten  —  bei  37  cbm  Laftraam  fär  jedes 
Bett  —  ein^richtet.  Es  liegt  auf  einem  GrundstBck  von  6,is  ha  Grösse  im  südlichen  Tneile 
Temnell  f  und  zwar  mit  der  nach  Westen  goriclitefeeii  3S6  m  langen  Hanftfront  an  der 
Moltkestraüse.   Kombinirtes  Pavillonsystem. 

Zar  Aufnahme  der  Knnkcn  dienen  vier  Blockgebäade  za  je  65  Betten,  zwei  zweistöckige 
Pavillons  zu  je  74  Betten  und  drei  Isolirgebäade  zu  je  :\~  Betten.  Hierzu  treten  für  Zwecke 
der  Verwaltung  ein  Verwaltangs-.  ein  Wirthschafts-  und  zwei  Gebäude  mit  Wohnunpen  für  den 
Chefarzt  und  Beniutc  der  Anstalt.  Kin  Wachgebäadc,  ein  >ra^iziu  für  Feldausrüstungs-Gejfen- 
stände,  ein  Kishaus,  ein  Leichouhaus  und  «in  Gei^de  zur  Untersteilong  der  Pferdebalinw««eii 
haben  sodann  noeh  an  verseliiedenen  daftr  geeigneten  SteUen  des  GnmdatftekB  Platt  gefiincun. 
Die  Haimtgebäude  sind  durch  geschlossene  Gänge  mit  einander  verbunden. 

Mit  AoschluBs  des  Eii>hauj»i^b,  einotj  llolzbauöä,  bind  sämmtliche  Gebäude  als  Eohbaoten 
ausgeftihrt  in  rothen  Ziegeln,  deren  Flächen  darch  Streifen  von  reiben  Ziegeln  belebt  sind. 
Fonnefeeine  eind  nur  in  mfieaigem  Umik^ge  in  Umrahmungen  von  üeffkiangen  ond  in  äeaimaen 
verwendet  worden. 

Die  Pavillons,  Isolirgebände,  das  0  l  rnomiegebaude  und  die  Verbindan^g&nge  lial>en 
Holzcementdficher  mit  weit  übertretenden  Hülzgej>iiut>en,  die  übrigen  Gebäode  nut  Sooiefer  ge- 
deckt, massive  Gesimse  auf  konsolartigen  Aoskragongen  erhalten.  Die  Ankga  hat  einen  Kartell- 
aufwand  von  3118  275  M  mit  Einschfuss  des  Granderwerbs  (226092  M)  veronacht. 

Nenban  a)  eines  dreigeschossigen  Gebäudes  zur  Unterbringang  der  Laiaret^wtheke, 
von  T^ii  TiKtwobnungen,  für  1  Aaiisleniaiil^  3  Lassret-Inspektoren  ond  4  ClvillcnHikenwiiter. 
b)  eines  Oj)eration8gebäode8. 

Beleuchtungssvstem:  Gaabelenchtong.  Ventilatlonitystem:  Luftschächte  in  yer> 
bindang  mit  der  Heizung.  H eizungssystcm:  Ofenheizung  mit  direkter  Kohlen-  bezw.  Koaks- 
feuerung.  Desinfekt  ionsanstalt:  Apparat  von  Schimmel  &  Comp,  in  Chemnitz  für  die  zum 
(iamisonlazaret  No.  II  Berlin  gehörigen  Truppentheile.  Ausserdem  1  transportabler  Deeinfektions- 
Apparat  nach  Rietschel  &  Henneberg.  Wasserversorgung:  2  Kesselbrunnen,  2  Röhrenbnumen 
beantragt  als  Ersatz  für  die  Kessclbrunnen.  Latrinen:  Wasserspülnng.  Beseitigung  der 
Abfallstoffe:  AnaeUiue  an  die  etidtieelie  KanaUaation.  StenbfMe  MftUabAilir. 

Lazaret  des  Inralldonh anwies  (NW.,  Invalidonsti^se  48/49).  Im  Jahre  180/44  eniclitet. 

Chefarzt:  Oberstabsarzt  I.  Klasse  Dr.  Riebel.    .">()  Betten. 

Lazaret  der  Kgl.  Strafanstalt  Moabit  |N\V  .,  Lehrterstrasse  [\).  Die  An^Ult  dient  als 
Zuchthaus  für  gesunde,  arbeitsfähige,  bereits  vorbestrafte  Verbrecher.  Pennsylvanisches  System 
für  IsolirliaA.  Eigenthümer:  Fislms  (Ministerium  des  Innern)  Bessert'  des  KgL  PbliMil» 
PrMdhoDB.  Toretand:  Stniknibtlta-Birektor  Mt^  a.  D.  ZilBgoe. 

a)  Hauptanstalt;  BplegfShigkeit:  .'i')0  Männer.  Hafträume:  552  EinzeheUen, 
auütichL  StrafzeUen.  9  gemeinsame  Arbeitsräume  von  282  qm  Geeaauntgrösse.  Kranken- 
räume:  12  von  200  om  GoMBimtgrOeee.  Arit:  Santttta-Bm  Dr.  LanpataBn.  banlnnialil 
1898:  176  Männer. 

b)  Trrensbtbeilang  der  StmAaistdt  Moabit.    Arst;  Sanittta-Balli  ht,  Leppmana. 

Wartept  r>;nnal:    12  ausgebildete  Krankenwürter.     40  Betten   för  Mtmier.    1888  WOrdAB 

92  Gel.sl«.skr;inke  durchschnittlich  157  Tage  vorpäegt,  1  ist  gestorben. 

Lazaret  des  Kgl.  UntersnehnngsgefSngnisses  (NW.,  Alt  Moabit  12  a).  1881  eröffnet. 
Das  l'ntersuchungsgetingniss  ist  für  Kriminal-dnterBuchungsffefangene,  1 100  männlichen  and 
200  weiblichen  Umhlecntes,  sowie  für  150  Straftefangene  oeiderlei  Geeehleclitea  dmr  Land« 
gerichte  I  und  II.  und  der  Amt^rlehte  L  und  u.  bestimmt  und  nadi  %  116  der  Bdcbs- 

prozessordnnng  hauptsächlich  der  Durchführung  der  Einzelhaft  gewidmet;  mit  712  I^iollr- 
zellen  für  Männer  und  70  Uolirzellen  für  Weiber.  Eigenthümer:  Justizfiskos.  Vorstand: 
Direktor  Eckert    Arzt:  Dr.  Schulz,  Bezirks -Physikns.    81  Betten.     1898  wittden  7TB  , 

220  w.  Goftingene  durchschnittlich  17  bezw.  26  Tage  verpflegt,  1  w.  ist  gestorben. 

WeiberUsarety  Filiale  der  KgL  Stadtroigtei  (NO.,  Bamimstrasse  10).  Die  Stadtroigtei 
adl  800  Fianon  anflwhmeB,  di«  wegen  YerbnciieD  oder  wagen  PoMaettbeitrelMugen  n  Ball 
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and  CfeföBgniss  veinrtheilt  werden.  Geneinsama  Haft;  35  Isolirzellen.  Eie^enthflinar! 
Jastüfislras.  Vorstand:  Ober- Inspektor  Hnsung.  Arzt:  Coh.  S.iiiitatt,-lRath  Dr.  t.  Follrr, 
Bexirks-Physikue.  1898  wurden  3Ö8  w.  Gefangene  dnrchsdinittlich  1.)  lag«  verpflegt,  1  ut 
gNtorben. 

Siehe  auch  GefangenenJazarft  in  Tegel  und  in  Plötzensoe. 

Städtisches  allgemeines  Krankenhaus  (N.,  im  Friedrichshaine).  Mit  einem  Geschenk« 
ite  Bentiers  Fasquel  von  I.WIKJO  :m  und  mehreren  Legaten  von  der  Stadt  Berlin  1868  dnrdi 
Gropins  und  8chmi«deB  erbaut  und  am  6.  Okt.  lS7-f  eröffiiet.  Seit  1877  bt  ein  Haus  zur 
AiiaDildiiB|^  TOii  Krankenpflegerinnen  damit  verbanden.  1882  ist  ein  Operation^gebäude, 
1885/'86  eine  Baracke  f^r  30  Kitid'M-.  die  im  Dipbth'^rif»  erkrankt  sind,  erbaut. 

Die  Aufsicht  fib«^r  da.«  Krankenhaus  iui  Fricdrichshain  führte  bis  Endo  September  1893 
ein  aus  zwei  Stadtrütht-n  und  ilroi  St^idtvi  rordnoti-n  bestehendes  Curatoriura.  Seit  1.  Oktober 
lSd3  unterstehen  die  städtischen  Krankenhäuser  im  Friedrichshain,  Moabit,  am  Urban  und  dnR 
snit«r  hinzugekommene  Krankenhaus  Gitschinerstrasse  104/.1  der  aus  vier  Stadträthen  und  acht 
Stadtrerordneten  zusaniiiu'n^'csetzten  „Deputation  fiir  die  städtischen  Krankonanstalten  und  die 
öffentliche  Gesundheitspflege."  Die  ökonomische  Verwaltung  ist  einem  Verwaltungsdirektor 
md  die  Ärztliche  Leitung  zwei,  dem  Verwaltungs-Direktor  und  einander  coordinirten  ärztlichen 
Direktoren  übertra-on.  Än  der  inneren  Abtheilung  ist  au.-ii-er  dein  Direktor  ein  dirigirender  .\rzt 
thätiiT-  welchem  etwa  l.'>()  Kranke  zur  selbständigen  Behandlung  überwiesen  sind.  Der  fetUche 
Dir-ktor  iler  äus.'^eren  Abtheilung  wird  von  einem  ihm  untergeordneten  Oberarzt  unterstützt, 
welchem  zugleich  die  Leitung  der  Poliklinik  übertragen  ist.    Seit  dem  1.  April  1895  iat  an  der 

CthoIogisch-anatomLschen  .Anstalt  (Leichenhaas)  ein  Prosektor  thäti^,  nadid«m  die  Q«meilld«- 
hörden  die  Errichtung  von  Prosekturen  an  den  städtischen  KrankeimSoBeni  im  Frlcdiiehduin« 
Moabit  und  am  Urban  auf  .\ntrag  der  Deputation  genehmigt  hatten. 

As?istenzarzt?teUen  sind  zwölf  vornanden,  und  zwar  fünf  an  der  inneren,  sechs  an  der 
äoMeren  Abtbeilonff  and  ein«  an  der  p«tholoei«ch-«n«toniiachen  Anstalt.  Aasseidem  eifolgt  die 
B««eh&ftigung  ron  YolontliiRteii,  denn  Zahl  n  der  Begel  dw  Aaditoitev  vhäA  fbendiaraltea 
.«oll;  ihr(>  Annahme  ge^chiehtdurch  eine  ans  drei  Mitgliedern  beetehende  Sabkommünlen  dar 
Deputation.   Vorsitzender  dt«r  Deputation  ist  Stadtrath  Bail. 

An  Verwaltungs-,  Dienst-  und  Wartepersonal  sind  femer  vorhanden:   I.  2  Apotheker; 
n.  1  Oekonomie-Inspektor,  2  Ma^jatrata-Sekretäre  (1  XaUmUtor  and  1  Verwaltar  der 
Tonehoirtin«),  4  Barefln«ABaiRtenten  niM  7  BareanhiUtnrlieiter,  1  Hausvater  nnd  2  BoreaadieBer. 

ITT.  1  5iiischinenmeister,  1  Mascbini.st.  1  Heizer  an  der  Dampfmaschine,  3  Heizer  für 
di«  Panllonh,  1  Schlosser  bezw.  Plauiber,  1  Haustischler,  1  Maustapeziercr,  2  Det^infektoren, 
2  Tafpsportiers,  1  Nachtportier,  2  Nachtaufseher,  18  Hansdiener,  1  ObeikOdliTi,  1<  Slleben> 
mfldAen.  1  WfiaeheTerwaiterin,  1  Oberw&acherin  und  16  Waachmädchen ,  zusammen  Ii}  Personen. 

Iv.  1  OberwSrter,  \!y  Wärter,  15  Oberschwestern,  87  Schwestern,  14  Nachtechwestem; 
diese  Schwestern  sind  Bfimmtlich  vom  Victorialiause  für  Krank'  i  j  Ü  L  erinnen  überwiesen  ws  r  Icü  , 
1  Wärterin  und  20  Hilfswärterinnen,  welche  letzteren  diejeuigou  Roinigungsarbeiten  und 
IMenstleistungen  zu  verrichten  haben,  von  welchen  die  Pflegerinnen  (Schwestern)  befreit  siiuL 
V.  1  Operationsdiener,  3  Leidhendiener,  1  Badediener,  1  Badedieneris,  3  Apothdcen- 
dien«r  nnd  1  T.^boratoriamsdiener. 

Flir  die  Beköstigung  der  Kranken  besteht  in  der  Anstalt  nur  ein«  VenpflagUtgsUaai« 
mit  4  Diätfonnen,  in  denen  im  allgemeinen  folgendes  verabreicht  wird: 

I.  DiStform. 

1.  Moru"  T  S  Vio  Litfr  Kaflfee  oder  »/lo  ^'i**^""  Milch 

2.  Mittiigs  •/,„  Liter  GemOae,  250  g  Fleisch 

3.  Nachmittag«  ....   Vto  Liter  Kaibe  «der  >Ao  Hilch 

4.  Abends  Vto  Liter  Surpc 

.5.  Für  den  ganzen  Tag  .  ."iOO  g  Mittelbrod  und  200  g  Semmel,  50  g  Butter,  15  g  Sak. 

n.  Diltform. 

1.  Morgen?  wie  bei  I. 

5.  Mitta£p4  tj^^  Liter  Gemüse,  167  g  Fleisdi 

: :  :}^beii. 

&  Fb  den  gamea  Tag  •  SOO  f  Hitlelbved,  100  g  floBmel,  15  g  Mi. 

ni.  DiStform. 

1.  Morgons  '/,o  Liter  Kaffee  oder  V|a  Liter  Milch  oder  'j,^  Liter  Bouillon 

Mittags  •  */io  Liter  Suppe,  167  f  Tieiadl 

3.  Nachmittags  ....   wie  bei  I. 

4.  Abends  Vm  Liter  Suppe  oder  '/lo  I^ter  Bouillon  oder  Vio  I^tor  Extraauppe 

&  Für  den  gumn  Tag  .  100  g  Semmel  oder  liio  g  Zid«b«ek  md  Eifenr«iwdBaiig«n. 

IV.  Di&tfornu 

1.  Morgens  wie  bei  ÜL 

2.  Mittags  Vio  Liter  Waaaennppe  «dar  */ie  liter  Bouillon 

3.  Nachmittags  ....   wie  bei  I.  . 

4.  Abendfl  wie  bei  HI.  / 

&  flir  den  ganien  I«g  .  60  g  8«mmel,  33»a  g  Zwieback,  10  g  Sali  nnd  £itatT«n»dMmgett. 
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Vh:  TIpkSsti^nL:  l  Dienst-  und  Warti  j  t^niouals  frfolfrt  im  angr-ii  '-incn  nach  der  Dilt- 
form  I,  jedoch  sind  die  (Jemütie-  und  Fhühchportionen  ^üsscr,  für  die  Ückohtagung  der  Pflege- 
rimei),  sowie  der  Aerzte  und  Apotheker  sind  besondere  Speiseregalati ve  mai>sgebend. 

Vorstand:  Verwaltungsmrektor  Turner  und  die  beiden  ärztlichen  Direktoren. 

Acrztliche  Leitung:  Vfii  innerlich  Kranke,  Direktor  Prof.  Dr.  FOrbringer^  aasserdem 
dirlKirendcr  Ar^t  I'rof  T'r  Krrmig;  für  die  cliinirjrfsche  Abtheihmg,  Direktor  Geh.  Sanit&ts- 
Batn  Prof.  Dr.  Haha.  (»berar/.t  Dr.  Nenmann;  Prosektor:  Prof.  Dr.  Hanseinann;  11  Assistenz- 
irztc,  2  Apotheker.  —  ^Varteper8onal:  i?ü  Wärter,  86  Wärterinnen,  darunter  Pflegerinnen 
ans  dem  Victoriahaase  in  Berlin;  ausserdem  noch  1  Oberationsdiener,  2  T.eiehen  Iii  nr-r.  1  Radp- 
wärter,  1  Badowärtcrin.  7.')3  Betten,  fUr  Männer  .H4'2.  für  Frauen  280,  für  iva^Li  n  b^j,  für 
Midchen  66. 

Kostenpreis  für  einen  VerpÜegangstag:  tiir  Erwachsene  2, so  M,  von  auswärts  3  fUr 
Kinder  2  M,  von  auswärts  8»io  M. 

Aufnahmebndingangen:  Ks  werden  auf  Kosten  der  Stadt  durch  Ueberweisung  der 
.Armenärzte  aufgenommen:  Männer,  Frauen  und  Kinder  (mit  Ausnahme  derjenigen  Kruken, 
welche  an  Kpilepsie,  Pocken,  Krätze.  Cholera  und  SyphiÜB  Idideii)  MM  den  if«duinilb«iiifc«n 
Nr.  28,  24,  25,  26,  27,  28w  31.  32,  33,  34,  3Ä,  75,  «3. 

v«rj)f legte  Kranke  1898:  10222  (5842  m.,  4880  w.),  davon  gestorben  1509  099 
616  W.).  \erpflegunf:f!tafrp  rib^rhaupt:  25- "HT.  durchschnittlich  für  den  Kranken  24,7  Tage. 

Bei  der  Berechnung  der  SelbsUiosten  der  iStadtgemeiDde  Berlin  sind  seit  1.  April  1895/i)6 
fUr  die  städtischen  Krankenhlneer  cjnhdtlidie,  vom  Hngisfenifc  an^Keitellte  Onudsitse  nr 
Anwendnng  gekommen. 

Dafc  Ergebniss  dieser  Berechnungen  ist  för  die  .fahre  1.  April  1895/%  bis  1.  April  1898/99 
folgendes: 


1895/96 

1896/97 

1897/98 

1898/99 

I.  Bei  Berücksieiitigiing  der  antheiligen  persön- 
lichen und  sächlichen  Kosten  der  allgemeinen 
Verwaltung  und  der  Gehälter  aus  dem  Personal- 
besoldungsetat  betragen  die  Selbstkosten  für  den 

H 

3,1« 

M 

M 

H 

n.  Bei  Berechnung  der  Zinsen  des  im  Grund  und 
Boden  and  im  Inventar  angelegte  Kaidtals 
tnten  Unsn  *<•«..•.. 

(),7i 

iQBtmmen  .  . 

8,»f 

in.  Werden   hiervon  die  im   Berichtsjalire  ein- 
gegangenen £ntattangen  auf  Kar-  und  Ver- 
piegangdrastcai  and  Beenfigiuigakostein  mit .  . 

1,1,1 

in  Abzug  gebracht,    i  !  1  ilien  von  den  Selbst- 
koeten  ni^edeckt  uuU  wt^rden  von  der  Stadt- 
fsmcind«  gvtngMi  pra  Tag  ond  Kopf.  .  .  . 

1898/99  erforderte  die  Behandlung  der  Kranken  l.')2  323,4S  M,  die  Verpflegung  749  703,oi  M, 
im  besonderen  die  Beköstigung  .S38  616,8K  M.  Für  den  Ta^;  kostete  jeder  Kranke  für  die  gesammte 
Verpflegung  3,»7  M,  flir  die  Beköstigung  l,3i  M.   Der  Zuschuss  der  Stadt  betnig  +81  G4<;,.n  M. 

Mit  dem  Krankonhaoee  ist  seit  dem  Jahre  1877  verbunden  eine  Unterrichtsanstalt 
ffir  Krankenpflegerinnen,  seit  1S84  ,,Tictoriahaas<<  (NO.,  Landsbei^per  Allee  19/30). 

Protektorin:  Ihre  Majestät  Kaiserin  und  Königin  Friedrich. 

Vorsitzender:  Staatsminister  I>r.  v.  Ifelhrlick.    Oberin:  Victoria  Gerrinos. 

Ausbildung  von  Pflegerinnen  fUr  den  Dienst  im  Krankenhaase. .  Verpfliditang  anf  4  Jahre. 
Kaution  von  M,  die  nach  bestandener  Lehrzeit  znrückgezahlt  wird.  Freie  Wohnung, 
Bekfctigung,  WäscTie  und  Dienstkleidung  und  ein  Gehalt  von  ;i(X)— /hX)  M  jährlich. 

Bauliche  Btibchreibung:  Die  Anstalt  liegt  auf  der  Anliuhe,  18,7»  m  über  dem 
Dammmühlenpegel,  nur  nach  Süden  in  der  Nähe  von  bewohnten  Stadttheilen,  sonst  vom 
Friedrichshainparke  umgehen.  Da.s  Gnindstück  hat  <lie  Gestalt  eines  Dreieckes.  Da8  Gesammt- 
areal  beträgt  »5  000  (jm,  davon  sind  bebaut  12  3ö4  qni.  Die  Aulagekosten  mit  Krweiteningen 
btbngcn  4  7'-'titX)0  M.  für  ein  Bett  (".(r.'S  M.  Pavillonsystem. 

Die  Anstalt  besteht  aas  dem  Verwaltungsgebäude,  dem  Oekonömiegebäude,  dem  £ish£''.M, 
den  beiden  Thorgebänden,  dem  Badehause,  den  vier  einstöckigen  Pavillons  der  chirurgischei: 
Abtheilong.  den  sechs  zweistöckigen  Pavillons  för  innere  Kranke,  einem  Pavillon  fÖr  Diphtherie- 
kranke,  den  b«'iden  Isolirgebänaen  und  dem  Wohnhanse  für  Krankenpflegerinnen,  ferner 
OperationshauH,  Desinfektionsanstalt  und  Leichenhaus  an  der  Virchowstrasso.  Es  sind 
anMl^  12  Pavillons,  von  N.  nach  8.  gelegen,  mit  Silen  f&r  28  Betteni  die  Grondfl&che  fiUr 
1  Bett  beträgt  9,8»  bis  12  qm,  dn  Lnfbum  ftr  1  Kmikai  46^11  'bb  61,is  cbm. 
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StUtiseheg  Knmkeiilww  tuMt  (NW^  Thnnnstrasse  21).  Ckmi  in  BAiftekeuifitMii 

erbut  (fährt«  daher  noch  bis  18S5  den  Namen  „Baracken-Laaan  t  ').  1ST2  wurden  16  Baracken 
md  die  Wirthschaftagebäode  erbaut  und  zum  Theil  belegt,  woiti  rc  8  Baracken  folgten  1878. 
Die  ganze  Anlage  wm^e  orsprünglich  nur  als  ein  Provisorium  bt-i  rachtot  and  ist  demgemäss 
in  einfachster  Weise  hergestellt.  Die  Anstalt  selbst  war  anfänglich  tittr  Sur  Aufnahme  epi* 
demischer  Infektionskranker  bestimmt;  nnchdem  sich  abor  mit  dem  Artschreitenden  WadMthain 
B<^rlin!«  dif  L'r-rj  tl  ' Lrli -likt'it  <>iiies  Knuil nliau^os  für  jene  Gegend  heimwtrlltt',  ist  iWc  Anstalt 
in  Baaart,  f^inrichtun^eu  u.  s.  w.  fortdauernd  ergänzt  and  veroessert  worden,  so  dass  sich  dio 
Gm&mmtkostPD  (aus^cnl.  Gnindflt&ck)  unter  Einschluss  des  Inventariums  gegenwärtig  auf  rund 
ixi\m  M  oder  bei  993  Betten  «tf  2j»6S  M  ftr  dM  Bett  belwif«».  1896  sind  5  BuiMd^en 
imii  ein  Ojierationsliaus  orbant. 

Vorstand:  Verwaltungsdirektor  H.  Merke  und  die  ärztlichen  Direktoren. 

Aerzt liebe  Leitung:  Direktor  Prof.  Dr.  Kenvere,  dirigirender  Arzt  Prof.  Dr.  Gold- 
lelMldtr  fltr  innere  Abtheilung;  Geh.  Medizinalrath  Prof.  Dr.  Sonnenburg,  Oberarzt  Dr.  Hermes 
fl-  rhirin^Hch©  Abtheilung.  Prosektor:  Prof  I>r  I.anpcrhans.  1.')  Assistenzärzte  und 
It)  Voiontarärzte.  —  Verwaltunpspersunal:  17  .Vlanner,  2  Frauen.  Wartepersonal: 
ttMänner,  61  Frauen,  davon  .^8  m.,       w.  ausgebibiete  Krankenwärter  und  9  Pfle>,'erinnen. 

t)93  Betten,  darunter  81  fBr  Kinder  (in  den  nächsten  Jahren  werden  noch  30  Betten 
ktamkomm«!!,  die  gegenwärtig  noeh  ?om  Anataltepenoiiil  in  Aoaraoeh  genommen  werdra). 

Kostenpr«U:  flr  £rwnciia»n«  8,m  11,  von  Muwitti  3  H?  nr  Kinder  3  U,  Ttm  nntwirts 
%M  M. 

Diltformen  des  Krnnkenbnnfles  Moabit 


1 

1 

Morgens 
und 
Nadunittag* 

Mittag» 

Abends 

Fttr  den 
ganzen 
Tag 

I 

Je  V,  1 
XUchkaffee 

oder 
V,  1  midh 

•/lo  1  Goniiiye  mit  Bella^'c  von 
gekochtem  oder  gebratenem 
Fleisch;  Seefiaohe,  Wurst  oder 
Braten  mit  Kartoffislii  oder 
1    Kl5Rsen,  dant  «mit  V«  1 

Suppe 

Wurst,  Fleisch- 
speisen. Herinff 
mit  Kartoffeln, 
Eier,  Käso  oder 
Vi  1  Sappe 

2öO  g  Brod,  50  g 
Butter  od.  Schmalz, 
loU  g  Semmel;  die 

männlichen  er- 
wachsenen Kranken 
event.l  Flascbe  Bier 

U 

Jr  1 

Milchkaifee 
oder 
[  V»  i  MUch 

3/,  1  Gemüse  mit  Beilage  oder 
SoetiBche  oder  Braten  (excl. 
SciiweinefleiHch)  mit  Kar- 
toffeln bezw.  Kartoffelbrei 

Milchsuppe  mit  , 
Semmel,  Mehl,  ' 
}     Gries,  Hafer- 
grütze, Reis 
oder  dgL 

250  g  Brod  oder 
KX)  g  Semmel, 

M  j  li-iti.T,  100g 
Semmel 

m 

1    Je  V,  1 
1  MilcUuiffee 

BreisiUppe  mit  Reis,  Gries,  Ntt-  | 
dein,  Leguniinose  oder  dgl. 

50  g  Semmel  oder 
Gü  g  Zwieback 

I? 

,  MUch 

1  ü«v»i) 

Milcb.suppe    mit  Reis,    Sago,  1 
1    Mehl,  Chokolade  oder  dgL 

ohne 

Für  Patienten^  deren  Krankbeitszustand  eine  Beköstigung  in  einer  der  vier  DiSt- 
1    formen  nieht  eestattet,  wird  ärztlicherseits  die  Feetaetxong  der  zu  verabreichenden 
1    Speiwn  und  oetrlnko  doidi  ExtraTerordnongen  (s.  n.)  bewbkt. 

Als  Extradiät  können  auf  ärztliche  Verordnung  (zur  Ergänzung  der  regulativmääsigen 
Kost)  gegeben  werden:  Brod,  Semmel,  Zwieback,  Butter,  Schmalz,  Eier,  Käse,  Milch,  Bayrisch» 
Bier,  Weissbier,  Warmbier,  Kaffee,  Thee,  Chokolade,  Kakao,  Selterser,  LimoBad«i  Wein  ^th-, 
Oriechischer-,  Monel-,  Rhein-),  Weinsnppe,  Milchreis,  Milchgries,  Iteisscilletm,  HaftrschleliB, 
KartoffelLn  i.  Kirrkiichen.  frische.s  Obst,  Backobst,  Einjjemachtes,  Salat,  saure  Gurken,  CitrorMH, 
Zocker,  Fleischbrühe,  Beeftea,  Schabefleisch,  Beefsteaks,  warmen  oder  kalten  Rinder-  oder  Kalbs- 
Inlsi,  BoidcMen,  Kalbskotoletto«,  Sddakem  Speck,  EHUse,  Wurst,  Hering«,  Tanben,  Htttmer. 

Im  Krankenhaose  bestehen  femer  (nur  für  Unbemittelte)  Polikliniken  ftr  chinuglsciie 
Krankheiten,  f&r  iiinere  Krankheiten  und  für  Nervenkrankheitfr  Endlich  ist  das  KraalcenhailS 
»Is  5.  Hauptwacbe  der  Berliner  Rettiingsgesellscbalt  aiigej^liedert, 

Aufnahmebedingungen:  Ueberweisung-  durcb  Organe  der  ArmenverwultuDf^  oder 
dorch  Kraakenkseeen  o.  s.  w.  oder  von  JDiensfc-  und  Arbeitsherrschafken,  wenn  dieselben  sich  zur 
Zahlung  der  Koifcosten  Tefpfficihten,  oder  doreb  Kafalong  ela«8  Yorschasses  fOr  einen  Monat 
edcr  auf  eigene  Meldung,  bei  Vnrletzangpn,  T'n).'!fu"k8lallen  u.  s.  w.,  falls  Gefahr  fBr  Leben  und 
^«sQndheit  vorliegt.   Ansgeschlossen  von  der  Ao&ahme  sind  Augen«,  Sj'phllis-  und  Geistes- 
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krantc,  Howie  Schwangere.  Es  werden  auf  Kosten  dor  Stadt  diirrh  I  Vd-rwfifmng  der  Armen- 
ärzte aofgenommen:  Männer.  Fraaea  und  KinUtir  -dm  deu  M&Uizinalbezirken  Nr.  1,  2,  3,  6,  8^ 
88  Us  6^  65,  67,  70,  74  uihI  77  bis  S2. 

TerpHegte  Knnke  löäö;  9  698  (5  731  Männer  und  3%7  Fnuien),  dwroii  sestorbra  1 
Teipflegongstage  tfberiiaiipt  976805,  darchschnittlich  fftr  den  Krancen  98  "nige.  Erankeii- 
bet&nd  am  1.  Jan.  1X99:  7.'.0. 

Die  Einnahmen  betrugen  aus  eingezahlten  Verpflegongsgelderu  262052  aus 

rerkauften  ek'euen  Fndnkten  4  963  ]£,  aas  ZuaeMiMii  dar  Stadt  353  8i9  M  und  am  umragen 
Quallen  226  M,  zassmmen  7S0  453  M. 

B  an  liehe  Beschreibung:  Die  Anstalt  liegt  in  bewohnten  Stadttheilen;  im  Süden  ist 
die  Spree  425  tu  entfernt,  der  Thier^'arti'n  1  HK)  ni,  im  Norden  der  Schiffahrtskaual  SsO  in,  die 
Jun^mhaidc  1  620  m.  Gosammtareal  90  147  qm.  dayon  bebaut  15  3Ö1  (im  mit  9720  qm  fiir 
die  Kranlcenstationen.  Langgezogenes  Rechteck.  aSBitiMkeii,  in  Uufeiseniorm  angeordnet;  die 
Reihf  d<'r  Baracken  entlang  läuft  eine  Asphaltstrassie.  .Ted»  Baracke  ist  vtm  der  ii<H)«iistf<hf  iiden 
17,5,  von  der  gegenüberliegenden  7S  m  entfernt.  Diu  ktzterbauteii  Barackcu  (s.  u.)  licpoa 
10  m  ontft'rnt  hinter  dt-r  licilie  der  älteren  Baracken.  Sämmtlichi'  Baracken  sind  eingesc  Ii  Ossig 
ohne  Keller  in  auj^gemaoertem  Holzfachwerke  errichtet  und  im  IniBeru  mit  gehobelten  uad  in 
Oelfiurbe  gestricheneu  Brettern  oder  mit  Korksteinen  beUeidet.  IHie  Fimibwhni  beetelieii  am 
Terrazzo  auf  einer  Lage  von  Boton.  Dif  ältmin  Baracken  haben  einen  mit  30  Button  bpsetrtpn 
Erankensaal,  an  den  sich  eiu  Vorbau  mit  Wärterzimmer,  Spülkilche,  Badezimmer,  Kioset,  Aus- 
gnssraum  und  Utensilienraum  anschlicsst;  in  letzterem  iat  In  den  ehlnugladMii  StatiAitan  dar 
DaiD]>f-8teriliBii«|>p«rat  fär  Verbandstoffe  aufgestellt. 

Grtmdfliene  fhr  ein  Bett  6,50  qm,  Lichtraam  für  1  Bett  2,io  qm  (63  qm  Femter- 
ilidie  fUr  30  Bfttfii),  Luftraum  pro  Bett  25,:,  olni. 

Von  den  im  Sommer  Iby»»  in  Benutzung  genommenen,  zur  Aufnahme  von  lafektions- 
kranken  bestimmten  5  neuen  Baracken  (Nr.  31—35)  haben  zwei  einen  Krankensaal  mit 
12  Betten,  die  3  anderen  einen  solchen  mit  20  Betten,  sowie  2  Isolirzimmer  mit  je  2  Betten. 
An  beiden  Selimakelteii  des  Krankensaales  sind  Kopfhäuten  vorgelegt,  von  denen  der  eine 
enthält:  don  Tageraum,  dl*'  Scheuer-  und  'Wännküclic  (mit  kuj)?enieni  S]iültisch,  Gaskocher, 
AnsgUBS,  eisernen  Konsolen  mit  Glasplatte.  Wärmschrank  für  (jt-scliirr).  den  Wäsche-  una 
ütansilienraum,  das  Badezimmer  (mit  2  Badowannett  und  Douohen.  Sitzbadewannen,  ^\  äsch*>- 
wärmschrank),  die  Klosets  und  den  Desinfektionsraum  mit  davor  liegendem  Lüftungskorridor. 
Der  andere  Vorbau  hat  ein  Schwesterndienstzimmer,  einen  Krankenaufnalitneraum  mit  Badts- 
gelegenheit  n.  s.  w.,  ein  Untersuchunp-  und  die  beiden  Isolirzimmer. 

In  dem  vorerw^ten  Desinfektionsraum  sind  aufgestellt:  ein  an  die  Dampfleitung, 
Wanarlsltung  und  I^twissernngsanlage  angeschlossener,  mit  duidildcbertem  Siebwassereinflusa 
versehener  kujiferner  Ansp^iss-  und  Roinigungskessel,  welcher  bestimmt  ist  zur  Aufnahme  und 
Desinfektion  von  S]iuta.  1  rin,  Kxcrementen  und  den  bezüglichen  Transj^ortgefSssen  selbst  (Spei- 
gläser, Uringläaer,  Steckbecken  u.  d^l.),  sowie  ein  Wäsche- S.uumel-  und  Desinfektionsapparat 
('bestehend  aus  einem  hölzernen  Botticn  mit  Doppeldeckel  und  -Bodon,  Dampfsnirale,  Dunpf» 
regnUrventil,  Kontidrt^hennometer,  Entmftuugsfomr,  Abflnss  und  Wringmaeemne),  in  welehem 
durch  Einweichen  in  kaltem  Wasser,  durch  langsames  Kochen  in  einer  Soda-Seifenlösung  und  zwoi- 
stündiees  Erhalten  in  einer  Temperatur  von  99°  C  die  Wäsche  vollständig  desiuhzirt,  wie  audi 
von  Blut-  und  anderen  Flecken  geveinigt  wird,  alle  sie  nun  aiganiÜdian  Wascbprezees  in  dia 
ZentralwasehJt&ohe  gelangt. 

In  einer  dieser  Buacken  ist  auch  eine  Voiriditung  (Sc)iaflMidt*seher  (}ag»n8tromap]>uat) 
rar  Herstellung  permanenter  Wasserbäder  vorhanden. 

Ausserdem  ist  noch  eine  Isolirbaracke  fQr  Diphtherickranke  mit  30  Betten  TorfaandMl, 
waleha  die  gleichen  DesinfektionaMniidbtttngcu,  wie  Torarwfthnt,  besitzt. 

Zur  Bereitung  des  wannen  Wn'^cers  tUr  Bäder  u.  s.  w.  ist  in  jeder  Baracke  ein  Wassar- 
rppervoir  mit  knpfemer  Dampfscblangr  uud  Schwimmer  aufgesteUt. 

Mobiliar  der  Krankenräume:  Bettstellen  aus  <i;isndir  mit  hölzernen,  linoleuni- 
belegten  Kopf-  und  Fussbretteni  bezw.  eisernen  Sritengittcru,  Kopfstange  mit  Betttatel  und 
Kleideilialtar,  Oossstahlspiralbettboden  (Grothutl  ).  Matratzenschoner,  beiderseits  mit  Bosshaar- 
jolstcr  versehene  Spmnpfedennatnxtzrn ,  IJos.shaarkeilkissen,  stellbare  Rückenlehnen,  Feder- 
kypikisson,  Moltonuuterlage,  j  wollene  Decken  iai  Deckbettbezug,  eiserne  Lehnstühle  mit 
gewuisteteni  Hol/sitz  und  -Hiu klebiie,  Nachttische  aus  Gasrohr  mit  Glasplatte  und  Blech- 
Kästen,  eiserne  Tische  mit  aufgelegter  Linoieiunplatte,  eiserne  Verbandtische  mit  Glasplatte, 
Hadiiin-  nnd  Instramentenschrtnke  at»  Eisen  andT Glas,  festetehende  Fayence- Waschbecken  mit 
Warm-  und  Kaltwasser-Zu-  und  Abfluss,  Liegestühle  und  Ruhebetten  von  Rohr,  deiinflBribara 
Garderobegestelle  für  Einzelzimmer,  eiserne  Bettschirme  mit  abnehmbarem  Bezug. 

Das  im  Juli  1896  vollendete  neue  Operationshaus  enthält  nach  Norden  liegend  einen 
9X7»t»  m  grossen  Operationssaal,  einen  zweiten,  &?iXM*  ni  gnwsm,  für  septische  Fälle  ond 
«uian  dttftten,  von  6X4  m  Giftne,  Ahr  Ae  Pofilrm»*,  uie  sind  ndt  Oberüdit  nnd  grossen,  mn 
ihre  vertikale  Mittelaie  drehbaren,  aus  einer  ungetheilten  Spiog  IMi  scheibe  bestehendoa 
eisernen  Fenstern  versehen-,  3  m  hoho  Gia^kacbelwaudbekloidung,  Fussi>oden  aus  Mettlacher 
yilSiSn,  Qberall  abgerundete  Ecken  und  Kanten ;  in  die  Zvrischenwände  sind  die  von  den  beiden 
grossen  Sälen  snsinglichen,  aus  Glas  und  vernickeltem  Eisen  hergesteUten  Instrumontenscfaränke 
Angelassen.  In  den  Opaiationssilen  sind  ferner  auf  eisernen  Konsolen  rahende,  von  der  Wand 
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i^ehende  Ponellao -Waschb«ckeD  angebraeht  mit  Abflass  and  im  FoRRboden  befindlichen 
I>rui:kkr.r>pfen  für  die  Zuftlhrang  iialtoi)  und  wannen  Wassere.  Nobon  i]'  ]ii  Vli  iiicnMi  Opcrations- 
ml  liegt  der  Sterilisirrauiu  mit  an  die  Dampfleitung  angeschlossenen  Apparaten  zur  Sterili- 
nniBf  der  Wäsche  and  des  Verbandzeugeä,  zur  Herstellung  keimfreien  Wassers  and  zum  SbatiUp 
mtu  Ton  Instrumenten;  f&r  die  Poliklinik  sind  letztere  beiden  Apparate  in  dem  Operationsraom 
derselben  h-'lbst  untergebracht.  Femer  sind  vorhanden :  («ips-  und  Bandagenzimmer,  Chloro- 
fanniimmer,  Wartezininier  für  die  zu  u}ierirenden  Kranken,  Badezimmer  für  Kranke  und  Aorzte, 
Btatgeokabinet,  Dankelkamuier  und  Kouierraum,  Zimmer  für  gynäkologische  and  laryngoskopische 
üiUcmdum^,  PrSpanten»  and  HikrosKopirzimmer,  Spülkäcne,  Kloset«,  Kleiderablage,  Snrech- 
aad  .Arbeitszimmer  des  ärztlichen  Direkten!,  endlich  die  chirurgische  Poliklinik  mit  Warte- 
räamen.    Im  Obergeschos.s  befinden  sich  Arbeits-  und  Lagerräume  für  Vorbandstoffe  (Autzug). 

Ein  medico-mechHH isches  Institut  mit  Zudar'iehfin  Appmten  ii.a.in.  im  in  mr 
Baoek«  der  medisiiiischen  Poliklinik  hazgericbtet. 

Leiehenhana:  In  d«r  Mitte  de«  Baaes  befindet  rieh  die  Tranerkapelle,  in  welcher 
ucb  die  regelmässigen  sonntäglichen  Andachten  abgehalten  werden.  In  dem  einen  Flüsrel 
Hegt  der  Sectionssa^  mit  Nebenräumen  und  Fahrstuiil  nach  dem  Keller,  welcher  liaum  lur 
:iO  Leichen  bietet,  während  auf  der  anderen  Seite  das  bakteriologische  «ad  ehomiseho 
Laboratoriam  mit  13  Arbeiteplätzen  sich  befinden. 

TTawelt  de«  Ldehenhanaee  liegt  das  Stallgeblnde  für  Yeriaehsthiere;  9  AHibei- 
higHi  mü  je  20  Käfigen. 

Eine  Erweiterung  des  Leicbenlmuses  für  die  Zwecke  des  Puthologi^ch- anatomischen 
httttots  ist  in  Aassicht  genommen. 

Im  Desinfektionshause  (1S92  nea  erbaut)  befinden  sieb  ein  Ideiner  und  zwei  gnm 
Dimpfaesinfektionsappante;  ^trenite  Binme  Ar  refaie  mid  mireiiie  Sachen ;  Lagerraom  ftr 
anuataoschende  Matratzen,  Kissen,  Decken;  ein  Baderaum-,  ein  Abfertigungsraum;  Räume  f5r 
die  Kleiderabnahme  and  Aofbewahrong.  Die  Verpackung  der  Kleider  erfolgt  in  rencbnürbaren, 
dichten  KleidaililllleB  anf  Kleiderbügelii,  dam  Beutel  ftr  WIsdie  und  FQssbeUflldaiif  {  Hnt- 
■dainko. 

Daä  Kesselhaus  enthält  ausser  den  Kesseln  and  Pampen,  Werkstätten  für  Schmiede, 
ScLIosäer  and  Klempner;  Lagenanra  ftr  Eiaen  and  andm»  Materialien;  Seblaf-  and  Badaiamn 

ftr  Heizer. 

Li  einem  Anbau  ist  da.s  Bureau  und  Lager  der  LiTentarien-  nnd  Matarialien-Yer- 

waltang  mit  Keller*  und  Bodenräumen  untergebracht. 

In  der  Nähe  befinden  sich  zwei  grosse  Utensilien-Lagerschuppen  zur  Auf bewahning 
TOD  Inventarienstücken  aller  Art;  La|^ntitteii  Ar  die  vaiaehMdanen  Altmaterialien»  sowie  dar 
EaTsnathskasten  mit  £ismiible. 

Im  W^erkstattgebiade  sind  Arbeits-  und  Lageitlnme  für  Tischler,  Maler  und  Tape- 
dnr  Torhanden;  letztere  besorgen  sowohl  die  NeaaBÜntiguig,  Wie  die  Umarbeitang  md  Bopa- 
ntoir  der  Matratzen,  Kissen  u.  d^l. 

Indem  IS'J.')  erbauten  dreistöckigen  Pflegerinnen-  lunl  Ii  camten  wohnhause  sind 
npawirtig  untergebracht  die  Wohnangen  des  Masdünenmeisters  und  des  Uausraters,  die 
BdSüsibelt,  die  Kasse  und  die  Apothdke  mit  flnen  Nebemiomen,  femer  Wobnongen  ftr  die 
Apotheker,  den  Oberarzt  und  ftir  12  .\HHistenzärzte,  ein  Speisesaal  flir  Aexite  mit  AuiehtenniDi 
»wie  Wohnungen  fUr  Pflegerinnen  und  anderes  weibliches  Personal. 

Im  LaxiM  des  Jahres  1900  werden  an  Stelle  der  alten,  f&r  die  vergrüsserte  Anlage  nicht 
nähr  aasreichenden  Gebinde  Kenbanten  der  Zentral-KochkUche  and  der  Wasenküche 
Mea,  welehe  in  Ihrer  GrOsse  md  ISnrlehtong  bemerkenswerth  sind. 

Die  Kochküche  enthält  einen  l(iX12  ni  grossen,  hohen  Hauptkochraum  mit  1  grossen 
Iftfelherd,  14  Kochkesseln  aus  starkem  Nickelblech  Terschiedünon  Inhalt«,  1  Dampf kochherd 
nit  Kipptöpfen,  sowie  J^ns&tze  zum  Dämpfen  Ton  Kartoffeln  and  Kochen  von  Fischen;  davor 
bagend  einen  Speiseaasgabeiaom  mit  Winnplatten  an  den  WSnden  ond  Schalteifenstem  snr 
Angabe  der  Speisen;  einen  Speisenabnshme-  nnd  VerladenHim  mit  Terglaster  Vorhalle;  einen 
G«chirrabgaberauDi ;  '  ine  grosse  Bratküi  h«  mit  H  Ktapt  nbratöfen,  1  Bainraarie  für  Dampf- 
heiznng  und  Wärmtiöche;  eine  Keinigungsküche  mit  Spüleinrichtungen  u.s.  w.;  einen  Goraüseputz- 
imd  Entwässerungsranm  mit  4  Ibrmorbecken  (Kaltwasser-Zu-  und  AbHuss^  und  Fahrstuhl  nach 
im  Keller;  einen  Geschirrraom,  sowie  Utensilien-  und  Boreaarfiom^  MilfthHihliM^,  Speise- 
kuunem,  Aufenthalts-,  Ess-,  Wohn-  und  Badoräume  für  das  Personal. 

I>a.'<  Fh-iMh  wird  nur  in  ganzen  oder  halben  Thiereii  direkt  vom  städtischen  Sohlacht- 
iiofe  bezogen  und  in  der  Anstalt  selbst  zugerichtet,  auch  die  benütliigten  Dauer-  und  anderen 
Fleischwaaren  (Schinken,  Wurst  u.  s.  w.)  werden  hier  angefertigt.  Es  sind  daher  audi  die  Pir 
disaaolehen  Fleischereibetrieb  erforderlichen  Kinrichtungen  zweckentsprechend  angelegt,  nämlich 
A  Tleiscbzurichte -  und  .\rbeitsrauni,  eine  Fleiscbkaninier  mit  Bahr'schera  Kühlrauni  mit 
t'*>tänili^(er  Luflzirkulation,  dazu  im  Souterrain  eine  Luftkammer,  Pökelkaninier  und  Käucher- 
kliche.  Im  Keller  befinden  sich  ausserdem  noch  Kartoffel-,  Gemüse-  (Sauerkohl-),  Wein-,  Bier- 
■d  aadece  Lagerräume. 

Die  Bäume  der  Waschküche  bestehen  in  dem  Haupt  wasche-,  dem  Wäscheabnahme-, 
Wischeeinweich-,  Wäschekoch-,  Maschinen-,  ^'urraths-,  Trocken-.  Mangel-,  Platt-  und  Wääcbo- 
iQsgabe  Bana,  den  Wlaehenaguinan,  Anftnthatta^  fin-,  Wohn-  and  BadaribmaB  ftr  da» 
rmoBsL 
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Gieichf&llü  für  die  aachäto  Zeit  in  Aussicht  genommen  ist  die  Erbauung  eines  Hade- 
h&UBBS,  das  enthalten  wird:  RÄume  fiir  Saiul-,  Schwefel-,  Moor-,  elektrisuh«,  medkinisch« 
(Kohlensäure-),  Bassin-,  H«issluft-  und  Dampfkasten-Bftdfir,  *owie  elektiuche  U«iwlofi»ppuito 
(ftir  die  £xtremitfttenb«haiidlung,  Systom  Dr.  Und^mann),  Donehen,  Masmgis*  und  Babeiium«. 

Endlich  ist  no<li  diT  Hau  i'iiics  Wohnhaii.-fs  fiir  mäiiiilichcs  Warte-  und  Diensti-iTsoiial, 
eines  plf^ichen  Haus'.>  für  weibliches  Personal,  sowie  eines  neuen  Verwaltangsgebäudt?»  und 
Portoerhau^es  beschlos-i  ii  vvordi  ii. 

Die  Heizung  der  Krankenstationen,  der  KochkQche,  WaschkQche,  des  Operations-  und 
des  Desinfektionshauses  erfolgt  mittels  Hochdruck-Dampfheizung,  der  übrigen  Oeb&ude  mittels 
Niedenlruck-Uamjifbi'izun^'  l»f/,w.  Warmwasscrbi'izuag,  und  zwar  vom  Kesselhause  aus.  Es  siml 
8  Dampfkessel  mit  ^laIlro^tleuerung  von  je  (iü  qm  Heizfläche  und  7  Atmosphären  Ueberdruck 
vorhanaen,  dam  1  Injektnr,  3  Kesselspeisepunipcn,  2  Druckpumpen  für  das  Wasserresenroir  und 

1  SpeisfwaMfiemiesspr.  Oie  Kfsstl  wcrib'ii  zur  Z<it  mit  ^raskokes  geheizt  und  besitzen  mito- 
matischt'  Sicherheitsapparate  zum  Anzeigen  von  Leber-  oder  Unterschreiten  des  Wasberstandes. 
£g  lind  im  be  triebe  im  Winter  5—7  ImsboI  Tag«-  and  Madit,  im  Sommeir  3  K«aael  am  Tag», 

2  in  der  Nacht. 

Die  Vemnnng  der  Baracken  mit  Dampf  erfolgt  durch  einen  mit  boUrmasae  und  Fflx 

uinkb  lJetrn  Rundstrang  von  125  inrn  liebter  W.-itf?,  welcher  auf  Rollen  in  einem  geniani'rtt^n. 
mit  (iranitplatten  und  Schotteruug  abifeducktou  Kanal  liegt:  die  Heizkauäle  der  Abzweigungen 
nach  den  Baracken  und  den  Wirthscnafts-  und  Wohngebäuden  sind  begehbar.  Der  Dampf- 
Terlost  auf  der  mehr  als  lUOÜm  meesenden  Strecke  der  HaapUeitaiu;  betrüg  nicht  melir  al« 
V«  AtmoaphSre.  Abepemehieber  Idnter  jeder  Abzweigung,  sowie  eb  ReBerre»  vertheUnngaefaraog 
gestatten  die  Ausschaltnntr  j-^rlrr  finzrlüen  Strecke  liezw.  die  Umleitung  ib's  Dampfes.  Der 
Dache  (Stand  des  Urundwassers  bedingte  eine  üäge/ahiiltTuage  Anlage  des  Hauptstrauges  mit 
Steigong  vnd  Gefalle  zwischen  je  2  Baracken;  hier  ^iiui  i^roi^se  gemauerte  Gruben  aagelogti  mit 
gnsseiBemem,  tylindiischen  Dampftammler,  Wasserabscheider  und  2  kuufemon  Kompenmäona- 
röhren;  letetere  sind  aneh  noch  in  den  Abzweigungen  eingelegt,  so  dass  die  ganze  Leitung 
ausserordentlich  boweglieb  i>t.  Die  Heiz>träni:e  in  (b  ii  Stationen  bestehen  aus  Fbiii  i  In  nrohreii 
▼on  100  mm  lichter  Weite;  jeder  einzeim.'  Stratifj  ist  mit  Kondenswasserableiter  verstheu.  Jede 
Baracke  besitzt  ca.  40  ^  Heizfläche,  davon  entfallen  ca.  10  qm  auf  die  Nebenräume.  Das 

fesanimte  Kondens wasser  wird  mittels  knpfeiner  Boiirleitnng  naich  einem  Beservoir  im  Kemel- 
ause  zurückgeleitet. 

N'entilation  (birch  Dachreiter,  biebton  Facbwerksbau  fDiffusion)  und  14  Luftrufubrungs- 
öfiiiungen  in  den  iiängswänden  dicht  tiber  dem  i*^i8sboden  und  in  unmittelbarer  Nähe  der 
Heizung,  so  dass  die  euströmende  frische  Luft  angewärmt  werden  kann.  Das  Maass  der  Venti- 
lation in  den  Baracken  lässt  sich  wogen  ihrer  luftik'eii  Bauart  nicht  direkt  bestimmen;  nach 
den  vorgenommenen  Messungen  des  Kohlensänregehaltes  lässt  sich  indessen  die  Luftemeueruug 
aof  etwa  150  cbm  für  den  Kopf  und  die  Stando  annahmen. 

Beleachtung  durch  GasjtlQliliGbt. 

WaseerrerBorgung  dorch  atldtiBcheB  LeitnngBwaeser  nnd  eigene  Leiton^  ans  Anstalt»- 

brunnen  in  ein  30  cbm  haltentles  HncbreserToir,  T.ftzteres  Wass-r  wird  tnir  zur  Bereitung 
der  Bäder,  zur  Spülung  der  Klosets  und  zum  Besureiigen  der  Gitrtviiaula^tiu  verwendet. 

Entwässerung:  Anschbiss  an  die  städtiscne  Kanalisation.  Die  KrankensiUe,  sowie  die 
Nebeuiome  derselben,  die  Bäume  des  OperationB-,  Desiufektions-  ood  Leicbenliaases  liaben 
simmificb  Possbodenentwlssanmff. 

Klosets:  frcd^tohonde  ^n^uwerMoset«  mÜ  KacheheiUeidang  nnd  sogenannt»  onglisdie 
Klosets  mit  bemessener  Spülung. 

Das  geaammts  Hamsmldl  and  iä»  Verbandrssto  n.  a.  w.  weirden  veibtannt. 

Htädtisches  Krankenhans  am  Urban  (SO.,  Grimmstr.  10— It^).  In  den  Jahren  1887/90  von 
der  Stadtgenieindi'  errichtet,  erntlnet  am  9.  Juni  1890.  Vorstand:  Obcr-Inspektor  Piesener 
und  die  beiden  ärztlichen  Direktoren.  Aerzttiche  Leitung:  Direktor  für  innere  Krankheiten 
Prof.  Dr.  Frankel,  tSg  iiusere  Krankheiten  8anität6-i^th  Prof.  Dr.  Körte.  Dirigirende  Aerzte: 
Hofrath  Dr.  St-^b  Imann,  Oberarzt  Dr.  Brentano,  Projekt  r  ]»r.  Benda.  10  Assistenzärzte. 
Wartepersonal:  (>1  Schwestern  au»  den)  Nicturialiause,  2.,  u...  i'i  w.  ausgebildete  Wärter. 
631  Betton,  darunter  "»l  fiir  Kinder.  Koste njireis  für  einen  Xerijtiegungstag:  Ftir  Erwachsene 
2.»o  M,  ftir  Kinder  2  M,  fUr  Auswärtige  Ii  M.  Von  den  Armeuänton  werden  Männer,  Frauen  und 
Kinder  ans  den  Medizinalbeslrken  5,  7,  9,  10,  11, 12. 18, 14, 16, 1«,  17,  18,  19,  20,  21,  22. 29, 
80,  64,  66,  68,  69,  76  überwiesen.  (Wegen  der  f.  ttf^edrucktcn  Bezirke  siehe  Bethanien.  Dem 
Krankenhaus  am  Urban  werden  aus  diesen  Bezirkcu  Krankt-  nur  bei  Schwindsucht,  Deliriuni, 
chron.  ICrankhoiten  überwiesen.)  Verpflegte  Kranke  lh9S:  8  .WO  (.');U1  ni.,  H  IS'J  w.),  davon  ire- 
storban  1 164.  Verpflegungütage  durchschnittlicb  tüx  den  Kranken  24,»  Tage.  Aiuwaboa  18H.h: 
604S97,sc  H;  Einnahmen  265407,oi  M,  letitef«  setitan  sick  miammen  ans  2C»S88,»4  M 
Vorpflegungsgcld,  25'2.)^'j  M  Be.  r<ligangskosten,  578|asll  aas  Gmndeigontiinm  nnd  4287,«s  K 
verkaiitXen  Anstaltssachvn  u.  s.  w. 

Bereits  im  Jahre  1886  erkannte  die  Stadtrorordneten-Versammlung  das  Bedürfiiiss  an, 
im  Süden  der  Stadt  ein  städtisches  Krankenhaus  zu  errichten,  indem  sie  einen  TheU  der  Kosten 
des  projekürten  Baues  in  den  Etat  aufnahm.  Ein  anderer  Tbeil  der  Baukosten  war  durch  eine 
Sohonkiing  gedeckt.  Als  Umstell«  wofda  dar  Schlag  9  anf  dam  Urban  anaemhon,  swisdien 
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te  0riNui-,  Grimm-,  DieAnbMbitnaae  mid  Am  nute  Mh  ütbaa.  D«r  AMtamaadilai^  belivf 
ddi  auf  3  lOOOOO  M.  In  11  Fkvilkos  mudm  510  Betfem  Air  Knmk«  «ingwiehtoti  duantar  76 

for  Kinder. 

Das  Verwaltangagebäude  in  feinen  Verblendsteinen  mit  T«tnk«ttiB  in  etWM 
nSdunr  AnMtattang  hetgmteUti  «nthftlt  im  £rdgo8cb<^  alle  ittr  die  YerwaltaBe  erforder- 
UdMO  Rtome  und  swar  links  ▼om  ISngang  einen  Warteranm  ffir  anftmiehtnende  Kranke,  das 

Aüfnalimobureau,  die  ArbeitsziinnuT  des  Inspektors  und  des  ersten  ünf liehen  Dire!-:t  ir-  mit 
dem  V'erwältnngsbareaD;  recbtä  die  Apotheke,  diu  durcli  eine  Treppe  direkt  mit  dem  im  Keiier- 

fescfaoss  belehnen  Laboratorium  verbanden  ist.  Im  Flügel  liegen  das  Versammlunps-  und 
peisezimmer  der  AMistonzäiztc,  die  AVobnung  des  zweiten  Apothekers,  ein  Sprechzimmer  für 
den  zweiten  Srftliehen  Direktor.  Im  zweiten  Goschosa  sind  die  Wubnongon  des  ärztlichen 
Mrt^ktors  und  dos  Vcrvsaltungsinspekton»  im  dritten  Gesehoee  du  VtrMiinmhingiiKinmuw  (m- 
irltich  Betsaal)  für  die  Pflegerinnen. 

Wirthschafts^ebiade  entbSlt  im  ersten  (ies<|ioss  die  WaKchkinhe  mit  der 
Trockenst ul)f,  den  Maschinenraum,  pin  Zimmer  tnr  Annahme  der  sehmutzip'U  Wische,  di« 
Kochküche,  mehrere  Vorrathsräume,  sowie  «ineu  JUium  zur  Austrubc  d«r  Speisen.  Das  zweite 
Geichoss  pnth;ilt  die  Wohnung  des  .Ma-'-ehinisten  und  des  Hausvaters.  Der  Mittelntum  bildet 
rill  dttfch  die  ganze  Tiefe  des  Gebäadcs  roichendw  Magazin  für  Wäsche  und  Betten,  das  mit 
dr-m  Erd^schoss  und  dem  Troekeobodeo  dnrch  einen  Aofisug  verbanden  ist.  Hinter  dem  Oe- 
bäade  ]:--^  das  KeTibuns,  auf  der  einen  Seite  der  Kthlennrnm,  wf  der  anderen  eine 
W«rk;  t:iit  und  ein  liir  die  Heizer. 

Die  Pavillons  der  Nordseite  und  die  in  der  .Mitte  belegenen  sind  den  Männern,  die 
tödlichen  den  Frauen  eingerftomt;  der  PaTÜlon  XI  mit  16  Betten  ist  für  Dipbthexiekiwake  be» 
etfanmt.  IKe  8  grtfleteii  PaTitteua  haben,  was  rine  Nenemnif  ist)  am  KoRidor  ntnieSut  dem 
Eingange  einen  vom  Keller  bis  zum  zweiten  Geschoss  reichenden  hydraulischen  Fahrstuhl,  nm 
schwerkranke  im  Tragkorbe  bequem  nach  oben  befördern  zu  können  und  den  im  obersten  Ge- 
schoss liegenden  Kranken  den  Besuch  der  Grärten  zu  erleichtem.  Sämmtliche  Pavillons  stehen 
anter  einander  and  mit  dem  Leichenhaoie  dnrcb  einen  onterirdisdien  Gang  in  Verbindiuig;  der 
ater  den  nmlanfiBnden  Wegen  belegvn  ist  nnd  nr  AnfiuJime  ainunflicher  Bolirleitniig«in  dient 
and  der  ausserdem  gestattet,  die  Leichen  «u  den  Kellern  der  PaTillona  angewben  nneb  dem 
Kell«!  dm  Leichenhaoses  zo  schaffen. 

Das  Operationigebinde  enthält  ausser  dem  Operatinnsraum  zwei  Warteräume  ffir 
Männer  and  rar  Frauen,  ein  Zimmer  für  den  Arzt,  ein  kleineres  iür  den  Diener  nnd  ein  Kloset. 
Anf  dem  Dachboden  ist  ehie  Wohnung  fTir  den  Diener  angelegt.  —  Beeondere  Beschreibung 
ist  TOD  Direktor  Dr.  Körte  im  Klinisch  :!  J'hrbuche  Band  III  S.  ii)^  veröffentlieht. 

Das  Gebäude  für  Dampfbäder  enthält  ausser  einem  Wartoraum  d&s  Frigidarioni} 
Sodatorium,  Tepidarium,  Lavarium  und  das  russische  Dampfbad. 

Das  Leichenhaus  enthält  ein  hohes  Souterrain,  in  das  die  Leichen  durch  den  unter- 
irdischen Gang  direkt  hineingeschafit  werden.  Von  hier  ans  gelangen  sie  mittels  eines  Auf- 
ri^Q^  ins  Enige.schoss,  in  das  Sezieolmmer  oder  die  B^siibniwknpeUe.  Neben  letstoer  ist  ein 
Zimaier  für  Aerzte  nnd  Geistliche. 

Die  ganze  Anstalt  ist  mit  einer  Centralheirnng,  und  zwar  theila  mit  Damnfwasser- 
oder  Dampfluft-,  theils  mit  direkter  Dampfheizung  eingerichtet  nnd  mit  elektrischer  Be- 
leuchtung ausgestattet;  die  Versorgung  mit  Wiisser,  sowie  die  Entwässerung  erfolgen  durch 
AlKchlnäs  an  die  stiidtische  Wasserleitung  und  die  Kanalisation. 

In  den  FaTillooe  werden  sämmtliche  fiäame  durch  Dampfwarmwaaearheizang  erwärmt  und 
flure  Ventilation  erfolgt  «m  beeonderen  Dampfbeizkammem,  in  denen  die  truiehe  Luft  auf 
4-  ^O*»  C.  vorgewärmt  wird.  Die  Luftemeuerung  ist  auf  75  cbm  für  Bett  und  Stunde  fiir 
die  grossen  Säle  und  auf  100  cbm  fOr  die  Isoiierzimmer  berechnet.  Auch  das  Verwaltungs- 
geb&ide  hat  Dampfwasscrhoiznng  erhalten,  während  das  ^nnil^ehtiltBgeUbidet  daa  Leieben-  and 
2as  Badebaas  mit  direktem  Dampf  erwärmt  werden. 

IMe  elektrtsebe  Belenebtang  kommt  Mer  mm  ersten  Male  ansBcblieBBiieb  zur  Anwtfadong 
im  Vertrauen  auf  f»ine  ausgedehnte  Akkumtilatorenanlage  nach  Tudors  System,  die  heim  Still- 
Etande  der  Maschinen  von  selbst  in  Thatigkeit  tritt  und  im  Stande  ist,  die  Beleuchtung  der 
gpozen  Anstalt  während  dar  Nachtstunden  ohne  maadhineUen  Betrieb  zu  bewerkstelligen. 

Um  die  £ncbatterangen  durch  den  Strassenrerkebr  von  der  Anstalt  möglichst  fern  ZQ. 
ballen  und  letztere  dem  Einblick  von  aussen  zu  entziehen,  ist  sie  ringsum  mit  Voi^Srten  nnd 
hoh»»n  Mauern  umgohen.  an  die  sich  Hallen  legen,  die  sich  gegen  den  mit  Qartenaulagen  aus- 
gestatteten Uoläraom  öfben  und  den  Kranken  unmittelbar  von  den  im  Erdgeechoea  belegenen 
Tag&aiimm  ans  mging^eh  rind. 

Das  4.  stSdtlsche  Krankenhang  (N.,  Seestrasse).  Im  Bau  seit  1B99.  Das  der  Stadt 
Berlin  gehörige  (jrund^tück  zwischen  der  Seestrasse  nnd  dem  Spandauor  Schiffahrtskanal  von 
im  Ganzen  47,7  ha  Grösse  wird  zum  Bau  einee  vierten  at&dtucbea  Krankenbausee  benutst. 
D«r  Hauptzugang  nr  Analalt  aoll  an  der  abgoabunpften  Edto  der  Torf»  nnd  Triftatnum 
lagele^  werden. 

Es  enthält  in  den  AbtheiltingfTi  für  innere  und  für  äusspre  Kranke  im  ganzen  I  (KK)  Betten 
fttr  Männer  und  Frauen.  Damit  Ist  eine  .\btheilung  für  Geschlechtskranke,  welche  nicht 
nnter  polizoilichor  Kontrole  steh  ri.  mit  im  Betten  und  eine  Entbindungsanstalt  für 

eoitaladt,  Kranfcmhaae-Leaitoa  fiir  üm  DeutoOi«  ÜAion.  4 
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niindostene  1 000  Entbiodungon  im  Jahre  nrbst  einer  Abtboilmig  für  ffyn&kolorische  Fälle  mit 

(30  Betten  verbuodon.  Ausserdem  ist  eine  Uutürrichtsanstalt  fOr  KraDkeDpflegeriiuiön  vor- 
g«Mhen. 

Di«  Veitheiltiiig  der  fi«tt90  ist  folgenderrnttsen  festgesetzt: 

Männer  Fraaen 

1.  AbtheOong  für  innere  Kranidieiten  .  .        300  200 

2,  Chintndädie  AbtheUong                           250  ISO 

S.  AMuihiig  Ar  amtadtende  KranldMlteii        50  50 

(WO  400 

^  ■!        ■    I  f 


1000  Betleii. 

4  AbtheUong  ftr  Geedüedkteknake .  .  .        300  K» 


400  Betten. 


5.  WwT7.n  dif>  Eutbindungsanstilt  60  md  di«  gynttolofiiclie  AbtheilnBg  mit 

60  Betten  =  120  Betten. 

Die  Zahl  der  Krankenpflege-Schülerinnen  ist  auf  40  zu  bemeseen. 

TMp  Kranken  sind  der  Hauiits.ifhp  nach  in  einzeln  sti-henden  grösseren  und  kleineren 
liänsern  unterzubrinfrin .  welche  nia.sniv  und  abgesehen  vun  einzelnen  höher  zu  fahrenden 
Thellen  uor  ein  Erd>,'iv-clio88  hoch  erbaut  werden. 

Die  gioxe  Auütalt  wird  ftUen  Anforderungen  der  modernen  Krankenpflege  und  Wissen« 
aehaft  entsprechend  aaegefidut.  Die  Baokoiten  betn4ptt  13 100000  M. 

Allgemeine  Bestimmungen. 

Dir  ViTwiiltun^^  des  Krank«'iihauses  führt  di»>  Diroktion,  wplchp  ans  di-n  beiden  ärzt- 
lichen Direli^türen  dt*r  liauijtabtlieiliingi-'n  lür  innere  und  äubsere  Kniulilieiten  und  d«*ni  Ver- 
waltungsdirektor besteht.  Beide  &rztliche  Direktor-  ii  iniiss>  n  in  der  Anstalt  wohnen,  eben.'^o 
der  Verwaltongsdirektor.  Bei  dem  groeeen  Umfange  der  Vorwaltong  und  der  Wichti^eit 
eioM  eolchenAaitee  soll  der  Verwattangsdireklor  em  bOberer,  alndemudi  gelnldetw  Beamter 
und  den  irztlichen  Direktoren  koordinirt  9f''m. 

ha  Uebrigen  soll  die  Zahl  der  Dienstwohnungen  für  verheirathete  Aorzte  und  Beamte 
tbonlichst  beschränkt  werden,  dagegen  iht  wegen  der  entfernten  Lage  der  Anstalt  für  eine 
aoBreichende  Zahl  von  Wohnongen  fUr  unverheiratiiete  Aente  and  Beamte  la  «orgen,  siehe  S.  57/58. 

Die  Knnkenpllege  soll  In  ausgedelintem  Haaee  durch  Pflegeschweetem  erfolgen,  welch« 
slmmtlich  in  der  Anstalt  wohnen  müssen. 

Die  Anstalt  wird  mit  elektrischer  Bi  leuchtuug  in  eigenem  Betriebe  und  mit  Zeutral- 
beirong  und  Ventilation  nach  den  besten  b<  kiinnteu  Systemen  versehen.  Die  Anwendung  von 
Gaafeaernng  für  spezielle  Zwecke  bleibt  vorbehalten.  Die  Entw&ssening  «ifetet  dnrcb  Anschluss 
an  die  etäatische  Kanalisation,  dagegen  ist  die  Yereorgang  der  Anstalt  mit  Waner  nnd  Pampen 
auf  der  Anstalt  selbst  zu  bevvirki  n  unt<  r  Eiitcis-enung  und  Filtration  des  "Wsissers.  Als  Haximal- 
bedarl  sind  lüOO  cbm  pro  Tag  anzunehmen.  Für  den  NothMi  ist  auch  Anschluss  an  die 
atSdtiflciie  WanMflflitasg  Twsnaehen. 

Gesammtanordnung  der  Bauten.    (Stadtbaurath  Hoffmann.} 

Je  omHuigreicher  eine  Bananlage»  ie  vielseitiger  der  Betrieb  darin,  am  so  grfisaer  das 
Bestreben,  dnren  eine  mögliehst  Qbersicntliche  vad  uare  Disporition  der  eintelnen  Bauten  den 
Betrieb  zu  erleichtem  und  damit  auch  zu  verbilligen. 

Die  Anlage  enthält  G'2  Bauten,  1  (;.')()  Betten  für  Kranke,  und  wird  einschliesslich  des 
Personals  und  mit  Berüiksichtigimg  der  PHegeriunenschule  über  2  200  Menselien  beherbergen. 

Bei  der  Disposition  der  (iebiiude  kam  es  darauf  an,  den  äusseren  W'irthsdiaftsbetrieb 
Ton  dem  inneren  Krankenhaut>betriebo  möglichst  fem  zu  haiton,  dabei  aber  doch  die  Geh&ade 
der  bt  iden  Abtheihui;:>'ii  su  /w  i-iniiiid-T  zu  1<^D,  dam  der  Verkehr  tob  einar  Abtheilnng  nur 
anderen  möglichst  ieiciit  gt-.M'iiidieu  kann. 

Die  Ziifahrt  der  Materialien  und  der  äussere  Personenverkehr  zum  Kessel-  und  HaaebineB- 
han«.  7M  di  n  Küchen,  zu  den  Werkstätten,  zur  IJeinist»,  zur  Kaptdl-.  'im;  V»  rbrennungsofon 
und  zum  Stall  der  Vcrsuchsthiere  muss  ausserhalb  der  eigentlichen  iviaakenhausanlage  ge- 
schehen; diese  Bauten  selbst  müssen  aber  so  lie^'en,  dass  fliro  Verbindung  mit  den  zu  ihnen 
in  Beziehung  stehenden  Gruppen  der  inneren  Krankenhauaaalage  möglidbist  einfach  und 
bequem  ist. 

Sn  werden  die  Küchengeb.'iudt-  nn<l  das  Kesselhaus  zwedtmiaslgar  Weiso  dam  Mittol- 
puuktü  der  Krunkculiausanlage  müglichht  nahe  zu  bringen  sein. 

Zwei  Hauptachsen  a  b  nnd  c  d  durchschneiden  sidh  rechtirinUig  bei  e>  Zu  ihnen  atsllMI 
£»8t  alle  Oebinoe  in  leicht  zu  abeisebender  Beziehuim^. 

Achse  a  b  beginnt  bei  a  am  Hau] d  zugange,  durehsdmeidet  inmitten  ^  Hauptgeblnd« 
und  bildet  sodann  dje  Mittellinie  einer  nahezu  4()i)  m  lan^ren.  i'2  m  breiten,  von  hohen  i^äuinen 
beschatteten  und  mit  Sitzplätzen  und  einer  Fontäne  j^eschmückten  Allee,  zu  deren  Seiten  die 
Gebäude  für  innere  und  chirurgische  Kranke  in  gleichen  Zwifchenräumen  angeordnet  sind. 
An  ihrem  anderen  Ende  l>erttlirt  sie  das  Leicheaiiaaa  nnd  die  Kapelle,  m  welobar  besondero 
Zugänge  Ittbren. 
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Kchir^  c  (rbeg^nnt^bei  c  nahe  dem  Kooh'schen  rnstitutc  für  Infektionskrankheiten.  8io 
dunduchneidet  zan.£:hBt  inüiitieu  die  Gebäadeanlage  Ar  Infektionskraultheiten,  sodann  den 
DnlitlMne- Pavillon,  biemaeh  das  Opevatioiwltaiu  and  die  Apotheke.  Jenseits  der  Achs«  »  b 
trist  sie  das  Badehau«.  den  Wassertnum,  ■i^ome  das  Kessel-  und  üdaschinenhaus,  sn  denen 
Seiten  Kochküche  and  Waschküche  mit  den  zugeliürigen  Räumen  angeordnet  sind. 

Die  GebSude  für  männliche  GeschlechtsKranke  Hm  und  für  weibliche  Geschlechtskranke 
flw  liegen  Mueerhalb  der  inneren  Krankenbausanl«^  ni  äeiten  des  Uauptgebindes.  Sie 
vndeD  nfi^Hdiet  enUtnil  wn  rinender  angele^. 

In  an-^n  Gebäuden  mit  Krank pnräu inen  j-imi  difse  den  Strassen  abgelt>ir''rj. 

Iäog8  des  Grundstücks  führt  von  f  bib  g  ein  befahrbarer  Weg  zur  Aufnahme  des  äusseren 
Wiithscharamnfcebrs.  So  liegen  an  diesem  Wege,  von  f  bej^miend,  WerkBtftttemgebäade  K, 
£olilM»cbiQV«n  QS  Keesel-  und  MaschinenhanB  Uerbei  einerseits  der  Zugang  cm-  Wasch- 
klebe  mit  anBe|i;eiidetn  Bleiehplatz  h  ond  «ndervnelte  der  Zugang  zur  KocnkOche  mit  dem 
Kncbengartt'n  i.  >^0(Jann  <ii<'  Wagenromise  P,  weit«'rhiri  <lfr  YiTtiri-nriun<:<:of.'n  für  Kaikver  dt-r 
Venochsthiere  u.  w.  W,  der  Stall  für  Versucbsthiere  un<l  ciiK'  Zufatirl  zum  Leicheuiiaui»  M' 
od  für  Kapelle  M. 

KochKüchc,  Waschküche,  sowie  Kessel-  und  MaschinenbauB  mit  den  zugehörigen  GfbSuden 
dnd  auf  diese  Weise  ron  der  eigentlichen  Krankenhausanlage  zwar  abgetrennt,  liegen  aber 
di.  h  dtni  MittelpunJvt'  Ii  st  Anlage  nabf.  dass  der  Vorkehr  von  ih  n  mit  den  verscniedenen 
Sa  den  Aufenthalt  von  kranken  bi  stininitt  n  (iebäuden  ein  leichter  sein  wird.  Auch  sind  sie 
tt  die^*:>r  Stelle  zu  dem  Hau]>t>;ebäudr-  und  dauüt  ta  der  Yerwaltungsdirektion  gQnfiüg  gelegen. 

I)«'r  7'h*-il  des  Grundstüoks  k  soll  mit  I'flanT'onnnlagen  und  Wegen  Teiswen  weraetti  um 
Rnkonvali-szcnten  Gelegenheit  zu  freier  Hewegung  zu  geben. 

L'er  Theil  des  Grundstücks  1  bleibt  verfügbar  für  den  etwa  sjatir  nocli  gewünschten 
Bm  eiser  Poliklinik  oder  für  ein  anderes  mit  der  Zeit  etwa  erforderlich  werdendes  QebAnde 
for  Enreiterang  einer  Abtiieilnng. 

Der  rund  22,ioo  am  gioase  TbeU  der  Clmndflicibe  m  vird  bei  dieaer  IHqMiltinn  der 
(kiUude  nicht  beausprucnt. 

Hauptgebäude.  Ein  ongewöhnlich  grosser  Gebäudekörper  erfordert  einen  entsprechend 
raossen  GeModekopf.  Er  wude  «neidit  durch  die  Vereinifpnng  verschiedener  Bauten  sa  einer 
Bngiuppe. 

Dem  einstöckigen  Verwaltunpsgebiiii  l  A  n  it  den  .\ufiiahnie-  und  Hureauniumen  schliessen 
»ich  einerseits  das  dreistöckige  Verwaltangj^ge bände  A'  mit  den  Aerzterauiueu  und  andererseits 
im  Pteeeiinnenheim  A'  an. 

Hieran  reihen  sich  nach  dem  Innern  des  Grundstücks  zu  die  Entbindnngsanstalt  J  und 
ima  die  gynäkologische  Anstalt  K  an.  Im  inneren  Betriebe  sind  die  Abtheifnngen  von  ein- 
indn'  getrennt. 

iune  eolche  Gebäudegruppe  mit  niedrigem  Vorderbau,  sich  anschliessenden  höheren 
ik-itenflügeln  uixl  ebensolchem  hinteren  Verbindungsgebäudo  bietet  durch  den  Wechsel  in  den 
Höhen  und  die  lebhafte  n  Si  hatte  n  innerhalb  der  Aiüage  selbst  bei  einflMber  arcbitektoniscber 
.\iubildung  eine  günstige  Gcsiuiimtwirkong. 

Anfnahniegebäudc  A.  Sänimtliche  Kranken  passiren  das  inmitten  gelegene  Tliorhaus, 
in  dessen  niedrigem  oberen  Geschosse  die  Pförtnerwohnong  so  disponirt  ist|  daas  auch  von  da 
los  der  Verkehr  nach  und  von  der  Anstalt  sehr  leicht  kontrolirt  werden  kum. 

Rechte  seitlich  des  Thorhauses  liegen  in  zwei  Gruppen  die  Warte-  und  Aufnahmeräume 
getrennt  für  Männer  und  Frauen.  Ihnen  schliessen  sich  ein  Aufenthaitbrauui  für  die  Aerzte, 
sevie  das  Aafnahmebad  mit  Räumen  für  reine  und  unreine  Wäsche  und  Kleider  an. 

linke  seitlich  des  Thorhaoses  liegen  xonicbst  das  Pförtnerzimmer  mit  Telephonzentrale, 
ledami  das  Zimmer  ftr  den  Yerwaltanaidirektor  nebst  Vorzimmer  und  daran  ansraliessend  der 
AbfertipunfTorauni,  die  Bureauräume  und  die  Refristratureii. 

Aas  einem  Warteraum  für  Dienstboten  und  IJeicranten  betritt  man  den  Katiätiuraum. 
Dar  Tresor  Kegfc  froer*  ond  diebes^ieht  r  im  Innern  dos  Qebftadcs. 

Verwaltnngsgebäode  A'.  Im  Erd^eschoss  liegen  einerseits  das  Treppenhaos,  die 
&uner  für  die  &7tiichen  Direktoren  der  inneren  nna  chirurgi.schen  Abtheilung  mit  einem 
grisseren  Konferenzzimmer,  andererseits  dif  T>ildiuthekräume  mit  einem  liesezimmer. 

Die  beiden  obereu  Geschosse  cuthalteu  die  Wolinräome  für  '6  Oberärzte,  21  Assistenz- 
inte  und  G  Volontärärzte.  Im  Dacbgeseheee  befinden  sieh  Zimmer  für  S  Naehtaekretbe,  für 
&udiener,  sowie  Bodenniume. 

Der  Ideine  seitlioh  gelegene  einstockige  Bau  enthält  das  Kasino  für  die  Aerzte  und 
Aietfaeker. 

Pflegerinnenheim  A^  In  den  drei  Geschossen  wurden  die  Wohnriome  Ar  die 
Ohstin,  ftr  2  Oberschwestern  ond  für  50  Pflogesehwestem  nntergebracht. 

Im  ersten  Oeschoss  liegt  bei  der  Wohnung  der  Oberin  ein  Konversationszimmcr.  im 
iveit^n  Geschosä  der  ins  Dacngcscboss  geführte  Speise-  und  Versammlungssaal,  in  welchem 
«ich  die  Andachten  abgehalten  werden  sollen.  In  seiner  Nfihe  befindet  sich  Anriehte-  und 
Winaeklkehe  sowie  ein  ueines  Zimmer  täx  den  P£yrrer. 

Das  Bachgescbees  enthilt  die  RInme  ftr  S6  Naditsdiwestem  ond  12  HQftsehweetem. 

Dm  zweite  Geschoss  des  imuiittelbar  anschliessenden  Querbaues  wird  durch  die  Pflegi>- 
riaaenschale  beansprucht   Inmitten  befindet  sich  das  ächulzimmor  mit  einem  kleinen  Kaum 
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ffir  L«hnnitt«l,  za  beiden  Satan  dasMlben  sind  du  Binnu  ftr  1  OlModiiraitK  md  ^  SdiUo- 
tinnen  angeordnet  worden. 

Entbindungsanstalt  J.  Im  Erdgeschoss  and  ersten  Stodcwsikmoden  outergebracht: 
in  4  Sälen  je  12  Betten  ^  IS  Betten  sowie  in  kleineren  Räumen  zosaauiMB  10  BotMlI.  JHo 
abgesonderte  Äbthoilung  liir  »optische  Entbiiidujigon  enthält  3  Betten. 

Der  Betrieb  »soll  so  geschehen,  dass  alles  Unreine,  insbesondere  die  unreine  Wäsche 
sofort  in  einen  abgelegenen  iiaam  {j^ebtacht  wird,  hier  durch  Abwurfocbicbte  in«  Unteig«icbo88 
gelangt  und  von  dort  nach  der  Desinflxirang  durelt  «inen  besonder«n  Aosgang  nadi  d«r  Waadi- 
Kfiche  hertril.  rt  wird. 

Im  i^uergobüude  behudeu  äicb  ein  Aufnahmeraum  mit  Bad,  WiLrzuek&cbenf  Zimmer  für 
die  Aente,  Hebuuime  und  Schwestern,  die  fSntbindiingaräume  sowie  die  EinMkiauner. 

In  swei  FlBgelbaaten  liegen  die  grossen  Krankensile.  Hier  wurden  «iaenaita  die  Bade- 
rfinme,  Klosets  und  KebenrtUuno  lor  Anfbewahrun^  tind  Desinflzimng  der  Instnunentei,  aowle 

kleinerer  UtenHilien,  die  in  den  KiithiiMiiiiii^snLiiiiH'ii  gebraucht  werden,  angeordnet,  während 
üich  auf  der  anderen  Seite  der  Säle  dit?  Ziiuuier  der  äcbwei»teru,  liäuiue  für  roine  Wische, 
Waächriiumc,  Spülkiichen  zum  Bi  inigeii  der  EssgeRchirre  und  Wärmen  der  Milch,  TagairibuOM, 
sowie  je  3  Klosete  für  die  Kranken  und  je  I  lÜMet  f&r  die  Schwestern  befinden. 

In  den  Sälen  soll  neb«n  jedem  Bett  die  Wiege  stehen,  inmitten  der  Säle  wurden  Plätze 
fiir  je  eiiifii  WickeltiMh  luii  /\\ri  Kinderbadewannen  und  zwei  kleinere  Tische  vor^'r-elien. 
in  den  Zinimom  der  Schwertern  wurde  je  ein  kleines  Fenster  nach  dem  Saide  angeordnet, 
aadererseiti»  find«t  sich  Gelegenheit  som  Anschlnas  eines  Wa«erb«tbMi,  oder  andi  «inor  tnn»' 
portablen  Wanne. 

Der  abgesonderte  Buutlieil  für  septische  Entbindoni^en  enthält  ausser  dem  lütuiii  fiir 
drei  Betten  in  zwei  dun  h  den  Korridor  getrennten  Abtli  il  riLreu  einers^eits  das  Kloset  fhr  die 
Kranken,  einen  Kaum  für  die  anreine  Wäsche  o.  s.  w.  onä  einen  kleinen  Utensilienraom, 
andererseits  aber  das  Ztmmer  lür  die  Schweater  mit  Kloset  nnd  einen  Usinon  Baum  für  dl« 
reine  Wäsche. 

Gynäkologische  Abtheilung  K.  Im  Erdgeschoss  and  ersten  Stockwerit  worden 
untergebradit:  in  4  Silen  je  13  Betten  s  48  Bette»,  sowie  in  kleineren  Binnien  maammen 

9  Betten. 

.\uch  hier  wurde  bei  der  iJispoi^itiun  der  AuLi^e  davon  ausgegangen,  das«  alles  Unreine 
vom  Beinen  scharf  zu  trennen  ist.  In  dieser  Erwägung  geschah  denn  ittda  die  Anordttnnif  dar 
Nebonräumo  in  ähnlicher  Weise  wie  in  der  Entbindungsanütalt. 

Im  Qoergebinde  befinden  sich  ein  Zimmer  ftr  den  IHrektor,  Zinuner  ftr  die  Aente  md 
die  Schwestern,  AufzUge,  WärmckUchen,  Bfnh  r.  Verbandzimmer,  Mikroakopininmet  die  OpentioiDS- 
räume  mit  Nebenraum  für  Instrumente,  sowie  Einzelzimmer. 

Auch  hier  sind  die  KraakensUe  mit  den  sogehAilfen  Binmen  in  den  FUgelliaiiteiii  unter' 
gebracht  worden. 

Direktoreu-Wübuhuusier  B.  Die  beiden  Wohngebände  enthalten  je  zwei  Direktoren- 
Wolinungen. 

Im  südlichen  Gebäade,  der  £ntbindang«aostalt  ond  der  chimmschen  Abtheilong  nahe 
gelegen,  wnrden  die  Wobnnngen  der  Direktoren  ^eser  beiden  Abtheihmgen  angeordnet,  im 

nördlicben  dagegen,  welohe«  der  inneren  Krankenabtheilung,  sowie  dem  verwaltungsgcbände 
und  den  Wirthsehaftabauten  zu  gelegen  ist,  sollen  der  Direktor  der  inneren  Abtbeuung  und 
der  Verwaltungsdirektor  Woiinong  linden. 

Die  Aniahl  der  Zimmer  entspricht  den  besOgUcben  Anforderungen  des  Programme. 

Tsk  den  Daehgeechossen  kSnnea  aossor  den  BodenrSnmen  noch  iremdenzimmer  angeordnet 
werden. 

Abtheilang  fOr  innere  und  chirurgische  Krankheiten  C  ond  JB.  20  Doppel- 
imracken und  1  einfache  Baracke  mit  zosammen  950  Betten  liefen  in  gleichen  AbetSnden  in 
llelden  Seiten  der         luchse  a  b. 

Die  uördliclie  S«  ito  enthält  die  inneren  Krankenbaracken,  die  südliche  Seite  im  wesent- 
liehen  die  chinu-gindieu.  Eine  scharfe  Trennung  derselben  im  Gebrauch  wird  beim  Betriebe 
nicht  immer  dorchzo^iren  sein,  da  sich  die  Art  der  Belegung  der  einzelnen  Bannten  noch 
nach  der  Stirfce  der  FVequenz  der  b«iden  Abtheilungen  richten  niuss. 

I'.'igegen  wurde  die  Trennung  dr  r  Baracken  für  Miinnor  von  denen  für  Weiber  s^trenge 
eingehalten.  Erstere  liegen  we.-*tlult  dt  r  Querachse  c  d,  letztere  östlich  derselben.  Zwischen 
ihnen  liegen  einerseits  das  Badehaus,  andererseits  das  Operationshaus  und  die  Apotheke. 

Die  Entfernung  der  Baracken  botrfigt  zwischen  ihren  breitwen  Bantheilen  17  m,  aviaeheii 
den  Krankeusälen  '11  m. 

In  alli  ri  Bairucken  ist  eine  scharfe  Trennung  der  Betriebsräume  von  den  KrankenrSunien 
dadurch  erreicht  worden,  dass  in  den  MittelbMten  aossdUiesslich  die  Betriebsnüune  und  in 
den  seitlichen  Buutbeilen  aossdülesslieh  die  Krankenrinme  mit  den  zugehörigen  Bidem,  Wasdi« 
rilnmen  und  Klosetanlagen  angeordnet  wurden. 

Die  Mitte  Ibauten  sind  zweigescho.«sig  und  enthalten  in  ihrem  oberen  Geschosse  einer* 
seits  die  Schlafräume  des  männlichen  und  andererseita  die  dee  weiblichen  Personals. 

j.-d.-  Biiraeke  i^t  von  allen  Seiten  durch  Treppen,  einendti  «her  «üdi  Mf  einer  leltr 

uliiKühli^  aualeigeudeu  Kuiupu  (1  :  .'A>j  zugänglich. 
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DI«  SdnmkniikeB,  welche  nicht  im  Aiifltt]un«g«1iiiid«  A  gebadet  «nd  angekleidet  werden, 
erreichen  am  Eingangsflor  der  Baracke  das  Anfnahniezimmer.  Hier  werden  sie  in  der  trans- 
portablen Badewanne  gebadet  und  sodann  angekleidet.  Ihre  mitgebrachten  Kleider  werden  mit 
UNr  unreinen  WSsche  von  da  sogleich  nach  dem  Desinfektionshaus  gebracht. 

Neben  den  Knunkeasäleo  liegt  je  ein  Baam,  in  welchem  die  unreine  Erankonwäsche 
itiiihriltirt'  und  geordnefc  irlinL  Dieie  Bamne  haiben  direkte  Ansgilnge  ins  Freie  ftr  den  Truie- 
pot  dar  Wäsche  zur  Waschküche. 

Die  Mittelhauton  enthalten  des  Weiteren  im  Erdgeschobs  t'iuo  Küche,  einen  Raum  fllr 
Ae  reiü"  Wi^^ihe,  sowie  einen  Tu^eraum. 

JKe  Taytfame  in  den  ehuruTgiseheii  Baracken  und  etwas  kleiner  bemessen,  am  noch 
i&MB  Hanm  ab  Verbaiidiiiiuner  m  erübrigen* 

In  dem  Oberr-^  ^  der  Mittclbanten  wurden  Sohlafräimie  für  je  1  Assistenzarzt,  der 
hier  aoch  angestört  iiukni.>ikoriisrhe  Untersuchongen  ansiuhrcn  kann,  für  je  2  Wärter,  1  Ober- 
admater,  3  Schwestern,  2  SUi^do  and  1  Nadatadiwester  angeoranet.  ISn  niedriges  Dach- 
^sadlOM  enthält  noch  Räume  f&r  Haofdiener. 

Die  Einganpi^fluro  und  zwar  seitliche  Flore,  welche  auch  Platz  für  Schränke  gewähren, 
dboen  zur  Belichtung  und  Durchlüftung  <l<'s  mittleren  Korridors. 

Die  seitlichen  Bautheile  ontbalten  je  einen  Krankensaal  für  2()  Betten,  an  dessen 
Seiten  wand  ebne  transportable  Badewanne,  sowie  eine  Waschtoilette  ond  ein  R«zeptentisch  für 
dm  Ant  angeordnet  wurden.    An  Stelle  der  IJadewanne  kann  ein  Wasserbett  aufgestellt  werden. 

An  jeden  Krankensaal  schliosEion  pich  2  Kraukenzimmer  mit  1  und  mit  2  Betten  an. 
Jenseits  des  Aasgangsfiur?.  in  welehein  auch  die  Waschbecken  l'iir  Kranke  an.u'eonhiel  wurden, 
liegt  ein  Baderaun  mit  2  Wannen  und  i  Wärmespind,  sowie  3  Kloset.«i  für  die  Kranken  und 
da  kleiner  Ansgussraum  fttr  Waschwasser,  Stechbecken  n,  s.  w. 

Der  Kanminhalt  der  KiankeniSle  winde  so  bemessen,  dass  Ar  den  Kopf  etwas  ttber  50  cbm 
Lnftranm  vorhanden  ist. 

Badehans  D.  An  einen  nnt  oberem  Seitenlicht  versehenen  mittleren  Warterauui.  in 
welchem  auch  Wischeschrinke  aofgestellt  werden  können,  schliessen  sich  in  vier  Gruppen  die 
Dienetriome,  die  beiden  AbtbeÜnngen  der  Wannen-  und  BranseMder  fttr  Minner  und  fllr 
Weiber  sowie  die  römisch^irische  Abtheilong  an. 

Der  Raom  für  Wannen-  und  Brausebäder  ist  so  bemessen,  dass  ein  Theil  derselben  für 
Blifldliliiiiirliii  Bäder  benutzt  werden  kann.   Die  Anlage  eines  Sandbades  ist  vorgesehen. 

Operationabana  F.  JEinerseits  des  Opcmtionshaase»  liegen  die  chinirgischen  Baracken 
fllr  Mimier,  andeiwwito  Aa  fir  Fmnn.  Imnenftnfecliend  ist  es  beidetseits  sng&nglich,  aa 
beiden  Zugängen  liegt  je  ein  Wartarmm  mit  Bad  vnd  Klosefe,  daitan  aaseUiessend  je  ein 
CUoroformzimm  er. 

Nach  Norden  wurden  2  Oiierationssile  und  1  Operationsraum  für  Bsnchschnifcte  an- 
«Mfdnet  Hiaimit  sind  der  Instcameotenrmm,  der  Qiperanm  und  dar  Sterilisationanwm  tw- 
baadai. 

Bei  dieser  Anlage  braucht  der  sn  Ojwrirende,  naehdoni  er  in  den  am  Einging  Heißenden 
Warteranm  gebracht  worden  iat,  den  Korridor  in  nicht  chluroformirtcm  Zostanae  nicht  mehr 
n  berthcen. 

Tn  unmittelbarer  Nähe  dieser  Räume  wurden  der  Mikroskopirraum  und  da»  Böntgen- 
Zimmer  angeordnet,  an  welche«  .sidi  die  Kntwickelungskammer  im  Untergeschoss  anschliesst. 

Inmitten  des  (iebäudes  liegt  ein  durch  oberes  seitliches  Licht  beleuchteter  Ifutim,  in 
welchem  Schr&nke  aufgestellt  werden,  und  die  Krankenwagen  sowie  die  Tragbahren  Fiats 
tadsB  sollen. 

Diesen  inneren  Betriobsränmen  schliessen  sich  zwei  Erholvagninme  an,  in  weldion 
schwer  Operirte  erforderlichenfalls  noch  einige  Tage  verbleiben. 

Sie  künnon  hier  von  den  Zimmern  der  Sciiwester  und  des  Wärters  aus  beobachtet  werden. 

Daneben  und  zugleich  dem  Tordeien  Bingaage  ins  Gebinde  nahe  liegen\die  Bäume  fllr 
den  DirdEtor  ond  die  Aenta 

Der  höher  gof&hrte  vordere  Bautheil  entiiiit  eine  Wohnung  Ihr  einen  Aflsiatenaint  sowie 
Zimmer  f&r  Wärter  und  Operatäonsdiener. 

Im  KellergeschoBs  sollen  eine  Werkstätte  fQr  Schienen  n.  s.  w.  und  ein  Bandageoduuner 
siqgenclitat  weroen.  Aach  soll  dort  der  Betrieb  fbr  die  unreine  Wische  stattfinden. 

Abtbeilung  für  ansteckende  Kranlcheiten.  Sie  besteht  ans  vier  PsvüloQS,  von 
dsiMn  zwei  für  Männer  und  zwei  für  Frauen  bostininit  sind. 

Für  die  Disposition  der  GobHude  kamen  drei  Krankheitsstadien  in  Betracht. 

Zunächst  die  Zeit^  in  welcher  die  Art  der  Krankheit  noch  nicht  .sicher  erkinint  ist, 
sodann  die  Zeit  aadi  FeststeUaiig  der  Krankheit  bei  geringer  Anzahl  gleichartiger  FiUe. 
ffierfltr  thid  die  bürden  seitUcben  Bauten  Torgeiieben. 

T[  1  n  beiden  mittleren  Bauten  finden  dagegen  die  Kranken  Aofliabme,  wenn  iMstimmte 
Kraukhi  r  -t  ah  kleine  Epidemien  auftreten. 

Sin  liehe  Infektionspavillans  zu  24  Betten.  Jeder  Pavillon  wurde  im  weseiit- 
B^hf  n  für  die  Behandlung  von  drei  Krankheitsarten  eingerichtet,  die  in  drei  im  innem  voll- 
ständig von  einander  abgeschlossenen  Bautheilen  getrennt  geschehen  kann. 

Jeder  dieser  drei  Bautheile  enthält  zwei  Einzelzinuner.  die  im  wi-sentli  1.  :i  '  ir  II  il  - 
acbtong  der  aoch  nicht  sicher  bestimmbaren  Krankheit  dienen,  sowie  einen  Kruikeuraum  mit 
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6  Betten  zur  Benutziuig  nach  erk&nnter  Krankheit.  Aneserdero  gehört  zn  i^df^  Abtheilnng  ein 
Rnm  fOr  die  dieiiBthabeiid»  Sohwest«r,  eine  klane  £tiche,  swu  B&ame  rar  di«  rein«  WImIm 
nad  IBr  fie  «mdne  Wische,  sowie  Kloeete  nnd  AnegOM. 

Die  Beleuchtung  der  Mittelkorridorc  fjfschieht  durch  die  beiden  seitlichen  Flure  und 
Aber  dem  inmitten  gelegnen  Ausgussraume.  Die  beiden  Flure  sind  beidereeits  je  an  dem 
Ende  des  Korridors  angMnbct  «oraaii«  damit  von  ihii«D  mu  ein«  Dudilllftiiiig  dee  gamen 
Kenidon  geschehen  kann. 

Gemeinsam  ftr  die  drei  Ahtheilungen  ist  der  sfidlich  golegeno  Kopfban. 

Er  enthält  im  Erdfrcschoss  einen  AulVnthnltt^riiuni  flir  dii*  Acr/tc,  einen  Raum  für  ilie 
Wache.  w«»lciie  zur  Untetst&tzung  einer  der  diensthabenden  ijchweatem  nach  den  verschiedenen 
Ai)<liuinngen  gerufen  werden  kfuinf  AnBgnaa  oimI  Kieset,  sowie  Wolmriiime  f5r  die  Obeneliwettor 
und  zwei  Schwestern. 

Im  oberen  (lesjclio^s  wurden  die  Wohnunj^en  für  1  Assistenzarzt,  l  Wärter,  1  Schwester, 
1  Nachtechwester  und  2  .MSf^de  vorgesehen. 

Das  KeUergoschoss  soll  ein  Bad  für  die  Entlassenen,  sowie  Käume  für  die  Heizung  und 
Yratilationsanlagen  u.  s.  w.  enthalten. 

Nahe  diesen  Pavillons  befinden  «idi  iwd  kleine  DesinfektieoabSoser,  in  weklien  die  un- 
reine Wäeche  desinfizirt  wird. 

Mittlere  Infektionspavillons  für  'is  Kranke.  Jeder  Ptivillou  hat  seitlich  je  eine 
Kxaok«nabüi«ihuig.  Sie  um&sst  einen  Krankensaal  mit  12  Betten  nebet  'l'ageraum,  2  Einzel- 
dmmer,  1  Waedi-  and  Baderanm,  AtL^^uss  ond  Kkeets,  eine  kleine  KQdke,  einen  Raum  för  die 
diensthabende  Schwester,  ^'ftiennte  Räunn«  für  die  reine  und  fiir  die  unreine  WSsdie,  sowie 
ein  Ton  den  anderen  Klosets  getrennt  liegeudos  Klosot  f&r  das  Personal. 

Der  mittlere  Bautheil  mt  zwi-i^eschossig  und  entspiiclit  in  ssiner  Bsan^mtduing  im 
wesentlichen  den  Kopflmaten  der  seitlichen  Pavillons. 

Diphterie|>avlllon  0*ni  0*w.  Gr  «nthilt  einerseits  den  Krankemamn  für  Minnw, 
andererseits  den  ffir  Friinen,  ^'emeinsam  sind  beiden  die  im  Mittelbau  j^eletjenen  R3nnie  flir  die 
An&ahme,  das  Wärterziinmer.  der  Operationssaal  mit  Instruiuentenzinnrier,  sowie  die  Ktume 
Ar  die  reine  und  für  din  unreine  Wäsche. 

Jede  Abtheilung  hat  flir  sich  ein  Schwesteinämmer,  eine  K&che  und  einen  Aaagm 
nebst  Klosetraum. 

Beleuchtet  wird  der  Korridor  vom  Eingang,  von  den  beiden  seitlichen  Fluren  und  vom 
Treppenhanse  aus.  Diu  seitlichen  Flure  sind  möglichst  am  Ende  des  KorridurH  angeordnet 
woraeö,  nm  eine  gute  Dorchltkftiuig  dee  Korridors  zu  ermöglichen. 

Im  oberen  Geschoss  wurden  4  Zimmer  mit  je  2  Betten  für  Masern-,  Scharlach'  und 

Scharlachdiphtherieverdächtige  untergebracht 

Ausserdem  sind  hi.  r  die  Räume  für  die  Pflege  dieser  Kranken,  sowie  Wohnräume  ft5r 


einen  Arzt  und  eine  Oberschwester  voigesehen  woiden.  Sollte  die  Lage  dieser  Wohnräume 
gas  oder  tbeüweise  ausserhalb  dleeos  GeMndes  gewünsdit  werden,  so  wfrd 

ose  benaohbarten  kbdnen  Bcamtenwohnhäuschens  B  empfehlen. 


Abthi'ilun^  für  <i eschlechtskrankc  H.  Haus  für  Maunor  Hm.  Bei  der 
Disposition  der  Ifäuni«^  wurde  darauf  Rücksicht  genommen,  dass  bei  dem  Transport  der 
Speisen  ond  der  Wäsche  das  Innere  dea  Haoses  dem  damit  beschäftigten  Personal  nnzoc^güch 
uuSbt  Die  Speisen  werden  deshdb  im  Untei^dioss  in  dam  Banm  ftr  Spebentmnspoit  sIh 
geliefert  und  Kommen  von  du  mittels  Aufzups  m  die  Spälküchen  jedes  Geßchosse!«. 

Durch  Abwurfschächte  gelangt  alles  Unreine,  insbesondere  die  unreine  Wiuscbc  n^b 
Bfnmen  im  Untergeschoss,  von  welchen  das  Innere  des  Gebäades  nicht  weiter  zugängUch  ist. 
Die  Wäsche  wird  im  Sortirraum  geordnet,  desinfizirt  und  hiemach  zur  Waschkücne  gebracht 
Das  Gebäude  hat  drei  (leschosse,  welche  in  der  Haupt«ache  die  gleiche  Raumanordnong 
leisen.    Sie  enthalten  in  C,  Suhu       29  Betten,  in  :(  Siil. n  jo  -ii'  Betten,  in  10  Räumen  je 
4  Betten,  in  3  Räumen  je  3  Betten'  und  in  14  Zimmern  je  1  Bett,  zusammen  303  Betten.  , 
Dia  Badnrinme,  Massininme,  Waselurinma  and  Kleeets  sind  im  GeMude  glsidunlanff 
vertheilt  worden. 

Die  Korridore  sind  so  breit  bemessen,  dass  sie  als  Tageraum  iuit  benutzt  werden  k&inett. 
In  den  oberen  Geschossen  nnjrcb-ii  je  lo^  nocfa  je  ein  Arbeitsraum  Ar  Knnke,  daien  Isolirtng 
am  Ta^e  gewttnscht  wird,  vorgesehen. 

Hans  ffir  Weiber  H  w.  Die  adtemmenden  Kranken  gehen  in  den  Aufnahmeraum,  von 

da  zur  Unters  neb  an  p.  Ihre  schmutzige  Wäsche  wird  nach  dem  Untergeschoss  gebracht,  d^rt  lO 
Beutel  verpackt  und  aacli  dem  Desinfektionshaus  geschickt.  Die  unreine  Wasch«  p»>1.4i.j:t  vom 
Wäscheabwurfsraum  dureli  Atiwurfschächte  nach  dem  rntergeschosK,  und  zwar  »us  jedem  (i.  schoss 
durch  einen  besonderen  Abwurfscbacht  im  Unterseschoss  wird  sie  sodann  sorürt  und  gekocht 
(desinfixirt)  ond  bienaeh  nach  der  WasehkOehe  georacbt.  ^  . 

^  Unreine  Verbandstofff.  Hausmüll  u.  s.  w.  werden  im  Innern  gesammelt,  mit  Fahrstuiu 
vom  Abwnrfsraum  nach  deni  IJnttTgeijclioss  gebracht  und  von  da  nach  dem  Vcrbronnungsbane 
abgeholt 

Das  Gebaudo  enthält  in  3  Geschossen  in  0  Sälen  je  16  Betten,  in  7  Binmen  je  2  B«tt«D 
und  in  4  Zimmeni  je  1  Bett,  zusammen  114  Betten.  _  ^ 

.Fedes  Stockwerk  umfasst  ausser  den  Krankenrätimen  einen  Racb-raum,  zwei  Waschräume» 
einen  Maseirraom,  einen  Raom  für  Verbandstoffe  ond  reine  Wäsche,  ein  Untersucbuogszimmer, 
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♦»ine  Spülküchc,  einen  Raum  für  das  Unreine  und  die  eiftwderliohen  Klosets.  In  jodeni  Stock- 
werk wurde  ein  Wärteniiiuner,  im  ersten  ObeigeschoM  dwr  die  Wohnong  f&r  einen  Arzt  vor- 
gveehen.  Die  Korridore  sind  so  bemessen,  das«  de  anch  als  T^gerSane  benntit  weräeu  klhinen. 

Hans  für  unrnhipe  Kranke  L.  Der  Bau  ist  eintri'sohossifj  und  enthält  I?äame  flbr 
•JO  Kranke  und  zwar  beiderlei  Geschlechts.   Das  Qebäude  zerfällt  in  drei  Abtheilun^en. 

Die  erste  Abtheilang  enthält  4  Zimmer  und  8  Tobiellen  für  Weiber,  hierzu  einen  Raum 
fb  äi»  Schwester,  Bad,  1  Sp&Mcbo.  Ausgnnmai  räd  Sloiets.  Die  oueme  Wfache  soll 
ntoritalb  der  nach  oben  Abnnden  Tre{>{»>  direkt  int  Freie  befSrdert  werden.  Die  TobceOen 
sind  von  dpn  anderen  Räunn'n  vollständig  isolirt. 

Der  Korridor  wird  erleuchtet  und  gelüftet  Ton  der  Eingangsseite,  den»  Treppenhaus»'  und 
oberhalb  des  Aasgussraomes. 

Die  aweite  Abtheilang  ist  inmitten  der  Längsseite  zugänglich  and  entMlt  K&ame  fOr 
6  Kranke,  rwe!  WSrter,  SpQnrQche,  Besen  und  Eimer,  Bad  und  reine  Wische.  Die  Bfiome  Ar 
•■reine  Wüsche  mit  ilin  ktem  Ausgang  ins  Freie,  sowie  AAsgoas  bilden  die  Trennimg  Ton  der 
dritten  seitlich  zogängliclien  Abtheilung  mit  8  Tobzellen. 

Der  mittlere  Korridortheil  wird  beleuchtet  und  gelUft.et  durch  Fiiir>Tr«ppenhaiis,  sowie 
Bber  den  Räumen  für  Besen,  Sptilküche,  Ausguss  und  unreine  Wäsche. 

Leichenhaus  M  and  M>.  Von  der  Strasse  10b  führt  ein  mit  Bämuou  bouiiaiuter 
Wt§  mdi  der  Kapelle.  Er  ist  Ar  die  BoMC^ningen  bestimmt.  Die  Einfohrt  der  Lelchen- 
wafSB  "TOT  der  Feierlichkeit  soll  dagegen  von  b  ans  erfolgen. 

Der  Verkehr  auf  beiden  Wegen  ist  von  dem  dazwijiohon  ireh-genen  Portierhänschen  aus 

knntrolirl'.u".  Zunächst  d.T  Kapi'Ho  lieireii  di>'  K.uniii'  t"iir  dif  I.<'i(ltrii«,'i'ii(lrii.  dii-  I.t'iohonausstellung 
and  für  den  (ieistlichen.  Hie  sind  von  den  seitliohi  ii  Kingängt  n  aus  zugänglich,  auili  gelangt 
■an  von  ihnen  direkt  in  die  Kapelle. 

Der  Raum  für  die  Leidtragenden  und  die  anschliessenden  Korridore  liegen  nach  einem 
mit  Cypressen  m  bepflanzenden  Kleinen  Hofe. 

.\uf  der  n;ii  }i  iliüi  Krankcnliause  zu  gelegenen  Seite  l)etritt  man  die  Räume  für  die 
medizinisch-wissenschaftliche  Abtheilang  des  ueh&ades.  Die  äczirsäle  sowie  das  Arbeitszimmer 
des  Proeektors  liegen  nach  Norden.  Weiterbin  sind  Torhanden  2  Arbeitsrftnme  Ar  die  ehemlsebe 
Abthfilung,  ein  Raum  für  septische  Oin  nitiontn  uml  Vivisektion,  i'in  Instnimentenranni,  nn 
KAum  für  Therniüstaten,  IJ  Ränme  Ar  Inikteriologisdie  Zweeki-  und  kleinere  Häuiiie  für  plioto- 
giaphische  Arbeiten. 

Die  Bibliothek,  die  Garderobe  and  das  Fräbstttckszimmer  der  Aerate  wurden  von  den 
Aibeitsräomen  getrennt  inmitten  dieses  Oebindeihelbi  ontefgebraebi 

Das  hohe  Kellerpepchoss  enthält  unter  den  Sezirsälen  den  gTov^en  I.eichenkeller,  unter 
dem  Raum  für  die  Aufstellung  der  Leichen  den  Ankleideraum  der  Leiclien.  Durch  Aufzüge  wird 
hier  and  dort  eine  leichte  Verbindung  zwischen  beiden  Cieschos.sen  hergestellt.  Des  W°eiteren 
worden  im  Keller  das  Sargmagasin,  Anfbewahrnagsr&ame  für  anatomische  Priparate  n.  s.  w., 
sowie  imnittett  de«  Gebladse  die  RBnme  Ar  die  ^itnng  angeordnet. 

Da.s  Eis  haus  wird  nahe  dem  Leichenhaase  errichtet. 

Stall  för  VersuchsthiereM*.  Er  enthält  2  Abtheilungen,  die  eine  für  noch  nicht 
gsinnltOi  die  aaden  ftr  geimpfte  Tiden.  An  die  Abtiieilnneen  Ar  Meersehweine,  Kanindieii 
adfimiäe  sdiKessea  doli  kkiiiie  HBfe  Ar  diese  Uders  an.  Die  FottenSnme  wurden  im  Dacli- 
gsacboat  nntetgebnulit» 

Koebbftebe  0.  Das  Gebinde  enfhClt  im  Erdgeschoss  in  3  AbtbeÜmiffni: 

1.  die  Räume  ftir  die  Vorbereitung  des  Kochens  ond  Bratens,  2.  die  Aftchen  ond  den 
Spulraum,  sowie  3.  die  Speiseräume  der  Bediensteten. 

Am  Einrang  zur  ersten  Abtheilung  liegt  das  Zimmer  des  Inspektors.  Durch  Aufzü» 
mit  den  besi^cnen  Kelleniomen  ond  dnn  Unteigeschoss  verbanden  folgen  der  Kartoffelsohu- 
raam,  der  Gemtsepulsraum  nnd  der  Banm  Ar  snajerichtetes  Fieisch.  Aosaerdem  worden  Biomo 
für  ^'orrath-  und  Speisekammern  vorgeeehen.  Unmittelbar  neben  der  EoddAche  liegt  das 
Zimmer  der  Wirthsoiaftehn. 

Im  mittlem  BwitheU  groopiren  sich  um  dfn  .\ii>gu]M>rauiii,  der  von  den  Srieisewagen 
auf  einer  beonemen  Rampe  erreiait  wird,  Kochk&che  und  BratkUche  sowie  die  Spülknche  mit 
anli^ender  Geschirrkammer,  zu  welchen  das  gobranchte  Geschirr  von  der  anderen  Seite  über 
iteen  von  den  Speisewagen  bi'fiihrhar>'Ti  Kurridor  gehnn'lit  wird. 

Es  scblieüscn  sich  2  Speiseräume,  getrennt  für  Männer  und  für  Frauen,  an,  sowie  ein 
Badeaimmer  f&r  diese.  Ein  Badezimmer  Ar  M&nner  wnrde  im  Untergeschoss  nnteigebneht. 
Dart  worden  weiterhin  Kellerräume  nnd  Mapchinenräunip  für  die  Damj)fvertheilung  vorgesehen. 

Das  Obergeschoss  dient  zum  Wohn'-n  der  Wirthschafterin.  der  Oherkfichm,  der 
Kichinnen  sowie  der  Mägde  und  enthält  I.iiiriThiiuiu'. 

Waachküche  0'.  Die  unreine  Wäsche  wird  in  einer  bedeckten  Vorhalle  dem  Räume 
Ar  die  AoAabme  unreiner  Wäsche  zugeführt.  Von  hier  kommt  sie  in  den  Einweicheranni, 
SSdiBn,  wenn  sie  nicht  erst  abgekocht  werd'  )i  iimss.  direkt.  aiid'Tnliills  durch  den  Kochraum 
in  die  Waschküche.  Ist  sie  gewaschen,  so  ^«"l^iigt  hie  nach  der  'i  rockenstube,  von  da  in  die 
BoUstube,  die  mit  der  Flickstabe  nnd  der  Plättstube  unmittelbar  verbunden  ist.  Vom  Vorratba- 
nnm  der  Verwalterin  wird  sie  entweder  durch  Aufzii^-e  nach  dem  Wäschemagazin  im  oberen 
tie&choäs  befördert,  oder  in  einem  besonderen  Raum  für  Ausgabe  der  reinen  Wäsche  verausgabt. 
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Der  Haschinennaiii  M  von  MaMO  dirakt  ingfaglieh»  danebok  müde  dn  S^MiMstmiiiar 

täi  Fraaen  angeordnet. 

Ein  Aühns  bi^fonliTt  sas  dem  Kollerg'^nchoss  sowohl  die  dort  ai^widitetaii  8p6iMiit 
sowie  such  die  boda  and  die  Seife  filr  den  Wäschegebiaach. 

Im  EellergesehoM  wcfdeii  mdi  du  G^wlmiuiiiner  fttr  Mlimw,  ein  Bad  und  d«r  SptD^ 

nmn  Platz  finden. 

Ausser  den  Vorrathttrüiunen  entlitili  da«  obere  Geschoss  die  Wohnräome  für  die  W&sche- 
▼erwalteriii.  die  ( )berwäschenD  imd  di«  WMchmSddi«».  Das  DadifasdioM  Uttofc  geofigeiiden 
Platz  für  l'rocicenböden. 

Remise  P.  Sie  enthält  inmitten  ^«n  Batim  Ar  40  Speisetran s]>urtw:i^en,  einerseits 
« in«  Ti  I?num  fbr  die  Kranken-  und  Möbeltrangportwagen,  und  andor»*rseits  einen  Raum  Ar  die 
iieimgiiiig  der  Wagen.    Im  I>achbodcD  w^rdon  (iartenutensilien  u.  s.  w.  aufbewahrt. 

Kehsel-  und  M as c liinenhau .s  Q.  Die  im  Kesselhau^e  luil'^estellten  Danipfkessol  sind 
Ar  den  Betrieb  der  Heiaimg,  der  Yentil^oui  der  Wasaerrersorgung  und  der  eiekthscben  Be- 
lenehtong  soirie  «nd^  für  aen  'WiitlwAaftibMrieb  bectimmt.  Yon  nier  ms  sollen  in  einem 
unterirdischen  begehbaren  Kanäle  alle  Bohi^  und  DnliU«Hai^«n  unter  limmtlidie  Banten  de« 
Kranlienhaases  geführt  werden. 

Bei  der  durchaus  ermmetrischen  Disposition  der  ganzen  Krank enhaosanlage  läsat  sich 
dieser  onteiiidiscbe  Kanal  m  so  einfacher  und  kkier  Weise  dorchfOhren,  das«  ror  der  weiteren 
Bearbeitanff  d«e  Entwoxfee  nocb  n  «migen  aein  dftifte^  ob  nielit  xweeknissigerweine  auf 
gleichem  Wege  anch  ein  Tbdl  des  KmikenliaaabeliieboR»  wie  x.  B.  der  Ttan^rt  der  LeadMa  n.  n.  w. 
geschehen  w&rde. 

Kohlenschuppen  Q^  An  der  Straseo  t  g  werden  die  Kohlen  in  den  Anfbewahmngs- 
raom  gebracht,  d»nebeii  xerkleinert  und  sodann  ans  dem  Aualadenmn  seitlich  nnch  dem  Keasel- 

haos  abgeholt. 

Werkstattgebäude  B.  An  einem  !  <  leckton  Vorplatz,  auf  welchem  Gegenstän«!«  bei 
fii'hlpfhtfr  Wifctpmnp  verladen  werden  küiuaen,  schliesst  sich  im  Erdgeschoss  'eine  geräumige 
Halle  zur  Auniewalirung  von  Utensilien  u.  s.  w.  an.  An  dieser  Hallo  worden  im  Erdgeschoss 
ein  Baam  für  den  \N  irtiiscbaftsTerwalter  and  Werkstfttten  f&r  Zimmerleote,  Tisdiler,  Mluniede 
nnd  Klernjiner  aiigeurdnet. 

r>ie  Materialien  werden  von  aussen  TenuJttels  eine«  KnbnB  nach  oben  gabflndit)  die 
Treppe  dient  lediglich  ziun  Personenverkehr. 

Im  oberenueseboss  liegen  in  gleicher  Weise  wie  unten  um  die  mittlere  Halle,  weldlie 
als  Aun>ewalininpsranni  fertiger  Gegenstände  dienen  und  gebotenen  Falls  auch  ztim  Ar^>f»itpn 
benutzt  werden  ^dl.  die  ^^erk8tfitten  der  Stuhlflechter,  Maler  und  Tapezierer.  Zwei  kleine 
B£ame  worden  für  die  ungestörte  Bearbeitung  kleinerer  GegeiwtiDde  Totgoadkeo.  Der  Dnoh- 
boden  bietet  Platz  für  Materialien  und  üteusiOen. 

Die  Tarnhalle  8  liegt  an  dem  mit  Wegen  oad  Pflanienanlagen  xa  veraehendoi  Theile 
dea  Onndstückf!. 

Desinfektiouisliaub  T.  Hier  werden  alle  inüzirt«n  Gegenstände  des  Krankenhansee 
desinflzirt.  Da  dasselbe  besondere  stark  von  der  Abtheiluiig  fiir  inhzirte  Kranke  in  Ansprach  ge- 
nommen wird,  erhielt  es  seinen  Plats  in  der  Nähe  dieser  Abtheilong.  Ausserdem  werden  hur 
alle  KtefdnnneUIcke  der  Neaanfgenommenen  desinlixlrfc  nnd  bis  nr  WiederiiersteHnn^  der 
Kranken  aofbewalirt.    Alle  Gegenstände  werden  zunächst  in  den  Annahnierauin  gebracht. 

iüeider,  Hätc,  Matratzen,  Stiefel,  Schirme  u.k.w.  gelangen  hier  in  die  Desinfektionsapparate 
nnd  nach  ihrer  Dcsinfizirung  in  ilen  AufbewahmnganHun  ftr  Httte  nnd  die  im  Daehgesehoaa 
▼OigeaeiMOeii  Aofbewahrungsräume  Akr  Kleider  n.  s.  w. 

Die  Wlsebe  der  Aufgenommenen  wird  im  seitlichen  Baum  fUr  Desinfektion  der  Wäsche 
deBinfizirt,  kommt  von  da  in  die  Waschküche  und  wird  als  reine  Wäsche  den  gereinigten 
Kleidern  beigelegt.  Bevor  der  Genesene  die  Krankenanstalt  verlädst,  werden  dem  in  der  ver- 
glasten Halle  Wartenden  vom  Abferti^ngsraum  aus  seine  Gegenstände  wieder  eingehättdk{l» 

Die  zugehörigen  Bureau-  and  Frühstäcksrinme  der  Beulten,  Bftder  and  Kloseta  Ingien 
an  den  durch  die  Betriebsart  gebotenen  Stellen. 

A[    tlieke  V  liegt  inmitten  der  Krankenhausanlage. 

iJas  Krankendienstpersonal  botritt  den  Eipoditionsraam,  stellt  daselbst  seinen  mit 
Nummer  versehenen  Korb  in  eine  dafUr  bestimmt  Abtheilong  der  Wandregale  nnd  adiidbt 
sein  Bezentenbach  durch  ein  kleines  Fenster  in  I  n  .\}H>thekenraam.  In  den  Apothekenräumen 
wird  die  Medizin  hergestellt  und  vom  Apotheker  mit  dem  Buch  in  den  betreffenden  Korb  im 
Bipedition s räum  gebracht,  von  wo  dieser  demnächst  von  dem  Bediensteten  wieder  abgeholt 
wird.   Auf  diese  Weise  könnnen  die  Apotheker  in  ihren  Rfiomen  imns  angestört  arbeiten. 

Den  Apothekeniomen  schliesst  sich  ein  Hedinnnram  an.  von  i^  gelangt  man  direkt 
in  das  Laboratorium  im  Untorgeschoss.  Das.'?elbe  enthält  weiterhin  den  Weiueller,  einen  Baun 
fiir  Aetlier  und  Spiritus,  den  Tinktnrenkeller  und  eine  Ghiskanimer. 

Im  Dachgeschoss  wurde  ein  Aufbewahningsntuni  für  Kräuter  imd  eine  Wohnung  für  den 
zweiten  Ajtotbeker  untergebracht,  während  der  erste  Apotheker  im  £rdgeechoB8  wohnen  eolL 

Verbrennung.sofen  für  Versaehstbiere  o.  e.  w.  W.  Snetseit«  de«  mittleren  Ver- 
brcnnangsraume.s  lieg.  n  Bad.  Kloset  sowie  ein  kleiner  Frrih.stQoksraum  fiir  die  Bedienste' m  mit 
Trepne  zum  Dachboden,  andererseits  ein  Spülraom,  in  welchem  die  Gefasse,  die  zom  Transport 
der  Iielchmthelle  benotit  weiden,  gereinigt  nnd  dednfiiirt  worden  kHonon. 
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ZngaTniii«Bit«llniif  limutliehttv»  in  d«r  Auitolt  «Bt«nabrliig«iider  I)l«iiito 

wohnongeu. 

1.  "Wohnungen  für  die  beiden  Ärztlichen  Direktoren, 

2.  eine  deseleichen  fttr  d«n  Vorwaltunp;-Dirt^ktor,  jede  ans  minderteiu  8  Stuben  nebst 
Zab«bör  beetehena.  Letztere  mnss  jedenfalls  im  Verwaltun^gvbinde  Ii«geo,  irllinind  di«  beiden 
«»teren  besser  in  ein  besonderes  WohnLius  zu  legen  sind. 

3.  Ffir  3  Oberänto  der  Abihtilnngen  für  innere  and  äasscrc  Krankheiten  und  die  Eiit» 
MudniigMiigtriL  jede  us  zwei  Zimmeni  bestehend,  im  Yerwaltungs-  oder  Wohngebäud<>. 

4.  Pftr  3^  Assistenz-  und  Volont&rärztc  nnd  Praktikanten  (10  Assistenzärzte,  darunter 
2  tTfto  in  der  Abtheiliing  für  innere  Krankh«  i; >  t,,  1  inniter  2  erste  in  der  Abtheilong  f&r 
aos^ro  Krankheiten,  4  for  ansteckende  Krank heuon,  j,  darunter  2  erüte  in  der  Abtheilong  für 
Gwchlechtskranke,  2,  darunter  1  erster  in  der  Entbindungsanstalt,  6  Volontärärzte  and  Prakti- 
kaatcn  in  derselben.   1  erster  Assistenzarzt  in  der  gynäKolpgischen  Abtlicilun^),  von  welchen 

6  A;5i5tenziir7te  in  der  Hauptabtheilung,  2  desgleichen  and  6  Voloutärärzte  iu  der  Eutbindungs- 
kü^t  wohnen  soüm,  w  dm  im  Tflrmlfeaiigigsbiiid«  und  dem  Woluhnee  nodi  2$  mtat^ 
nibringen  bleiben. 

IHe  Otiten  AssistemlRt«  erhalten  je  iwei  Stuben,  die  Qbrigen  je  ein«  k!«lD«n  Stnlbe 
md  Kanuner.   Tolontärürzte  und  Praktikanten  eine  kleinere  Stube. 

5.  Eine  Oberin  der  Pflegerinnen,  Wohnung  von  2  Stuben  im  Verwaltungsgebäude. 

6.  Für  24  Oberschwestern  (8  Oberschwestern,  in  der  Abtheilung  für  innere  Krankheiten, 

7  in  der  Ar  äussere  XnunkheiteD,  4  in  der  für  Muteckende  Krankheiten,  3  f&r  weibliche 
(leiddMlitekTanke,  2  ftr  die  Eatbradnngnaftalt  and  Ar  die  gynäkologische  AfcHieQvng),  Ton 

die  letztgeTiannten  in  der  Entbindongsanetilt,  die  llbtigen  im  nMue  dar  Pflegemmen 
wohnen  sollen.   Jede  erhält  ein  kleines  Zimmer. 

7.  Ftkr  ISO  Pfle^schwestera  (HG  Pflegeseliweetoni,  In  der  AUheiliing  ftr  innerlich  Ejnnke, 
40  in  der  ftlr  chirurgisch  Kranke,  lf>  in  der  Abtheilung  für  ansteckende  Krankheiten,  15  för 
das  Fraoenhans  der  Abtheilung  für  (iegchlechtskranke,  10  in  der  Entbindungsanstalt,  5  in  der 
pnäkologischen  Abthoilung),  welche,  soweit  sie  nicht  in  den  Krankenhäasem  selbst  wohnen^ 
m  Verwaltnngegebfiade)  Torxogeweiae  aber  im  Hanse  der  Pflegennnenschole,  and  iirar  mügUohsi 
n  je  2.,  hödi«fcetts  ni  je  4  in  einem  Zimmer  nntetgebiMiii  werden  edlen. 

8.  40  SchQlerinnen  der  Pflegeiinnenidinle  wohnen  elmmilidi  im  FflegeiinnenhBnae  in 
Jamera  zu  6  Betten. 

9.    1  Hebeamme,  I  Gehilfin  f&r  die  EntUndongsanstalt.  wie  oben  angeeehen. 

10.  1  erster  Apoth^er,  2  Stäben  im  yerwalton^ebäude  oder  in  der  iJ&he  deasell>en* 

11.  S  Apothelrei^hilfen,  jeder  eine  Stabe  im  Verwaltungsgebinde. 

I  ?    ^?  Apotheken»  nnd  dn  Laboniorinmediener,  joder  ein  ueinoB  Qmmer  in  der  Nihe 

1  Operationsdiener,  Wohnung  von  2  Stuben,  Kammer  un  I  K  iiche  im  Operationshawe» 

14.  1  Leichendiener,  2  Stuben  und  KQche  in  der  Nähe  des  Leicbenhauses. 

15.  1  BureauTorsteher,  Wohnung  von  5  Stuben  und  Zubehör  im  Verwaltungsgebäude  oder 
In  edner  nächsten  Nähe. 

16.  2  Nachtsekretäre,  jeder  ein  kleines  Zimmer  im  Verwaltungsgebäude. 

17.  1  Ingenieur  zur  Oberaufsicht  öber  £e  gesammten  Mascmnen-  nnd  Hoisanbg», 
Woimnng  von  6  Zimmern  im  Pflegerinnenhani^e. 

18.  1  Maschinenmeister.  Wohnung  von  3 — 4  ätuben  desgleichen. 

19.  1  Pliimber  und  20.  1  SchloflooT,  jeder  8  Stäben,  Kammer  and  Klleho^  dooi^eidion* 
21.  2  Oberheizer,  desgleichen. 

9S.  1  WirUuehans-LiBpektor,  Wohnonir  vnn  5  Zimmern  nnd  ZnbohAr  im  Hanse  wie 
M  Kr.  17. 

23.  1  Materialien-Verwalter,  Wohnung  von  3  ätuben  in  der  Nähe  der  Wirthschafta- 
gsUnde. 

Sii  1  Xflehen- Verwalter,  Wohnung  Ton  3  Stuben,  Sammer  and  Mche  in  der  Nähe  des 
Ifeobei^eUhidee. 

25.    1  Gärtner,  3  Stubon  und  Küche  im  Pflegerinnenhaose. 

2^.    1  Wirthschafberin,  1  Stube  mit  Kammer  im  Küchengebäude. 

27.    I  Oberköchin,  1  Stube  desgleichen. 

2&  25  KUehenmiddien  in  grUeseren  Zimmern  soaammen.  desgleichen. 

29.  1  WiseheTerwalterin,  Stabe  und  Kammer  im  'WasehküchengebSnde. 

30.  1  Oberwäscherin,  1  Stube  desgleirhen. 

31.  25  Waseluuädi^en  in  grösseren  Zimmern  zusammen,  desgleichen. 

32.  1  DednfbUor,  Wolinan^  von  2  Stäben,  Kammer  and  Kmhe  in  der  mhe  der  Des^ 
iniaktioiis>AnBtalt. 

3S.    1  Oberwärter,  3  Stuben  und  Küche  in  irgend  einem  der  Wohngebände. 

.'^4.  27  Krankenwärter,  von  denen  2  in  der  Abtheilung  für  ansteckende  Krankheiten, 
iO  in  der  Abtheilnng  für  geschlechtskranke  Männer  wohnen,  während  die  übrigen  15,  in  der 
Anstalt  vertheilt,  in  Zimmern  bis  zu  G  Betten  wohnen. 

T^.  IS  Uausdioner,  in  den  TotsoUedenen  Qebinden  der  Anstalt  vertheiitt  nftthigenfidla 
u  ZinuDem  hin  zu  Ö  Betten. 
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.'{(>.    -11  Hill'swärtermnen,  von  denen  2  in  der  Abtheilong  f&r  ansteckende  EnodilMiteii« 
10  dcsf^leichen  ftlr  /i^schlochtskranke  Weiber  wohnen  mäBsen,  während  15,  in  den  Hbrigra 
bäadon  der  Anstalt  verthnilt,  namentlich  in  dem  Huue  der  Pflegerinnen,  in  Zimmern  bis  la 
6  Batten  wohm-n  soIIoti 

37.  ^  Uatumädchett,  Id  den  vorschiedouvn  Gebäuden  der  Anstalt  vertheilt  und  oöthigen- 
fUb  in  Zimmern  bis  zu  f>  Retten. 

88.  2  Portiers,  jeder  2  Stäben,  Kammer  nad  Küche,  von  denen  einer  am  Eiagnag  sun 
Verwaltungsgebäude  wuhnen  muss. 

39.  1  Bote^  dfl^Ieiehen  in  der  NÜie  de«  Tenrattungagehindea. 

StÄdtisches  HIlfSltrankonhatiB  fSW.,  Gitschinersfr.  104/,').  Eröffitiet  am  IR.  Df^z.  1897. 
Leitender  Arzt:  Prof.  Dr.  Latten,  :^  Af^sisteniärzte.  Wartepersonah  1»»  ausgebildet"  Krankon- 
virterinnen.  Von  den  Amenlnten  werden  innerliche  Kranke,  aber  nicht  an  ansteckenden 
Ennkheiten  leidende  Franen  ans  den  Mediiinalb^rken  4,  5,  9,  18,  19,  20,  21«  22  ftberwiesen. 
153  Betten  ftitr  weibliche  Kranke.  Kostenpreis  f&r  einen  Yerpflegungstag:  Erwachsene  2,»o  M, 
von  auswärts  3  M,  Kinder  2  M,  von  i  i  ^  iiis  2^50  M.  I89S  wurden  1€M  Knake  dmdi- 
KClinittlich  'JÜ  T»^'e  vt-riirie-rt,         sind  {,'ft.lorl)en. 

UUfs&tatioa  für  kranke  Männer  im  stAdtlsehen  Obdach  (NO.,  Fröbelstrasse).  Zar 
Entlastung  der  städtischen  Krankenhäuser  besteht  eine  Station  für  100  leichtkranke  lOaaer, 
die  sonst  den  städtischen  Krankenhänsem  iuh  dmi  Ohdnch  fiberwiesen  werden  niussten. 

Station  für  tteschleehtskranke  im  städtisehea  Obdach  (NO.,  Fröbektratf^e,  an  der 
Prenzlauer  Allee).  Am  1.  Febr.  1895  wurde  die  bisher  im  städtischen  Arbeitshause  zu  Rnmmels- 
burg  befindlich  >;ewpsene  Station  niu-li  dem  städtischen  Olxhich  verleirt.  Leitender  Arzt: 
Prof.  Dr.  BehreuJ,  4  .\i:iis!teuziirete.  Wartepcrsonal:  4  lu.,  12  w.  Krankenwärter.  3t')0  Betten 
(GO  f.  M.  und  300  f.  Fr.).  KostenpreLs  Itir  einen  Verpflegun^'sta>r :  2  M.  Geschlechtskranke, 
urostitiürte  Weiber,  welcne  in  der  Charit^  nicht  mehr  untergebracht  werden  können,  werden  hierher 
fiberwieaen.  1899/99  wurden  S  275  (967  m.,  2  906  w.)  Knnke  dnrehsduütUieh  83  Ta^  verpflegt. 

S«iitnil-1Hak«Bbs0iifeam  Befhanira  (SO.,  Martannenplats  1).  piakonissen-Mntfcnhana 

und  Ifeiiiinhtalt  zur  Aufnahme  von  Knuikfn  heidfrlei  Geschlechtt-s  und  jedes  Religionsbekennt- 
nis»«;.. \  on  Friedrich  Wilhelm  TV.  trestirtet  und  am  10.  Okt.  1847  eroffbet  1872  ist  ein 
EvtJiuatioDspavUlon  erbaut,  18b2  ein<-  Baracke  für  ]H]d)therieknuike  eingerichtet.  1.  Juli  1899 
wurde  eine  nene  Isolirbaiacke  ffir  Frauen  nad  Kinder,  welche  aa  anneckenden  Krankheiten 
leiden,  erSflhet. 

Protektorin:  Ihre  Majestät  die  Kaiserin  und  Königin.  —  Die  Anstalt 
ressortirt  von  dem  Evangelischen  Oberkircbonrathe,  ohne  einer  Provinzialinstanz  unterstellt 
XQ  sein.   KigenthQmer:  Die  Oenosäcnschaft  der  Diakonissen. 

Vorstand:  Kuratorium  ans  12  Mitgliedern,  darunter  die  Oberia  Jeanj  Qzäfin  Kelier, 
die  beiden  dirigireudyn  Aerzte  und  der  erste  Geistliche. 

Aerztliche  Leitung:    Aeu.ssere  Abtli'ilnng  (dazu   gehören   KinderahUteUliag  und 

Diphtheriebaracke):    Geh.  Medizinal- Rath  Prof.  Dr.  Kose.    Innere  Abtbeilung:  

fi  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  60  Diakonissen  und  14  Wärter,  3.54  Betten:  lß8  f.  M,, 
186  f.  Fr.  .  I.  KL  8  (2  f.  iL,  I  f.  Fr.),  O.  KL  15  (6  H  U.,  9  f.  Fr.),  OL  KL  386  (160  f.  M., 
176  f.  Fr.|. 

3  Verpflegungsklaasen  zu  8,  5  nad  2,so  H  ftr  den  twg,  ftr  Kinder  l,so  ][,  Die 
Anstalt  besitxt  68  Freibetten  ni.  Kl. 

Aafnaliniebedingungen:  Ausgeflehlossen  tob  der  Anfliahnie  sind  Gdstedtnake, 

^dleptische.  Pockenkranke,  Syphilitii^che,  Kr&tzkranke  und  Unheilbare. 

Es  werden  aul"  Kosten  der  Stadt  durch  Ueberweisung  der  Armenärzte  aufgenotnmen 
Männer,  Frauen  und  Kinder  (mit  Ausnahme  derjenigen  Kranken,  welche  an  Epilepsie,  Pocken, 
Krätze,  Cholera  und  Syphilis  leUen)  aus  den  Hediänalbeurken  Nr.  12,  13,  14,  15,  16.  17,  29, 
30,  (>4,  08,  09  (s.  Urban),  in  allen  FtUlen  ausser  Schwfnds&chtige  und  vom  AlkohoUsmus  (demiom 
tremens)  befaUrnc.  fiowie  mit  chmnisi  hcn  Kninkhi  iten  Ijchattct»"  Individuen;  diese  sind,  auch 
wenn  zu  dem  Hauptloiden  «ich  ein  anderes  gettwilt  hat,  dem  städti.scben  allgemeinen  Kranken- 
hanse  am  Urban,  rar  den  Fall.  da>?^  Ho>pitaTbehandlung  al)s()lut  erforderlich  ist,  zuzuweisen. 

1898  wurden  2  i)34  (1 273  1 261  w.)  Kruke  durchschnittUch  38  Tage  verpflegt,  ge- 
storben sind  907. 

Ausgaben  ls;tS:  ordentliche  P.nnsiOM,  ausserordentliche  18  232  M.  Die  Einnahmen  1898 
betrugen  32.')  120  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  174  .'>03  M  einffesahlten  Veipflesnan- 

Cldom,  27  432  M  an  verkauften  eigenen  Produkten,  03  706  M  eigenen  KajdtalsiiaaeB,  4  575  jf 
gaten,  Geschenken,  Kollekten  nna  54844  M  ans  soBstigeB  QaeUen. 

F1f5;abeth-Kranken>  und  Dlakonisgen*Mntterhaa8  (W.,  Lfltzowstr.  24/26),  zur  Kranken- 
jjlle^'e  und  Ausbildung  der  Schwestern  für  die  verschiedenen  Gebiete  der  Diakonie,  auch  Poli- 
klinik, Pa-stor  Gossner  gründete  1833  den  Frauen-  und  Krankenverein,  unter  dessen  Mitwirining 
or  18a7  die  Anstalt  stiftete.  Neubauten  sind  1840,  1867,  1872  und  1881  enichtet.  Am  5.  Nov. 
I89S  wurde  das  klein«  IsoUrhans  ftr  5  Knake  erSftiet.  ProteVtorin:  Ihre  Ka]estit  dla 
Kaiserin  und  Königin. 

Eigentbümer:  Der  Frauen-Kiankenverein.  Die  Anstalt  besitzt  Rechtsfähigkeit. 
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Vorstand:    6«neral-SnperinieDdeDt  Dr.   Braon,   Stt>lhertreter:  UntArstatttaMknlir 
Dr.  JMobi,  Obeiin:  Djakonisein  Fnw  Aogute  r.  ZodMts  mid  der  dingürende  Ant 

Aeritliehe  L«itaD(i::  Fflr  hm«»  AbtlciloBg  Sanitits-ltKUi  Dr. Hoflii«ier,  flir  iDM«n> 

AbtheiluDc  Prof.  Dr.  Rinne.  'A  A^AAi'm.ilniv.    Wartepereonal :  V>j  SchwwterDi  Veldl«  ftbtT 
dutliKhiiittlich  nur  zur  Hälfte  im  Uaase  beschäftigt  dnd,  5  Wärter. 

165  Betten  fUr  Erwachsam  mid  83  ftr  Kindir.  3  VeipfltgaiigBklttMn  n  8,  5  and  9  M  ftr 

dm  Tm^  Ar  Kinder  l,5o  M. 

Aafnahmebedin^rnn^on:  Es  werden  aufi^enommfln  Ktuk«  }ed«n  Alters,  Oescblechtes 

Dod  jeder  Konfession;  aii!Jtr»'schIossen  sind  (rci.stcskranke,  Kpileptische.  und  Kranke,  welche  an 
primÄrer  Sjphilis,  akntor  Eiiinthemo,  Cholera  und  Flecktyphus  leiden.  Auf  Kosten  der  Stadt 
werden  dorcn  Ueb^Tweisun^;  der  Annenürzte  aof^^nomnien  Frauen  und  Kinder  weiblichen  Ga- 
irohlechtes,  sowie  Kinder  niännlieht-n  rjeschlechtes  unter  t  .Tahren.  mit  AuFiiahmc  derjenlp^n 
SnakeD.  welche  au  Ejiilep.'^ie.  Pocken,  Krätze,  Chulera  und  Svjdiili.s  leiden,  »us  deu  Mudizinal- 
korken  Nr.  B,  7  und  Tt,. 

wtirden  2  028  Krunke  durchschnittlich  2S,6  Tajfe  vorjjflegt,  246  sind  gestorben. 

Laiarus- Krankel-  and  lliakoniBseiiliass  (N^  Bmuxuabt.  115/117)»  cor  g«i<tigen  und 
WUidMB  Pflege  helltanr  und  miheOlMBrer  "Knukm  dnreh  IHakrauten.  Hntterbtna.  — 

PoKklinik.  —  Vom  Pastor  Böffehold,  weiland  Pfarrer  von  St.  Elüabeth,  am  19.  Juni  186Ä 
fe$tiftet.  —  Isolirhans  1897  erbaut  (3  Stationen:  flir  Diphtherie  IG,  Masern  6  und  Scharlach 
U  B«tt«n). 

Eigentli&nier:  Dm  Xnakeiüuuui  besitst  ßechtsi&higkeit.  Kuratoriom:  Juatimth 
WiBtemH,  Ym^mitr.  —  Vorstand:  Hansrorstand  Pastor  Hochbanm,  Oberin  GrSfin 

Ton  Hertzherg  und  <liri^'irender  .\rzt:   Geh.  Sanltüts-'Rath  Prof  Dr.  T;an^'enlnieh.  — 
4  Asaistenzärzt«'.    Wartenersonal:  4<>  Diakonissen,  4  Wärter.    170  Betten,  45  für  Kinder. 

3  Verpflegun^fsk  lasten  für  ErwacbaeiM  sn  8,  5  und  2  M  f&r  den  Tag,  fUr  Kinder  l,&o  M. 

Aufnahmebedingungen:  Kranke  werden  ohne  Unterschied  der  Konfession  anf> 
jff Bommen.  —  Es  werden  auf  Kosten  der  Stadt  durch  Ueberweisung  der  Armenäixte  tnt- 
eenommen:  Mfimn  r  Frauen  und  Kinder,  mit  AuKnaliiiie  derjenigen  Kranken,  welche  Hl  EpflcpiSii 
reckut,  Eritae,  Cholera  und  Syphilis  leiden,  aus  dem  Medizinalhezirk  Nr.  ;'>().  ' 

1898  wnden  8074  (12 14  m.  und  860  w.)  Kranke  durchschnittlich  27,7  Tage  Torpflegt,  * 
dam  sind  ^estefben  275.  Ausgaben  und  Einnahmen  1898:  182896,islf,  (lU53S»«o  H  Ysv- 
5>flegnng8geld). 

Paul  Gerhardt -Stift  (N.,  Müllerstr.  56/57).  1889  als  Krankenhau»  %ur  Ausbildung  von 
Diakonissen  erbaut.  1896  Neubau.  Eigenth&mer:  Die  Paul  Gerhardt-Stiftung,  dieselbe  besitzt 
Stcfatafthiafceit  Vorstand:  Pastor  C.  Schlegel  und  Dlakomsse  Hedwig  t.  Bificker.  Chirar« 

f'iehe  ADtheilnn^:  Dr.  de  Kayter;  innere  Abtheilnng:  Oberstabsant  Dr.  flberg. 
Assistenzärzte.  Warteporsonal :  3l'  Diakonissen,  6  andere  Schwestern  und  ?  Wärter. 
122  Betten,  darunter  25  fttr  Kindur.  4  Verpflegiuig^klasson  zu  8,  5,  3  und  2  M  f&r  den  Ta^, 
far  Kinder  1,50  M.  Aufnahme  auf  Kosten  der  Stadt  nach  Ueberweisung  der  Annenärzte  in 
»eigneten  Fällen  aus  den  Medizinalhczirkon  .58,  '<\K  m,  61,  62,  63,  65,  77,  78.  1898  wurden 
540  (505  m.,  335  w.)  Kranke  durchschnittlich  33,5  Tage  ver])flegt,  davon  gestorben  95.  Ausser- 
l'-ir.  wninlrn  vcrpfii-u't  IS  Personen  zur  Aui^bildung.  Ausgaben  1898  rund  tio .')()()  M  .  l'r  Kin- 
uhmen  betrugen  58901,36  M  and  setzten  sich  zusammen  aus  47  921,8»  M  Vcrpfleguugt>geideni 
nd  10979,51  ]f  ans  sonsägen  QoeUen. 

DiakontaMiilMini  .^Betbesdn«  (SW.,  GneisenaostinMe  4S).  1898  erOfiiet.  86  Betten. 
15  Oiakonisaeo  ans  ElbezftM,  anssMdem  S5  tat  Pfetntpflege. 

8t,  HedwIg-KrankenhanH  fC.  Gr.  Ilamburgerstr.  .'/II).  Die  Gründung  des  St.  Hedwip- 
Kraaienhauses  iiu  Jahre  liyUj  fällt  in  jene  Zeit,  als  in  Berlin  ausser  der  Kgl.  Charit«;  noch 
grösseres  Krankenhaus  vorhanden  war.  Denn  das  Krankenhaus  der  jüdischen  Gemeinde, 
ITOS,  ond  das  Elisabeth- Krankenhaus  und  EUaabetb-lünderhospitiü,  1837  und  im  gegrilndet, 
Batten  dunab  nur  geringen  Umfang. 

I'>  r-te  Anregung  und  die  veranlassung  zur  <Jrnn<lung  gal»  die  notliwendig  gewordene 
Wrgrü.-.'^erung  und  Verlegung  des  seit  Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts  in  der  (»ipsstrasse  3  be- 
*t*henden  St.  Hedwig-Hospitals.  Nachdem  König  Friedrich  Wilhelm  HT.  durch  Allcrh.  Kabinet»- 
•drevom  11.  März  1S44  die  Genehmigung  ertheilt  hatte,  dass  mit  dem  zu  verlegi-nden  Hosjdtalo 
<IW  ICrankenanfitalt  verbunden  und  unter  die  Leitung  barmherziger  Schwont. m  gestellt  werde, 
langten  am  14.  .^ept,  islt;  4  Borromiierinnen  aus  .\ancv.  dem  damaligen  Mutterliau.vc  des 
^^08,  in  Berlin  an  und  übernahmen  sofort  die  Einrichtung  und  Leitung  des  Kranienluuuee. 

Gar  bescheiden,  ja  dürftig  war  dieser  Anfani^  in  dem  Hause  Kaiserstrasse  89,  welches 
nur  ahgemiethet  war  von  dem  183s  anlänsiicli  der  Choleraverheemngen  pegröndeten 
«mfaie  fOr  Pfle<r«  und  Eniiehiing  katholischer  Waisenkinder.  1864  wurde  Gr.  Hamburger- 
•haue  S  angekauft  und  theilweise  zu  Wohnungen  verwandt. 

Wenn  non  auch  auf  Jahre  hinaas  die  Krankenxinuner  and  die  Bettensahl  aosreichten, 
ntvickeHe  rieh  splter  immer  mehr  eine  besUndige  Üeberftllnng  wieder,  welcher  mdh  dnrdi 
«wiebtüTig  weiterer  KrankcTizimmer  1876  nicht  abgeholfen  worden  konnte.  Daher  trat  die 
^othwendigkeit  ein,  auf  dem  Grundst&cke  Gr.  Uamburgecstr.  11,  welches  1871  ungekauft  worden, 


Digitized  by  Google 


-  60  - 


Kflnignidi  PmuBen. 


tmd  aof  dem  d«r  Bm  «Ihm  f^rotMD  Hoapltak  geplant  mr,  ebMn  weitomii  grilinfeii  Knnkan- 
baosbao  zu  erricbten. 

Eine  weitere  Steiperuu^;  di  r  Anzahl  der  zu  Verpflegenden,  zudem  die  Liebling^idoe,  ein 
hcsonderes  Kinderkrankenhaus  zu  besitzen,  veraulaiste  den  Bau  auf  dem  von  der  städtischen 
Badeanstalt  angekauften  Tbeilgrundfitiicke  Auguststiasse  21.  Dieses  sogenannte  Kinderhaas, 
am  6.  Jnn.  1887  eingeweiht,  ut  Ar  ^e  Anfiiuiine  tob  80  E&deni  bereehoet»  gewihrt  snr  Zeit 
jedoch  40  Kindern  und  20  (weiblichen)  Erwachsenen  Aufnahme. 

Das  neue  Hospital,  welches  längst  dringendes  Bedörfaiss  geworden,  ist  1888  eiöffiiet. 

Im  Jahre  1868  wurde  auf  einem  Ton  der  damaligen  städtischen  Badeanstalt  gekanften 
Theiljrrund.'-tficke  An/mststrasse  22  ein  grosses  Waschhaus  errichtet.  Dieses  enthält  parterre 
die  durch  DüJiipf  betriebene  eipontliche  Waschküche  und  darüber  in  zwei  durch  Treppe  und 
Fahrstuhl  verbundenen  Geschossen  die  Trockenböden,  von  denen  der  erstere  Dampftrocknung 
hat.  Die  Regelung  der  für  ein  Kraakeahaiu  so  bodxwichtigeii  Frafe  des  Wäschereibetriebes 
ist  derpstalC  dam  in  jeder  Woehe  cB«  Geaammtirladi«  OTle«Dgt  wircL 

In  Verbindung  mit  dem  Waschhaose  steht  die  Desinfelttionsanlage,  in  welcher  seit 
1S91  nach  AnfstcUung  eines  Sterilii^uturä  von  Budenberg  ganze  Betten  mit  vollständiger  Lage- 
rung desinfizirt  werden  können.   Die  Beleuchtung  des  Hauses  geschieht  durch  Gas. 

Das  Xxankenhaai  ist  an  das  Stadtfemaprechamt  angesduoeaen,  anaaerdem  besteht  anter 
den  einzelnen  HinBem  besw.  einzelnen  Hanvtnnimem  telephonisehe  verblndang. 

Nachdem  im  Jahre  1895  noch  Gr.  Hamburgerstrasse  7  zugekauft  wurde,  sodass  auBser 
dem  nur  205  qm  grossen  Grundttücke  Nr.  9  sämmtliche  Grundstücke  von  5  bis  11  dem  Hause 
gehören,  ist  das  Areal  noch  um  etwa  1  ().'<()  (jm,  also  auf  etwa  17  6ßO  qm  geatieeen. 

Die  Anlagckosten  des  St  Hedwig-Krankenhaoaea  belaufen  aioh  inagwammi  bis  heute  auf 
»«hr  als  2000000  M. 

Für  eine  Erweiterung  des  Hannthanaes  wurden  die  Erdarbeiten  im  Juni  1899 
begonnen.  Die  Neuanlage  rerlingext  den  aer  Stmaaenfront  parnUel  laofenden  Theil  bis  nahe 
zur  Grenze  d««  Grandiiflelr»  vnd  wendet  stob  dann  in  einem  rediten  Winlel  znrQck,  parallel 

dem  langen  Sclienkel  di-s  bisherigen  einannigen  Kreuzes,  ohne  wie  dieser  fdurch  die  Kapellen- 
aulügo)  vurzuäuriDgen.  Der  N«ubau  äoll  keine  Krweitenmg,  goadem  nur  eine  Verbesserang  der 
inneren  EinricDtung  der  Anstalt  darstellen,  vor  allem  in  roedizinisch-tedmiaeher  ffinalcht.  Die 
Operationssäle  mit  den  zugehörigen  Räumen  werden  hierhin  verlegt. 

Insgesammt  sind  l50  Krankenbetten  für  chirurgbch  Kranke,  SSO  ftr  Innerlich  Kranke 
bereit  gestellt. 

£igenth&merin  des  St  Hedwig-Krankenhauses  ist  bis  1887  die  St  Hedwig-Gemeisde 


ist  sie  im  Talire  ISS?  mit  Zustimmung  der  kirchUcben  GemeindeorLMn  von  St  Hedwig  zu 
einer  selbständigen  Wolilthätigkeitsaufetalt  d«r  katholischen  Kirche  erhoben  worden  unter  der 
<^biellen  Bezeichnung  „St.  Hedwig- Krankenbaus  zu  Berlin",  bestätig  durch  Allerhöchsten 
Eriaas  vom  5.  Okt  1887,  dnreh  welchen  dem  Ktankenhaoae  die  Rechte  einer  jmiitiachen  Fetaon 
verlieben  worden  sind. 

Die  Vcrwaltimg  und  Vertretung  der  .Anstalt  nach  aussen  hat  ,,das  Comite  des  St.  Hedwig- 
Krankenhauses".  des<!<»n  gesetzmässiger  Vorsitzender  der  jeweilige  Probft  von  St.  Hedwig  ist. 

Die  Leitung  des  Hedwig-Krankenhauses  ist  den  bammerzigen  Schwestern  unterstellt, 
und  zwar  Borromäerinn eil.  deren  Mutterhaus  seit  21.  Nov.  1S49  sich  in  Trier  befindet.  Vir->i* 
haben  die  gesammte  Leitung  des  Bureaus,  der  Kasse,  der  Wirthschaft  und  der  Apotheke,  vur 
allem  aber  die  l'fit-ge  der  Kranken.  Die  Leitung  der  Apotheke  untersteht  nur  den  einzelnen 
Schwestern,  welche  vorher  das  Apotheker-Kxamen  gemacht  haben  und  die  Befugniss, 
eine  Dispensiranatalt  n  leiten^  «rluelten.  Insgesammt  widmeten  sich  w&hrend  der  50  Jahre 
302  Borromäerinnen  auf  knrze  oder  lange  Zeit  dem  HMue.  Vau  dieaen  aind  90  i&  Berlin 
gestorben  und  63  in  anderen  H«isem  des  Ordens. 

Aerstliehe  Leitung:  Prof.  Dr.  Sotter,  Oberant  Dr.  Wiraiag.  7  Aatfateaiiiitab 

Wartepersonal:  48  barmherzig»  Sohweatent,  BenomieiinneD  ana  Trier,  aawfo  17  aoa- 

gebildete  Wirter  and  25  Wirterinnen. 

480  Betten  (335  ftr  Hinner,  S45  für  Fnuien).  I.  Kl.  7  f.  M.,  6  £  Fr.;  IL  KL  21 1  M., 
6  f.  Fr.  ;  in.  Kl  207  f.  M.,  233  f.  Fr. 

3  Verpflogun gsklftssen  zu  S,  1—5  und  2  M  für  den  Tag. 


Armenärzte  aufgenommen  die  Kranken  katholischer  Konfession,  welche  ausdrücklich 
ihre  Ueberweisang  in  daa  St.  Hedwig^Krankenhana  verlangen,  aus  simmtlichen 
Hefiifaulberiiien,  mft  Ananahme  derjenigen  Eranken,  weldie  an  Epilepsie,  Pocken,  ErStze, 
Cholera  und  Svidiilis  leiden.   Dienstboten -Abonnement  9  M  für  das  Jahr. 

1898  würden  5.^77  (2  730  m.  und  2  (U7  w.]  Kranke  durchschnittlich  28  Tage  verpflegt, 
gestorben  sind  391.    Ansscrdom  wurden  l:?  m.  una  98  w.  Altersschwache  verpflegt 

Aaamben  1S98:  ordentüehe  352  300  M,  aasaeiordentUche  39  230  M.  Die  Einnahmen 
betragen  w2  M  und  settten  sich  zosanunen  aoa  846  330  M  Verpflegnngsgeldem,  tiW  3f  ftr 
verkaufte  Prudrk;  i  ?rux)  K  >;  italaiinaeD,  8900  H  Ligateil,  Geaehenlen  «Mi  KoUakba 
nnd  35  450  M  aus  sonütigen  i^uellen. 
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SU  Anph-Krankeiihais  (C.,  Niederwallstr.  8).  1SS6  von  der  Kongregation  der  miMii 
äthveiteni  toi  d«r  heiligen  Elisabeth  in  fireslaa  «gr&ndet  und  im  fiesitie  der  Rechtsfähigkeit. 
Dirifirende  Aerzte:  chinugiache  Station  Geh.  Medizintdreth  Vint.  Dr.  Fischer,  innere 
Sution  Dr.  Schnitte,  pUilkologisch<?  Station  Dr.  Glöckner,  Aug^enstation  Prof,  Dr.  Fröhlich, 
Sudon  for  Ohren-,  Nasen-  uud  HalKlotden  Dr.  Denuue.  4ä  graue  Schwesteni.  61  Betten. 
Terpflegungssiti«:  1.  Kl.  S  U.  Kl.  5  M,  UL  Kl.  S  H.  1898  irazden  718  Knake  dnieh- 
tdäumOk  26        T«ipfl«gt  —  An«h  Poliklinik. 

St.  Hnria-Ttetorla-Hellaustalt^  Rokonv  1  zi  atenhaus  (NW.,  Karlstr.  29  30).  Filiale  in 
5id«nde  „Annastift^^  lbö7  vom  Vereine  geprullur  Krankenpflegerinnen  der  Fräulein  Theresia 
ud  Katharina  Gross  eröffnet.    Eigenthümor:  Krankenschwestern  von  8t.  Maria -Victoria 

Mitt'.'rhaui  der  Schwestern  voui  heil.  Dominikus  in  Arciiberg).  H.nisarzt:  Dr.  Alesch.  Freie 
Antwahl.    Warte  p  orsonal:  2'J  Dominikanerinüuii  aus  ArtfubiT^'  hi  i  Ehrenbreitstein,  1  aus- 

CbiUetfr  Krankenwärter.  (;;5  Betten  in  Klassen.  Kostoniireis  fär  einen  Verptiegungstag: 
6,  au.         wurden  228  ni.,  234  w.  Kranke  dorchscfanittlich  15  Tage  verpflegt,  b  m.,  ö  w. 

ILrankeahaas  der  Jftdlschen  Gemeinde  (N.,  Aoguststrasse  14/16).  von  der  jüdischen 
GtmeiDde  im  Jahre  1703  Oranienborgerstrasse  7/8  eröfihe^  18C2  nach  aer  Aoguststrasge  verlegt. 
Dm  jnieiunntische  Kahiaei  ukter  Traabe*e  Leitaoyg  erbaot»  iat  am  1.  Jan.  lääO  der  BenuUang 
IkanbeB.  1^  iit  Im  Garten' der  Anetalt  eine  boUrbaradte  mit  \3  Betten  Ar  Kranke,  die 
■  Diphtherie  leiden,  errichtet.   Mehrere  Neubauten  in  neacster  Zeit.  —  Poliklinik. 

Die  Anstalt  besitzt  Rechtsfähigkeit.  Vorstand:  Der  Vorstand  besteht  aus  d  Personen, 
TonitzeDder,  Stadtverordneter  Louis  Sachs. 

Aerstliciie  Leitang:  Ffkr  die  innere  Station  and  das  pneomatische  Kabinet  Sanitite- 

Dr.  Laaarae;  für  die  chirargfsche  Statten  Prof.  Br.  lerael.  4  Assisteuflrzte.  Warte- 
p«rsonal:  9  Schwestern,  Schülerinnen  des  Vereins  ftir  iüdisohe  Krankenpflegerinnen,  9  Wärter, 
13  Wirterinnen.  172  Betten,  15  aul'  Ertrastation  und  l')?  auf  allgemeiner  Station.  Ver- 
pflegnness&tze:  auf  Extrastation  6— 12,&o  M,  anf  •llgeuieinor  mtion  2  M  för  den  Tag. 
1898  wmden  1699  Kranke  dordiadinittlicli  90,7  Tige  Tetpflegt,  davon  geetorbea  168. 

Angosta-Ho.spital  (>rw..  .Soli  rnl  ir  f  tr.  1  a,  im  Tavalidenpaik),  nur  Klankenpflege  and 
Ansbildang  von  Kraukenpflegerinucn,  auch  Poliklinik. 

Von  Inrer  Mi^estfit  der  Kaiserin-Königin  Augnsta  im  Jahre  1SG8  gestiftet,  am  6.  April 
ISTO  mit  H  tt-Ti  eröffnet.  Neubau  für  34  kranke  Franen  am  März  iss;^  frnffuct.  Isolirt 
pel^ene  Ii.ir.u.ki^  ior  die  von  Diphtherie  befallenen  Kinder.  Dan  lö73  erbaute  As^lgebäude  ist 
m  Kr^euzimmem  I.  und  II.  Kla.>^e  uiugebtaltct.  2  Hoepitalbaiiiflkein,  dem  Tereino  geedienkti 
ligBea  sich  xor  Belegung  während  dos  ganzen  Jahres. 

Sigenthttmer:  Berliner  Fnmen-losaret-Yerein;  die  Anstalt  besitzt  Bediteflbiriteit. 
Vorstand:  12  Damen  und  10  Herren;  Vorsitzende.  Frau  v.  Delbrück.  Kuratoren:  Gwelino 
Obfr-R«^erangBräthe  äpinola  und  Magnus,  Geh.  Meaizinalrath  Prof.  Dr.  Köhler. 

Ar  etliche  Leitung:  Für  die  chirurgische  Abthoilung  Medizinalratli  Prof.  Dr.  Lindner; 
^  «iie  AbUMÜDDg  fti  inneruoh  Kranke  Geh.  Medizinainth  i>r.  Ewald.  5  Anistenzirzte. 
Wartepereenal:  IHe  Krankenpflege  wild  durch  die  einem  besonderen  Vetbaiide  angehdrigen 
-•  ?chwa8tem,  sowie  durch  4  Diakone  und  16  Wärter,  50  Wsü^erinnen  ausgeübt.  167  Betten: 
i-Ki  lü,  n.KL  19,  llLKi  Uä,  10  f.  Knaben,  10  f.  Mädchen.  »  Verpflegungsklassen  zn 
)i  i  and  2  M  täglich;  für  XSnder  I,..-^  M. 

Aafnahmebedingnngen:  Das  oater  dem  Protektorate  Ihrer  Hajestftt  der  Kaiserin- 
Königin  stehende  Augnsta- Hospital  ist  bestimmt  znr  Anfhahme  von  Personen  jeden  Stande» 
u:«!  jeder  Konfession,  welche  an  akufm  Iv  t[  r  rllcheu  Krankheiten  leiden.  Sieche  und  Unhell- 
^e,  Böwie  auch  Pocken-  und  Cholerakmnke  sind  von  der  Aufnahme  ausgeschlossen. 

Die  Aufnahme  ist  in  der  Regel  abhängig  von  der  Beibringung  eines  ärztlichen  Attestes, 
vekhes  die  Natur  der  Krankheit  und  die  Wahrscheinlichkeit  der  Heilung  derselben  nachweist, 
M*ie  Ton  der  Vorausbezahlung  der  Kurkosten  auf  mindestens  2  Monate,  welche  erforderlichen 
falls  stets  beim  Beginne  des  letzten  Monat .s  auf  gleiche  Zeitdauer  enieuert  werden  muss. 

Erfolgt  die  Anftiahme  anf  Antrag  eines  Ortevorstaades  oder  einer  anderen  öfteatlichen 
otlkörde,  einer  Korporation  u.  s.  w.,  so  genügt  die  Snreiehong  eines  Reverse,  Inhalts  dessen 
adi  die  betreffende  nl^  -iK  Sdl-t^i  hnlTlner  verpflirhtet.,  niclit  allein  die  Kur-  und  Ver- 
?l«;TOp.'ikosten  dem  Augu.-ti-iiuf,piUtl  zd  t  r.-tatten,  ohne  dass  dasselbe  genothif^  ist,  sich  zuerst 
1' ;  Verpäegten  oder  an  andere  zur  Zahlung  verpflichtete  Personen  zu  halten,  sondern  auch 
^  Kranken  sofort  zorückzunehmen,  wenn  derselbe  Ton  dem  behandelnden  Arzte  für  unheilbar 
jnlirt  wird  oder  niefat  mehr  ab  Oegenstuid  eines  Heilyerfahrens  zu  erachten  ist,  oder  die 
Moijiitalverwältung  aus  anderen  Gründen  seine  Entlassung  anordnen  sollte. 

Kiue  gesetzliche  Verpflichtung  zur  Aufnahme  eines  Krauken  besteht  für  da^  Au^ta- 
Ho(]tital  nicht;  über  die  Znlässigkeit  der  Aufiiahme  entscheidet  vielmehr  nach  seinem  alleinigen 
»Mmisa  das  Kontwitun  des  Aogosta- Hospitals,  welchem  aneh  das  Becht  jedeneitiger  Jmt- 
hiMf  «hm  KruAen  nstdit. 

Der  Kor- nnd  Verpflegnngskostensatz  ist  zur  Zeit  auf  2  M  täglich  fi ;  t^'^^' t^t,  wofür  neben 
i^UbUndipr  Veipflegoog  irstliche  Behandlnng,  Axtnei  uai  erforderlichen  Falles  auch  Anstalts- 
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UeUhing  gewährt  wird.  Bei  Benehnung  dor  Xoaten  irlid  wirolil  der  Ttg  der  Anfluhiiie,  vi« 

dMT  der  Entlassnng  f!lr  voll  gerechnet. 

Eü  werüeu  auf  Kosten  der  Stadt  durch  Ueberweisong  dor  Armenärzte  bei  lieber* 
f&llong  des  Krankonhatues  Moabit  aofgenommen  die  chirurgischen  Kranken  (Miimer,  V^HUB, 
Kinder)  aas  den  Medisinalbeniken  jbfr.  ö»»  54,  56,  57,  58,  öi»,  61,  62  and  65. 

verpflegte  Krank«  1898:  1960,  daTon  1087  in  der  medizfatlMhen,  S73  in  der 
dllnirgischi'n  Ablheiliing,  dvirchfchnittlieh  27  Tage,  geRtorben  sind  285. 

Ausgatuu  and  Eiuimhweu  170U2U,3»  M  (131ö71,57M  Verpflegungsgelder). 

KliBabetfc- KiniarfcntntiahMis,  DUknoiMenanstalt  Uasenliaide  80),  anch  Poll* 
klinik.  Von  einem  T«reine  Ton  15  Herren  auf  Anregung  de«  Obereten  v.  Webern  am  13.  April 

1843  gegrflnib't.  gt  nannt  nach  der  Protektoriii  Königin  Elisabeth  vun  Preussen.  Ursprüng- 
lich eine  Filiale  der  seit  1>S38  bestehenden  Kleinkinder- Bcwahrant»talten,  WiUielmstraaBe  133. 
Das  Gmndfltttck  Pionierstrasso  7  a  ist  am  3.  April  1844  mit  20  Betten  oröffiiet,  seit  1.  kpdl  18S7 
In  der  neuen  Anstalt.   Die  Anstalt  besit?:!  Rt  t  fitsfahipkeit  seit  1845. 

Vorstand:  Komit^;  Vorsitzender,  Geuorul  v.  Grolmann;  stelivertreteuder  Vorsitzender, 
General  v.  Brauchitscb.  Oberin,  FMbüein  Anna  t.  LancizoUe.  Aerztliche  Leitung: 
Dr.  Göigee.  1  Aasistenzarzt.  Wartcp ersonal:  25  Diakoniwen.  100  Betten.  Koetenpreia 
fBr  einen  Yerpflegungstag:  1,S5  M,  aber  hfiulig  ermässigt 

Aufnahmebedingungen:  Ks  werden  auf  Kosten  der  Stadt  durch  Uoberwelsniig 
der  Armenärzte  die  einer  Hospitalpflege  bedttiftig«a  Kinder  im  Alter  von  2— Jahren  auf- 
genommen, mit  Aosnahni«  der  an  einer  anstedcenden  Krankheit  oder  an  Kpilepsie  leidenden, 
am  idl>>n  Mi  tlizinalbezirken.  Die  Stadt  zahlt  1,3}  M  für  den  Tag. 

ksLK")  worden  606  Kranke  (300  Knaben  and  306  Mädchen)  dorchschmttlich  40,6  Tsge 
Teruüegt,  gestorben  sind  139.  Ansserdem  worden  Terpfl^:  9  Personen  zor  Aosbildong  nnd 
8  Kransenbegleiter. 

Ausgaben  1898:  ordentlidie  470i7,saJi,  aosserordentliche  3  699,70  M.  Die  Einnahmen 
betrugen  52  680,  »5  H  nnd  setrten  sieb  msanuneo  ans  25672,tft  H  Terpflegungsgeldem,  5  812,4«  M 
Kamtalzinsen,  2  000  M  Zuschuss  der  0«in«i]ide^  U4S7,80  H  Legaten^  Oeselioakeii,  Kollekten 

ODd  4  75S  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Kaiser  and  KaiseriB  Friedrieh-KladerkraiikMriiMis  (N.,  Beinickcndorferstr.  32).  Die 
Anstalt  wurde  unter  dem  Protektorat  Ihrer  Majestät  der  Kaiserin  und  Königin  Friedrich 
Ton  einem  Koinitoe  Rcrlinor  Bürgor  und  Frauen,  an  dessen  Spitze  Geh.  Medizinal- Rath  Professor 
Dr.  Virchüw  stand,  beg^riimlet  und  am  8.  August  WM  eröfihot,  18%  vergrössert.  Besitzer 
und  Vorstand:  Daa  Komitoe.  Direktor  und  dirigirender  Arzt  der  inneren  und  Infektions- 
Abtheilung:  Prof  Dr.  A.  Baginsky,  der  chirurgiscb. >n  Abtbeilung:  Prof  Dr.  (Jluok,  Assistenz- 
ärzttv  Wartepersonal:  19  Victoriaschwesteni  tuid2.'»  Hilfswärterinnen.  2:^:i  Betten.  Kosten- 
prei.s  für  einen  Verpflegungstag:  L.'io  M.  Auf  Kosten  der  Stadt  werden  Kinder,  welche  an 
ansteckenden  Krankheiten  leiden  (Diphtherie,  Scharlach)  Masern  u.  s.  w.)  aufgenommen.  189S 
müden  2929  (1483  Knaben,  1446  Mädchen)  Kranke  dorchscbnittlieb  18,7  Tage  verpflegt, 
607  sind  gestornen.  Ausgaben  IWS:  175  2 t  >f;  die  Einnahmrn  betragen  s',  772,89  M  nnd 
setzten  sich  zu&ammeu  aus  83  28ü  M  VurpÜegungügeldem,  110,?o  M  an  \  erkiiultcn  eigenen 
Pndokten,  178,«4  M  an  Legaten,  Geschenken,  Kollekten  und  2  200,oj  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Das  an  der  Eck«  der  Beinickendorfer-  nnd  j^isierstrasse  gelegene  1^  OOU  qm  grosse 
Banterraln  «b  dl«  Stadt  B«rUn  unentgeltlich  her  nnd  nntersttttit«  «neb  dl«  B«8tr«ba]^«n  des 
Komiteei^.  me  von  den  städtischen  Behörden  filr  eine  Stiftung  zum  Andenken  (b'.s  hoch.st ligen 
Kaisers  Friedrich  bewilligte  Summe  von  50  (hh)  M  dem  Baufoudn  i^uzu wenden.  Beim  Bau 
■oUt«  in  «nt«r  Bdb«  anf  die  an  kontagiösen  Kr^üikheiten  leidenden  Kinder  Bedacht  genommen 
werden,  wobei  voRogsweis«  Diphtherie,  Scharlach,  Masern  nnd  Koachhosten  in  Frage  kamen. 
Deshalb  wurde  für  jede  dieser  Krankheltsfbmien  ein  fRr  sieb  bestehendee,  durchans  isolirtea 
*iebiiude  errichtet,  mit  den  erforderlichen  Wohnungen  für  A.-r/.te  und  Wart. ■pcrj-unal.  sowie  mit 
Dcsinfektionseinrichtnngpn  für  fiu-  und  austretende  l'ersom'n.  Kerner  wurde,  mn  dem  Kraniien- 
haose  nicht  den  ominösen  «.'liiirakter  eines  blossen  Kut^igirnhuiises  vji  geben,  baulich  im  Zu- 
sammenhange mit  dem  Verwaltungsgebäude,  ausserdem  je  eine  Abtheilung  für  nicht  kont^igi^t^e 
innere  und  äussere  Kranke,  errichtet.  Zur  Behandlung  ambulanter  Kranken  dient  ein  eigenes 
(iebaude  für  die  Poliklinik,  mit  der  in  zweckmässiger  Weise,  um  Einschleppungen  kontagiöser 
Krankheiten  von  aussen  her  in  die  stationären  Abtheilungen  zu  verhüten,  eine  Quarantäne- 
•lation  in  Verbindung  gebracht  ist  Ausser  dem  Hauptverwaltungsgebände  mit  den  bereits 
erwähnten  beiden  Fildern  für  die  nicht  kontaginscn  Krankheiten  sind  noch  zu  erw&linen  das 
Leichenhüus  und  daa  Wasch-  und  Kesselhaus.  Das  LeichenbauR  enthält  im  Erdgeschoss  die 
Wohnung  für  den  Wärter,  da.s  Sektionszimmi  r,  diis  Aufbahrung>zimraer  und  die  Kapelle,  im 
Obsigesäioas  3  fiäome  für  die  wissenschaftlichen  Arbeiten  dor  Aerzte.  Das  WaBch»  nnd  Kessel- 
haos  «nthllt  neb«n  den  ISniiebtnngen  flr  d«n  Betrieb  der  WiBdi«rei  ein«  Psdnfefcticaisansttlt» 
Aufbewahningsränmo  flk  die  reine  Wäsche,  die  Kesselanl^e  für  den  Betrieb  und  die  zentrale 
Heizung  der  ganzen  Anstalt  mit  den  erforderlichen  Nebonnkuuen,  sowio  einig^e  Wolutungeu. 
Di«  Waschanstalt  liegt  im  Erdgeschoss  nnd  ist  mit  Dampf  und  maschinellen  l;  trieb  versehen. 
Das  gubaaigp  KeneDimn  ist  fllr  6  gvom  stohond«  Dampfkoas«!  eingerichtet.  In  asterirdischen 
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öinnn  wird  der  für  die  Heizanp  der  ganzen  Anstalt  orforderliolic  Dampf  den  einzelnen  G«- 
Uhmi  iqgeAhrL  in  denen  «r  die  mehr  tmtergeorduet«]i  Bäame  durch  direkt  wirkend«  Dunof* 
Mdftper,  die  e%entlicheii  Emikeiiriame  ent  nitteli  einer  Wumwaneilieiinng  ecwlnut.  llie 

Kochkacbe  mit  ihit^n  Ncbcnrüumpn  i?t  in  einem  Anbau  am  Gebfiade  der  Poliklinik  nnteigeliradtti 
robei  eine  abeolute  Trennung  des  Ut  triebes  durchgeführt  ist 

Privat  -  Heflanstalteii.*) 

Dr.Baisr«  8«natorinm  (W.,  Voesstr.  15).  12  Betten.  Verpflegnngq^  Ii— 25  M  tiglich. 
Sanatorium  dea  Dr.  Ghrlieh  (W.,  Angsburgerstr.  98). 

Heilanstalt  von  Geb.  Medizinalrath  Prof  Dr.  v.  Lejden  (W.,  Comeliasstr.  4ft).  S.  April 
erö&et.    1  Aütsiütenzarzt.   26  Betten.   VerpflegungspreiB  10—18  M  täglich. 
Heilanstalt  des  Dr.  Vogt  (W.,  Magdeburgerstr.  16).    1898  eröfl&iet.^  4  Betton. 

1  Joli 
«ü&et 

Humboldhaus  (N.,  Oranienbnrgerstr.  67).  HeOuiitalt  der  Tonr.  Haimtnuim  Deydu» 
initiltsazrt  Dr.  Vollmer.  Mehrere  Aer?.te  behandeln  hier  ihw  Pfttionten.  54  Betten.  Vor* 
paegnnjfsko-ten  10— 2U  M,  ü— 7  M  und  2—3  M  täglich. 

H  e  1 1  I  n  t  ä  1 1  von  Dr.  Eisenberg  ^W.,  KOn^grftientr.  46).  11  Betten.  Verpflegonga- 
fm  12-20  M  täglich. 

Heilanstalt  flir  Tecdanungskrankheiten  (N.,  Alt-Hoabit  181).  Airt:  Dr.  Bona« 
1  iinstenxant.    12  Betten.   Verpnegungspr      '    15  M  täglich. 

Heilanstalt  für  Magen-  und  Darnikrankheiten  von  Prof.  Dr.  Rosonheim  und 
Ih;  Platow  (W.,  Königin-Augu^tastr.  29).   30  Betten.   Yerpflogungspreis  it)  ^25  M  täglich. 

HeiUnetalt  fOr  Nerrenkfanke  (NW.,  Dorotheenstr.  8).  Ant:  Prot  Dr.  Mendel 
i  haUbmOnH».  68  Betten  in  3  KLuaen.  Yerpflegnngspnls  10— 1.*)  H,  7—10  M,  2—9  H  täglich. 

(Konniiunalstation  mit  25  Helten.  1  ni..  2  w.  iius^'rbiMete  Krankon  Wärter.  Ver- 
|i^«puigBkoi>t«a  2 — 3  M  täglich.  1898  wurden  124  lu.  und  72  w.  Krankt)  durchschnittlich  41  Tage 
vniüBe^  1  m.,  2  w.  sind  gestorbenj 

Heilanstalt  von  Frau  t.  Tevenaar  (NW.,  Altonaerstr.  32).  Ei«ffiiet  im  15  Betten, 
ieiit«:  Geh.  Modizinalrath  Prof.  Dr.  Eulenburg  und  Prof.  Dr.  Klemperw. 

Hei! :>;^talt  von  Kli^-  Vorwerk  (W.,  Kanke.str.  31/32J.  Aerzte:  Dre.  Gnef«^ 
mikrbeim,  Witte,  JSpener,  ;Suorliug,  Witkowsky.   8  Schwestern.    32  Betten. 

Wasi>erli<>ilanstalt  des  Buchhändlers  Richter  (S  .  Si  bastianstr.  27/28).  75 Betten. 

Medizinisohe  L i  ch  t h >'i lan  st al t  Rothes  Xreuz  (N  W.,  Luisenstr.  51). 

Heilanstalt  der  Frau  Jahn  (Gr.  Hamburgerstr.  20»  12  Betten. 

Heüanatnlt  der  Wittwe  Immisoh   (BelleaUianeepUti  7/8).    4  Betten.  1888 

Heilanstalt  dea  Kinfnann  Schindler  (Königgittietatr.  104/ia5).  79  Betten^ 
uNftTMiber  1899  ertftiet 

Prtntt-Hefluistalteik  Ar  ehlmrgifehe  KniBUieltem*) 

fon  Geh.  MeiUzinalrath  Prof.  Dr.  v.  Bergmann  (N.,  Johannisstr.  11).  85  Betten. 

—  Prof.  Dr.  Gluck  (W.,  Potsdamerstr.  113).    1894  erüfbet.   23  Betten. 

—  Dr.  Hadra  (0.,  Markusstr.  1).  Eröffhet  1888.  t  Assistenzurrte.  30  Betten.  4  Ver- 
ifcplDggklasson  zu  tl— >s  M,  4    (i  M,  ,'5  und  J  M  täglich. 

—  (ieh.  Saoitätsrath  Prof.  Dr.  Hahn  (W.,  Charlottenstr.  59).  1  Assistenzarzt.  18  Betten* 
'«plaguti^jireia  6—10  H  t^lich. 

.  ~  Prof.  Dr.  Israel  (W.,  Jüuftostenitr.  42).  1  Assistensant  17  Betten.  Verpflegonga- 
S-15  M  täglich. 

—  Dr  Karew.ski  (W.,  Potsdamerstr.  28).  2  Aniateniinte.  85  Betten.  Terpflegongi- 
fit»  6-15  M  täglich.  Nenbaa  1900  (Meineckeetr.)- 

~  Dr.  Lev)'  (N.,  Prenxlaner  AUee 86b).  85 Betten.  Yerpflegungspreis  10,  4Qnd2— SM 

—  l)r.  Manasse  (S.,  Klisabetiiulor  4ti).    11  Betten.   Verpflenm^preis  3— iü  M  täglich. 

—  [  )  Kuben  (SW\,  Neuonburgerstr.  14);  vom  verstorbenen Oek Hediiinnlinth Gneterbock 
m  txmieL  Uri  Betten.   Verpfiegnngapnis  2—10  M  tigUcb. 

—  Dr.  Sebleleli  (SW.,  File^^itr.  250).  8  Betten. 

—  Prof.  Dr.  vSchüllor  (N.,  Oranienburgerstr.  67). 

—  Sanitätsrath  Dr.  Sette^ast  (SW.,  Alexandrinenstr.  118).  1.  Okt.  1888  crölfDot. 
lA«lBbnzarzt.   28  Betten.   Ven>fiegung8prei8  8—10  M,  4—6  M  und  2—3  M  täglich. 

—  Geh.  Medizinalrath  Prot.  Dr.  Wolff  (NW\,  Am  Zirkus  9).  15.  Mai  1882  Karlatr.  28 
[■^out,  aiit  1886  im  jetugen  Gebiode.  1  Assiatensant.  47  Betten.  Verpflegungspreia  10— 15M, 
^-<]lud8--S  II,  Ar  ]&der  8»  4  und  l,fto-S  M  tigUch. 

.    .  *)  In  dar  ZwmmeDgtellui.^  Jlu- l'i  I^'at-iI':'llHüstalten  tft 
■«      Unasr  ttgeattittmer  oder  Inluber  der  Austalk  iak 
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B«riifgffeD088«nsehftftlteh«  ünfallstfttloii  lH  (SO^  MadfltnMiiaftr  %).  A,nt: 

Dr.  Bf)]»^^  "2  Assistenzärzte.  27  Betten.  Verpflegungspreis  4M  täglich.  1898  iraxdMl  S18  n., 
10  w.  Kranke  durcliBchnittlich  'M)  Tage  verpHogt,  4  m.  sind  gestorben. 

—  Unfallstation  IV  (NW.,  Plensburgorstr.  18).  Äorzte:  Dr.  Speyer,  Dr.  Weibeen. 
2  Assistenzärzte.  29  Betten.  1898  wurden  186  ql,  2,2  w.  Knnke  ditzfibBduiifctlidk  Sö,»  !uige 
verpflegt,  1  m.  ist  gestorbeo. 

Hellanstalt  fttr  Chlrargle  and  Franenkrankheiten  von  Dr.  Boll  (0.,  Andreasstr.  15). 
1893  eröfl^  3  Asuateosinte.  3ö  fiettea  (10  f.  IL,  25 1  Fr.>.  Veipfl^ginigqpteiB  10^  4  ud  2  M 

täglich. 

—  von  Dr.  Gut  ermann        OnoieiilNiisentr.  57).  1  Aiikteiinnt.  d(  Betfeen.  Vei^ 

pflegongspreis  10,  6  and  2  M  tätlich. 

—  von  E.  Wagner  (W.,  Magdeburgerstr.  2).  Aerzte:  Prof.  Dr.  Binoe,  Dr.  deBujter 

und  Dr.  Kirehliüff  für  Chirurgie,  Dr.  Borchert  für  Blasenkrankheiten,  Dr.  Hröse  mi 
Dr.  Bokelmann  für  (j)uäkologie.   ^2  Betten.   Yerpflegungskosten  6,»o— 12  M  taglich. 

Beilrastelt  ftr  ddnnrlMhey  nvikolOflMhe  mtä  Aogen-Kmk«  der  Fn»  Dr.  Stock» 

mann  (W.,  Martin  Lutherstr.  88,  Schöneberg).  Aerzte.  Geh.  Sanitätsrath  Dr.  Jaquet, 
Prof.  Dr.  Körte,  Sanitatsrath  Dr.  Schülein  und  Dr.  l'lehn.  34  Betten.  Verpfl^ungspreis 
2-1«  M  tiglidi. 

Priyat-IIeilaiistalteQ  für  Frauenkrankheiten*) 

Ton  Dr.  Abel  (W.,  Steinmet^utr.  15).   34  Betten.  Verpflegungspreiä  2—12  M  täglich. 

—  Dr.  Anaschat  (N.,WolUneratr.  46).  Ertlhefe Oktober  1896.  6 Betten.  Terp&gug»- 

preifl  2—6  M  täglich. 

—  Dr.  Behm  (NW.,  LdflMiplHfes  6).  Ertflbet  Joni  1888.  8  Betten.  Yerpflegnngspreia 

2—  lOlf  täglich. 

—  l)t.  Bodensteiü  QV.,  Augshurgerstr.  98). 

—  Dr.  Bokelmann  (W.,  Magdeburgerstr.  2).   Seit  1886.   41  Betten. 

—  Dr.  Bröae  fS»  Onnieiutr.  131).  Etm»t  Juni  im.  1  Assietenant.  18  Betten* 
Vorpfleguxigöpreis  8 — 10  M  til^eh. 

—  Sanitätsrath  Dr.  Bunge  (S.,  Lui^enufer  17).  Eröffiiet  Oktober  1891.  1  AeeiBteniiaW 
10  Betton.   Kostenpreis  für  einen  Verpflegungstag  5—6  M,  6 — i  M  und  2  M. 

—  Dr.  Czempin  (W.,  Könlgin-Angwtutr.  IS).  EriUbet  1890.  8  Asaisteniinte.  SS  Betten» 
Verpfleguunpreie  2—15  M  tiglich. 

—  Pnf.  Dr.  DUhrseen  (NW.,  Schiffbauerdamm  31).  20  Betten.  Verpflegongspreis 
ft— 12  M  täglich. 

—  Dr.  Gottschalk  (W.,  Motzstr.  18).   20  Betten.   Verpflegungj^preis  2— 15  M  tIgÜcL 

—  Geh.  Mediziiialrath  Prof.  Dr.  Gussero  w  (\V.,  Königgrätzerstr.  55).   6  Betten. 

—  Geh.  Sanitätsrath  Dr.  Jaquet  (W.,  Martin  Lutherstr.  88,  Schöneberg). 

—  Dr.  Lesse,  (W.,  Bftlowstr.  46).    1.  Dezember  1899  eröffnet.   8  Betten. 

—  Prof.  Dr.  Landau  fNW.,  Philippstr.  Jl).  Eröflfaet  Oktober  189S.  62  Betten.  Vec^ 
pflegungspreis  5 — 20      Säx  Mitglieder  der  Krankenkassen  2  M  täglich. 

—  Dr.  Mackenrodt  (N.,  Johannisstr.  10).  Eröfihet  am  21.  Juni  1893.  3  Assiateuiiite. 
57  BMen.  Verpilegungsprein  3-  •li'^  ^^  ftir  ^litglieder  der  Kiankenkaseen  2  II  U^^ch» 

—  Dr.  Mülle rheim  (W.,  Kaiikestr.  31 /;32). 

—  l>r  Odebrocht  (S.,  Prinzenstr.  S4).    Eröffnet  1884.   11  Betten.  Terpflegongipnie 

3-  — 10  M,  ftir  Mitglieder  der  Krankenkassen  2  M  täglich. 

—  Geh.  Medizinabath  Prot  Dr.  Olehaneen  (W.,  Friedrieh  Wilhelmstr.  13).  24  Betten. 

—  Dr.  Orthuiann  fN.,  Ekassergtr.  8.')).  Eröffiiet  von  Prof  Dr.  Martin  im  Januar  18T7. 
36  Betten.    V(;rplleguiigi>peis  3 — 20  M,  fiir  Mitglieder  der  Krankenkassen  2  M  täglich. 

—  Dr.  Pinkuss  (W.,  Lutherstr.  30).    13  Betten.   VeipAepmgspreis  2— 12M  täglich. 

—  Sanitätaiath  Dr.  Buge  (SW.,  Uedemamwti;.  6)  «Mammen  mit  Dr.  Flaiachlen  und 
Dr.  Keller.  44  Betten.  Verpllegungsprfis  4—12  H  täglich. 

—  Dr.  Rumpf  (C.,  Kaiser  Wilhelmatr.  181).  firOfhet  Apiü  1889.  18  Betten.  Ve^ 
pflegungspreis  10,  6  and  2—3  M  täglich. 

—  Dr.  Schaeffer  (W.,  KOrflietenatr.  S1/3S).  1  Aiaiatencarrt.  12  Betton.  Vanfiminge- 
preia  6—12  M  ond  2-3  M  tägUch. 

—  Dr.  Schwarze  (W.,  Bwbarossastr.  74,  Schöneberg).  16  Betten.  Verpflegungspreis 
tiglich  von  2,50  M  an. 

—  Dr.  Steffeck  {S.,  Kamphausenstr.  20).  18  Bettra.  Verpflegungspreis  2—14  M  tägUch. 


—  Dr.  Vogol  (SO.,  MichaolkirchpUtz  10).  EMffiiet  am'l.  7q]ri897.  1 
11  Betten.    Verpnegungsprei.s  2-  12  M  täglich. 

Dr.  Zepler  Chausseeatr.  81).  2a.  Aug.  1899  eröffnet.  5  Betten.  Verpflcgungs- 

pnia  4—10  M  ond  2  -3  M  tiglich. 

—  Pflegeetation  dee  Berliner  Franenrereine  (W.,  BtUowstr.  14).  Inhaberin: 
Anna  Knopp.  Di.  Fraaslska  Tibnrtini.  7  Botta.  Ven^flogungspreli  8— iOU,  5—7  M 
nadSKt^teb. 
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Mrat-Heilanstalten  Hir  Ohren-,  Nasen-,  Hals-  and  Kehlkopfkrankhriten*) 

fon  Dr.  F)aiaa  (W.,  Lfitzowstr.  12).  S  BeUeo.  Verpflegun(^preLs  2  aod  3  M  täglieh. 

—  Dr.  Herzfeld  (SO.,  BrQclt«>i]<)tr  10b).  ErSflhet  im  Apnl  1894.  2  AMisteniinU. 
fi}  BMten.    Veri)fleguiiu'^}ir(>is       10  M  t  ..  :!;  h. 

—  Ph^-Htaozeot  i>r.  Jansen.  fN    .,  Karlatx.  30). 

—  Dr.  Löwe  (NW.,  Karlstr.  ii')    3  Betten.   V'Wpflogungsprw  J   6  M  tätlich. 

—  Geh.  Medizinalrath  Prof.  Dr.  Trautmaon  (Wt,  Sgieounidstr.  6).  33  Betten.  Yer^ 
pfleguigspreig  i>— Ij  M,  für  Kinder  .i  M  taglich. 

Privat-Heilaustalten  f&r  Uautkranke,  für  Blasen-,  Nieren-  und 

OetehleehtBkniiiklieiteii  *) 

roa  Dr.  Blasebko  (80.,  BrfickeDstr.  13).  Dezember  isiK^  «röifnft.  2  Assistenzärzte. 
U  Betten.   V.-ri>fl.'triin^^prois  10.     und     M.  für  MitgUedar  der  Knnkenkaeeen  2  H  tiglkb. 

—  Dr.  lior<-hfrt  (\V..  Ma^'dt'burgtrstr.  L'). 

—  Privatdoz«-nt  Dr.  Ca.sptr,  (N.,  Oranienburfforstr.  «;"). 

Dr.  £.  F  rsnk  (S^  Onmieiibiu^retr.  67  —  HnuDboldhAos).  Verpflegangspreis  3  bis  30  M, 
Ar  Mitfflieder  der  KrankenktM«  2—1  M  iS^tk. 

—  Dr.  Ts  aar  fW .  Fricdridutr.  171).  1.  April  1890  «rSAiet.  14  Betten.  VetpflegongB- 

p«*  l'i,  >  und  •_'  .^I  ti^füch. 

—  I>r.  Kiit  ii.  r  (K.,  Friedrichstr.  12.5).  4  Betten. 

—  ?rot  Dr.  LaesAr  (NW.,  KarMr.  19).  1.  Jen.  im  erdfiliet.  40  Betten.  Verpflegnng^ 
2-12  H  tMieh. 

—  Dr.  L.MliTmann  (X.,  Chau.-^sfostr.  2F).    Verpflffimnfr^preie  2—10  M  U^A. 

—  Dr.  Müller  (N..  Gr.  Hamburfferstr.  18/19).    18  Betten. 

—  Privatdozent  Dr.  Nitze,  (N.,  Oranicnburgerstr.  67). 

—  Dr.  Oe&treicher  (N.,  Onaienbnrgentr.  74).    L  Jan.  1892  etöffiiet.    6  Betten« 

Twpflefjungspreis  8 — 12  M  tätlich. 

—  Dr.  K  OS on  tbal  iN  .  i'^rani^  iiburgerstr.  40/41).  i;>  Betten.  VerpflegaBgipnÜ  8  Us 
^  M,  für  Kinder  l,io  M,  für  Mitglieder  der  Krankeinkassen  2  M  tiglich. 

Prhat-Ueilanstalten  für  Augenkrnuke  *j 

Ton  Dr.  Gas  per  (C.,  Xouo  Promenade  .j).  12  Betton.  Verpflegungspreis  3—12  M,  für  Mit^ 
lIMer  der  Enrnkenkaseen  2  M  täglich. 

—  Prot  Dr.  Fröhlich  (C^  NiedenrallBtr.  8y9).  28  Betten.  Verpflegnngspxeia  3—12  IL 

—  Dr.  Gntmann  (^TW.,  Schiffbauerdamm  20).  Er."ffn.  t  issi;,  2  Assist,  nzärzte.  40  Betten, 
Verpflegunespreis  3—12  M,  für  Kinder  2 — 8  M,  ftir  Mit|;lic<i.  r  der  Krankcnku.sscn  2  M  täfrüfb. 

—  Geh.  Medizinalrath  Prüf.  Dr.  HIrsehberg  (NW.,  Karl-str.  o'g  Kn>rtiHt  l^t..'. 
jAasiÄtenzärzte.  40  Betten  V.  rpflegungBprei»  L  £1.  7—10  M,  U.  KL  5  IIL  Kl  3  M. 
".KL  Erwachsene  2,  Kindwr  l,so  M  täglich. 

—  Sanitäts-Kath  Dr.  Katz  (W  .  I'otsdamerrtr.  29).  ErOlhet  1874.  1  Assiiteniant 
M  Betten.    VerpflegnngBpreis  2  M  täglich. 

—  Dn*.  Lehmann  und  Wortheim  (NW.,  Älbrecht«tr.  22).  Oktober  1895  erOflkiet 
|7  P^*  r  ^  rrpflegimgipreis  ^10  M,  f&r  Kinder  1-^  M,  ftir  Mitglieder  der  KrankenkiMen 
»  M  ugiich. 

—  Dr.  Plehn  (W.,  Martin  Lutherstr.  88). 

—  Geh.  Medizinalrath  Professor  Dr.  äcböler  (NW.,  Karlstr.  2).  2  Assistenxinte. 
M  Betten  (I.  Kl.  5,  IL  Kl.  10,  m.  Kl.  13,  IV.  Kl.  20).  Verpflegungspreis  10,  6,  4  nnd 
Me  M  täglich. 

—  Geh.  Medizinalrath  Prof.  Dr.  rfchweigger  (NW.,  Marienstr.  23).  Eröffnet  1873. 
1  iabtenzarzt.    14  Betten.   Verpflegungspreis  .*>— 10  M  täglich. 

—  Settegast  (0.,  WaUnertheatentr.  21).  22  Betten.    Verpllegnngnpteis  2—6  M 

—  Pnt  Dr.  Silez  (NW^  Karlatr.  29/30). 

PriTat-HeUanstalt  für  Kinderkrankheitea  und  Poliklinik  tod  Privatdozent  Dr.  Neu- 
Kinn  (0.,  Blanienstr.  78).    6  Betten.   Verpflegnngaprels  8—9  M  für  firwadMene,  2—6  M 

Kinder  täglich. 

HeiUtitten  für  Lungenkranke,  für  Nenrenkranke,  ffkr  Genesende,  siehe  Blaukeuburg, 
Blulenfelde,  Bneb,  Granemld,  HelneiBdin^  I«nkwitif  Ltditcvfelde,  MakhoW}  Pankow, 

echUcbtensee,  Zehlendnfll 
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FriTat-Anstalteu  für  Heilgymnastik^  Massage^  (hrtbopaedie*) 

TOn  Sanitäts-Rath  Dr.  B.m1v  (W.,  Stp^litzprstr  10). 

—  Dr.  Bernhard  uud  Dr.  lllumenthal  (C,  Alexanderstr.  36). 

—  Dr.  Bourwieg  (N.,  Oranienbur^erBtr.  67). 

—  Dr.  David  CK.  Qranienbnrgerste.  54). 

—  Sanitftto-Rath  Dr.  Ewer  (MW.,  Karbtr.  5a). 

-  Dr.  Golobiewski,  Mechano-thorapeutisrho  .\Tistalt  flkr  ünfkÜTerletlto  (SW.,  QrOM- 
beerenstr.  28d).    11  Betten.    Vcrjiflpfrunfjspn'is  'Xio  M  tiiirÜt  h. 

—  Dr.  Hönip  f\V.,  Pa.ssaiicrstr.  4<>).    ■2'^  Hcttoti.    \  i-r|iflogung8priBiB  4  M  tlglicL 

—  Dr.  Immelmann  and  Dr.  Ötraeter  (W.,  Lützowstr.  72). 

—  Dr.  Joseph  (SO.,  Biftekenstr.  7). 

—  Dr.  Lobszynski  fW.,  Linkstr.  22). 

—  Dr.  Maass  (0.,  Blumunstr.  7S). 

—  Dr.  Gg.  Mäller,  OitiiopidiMhe  Anstatt  (N.,  Johaoniiitr.  15).  44B»ttflii.  Ywpflcgangi- 
pnS»  3,fto— 15  JI  t^dtch. 

—  Dr.  Pftrftdles  (W.,  Bayreotiicrstr.  1). 

—  Dr.  Sch&tz,  Mediro  n  .  liani.'^olK  s  Instttat  (W.,  Wilheliiiitr.  92y9S,  Arehitoktenlma). 

—  Dr.  Wulffert  (NW.,  Culvinstr.  21a). 

—  Prof.  Dr.  Zabludowski,  Institut  für  Massaf,'*'  (X\V.,  KarLstr.  S). 

—  Lehrerin  Frl.  Wegner,  Oithopidisches  Institut  für  Frauen  (W.,  Potsdamentr.  66). 
1897  erSAiet  8  Betten. 

Irrenanstalteii. 

UniTerritatsklinik  fOr  Geisteskranke,  siehe  Charite. 

BtSdtisehe  Anstalten  fRr  Geistes kranltft,  siehe  Dalldorf  nnd  Hersberge. 

Städtische  Idiotenan.stalt,  siehe  Dalldorf. 

Städtische  Anstalt  für  Kpileptischf,  .sifh»-  Uicsdorf  ,,Wuhlgarten". 
Privat-Irronanstalten,   siehe  ('harlottenborg  und  Westend,  Grunewald«  Lsilklritl, 
Lichterfelde,  Pankow,  Schlachtenaoe,  Schönebeig,  Steglitz,  Woissensee  und  ZehlendorC 


Entbindungsanstalteiu 

Charlt^-¥rankenhans,  sifho  S.  :u  und  ;i.'>. 

Mönigi.  Unirersiatsklinik  filr  Gebnrtshllfe  nnd  Frauenkrankheltni  (N^  AxtiUerie- 
strasse  18/16).  Die  Anstalt  dient  in  erster  Linie  ni  Lehrswecken.  Am  12.  Nor.  1817  worde 

Oninionbiirp'rstr.  20  dio  Kntbindiin}rsan>tult  mit  Betten  oröffnft,  ]S'M)  nach  Dorotheenstr.  h 
Vfrlfgt  unil  am  1.').  Aug.  1S>2  die  jctzijff  .\iistalt  cröfBiet.  Eii;enthü  nier:  Fiskus,  Ministeriuiu 
der  geistlichen,  Untcrriclit.s-  und  Mfiiizinalangoli>cr«'nh«'itcn.  Vorstand  und  ärztliche  Leitung: 
Direktor  Geheimer  Medizinalrath  Prof.  ord.  Dr.  Olshausen;  Obezant  Dr.  Koblanck;  4  Aasistenz- 
nnd  8  volontbfnete.  Wartenersonal:  I  Ober-,  1  ünterhebamme;  als  Leiterbi  der  Pflec» 
1  Pfl<';,'<'rin  aus  iL  ni  VirtnriaiKiu'^c ;  19  aufi<,'i  l»ildr'tt»  Krank<nw;irtprinni»n.  .\iis.-;ordeni  3  Hpd- 
ajüiuen-  und  7  Krank<'nwarts<  hül.  rinnen.  144  Jii  tton  (in  der  geburtsiiilliiclicu  Abtheilung  7.'», 
in  der  gynäkologischen  Abtheilung  09). 

Verpflegungssätze  und  Anfnahniehedingangen:  Die  Kosten,  welche  in  den 
4  Klassen  der  gj-näkologischen  Abtheilung  10,  7.so,  .')  und  2  M  täglich  betragen,  mUssea  bri 
dfT  Aiifnalniu-  für  1  Monat  im  Voraus  bezahlt  w-rdt-n;  dio  Aufnahme  ist  von  dfui  Bofundf 
der  voranp  lH  tuli-n  ärztlichen  Untersuchung  in  drr  .\nstalt  abhängig.  Die  zu  ihrer  Entbindung 
AufgenoninK'in  n  haben  einmal  IM»  M  für  die  ganze  Daui-r  ilin's  Aufenthaltes,  soweit  derselbe 
mit  der  Entbindung  zosammenhängts  zu  zahlen;  nachweislich  armen  Personen  kann  diese 
Zahlung  erla-v^cn  werden;  für  Wohlhabende  7, so  M  tilglieh. 

!)',>  wurden  1  'MCy  Wöchnerinnen,  danint<T  2ii  Wohlhabend»»,  dun  hschnittlich  l.'i  T:i_' 
verptiegt,  27  sind  gestorben;  die  .\nzahl  der  behandelten  Frauen  betrug  1  Ulii,  davon  in  L  Kl. 
89,  n.  Kl.  56,  m.  KI.  m  und  in  IV.  KI.  7S2  durchschnittlich  21  Tage,  gvstoriMii  sind  5L 

Die  Ausgaben  und  Einnahmen  boliefen  sirh  auf  1n7(;1SM,  unter  letfteren  wam 
27607  M  eingegangene  VerpflegungsgeMer  und  lin;  ISO  M  8taat,szusc huss. 

Bauliche  Boschreibung:  (irsainiiitan-al  S2T.')<|ni,  davon  bebaut  .'l  IIS."?  (jni.  Rhonihu> 
Das  nach  Süden  durch  die  Spree,  nach  Osten  durch  die  Speicher  der  Speicher-Aktiengesellschaft 
abgegrenzte  Gnmdstfidt  wird  nach  der  ArtiUerieetrasse  nnd  der  Ziegelstrasse  sn  ron  dnrdi- 
laufenden  Gebäuden  umsthlossen.    In  dem  so  gebildeten  Hofe  liegen  drei  untereiinuitler  und 
mit  den  Hauptgebäuden  durch  verdeckte  Gänge  verbundene  Pavillons,  so  da.'^s  die  gaiizf 
db  gemischtes  JCorridor-  und  Parilloosysteni  darstellt.   Mattgelber  Zi*'ge]rohbau. 

Das  nadi  dar  Artilleriestrasse  an  ffelegone  Uauptgebäude  hat  \i>*M  einen  nenen  Hörsaal 
mit  180  amplitliieatmifacli  angsoidaelen  Si^pitnn  «^ten  neben  einer  grüsseira  Ansahl  von 
SfeehpIitMn. 


•)  SMie  AamerkaBf  aof  8.« 
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WMUMriitaeiiheliB  am  ÜrfMoi.  Von  einem  Verband«  hilfsbereiter  Dtmen  aus  Verelni- 
mitteb  gegründet  und  am  1.  Mai  1897  cröfinet.    Vorstand:    Frau  Staatsminister  Gräfin 
T.  Po5adow8kj.    Aerzte:  Dr.  Heidemana  and  Sanit&ts-Bath  Dr.  Rüge.    35  Betten,  daron 
für  b<>diirftip<  Khoftwuii  uid  5  g«Mndert  gehattoi,  flir  Udig«  PwMiiia,  dl»  aidi  in 
dringender  Noth  befinden. 

Heimstätte  für  gefallene  Mftdchen  (X..  Sandstr.  14).  Die  Anstalt  hat  1889  Rechts- 
fahigk<  it  «'rhaltpri.  Vorst  and:  l'rcdijjf^r  Dr.  Freiherr  v.  .Soden.  Arzt:  Dr.  Aofolstedt.  30  Betten 
für  Mädrht^n.  2.'»  B<  tt<'n  für  Kinder.  lS!),s  wurdt'n  1 22  Mädchen  und  7.')  Kinaor  vornflagli  dmck- 
iduüttlich  H2  und  114  Tage,  gestorben  Iii  Kinder.    Unterhaltungskosten  16  UX)  M. 

Aastait  fir  Ulfobedfliftife  W«eliiMili»eii  ud  ihn  Stacliice.  Oktober  1899  am 
«oUthitigen  MÜtelii  begrtndet.  Vorstand:  Privatdiwaiit  Dr.  NeonMUin  (W.,  Potsdamer' 
»trasse  121  c).  Zweck  der  An.stalt  ist,  hilfs-  und  ohdachloieil  Wöchnerinnen  nach  ihrer  Ent- 
bindnn);  (nach  der  Entlatisanf;  aus  öffentlichen  Anstaltm)  Hebst  ihren  neugeborenen  Kindern 
Unterkunft  für  kurze  Zeit  zu  gewähren  und  durcb  Aroelts vermittcl nng  und  Nachlräli 
im  Kinderpflegerinnen-Anstaltcn  ihr  weiteres  Fortkommen  zu  erleichtem.  Qelegentlich  können 
Mi  der  Anstalt  auch  Ammen  abgegeben  werden,  nachdem  ihr  Gesondheitasostand  and  ihre 
Iffldimei^  aamiehend  festgestellt  ist 

Wöchnerinnen-Heim  fSW.,  Lankwitzstr.  4).  Errichtet  von  der  Heilsarmee  zur  .Aufnahme 
tuid  Verpflegung  gefallener  Mädchen  (Frostituirte  ausgeschlossen)  bei  der  Niederkunft.  Geleitet 
Tn  einer  froheren  OberhelMnime  unter  Anftidit  eines  approUrten  Anies. 

HeimstBtte  für  schwangere  oder  eben  entbnndeM  Udchen  mit  deren  Kinderm 
(K.,  Drontheimerstr.  191.  1S!)7  wurden  141  Middien  an^seimnnMS}  97  Kinder  in  der  i^rrtfiFIr, 
13  daron  worden  in  Pflege  gegeben. 

8i  FlIrait-btlliidnifHHiftalleB  Ton  Hebnannea. 


HoBpItUer  imd  StoehralilvMr* 

StUtfMiMS  Prlcdilfdi-WlllMlBS-lIospital  (NO.,  Pallisadenstr.  S7  «nd  Grosw  Fn&k- 
tetentr.  22).  „Alterversorgnn^sanstalt." 

Schon  1727  war  in  dem  lr26  begründeten  grossen  Charite  -  Krankenhause  eine 
besoodere  Abtheilung  zur  Unterbringung  und  Pflege  alter  würdiger  Leute  eingerichtet  wordeo. 
Viel&ebe  Klagen  nben  die  Vennlassniuk  daas  König  Friedrioh  WÜhelm  III.  eine  Untersuchnng»- 
kemmission  eütiseata  nad  mf  deren  Berieht  am  19.  Not.  1798  be&hl,  dass  ein  besonderes 
Hospital  einzuridileiB  sei.  Er  schenkte  auch  zu  diesem  Zweck  das  seiner  Zeit  der  Tabaks* 
admmlstration  gehörige,  vor  \M  Jahren  (1741))  im  jetzigen  „Köllnischen  Park"  errichtete 
Zockeniedereigebäude  an  der  Wallstrasse  und  Waisonbrücke  und  wies  die  General- Lotterie- 
dinktion  an.  dem  Hospital  alljährlich  10000  Thlr.  zu  zahlen.  Das  geschenkte  Geb&nde  mxd 
vom  Architekten  Moser  dann  zur  Anfhahme  von  200  armen  Hospitaliten  so  schnell  eingerichtet, 
die»  es  schon  im  Oktobi  r  171)9  bezogen  werden  konnte.  Nach  dem  um  7.  Juni  1840  erfolgten 
Ableben  des  Königs  wurde  es  im  Magistratskollegium  alsbald  augeregt,  der  Anstalt  ans  Pietftt 
nA  Dankbarkeit  den  Namen  des  TerMielieiien  Monarchen  beizulegen.  Der  Magistrat  beschlost 
jedodi,  nmichst  den  Bau  eines  neuen,  grösReren  Hospitalgebäudes,  des  jetzigen,  \0r7nbereiten. 
Mldg  Friedrich  Wilhelm  IV.  maclite  zu  diesem  Zweck  ein  Geschenk  von  20  000  Thlr. ;  eine 
glficb  hohe  Summe  gpendeteu  f  rner  der  Bankier  v.  Magnus  durch  eine  „Fanny-Stiftaag** 
(60Q00  M)  und  der  Bankier  Frankel  mit  Errichtung  einer  „Annen-Stiftang"  (9  000  M). 

1846  konnte  mit  den  Arbeiten  znr  Bebaonng  aer  neuen  Anstalt,  die  dann  den  Nameii 
nFriedrich  Wilhelms-Hospital"  zu  Ehren  ihres  Re^nders  und  Förderers  führen  sollte,  begonnen 
werden.  Drei  Jahre  währte  der  Bau,  vom  Btadthaurath  Kreyher  errichtet,  mit  einem  Kosten- 
aufwand von  2.')O0O0M.  Am  .3.  August  1.H49  konnte  das  für  Insassen  berechnete  Gebäude 
von  366  Hospitaliten  beider  Geachleehter  besogen  werden.  Mit  der  Anstalt  worden  das  s<k 
foiamite  „Nene  Hospital«*  (Walbtetsse)  sowie  das  „SplitChans"  md  ««Dorotheen- Hospital« 
(Wide  am  Georgenkirchhof)  und  auch  das  „Koppe'scho  Hospital"  (Auguststrasse)  vereinigt. 
Diese  Armenhäuser  gingen  daher  als  solche  ein  una  ihre  Kapitalien  u.  s.  w.  fielen  dem  Friedrich 
Wilhehns-Hospital  zu.  Es  fielen  an  Geschenken  und  Stiftungen  zu  in  200  M  vom  Regierangs- 
nth  Fr.  Bfihme,  18000  M  vom  Bentier  Wanderlieh,  ISO 000  M  Tom  der  Witwo  dos 
Oenerallievtenants  Stein  wehr  in  Breelaa  q.  t.  w.,  so  dass  das  Vermögen  anf  mehr  ab 
740000  M  anp'^wachsen  ist.  Jetzt  di^nt  es  ausrhliesslich  nur  zur  Aufnahme  von  weiblichen 
Hoq^italiten;  die  männlichen  finden  Unterkonll  in  der  ISäS  neuer  bauten  Zweiganstalt  in  der 
Frtoelotrnsao  an  dar  Praulaner  Allee.  Arst:  Dr.  Lama. 

Stldtlgches  Hospital  and  Siechenanstalt  (NO.,  Fn^belstrasse).  1S89  eröflfoet.  Die  Kosten 
in  Baues  beliefen  sich  einschliesslich  dos  Grunderwerbes  auf  2  B7H  778  M.  Arzt:  Sanitfitsrath 
Dr.  Moses.  Das  Hospital  ist  nur  für  Männer,  die  Siechenanstalt  für  Männer  und  f^raaen 
benimmt.  Ende  M.ir?  1S09  waren  ;B09  Männer  und  394  RmoiI  itt  der  Aaftalt  BBr  4St  Eho- 
pur«  wird  ein  Neubau  für  273  000  M  1900  ausgeführt. 
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Nikolaus -Bürgorhospltal  (().,  Or.  Frankfiirteratr.  21)  Nachdem  der  ivui>er  Nikolaus 
von  Rassland  das  Haus  üntvr  den  Linden  7  im  Jahre  1838  angekauft  und  die  Ernennung^  zum 
^kreiibfl»«r  der  Stadt  angeDommen  hatte,  schenkte  er  för  die  Amen  5  UÜÖ  Dukaten.  Durch 
KommiuttibeadilitBs  wurde  diese  Sonune  tan  Pondationskapital  «Laer  milden  Stiftung  gunaeht 

and  derselben  zuni  Andenken  an  «leii  hohen  »ttsrlnailrficbor  ilor  obifri^  Namp  £'t's:cbfn. 

Die  Stadt  gab  den  Bauplatz,  if5UXJ  Ibultr  uinl  Hanir.iit-rialieu,  Ki/ixig  Friedrich 
Wilhelm  III.  schenkte  3  000  Thaler.  ebensoviel  der  K:ii^<'r  von  (iussland  als  nachträgliches 
Geechenk,  der  Tlironfolger  125  Dukaten.  Das  Hoeiütal  ist  am  1.  ^'ot.  1839  Yon  der  Stadt 
erOfhet. 

Aiif<;*'nomiri  on  wrrilrn  alte  würdige  Bürger,  welche  sich  durdi  iL  n  selbstäii  li:'  n 
Betrieb  eiue8  bürgerlichen  Ciewerbes  ernährt,  aber  nicht  so  viel  erübrigt  haben,  UUi  sich  duvuit 
am  Abende  ihres  Lebens  erhalten  zu  können.  Sie  bekommen  awaer  freier  Wohnung  o.  •.  w. 
monatlich  läM  im  Sommer,  i^n  M  im  Winter. 

Mehrere  I.^  v'at'-  sind  dem  Hospitale  zugefallen.  Das  Vermögen  betrag  am  1.  April  IS99 
687  111,70  M  uu^^•  r  (li'm  Hospitalgrundstücke  und  «  irn  r  hei  IHxdort'  belegpiK  ii  S3U  qm  growem 
Wieaenparzelle.   Die  Stadtgemeiude  gowährt  ZuBchui»ü  für  13  Stellen,  iur  jede  300  M. 

April  1899  iraien  91  IneaMen  vorhanden. 

ClegindehoBpital  (()..  Koppenstr.  ISOl  eröffnet    Di-  I>  •[•utatiun  zur  Verwaltung 

dea  Ckaindebelohnungs-  und  UnterstütziingÄfond.s.  unter  Aui-iLlit  .Ii  s  .Magistrates,  luit  die 
Ftkhmng  und  Leitung.  Derselben  steht  der  iiet>chlust>  über  die  Aufnahme  und  WiederentlasBqng 
der  Hospitanten  und  die  Disziplinaraufsicht  über  die  Beamten  und  Dien.stboten  so. 

.Vrzt:  .Sanitat>rutli  Dr.  Maretzki. 

iu  Bezug  auf  die  Benehzien  ist  festgesetzt,  das«  jeder  Hospitalit  erhalten  soll;  a)  freie 
Wohnung,  so  da-ss  2  bis  3  Personen  eine  Wohnung  inne  haben;  b)  das  benöthigte  Brennmaterial 
und  Licht,  sowi.'  IN  iniining  der  Leib-  und  Bettwäsche;  o)  12  .M  monatliches  Pflegegeld;  d)  das 
nöthige  Moldliar;  ar/t liehen  Beistand  und  freie  Arznei,  sowie  1)  einfaches  Begräbniss  mit 
liolieiu  Sar<;.'.  woi^.Mri  n  der  Aiutatt  da«  Krbreeht  —  mit  Amuchlnn  dea  Pfliehttheila  der 
Kinder  —  beigelegt  wird. 

ISltS  sind  KW)  Hospitanten  verpHegt. 

Zu  den  Einnahim-n  u'^hört  der  Gesinuebelolmungsfond.«;.  1 »  r>''lbe  wird  in  Folge  (  nm  hmigung 
durch  Königliche  Ordn-  vom  27.  Dez.  lS2ri  .seit  den«  1.  März  I.>j7  erhoben,  und  zwar  ui  folgender 
Weise.  Jeder  Dienstbote,  der  in  Berlin  seinen  ersten  Dienst  antritt  nil.r  seine  HiTr.-ioiiaft 
wechselt,  liat  0,ao  M  an  eine  dazu  iu  allen  Stadttbeilen  eingerichtete  Annaluuestelle  zu  zahlen. 
Ana  dem  Ertn^  dieser  Erhebungen  wurden  frfiher  Pr&mien  veithellt.  Da  die  Gerechtigkeit 
und  Zweck m Tis siir);^.it  derselben  u.  ti  Kommunalbehörd'  n  aber  zweifelhaft  gcwonjeti  war.  so 
wurde  die  l'raiiii«  uvertbeiiuag  gänzlich  beseitigt.  Es  werden  seit  IbUÖ  von  den  Kinnahmon  V» 
zu  Unterstüt/.uii^'i  n,  Vi  Unterhalte  des  UoepitäU  verwendet.  Das  Kapital  am  LApriII898 
betrog  10»!  1-U  M. 

Hospitüler  Kum  heiligen  Oeist  nnd  xn  St.  Georg  (I.  Hospital' N.,  Kxer/.i>  r  tr.  12/13, 
IL  Hospital  N.,  Beiuickendorferstr.  3iaj.  Zeit  der  Gründung  des  Hospital«  zum  heiligen 
Geist  wafaischeinlich  12ti6s  des  Hospitals  zn  St.  Georg  von  1158  bis  117H.  Alte  Chroniken 
erzählen,  Ludolphus,  der  Bischof  von  Halberstadt,  habe  .ii  m  letzter,  n  im  Jahre  1278  einen 
Indulgenzbrinf  auf  ik)  Tage  ertheilt.  Es  war  ursprünglich  tur  lütter  bestimmt^  die  mit  dem 
Aussatze  behaftet  ans  den  Kreiucagen  sarUckkehrten.  Das  Gehftnde  Georgeokiichplali  33/34 
war  IliO  erbaut, 

Stidtische  Verwaltung.  Zor  Anitaahme  Ober  (iO  Jahre  alter,  mindestens  .5  Jahre  ununter- 
brochen in  Berlin  wohnhafter,  würdiger,  bedürftiger,  evanjr'-.lischcr  Ptrsoii'H  beiderlei 
Geschlechts,  gegen  ein  Eintrittsgeld  von  1  3-'K)  bis  1  IHX»  M.  Im  i-r-tea  Hospiul  l'Uii  für  I.W, 
im  zweiten  für  142  Personen.    1.  April  ls:>!i  waren  2n3  Hospitalit. n  vorhanden. 

Das  Vermögen  der  beiden  Hospitäler  betrug  am  1.  April  löüi^  2  271dü8  M  nasser  dem 
Grundstacke  im  Werth«  von  mehr  ab  1  Million  Mark. 

St.  Gertraudt-Hospltal  ft^W.,  Wartenburgstr.  1/7).  Das  Hospital  und  die  dazn  gehörige 
Kirche  waren  l-ki.'>  bi.s  liik*  aul  dem  Spittelmarkte  erbaut;  eine  Urkunde  vom  Jahre  1474 
stiftete  eine  Messe  im  Hospitale.  Ursprünglich  war  es  für  12  adelige  Fräulein  bestimmt, 
softterhin  wnrde  es  erweitert  nnd  seine  Stiftung  dahin  verändert)  dass  24  Personen  bOrgerlichen 
»candee  darin  Teri)tlegt  werden  BoUten.  Knrront  Joachim  IL  beschigikto  e»  1547  nnd  ver- 
einigte es  mit  dem  Beghinenkonvente,  das  in  der  BrUdenbraase  gestanden  hatte  nnd  abgo» 
brauut  war. 

Als  im  dreissigjährigen  Krieg«  der  Statthalter  der  Mark,  Graf  Schwarzenberg,  die 
köUnischen  Vorstädte  abbrennen  Ueas,  um  dem  Feinde  einen  Stützpunkt  zn  entziehen,  verbrannte 
anch  das  Hos|)ital;  es  wurde  aber  lft46  von  der  Gutsbesitzerin  in  Stahnsdorf,  der  Witwe  des 
Amtsrathcs  l'reit.i.:.  .>  l  r  i  n  fr  M,- r.   -.vicder  aufgeführt  und  mit  der  Kiiilie  1744  au 

Königlichen  Befehl  ganz  neu  erbaut.  Der  Hauptwolütliäter  dea  Hospitals  ist  der  1838  ver- 
storbene Kaufmann  Hansson.  1873  ist  der  Neubau  bexogen,  nachdem  1870  das  alte  Hanpt- 
gebftode  f&r  790000  M  verkaoft  worden  war. 
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Tntt  r  st.iiltlschor  Verw&Itimg.  Die  Hosjjitnliti'ii  »»rhalten  nehen  tler  Wohnuner  monatlich 
20  M,  ein  jährliches  Holzgeld  von  l:i  M.  in  Krankheitsfallen  unontgeltlioh«*  ärztliche  Behand- 
img und  freie  Medizin. 

JütpitalTenDögea  am  1.  April  l»d9:  1572  441  M.  —  14/)  Fl&Ue.  1.  April  waren 
143  Roei»taüt«ii  Twniaiiden. 

Jernsalens-Stlft  (80.,  Zeughoffttr.  1-2/15).  Da^  Stift  ist  Ton  dmn  KurTür^^tlichen  Bath« 
r.  Martitz  1G71  gegründet  und  l«5NJ  eroflnet;  ursprünglich  war  7nr  fr.i<'ii  Aufnahme  von 
>  armen  bejahrten  Frauen  bestinunt;  der  Stifter  ^'schenkte  die  Anstalt  uat  1  4S.')  Thalem, 
und  nach  seinem  Willen  übernahm  im  Jahre  1722  der  Magistrat  die  Verwaltung,  unter  '1  i, 
Aufiächt  ein  ülied  der  Familie  v.  Martitz  Kurator  ist  und  mit  einem  vom  MagtKtrate  beäteUten 
YoTBttihfT  die  besondere  Verwaltan^  fuhrt. 

'2  .'van'^f^l'vrhf  Ho^pitabtinnen  erhalten  au^^  r  fn  irr  Wnhnung,  Holz.  Ansnei  nnd 
irztlicher  Behandlung  monatlich  jede  2U  M.  Das  Kunitalvennogen  betrug  GÜOG69  M  am 
LAprU  1899. 

Jakobs -Hospital  (SW.,  Oranien.-tr  so).   Im  Jahre  im'i  war  dat>  Hospital  adion 
iianden;  seine  ursprüngliche  Bestimmung  war.  Pestkranke  aoficunehmen. 

Verwaltung:  Gemeindekirehenrath  von  St.  PetrL  Das  Hospital  gewährt  23  amen 
Bnrrrrfrauen  Aufnahm«'.  Zu  diesem  Zwecke  fust  es  eine  dotiite  alte,  eine  nicht  dotiite  neoe 
or.'l  «  nie  spezielle  Neanderstiftung  in  sich. 

Am  1.  April  1899  beftmden  nch  darin  22  Ho^talitinnen,  das  Kapitalvermögen  betrag: 
165 3r 

IWe  Weydinger- Schreiner^sdie  Sliftang  (0..  Gr.  Frankfiirtersir.  23).  Sie  dankt  ihre 
Krtstehnng  dem  Wohlthätigkeitssinne  nnd  der  Pietät  des  ;ini  -'^i.  Okt.  ls.?7  zu  Hamburg  rer- 
5torlM«neri.  früher  in  Berlin  ansilHsig  gewesenen  Kaufmanin ■^  Johann  HeiTirii  li  \\  <  ydinpcr. 
Derselbe'  hattr  Itt/twüli;,'  zwei  Stift.ong<^n  »»rrichtet,  von  di  uen  die  eine  ruicli  iiicm  Nuiuhd 
benannt'',  uh^r  tU)  J;ilir<>  -Atr  urln-it^uuHihiL''-  Müiiu.t.  «iif  andere  nach  sein.T  .Mutter  b«nannte 
nSchreiaer'sche  Stütoiig''  Qb«r  CO  Jahre  alte  Frauen  aufiiehmeo  sollte,  und  zwar  vonragsweise 
Jllinier  nnd  Franen  aas  bestininteD  Familien.  50  PlStze. 

VollMUUl'Mdl»  Wllliel»faieil-Am«11«n-Mftang  (C,  ünienstr.  16.H/1ß5l    1829  vom 

STa.ltnith  Hollmann  (gestorhcn  is.'Vi  Kraciteniiie-  ^les  Hit-pital«  St.  <'!'  ori,'.  Is;;,'  im  ciijpnen 
üebäuile  in  der  Linieustrasse  eröJiriet,  wozu  die  ritadt  Grund  und  Boden  und  die  erforderlichen 
SalhEteine  gegeben  hat. 

Die  ^Stiftung  ist  bestimmt,  Witwen  und  Töchter  von  verstorbenen  königlichen  und 
städtischen  Beamten  der  höheren  Kategorie,  wie  auch  Witwen  und  vaterlose  T?khler  aas  dem 
höheren  nnd  mittleren  Bünr<Tstaiid*'  aufzunehnnn -.  zur  Auriiahtii»'  i>t  in  der  Kegel  ein  .\ltor 
von  .55  Jahren  erforderlich,  ein  fünfzehnjähriger  ununterbrochener  Aufenthalt  in  Berlin  und  die 
Erlegung  eines  Kintrittsgcldes  von  1  M  nnd  lUO  M  Begiäbnisskosten.  Der  Stiftung  steht 
das  Erbrecht  auf  >h'n  'S iu-hhas  verstorbener  Benefiziatinnen  so.  Städtische  Verwaltung.  Aniahl 
der  Plätze  VM).    \  ernu.ge»  1S9!»:  1  l'T  IlT»  M. 

Alters veräorgnngs« Anstalt  der  Kaiser  Wilhelm-  «ml  Auguüta- Stiftung  (N  ,  S(  bul- 
stnnse  97/98).    Eigenthumcr:  Die  Stadt.    Die  Stifttine:  luit  Rechtsfähigkeit. 

Nachdem  sn  der  am  IL  Jani  187if,  dem  Tage  der  goldenen  Huchzeit  Ihrer  Majestäten 
d<!«  Kaisers  nnd  der  Kafaerin.  als  Dank-  nnd  FVeadf^nopfer  der  Htadtgemeinde  gegründeten 
Alt.T-vers*>r^ninixs-Ari^talt  am  22.  März  isso  die  feierlii  lie  ( inindiiteinlegung  stattgefunden,  und 
nachdem  der  Bau  l.SN>  begonnen,  konnten  »chon  am  1.  April  l?k*^2  die  ersten  30  Pfleglinge 
an^l^^onunen  und  demnächst,  am  11^.  Juni,  das  .Vnstiiltsgebäude  nebst  Kapelle  feierlichst  ein» 
geweiht  werden.  Diese  Festlichkeit  erhielt  durch  die  (iegenwart  ihrer  Majestäten  und  Seiner 
Königlichen  Hoheit  des  Kronprinzen  ihren  Glanz  und  ihren  Werth  und  gestaltete  sich  doreh 
die  Theilnahme  der  Spition  der  staatlichen,  städtischen  and  klrehUcben  Behörden  sn  einer 
fibermus  wurdevollett. 

Die  Ginndlage  der  Stiftung  bilden  da»  von  der  Stadt  hergegebene  lirundstück  und  der 
Kapitalfonds  von  .'500  rXK)  yi  ■  letzt' reu  sin,]  auf  Beschluss  der  .städtiM-lien  !?e!iönlen  noch 

verschiedene  Legate  iiii  iitliugi'  von  J.'iLKK)  ^I,  das  ISC..')  der  Stadt  zugcfalleMe  Naehlastikapit^il 
des  .Assessors  Stein beck  nebst  den  aufgewachsenen  Zinsen  und  das  Legat  des  IN  iitiers  Sjditt- 
gober  von  147  M  überwieeen;  ausserdom  gingen  durch  frei  willige  Beiträge  öÖ07  M  ein, 
wonadi  steh  eine  Summe  von  .^9  600  M  ergab,  die  beim  Beirinne  des  Banea  sor  Verfügung 
stand.  Pi  r  Dan  selbst  erforderte  einen  Kostenaufwand  v-tn  2f'2 '.s.').  m  M  und  ist  mit  2S:»  i"kX)  M 
hn  der  btadtisehen  Feuersozietät  versichert.  Trotzdem  die  .\usgjiben  des  grossen,  soliden  und 
Khönen  Baaes  bestritten  werden  mussten,  ist  dennoch  ein  recht  ansehnliches  Kapital  an  Bestand 
verblieben  nnd  noch  durch  eine  Anzahl  erfreulicher  Zuwendungen  nicht  *  tmoetFichtlich  ge- 
wachsen. Vermögen  am  1.  April  1899:  '2019  3(yR  M.  Anzahl  der  Insassen '  daranter 
42  Elie|>aari-  Ihe  aufzuni'luiienclen  Li-ute  niii-sm  wiir.lle'  un-1  Ixdürftiu'  -ein  und  ein 'Alter,' von 
mindestens  60  Jahren  crri  i«  lit  halten;  von  letzterer  Bedingung  ist  nur  die  Ausnahme  gestattet, 
•ia*s  bei  Anfliahme  eines  Ehepaares  für  die  Frau  ein  Minimalalter  ausreichend  ist.  .\ucn  können 
F'-rjoneTi  gegen  ein  jede>inai  fe;rtz\istellendes  Entgeld  Aufnahme  finden,  doch  darf  deren  Anzahl 
den  vierten  Theü  der  üeeaniuttheit  nicht  übersteigen.   Sind  die  aufgenommenen  Personen  in 
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•hier  St«rb«ka8ee.       1  «  zahlt  die  Anstalt  dk  Betti%e  wettw  und  ftbeminunt  du  B««rdigni^ 

beanspnicht  dafür  ludcss  da«  Sterbegpld. 

Die  Ho8pitaIit)^n  t-rhalt«D  eiD<>n  iiu)tiatlicli»n  BMtnmtfchus^  von  je  H  M.  ausscrdtm  freie 
Wohnung,  Heizung,  Annei  und  äntlicbo  BchamUunjf,  sowie  freie  vollständige  Verpflegung,  e« 
Mi  d«nn,  da««  aie  glftubluift  nachweiüen,  »ich  wiüirend  de«  Kestea  ihres  Lebens  selbst  beköstigen 
n  kOmmk 

Dom  -  Hospital  (NO.,  Elisabeth  st  r.  'XtjM).  17'»:}  auf  Veranlassung  der  Hof})r('(liL'<T  und 
doe  DoDi'KirchwikollAgiajas  Ihoil»  dorch  Königliehe  GnadengMchenke,  tneihi  atut  dem  Ertrage 

Verwaltnnp:  Doin-KirchPTTknllpginin.  Schon  vor  dem  Jahre  1786  waren  dieser  AniitaU 
mehrere  Vermächtniätie  zugeäutiseQ,  dat>  v.  Danlteluiann'sche,  das  v.  Rysselmann'sche  und  dm 
8dig*8che. 

40  w.  Hoifitoliten}  lie  erhilten  freie  Wohnung,  Hols,  Licht,  und  nach  venchiedeneB 
AttenUaneB  jllirlieh  10  Ui  H)8  H s  Ar  ibe  Bekfieti^rang  m«H«ii  ile  lelbit  eoigeii.  lOft  den 
Hoepitmle  bt  eto  Kr*nkettbftii*  venfciuidffB,  in  welehem  den  Kmikeik  freie  intlidhe  ffilfe 
few&hrt  wird. 

Hospital  der  ParoehiaUdrcbe  (C,  Waisenstr.  :i.S).  1T<.n  trbaut  W  r^tiind;  Der 
Ctameinde-Kirchenrath  der  Parochialkirche. 

Die  Ue^ündung  hat  das  Vt'rniüvhtnifis  d»'i?  früheren  Predigers  der  Parochialkirchc. 
Dr.  Jakob  Elsncr  von  S2,öl  Thalt-rn  Kapital  ernii »glicht.  Friedrich  der  Orosso  seln-nkte- 
Holl  und  KallcKteinc  zum  Hau««.    M^-hrt-rc  Let'at*^  sind  dt'ui  liosjiitalr  zui'ofullcr. 

30  alte  Fereoaen  erhalten  Wohnung,  Holz,  Licht,  freie  hxankenunoKe  and  jährlich  etwa 
160  IL  AiMcr  d«i  Ameii  dw  GemefiiM  kllimeB  Bodi  andere  Ja  die  Anstalt  an^joiommeB 
vitdeo,  doA  BV  WHfi^  Ebitrftfafgeld» 

Hatol  de  r^ftife  (W.,  Priedrichstr.  Gl),  ist  •  Iin'  Annenanfitalt  r  französischen 
Gemeinde.  \f>^  fOr  die  zuerst  nach  der  Schweiz  ausgewanderten,  vun  dort,  uamentlich  aus 
dem  Kanton  Bern  vertriebenen  fraoiSeiBcih-reformirten  Familien,  hauptsächlich  aus  dem  Ertrag 
ainer  Kollekte  geaündet.  Aach  idienkta  der  Korflrat  dieser  Anstalt  LindereieB  eowoU  in 
Bariin.  nie  baamdaia  In  und  M  NeohaUandeban.  8  Flitu;  ansaar  ftwsr  WehnaBg  ISO  H 
jlb^ai.  TerwaltaBg:  KoBsisfeininm  dar  fiaBsMiaheB  Oemauae. 

Französisches  Hospital  (N.,  Priedri  h  tr  l'i',)).  Di.-  Anstalt  ditnt  zur  Aufnahnio 
von  Armen,  Alterspchwachen,  Siechen  und  ivranken.  Sie  wurde  Uibl  eroituet  als  Kigenthoni 
der  franzdititi!ch-refümiirt«in  Kirche  und  steht  unter  der  Verwaltung  einer  Kommissioo.  Dirigirender 
Arrt  i!^t.  Bezirks-Phv  ikn<s'  Sanitäts-Rath  Dr.  Oranier.    16  Batten  Ufr  Kranke.    1898  «udea 

12  m.^  29  w.  durchfiv  iitiiitlu-h  .'(9  Tage  verpflegt. 

■nison  d'Orange  (W.,  Ulmenstr.  .'»),  Als  Ludwig  XIV.  die  refurniirten  Einwohner 
dee  Fftrrtenthnmes  Orange,  eines  Thrills  des  Departements  Vaucluse,  I7CCi  zur  Auswanderung 
•wanA  ereffiiete  ihnen  Friedrieh  L,  der  ^»eh  seine  Matter  Erbe  des  F&rstenthames  nach 
den  iV»de  dea  kinderlaeen  Wilhelra  III.  geworden,  eine  Znfinditntilte  in  BraBdenbatg*. 
Nachdf^n-  von  vi- 1(  n  Seiten  durch  Kollnkten  Untorstützunccn  für  sie  gegamninlt  waren,  pr&nde^ 
der  Gesandte  Englands,  Lord  Hdhy  auch  in  England  hatte  die  Königin  Anna,  die  Nach* 
folgerin  Wilhelms  ID.,  Sammlungen  veranstaltet,  deren  Ergebnis»  U6  Thaler  var  —  1705 
diese  Stiftimg  flr  alt«,  arbeiteonnhige  Vertriebene  and  deren  MachkonuneB. 

Daa  maa  befimd  sich  bis  1884  Dorotheenetraese  26. 

8t.  Hedwigs  »Hospital  (N..  Gr.  Hamburgerstr.  O/ü),  zur  Aufnahmt'  alter,  ariuor,  katho- 
üadMi  MiBsar  «ad  FianeB.  1898  wozdaB  190  MospitafiteB  verpflegt 

Franen-SiedieBhans  Bethesda  (Plötzensec,  SQdufer),  für  unheilbare  Kranke,  Ge- 
lähmte, Epileptische.  Anstaltaant  Geh.  Sanitäte-Hath  Dr.  Solger.  Fliege  darcb  Diakonissen. 
Fflegegeld  27,io— 100  H  moBBtUdL  Ih  IVeibetten.  JihrUeh  werden  190  Pranen  ven'fli'gt. 

8t»  BlBlritatt-8foah«BllBns  (N.,  Eberswalderstr.  17/18),  zur  Pflege  von  an  nnheiU»reo 

Gebrechen  leidenden  Frauen.  Errichtet  mit  Beihilfe  des  Johanniterordens  und  de«  ^^fagistratcs. 
Die  Anstalt  besitzt  RThtRfahigkeit.  Verwaltung:  Elisabcthkirchenkollegium.  Die  Fii«^ 
wird  von  Diakonlsien  bfsurgt.  14()  Sieche.  Das  Erholungshaus  „Elisabethrah**  b  Fischerwall 
bei  Dannenbeiy  an  der  Nordbahn  ist  mit  dieser  Anstalt  verbanden. 

Handwerker- Krflppelhaus.  Di.'  Anstalt  i>t  vdm  Oberlin-Zent  ralvfroin  in  Borlin 
^plant  Verkr&pnelten  Handwerkern,  die  noch  leichte  Arbeit  verrichten  können  und  keine 
rwiIBa  haben,  soll  das  Hans  Wbbmmfr  und  Werkstttten  bieten. 

St.  Catharinenstlft  (NO  .  Grpifswalderstr.  18).  KatholiHche  Krippenanstalt  dT  Domini- 
kanerinnen iiu-  Arenbcrf;  bei  Kobit-nz.  Mutterhaus  der  deutschen  Conpff-gation  von  diT 
^i^jenj^^arina  von  Siena.   1S93  eröffnet.   12  Dominikanerinnen.   190  Betten  für  Kinder, 
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Tberesienstlft  (W..  Gleditsciutr.  AS).  Sehwcstcrnstift,  Hoimstättf  (lir  alt«>,  müde 
Schw^■^t^'rn  vdiii  rotii'-n  Kreuz  und  auch  für  iiltrri',  ;iU-inst'h«'n*i<'  Damen,  auch  siechkranke 
Daunen,  blärz  1S99  eröffnet.  Das  Heim  liegt  in  einem  Gartenhaus  mit  kleinem  Orarten,  wie 
f»»<chaffen  ßr  rohebcdfirftige  Damen.  Die  Insa-saen  des  Heims  zahlen  für  ein  pross««,  rwei- 
fcostriiT'-  Zimmer  mit  voller  Pension  und  Bedienung  im  Winter  fSO  M,  in;  S'ommer  70  M 
mooatlich.  l^yi)  wurden  10  Fr.  verpflegt,  aas6erdeui  befanden  sich  dort  G  junge  Schwestern, 
die  Ar  Prifa^fleg»  in  Fuiiliftn  und  Sutttorien  soBgoflUdt  werdnL 

AltersTersorgiuigsaiistalten  der  Jttdlsehen  Gemeinde  (I  N.,  Gr.  Hamburgerstr.  2ß, 
II  X™  Sehönhau!>er  A!!<*f*  '22).  Die  Anstalt  I  wurde  erolliut  am  2.  Okt.  lSi>i>.  Neubau  lrS44. 
Per  erste  Fonds  ist  'ii  ■  damals  vorhandene  Ka.sse  der  HeerdigungKgesoUschafl  gewesen.  Die 
.^talt  II  wurde  am  U.  Not.  im  atifbuL  Die  Anstalten  haben  Rechtafthigkeit.  Ant: 
Sanititsrath  Dr.  David. 

I:  9*2  Betten,  II:  100  Bttt  ii.  Di.  Ilospitalitaii  «rlulten  frei«  Woluiuig,  TarpH^gni^ 
Bfklffidnng  and  monatlich  3  M  I  nterntutzung. 

Aafnnhmebedin^Qngen:  \')  Jahre  Mitglied  der  Ctemeiiide  and  Ar  Ifinner  ein  Alter 
van  60,  für  Franf^n  ein  Altpr  von  Jahren. 

Ihis  Hospital  der  Ifidischen  Gemeinde  (N.,  Oranienburgecstr.  31),  bis  18%  in  Ver- 
Usdimg  mit  dem  Krankenhause,  dann  durch  die  hochherzige  Snende  von  Moritz  MAoheimer 
und  Frau  Bertha  i:fh.  Lohwess  selbständi<;    macht.  lOOBetSen  nbr  aiecbe  JÜbner  and  FiMtaiL 

üas  Haus  if-t  zur  Zt  it  'r.it  ^  Hospitalitfii  belegt. 

Männer -Sieohenhiius  (N.,  Seiiouiiauser  Allee  .jö).  Am  .'».  April  1S,'>7  erüflbet  infolge 
daet  öffentlichen  Aulrufes,  den  ()berstleut<^nant  a.  D.  AugUüt  v.  Thämor  im  Vereine  mit  dem 
Geh.  Kommandennthe  Brftstlein,  Miyor  «.  D.  v.  Greiflenberg,  Ueneraldirelctor  t.  Olfera, 
Kemmernenntiie  P.  L.  RtTeni,  Wirlcl.  Oeh.-Eatiie  Grafen  v.  Redern,  Stadtnilie  Sebraiiar, 

Fredi^t  r  St  ahn  und  dem  Kittnit'i>t>'r  a.  T\  v.  Thielniatm  •  rla-M  i)  hatte.  Die  Becbte  einer 
juietiscben  Person  sind  durch  A.  K.-l).  vom  13.  Febr.  verliehen. 

Die  Statuten  bestimmen:  §  1.  Da»  hierselbst  durch  einen  Verein  von  Privatpersonen 
las  milden  Heiträgen  gegründete  Münner-Siechenhaus  ist  zur  Aafimhme  and  gcistlicnen  and 
tnbtichen  Pflege  «okber  durch  Alter,  Krankheit  und  Gebrechen  8iechhaft«n  Männer,  ohne 
T'iit'T.M'hit'ti  der  Kuiifession,  lur  d^ii  iraiiz<  ii  I'iitliin;,'  \uu  lirrliii  h«-stimmt,  welche  dtT  mahi^n 
Pflege  entbehren  und  weder  für  eine  Kranken-H«-ilaiistait  nuch  lür  ein  üoijiital  lüch  oignen. 

9  3.  Der  Verein  beabsichtigt  wesentlich  eine  innige  Verbindung  mit  der  Kommwial- 
^rmcTipfieq-o  und  wird  dali>r,  sowrit  die  Mittel  und  Räiiml!i"hkt'it«*n  es  gestatten,  vorrngsweise 
Ii'  ihiu  von  der  Armendin  ktion  übt  rwiesenen  Siechen  aui'uehiiieu.  Ausserdem  sollen  aber  auch 
diejenigen  Siechen  AuftiaJiiu*'  tiiiden,  welche  <  iii.>  >ulche  gegen  Zahlung  der  vollen  Verpflegungs- 
korten  mos  eigenen  oder  dritter  Personen  Mittuin  wünschen  oder  im  Falle  des  Unvermögena 
all  der  Anfnahme  bedtkrftv  and  würdig  von  Mi^Seden  des  Verein«*  empfohlen  werden. 

Nach  den  .'>  unaH  besteht  a«r  Vorrtand  aoa  Id  Hitgüedeni  oad  wUüt  ans  ««inet 
Mitte  einen  Verwaltung« rath. 

Die  Siechenanst«lt  befand  sich  zuerst  in  Scböneberg,  nahe  dem  Botanischen  GaxtMl, 
mit  6  Betten:  am  1.').  März  KS(JO  wurde  dieselbe  nach  der  Scliönhauser  .\llee  59  verlegt. 

65ti«*gches  Htirtangshaas  (NO..  Kaiherstr.  i;i,  20j.  Die  Frau  Oberhofnif ij-ter 
T.  Götze,  geb.  v.  Saldern,  legirte  am  30.  Jan.  107.^  fiir  sich  und  ihre  Erben,  so  lange  die 
W.-it  «ti-fit.  und  zwM-  au-  ond-  ihai^  r  AllVktion  zu  Gott  und  dessen  Armen,  ein  Kapital  von 
^<Ü0  Thir.  und  die  2  Bud^-n  hinter  ihrem  HaOäe  auf  dem  Werder  zum  Unterhalt  und  zur 
Wohnung  fSir  4  nothleidende  vertriebene  Witwen  refonuirtor  Religion  und  ernannte  zu  Exe- 
katoren  ihres  Willens  und  Vervk-altem  der  Sti^ng  di  K  i-  !i>  nräthe  and  Qeiatlicben  der  Kirche 
zur  heiligen  Dreifaltigkeit  zu  Kölln  an  der  Suree  (iiartunai-  iJutu). 
Unt«r  Verwaltung  des  Dom-Kirchenkollegiuni!:. 

Die  Stiftung  gewährt  16  freie  Wohnungen  an  Witwen  and  unverheiratete  weibliche 
Arne  TOB  der  Domgemeinde. 

StMÜMlwe  Obdach  (Fröbelstrasse).  I.  Famili*  ii-Obdacli.  bietet  wohnnnffB]o8«n  Familien 
Kiny-  ljM  rsonen  für  kurze  Z«  it  Obdach  und  \  >  ri  iL  L'ung,  beim  Verlassen  der  Anstalt  auch 
ikibüfe  zur  ersten  Miethszahlung.  Es  wurd<  n  iiu  Zeitraiuu  1.  April  lö9H/9{)  (;2iK)  Personen 
Umgenommen  und  täglich  im  Durchschnitt  207  Pen-onen  vorpflegt.  Ea  erkrankten  1  123  Per- 
sonen, von  denen  2S  verstarben  (21  Säuglinge,  j«  I  Person  an  .MterHschwächo  bezw.  durch 
Erhängen),  299  wurden  davon  Kranken-  unu  IS  Irrenanstalten  überwiesen,  femer  S  (3  m.,  5  w.) 
d*r  Syphilis-Krarilii'nstatiiai  im  <  it>dach,  (i  der  Hilf^ki  unk- n-tati  m  für  Männer  im  Obdach. 
IL  Nicntlichee  ObdAch.  Jedem  Ansuchenden  von  4  l'hr  Nachmittatrs  bis  2  Uhr  Nachts,  durch- 
reitenden Haadweitabaraehen,  nnd  im  Winter  Oberhaupt  während  der  ganzen  Nacht  geöfiriet. 
Die  Aufgenom nifTK^n  erhalten  Abends  nnd  Mnr<rens  Suppe  und  Brot.  Nach  dem  Frühstück 
niu«8  die  .\nstält  verlassen  werden.  Der  .\ui'eutl»alt  i^t  nur  fünf  Xa<  hte  lang  gestattet.  .\uf- 
eenommen  1898/90  :  306  3G9  Personen  (davon  11331  Frauen  und  M'  Kinder),  durchschnittlich 
täglich  83d  Peraonen,  am  meisten  im  Februar  lä9i>  44462  (am  2(>.  V.n6),  am  wesipteD  im 
AMt  1898  13048(891  n.  878).  Eraok  beftmden  wnr&n  3315  (3  gestorben),  davon  794  Xnak«B-, 
38  lmiia]»teIt«Q,  ^  (353  m.,  46  w.)  der  Sypbilisstation  de«  ObditdM  and  236  Miimor  der  HiU" 
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knuikenstation  dm  OMachs  flb«rwi€«^rIl.  141  sf;i.  nkhi  <^'anz  dt*  Htifte,  lialMii  das  Bad  mid  di« 
GftlegeDheit  rtir  I)«'sinf''l'tinTi  fh'v  KIciduBgggtücke  benutzt. 

AbjI  filr  oMachloü«  Mäimer  (N.,  Wiesenstv.  5o/69)  und  Frauen  (C,  Ffisilietstr.  5). 
Ebniebtaiif  d«i  Berllnw  Ai^l*  Velens  Utt  Obdachlose.  VenraltimgiiaÜi:  Tonttwnder 
Ghtstatv  ThSide. 

PoUkUniken. 

CniTersiats  -  Poliklinik  filr  innere  Krankheiten  (NW.,  I.m^nistr  KSj.  Städtische 
Krauke  ans  allen  Bezirken  bei  Knochen-  und  Gelenkkrankheiten  u.  s.  w.  kütirn-n  )iiorher  überwiesen 
werden.    Direktor:  (   Ii   '{odizinalrath  Prof.  Pr.  St-nator.    '>  Assistenzärztf. 

Polikliniken  der  Königl.  Charite,  der  »tÄiiti^i  lu  n  KninkenhäUfcer,  (]»  r  I>iakonissen- 
hineer,  der  Wohlthfitigkeitsvereine  und  einzelner  Aerzte  sind  rand  300  vorhami«  u,  an  denen 
mehr  als  äUO  Aerzte  thitig  «ind.  Die  Aniahl  der  dort  Behandelten  betiigt  niehr  ab  40OQ0O  Per^ 
äuuen  jährlich. 

XÜBrifihtiuigeii  fftr  erste  ärztlifhe  ITilfeleistnng  bei  Ungl&eksfUlen  und 

{ilützlichen  Erkrankungen. 

1 )  Sämmtliche  79  Armen&rzte  der  Stadt  sind  verpflichtet,  dem  Eufo  der  Polizeireviere 
Folge  IQ  leiaten. 

2)  Berliner  Bettnngs  •(üesellschafl.  Centrale:  Ziegelstr.  10/11  (Lan^^nbeckhana  H)* 
fTelephon^Amt  III,  1960.)  Vorsitzender  and  ärztlicher  Direktor:  Dr.  t.  BeigBun, 
Pmf.  Geh.  Hedlzinalnth  (NW.,  Alexander-Ufer  1);  Sehattmeleter  nnd  Yerwaltvnge» 
Direktor:  H.  Siix.  nL.'r^',  K.  ntier  (W..  Lfitzow-Ufer  21). 

Die  Gründung  der  Berliner  Kettun^gesellschafk  &nd  am  III.  Okt.  1897  statt.  Die 
Gesellschaft  beruht  auf  den  GrandeStzen,  ia-ns  allen  Aerzten,  die  Theilnahme  ain  Wacht- 
disnste  freisteht,  und  dani-  femer  nur  Ht«ts  eine  ein-  und  erstmalige  Hilfsleistung  auf 
ihren  Rettungswachen  s-tattflndet  Es  darf  auch  die  Gewährunar  der  Hilfe  nicht  von  der 
T!<-/;i]il;ini,'  uhliäiiiriu'  i^'-iiiacht  wonl<')i.  I)tMi  Wachtdienst  auf  Jon  ßottungswachen  hat  die 
GifcolL-cliiilt  dem  AerzicvertM!»  der  Berliner  Rfttirngfigefiellschatt  üb' rtragen,  desaen  Vorstand  den 
Dienst  zu  überwachen  hat.  An  der  Spitze  i  ini«r  jeden  Wache  steht  ein  Obmann,  w^llchom  direkt 
die  Sorge  für  die  Aufre«  itterhaltong  des  Wachtdienstes  anvertraot  ist.  Die  Ge!<ellschaffc  verfügt 
ftber  14  Hauptwachen.  12  Berliner  KrankenhSaser  und  die  Hospitäler  in  Charlottenbnrg  und 
Britz  und  übrr  S  Rettungswai  lu'ti,  von  welchen  (i  mit  Saint.'it.swachrn  vt-rt'inifrfc  sind,  siidass  in 
ihnen  die  Rettitngsgesellschaft  den  Tages-,  die  Sanitatswache  den  Nachtdienst  übernimmt.  Auf 
den  Bettungswachen  ist  beständig  ein  Arrt  nnd  Wärter  vorhanden.  Der  Dienst  in  den  Hoepi- 
tSlem  wird  von  den  dnjuorhabenden  Aerzten  ausgeführt.  Ferner  stf^hfii  df»n  Krankenhäusern 
die  Aerzte  ihrer  Bezirke  zur  Verfügung.  I)ic  Hauptstadt  ist  in  11  Bezirkt'  ('ine*'th'>ilt.  zu  welchen 
hiH-h  ScliiHK'licr^'.  ( 'l)ariiitt<Tilnn  L'-  ilixdort'  hinzui<oinia>^ii.  Jfdt-r  Bi^zirk  ist  mn^'lichst  >o  «ji-wahlt. 
dass  ein  Krankt-nhuuM  in  -cinrr  Mitt<'  licj^d.  Audi  dirsc  H^virkc  halien  j*'  ♦'iiwri  Obmann.  Die 
Krankenhäuser,  Rettungsuachrn,  die  drf'i  Fuhrpcsrhatti',  widrhr  dif  Bftferdfrung  rlcr  Kranken 
besorgen,  sind  durch  eigene  F«Mn-^|irci'}idraln.e  mit  einer,  in  dein  Ivan^'i  nbfckhau^  (Ziegelstrasse) 
befindlichen,  Ci'ntraJt?  verbundeu.  Anch  das  nächstgelegene  I'oIiz>  iri  vi»  rb(in  aii.  w-dohe.s  znm  Polizei- 
fem-iprr-ehnctz  gehört  ist  mit  eig^-ner  T.'4tung  angfschlosson.  I)fr  ( 'i-ntnil-  t  [i.  j'Rri  alle  Kranker- 
httoser  täglich  zweimal  die  bei  ihnen  verfügbaren  Betten  mit,  so  dasü  auf  Anrufen  die  Centrale 
■teis  in  der  Lage  i«fe,  Ansknnft  Uber  leeratehende  Betten  n  geh». 

Sofortige  erste  Hilfe  bei  Tag  nndNaebt  leisten  Hanpt-  nndRettnngawaehen: 

im  Norden:  Fernsprecher 

1.  Auguststr.  14 — 16,  Jüdisches  Krankenhaus  Amt  III,  Nr.  SOJ^i 

2.  Bemauerstr.  ll.'j  -116,  LazaniH-Krankonhaus   „   DI,    „  1.»<)1 

3.  Gr.  Hambonmrstr.  10,  St.  Hedwigs-Krankenhana  ,   III,   „  161 

4.  ICaetanien-Allee  58,  Vereinigte  Kettungs-  imd  SanHitewaehe  „  III,  „  2047 
h.  Mnll.THtr.  .56—57,  Panl  n.Thardt-Stifl                                            „     II,    „  l.m 

6.  Scliarnhorststr.  1.  Augusta-IIespital   „  «  1206 

7.  Thurmstr.  21.  Krankenhaus  Moabit   „   Hl,   „  648 

b.  Unterbanmstr.  7.  KönigL  Chaiit^Kiankenhaoa  III,   „  1181 

9.  Ziegelstr.  5—9,  Königl.  KUnlk   „    LU,   „  395 

im  Osten: 

10.  Frankfurter-AUee  ^'i,  Rettungswache  T  VII,    „  1112 

11.  Friedrichshain,  Krankenhans  Friedrichshain   \1,   „  451 

im  Süden: 

1-2.  ALill  f  rf  .*r.  10.  V.-rfiniu^e  Rettungs-  «nd  Sanitätswache  ....  IVa,  „  6204 

13.  .UanuiihL;i}ilatz  1-  ;>.  Krankenhaus  Bethanien   „    IV,    „  820 

14.  Görlitzi-r  Bahuhuf.  Wrrinigti'  RottungB»  ond  8anltlUll««be  ...  ,,    IV,    „  .S087 

15.  Am  Urban,  ICrankenhaus  am  Urban   „  in,   „  618 

16.  in  Biiti,  Knl»>KitMikeiihana  Bitte  >  .  .  .  .  Riidorf,    „  108 
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im  Westen:  FerDfipr«cb«r 

17.  AMoD—wtr.  8  (am  Hansaplatz),  Vereinigte  Bettang»-  und  SttaHftte- 

vache   .«•..   Amt  II,  227fi 

18.  Oiarlottenburg,  Kirchstr/ 19)20,  Städt  Kmik  .'  !  !  !  .' Clurlttbg.,  ^  242 

19.  „         Wilmendomntr.  9,  V«niiiigfce  Bebtniigs-  und 
SuititBwadie   „  „1458 

$X  Lflbomtr.  24—26,  Eüssbetb-Krankeiilittis  .   Amt  VI,  „ 


21.  Manerstr.  23,  Yereini^r  Ri  ttungs-  and  SudtStowadl«   t»     h  *> 

SS.  Nollpndorfiftr.  2S.  Eettuiij,'b;wach<>   „    VI,    „  3953. 

Zwpcks  sofortigen  Transsjjor ts  V."nin^'lü(kti»r  oder  Erkrankter  wende  man  sich  wi  di« 
in  d<r  Zitfrelstr.  ]0— 11  neben  der  Königl.  Klinik  bfligt-n»;  Central«'.  l'Vmsprfcher  Amt  III, 
Nr.  1960^  TOS  welcbor  jedeneit  anentgeltlicb  Auskanft  gegeben  wird,  in  welchem  der  au- 
imUoawBm  14  Kmütenbiowr  flkr  dl«  Aoflifthme  von  Knii&«ii  Bettes  frei  «iiid. 

3;  Terelnigimg  der  BeriJner  Sanit&ttiwacJieii.   Vorsitzender:  Görlitz,  Kaofmann. 
San  itit  8  waeh  es :  *) 

1.  Brfiderstr.  33,  VonMMad«:  Jftcob,  Kommerzienrath,  Eichhorastr.  5. 

2.  lächeodoifttr.  9,      „        Dinse,  Stadtrerordneter,  MüUcrstr.  150b. 

3.  AleuDdrinenetr.  31,  „        Römer,  Polizei-Leutnant,  Alte  Jakobstr.  108. 

f'.  Grüner  Weg  IT,       „         Görlitz,  Kaufmann,  Wallnortlieatiirstr.  S, 

7.  Kastamen-Alleo  45.  „         Hüpfner,  Bau- Inspektor,  i^chönhauser  Aliee  1.t4. 

8.  landowerstr.  10/11,   „         Koj>lia,  Königl.  Kupferstecher,  Prinz  Eugenstr.  2. 

9.  GöKÜtzer  Bahnhof;  Wienentr.  59ffi,  Vonitcender:  t.  Carnap,  Polisei-LeatDaiit}  Uantenflel« 

Strasse  100. 

10.  Adalbortrtr.  10,  Vorsitzender:  Vogel,  Bezirk s-Tursteher,  Dresdenerstr.  18. 

11.  Alte  Schätzen^tr.  1  (Ecke  Neue  Königstrassej,  Vorsitzender:  Mielonz,  Stadratb,  Greifs- 

walderytr.  6. 

12.  Steglitzerstr.  GO,  Vorsitzender:  Plischkc,  StadtTerordneter,  Schwerinstr.  16/17. 

14.  Grimmstr.  2.%  „  Hapjioldt,  Brauoreibositzor,  Hasenhaide  37/38. 

15.  Prinzen-Alice  $1,  Ancion,  Polizei-Hauptmann,  (irünthiilerstr.  11. 
hu  Altonaerst.  8,             „         Sachs.  I,  Stadtverordiicter,  lirücken-Allee  I. 

17.  Xanenftr.  23,  u  „  „ 

18.  Annenstr.  23,  „         Matterne,  StadtTeronlnetcr,  Nea>£dllia  a/W.  S2. 

19.  Torkstr.  44,  „         Dr.  Mellmanu,  Homstr.  7. 

Simmtlidie  Stalio&en  babeii  Telq^lum-Terbliidntig  mit  den  PoBzd-IteiTiemi. 

Die  städtischen  Behörden  gewähren  den  Sanitätswachen  eine  jährliche  Subvention  von 
37  4.50  M  (1899),  welche  Summe  unter  alle  nach  Bedürfnis^  vf  rtheilt  wird.  Dieser  Hetrag  reicht 
bei  weitem  nicht  ans,  sondern  die  nöthigen  Mittel  werden  zum  grimst^n  Theil  I.  durch  frei- 
willige Beitri^^e  der  Vereinsmitglieder:  2.  durch  Veranstaltung  von  Festen,  Konerten  u.  s.  w.; 

dtireh  Hauskolli  kten.  welche  vom  Polizeipräsidium  genehmi-rt     1  r  li-n  mössen;  und  4.  dnrch 
Jinziehnntr  dr-s   ;irztli<  ln^n  Honorars.  w*»lene?  die  wohlhabeudfn  i  ationten  frciMrilllg  Pallien, 
fbracht. 


Die  jährliche  Unterhaltung  jeder  einzelnen  Wadie  kostet  5dOO  big  tfHOOH,  je  nach  der 
Sfcadtgegend  und  sonstigen  Verhältnissen. 

Allgemeine  Grundsätze: 

1.  Jeder,  ohne  Aotiualuae,  erhält  ärztliche  Hilfe;  Unbemittelte  unentgeltlich. 

2.  Jeder  empfangt  nur  erste,  einmalige  Hilife.  Im  Interesse  der  omwohneiiden  Aente 
Ist  es  den  Wachinten  nntenagt,  Nachbehandlong  ni  übernebmeo. 

3*  Anf  jeder  Wadie  sind  je  1  Am  and  1  HellgeMIfe  tob  10  ühr  Abends  bis  6  Imsv.  7  Vhr 
lIOMttiu  «Bvesend. 

4.  Die  Hilfe  wird  vom  .Vrzt  auch  in  den  Wohnungen  der  Patienten  geleistet. 

5.  Dagegen  darf  d'  r  il(>ilgehilfe  da.s  Wachlokal  nicmaln  verlaasen.  Aunahmeii  bei  Uasseii* 
Unfällen  sind  auf  Anweisung  dos  Wacharztes  gestattet. 

^  Bei  grosser  Entfernung  bis  zur  Wohnung  des  Patienten  nimmt  der  .\rzt  anf  Kosten  der 
Wache  eine  Droschke. 

7.  Dauert  voraus.'iichtlich  dessen  Abwesenheit  von  der  Wache  langer  als  5/4  Stunden,  fo  ist 
der  designirte  Keserv>arzt  zu  benachrichtigen,  um  sich  bereit  zu  halten. 

8.  Der  Heilgehilfe  darf  selbst  die  anscheinend  kleinste  Verletzung  nicht  allein  oder  selb- 
ständig, sondern  nur  unter  Aufsicht  und  nach  Anweisung  des  Arztes,  behandeln. 

9.  Tflephon  zum  Krankenwagcn-Di^Iiot.  und  zwar  din-lctes,  ormöplicht  binnen  20— .5  Minuten 
Ueberfuhrung  eines  Verletzten  oder  »krankten  nach  seiner  Wohnung  oder  in  ein 
Krankenhaus. 

10.  Auf  genaue  Jonmaifllhiimg  und  stattsfeieche  EintragimgeD  wird  gehalten. 
«I  BiiminragbeB  4  f  ODd  IS 


Bnim.  --74  —  KOnignidi  FkmiML 

4)  Beruf^genossenschaftliche  Unfallstationen. 

Centrale:  W.,  Wilhelmstr.       Fernsprecher  Amt  VI,  2i>54 

ILaratoriam:  Yortnitzender,  Direktor  KnoblMicli,  LandslMiger  Allee  11—13;  Kontor: 
tMrektor  Schlesinger,  WÜhclmstr.  3S. 

VolUlBtetlomB«  Tae  nnd  Xaehi  intUehe  Hilfe  bei  UnglfleksOUen  und  plötilicfaen 

Krkrankiinp!«n.    Transportmittel:  10  Krankonwai^cn  in  9  Wagendr^pots.    Unbemittelt«  erluüteil 

die  Hili'e  uiientgeltlicn.  -  Telephoüi&che  Verbindung  mit  den  Poliz.  jrovieren. 

(Die  mit  *  bezeichuften  Stationen  haben  geeignete  Rätuno  zur  Aufnahme  bezw.  Untcrbringnng 
T«i  Bemvatlosen.  —  Die  mit  f  besrächnoten  StatioDen  sind  mit  SnoitatsiRadieB  Terbonden.) 

Ferospr0eb>AiiU  Femspreoh-Amt 

'  I  SW.,  Wilhelmrtr.  10   VI  022  •  XI  W.,  Charlottenborg, 

•  Tl  N,.  S,:h«iiihaTisor  Allee  :U  .  .  .  III  591  Miirchstr.  22  Charl.  1134 

*  ÜJ  ÖU.,  iMarianueuufer  2  VD   617  *  XII  Rixtiurf.  Stejniii.-tzstr.  G  Rild.245 

•  IV  NW.,  Flensburgerstr.  18  .  .  .    II   s.'  i  XIII  W.,  Kron.  nstr.  ftt,   la'.240 

t  V  C,  Brüdentr.  16— lö               1 2340  *  f  XIV      Alexaudnnecstr.  31  .  .  lY  264d 

t  VI  N.,  Undowentr.  imi  ....   II  im  f  XT  W.,  Steglitzentr.  60  ...  VI  81 

•  Vn  W..  Schön ebefg,    Balm-  •  XVI  0.,  Warschauerstr.  2  ...  \'n  1130 

Strasse  4'>   8chönebt!rg  2')'»  XVII  N.,  ßadstr.  67  III  iUiÜj 

•fVlII  0.,  Grüner  Weg  17  Vif  :iG2S  •  +  XVm  SW.,  Bolle-Alliancertr.  Sl   VI  4724 

t  IX  N  ,  Eichendorfstr.  9   III  252         •  XIX  NW-  Huttenetr.  11   U  182 

*i  X  C,  Alte  Scbütsenatr.  1  VIJ  4000  XX  W.,  KozAntendamm  9 

(Zoolog.  Garten)  ....  IX 1847 

Es  sind  femer  vorhanden:  Sanitiltsstuben  «li  r  .städt  ischen  Markthallen.  Sanitäts- 
Stabe  im  Kathbaase,  Sanit&tsstubo  in  der  Feuerwache  ^aaerstr.  15a,  Sanitätsstobe  in 
der  Fenerwaehe  Sch^nebergerstr.  20. 

Verbandkästen  sind  in  den  Lokalen  der  Polizeireviere  aufgestellt. 

An  den  öffentlichen  Waseerlinfen  sind  ä2  BettiUigsatafcionett  vorluuiden  mit 

15  Bettungskähneu  u.  s.  w. 


Einrichtungen  zur  üesehaifiuig  von  Krankenpflegepersonal. 

Auibildung  von  KraDkenjuficgem:  siehe  Charite  S.  Iii,  Victoriahaus  im  städtisehen 
IbnnltenbaoBe  im  Priedricbstiiün  8.  4o,  Diakonisifienhäuäer  8.  58  ff.,  AuguHta-Krankenhatia  S.61. 

D iakoni  s sc uheim  „Bethel'*  der  Ba pt i st  c ii irt-m  i-l n  de  (0.,  Oubeneirtr.  11).  Eut- 
iHJudung  von  Schwestern  zur  Krankenpflege,  bei  Unbemittelten  unentgeltlich. 

Krankenpflege-Verein  ,,Thalitha-komi"derBapti.stengemeindc(SO., Schmidtstr.  17). 

Diakonitisenheini  der  f)iakonis.«f»naTistfilt  ..Bethef^da'-  zu  Elberffld.  Zwi'i<:anst:jlt: 
Berlin  SW.,  Wilhelnistr.  2.  Krankenpflege  in  Anstalten  und  Kainilien  mit  besondoror  Birück- 
nchtigung  der  Armen.   40— .')0  Schwestern. 

Scbwcstemheim  »Ebenes er"  (W.,  Steglitzertitr.  74).  Errichtet  vom  Bethanienvereia 
(metbodistischer  DlakoniraenTerein  ftr  aUgemebe  Krankenpflege)  in  Frankfurt  a.  M.  Oegrtndet 
1883.    IS^KI  wnr<l«'n  ausser  zahlenden  Kranken  5H  .Vrmf  an  .')l>4  Tagen  nnontppltlich  verpflegt. 

Katholische  ambulante  Krankenpflege:  1.  durch  graue  Scliwestrm  vom  Muttorhauso 
der  heiligen  Elisabrtb  in  Breslau  im  St.  Joseph-Krankenhause  (C,  Ni-  d'-rwallstr.  S/9);  2.  bei 
St  Pins  (NO.,  Palli«adfiU8tr.  73/74);  3.  bei  Run  Jean  (N.,  Fehrbellinentr.  98);  4.  bei  St  Boni- 
faeim  (SW.,  GnefsenaaRtr.  100):  5.  bei  St.  Mieluel:  a)  SO.,  HiehMfUrehplats  3,  b)  Sü.,  Lau« 
sitzerstr.  41 .  d>  r  St.  Maria- Victoria-lltdlanstalt,  Sctiweateni-Orden  Tom  heiligen  Dominiin»; 
7.  der  Marit'U4>di\vtijt«'rn  (N..  Ackerstr.  Ui|. 

Institut  ffir  Krankenpflegerinnen  des  Berliner  Fraucn-Lazarotvercins  (NW., 
Luisenplatz  G).  Oberin:  GriUia  Elisabeth  Scblieben.  5  Pflegerinnen.  Koetensats  der  Kraulten« 
pflege  4  M  tiiglich. 

Mark i s r h !■ Haus  fiir  Kr;inki'njifl<';ri'  »SW.,  Kl<'inIi('Tcnstr.  T),  ^'rhort  zum  Vfrband»' 
deutscher  Krankenprit'ge-.\astalten  vom  rotlien  Kreuz  und  ist  dem  Zweigverein  Berlin  des 
vaterländischen  Frauenvereins  angeschlossen.  Krankenpflege  ^gen  Entgeld,  fiilb  einige  Uabe- 
BChäfligte  im  Hause  sind,  Ann<  niifl(  ^^i'.    1897:  27  Schwostem. 

Schwestern- Verband  vom  Ilothen  Kreuz  (W.,  An  der  Zwölf-Apoi-telkirehe  3.  Fern- 
sprecher Amt  VI,  44(U;). 

BchweBtern» Verein  vom  Rothen  Krens  (W.,  Potsdamerstr.  77,  III}.  Krankenpflege, 
Arne  onen^It^.  1897:  100  Personen,  davon  12  tmentoeltlicb,  verpflegt.  In  Kriegszeiten 
freiwillige  unentgeltliche  B-  thdli^ninfj  der  Schwestern  an  <li  r  Kri- ^r-krankenpflege. 

Angustaheim^'  (W.,  Buluwstr.  7).  Pflege  von  Kranken  aller  Konftssionen  durch 
'M)  ausgebildete  Pflegelinnen,  bei  Unbemittelten  unentgeltlich.  Entsendung  von  Pflegerinnen 
bei  Krieg,  Meuchen  n.  b.  w.  1898/99  irarden  650  Kranke,  davon  80  itostenlos,  100  sa  ermiasigten 
PMMen  verpflegt  Vorsteherin:  W.  LoeUlot  de  Uars. 
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IWgreich  Prensaen.  ^76  —  Berlin. 

Schwcst^rnverband  für  PriTatkrankf-npfloge  ., Eniniaus"  |W..  Ziothf^nstr.  10).  Kriinkcii- 
rAitge  5  Jf  tifflich,  f&r  Arme  unentgeltlich.  Im  KziegiiMl  stellen  sich  die  Schwestern  in  den 
Dteort  des  Tmerttiidischen  FmenTenins. 

Gräfin  Kit  t  borj^'scher  Hilfs-Sch\v»'stf'rn-V<»rf>in  (*,'«>hört  zum  V- tIkhhI  Ii  ntsrht^r  Krankon- 
pflege-Anstalten  vom  rothen  Kreoz,  W.,  t.  d.  Ueydtstr.  ü).  £raakoD|)tlego  Kogeu  Vergütong, 
ince  anentp  Itlich.  Heim  dM  VereuM  siir  Yerf^kigmig  kranker  and  inValiaer  VflnuuMehweitoni 
b  Heu-Bab'  lsbtTf;. 

Verein  jüdische  Krankenphegerinnen  zu  Berlin  (N.,  Aagoststr.  17).  Pflege  Kranker 
•Der  KniftMionen,  Arme  an«itg«lUiäi. 

„Annaheim''  (W.,  Lntherstr.  9,  Fernsprecher  Amt  IX,  7125).  SchweafeemVtflMBd  Tom 
Bothen  Kreuz  für  Privatknnkenpflege.  Oberin:  Edith  Bogall. 

Elfse^SehweitarB  (T^ltowostr.  16,  Fernsprecher  Amt  VI,  3526).    1881  gegrtndet 

Okaifa:  Frzn  Agnen  B^hm. 

S  c  h  w  p  s  t  p r n  h  e  i  m  (Teltower^tr.  .'>.  Fernsprecher  Amt  IX,  SS;i')). 

..Verein  Hau spfleee'*,  im  .Marz  lt>!»7  von  Frau  Sanitätsrath  Dr.  Jeanette  Schwerin 
im-  Li  l  '  ii  L'crufen.  bezweckt,  in  unbemitt>  ltt  ii  F:iniili>'ii.  wu  die  Hausfrau  durch  Wochenbett 
•dtr  Krankheit  in  der  Führung  ihrer  Wirthschaft  behindert  ist,  durch  un<'ntgeltliche8 
Einstellen  einfacher  zuverlässiger  Frauen  die  Ordnung  im  Haushalt  aufrecht 
iterhniten.  Yoraifeiende:  Fnm  OberMtogmneiflter  Kirschner,  NW.,  Alt  Moabit  90. 


Blinden-  und  Tanbstumnieii-Anstalten. 
StaiSl.  JIUnto-Anstalt,  siehe  Steglits. 

Stidtische  Blinden- Anstalt  (SW.,  Alte  Jakobstr.  11*2).  IST  )  von  der  Stadt  erri.litef. 
Verwaltung:  Städtische  Schuldeputation.  Besteht  aus:  I.  Blindenschule.  Unentgeltlicher 
Üatenicht  in  4  Klassen  an  blinde  Kinder  von  1.')  Jahren,  deren  Kltem  in  Berlin  Unter- 
itätzungBWohnsitz  haben.  52  Sch&ler  (31  Knaben,  21  Mädchen).  II.  FortbiUlungs-Anstalt,  in 
in  Blinde  über  15  Jahre  wissenschaftlichen  und  musikalischen  Unterricht  i»rhalten,  auch  ein 
Hindwerk  erlernen  können.  III.  Beschäftigungs-Anstalt,  in  (L  r  iUinde  unentgeltlich  Arbeits- 
nbitx  und  Werkzeug  sowie  zum  Engrospreise  Arbeitsmaterial  erhalten.  In  II  und  III  M&rt  1897 : 
n  ZBglinge  (50  m.,  47  w.).  28  erwachsene  Mädchen  im  SÖnuner  1896  anf  das  Land  und  an  die 
See  fsaduekt  Bibliotbek  fBr  blinde  Kinder  und  Erwaehsen«. 

Blindenheim  des  MoOBBChen  BlindenTerelns  (SQ.,  KuvrvHtr.  33).  4Ü  Wohnungen 
veiden  an  Blinde  geeen  minken  Preia  Tenniethet  Ausserdem  nnterstützte  der  Verein  1§97 
400  nbde  mit  je  4  M  monstßeb. 

Bllnden-Instltut  zor  Erziehung  blinder  Kinder  (N.,  Schönhauser  Allee  73).  Unont- 

CAf  ptlege  ganz  blinder  Kinder  Ton  8Vt  Jahm  ab  bis  lor  Scholpffichtigkeit  (BÜndenamtalt 
tx),  also  bis  zum  S./9.  Jahre. 

Asyl  für  Blinde  aller  Stande  und  ^ilanbensbekenntnisse,  Wilhelm  und  Ida  Becker- 
Stiftung,  verwaltet  von  der  Deputation  für  städtische  BlindeuuÜege.  Zur  Krrichtung  des 
ksyh  ans  dem  Vmniehtnise  der  T«ntorbenen  Witwe  Beek  er  Im  Betn^  tco  ^000  H  ver- 
weadet 

KSnigl.  erang.  Tanbstnmmen-  und  lyohrerbfldnngsanstalt  fN.,  Klsa^si  rsfr.  sr»— S8  und 
C,  Linienstr.  8.'i  — S.'»).  \m  2.  Dez.  1788  von  Dr.  Eschke,  Schwiegersohn  von  Ht  inicke,  gegründet 
und  5eit  dem  6.  Juni  1798  Staatsanstalt.  Seit  1812  ist  die  Ausbildung  von  Taubstummen- 
Lehrern  der  Anstalt  zugewiesen.  Internat  und  Eitemat  Die  Anstalt  iwsitst  Bechtsfihiekeit 
fBejrt-  V.  4.  April  1878,  Centralbl.  f.  d.  ünterrichtsrerweltung  S.  24b).  Direktor:  Sehnfiatii 
Wilther  (zugleich  .ständiges  Mitglied  der  Priifiinu'>-Ki)inmission  für  Vorsteher  an  Taubstummen- 
.^nstalten ).  9  Lehrer,  1  Lehr<'rin;  14  Kandidat«  !!  zur  Ausbildung  im  Taubstummen-Lehrfach 
fKursoE  2jährig).  8  Klassen.  79  Schüler.  9(;  M  Schulgeld.  29  ganze  und  5  halbe  Freistellen. 
BUdnagqahxe      9  Jahre.  £tat:  61 100  M  (ätaataiuachusa:  43530  U). 

Städtische  erang.  Taobstnmmenschnle  fO.,  Marku.'-str.  t.t).  Gegründet  4.  Jan.  1875, 
IE  d?r  Wasserthorstr.  34  eröffnet;  187*5  verlegt  nach  der  Bliuiit  iistr.  t)3a,  später  nochmals  ver- 

Direktor:  (iützniann.  12  Lehrer,  4  Lehrerinnen.  12  Klassen.  1S5  SchlUer.  Ön- 
Mmische:  96 U,  Answärtige:  200 M  Schulgeld.  Etot:  62885  M. 

Kindergarten  für  tanbstnmme  Kinder  iC  Gipsstr  ICai  I'nt.  rhalten  vom  Verein  zur 
Enichtong  von  Kindergärten  für  taubstumme  Kinder,  iikziehung,  körperliche  Ausbildung  taub- 
^mmtt  KlBder  teo  8—7  Jahren.  Schnigdd  5  M.  FMstellan,  FahigeldnnteistBtnng. 
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BoililulMik— Ben»  (Ali).  76  _  Mgn&xk  TjEtuMiu 

MinohMi,  6753  Bbw.  (Kxtit  SoMia,  ]tog.-B0s.  Fruikfiirt). 

städtisches  KrankeTihaus.  ISTO  pmcht«  t.  Arzt:  Dr.  Isbary.  1  Diiikonissp.  ISB^'t+m 
V*>rpfl  e^junpspreis  2,50  und  l.si  M  täglich.   ls;t,S  wurden  33  m.,  20  w.  Kranke  dorchschuittlich 
28, fi  T;i^'<'  vprjiflegt,  7  m.,  4  w.  sind  gestorben.  Aassordem  wurden  verpflegt:  3  AttsiBBchwache. 
Aasgaben  und  Einnahmen  1898  betrugen  2650  II,  letsten  setrten  eich  ziiäammen  aas  897  H 
Verpflegongsgeldem,  1 3^  H  Znschiuw  der  Stadt       SBl  M  «qa  aoastigon  QoaUeit. 

Bmihhi,  8  176  Bhiw.  (Knis  Hiedarbuiiiin,  Kag.-B«.  PotadunK 

StRdtfsrhPf?  Kranlcenhans.  A  i  z  t  c :  Dr.  Wetzstein  und  Dr.  Milhradt :  aus5;f  r(1om  b«^handeln 
die  Dr«.  Mätzdorf  und  Müufitermanu  Kaüjjüakranko.  5()  Betten.  Verpflegongspreis  0,80,  1  and 
1,10  M  täglich.    1898  wurden  435  m.,  30  w.  Kranke  dorchscbnittlioh  SS  Tafe  T«pfl«8t»  6  m<i 

5  W.  '^HH  t""Jtorb»^n    Hinnahmen  ISMs-  14  033  M  YrTiifioiniTip^pelder. 

PriTat-Pflegeanstalt  ffir  weiblietae  Geistesknuike.  Iä56  von  Julie  Köhler,  geb.  Gropus 
•rMh«!  Arst:  Dr.  Vatistein.  6  Batten. 

GuMha  Prtfat-finmiiiiegMUtalt  flr  Tamn.  1888  eiMbet.  Arst;  Dr.  lUtedoift 

^  Betten 

Irrenanstalt  für  Müjuier.  5.  Aogost  1890  von  Dr.  Matsdorff  eröibet  20  Betten.  Ver- 
pflegangspreia  8—4  und  1,«eH  tfigbch.  Filiale  der  Berlioer  sttdtiaeh«n  brenanatalt  ni 

Irren •  Pllegeanstalt  für  Frawen  von  Wwe.  Schuh,  geb.  Heinrich.  18S0  enichtet. 
Arst:  Dr.  Matzdorfil  5  Betten.  Yerpflegungspreis  2,so  M  täglich. 

BarnliMlil,  2  896  Elnw.  (Ente  BenkMtd,  Bagv-Bn.  Iktor). 
Stidtkehe  Wasserleitang  vorhanden. 

Krankenhaus  zur  heiligen  Familie.  7.  Sopt.  1870  von  Dechant  Dörbach  und  Jodokas 
Prüm  aus  Wehlen  gestiftet.  Eipenthämer:  lüf  J<tadt.  Freie  Arztwakl.  Wartepersonal: 
9  Dienstmägde  Jesu  Christi  aus  Dombach.  -'4  Hctton.  Verpflegungsprfi  s  -2,  l,5o  und 
0,so  M  täglich.  18^  worden  28  m.,  35  w.  Kranke  ve^rDflegt,  4  m.,  2  w.  aind  gestorben. 
Anaseidem  verpflegt  4  Altensdiwadie.  Ausgaben  und  EuinumeB  1898  belragai  5726  M, 
letztere  sptzt«>n  sich  zusamnun  aus  8148H  ^rpfleguigsgaldeni,  1294M  Zosehasa  derProvins 
nnd  1 284  M  L^ten,  Geschenken. 

BMtwttdt  L  SdilaB.,  4  834  Binw.  (Krvis  Oflk,  Bflfr.-Bet.  Bradnn). 

Oarnisoolazaret.  Gebäude  1884  erbaut.    J  Zimmer  ennieihet  md  am  1.  Jan.  1888 

bezogen.    Arzt:  Dr.  Ilicda.    10  Hcttcn.   .IW  k*in  Kranker. 

Stildti^hes  Krankeahaus.  A»>rztt>:  Dr^.  luckuss  und  Hamacher.  12  Betten.  Ver> 
pflegungspreis  0,8o  M  täglich.  1898  wurden  i'6  m.,  5  w.  Kranke  durchschnittlich  10,5  Tage 
verpflegt,  2  m..  1  w.  sind  ppstorben.  Ausgaben  und  Einnahmen  1898  betragen  8B7,89  M, 
letztere  setzten  t*ich  zusaumun  um  268,88  M  Verpflegungsgeldem  und  599,oi  M  ZuBchosa 
dar  Stadt 

StUtlMliM  H«qltnl,  26  Betten. 

Bemttein,  2  297  Einw.,  (Knis  Soldin,  Beg.-Bes.  Fnmkfort). 

fMÜtlMfeM  Vnnk«a]UNn.   ISSü  neu  erhant.  Arst:  Dr.  Boeder.  18  Betten.  14  Ar 

Männer,  4  ffir  Frauen.  Ver j.flegungspreis  V),io  und  ^.•J^  M  tätlich  au^^chl.  Arzt  und  Medizin 
1898  wurden  13j  m.,  .'>  w.  Kranke  durchschnittli.h  1.')  bezw.  31  Tage  verpflegt,  2  10^1  sind 

{eetorben.  Ausserdem  wurden  verpflegt  4  Personen  zur  Reinigung  von  UngedeAr.  BmialuneB 
898:  2800,1t  M  Verpaegongsgrider  nnd  245,4«  M  Zoschnss  der  Stadt. 

BarOiMorr,  7S8  Einw.  (Kieis  Hinehbrng,  Beg.-BM.  Ltegnite). 
Umsei's  Kit*  nii  WaemilHllaistnlt.  Keine  Srstttche  Leitong. 

Berun  (AI!),  2  074  Einw.  (Kreis  Pless,  Reg.-B«z.  Oppeln). 

Städtisches  Krankenhans.  1.  Juli  18^8  errichtet.  Arzt:  Dr.  v.  Klobakowski.  12  Betten. 
Terpflegungspreis  0,7»  bis  l,2o  M  tägUcb.  1898  wurden  15  m.,  G  w.  Kranke  darcbschnittlich 

21  bczw.  28  Tnrf  verpflepi.  Ausgaben  und  Kinnahmen  18rt8  betruf:en  1  .'!<K»  M,  letztere  setzten 
sich  subammeu  aus  386  M  VorpÜegungägeldem,  300  M  Zuächu»»  deä  Kreihe«  und  620  M 
der  Stadt 
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Uiignich  Fmam,  ^  77  —  Benel— Bmi|«cB. 

Beuel,  3  437  Einw.  (Laudkreis  Bonn,  Reg-.-Bez.  Köln). 

SU  JoäeCiklitöter  lier  Franziskaucrumeii  aub  Olpe.   5  Fnmzükaneriüuea.    1;'>  Betteu. 

Bmitmi,  1 160  Eiiiw.  (FMtoft  Eicbsfeld,  Kreil  Worbia,  Beg.-Bet.  BrAirt). 

ImkeBaaelalt  der  beimhetilfeii  Sdnreeteni.  S  bumhenigeScIi veiteni  ans  HeiUgeiialMlk. 

Bairtlien  i.  Ob.Scbles.,  41  379  Einw.,  30  Aerste,  3  Zahnärzte,  26fiebammea,  3  Apotheken 
(Stadtkreis,  Beg.-Bez.  Oppelu). 

Die  Stadt  hat  RoaalieiignibeninMeer  (Grasdvaeser).  Grabeawaseer  wird  durch  Drack» 

mfcichine  nach  einem  Wasserthunn  gehoben.  Anlagekosten  lOOOOOO  M.  Erriihti't  1897/98.  — 
^ädtischer  Schlacht-  und  Viehhof  lvS88/89  erbaat.  Anlagekosten  über  .'lOOüOO  M.  Kohl- 
\am.  —  Kanalisation  geplant.  —  DeBinfektionsanstalt  im  städtischen  Krankenhaus  seit 
System :  H.  Bieaumi,  Bres^lau.  -  Eine  etldtiadi«  nnd  2  SJEsntlidie  Bad eaaetal teil.  — 
Beo-Po !  i  7  <•!  i>  n!  n  i:ti  g:  vom  23.  Juni  188'). 

Gamisoolazaret.  18H3/S4  erbaut  und  am  1.  Okt.  1884  bezogen.  Es  liegt  im  Norden 
4er  Stadt  am  Ausgange  der  Gräupnerstrasse.  Torstand:  Stabsarzt  Dr.  Schneyder.  24  Betten. 

wTirilPTi  '29\  Kranke  dnrchschnittlich  IH  Tai'  v  rpflegt,  3  sind  gestorben.  —  Desinft^ktions- 
apparat  von  Kietschol  &  Henneberg  für  diu  Uuriuson.  —  Fiskalische  Waitöer  (Grundwasser), 
wabflnwaeeer  wiid  dnrdi  Dmckmawcmne  gehoben  —  «eit  September  1897. 

Städtisches  Kranlcenhaus,  Neu  erbaut  und  im  St  ijtruilM  r  187fi  cröffn  f  T  f^itmilor 
Arzt:  Dr.  Herrmann.  Wartepersonal:  V2  Viucentinerinneu,  1  ausgebildeter  Knmkenwärter 
und  1  Wärterin.  174  Betten:  117  f.  M.,  ."i?  f.  Fr.  Verpflei^ungsprois  0,so  und  I,jo  II 
ligUch.  1898  wurden  1  ()9G  m.,  ."^70  w.  Kranke  darchschnittlich  'M  Taec  verpflegt,  51  m., 
5^  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1898:  ordentliche  7ß  737,64  M,  ausscroracntlichc  1  307,>9  M. 
Di»' nnuahiiicji  Ix-tnip-ii  T.'iOtU.sg  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  r»0  180,75  M  Verpflegungs- 
nldeni,  371,8  7  M  Kapitalszinsen^  13  673,09  M  Zoschaaa  der  ätadt  und  838,S7  M  aus  sonstigen 
<iie1Ien.  <—  KlSraalage  naeli  dem  8llreni-R5ber*eehen  Syetem  eeit  1895u 

Lazaret  des  Oberschlesischen  Knappschaftsrereins.  1848  errichtet.  Das  neu  errichtet« 
liiicet  eiSAet    I^aitender  Arzt:  Dr.  Wagner.    1  Aaeietenurzt.  Wartepersonal: 

11      2  w.  an^büdete  Krankenwftrter  inkl.  3  Oberwirtsr.  3Q0  Bott«n  nnd  zwar  370  Ar  m. 

und  no  für  w.  Kranke.  Die  Mitglifdr-r  wordon  kostenfrei  behandelt.  Für  verletzte  Mitglieder 
ahl.  n  dir-  Berultigenossenschaften  vom  B<'ginne  d'T  11.  Woche  l,&o  M  Veroflogungskosten  töglich. 
Ff  -mdc  Personen,  sofeiB  solche  behandelt  werden,  znhloii  2  M  tiglich.  ISÜS  wurden  2  759  Kranke 
duchzchnittlicb  26  Tage  verpfletfL  33  m.,  5  w.  sind  gestoriMn.  Anegaben  I69ti:  I05377,<e  M. 
Elektrische  BelcQchtnngsanlage.  v  entUatioomystem ;  Ventilator  mittels  Dampfbetrieb.  Helmnge- 
?v*t(-m:  zentral  -  LuftTit'izuu^^.  Df.'^infcktioiis  -  .\jiji;ir;it  nur  fiir's  Lazaret.  Wa.s.'iorvi'rsor^inuig: 
i^tadtäfecht»  Wu.-.'^erlt'ituntr.    .-^hfuhr.  luitttds  Tonnen.    Kntwiissorung:  Hulva"scho  Kläranlage. 

PriTat-Heilftii8taU  für  Frauenkrankheiten  von  Dr.  Born.  1.).  April  1890  oröflöiot. 
14  Betten.  1896  worden  119  Kruke  dniehechnitttieh  10,9  Tege  verpflegt. 

PilTit-HUlmlalt  fBr  Aigiiknudw  von  Dr.  Giflntlial. 

Prirat-Heilaastalt  fttr  Nerrenkranlte  von  Dr.  Hayn. 

PriTat*HeilanstaIt  mr  Hantkranke  von  Dr.  Neuser.  15.  Febmar  1S96  etöffiiet 
S  fietten.   189S  wurden      m.,  2  w.  Kranke  verpflegt. 

SiAertngstlft.  Siechenhans  ftr  33  m.  nnd  53  w.  Sieehe.  Arzt:  Dr.  Kosiol.  5  Borro- 
alninnen  aus  Trebnitz. 

Hospital  zun  heUigea  Gelsty  186S  errichtet  ii  Bozronierinnen  ans  Trebnitz.  55  Betten 

fir  Uoüpitäliten. 

Aa0telt  nim  Oalai  flbtein.  Pflege  kranker  and  BeanMchtigung  sittlich  gefidlener  nnd 

i^fdhrdetrr  w  ii  ii  iier  Personen.  1893  eröffliet  16  Sehweeten  vom  Craten  Hilten  ans  Mftnster 

in  Westf.   54  Betten. 

BmmVMH»  989  Einw.  (Kt«is  Tfieklmbofg^  B«g.-B«.  IClhirtir). 

„St.  AntonlQS.Ho8pltaU<.  Geendet  17.  Dez.  1861  durch  Pfarrer  BrBgge.  Rechtsfähigkeit 
Mit 2.  Aug.  18G9.  V  orstand:  Kuratorium.  Arzt:  Dr.Köller.  WartepersouaL  3 Franzi8kanesi>ea 
US  M&nster.  20  Betten.  Yerpflegungspreis  0,75  und  l,so  M  täglich  für  Kanalarbeiter. 
1^  müden  57  m.,  18  w.  Kranke  durahsiänittlich  70  Tage  verpflegti  8  m.,  2  w.  sind  gestorben. 
Bmodimen  betragen  4876  M  md  ietotmi  Mk  mnumnen  am  8S99  M  Verpflegoogsgeldem, 
w  M  für  V  rkaufte  eigene  Pradntte,  847  M  Kapitdsainsea,  850  M  Geschenken  and  503  M 
US  sonstigen  i^uellen. 
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B«¥wuii9aii,  1 983  Bimr.  (Enia  Htetor,  Beff.^Bw.  Visden). 

8t  Jbh«ii]ii8-1bM|iital.  1871  dardi  Pftrrw  RiehM  Mgtftndst   Anbu  1896  ftr  «»' 

stfckfiidp  Krankhoitfn  mit  8  Bott^n.  Ki]treuthnm<>r:  Katholische  Kirche.  Arzt:  Dr.  Brcmtir. 
WartepcTsüDal:  Viucoiitiuehuneu  au.s  Piidcrborn.  20  Betton.  Verpfiogunesprois  im 
Sommer:  1,25  M,  im  Winter:  l,5o  M  ISUS  wurden  m.,  75  w.  Kranke  durchschnittlich 
38  Tag«  T8ipfi«ft,  11  m.,  10  w.  sind  gestorben.  Die  KinoAbmen  18äS  betragen  5958  M  und 
Mtatan  afdi  buridiii««  mi  4  218  M  Verpflegongsgeld,  1 170  M  Kapitalinii£eQ,  42  H  Gesoimkeik 
und  538  H  «la  mutigen  Qaellao. 

Biebrich,  13  4o6  Hinw.,  7  Acrzie,  7  Hebammen,   1  Apotheke  (Landkreis  Wiesbaden, 

R<?g.-I3cz.  Wic-jbaden). 

WasserTorsorguiij,':  Wasserleitung  im  Dez.  1897  eröffaet,  Kosten  500000  M. 
Dm  Wuser  stemmt  aus  dem  Taunus  und  wird  /windien  Sehientein  und  Walluf  durch  5  Bohiw 
brunnen  •^'»wonnon:  f">  hat  bei  19,9  °  Härte  für  Trink-  und  Hauszwecke  eine  günstige  Zusammen- 
set2ung.  Zur  Ilcbuug  dit<non  2  nominell  40pferdige  Gasmaschinen.  Das  Vorsorgungsruhr  geht 
durch  8chier8tein  und  endigt  in  dem  Reservoir  auf  der  Adolfshöhe,  welches  nacb  System  Intse 
konstruirt  ist.  IS'JS  sind  2400UÜ  .Lm  Wa><.  r  v.  rbraucht.  —  Die  Stadt  ist  M-it  ISIU  f^anz 
kanalisirt.  Der  Kanal  ist  jedoch  nur  für  Haus-  und  Meteorwässer  bestimmt.  Fäkalien  und 
littll  werden  doi^  Abftihr  beseitigt.  —  Die  Leichenechan  wird  durch  einen  Heilgehfllfen 
ausgeübt.  -  T>ampf- Dosinfektionsans  talt  sidt  IS'T,  in  c'mcm  Ix'sondrrfn  Ramn  ih'?. 
städtischen  Üauhofgebäudes.  Apparat  von  liietschel  &  Henneberg.  —  Oeffcntlicho  Bade- 
anstalten: 2  Anstalten  gegenüber  der  Stadt,  an  der  fiettbecgaan  (fosel  im  Bheu)  gelegeo 
ffTir  don  Somnior).  In  der  Stadt  «ine  Badeanstalt  mit  Wannen  undDeachen.  —  Bna-Poliiei> 
Ordnung  vom  22.  Juli  1898. 

OamlBonlazaret.  1872  kuufiicli  erworben  und  am  1.  Jan.  1873  bezogen.  Es  liegt  an 
der  AdoUstrasse,  200  m  vom  Rheinbahnhof  entfernt,  Front  nach  Südwesteo,  Nordseite  grenzt 
an  die  Tannoabahn.  Vorstand:  Stabsarzt  Dr.  Danbar.  Wartepersonal:  2  ausgebildete 
Krankenwfrter.  24  Betten.  1898  worden  1.54  Kranke  durehsehnittlieh  18  Tage  verpflegt,  1  ist 
gestorben.  —  Gasbrlf uchtinip.  in  drn  Fluren  Glühlicht.  V>  nf  ilation??yKtf>m:  Im  Haupt- 
gebäude Schieberölfiiuugi«ii  iu  den  Tliüren  und  Ausfallscheiüen  in  den  Fenstern,  in  der  Haracko 
LdStschSehte  in  Verbindung  mit  der  Heizung.  Gus.sciseme  Oefen,  in  der  Baracke  Manti  U  ton. 
Desinfektionsanstalt:  £in  Apparat  mit  Trockenhitse,  einer  nach  Giesaener  Jloster,  ßta  die 
geaanimte  Oandaen.  WasserTereorgung:  1  Tiefbnnnen.  Latrinen:  Senkgmben.  Be- 
eeitignng  der  Abfallstoffe:  Pneomatische  KntI«  omng. 

KrankpnlinTi--.  31.  Okt.  1'^'^**  vom  Krankenhaus- Vorein  cröffiiet.  Arzt:  Dr.  Happel. 
Wartcperbonal;  •»  Schwestern  vom  ruthcn  Kn  uz.  41  Betten.  Verpflegungsprois  •}  M 
täglich.  1898  wurden  S-'^G  m.,  Iii'  w  Kranko  dr.nhschnittlich  18,4  Tage  verpnegt,  11  m..  \2  w. 
sind  gestorben.  Ausgaben  und  Kinnahmen  1898  :  23  050  M,  letztere  «letzten  sich  zusammen  aus 
18  500  H  Verpflegungsgeldem,  48  M  an  verkatdten  eigenen  Produkten,  iS$  11  Xapitalsnnaen, 
200  M  Znaefanss  «tos  tniseB,  ISOO  M  der  Stadt,  3  SOO  H  Geschenken  and  2 150  H  ans  aonatigen 
<4uellen. 

Bieliu,  1  86S  Knw.  (Eni«  K«bw,  Beg.-Bes.  Oppeln). 

Herrschaftllohes  Krankenhaus.  iM  Mai  1891  von  Freifrau  v.  Fri»  do nthal-Falk  c  n - 
hausen  emchtet.  EigeathUmor  und  Vorstand:  Freiherr  v.  Friedentbal-Falkenhausen'eche 
Erben.  A  rzt;  Dr.  Simon.  Wartepersonal:  3  eme  Sehweatem  ans  Bnslao.  7  Betten.  Ver» 
pflegun^'<:prri<;  I  M  tfi^rlich.  1898  wnrden  51  m.,  17  w.  Kranke  dorohschnittlieh  8S  Tage 

verpdegt,  2  m.,  1  w.  sind  gestorben. 

MelMd,  Binw.,  89  Aon^  S  ZalnSrste^  19  HahsBmeD,  5  ApoHukm  (Stadt* 

knii,  B6g.-BeK.  Hindm). 

Wasserl'iif  iing  1889  errichtet.  Wapserentnahmestelle  in  der  Senne  IT,  etwa  13  km  von 
Bielefeld  entfernt.  Das  Wasser  wird  von  don  Brunnen  aas  mittels  Maschine  bis  zur  Ansiauf- 
kammer In  Brackwede  gepumpt,  ron  wo  es  bis  zum  Hochbassin  bei  der  Sparenburg  gelmtel 

wird.  Von  dort  gelangt  es  in  die  Leitung.  Anlagoko.sten  1  iWCKTO  M.  System:  Zirknlatione» 
System.  Wasserrerbrauch  in  der  Zeit  vom  1.  Jan.  1898  bis  1.  Jan.  1899:  1056  132  cbm.  — • 
Schlachthof,  der  Floischerinnung  gehörig,  errichtet  1884.  Anlagekosten  126000  M. 
Vorwaltungsgebfinde,  4  Schlacht^'abäude,  1  Kühlhaus  und  Kisinaschine.  1898  geschlachtet: 
Rind\ieh  4  800,  Schweine  10 (KX),  Kälber  und  Schafe  f;  KKJ,  Pferde  r,Ä5,  Ksel  1.  —  Ent- 
wässerung, durch  Kohrkanäle  in  den  Strassen,  welche  iu  den  Lutterbach  und  in  Gräben  in 


uiyitized  by  Google 


üm^uek  ftmmett.  _  79  _  BUbehoirits»  Bianffwiti. 

der  Um^tmng  der  ätadt  eima&Dden.  kaualisation  mit  Kieaelfeldern  ist&eit  lSä6  im  Bau.  — 
D*siiifektloBi«iiBt»lt,  Mtt  1888.  SyBtem  Bodenbeii^.  100  mal  189S  in  Thätigkeit  gc- 
■w.*>.  n.  O'^ffentlicho  Badeanstalton:  1  Schwinniibail«  inistalt  mit  Kinzt^lbädern  in  GatMt  r- 
baom,  lSd3  käuflich  aberaommoOt  2  Brausebäder,  1892  und  errichtet.  ÄtUagekosten  fllr 
di«  BidMiistalt  12000  M,  Ar  die  firwiebider  8000  Imsw.  9000 H.  —  Baa^PoUieiordnnDg 
vom  S6.  Febr.  1891. 

GamlsonLizaret.  1874  bis  1S77  erbaut  und  1877  bezogen.  Es  liegt,  im  Nordwesten  der 
Stadt  an  dem  Bürgerwege  (nach  dor  Bauorschaft  GoUershagen  zu).  Voratand:  Stabsanct 
Dr.  Engels.  Wartepersonal:  3  SanitStsniannschaften,  2  ausgebildete  Knulconwäiter.  34 Betten. 
1898  ^mrden  129  Krankr«  ilnrchschnittlich  21  Tage  verpflegt.  Gasbeleuchtun [,r  V'entilations- 
»ystem:  Kippfenster  und  ThUrncbiebcr.  Meidinge»  Füllöfen.  Deüinfektionsapparat  mit 
hrimm  WaMerdampl^  vim  Qeht.  Sehioidt  in  Weimar. 

fitMWoihfO  Ibunlienhaas.  1815  erbaut,  durch  Xcubau  18.')2  vcrgrG$(>(.Tt.  lüolirhaus  für 
•ufeeekeiida  Knäklmteii  voriiaiiden.  Meuban  25.  Novbr.  1899  eröffnet.  A,rst:  Sanitftts» 
nth  Dr.  Knmeftuw.  1  Amiiiteniant.  Wartepersenal:  4  Dfaltone,  6  Didkonissen  ans  Sarepta. 

!^  B.tt.n.  l^'.'S  wur.l.>ri  1  l-'4  (7:J0  m.,  41.>  w.)  Kranke  (pinschlirsslidi  '2'27  m.,  87  w.  an 
Krätze  L»-iUi'iidu)  durchsctiaittlich  H\9  Tage  verpflegt,  58  ni.,  24  w.  siiiid  gestorben.  Die 
fannahmen  betrugen  44  240,58  M  und  setzton  sich  zusammen  aus  27:(l.').54  m  Verpflegungs- 
geldero,  2546,19  M  Kapitalszinson,  8  lOU  M  ZaachoM  der  Stadt,  233,4»  M  Uoschenken  and 
t> 051,17  M  ana  sonstigen  Quellen,  darunter  ifXSO  M  Dlenstboten-Abonnement 

St.  FranziBkns  •  Hospital;  27.  Sept.  187(5  durch  l^farrer  Franz  Schöne  gt;,'riinJct. 
EifT^nt  hü  ni  er:  Katholische  Kirchengenieinde.  Arzt:  Dr.  (Jeisthövel.  1  Assistenzarzt. 
Wart«' ji-  rsd  nal:  IG  Franziskaoerionen  aus  Aachen,  l  in.,  2  w.  Krankenwärter.  IK)  Betten  in 
3  Klx--en.  \  .  rpflogungspreie  5»  8  und  l,9s  M  täglich.  18;»S  wurden  Ch-^;)  (3.')2  m.,  3Ä7  w.) 
Krankt«  liurchschnittlich  30  I'age  verpflegt,  22  m.,  18  w.  sind  gestorben.  AnsgaLt  n  und  Ein- 
nahiueu  1.^9$:  27  810,38  M,  letztere  setzton  sich  zusammen  ans  20  074,7  7  M  Vcrfleguiigvgeldeni 
and  1735,si  H  doicfa  Kolleliten. 

Prlrat-Hellanstalt  fOr  Angen-  und  Ohrenlirankheiten.  1.  Juli  1801  von  Drs.  Amtz 
and  Jacgensmeier  erSflBaet  1  Aaakteozarzt.  17  Bettes.  Verpflegangspreis  4,  3  und  2M 
tiglidL  1898  tnirden  144  Knol«  verpflegt,  1  v.  iat  gestorben. 

Privat -Heflanstalt  fttr  FraaraknKkheltva  von  Dr.  Fromme.  30.  April  lSü7  eidfltaet. 
8  Betten.  Verpflegnngspreis  7,  5  nnd  3  H  tiglldi. 

Angen-Heilanstalt  vo;i  Dr.  H.^m  .  isrn  von  <anitätsrnth  Dr.  Steinheim  eröff^iet. 
$  Diakoniaacn  aas  öarouta.  20  Betten.  Verjjflcgungspreia  7,  .7  und  i,50  M  tägiieh.  18^ 
wnrden  31  m.,  32  w.  Juank«  doithscbnittlich  S3,»  Tage  verpflegt 

lifnpflAlluatalt  von  Dr.  Hdpap. 

WUMm-Angnsti-fltlft.  ffledienhani.  Zar  Etinnerong  an  die  L'oldene  Hochzeit  Ibrer 
Mav  stät«  ti  (1> -s  Kaisi  rs  und  der  Kaiserin  erriditet.  BechtaflOiigbeit  seit  31.  Des.  1881.  Ver- 
waltung <i-r  Stadt.    ;iU  Bettt^n. 

Marienstift.   Siechenhaus.   38  Betten. 

]<«thttntl(t.  SiecbenhaoB.  Kinderheim.  56  Betten. 

Bieliobawttz  bei  AntoiiMhfttte,  5  482  ESinw.  (Kreis  Zabne,  Beg.-Bez.  Oppeln). 

Luaret  iM  0b«rMlil«8is(Ai«tt  KBimwdiftflBveivlitf.  18<)5,  f89ß  and  1897  erbaot  vnd 

am  15.  Jan.  1^98  crülTnet.  Arzt:  Dr.  l'loth.  Wartepersonal:  m..  1  w.  auFo-ehUdi-te  Kranken- 
wärter. 92  Betten.  V eriiflegu ngsprei s:  Fremd«  2  M  tägiieh,  eigen«  Kranki^  w."rdt>D  kosten- 
frei behandelt;  fttr  verletzte  Mitglieder  zahlen  die  Berufs-Genossenschal'tvn  vom  Beginn  der 
14.  Woche  1,50  M  täglich.  1890  wurden  957  Kranke  durchachnitUich  24Vs  Tage  verpflegt, 
7  m.  sind  gestorben.  Ausgaben  1898:  74173,so  M,  Einnahmen  1iS98:  3  371,46  Mund  setzten 
sii  h  zu^'ainnien  aui<  Ti  ■J.'tüJ.eo  M  Vorpflegungsgeldeni   nnd  lll,s6  M  sfusi'i^ru   Qm  lli-n. 

Klf'ktriechc  Beleuchtung.  Ventilationsävatcm:  Dachfenster  und  SchonisU-iii.  liuizungs- 
Kjstem:  Luftheizung  und  Kachelöfen.  Desinfektionsanstalt:  Henrteberg'scher  Dampf- 
desiflfcktor,  nur  fürs  Lazaret.  Wasserversorgung:  Bronnenvasser.  Abfunr,  nach  Prof. 
Dr.  Uulva.   Tagowasser  —  Kanalentwässerung. 

Bitmwflz,  461  Sinw.  (LnidkniB  Liigniti,  B0g.-Bei.  liegnite). 

Asyl  fUr  troukstlphtlge  Franen.    1.  Nov.  1899  erüfiist.    Jahrsspenrion  200  H. 

Vorstand:  Schwester  Ida  Brandt  (Diakonissin  aua  Breshui). 
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Bietdorf,  873  Einw.  (Kreis  Niederbamim,  Reg. -Bez.  Potsdam.) 

Berliner  atUtlsell«  AnsUU  fAr  Epileptische  .«Wnhlf arten«.  15.  Nor.  1893  wfiiSaet. 

Erweiteruiif^sbau  1900  l'Ör  U'>(i  M  und  Fr.  Eigeuthüni  er:  Süult^'cmeinde  Berlin.  Vor- 
st a  n  d :  Direktor  Dr.  fiebold.  b  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  60  m.,  42  w.  Krankenw&rter. 
Verwaltun^spersonal:  86  m.,  15  w.  1003  Betten:  (578  C  M.,  506  £  Fr.),  dannter  für 
Kinder  je  50. 

Für  die  Zeit  vom  1.  Apri!  1899  bis  31.  M&ra  1902  werdon  —  nach  Boschluss  der  Stadt- 
verordneten •Vprsuiiiiiilun^'  Vi )|-  -l'j  ]>i-7,.  |s!)s  iiit'  im  ^.  ]6  des  Reglements  Tom  12.  Jan. 
und  2b.  März  1^9:^  vorln-haltfuen  Kostens ützo  nacbstebeud  festgesetzt: 

a)  L>er  Kdst.  iiBHtz  für  die  volle  Anstaltsvetpiefimig  (§.  16  Absatz  1  des  Reglements) 
ai:f"  "  M.  Kommt  dieser  volle  Satz  zum  Ansatz,  po  werden  besonders  ao&elaofene  Eostes 
für  i.xira'liut,  Jtandagen,  Brillen  und  ähnliche  du.nebeü  zur  Berechnung  gestellt. 

bi  l>er  ht  i  Aus.seiqifii'^'e  fS.  12  des  Reglements)  für  Leit-tiingen  von  der  Haupt-Anstalt 
ausser  der  Haaraufgabe  an  die  Pnegestelle  innerhalb  aer  Grenze  des  Satzes  zu  a  hinzutretende 
Znschlag  l*'  Absatz  3  dee  Reglements)  bei  Privatanstaltspflege  aof  0,so  H,  bei  Famüten- 
pftege  anf  D.to  M. 

c)  Uiü  aJlj^tineinen  Verwaltungskosten  im  Sinne  von  31a  des  Gesetzes  vom  11,  Juli 
1891  und  seiner  Materialien  (Drucksache  .")  der  Session  ISIHV'.U  des  Herrenhauses,  Seite  10  ff.) 
auf  l,eo  M.  Voratebender  JCosteotanf  ist  auf  Urund  des  Artikels  l  §.  31b  des  Geeetxee  rom 
11.  Juli  1891  (Geeete-Sammltmg  Seite  300)  Ton  den  zostlndigen  Ministem,  Berlin,  den  3.  MIr 
1899,  genehmigt. 

1898  wurden  784  m.,  428  w.  Kranke  durchschnittlich  25«  Tage  verpfleuH.  J4  m.,  19  w. 
sind  gestorben.  Aus^'ahen  und  Kinnahroen  IM»'^:  '^rJ '2'M  M,  letzt»>ro  setzten  sich  zusammen 
ans  40227  H  Verufieffongageldem,  6.i  470  M  für  verkaufte  eigene  Produkte,  762  5U  M 
ZoscliDSB  der  Stadt  Bermi  nnd  4  039  M  am  sonstigen  QneUen. 

Biesenthal,  2  GOT  Einw.  (Krois  Oiiorbiimirn,  Rog-.-Bez.  Potsdam). 

Stldtiadies  Kraakcnliaus.  1.  April  ISOti  <  r  iftnct.  Arzt:  Dr.  Soor.  Wartepersonal: 
l  Schwester  lat  Victoriaheim  in  Kberiiwalde  und  1  ausgebildeter  Krankenwärter.  13  Betten. 
Verpfleffongspreis  täglich:  1,75  f-  M.,  1,50  f.  Fr.,  l,»i  M  f.  Kinder.  1898  wurden  32  m.,  18  w. 
Kranke  dorchscbnittUcb  34  Tage  verpflegt,  1  m.,  S  w.  sind  gestorben.  Die  Einnahmen  1S98 
betragen  2  070  M  Verpflegnng^gelder  und  9  M  Ar  verkanfte  eigene  Produkte. 

HelmetStle  mr  das  Alter  nnd  die  Arbeitsnnfäliigkeit.  Juli  1899  gegründet  von  der 
Gesellschaft  „Wohlfah  rtso  i nric  htung  für  Hoime  deutscher  Veteranen,  Invaliden 
und  Beatute  '  in  Berlin,  an  deren  Spitze  Herzog  Günther  zu  Schleswig-Holstein 
und  Wilhelm  Fürst  zu  Wied  stehen.  Die  Stadt  hat  ein  Gelände  von  120Uoigen  geschenkt. 
Es  werden  25  TÜlenartige  GebSode  errlditet. 

Bilierbeok,  2  497  Einw.  (Kreis  Koesfeld,  Eeg.-Bez.  Münster). 

St.  Lndgeri- Hospital.  l^G.»  von  der  Pfarrgemoinde  gt^stiltet,  »eit  12.  Juni  I8b9  itechts- 
föhigkeit.  Arzt:  Dr.  Schwering.  Wartepersonal:  8  Franzi.skanessen  aus  Münster.  65  Betten, 
darunter  20  für  Kinder.  Verpflegun gspreis:  0,so  31  täglich.  169$  worden  lOS  nu,  73  W. 
Kranke  durchschnittlich  73  Tage  verpflegt,  7  m..  10  w.  sind  gestorben.  Aosserdom  worde  Ter- 
pflegt:  1  Krätzkranker.  Aus^-^aben  und  Eini  jl  i  :  n  l>'>s  |jetru<:en  r. /UTl  M,  letztere  setzten 
sich  zusammen  aus  4  036  M  Verpä^ongsgeideru,  1  9ö6  M  Kapitalszinsen  and  312  M  aus  eonstigen 
Qb<>11wi. 

Birgelen,  953  Einw.  (Kreis  Heinsberg,  Beg.-Bez.  Aachen). 

Krankonhaas.    18S7  gestiftet.   13  Betten.  4  Augustinerinnen. 

Birlctliw«nler,  1 286  Einw.  (Kreis  Niederbamim,  Beg.-Bet.  PeMain). 

J.  Mlttag's  Sanatorinm.  Arzt:  Dr.  Wolff.  14  Betten.  Verpflegungsproi=:!  5  M  tigl. 

Sanatorium  für  physikalisch -diStetisehe  Therapie.  Eigenthümer:  Terraingesell- 
scbaft  und  Sanatorium  Bad  Birken werder  bei  Berlin,  Aktiengesellschaft.  Arzt:  Dr.  Ziegelroth. 
1  Assistewtmfc  40  Betten.  Verpflegnngspreis:  10--15  M  tfi^ch. 

Birkesdorf,  2  896  Einw.  (Kreis  iHiron,  ßeg.-Bez.  Aachen). 

Harienhospital ,  errichtet  1.  Mai  1885  vom  Kommerzienrath  Wilhelm  SchüU. 
Ki^cnthümer:  (Jemeinde.  Arzt:  Dr.  Gatzen.  Wartepersonal:  i:<  Franziskanerinnen  aus 
Salzkotten.  66 Betten.  Verpfiegungspreis  3,  2  und  1  M  täglich.  1898  wurden  I05m.,  87w. 
Kranke  durchschnittlich  21  Tage  verpflegt,  6  m.  10  W.  «ind  gestorben.  Aasgaben  1898: 
14  63.')  IL        Einnahmen  betsngsii  M  VeipAsgongsgalder  imd  2S0  H  aas  «nftig«» 

(Jiaellen. 
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Birnbaum.  3  207  Einw.  (Kreis  Birtibaum,  U«g.-Bez.  Po«en). 

S»l»dtischos  Krankeuliau«,  Ibiio  errichtet.  Ar/t:  KreUphisikus  Dr.  Schroeder.  12  Betten. 
Verpflegangsprcis  M.  für  KraDkenkasscii  I  M  täglich.  1898  wurden  4  in.,  1  w.  Kranke 
dnrcWlinittli«  h  1"  Tage  verpflegt.  Ausgaben  und  Einnahmen  1898  b^^truiri  n  .^»^2  M,  letzt.  r« 
setzten  aicli  zu>>ammen  aus  78,i5  M  Verpflegungsgeldcrn  und  483,8&  M  Zuticliuss  der  Stwdt. 

BmMUnii^,  4  S48  Einir.  (Krais  Btasel,  Beg.-Bei.  KOnigsbeig). 
SttdÜBcher  ScbUebthof  ▼«dunden. 

9t.  jMepbtkrwdmabaM.  1885  vom  Domherrn  Herrniftiiii  in  Fnnenburg  ecstift«t,  ist 

mit  'l'-Tii  früheren  Htädtisch'  ii  Kraiik-'iiliaiisf  viT<''nii;_''t.  Ki  ir»' iit  Ii  ii  in  r.r :  Katlioli.-cne  Kirchen- 
iT^iDeinii«.  Arzt:  Dr.  Zuraiski.  Wart <■  porsuji 4  K.ttll»urimTiuut-u  au-  l^rauiisberg,  1  ni., 
1  w.  Krankenwärter.  40  Hetten.  \  •  r i» flegungspreis  l,6o  und  U,8o  M  täglich.  1898  wurden 
Iii  m.,  <59  w.  Kranke  durchBchnittlich  21  Tage  verpflegt,  2  3  w.  sind  frestorben.  AusKerdeni 
«nrden  rerpflegt  19  (9  m.,  10  w.j  Sieche.  Die  Kintuüimeii  1896  betrüge«»  7  370M  und  setzton 
;icb  yti  in  iii<  n  au,^  5910  M  V«z]iflegiiiigag«ld«ni|  d&O  M  für  ynkmm  mgvut  Prodakte  und 
57U  M  Goschenken. 


BiMrfioMeln,  3  157  Einw.  (Kreis  Rössel,  Beg.-Bex.  Königsberg). 

StMtiiiües  Krankenhaus.  1809  von  dt r  ijtüdi  uiit  Beihilfe  auswärtiger  Unterstützungen 
errichtet.  Arzt:  Dr.  Ehm.  Wartept  rso  nal:  3  Katharinerinnon  aus  Braunsberg,  1  m.,  1  w. 
Wirter.  19  Betten.  Verpflegungspreis  0,»»  M  tigüch.  im  worden  107  m.,  4ä  w.  Kranke 
duchMihBittlicli  20  Tag»  T«^flegt,  5  m.,  2  w.  rind  geefcorben. 

fMtahwwriw,  8  080  Einw.  (Kitis  Bosenberg  l  Wsstpr.,  Beg.-Bes.  Miuri«iwerdn). 

Krankenliaig  dMT  ]MM|MMl-laitelten.  18.  November  ] 89')  errichtet.  Eigenthümer 
and  Vorstand:  Komitee  zur  Förderung  von  Werken  der  Nächstenliebe  im  südhchen  Theile 
der  Provinz  \Vestpreussen.  Arzt:  Dr.  Bajohr.  Wartepersonal:  2  Diakonissen  aus  Danzig. 
II  Betten.  V.-r!>fI<-<;un^'s|.r*^is  2  M  und  D.^n  M  täi:li>')i.  1898  worden  SOm.,  11  w.  Knnke 
ittehschnittü«  )!  'M  '\'aff<<  vorpüegt.  2  m.,  1  w.  sind  f^'i.-storbeu. 

biechenheim.  169.)  errichtet.  1  Dlakonitwe  aus  Danzig.  24  Betten.  lS9ä  wurden 
14  m.,  10  w.  Sieebe  verpflegt. 

BMoipilz  bei  Foatoft  Bonigwerk»  7  7  IS  Bbw.  (Knia  Zftbne,  B«g.-BM.  Oppeln). 
Watserleitnng  leit  189S. 

ChrifUeh  t.  Ballestrem'scta«  KraakiUUMtalt.  1867  vom  Majoratsherm  Graf  v.  Ballestrem 
geetifti^t.  Arzt:  Sanitäts-Rath  Dr.  Kranke.  Warfcepersonal:  5  Vinzentinorinn<D  aus  Kulm. 
17  Bett.-n.  Verpflegangspreis  0,75  M  täglich.  IS98  wurden  8fi  m.,  5  w.  Kranke  durch- 
Khnittiioh  19  T&gtt  vetpflegl,  2  m.,  i  w.  sind  geatorbra;  auaerdem  wordan  retpflegt  2  Alten- 
Mhwache,  1  Sieche. 


BUmarckhiitte,  Gememde  Obür-Huiduck  mit.  6  833  Einw.  (Laudkrei^i  BoQthen,  B&g.-Bez. 
Oppeln). 

Bismarck-Hospital  der  Kraukenkassr-  für  ilio  Biemarckhütte,  Aktienffesellschaft.  8.  Juni 
]$99  eröfTnet.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Fruhlich.  is  ikttoB  Ar  Mttuiei'.  1899  wurden 894 Knnke 
dndiadiBittUcb  84,7  Tage  verpflegt,  5  sind  gsstorben. 

Bitburg,  2  Tili  Eiuw.  (Kreis  Bitburg,  Eeg.-Bez.  Trier). 

W'aööerl»>itniijT  vorhanden. 

HeepitJil  Maria- Hilf.  Frühjahr  1896  von  der  Annenverwaltun^  eröfiaet.  Freie  Arzt« 
VlU.  14  Franzi.skanerinnen  ans  Waldbreitbach.  IS  Betten.  Yer pfloeungspreif  2,  l,»e, 
l,jo,  O-s-o  >r  täf^lich.  1.S98  wurdf n  ni.,  53  w.  Kranke  durchschnittlich  14  Tage  vcroflegt, 
3  4  w.  sind  gestorben.  Die  iunoahiuen  1898  betragen  4819,88  M  und  setzen  siui  zn- 
•«mmen  aoa  8  979,at  M  Tetpflegongageldem,  S60MZuebiin  der  Stadt  imd  480  M  mb  sonstigen 
Quellen. 

QBttstadt,  KfnirenhWB-Leiikoo  fUr  dM  Deut«cb»  Meicb.  % 
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Bitterfeld,  10  636  Einw.  (Kreis  Bilterfeld,  Reg.-lSez.  Mersuburg;. 
Wasserieitaug  seit  1.  Doz.  J89C. 

bll-VnnkariiMU«  1.  Ibi        erUhet  Arit:  Kr^-Phv«ilitt  €l«h.  Sanfttta^Bath 

Dr.  Atenstaedt.  1  Assistenzarzt.  Wartcpersonal:  l  auspebilaftter  Krankf'nwartor  und 
1  Wärterin.  52  Betten.  18U9  wurden  323  m.,  61  w.  Kranke  durchschnittlich  22  Tage  Terpaegt, 

14  6  w.  sind  gestorben. 

Blankenau,  420  Einw.  (Kreis  Fulda,  Beg.-Bez.  Kassel). 

Hoipital.   1SC9  errichtet  3  Vinoentineiinnen  aoa  Fulda.    12  Betten.    1898  wurden 

15  Ittnner  Teipflegt 

BiankMiburg,  QvtoliMlrk,  93  Binw.  (Knis  Niedttbiniini,  Bag.>BM.  Potsdam). 

Berliner  Heimstätte  ftlr  weibliche  Genesend«.  10.  Okt.  I887*eröffhet.  Ei  n  t  Ii  5  m  e r : 
Stadt  Btsrün.  Arzt:  Pr.  Reuter  in  Malchow.  Wartepersonal:  1  Schwester  dos  \  ictoriahause«. 
70  Betten.  Verpfle^uigspreis  für  Private  2  M.  IS'JS  wurden  681  Mädrlun  und  Praaen 
dmchBchnittlich  2ä,4  Tai»  verpflegt.  Vor  Ablanf  der  errten  Woche  schieden  10  Pfleglinge  auf 
elgetien  Waneeh  ans,  14  wurden  wegen  ungebfihrlidien  Benehmens  entiassen.  In  Blankenburg 
finden  auch  verheiratote  und  unvcrlif-iratit''  Wörhne rinnen  mit  ilironi  Kiiiile  —  nifht  vor 
dem  10.  und  nicht  uath  dem  21.  Turi"  nach  ih  r  Kutbindnng  —  Anfnahmu.  Kuat«»  für  Mutter 
näd  Üad  2.tl  M  täglich.  1898/'J'.)  wan  n  :>1  ^^  <ii  hnerinnen  (mit  22  Säuglingen)  unter  der 
Oben  angegebenen  der  Verpflegten.  Ausgaben  1898:  33409,43  M,  Einnahmen  85063  M 
Terpflegungsgeldnr. 

Bd  der  Meldung  snr  Aoftuüune  ist  das  nachfolgende  intliche  Attest  Tonnlegen. 

Aftrztliohes  .Attest  bfliufs  MeMunj;  zur  Aufnaliin*'  in  eine  städtisi-lie  H(>inl^^t:llt<>  filr 
denesende.  (Ausgeschlossen  von  der  Aufnahme  sind:  Kpiioptische,  Schwindsüchtige,  Sjphilis- 
fawfc«,  Alkoholiker.) 

1.  a)  Tor*  nnd  Zuname  der  aufnehmenden  Person:  ....  b)  Stand  dersolben:  .... 
o)  Wohming:  .  .  .  d)  Geburtstag:  .  .  .  Geboitsort:  ...  e)  Käme*  Stand  nnd  Wohnnng  dea 
~ "  '      "        '  n.a.  w.): 


Angehörigen  (ilhegatten,  Vaters,  Vonnuids 
2  :\)  i'ihört  die  Peiaon  eibior  Kniikenkasao  an  und  'erent.  weldior?  ...  b)  Krankeii- 
kassen-Buch  St.  .  .  . 

8.  Seit  wann  ist  dieselbe  arboitsunfühig?  .  .  . 

4.  Beaeiefannng  nnd  Verlanf  der  Krankneit:  .  .  . 

5.  IK^ann  bei  bSchstens  dreiwöchentlichem  Aufenthalt  in  einer  Heimstfitte  Wiederborstellurißr 
der  Arbeitsfähigkeit  in  Aussicht  f^cstellt  werden?  .  .  . 

tj.  a)  befindet  sich  die  Person  in  voller  Genesung?  ...    b)  oder  ist  noch  ärztliche 
Pflege  erforderlich?  ...  o)  Ist  noch  eine  Behandlung  mit  Medikamenten  nöthig?  .  .  . 

7.  Sind  Abweichnngeii  von  der  gowfthnlichen  Yerpflegong  bosw.  Beköstt^pug  erfinderiidi 
nnd  welche? 
8. 


*  • 

"—Tl.  .  .  . 


Wir  verpflichten  uns,  die  Kosten  ftr  die         Der  Unterzeichnete  befürwortet  auf  Grand 

Verpflegung  de  in  einer  städtischen     der  obigen  wahrheitsmässig  abgegebenen  Er- 

Hoimst&tt«  mit  2  M  pro  Tag  auf  die  Dauer    klirangen  die  Aufnahme  de  vorbezeichneten 

von  .  .  Wochen  bis  nun  .  .  .  m  fibemebmen  in  eine  stidtiflche  Heimstttte  Ar  Q«- 

A^w,  IQ  nosende  anf .  .  Wochen. 

 *9  Berlin,  den  19 

(Untexsdizift  und  Stempel):  .  .  .  (Unterschrift  des  Arztes  und  evt.  Amtsstompel): 

(Wohnnng):  .... 


Dio  Aufnahme  de  .  .  ji.  .  .  .  ist  auf  die  Dauer  von  .  .  Wochen  genehmigt  wordOB.  D 

n.  .  .  .  liat  sicli  am   1900  in  der  städtischen  Heimst&tte  für  Genesende  in  

AnAialune  zu  melden. 

Aufhahmebnoh  Nr.  .  .  Berlin,  den  ...  .  1900.  Heimstätten-Bureau. 

Gesohon.  Die  .  .  p.  .  .  .  ist  am  .  .  .  um  .  .  Uhr  hier  eingetrofTen  und  unter 

.  .  .  ,  den  ....  1900.     Nr.  .  .  ui  das  Aufhahmobuch  eingetragen.    .  .  .  ,  deu  ....  1900. 
Der  Hausarzt  .  .  Dio  Joitendo  &hwo8tor.  .... 

AufentbaltsverUngerung  von  .  .  Wochen  ist  bowilUgt  woidon. 

Berlin,  den  ...  .  1900.  Heimstiitten-Bureau. 

Eine  fernere  Anfenthaltsvorlängerung  von  .  .  Wochen  ist  bewilligt  worden. 

Berlin,  don  .  .  .  .  IfNW.  Hoimstitton-BiinMi. 


D  .  .  p.  .  .  .  ist  am  ...  um  .  .  Uhr  aus  der  Heimstätte  nadl 
.  .  .  .  ,  den  ....  19U0.  Die  leitende  Schwester.  .  .  . 
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Itaignidi  tmtmt,  —  83  —  Bluluiiftldt. 

A«ntliehes  Atteat  befaofr  MeUnng  nur  Anfiuüuae  in  «iae  «tidtiache  Heimat&tte  Ibr 
^nmmi»  WBchiieiiiiMn*  AwgMdÜMSMi  Ton  d«r  Avfiutun«  dad  Fmonen,  weldbe  sich  nidit 

Ii  DormaleiD  Wocbenbettzaatando  befinden,  fr'rn*>r  Kpilt'iitische,  Sdivfaid&llöhtig«,  SjphlUdmik« 
Bfid  Pereonen,  welche  unter  sittenpolizeilicher  Koutroltt  stehen. 

1.  a)  Vor-  and  Zuname  der  Wöchneris  ...  des  Kindes ...  b)  Benif  dar  Waehneiin . . . 

c)  Wohnung  .  .  !  d)  Gebntsta^  der  WSehneiin  ...  des  Kindes  .  .  .  GebtutBOrt  

e)  t>t  d:t>'  Kind  eh>'lich  oder  unehelich  geboren?  ...  f)  Naine,  Stand  and  Wolunillg  ds« 
iiichi>ten  Anirehörigen  der  Wöchnerin  (Ehemann,  Vater,  Vormund  o.  s.  w.):  .  .  . 

2.  n)  ueMrt  WOdmeria  «iaer  unaktnltMse  «i  and  welcher?  ....  b)  Knakenknueii- 
teci  Nr. .  . 

3.  a)  Whus  tst  ^e  WSdiaeria  entbanden  worden?  ...  b)  Wo  bat  die  Entbindung 
•tsttgvfanden  ?    .  . 

4.  Sind  bei  der  Geburt  besondere  Zufälle  beobachtet  worden?  .  .  . 

.5.  Kann  bei  dreiwöchentlidiem  Anftnthalte  in  der  HelniRtttfte  da«  voUatfadigo  Geaenuif 
ia  AsMicbt  SMtallt  werden?  .  .  . 

6.  a)  Befindet  dch  die  WSebnerln  in  normalem  Wodienbetttnstande?  ...  b)  oder  Ist 

»och  Tir/tliche  Pfiego  erfnrtlr'rlich?  ...  c)  ist  noch  eine  medikamcntosf  oder  chirurgl  lir  Be- 
handlang  nöthig?  .  .  .  d)  ist  das  Kind  gesund?  .  .  .  e)  oder  wuran  leidet  es?  .  .  .  Heziehungs- 
neia»  ist  es  augenkrauk  ?  .  .  . 

7.  Sind  ftr  die  Wöchnerin  Abweichongen  Toa  der  gewöhnlichen  Verpflegung  oder  Be> 
Urtigang  ezforderlidi  und  «vent.  wekiie?  .  .  . 

8.  Ist  die  Wöchnerin  im  Stuidsi,  ihr  Kind  mit  der  Brost  in  aShren?  ... 

9.  Bemerkungen.  .  .  . 

Der  Unteneichnete  befürwortet  auf  Qrond  der  Torstehend.  nach  einer  örtlichen  Unter- 
ndiang  wahrbeitseemiss  abgegebenen  BtUCnmg  die  Anlbahme  der  votbeseiehneten  ....  mit 
ibrrm  Kinde  ia  me  ttldtisehe  Heinutttte  ftr  geaeeende  WQebaeiiaaoB  aitf      Dmet  tob 

. .  Wochen. 

BerBa,  dea          1900.  (Uatendulft  des  Ante«  eveat  Amtssiegd.) 

Die  Aoflialane  der  p.  .  .  .  mit  ihram  l&d»  ist  anf  di«  Daner  von  . .  Woehen  genehmigt 
larden. 

Anfhahmebuch  Nr.  .  . 

Berlin,  den  ....  1900.        Anlbahmeborean  der  attdUaehen  Heimsttttmi  ftr  Qeneaeade. 

Die  (i.  .  .  .  iät  mit  ikieiu  Kinde  am  .  .  .  .  nm  .  .  Uhr  .  .  mittags  hier  eingetroffen  and 
nter  Nr.  .  .  in  das  Aufnahmebuch  eingstEngea  worden. 

Biankenfeldo,  den  19Q0.  Die  leitende  Schwerter.  . . . 

Ge&chon. 
Blankenfelde,  den  ...  .  1900L 
Der  Hausarzt.  .  .  . 

Die  beantragte  ÄafenthaltaTerJiogomng  Ton  .  .  Wochen  ist  bewillig  worden. 

Berlin,  den  ....  1900.  Atifnahmebureaa.  .  .  . 

Eine  ferrtpre  AufenthaltsTerlingernng  Toa  .  .  Wochen  ist  bewilligt  word«L 
Berlin,  den  ....  1900.  Aofhahmebureau.  .  .  . 

Die  p.  ....  ist  mit  ihrem  Kinde  am  .  .  .  .  om  .  .  Uhr  .  .  mittags  ans  der  Heimatitt« 
isA  .  .  .  entlassen  woidoi.  Das  Kind  ist  mit  der  Hatterbmst  —  IcQnstfich  —  genihrt  worden, 
nsakenfeld«,  den  ...  .  19Q0L  Die  kitende  Schwester.  .  . . 

Eotlassongstag  im  Aafnahmobadi  notiiti 

Bedin,  dm  ...  .  iXO.  Aa&ahmebfiroM.  .  .  . 

Blankenfelde,  576  Kmw.  (Kreis  Niederbarnim,  Beg.-Bez.  Potsdam). 

Berliner  Heimst&tte  für  weibliche  Brustkranke.  Am  10.  Juli  1893  eröffnet  Eigen- 
thtmer:  Stadt  Berlin.  Arzt:  Dr.  Elkan.  3  Victoriaschwestem.  63  Betten.  1898  worden 
469  taberkulöse  Fraufti  durchschnittliih  4r»,7  Tage  verpflegt,  kein  Todesfall.  43  Pfleglinge 
mossten  innerhiüb  der  ersten  14  Tage  nach  der  Abnahme  entlassen  werden,  darunter  3  wegen 


Heimweh,  7  vsgea  Ftanilien-  oder  Arbeitsangelegeuhoiten,  6  wegen  ongebührlichon  Benehmens. 
2)  veü  de  wegen  achwerer  Krankheit  hier  ungeeignet  waren,  1  wegen  beginnenden  Abortus  nna 
S  w^l  ihre  Kassen  die  Kosten  nicht  Qbemehmen  wollten.   Aasga))en  1898:  51 420,»  s  M. 
:'.^hmfn  40  43(>,9  5  M  Ycniflo-iriinp'i^^i-Idrr  und  398,4)  M  ans  sonstigen  QoeUea.  Bei  dorMeldnBg 
rar  Aafiuüuno  ist  folgenaee  ärztliche  Attest  Torsulegen. 
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BlukmifBide.  —  84  —  EOoigmoh  Prausen. 

Aerztliches  Attest  behufs  Meldung  zur  Aufiialimo  in  eine  Berliner  städtische  Heüu- 
8t&tte  fäi  Brastkianke.  (Ausgefichlossen  ?o&  der  Aufnahme  sind  Kpileptiscke,  Sjphilitische, 
AttdhoUker.) 

1.  a)  Voi-  und  Zuname  der  aafzunehmt  nili  n  Person:  ....  b)  SüuhI  ilnr.s«'lben :  .  .  .  . 
c)  Wohnung:  ...  d)  Geburt^ta^r  .  .  .  Geburtsort:  .  .  .  Kroi««:  ...  ej  Name,  Stand  and 
Wolmiuig  des  nächsten  Anjfehörigou  (Ehegatten,  Vaters,  Vontiuiuis  u.  s.  w.):  . 

2.  a)  Gehört  die  Per>üii  i  lner  Krankeukasse  an,  bezw.  welch«r?  ...  b)  KxankeiiluMaii- 
Bucli  Nr.  ...    3.  Seit  wann  ist  dieselbe  arbeitsunfähig?  .  .  . 

4.  a)  Bezeich  II  uns,',  Dauer  uii<i  Vi  rluuf  ihr  Krankncit;  insbesondere  welch«  Tb«ile  waren 
Torzi^weifie  ergriffen,  und  welche  lit  lnuidlungsweiae  ist  angewendet  worden?  ...  h)  Sind  in 
d«r  jnuniUe  andere  Fülle  von  TubukulobL^  vorgi-konunen  nnd  welche?  .  .  . 

5.  Kann  von  der  Verpflegong  in  einer  Hdmstttt«  di«  Heistellnng  einer  ErwerbafUiigkeit 
erwartet  werdtu?  .  .  . 

G.  Ist  Fieber  vorharulf  ii?  .  .  . 

7.  Sind  Abweichongoa  von  der  gewöhnlichen  Verpflegong  biww.  Beköstigung  erforderlich 
and  welche?  ...  8.  Bemerkaogen.  .  .  . 

Wir  vorpfliehton  nns,  die  Kosten  für  die  Der  Unter/t  itLu>  t«'  befürwortet  auf  Gnmd 

Vetpflegong  de  in  einer  st&dtischen  der  obigen  ««iirbeitagemäss  abgegebenen  Er- 

Heimemte  mit  3  Ii  pro  Tag  auf  di«  D«n«r  Ufinmgen  die  Aufiiahin«  de  Torb««ei«hii«t»n 

TOD  .  .  Wochen  bis  ...  SU  ftbemehm«n.  ....  in  eine  städtische  Heimstätte  Ar  BroBt- 

n^y.r,  j„          lOAn                             kranke  auf  .  .  Wochen. 
Berlin,  den  ....  1900.  ^^^^^^   j^,,, 

(üntersdirift  nnd  Stempel)  .  .  .  (Unterscluift  des  Arztes  und  ert.  AmtsstempeL) 

....  (Wohnung):  .... 

Die  Anfiiahmo  de  .  .  p.  .  .  .  ist  auf  die  Dauer  von  .  .  Wochen  genehmigt  worden. 
D  ...  bat  sieb  am  ...  .  19Ü0  in  der  stAdtiscben  Heimstfttte  für  Brostlaanke  in  ...  . 
nr  Aofhshme  etnztiflndeB. 

Aufhahnieboch  Nr.  .  .  .  Berlin,  d»^n  ....  l'.M^).  Heimstäftf^n-Rurtau. 

Gesehen.  D  .  .  p.  .  .  .  ist  am  .  .  .  um  .  .  Uhr  hier  eingetroffen  and  anter 

....  den  ....  1900.     Nr.  ..  In  das  Anfnahmebodt  eingetragen.      .  .  .  den  ....  1900. 

Der  Hausarzt.  .  .  .  Die  leitende  Schwester,  .  .  . 

AofenthaitsTerlängerong  von  .  .  Wochen  ist  bewilligt  worden. 

BerÜD,  den  ...  .  190£  HdmstKtten-Barean. 

Eine  fernere  AufentbaltsTerlSngenmg  von  .  .  Wochen  Ist  bewilligt  worden. 

Berlin,  den  ....  1900.  Heimstätten-Boreaa. 

D  ..  p. ...  ist  «m  ....  «un  .  .  Uhr  «ob  der  HelnutStte  wMih . . .  entiassen  worden. . . . 

....  den  ....  1900.  Der  Hansant  .  .  . 

Hnnorian«  Ur  rtUtlBehea  HetmgtlllMi  Ar  Bnistinak«. 

1.  Di«"  rfI>'glingo  erhalten  Iwi  ihrem  Eintritt  in  tVu-  II<  iin>tattc  lirkloiilunf:.  Lribwilsoln', 
Lagerstelloi  Bettwäsche  und  Handtücher  von  »h  r  \  or\v;iltuii)^'  geliefert.  Sie  müssen  jedoch 
selbst  mit  anreichender,  in  sauberem  Zu-^taiuli"  1»  ini<lli<  Ikt  uml  der  Jahreszeit  entsprecnender 
Kleidung  versehen  sein,  welche  sie  bei  der  Aufnahme  in  d\v  H-  ini.-iäito  abznsrcbfn  nabfn  und 
bei  ihrer  Entlassung  gegen  Rückgabe  der  Anstalts.sachen  zurm  k  <  iii!  taugi.u.  Kiuiiui,  Haar-  und 
Zlrimb&rsto  muHs  jrtir  r  rflegling  mitbringen.*) 

2.  Jeder  Bewohner  der  fleimstätte  i^t  verpflichtet,  allen  Anordnungen  des  Antes  and 
der  leitenden  Schwester  oder  den  von  diesen  beaunragten  Personen  anbedingt  Folge  la  leisten, 
widrigenfalls  die  sofortige  Entlassung  erfolgen  kann. 

Un^sittetes,  Aergerniss  erregendes  Benehmen,  uaiut-utlich  Trunkenheit,  hat  gleichfalls 
die  sofortige  Entla.-<;^un>,'  dos  betrefl>-n<i>'n  l'tiegiingS  ZOT  Folge. 
Jedes  Spielen  um  Geld  ist  uuieriairt. 

Baares  Geld  und  Werthsachen  sind  au  dit.'  leitende  Schwester  abzngeben.  Werden  der- 
gleichen Gegenstände  nicht  abgegeben,  so  wird,  falls  sie  abhanden  kommen  sollten,  sin  Ersata 

nicht  geleistet. 

3.  Die  Ptii'fzlin^'o  sind  .sofi  rn  der  Anf-lalt-arzt  niilit  amifre  Anordnung  getroffen  hat, 

Sebaltt'n,  in  der  Kegel  im  SuMinu  r  iim  7,  im  Winter  um  S  I  hr  Morgens  aufzustehen  und  im 
ommor  s],.itr!sten8  um  I'iir.  im  Winter  um  H  Uhr  Abends  zu  Bett  zu  gehen.  Da.s  Auf- 
machcii  (Irr  L;i;;<'rstt'll(-n  h:ib*'ii.  s..i\m  it  der  Arzt  nichts  anderes  boKtimmt,  die  Pfls)g^inge  selbst 
sa  bvbürgi-n  uini  aucli  ilio  in  iiiiiniiiu'  ihrer  Zimmer  zu  übernehmen. 

4.  I'fr  AulVntlKilt  in  .'^rlihiträumon  ist  während  il*'r  Tu^'pv-zfit  nur  zinn  Ruhen  gestattefc. 
Bei  Benutzung  der  LsgerstelleQ  sind  die  Oberkleider  und  dm  Schuhwerk  abzulegen. 

Die  Lager-tellen  sind  sofort  nach  dem  Verlassen  derselben  in  Ordnung  zu  bringen.  Vor 
dem  ^  erlassen  der  ädilafrtone  —  Voi^  and  Machmittags  —  haben  die  Pfleglbige  die  Fenster 
zu  öffnen. 

*)  Die  I^jrl^ge  babea  sich  mit  Paatoffala  oder  MorgeiuohulieD  zu  rersebeo,  da  »wlobe  von  der  Ver- 
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BtonktiiaMii,  BltiohMd«. 


5.  Das  Deckeu  und  Aofräumeti  der  Tiäcbo  hat  von  den  Pfleglingeo  xu  erfolgea;  Mch 
kCsnen  denselben  andere  Vcrrichtnngen,  namentlich  in  der  KlldM  und  Wi6«h«T«rwiiltll0g, 
ilBter  Zustinunung  des  Arztes  von  der  leitenden  Schwester  übertrafen  werden. 

6.  In  Bezug  auf  die  Diät  und  die  Benutzung  von  Arzneien  haben  die  Pfleglinge  den  An- 
ttdbmgen  des  Anstaltsarztes  «thI  der  Prti  L,'<  ^(hwcstern  unbedingt  Folt:«^  /u  loi.<ti'n. 

7.  Die  Kinfuhmng  von  Spirituosen  in  Anstalt  ist  untersagt.  Das  Kiobringeu  und 
in  GenuFs  von  Obst  and  anderen  Lebensiuitt^  ln  unterliegt  der  Genehmigung  des  Arztes. 

8.  Du  T»b«knwehflii  ist  im  guuen  Bereidie  d«r  Heimstfttte  äao  «ach  im  Parke  — 
verboten. 

•J  Die  Pfleglinge  sind  gehalti^u,  zu  (hn  eiuzi  Inen  Mahlzeiten,  deren  Beginn  durch  das 
Lioten  einer  GIocKe  angezeigt  wird,  pünktlich  zu  erscheineiif  m  sei  denui,  da«  sie  durch  ihi«ii 
Gesuidhoitszustand  hieran  gehindert  sind. 

10.  Itio  l'fl.Mriin^r,.  (lurfi  n  9\ch  mr  in  den  ihnen  angewiesenen  Räumen  oder  im  Parke 
i&flialten.  D;is  I}<  trf't*'ii  der  zur  Ht  iin^^tätte  oder  zur  Gntsverwaltung  gehörigen  VVirthüchaftjj- 
liame  ist  stroni,'  nntcrsaf^t,    I »as  An>-taltst,'<  hi"t  darf  von  den  Pflegling' u  nicht  verla.ssen  werden. 

11.  Die  Pfleglinge  haben  sowohl  in  ihrem  eigenen  als  in  dem  Interesse  ihrer  Haos- 
evno<sen  ihren  Auswurf  (durch  Husten,  Räuspern,  Spucken)  ausschliesslich  in  die  zurAvftuAme 
Ce*«elb<n  bf.'jtiiimitcn  Gpfa-;se  Spelnäpfe,  Speigläser  und  tragbare  Sii»"ifla.se}i<>n  —  m  ent- 
leerea  und  jod»?  \'crunir-ini'run;r  liiT  Fussböden,  der  Wände,  der  Bett-  und  Ti^ohwiischi-.  be- 
SODdns  auch  d-^r  TaschentindH-r  strcn^'stens  zu  v«"rm('i<l('U. 

Ebenso  streng  mnss  jede  Vorunreinigong  des  Parkes  —  sowohl  der  Wege  wie  aller  An- 
kfeo  —  mit  Au.^wurf  vermieden  werden.  Der  sorglos  überdÜiin  entleerte  Auswurf  erregt 
r.icht  nur  T.V*A.  sondern  brincrt  Pfloprlinpcn  wie  An<?estellten  pinf»  jn'OPfo  Gefahr,  denn  dorcn 
«ein«  Eiütrockuuug  und  \  i  r.^täuhun^  tr.i<;t  er  vcniiöge  des  gerade  in  ihm  enthaltenen  An- 
Mvcllingsstoffes  der  Schwindsui  lit  zur  Vcrbroitunf,'  derselben  bä 

12.  Beurlaubungen  der  PiiegUnge  tinden  nicht  statt. 

13.  Von  den  Pfleglingen  wird  die  Schonung  ihrer  Kleidung  und  dos  von  ihnen  benutzton 
.\nstalis-Invf?ntarH  sowie  die  grösstn  Sauberkeit  erwartet;  auch  haben  sie  jede  Beschädigung 
der  Park-  und  Uartenanlagen  sorgsam  zu  vermeiden.  Es  wird  ferner  voraufigesetäiL  dass  sie 
selbst  für  die  Reinliohki'it  und  Ordnung  sowohl  an  ihrer  Person  als  auch  in  den  Gk^tfräumen, 
im  Speisesaal,  in  den  Parkanlutren  und  namentlich  auf  den  Abtritten  (Klosets)  sorgen  und  im 
rlfiehen  Sinne  auf  die  Mitbcwoliner  der  HeiniJitätten  ihren  Einfliiss  auszuüben  suchen  werden. 
In.-lf'-nnderp  ilürfen  die  Pfleelinge  in  den  Schlafräumen  und  im  Sjiejsesaal  keine  Kleidungs- 
Häcke  umherliegen  lassen  and  das  Keinigen  der  Eleidong  nicht  in  den  Zimmern  vomohmen. 

Allen  Anondnangen  der  leitenden  oehwester  trierin  ist  tostandslo«  Fiäge  m  leisteii. 

14.  Pfleglinge,  welche  beabsichtigen,  die  Anstalt  vor  Ablauf  der  ihnen  bewilligten 
Aqfmthaitsxeit  so  verlassen,  mOsson  dies  mindestens  2  Tage  vorher  mittheüen,  damit  die 
relwrweihMiBf  vori^meldeiter  PflefUnge  reehtseitig  erfolgen  nuin. 

T-'.  Dm  A  I  l:i'ripeii  der  Pfle<,'lini,'e  ist  der  Besuch  (lif>er  nur  am  Sonntag'- und  Mittwoch- 
Niichxuitt^  und  zwar  in  den  Monaten  April  bis  September  in  der  Zeit  von  4  bis  6  Uhr,  in 
den  Monaten  Oktober  bis  März  in  der  Zeit  von  3  bis  4  Uhr  gestsittet,  jedodi  duf  dieser  ohne 
benadere  Genolunigung  des  Antes  nicht  in  den  SchJnfrianMn  enl^^ngenommen  werden. 

Für  Besacbe  xn  anderer  als  der  angegebenen  S^it  ist  vorher  in  jedem  einzelnen  Falle 
die  GeTiehn;iffunp  des  Anst.iltsarztes  einzuholen. 

Personen,  die  ausserhalb  der  Besuchszeit  ohne  besondere  Erlaubniss  erscheinen,  wird  der 
Zvtettt  nr  Anstalt  nicht  gestattet 

IR.  Etwaige  Beschwerden  sind  bei  dem  Arzte  oder  der  leitenden  Schwester  arzubring«B. 

Berlin,  den  11.  Min  1899.  Kuratorium  der  städtischen  Heimstätten  flr  Genesende. 

Marggraff. 


Blankenstein,  l  353  Ginw.  (Kreis  HaUingen,  B^.-Bez.  Arnsberg). 

Elisabethen-Krankenanstalt.  Auftiahme  knthol}<;cher  Schwachsinniger.  1884  vom  katho- 
lischen Kirchenvorstand  gestiftet.  Arzt:  Dr.  Ueberhorsi.  Wartepersonal:  4  Franziskanerinnen 
20^  Olpe.  11  Betten.  Verpflegung-sprois:  !,::>  M  täglich.  1898  VOrdeit  55  m.,  10  W. 
Enake  dmrchschnittlich  22,7  Tage  Texpflegt,  2  m.  sind  gestorben. 


BMolilMd«,  733  Einw.  (Landkr^  Brombeif,  Beg.-Bet.  Bremberg). 

Kreiskrankenhans  (auch  für  Sieche  nnd  anbemittelte  Altersschwache).  Oktober  188D 
enichtetk  Arst:  Kreisphjsüras  Dr.  Faster.  Wartepersonal:  S  Diakonissen  aus  Posen  and 
Im.,  2ir.  KnnkettwSrter.  41  Betten.  Verpflegungspreis:  1—4  M  täglich.  1898  wurden 
102  m.,  68  w.  Krr  i  k  ^  r  )  hnittlieh  45  Tag«  veipflegt,  je  13  sind  gestorben.  EbimdineiilSOS: 
9  123,10  X  Yorpüegungsgeider. 
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Bobrek,  3  00 1  Einw.  (Landkreis  B^uthen,  Keg.-Bez.  Oppeln). 

Wasserleitunp  seit  1895. 

Hllttenlaidaret  „JulleahRtte**»  185)5  errichtet  von  der  Bi'trifl)i<krankonkaj-sc  dos  Hoch- 
ofenwerkes  „Jnlionhüttf^".  Arzt:  Dr.  Proske.  Wart  cpf^rsoual  1  i  isj^t'bildftcr  Kranktn- 
wSrter  imd  1  W&rterin.  40  Bett«n.  wordon  460  (405  m.,  bb  w.j  Kranke  durchschnittlich 

25        Tcvpflegt,  8  m.  find  gwtortwn. 

Bocholt,  16  273  Einw.  (Ereis  Borken,  Beg.-Bez.  Mflnster). 

Stidtlscbefl  Armen-  und  Waiseahaafl.  £niditet  1847.  Waiiepersonal:  9  Klemene- 

Bchwefitem  aas  Hfin8t«r.   1&4  Betten. 

fltt  AgM»>lIospltal,  mit  Beehtafthifffceit  1844  enicktet.  WarteperBO&al:  dSKlemens- 
adiwerteni  mu  Mttiuter.  SOO  Betten.  1898  wwdeii  1 149  Knmke  verpflegt 

Boohum,  53  842  Einw.  (Stadtkreis  Boehnm,  Eeg.-Boz.  Arnsberg). 

Wasserversorgang  durch  ein  Wasserwerk,  das  mehr  als  11  Miilioueu  cbui  jährlich 
IBrdert  —  Stidtiedier  Vieh-  and  Sehlaehthof  mit  KtlhlhMie  Torhandeit. 

Lazaret  des  Zentra1gefSngai8$f8.  Ei^rcnth  linier;  Justizfi.-ikus.  Arzt:  Sanitätsrath 
Dr.  Lorents,  Kreisnbjsikas.    14  Betten.  wurden  154  m.  UoC&ngene  durchschnittlich 

SS  Tage  Terpflegt,  18  efaid  geetorhen. 

StüliMfeM  ReMrv«l«ni«ty  ftr  endemische  KrnkheitMi.  40  Betten. 

Angnsta-Krankenanstalt.  Evangeligihp.s  Xrankonlians.  IsiU  g*'-(tift*  t  von  evangelischen 
Mitbürgern  aas  Stadt  und  I>and.  Seit  18.  Aug.  189(>  liligenthum  der  ovangeL  Kirchengemeinde. 
Vorstand:  Knappschaftsdirektor  Gerstein.  Leitender  Arzt:  Dr.  ▼.  Baraeleben,  Sanitätsra^ 
Dr.  Nird  n  für  Augenkrankheiten,  ür.  Everke  für  Frauenkrankheiten.  3  Assistenzärzte.  Warte- 
persuiiiil:  15  Diakonissen  au.s  Kaiserswerth  und  4  m.  Krankenwärter.  220  Bettou.  Vi-r- 
pflogungsi.reis:  G.  1,  1.7.s  M  täglich.  1898  wurden  2  763  (I  »37  m.,  826  w.)  Kranke  dur.  h- 
schnitUich  24  Tage  Terpflegt,  94  m.,  71  w.  sind  geetorben.  Aoseerdem  wurden  T«rpfl(^ 
SS  Xnalmibegleiter. 

Elisabeth -Anstalt.  Katholisches  Krankenhaus.  25.  A])ril  1S48  durch  ein  Kurator!  mii 
gegr&ndet.  Die  Anstadt  besitzt  Rechtsfähigkeit.  Leitende  Äerztc:  Innere  Abth.:  Sanitätsrath 
Dr.  Sdimidt;  Abth.  für  Augenkranke:  Sanitäterath  Dr.  Nieden;  Chirorgische  Abth.:  Dr.  Bardcn- 
bener.    3  A.ssistenyärzte.    Warteporsonal:  42  Vincentinerinnen  aus  Paderborn  und  I  an>- 

E bildete!  Krankenwärter.  377  Betteln  (271  f.  M.,  UHi  f.  Fr.)  in  3  Klassen:  1.  Kl.  3  f.  M.,  4  f.  Fr.; 
Kl.  12  f.  M.,  22  f.  Fr.;  IIL  Kl.  256  f.  M.,  80  f.  Fr.,  darunter  33  f.  Kinder.  Verüflegungs- 
preis:  6,  4,  1,ts  und  ],si  M  tägUch.  1898  wurden  9914  (2  989  m.,  9ä5  w.)  Kranke  duduchnttt- 
idi  26,j  Tajge  verpflegt,  149  (98  m.,  51  w.)  sind  gestorben. 

Knnkenhaos  j^Bergmannsheil«  (Wiemelhausen).  Erbaut  l^^s  ^l»,  eröflfhet  am  1.  März 
1890.  EigenthQmer:  Westfälische  Berggewerkschaft  in  Bochum.  Vorstand:  Sektion  II  der 
Knappschutsberufsgenossenschaft  in  Bochum.  Leitender  Arzt:  Prof.  Dr.  Löbker.  7  Assistenz- 
ärzte. Warte  i»ers()nal:  S  Schwestern  vom  rothen  Kreuz  in  Köln  und  1')  ausgeltild'  t 
Krankenwärter.  Aufnahme  tindeu  die  ira  betriebe  verletzten  sowie  chirurgisch  erkr&ukten  Berg- 
leute im  Oberbergamtsbezirke  Dortmund.  Soweit  Plätze  frei  sind,  kltnnen  auch  PriTatperäunen 
beiderlei  Geschlechts,  die  einer  chirurgischen  Behandlung  bedürfen,  gegen  Zahlung  fester  Ver- 

Fflegungssätze  in  das  Krankenhans  aufgenommen  werden.  2.50  Betten.  Verpflegungsprois: 
Kl  r,  M,  IL  Kl.  4  M.  III.  Kl.  f.  M.  1,74  M,  f.  Fr.  l.s«  M.  f.  Kinder  1  M  tiiglii  h;  Verband.-t<. fre- 
und Behandlung  besonders.  IMkS  wurden  26><1  Kmnke  durcliM  hnittlich  26  Tage  verpUegt,  b4  m., 
S2w.  cind  gestorben.  Einnahmen  1898:  121  '.MT.ss  M.  iSauiiche  Beschreibung:  Korridor- 
svatem.  Baracke  fUr  Infektionskrankheiten.  Elektrische  Bei*  uehtung.  Veiitihitionekenile.  Nieder- 
druckdampfheizung.  Desinfektionsanstalt  (Budouborg'&clier  Appiu-atj. 

Aagwhdlnatilt  Ten  Dr.  Geller.    1895  erMhet    WnrteperionViI:  I  Kiauken- 

Wärterin.  5  Betten.  Ve rp f  1  e gn n  g s  ji  r  e i  s :  3—4  M  und  l,.%o— 2  H  tigÜch.  1898  Worden  21  m., 

11  w.  Kranke  durchschnittlich  is.r.  bezw.  .'».s  'läge  verpflegt. 

Kaiser  WUhelm-AegasUi-Hospital.  Stiftung  der  Stadt  zur  l:Iriuncruug  au  die  goldeue 
Hochzeit  des  Kaiserpaaree  am  11.  Jeni  1879.  Angnet  1888  erfifltaet  fikr  Siedle  and  Alteimehirache. 
Arst:  Dr.  Sejfert. 

Boekiim,  4802  ^w.  (Landknia  Knfbld,  Beg.-Bei.  DOaaeldoif). 

Plttat-lügenheilanstalt  von  Dr.  Rheindorf.  Oktober  1890  erOfhet.  15  BoUen. 
Terpflegongapreis:  3,  l,»e  M  tigUch.  1898  worden  24  m.,  19  w.  Knake  dudiachnittUch 
18  Tage  rerpflegt. 
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BfiküMlorr,  Foslork  Bitlnl,  642  Einw.  (Kreis  HOxter.  »«.-fies.  HindMi). 

Srankenpflegeaiutalt  tum  helllMB  Xnu  (Eniehaog  von  Waisenmidchai).  Oktolwr 
18ä6  Ton  Fraftinlein  Ludowin»  r,  H»mumm  geetiftet.  £ig«iithttmer;  FnSiaa  t.  Hiut- 
fanm  fk  Abbenlraw.    IM«  Anstatt  Iwslfzt  RMlitsfiÜilaikeit.    Artt:  Dr.  Lurem  in  Bnkei 

Wurt  f  ]i  er?  onal :  barmhorzi^'p  Pohwfstorn  vom  heil.  Kreuz  in  Strassburp.  9  Botton.  Vor- 
pfleguQgäpr«it»:  0,is  M  tüKli*h  Die  Einnahincin  1898  betrugen  6478,63  M  and  setzten  eich 
xQsammen  ans  1  iQO^oi  H  Vorpflog\mg^L"  ldeni,  161,6»  M  Ml  TerkanfUii  eigenen  Prodnkteiii 
J  I4ä,«c  M  £npitalMiBi«tt  und  3  4ll,9t  M  Geschenken. 


BMtop  4650  Einw.  (Uadkraia  Higoi  L  W.,  B«g.-B«.  Anurtwrg). 

St.  JoMphs-Haqrftal«   1871  errichtet.    Kigenthttiner:  Katholische  Kirche.  Arit: 
Dr.  Möllo.    Wartepersonal:  16  Franziskanerinnen  aus  Salzkotton.    84  Betten  in  4  Klassen, 
Verpflejrungspreis:  3,  2,  l,ao  and  0,8 o  M.    1898  wurden  133  m.,  42  w.  Kranke  durchschnitt- 
lich      Tajjp  verjirtegt,  10  m..  G  w.  sind  gestorben.    Ausserdem  vcnoflogt:  5  Altersschwn  Ii- 
Ausgaben  1898:  12      M.  Die  Annahm  en  betrugen  11800  M  Verpnegnngegelder  and  öüO  M 


BogutschOtz,  1049S  Einw.  (KnÜM  Katfanrits»  Bflg.-Bes.  Oppeln). 

Wasserleitung  seit  1896. 

Hospital  der  bannh.  Brftder  cn  den  hell.  Sehntzengeln.  29.  Mftrz  IS71  gestiftet 

Kontagi<-nhaus  is;t7  mit  20  Betten  erbawt.  Eigenthömer:  Konvent  der  barnih.  Brüder, 
besitzt  Rechtsfähigkeit.  Leitender  Arzt:  Dr.  Sogalla.  1  Assistenzarzt  Wartepersonal: 
20  bannh.  Brüder  aus  Breslau.  120  Betten,  darunter  10  fUr  Kinder,  yornflegungspreifl: 
4  und  2  M  täglich,  nu-ibt  unontgt  ltlich.  1S;»S  wurden  1  4.'7  m.  Kranke  durchscnnittuch  24|«  T»gb 
Terpfl^^  86  sind  gestorben.    Ausgaben  und  Eiuuahnieu  1898  betragen  71  975,93  M. 


Bohntdorf,  506  Einw.  (Kreis  Teltow,  Eeg.-Bez.  Potsdam). 

Sflnatorinm  Grttnav  Cbei  Berlin)  von  Dr.  Hoflfinann.  Anstalt  för  Wasgerheilverfahren, 
Massage  and  Di&tkoren.  Februar  1899  eröffiiet  Wartopersonal;  1  m.,  2  w.  ausgebildete 
EiMik«nirflii«r.  SO  Btttan.  Terpflegangspreit:  6— lOH  ligUdi. 


Bofnowo,  f  188  Eiaw.  (Knü»  RawitMib,  Beg.-Bes.  Fmmi). 

Lazaret  des  Arbeits*  and  Landarmonhanses.  1.  April  1893  von  der  Provinsial-Ver- 
waltang  der  Provinz  Posen  cröffiiet  Arzt:  Dr.  Frost  20  Brttin  t  M.  1898  Vörden  118  nu 
Knyik«  dnrdisehnilUieh  20  Tage  veipflegt»  7  und  geatorben. 

Stidtiseheg  Krankenhans.  21.  Sent  1862  vom  Magistrat  unter  Zuhilfenahme  eines 
Legat«;  vom  verstorbenen  Justizrath  Kaulfuss  von  der  Stadt  gegründet.  Arzt:  Öanitätsrath 
Dr.  Seiler.  12  Betten.  Verpflegungapreis:  O^to  und  0^90  M  t%'lich.  1898  wurden  24  m. 
Kranke  darchschnittlich  33  Tage  verpflegt,  6  aind  gestorben.  Aofipben  1898:  1  155,47  M.  Die 
Annahmen  betrugen  1 636,ss  M  nnd  eetnen  aieh  maammen  ans  lOiDSiS«  M  Verpflegangsgeldem, 
C8S,4a  M  Xivitalarinson  nnd  A,6t  U  ans  aonitigen  Qmllen. 


Bolkiiilnin,  8685  Efaiw.  (Knis  Bolkenhain,  B«.-Bn.  Idtognibi). 
WaaierUitangen  Torhaaden. 

KnMcrulniiMS»  i.  KL  Wattendotf  nnd  HeheofHedebcrg. 

PrlTat-Krankenanstalt  Ton  den  grauen  Schwestom  ans  Bradan.  SS.  F«Ar.  1886  «rtttiat 
80  Betten. 

fltiufclWMttilt,  1891  Ton  IHakeniaaen  gagrOndafe. 

HospiUl  and  Siechenbaas.  1864  «niditek  6  gnm«  flcbvwleitt  am  Bralan.  1898 
wtden  143  Penonen  Teipflegt 


Bona. 
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Bonn»  50  000  Einw.,  123  Aerztc,  4  Zahnftrste,  16  HebamnMi,  6  ApotlMken  (8tftil(- 
knis  Bonn,  Beg.-Bes.  KOUi}. 

städtische  Wasserloitang:  Erbaat  1875  von  der  Rheinischfn  Wasserwerk«- 
Gcsellschaft  and  allmählich  vergrössort.  1^99  för  3500  ÜOO  M  von  der  Stadt  augekaaft  Yer- 
ästelangsAyKteiii.  Branncn.  Pumpwerk  oberhalb  Bona.  Leistmif  im  letcton  Jklne  17000ebm 
in  24  Standen.  —  Städtischer  Schlachthof:  1888;89  für  570000  M  orbaot,  aasschlicsslich 
Gninderwerb  xmä  Abflasskanal  zam  Rhein.  Getrennte  Schlachthallen  mit  KQhlhaiu  and  Vieh- 
luarktplatz.  L«itetmig  1897/98:  3  3fi8  Ochsen,  512  Kühe,  2  212  Rinder,  16064  Schweine, 
11565  Kälber,  5  168  Schafe,  160  Ferkel,  Ziegen,  Lämmer,  262  Pferde.  —  Kanalschwemm- 
system. 34  km  Gesammtlänge,  mündend  in  den  Rhein  ohne  vorherige  Klärung.  Abfuhr  dee 
Strassenkehricht*  and  der  Küchenabfälle  für  17  000  M  fürs  Jahr.  —  Städtische  Desinfektions- 
anstalt: 18tt:5  f  rbaut  lur  '.»300  M.  System:  Buden borg-Doftmottd.  189S  benutzt:  23mal  hei 
Diphtherie,  15mal  bei  Typhus,  8mal  bei  Masern,  Phthise  u.  s.  w.  —  Oefli  iitliche  Bade- 
anstalten: 2  «städtische  Anstalten  im  Rhein  auf  Pontons  ruhend,  angekauft  1890  für 
63000  M.  Benutzt  im  letzten  Jahro  tos  80000  Personen.  —  2  Privat-Bheinbadeanstalton 
von  gleichem  Syst*  ii^  1  Warmwasser-Badeanstalt  in  Privulbt  "^it?.     -  Brausebäd.  r  mit 

18  Zellen  nur  Piü  Scbulkiuder  in  einer  stadtischen  Elementarschule  —  Bau-Polizeiordnnng, 
vom  SO.  Hin  1894.  Eiiüfe  Abttodenrngon  1897. 

üiÜTersitXtakllnik  tiir  cblnirgisdie  Krankheiten.  Am  18.  Okt.  1818  bei  Errichtung 
iler  I  niversitit  durch  Kflnig  Friedrich  Wilhelm  HI.  mit  eingerichtet;  noQ  er^het  nm 

1.  Okt.  1S83. 

iligenthümer:  Fiskus  (Mim&ti-Tium  der  geistlichen,  Unterricht*-  und  Mediiiuai- 
angelegemieiten). 

Vorstand  und  ärztliche  Leitung:  Direktor,  Geh.  Medizinalrath  Prof.  Dr.  Schede 
2  Sekundärzte,  4  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  10  Schwestern  vom  rothen  Kreuz  aus  dem 
Klf'iiiontinonhiiii>*'  in  Haimover,  5m,.  :i  w.  Wiirti-r.  134  Betten  in  3  KIu'^scii.  Verpflepuners- 
preis:  1.  KI.  7,',o,  Ii.  Kl.  .5,  III.  0,7o— l,7o  M  täglich.  1898/99  wurden  l  :',6-2  (976  m.,  406  w.) 
Kranke  durrlischnittlich  34  bezw.  30  Tage  verpflegt,  54  m.,  S?7  w.  sind  gestorben.  Kinnahmen 
1898:  TG  312  M,  darunter  69  912,&o  M  Verpflejpingsgelder  cinschlieBalidi  Erstattung  ftr  Yer- 
baudmuterial  und  Extra  wachen,  400,3  3  M  ans  eigenem  Vermögen. 

UniTersitätskllnik  fOr  innere  Krankhelten.  Am  18.  Okt.  1818  errichtet,  neu  eruifaet 
am  1.  Juni  1S82.  Vorstand  und  ärztliche  Leitung:  Direktor,  Prof.  Dr.  Schnitze. 
5  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  8  barmherzige  Schwestern  vom  heil.  Carl  Borronlus  in 
Trier,  1  Wärter  und  2  Wärt  «Tinnen  86  Betten.  Verpfl  egungspreis:  I.  Kl.  7,.',p,  II.  Kl.  5 
nnd  III.  Kl.  0,7o— l,7o  M  tüjrli.  h. 

1898/99  wurden  1 048  {699  m.,  349  w.)  Kranke  dorchMbnittlich  27  bezw.  30  Tage  ver- 
pflegt, 83  m.  31  V.  «ind  gestorben.  Einnahmen  1896  :  4458S,4S  M,  dannter  443IMft  ■  ^««^ 
pflegoaf^gelder. 

MversltStäklinik  für  Syphilis  nnd  Hantkrankheiten.   1  .Tuni  1SS2  eröffnet. 

Vorstand  und  ür/tliche  Leitung:  Direktor, Geh.  Hedinnalrath  Prof.  Dr.  Doutreleuont, 
5  AsBistenzärzte.  Wartepersonal:  2  m.,  2  w.  Krankenirib^er.  ^&  Betten  in  3  Klassen,  vcr- 
pflogunggpreis:  1.  Kl.  7, so -9,  II.  Kl.  ö  nn.l  0,  III.  Kl.  0.:,  ^  M  täglich,  isns u  l.  n 
648  (466  m.,  182  w.l  Kranke  durchfchnittlich  22  bezw.  41  Tage  verpfleg  2  m.  sind  gestorben. 
Einnahmen  1898:  81 186  H  TeipflegnagegeldOT. 

Oamisonlaxaret.  18S0  als  Privatgebäude  von  dem  Geh.  Kabinetsrath  Dr.  Nie  bahr 
erbaut,  18.56  vom  M  i  1  it  är fi skn  s  an^'^kmift,  .Inli  is'tS  liczu^roii.  l.^'.i".'  wurde  ein  zwei- 
geschossige« Isolirgebiiude  gebaut.  lie^  an  der  Hauptstra&bc  nach  Kolii.  Vorstand: 
Oberstabsarzt  1.  Klasse  Dr.  Klamroth.  Wartepersonal:  3  ausgebildete  Krankenwärter. 
52  Betton.  1898  wurden  319  Kranke  durchschnittlich  28  Tage  verpfleg.  Gasglühlicht. 
Desinfektionsapparat  (Uenneberg  T.  0).  Wasserversorgung:  Städtische  Wasserleitung. 
Latrinen:  WaBicnpUang.  Aiuchhus  an  die  stidtisehe  KanaJuatien. 

Laiaret  ies  KItelgl.  Arresthaises,  für  männl.  und  weibl.  Untersuchung«-,  Gefangniss- 

und  Strafgefangene.  Flir  äh^  htrtPTcn  frf  inpin«ohaftliche  Haft.  Für  die  UntereachongsgebngeneB 
Kinzclzellen.   £s  können  t^trai'en  bis  zu  einem  Jahre  vcrbüsst  werden. 

Eigenthflmer:  Fiskus  (Hlnisterinm  des  Innern). 

Belegfähigkoit:  127  Männfr.  39  Weiber.  Haftriiinne:  Kinztlzellen  aasschliesslich 
Strafzellen,  20  gemeinsame  Schlalriiume  von  376  qm  Uesammtgrosse,  17  gemeinsame  Arbeits- 
rlune  von  330  nm  Gesammtgrösse.  Arzt:  Dr.  Ungar.  Krankenräame:  3  Ton  qm  Qe- 
sammtgr5sse.  Krankenzahl  1896:  71  m.,  20  w.  Oeüuigene. 
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St&dtisdieä  Kontaglea-  and  Yerpflegun^BhauB.  187U  errichtet,  steht  mit  dem  daneben 
fitgiendAB  Koth-  luid  Hilfthospital  in  Vorbin^uig.  42  Betten:  5  f.  M,  37  f.  Fr.  Verjpllegang- 
frei«  8  und  l,so  If  tlffUeh.  1898  worden  2  m.,  99  w.  Knudte  dtircheehnitUieh  233  Tag«  T«r^ 

4  w.  sind  frcstoroen. 

Friedrieli  Willielm-Stiftang^  Krankon-  und  Waiscnbaos.  IS.  Okt.  18.54  aus  milden 
Mträp'ti  (k-r  eraneelischeu  Kirchenjremeindfl     i^m  iindi't.    Leitende  Aorzte:  Prof.  Dr.  Kinklor 

ini  Truf.  I)r.  Witzel.  WartfiMTsoniil:  1.')  Diukonis.^on  aus  K;ii><r>\vcrth.  110  Hi'ttrii.  Vcr- 
pflegong'-pri'is  H,  7,50,  4,  iJ  und  l,so  M  täglich.  Freihetton  vorbauden.  lHit8  wurden  OS.*»  M., 
W  Fr.  anil  i  H  Kinder  verpflegte  37  M..  12  Fr.  und  10  K.  Bind  go«torben.  Ausgaben  1898: 
110412,74  M,  Einnahmen  127 207,-4  M.  darunter  85378.1«  M  Pflepegelder,  243dM  Jahres- 
beitrüge,  3  050  M  Dienttbotea-Aboiiutimentä,  36  67G  M  Schc-nkungeu. 

HMpItnl  moi  hdllgeB  Joltuuies.  Aus  freiwiffigen  Beitragen  und  Legaten  gegründet 
tmd  1S49  eröffnet.  Seit  189G  keine  Hospitaliten  mehr  in  d^r  Ansfalt;  sie  licsitzt  Recht^fahig- 
köt  Oberärzte:  Geheimrath  Prof.  Dr.  Schode  für  chirurgische  und  Gtib«imcr  Sanität«ratn 
Dr.  Bmkait  ftar  innere  Krankheiten.  2  Assistenzärzte.  Warte  personal:  30  Borromäerinnen 
iK  Täer;  Dispendian&talti  Ton  den  Schweetem  geleitet;  2  m-,  8  w.  «osgebildete  Kxankenwirter. 
aas  BetteiD:  I  KL  30,  H.  KL  S8,  m.  KL  66  f.  H.,  78  f.  Fr.,  darunter  37  l  ffinder.  Ver- 
pflfgungspreis:  7,  3,  1,50  M  täglich.  1S^>S  wunlon  .'77  in..  7'>0  w.  Kranke  durchschriitlli' h 
jOTage  verpflegt,  26  m.,  21  w.  siud  gestorben.  Au-^erdom  wurden  verpflegt:  5  Altersschwache. 
Die  Einnahmen  1898  betrugen:  190823,33  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  85216,T«  M  Vor- 
Ddunngsgeldieni,  517,as  M  KapitalsciiiMii,  235,ot  M  Qeisdienken  nnd  104354^1«  II  ans  sonatigen 

Kranken-  nnd  RekonTaleszentenhans.  1889  gostiHet.  Rigcnthümer:  barmherzige 
Brüder  rom  heil.  Johannes  in  Trier.  Leitender  Arzt:  Prof.  Dr.  Fucofi.  Behandelnde  Aerztc: 
Prof.  Dr.  Witze],  Oberartt  Dr.  Liniger.   5  Asristenzfincte.  Warteperaonal:  28  bannhenige 

Brfidcr  aus  Trier,  4  Krankonwärter.  KiO  Bitten.  Ver p fl <■  j^ungspreis:  4,  3  und  1,50  M 
tiglich.    Ib^ö  worden  790  m.  Kraniic  du^ch!^cllIlittlich  44  Tage  verpflegt,  11  sind  gestorben. 

Chlmrfisehe  Priratheilanstalt  von  Dr.  Firle. 

Oitfaopidisehes  und  mcdioo-mechanisehes  Lastltet  von  Dr.  Velten. 

KUirik  für  Hals-  ind  KaMdoranke.  15.  Hai  1889  etBUhet.  Artt:  Prof.  Dr.  Borger, 

1  Aaaistcnzarzt.  20  Betten.  Yerpflegnngspreis:  7,60,  5,so  un>I  ?  M  t:i>rlii  h. 

Privat -Heilanstalt  von  Dr.  Schmitz  ftir  Nervenkr.mki.-,  Morphium-  und  Aikohol- 
eitwöhnang.   21.  Nov.  18S7  erööViet.    7  Betten.    Verpfleguüg»pruis:  10  M  tiiglicb. 

HelBStltt»  ftr  weibliche  Alkoholiker  (Weberstr.  112).   1888  von  Fräulein  Bertha 

T.nngstra«  ppprftndot.  26  Bcttfn.  AnliL^  1  K.sten:  75(KX)  M.  l'nterhaltungsko,'>tpn  wt-rdon 
mjeauitnvu  u.it  d«»nen  der  v<iii  dl'r^<■ll>(■I^   iKmn-  gegründeten  ^VnütAlt  ,,Ver8oru'-uiii,','haua  für 

EEallene  Mädchen-*  liTodiiirt  und  b<'tn]<,'iii  l^HT:  17802  M.   Vcrpflogungsprci  s :  I.  Kl.  r)M, 
KL  2—3  M,  Hl.  KL  0,7&  M  täglich.    Auf«atbalt«daner  mindestena  ein  JtSu.  Entüehang 
aller  tpIritaSsen  OetrSnke  nnd  aoi^fUtige  Aoawalil  der  Besehiftigang  für  die  Kranken. 

l'nireniität.sklinik  für  Angenkrankheiten.  EigenthOmer:  Fiskus.  Acrztlicho 
Leitnng  and  Vorstand:  Direktor  Geb.  Medisinalratb  Dr.  Saemiech.  2  Assistenzärzte.  61  Betten. 
Die  Aaagsben  rad  Biwwahmen  Ar  1900  betragen  28  870  M,  daninter  9 130  M  Staatezneebnss. 
Kenban  1901. 

Die  .^ugcüklinik  ist  seit  1.  Okt.  1873  iui  Uuiverhitiitö- Hauptgebäude  untergebnu  ht,  weit- 
aus die  Mehrzahl  der  Känmo  liegt  im  IL  Stockwerk.  Hiermit  ist  der  grosse  MisstAud  ver- 
banden, das*  die  Kranken  genöthigt  sind,  71  Stufen  lur  Poliklinik  zu  Kteigen.  Die  B&ome 
dir  PoUkliidk  sind  Ubenlies  m  Ueto,  nnd  li^en  so,  daas  «ne  Trennung  der  poffltliniMlieD 
ICranken  von  den  stationären  ni^^ht  möglich  ist.  Der  Hörsaal,  der  Operationsraniii.  ä\c  Tnter- 
»uchongszimmer  sind  unzulänglich.   Die  Krankenräume  siini  fiir  die  Zahl  der  Kranken  m  klein 

Siworaen,  eine  Trennung  der  Männer  von  den  Frauen  ist  nicht  durchführbar;  die  üblichen 
ebemioin«,  wie  Tagerftnme,  Badezimmer,  leUen.  Ein  (jarten  ist  nicht  vorhanden.  Als 
Baoplati  fÖr  den  Neubao  ist  ein  der  ünivereitftt  gehöriges,  neben  dem  Phanuakologisclien 
Inetitot  gelegenes  Orandstäck  in  der  Wilhi  Imstrassi-  unter  Hinzunahmo  eines  Theii  s  des 
(iartens  dieses  lustitutä  in  Aasaicbt  genommen.  Die  Baukosten  betragen  für  das  Gobaudo 
tii'ißß)  Ar  tiefer»  Fundinug  14 (nO  M  and  ftr  Abbmehsarbeiten  1000  M,  znsammen 
36400Ü  M. 

Privat •Augenheiianstalt  von  Geh.  Medizinalrath  Prof.  Dr.  Saemisch.  1.  Juli  18(13 
«töibei  12  Betten.  Terpflegangspreia:  10attd71C  tIgUch. 

Rheinlsoho  Provinzlal -Irrenanstalt  und  rnivert^itütskllnik.  12.  .Tan.  1H82  eröffnet. 
Vorstand:  Direktor  Geb.  Mcdizinalrath  Prof.  Dr.  Pelman.  3  Ai^istenzärzte.  Wartepersonal: 
35  m.,  43  w.  ansgebildete  Krankenwbter.  640  Betten.  Verpflegungsprets:  IKL8M,  II.  Kl. 
4  M.  in.  KI.  2,Nr.  M,  IV.  Kl.  l.i.'.  1,5o  M  ta^jlich.  1898  \nir.lf  n  1  f4%  m.,  540  w.)  Kranke, 
I.  Ki.  l  m.,  11.  Kl.  Ii  ui.,  7  w.,  IJl.  Kl.  49  m..  48  w.,  IV.  Kl.  43.5  m.,  486  w.,  dorchschnitUich  217 
Wiw.  34S  Tag*  TeipAegt;  41  m.,  80  w.  lina  gMioriien. 
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Stidtisches  Noth-  und  Hllfehospital  zur  Pflege  Ton  unheilbaren  Irren,  Idioten  und  Epilep- 
tischen. 1866  von  dor  Stadt  errichtet.  Arzt:  Dr.  Umpfenbach.  WarteperBonal:  9  borro- 
mfierinnen  aus  Trier,  3  m.,  4  w.  Krankenwärter.  82  Betten.  Verpflegongspreis:  3,  2,  l,fto  M 
tiglidL  1S98  wurden  45  61  w.  Kxvike  dnrcbw)inittUch  294  Tarn  Teipfl^gt,  84  nin  51  w. 
lind  gMtorlMB.  Di«  kvapAimk  ond  Einnalimea  1898  betragen  26900  H,  lett&r«  wMt»  ddi 
zusantmen  aus  8  700  M  VerpflegungBgeldern,  IlI,3oM  an  vfrkatift«'n  iM-jciipn  Produkten,  7  50OM 
ZoBchuBfi  des  LandarmenverbaiKles  (Uesetx  vom  11.  Juli  ISdlj,  »  6UU  M  der  ätadt  und  1 3S8,»o  M 

Dr.  Hertx'sehe  Hell«  und  Pflegpanntalt  für  G^istos-  und  Non  onkraake.  19.  Juli  1S49 
durch  (u'h.  Banitäterath  Dr.  Hertz  oröffiiet  Ei^enth&mer:  Dr.  H&rtz'  Erben.  Vorstand 
nnd  Mtr-ndrr  Arzt:  Prof.  Dr.  ThooiMn.  2  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  15  m.,  19  w. 
aasgebildet«  Kranken  wart  i^r.  T>  Batten.  1898  worden  60  m.,  79  «.  KiBDk«  dnrohllcIlilHitlifli 
236  Tage  verpflegt,  4  m.,  3  w.  sind  gestorben. 

VMivwittIteKlIttik  fir  «•bwtshflfto  mi  FruenkmUeltai.  18.  OkL  1818  crtAiet, 

Tif'U  «'ingorichtet  1873.  Eigenthümtr:  s.  chirurfrisclio  Klinik.  Vorstand  ond  ärztliche 
Leitung:  Geh.  Medizinalraul  Prof.  Dr.  Kritsi-ti.  .j  AbKiütünzarzte.  Wartepersonal:  1  Hebamme 
nnd  6  Pflegesch  Westum  vom  roÜien  Kreuz  dts  Voreins  Wicsbaticn.  'M  Betten  (I.  Kl.  5,  IL  KL  6, 
m.  Kl.  20,  IV.  Kl.  6)  fOr  die  gj-n&ko lugische  nnd  58  för  di«  gebortdiilfliche  Klinik.  V«r- 

fiflegnng8preis:  7,so,  5  nnd  0,9o— 1,to  M  tüglidi.  1898/99  Wnrden  456  Kniike  (LKL  50^ 
.  Kl.  75,  lU.  Kl.  256,  IV.  Kl.  75)  durchschnittUch  19  Tage  verpflegt,  davon  23  gestorben, 
nnd  <U9  WAchnerinnen,  davon  9  gestorben.  Die  Einnahmen  1898  betougen  31  067,80  M  Ver- 
]»(if>guiigyg)'l(ler.  —  Die  Einnahmen  und  Ausgaben  f&r  alle  KllnlkM  tusammen  betragen  für 
1900  iiberhaapt;  341279  Jl,  daranter  176^  Jl  SUnteiascbaae.  —  Zar  Verbeseernng 
der  Inneren  Einriehtang  werden  im  Jalire  1900  für  die  FraaenkUnik  26000  H  nrwendeC 

Vprsorgnngshans  fir  fefkllene  MIdelien,  nimmt  diese  Personen  2  bis  4  Menate  vor 

ihrer  Entbindutiir  auf,  Ifisst  sin  in  der  Anstalt  ent binden  und  gewährt  no<h  einen  Aufenthalt 
von  weitereu  6  Monaten  zum  Zweck  der  l'fiej^e  des  Kindes.  I»as  Kind  verbleibt  auch  nach  der 
Entlassung  der  Mutter  die  in  eiueiu  peeipncten  I»ie[i  1  unter^'ebracht  wird,  gegen  geringes 
Koj»tfre!d  m  der  Anstalt  1873  von  Fräulein  Hertha  Lungstrass  errichtet,  s.  auch  lieirn- 
.stättc  für  weibliche  Alkoholiker.  Die  Anstalt  liesitzt  Jlänser  mit  110  Betten,  darantcr  öü 
für  Kinder.  Yeriifl efjunjrppreis:  15  M;  wiihrend  I  i  L  tzten  Jahre  war  nur  der  4.  Thoil 
der  AufgenouiUiüUen  iu  der  Lapo,  die  PflegegeMer  zu  zaali  ii.  Für  das  Kind  betnigt  das  Pflege- 
gel.l  ,s— 10  M  monatlich.  I-'^'.KS  wurden  140  Mädchen  und  1«XS  Kinder  verpflegt,  seit  dem  Be- 
stehen der  Anstalt  1 650  MÄdcben  mit  ihren  Kindern.  Die  Haapteinnahrae  der  Anstalt  besteht 
ans  freiwilligen  Beiträgen  und  <9es4Aenken.  Unterhaltungskosten  1898:  15  639  M.  —  Leitender 
Arzt:  Dr.  Lee^e^. 

Katholisches  Magdalena-Süft.  Die  Anstalt  ninunt  gefallene  Franenspersonen  tnt,  ver- 
pflegt sie  bb  nr  Niedennnft  nnd  ftberweist  «ie  der  UaivenitätB-FranenUinil  mr  fiitbinonngi 
Juni  1885  erOHhet 


Bof^pard,  ö5öa  £inw.  (£r«w  St  Goar,  Beg.-66s.  KoUm). 

Stüdti^iohes  Hospital  ram  heiligen  Geist.  Es  soll  in  den  Zeiten  der  KreozzAge 
ftenrandet  sein.  1697  wurde  es,  nachdem  ee  giniKch  niedergebrannt  war,  wieder  adigelMniL 
Anftnga  ohne  Vermögen,  erbiett  ee  solcbee  raent  1668  doreh  Zuwendtti^f  der  CHtter  des  ioge> 
nannten  kleinen  Hospitals  oder  Gotteshaus^e.s-,  da«;  andere  Zwecke  als  Krankenpflege  verfolg. 
1872  Neubau.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Krinier.  Wartepersonal:  7  Borromäerinnen  aus  Tner. 
48  Betten.  18'Js  wurden  92  m.,  64  w.  Kranke  durchscnnittlich  67  bezw.  104  Tage  verpflegt, 
7  w.  aind  gestorben.  Aouaben  1898:  ordentliche  25836^»c  M,  anaserordentlidie  4  792,so  M. 
Die  Ehmahmen  betngen  Sl  611,01  M  nnd  Mtrten  lidt  laMomea  ina  19  633,e«  K  Teroflegongs- 
geldorn,  4792,to  H  «tt  Teikaoften  eigenen  Qtandathdten,  56S8|ii  H  ITapitriwimien  nnd  i578kto  M 
aus  Pätliten. 

Wasserheüaofltalt  Marienberg.  Arzt:  Sanitätstath  Dr.  Uoetitermann. 


Borbeck,  34  811  Einw.  (Laudkreia  Edsen,  Reg.-Bez.  Dflsseldorf). 

Krankenlians  Philippn»- Stift.   1893  errichtet.  Eigcnthümer:  Katholische  Kirchen- 

Eneinde.  Arst:  Dr.  Storp.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  8  Elisabethinerinnen  aoa 
sen.  1  ausgebildeter  Krankenwärter.  S;5  Betten:  50  f.  M.,  3.*^  f.  Fr.,  darunter  10  für  Kinder. 
Verpflcgungspreis:  1.7»,  l,to  M,  für  Kinder  0,«o  M  täglich.  IS'JS  wurden  '2.")r>  ni.,  100  w. 
Kranke  «wrchschnittlich  Ta^jo  veri»flegt.  20  m.,  11  w.  nnd  gestorben.  AuBscrdem  worden 
▼erpflegt:  6  Personen  zur  Reinigung  von  Ungeziefer  und  50  m.,  25  w.  Ktitzkranke.  Ansgabra 
1888:  ordentliche  15  956  M,  auj>s>crordentUcho  1  700  M.  Die  Einnahme  betrogen  ISOöOMTev- 
pÄegongigelder  nnd  802  M  ZoichiiM  d«  Intholiaohen  Ureheiigemetnde. 
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EranfelisckM  KnnlcMdttm.   Doreh  Ekuninhififvii  reu  <!er  eraiigreBschMi  Oemeiiide 

jrestif^'t.  1.  iK'z.  is'*}  rröfihet.  Ai  rftr«:  Dr.  Koliljicht'iii  und  Dr.  Johao.  Wartepersonal: 
Vi  I>iakouisäcii  aus  KaL^^erswerth,  1  Kraukeuwartur.  42  Bett«n,  tlaranter  5  fttr  Kinuer.  Ver- 
i'fl<-guDgspr»it:  ö,  3  and  1,7S  H  ti^ch.  1898  wurden  128  m.,  78  w.  Kr&nko  durchschnitt- 
lich 4S,4  Ti^  TeroflegL  13  m.,  9  w.  smd  «storben.  Anwerdem  veipflegt  5  Altersschwache. 
Di»  EuuMkmeii  1896  MtrogMi  13547  M  qua  aetrt«n  ridi  iiiniiiin«ii  am  il  900  M  Terpflcguugs- 
fdten,  SOOOlf  &flcbiiw  in  Gemdnde  und  347  U  Logateu,  a«idi«iikMi  and  Xollttten. 


Borgholzhausen,  lt?81  Einw.  (Kreis  Halle  i./Wcstf.,  Rcg.-Bez.  Minden). 

EraiiffeUselies  Krankeuliaiis«    Juni  ISäS  errichtet    Eigontbäoier:  Gutshositzer 
Upmeyer.  13  Bettes. 


Bofighorfl,  €OSt  Einw.  (Krab  Steinforth  Beg.-BM.  Hlliwler). 

Mnnpn -Hospital.  Durch  frfiwilll^'o  milie  (liibcii  18fi3  gestiftet.  Eigenthümcr: 
Katholi^i  ii.'  Kirchengemcindo.  Wartopersonal:  8  Frauiciäkanessen  aus  Münster.  45  Betten, 
dwunt^  r  b  flir  Kinder.  1898  wurden  123  m.,  99  w.  Kranke  darchschiiittlich  29  berw.  57  Tage 
Terpflegt,  17  m ,  20  w.  und  gestorben.  AuMerdem  wurden  Teipflegt:  13  Pfründner  und  28  Kr&t«- 
knnke. 


Bork,  85S6  Eiinr.  (Knii  LfldhighaiiBeD,  Beg.-Bte,  Mflnstor). 

Mederlftssnng  äi-r  Ot^nos-^enschaft  der  Schweeteni  der  duietiidien  Bambenigkeft  ana 
HeiÜgenstAdt,  seit  20.  Mai  1896.   4  Schwestern. 


Borkm  L  W.,  757  Binw.  (Kreis  Borken,  Beg.-Bez.  Hfinsler). 

Maria-Hospltal.  27.  August  184.5  gegründet,  besitzt  Rechtsfähigkeit.  Eigenthümer: 
Katholisohf  ITarrkiroliP.  Acr/Ai':  Pr.  Lünenoorg  tin<l  Dr.  Lueb.  Wartoporsonal:  9  Klemen- 
tinerinnen  aus  MünstiT.  Ü4  Bcttoii.  darunter  8  für  KiaJcr.  Verpflegungsprois:  1  M  fär 
Antiwärtige  tigUch.  18!iS  wurden  14;')  in.,  w.  Kranke  durchschnittlich  4y  hnw.  .')5  Tage 
Terpdegt,  14  m.,  10  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt  13  Altereschwache.  Die  Einnahmen 
1896  betrugen  12  2.50  M  und  setzten  sich  zusammen  ans  3914  H  Verpflegongsgeldeni,  570  H 
KqyitalBEfiwen  nnd  7  766  M  Oesdienken  und  KoUekfeen. 


Borkum  Bad,  1  629  Einw.  (Kreis  Emden,  Reg.-Bei.  Auricb). 

Gen^nnde-Schlachthaus  ohne  Freibank.  —  Kanalisation  vorhanden. 

Isolirliausaadi  allgemelnea  KrankwihaM,  6.  Not.  1890  tob  der  tiemunde  eröffiuet 
Arzt:  Dr.  Kok.  Wartepersonal:  1  Schwestervom  nthen  Kren  am  Hannorer  (Kfementinen- 

li  1  1  .  s  Bpftcri.  Vnrpflcfiungspreis:  T.  und  l,7s  M.  18^^S  wurdtn  7  m..  19  w.  Kranke 
durchecbnittiicb  7  Tage  verpHegt  annahmen  1898:  1771,66  M.  davon  94(),so  H  Yorpflegungs- 
gelder,  500  H  ZasduuB  deor  Ckmeinde,  19,te  M  Geschenke  und  905,eo  M  EMaenbeetand. 

Bonrtieim,  l  75S  Einw.  (Landkreis  Bonn,  Reg.-Bez.  Köln). 

j^Wariahnnt  /Krankdu«  und  Siechenhaofl).  1883  erSffiiet.  Kigentbftmer:  Kongregation 
der  AivoifeiiieriiiiieB  in  Kdb.  Wartepe raonal:  3  Angoattnerinnen.  10  Betten.  1896  wurden 
S  OL,  5  w.  Kranke  veipflegt 

Bottrop,  18  015  Einw.  (Kreis  HcckliMphansen,  Keg.-Bez.  Münster). 

Marien -Hospital.  Vou  dur  katiioliscben  Kirchcngenifiindft  18G8  errichtet.  Leitende 
Aerzte:  Dr.  IJöckenhoff  und  Dr.  Buderath.  Wartepersonal:  10  Frunziskanessen  aus  Münstt>r. 
101  Betten  in  SXlaiaen.  Verpflegangspreis:  3,so,  2,  1,S5  und  1  M  täglich.  1898  wurden 
708  nu,  113  Kranke  dnehsdioittlidi  81  Tage  veröflcgt,  23  m.,  8  w.  sind  gestorben.  Ausser- 
dem verpflegt:  1  PfrOndner  und  130  Krätrkranko.  Die  Einiiahinon  18!'^  Vi  tru«,n'ii  20  915  M  und 
setzten  sieb  zusammen  aus  20  200  M  Verpflegongsgeldorn,  615  M  au  vcrkauftcu  Produkten  und 
100  M  OeodienkeB. 


Bovenden,  1  665  Einw.  (Kreis  GOttingen,  Reg.-Bez.  Hildesbci'n) 

Aajl  fllr  Bchwaclisinaige  Barnen  von  Johanna  Mercker.  Juni  1374  eröffiiet.  Arst: 
Saaititsratli  Dr.  Ffnger.  6  Betten.  Yerpflegangsprela  2,«e  H  tiglieb. 
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BraolMlenf  3  670  Eimr.  (Kreil  OeUenUrdieD,  Beg.-Bei.  Aacben). 

Marlakilf-Hospltal.  Aufnahme  armer  Altersschwacher  und  Kranker.  1865  vom  Pfarrer 
Radcmacher  und  anderen  Wohltluitfrn  f^o^rüiidit  und  der  katholisclu^i  Kirclicnfrcmoinde  1868 
durch  notariellen  Akt  geschenkt.  Ar/t:  L)r.  Hohn.  Warte persoual:  Ii  Frauziskanorinnen 
von  der  hl.  Familie  ans  Lofwi  ii.  j")  Betten.  Vcrpflegungsprois  l,jo,  0,80  und  0,50  M 
tiglidt.  1898  wurden  29  m.,  33  w.  Kranke  durchschnittlich  262  bezw.  250  Taf e  verpflegt,  A  m.. 


185  M  KapitabBiiiMo. 

Brakel.  3  341  Einw.  (Kreis  Höxter,  ßeg.-Bez.  Minden). 

St.  Yittcenx-llospital,  1S49  vom  katholiflehen  Kirchenvoxstand  erricbtet  Vorstand: 
Pastor  Wille.  Arst:  Dr.  Larem.  Wartepersoval:  6  VlneentineifauMn  au  Padailioni. 

60  Bettln.  1898  wurden  SS  m.,  58  w.  Kranke  durchschnittlich  104  Tag»  vetpfli^  5  BB^  7  W. 
sind  gestorben.  Aosserdom  wurden  verpflegt  U  Altersschwache. 

BrtiiMolie,  8  787  Binv.  (Ki»Is  Benenbrflclr,  Beg.-Bez.  OwabrAek). 

Sttdttselies  Kraakenhaiw.  1872  doreh  freiwillige  Qaben  der  Bikrgenebaft  begründet 

Aerzte:  Dr».  Fockc  und  Stnckf.  Wartepersonal:  1  DiakoTiis<5p  aus  dem  Henri ottenstift  za 
Hannover.  22  Betten.  Vt<r|*flegungspreis  3,  2  und  1,25  M  täglich.  189S  wurden  71  m., 
33  w.  Kranke  durchschnittlicn  29, c  Tage  verpflegt,  3  m.,  1  w.  sind  gestorl^cti.  Kinnahinen  1898: 
19  311,33  M  und  setzten  sich  xosammen  ans  44i^«»  M  Verpflegnn^eldem,  402,ii  MKapi^als» 
Zinsen,  149,««  M  ZosdmBB  der  FroTios»  74,91  M  des  Kreieee,  6500  H  Legaten,  Gesdienken  und 
Kollekten  and  7  070  M  ans  sonstigen  Qoellen. 


Brandenburg  a./H.,  42  761  Kinw.,  29  Aerzte,  2  Zahn&rzte,  16  Uebammes,  5  Apotheken 

(Stadtkreis,  Reg.-Bea.  Potsdam). 

Wasserversorgung:  Es  besteht  seit  Oktober  1895  eine  öffentliche  WasserleÜang, 
welche  die  Stadt  mit  Grandwaeser  Tetsorgt,  daa  seinen  Ursprung  7  km  Ton  der  Stadt  entfinmt 

in  der  sogenannten  altstädtischen  Forst  hat.  Die  Anlagekosten  betrugen  950  000  M  und  werden 
täglich  1 5lX)  cbm  Wasser  geliefert,  während  die  Maximalleistung  5  300  cbm  täglich  schaffen 
kann.  —  Im  Herbst  1890  ist  mit  einem  Aufwand  von  500  000  M  in  einer  Entfernung  von  etw» 
1000  in  Von  der  Statit  ein  Schlachthof  nach  sogenanntem  deutschen  System,  d.  h.  mit  ge- 
trennten behlachthallen  angelegt  worden.  Geschlachtet  wurden  im  htzten  Jahre  etwa 
3  UOÜ  Kinder,  4  000  Kälber,   15  000  Schweine,  5  000  Schafe  und  Ziegen  und  480  Pferde.  — 

1897  ist  mit  dem  Bau  einer  Entwässerungsanlage  begonnen  worden,  wolcbe  bis  zum 
.Tnbro  1001  fertig  gestellt  werden  soll.  Die  Anlagekosten  betragen  2'/,  Millionen  M  und  soU'^n 
durch  dif  Anlage  sowohl  der  Fäkalien  wie  Wirthschaftswässor  und  Begenwässer  entfernt  wenicn, 
mit  iiiir]i}ieriger  Reinigung  auf  Kieselfeldem.  Hishor  ist  die  Nenstadt^Votstadt  entwässert.  — 
Desinfektionsanstalt  wird  mit  dftn  biTfit.'*  im  I!au  l)Cfn"iff''nen  neuen  städtischen  Kranken- 
hauso  voraussichtlich  am  1.  Okt.  VM)  dem  Betrieb  übergeben  werden.  —  Es  bestehen  2  öffent- 
liche Badeanstalten  in  der  Avel,  die  ICüit&r-Badeanstalt  im  Beetx-Sce  und  2  Badeaasfeattea 
für  Waunr  nbädor,  Ton  denen  dne  andi  ein  Sehwinunbaeiin  enthUt.  —  Baa-Poliseiordnan|f 

vom  1.  Doz.  18i»4. 

üarnisoulaznret.  Der  ältere  Theii  des  L.azaretä  ist  in  den  Jahren  1861—1662  erbaut 
und  im  April  1863  bezogen,  der  neuere  Theil  im  April  1884  bezogen.  Vorstand:  General- 
Oberarzt  Dr.  WenzeL  Wartepersonal:  7  ausgebildete  Krankenwärter,  1  Köchin.  125  Betten. 

1898  wurden  639  Kranke  durchschnittlich  25  Tage  verpflegt,  4  sind  gestorben.  GasglQhlicht. 

Ve nti  1  :it i t) II >s y -t I' m :  l.uftschächti'  in  V.rbinduütr  mit  der  Heizung.  Desinfektions- 
apparat von  Schimmel  &  Co.  in  Chemnitz  für  dio  pesammto  Garnison;  ausserdem  besitzt 
die  GandsonTerwaltong  einen  ebensolchen  Ammrat.   Wa.'-Kerversorgung:   Tiefbrunnen  nnd 

Leitung  von  einem  gemeinsamen  Wass<  rlH'liiilt<T.  wtlchor  durch  Gasniotorltfricb  gefüllt  wird. 
Anschluss  an  dio  städtische  Wasserleitung  erfolgt  im  Jahre  1900.  Lutrinoii:  Tonncnsjstem 
mit  Torfiiiullstrou.  Li<s.itijrun<^  der  Abfallstoffe:  Abfuhr,  .\nschlu-  ui  dio  städtische 
Kanalisatiun  fffuhrt  im  Jahro  WM),  dabei  wird  auch  Wa^fx-rspftlung  der  Latrinen  eingeführt 

Lazar<>t  der  Strafanstalt.  Eigenthümer:  Fiskos  (Ministerium  des  Innern).  Beleg- 
fähigkeit: 647  Minner.  Haftrtnm«:  7(^ EfniehcelleD,  aaseeUiesslich  Straftellen.  106  Sdilaf- 

zt'Ut'ii.    9  gemeinsame  Schlafräiime  von  1  24"  qm  Gesammtgrösse.  12  gemeinsame  Arbeitsraome 
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Stadt- Krankeuhaas.  lS4j  errichtet.  Neubau  1900.  A.^rzte:  Für  innerlich  Kranke, 
SMUtitarath  Dr.  Appel  aea.,  fQr  ftasaerlich  Kranke,  Dr.  Apjp«l  jiui.  1  Äaaiateiueant.  Warte- 
vercoHBlt  2  m.,  1  w.  «iug«bild«to  Knmkenwiiter  und  ^      3  w.  Wflrter.   66  Betten  io 

*  Kla^S''n.    Verpfleeungspreis  6,  4  und  M  täglich.    IS98  wurden  41.5  m  .  "■.*''>'}  w. 

Kix&ie  dorchschnittlich  32  Tage  verpflegt,  .'»()  m.,  2.')  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  wurden 
verpflegt :  21  Altersschwache,  8  Siecne  und  Kräppel,  ß  Männer  zur  Koinigung  von  Ungeziefer. 
Aufigaben  und  Einnahmen  189S:  31 721,ss  M,  lotztero  setzten  sich  xnsammen  ua  194t>ä,70  M 
TerpflcgiiDgsgeldem,  12  205, 1 8  H  Ziischttss  der  Stadt,  52,  so  H  CtM^enkoi. 

StUti>ches  Kmnkeifeaas  am  Marienberge.  An  Stelle  dea  1842  etrichtetflii  Kranltra- 

bme«  tritt  <  iii  Neubau,  der  am  1.  Oktul.er  1900  eröffnet  wird. 

I'as  Kraiikeuhaus  wirJ  ziuuicli.st  tiir  150  Betten  ;un  Südabhange  des  Berges  zu  Füssen 
^  Si*'^>  i'ienkmals  in  lioli-T,  luftiger  Lu<:o  nach  den  IMäii-  n  il.  s  BaurathH  Schmieden  erbaut. 
Di«  Möglichkeit  einer  späteren  Erweiterung  durch  Anbauten  und  weitere  Favillona  ist  vor- 
gesellen.  Die  Anstalt  wird  an  die  6tädti.sche  Kanalisation  and  Gaateitong  angeeeMcaaen. 

Das  zwei-  bezw.  dreistöckige  Haujit^'.ljäude  liegt  inmitten  des  (rrnnii^tückes,  an  seiner 
Rückseite  befindet  sich  ein  uit^driger,  wirthschaftlichen  Zwecken  diuueuder  Anbau.  Hinter 
diesem  liegt  in  der  Hauptaxe  das  vVa£chhanfi  mit  Kesselhaus  und  Dampfschomstein.  Auf  der 
Höhe  liegt  das  einatdckige  laoürgebäade.  Das  Leichenluoe  mit  Sektionaraom  und  Beerd^rängB- 
kapelle  nebet  der  DeafmektionBaoetalt  liegt  an  der  Sfidortecke  dee  GrondatSdces  an  der  Stnuee 
■M  ist  für  sich  zugänglich. 

Das  Hauptgebäude  mit  dem  Haupteingang  in  der  Mitto  ist  im  Grundriss  „H  -  fv>rmig 
a^elegt.  Männer  und  Frauen  sind  vollständig  getrennt,  innerhalb  dieser  beiden  Gruppen 
ItMm,  ndi  UnterabtlieUangen  für  die  einzelnen  Stationen.  —  Das  Isoliigeliiade  om£aast  2  Ab- 
thnfamgen  mit  getrennteB  £ingänjgen.  —  Der  Haaptopenticnmul  and  ein  SSminw  tOt  wv/SaA» 
Or«  ration  nebit  Nebenriomen  liegt  nn  einem  nSrolidien  Anbau  des  Ump^gebindes  in  der 
ÜÄuptjiXe. 

Die  Bureanräumo  nnd  die  Arbeitszimmer  ftr  die  Aerzte  liegen  neben  dem  Haupteingang. 
Eka«  Wohnung  Ga  den  dirigirenden  Arzt  ist  wegen  der  Nähe  der  Stadt  niclit  Toigeselten. 
Dagegen  sind  die  Woimnngen  fikr  den  Assistenzarzt,  die  Schwestern,  den  Inspektor  nnd  Portier 
imliauptgebrmile  untergebracht. 

Uiv  Kochküche  mit  Nebenräomen  wird  das  Erdgesdioss  des  hinteren  Mittelüflgels  vom 
Hnpttfebände  einnehmen.  Die  Wischerei,  in  einem  bMonderen  GebSude  ontergebradii,  ist  fttr 
Dampfbetrieb  eingerichtet. 

Die  Heizung  ist  central,  sie  erfolgt  durch  3  Hochdruckkessel,  welche  auch  zugleich  den 
Dampf  für  den  Betrieb  der  \\  ä.«  herei  und  die  Kochkücho  liefern.  I»:is  Kess*  lliaus  lir^t  um 
Mveau  des  Kellergeschosses  hinter  dem  Jilocbkilchonbaa.  Die  verdorbene  Luit  der  ju-aukeuräuine 
wird  durch  Abzuf^schlote,  in  weMien  sie  gtuanunengeflkhit  wlid^  entfSmit.  Das  Leichenhaas 
«gAfttt  direkte  Heizung'. 

B'-i  dem  architektouischen  und  technischen  Aulljau  der  (lebiiudo  war  die  Krflillung  der 


Inneren  herrscht  ein  gewisser  Loxiu.  Alle  Zwischendecken  und  Treppen  sind  maasir.  Die 
Xeliiialil  der  Räume  erhalten  Paneele  von  Oelfarben-  oder  Enudllefiurbenaasirfeh,  die  Operations« 

räutii.  Kftrhelbekleidungen  der  Wände.  Die  Fronten  werden  in  rothein  Ztef^elverblendbau  mit 
sparsamer  Verwendung  von  hellem  sächsischen  Sandstein  ausgeführt,  die  hohuu  i>ücher  werden 
BÜ  glasirten  Falzziegeln  gedeckt. 

Die  CieeanuntMnkotrten  olme  innere  £inriclitiing  nnd  oiine  die  spätere  Erweiterong  sind 
mf  615500  M  retaasdilngt 

FrtT«t-B«ll«i8talt  für  FraiMkiaiildleltiii.  1894  Ton  Dr.  Sittoer  erOfltaet.  S  Betten. 
Yerpflegnngs preis  6  M  täglich. 

Das  Pflr&ndeMlinvs  (Temnitzstr.  28,  an  der  Paolikirdie),  getiörte  Mker  dem  Dominikaner« 
Orden,  welcher  dort  Ton  1370—1286  das  «ebwarze  oder  Panlinerlrloster  erriebtete.  Als  1551  in 

Sachsen  die  Klöster  auf^'elKiben  wurilen,  verlies-sen  die  DuininikaniT  da.-<  rauliiierkloftter.  um  in 
Sachsen  in  das  bürgerliche  Leben  einzutreten,  l'nter  der  IJefrierung  des  Kurfüratou  Juackim  II. 
dedielton  t>  Dominikaner  aus  Berlin  über.  15G0  waren  die^e  hin  aof  Einen  ausgestorben,  und 
der  Kurfürst  schenkte  das  Kloster  dem  Batlie  der  Neustadt  Biandenborg.  Die  Verwaltung  fUirt 
der  Magistrat. 

IfomtiilliMiM  6t.  SpixttubOBpital»  Ton  den  Domimkanem  erbaat.  Ks  beisst,  im 

Gi'gensatz*!  zu  dem  Pfründenhause,  das  anne  Kloster,  ist  jedoch  nio  ein  Kloster,  ^ri  l  rn  stets 
tin  ümpit&l  gewesen.  In  alter  Zeit  hat  das  Hospital  einen  Hof  im  Dorfe  Krakow  hegessen-, 
denn  1303  willigte  die  Geistlichkeit  darin,  dass  das  St.  Spiritushaus,  so  lang«;  es  den  Hof  in 
Krakow  besitie,  an  Btelle  des  Zehnt  I  M  an  das  Kästeramt  saiile;  1309  übereignete  Hejme- 
nann  ans  Pritaetbe  den  Hospitale  6  StQeV  (firaeta)  mit  der  Terplficbtnng,  ftr  den  Gesebenlr- 
peber  Vigilien  le  •  n  /  i  ]a.ssen.  und  d>'n  Huypitaliten  zu  den  Festtaeen  iJrod,  Bier  und  Fleisch 
£u  geben;  1358  ächcukte  Markgraf  Ludwig  der  Römer  als  jäkrlicuu,  uui'Wust  ruhende  Beute 
5  Stück  nebst  5  brandenbugiBldMn  Schillingen.  1716  verklagte  der  Vorsteher  des  Hospitals, 
Rathmann  Jakob  Schwarze,  wegen  rückständiger  Zinsen  den  Magistrat  bei  dem  Konsistorium. 
Die  Verwaltung  führt  der  Magistrat.   Aafnahme  fanden  6  m.,  20  w.  Hospitanten. 
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Jakobsliospital.  Die  Jakobskapelle  hat  bereits  1349  bestanden;  denn  in  dieMm  Jahre 
Bchenkte  der  P^atb  ihr  eine  Insel  im  Jakobswerder.  Um  die  Jakobskapelle  lag  in  alter  Zeit  der 
Kirclihof  dor>elbi'n,  welcher  seitdem  einj,'egaiigen  und  zur  Str;i>-se  ^Tzot^en  ist.  Neben  dem 
Hospitale  liegt  ein  Garten,  auf  dem  früher  das  Pestilenshaas  gestanden  hat.  Das  Hospital 
b«ftiid«t  dch  jetsfc  in  ^«m  Neubau,  iteht  imter  YerwattuD^  deslbgbtnti. 

AltstUtls^es  Spiritnghospital.  Urkundliches  ist  nicht  zu  ermitteln.  Hinter  dem 
Hoapitale  liegt  «in  Clarten,  der  in  atten  Zeiten  als  Kirchhof  henotzt  wurde.  Die  Verwaltung 
fahrt  der  H^ciBteat  13  PUttie  fta  Fmen. 

ClArtmdhWpital.  Die  älteste  über  dasselbe  vorhandene  Urkunde  ist  eine  EocKmiution 
des  Papstes  Kuf^enius  d.  d.  Rom,  den  9.  Juni  1431,  in  welcher  alle  IiiHiiunitäteii  des  Hosjiitiil« 
beütiitigt  werden,  uud  aus  der  hervorgeht,  dass  das  Hospital  damals  extra  muros  lap.  Aui 
Freitage  naoli  (»allo  1.'>4'1  stellte  der  Kurfürst  Joachim  dem  Barfüsserkloster  eine  Verschreilning 
ans,  nach  welcher  die  Stadt  Brandenburg  das  BarfUsserkloster  der  Altstadt  zur  Errichtung  einee 
HoepitaJs  ftr  die  Armen  oder  zu  Schulen,  wie  es  am  bequemsten  gelegen,  übereignet  wurde. 
Am  20.  Febr.  163S  srhlossen  Rath  und  Ilürf,'en>(  haft  einen  Kommissionsrezess,  nach  welchem 
das  Hospital  St.  Nikulai  oder  Gertrudis,  Quciideiu  «üe  Gebäude  desolat  geworden,  in  das  Kloster 
▼erlegt  werden  soll,  in  welchem  nach  wie  vor  abgelebte  oder  durch  verfall  verarmte  Bürgwr 
oder  Bürgerimien  zu  unterhalten  sind.  Im  Hosnitade,  welche«  das  reiche  Kloster  der  Altstadt 


enger  Verbnuluii<^  mit  der  Prünahnsocictät.  Nachdom  diese  aufgeuört  hatte  zu  bestehen, 
kaufte  daä  Hübpital  diu  äu^itjtätsuntbeile  zurlick  und  ging  dann  in  das  Eigenthum  der  Gstadt 
Aber.  Das  Hospital  wurde  in  eine  Gertmdstiltniig  Verwandelt  Die  Ctobme  maehten  dem 
T.  Baldem'schon  Realgymnasium  Platz. 

Johannishospital^  war  in  erster  Zeit  ein  Anhang  des  tiertrudhospitals,  über  dem  gewölbten 
Durchgänge  zu  diesem  errichtet,  und  hing  mit  der  Johanniskirdie  Eusammeo.  IMe  Zahl  der 

Hoapitaliten  ist  8. 

EllaabeUÜMMroital.  Früher  befand  sich  das  Hospital  in  dem  ihm  gehörigen,  Hanptstr.  50 
gele^eiipn  Hanse.  In  alter  Zeit  stand  hier  die  Heiligegeistkapelle,  welcne  1444  sqent  ewllukt 
wird  u;iil  nr  TiVfurmationszeit  bereits  oingefranj^'en  war.  Die  Anstalt  befindet  sidl  jofcrt  mit 
dem  Jakobshospital  in  einem  Neubau.   Die  Verwaltun','  führt  der  Magistrat. 

Ooeden*sches  Stift^  von  der  verwitweten  Frau  Krieg.sruth  Goeden  durch  Testamfut  vom 
22.  August  1796  errichtet.  Neubau  am  8.  Apnl  1882  bezogen.  Der  Magistrat  führt  die  Verw 
waltnng.  Der  Vorsteher  soU  ein  rechter  Heirenhuter  sein.   12  Plfttie.  Eintrittsgeld  30  H. 

Bnnibioli,  2  818  Binw.  (Kthb  8i  Ckmhuiani,  Bflg.-Bet.  Wiflabsden). 

Dialionlssenhelm.  Die  Anstalt  ist  ISU:  .m  l  ^^aten,  Sammlungen  u.  s.  w.  gegrrnulet 
worden  und  gehört  der  evanf^elischen  KirchtiigeiiH  in  !■  Wartepersonai:  1  Diakonisse  aus 
Frankfurt  a.  M  Ij  lietten.  Verpflegungsprei  ,,o,  2,io,  l,5o,  0,8o— l,oo  M.  t£glicb. 
Anstalten  bezahlen  l,fto  M  täglich.  1898  wurden  in.,  5  w.  Kranke  durchschnittlich  26  Tage 
vernflegt,  1  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt  2  Pfiründner,  1  Altersschwache  und 
5  nieene. 

BraunMf,  1 499  Einv.  (Enii  Wetzlar,  Beg.-Bei.  Kobleu). 

FetonbeniliMtt  (fliodMobans).  1893  «niehtot.  t  Diakon  ana  Naiarotii  bei  BielelUd. 

Braunsberg,  1 1  85C  Eiaw.,  6  Aerzte,  1  Zahnarzt,  7  Hebammen,  2  Apotheken  (Kreia 
finrnnsbeig»  Beg'.-Bei.  Ktoigeberg). 

Wasserversorgung:  Leitung  filtrirton  Quellwasscrs  aus  dem  Re^tter  Mühlenfliess, 
Anlagekosten  160  0Ü0  M,  hat  lim:  43  800  cbm  Wasser  geliefert  —  St&dtischer  Schlachthof: 
Seit  1881,  besteht  ans  einer  Sehlaehllialle,  ans  einem  Räume  zur  Untersuchung  von  answfatu 
eingeführten  Fleisches,  einem  Stall,  einem  Eiskeller  und  der  Wohnung  des  Aufsehers.  —  Das 
liarienkrankenhaus  besitzt  einen  mit  gespannten  Wasserdiimpfen  arbeitenden  Apparat,  der  tn 
Desinfektionen  der  militärischen  Abtheilnng  iles  Krunktuhauses  benutzt  wird.  —  Oeffent- 
liche  Badeanstalten:  1  städtische  Schwimmanstalt,  1  städtischer  offener  Badeplaiti»  «iae 
geschlossene»  Badeanstalt  und  eine  Militär-Schwininianstalt.  —  Ban^Foliielorduung  vom 
'dl.  Mai  1660  und  deren  Nachträge  aus  den  folgendou  Jaliren. 

KrenkenhanB  für  eTangeUsche  Kranke  und  MilitSrpersonen  (Jubiläumsstift).  1SS7 
erbaut.    Eigenthanie r:  Evangelische  Kirchengemeinde.    Arzt:  Dr.  Papendiek.    .Vrzt  der 


31  Betten.  Verpflegungsprei«:  3  M,  l.so  M,  für  Krankenkassen  0,80— l  M  tägli<A. 
1898  wurden  193  Kranke  durchschnittlich  •>]  'r.i>:it  verpflegt,  m.  s-ind  gestorben,  .\u.sserdem 
verpflegt  14  Altersschwache  uud  15  Waiscamadchen.  1898  ist  das  Haus  an  die  städtische 
WeaaerUitaag  angeseliloHen  worden. 


biesB,  waren  anfanglich 


Das  Hospital  stand  seit  1737  in 
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St.  Marien 'Krankenhaas.  istU  Jurcli  freiwillieo  Gaben  gestiftet,  verwaltet  unter 
Oberaofsidit  des  Bischofs  in  Fraaenborg,  vom  1.  Aqg.  lo&i  bis  um  L  April  lbä9  Toa  Bono- 
■äsinnen  aas  Tri«r.  18S0/82  Anbaaträ.  Dia  Anstalt  hat  ÜAditsfthigkett.  Vorstand:  Der 
jede«nialij?f  Krziiri.'<itor.  Arzt:  Dr.  Flock.  Wart  <'})i  r  '  n  4  Katharin<^rinn.  n  aus  il.  m 
Motterhause  in  liraunsberg«  1  m.,  1  w.  ausgebildete  Kruukenwärttr.  i>i>  Betteu.  Vorplloj^ un^a- 
preis:  2—3  M,  0,»o— l  M  täglich.  1898  wurden  193  89  w.  Kranke  durchschnittlich  3a  Tag« 
TsnAogt,  7  m-,  12  w.  sind  g«8torb«n.  AnsserdAin  wnidea  rsrpflsgt  2  Pfrftndner.  Anuabaii 
ml  EumalimMi  1896  b«ftnig«B  7406  M,  ktetsn  Ntetn  rieb  wmmmt»  toi  6300  ITTsr^ 
iiflegtingr^geldem.  ?,0  M  an  TcrkauftsB  «%Mi«i  Pi«diikt«li,  1 000  If  Kafftal«diis»ii  md  M6  M 
Legaten.  (Ji -schenken  und  Kollekten. 

8iectieaha«ti.  1883  eröffnet  2  i^atharinerinnen.  50  Betten.  1898  wurden  50  Sieche 
fvrpOagt  —  JAurttaulift  (Bieehnilius).  1884  «niehtet  3  DiakoBisssn  au  Xfinigabtif; 

Br«btch,  Halbercerhülte,  2  038  Einw.  (Kreia  Saarbrücken,  Reg.-Bez.  Trier). 

kraakeniiaus  für  Uitttenarbeiter.  30.  Dez.  1894  eröffiiet  Arzt:  Br.  B&ntscb. 
»  Batt««. 

Bredeney,  G«iiieinde  Zweihonnschafkn  bei  Werden  a./Rühr,  3  2U7  Eiuw.  (Laudkreia 
£sani,  Btg.'Bn.  DIkaMidorf). 

SaBatoriBm  Alfredosbad.  WasserheiUinstalt,  Elektrotherapie,  MassaM,  HaUgynuuMtikt 
Oithopaedie,  Pneumatisches  Inhalatorium.  Arzt:  Dr.  Daniel  in  KfittensehsM. 

Bredstedt,  3  13S  Sbw.  (Knis  HoaDin,  Beg.-Bei.  SchlMvig). 
Mrwfciwlaii.   1886  «rtfiML  19  Betten.  Freie  AntindiL 

Breklum,  2  360  Einw,  (Kreis  Husum,  Eeg.-Bex.  Schleswig.) 

Privat-kraukenluuä.  1899  eröffnet.  Eigenthümer:  Pastor  Jensen.  Arzt:  Dr.  Mahler. 

Br^WMwCffJe,  3  126  Biaw.  (Knii  BramcrrArdfl^  Bag.-Bei.  Stade). 

ITrelfikrankenhang.  25.  Nor.  189*2  oroffhet  Besonderes  QebfitKl'  für  Infektionskrank- 
heiten, neu  erbaut  1896.  Arzt:  Dr.  Scherf.  Freie  Arztwahl.  Wartepersonal;  3  Schwestern 
rtm  rothen  Kreuz  aus  dem  Clementinenhanse  zu  Humovor.  29  Betten.  Verpflegungs« 
preis:  2  und  1  M  tfigUch.  1898  Warden  139  m.,  43  w.  Kranke  doichschnittlich  21,1  Tmm 
verpflegt,  7  m.,  8  sind  geetorbeo.  Ananbeo  uid  Wnnahmen  1898  betrugen  9 149  B, 
!etzt<>re  .<etxten  sich  zusammen  aus  5488  H  Verpfleguigsgeldeiii}  360411  Zuadnaa  detKveiaea 
uDil  1 13  M  DesinfektioQsgebühron. 

Bnetou,  406  986  Einw.,  530  Aerzto,  36  Zahn&nto^  195  UebaimiMii,  38  Apotheken 

(Stadtkreis,  Rog.-Bez.  Breslau), 

S«it  1871  Wasserhebewerk,  welches  stronianfwärts  von  Breslau  liegend  die  Stadt  mit 
tlirirtwn  OderilnsawaMer  Tersor^.  Anlagekeeten  •UMehlieealieh  des  ArealweitiM  7980481  M. 

LdMnng^:  11  004  0r)2  cbiu  im  Tulir,  i.  h.  für  den  Kopf  und  Tag  rund  S.'j  Liter.  Preis  für  d<-n  chm 
ftr  PkiTatzwecke  15  Pfg.  Für  die  Zukunft  ist  Grundwasserrersorgang  geplant.  Die  Anlage  wird 
TtnoniOiSUk  7  fan  eMMlieh  tvn  Brealan  aof  der  Fddmarit  Ton  Ittraasliof  errielitet  we^hn.  — 
Stidtischer  Schlacht-  und  Viehhof:  Eröffnet  am  1.  Okt.  1896,  liegt  auf  einem  50,73  a 
grossen  Gelände  der  Gemeinde  Pöpelwitz  zwischen  der  Berliner  Chaussee  und  dem  BiUmhof 
Mochbem.  Die  Anlage  zerfallt  in:  a)  Vorplatz  mit  Beschauamt,  Verwaltnngsgebäude,  Kassen^ 
boreaa,  W  hu L-r bänden,  Börse,  Bestauration,  Telegraph  und  rosteinrichtung,  sowie  Ausspann- 
stillen  und  Wagonschuppen ;  b)  Vielimarkt  mit  5  Sfarkthallea  und  Stallen  für  verHchiedenes 
Vi«h,  Ju&enbahmitatioDsgebäude,  Entladerampe,  sowie  einer  Desinfektionsanstalt ;  c;  äcMacbtiioi 
and  Polizei-Schlachthof,  Beleuchtung  durch  eigene  elektriadie  Anlage,  ~  Seit  1881  Schwemm- 
kanalisation. Die  Kanfilo  sind  thoÜH  cifc>rmif»  ^mnnort,  thpils  ans  Thonröhren  bestehend 
and  mit  Guliies  aus  Zementguss,  Einsteigeschäcbten,  liegeuauslässen  und  Spiüeinlfissen  rer- 
eehs«.  AoMerdera  bestehen  23  NothauslÜsse  zur  Oder  und  Ohle.  Alles  Abwasser  wird  an 
tinrT  Stelle  rcreinigt,  'irr-rlbst  es  nach  Ablagerung  schwerer  Senk.stoffo  durch  Mas^-hiii'^ndruck 
zü  6  m  Höhe  erhoben  wird,  um  dann  mit  natürlichem  Druck  auf  die  Kieselfelder  in  O^witz  zu 
gelangen.  Die  3  n^gttMilMni  Pampen  bewiltigen  je  SOO  1  IKmahraeBer  In  der  Seknnde. 
Die  jährliche  Menge,  die  auf  die  Kieselfelder  gelangt,  beträgt  lf>8.'^4  37R  cbm.  Kehricht,  Müll 
werden  in  baltbaren  GefSssen  gesammelt,  von  städtischen  Abfuhrwagen  abgeholt,  zusammen 
iüt  da»  SankstoAn  tor  dar  Stadt  abgeladan  and  als  Dang  Tetfcaaft  —  AaratlUhe  Leieban- 
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schau,  i«i  Torgeschricben.  —  StSdtische  Dodnfoktlonaanttalt  Mit  1802.  ^^kgekosten 
ruud  5000  M.  Di»'  Apparate  sind  von  Oskar  Schimmel  &  Comp,  und  von  Bmlonborg.  Die 
Zalil  der  Dtsinfektiüueu  betrug  1897/98:  882  =  11  v.  H.  der  gemeldeten  ansteckenden  Kraiik- 
heiten.  Din  Hetriebskosten  bttiuf^fii  im  genannten  Jahr  8  429  M.  —  Oeffentlicho  Bade- 
Rtist  al t  >•  11 :  1.  Flu-'s-,  SiM'-  oder  Has.siiil>;idiT  im  .stüdtisrlKai  Ijctriobe  3,  erbaut  ISSH  bis  1S95, 
Benutzung  frei,  auf  lUUOÜ  Eiuvvohucr  kamen  1  _'-!.')  Uädcr;  2.  Fluss-,  See-  und  Bassinbäder  in 
privatem  oder  militärfi^kalischem  Betriebe  10,  erbaut  1834  bis  1S95,  auf  10000  £inwohB«r 
kamen  hifr  8  WX)  Bäder,  gei^chlosseDe  Badoanstalton  im  städtischen  oder  gemeinnützigen 
Betrieb«  9,  erbaut  1873  bis  1(>93,  mit  28  BraoseQ,  die  von  134  945  Persoaen  beautzt  wurden. 
Ein  Volksbraiuolmd,  1898  neu  «rbaut  —  Ban>Polis»iordBang  rom  5.  Das.  1892. 

MedizlniHche  Klinik  and  Poliklinik  (Hobrechtofer  4).  Am  1.  April  1892  eröflnet. 
Eigenthftmor:  Fiskas  (Ministerinm  der  geiatlidien,  Untemcbts»  and  MedizinaloAngelegen* 
heitea).  Direktor:  Geh.  Ifeffizinabatb  Dr.  Käst,  5  AssisteaxKrzte.  Wartepersona):  1  Victoria- 

Schwester  aus  Prrlin,  3  ni.,  12  w.  Krankenwärter.  12()  TJi  tlen.  Vrrpflr-frnnf,'s]ircis:  n.so, 
4,.'.o,  Iv-io  M  tätflich.  1898  wurden  971  m.,  888  w.  ICraukc  durchschnittlich  21  bezw.  19,3  Tag© 
verpÜegt.  Die  Einnahmen  und  .\usgabcn  1898  für  die  ntedliiniadie,  chirurgische,  Augen-  nnd 
Frauenklinik  und  Klinik  f&r  Uanikiankheiten  (welche  gern  einsam  en  Etat  haben)  hetraeen 
f&r  1900:  424  541  M,  damnter  214 101  U  Staatszuschass. 

GhlnuflBdl«  KUnik  and  Poliklinik  der  ünlvarsitSt  (Thiereartenstr.  72)  Am  1.  AprU 

1891  eröffnet.  TCi<xetithfim  .-  r:  Fi.skn.s  fMini^tf-rium  der  geistlichen,  Üuterriolits- nnd  Medizinal- 
angelegenlieileiik  Dinktur:  (uh.  Mtdizinülialli  Prof.  Dr.  v.  Mikulicz.  Sikuiidärarzt:  Privat- 
dozent Dr.  Henle.  4  As.sisten/;ir/.te.  Wartepersonal:  2  Victoriaschwestem  ans  Berlin,  4  m., 
2  w.  Xrankenwirter.  l'2Q  Betton:  70  f.  M.,  56  £  Fr.,  einschUeeslich  10  fllr  Kinder.  1898/99 
amtden  1 538  (911  037  w.)  Kranke  dnrehsehnittüeh  25  T«^  Terpflegt,  43  m.,  88  w.  smd 
gMtorben« 

ünlrersitStä- Klinik  nnd  Poliklinik  fQr  Sypliilis  nnd  Hautkrankheiten  (Maxstr.  1). 

1893  eröffnet.  Ki^'OBtliiimer:  Fipkns  (Ministerium  der  .tr••i^tlicheIl,  l'uterricbts- und  Medizinal- 
angologeulieiten).  Iiireklor:  «ich.  li/itialratli  l'rof.  Dr.  Neis.ser.  4  Assistenzärzte.  AVarto- 
personal:  f)  ixi.,  2  w.  Krankenwärter.  82  Betten:  61  f.  M.,  21  f.  Fr.,  einschliesslich  12  Kinder- 
betten. Verpflcgangsprois:  6,so,4,so,  1,50  M  täglich.  1898/99  wurden  1 121  (781  m.,  887  w.) 
Kranke  darclisclinittlich  21,9  bczw.  27,s  Taf^e  Tfqdiegt,  3  m.  sind  gestorben. 

CniTeraitäts-Klinik  nad  Poliklinik  fQr  Kinderkraakheitea.  Neubau  1900.  Direktor: 
Prof.  Dr.  C^erny.    2  Assistenzftrzte.    Wartepersonal:  3  Wärterinnen.    16  Bett«n.  Vor- 

pflof^uTigsprcis  0,00  M  täglich.    ISOS  iV.t  \\-urden  19?)  (11!*  Kii.,  7-1  M.)  Kranke  durchschnittlich 
boisw.  5,7  TuL'e  verpflegt,  48  Ku,,  25  M.  sind  gestorl^en.  Einnalinieu  uud  Au.sgabeu  für  1900 
betragen  2f>  lt>u  M  darunter  24  900  M  Staatszuschuss. 

Die  Kinderklinik  ist  z.  Z.  iniethwei.^e  iu  dein  dem  Dr.  Kabii-rske  gehörigen,  in  dor  Nähe 
der  iii'ueti  Kliniken  gelegenen  Hause  tmterKt'bracht.  Da  die  Räuitie  Ui  der  steigenden  Freauenz 
sich  als  unzulänglich  erwiesen  haben,  aueli  der  zu  entrichtende  .Miethszins  inzwis-rhen  erheDlich 
gesteigert  worden  ist^  so  wird  beabsichtigt,  für  die  Kinderklinik  einen  Neubau  hcrzostellen. 
Als  Bauplatz  ist  das  fiskalische  Gelinde  an  der  Thiergartenstrasse  westlich  von  der  neaen 
Augenklinik  in  Au.ssicht  pcnonuncn.  1*:^  Kurilen  botragen  ohu''  diejenigen  för  die  Aussen- 
anlageii  und  die  innere  i;äiirichtung  für  düs  Hauptgebäude  113  900  M,  für  tiefere  Fuadinuur 
8 100  M,  ftr  dss  Nebengebfiada  2  500  M,  sasunmen:  118  500  H. 

Garnisonlazaret.  Der  ältere  Th eil  d.  I  i  r  t?  ist  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  in 
der  zweiton  Hallte  dos  18.  Jahrhundertt^,  der  ceucre  Thoil  184.')— 1847  erbaut  und  letzterer 
am  1.  Mai  1847  bezogen.  1895  fand  eine  Erweiterung  durch  Neubau  einer  ICrankenbaracke  and 
Ankanf  eines  Nachbargrundstücks  statt.  Das  Lazaret  liept  im  Westen  der  Stadt  im  Bürger- 
verdt-r  am  westlichen  Ende  der  Werderstrasse.  Vorstand:  ücucral-Oberarzt  Dr.  Meilly. 
Wart  i-personal:  3  graue  Schwestern  ans  Breslau,  12  Militär-Krankenwärter.  296  Betten. 
1898  wurden  2  233  iTranke  durchschaitllich  28  Tage  verpflegt,  21  sind  gestorben.  Gas- 
beleuchtung. Vontilationssystem:  In  den  Krankenstuben  des  Hauptgebäudes  KlppflQ^l 
und  Thürsclint/scliirber.  In  dfu  Har- ■k»"i  Luftscliächte  in  Vcrbindurifr  mit  der  iJeizunj,'. 
Heizungss  v.^teni :  Im  Hau]itt:ebäude  Kaehelulen  nnd  eiserne  Oofen.  In  den  Baracken  Dauer- 
brandöfen, i'j.  .Möhrlin-Siuttgart  bezw.  Meidinger.  1) esinfektionsanstalt:  1.  Ein  fest- 
stehender Apparat  in  besonderem  Ciebäude.  Uenneborg'schor  Desinfektor  D.  ji  P.  38  734.  2.  Ein 
beweglicher  Apparat:  Fahrbarer  Desinfektor  mit  Dampfkessel,  Fabrikschild  Zenker  Quabis, 
Breslau,  2  Atni.,  1892  Nr.  2^0,  ftir  die  gesammto  Gandson.  Wasservorsorgun j,':  Anschlus.s 
an  die  städtische  Wasserleitung  and  2  Tiefbronnen.  I^atrinen:  Wasserspülung.  Beseitigung 
der  Abfidlstoib:  Aaschhtss  sa  die  stidtiseh»  Ksmlisatton. 

Lazaret  der  Konigl.  Gefangenenanstalt  {Schweidnitzer  Stadtgraben  2— :V|.  Gefangnisa 
für  Männer  und  Fraaen.  Eigenthümer:  Fiskus  (Ministoriuni  des  Innern).  Belegfähig- 
kait:  SOSlfinner,  303  Weiber.  Haftrfiame:  557  Einzelzellen  aasseU.  Strsftellea,  254  Schlaf- 
zellen, h  genieinsame  Arbeitsräume  von  ''3.')  qm.  Gesammtgrossr.  .\rzt:  Dr.  Bonhoolisr« 
Krankeuräume:  7  von  118  um  Gesammt^üä^e.    Kraukeuzahl  1898:  137  M.,  85  W, 
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Laiaret  der  Küai^I.  Filiulstrafanstalt.  Ehemaligeg  Klostercfcbäado,  welchoä  uarh  der 
i-jkal.iri<atioii  in  den  Besitz  Jt-s  Ju-^tizfiskus  überging,  von  dics^^in  als  In<|uisitoriat  unter  Vor- 
valtong  des  Magistrates  benutzt,  im  Jahre  1852  der  Vcrwaitang  des  KümgL  Uiniiterioms  des 
Inen  filMmiesen.  Die  FUiabtnfiuistalt  dient  sor  Aoftiahme  tob  wMb]ieh«ii  Zudithaos- 
gaftogenen  katholischer  Religion;  ^•'nir^inschaftliche  Haft;  6  Eiiuelzellen. 

Krankenabtheilnng  des  Königl.  Untersachniigsgef&ngiilgses.  EigenthQmer:  Justiz- 
fiikos.  Arzt:  Sanitätfimth  Dr.  Nesemann,  fieürksphjsikus.  2d  Betten,  lüdd  wurden  1S7  m., 
83  w.  T«E]ifl«gti|  4  m.  «ind  g«atorb«D. 

Städtisches  ¥rankeiihoRp!tal  m  AllcrhoIHgrpn  fAn  dt  r  Barliarakircho  2/3  und  Burg- 
feld Nr.  7).    1526  durch  Pastor  prim.  Dr.  Joliaun  Hvsa  und  Üatbmauu  Oullmann  gegründet. 

^en  16.  Joll,  am  Montage  nach  Margarethe,  ward  ein  Mhr  nützlicher  und  notnwondiger 
Bn  eines  gemeinen  Hospital««,  «osderiich  Sta  die  Pe&til«iiiery  auf  der  alten  Zielstatt  an  der 
Oder  angefangen,  16  Eueit  weit  und  86  Ellen  lang.  Jedermamt  war  villig,  auf  Anregen 
Dr.  Joharni  llt-s-<-n  ihns  PfiirrbtTni^^  zu  <sr]u^u  uriJ  y.n  liflfcii.  Einer  gab  K.ilk.  ilor  Andere 
Steine.  Einer  Holz,  d<;r  .\ndcro  Eiseu.  Den  27.  Juli,  den  Freitag  nach  Jakobi,  um  Schlag  Eilf 
der  ganzen  Uhr,  legten  Herr  Hieronymus  Körnig  und  Dr.  Hess  den  ersten  Grundstein.  Die 
Maurer.  Steinmetzen,  Zimmerleote,  ^^chlosser,  Gla.ser  und  andere  Handwerksleute,  item  di" 
Zt'fhen  mit  ihrem  Gesinde  arbeiteten  umsonst,  waren  willig  und  fleissig,  also  dass  d««r  H;tii 
jn:;-  rhalb  zehn  AS'oeh-'ij  in  iilli  ii  \  i<  r  Ma'S'Tii  stainl  utui  in  Jaliresfrist  vollbracht  und  hi  rrürli 
angerichtet  war.  Das  Hospital  ist  genannt:  düimi.-<  oiiiiiium  äanctorum,  ein  Haus  aller  Heiligen, 
dannnen  aus  dem  gemeinen  Almos  zu  Breslau  \  \  *  inheimische  und  fremde  arme  nothdürftige 
L  ut'^  niit  .<|>f'i±>-  und  Trank,  mit  guter  Vf\f  ii<-  und  Wartung  und  mit  einem  l>eeondM<en  Wund« 
iT/t  v.-r^urtr.  t  s<  iii.  uodercn  Städten  zu  cimiu  Leuten  ExempeL*' 

Su  iM  clireibt  Pol:  „Jahrbücher  der  Stadt  Breslau'*,  Theil  HI,  S.  44  den  ersten  Anbng 
■ad  Baa  des  AUeriieiligeDliospitales  im  Jahre  1626. 

Die  ersten  Eänlranfte  worden  dem  Hospitale  dnrch  einen  Theil  der  in  den  Kirchen» 
Gottcskäeten  gesammelten  Almoprn  pf^siirlifrt,  nnd  man  ft^hrto  hierin  eine  bestimmte  Ordnung 
ein.  nach  welcher  diese  Sammiuugcu  nur  lür  arme  kruuku  i^eute  verwendet  wenien  sollten i 
rw>-i  K'athmänner  aus  den  Schoppen  und  acht  Personen  ans  der  Gemeinde  ftbemalimen  die 
Aolkicht  and  die  Verpflichtung  auf  die  ndtsUche  Verwendung  za  sehen. 

Bei  den  alteren  Hoepitalakten  iMfindet  eich,  doch  ohne  Datam,  die  erste  Armenordnnnf. 

Ans  dem  f-bonfalls  hA  den  Hos[iita1akt.'n  ht^findlichen  Verzeirhiiissc,  welches  von  Hans 
Cailmann  angefangen  und  von  Siuiun  Asch-  in  fortgesetzt  ist  und  von  15-i4  biü  1550  geht, 
eiglAlii  l^ck,  dass  die  Beiträge  ans  den  Gottosk:t>t>  n  damals  sehr  bedeutend  waren. 

Die  erst«  festere  Begründung  erhielt  aber  die  Armenpflege  und  namentlich  das  Hospital 
durch  die  Stiftung  des  Hans  Cnllmann  nnd  dessen  Ehefrau  Oertrude  nach  deren 
Testament«  vom  2.  März  1552. 

Von  der  erössten  Wichtigkeit  für  da»  Hospital  war  die  Vereinigung  desselben  mit  dem 
8t.  Hiobaliospitale.  Das  Hospital  zn  St.  Hiob  war  von  den  Keichkrämem  für  t<y}diilitis«-!)c 
Kranke  gestiftet,  Anfangs  abgesondert,  im  Jahre  1633  aber  nach  dem  Allcrhcilip  nlio.^liitalf 
Lraiiiferirt  worden.  Das  desfallsige  Abkommen  lautet  vom  15.  Mai  1635.  Die  mit  uberlriig(-nen 
Einkünfte  betrugen  damals  165  Thlr.  12  Sgr.  2  l>r.  und  wurden  von  einer  von  dem  Almosen- 
aate  bestellten  Person  in  anssenstchonden  Zinsen  eingefordert.  Die  Keichkrämcr  behielten 
Kewiee«  Rechte  auf  das  Hospital  vorbehalten. 

Im  I.aufi>  (Ich  17.  Jalirliundcrts  trat  die  Bedeutung  des  Allerheiligen hospitals  immor 
kiarer  aa  don  Tag,  und  ataiuiuea  daher  üü^  dieser  Zeil  auch  die  meisten  zum  Tneile  noch  iu 
die  Gegenwart  heräberspielenden  Verträge  der  Handwerkerinnungen  mit  dem  gemeinen  .Vlmoä 
wegen  Anbiahme  erkrankter  Qe^ellen  und  Lehrlinge.  Aus  den  ältesten  Abkommen  geht  hervor, 
dsn  das  Hoepital  ursprilngllch  nor  Evangelische  aol^renommen  zu  haben  scheint,  und  hiwron 
erst  5]>i"it<  r  angegangen  ist,  ah  die  katholischen  Krankenhänscr  der  ])armhprzigon  Bruder  ond 
der  Elisabetheiinnen  alle  Kranke  ohne  Unterschied  des  rciigioson  Glaubens  aufnahmen. 

Im  18.  StäabaaieTt  scheint  da.s  Hospital  keine  wesentlichen  Fortschritte  in  Bezug  auf 
VcnHVssemng  und  bessere  Einrichtung  besw.  Verpflegung  der  Kranken  gemacht  wo,  haben.  Die 
Ssang  des  allgemeinen  Almes  liess  das  Allerheiligenhospital  mit  dem  damals  noch 
besteh  -  nd.  n  Kunventhau?c  auf  der  Karlsgasso  Nr.  62(),  mit  der  Salvatorkircho  und  mit  einigen 
ioi&eren  Beziehungen  zum  Kinderhospitale  in  der  Neustadt  bestehen.  Erst  der  Schluss  des 
18w  Jahilranderts  sah  eine  Reihe  von  VorlxTcitungen  treffen,  welche,  im  Anfange  des  ly.  Jahr- 
hunderte ausgeführt  und  später  weiter  fortgesetzt,  aus  dem  einmaligen  Hospitale  ein  den 
jetzigen  Ansprüchen  entsprechendes  Krankenhaus  entstehen  Uessen. 

Bis  zum  .Jahre  1M)2  brfanden  sic]i  mehrere  rnivenitfttsUiniken  im  Hospttal,  die  tMtdem- 
auf  dem  Maxgarteu  in  Neubauten  untergebracht  sind. 

Yorutand:  die  stfdtische  Hospital- Direktion.  Aersto:  a)  medizinische  Abth.r  Prof. 
Pr-  Buchwald;  h)  äussere  Abth.:  Sanit;it«rath  I>r.  IJie^er-  c":  Abth.  für  Syidiilis  und  llaut- 
kjiäJikLtiten :  Dr.  Hartliuig;  d)  Abtli.  für  Ohren-  und  Naseukiankhuiteu:  l)r,  Brieger;  ej  Abth. 
für  Frauenkrankheiten:  Dr.  Asch.  11  Ai-sistt  nzärzte.  Wartepersonal:  11  Schwestern  vom 
lothen  Kiwx  ans  dem  Angnata-Hospital,  1  m.,  44  w.  ausgebildete  Krankeuwärter  und  4  m.,  33  w. 
Wiiter.  99i  Bettm.  Yerpflegungspreis:  fikr  Zahlun^fähige  und  liitgliedev  der  Kranken- 
kssaen  1,90  M,  fär  Wohlhabende  2,i8,  3  und  7,6o  M  täghch,  f&  städtische  Am«  ueiitgaltUch. 

Otttlaiadt,  Kraalienhwie-Leaüwn  tot  4as  Deottobe  Beleb.  7 
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1S98  wurden  6  496  (3  325  ni.,  3171  w  i  Kranko  durchschnittlich  32,7  Taff<»  vorpflegt,  814  sind 
g«itorb«n.  Aa»gaben  lSi)S:  ordentliche  444  7vS3,43  M,  aoHserordontliche  9  617,as  M.  Di«  Hfai« 
naluiieB  lö9ö  bataragem:  4544Ü0,«i  M  und  g«tsten  sich  ziuaiiunen  ans  7ä05S,4o  M  Ytrpflagqiiga- 

Saldern,  1  3<)9,«t  M  «n  T«rlaiift«ii  Prodnkteii,  16 101,i«  M  Ksintshibiai,  S08  878,tt  if  SEiui^«« 
er  Gemeiii'It'.     lU'T.  4 M  T>('|rat<  Ti,  (loschonken  und  Kollekten  oad  S$  GSS,!«  M  «W  Mnuligm 
(Quellen.    Autr  äiheü  Gasglühli*  ht.    Wafserh-itnii^.  Spülcloscts. 

Wenzel  Hancke^sches  Krankenhaus  (Niudorfstr.  120).  Stidtische  Anstalt,  errichtot 
aus  den  Mitteln,  welche  die  am  10.  Juni  1874  verstorbene  vorw.  Medizinalrath  Lina  Hancke, 

fb.  V.  Kthütt  der  Stadtfemeiudo  zu  diesem  Zweck«  letztwillig  vermacht  hat.  frdffinet  am 
Dez.  1877,  1H96  darcli  Neaban  TergrSesert.   ünentfreltliehe  Anftjahme  tod  Orlsamren  der 

Stadt  aus  den  Stadtbezirken  Nr.  SG  bis  inkl.  olmr  CntT-chit^d  der  R<^lifnon,  ansp^^iinminen 
Geistetikranke,  Syphilii>kraiike  uud  an  anstecke udvu  Kruiikliiit rn  T.>'i(Jt>tide.  i'riiiiiirärzto: 
Dr.  Drewitz  für  die  innere,  Dr.  Heintze  für  die  chirurgi>>  In«  Alnln  ilung.  Wartepersonal: 
18  ausgebildete  Krankenwärter.  240  Betten:  50  im  StammhauüOf  GO  im  Pavillon  und  in  den 
Baraelren.  Letztere  sind  zur  Aoftaalune  bei  Epidemien  bestimmt.  Verprie^ungsprcis:  l,&oH 
täglicli.  ISVi^  wurden  r.-.'i'  ni.,  341  w.  Kranke  durchschnitt  Ii  «h  "2  T:ige  verpflegt,  M  ni.,  Cu,  w. 
sind  gestorbtju.  Ausgabtu  und  Einnahmen  18'JS  betrugen  lOU  r.t'»,.',i;  M,  l<"tzti«ro  setzten  sich 
zusammen  aus  7ril)7,h4  M  VerpflegODgefeldern,  3  M  an  verkault<  n  Proiinkti  ii,  92 1OT,4»  M 
ZoBchn^s  der  Stadt  uinl  :k»1,37  M  aus  poTisti^i-n  Quilltii.  Desinfektionsanstalt. 

KruikeiifiUtlon  des  stidtisohen  ArltoltshanseB.  l^ü  von  der  Ötadt  erbant,  1383 
bedeutend  erweitert.  Arzt:  Dr.  Toeplitz.  115  Betten  (61  f.  H.,  54  f.  Fr.).   1898  worden  78  m.» 

79  w.  Kranke  durchschnittlich  13  Ta;,'«'  verpflegt,  7  ni.,  l  w.  sind  gestoroen. 

StJldtlsches  Armenhans  fS.  Imlibrücke  1),  Krankenabtheilung:  Ba8teii:a>M  7  —  ALtheilurp: 
Schnipse  13b.  332  Betten,  du\uu  ksO  f.  M.,  152  f.  Fr.  (.''lO  f.  Kinder).  Arzt:  Prol.  Dr.  Hirt. 
1  Assistenzarzt.     W  arteper.sonal:  3  m.,  9  w.  ausgebildete  KnUikeBWirter.    IS^  inuden 

189  m.,  245  w   Kranke  ^  i  r|iflr-pt,  7  m.,  '21  w.  sind  p'OBtorbon. 

St.  Josi'ph- Krankonhaus  (UitTttr.  1  und  Gräupnergasso  5 — 7).  Von  der  Kongregation 
der  graui  n  SLhwcr^tem  von  der  heiligen  Klisabeth  errkditet,  am  12.  Jan.  1857  die  ambulante 
Pflege  und  das  Hospital,  8.  Jan.  dae  8iechenhaa«  und  G.  Dez.  1890  das  Krankenhaus. 
Kerht''f}lhigkeit  seit  11.  Juni  18(54.  Leitende  Aerzte:  Prof.  Dr.  Kolaczck,  Sanitfit«rath 
Im  1  -in^ki.  '2  .\>sisti'iii';irzte.  Wart  epcrsonal:  li'l  trraue  Si-lnv.  st<'rii  di's  Mutterbauaee« 
1  Krankenwärter.  175  hetten,  davon  108  f.  M.  und  »w  f.  Fr.  Verpllegungspreis:  1.  Kl.  5 
n.  Kl.  2—4  M,  UI.  Kl.  1  M  tiiglich.  1898  wurden  2  398  (1602  m.,  788  w.)  Kranke  durchschnittUeh 
2'-\t->  Taf^e  verpflegt,  SO  m..  41  w.  sind  gest<irben.  Auni^erdeni  verpflegt:  26  Pfrtindner,  28  Alters- 
sih wache,  36  Sieche  und  Krüppel  und  40  Personen  zur  Ausbildung.  Ausgaben  1898:  ordentliche 
139  400  M,  aussei  or  i-  ritliche  d  320  M.  Die  Einnahmen  betrugen  141  i'vOit  M  und  setzten  sich  zu- 
sammen ans  7U0ik)  M  VerpUegungsgelderD,  4  310  M  Kapitalaziusen,  1 000  M  Zubchoss  der  Provinz. 
200  M  dee  Kreieeft,  300  M  der  Gemefaide,  23130  H  Legaten,  Geschenken  ond  Kollekten  nnd 
SSC*^*"^^         -'rrti;:en  (Jnellfti. 

Kraukeniiaus  der  Elisabethinerinnen  ((iräbschcnerstr.  105/107  und  Filiale  Antonien- 
ateasse  24/26  seit  1896);  besitzt  Rechtsruhigkeit.  Der  Orden  ist  seit  1736  in  Schlesien.  Auf- 
nahme heilbarer  weiblicher  Kranken.  Leitend'-  Aerzte:  Geh.  Sanität.srath  Dr.  Lange,  Dr.  Em-st, 
Dr.  Hecke,  Dr.  Mauch,  Dr.  May,  Prof.  Dr.  i'lauuenstiel.  6  Asbistenzärite.  Fiüule:  Sanitätsrath 
Dr.  Bröer.  Wartopersonal:  53  bezw.  19  Klisabethinerinnen.  229  Betten  und  36  in  der  Filiale. 
Vvrpfleganespreis:  6,  3,  1  M  täglich  ond  unentgeltlich.    1ÖU8  wurden  w.  Kranke 

(einschl.  46  Ktitekranke)  dmtihsehnittlieh  26  Ti^re  Ternflegt,  117  sind  gestorben;  in  derFUialo: 
221  w.  Kranke  diirrh^'rhnittlirli  Tatr".  aii'^-rrdrn:  :]]  PfrUndnerinneii  und  31  Sieche,  tos  denen 
l  bezw.  2  gestorben  sind.    Grosser  Neubau  Ist  ausgeführt. 

Ynoikonluis  der  lMnnhenlg«ii  Brüder  nr  .^erheOigsteB  VreifUtigkelt<* 

(Klosterstr.  57/.'»9).  Mutterhaus  der  bairmherzigen  Brüder  uer  schle>i>ch'  n  Orilen«provinz  vom 
Orden  des  hciligeu  Jühauiie»  de  Deo.  Gestiftet  1711  von  Cox  v.  Unsel  lur  Knuiiiliche  Kranke. 
1712  erdflhet.  l8iKS  Neubauten.  Leitender  Arzt:  Prof.  Dr.  Partsch:  Dr.  Croce.  ♦H^erarzt  der 
innenm  Abtheilong,  Dr.  QottachJicb,  Überarzt  der  chirorgischen  AbtheUonff  und  Dr.  Hecke  fftr 
Ohrenkranke.  1  Asiistenzarzt,  3  VoIontSrlnte.  Wartepersonal:  62  narmhorzigo  Brüder. 
256  !?ftti  ti.  VorpfloeniiirHpreis:  1.  l'.'o  und  1  M  ti*,'Iich  für  Mit^'lieder  der  Krankenkassen. 
l&9ä  wurden  3  450  m.  Kranke  durchschnittlich  22  Tage  verpflogt,  190  sind  gestorben  (32  sterbend 
eingebndit). 

Lehmgmbenor  IMituntafliti  -  1f itturiiiM  (Letungnbenatr.  58)  nur  AnsUldong  Ten 

Gemeindepflegerinnen. 

Erengellseli-InlherlMlie  IHakenlasen-Aiutalt  Bethnten  (Klostentr.  112/114).  1850 

gestift.'t.  «icit  l^.'  J  in  d- m  jetzigen  Gebinde,  mit  Keeht-<fiihigkeit  (unter  dem  Protektorate 
Ihrer  Majestät  der  Kaiserin  Auguste  Victoria).  Zur  Zeit  420  Schwestern,  von  denen  314 
auswärts.  Die  Anstalt  enthält:  a)  eine  Krankenbeilajistalt  mit  150  Betten.  Anmeldung 
der  Kranken  beiderlei  tiesdüechts  beim  Vorstand  unter  Beifügung  eines  ärztUcbea  Atteste«, 
mlches  die  Heilbarkeit  dea  Patienten  aoasprieht.  Anstaltsarzt:  Dr.  Hethner,  2  Assistenzinte-, 
b)  iwd  Siech enhlnser,  seit  dem  IL  Not.  1880  betw.  22.  Oki  1895  erOfllMt,  in  welchen 
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Kamgniai  fmuMn.  _  ^  ^  Bnalad. 

Ton  2i  Diakonineii  milidabtr«  «iedi«  Enodte  b0ld«rtel  OmwUeelite  T«rpfl«st  w«rd«n.  DMglrmdAr 

Arzt:  Siin.-R.  Dr.  KörntT.  %  Bottoii.  Aufnahme  auf  Froibettcn  uiipnt^NMtlioh,  sonst  ^''-u'^n  oine 
moDatlicbe  Pension  von  -U),  öü,  T.>  M  und  iii>>hr,  je  nach  den  gentttchUtii  Auetprüchen.  Aus- 
geschlossen sind  Patieutc>Q,  welche  geistes-  oder  ^tnüthakrank  sind,  an  Krämpfen  oder  Syphilli 
kiden.  AafnahmegMuche  sind  an  den  Vorstand  zu  richten;  c)  eine  Poliklinik,  in  welcher 
Patient«?n  t^Hch  Ton  10  bis  11  Uhr  VomittaKs.  ausgenommen  die  Sonn-  und  Festtage,  durch 
S  ;nit;it<r:tth  l»r.  Kömer  kostenfrei  ärztlichon  Rath  erhalten.  Eine  Diakonissin  ist  zur  Hilfe- 
leistung d'-ü  jTinzen  Tag  anwesend.  189S  wurden  1  H79  (411  m.,  1  468  w.)  Kranke  durchschnitt- 
lich 27.5  Tage  verpflegt,  37  m.,  99  w.  sind  gestorlx'ii.  AusstT«!»  in  wurden  23  m.,  73  w.  Sieche 
and  Krüj.]<rl  viTpfl«  i.'t.  Einnahmen  189S:  ITiMTs  M,  tiarunter  4  131,71  M  Vt'ri(flcgnnj,'s;,'('Mer, 
11  lGO,go  M  für  verkaufte  eigene  Produkte,  ;k>;i24,i7  M  Kanitalizinsen,  4jUUM  Zubcbuss  der 
PtoTim,  MO  M  des  Kraii««,  6145^ti  M  der  Stadt  and  837l6,ti  M  wu  Boiistig«ii  QnaUen. 

Diakonlsson-Krankenanstalt  j,Bethlehf  m'-  Stomstr.  71).    18n:5  vom  ^  r  in  für  weib- 
liche Diakonie  erbaut;  derselbe  besitzt  Rtchtslähigkcit.     Arzt:  Dr.  Paul  MiilltT.  Warte- 
pertonal:  G  Diakonis4j(;n  ans  Kraschwitz.  40  Betten,  darunter  10  für  Kinder.  Verpflegungi* 
preis:  I.  Kl.  0—6  M,  U.  Kl.  3—4  M.  m.  KL  1— 2  M  tügUch.    1898  worden  361  (189 
172  w.)  Kranke  darchschnlttlich  27  Tagu  verpflegt,  1  w.  gestorben. 

IHnkoiilSMa-KmBkcaikaw  »BetlWBin«  (QnrtaT  Freitagatr.  7).  Frither  ontetliieli  der 

eTangt^lis»'h'-  Pflt  p  vertan  nur  eine  Kinderstation-,  seit  dem  10.  Dez.  1899  ist  dif  .\n8talt  «rSlIiBet 

Mr  p.  handlunp  von  Miinner,  Frauen  und  Kinder.    Arztr  Dr.  Tocpütü.    (K)  Helten. 

Augusta-Hospital  des  Yaterliindisehen  Fraueuvere  ins  I  UlüchiTstr.  2—4),  errichtet  am 
30.  Sept.  1886;  die  Anstalt  besitzt  Rechtsföhigkeit,  enthält:  a)  (muc  H- ilnnstalt  lür  Krank«- 
dine  Unterschied  der  Konfession;  b)  eine  chirurgische  Poliklinik  (unentgeltliche  Behandlung). 
t\  ein  Krankenpflegerinnen-bislitat  tnt  ßniehung  von  Pflegerinnen,  welche  die  Pflege  in  den 
Wohnongen  der  Erkrarikt'n  au^Qb<>n.  Arzt:  Dr.  Tietze,  2  Assistenzärzte.  Wartepersonal: 
10  Schwestern  vom  Vattriiiud.  Frauenverein.  44  Betten:  26  f.  M.,  18  f.  Fr.  Vorpflegungs- 
nreis:  I.  Kl.  6  M,  II.  Kl.  4  M,  UI.  Kl.  2  M  täglich.  1898  wurden  359  (230  m.,  129  w.)  Kranke 
duithachnittlich  2ä  Tace  rerpflegt,  17  m«  7  w.  sind  gestorben.         ordentlidie  Ausgaben 

V,  auBSPTordentliehe  579i6  M.  Ine  Einnahmen  betntten  ß2699  H  und  setrten  elcii 
za^^amuK-n  aus  251^90  M  Verpflfiriuifr^gt'Mem,  5  939  M  rerkauften  ciprenen  Produkten,  1860  M 
ZaschüBsen  des  Vt>r*.'in.s,  2  770]M  I.fgatca,  Geschenken  und  16  7^^  !\I  für  aniholante  Krankenpflege. 

Israelitis^lie  Kranktnx  riiflegnngs-Anstalt  und  Ikf  rdigaiigs-Oseli^iliuft  (Antonien- 
strasse  6/8),  gestiftet  von.  Iv  i  nm  i zienrath  Jonas  I  i  n  kcl  ITi'ii  (mit  l{i'chtsfälu<,'k<nti,  ontliält: 
a)  ein  Hoa^taL  in  welchem  jüdische  Kranke  nach  vorheriger  Anmeldung  Auuahme  finden. 
Dm  nn1>eittlbtelten  Stadiinnken  wird  freie  intlidie  Bdandiong,  Medizin  und  erfordeifiehen- 
f^ll.<  auch  Oeldunter.-.tritzungen  gewährt;  b)  eine  Poliklinik  für  ambulante  Kmnkc  allr^r  Kon- 
f«^iuBeu;  c)  ein  isracliüäclies  Siechenhaus  in  Kieinbnrg,  gestiftet  1883.  Neubau  projektirt. 
Arzt:  Dr.  ^andberg,  Primärarzt,  2  Assistenzärzte.  Wartepcrsonal:  1  Augostascbwester, 
4  an^gebildete  Kraokenw&rterinnen  und  2  Wftrteiinnen.  40  Betten.  Verpfiegangspreis: 
0,40—6  M  tiglich.  1898  worden  445  (335  m.,  810  w.)  Kranke  dvrdiselinittlich  26  Tage  verpflegt, 
20  m-t  16  w.  sind  gestorben.   Ausgaben  36  276,74  M. 

Krankenhans  der  InTaliilen«  nd  AltemenlolMniBgB-Aastnlt  d«r  PtdtIu  SdüMtai 

(Charlottenstr.  1.'»). 

lastitat  mr  Behandlung  von  VnfallTerletzten  (Kcudorfstr.  59],  errichtet  1893.  Acrzte: 
Drs.  Bogatsoh,  Loewe,  Methnor.  Sanitätsrath  Riegner  und  Sachp,  i  Assistmizfirzte.  Warto- 
personal:  5  m.,  i  w.  Krankenwärter.  120  Betten.  Verpflegungspreis:  3,ao  und  3,2»  M 
tigUdu  1888  worden  772  (705      67  w.)  Kranke  dnrduclinittHeh  4i,t  Tag»  veipllegt. 

ÄJlnnerltrankenheim  „Zoar"  (Scluitnipor  Vorstadt).   29.  Tuli  1S99  «rülBist.  £tg«n> 

tb&Sier:  Brüd»^n-i  halt  „Zoar".    Vürst-^  h  <«r-  Pa.stor  v.  Oorlach.   3  Betten. 

PriTat-Ueilanstalten  für  chirurgische  Krankheiten'^) 

Ton  Dr.  Hohnborst  (Vorwerfestr.  34).  22.  Apnl  1899  eiöffiiet.  6  Betten. 

—  Geh.  Medisinalnüi  Plo£  Dr.  t.  Miknliea  (l^isigartsnate.  83/8.5).  Oktolier  1891 
eröffii'  t.  2  AasiBtentiiite.  8  Sehwestem  TOm  roüien  Kreoz.  80  Betten.  YerpAegiutgprei* 

«>— 10  M  tägUch 

—  Sanitiit.'^raöi  Dr.  Riegnor  (Freiburgwstr.  2).  Apitt  1875  eiMhet.  1  Aasiatensant. 
8  B^ten.    V'ory<flegunpprei8  3—8  M  täglich. 

—  L>r.  Schilf  er  fNene  Schweidnitzerstr.  13).  6  Betten.  VerpflegungsproiB  3 — 6  M  täglich. 

—  Dry.  Stenipfl  und  El.sner  (Sadowaatr.  .rJ).    13.  Not.  1897  eröffnet.   8  Betten. 

—  Sanitätsrath  Dr.  Vi  e  r  t  c  1  (üöfchenstr.  95).  10  Betten.  Vezpfleflningspreis  4 — 6  H  täglich. 
->  Dr.  Winkler  (BolmnenW.  55a).  1.  Jan.  1898  erOiltaet.  6  Betten,  yerpflegongspreia 

U  tägUch. 

—  Vorsteherin:  Frau  Liedkc  (Xeadorfstr.  104^.  Mehrere  Aerzte  benutzen  das  Pensionat 
ID  Betten. 
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PriTaMIellanstalt  für  Chlmrfl»)  Ohren-  und  Nasenkmllieiten  (Klostorstr.  71). 
Aerztr:  I'riif.  Dr.  Partsch  und  Dr.  Hficke.    13  Betten.    Vorpfle^ngsprcia  3—8  M  täglich. 

PriTttt-Ueilaiistalt  flir  Hals*.  Nasen-  nn^  Obrenkrankheltem  (Unolinentr.  7a).  Arzt: 
Dr.  Boeiuüiighaaft.  3  Bvtteii.  Terpfleguii^pr«u  8—6  H  täglich. 

IMfeo-BMMlMBiMlkM  lüstitiit  (SalTatorplatc  3/4).  Arzt:  I>r.  Kninitikj. 

Privat-Heilanstalt  fUr  Haut-  and  Geschlechtskranke  (Thicrgartenatr.  51).  ErSfflMt 

6.  Aug.  181)«.   Arzt:  Geh.  M.>.ii/:iKilratIi  Prof.  Dr.  Neisser.   2S  Betten. 

PrlTat-HeilaBStiilt  fUr  Uantkrauke  (Gartenttr.  9).  Arzt:  Dr.  Üeilbnm. 

HeiiaBstelten  für  FrauenkraiiUieiten*) 

TOB  Dr.  A^ch  (Garteostr.  9).    1.  Sept  1895  erSflhet  17  Batten.  Vetpflegongapreü 
7,90  and  5  M  täglich. 

—  Dr.  Conrant  (ßahnhofetr.  11).  6  Betten.  VerpUigungspreii  3 — ßUtiglicb. 

Tror.  Dr.  1' ra<  iikel  (Taaentzienatr.  67).  2  Aasutenzinte.  12  Bett«n.  Tei]ifl«gaiigB- 

prei»  10,  h  aud  ',i  M  tai'licb. 

—  Geh.  MedizinaTrath  Prof.  Dr.  KQstner  (Thiorgartonsfcr.  47).  l  Schwertor  TOm  reihen 

Kreoz.    l'  Ut  tttn.    Vtrjif!* cungspreis  fI,so — 10  M  täglich. 

—  Dr.  Lut  liiii^n  r  ( lusclienstr.  13).  10 Betten.  Verpflegungspreis  3,  2  uml  l.'  o.M  t.if,'lii  li. 

—  Siiiiit.itsratli  Dr.  Martini  (Am  Ohlau-Lfer  3-ia). 

—  Prof.  Dr.  Pfaniieiistiel  ('l'aaentzieustr.  it>^4^j.   1.  Jan.  ISÜG  crüffiict.   D  Bottoo* 
Verpflegungspreia  10,  8  and  6  M  tSe^Uch. 

—  Dn.  R  0  s  e  n  s  t  e  i  n  un  1  s  a  k  ii  r  (ToneatzieBitr.  68a).  14.  Jan.  1397  erölbet  15  Betten. 
V  erpikguagsprois  6,  4  und  2  M  taglich. 

—  Dr.  Scheu nemann  (Hummerei  85).  1.  Jan.  1896  erdflbet  8  Betten.  Verpflegonga- 
preis  3—8  M  täglich. 

—  Or.  Weinhold  (FrellMUgerrtr.  34).  1.  Aprü  1893  «röffiaet.  12  Betten.  Terpflegungs- 
prels  7-10,  G  und  4  H  tagUck. 

UnlTersitats-Aagenkllin?.  iiiid  P(»liklinik  tr  2).  Direktor:  Prof.  Dr.  Uhthoff. 
2  Assistenzärzte.  Wartepcrsunai:  1  üi.,  '2  w.  Kniiikr!i\v;irl4  r.  43  Betten.  Verpflegnngs- 
prois  0,.so — 3  M  täglich.  Ils'J8  'J'J  wurden  G23  (31:'.  in..  2i>0  w.)  Krankf>  durchschnitt ii<  h 
24  bezw.  21  Tage  veqtilegt.  2  lu.  sind  gestorben.  Einnabmen  18'.)8  :  35  506,»«  M,  darunter 
17Sn,se  M  Ver{>flegungsgelder,  6352,0«  M  Bestand  ans  dem  Vorjahre,  64,0»  M  tSrtrag  ftr 
Kfichenabfallo  und  12  273  M  Staatäzuschu:^^. 

Klinik  des  schleslscben  Yereins  znr  Heilang  armer  Angenkranker  (Höfclu  n>tr.  41). 
1851  gegründet  dnnli  Dr.  Viol  und  mehrere  Wohltliäter.  Leitender  Arzt:  Dr.  Landuiauu. 
2  Assistenzarzt''.  II  I  Ivetten.  Behandlung  und  Wohnung  für  Anno  aus  der  Provinz  und  Breslau 
onentgeltiich  auf  Antrag  der  Behörden.  Zur  Unterhaltung  dieser  Anstalt  zahlen  die  aciileeischen 
Stände,  Kreiae,  Städte,  Amtsbczirite,  Gemeinden,  sowie  Private  jährliehe  Beitrig«.  Ver- 
nflcgungspreis:  I.  Kl.  '  M;  11.  Kl.  3.5o  M;  III.  Kl.  1  M  und  frei.  1898  wurden  1319 
(7.59  m.,  560  Vi.)  Kranke  durchschnittlich  23,8  Tage  verpflegt.  Ausgaben  l^'.KS:  ordcntlicho 
50  244  M,  au.s(>erordentliche  5CKXJ  M.  Kinuahmen:  .59  Si'<l,5ti  M.  darunter  10  937  M  Verpfleguiiga- 

Silder,  2  684,fto  H  Kapitalazinsen,  7  500  M  Zuschose  der  Provinz,  33207  U  der  J&reise, 
emeinden  viid  Ortabaiikeinkanenf  3  260  M  Legaten,  Geschenken  and  2  273  U  «oa  annatigeii 
Qaollen. 

PrlTEt-AiigeBlieUaiiBtalteii  *) 

von  Sanitätsrath  Dr.  IDirchard  (Am  Ohlau-Ufer  32).    f.  Betten. 

—  Prof.  Dr.  Cohn  (jichweidnitzer  Stadtgraben  25).  1.  Juli  18GG  ernffiiet.  2  A^sisteni- 
incte.    11  Betten.    Verpflegungspreis  3  —  10  M  täglich. 

—  Geh.  MedizinaJraUl  Prof.  Dr.  Förster  (Neudoifttr.  13).  1862  eröflbet.  8  Betten. 
VorpflegungsprMs  8—6  M  tfelich. 

—  Dr.  H.'ilborri  (S^chuhbrücke  71). 

—  Dr.  König  (Uartonstr.  9). 

—  Prof.  Dr.  Hagnna  (Teiehstr.  13).  1883  erSfltaet    10  Betten.  Tetpiegnngapreis 

1—2  H  täfflicb. 

—  Prof.  Dr.  ühthoff  (Klostorstr.  35j.  1  Assistenzarzt.  8  Betten.  Verpflogungsprcis 
4— 10  M  tägli.  li. 

—  Dr.  Wolffberg  (Freiburgerstr.  9).  1865  von  Dr.  Jany  cröflnet.  2  Assistenzärzte. 
80  Betten.  TerpHegoiigapreia:  L  Kl.  6—10  M,  n.  KL  8^  H,  IlL  1—3  M  täglich. 

Kaiseil.  Kinderheim  (Grftbsehener  Chaassee^.    Qegrttndei  Ton  ^  dnem  Yerain.  Am«, 

hilflose  Mutter  werden  iitniiit!i'l},ar  nach  ihrer  £ntbuidnnf  mit  ihren  Kindern  nnentgaltlieh 
aa^enommen.  Arzt:  Dr.  Toteohöfer. 

*i  fliehe  AnBwkoDff  anf  aei 
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Breslau, 


WI]b0ta>A«fS8ta-HBilerhoRpital  (Karatbstr.  3).  183fi  tob  Dr.  BrQchncr  und  Fno 
Justirnith  Auguste  Roch  gestiftet.  Wohlthätigkeit«aHstalt  mit  Rechtsfähigkeit.  Arrt: 
Dr.  Totenhöfer.  AVart epersonal:  3  Di»i(oiiissen  vom  deutschen  Samariter-Ordcnsstift  aua 
Kraschnitz.  35  Betten.  I!<y8  wurden  2()0  m.,  3fK)  w.  Kraniie  durchschnittliclil4  Tage  und 
amserdeni  Id  m.,  16  w.  Kritzknuike  rerpflegt,  16  ö  w.  sind  gostorbcn.  Aoaeiben  lädS: 
9006  M.  EhmahiiMii  9832  H,  dutuiter  6084  If  KAnitabtinseB,  430  ZmdiasB  des  jCreises  und 
1  &50  M  dm  GtBeindet  1 701  H  Geschenken  und  04  H  ans  sonstigen  Qnellen. 

Malteser -Kfndprhoüpital  zur  heiligen  Anna  (Lehrapuljrn>tr.  i'i'i.  fJegründet  im 
Juni  von  dem  Verein  der  sehlesisfchcn  Malteser-Ritter,  verwalUt  vun  Ui-n  liarniherzigen 

8Awest«rQ  vom  heiligen  Vincenz  v.  Paul.  A.  rzte:  Dr.  Niche  (chinirp.  Abth.)  und  Dr.  Heckel 
(innere  Abth.),  welche  aoch  an  der  mit  dem  HoKpital  verbundenen  Poliklinik  für  kranke  Kinder 
thätig  sind.  1  AssistenBant.  Wartopcrsonal:  7  Vincentinerinnen  aus  Kulm.  .50  Betten. 
Vf  rnf lf;^nngsprois:  0,^o  M  tiiirli'  !i.  l^'''^  wurden  439  (241  m.,  19S  w.)  Kranke  durclisilinittliih 
tä^*:  Verpflegt,  iOm^  20  w.  sind  gcätorbcn.  Ausgaben  IbDS:  12HM)M.  Jb^nnaluucn  13fA)uM 
and  setzten  eich  zosanunen  aas  35w  H  Verpflegungsgeldern,  S9dO  H  Znsehass  des  Veceins  nnd 
$9JQ  M  (i.'srlMTilifn. 

Institut  für  kranke  Kinder  von  T>r.  Epptf>in  fRin!'  .'.0). 

liL-litiit  für  kranke  Kinder  von  l>r.  ro]>lit/  i Kiitiiaiiiiriistr.  7). 

Pritat-ileilanstalt  von  Drs.  .Sachs  nml  Winrklor  ( Thicrgartonstr.  5.^).  24  Betten. 

Pri?at>UeUanätaU  von  Auguste  Krtel  (Gustav  Froitagstr.  25).  5.  Dez.  1899  erüffuet. 
90  BettaiL 

PrlTat-HeilansUlt  TOn  Therese  Hell  wich  (Vietoriastr.  40).  20.  Hin  1899  ertfltaet 

12  Bett.  n  filr  Männer. 

Xatur-Hdlanstalt  „Bavariahad''  von  August  Peter  (Ziegelgi&sc  5/6).    1.  Jan.  li>97 

eröffiiet.  Arzt:  Dr.  Kurner.  6  li'ttvii.  Verpflegungsprcis  5— n  M  tfigUch.  139S  mndeil 
17  (7  m..  10  w.)  Kranke  durchschnittlich  45,8  Tage  verpflegt. 

PiiTAt-KiukeiMiistalt  von  Karl  Langner  (Qr.  f  eldstr.  10c).  JiltöJ&iet  am  23.  Jon! 
1898.  Keine  fttUidie  Leitung.  4  Betten. 

StXdtisches  Irrvnbans,  UniTersitfits-frrenkllnik  (Kinbanm.str.).  Am  29.  Okt.  18S8 
er^iTin  t.  \  ür8tand:  Primärarzt:  Dr.  Hahn.  Überanct  Dr.  Chotzen,  3  Assistt  nzärzte.  Warte- 
personal:  2  Schwe8t<>m  vom  Vaterländischen  Frauenverein,  21  m.,  25  w.  aupgehiiilftf»  Krankon- 
wärter. 250  Betten.  l.S'JS  wurden  4iS0  m.,  322  w.  Oeisteskranke  darchschDittlieh  .lo  Tage  ver- 
pflegt, 81  m.,  37  w.  sind  gestorbt-u.  Aii-M  Tili  rn  wurden  12Gm.,  49  w.  körperlich  Kranke  durch- 
Khnittlich  32  Tage  verpflegt,  wovon  'J  m..  0  w.  starben.  Die  Ausgaben  und  Einnahmen  1898 
betmgrii  17  <■>•_", t,  19  M,  letzter-"  si-tzten  sich  zus^iin  nu  n  aus  .^öSO?,««  M  Verpfi'■u^lll^rsgoldem, 
142  6^6,1«  M  Zoschoss  der  Stadt  and  19  57ö^«o  M  aus  sonstigen  Quellen.  Medixiualiäth  Professor 
Dr.  Wernieke  hilt  hier  die  psychiatrischen  Vorlesungen  fllr  die  Studierenden. 

VUT«nftltB«Primii-¥liiiik  ud  Toliklinlk  (Ifaxrtr.  3).  Am  1.  April  1890  ertHhetr 

Eigenthftmer:  Füsims  (Mini^torinm  der  geistlichen,  rntr-rrn  liK-  und  Medizinal-Angel«igen- 
beiten).  0ifektor:  Geh-  Medizinulrath  Prof.  Dr.  Küstuer,  4  AinsihienziLrzte.  Warteporsonal: 
1  HetMOUnei,  2  Yictoriaschwestcm  aus  Berlin,  8  Wärterinnen.   9G  Betten  in  3  Klassen.  Ver- 

SflegQDgBpreiR:  (;,&o,  4,.so,  1,60  H  tlgUch.  1898/^  wnrden  14^  Ftaaen  dnrchschnittUch 
)  Tage  V.  ri  tk  irt^  24  sind  gestorhen. 

PrOTlnzial-Hebammen-Iiehrnnstalt  (Kronprinzenstr.  23/2.')).  1791  vom  Staate  begründet, 
n*<!i  dorn  D'itjititinsirr-^otz  vom  8.  Juli  1875  in  den  Besitz  der  Provinz  Si  n  ülii  ri.'i>^Mngen. 
Vorstand  und  leitender  Arzt:  Dr.  Baumm,  3  A£ei«teo2ärzte.  2  licbammeu.  9»j  BetteUf 
darunter  33  tör  Kinder.  Verpflegungspreis:  l,»e  bis  10  M  täglich.  1898  wurden  978 
S<:hwangere  bezw.  Wöchnerinnen  durchschnittlich  11,6  Tage  verpflegt,  5  sind  gestorben.  Ansser- 
ifm  wnrden  verpflegt  III  Hebammenschülerinnen  und  180  gAuäkologischc  Kranke,  letzter« 
durch#r}iTiittlj(-(i  l.'<,7  lag«".  7  davon  .««ind  gestorben.  Die  yVusgaben  und  Einiialiiaen  1898 
betragen  4ö  392  letztere  setzten  sich  zusammen  aas  15  Ö60  M  Verpflegangegeldorn,  31 685  M 
Zu^si  der  ProTiu  nad  847  H  ans  sonstigen  Qnelleii. 

9t  PilTat-EatMBdnngsangtaltai  der  Hebammen. 

Anstalt  znm  Guten  Hirten.  Pflege  kranker  und  Beaufsichtigung  sittlich  gefallener  und 
ET  rihr<l<'t<  r  ^liwk'hcn.    1859  errichtet.   43  Schwcstom  vom  Guten  Hirten  aus  Jlfinster  L  W. 

5Mj  Platze.    löU^  wurd.'ii  "Hn  Mri(b  li.  ii  verpflegt. 

Städtisches  Heim  fttr  (<encä«ude  (Sanitätsratb  Dr.  Friodlünder'sche  Stiftung)  in 
Weidenhof.  Aufnahme  nach  vorheriger  Untersuchung  durch  den  Primftrarzt  der  inneren  Ab- 
th>iIuDg  des  Allr  rheiltipm  Hoepitals.  Torstand:  Kuratorium.  Die  Aobleht  Ohren  iwel 
Aogostasch  westem. 
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KQaignidi  FxMiateii. 


Hogpital  n  8t.  Trinltas  (Fredrichstr.  102).  Ur^jirüiifrlich  jfcnannt  „zum  heiligen 
Loiclinaiu",  seit  dem  17.  Tahrbiindort  fjowiihnlioh  „Reiches  Hosiiital"  p-niinnt.  vom  Ma^ri^tnit 
der  btadt  vor  1310  errichtet  udU  Bt«tM  verwaltet.  Bestinimuns^:  Auiuahiue  Brenkuer  Bürger 
ovangeliflCber  Konfession  sowie  deren  Frauen,  Witwen  and  ninterlassenen  unverheirateten 
Töchter  evaDfr<'lücfaer  Konfesnon.  Aofiiahuiobcdinpruii^n:  1.  zorftckgel^ftes  50.  Lebenqahr, 
2.  Nachweis  eines  anbfischolteneii  Leb«n»wandels.  :>.  Freiheit  Ton  fkel  oder  Absehen  erregenden 
Gebrechen  und  Uebeln,  wi  lclu-  eine  lanf,Mvi>  rij^'o  Kur  und  Pflc«,''-  «>rfordem.  Eintrittspeld  1  .tO()  M 
und  3000       nftch  Vorscbicdouheit  der  Stäben,  sowie  64  M  Begräbimsgcld.   Die  Hospital- 

febändo  sind  aimer  den  Dieutwobnmigen  auf  S4  Teriieiratete,  68  nnTerheiratete  HMpiwifceB 
«rechnet. 

HospiUl  mm  keili^Mi  CMst  (Kirchstr.  l.'i  und  Mttnistir.  Ii).  Bestunmong  wie  bei 
St  TrinitM.    Eintrittegeld  1200  H,  Begräbnissgeld  36  K,  Anfiiilunefebftluren  16,»»  M. 

—  54  Stellen. 

Hospital  zn  St.  Bemhardin  (Kirdistr.  ?>).  l.V_'-J  fjrirrfint^pt.  AnfriahniflM-Mlinjrunirrn  wie 
bei  St  Tnnitas.  Kintrittsgcld  1200  AI  oder  iKX>  M,  ausserdem  iu  jedem  Fall«  52, so  M.  — 
106  BtoUen. 

Hospital  zu  St.  HIoronTinns  fWörthtrstr.  1/3).  Bcstimnmng  wie  bei  8t  IMnltw. 
Eintrittsgew  2  4(n)  i  •>:,().,  ]  ',»;().       nn<l  7.SU  il.  Begrtbri,«?;;.']«!      M.   SO  Stellen. 

Hospital  atu  11  ÜdfO  .1  un^'^f rauen  (Wörtherstr.  l/3j.  I:n  I  L  Juhrbnndort  gegründet. 
Bestimmung:  Aufiiahme  von  Witwen  und  unverehel.  Töchtern  hiesi>:<T  cvangeliaehar  fi^vohnw. 
Eintrittugeld  1  2no,  ^>W.  TSO  und  540  M.   Begröbnissgeld  60  M.   *H>  St^'llen. 

HMvltal  n  8t.  Ajiha  (Nene  Sandatr.  11).  ISiÖ  seoründet  Anfiiahme  hiesiger  kaÜio> 
lia^er  BtliiKer  and  ihrer  Ehefiraaen  oder  deroo  Witwen  Eauoliacber  Konfeaeion.  Eintiiitaigeld 
])U  zum  60.  Lebensjahre  900  M,  Tom  60.  Ws  65.  Jalu»  600  II,  Uber  65  Jahn  SOO  M,  Be^b* 

nisfeküsten  90  M.    86  Sti-Uen. 

Maurermeister  (iuder'eclio  Stiftung  (Lohcstrasso).  Botitimmun^':  Unentgeltliche 
Aufnahmo  alter,  hilfsbedürftiger  >Jaur«  r  und  deren  Ehefrantii.  .Viifnahiufhcdinirunpen: 
Alter  von  für  Ehefronen  .jO  Jahren.  Nachweis,  das»  das  Maurerhaudwerk  bei  einem  Heister 
wlemt  worden  ist.  Der  Aufzunehmende  nuiss  femer  einen  rechtlichen,  unbescholtenen  Lebens- 
wandel t'*'n\hrt  haben  und  nicht  dem  Trünke  ergeben,  mit  keinfiri  Ekd  (uli-r  .\1»-<  hm  rrrf ^ri  nden 
Gebrechen  und  mit  keinem  Uebel  behaftet  sein,  welches  eine  kiii!rwi<'ri;:i'  Kur  und  Vtrplic^'ung 
erforderlich  macht,  und  di-r  Maurrir-Kronkenkassc  angehören.  —  l»<"n  \  orzui^  haben  Diejemgen, 
die  nachweisen  können,  dass  sie  bei  dem  Maorermeiater  Gader  in  Arbeit  gestanden  liaoeii, 
«banao  Mdstar  Tor  Geaellen.  —  21  Stellen. 

ÜMpltel  fflr  alte  hilflose  Dienstboten  (Boscnthalerstr.  9).  .\ufnahme  hiesiger  Di  -nst- 
boten  christlicher  Beligion  ohne  Unterschied  der  Konfession,  welche  das  50.  Lebensjahr  zurück- 
gelegt haben  und  arbeitsunfähig,  aber  nicht  siech  und  auch  nicht  mit  einem  Ekel  oder  Abscheu 
erregenden  (J''l)r<.i:h(.Mi  Ix  liaitt-t  sinil.  A  u  fuahra ebedi  ii ;,'u  u  Nachweis  treu>T  und  vurwurfs- 
frcicr  Di^nstfuJuTuu^  hi'\  nundestins  ilr«  i  H^  rrsrhaff^n  oder  denselben  Nachweis  von  nur  zwei 
•der  eim^r  Herrschaft,  ji  doch  al.sdaiin  ü1>'t  t  ium  /•-itraum  von  mindeateni  5  Jahren.  ZahloBg 
TM»  15t)  M  Eintritts-  und  .">(»    r.O  M  Begrübnissgeld.  —  l.')l  Stellen. 

Pathe^aehe  Stiftnng  (Loheatr.  89).  Unentgeltliche  Anfhahme  alter  onTorBchiildet  zar&cfc- 
cekommeaer  duMfiehar  BQiger.  Der  Aafinnehniende  miun  das  60.  Jahr  eireidit  und  wed«r 
Frau  noch  Kinder  Inbea.  —  20  Stellen. 

BftrgerrersorgnngO'AnBtalt  (Lanjrrx^rnsse  28,.'V0).  Aufnahm«'  fl.'is.-i:,'er  und  unbescholtener, 
ohne  ihr  Verschulden  vfrarniler  oder  durch  .Vlterschwiiche  und  Krank  Ii  piit  erwerbsunfähig 
gewordener  hiesitr^'r  BiirL'fr  uiid  diTfii  Kram-n  und  Witwen,  tilmc  I'nter.-cliird  dor  l{<di<rion  und 
Konfession.  Aufnahmebedingungen:  Der  Bitt!<teller  hat  nachzuwoiscu.  dass  er  das 
.'>.').  Lebensjahr  vollendet  oad  stete  einen  darcbaa.s  unbet>ohi>ltenen  Lebenswandel  geführt  hat, 
20  Jahre  hierselbst  Bflr-rer,  unverschuldet  in  hilfsbedürftige  Lage  gekommen,  zur  Erwerbung 
seines  Unterhaltes  iiirht  mehr  fähig  ist,  aui  li  keine  vennögende,  zu  seiner  Verpflegung  gesetzlich 
vrrpflichtete  Verwandt.'  hat,  weder  mit  rinim  Ekel  erregenden  (jebrechen,  nucli  mit  einem 
Uebel  behaf(<>t  int,  welches  langwierige  Kur  und  fortdaaemde  Pflege  erheischt,  und  ein  voll- 
•ttadigea  G  Im  tt  Betten,  sowie  die  nöthige  Wfische  und  Möbel  eigen  beutst  —  106  Stellen, 
darunter  18  für  f]h<»paare. 

Selenke'adie  Stiftung  {Kl.  Fürstenstr.  13).  Aufnahme  alter  bedürftiger  Kauflente  und 
dsiren  Franen.  PrSsentation  bei  den  Aeltesten  des  „Vereine  christlicher  Kauflente". 

Stftdtisehes  Siechenhaus  (Claasen'sohe  Stiftung).  Die  .\nstalt  v^rdauhi  liire  Ent- 
stehung einem  edlen  Br«'slauer  Bürger  Tlieodor  <'laa>en  und  wurzle  IS.'>2  erö&et,  1S93  der 
vtädtischen  Armen-  und  lürankenhaus- Verwaltung  outersteilt  In  awei  getrennten  Gebäuden, 
werden  360  Sieche  verpflegt  Das  neue  Havs,  «nA  fiida  1S98  eroflhet,  mit  197  Betten,  ist  mit 
nnem  Kust  naut  wände  von  317  000  M  (woTon  S70000H  Jtm-  nnd  4700OM  iä&iichtiiii^osteii 
waren )  _herge*  teilt. 
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SA«  Hdnms  «rfolgt  dardi  WumirasBer-  und  durch  eine  KombinatioD  von  Lolt-  niid 
Niedadrad-Dampnidiiiiig. 

Dlf  geeammten  Vi  rwaltangHkos^ri  In-fru'ri'ii  im  Jahro  lsp<;^io  f^r  don  Kopf  und  Tai; 
darchschnittlich  l,io  M.  Untor  Ii  Schwcstcra  (vom  vaterländischen  Frauenvoroin)  arbeiteu 
14  Wärter  ond  Wärterinnen. 

Bei  der  Behandlung  der  Siechen  steht  das  Bestrehen  TOrtn,  durch  liebevolle  Sorgfalt, 
»weit  niöi?Uch,  den  Aufenthalt  zu  einem  behaglichen  zu  {festalten.  Dabei  wird  aber  versucht, 
die  }^i<Th<'ii.  soweit  ihre  Kräfte  dies  gestatten,  arln  itrti  zu  lassen.  Niniiaini  winl  /iir  Arlicit 
gezwungen,  aber  die  Arbeitiilust  dur^>h  klein«-  V<'r>{Huslij;uiig«<u  gt^Lirdcrt.  So  .«in»!  ua-hrere 
B^'triebestttten  im  Hause  (Tischlerei.  J  ajicziererei,  Korbflechterei,  Schneidoroi)  dauernd  durch 
Süache  rersehen  und  ausserdem  hilft  eine  gröfisere  Zahl  bei  den  sonstigen  Hausarbeiten.  Ea 
jrt  unzweifelhaft^  dass  die  nützliche  Thätigkeit  zu  dem  Behagen  der  Siechen  in  hohem  Grade 
Mträi.'t. 

l»t  r  s.chwer»tc  Kampf  der  Pfleger  richtet  sicii  gegen  die  l'usauberkejt  und  den  Decubitus. 
Vrn  in'i'>-»'ia  Nutzen  sind  hierbei  die  KloM-tbrtten,  von  denen  die  Anstalt  10  in  fJebrauch  hat. 
Der  Preis  eines  solchen  Bettes  betrtgt  180  M.  —  Arxt:  Swütfitarrth  Prof.  Dr.  Jncobi,  Polizei, 
und  Stadtphysilias. 

Vwmienleiinlli  Srint  HaimuiB'scIie  Stfftug  (Verlängerte  gtemetrMse).  Zweck: 

Anufi!  Ptrsoii.n  beiderbi  rjischlechts  jedes  Glauben»  und  Standes,  welche  da^  ,'»n.  I.clxnsjalir 
üb«rstbxitL'jQ  haben,  ohae  ihr  Verschulden  in  Noth  gerathen  sind  und  wedor  an  (ii-istes- 
.  kraniheit.  noch  K|iilep8ie,  noch  an  einer  ekel-  mli  r  abscheuem^genden  oder  einer  bessonderen 
Wkrtang  und  Aufsicht  erheischenden  Krankheit  leiden,  eine  Zoflachteetätte  zu  gew&hren.  In  der 
de  Wonnung,  Heizung  und  soweit  möglich,  wenigstens  notiidflirfti^e  Beköstigung  erhalten.  — 
Vrrvrandto  iics  Stil'tt  rs  und  seiner  Ehefrau  haben  das  Vorzugsri  «  lit.  -  Ueber  die  Aufnahme  in 
die  Stiftung  be8chliei>!;t  der  Vorstaad.  vorbehaltlich  der  Geneixmigung  dos  Magistrats.  Der 
jedesmalige  Aelteete  unter  den  minnaehen  grossjihrii^n  Descendenten  dea  Stiften  hat  daa 
Vafwrhlagsrecht  —  20  St.il  -n 

KSnigl.  St,  EHsaheth-Uoispitai  (Kl.  Domstr.  9).  1250  gegründet,  1820  durch  Friedrich 
Vnhelm  III.  aofe  Neue  bestätigt.  Oberanfsieht:  Die  Königr  Bogierung.  Aufnahme  der 
Provinz  Schlesien  angchöripfr.  zur  Arbeit  unfiihiger  P.^rsojn  n  voti  unbescholtenem  Wandel,  olm« 
Unterschied  des  Glaubens bvkeuntnisses  der  christlichen  Keligiuu. 

FRrstUsehdflJches  St.  Lazamä-Hospltal  (Kloetersiar.  71a).  12r4  gegründet.  18H  neu 
erbüut.  Proknrator:  Dr.  Wiek,  Domhen.  Unentoeltliche  Anflialiine  alter  mlflwer  Männer.  — 

4U  Stt-lU-ri. 

iovaliden  -  Tersorgung  ~  ZweigstUtnnc  des  KaUonaldanks  (Brandenburgerstr.  7j. 
Toraitiendar:  Obetbtogwmdster  Bender.  —  5  FUttne. 

Lazarus  Kroh'sche  Stiftung  (im  Fränkersch'-n  H(>>i>ital>.    Aur^irht:   Per  Yoistaad 

der  Svnagc^engemeinde.    Bestimmung:  Für  .5  allf  uijünnüchi!  Genunndeniitglieder. 

M.  J.  Caro'sph«»  Stiftung  (Wallstr.  19).  1858  gegrandct.  Aufsicht:  Der  Vorstand 
]>  r  synagogcnt(<Miioiii<l«\  robi^rweisiing  billlg»r  Wohnungen  im  StiltnngBhanse,  an  alte  würdige 

Gemeindemitglic-d  t  I  i  i   I  i  ( n  ^chleclits. 

SdileslMhes  Lehrerinnen<8tift.  Gegründet  von  einem  Ver<>in.  Das  Stiftsgebäude  in 
Kleinbnrg  bietet  arbeitaunnhigen  Lehrerinnen  freie  Wohnung,  Feuening  und  Licht;  es  enthält 
Baum  für  19  Damen  und  ist  zur  Zeit  völlig  besetzt.  Mit  dem  Stift  si-it  188.')  verlniiuli  n  die 
Bertha  Lindner-Stiftang  zur  Unterstützung  bedürftiger  Stiftäbewohucrianeu  oder  anderer 
hil&bedBzftigar  Lebrerinnen,  die  dem  Stiftsvarein  angehören.  Kapital:  5450  M. 

Schlesische  Blindennnterricbts -Anstalt  (Martinistr  T  'V;  Privataii>falf,  st.lit  unler 
Ädt  sieht  des  Provinzial  -  Schulkollegiums  und  wird  von  den  l'ioviuzialstäuden  »ubventionirt. 
Simultan.  —  Gegründet  am  14.  Nov.  1818  von  dnera  Privatvereine  auf  Anregung  eines  frQh 
erblindeten  und  später  als  Oberl  hri  r  an  d<-r  neu  gegründeten  Anstalt  angestellten  Lehrers.  — 
Pas  Grundstück  ist  ein  Gnadeugesclienk  des  König?-  -  Eigenthömer:  Ein  Priratrerein. 
Di*'  Anstalt  hat  Rechtsfähigkeit.  Direktor  dt  s  V>  r  wa  1 1  n  n  ra  t  Ii >  und  Vorstandes: 
Dr.  heiinaun.  Vorstand:  v.  Prittwitz  und  Gaüruu,  Kaufmuuu  (iriilliKT,  ausserdem  IH  Mitglieder 
des  Verwaltungsrathes.  RektOT  und  technischer  Leiter:  Sohottke;  ,'>  Lehrer,  2  Ia  hr<' rinnen, 
5  Werkmeister.  —  Aufgenommen  wordrn  liildungsfahigo  Blinde  der  I'rovinz  Sohlesien  im  Alter 
Ton  12— 3f»  Jahren  behufs  Ausbilduti;^:  iia  Schul-,  Musik-  und  .\rbeitsunterrichte  gegen  eine 
Pi-nsion  vou  gegenwärtig  21G  M  und  <  inos  Kb  iilrr^'^M.-:  von  jährlich  W  M.  77  St<  ll.  ii  ^iiid 
Freifiteileu,  hiervon  62  provinzialständische,  l.j  durrli  Vermächtnisse.  —  Die  aus  der  Austlilt 
austretenden  Eleven  erhalten  nach  dem  Grade  i)ir<  r  liedürftigkdt  nnd  mit  Rücksicht  auf  die 
leichtere  oder  scbwicrigcrt-  .\rt  des  Erwerbes  eine  riiti  r-tftti'nnfr  nn«  df^m  hierzu  gebildeten 
.Vustaltsfonds.  Auch  ist  die  Anstalt  bemüht,  den  tiitlas^enon  /-  o-liii;,'«!  .\ufträge  zu  Arbeiten 
Zfuuwondt-n.  die  fertig  gistellf cn  ArlHsti  ri  preismässig  zu  MTWi  rthen  und  im  Bf'ifirfni'-'-falle 
das  «rt'orderliche  Arbeitszeug  zu  Uefom.  —  120  Zöglinge,  11  Huspitaliton,  6  Heimbewohnorinnou. 
V  ermögen:  508000  M.  Mobiliar  von  96500  H  nebst  Anstaltagebtade.  —  Anataltsarat: 
Dr.  Begrar. 
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Königreich  Prenssen. 


PriYat-Tant)sturaiii«nont«iTl€hts-  nnd  Erzlohunffganstalt  (S'ernstr.  23/'24).  Intvniat 
und  Exteraat.  —  Der  Lehrer  aa  der  Bürgcrschnle  zum  heiligen  Geist  in  der  Neustadt,  Siop^mnnd 
Bttrcel,  war  dor  erste  in  BreslAllf  welcher  sich  der  Tanbsturamen  thätig  annahm.  Von  1.S02  bis 
1819  nnterrichtete  er  Taubstumme  ohne  fremde  Beihilfe.  —  Am  2ii.  Sopt.  1819  bildete  gich  auf 
Anregung  des  Kegienings-  und  Medizlnalratlis  Dr.  Mogalla  ein  PriTatverein  zur  Eniehtnnjf  einer 
Taubstummenanstalt,  und  zu  Ostern  1>"J1  wiiril»-  liiisdli-'  untfr  Biirf,'>'lV  LiMtan<r  -röffuff  r'i<' 
Anstalt  hat  Kechtefähigkeit  durch  A.  K.-O.  vom  2t'>.  Mui  i.^^iti.  Direktor:  Bernhard  Bcrgniaiin; 
S5  Lehrer,  4  Lehrerinnen.  Arzt:  Dr.  Bönninghaus.  —  8 jähriger  Kursus.  Theilung  der  Schüler 
der  eiuzt  Ini  n  .Iiihrgängo  nach  den  Fähigkeiten.  23  Klassen,  113  Zöglinge  (.\lumnen).  90  Zög- 
Unge  im  Eiternat  und  30  Schulgänger.  Für  bemittelte  Schüler  beträgt  das  Schalgeld  36 — 72  M. 
Ebmaluiieii  1698:  148000  M,  Aiugd»eB  144000  M. 

Breyell,  5  823  Einw.  (Kreis  Kempen  a.  Bh.,  B^.>Bez.  Düsseldorf). 
KraakMüiMU,  1894  enichtet.  5  Fnuunakviessen  $m  Mitaufcer. 


Brieg,  21  164  Einw.,  17  Aerzte,  2  Zahnärzte,  11  Hebanimen,  2  Apotheken  (Kreis  Brieg, 

Eeg.-Bez.  Breslau), 

Wasserleitung  seit  lb63,  Anlegekosten  rund  4Ui)UU0  M.  Oberflächen wasser  (Oder), 
«iftteigende  Saadflltration.  LeiitoBff  im  letiten  Jahre  503S49ebiD.  —  Sehlaebthof:  Eigen- 

thuni  i!<  r  Iiinuiif;,  rröfinet  19.  Febr.  1885,  hat  164  600  M  gekostet.  Geschlachtet  wurden  im  letzten 
Jahre  2UK)  iünder,  dllb  Schweine,  4173  Kälber,  2003  Uuumel  und  Ziegwn,  13U  ZickeL  — 
IM«  Fäkalien  weiden  pneomatiseh  in  Tonnen  entleerfe  and  an  Laadwiithe  Terkanft.  Kanal!- 
s.ition  ^'fplant.  Desinfektions.m.stalt:  In  «l^r  .>-trnlti.-\'hen  Krarik<'niinst;ilt  ist  SL-it  l'^'.^'J 
ein  Deüiiiff  ktar  vorhanden.  System  Badenberg.  Derselbe  wirdPrifalen  (auch  dem  Gamison- 
laiaret)  für  j«-  4  H  rar  Benatcnng  gestellt.  1898  war  «r  Ar  dl«  Kankenanstalt  85  mal,  fltr 
Private  u.  ».  w,  107  mal  thatig.  —  Ks  hcstclKii  zwei  städtische  Fluss-Ha<I<  anstalten, 
ausserdem  eine  öffentliche  Badeanstalt  in  PiivatbeeitK.  —  Ban- Polizeiordnung  voaf 
1.  März  1883. 

Ctamlsonlawnt.  18()5  bb  1868  n-baofc  nnd  am  1.  Aug.  1869  bezogen.  Et  liefft  im 
Westen'der  Stadt  an  der  die  letzten'  nTnfrfboiulen  Promenade.  Vorstand:  Oberstabsarzt  Dr.  nart- 
niann.  Wartepersonal:  4  Militürkriiiikenwärter.  .')9  Betten.  1898  wurden  'üiy  Kranke 
durchschnittlich  20  Tage  verpflegt,  9  sind  gestorben.  Ventilationssystem:  Graff'sche 
Ventilationszimmeröfen,  Kinpfenster,  Thftr^chieber.  Wasserveisorgung:'  Anschln»»  an  die 
stKdtisebe  Wamerleitnng.  Latrinen;  Chnbensystem  mit  pnemnatiaener  AbAilir. 

Lazaret  der  Königlichen  Strafanstalt.  Eigenthümer:  Fiskus  (Ministerium  des  Innern). 
Belegfähigkeit:  800  Männer.  Hafträume:  46  Einzelzellen,  auss.  hl.  .Strafzellen.  12  gemein- 
same Schlafräume  von  2  160  qm  GcsammtCTusse.  30  gemciosaiue  Arbeitsräume  von  4  007  qm 
Gesammtgrösse.    Arzt:  Dr.  Baralwiiin.    ftrankenrlnme:  14  von  864  qm  OeeanuntgrOeee. 

Knmkenzahl  l>fiS:  '21'  M 

Stftdti^chc  krunkenunstalt.  Neubau  1.  April  1884  eröffnet.  Die  Krankenanstalt  för 
weibliche  IHanetboten  ist  mit  demselben  vereinigt.  Arzt:  Dr.  Kieger.  Warteperional: 
2  m.«  3  w.  anagebiJdete  Kraokeuwirter  und  3  Wärterinnen.    70  Betten.  Yerpileganffs- 

{reie:  1—1,7»  M  täglich.  1S99  wvrden  847  (332  m.,  315  w.)  Kranke  datthschnittucb 
1,4  Tage  verpflegt,  33  m.,  22  w.  sind  gestorben. 

DlakoniHsenstiftnng.  von  der  evangelisclien  Kirchengenieinde  erbant.  die  Dia- 

kunissenstiftnng  ist  I8r>l  begründot.  Eigenthümer:  Ev.angelische  Kirchengemeinde.  Freie 
Arztwahl.  Warte  personal:  8  l)iakonist<on  aus  Bethanien  zu  Breslau.  20  Betten.  Ver- 
nflegungsprcis  2,.'io,  l,so,  1  M  täglich.  Iö9ö  worden  27  w.  44  w.  Kranke  dorehschnittlich 
21,5  Tage  verpflegt.,  l  m.,  5  w.  siina  gestorben.  Ansserdero  Ten^flegt  ß  w.  Altemdiwaehe. 
Die  Einnahmr^n  1.S98  betrugen  18  618,10  M  und  setzten  sieh  zusainiii-n  aus  4  018.^9  M  V^r- 
pdegoQgiigeldem,  l  iH2,40  M.  Kapitaleziiu^eu,  300  M  Zubchu;»^  der  Kirche,  .'^jo  M  der  tjtadt  und 
11  ^7,11  M  Geschenken. 

St.  Marlen.s'tift.  Felrunr  l>t:<i  von  Staatsanwalt  Dr.  <!.  Krat/iL,'  tr-irriindot.  Eigen- 
tliiiiiu  r:  Koriiurirtes  Stift  zu  ..Si  Muria".  Arzt:  (ieh.  Sanitatsrath  Dr.  .\dler,  Kreisphjsikus. 
NNartciM  Tsuiiul:  16  Borromäerinn.  ii  aus  Trebnitz.  40  Bettln.  Verpflegungspreis:  I.  KL 
3—4  M,  II.  Kl.  2  M,  III.  Kl.  1  M  faizHch.  1898  wurden  10  m.,  ."V.»  w.  Kranke  verpflegt,  1  m., 
5  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Einnahmen  1898  betrugen  11857  M,  letztere  setzten  »ich 
zusammen  ans  10  732  M  \  •  r|>tlegungsgeld«m,  500  M  Zoechnm  der  Gemeind«^  325  N  Geidieiiken 
und  400  M  aus  sonstigen  Qu..llen. 

ProYinzial -Irrenanstalt.  Um  1750  von  der  KuuigL  Staatbregierung  innerhalb  der 
Stn&natalt  enlditet  1784  nen  erbwt.  1818  wurde  das  Qebfode  des  EaponnerhlMten  m 
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cn«r  ImmasUm  «ingerichtet.   Diraktor:  Dr.  PeteiMn,  2  AsaistenaXnte.  Wartepersonal: 

32  m-,  29  w.  Krankenwärter.  A''erwaltonfrsppr«onalr  S  m.,  7  w.  ACM  Betten:  170  f.  M., 
idO  f.  Fr.  Verpfleeangspreis:  l,fio,  l,3o  M  liiglich.  IM'S  wur.len  204  m.,  307  w.  Kranke 
■:r.r:h-.rhnittlich  321  Derw.  276  Tag»  verpflegt,  6  m.,  U\  w.  t^'uid  f^-rstorbi-ii.  Ausgraben  und 
bn^iineß  1^^^  betrugen  172  7 1 4, 2  ß  M,  letztere  setzten  sich  zosanuueQ  auü  ä2Ö27,ft3  M  Ver- 
pöegnngsg^t  rii,  16  418,43  an  verkauften  eigenen  Produkten,  Ul,88  M  Kai>itaIni]iiaii,'^S45i,io  H 
ZaaehiKs  der  Provinz  and  1  OSl,o3  M  ans  sonstigen  QneUen. 

Oeatnl-HoBfital  4er  StMU, 

Briete  bei  Krkeuverder  (iMi  Berlin)  (Kreis  Viederbarnim,  £eg.-Boz.  Potsdam). 

JflMifldMm  CtonMUfrelielm.  April  1898  erjlffiiet  Unent^Itlieb  werden  20  jttdisohe  in 

d«r  Geri«  snng  bf^fln^lliche  Frau«  n  iiriff  Mädchen  anfi^i  nnramon,  in  der  Jxr^ol  auf  vier  Wochen. 
Begründet  and  verwaltet  von  einem  Komitee.  Vorsit2ender:  Martin  äimon,  Berlin  NW., 
Neutidtisdie  Eirehstr.  11  (Bimaii:  Berlin  C,  Or.  PiiddenteiMtr.  3). 

Brieten  i.  Westpr.,  5  255  Einw.  (Kreis  BrieaeDi  Beg.-Bez.  Marienwerder). 

städtischer  Schlachthof  vorbanden. 

Johanniter  Kreis-Krankenbaus.  IMio  als  städtisches  Kraiikenhaas  errichtet  und  am 
1.  April  ISSO  in  die  Verwaltung  des  Kreise^  ülicrsegangen,  seit  1.  Okt.  IMUi  in  dorn  Beelta 
'les  Johannitf^r-Orden.«.  Arzt:  Krcisphysikus  Dr.  ifoptnann.  Warteporsoiial:  '.\  Diakonissen 
ans  Daii/ii,'.  40  Bettin  und  zwar  2.')  f.  M.,  1.'»  f.  Fr.  Verpfloguui^tjprois:  l,:>o^l.50  M 
täglich.  1898  wunicn  S*,>  m..  -21  w.  Kranke  durchschnittlich  39  T^'o  verpnfj^'t,  5  m.,  w.  sind 
geefcorhen.  Ausgaben  und  Einnahmen  lb$&  h^ixfigm  6ö71,S7  M,  letztere  setzten  sich  xa- 
flunmen  aas  4669,t<  H  Yerpäegung!>gcldem  and  1 902,ii  M  Ziudiaas  das  Ereises. 

BrikNi,  4  700  Einw.  (Kreis  Brilon,  Reg.-Bez.  Arnsberg). 

Stfidtisohos  Krankenhaus  „MariahilP*.  Am  3.  Mär/.  1S47  von  de  r  v^tadt  errichtet.  1S82 
iclxcnkte  dt-r  8tadtkaplaü  t  liristian  Teipol  18000  M.  Arzt:  Kreisphysikus  Dr.  Lütti|,'.  Warte- 
pereonal:  8  Vincentiiit  rinnen  aus  Paderborn.  SOBett'  ti.  Vt  rptlegungsprcis:  1  M  und  1,25  M 
taglicb.  ISdö  wurden  88  m.,  33  w.  Kranke  durchfichoittlich  27  bezw.  133  Tage  verpflegte 
S  m.,  8  w.  sind  gestorben.  Aufgaben  1898:  9451  If.  Di«  Einnahmen  bettagen  9750  M  und 
cr.trtrn  sich  /u^animon  ans  3  893'M  Vi-r]>flt''C7ungBge]defii,  4467H  KapitabntBsen  nndPaebt  Ton 
Grundstücken,  1  3üO  M  Zuschuaa  der  Stadt. 

Brill,  7  243  ISnw.  (Knie  Olbltow,  Rtg.-Bes.  Potsdam). 

Krpis-Krankenbaas  für  Teltow.  1894/96  erbaut  vom  Kroiue.  15.  März  18ÜR  eröffiiet. 
Leitender  Arzt:  I>r.  Kiese.  4  Assiatenz&rzte.  Wartepersonal:  13  Schwestern  aus  dem 
Jobsaidter-Orden  und  9  m.,  6  w.  ansfrebildete  Krankenwärter.  164  Betten:  98  f.  M.,  66  f.  Fr., 
darunter  22  f.  Kind.r,  Verpflegungsprois:  S.  .^),  2  M  fflr  prwarh^ene  Kranke,  l,so  M  fUr 
Kinder  aus  dem  Kreise  bozw.  2,5o  M  ünu  l'  M  fiirKiDder  aubserhalb  des  KreiBe«.  1898  wurden 
1748  (lOlOm.,  738  w.)  Kranke  durchs,  inüttlich  :^),7  Tage  verpflegt.  WA  in..  W  w.  sind 
gestorben.  Atusgaben  lö9$:  ordentliche  191 400  M,  aosseronuntliche  32  790  M.  Die  Einnahmen 
1^  betrogen  04190  H  and  sotsten  sich  zusammen  ans  80300  Verpflegungsgoldem,  60O  H 
BeerdiguD^'-nnf^t'^n,  300  M  an  verkauften  eigenen  Produkten,  I  500  M  KrankenbeförderongS- 
kosten.  lOö  7U0  M  Zuschuss  des  Kreises  und  32  790  M  Anleihe  des  Kreises. 

Bauliche  Beschreibung:  Das  etwa  27,^00  tjxn  umfassende,  ziemlich  quadratische,  mit 
der  Haaptfront  nacb  Süden  gerichtete  Grondstttck  liegt  gesand  und  fireondUcb  auf  der  Höhe 
«MS  saaften  mit  Aksxien  nnd  Kieferti  bestandenen  Abbinges  an  der  Kng^aassee  and  Ist 
ton  allen  Seiten  von  Strassen  umgebrn.  Din  Anlage  besteht  in  ihrem  Hauptgebäudekomplex 
aas  einem  in  der  Mitte  gelegenen  und  mit  bedeckter  Unterfahrt  versehenen  zweigeschossigen 
^ .  rwaltung-^'idiaade,  an  da.«»  sich  rückseitig  die  OpeiationssSle  und  darunter  im  UntergQschoss 
die  WirthschaßiHräonie  anscliliessen,  ond  zwei  sweigesctMosigen  KraukenpaTÜlons  für  Minner 
nnd  Pnmen,  deren  Lingsaxen  ron  Norden  nach  Süden  gerieb^t  sind.  Niedrige  Zwiscbenbanten 
mit  offenen  Loggion  stellen  die  Verbindung  zwischen  diesen  (Jebänden  hör,  ohne  der  Luft- 
zirkulation nennenswerthe  HindernisHc  in  den  Weg  zu  setzen.  Auf  der  hinteren  für  öweiterun^ 
baatea  reservirten  TerrainflScbe  ist  zunächst  nur  ein  IsoUrgebändo  für  10  Betten,  ein  Stall- 
l^biode  und  ein  Loicbenbans  errichtet,  wfthrend  ein  villenartigeB  Wobngebftade  för  den 
arif^nden  Arzt  vom  an  der  Strasse,  £e  Sfidostecke  des  Ginndsttlckes  einnimmt. 

Die  zwei-  li^zw.  dreiseitig  beleuchtet«  !:  KnuiVciisilc  unifasst  fi  S  in  Bi'tt<'n  zu  40  chm 
Laftraum.  In:  ]>d;,'<'M'hoiä«  «chliessen  sich  direkt  von  Aussen  zugängliche,  also  isolirbare 
8tationen  von  3  4  B<  ttr'u  an  die  Säle  an.  Das  Verwaltangwebinm  e&tbSlt  freundliche 
Iirankcnzimmer  für  f)  Pensionäre,  einen  Betsaal,  das  Bureau  mit  Sprechzimmer,  die  Dispensir- 
aastalt  sowie  die  Wohnungen  der  (Johanniter-)  Schwestern,  zweier  Assistenzärzte  und  eines 
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Voluntäriir/tcs.  l)«>r  In.sii<-ktor  und  das  ^nt(•r]l••r^onal  wohnon  rücksfitig  im  rntergcschoss  der 
Pavillons,  dio  hier  des  aDfallendca  Terrains  balb»r  höbor  aus  dem  Boden  herronaffon.  für  die 
Anftiahine  der  kranlcea  bezw.  ftr  poliklimBche  Zireeke  rind  im  ErdgMchoM  de«  verwattcoigB- 
^''1  ii;do8  direkt  von  Auss'^n  zn)?ängliche  Räume  fWartcEimmer,  üntcrsachun^^ziinmr'r.  Punkel- 
rauiii,  Bad  und  Kloset)  hergerichtet.  Ausser  dein  lianfit^Opcrationsranm  ist  ein  beboadwres 
Operationszimmer  für  septische  Fälle  angeordnet.  Dantben  befinden  sich  Vor-  und  Warte- 
zimmer sowie  Bfiome  ftr  VerbandMo^  b.  w.  Im  Untergcschoss  des  MännerpaTillona  iat  «in 
rSmischei  Bad  hei^geetettt;  femeiliiD  ist  ftr  FvrmtauaMMnit  Sorg«  getragen,  auch  eine  Tobnelle 
eingerichtet  und  in  Zukunft  die  Einrichtung  eines  Saales  mit  Apparati  n  fiir  lucdico-mcchanische 
HeilgYmnastüc  ins  Auge  gefasst  Drei  AouQgo  befordern  dio  Speisen  vom  L'utergeschoss  zu 
den  in  allen  Stockverken  gel^eoen  besonoeren  Spalkfiehen,  wo  die  (leschirre  der  Stationen 
gereinigt  werden  und  verbleiben.  —  Das  Isolirgebäade  endlich  ist  in  rwei  von  Aussen  direkt 
xugäugliche  und  mit  getrennten  ßpejpeeingaben  versehenen  Abthoiiungon  von  je  5  Betten 
senegbar. 

Die  Heizung  ist  eine  Niederdruck-Dampfheizung,  die  Beleuchtung  ausschliesslich  elektrisclu 
Beide  werden  von  dem  zentralen  Kesselhanse  und  den  daneben  angeordneten  Mat^chinen  bezw. 

Accumnlatoron  b<  tiii  !M'n.  Di«^  ü-n  itun^T  der  Speiden  erfol>rt  im  Dampfwa.ssi-rbado.  Der  Botriob 
der  Wiisclu'r<'i.  dio  mit  i'incr  KiitciscnungsanlagL'  vi-rbundune  Wassorboschaffun^',  fiir  welche 
ncbrn  der  ()<'konDniir  t-in  'i'icfliriinin'ii  angeordnet  ij^t,  ilie  Bef5rd<Tunf,'  des  Sohmutzwassers  in 
das  Druckrohr  der  Kixdorfer  KanaUsatioiif  die  Wanuwasserbereitung,  sowie  die  Desinfektion 
und  Sterilisation  erfolgen  gleichfülB  sInuntUch  dnrch  den  im  KesselluuuM  erzeugten  Dampf. 
Drei  Zweidammrohr-Dampfkessol  von  je  W  qm  feuerberfthrtfr  Flürhf,  von  denen  einer  als 
Reserve  dient,  arbeiten  daselbst  mit  (>  Atmosphären-l'eberdruck,  der  alsdann  entsprechend 
rcduzirt  wird.  Kloktrischo  Läutewerke  und  Femsprecheinrichtungen,  beide  mit  Accumnlator* 
seilen,  System  Baen«rh,  sowie  cloktrist-h  regulirte  Uhren  regeln  ilcn  inneren  Dienst. 

In  der  pinzcü  Anstalt  ist  durch  möglichste  Vermeidung  von  iiolz,  ausgedehnte  An- 
wendung von  Eisen  und  Stein,  Kacheln,  ftlas  und  Kmaillefarbe,  Ausrundung  aller  Kcken,  lielloa 
freundlichen  Anstiicli  n.  s.  w.  der  Soliditit  and  Reinlichkeit  mit  fioMerater  Sorgiialt  Rechnong 

fetragen.  fiir  die  Aborte  ist  das  UidtRS-STstem  gewShll  Die  Badewannen  nnd  freiBegenden 
unfjen  sind  in  Kupfer  au=:|?eführt;  die  wichtigen  (Jarrntureii  sind  vernickelt.  Für  die 
Wasch-  und  Sjdilgefafiso  ist  Monier,  Fayence  oder  Marmor  verwendet.  Die  mit  Dampf  pe- 
heizten  Wämschränke  in  den  Theekächen  bestehen  aas  läsen  nnd  Marmor;  auch  sind  die 
baoptsicbiichsten  JUU>b«i  in  läsen  hergestellt.  Jn  den  Zimmein  der  Pendonfire  sind  die  Chaiae» 
longaes  und  Sehrinke  somr  in  Eisen  ausgefälirfe  mi  mit  waaebiMren  Stoffon  libersogen,  «o  daas 
beim  Wechsel  der  Knuen  dn«  mfii^clist  Tollkomm«n«  Bdn^gnng  des  Zinunefls  nnd  aller 
Mdbel  erfolgen  kann. 

Das  Aemsere  der  reidi  nnd  frenndBdi  grappirten  Banlidikeiten  ist  ans  roHien  Terblend- 

steinen  in  Verbindung  mit  Kunststein  filr  die  Arcnit«kturtheile  }i  ri'  -'eilt;  die  hohen  Dächer 
und  Thiinne  sind  mit  Ludo  vi  einsehen  Pfannen  gedeckt.  Die  Kosten  des  Baues  ohne  Grund- 
stück belaufen  sich  auf  etwa  BOO  000  M,  so  dass  auf  das  Bett  rond  4  600  V  «ntfidleo.  Ftr  das 
Inventar  «ndUcb  sind  rond  weitere  100000  M  reraasgabt  worden. 


Broacker,  1  073  Einw.  (Kreis  Sonderborg,  Rfg.-Bez.  Schleewig). 
Kiaakenstaben  im  Armenhaus«.  Arzt:  J)r.  Hansen. 


Bromberg,  48  321  Einw.,  48  Aer^te,  6ZabDinte,  SSHatMunmen,  4  Apoth«ken  (Stadfc- 

kreia,  Reg.-Boz.  Brombei:g). 

Städtisehe  Wasserleitung  im  Bau.  —  Städtischer  Schlachthof,  eröffnet  am  3.  Juli 
1S90,  Viehhof  dabei  (Viehmarkt),  seit  Iii.  Ukt  1893;  Erweiterong  des  Schlacbthaoses  und 
ErhannnK  einer  KlkhlhaU«  1894.  Anlagekosten  des  Seblaehthofes  370000  H,  dee  Erweiterungs- 
baues t?(10()00  M.  Geschbchtet  wurden  lS07;.fS:  43  429  Thiere.  Es  wurden  101  Viehmirkto 
und  4  Pferdemärkte  abgebalten.  Die  GebOhrcnciunahmo  betrog  iÖU7/9d:  32S53,«sM.  —  Eine 
allgemeine  Kanalisation  ist  im  Bau.  ~  Es  besteht  eine  1889  in  Yerbindong  mit  d«m 
stadtischen  SVuclienliaus  in  der  S'.hubinerstrajise  erriditete  Desinfektionsanstalt,  Ajiparat 
von  Schiffer  &  Walcker  in  Berlin.  —  7  öffentliche  Badoanstalten,  einschlieeelich  der 
Hifitfirsdiwtmnuuistalt,  nnd  cwar  5  Flnssb^euistaitan  in  d«r  Brahe  und  2  anek  Im  Wintar 
geöffnete  Anstalten,  in  welchen  kalte  und  warme  BMer  aller  Art  ?<irabrsidit  werden. 
Lokal-Baupolizei-Ordnnng  vom  *2.').  Mai  18S3. 

Gamiaanlazaret.  Hanptgebäude  18.50— 18.V2  erbaut,  Isolirbaracke  1881—1882,  PaviUoua 
I  und  II  1891,  Verwaltungsgebäude  1891— 18<>2.  Wasch-  und  Leichenhaus  1888—1889  erbant 
Ks  liegt  im  O^ten  d.  r  Stadt  am  Wege  nu  i  ni  Dorfe  «Schrötieredorf.  Vorstand:  Gcneral- 
obeiarst  Dr.  Stahl    Wartepersonal:  11  Miütftrkrankenwftrter.   213  Betten.   1898  worden 
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171S  Knmk»  durdisduiUtlidi  S7  Tage  rerpüegt,  10  «iitd  gvetorlieii.  —  B«leiiefatang: 

Oa.--  und  Potrolcambelouchtanp.  Von  t  i lat  i o nssi  v  .s t  cm:  L»ift«chächt©  in  Verbindung;  mit  iler 
Meimne,  b«zw.  Schieber  an  Uea  unteren  Tlifilfn  der  ThOren.  Desinfcktionbauä talt: 
kppunt  Ton  Rietschel  &  Henneberg  für  die  gesanmit«»  «iarnison.  Wasserversorgnng:  Tief- 
brunnen. Latrinen:  Tonnens}gt«m.  Abfa£r  der  AbfallatoiTe.  —  PaTillons  Kr.  1  ond  Q. 
Die  1891  erlNUiten  einstöckigen  Gebäude  sind  massiv  in  Ziegelrohbaa  auf  Zie^lihndam«iit«n 
aaf]g:efÄhrt  und  haben  ein  Holzztüiiontiiach.  Di-^  rinfassungsw&nde  sind  mit  eint-r  T-uftisolir- 
sdueht  Tcrsehen.  G^n  Mi&teigendc  J>'oachtigkoit  haben  sänuuUiche  Wände  eine  Isolirschicht 
na  Godrau» 

G«fKnpai88lasaret.  Eigcnth&mer:  Jastizfiskns.  A  r/.t:  Dr.  Hröggemann,  Ereisphriflnii. 

12  Bett,  n     isjs  wurlt  n  47  in.,  8  w,  Gefiungene  durchschnittlich  VJ  bezw.  16  Tage  verpflegt 

Si&dtisclieg  Krankenhuns.  In  rinr>ni  alten  Xonuenkloster  errichtet,  1870  auBgebaut. 
Aerzte:  Geh.  SanitätämtL  Dr.  Jacoby  nw\  Sanitätsrath  Dr.  Wanninski.  Warteporsonal: 
'.  II..  A  w.  ausgebildete  Krankenwiirttr.  s.'t  lUtttn.  Verpflej,'ungsprcis:  ;i,;,o,  'J,  l.ss  M 
tägUch.  1S98  wurden  374  m.,  244  w.  Kranke  dnrchBchnittlich  3Ü,s  Tage  verpflegt,  26  id.,  16  w. 
und  g«alorben.  Ausgaben  und  Einnahmen  1S9S  betrugen  29  8r)2,59  M,  letztere  setzten  sich 
iQ^iaminen  aus  IP.iWi.sa  M  Vorpflegungsgeldem,  2  710  M  aus  Gi  sindevcrsichening,  100  M  «U 
Xiethen,  13  6(<0.ofi  M  Zuächu^s  der  Gemeinde  und  2hl  M  aoü  dunstigen  Quellen. 

StSdtisdies  Senehenhans.   1881  errichtet,  1889  neu  erbaut  ftr  15  Kranke. 

IHakenissen^Anstalt  (Giese-Bafabki-Stiftung).  1S79  errichtet  von  der  vorw.  Frau  Justiz- 
TSth  lioise  Bafalski  geb.  Giese,  «rSflbet  am  1.  Okt.  18^.V  Eigenthümer:  Magistrat.  Arzt: 
^^anitätFrath  Dr.  Bille.  Wartepersonal:  6  Diakoniseen  ans  Posen  und  2  ausg^liil'lfto  Kranken- 
»Ärt*!r.  40  Betten.  ACrpflegungspreis:  6,  4,so,  3.  2  M,  fllr  Krankenkassenmitjjliedcr  l,^o  M 
tiglich.  wurden  299  m.,  140  w.  Kranke  durchschnittlich  24  Tage  verpflegt,  19  m.,  .»  w. 

■ind  mctorben.  Aoseaben  109$:  ordentliche  2124d,o»  aiuseroraentUcDe  320,93  M.  Die 
Ehmafimen  betragen  29574,S4  Ü  wi  setiten  ndi  suaammott  aas  23  436  H  Verpflcgungsgeldem, 
1 858,»a  M  am  Geafatde*  n.  a.  w.  YvoMhanDgtMMffm  vnd  4235^14  M  KapitalaanaeB. 

St.  Florian -KIndertrankenhau.'?.  4.  Mai  l^OS  als  Wohlthätigkeitsanstalt  mit  unent- 
geltlicher VerptlfguQg  gegründet.  Vorstand:  Dekan  Dr.  Choraszewski.  Arzt:  Saoit&terath 
VT.  Wanninski.  Wartepersonal:  3  barmhenigs  Schwestern  aus  Kulm.  14  Betten.  1809 
«oxden  138  Kinder  durchschnittlich  36  Tage  verpflegt,  14  Kinder  aind  gestorben. 

Privatheilautalk  m«dico-mec]iaiiiacli«a  Inatitat  von  Dr.  Lampe.  ErSAiat  33.  Febr. 

1S9S.  Betten. 

Ang^nheilanütalt  vuu  .Sanitätsrath  Dr.  Angibt  ein.  1.  Ai»ril  1564  eröffiiet,  l'>.i|  erweitert. 
lÄoaiatenranEt.  Wartepersonal:  2 aoagiabildete  Kranki-iiwärt<  rinnr<n(Diakonieverein).  60Botten| 
daronter  16  für  Kinder.  Verpflegnngsprois:  'i.  'A,  2  und  l,2o  M  tiglidi.  1396  wurden  ^nu, 
106  w.  Kranke  durchschnittlich  3^  bezw.  29  Tage  verpflegt. 

froehnerinnen- Asyl,  errichtet  vom  Verein  för  Krliaiiung  eines  Wöchnerinnen -Asyles, 
am  15.  April  1898  er<>ffnct,  um  armen  Frauen  ganz  oder  theilwoiso  ohno  Kosten  geeignete 
Pflege  im  Wochenbett  zu  gewähren.  Die  Leitung  ist  Dr.  <^ae  isaner  Übertragen^  in  dessen 
Emu»  daa  Asyl  eingerichtet  ist  FOr  jede  aufgonomm««  Fnn  laUt  der  Verein  50  M  für  die 
Daoer  des  Wochenbettes.  Die  Kosten  werden  dnrch  die  XM|^adMMtriig»  aol^lmdit  6  BettwB. 
ünTereheliehtc  werden  nicht  aufgeuommeu. 

W&ebneriBiieA-Asyl  und  PriTatbeUanstalt  von  Dr.  Qneissner.  1.  Mai  1898  eröffiiet 
25  Betten. 

Btimr-StilL  Elgenthümar:  Dia  Stadt  Das  bisherige  „Hospital'*  mit  16  Betten 
iit  am  L  ipiü  1885  eiagegaBgen,  1390  etdffiiefc  fftr  A]taraadiira<me.  30  rlStse. 

LilMk-Stift  ftr  Damen.  Selbctindige  Anatalt  20  PUtae. 

FrOTtaxIal-BI Inden-Unterrichts-  und  Erzlehungs-Anstalt,  verlmnden  mit  FortbiMungs- 
knrsen  f&r  voix^chrittene  Blinde.  Gegründet  1853  in  Wöllstein,  1872  nach  Bromberg  verl^ 
and  erweitert  EigenthSmer:  Provinz  Posen.  Toratand:  Lehrer  Wittig.  5  Ldner,  1  Lehreiui, 
3  technische  Lehrknlfte,  1  Haadaibeitalebnrin.  5  Khaaen.  63  Z6|(dinge.  Aaunben  und  Bn- 

nahmen  1898:  4!)  itl.')  M. 

Blindenheim.    189.7  durch  Wohlthäter  errichtet  für  die  Blinden  der  Provinz  Posen. 

Prorlnzial-TaDbstanunenanstalt.  Kxtemat.  1874  von  dem  Bürgergchallehrer  Schmidt 
in*  Leben  gerufen,  1876  von  der  Provinz  Posen  äbemommen.  Vorstand:  Direktor  Nordmann. 
3  Lebrer,  2  Lehrerinnen.  8  Klassen,  Tomnuterricbt  für  Knaben  und  Mädchen.  Unterridita' 
Innaa  7  Ma  8  Jahre.  Sdudgeld  60  Im.  72  M  jÜirUeh,  Kostgeld  13  H  monatüflli.  Etat: 
44500  IL 
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Brfiggen»  1 88S  Binw.  (Knm  Kempen  L  Bbld.,  Beg.-B«x.  DSsnldorf ). 

St.  Rochus-Hospital.  1896  von  der  katholischen  Kirche  goßtiftot.  Arzt:  Dr  Mclcon. 
Wart«persoDftl:  4FiMia«iuue8«en  «nsMttM  16B«ttezu  Yerpflegangspreis:  2M}  l,so  M 
und  1  H  tigUdL  1896  wmibm  87  m.,  14  v.  Kntik«  durcitisebTiittifdi  87  beiw.  161  Tage  rerpflegt^ 

2  ro.,  1  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1898:  2  091  M.  Die  Einnahmen  botnigen  2  271  M  nnd 
setzten  sich  zasammon  mu  1  974  M  Verpflegungsgeldcrn  und  300  M  GeschenEen.  Das  vorans- 
aiditliclM  D«fisit  wird  gedeckt  dnfeh  ein  Kmuciraam  tob  Henen  der  Stadt. 

BrfihI,  4  902  Einw.  (Landkreis  Köln,  Beg.-Bez.  Köln). 
Städtischer  Schlachthof  mit  Kühlhaus  vorhanden. 

Marienhospital  für  Kranke,  Altersschwache,  Erholun^bedarftigo,  Kinder,  sowie  Ar 

Taubstumme  und  Waisenkinder.  ISfil  durch  Dechant  Bemsch  gestiftet.  EigenthÜner: 
Katli  Ii  che  Kirchengem  find»'.  Arzt:  S.init;itsrath  Dr.  Worry.  AVarl»' i-rsonal:  12  arme 
Dieuätmägde  Jesu  Clmsti  aas  Dernbach.  7$  Betten.  VorDtiegungspreis:  3,  2,so,  l,3o  und 
1  H  tägbch.   1898  wuden  268  m.,  33  w.  Kranke  durchschnittlich  44,6  Tage  verpflegt,  5  m., 

3  w.  «ir  }  fpstorben.  Ausserdem  verpflegt  4  Altersschwache.  Die  Einnalunen  1S!)S  botrupcn 
14  Uöl  M  uud  setzten  sich  zusammen  aus  13  389  M  Vorpflegongsgeldem,  •UX)  M  Zuschu^s  der 
Gemeinde  nnd  992  M  Legaten,  Geadumken  nnd  Kollekten. 

M^lumihtiH  des  SeliweeteinbaaBeB  „Botliee  Kieu»  in  KSln. 

Prorlnrfal-Tanbstammpnnnstalt,  Kxtemat.  1.  Okt.  eröffnet,  bis  1S74  unter  Ver- 
waltmig  des  Provinzial-öchulkollpf^ntiras,  1874  vom  Lehrerseminar  getrennt  und  in  die  Ver- 
waltung der  Rheinprovinz  übergi gaugcn.  Vorstand:  Direktor  Fleth.  7  Lehrer,  1  Lehrerin. 
TiShiiger  Konos.  Tmnantemchfc  für  Knaben  und  Jl&dcben.  Jihrliche  Anfaahme.  70  Schüler. 

BrOmow,  1504  Binv.  (Xnit  Pronlm,  Beg.-B«.  Fbladiim). 
StUtlMke  Knnkenstnbe.  Arst:  Dr.  Hose.  8  Betten. 

Brunsbüttel -Eddelakerkoog,  2  507Einw.  (Kreis  Sflderdithmarschen,  Reg.-Bez.  Schleswig). 

Krankenhaas,  Errichtet  l.  Mai  1889  von  der  Ortskrankenkaase.  Aerste:  Dr.  Haaeke 
nnd  Dr.  Lfising.  34  Betten.  Veriifh-^ungspreis:  2,S5,  l,.to  and  l,ioH  tiglieh  einsddiess» 

lieh  Arzt  tiiul  Mt'dizin.  1898  wurdtu  42  lu.,  3  sv.)  Kranke  durch-'-rbnittlich  22  Ta^r  verpflegt, 
1  m-,  i  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1898:  2187,3C  M.  Eiuaahmen:  1 136^so  M  Verpilcgungsgelder. 

Bnifltivra,  838  Einv.  (Kreis  UIIit8<b,  Beg.-B».  Bnslan). 

Altemmoi^nuigsaBstalt.  1898  eixicfatet.  8  Tineenttneiianen  an»  Kulm. 

Bnblftz»  4908  Etaw.  (Krois  BnVlili,  Beg.-Bn.  KösUn). 

Stfidtisches  Krankenhaus.  l^Ts  neu  erbaut.  Arzt:  Dr.  Neuss.  Wartepersonal: 
I  m.,  1  w.  ansgebildotor  Krankenwärter.  2ti  Betten.  Vcrpflcgungspreis:  0,8o  M  taglich. 
1896  wurden  43  m.,  21  v.  l^tanke  dnrebadinittlidi  22  bezw.  60  Tage  verpflegt,  5  m.,  4  w.  aind 
gesttniMii.  Ansj^ben  1898:  937  IL  iännalunen:  479  M  Yerpflegnagsgelder. 

Buch,  Bieselgnt,  160  Einw.  (Kreis  Niedorbarnim,  Keg.-Bez.  Potsdam). 

Berliner  städtische  Heimstütte  Tür  brustlcranki»  Mfinner.  1*>00  Neubau.  150  Betten. 

Berliner  }<tüdtische  Irrenanstalt.  19U0  Neubau  begonnen.  Baukosten  Uber  d  Millionen. 
1500  Betten  in  10  gesonderten  Pavillona,  dl«  80— 90ni  Ton  einander  entftimt  aind.  (SS^ehe 
Naditrag  für  beide  Anstalten.) 

Buchholz  (Französisch)  bei  Berlin,'  2  534  Einw.  (Kreis  Niederbarniin,  Reg.-Bez.  Potsdam). 

Irren-Yer^egungsanstalt  für  Franen«  23.  Mai  1877  von  Kreisthierarztwittwe  König 
vOSatL  Arxt:  Dr.  Stmbe.  22  Betten.  Yerpflegnngapreiat  l,«o— 3  M  tiglidi* 

Intn-PIlAgMiiBtalt  für  FmiMi  Ton  Vth  B.  Witt  1887  eidfiiet.  20  Betten. 

Irren-Pflegeanstalt  für  Frauen.  ISW  nröffnct  vun  Frau  Aug.  Httller.  Arit: 
Dr.  i^tnibe.  19  Betton.  Yerpflegangspreis:  von  l,8o  M  tSglich  aufwärts. 
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Baeliholz  G«iiiefiide  Fftnletilurg  mit  182  Einw.  (ITnis  Wililich,  Beg.-Bez.  Tri«r). 

Pfleir«aiistaU  fttr  Geisteskranke  (der  Go.^ell.sciiaft  „Charitas'',  mit  beschränkt«r  Haft- 


Wrage  Brüder»  Franziskaner  aas  dem  St  Joseph&baus  boi  W  aldbreitbacn.  6  Betten.  Ver- 
pflegangsprflis:  l^MtiglicIl. 

Bfiderioh,  a  127  Einw.  (Kreis  MOn,  Sag^-Bw,  DQsMldorl). 

Marienhaas.  22.  Nov.  ISfiG  von  Pfarrer  Schoofs  ^-'-stiftet.  Fip<^nthümer:  Katholische 
Kirchengcaifinde.  Ant:  Dr.  Rademacbor.  War  top  frsoual:  r>  arme  Dienstmägde  Jesu  Christi 
was  Dernbach.  20  Betten.  Verpflegangeprei ;  0,80  M,  für  Auswärtige  ]  M  t^Iich.  1898 
vnrden  14  m.,  S  w.  Kranke  darchschnitUich  134  Ta^  Terpfifligt,  2  m.,  1  W.  Btut  gnbnhvn, 
Auaerdem  verpflegt  7  Altersschwache. 

BQnd«^  4158  Einw,  (Kxtn  Herfora,  Beg.'Bas.  Uindeii). 
BtidüBehwr  Sclilaehthof  wAioäm. 

Frangflfsphes  Krankenhaus.  Oktober  1S;>0  vom  Krankenhausvorrin  errichtet.  Arzt: 
Or.  Höpker.  Warteperäonal:  2  Diakonissen  aus  Sarepta  bei  Hicleftild.  22  Betten.  Ver« 
pfleenngsprcis:  131  täglich.  1898  wurden  88  m.,  32  w.  Kranke  durchschnittlich  Ä5  Tag» 
T^rprAirt,  r.  m.,  2  "w.  sind  gestorben.    Die  Einnahmen  1^^9'^  botruifcn  M  und  potztfn  sich 

xa&amiü^n  aas  4213  M  VerpflegongsgciderD,  100  M  Kapitaläzinson,  1  231  M  Beiträgen,  Geschenken 
od  1 050  M  am  wmtigen  QncUen. 


Buer,  16031  Einw.  (Kreis  Recklinghainen,  fi^.-Bes.  Müiuter). 

?Tarion-Hospita1.  Gi^frründet  1S68  durch  mildf  Bpiträ^'o,  besitzt  Rechtsfähigkf^it.  Arzt: 
SatiiÄUrath  Dr.  Brüning.  Wartepcrsonal:  12  amio  Dions^tniäf^dc  Jesu  Christi  aus  Dernbach. 
85  Betten.  Verpflegungspreis:  2,  0,80,  1  und  1,7.',  M  tätlich.  is98  worden  548  m.,  67  w. 
lütnk«  durdiBchnittlich  33  xa|;o  rerpflegt,  35  m.,  11  w.  sind  gestorben.  Aiineideni  Tcorpflegt 
90  Kiftteknnke. 

Bflreii,  2SS7  Einw.  (Kreis  Bonn,  Be9.-Bes.  Minden). 

Katholische.«  Krankenbaas.  Die  .\nstalt  i.-t  aii.'^  milden  Zuwendungen  dor  Gempindp- 
nütglieder  1857  gegründet.  Eigenthümcr:  Katholische  Pfarrkirche.  Behaudelnde  Aerzte: 
Kreisphysikns  Dr.  TerstesRe  und  2  EjraakenkaBsengrxte.  Wartepersonal:  4  Vincontinerliraen 
aas  Paderb  rn  24  Bnttrn.  Verpflegunpsprois:  l,sn,  l.ün.  1,  0,nn  M  t.-ig^Iich.  ISnS  wurden 
i^J  m.,  38  v^.  l\rai;k«'  durohsehnittlich  ifi'Iaer«  verpflegt,  LH  ni.,  T.  w.  sind  gestorben.  Ausserdem 
verpflegt  Altersschwache.  2  Simhe  und  Krüppel.  Ansfraben  1S'.)S:  ordcntlirhe  7  lTS,2o  M, 
aoMerordent liehe  1  445,.so  M.  Die  Einnahmen  betrugen  8  738  M  and  setzten  eich  zosammen  ans 
6668  H  Verpflcgungsgcldem,  265  M  an  verkaoften  Produkten,  1576  M  KapitalniBseni  55  M 
Zqeehm  der  Gemeinde,  60  M  Geschonken  und  114  H  ans  eooetigen  Qoeilen. 

Kiemen.«; -Hosfpital)  Sicchenhauf.    '  pttton. 

KntholUche  ProTiuial-TaebstiimDienanBtiilt.  Ezteraat.  1.  Aiur.  1830  als  die  erst« 
kafholkehe  Taabetommencehnle  der  Provlni  Westfiden  mit  6  SohtÜem  erSnset,  selti  1.  Jan.  1S76 

in  di"  htändigchc  Provinzialverwaltnnp  tibergegangen.  Vorstand:  Direktor  D^rip».  9  Lehrer. 
S  klaflÄt?n.  Unterrichtsdauer  b  Jahre.  Xurnunterricht  fttr  Knaben.  Pflege- und  Schulgeld  ISO  M, 
Schnlgeld  45  M  jährlich.  80  Schüler.  Die  Zöglinge  wohnen  zerstreut  bei  den  Bewohnern  des 
Oltea  n«en  eine  jährliche  Vorgütong  von  120— J 30  IL  Die  Pflegoeltem  eewfthren  den  Zör- 
ttDgni  mhnnng,  Soet,  Pflege  and  Beinigong  dor  Bet&>  und  Lelbivieeh«.  Des  Bett  stellt  oh 
Aietalt 

Bfiseleben«  505  Einw.  (Landkreis  Erfurt,  Reg.-Bez.  Erfurt). 

Heepital  ät.  Geori;.  Wahrscheinlich  ein  früheres  Leprahaas.  10  Betten. 


Bötgenbach,  609  Einw.  (Krois  Malmedy,  Rog.-Bez.  .\achen). 

St.  Josephshang  fftr  Idiutm  tnid  alte  Leute.  löST  durch  Elisabeth  Loniby  errichtet 
EigenthQmer:  Die  Genossenschal  i  r  l^BWnitinerinnen.  Arzt:  Dr.  Prig^e.  Wartepersonal: 
7  Viacentinerinnen.  50  Betten.  Yerpflegangspreis  1  M  täglich.  1898  worden  33  ni.|  8  W. 
Kranke  Terpflegt,  2  sind  gestorben. 


1:  .5  barm- 
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BOtow,  5  S70  Binw.  CSnm  BAtow,  Bog^-Bei.  EMiii). 
Schlftclitliof  Torlianden. 

SIÜllMitB  Krankenhans,  fttr  Stadt-  ud  Kreiskranke.  1855  eröffnet,  am  1.  Okt.  1890 

ncn  erbant,  am  1.  Okt.  1S97  Abthrilnn«?  für  Aogcnkrankc  mit  6  Betten  pröflint.  Arzt: 
Dr.  ZUlmer,  für  dii-  Aut;on-.\bthpiliiiig:  Kreisphysikiis  Dr.  Gutknecht.  Wartojiorsonal: 
2  Diakonissen,  1  iias)j:i'l)iJdeter  Ivr  riki  :i  Aärter  und  1  Wärterin.  Betten.  Vcrjifl cgnngs- 
preis:  1,95  und  0,8 o  M  täglich,  läüä  worden  124  m.,  29  w.  Kranke  and  44  Augenkranke  ver- 
pflegt,  4  m.,  4  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  lSi)8:  ordentliche  1 641,7«  M,  «nM«rordentIi4ihe 
2  91.>,6c  M.  EiTtnahnien  ir>'vi.ni^  M.  danot«  2978^8«  M  Vecpieguigagvlder,  600  M  ZoMhaw 
des  Kreises  und  y»l  M  der  ötadt 

Buir,  1  501  Emw.  (KnU  DUnd,  Bfler.-B«s.  Aaehw). 

Knuünaluiiis.  Eigenthümer:  Katholische  PfiurrgemAinda.  Wartepersonal:  5  barm* 
henlge  Sdiweetera,  Cellitinnen  an*  Düren.  14  Betten. 

Buk,  3  38ri  EiTiw.  (Kreis  Giätz,  Reg.-Bez.  Poseu). 

Städtisches  Kraukenhaus.  1S64  errichtet.  Arzt:  Dr.  WroliU  wski.  13  Betben.  Ver- 
pflegungspreis:  fUr  Ortsarme  0,50  M,  für  Auswürtige  l,so  M,  für  Krankenkassen  0,90  M 
tSglidi.  1898  wurden  51  m.,  13  w.  Kranke  durchschnittlich  19  bozw.  12  Tage  verpflogt,  4  ni., 
2  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Einnahmen  1898:  6  946,97  M,  letztere  setzen  sich  zu- 
(tanimen  aus  is:%s»  M  Verpflegongaelder,  5114  U  Zuchoea  der  Stadt  nnd  1649,i»  M  an» 
sonstigen  Qaelloo. 

Buiiziatt,  18  870  Bbw.,  10  A«nte»  1  ZüuMoi,  8  Apofh^km  (Kreis  Bimikn,  Bflg.-Bes. 
liegiilts). 

Alte  Waaserleitnng,  nene  HoebdraeUettang  im  Norembw  1897  eiSffliet — StSdtjscher 

Schlachthof  vorhand.-n,  ~  Kanalisation  im  Bau-  —  Hodetne  etidtifl«he  Badeanatalt, 

„Kesslerstiftunf"  und  2  städtische  Fiussbadeanstalton. 

Kreis -Krtinkenhans.  Am  23.  März  1S.'»7  vom  Kreise  eröffnet  ,  Neubau  G.  Not.  1890. 
Arzt:  Kroisphysikus  Sanitätsrath  Dr.  Adelt  Warteperaonal:  5  Diakonissen  aus  Beüianieil 
zu  Br<"^]nu,  1  Krankenwärter.  72  Betten.  Verpflegungspreis:  für  Kreisangehörige  l,so  und 
Ü,so  AI,  lür  Nichtkreisangehörige  3  und  l,jo  M,  für  Krankenkassen  O.so  M  täglich.  Falls 
Kranke  der  1.  Klasse  ein  besundircs  Zimmer  beanspruchen  1  M  iin  lir.  1S98  wurden  IT  '  n:., 
99  w.  Kranke  durchschnittlich  34,6  l  äge  Terpfiegt,  17  m.,  15  w.  sind  gestorben.  Anwaben  1898: 
16017  H.  Einnahmen  15939  M,  darunter  8376  M  Veipflegongegelder,  7550  H  SEoeehnn  der 
Gemeinden  und  13  M  aus  sonstigen  Quellen. 

SUdttsehes  Krankenhans.  1827  von  der  Stadt  emchtet}  am  1.  April  1837  neu  ein- 
gerichtet und  1874  vergrössert,  wieder  erneuert  am  IS.  Nor.  1884.  Arzt:  Dr.  Gürtler. 
Warteporsoual:  4  Diakonissen  aus  Bethanien  zu  Breslau.  GO  Betten.  Verpflej^ungspreis : 
OLre— 1  M  täglich.  1S99  wurden  359  78  w.  Kranke  durchschnittlich  3U  Tage  verpflegt, 
13  m.,  5     Bind  geetnrben.  Deeinfektionaapparat  seit  1896. 

Provinzial-Irrenanßtalt.  17.  Juli  1863  von  der  Provinz  Sihlesien  cröfiFnct.  1870  und 
1874  Neubaaton.  1886  Familienpfiege  einffeföhrt.  Ijeitender  Arzt:  Dr.  Stöver.  3  A^sistenz&nte. 
Wartepersonal:  45  m.,  32  w.  ansgebiloete  Krankenvirter.  Yerwaltungsporsonal:  9  m., 

9  w.    lU.'j  Betten:  365  f.  M.,  2Sn  f.  Fr.  Verjiriegungspreis:  von  nnent^ndtlich  Ids  l,3o  und 
.  l,ßo  M  taglich.  1898  wurden  362  m.,  JSO  w.  Kranke  durchschnittlich  31U  bezw.  ol6  Tage  ver- 
pflegt, 22  m.,  19  w.  sind  gestorben.  AiasM  rd«  in  waren  in  FamilienpBege  25  Männer.  Aoagabea 
und  Einnahmen  1S98:  281  552,S6  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  97  413,45  M  Verpflefrnnp?- 

feldem,  34  333,S4  M  an  verkauften  eigenen  Produkten,  148ü88,si  M  Zuscbuss  der  Provinz  und 
717,ee  M  aas  avnatigen  QneUen. 

StIMMiM  8lMiiakM%  sngleldi  Annenhana. 

Burg  a./Ihle,  20  800  Einw.,  9  Aerzte,  1  Zahnarzt,  6  Hebammen,  3  Apotheken  (Kreis 

Jerichow  I,  Reg.-Bez.  Magdeburg). 

Schlachthof  wurde  am  1.  Okt.  1899  in  Benutzung  genommen.  —  Kanalisation  ist 
tm  vm  TheO  Torlumden,  Entwlssemng  erfolgt  dordi  oflbne  IQnnsteine.  —  DeainfektioiiB- 
apparat  im  BtädtiHchen  Krankenhaus«!,  von  Rohrbeck  -  Berlin.  —  Oeffentliehe  Bada» 
Anstalten  sind  2  yoriiandcn  —  Bau-Poiiieiordnung  rem  2d.  Okt.  1893. 
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Boig  -  Boxtebode. 


GamiMBlliiwt.   1896  erbaut  and  am  1.  Okt.  189^  bezogen.  Es  liegt  tUdltetin«!!  der 

St.".''.'  .  GralK)Wrrstrassp.  Vorstand:  Stabsurzt  Dr.  Schlubacn.  15  Button,  isrts  wunlfn 
ST  Kr:uike  durchschnittlich  14  Tago  vf  r})flf>rt,  1  ist  j^storben.  Veutilationss)  stem:  Lait- 
Khftchte  in  V.rbindunf;  mit  der  Hi'izuiij,'.  Hcizunpssystem:  Kohloiiheizung,  Koguliröfen  und 
Scidei'Bch«  Ventiiationsöfcn.  DesinfektioDsapi)arat  (System  Giesson)  nkr  die  gmamiate 
GsnjMm.  Was 8 errersorenng: Tiefbrunnen.  Latrinen:  Tonnensystem  (TorfttretHVoTriehtoDg). 
Beseiti^nn^  der  Abfallstoffe:  Kontraktliche  Abfuhr  der  Tonnen. 

Stidtisdies  Knnken-  lund  Sleehenbaas  ,,Bet]iaiilen«.  182C  von  der  Stadt  errichtet. 
Arit:  Dr.  Frick.  Wartepersonal:  2  m.,  2  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  Gl  Betten: 
38  f.  M.,  '2^^  f.  Fr.   Vit pfletruDf^s preise:  '2.sn  und  l.jo  M,  fUr  Auswärtige  4  und  2  M  täglich. 

wurden  264  m.,  14o  w.  Krank"  (larchHchitittüch  22  Tage  Toipflegt,  14  m.,  9  w.  sind  jze- 
•tubeii.  AnagAben  und  Einmihnieu  1898:  14  708  M,  letztem  lebten  sich  suMininen  mu  9 H 
YtKpßegmgtgeMM^  and  bMä  H  Zuechiw«  der  St«dt 

Burg  auf  Fehmarn,  2  881  Binw.  (Kreis  Oldenburg,  Beg.-Be?..  Schleswig). 

f)ei«ai1l'sdl«8  lnnk«iltam8.  I.  Jan.  1890  «irichtet.  Kigenthämer:  Insel  Fehmarn. 

Aerzte:  Drs.  Rcinerke  und  Hansen.  24  Betten.  Verfi  flf'gun>?sj>reiB:  f  >I.  2  Äl,  f.  Fr.  IM 
täglich.  Ib'JS  wurden  U>4  m.,  fi6  w.  Kranke  durchschnittlich  17  bezw.  24  Taf^e  verjifli'jrt,  3  m., 
4w.  find  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  27  m.,  15  W.  an  Krätze  Lt  idi  rnle.  Ausgaten  und 
Ehwahmen  189S:  7  2G3  M,  letztere  setzten  sich  zosammen  aus  ß  402  M  Verpflegungsgeldem, 
76  M  aa  Terfcanften  eigenen  Produkten,  500  H  Zaachass  des  Kreises  und  285  M  der  Ucuelnde. 

BufgdorT,  3  668  Binw.  (Ktvis  Bugdorf,  Beg.*B6s.  lAneboig). 

KiaakMitB«»  in  UvdiUdM«  AnunluwM»  1883  «ingeiiehtei 

Burgsteinfurt,  bOlii  Einw.  (Kreis  Steiofurt,  Beg.-Bez.  MOnster). 
Städtischer  Schlachthof  vorhanden. 

Evanfelische  Kranbenstlftanf.  1858  von  der  evangelischen  Gemeinde  gestiftet. 
Neubau  iNSl  durch  Frau  Fürstin  I^crtha  v.  IJ<^nthoim  i'rniogliolit.  .\rzt:  Hofarzt  Kreis- 
physikus  Dr.  Kasemeyer.  Wartepr-rsonal:  3  Diakonissen  aus  Sarepta  bei  Bielefeld.  31  Betten. 
Verpflcgungsprois:  \,bo  und  0,7.'kM  täglich.  18i)8  wurden  80  m.,  54  w.  Kranke  durch- 
schmttlicn  39  bezw.  bl  Tage  venaflegt,  ö  m.,  .'>  w.  sind  gestorlun.  Ausorrdfin  wurden  verpflegt 
2  Altersschwache.  Ausgaben  1898:  ordentliche  6  330  M,  ausstTordcntürhc  .')121,i5  M.  Die 
Eiunahnun  httrufrfn  11  T'i.'!  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  A'.VM  M  Verpflegungsgeldem, 
737  M  Kny  itf.)  dnson,  ti  146  M  Geschenken  und  Kollekten  und  .'40  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Juh<inn-r<eorghoBpital.  Vom  Bischöfe  Johann  Georg  von  Münster  unter  Mitwirkung 
der  kathüiihchin  Gemeinde  1861  errichtet.  Kuratorium  mit  Rechtsfähigkeit.  Arzt: 
Dr.  Elperting.  Wartepersonal:  6  barmherzige  Clemensschwestem  aus  Münster.  f)0  Betten. 
1896  imrden  100  m.,  44  w.  Kranke  dorebacbnittüch  44  bezw.  120  Tage  verpflegt,  4  m.,  3  w. 
aind  goitoiban» 

Burecheid,  6  611  Einw.  (Kreis  Solingen,  Beg.-Bez.  DQsseldorf). 

Wasserleitung  vorhanden. 

Armin-  und  Krankenhaus  „Budde-Stiftung".  l>iS-2  von  Karl  Budde  aus  Cadii 
(resiift<^t;  f^t'baut  1S8.H  und  ISS-i.  Kigenthünn'r:  Cicmoindo.  Arzt:  Dr.  Honselmann. 
Wartepersonal:  3  Diakonissen  ans  Bethel  bei  Bielefeld.  48  Betten.  Yerpflegongspreis; 
2  und  l,so  M,  für  Armen-  und  Ortakrankenkasse  l,s»  H  tigUeh.  189$  wurden  61  m.,  84  w. 
Kranke  durchschnittlich  :ir>,R  Tage  rerpfiffTt,  5  m.,  1  w.  sind  pcstnrbnn.  Ausserdem  wurden 
Terpflegt:  ">  I'fründnor,  -2i\  Altfrsschwaohc.  2  Sit^cbo  und  1  au  Krätze  L^idt-nde.  .\usgabon  1898: 
erdentlichp  U4;i7,ofi  M,  ausserordentliche  7().s,94  M.  Die  Kinnahmen  betrugen  14  474,se  M  und 
setzten  sich  zusammen  aas  1 405,97  M  Bestand  aus  Voqahr,  11069,01  M  Veipflegnngageldein, 
6D  M  ftr  Teriumft«  eigene  Pfeodnkte,  1 796,»  M  Kapitalaiimien,  100  M  GeBeheidten  and  4S,eo  Ii 
aoa  aoofti^en  Qaellant 

Buxtehude,  3  C35  Einw.  (Kreis  Jork,  £eg.-Bez.  Stade). 

fltUtlMliM  IraiikeBlimg.    1888  erriehtet.    1.  Kor.  1^  nen  erOfhet.  Arat: 

Dr.  Bfittner.  Wartepersonal:  2  Diakonissen  aus  dem  Henriettcnstift  in  Hannover,  1  Kranken- 
wärter. 28  Betten.  Verpflegungspreis:  2,»o,  1,40  und  1, 30  M  tSglieb.  1898  wurden  243  m., 
71  w.  Kranke  durchschnittlich  23  bezw.  28  Tage  verpflegt,  15  m.,  9  w.  sind  geatorben.  Ausgaben 
ud  Einnahmen  1898  betrngen  13766  M,  letatere  aetsten  dcb  zusammen  ana  18746  M 
Teipflegongsgeldem,  1 000  M  ZniduMa  der  Stadt  and  90  If  ana  aoastigen  Quellen. 
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Cell«,  19438  linw.,  13  Aente,  1  Zahoant,  7  Hebamnoo,  3  ApoflMkmi  (Kreis  Oelle, 
Bfig.'Bm.  LQnebiirg). 

Eino  vor  30IJ  Jalircu  orrichtote  Wasserleitung  leitet  Allcrwasser,  welches  inmitten  der 
Btadt  goscliö|ift  wird,  etwa  70  (früher  brauborechti^'tf  ii)  HänBcni  der  Altstadt  zu  und  speist 
einige  öflFentlicho  BruniKii.  Eiii-^  Wasserleitung,  wolclu-  dtr  ganzen  Stadt  g«t*  >  Wasser  liofem 
soll,  befindet  sich  in  der  Vor  bereit  ung.  Gutes  Wassitr  ist  5  km  von  der  .Stadt  bei  Garssen 
oator  dem  gelben  diluvialen  Lehm  erbohrt.  —  Städtischer  guter,  neuer  Schlachthof,  mit 
Kühlhans.  18W  eröffnet.  —  Städtisi lir  Desinfektionsanstalt.  —  Je  eine  fiAdeanstalt  in 
der  Aller  und  in  der  Fuhse.    -  Bau-rolizeiordnung  vom  2.3.  Sept.  1897. 

GaniMBlifamt«  1S73  bu  WH  erbaut  und  am  1.  April  187Ö  beiogeii.  £e  lieft  «m 
SQdende  der  Stadt  Yorttand:  Obentabsant  T.  Klnsse  Dr.  Adrian.  Wartepersoaal;  6  »qb- 

gebibloto  MiIitär-Krank'-'Tiw;lrti^r.  «.')  Betten.  ISi»S  wurden  .'.').'>  Kranke  durchpflmittHch  iM  Ta«,'.^ 
Terpllogt,  2  sind  gestorben.  —  Gasbeleuchtung.  Ventilationss^ stem:  Luftklappon  uud 
iäppfeniter.  Deainfektioneanstalt:  Apparat  ron  Gebrftder  Sehmidt  in  Weimar. 

Laiant  4er  Königlichen  Strafanstalt.  Dio  Anstalt  ist  eingerichtet  für  männliche 
Zaebfbauegefangcne  ülh  r  Konfcssiouen  aus  dt'iii  Oberlandesgcrichtsbezirke  Celle  (einschliesslich 
des  Pürstenthums  Pyriiiout),  ausschliesslich  der  Juden,  ftir  katholische  aus  dem  Obcrlandes- 

Sericht>b''zirk*'  Kiel,'  sowie  für  die  zu  Zuchthausstrafe  von  Militürgericliti  n  im  Picr.  icln  d.  s 
Armeekorps  verurtheilteu  evangelischen  uud  im  Bereiche  des  IX.  und  X.  Armeekorps  ver- 
itttheilten  katholischen  Gefangenen.  Eigenthtimer:  FL-^kus  (Ministerium  des  Innern).  Boleg- 
fähigkeit:  6.50  Männer.  Hafträume:  .'jö  Einzelzellen  ausschliesslich  Strafzellen,  59  Solilaf- 
zellen,  198  Schlafkujt  n,  Ki  gemeinsame  Schlafraume  von  990  qin  Gesammtgrösse,  11  gemein- 
same Arbeitsniiime  von  1  hb9  qm  Gesamn:tuT<><se.  Arzt:  Dr.  Schreckenbeiger.  KrankOB- 
r&ume:      von  ^yM'>  '\ui  (>sriTnmtfrro-'se.    Krankenzahl  1898:  15(i  m. 

Allgemeines  Krankenliaas.  1S46  in  Fol|»  einer  Stiftung  des  Chiruigus  Laia  durch 
ein  ans  nebreren  Bürgern  der  Stadt  bestehende«  Komitee  erridit^.  Eigentbamer:  Knukeii« 

hanskomniission  mit  l'nhtsßhijrkcit.  Aerzte:  Dt?.  T.indenbcrg  und  Adam.  Warteporsonal: 
4  Diakoniösüü  aus  dem  lieiirietteustift  in  Hannover,  1  m..  3  w.  Wärter.  46  Betten. 
Verpflogungsprcis:  1,25  Iis  5M  täglich.  1898  wurden  48,')  (;i,'>Om.,  13.5  w.)  Kranke  durch- 
BduDutlica  28  Tage  Terpflegt,  U  m.,  U  w.  sind  gestorben.  Aiugaben  Läd8:  ordentliche  19357  M, 
anmerordentUcfae  1  350  M.  Die  tännahmen  beiragen  31 564  S  und  setaten  aidi  ansammen  aoa 
1.5r.29  M  Veq)f!egnnr'<reM*  m,  2  36.5  M  Kuintalssineen,  1449  H  Legaten,  0«iehenken  nnd 
Kollekten  und  2  121  M  aus  ■^(institren  (^uellt-u, 

Kind«r*IIospital.  Mui  1^')0  durch  da<  I  rl.  v.  Schiepegreil  errichtet.  Eigen- 
thümer:  Verein  für  ArmenkranKcnifli  ge.  Arzt:  I'r.  .liingling.  1  Assistenzarzt.  Warte- 
personal: 3  Diakonissen  aus  dem  lienriottcn&tift  zu  Hannover.  80  Betten.  Verpfiegungs- 
preis:  0,ae  Ws  0,$o  M  täglich.  1898  wurden  39  m.,  51  w.  Kranke  durchschnittlich  ll.'i  Tage 
veriitlfgt,  8  m.,  5  w.  sind  gestorben.  Ausüben  1898:  ordentliche  ST.'.f'.-j  ^I.  ausserordentliche 
3  243,81  M.  Die  Einnahmen  betrugen  9  <77,«4  M  und  setzten  sich  zusamtn'  n  aas  3  730,4sM 
Verpflcgnngsgcldem,  407,96  M  Kapitalszinsen,  6S9,.ss  M  Zuschuss  der  Provinz.  n.'OM  des  Kreiaee, 
4044tS4  M  Legaten.  Geschenken  und  Kolleltcn  und  .'5.iri  M  an?  sonsti^jen  (^lullen. 

Provinzial- Hebammen -Lehr,  und  Lntbindnngtsaubtalt.  t>.  Aug.  1764  durch  König 
Georg  III.  von  ( irossbritannien  und  Hannover  errichtet  Eigenthümer:  Provinz  Hannorer. 
Direlttor:  Dr.  Langerhans.  28  Betten  für  Schwangere,  18  für  gynäkologische  Kranke.  Ver- 
pflegungspreis: 3  M  ti^lich  II.  KI.  und  ib  M  für  die  ganze  Zeit  1893  worden  307  Schwangero 
und  Wöcbnerinnen  vetp^gt,  darott  2  gestorben;  ferner  d9  gynikologiache  KcBuke  und 
48  Schülerinnen. 

Hospital  St.  0«org.  Siochenanstalt  für  Männer.  Im  15.  Jahrhundert  errichtet 
Yarstand;  Hagistiat. 

Hospital  St.  Aniui.    Sieclienaiiatalt  für  40  Fraaen.   Im  15.  Jahrbnnderk  «niehtsk 

Vorsta  Ti  (]  ■  Magistrat. 

Armen -Krankenhaus.  1813  von  dem  Kollegium  der  vereinigten  Armenanstalten 
errichtet.  Eigenthtimer:  Der  Magistiat.  Arzt:  Dr.  Wietfeldt.  Wartepersonal:  l  Dia* 
konisse  aas  dem  Honricttensüft  zu  Hannover,  1  Krankenwärterin.  40  Betten.  Verpfleffnngs- 
preis  1  M  täglich.  1S9S  worden  42  m.,  2$  w.  Kranke  dnrdiscbnittlleh  99  bezw.  2SS  jip 
verriflept,  Gm.,  5  ■» .  sind  frestorVi.n.  AussenLin  wunb'ii  viTiiflei,'! ;  11  Alf  iTssrliwache,  19  Sieche 
nna  KruppeL  Aus|»iben  und  Einnahmen  1898  betrugen  6  ü9.7  il.  letzt«ro  setzten  sich  zu* 
sammen  ans  900  H  Tetpflegnngsgeld,  60  M  für  Terkaafte  Produkte  und  5  735  M  Zuacbam 
dflff  Btadt. 

Bt*  Joaebtift,  Eigenthttmer:  Katholische  Gemeinde.  Freie  AntwahL  Warte- 
paraoaat:  Viacantiaminnea  ana  Hildesbeim.  40  Betten.  1898  wnidea  98  Panonan  reipflegt. 
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Ctariottenburg,  200000  Emw.,  3u»  Acrtte,  13  Zahn&nto,  59  Hebammdn,  11  Apotheken 

(Stadtkreis,  ßpg.-Bez.  Potedam). 

Wasserversorgung:  seit  1672  Waas  er  leitang  (FriT^geflalladaAft).  Die  Anlagekosten 
betrugen  mnd  5500000  M.  Das  in  2  FOrderwwken  wm  Tiefimomen  gevomiene  eiaenlutttige 

Qaellwaiiser  wird  nach  der  Enteisenung  und  Filtration  vormittelst  einer  Anzahl  Druckpumpen 
in  das  städtische  Rohrnetz  geleitet.  Die  Tigeeleistang  der  Förderwerice  schwankt  iwischen 

2S  000— 35  000  cbm. 

Ein  Schlachthof  ist  nicht  Torhaiidflii.  Die  meisten  Fleischer  schlachten  auf  dem 
Zentral- Vi -'h-  und  SchWhtliof  in  Berlin-  nur  einige  Flfischer  dürfen  noch  auf  iliron  Grund- 
Ftöcken  schlachten.  Charlottcnburg  busitzt,  mit  Aufnahme  zweier  Stadtthcilo,  welche  uoch 
Abfahr  (Tonnens^stem)  haben,  seit  1890  Sehwemmkanalisation  mit  Kieselfeldbetrieb. 
Di«  AsIa^i'koHt^^n  der  Kanalisation  h«'trugf<«>n  einschl.  Ankauf  des  Rieselfeldes  bis  jetzt  rund 
13500000  M.  Die  Leistung  der  maschinellen  Anlagen  auf  der  Hauptpumpstation  betrug  1S98 
tedMdudtüich  täglich  rund  22  (m  cbm. 

Aerztliche  Leichenschau  ist  vorfcsch rieben.  —  Seit  1893  besitzt  Charlottenhurg 
eine  öffentliche  Desinfektionsanstalt  mit  2  Apparaten  von  der  Firma  Schimmel  &  Co.  in 
Chanudtt.  Die  Anhfekecten  Wtngen  M  550  IC  1896  iriiiden  481  WeimoBge»  imd  783  Effitkteii- 
Desinfektionpn  a-i  ft  hrt.  Oeffentliche  Badeanstalten:  1  städtiiichr  Volkshadeanstalt, 
iäSÖ  eröffnet.  Die  Kosten  der  geeammten  Anlage,  aossciü.  dea  Qrunderwerbst  betragen 
994000  M.  Die  Aastelt  ist  ftr  Waimeiiv  Bxatue-  and  BehnimmUder  eingeriditet  Die  Oe- 
mmtzahl  der  «laselbst  verabfolgten  Bäder  betraf  tnonatUdi  dorehschnlttlieh  iSOOOi 

Bau-Polizpiordnuag  vom  22.  August  18'J8. 

GnrniMBUwret«  1896/99  erbent  Das  Grondst&ck  liegt  im  Stadttheil  Westend  an  der 
8ln«e  3.  Yorstand:  Obefstabaant  I.  KL  Dr.  Hneeke.  100  uetfeen. 

Baaliche  Beschreibung:  Die  Grösse  des  GnindstHcks  betragt  I  ha  34  ar  7  qm. 
Anlagekosten:  575 000  M.  Es  ist  das  gemischte  Krank en block-  und  Pavillon- System 
tewählt  worden.  Bei  einer  Grundfläche  von  9,7  7  qm  und  einer  Lichtflifihe  von  8,ef  für  ein 
Bett  betiigt  der  Loitraam  für  einen  Kranken  42,49  cbm.  Beleacbtanga»78tein:  Ga^slOh- 
fidit.  Yentflaiionss^stem:  Lnftedbldite  in  Verbindung  mit  der  HMfonff,  Fenster  mit 
Kipi'flügtln ,  ThBren  mit  Schieberschlitzen.  Heiznngssystem:  Für  den  Krankenblock  ist 
Mieaerdruck-Dauipfbeizong,  ftir  die  2  Pavillons  sind  Dauerbrandöfen  mit  oisemer  Ummantelang 
Torgesehen.  Desinfektfonsanatalt  Torhanden.  WasaerTeraorgung:  Anschluss  an  die 
Ch^r!ott<>nbarger  Wasserwerke,  aoaaeidem  sind  2  Tiefbronnen  angelegt.  Latrinen:  Waaaer- 
spüiuag  ist  vorgesehen.  Beseitigung  der  AbfalLstoffe:  Anschluss  an  die  städtische  Kanalisation. 

SIMtiBeiMe  KmkenltMtt  (KirclMtr.  19/20).  \Wt  errfehtet;  1891,  1893  und  1896  durch 
N-ubauten  und  1897  durch  Ermiethung  eines  benachbart  ti  Privathauses  erweitert.  Leitende 
Aerxte:  Prof.  Dr.  Bossel-Hagen,  Oberarzt  der  chirurgischen  Station;  Prof.  Dr.  Grawitz,  Ober- 
arzt der  inneren  Station.  4  Assistenzärzte  und  2  Volontlrärzto.  Warteporäonal:  14  Schwestern 
ans  dem  Victoriahaus  in  Berlin  und  22  m.,  24  w.  aasgebildete  Krankenwärter.  392  Betten  in 
3  Klassen.  Verpflegungspreis:  f&r  Einheimische  6,  4,  2  M,  ftir  AnswSrtige  S,  5,  2,&o  M 
lKiri'i«-r  bis  zu  12  Janren  l,.^  M)  tägUch.  1898  wurden  3  3€8  fl  Cm  m.,  I  699  w.)  Kranke 
ourcliächnittiich  26  bezw.  31  Tage  ver]>flegt,  322  (174  m.,  148  w.)  sind  gestorben.  Ausgaben 
und  Einnahmen  1898  betrugen  279S»8-',h-7  M.  letztere  setzten  sich  zosanunen  aus  106  154,4  5  M 
Verpfle^nfTsgeldem,  .532,8»  M  für  verkaufte  Produkte,  155690,46  M  Zuschuss  der  Stadt,  12878,»:  M 
Legat »'n  un-i  4626  M  aas  Dienstboten-Abonnement.  1898  wurde  ein  Oper ation» haus  fertig- 
gestellt, eine  einj^es  1  l  ■  iie  Anlaf,'e,  die  sich  in  ihrer  äusseren  Erscheinung  den  umgebenden 
Gehänden  anj^sst  im  Innern  enthält  es  einen  Operationssaal  von  6,0  :  6,0  m  Grösse  and  6,0  m 
Boke.  Die  Keaten  betragen  elnseUleaalich  der  mneren  Einrichtnng  19  lGB,te  H. 

Vmms  itUtiBekes  Krankenluins.  An  Stelle  der  alten  unzulänglichen  Baulichkeiten  dea 
bisherigen  sÜdtiSGbeD  Ktankenhaoaea  bat  die  Stadtrervaltnng  einen  stattlichen  Neohan  am 
Spandaner  Berg  ra  errichten  beschlossen.  Die  Entwlbfe  aiad  ren  damKAidgL  Baomth  Schmieden 
unter  "MI*  Airkang  des  Direktors  Merke  und  des  Piol  Dr.  Beaiel- Engen  Csatgeatellt  and 
wird  (he  Baoaasmhmng  im  Jahre  1900  beginnen. 


bans  wird  in  zwei  Abschnitten  ausgoföhrt  werden  und  nach  der  ersten  Bauperiode  653  Betton 
omfossen,  während  en  später  etwa  1  ODO  Betten  erhalten  aolL  Die  Koston  des  eigentlichen 
Baaes  nach  geiner  V  iiondnng  sind  ohne  Inventar  anf  5655000  U,  nlao  anf  5655  H  pn»  Bett, 

tiberschläglich  berechnet. 

Die  .\nstalt  wird  nach  der  ersten  Banpnlode  umfassen:  4  chirurgische  Pavillona,  alle 

nr^ieWckig  und  miteinander  verbunden,  mit  zusammen  212  Betten-.  4  gleichfalls  zusammcn- 
kiiigende  zwf'istöi  ki^re  Pavillons  der  inneren  Station  mit  zusammen  •J-26  Betten-,  1  Gebäude  für 
Kranke  !.  und  II.  Klasse  mit  Betten:  C.  einstöckige  Isolirgebäude  mit  zusamn;en  114  l!«>ttfti; 
1  srnikologischen  Pr!vi!l!*tt  «Tiir  '?!  fi-ttt  ti  mtiH  1  Delirantenliaus.  Ulerzu  treten  das  mit  der 

Oattetadt,  ikr»nkenh*u«-L.oilkon  fUr  cUa  Deuteotie  Uoicb»  8 


uiyiiizcü  üy  LiOOQle 


Chtflotteubnrg.  —   114  Königreich  PnuNB. 

chirurgiscben  Abtheilang  baatich  zasaromenhSiigeode  Operationsgobäude,  I  Badehaos,  das  im 
Angobluss  an  die  innere  Station  errichtet  wird  und  1  Geliiiinl*«  für  pyinnaptische  UebungAn. 
Femer  sind  geplant:  das  Wohnhaus  flir  den  dirigirenden  Arzt,  \  trwaltungseebäudc,  das 
Schwesti^nihauä,  1  Beamtonwohnhaus,  die  Baulichkeiten  für  den  Betrieb  der  Ookünoiaie,  das 
DesinfektioDehaas,  das  Leichenhaos,  die  VorbreDuangsaDstalt,  Werkstätten,  Remisen  o.  s.  w. 

Die  GtSsse  des  Temuns  ist  der  Art,  dass  «of  jedes  Krankenbett  125  qm  BodeBflicbe 
entfallen  w.  ril.Ti.  Die  Mittelaxe  rlrs  Terrains  ist  von  SSW  nach  NNO.  gerichtet.  Die  Pavillons 
»ind  rechtwinkelig  dazu  und  /u  beiden  Seiten  der  Mittelaxe  angeordnet  Der  Uanptzugaog  mit 
dem  Yerwaltun^gebäude  befindet  »ich  an  der  Spaaduer  GhaoMee,  wibrend  der  ISi^BiDg  sor 
Oekononue  am  Forsten  brauner  Weg  U«gen  aoU. 

Die  Anstalt  wird  hinsiehüidi  aSt  Waiser-Za'-  und  Ablntiing  sieh  an  die  beitehsttdiMk 
städtischen  Anla^'i  n  an8chliet<.>'eii,  a«di  die  erfhiderliche  elektriflehe  Anft  den  neoen  ctftdtiMli» 
lUoktrizitätswcrken  entnehmen. 

Städtisches  Barackenlazaret  (Am  neuen  Forsten  brunner  Weg).  Zur  Bekämpfung  der 
Cholera  ehigerichtet»  jetst  zn  Wohucweeken  benatst. 

Prlvathoilanstalt  für  chimrglsche  nnd  Frauenkrankhplten  fWilmnrsdorferstr.  25). 
Oktober  l&ä9  von  I>r.  Pahuie  und  Dr.  Tänzer  erüffiiet  7  Betten.  Verpflegangspreis: 
10,  6,  3  M  tigficfa. 

Irren«Pflegeanstalt  von  Achtziger  {Bismarckstr.  .'7),  Filiale  der  Berliner  «tädtisebcn 
IxronanBtalt  zu  Dalldorf.  eröfinet.  Arzt:  Dr.  Scbäter.  4S  Betten.  Verpflegungspreis: 
l,te— 3  H  täglich.  1899  wurden  53  Kranke  durchschnittlich  247  Ti^^  Terpflegt,  5  smd  gestotheB. 

Asyl  für  (jemUthskranke  (Berlinerstr.  iT/lS).  Filiale  der  Berliner  städtischen  Irren- 
anstalt zu  Dalldorf.  24.  Febr.  lööU  von  Sanitätärath  Dr.  Edel  eröffiiet.  3  Assisteniätzte. 
Wartepersonal:  35  m.,  37  w.  Krankenwärter.  346  Betten,  danuiter  140  fOr  Privatkraske  and 
20«'  liir  Konimunalkranke.  189S  mirden  247  m>t  267  w.  Xnnke  (268  Printkranke)  verpflegt, 

19  m.,  i  t  w.  sin<l  ixestorbeu. 

Prival-lrrtjnaustalt  filr  Franen  von  Frau  Prof.  Dr.  Paufler,  geb.  Bucliholz  (Tegeler- 
weg  10),  Filiale  der  Berliner  städtischen  Irrenanstalt  zu  Dalldorf.  I.  April  1888  erSfiiet 
Arzt:  Dr.  Sdi     r     'A)  Betten.    ]^'JS  wurden  "vi  Kranke  verpfleg.     sind  trostorben. 

Privat*lrrenanstalt  von  Frau  A.  Paull<r  (Westend,  Nussbauiu - Ailco  40).  Filiale  der 
Berliner  städtischen  Irrenanstalt  zu  l>alldorf.  1.  Okt.  1891  erötfiiet.  Arzt:  Dr.  Schlfer. 
34  Betten.    18'JS  wurden  :iG  w.  Kranke  durchschnittlich       Tage  verjjHegt,  .'»  sind  gestorben. 

Irren -Pflegennstttlt  für  Franen  ron  Fran  Marie  Schnitz.  FUiale  der  Berliner 
ftftdtisehen  Irrenanstalt  zu  Dalldorf.  21.  Dez.  1869  eröffiiet.  Arst:  Dr.  Menzel.   16  Betten. 

Verpflegungspreis:  .'>,  3  und  2,5o  M  tiiglich. 

Privatanstalt  flir  Geointhskranko  und  Kurhaas  „Westend"  von  Dr.  Woiler  (Nuss- 
baum-AUee  ;i8  und  Ulmen- .MI<'e  ol).  Bi  haiiüluug  \un  tJeiste.skratikt-ti,  Alkoholisten,  Morphinisten. 
1  Assi.steny.ar/.t.  Wartepersonal:  1«)  Diakonissen  aus  dem  evangelischen  Diakonieverein  und 
^as|ebildete  Krankenwärter.  Ü5  Betten.  VerplTegnngspreis:  7^10  M,  4—5  M,  U 

Das  Riirgerhospital  (Sproestr.  ■'»).  dient  zur  Anfoahme  von  alten  B&rgern.    April  1898 

ist  das  Grundstück  Schulstr.  1:.'  ;iii_'f>kauft. 

Das  Familienhansy  Nencs  liospital  und  Siechenbaus  (Sophie -Charlotteustr.  13),  für 
Obdachlose,  Hospitaliten  und  Sieche.   1900  nen  erSfltaet.  328  Betten. 

DiakonissenlianSf  Kaiser  Fil-  i'ii  ii  li-And-  nkcn  (Suphie-Charlottenstr.  114  und  Lützuw  \% 
Kuratorium:  Oberpfarrer  Müller.  Wartcpürsoual:  14  Diakonissen  ans  dem  Berliner  Patii* 
Oerhardtstift  wirken  (neben  der  Leitung  einer  Kinderbewahranstalt)  in  häoslicber  Kranken«  nnd 

Armeujdli'iT''. 

tfariannenBtift  (Scharrenstr.  7),  flir  20  Frauen  über  60  Jahre,  ohne  Unterschied  der 
Konfession. 

Wilhclmstift,  Asyl  für  hilfsbcdürfti]Lre  Witwen  und  .lungfrauen  gebildeter  Stünde 
(Spandauerstr.  Ii)).  Das  ]\rietrs-,  das  Finanzministerium,  die  Keichspostverwaltung,  die  Reichs- 
bauk  und  einige  Bankinstitute  haben  Freistellen  liir  die  Witwen  und  Töchter  ihrer  Beamten 
errichtet.   Zahlreiche  Stiftsstellen  fOr  Berlinerinnen. 

Anstalt  vom  guteu  Hirten  (Liitzowerstr.  1  a).  7nr  P{!<  t:e  gefallener,  sowie  schwach-  nnd 
blödsiiinijrer  und  krüjipelhaflt'r  Mädchen  kathoüscher  Konles-sion.  Dieselben  müssen  Ober  14  Jahre 
alt  sein.  Freiwilli;;or  Kintritt;  für  Minderjährige  ht  schriftliche  Erlaubnis«  der  Eltern  oder 
des  V  ormondes,  Goborteattcst,  polizeiliche  Abmeldung  von  der  letzten  Aofenthaltwtation  and 
ein  ärztliches  Attest  erforderlich.  —  Die  Anstalt  wwde  am  II.  Febr.  1858  dnreh  den  Probst 
Pelldrani  an  St.  Hedwig  in  Berlin  ins  Leben  gerulen. 

Vorstand:  Oberin  Sr.  Marie  de  St.  Anselme  Huesmann.  Wartepersonal:  49  Schwestern 
des  Ordens  unserer  lieben  Frau  vom  guten  Hirten  «08  dem  Hatteriianse  in  Ultauteir  1.  Weitf. 
im  wurden  324  Miklchen  veipdegt. 


Digitized  by  Google 


ICOnigreich  Frenssen. 


-  115  — 


Chomw— Dalldorf. 


BiMnigi-  oi  SHdmnradiA  (Wiliii«ndoifmtr.  9), 

HillMnae  fir  sehvadiMIhllrto  IiB4»r.  1898  ertflavt 

Chorzow  bei  Königshütto,  7  260  Einw.  (Kreis  Kattowitz,  ßeg.-Bei.  Oppeln). 
Wasserversorgung  seit  1885  durch  daa  Wasserwerk  Königshütto. 
KiaBkeBstaben,  eröffiiet  1.  April  1S7S  ?oiu  .KüuigL  Bergfiskus. 

ChrMbur^,  8  319  Eluw.,  8  A«ntof  1  Apothdte,  (Knis  Stahm,  RQg.-Bec  1[ari«iw«!<d«r). 
8tidtifldi«r  SehUclithof  Torlundeii. 

StSdtl<^ches  Krankenbans.  2.  Nov.  1871  oröfl&ict  Arzt:  Dr.  TIannemann.  8  Betton. 
y«rpflegaQgspreis  ü,so  M  täglich.  IbUS  wozden  21  m.,  S  w.  Kranke  dorduchnittUcb  24  Tage 
Td^flgt,  6  m.  «ind  gwtorbaiL 

Czarnlkau,  4  885  Einw.  (Kreis  CaniUDUii  B«g.>Bes.  Brombeig). 

S  0  h  1  a  c  h  t  h  11  <  ff  1 1  lant. 

Kraifitrankenlum»«  1.  Okt  1895  Tom  Kroise  errichtet.  Arzt:  KreUphjükas  Dr.  Müller. 
Warte perional;  SDiakonlmen  aus  Poeen  and  I  KnmkenwSiter.  36  Betten.  Terpflegungs;- 

prris:  Krankenka---.eiiTnitglieder  rrivutkraiiki-  ]..  ,  M,  Ortsamie  1  M  tätlich.  t'SOS 

Warden  141  ra.,  w.  Kmnk<'  durchschnittiich  21  büzw.  ;io  i'a^ife  verpflogt,  7  m.  sind  gestorben. 
Aasgaben  und  Einnalnu<  n  IM'S  betrugen  10  900  11,  letzt-Tc  H'-tzten  sich  zusammen  aus  73(X>M 
Yerpflegnsgageldero,  3  500  M  Zoschius  des  Kieisea  und  100  Jli  aus  sonstigen  Qaellen. 

Cztmpln,  2  250  Einw.  (Kreta  Kosten,  Beg.-Bes.  Pocen). 

StUttadm  KnakealunB,  1788  durdi  den  damaUffw  Gntaheirn  gegründet  Arit: 
Pr  Bartlltz.  4  Betten.  1898  worden  b      S  w.  Kranke  dorchachnlttUch  18  Tage  Tetpflegt, 

1  w.  ist  gestorben. 

Mbw,  2256  Einw.  (Knis  Nangud,  Be9..Bei.  Stettin). 

Kreis-KrankenhaoB.  15.  Okt.  1S96  neu  eroffnot.  Eigenthüroer:  Kreis  Xaugard. 
Arst:  Dr.  Weber.  Wartepersonal:  1  Diakonissin  aus  Dauzi^  1  ausgebildeter  Knuuen- 
wftt«r.  Betten.  Yerpflegungspreis:  3,  1,50  ond  0,so  H  unlieb.  1896  wnrden  37  m., 
*>  w.  Kranke  durchgclinittlich  34  bczw.  Tage  verpflegt,  3  in..  1  w.  sind  gestorben.  Aus- 
»bon  18dö:  3d6ä  M,  Kinnahmen  4063  M,  darunter  2  215  M  VentfleffungsgeldeTf  128  M  an 
Produkten,  1 700  M  ^imImim  dee  Kreieea  und  SO  M  ans  eonetigien  Qnelkn. 

Dahme,  5  592  Einw.  (Kreis  Jüterbog-Luckenwalde,  Bog. -Bez.  Potsdam). 

8t£dtisciie8  Krankenbans.  1884/85  errichtet.  Arzt:  Dr.  Sclmiarsow.  Wartepersonal: 
1  ID.,  1  w.  Krankenwärter.  25  Betten.  Verpflegungspreis:  l,5o,  l,*ju,  l  iiud  0,no  jI  tätlich. 
1898  wurden  U>5  ni..  11  w.  Kranki-  duri  hschuittlicn  21  Tage  verpflegt,  8  m.,  1  w.  und  ge- 
storben. Aofigaben  und  Kinnahmen  1898:  4498  M,  letatere  Verpflegung«gelder. 

Dalldorf,  3  444  Kinw.  (Kreis  Niederbamim,  Beg.-Boz.  Putsdam). 

Irrauaatalt  d«r  Stedt  Btrlln.  Den  ersten  sieberen  Nachrichten  zufol^  wurden  die 
Irren  im  .Anfaiig^t^  ili'.s  IS.  .Talirliunilfris  riflien  allen,  liilfslu'di'irftik't'n  .Vnin'ri  und  Waisenkindi-ni 
aof  Kosten  der  allgemeinen  Armenkasse  in  dem  an  der  VYaisenbrUcke  belegenen  grossen  Arm cu- 
bMM,  welehee  den  Kunen  FriedxidishMpitai  fthrte,  sptter  grosses  fUednebswaisenbans  wurde, 
fwpflegt. 

Als  die  Zahl  der  Irren  wachs  und  die  Bäume  des  Hospitals  zu  ihrer  UnterbriB<^ug  nicht 
irir'lir  au>rtichten.  vcrlegtf  die  unter  dem  3.  April  1699  enianiitc  Konii;!.  Kommission  d«  s 
ArmtüiwegeUö  die  Irren  im  Jakru  1711  nach  Gutbefinden  in  das  bei  dvm  Dorotbeonhoepitaio 
vor  dem  Königsthore  befindliche  Armen-  und  Krankenhaus,  wo  sie  bis  1728  verblieben.  In 
diesem  Jahre  Bezogen  sie  das  für  sie  inzwischen  eingerichtete  Irren-  und  Arbi  it-Laus  in  der 
Kraasenstrasse,  zu  dessen  Griuiduug  lulgender  Umstand  Veranlassung  gab.  Ein  Üurliuer  Kauf- 
EAnn.  Ernst  Gottlieb  Faber,  welcher  in  der  Krau.senstras;;o  ein  Haus  und  aul'dem  Mühlen- 
damme eine  Verkaofiibade  besass,  wurde  im  Jahre  1710  wahusiuuig  und  in  das  Friedricbshospital 
an^mOBineB.  All  denelbe  1718  Tentaib,  wude  sdn  aiu  einem  Ei^tale  von  2000  Tbalefn 
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b«atelieiid06  Ymuömn  n«lwt  Haus  and  Garten  in  der  KnoBenstnase  wegen  Ezmnngalnng  ledit- 
miariffer  Erben  aar  Gmnd  einer  KaUnetsordre  vom  26.  Jnli  1719  dem  AnnenwMen  laetfaumt. 

1726  begaDD  man  mit  der  Kiurichtung  i^s  Fabcr'schou  Hauses  zu  eint^in  1>i\suii(loroii  Irroo-  und 
ArbeitshauBe  und  verlogto  zwei  Jahre  später  irre  und  Epileptische  beiderlei  Geschlechtes  aus 
dem  Dorotheenhospitale  in  das  neu  eingienehtete  Haus.  Auch  lüdorlicho,  faule  und  vagabondirende 
Personen  wurden  leifcdem  als  iHSu^gm»  auf  einige  Zeit  dorthin  gebracht,  in  strco^  AoMcht 
«enommen  and  cor  Arbeit,  namentlich  sam  WoUespinnon,  angebaRen.  SpBter  «idi  einstellender 
Kamnmangel  führto  zum  Aukaulo  eines  gerade  hinter  der  Anbtalt  in  der  Schützenstra-sbe  ge- 
Ingenon,  der  verwil wili'u  Kaianierräthin  Ludolf  gehörigen  Hauses  Bahnt  Uinturgebäuden  und 
ttSfranm.  Durch  dioscn  Ankauf,  der  am  31.  Aug.  1747  zu  Stande  kam  und  675  Tblr.  koitete, 
wurde  eine  wesentUche  Erweiterung  des  Irrenhaoees  erzielt  Zur  besseren  Ahschliefisong  g^n 
die  Nachbai^nmdstQcke  rermanerte  man  in  dem  Hause  die  nach  der  SchStzenstrasse  mhrende 
Tliür  und  die  Fenster  mnl  rlrht<^t<'  d'u:  Ziiiinior  dcssflbi  ii  ^owie  dio  der  übrigen  Baulichkeiten 
für  wahnsinnige,  epileptische  und  andere  ungiitckiiche  Personen  ein.  Doch  schon  im  Jahre  1756 
musste  da£  Haus  in  der  Schützenstrasso  mit  seinen  Hintergebäuden  wogen  Bauiailigkeit  ab- 

febrochen  werden.  Man  schalte  indeee  durch  Aufsetzen  eines  dritten  Stockwerkee  auf  die 
eiden  Seitenflügel  und  das  QucrgcbSnde  des  Grandstückes  in  der  Kransenstrasse  soviel  Raom, 
dass  selbst  einige  gemüthskranke  IVr-onen  aus  den  höheren  Ständen  aufj,'(  iiüininen  werden 
konnten.  Der  durch  den  Abbruch  der  baufälligen  Häuser  gewonnene  leere  tiktz  wurde  in  einen 
Garten  umgeschaifen  ond  an  der  SehOtienstmsse  mit  eiuer  Mauer  versehen.  Auf  bdden  Seiten 
des  Hofes  in  di^r  Krausi  nstras-se  waren  sogenannte  „Dollkasten'S  die  aucJi  «(''flMl'to  Kaiteil** 
genannt  wurden,  hir  di>^  giinz  furicusen  Wahnsinnigen  angelegt  worden. 

In  den  Jahren  1791  bis  1795  tiuschliesslich  wurden  nach  den  Angabon  Form ey 's 
542  Irre  angenommen,  von  doneu  31  als  gelieilt  auttschieden,  31  in  anderen  Anstalten  Aufnahme 
fimden  und  55  verstarben.  Das  Irren-  und  Arbeitshaus  «if  der  !  licJrichstadt  in  der  Krausen* 
stra.^sp  bc.-t;'ij]  !  i  zum  1.  Se^t.  1798,  ;n:  •A-  Icheni  Tage  es  durch  <-in»_-  Ffut"r.-«bniii.st  zerstört 
wurtlo,  i-m  Iniali,  d»  r  »seiner  Zeit  nicht  j,'i  iiages  Aufsehen  in  Üerliu  Vfraulasätu.  L<as  Ivajjital- 
vt'rniijg«n  des  abgebrannt i-ri  Irrenhauses,  welches  3  2tMJ  Thlr.  Gold  und  3  010  Thlr.  Courant  be- 
trug, wurde  179i)  der  Oharite  überwiesen  und  üi.icmahm  dieselbe  biemüt  die  Verpflichtung  der 
nnentgeltUehen  Behandlung  und  Verpdeguog  derjenigen  armen  Eommnnalirren  welche  einer 
fortgesetzten  l^fhandluug  und  .steter  Beaufsichtigung  tx  dtirrt.in.  also  der  heilbaren  Irren  und 
der  unheübarcu  und  gemeingefährlichen,  währeud  die  übrigen  unheilbaren,  nicht  gefährlichen 
und  nicht  besonders  störenden  Irren  von  der  Kommune  unter  eigene  Verpflegung  genommen 
wurden.  Da  aber  die  räomiichen  Verhiltnisae  der  Ghaht^  zur  Aofnahme  sämmtlicher  Irren 
nicht  aoireichten,  wnrde  ein  Theil  derselben  nach  dem  ÄrbeithauBe  in  der  Königstadt  Terlegt. 
Es  war  damals  schon  in  Aussicht  genommen,  ein  neues  eigenes  Irrenhaus  auf  der  Wiese  oei 
der  Charit«  zu  erbauen  und  das^olSe  mit  dieser  Anstalt  in  gewi.sse  Beziehung  zu  bringen.  Als 
aber  das  mit  der  Charite  verbundene  Hospital  nach  dem  ehemals  Splittge ro er 'sehen  Zucker- 
riedereigebftade  an  der  Waieenbrücke  in  der  Wallstrasse  verlegt  wurde  ond  dadnrch  Baum  in 
der  Charit^  geschafl^n  war,  unterblieb  die  Anleirung  eines  besonderen  Ifrenhaaees.  Die  Irren 
könnt,  ti  s.lramtlich  in  der  Charite  nnterifebracht  werden;  nur  die  uicht  gefalirlichen  unheilbaren 
fanden  entweder  in  dem  neuen  Hospit-ale  oder  in  dem  obeugenanuten  Arbeitshau&e  Auluühme. 
Bo  blieben  die  Verhältnisse  bis  zum  Jahre  1820.  Im  Arbeitahanae  nnt'  rla^'en  die  Irren  allen 
den  Unznträrlichkeiten,  welchen  die  ftbiigen  Luaasen  des  Ibwea  amgesetxt  wann.  Vor  Alloiiii 
war  es  der  lorammaiigel,  welcher  sich  sehr  fShlbar  machte.  Eine  wesentUebe  TerbeBserong  der 
Lage  der  irren  v^  urdr  durch  einen  .\usbau  hervorgonif«  n.  Aber  diese  Abhilfe  zur  Beseitii^ng 
des  Ruiimmangels  iui  .\rbeit:>huu.se  konnte  der  nutloi^ieu  Weitereatwickeloiuc  Berlins  gegenüber 
nur  von  kuner  Dauer  sein,  ilit  Beginn  des  Jahree  1851  wwde  das  ebema%e  Schuldgefengnlaa 
flkr  dio  weiblichen  Irren  eingerichtet. 

Oberar/.t  Dr.  Leu  busener  (Medizinische  Reform,  Nr.  20)  schildert  im  Jahre  1848  die  frühere 
Lage  der(ieisti>kniuken  im  Anneuhause:  „Die  unheilbaren  Irren  betinden  .-^ii  h  j.-tzt  im  .Vrb-  it --hause 
in  einem  Zustande,  wie  man  ihn  in  den  Schilderimgeu  der  mittelalterliclieii  liTenhauser  antrifft, 
wie  ihn  uns  Kaulbach 's  Gemälde  in  'rgreifender  Weise  vor  die  Seele  führt.  Das  Arbeitshana 
ist  das  gro.sse  Reservoir  des  Verbrechens  und  des  tiefsten  unschubiigen  Liends.  Fleissige,  aber 
arme  Arbeiter,  die  kein  Unterkommen  finden,  Kinder,  die  verwaist,  weil  ihre  Eltern  Verbrecher 
sind,  Diebe  und  (ianner  von  jeder  Sorte,  .Ub  s  in  «  ineni  (iebäude  zusammen,  und  zwischen 
ihnen,  zwar  auf  eiiu  in  besonderen  Hule,  aber  doch  in  vieüachem  Verkehre  mit  den  anderen 
Bewohnern,  die  unheilbaren  Verrückten,  ohne  Trennung  der  Geschlechter,  zasammengeeehichtet 
mit  anderen  Hospitaliten  (in  einem  Saale  91  Betten)  und  derselben  Zucht  und  Lebensart  nntor- 
worfen  wie  die  anderen  Bewohner.  Kuhig  kann  joder  seinem  Wahne  nachhänfjeu,  sich  mit 
Orden  behängen  und  einen  Strohkranz  aut^etzen,  wenn  er  sieh  für  einen  Konitr  halt  und  seine 
tollsten  üimgespinnsto  ruhig  zur  Schau  tragen.  Die  Cholera  hat  nicht  gesäumt,  aus  diesem 
Kreise  eine  grosse  Zahl  von  Opfern  aoszuinenen.**  —  Nachdem  die  geistesgesunden  Hospitaliten 
nach  dem  neuen  Hospitale  verlegt  wareri  v-r  im  Arbeitshause  eine  wenigstens  theilwi^ia 
selbständige  Irren-Pflegeanstalt  gewonnen.  Am  Sept.  liH59  beschloss  die  Stadtverordneten- 
Versninialung  die  Verlegung  der  Irren  von  dem  Arbeitshause  nach  dem  Filial-Hof-jdtale  in  der 
Wallfitrasse,  sobald  die  Ueoersiedelung  der  dortigen  geistesgesonden  Hospitaliten  nach  dem 
Waiaenhanae  in  der  StraUaenrtraaae  wrwlrkt  a«L  Die  baolidieii  JESniidituimn  in  der  WaU- 
ffexan*  waroii  im  ifol  1862  aowait  TOKgeaduittan,  daaa  dar  Unsqg  dmiliiiiMgimaM  wwdaa 
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Dalldorf: 


hoHiiI».  üfo  tTum^dikflit,  slaiiDdiehe  Owb^oAmaSHt  tm  dem  ArbefteluHiM  In  d«r  Wanstn«» 

tmterzubrinfrpn,  wie  d^r  üeMBtard.  dass  die  Trr-nnnn^  der  Geschlechter  in  dem  tk  i..  n  Hanse 
schwer  «iurcbzufhhren  war  und  die  sich  .stetig:  viTjfrössernde  Anzahl  der  fieisteskruiikin  über- 
hanpt,  Terlamgt«!!  bidest  «bringend  Abhilfe.  K<  wurde  daher  im  J*hr«  18ß>>  die  Zuräckführtuig 
der  geieteskranken  MSnner  in  das  Arbeitshaus  nothwendig,  eine  Maassregel,  die  durch  eini^, 
iBBerhalb  dos  Arbeitshans-Grundstöckcs  Torgenomraene,  eine  Tollkomroen  getrennte  Stäben 
ermöglichende  Bant'-n,  vorbHr*itet  worden  war.  Ipzwi-i  lujn  waren  >»chon  seit  dem  Jahr«»  1S(>3 
die  Gemeindebehörden  der  Ansfährong  der  in  dem  Boschlasae  vom  10.  Mai  lö.'>3  im  AU^emeinen 
amgesprodieaeii  Abädit  der  ErbMong  einer  neuen  brenaaitalt  in  be«thmnter«r  Weue  nflh«r 
grtJftpn 

Kine  srrof««  .\nzah!  psychiatrischer  Sachverständiger  wnrde  über  das  dem  Baue  and  der 
V.  rw  iltunf:  t  incr  solohi  n  Aii-talt  zu  Grunde  zu  legende  Programm  gehört;  verschivdfric  <  Irnnd- 
stäcke  worden,  am  zur  Wahl  eines  zweckmässigen  Baaplatzea  zu  gekngnn,  besichtigt  und 
fldifiessUeh  das  720  000  qm  grosse.  9,t  km  'rom  Berlinnehen  Rathhaiue  entfernte  Gut  Dalldorf 
im  Jahre  1869  für  dfii  Pr^^is  von  105  000  M  käuflif-h  rrworhpn.  —  Am  20.  Jan.  ISSO  wurde  die 
Anstalt  eröffnet.  Da**  lieglement  vom  27.  Mär7/26.  Aj>ril  li>L>3  enthält  die  Bestimmungen  Ober 
A«  ÄnJbaJime.  Behandlang  and  Entlassung  der  Geisteskranken. 

Vorstand:  Direktor  Geheimer  Hedizimürath  Dr.  Sander.  Oberärxte:  Sanitätsrath 
Dr.  RSchter  nnd  Xedizbal-JLSBeeaor  Dr.  KSnlg.  8  Assistenslnta,  2  TolontiMTzte.  Warte- 
p#^r?onal:  m..  02  w.  Krankenwärter,  düninier  6  Oberwärter  und  .5  Oborwärterinnen.  Ver- 
waltnngsporsnnal:  Vi  M.,  2  Fr.  1  HTi) Betten:  720  f.  M.,  ß.iO  f.  Fr.  Verpflegungspreis: 
Fir  die  Zeit  vom  1.  Aintt  1899  bis  31.  März  i:»0_>  wenl<  n  —  nach  B.s-hlii-s  der  Stadt- 
T«rordneten  -  Vcrsammlong  vom  29.  Dezember  1898  —  die  im  §  !H  des  Beglementa  vom 
27.  M&rz/26.  April  1893  Torbehaltenen  KostensStze  nadiAtebend  fSMi^r<>fl«itzt: 

:ii  r>pr  Ko.^tonsatz  für  di«'  vollf  AnstaltBv*>rjini'!nin[,'  i'ij  '24  Ali^at/  1  des  Pfplcni'^nt«)  auf 
2,30  M.  Kommt  dieser  volle  Satz  zum  Ansatz,  so  werden  besonders  aufgolaofene  Kosten  für 
Erttmdiät,  Bandagen,  Brillen  und  ähnliche  daneben  zur  Berechnung  gestellt. 

}>)  Der  bei  Aussenpflego  17  und  18  des  Reglement^j)  für  Leistoneon  Ton  der  Haupt- 
Ao-talt  ansser  der  Baaraosgabe  an  die  Pflegestelle,  innerhalb  der  Grenze  aoa  8ati«s  m  a  bin- 
zQtrrtr  ndo  Zuschlag  ($  84  !«•  BegUmftnts)  bei  PHvatanataltspflege  uf  0,1*  M,  W  Pamlllen- 
pdege  anf  0,6  o  M. 

e)  Die  allgemeinen  Yerwaltangskosten  im  fönae  von  §  31a  des  Gesetzes  vom  11.  -luli 
■nd  eelner  Materialien  fDnicksache  5  der  Session  1890,^1  do«  Horr(nih;it!'^"s  S.  10  ff.)  auf  l,2o  M. 

Vorstehender  Kostentarif  ist  auf  Grund  des  Artikpln  1  ^  '.Uh  dt  s  (ifsetzes  vom  11.  .Toll 
1S91  (Gesotz-Sammlung  S.  300)  von  den  zust&ndigen  Ministt  rn  am  2.  März  1899  jrenelimigt. 
lS9Sr99  wurden  2  ^  (1 339  m.,  1 247  w.)  Geisteskranke  verpflegt,  210  m.,  153  w.  sind  gestorben. 
Aasgaben  und  ISnnMtiD«n  1898:  1875221  H,  letitere  setzten  sieh  sosammen  aas  ^361  M 
Verpflegnngsgeldpm.  .'i2P97  M  an  verkauften  Produkten,  1  411  753  M  Znschns«:  (\cr  Stadt, 
53  M  Geschenken  nnd  5  157  M  aus  sonstigen  Quellen,  in  vorstehenden  Zahlttn  üiod  auch  die 
aotheiligen  Kosten  der  „AUgemeinen  Verwaltung**  ond  die  Zunahme  vom  Werthe  des  Grund- 
eigenthmofl,  der  Baulichkeiten  ond  des  im  LiTentarinm  steckenden  Kapitals  mit  sosammen 
325  096  soirie  die  Kosten,  welche  diir«h  die  auf  Beehnong  der  Dalldorfer  Anstalt  in  Piivat- 
stalten  ond Flri?a^fl<gwtalleD  nnt«iget»adit«n  Oeiateikiinlen  mit  578 153  H  erwachsen  dad, 
enthalten. 

FÜIAI«  der  BttfUame  sMitlsehMi  IzTMunurtalt  n  Vtliaoif. 

Bernau:  Guse'sche  Privat-Irren-Pflegeanstalt  und  Dr.  Matzdorff'srhc  Anstalt. 
Charlottenbnrg:  Prifat  >  Inrenanstelt  von  Achtsiger-  —  Asyl  für  Gemilthskianke  von 
SaBitttsrath  Dr.  Edei  —  Privstt-Irren-Amtalt  von  A.  Fanfler.  —  PnTat-Inen-Anitalt  fon  Ytm 

PM£  Panfler.  —  Privatanstalt  ffir  r,omüthskranko  von  M.  S<'halti. 
Hermsdorf  (Mark):  Privat- Irrtumustalt  von  Klapsch. 

Lankwitz:  Privat-Hf  il-  und  Pilegeanstalt  „Berolinmn**.  fieattier  Dr.  James  Fneokel 
od  Dr.  Albert  Oliven.  —  Privat-Irrenanstalt  von  Frao  Kohn. 

Lichtenrade:  Irren-Pflegeanstalt  von  Martha  Collin.  —  Gr.  Lieliterfalde:  Fdfi^ 
bnmnstalt  von  Koritkowski.    -  Irrenanstalt  vor  Dr.  Mt^nthe. 

Bein  ick  endorf:  i'rivat-lrrenanstalt  von  Frau  Marie  Schuhe. 

Sehlaehtentiee;  Privat>Heil-  qnd  PSegeanstalt  ftr  Gem&ths-  vaA  Nerranbaiike 

„Fldltenhof'  von  Dr  !^    i  k»'r 

Schöneberg:  Kommunal-lrron-.^btbeilung  der  Maison  de  sant^.  Direktor:  Dr.  Levinstein. 
Steelitz:  Privat-Irrenaiistait  von  «ieoii/  Heneoke.  —  Tegel:   Privat-brenanatalt  von 

Ana  Thiede.  —  Wilinorsdorf:  Privat-lrrenaustalt  von  Frau  Wegener 

Idiotenaustait  der  Stadt  Berlin.  Unterbringung  der  der  ötleutli«  Iteu  ArmenpHege  be- 
dtaftigen  in  Berlin  ortsangebSrlgen  idiotiseben  Kinder.  IS.  Nov.  1881  eröffnet.  Erwoiterongs* 
bau  nktobrr  IRSR  hpzogen.  Eigenthömer:  Stadtgemeinde  Berlin.  Vorstand:  Direktion 
der  ftiidtischf^n  Trrfnanstali  Päd^gischer  Leiter:  ?>ziehangB-Inspektor  Piper;  4  Lehrer  und 
4  I,phr<!ririripn  {3  »if-s^n'-chaftlichf  und  1  technische).  200  iMätzc:  für  Knaben  und  80  für 
Mädchen.  Wartepersonal:  9  m.,  15  w.  Wärter.  Verpflegungspreis:  \.f,n  M  täglich. 
1896/99  wurden  198  m.,  96  w.  Idioten  verpflogt,  4  m.,  3  w.  und  gestorben.  Aufgaben  und 
Ebiumeii  betrogen  149714  VL,  letstoe  setrten  sieh  nuammen  ans  8354  M  Vecpflegongs* 
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geld,  "TS  M  lllr  Terkaofte  Produkte,  1S987l>  M  Zaschuss  der  Stadt,  141  M  Goschenken  and 
509  M  aas  sonstigen  Quellen.  In  vorstehenden  Zahlen  sind  enthalten  die  antheiligen  Kosten 
der  allppmeinen  Vorwaltnnfj  mit  7  S05  M,  dio  Zinsnn  von  dem  Wnrth  des  Grundeigenthun» 
and  des  in  dem  liiv-  ntarium  sti-cki  tui'-n  Kapitals  mit  20S'i-t  M.  sowie  die  (Itr  iUa  in  PrivM^ 
pflege  untergebrachten  Idioten  1,'ozahlten  Pflepegelder  «.  s.  w.  mit  17  982  M. 

Bauliche  Beschreibung  der  ganzen  Anstalt:  Das  zur  Anstalt  gi  bnripe  GeWet 
umfasst  im  kränzen  rund  üGOOOO  qn:  Davon  simi  fiir  d'u'  Anstalt  selbst  473  SOO  ipu  ab  ^  l'^  nzt, 
während  der  von  ilan  (^Jebäud<ni  der  Irrenanstalt  mit  den  dazu  gehörigt-n  Hillen  und  liarten 
eingenommene  Thei!  140  000  qni  und  die  Idioteonutalt  7 000  qm  umfasst.  Die  (i«bäade  beider 
Anstalten,  22  an  Zaiil,  bedecken  einen  Flächcnranm  von  19  200  qm  und  erforderten  zu  ihrer 
Ilerst<-llung  an  Baak  isten  einschl.  Inventarium  für  ili-'  Hauptanstalt  3  7fil  704  M,  die  Kosten  der 
Idiotenansfaüt  belvagen  2:^3  74;i  M. 

Die  Irrenan.vtalt  begteht  aas  4  Pavillons  für  je  100  bezw.  150  ruhige  Irre,  mit  loniDmeB 
600  Betten,  2  Pavillons  für  je  ."iO  unruhige  and  unreinliche  Irre,  mit  zasammen  100  BAfteB, 

2  PaviüciiH  für  je  KM")  epil»']ui.s(ht'  Irre,  mit  zusammen  20*)  B>tt*n.  2  Pavillons  für  je 
2(X>  körperlich  sieche  Irre,  mit  ziisiiiiiin.  n  4tK)  liriton,  dazu  2  Koionie-Ciebäude  uahe  dem 
(lutghol'e;  l.S<S<VS7  v.urde  ein  Nwiliaii  einer  koloniah  n  Abtheilang  für  70  geisteskranke  Männer 
errichtet.  189.')  ist  >  ine  Barack  '  für  Infektionskranke  eingerichtet.  Die  An.stalt  amfasst  demnach 
im  Ganzen  1  370  Bei  i  cn,  m  gleichen  Theilen  für  Männer  und  Weiber  bei  normaler  Belebung, 
au.ssclil.  li.  r  Betton  iiir  Wärter  unil  iler  I;<  --Tvebetton.  —  Die  Idiotenanst  iilt,  »leren  wntll» 
schaftlicbo  Versorgung  von  der  Hauptanstalt  bewirkt  wird,  ist  für  200  Kinder  bereclmet. 

Die  Einrichtung  und  Aug.stattung  sämmtlicher  Gebäude  ist  eine  gleichartige,  dnfitcb«, 
aber  freiuwllieli.-.  l)ir  \V  ui<Ie  sind  in  fineni  hollgrilnlichen  Tone,  bis  auf  2  m  in  Oelfarbe,  im 
febrigen  iu  ijeimlarlie  gf stri'  lien.  In  den  Tobzellen  und  Bäumen  für  Unreinliche  sind  die 
Wände  ganz  mit  Oelfarbe  gestrichen.  Die  Fussböden  bestehen  aus  gewöhnlichen  kiehnenen, 
die  der  Tobzellen  jedoch  aus  eichenen  Brettern,  mit  I.einol  getränkt  und  gestrichen.  Die 
Fen.ster  sind  mit  i  chmalcn.  hcrhkantigem  Eisen  so  vcrgitlei-t,  dass  der  Licbteusfidl  nicht  ba- 
hiuiiert  uml  kein  •  •  f-ingnissartiger  Kindruck  erzeugt  wird.  Nur  in  den  I-oli  .'imniern  der  Un- 
ruhigen sind  nachträglich  .«tärkere  \''>r<^tterungen  angebracht  worden,  iliuo  besondere  Sorgialt 
ist  aof  den  VeraehloBe  der  Tol  /.ellen  verwendet  worden.  Die  Wände  eovie  Thttren  and  Fenater 
Meten  den  Insassen  nur  glatte  FLi.  ix  n  dar.  Die  Thür  schlägt  nach  aassen  auf  und  liegt,  wenn 
jfeschlossen,  mit  ihrer  durdiau-  f^hiUen  Flache  bändig  mit  dem  schmalen  Rahmen  und  der 
Wand.  Die  Fr-nsti  r  hahen  eiiien  dreifachen  Verschluss.  Aussen  liegt  das  Fenster,  dessen  Ober- 
fliigel  in  gewolmiicher  Weise  viTschliesi^bar  ist,  während  di  r  untere  Theii  b<>hufs  Lüftung  der 
Zelle  herabgelassen  worden  kann.  Ks  fol^i  >  in  Laden,  dessen  Hi  he  gleich  der  des  Fensters  ist 
and  welcher,  hinanfgezogen,  die  Zelle  vollständig  verdunkelt,  aber  so  weit  herabgelassen  werden 
kann,  dass  die  ganze  Fensterll  ^che  frei  bleibt.  Den  inneren  Abschluss,  bündig  mit  di  r  Wand- 
iiäche,  bildet  bis  zur  Brüstungxholie  des  Fensters  eine  feststehende  glatte  Brettwand,  daraof 
folgt  ein  Fenster  von  1.^  mm  starkem  Hobglaae  in  eisernen  Sprossen,  dann  der  oben  far  den 
lonmen  nicht  erreichbare  Tbeil,  «^n  Gi^r  snm  Lüften.  Die  beiden  äusseren  Verschlösse 
hängen  an  Seilen,  welche  über  Köllen  laufen  und  durch  Triebwerke  ausserhalb  der  Zelle  auf- 
gezogen und  herabgelassen  werden  können.  \)&s  innere  Fenster  kann  nur  vgiii  Wärter  luittcls 
aufgesteekli  Ti  Schlüssels  geöffnet  werden.  Die  Liiftznführung  der  Heizung  geschieht  mittels 
einer  dicht  unter  der  Decke  liegenden  Oeffiiong,  weiche  durch  eine  in  der  Wand  liegende  iüappe 
▼enehlosBen  werden  kann,  deren  Schliessplttte  aoaser  einem  flachen  Einsehnitt  keine  Uneben.* 
beiten  zeigt.    Die  .\bsaugung  der  verdorbenen  Unft  erfolgt  dicht  Tiber  dem  Fiisaboden. 

Zentralhei/tmg.  —  Gasbeleuchtung.  —  Eigene  Wawerli  itung  aus  einem  30  m  tiefen 
Brannen.  —  Entwa^  ening  mit  eigenen  Kie.selfeldem. 

Sämratliche  tieliaitdo  sind  mit  Was-erklosets  versehen.  Die  Einrichtung  derselben  in  den 
(JebSoden  für  (ieisteskranke  beruht  darau].  <jbis.-  die  Stutzen  der  nebeneinander  liegenden  Becken 
in  das  W:;^,^er  eintauchen,  welches  einen  gemeinschaflichen  aber  offenen  Trog  etwa  zur  Hälfte 
füllt.  Trog  and  Becken  sind  von  emaUlirtem  Gasseisen;  letztere«  vi  mit  Rundspnlong  verschen. 
Die  eisernen  nnd  emtdlUrten  Waschbecken  sind  in  einem  fbrtlnnfenden  mit  lliüren  versehenen 
Fl  b ranke  eingeschlossen  nnfl  in  eine  Schieferplatte  einir^^^bissen.  Zwei  in  der  Vorderwand  des 
IScliritükes  behndiiche  Hähntt,  zu  wtichen  nur  der  Wärttsr  den  tjchlüssel  hat.  <:estatten  d^ 
Füllen  und  das  Leeren  der  Bocken,  während  unmittelbar  unter  dem  Zulaufe  noeh  eine  Ablias«- 
dffitong  angebracht  ist,  so  dnss  ein  Ueberlnofen  dea  Beckens  in  keinem  Falle  stattfinden  kann.  — 
In  den  Gebäuden  für  sieche  Irren  sind  die  WMchrlanie  nHsdben  den  Knnkensilen  angelegt, 
in  den  übrigen  Häusern  im  hintereu  Theilo  der  Mittelbauten  und  zwar  in  den  oberen  Geschossfn. 
wo  die  Schlafräame  liegen,  wogegen  die  Bäder  im  Erdgeschosse,  den  Tageräumen  zunächst  an- 
gebracht sind. 

Ansser  diesen  BSdeni  ist  noch  eine  Zentr»l-Bade»n«t«lt  im  Küchengebiode  enthniten. 


Dambrau,  674  Einw,  (Kreis  Falkenberg,  Keg.-Bez.  Oppeln). 

KrankcilJUia*  1895  eniebtet  3  gnae  Schwestern  mu  Breslno.  1898  wnrdem  109  Kranke 

▼eipfiegt. 
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Dannenberg,  l  '25  Einw.  (Kreis  Dannenborp,  Rfg.-Bcz.  Lüneburg). 

Johaimiter.Krankeiiliaiis  (Prisser).  2ty.  Sept.  18S6  von  der  Hannoverschen  rrovinziid« 
6«lMM8«nscbaft  des  Johanniter- Ordens  errichet.  Arzt:  Kxeisphysikii.s  Dr.  Meyer.  Warte- 
personal:  2  DiakonisH'n  ans  dum  H*  iiiii  f f .  nstilt  zu  Haiinovor,  1  Krankenwärter.  B<  ft<>n. 
Verpflegunj;s|ir«is:  1,  :>  utid  1.5?.  M  t;iL'lich.  ISUS  wurden  1G7  in.,  Sl  w.  Kninko  durch- 
t<  hriTtl:rh  luge  vcrpHegt.  Iti  ni  .  7  \\ .  <\ud  f'  ^iorfton.  Die  Einnahmen  l.SltS  betnigon 
lOiDOC  M  oiid  setzten  sich  tasammea  au«  lOibS  M  Vurufl^ojagsgolderD,  4ö  M  Ka|)italazin«eB, 
400  M  ZuBchiiBS  der  PxoTime,  M  M  OMduuücen  und  149  Jl  aas  »aurtigen  Qaellen. 

SMittMbM  Am/eabam,  6i«di«u1»t]iettiiiig. 


Dwzig.  180  936  Einw.,  120  Aente^  7  Zabninta,  77  Hebunmen,  14  Apofheken  (Stadt- 
knüB,  B«g.-6es.  Daniig). 

Wasserleitung:  für  die  Stadt  (Prangenau-  r  T.t  i*  i  ;  'sno,  filr  die  Vorstädte  (Pelonkcncr 
Leitung )  ISTS  eröffiiet.  Aulagekosten:  für  die  btadt  2U00ü0u:ki,  für  die  Vorstädte  3ÜÜÜ00J||L 
Lustnng  1S9S/99:  9  772  600  ebm  bezw.  17(t600cbiD.  —  Stildtlsdier  Vieh-  und  SchUehthof, 
1.  Xov.  1894  eröffnet.  Anlagokosten  2V'j  Millionen  M.  Hallen^yntem.  IHOS  'jf»  wurden  gesohlachtet: 
Bm2  Pänder,  18  806  Schate,  43  ;«.S  Schweine,  1011(5  Kälber,  i:)7  Ziegen,  446  Pferde.  —  Knt- 
wftsj(0riiDg  und  Kaoalisation  Hr  die  Stadt  1871,  für  eine  Vorstadt  1892  eröffnet.  Anlage- 
kosten  etwa  3  Millionen  M,  Betriebskosten  1898:  ll.')2!)S  M.  System:  Schwenunkanalisation. 
Leistnng  1898:  Ol  1  .^X)  cbm.  —  Beseitigung  der  Ablallstoffe:  Staubfreie  Abfuhr.  — 
Aerztliche  Leichenschau  ist  ron  der  Polizei  eineeführt.  —  Die  De.sinfektionsanstalt  des 
L»zar»»t-  am  Hliva»>r  Thor  wird  zu  öffentlichen  Zwi  i  kcn  benutzt;  sonstige  Desinfektioiisapparate 
b  fiiui.'ii  -ich  im  (Tamisonlazaret,  I^zaret  Sandgnibe.  Diakonissen -Krankenhaus,  St.  Marien- 
Kxaniceuhaus.  —  Oeffontliche  Badeanstalten:  Flusshodoonstalt  auf  Strohdeich,  städtisches 
BnoaebMi,  Gamison-Badeanstatk  (aodi  Dir  PrivatpenoDen  b^Botsbar).  —  Ban-Politei-Ord« 
rnuag  fwn  28.  Mai  1897. 

Garnisonlazan^t.  IH-M  1847  erbaat.  Kin  senkrechtrr  Flfi<rol  wurde  IS.jS  angebaut, 
ein  massiver  Pavillon  1.H7H/7;»  errichtet.  Es  liegt  im  Nordüätiu  der  Stadt,  zwischen  Hovelias- 
platz  and  Fischmarkt.  Vorstand:  Generaloberarxt  Dr.  Keger.  Wartepersonal:  .3  Diakonissen 
au  Königsbenc.  24  äanit&tsanteroCBüera,  15  aoigebildete  Krankenwärter,  2  CiTÜkrankenwfirier.' 
907  Betten.  1896  Tvnrden  2096  Knok»  dordndinittlieh  25  Tage  Ter|>ilegt.  7  sind  gestorben. 
fcNleaehtungssystem:  da.'^beleuchtnng  mit  Auer-  hezw.  .Jnwolhr-niiirn.  Vt  ntil.itions- 
system:  Kippfenster,  Thürschlitze,  in  einigen  Stuben  Ventilationsoten  be/,w.  Veutiiations- 
schadite.  Desiafaktiasaaiiatalt:  Apparat  von  Badenbeig  in  Dortmund  für  die  gesammte 
Oaniaon.  Wasserrerflorgang:  StMtisebe  Wasserlettang.  Latrinen:  Wasaerspttliing. 
Baaeiftigang  der  Abfallsfoff«:  Anaehhua  an  die  stSdtiscbe  Kanalisation. 

ZeatralgellngiilBS-Lazaret.  Eigenthfimer:  Jastfatfiskoa.  Arst;  Dr.  Fami  14  Betten, 
worden  87  m.,  13  w.  Ga&agane  oorcbscboittlieh  25  b«sw.  29  Tag»  veipflegt«  2  m.  sind 

gesterbetu 

Stadtlazaret  fVr  innere  Kranklieiten  (am  Olivaer  Tbore).  Der  rn^prurit'  dieser  Anstalt 

r^'icbt  zurück  Lis  in  die  Z''it  des  deiitsrlien  Onlens.  Wahrscheinlioh  war  das  von  <  iTi.  r  r('Iiiri<"'>en 
Br&derBchaft  errichtete  St.  liochoshospitai  seine  t  r>te  .\nlage.  Das  Hans  des  Hosi>itats  lag 
anf  dem  Chmdgebieta  der  .longstadt,  mit  ihr  wurde  es  l  ihh  2:eritört..  erstand  jedoch  (><)  .lahre 
später  wieder,  nnd  zwar  auf  seinem  alten  Platze  und  aus  meinen  alten  eii;enen,  bei  dorn  Elisabi^th- 
hospitale  untergebrachten  Fonds.  Der  neue  Bau  war  freilich  noch  kurzlebiger  al.-f  der  alte;  er 
währt*»  nämlich  nur  r>  .Tahre.  von  1.515 — l.'  J»*.  bis  er  dieses  Mal  \'ertheidiirimLr>z\M  <  kun  bei 
einer  Belagerung  dem  Erdboden  gleichgema«  ht  wurde,  .\llein  da.>«  Interesse  fm  iiiv>  gute  Sache 
«lahaato  nicht-,  schon  1527  war  ein  neues  Hospital  da.  da^s  nach  Bedü^lIu-^  -ich  verändernd 
nnd  erweiternd  Ms  auf  tinsere  Tage  Stand  genalt'-n  li  it,  allerdings  Didit,  ohne  dass  noch 
mancher  Sturm  dariiber  hinweggebranst  wäre.  Die  Kunüiieukugel  in  der  Wand  des  Mittelhanses 
Mogt  davon. 

Die  mit  reichen  Mitteln  auBgegtattete  Stiftung,  welche  urs^)rünglich  Pocken-  und 
Pestilenshava  and  erst  Kpster  HtädtischeH  Lazaret  hie»»,  suchte  im  Sinne  der  BegrOnder  an 
wirken,  indem  sie  möglichst  narli  allen  Seiten  dahin  ihre  Thätigkeit  erstreckte,  wo  Noth  zn 
ündem  war.  Chronisch  Kranken,  Bünden,  Lahmen  und  «iebrechlichen  aller  Art  diente  die 
Anstalt  als  Siechenhaus;  sie  war  Invalidenhaus  für  alte  Soldaten,  A.';yl  für  Obdachlose;  denn 
«och  diese  Leute  schickte  man  zusammen  mit  den  Bettlern,  namentlich  zur  Dominikszeit,  ins 
Psekenbans.  Seine  Haoptaufgabe  sah  dieses  aber  von  jeher  in  der  Yerptiegung  und  Bebandlang 
akut  erkrankter  Armer.  Ganz  besonders  sollten  Pockenkranke,  dann  alle  .,französisrh  »^rhad- 
hsitigen  Armen  und  die  mit  der  schweren  Krankheit  (Epilepsie)  btdaden  sind,  desgleichen  die 
Unsinnigen  und  mit  der  Pestilenz  Behafteten"  ohne  Unterschied  der  Ortsgehörigkeit  auf- 
geaoouBan  woden.  Aocb  »knunke,  blödsinnige  oder  sonst  elende  Kinder,  denen  no«h  gehol£Mi 
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werden  könnt«",  fanden  dort  eine  Stätte,  an  der  sie  nicht  nur,  wenn  es  möglich  war,  K(>heii^ 
■ondem  aach  in  einer  eigenen  Sehlde  UBterrichtet  wurden.   Nach  aossen  hui  gab  das  Lazarw 

—  nnd  das  bis  in  die  neuere  Zeit  —  ans  seiner  eigenen  Apotheke  an  die  bedftrftigen  Krankon 
Arzneien,  ferner  Banda^ifen,  Bmchb&nder  and  Bmlen  ab,  and  da  einige  Zeit  hindoreh  mUmI 
noch  das  Spend-  and  \\aisr'nhaus  mit  ihm  vprcinigt  wir»  M  VDI&wto  mIb  IHrinuigAnil 
sehlieeslich  alles,  wo»  zum  Armenwesen  zu  rechnen  wäre. 

Die  Reventttn  des  Pockenhaoses,  herrührend  ans  Scbenknngen  an  baarem  GeldA,  UagmdiMi 
Gründen,  den  von  Pensionären  aof  Lebenszeit  eingezahlten  Kapitalien  ond  an  sogenannten 
ßeelbädem,  Vermächtnissen  zur  Bespeisung  der  Pfle)»ling«'  an  gewissen  Tagen,  reichten  nur  bis 
gegr^n  flas  17.  .T;ihrlnin(lf*rt  zur  Bfstreitung  der  Ausgaben  hin;  dann  tiiu.sst«i  die  Kommune  ein- 
treten. iSio  pafi  I  oniineU  und  feststehencT  nur  ein  sogenanntes  Brodgold,  anfanp?  KKI  Gulden, 
sptter  etwa  KN)  l'haler;  aber  sie  anterstfitzte  das  Lazarett  das  so  viel  für  sie  leistete,  im  Noth- 
falle  auf  das  Kräftigste;  sie  dotirte  es  mit  I>andl)eHitz  nnd  schoss  in  einzelnen  Jahren  viele 
Tausend  Gulden  zu.  Ausserdem  gewährte  sie  indirekt  namhafte  Beihilfen  durch  die  Erlaubniss 
zur  Abhaltung  von  Kollekten  aller  Art.  Mit  ihrer  Bewilligung  Hess,  der  Vorsinger  des  Hauses 
den  Klingelbeatel  bei  Hochzeiten  und  Begrabnissen,  sobald  nur  etwas  zu  holen  war,  fleissig 
benungehen  vnd  bot  den  fremden  Händlern,  die  zum  Dominiksmarkt«  sieh  imuBmenfiundeii, 
den  Willkomm  nii'^  der  Büchse  in  der  Hand.  Die  Verwendung  des  Einkoramens  hing  anfangs 
lediglich  von  dem  Knnei^sen  der  Stiltt.verwaltung  ab,  nur  dass  der  Rath  auch  hier  die  Ober- 
aufsicht führte.  Allmählich  Idieb  es  jedoch  nicht  dabei;  wer  mitzahlte,  wollte  auch  mitsprechen, 
und  so  räamte  der  Vorstand  nach  and  nach  der  Stadt  Bestimmoog  und  J£ontrole  über  die 
Verwendong  ihrer  Geldbeihilfen  elii.  Dsmit  eiliietteD  aber  die  Aidisabeii  der  Anstalt  eine 
bestimmtere,  dein  engeren  Interesse  Danzigs  melir  angepasste  Abgrenzung.  Man  brauchte  den 
vorhandenen  K^imi  und  das  vorhandene  Geld  in  erster  Linie  für  die  mit  der  Zunahme  der 
Bevölkerung  sich  stetig  mehrenden  kurablen  Kranken  der  Stadt  und  des  Gebietes  derselben; 
die  Hospituiten.  die  Siechen,  Waisen  ond  onheilbaren  kranken  Kinder  worden  anderswo  nnter- 
gebracbt;  die  Anftiahme  der  Fremden  worde  auf  die  ditegenditen  Fille  beedninkt  nnd  der 
sanze  Hiiuserkomplox  mit  allen  Mitteln  den  Armen  Danzigs  freigehalten,  die  von  einer  heil- 
baren Krankheit  befallen,  zu  Hanse  nicht  behandelt  werden  konnten.  I>ie.ses  freiwillige  Ueber^ 
einkommon  nahm  nach  Einführaag  der  Btldteordnung,  welche  die  bisher  aus  Mitleid 
geübte  AmeninankenpflM;«  den  Komnranen  tat  seseUlichen  Yerpflichtong  machte,  die  Form 
«inaa  beaUmmteB  KontraEtea  an,  dee  InhalfeeB,  £n  das  Lasaret  aof  die  kostenfreie  Anfiiahme 
Ijailker  aus  eigener  Initiative  verzichtete,  dagegen  alle  von  der  Stadt  und  Polizei  ihr  Ueber- 
wleeenen  gegen  entsprechenden  Zuschass  aaf£anm,  nach  einem  von  der  Stadt  festgesetzten 
Etat  wirthschaftete  nnd  dam  Maglstiato  dto  Wahl  dar  Obaiint«,  sowi«  die  Bssttttgang  der 
Obelbeamten  überliesa. 

Die  SfeeUnng  der  Yorsteber  war  eine  unbesoldete,  sin  ISirenamt,  das  traAttonell  inir  von 
sehr  wohlhabenden  Bürgern  versorgt  wurde  und  versorgt  werden  könnt«,  weil  es  sehr  viel 
Zeit  nnd  daneben  einen  grossen  Geldbeutel  forderte;  denn  es  gehörte  zum  nobile  officium,  in 
luuppen  Zeiten  VorschüMe  za  machen.  Der  Rath  liatte  auf  die  Zusammensetzung  der  Vor- 
sisIunebaA  insofern  Einflnae,  ah  bei  Vakanzen  ilun  die  Wahl  aas  den  3  Kandidaten*  die  das 
Koll^nm  prisentirte,  zi»tand;  im  ITebrigen  schaltete  dasselbe  anomsdurlnkt  In  der  gntoi 
Absicnt,  sicn  ganz  auf  eigene  Füsse  zu  stAlen,  hatten  die  Leiter  des  Instituts  demselben  einen 
unglaublich  komplizirten  Verwaltungirmechauismus  gegeben.  Man  trieb  Landwirthschaft, 
eigene  Bäckerei ;  Schuster  und  Schneider  waren  hehxih  bilUgsr  Hssubaffling  der  Bekleidnngs- 
«geostflnds  aJs  Haosoffizianten  angestellt,  daneben  noch  ein  ganzer  Tross  von  Beamten  ond 
Diensisehaft.  Da  gab  es  ausser  Apotheker  und  Chimrgus,  ansser  Schulmeister  nnd  Ol&dner 

—  das  Lazaret  hatte  seine  eigene  evangelische  Kirche  -  einen  Hofmeister,  Bäcker,  Kutscher, 
Häckselschneider,  Milchmügde,  Speise*.  Korb-,  Brau-  und  Pferdeknechte  nicht  zu  vergessen 
dar  Heilkneelifee  sammt  den  BarbieigessUen.  SelbstrerstSndlich  fehlte  nicnt  der  obligate  Satg- 
maeher-,  aber,  um  die  Sache  nicht  gar  in  tragdsch  werden  zn  lassen,  hatte  man  auch  für  einen 
Bierschank  und  eine  Schärkerin  gesorgt,  die  allerdings  im  Jahre  1768  das  Amt  qnittiren 
m,ns8t«. 

Die  neue  Zeit  brachte  auch  z^itgemässe  Reformen,  indem  im  Jahre  1^74  das  Kolleginni 
dar  Vorsteher  einging  und  die  Stadt  das  Lazaret  übernahm.  Angesichts  seiner  Entstehung  aus 
einer  milden  Stiftung  ist  das  Lazaretvermögen,  vermehrt  um  den  der  Stadt  überwiesenen  Fonds 
des  1806  aufgehobenen  Klosters  der  barmherzigen  Bruder,  auf  ewige  Zeiten  seiner  nrsprttng- 
Behen  Bestimmung  sichergestellt. 

Neubauten  sind  vor  10  Jahren  ausgeführt.  Am  3.  Okt.  Ibitö  hat  die  Stadtverordneteo- 
Yersammlang  den  Neuban  eines  Krankenhauses  Ihr  innere  nnd  insesre  Knuke  beoeUossta» 
Der  Kostenanschlag  belauft  sich  auf  3  ."iRl  000  M. 

Vorstand:  Kommission  für  die  städtischen  Krankenanstalten.  Vorsitzender:  Stadtrath 
PolL  Leitender  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Freymuth.  2  Assistenzärzte  und  1  Volontärarzt 
Wartepersonal:  31  Schwestern  des  oTangelischen  I>iakonie -Vereins  Herbom;  4  ausgebildete 
Krankenwärter.  206  Betten  in  8  KhssettTverpflegungspreis  für  Einheimische:  L  Kl.  6  M, 
IL  Kl  r^.7,\  M,  ni.  Kl.  1,50  M;  Tir  .\uswartigt :  I.  Kl.  7,.^o  M,  II.  Kl.  M,  III.  Kl.  2  M:  für 
Krankenkassen:  1,  I,io  und  2  M  täglich.  Die  Gesammteinnahme  wird  auf  die  betheiligten 
Anstalten  nach  Massgabe  der  geleisteten  Verpflegungstago  vertheilt.  Unfall- Berufsgenos^en- 
•ohaften  Mhlan  2  nnd  3  M  täglich  in  HL  KL  ldi»9  worden  2 169  (1 16Ö  m^  1001  w.j  Kiaake 


Dlgitized  by  Google 


i&uigreidi  Tkobbol  121   —  Dtnsig. 

doKhschnittlich  27  Ta^e  verpflegt,  124  ni.,  121  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Kinnahmen 
1^  b«tni^D  174  762,30  M  tutd  setzten  sieb  zusammeu  mm  liS  895,15  M  VerptiegaitgB^eldt 
«7?«9.i«  M  ftr  Terkaofto  Produkt*«,  39  841.0  5  M  Kapitalszinsen,  SOOSl.uo  M  ZnschusB  d«r  Stadls 
3277.^3  M      h  rke  and 8007,st  M  tos  wnttigvn  Qa«Uen.  DennfektionsuMUlt  —  Bnkteiio- 

lofisciie  Anstalt 

CUnnfBCbn  fitlititnret  in  der  Sandfrnbe.  Dezrmber  1S87  eröffnet.  Vorttand: 

lommission  nir  die  städtischen  Krankenanstalten.  Leitender  Arzt:  Medizin.ilnith  Professor 
Dr.Barth.  5  Assistenzärzte  und  1  Volontärarzt.  Wart  »'personal:  Sthwestem  des  e?an- 
fAdien  Dillkonie -Vereins  Herbom  and  2  Krankenwärter.  22.3  Betten  in  '.\  Klassen  Ver- 
pfle^QDgspreis  ftlr  Einheimische:  I.  Kl.  6  M,  II.  Kl.  a,?.-.  M,  III.  Kl.  l,io  H;  für  Aos- 
wirti«:  I.  KI.  7,10  M,  IL  Kl  5  M,  III.  Kl.  2  M:  für  Knink- iikaasen:  1,  l,io  und  2  M 
türhoi.  Unfall- Berufsgenossensi'haften  zahb-n  2  und  .'i  M  in  III.  Kl.  täglieh.  1^01'  wurden 
2371  (1347  m.,  1024  w.j  Kranke  rerpflegt,  87  m.,  bl  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Kin- 
iiiuDen  1899  betmgen  164  405,69  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  70086,s3  M  Verpflegonga- 
^^in30^«<  IC  flr  T«ikMft«  PMdnktoi  9S  IHs»  M  ZoiduiM  d«ff  Stadt  «nd  54  M  «u  aonrtigen 

Rt  Marien > Krankenhaus,  Hospital  ui  WalMnliaif.  An  19.  Mai  18.S3  ans  milden 

iTib*D  mit  21  Betton  eröflfnet.  seitdem  durch  4  Neubauten  vergrös.sert,  der  letzte  (für  l.^O  Betten) 
■och  im  Bau.  i>ie  Anstalt  besitzt  Rechtsföhigkeit ,  steht  anter  dem  Bischof  von  Kulm. 
Ttntand:  5  katholische  Geistliche,  b  Bürger  der  Stadt  Damrif.  Vorsitzender:  Pfamr 
Sflunner.  Leitende  Aerzte:  für  die  chirurgische  Abtheibing  T>r.  Schröter,  ftr  die  inner«» 
Abtheilong  Dr.  Groeti.  2  Assistenzärzte.  Wartopersonitl:  '!■>  biirmbrnige  Schwe?tern  vom 
krtlijten  Karl  Borroraaeus  in  Trier,  Ton  einer  Schwester  wird  die  ])is]iensiranst:ilt  gideitet; 
i  B,  6  w.  anagebüdete  Krankenwärter.  134  Betten,  mit  Ausschlofis  des  Hospitals  und  Waisen» 
kiiMi,  h  S  Kuaeen.  Verpflegungspreis:  f>,  2,50  nnd  1  Mt%Iieh*,  Abonnements  Ar  Dienst 
boten:  M  jährlich.  1S98  wurden  1  374  (805  in  .  .''i09  w.)  Kronke  durchschnittlich  28,7  Tage 
Terpflegft.  62  m.,  ^2  w.  sind  gestorben.  Ausserdeüi  verpflegt:  b  Altersschwache,  b  Sieche  und 
*^  Wsuenkinder  fMädchen).  Ausgaben  1898:  .57  3.37,9s  M  (ur  Krankenhaus,  Hospital  und 
WtisenhaoB.  Die  Kinnahmen  beti^n  .07  30], st  M  und  Beteten  sich  losammen  aas  64  2il,a4  M 
T«pflegang8geld«ni  mid  9 149,7»  H  Legaten,  Oeechenken  nnd  Kellekten. 

Biakonlssen-Mnttev^  nd  KrankenhMg  (Neugarten  8/5).  1857  gegründet  als  Klnder- 
kaik^iihaös  im  „Schwarzen  Meere".  ISfiO  neues  Haus  Neupnrten  23,  das  jetzige  Hans  am 
17.  Mm  IS?.*)  erfiffhet;  später  mehrere  Nenbant^n  (Operationssaal  u.  a.  w.j.  Kigenthümer: 
Wfstpretiss.  Diakonissen-Kranken-  und  Mutterhaus,  mit  Herhtsfähigkeit.  Vorstand:  Cädlie 
T. StSlpnaeel  and Pastw StenseL  Vorsitzender:  Oberpräsident,  Staatsminister Dr. D. von  CSoesler. 
Utende  Aerite?  chimrgiBene  AMheQnng:  Oberarzt  Dr.  Fiaeher;  innere  Abtheüimg:  Prafeeior 
Hr  VilfQtini.  Wartepersonal:  73  Diakonissen-,  2  Johanniter- Lehrpflegerinnen;  2  ausgebildet«^ 
Knok«Dwirter.  18d  Betten  in  3  Klassen.  Verpfleffunffspreis:  6,  3,  l,as  M,  für  Kinder 
Ü^ulltlc^di.  1896  worden  1688  Krank»  dardududttueh  82  Tage  ▼erpfteg^ 

Privatheilanstalt  fftr  chirurgische  und  Fruuen-Kraukheiten 

von  Dr.  Langner.  4.  Febr.  1S:)'J  eröffnet.  f>  Betten.  Verptlegungspreis:  9,  fi  und 
M  M  taglich. 

—  Dr.  Stangen berg.  9.  Sept.  1899  eröffiiet  10  Betten.  Veipflegongsikreia;  9,  6  nnd 
IH  täglich. 

~  Dr.  Wisaelittck.  1897  ertttiet  8  Betten.  VerpAegnngipnla:  9, 6  nnd  8  H  tiglidL 

PriratheflanstaU  fBr  cbirorglsche  Krankheiten  von  Dr.  Ortttann.    <k  Mai  1880 

oöfBet.  6  Betten.    Verpflegangspreis :  10,  6  und  3  M  täglich. 

ledleo-meebaniBehefl  nnd  orthopädisches  Zander -Institut  von  Dr.  Wo! ff.  27.  Min 
Un  «rtOiet  81  Batten.  Tacpflegangapreia:  6  and  8  M  tigUeh. 

Prtratheflanstalt  TOr  Frauenkrankheiten  von  Dr.  Glaeser.  l^-W  eröffnet  r  rotten. 
Vfrpfiegn^npreis:  9,  6  and  3  M,  für  Arbeiterinnen  l,»o  M,  für  fcioldatenfrauen  2  M  täglich. 

—  Dr.  PaneciL  Ih.  Nor.  1898  erSHtaefc.  8  Betten.  Terpflegangaprdi;  lO,  6  nna  8  M 

—  Dr.  Semon.   16.  Sept.  1896  eröflhet.   9  Betten.   Verpfiuguagspreifi :  10,  6  und  3  M 

PriTathellanstalt  fftr  Angenkrankbeften  von  Dr.  Berent.  2r..  M5rz  isn«  erölfoet. 
'  Betten.  Verpilegungspreis:  9,  6  und  3  M,  für  Gemeinden  und  Krankonkassen  2^o  M  täglich. 

—  Drg.  Hermbotd  und  Francke.  23.  Dez.  IS96  ertflhet  89  Betten.  Verpflegonga- 
fnit:  6,  i.so  and  2,io  M,  für  die  Stadt  l,flo  M  täglich. 

—  Dr.  Wellenberg.  1895  eröfhetv  27  Betten.  Verpflegungspreis:  I.  Kl.  6—10  M, 
«•IL^M,  ULKL  1,T»  nnd  J,Ka]L 

Stldtiaciie  Sfeehen- nnd  Irrenstation  (in  d-  r  Töpfergasse).  Vom  Magistrat  im  Jahre  ISRS 
dageriditet.  Yerlegang  in  das  jetzige  chirurgiBcbe  Lazaret  ist  in  Aawicht  genommen.  Arzt: 
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ObcraTTüt,  Sanitätsrath  Dr.  Freymuth.  1  Assistenzarzt.  Wartcpprsonal:  3  m.,  5  w.  ang^olüdet« 
Krankou Wärter.  Irrenstation:  Botten  werden  ßncli  Fiedarf  eingerichtet  Verpflegungs- 
preis fiir  Kinheiipische :  ].hn  M.  fflr  Auswärtige:  "2  M.  tur  Krankenkassen:  1,  l,.^o  und  2  M, 
in  schweren  Fällen  auch  3M  täglich.  wurden  40(>  (249  m.,  lA?  w.)  Geisteekzuike  verpflegt» 
14  m.,  1.5  w.  Rind  gestorben.  AnsmTdem  rerpfiegt:  183  m.,  77  tr.  Sieeh«  und  68  81  w.  Kr&> 
kranld  r>ir  Vnrwaltnnp  Tir.fl  Ki  i  liiinngsnihrung  der  Irrenabtheihinp  mit  dem  städtisschcn 
Arbeitäiiause  ist  eine  voilstäudig  gcuieiu:»chiU'tlicbe ;  es  kann  demnach  eine  getrennte  zotreffende 
AngalM  nicht  gemadil;  werden. 

Prorinzial- Hebammen  •Lehranstalt.  I^^IT  vom  Staate  *-rrirhtet.  Eigenth&mer: 
seit  1876  die  Provinz  WestpreusMB.  Direktor:  Gek  Sanitatsrath  Dr.  Ahegg.  1  Aasistens- 
ant.  26  Betten;  aosserdent  25  für  Kinder.  IMe  Verpflegong  ist  unentgeltlich  fQr  Unterriehta* 

zwecke.  1H;»S  wiirdon  411  Schwangere  bezw.  Wöchnerinnen  durchschnittlich  ll,s  Tagf»  Tpqiflrct, 
b  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  78  Hebaauuenschttleriaaen.  Ausgaben  1898:  31  2^6,»*  M. 
Die  Kinnahmen  betrugen  28  491,7  3  M  und  setsfeen  eich  naanunen  ana  67l3,is  If  YmpB/tgtttgß- 
geld  und  21  778,60  M  Zuschuss  der  Provinz, 

StildÜBChe  Entbindnngsanslalt)  mit  dem  Lazaret  in  der  Sandgrube  verbunden.  ;>6  Betten. 
1899  wurden  98  Ftanen  dniehsebnittlieh  111,4»  Tage  verpflegt 

Heilige  tieisthospltal,  «wischen  den  Jahren  130S  bis        angelegt,  lag  zuerst  in  der 

Stra.s8e,  die  noch  heute  naHi  ihm  ihren  N';iiii>  n  trägt  und  wiinl*'  K'-,')?  nach  at-r  Toliinstra.«?*' 
verlegt,  wo  es  .sich  noch  heute  befindet,  lui  Jaiire  154(>  wurde  das  heilige  Geibthospittd  mit 
dem  von  St.  Elisabeth  zu  einer  Auatalt  voreinigt  nnd  anter  OberaiiAneht  dee  Bathea  die  Lcitang 
vier  Vorstehern  überwiesen. 

Hospital  zu  St.  Elitiabeth,  in  doa  sechziger  Jahren  d(<s  i 4.  Jahrhunderte  in  der  Aitötadt 
neben  der  gleichnamigen  Kirch*'  iMgründet,  nies«  anfänglich  der  Elende nhof,  weil  es 
namentlich  für  arme  kranke  Fremde  und  \\'aisfin  (Pilgrimiiie)  Obdach  and  Pflege  bieten  sollte. 
Bei  der  Reform  de.s  Armen wescns  am  Anfange  des  Ifi.  Jahrhunderts  wurde  för  die  Waisen  ein 
besonderes  Institut  aliu'- zw*'ii:t  und  das  II<i.-|iir;il  mit  <!•  ni  h«  ilii;<.'n  n.  isthospitale  l.M*^  vf-r- 
einitrt.  Nach  dem  neuen  Statu! f  gewähreu  iM  idf  Hospitäler  armen  Fersom'n  Ix-iderlei  üe- 
echltM  iit-  \i,n  unbescholtenem  i.'uti'  theils  uiit  nt^'cltlich,  theils  gegen  Einkauf  Ir  V^olmnilg 
ond  ein  Jahresgeld  von  72  M,  das  bei  den  sich  Ülukoufenden  sich  entsprechend  erhöht 

Ho.spltal  zu  St,  Jacob,  vrurde  am  Anfange  des  \n.  Jahrhunderts  als  Siechenhiiiis  für 
mit  Alter  oder  Krankheit  beschwerte  Schiffsmaunsleute  auf  dem  Schüsseldamme  n^-bcn  der 
St.  Jacobskircho  (Stadtbibliothek)  begründet.  Im  Anfange  dieses  Jahrhunderts  wurdi-n  di^  Vcr- 
mögeneverbältnisee  dee  Hospital.s  dadurch  sehr  gebessert,  dass  aus  den  milden  Gaben,  die  zur 
En&eh&digong  der  dnrch  die  Explosion  eines  Pnlverthorme  (ß.  Dez.  1815)  BesehädigteD  von 
allen  Seiten  einliefen,  eini-  Ijrili  iitf nde  Summn  dorn  yinspitjilf  ilb'Twiesen  wurde.  So  konnte 
das  Hoopital  seiner  ursprüugliclKii  Bestimmung  wiedergegeben  werden  und  gew&hrt  alten, 
kniiikrii  S <  >  ^(  Ii  it  1 1' r n  und  Matnj.sen,  die  auf  Danziger  odiiflbD  6  Jahne  gelUinn  habco»  oder 
ihren  Witwen  freie  Wohnung  und  monatliche  Spenden. 

Hospital  m  St»  Bartanu  Urspronff  unbekannt,  hat  jedenftila  achon  am  Ende  des 
1.^.  Jahihimder^  bestanden.  Nach  der  Ordnung  für  die  Hau  sann  en  an«  dem  Jahre  liföl  war 

es  für  die  Polfit,  di-'  iiiif  di'u  Triifli-n  kniiik  sind  uihI  iinili'n»  kniükc  Leute  b<\-tininit.  Späterhin 
litt  daa  Hospital  dadurch,  da£s  es  vollständig  den  Interessen  der  Barbarakircbe  dienstbar  gemacht 
wnrd«,  «0  aaaa  die  AnfliiJima  von  Hoepitamen  unterbleiben  moaate. 

Hospital  zu  St,  Oertrod.  ursprünglich  ebenso  wie  die  gleichnamige  Kirche  hart  vor 

dem  Hohen  Thore  g«'legen,  wurde  ain  Anmnge  des  IT».  Jahrhunderts  der  Sii }i<  rlii'il  wegen  ab- 
gebrochen. 15<;3  wurde  das  Hospital  an  seiner  jetzigen  Stelle  (am  Petershageuer  Thore)  neo 
nndirt;  die  uregenwärtigen  Gebäude  wurden  anstatt  dei  varfUlenMi  üten  uebladea  1769  in 
Mauerwerk  erbaut,  durch  Xfahnn  w-pritlich  erweitert. 

Hospital  zum  Heiligen  Leiehnam^  früher  Aussatxbaus,  liat  sicher  schon  in  der 
ersten  Hälfte  des  1.').  Jahrhundorts  an  seiner  jetzigen  Stelle  am  Kusse  des  Hagelsberges  an 
der  Promenade  bestanden  und  musste  ebenso  wie  das  Gertrudenhospital  l.')20  der  krieseriscben 
ümnhen  wegen  abgebrochen  werden.  Noch  in  demselben  Jahrhunderte  ist  es  an  oenelbeB 
BtoUe  Mit  i!<  rerbant  ond  wesentlich  vergrdssert  wordem 

Hospital  zu  St.  Michael  oder  allen  Goltes-Engeln,  ursprünglich  Aussatzhaas, 
neben  der  gleichnamigen  Kirche  in  der  vom  Orden  errichtyteu  Jungstadt  (östlich  von  der  nach 
Lan^fuhr  führenden  .Mlee)  und  blieb  von  der  Zersti">rung  verschont,  als  die  erbitterten  Daniiger 
14.'>.>  die  Jangstadt  abbrachen,  in  den  folgenden  Jüriegen  hat  das  Hospital  wiedeiholt  das 
traurige  ScUebal  gehabt,  tentSrt  zu  werden,  soletzt  am  3.  Aptil  1807.  m  Jahr»  18S5  kehrte 
die  Anstalt  wieder  zu  ihrer  früheren  ßestimmnng  zuröck  ond  WQxde  ab  Hoapital  aof  den» 
Schüssoldamme  gegenüber  dem  Jacobshospitäle  erbaut. 

Beinle](e«Stift.   1850  ans  milden  Beitr£gen  und  Legaten  gegründet  29  PUtze  f&r  ilto 
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Darfold— Delbrück. 


AMlieiili«lM'8dw  StifiBaf .  1898  mtb  Stditafiliigkett  TeEMhen.  16  Plitn  für  alte, 

isnelitische  Personen. 

StidUdcbe  Simiiltim>Taabätaiumeu»chale  (üoiligu  Geibtgasbe  Iii).  1.  April  1873 
;»rtadel  Sehnlfeld  wird  nicht  gezahlt.  2  Klasson.  Vorst^^her:  Kadan.  2  Lehror  und  «iae 
leftrtrin.  Anfnanmnhf>rliTij»untren:  8.  LeboDsiahr.  körperliche  und  geistige  QMOndhsit. 
rBterrichtsdaaer  8  .fahrr.    LÜe  S<;nüler  verlassen  die  Schule  im  15.  Lebeusjabre. 

OtffMd,  1 932  Einw.  (Kreia  Koesfeld,  B«g.-Bez.  Münster). 

Sil  AwW'HiospiUl*  1M7  miiMeL  5  Klemenflschwestoni  mb  MOneUir.  Betten, 
ins  wiw30n  41  Krank«  rtrpüofft. 

Darkehnteiv  3  542  Einw.,  4  Aerzte,  3  Hebammen,  1  Apotheke  (Kreis  Darkehmen,  Beg.- 
Bez.  Gninbinnen). 

WasserTersorgung  durch  Bronnen,  insbesondere  '<  'J  iof Ijruuiitiu  iu  der  Sti^dt,  erbohit 
1898,  et»«!«  5  Tiefbrunnen  in  KMMnements,  erbolirt  Wegen  Erbauung  einer 

Wisserleitung  schweben  Vtirhandlungfn.  —  Städtischer  Schlachthof  ohne  Freibank,  erbaut 
idäi.  Ankgekofiten:  23  350  M,  aoAschUesäUch  Gruuderwerb.  lbii<5  wurden  daselbfit  geächlacbtet: 
tff  StBdr  BindTieh,  $18  Kilber,  1 584  Hunniel,  7  SSegen,  1 559  Schweine.  —  EntwSeeernnir 
tlb*ilä  (lorch  offi'Ti*'  Finnstfinf,  theils  dnrch  Rohrleitungen  in  die  Angerapp  bezw.  Kagwipzp 
iNebeiiflässchen  der  Angorapp).  Wegen  Einrichtung  «iner  Kanalisation  schweben  Verhand- 
li^«L  —  Plnaibadennetalt  in  der  Angerapp,  erbui  1896.  —  Bsa-PoliseioOrdnong 
TOB  2.  Dez.  1892. 

tramisonlazaret.  1899  neu  erbaut.  Arzt:  Stahsarzt  Dr.  S'-^nmajin.  54  Betten.  — 
Bfl«aobtung  durch  Petroleumlampen.  Ventilation  durch  Lul't*;cluichtc  in  \' erbindang  mit 
ÄffHeixung.  Heizung  durch  ei»eme  Luftzirkulationsöfen.  Desinfektion  mittels  I)»  >iiifcktor 
UM  Bieucbel  &  Hennebeig,  «ach  für  die  UanüBon.  Waaaerrersorffung  durch  Tiefbrunnen. 
Utrinen:  Torflnntlstren.  Beseitigntig  der  Abftllrtoflb;  Tonnenabfbnr. 

Kret.s-Kr;inkenhao8.  1849  vom  Kreise  errichtet.  Alfred  T.  Sanden'sche  Stiftong 
Ar  arme  Kranke.  Arzt:  Kreisphjnikus  Dr.  Ploch.  Wartepersonal:  2  Diakonissen  ans 
lioi^rsbcrg  und  1  Krankenwärter.   '2fi  Retten.   Verpflegungspreis:  0,fis,  l  und  2M  täglich. 

wurden  •  i  I  i.'i  w.  Kmi  I  "  irchM  Iinittlich  17  Tag'-  vi  rpflegt,  8  ni.,  3  w.  siiul  f,'.'storl)en. 
Aiiaben  und  Eiunalimen  betrugen  10060,»»  M,  letztere  setzten  sich  zosamnicn  ans 

(17^(7  H  TerpflegnngBgeld  mid  3881,»«  H  Znsehnss  des  Kreiees. 

Driteln,  3  990  Einw.  (Kreis  Recklinghauson,  Kog.-Bez.  Münster). 

St.  VineenÜns* Hospital.  Durch  die  Kentner  Philipp  iiteusm an n  und  Heinrich 
Böser  lg.')7  gestiftet  EigenthKmer:  Pfairkircbe.  Arzt:  Dr.  Strock.  Warteperaonal: 
5  Franziskanessen  aus  Münster  Betten.  Verpfleg? ungspreis:  für  Auswärtige  1,25  M 
tigÜch.  1898  wurden  .'»O  ni..  "il  w.  Kranke  durchschnittlich  r>8  Tage  verpflegt,  8  m.,  .""i  w.  sind 
wtorb»-!).  .\u<?criii  in  vcrjitii'^'^t :  1  PtiiiTi'liirr.  '>  .\lt iTssch wache,  2  Sieche.  0  zur  Keinigung  von 
iciRziefex  und  32  Kxätzkranke.  Die  Kinoabmen  löüä  betrugen  30Ö2,6S  M  und  setzten  eich  xu- 
»«Qinen  SOS  1 766,»«  H  Yerpflegungsgeld,  1 109,st  H  Kapitalszinsen  nnd  906  H  ans  sonstigen 
(^Ikn. 

Dum,  944  Einw.  (Kreis  Datm,  Beg.-6ei.  Trier). 

Krankenliaog  ),Naria-HilP<.  Ehrendomheirr  Georg  Qmiin^  gestorben  1857,  vermachte 
on  Bio  der  Anstatt  3000  M.  1890  wurde  za  gkjdiem  Zwecke  eine  Verloosong  veranstaltet. 
Dm  Hhb  worde  189S  «elNNit.   Eigentbftmer:  Kirebeo^meinde.    Aente:  Kreisphysikas 

Dt. Blüliasewski  timl  I>r.  Schramm.  Wartepersonal:  H  Fr;mziskanerinnen  aus  Waldbreitbach. 
'2  Betkn.  Verpflegungspreis:  l,fto  M  täglich.  18i<»  worden  S.*!  m.,  16  w.  Kranke  durch- 
^nittlidi  30,7  Tage  TeifAegt,  1  w.  ist  gestorben.  Die  ISmnbmen  1898  betrugen  2346  H 
V«pfl«gBQgagflld. 

Mbrtak,  1315  Binw.  (Kreifl  Bidtrboni,  Beg.-Bei.  Hiiid«n). 

Josephs-llo.xpital.  Is4.'  von  W.  Jüs.  ],1i  Valepage  gestiftet,  1S60  rrufFn^t.  Eigen- 
t^6Ber:  Katholische  (iemejode.  Arzt:  Dr.  Brocke,  x  Assistenzärzte.  Württ  peraoiial: 
8  ttise  Dienstoägde  Jesu  Christi  aas  Dernbach.  76  Betten,  darunter  24  für  Kinder.  Vor- 
?n«eonjr''5ireifi:  O.rs  M  täglich.  189"^  wtinlen  17  m.,  19  w.  Kranke  durchschnittlit  h  :>i''.i  Tage 
^ffpff«'^.  0  ui.,  7  ft".  sind  gestorben.  Ausserdem  ver])flegt:  liS  Altersschwache  und  s  iii.,  7  w. 
Elisen.  Die  Einnahmen  l^lH  bftrufjtn  »•98(»,7.%  mul  si-tzt^n  sicli  /nmmmen  aus  fi')  M  Vcr- 
päwQsggMiii  4731,71  M  Kapitalszinsen,  1 500  M  Zoschuss  der  Lohmann'scheu  ätaitung  für  (1.)) 
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DeObMlit  9560  Eniw.  (Enifl  IMitoeh,  Beg.-Bes.  MmlKiTg). 

Lanrnt  4er  KSnlgl.  Strafanstalt.  Eigenthfimer:  Fukns  (Hinisteriam  des  Innern). 
Bplti^'fuhi^lceit:  310  Weibtr.  Haftriuiine:  2f»  Einzflzcllen  aasschl.  Stra&eUen,  4C)  Schlaf- 
kojcii,  4  gemeinsame  Schlafräome  von  661  qm  Gesammtgrösse,  7  gemeinsame  Arbeitsr&ame  tou 
332  <im  Gesammtgrösse.  A.rit:  Dr.  Bosott.  Krank«nrliimat  4  von  132  qm  flemmwitiafffliiiai 
£r*nkea»ahl  1&8:  4»  w. 

StXdtischeg  Krankenhaas.  1862  errichtet,  1. Okt.  1H94  Npiihau  hczo^^n.  Arzt:  Sanität  ratli 
Dr.  Laue.  Wartepersonal:  1  Diakon  aas  Kraschnitz,  2  Schwestern  aus  Halberstadt.  45  Betten. 
V.  rpflegungspreis:  l,so  M  täglich.  1898  wurdt-n  2U>  m.,  57  w.  Kranke  durchschnittlich  26 
bezw.  62  Tage  veroflegt,  13  m.,  S  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Einnahmen  189$  be- 
tragen 901'ra;,3i  U,  letstere  setzten  sich  zusammen  aas  10(K8,gT  M  Verpflogongsgeldf  51  M 
an  Yokanften  Pkodnkten  und  1005S,«4  M  Zmätm  dar  Stadt 

Demmfai,  12874  Siiiir.,  6  Aente,  I  Zahnant,  7  HelwniiiMi,  2  ApotiiekMi  (Ms 
DemnÜB,  1i«g.-Baz,  Stettin). 

Wasgerversorgnngt  Sdt  189S  Wasaerlaftnng  tan  BaMeb,  wtldM  gutes  Wasaar 

liefert.  Das  Wasser  wird  aus  Ticfhranticn  in  der  Nähe  des  Tollenseflusses,  etwa  2  km  östlich 
der  Stadt,  gehoben  and  in  eisernen  anterirdischen  Eohren  nach  den  (bisber  aar  spiriich  aage- 
sdÜMseaan)  Hfoseni  der  Stadt  gdeitcft  —  StldttsdisT  Behlaehthof  ohne  Frelbaiik  seit  188ft. 
Jede  Hausschlachterei  ist  verboten.  Die  Kostfii  der  Einrichtung  betrugen  78  3.*^)  M.  1S90 
wurden  453  Binder,  3917  Schweine,  1943  Kälber,  1633  Schafe  ond  366  Stück  Jungvieh 
gesekladitet.  —  Im  stidtlsehen  Krankenbaose  1>efindet  slck  da  Desinfektionsapparat, 
welcher  den  Einwohnern  der  Ptadt  und  des  Kreises  gegen  Bezahlung  zur  Verftlgung  steht.  — 
Eine  öffentliche  Badeanstalt  im  Feeuefluss,  dicht  oberhalb  der  Stadt.  —  Ban-Polisei- 
Ordnnng  vom  25.  AprO  1899. 

Clarnisonlazaret.  1863  von  der  Stadt  erbaut.  Es  liegt  im  Osten  der  Stadt  an  der  Ton 
Westen  naeh  Osten  verlaufenden  Schützenstrasse,  unweit  des  Bahnhofs.  Front  nach  Süden. 
Vorstand:  Oberstabsarzt  I.  Klasse  Dr.  Faolhaber.    25  Betten.    1898  worden  197  Kranke 


Fensterflügeln,  sowie  Ausschnitte  in  den  Thüren.  welche  durch  Schieber  gof)f!bet  und  pcschlossen 


apparat  von  Qebittder  Schmidt  ana  Weimar  fttr  die  gaeanuDte  Oamiami. 

Stfldtlsches  Krankenhaost.  1«81  errichtet.  Arzt:  Kreisphysikus  Dr.  Dieterich.  50  B«  tt< n 
40  f.  M.,  10  f.  Fr.   Verpflegungspreis:  l,ao  M  täglich.    1898  wurden  218  m.,  62  w.  Kranke 
durchschnittlich  21  Tage  verpfleg  12  m.,  6w.  sind  gestorben.   Ausgaben  nnd  Eännahmen  1898 
belarqgen  8  626  JL  leUtere  setzten  sich  znaamman  aoa  7  576  M  Veqiflegiing^geld  osd  1 050  M 
ZmehnsB  dar  8tadw> 


Deutioh-Eylau,  6  697  Einw.,  6  Aerzte,  2  Hebammen,  1  Apotheke  (Kreis  Bosenbeiig, 
Beg.-Bes.  Harivnnwder). 

städtischer  Schlachthof,  am  Nordaasgang  der  Stadt  vorhanden.  —  Badeanstalten 
in  See^  1  MHtÄr-,  8  Ctfilbadeanstatten.  —  Ban-Poliiei-Ordnnng  vom  IS.  Jon!  1891. 

CtomlSOnlttMTBt.  1892/94  erbaut  nnd  1.  Okt.  1894  bezogen.  Es  lie^  im  Osten  der 
Stadt  am  Wege  nach  Osterode.  Vorstand:  Olierstahtiarzt  I.  Klasse  Dr.  Strauss.  Warte- 
personal:  1  Diakonisse  aus  Danzig,  17  Sanitätsunteroffiziere  bezw.  Gefreite,  4  ausgebildete 
Krankenirbter.  68  Betten.  1896  worden  3"^?  Knake  dnrehsdinittKeh  24  Tage  verpflegt,  1  ist 
gestorben.  —  Wasserversorgung:  1  Tiefbrunnen,  aus  welchem  ein  hochgelegenes  Bassin 
titglich  Tollgepunipt  wird,  zur  Spei.sung  der  Wasserleitung.  Desinfelitionsapparat  von 
Henneberg  &  Rietschel.  Latrinen:  I>ie  Latrinm  haben  unter  dem  .Sitz  einen  eisernen  Wagen 
fMainzer  System j,  dessen  Inhalt  nach  Bedarf  mit  die  i-'elder  abgefahren  wird.  Beseitigoag  aer 
Abfldbtofib :  AbwäsKer  werden  durch  Kalkmilch  in  einer  Senkgrube  deiinfltiit  nnd  in  doi  BDani- 
fliui  geleitet  MtUi  wird  in  Groben  gsaanunelt  ond  auf  die  Felder  goblmD. 

StXdtiseh«!;  KrankenhaoR.  1S41  •rrichtet.  Arzt:  Dr.  Stej.puhn.  Wartepersonal: 
1  m.,  1  w.  Krankenwärter.  18  Betten.  Verpflegungspreis:  0,«o—l  M  täglich.  1898  wurden 
Mni^  18  w.  Kiaaka  doMhadmitllidi  85 Tage  T«rpli^  8 n^  2  w,  sind  gaaCoiten. 
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Deutsch-Krone — Dillenborg. 


DMlttMCnNM,  7 137  Bimr.  (Knis  Deoticli-Sniie,  Beg.-Bn.  Harinmerder). 
rmhUiBtlim  Schlachthof  ohne  Fnibuk  Taihandan. 

Städtisches  KrankenbftQS.  18.'i3  bpzw.  m\  von  .1er  Stadt  errirhtpt.  Vorstand: 
Kmtoriam.  Arzt:  Geh.  Sanit&ts-Rath  Dr.  Wililc  Wart  f-jicrsonal:  3  iJiakonis&on  aai 
DsDiig  und  1  Krankenwärter.  4S  Betten  in  3  Kla-s»n,  Vi  rpflegungsprcis:  3,  2  und  1,25 
hi>Q,ii  X  tigUcb.  1898  vorden  147  m.,  ^  w.  Kruikfi  darchschniliüich  23  Tag«  retpflagfe» 
1a,  5  V.  flind  gectorbes.  Aiugabon  and  Efamahmea  1H98  betrugen  85M  IC.  letztere  letitea 
iA  nMouneii  m  S246  H  TorFSegUDgageU,  900  H  ZosdniM  das  Krdiec  and  2452  H  dar  Stadt 


Deutech-Liaaa  bei  Breslau,  2  543  K'mw.  (Kreis  Neuuiarkt,  Uoc.-Boz.  Breslau). 

ifarraalieilanstaU  TOD  Dr.  Walter.  1.  Sopt  1891  eröffiiet  16  Betten.  Verpfiegange» 
priic  6--8  X  t%lich.  1898  wnidan  15  m.,  15  v.  Kranka  dnichaohnittlidi  189  Tage  virpflegt, 
iB,  S  w.  sind  gwtarban. 

Dierdorf,  1441  Einw.  (Kreis  Neuwied,  Reg.-Bez.  Koblenz). 

Johamiitt'f-K rankenhaus.  24.  Sept.  1886  eröffiiet.  Arzt:  Dr.  Stahl,  Wurtepcrsotial: 
4  Biakonisjen  aus  Kjüserswerth.  ')4  Hottt-n.  Verpflegunphprois:  4,  L'..-,!»,  1  M,  l'iir  Kinder 
Ulli  M  täglich.  1S9S  wurden  13s  m.,  77  w.  Kranke  darchschoittUch  79  Tag»  v<'ri>H>>gt,  17  m., 
^  lind  gestorben.  Aiugaben  1898 :  26  083, 1 4  M.  Die  Einnshmen  betrogen  26  3'.*'J,  u  M,  damntw 
xm;.  5  M  V«rpflflgQiigq(«ld,  460D  M  ZaichaM  dar  Qanoeaaniehaft  oad  600  M  d«r  Ballaj 
Bnaäenbttrg. 

Oiailiddt,  1 046  Einw.  (Kwis  Bedran,  Beg.-BM.  HBnalar). 

Kranke nimas.  ls6R  orricht'  t.  Wartaparsonal:  4  Schweitafn  aoe  HatUg«QSladt 
i  Betten,   lo^ö  worden  36  Kranke  Terpflogt 

INivamw,  335  Binw.  (Krats  Kammin,  Beg.-Bes.  Staliin). 

r^'  Ferienheim  für  arme,  kränkliche  Scbalkinder  »oi  Stettin,  im  Besitz  des  Stettinar 
Komitee's  Hir  Ferienkolonien.  Die  Anstalt  hat  203.i7,4  7  M  gekostet,  die  Unterhaltungskosten 
ftr  lOS  im  Jaiire  1897  dort  untergebrachte  Kinder  betrogen  2  310,s7  M.  Die  Dauer  des 
iiimlhalta  ftr  ja  86  Kindar  lafe  i  Woaben. 

IMaalMlM  IBr  SdwlMiHltr.  Ban  1900  gaplaat 

Wez,  4  565  Einw.  (Kreis  Unterlabn.  Ko^'.-Bei.  Wiesbaden). 
Städtische  Wasserleitang  vorhanden. 

GamUonlazaret.   1899  eröfifoct.  Vorstand:  Stabsarzt  Dr.  Schabach. 
Lasaret  der  KSnlgl.  Strafanatalt.  Eigenthftmer:  Flekas  (Minist erinm  des  Innen). 


uUeD,  15  gemeinsame  Schlafräumo  von  506  qm  GebanuntgTOüse,  23  gemeinsame  Arbeitaräume 
TOD  S34  qm  Gesammtgrösse.   Arzt:  Dr.  Laao.  ErankaarSame:  I  Toa  92  q»  Qassaunt- 

pMse.   Kranken  zahl  1898:  92  m. 

StSdtiaches  Hospital.  1855  errichtet.  Arzt:  Dr.  Lorenz.  Wartepersonal:  3  Dia> 
lonissen  ans  FHnkfort  a.  M.;  2  Krankenwärterinnen.  12  Betten.  Verpflegungpreis: 
1,;5  M  täglich.  1898  wurden  32  ra.,  21  w.  Kranki'  <lurohsolmirt!i<  Ii  21, r,  Ta^rc  vcrpflr^rt,  •}  m., 
1  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verptiegt:  5  Plrundner.  Aui^abeu  und  Eioiialimeu  läüä 
betragen  5  ^6  H,  lotrtare  setttan  sich  «nsanunan  aas  4 169  M  Varpflegangegeld  vnd  1 717  M 
ZoKliisi  der  Stadt. 

Mhnburg,  4  090  Sdw.  (Dillkrsia»  Beg.-Bet.  Wiaabadan). 

Htldtlaehas  Hcapftal.    1876  erbaut.   Arst:  Sanitätsrath  Dr.  Speck.  Wartepersonal: 

3  Diaioüis.son  aus  Frankfurt  a  ?T  h  Betten.  ISl'S  wurden  3,'')  m.,  17  w.  Kranke  durch- 
Ktflittlich  25  Tage  verpflegt,  2  ii..,  4  w.  sind  gestorbon.  Au&sordem  verpflegt:  2  Sieche. 
Aotg&ben  und  Einnahmen  1898  betrugen  5  110  M,  letztere  setzten  sich  znsaounen  aoa  2550  X 
Verpflegungsgeld,  1  710  M  Kapitalszin.sen  und  S50  M  Zu^^chuss  der  Stadt. 

Prirat' Anstalt  für  Lungenkranke  von  Saniut^rath  Dr.  Speck. 

PriTat>HeilanBt«lt  ftr  Fraaenhrankhaiten  von  Dr.  RQhl.  5  Diakoni^en  aus  dem 
INikiHaf«afaL  20  Babttt.  TarpHagangaprala:  6,»a,  d^sai  2,««  vnd  l,»a  M  tdgtteb. 
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DiHingM  •./Saar,  4 175  Einv.  (Kreis  SaatMt,  B0g.-fiM.  Triw). 

KnappBcbafte-Krankenhans.  1889  von  den  Dilling«r  Hüttenwerken  gobaut.   Am  10.  Jan. 
d«8  folgeni&ii  Jahr««  abenuÜMnen  3  BorroiniMniineii  die  der  £raiikeD  und  die  Führung 

de«  Hatuhalti  auf  Kosten  des  Enappscbaftsrerains.  In  erster  linie  sollen  Mitglieder  deeaalbeii 

aufgenommen  werdrn.  wflchi'  Vi-rl*  tzuuf^i  n  rrlittrn  IuiIhii  oder  fiTirr  ansr^^icoenden  Pflege  in 
ihren  Wohnungen  entbehrt  u.  Krüiikf  auJerer  hassen  und  di«r  (jemeinde  habe»  einen  Pflegesatz 
von  1,50  M  zu  entrichten,  ebenso  Bürger  der  Gemeinde,  weiche  z.  B.  bei  Operationen  das 
l^ankenhans  aoCsuchen.  Daseeibe  ist  I^ttangastation  für  alle  aof  der  Hütte  vorkommenden 
Verletzungen  and  Unglücksfälle;  in  ihm  hält  anch  der  Knappschaftsant  t&gllch  ('/jS— 9  heiw. 
10  Uhr)  seine  Sprechstunden.  Im  Jahre  ISOl  wurdo  an<ii  <  in<'  vuin  Hüttenwerk  erbaute  un- 
entgeltliche Nähscbule  für  die  Jiinder  der  Arbeiter  uml  iitauiten  eröfiiiet,  die  189S  von 
87  Mädchen  besucht  wurde.  I>i«  Hau  erbaute  Kapelle  \viinl<^  am  20.  Dez.  1898  eingeweiht. 
Wartapersonal:  5  Borrom&erinnen  an«  Trier.  33  Betten.  id98  worden  396  Kranke  dorch- 
sdmlttucb  17  Tage  vorpflegt 


Dingden,  2  Ui7  Eiuw.  (Kreis  Borken,  Keg.-Bez.  Münster). 

St.  Josephs« Krankealuutö.  IbUH  errichtet.  Arzt:  Dr.  Misgeld.  3  Fransiskanessen  ans 
Mfinstar.  1898  irarden  25  Knnke  Terpflegt. 


Dingelstädt,  3  616  Einw.  (Kreis  Heiligenstadt,  Rpl,'  -Bßz.  Erfnrt). 

St&dÜsches  Krankenhans.  1869  von  der  Stadt  errichtet.  Aerzte:  Urs.  Ftitterer  und 
Rindermann,  halbjihrlich  wechselnd.  \Vartej)ersonal:  7  graue  Schwestern  aus  Breslau. 
16  Betton.  VorpflcgungsBrois:  für  Kinhcimischo  1  M,  für  Auswärtict  l.-n  M  täglich. 
1898  wurden  12  m.,  15  w.  Kranke  durchschnittlich  9.'»  bezw.  19  Tage  verpll'  ^'l.  3  ro.,  3  w. 
sind  g•!^^tl)rllen.  Ausgaben  und  Einnahmen  iVJ8  betrug^en  1867,10  Sl,  letztere  sitzten  sich 
sosanunon  aus  491,o»  M  Verpflegungsgeld,  d59,s*  M  kapitalszinisen  und  äl4>,80  M  Znschuss 
der  Stadt 

Katholisches  Scbwestembaos.  Vorstand:  Pfarrer  und  Magistat  Terpflasang«- 
praia:  l,to  M.  Ant  und  Apotheke  werden  besonder«  beaahlt 


Dinalakeii,  8  071  Eiuw.  (Krds  Buhrort,  Beg.*Bn.  DflswMoif). 

St.  Yluw'mt-Hogplfal.  issi  aus  freiwilligen  liiitritren  gestiftet.  Eigcnthümer: 
Katholische  Kirchengem«iude.  Arzt;  Dr.  Putjans.  Wartepersunal:  6  barmhenige  Klemens- 
•ehwestem  ans  Hibister.  S4  Betten.  Verpflegungspreis:  3,  2,  1,90  H  tielich.  T899wariten 
198  m.,  61  w.  Kranke  durchschnittlich  l'T  Tage  verptiegt,   10  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Ans- 

rkben  1893:  5  992  M.  Die  Einnahmen  betrugou  6  640  M  and  «»otzten  üch  zusammen  aaa 
100  M  YerpAsgimgsgeld,  490  M  Oesohenken  ond  90  H  «na  sonstigen  Qnellen. 


Diraoliau,  11  784  Einw.  (Kreis  DirsehRa,  Beg.-B«s.  Danzig). 
städtischer  Schlacht  hol  mit  Kuhlimus  seit  Jauuar  1893. 

8t.  Tinemsknuikfaluras.  15.  Not.  1894  von  der  katholischen  Gemeinde  gestiftei  Eigen- 

tliümer:  Vincenzverein,  welcher  Recht^liihigkeit  besitzt.  Vorstand:  Pruhst  von  Dirschau. 
Arzt:  Dr.  Wickel.  Wartepersonal:  7  barmherzige  Schwestern  aus  Kulm;  Ii  ausgebildete 
Krankenwärter  (1  m.,  2  w.).  4'Ä  Betten.  Veruflegungspreis:  3..\o,  2,jü,  0,80  bezw.  1  M 
tiglich.  lS9ä  worden  178  m.,  148  w.  Kranke  dnrchschulttlich  21,&  Tage  verpflegt,  9  m.,  6  v. 
«tnd  gestoibm,  darunter  sind  <t  Patienten  sterbend  eingeliefert  worden.  Ausgaben  1S9S: 
I2f8"2.4i  M.  Kinriiilinii'n  iM-tniiri  ii  13  697,90  M  und  setzten  sich  7n.-aiiini.-n  aus  9  825,09  M 

Yerpflesnngsgeld,  1  000  M  Zuscbuss  des  Kreises,  2  678,si  M  Legaten,  Geschenken  und  KoUekt«n 
ond  ]9^so  M  ans  sonstigen  QneUen. 

Johanniter  •Krankenhans.  1.  Juli  189.5  vom  Johanniter-Orden  eröffnet.  N-ulau  liner 
Baracke  fUr  ansteckende  Krankheiten.  Arst:  Dr.  ikhnls.  Wartepersonal:  4  Diakonissen 
ans  Itanzig;  3  aosgebildete  KrankenwSrter.  70  Betten,  damnter  6  für  Kinder.  Verpflegung^- 
preis:  4,  2  und  1  M  täglich.    1S9S  worden  295  m.,  107  w.  Xnnke  darclischnitUich  39  "nffi 

verpflegt,  18  m.,  20  w.  sind  gestorben. 

Sieehenhaiu  —  £Taugeli»ehei)  SU  ti«4)rg*Hoüpital.  18S9  errichtet  1  Diakonissin  MV 
Dtittig.  6  Bettan.  1S98  wnidmi  6  Sioslw  veipflsgt 
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DolHmi>— Dortemid. 


MiTM  (Posltrl  607  Bliiw.  (Knia  XTeiwtadt  L  ObencU.,  Beg.-Bez.  Oppoln). 

Horrsc^aftliehes  Krankenhaos.  Gestiftet  1872  von  Olga  Gräfin  v.  Soherr-Tboas, 
»hnTtue  Grafin  Strachwitz.  Vorstand:  Ro^er  Graf  v.  Seherr-Thoss.  Arzt:  Dr.  Korbsch. 
w»rtepersonaI:  l  Borromäerinnen  aas  Trebnitz.  12  Betten.  Verpfloff ungsprcis:  0,4o  H 
t^kL  18db  ward«ii  1^       10  w.  Kranke  dorduchnittlich      bezw.  50  Tage  veipflegt. 

Dobriiugk,  1 481  Ehiw.  (Kreis  Lnclcau,  Beg.-Bw.  Frankfurt). 

Itafuwllflilnfltalt  fikt  daoBisehe  Kiankhaiten  aller  Art  von  Fnu.  Enma  Werner.  Ertlhet 
t  IBii  1895.  3  Betten. 

Domnau,  2  013  Einw.  (Kreis  iriedland,  lieg.-Bez.  Königsborg). 

8tXidtls«be  kruukeustube.    tS60  croffiiet.   Arzt:  Dr.  Schröck.   2  B«tteu. 


I,  878  Sinw.  (Landkreis  Braalan,  Bflg.>Ben.  Biaalaii). 

Kreis -Krankenhaus  (Scholz -Dort-chi-Stlftiini:).  0.  .April  ISOH  von  Witwe  S.-liolz- 
Dortschi  gipstiftet.  Vorstand:  Laudrath  als  Vorsitzender  des  Kreisaus^chusses.  Arzt: 
Dr.  Schüller.  Warteporsonal:  4  Diakonissen  ans  BethanieD  in  Bre.slau  und  1  Krankenwärter. 
.iOB-ttfii:  38  f.  M.,  12  f.  Fr.  \(  r]»fl<  ffiTng8preis:  unentgeltlich  bis  3,oo  31  täglich.  1898 
den  427  (257  m.,  17ü  w.j  Kranke  diuchüchmttLicb  22  Tage  verpflegt,  9  m.,  T.  w.  sind  gestorben. 
Aasgaben  1898:  12  059,14  M.  Einnahmen:  12  .5r>t .M,  darunter  7  Gl. 5,6:.  M  A  rjiflegungsgftld, 
17602»«  M  Kapitalsiinaen,  dOOÜ  M  Zoschoas  des  Kreises,  lOÜ  M  Ciescheuken  und  8d,39  M  aas 
NMqfeo  Quellen. 

OwnagMl,  2  227  Einw.  (Kreis  Neuss,  Reg.-Bez.  Düsseldorf). 

St.  Anirnsttnns  -  Kloster  zur  Kranki  i^ifl.  g,'.  ISn.'.  t^  -stiftet  von  den  barmherzigen 
Schwestern  von  der  Regel  des  ht'il.  .Xngustimi.^.  Arzt:  I»r.  Klosterhalfen.  4  barmherzige 
S«iiw.'>tt'm  aas  Neus.'^.  11  Betten.  Vcr]>flu^tiiiif>jirois:  :>.  2  iiiul  l.so  M  tä^'Iuli.  1898 
nrden  17  m.,  $  w.  Kranke  dorchschnittlich  249  Tage  verpflegt,  1  w.  gestorben.  Ausgaben  1898: 
15fiS  X.  Einnahmen;  5245  H  Verpflegongsgeld. 

DoniMl,  4  234  Einw.  (Kreis  BecUinghausen,  Beg.-Bez.  Münster). 

Kranke n-Pflegeanstalt  icnr  heOJgen  Elisabeth.  1853  gestiftet,  die  Anstalt  hat  Rechts- 
ttkiekeit  Kux&tuhum  von  5  MitgUedem.  Arzt:  ....  Warteporsonal:  9  Franziskanessen 
ai  Jftnster.  1898  voiden  418  Kjxak«  vecpflegt 

Daretfeld,  h  407  Einw.  (T/indkr'^i.s  Dortmund,  Reg. -Bez.  Arnsberg). 

Kaiser  Wühelm-Augusta-Stift.  II.  .luni  isT'J  gebtiltft.  F,i-,'»'iitliinner:  Gemeinde. 
Ant:  Dr.  liese.  Wartepersonal:  3  Diakoniss .  n  aus  Bothel  b.  Bu  l.  lcM.  :;2  Batten.  Ver- 
pflegungspreis: 1,TS  M  täglich.  1898  wurden  l.'')7  m.,  11  w.  Kranke  durchschnittlich  24  Tage 
Twpflcgt,  7  m.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  4  Altersschwache.  2  Sieche  und  Krüppel, 
iü  ^r.^b  n  1SJ8:  9  0fiQ»S4  M.  Ejnnahmen:  8Sld>s»  M  Verpflegnngegeld  nnd  1500  M  Znadnua 
der  Gemeinde. 

DortaniHid,  III  282  Einw,,  81  Aania,  9  Zahntata,  11  Apotbakan  (Stadtbala,  Beg.-Bes. 
iimebarg). 

Wasser wi^rk,  1872  in  Bctrirb  jrtS'fzt.  Dor  TVnsserkonsum  im  Jahrt^  l^^t)"^  betrug 
1U335Ö1  cbm,  d.  h.  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  230  1  täglich.  —  Städtischer  Vieh-  und 
Sellaehthof  mit  EfiMhans  mnhanden.  1897/98  AnfMeb  119277  Thiere,  goscbhiehtet  wurden 
um  Stück  Rindvieh,  317G9  Schweine,  11  GGfi  Kaltn  r.  3  313  Schafe,  255  Zio«:r.ti  und  nns  Pf.  nl... 
Kanalisation  mit  Rieselfeldern  im  Bau.  —  Acrztlichc  Lolchenschao  ist  vorgeschrieben. 
Badeanstalten  mit  Schwimmbad  (nördliche  und  s&dliche).  Volks-Badeanstalt  mit  Braosen 
od  WaaneDbldem  1899  erbant 

Stidtisehes  Krnnkenhans  ,,Lu!spnho8pltal".  Gegründet  IS.W.  1875  Neubau  i^rnfTTnpt. 
Die  B»a-  und  Kinrichmngskosten  bi.s  Knde  März  1698  betrugen  1  358  305,43  M.  Vorstand: 
Bir^'nu-isttr  .Amecke.  Behandelnde  Aerztc:  SatÜtStnrath  Dr.  Gerstcin  für  chirurgische, 
^  Brölemann  für  innere  Krankheiten,  Dr.  Hallermann  für  Augenkrankheiten:  Dr.  Fabry 
or  fiaatkrankheiten,  Dr.  Uaosberg  für  Ohren-  und  Kchlko^fkrankheiten.  2  Assistenz- 
2  Valontitiaie.  Waiteparsnnal:  21  DiakoniBian  aaa  Kaisenweittt  and  6  aoagebildata 
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Dramburg— ürensteiufurt.  —   i28   —  Kömgreicli  FröusBen. 

Kranktinwärter.  320  Betton  in  3  Klassen:  I.  Kl.  3,  U.  Kl.  K,.  m.  Kl.  174  f.  M.,  127  f  Fr. 
Verpflogangspreis:  1.  Ki.  7.&o  M,  Ii.  Kl.  5—2,76  M,  IIL  £1.  2—1  M  tiglich.  16^6  wurden 
8  845  (2  756  m.,  1  089  w.)  Kranke  durchschnittlich  25  bezw.  27  Tage  verpflegt,  136  67  w. 
'^ind  frestorben.  Ausserdem  vt^qiflcgt:  2  Männer  zur  Roinigunp  von  TTnpcziefer.  Ausgaben  1898: 
ordeiulichd  16Ö2Ö2  M,  ausserordentliche  1296  M.  Eiuuabinoo:  ltk>282  M,  sie  setzton  sich  sn- 
Bamnu  n  uua  159  307  H  T«rpftegiiiiei0eld,  4956M  ftr  Toricrafte  Piodokte  und  4019  M  ZudmM 
dM  Stadt 

Slfidliscües  Baracki  nla/i\r(  t,  lur  enipidomiischo  Krankheit«n.   40  Betten. 

St,  iotaannefl-Hospital  (katholisches  lüraukeahmos).  1850  errichtet  durch  die  Propstei- 
0«iiMliide.  Voratand:  Kuntoiionu  Leitende  Aerxte:  liniere  Abtheilanff:  Dr.  filome,  (tut»»« 

Abtbeüung:  Dr.  Asthoever.  2  Assistenzärzte.  Wartopersonal:  ?>2  Vincentinerinnen  aus 
Paderborn.  300  Betten.  mS  wurden  3  141  (2  4SS  m.,  C53  w.)  Kranke  durchschnittlich 
25^a  Tkg«  reipflegt,  103      52  w.  sind  gertofben. 

PriTat-HeilMStalt  Mr  Franen  v«d  Dr.  Morsbaeh.  Jtdi  1891  errichtet,  1899  um 
eröfibet.   Warte  personal:   I  Schwester  vom  Totfaen  Kr«u  BOB  KamL   10  Batfera.  Var- 

pflegUTig^spreis:  9,  5 — 6  und  3  M  täglich. 

Privat •  UeUanstalt  fUr  Pruuen  von  Dr.  Härtung.  Warteperaonal:  2  Kranken« 
ulitwiimeii.  6  Betten.  Terpflegangaprela:  8«  6  and  4  H  tilglioh. 

Ai^eii.H«fltitttalt  von  Dr.  Fischer.  1889  ariMbet  1  Aiaiateniant  8  Batten.  Ter- 

pflegungspreie:  6,  4  un^i     M  tiiglioh. 

FriTat-Heflanstalt  für  Hals-,  Nasen-  und  OtaronkraolM»  Jnni  1897  Ton  Dr«  Hanabetg 

erfifiEhet.    4  Betten.    Veriiflegunf,'« preis:  7,:,ü  M  täglich. 

PriTat-Hellanätalt  für  Ohren-,  Nat>en-  und  kehlkopfkraakbelten  von  Dr.  Hengesbach. 
1.  Joni  1898  eidlbiet.  2  Betten. 

Eaifter  Friedrich-Helm.  Rekonvaloszenten-H •  i m  für  mSnnliche  G^nft^^nde 
fnifht  für  Lungenkranke).  1S90  von  der  Stadt  eröffnet.  Verjifl'^pnrpspreis:  l,.su  M  täf,'lich. 
25  Betten.  Ks  Uegt  im  Hofe  des  üu  Pavillonstvle  erbauten  stadtibcheu  Wai«eahauBe«.  Aiüage- 
koatan  lOOOO  M.  Ansgabaii:  4700  M. 

),Ihiden-Stiftnng<<.  Wöchnerinnenheim  unter  städtischer  Verwaltung.  Geh.  Kom* 
manienrath  Duden  in  Dortnimd  hat  lö92  dazu  2.50000  H  geschenkt.  15.  Jan.  1894  erOflhet. 
ünterkonft  Ar  nnbeniittelie  und  ehrbar»  schwangere  Ehefraaeu.  Aach  werden  in  einem  dbrei- 

monatlichen  Kursus  WocheDjif legeririn e n  ^'«"gtn  ein  Honorar  von  1  M  fQr  den  Tag  ans* 

fe bildet.  Arzt:  Dr.  Clenienti.  Hl  Bettuu,  darunter  15  f.  Kinder.  Verpflegungspreis: 
,  Kl.  7,so  M,  U.  Kl.  2,7  5  M  f.  Einheimische,  3,;.o  M  f.  Ausw.,  HJ.  Kl.  1,T5  M  f.  Einli^ 
2,50  M  fUr  Ausw.  1898  worden  I.  Ki  3,  IL  lü.  7  nnd  UL  KL  246  rerpilegt  ünteriiaitangi- 
kosten  13  476  M. 

BTUgnllMlMB  Bllf«»rknns  nif  Honpli«  1897/98  erbaut 

Lntherhans-Siftnng  mit  Rochtsfahigkoit.   188S  aar  Feier  dea  dOOjilirigen  GebnxtatagM 

Dr.  Martin  Luthers  gestiftet.  Diakonissenanstalt. 

St.  JoMflnenstift.  1884  von  dem  Konuaetaienxatb  H.  Schiaobtemana  begrfindet 
Ambulante  Smnkenpflege. 


Dnmburg,  5  769  Einw.  (Krais  Dnmbnrg,  Rei?.>6az.  KOsUn). 

Städtisches  Krankenhaus.  1S5,'>  eröffnet,  am  1.  Juli  ISS9  Neubau  bezogen.  Arzt: 
Kreisphysikus  .Sunitätsrath  Dr.  Massmann.  It-  tten.  Verpfl«  gun^;.sprei5:  i),..u  M  tä^'Uch. 
1898  wurden  59  m.,  9  w.  Kranke  durcbachnittUch  27  bezw.  43  Tage  verpflegt,  4  m.,  X  w.  sind 
gaatarban. 


Drtibomiiohifliii»  S50  Einw.  (Landkni«  Esnn,  Bqg;-Bet.  Dflewldorf). 


DreiiKl«liiflift^  1  646  Eimr.  (Kreis  liftdinghannn,  B«g.-Bei.  MAnstM'K 

St,  Marien .  Hospital.     1863  enfebtet    Torstand:  Pfarrer  Tälkenbeck.  Arit: 

Dr.  WiethcM  T  Warteporsonal:  5  Franziskancssen  au.s  Münster.  32  Betten.  1898  wurden 
74  nL,  49  w.  Kxaake  dowhschaittlich  53  basw.  78  Tage  veipliegt,  11  m.,  6  w.  sind  geatorben. 
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Driburg,  ?  6 1 5  Einw.  (Kreis  Höxter,  Reg.-Bez.  Minden). 

Knakeuhaas  JTosephiiiaai.  1864  von  Elisabeth  Zunglcr  gestiftet.  Eigeathüiuer: 
fifliflBidw  Kirchengemeiode.  Aerzte:  Dra.  Zengerliog.  Liinneiuanu,  Voes.  Wartepersonal: 
S  Dieiwtmigde  Jf't-n  Chn.sti  aus  D.Tubiidi.  ;59  Bettln:  I.  Kl,  je  2,  II.  Kl.  3  f.  M.,  4  f.  Fr., 
ni.  Kl.  je  4,  IV.  Kl.  je  lü  B.'tteii.  Vorpf Ic^ungiipreiä;  4.  3,  2,  1  bis  l.ai  M  täglich. 
>»>  Hunleti  o2  III.,  'jr«  w.  Kranke  durthschiattiich  40,s  Tag»'  verjiflfgt,  1  ni.  ist  gestorben. 
l>ie  Kinnahnipn         bf'truq'tnt  1!  ix>6  M  Vcrpllegungsgeld  und  1(X)  M  (ii^schoui^en. 

ImB'PflegeaiisUlt  ror  welblldie  QeiateHlnraBbe»  1S94  vom  Sauitfitsrath  Dt.  fii«feu- 
itiU  aMtaet  Ant:  Dr.  Lttnnemann.  8  Betten. 


Orimm  5896  Einw.  {Krm  VMtibwg  i/Nean.,  Beg.-Bet.  Fiiiikfort). 

städtisches  Krankenhaus.    1.  April  18.5B  erö&et.    Arzt:  Dr  WMS^<  I     :u  Betten. 

Verpfleemi^spreis:  0,6o  bis  1,85  M  tätlich.  1S98  wurden  71  m.,  17  w  Kranke  durch- 
«hoittlicli  'A<>  bezw.  65  Tage  verpflegt,  o  ni.,  1  w.  sind  gestorben.  Ausserdom  verpflegt: 
1  Altersjchwache  und  4  zur  Rt.'inii^nn^'  von  rnjri'zit'fcr.  Ausgaben  und  Pliniiahiiicii  1S'J8  bc- 
tngen  ä316  M,  letztere  setzten  bich  zuBauimen  auä  1  ä04  M  Verpfiegongsgeid,  1  ü07  M  Zoscboss 
4r  8tidt  ud  805  H  Mii  aonetigMi  (^Ueo. 


Miliigan,  821  Binw.  (Knift  Olpe,  Be9.-Bai.  Aimlwig). 

St.  Gerhardas^Hospltal.  I.Mai  1895  gestiftet  Eigenthümer:  Katholiscbo  Kirrhta- 
^eiade.  Arzt:  Dr.  Maliern.  Wartonersonal:  6  Fnosukanerinnen  aus  Olpe.  45  Betten: 
IH  IL,  t  Fr.  Verpfleeongspreie:  1  H  tCglicli.  1898  worden  18  m.,  38  w.  tmUn 
teehMtaiittUeih  85  Tage  vei]^«gt,  1      I  w.  atnd  geetorben. 


DfMNn,  5  201  Etaw.  {Simt  West-Stamberg,  £«g.-fim.  fimukfori). 

Stidtisehes  Krankenhaas.  1869  von  der  Stadt  onichtf^t  Arzt:  Dr.  v.  Knoblauch. 
Ij  ß«tt«iL  Verpflegungspreis:  0,60  M  und  0,so  M  Arzneikosten,  löäd  wurden  26  m., 
)  T.  Knttke  ««TT^^frM*"*^  89  beaw.  48  Tage  Taq^egt»  1  m.  ist  geetnrb«!. 


MmM^  ö  819  Sbw.  (XMa  Dndnrtadt»  B6g.-Bei.  HildMhijm). 

Hospital  ad  St.  Martlnnn.  Enlehtet  vor  mehreren  Jahrbundertan;  reorganisirt  lä65. 
|igeQtbdmer:  Hoepital  ad  St  ifartuumu  Vorstand:  Magiatiat  besw.  Oberin  Pia.  Arit: 
amfpbjrsikus,  Sanitibnitli  Dr.  Strsdter.  Wartepersonal:  7  Yineentineiinnen  aus  Hildes- 

:V'^  rU'tUu.  V.T)ifl.'>:iinfj:Kpr.'is:  ?>,  Lso  un.l  0,75  M  täglicb.  1898  wurden  31  m., 
;i  «.  Kranke  durciiiüchnittli<:h  Ü'J  be-ivt.  I2b  Tage  verptiegt,  6  m.,  7  w.  sind  gestorben, 
■^ecerdem  verpflegt:  4  Ttrinidaer,  4  Altersschwache,  9  Bi«dieb  Ausgaben  1898:  9  540  M.  Die 
l^naluDeD  betrugen  9  579  M  und  setzten  sich  xosanunen  ans  4ä00  M  Yorpflegungsgeld, 
HWM  K^itabzinsen,  1  200  M  Legaten,  Geschenken  und  Kollekten  nnd  8 172  M  aas  sonstigen 


Mwiier,  13  469  Einw.  (Kreis  Saurbrteken,  Beg.-Bei.  Trier). 

Krankenanstalt  der  Genossenschaft  vom  heiligen  OelsU  &uk«npflege  Terbouden 
Sit  Wuson.  and  ArmenTeraorgungsanstalt.  1899  eröfihet.  28  Betten. 

Däken,  8  404  Einw.  (Kreis  Kempen  i.  £hld.,  £eg.-Bez.  DQsseldorf). 

Wasjerlfit i;n;7  <!'\t  ISyO. 

St.  Cornelias  -  Hospital.  1856  vom  katholischen  Pfarrer  Cornelius  Neiden  und 
^  Kommerzienrath  BUcklers  gestiftet,  besitzt  BechtsHÜiigkeit.  Arzt:  Or.  Hoog«). 
l'^ittperBOnal:  16  Klemensschwestem  aas  Münster.  100  Betten.  Vorpflegungspreis: 
^  2  Qid  l  H  täglich.  1898  wurden  186  m.,  139  w.  Kranke  durchschnittlich  48,6  Tage  verpflegt, 
^HL,  22  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpllcgt:  22  Altersuchwache,  Siechp  und  Krüppel 
2^  >&.,  14  w.  an  Krätze  Leidende.  Au^abon  1898:  30  200  M.  Die  Kinnahmen  betrugen 
«*W  M:  13088  H  VeipikgBngBgeld  and  2(XN>  M  ans  eonstlgeii  QoellMi. 

Kaiser  W|]]ielB»lljnB.  Erweiterangsban  des  8t  ConMlins-Hespitala  am  1.  Okt  1898 
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Kflnignkih 


Dülmen.  5  528  Kinw.  (Kreis  Eoesfdld,  Eeg.-Bez.  Münster). 

ii'raiuhospiUil.  1848  aas  milden  Gaben  gestiftet  Die  Anstalt  hat  Rechtsfähigi^ett. 
Tontaiid:  Kuratoriom  von  6  Herren.    Freie  Antwahl.    Warte peraoaal:   II  Klemens- 

schwestem  au^  ^^ilD.sto^.  70  Betten.  Y*>rpfl<'^nn  peprnis:  4  M,  I.m,— 3  M,  O.ts  — 1  M 
tiiglich,  hiesige  Arnu-  frei.  1898  wurden  lb'.'>  n\..  Id.'i  w.  Kranke  durchschnittlich  25  T:i<:e 
verpfleg,  19  in..  Ii  w.  sind  gestorben.  Aasserdeiii  vorjjtlf^,'! :  71  Khilzkranko.  Ausgaben 
ordentliche  9  000  ausserordentliche  4000  M.  Die  Kinnahmen  betragen  14500  M  und 
aOabm  gleh  iiuutmmen  aus  5  000  M  Varpflegungsgeld,  2800  M  JUpitalatiueii  and  6700  H 
Lflgatoa,  GlMdieiilMi&  und  Kollekten. 

Dünnwald,  1  IGö  Einw.  (Gemeinde  Merheim,  Kreis  Mülheim  a.  Rh.,  Reg.-Bez.  Köln), 
^«iiesiuigsheim.   lSi>8  errichtet.   6  Vincentiueriniien  aus  Külu-Nippet».   22  Betten. 

Dfirtn,  84  581  Eiow.  (KreiB  Daren,  Beg.-Bec  Aeehto). 

Städti.^iher  Schlachthof  ohne  FteUMOdt  voiiuudott.  VolkslMdeluiis  1893  TOD  HoeB«h 
gflitütet,  Schwimmanstalt  in  der  Jiocr. 

äUldtfscties  Hospital.    Iä64  errichtet.    1899  Neubau.    Aerzte:  Geh.  Sanitätsrath 
Dr.  Johnen  fb  die  Innere,  Dr.  Sdmff  fBcr  die  ehirnrgische  Abttieilong.  Wartepersonal: 
22  Elisabethinerinnen  aus  Aachen,  1  ausgebildeter  Krankenwirter.    107  Betten,  darunti-r 
für  Kinder.    Verpfleguu^'sjircjs  in  3  Klassen  für  Einheimische:  4,  2,5o  und  1,40  M,  fur 
AuswiirtiL'«-:  und  2  M  ta^'lich.    1898  wurd<-n  iH'ß  (.'>40  m.,  329  w.)  Kranke  dorch- 

schnittlitUi  30  bezw.  41  Tage  verpflegt,  43  m.»  41  w.  sind  geatorben.  Aosaerdem  Teipflegt: 
21  Altersschwache. 

PrlTEt-Angenkllnlk  von  Dr.  Tan  den  Boeeh.  1S96  eiOfiiet  9  Betten.  Yerpflegongs- 
prob:  2  bis  in  M  t.;i^,'lich. 

FroTluiai-irreBnnstftU.  1.  Hei  1878  von  der  ProTüuielTerweltiiDg  der  Bheinpronox 
enriditet  Toretand  und  leitender  Artt:  Direktor  Dr.  Fabrieioe.  b  AflsistenxSRte.  warte- 
personal: 39  m.,  39  w.  Krankenwärter.  Verwaltungspcrsonal:  lO  m..  w.  .'.'"»O  Betten. 
Verpflegungspreis:  8,  4,  2,,su  l,6<i  M  flir  Pensionäre,  1,3»  M  (ttr  Airutiuverbuude.  1898 
wurden  032  (3ö5  m.,  447  w.)  Kranke  durchschnittlich  269  bezw.  337  Tage  verpflegt,  22  m.,  27  w. 
sind  gestorben.  Aoagaben  l89ö:  ordentliche  344  456»»»  M,  auaerotdentliche  19  7^6,39  M.  Die 
Ehmdunen  betragen  36424ft,st  H  und  tetiten  §iek  suamnen  ni  8I9782,«7  M  Verpflegongs- 
geld,  19  239,0  V  M  für  verkaufte  Produkte,  22  334  II  Znscbnee  der  Provini,  788,1«  K  Legeten  and 
2  2(>4,S6  M  aus  sonstigen  Quellen. 

St&dtiscbP  Altprsversorgunghanütalt.  CA)  Pfleglinge.  2  Elisabethinerinnen.  Ausgaben 
und  Plinnaluiii  u  1^  t  r  Iteide  $tä<ltiHche  Anstalten  belnigen  (>2S33,h4  M,  letztere  setzten  sich 
zusammen  aus  18  000  M  Vcrptiegun^geid.  11  093,7»  M  Kapitalsziosen,  2t>390,7ft  M  Zuachätsen 
der  Stadt  nnd  7349,»i  M  ane  sonstigen  Qaellen. 

Bhelnl^che  ProTinzial'Blindenanstalt.  Zur  Krinnerang  an  die  Anwesenheit  des  j^nigs* 
paares  Friedrich  Wilhelm  IV.  nnd  Elisabeth  im  Jahre  1842  in  der  Kheinprovinx  auf 
Anregung  des  Geheimen  Kommerzienrathes  Diergardt  in  Viert.en  begründet  und  am  28.  Nov. 
1JS4')  erötinet.  S.  it  l.>»i2  Provinzialanstalt.  Anfangs  in  <  irn m  irul;-  ren  Jesuit«  iikloster,  seit 
187ti  im  eigenen  Gebäude.  Ressurt  des  Landarmen-  un<l  Korrigeuüe»weiSens  sowie  der  Staats- 
nebenfonde.  Itogloment  vom  2.').  Aug.  |S7:^,  im  Anschlüsse  dtfaa  sind  vom  9.  Jan.  1877  Be* 
Stimmungen  für  die  mit  dem  1.  Febr.  1877  ins  Leben  getretene  Arbeiterabtheilung  elBMigin 
(Köln.  A.-BL  1877  18).  Vorstand:  Direktor  W.  Mecker.  Anstaltsarzt:  SanitttsrrtB 
Dr  .iniinen.  6  Klaseen.  186  ZBglinge.  PenBionsgeld:  400  U;  die  meisten  Zfigtiage  un- 
entgeltlich. 

Aiinah(^im,  Blindena.syl.  Stiftung  der  Eheleute  Kommorzienrath  I'hilipii  Schöller 
in  Dören.  12.  Aug.  If>'J9  ch.flnet.  A«genklinik  damit  verbunden.  60— iOO  Platze  tur  alters- 
schwache und  mittellose  Blinde.  Eigeuthümer:  Verein  xor  Fürsorge  für  die  eatleueBen 
Bünden  der  Bbeinprovinz.  Torsitsender:  Ludeenth  Kfauiiener. 

Dflneldorr,  ^200000  Einw,  158  Aortto,  13  Zthninte,  71  Hebamum,  18  ApotlMkfli 
(Stadtknia,  Beg.-Bei.  Dflaneldorf). 

Am  1.  Mai  1870  Eröffoung  des  städtischen  Wasserwerks  mit  1  Pumpwerk,  dem  l^'"* 
ein  zweites,  lti8ä  ein  drittes  folgte,  die  aas  im  Ganzen  12  Brunnen  Grandwasser  mit  natürlicher 
Filtntion  liefern.  Pumpwerk  I  bat  iwel  liegende  eimyUndrisdie  Maschinen,  System  CerliM 
nüt  direkt  betriebenen,  liegenden,  doppelt  wirkenden  Kolbenpumpen.  Pumpwerk  II  hat  z^''^ 
liegende  eiugrüadriscbe  Mnsfihineni  ö/iteia  äoUer,  die  je  sine  stehende  Hebepampe,  Sjste°> 
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BfttiB^,  mi  dtt»  do|>pelt  irfik«iid«  Dmckpamp«  betretben.  Pnmpw«ck  m  lisfc  swef  liegvnde  nrei- 

.'/iiadrischc  Maschinen  mit  Ventilslellunj,';  jede  betreibt  zwei  Plungerpiunpen.  Förderung  von 
Fimpverk  I  367  cbm,  ron  II  384  cbm,  ron  HI  1  1  Id  cbm  in  der  Stunde.  Leitung  tbeibi  direkt 
ii  die  Wohnungen,  theils  in  regalirend  wirkende  Hochbehftltar.  Gesammtlänge  des  Bohmetzes 
171,)  km.  Gesammtleiatoiig  0  IHLt  Ml  cbm  im  Jahre,  durdildiliiltlidi«  Abfftb»  Ar  dm  Kopf 
b24  Str.n.Irn  9-2  1.    GpsaTiimlau]:i>,'.'kost»'u  3  428  000  M. 

ri^tridtiicher  Vieh-  und  ächiacbthof  ühnc  Froibanic.  Bau  begonnen  1895,  dem  Ver- 
iebr  äb^-r^eben  Anfang  1899.  GtOMe  das  Grundstückes  9, 40  ha.  Zunächst  berechnet  filr 
iöÜÜOO  Kinwotmer,  kann  ausgedehnt  worden  auf  .'300 OÜU.  .lAil^r  Aiilit^'i'  für  Stüi  k  ilross- 
ntk,  i8Ü  £älb«r,  502  Schafe,  534  Schweine  bestimmt  b  Unippt-n  von  tiebäudcn:  Viebmarkt, 
(igtntliclwr  Mh/Miot  PferdesdilMlitlMii;  Suttltaamtalt,  Venndftimg»-,  Wbtbsduft»-  «ad 
WohngebÄudc.  Dtr  eigentlich»-  Schlachthof  enthält:  GroösvIi  livchl.ichtluiHr.  Klririvii>h.schlacht- 
yie,  GrosfiTiehställe,  Kutteiei,  Dläogerbaos,  KahlhauB  nebst  V  orkühixaom,  Apparatenraom,  Kiti- 
lUk,  Huddnen-  and  Keu«Dtans,  Tricbineiuebaiiftint,  Freibuik.  0«RttntntkoRteD  3SOOO0O  H. 

1*32  Beginn  des  Baues  einer  eiiibfitlicheii.  dem  Khcin  /ufülircaden  Kanal  an  läge. 
Diaielb«  serfaUt  in  zwei  unauägebftate,  fdr  xokunftigo  Erweiterung  der  Stadt  berecbneto  und  in 
mi  ^«ndflte  Mlbettndige,  naeb  BctUof  in  KonumuiikKtioii  m  «etiende  EntvisBeruugssysteme. 
I/tztere  zerfallen  in  mehrere  mit  Kegonauslasskanälen  v>T^<-h>>ne  SanuB«lg«bietc  mit  Vor- 
Qcktong  für  periodische  Durchspülung,  im  Ganzen  etwa  lOU  iüO  laufimde  m  Strasscnlcitung. 
ÜMtfo:  6000000  M.  —  Beseitigung  der  Fäkalien  durch  Grubensystem  mit  pn«>umatii>cbcr 
Al»folir,  jedoch  AnschluBS  einiger  öffentlicher  und  etwa  100  Privathäuser  an  die  Kanaiiaati<m 
(Stehen.  —  Kfhricht  nnd  Müll  wird  täglich  in  geschlossenen  Abfuhrwagen  abgeführt. 

Desinfektionsanstalt  vorbänden,  1804  unter  Aufgabe  der  1885  errichteten  atädti&cben 
PwirtittiaBwngtolt  dwoh  Vertrag  einer  der  Finna  Weyergsns  gehörenden  Anstalt  übertngfla,  die  4 
lUfbTilger'schom  System  konstruirte  Apparate  mit  strömendem  Wasserdampf  iicsitzt,  1*  stationäre 
^  je  5Vi  and  6'/,  cbm,  i  fahrbarer  mit  7Vt  cbm  Banminhalt,  1  kleiner  für  kleinere  Objekte. 
IHt  Autelt  bedeckt  dnmi  Btom  Ton  400  qm.  Geprikfte  Deaiirfbltorett  ftr  Zbnmefdeciufditieii 
*(pieD  gestellt. 

Oeffentiicho  Badeauat.alten:  Einige  private  Badeanstalten  im  Rhein,  von  denen 
«M  «b  XifititMihwimiiiaiiBtalt  gefftaditet  itL  Im  ZeDtram  der  Stadt  städtiscbe  Sdiwimm-  und 

Badunstalt  1S87/88  mit  einem  Kohtenaufwandc  von  .">Ü2  CXMJ  M  erbaut,  durchschnittlich  jährlich 
315944  Personen  benutzt,  enthält  Schwimmhallen  für  beide  Geschlechter,  Wannenbäder, 
iWidhiriiches  und  russischea  Dampfbad.  Etw»  180000  ebm  Wasser  für  Donchen  und  Bransen 
i>ien  die  städtische  Wasserleitung,  für  den  übrigen  Bedarf  ein  besonderer  Brunnen.  Im  OHt^n 
iuBuit  Brausobad,  l.s:i'>  r>'ir  (11  0()0  M  erbaut,  jährlich  ven  etw*  63200  Fetsonen  benutzt. 
Bau-Poliz<M-Ordiiüag  vom  1.  März  1S'J.S. 

fearnisonia/aret.  löTti— lötjO  erbaut  und  am  11,  Juni  lÖriU  bezogen.  Es  liegt  im  Süden 
lier  Stadt,  an  der  Färberstrasse,  in  der  Nähe  des  Bahnhofes  Düsseldori'-Bilk.  Eigen th um  or: 
iiäeke- (Militär-)  Fiskus.  Voretand:  Generaloberarzt  Dr.  Siemon.  Wartepersonal:  10  aus- 
ftkÜdete  BfilitärkTankenwfirter.  150  Betten.  189»  worden  1  040  Kiraak«  dttreftedinittlich  2,')  l  ag« 
'«Tpfl.-Lt.  K  sind  ({:<-!-torbcn.  —  Ga.s  b  0  l«-)urhtung.  Vc  11 1  i  lulionssystf  m :  Liiil.-cli.iclitr  in 
WUmiung  mit  der  üeiznng,  Schieber  in  den  Thüren,  Kippdugel  in  den  l"'eüst6rü.  i><^sin- 
f*ktion«apparat  von  Gebrüder  Schmidt  in  Weimar  für  die  gesammto  Gamiüon.  Wasser- 
TWforgung:  Anschluss  an  die  städtische  Wasserleitung.  Latrinen:  Tonnfiusystfm  (im 
«ller  aufg^sttlht'  eiserne  Kothkasten,  Sj'stem  Womek-Fulda).  Beseitigung  der  Ablallstoüe : 
b»cliatH\iv>er  und  KochkOche  aiiid  an  dl«  KanaUiatton  angeflehlonen,  Dejektionen  werden 
ftemoiniisch  abgoaogen. 

KiaicL  Cietanguies  (ÄneethaoB  fSr  480  M&nner)  Eigenthttmer:  Fiekiu  (Mioisteriom 
«■liBem).  Haf triam  e:  14  Einzelzellett.  21  gemefauame  SdihfiSome  Ton  1075  qm  Gesammt- 

?rwM.  40  ^emeinsamo  Arboitsräumo  von  1  .'jS4  qm  Gesammtgrössc  Arzt:  Dr.  Platten,  Stadt- 
pkjsüuä.   Krank  »'n  riiume:  6,  von  104  qm  Gesammtgrösse.    Kranküuzalil  \>\iS:  344. 

KSnigl.  »«fängnlss  (Derendorf).  1893  neu  eröffnet  492  Männer,  102  Weiber.  Haft- 
'itme:  590  IsolirzeUen.  Arzt:  Kreisphysikus  Sanitäts-Rath  Dr. Kimpen.  Krankenr&nme:  9, 
1G7  qm  Gesammtgrösse.   Krankenzahl:  61m.,  13  w. 

8t5dti£^ches  Baraokenkrankenhan8  (Eisonstrassf!  18).    1.  August  18%  fröfihet.  Arzt: 
Stern.    Wartepersonal:  8  Augu-stluorinnou  aus  Köln.    85  Betten:  45  1.  M.,  40  f.  Fr. 
^«rpflegungspreis:  2  M  täglich.  1898  wurden  979  (ÖS3  m.,  454w.)Knaike  dorchaduiittiicb 
«ii  Tage  vt'rpflegt,  17  m  ,  Itj  w.  .sind  gestorben. 

ErangeLbeheg  Kxankenhaas.  Im  Oktober  1849  von  Mitgliedern  der  evangelischen 
^nieinde  errichtet;  selbständige,  mit  der  evangelischen  Gemeinde  innig  verbundene  Anstalt. 
^  Mit  96.  Min  1817  Baditiaiilgktit  beiitit  Voritand:  Jduatoriiim.   Leiteader  Arxt; 

9* 
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l>r.  Schnitze.    2  AsshtemiRto  und  2  SperiaUifte.    Wftrtepersonal:  18  Dlakoidami  ras 

Kaiserswerth  und  4  Krankf^nwfirter.  2i?3  Kettfii  in  4  Klassen.  Verpflegun gspreis:  8,  5, 
3,  2  M  täglich.  18110  wurden  1  683  U  (H^i  iii.,  G40  w.j  Kranke  durchschnituich  58,i  Tage  ver- 
pflegt (einschliesslich  4  m.,  21  w.  Altersschwache,  Sieche  and  Pfirfindner),  62  m.,  47  w.  dnd 
gestorben.  Ausgaben  1898:  ordentliche  162  321  M,  «OMerordentliche  94  $83  M.  Die  Einnahmen 
betrugen  238813  M  and setiten  sieh  EosammeD  aus  146717  H  Verufl^ongsgeld,  5 110  H  Kapit«I»> 
liuen,  678S8  U  LegHteu,  Geeeheiikeii  und  KMIetten  und  1$758  M  ms  «matigMi  QneUen. 

Hospital  der  Tochter  vom  hell.  Kreaz.  Die  .Anstalt  ist  durch  Kabinetsordre  vom 
26.  äept.  1859  in  den  Besitz  der  Töchter  vom  heil  Kreoz  eingewiesen  worden.  Die  Anstalt 
besitzt  Beobtsfähigkeit.   Leitender  Arit:  Sanitäts-Rath  Dr.  v.  K&hlwetter.    1  Assistenzarzt. 

Wartepersonal:  2  barniht'rzij^c  Brfldcr,  18  Tochtfr  vom  lu-il.  Xrrtjz  an?  Lüttidi  (Belgien). 
131  Betten  in  3  Klassen.  Vor  jtllopungsprL'is:  fi,  4  und  3,  2  M.  tiiglioh.  ISDS  wurdf'n  605  m-, 
4'J7  w.  Kranke  durchschnittlich  24  Ta^re"  vrrj^iflcf,'t.  2;)  m.,  32  w.  sind  >,'i'storl»<>n.  Auss^rdt-m  vef- 
pflegt:  2  w.  Personen  zur  Keinignng  von  Ingeziei'er  und  b'i  m.,  17  w.  an  Krätze  Leidende. 

Karien-HoBpltal«  1868  dtirdi  einen  Verein  gegründet  Die  Anstalt  besitzt  Bechte» 
flOiislrelt  seit  2.  Ott.  1870.  Aerste:  <N»erttst  Ssoittts-Rsth  Dr.  Striiter  tmd  Sekandterrt 

Dr.  Peters.  2  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  41  Franziskaiu  rinnfn  aus  Aachrn.  4  Kranken- 
wärter, 380  Betten:  23ü  1.  M.,  150  f.  Fr.  (57  f.  Kinder),  in  4  Kkaäeu.  Vtjr pflegungspreis: 
8,  6,  8  Wd  SLse,  S  M  tfiglich.  1S9S  wurden  2  955  (2  0(K5  m.,  950  w.)  Kranke  dorchschnittUch 
84  Tage  TeipflegL  140  8d  w.  sind  gestorben.  Aosserdem  Terpfl^:  19  Pfründner»  4  Alters- 
sehwache,  1  8f«c&».  Atu^ifaben  1898:  302897  M.  Die  lännidimen  betrugen  228479  H  und 
setzten  sich  7ii -urii  •  n  aus  179  726  M  Verpflegungsgeld.  S83  M  an  verkaufton  Produk'ten, 
3462Ü  M  Kapitalszinseu  and  Pachte  10250  M  Legaten,  Geschenken,  Kollekten  und  ätiftungen 
und  SOOO  M  ans  sonstigen  Quellen. 

Frauenklinik  St.  Vincenzhans  (Derendorf).  1.  Okt.  1896  durch  die  Schwestern  rom 
heil.  Vincenz  und  Dr.  Hertens  errichtet.  Wartepersonal:  4  Vincentinerinnen  ans  Köhi- 
Nippes.  18  Betten.  Verpflegungspreis:  8,  -5,  3,  2  M  t&glich.  1B93  wurden  145  Kranke 
durclischnittlich  23  Tage  voruflegt,  12  sind  gestorhen.  An?fraben  1898  :  8  22S  M.  Die  Ein- 
nahmen betritt  8  427  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  b  327  M  Verpflegungsgeld  und  100  M 
Zasdnss  der  Gemeinde. 

St.  Josephshaus.  Alltrenioine  Privat- Heilanstalt  (Olerhilk).  I.  Januar  1898  eröfifeet 
Ei^'  -nthümer  und  .Vrzt:  Dr.  Fiücher.  Wartopersuaal;  7  VinceuUneriunen  aus  Köln-Nippei. 
30  Bt  tt>  II  in  3  Klassen.    Verpflogangspreis:  4,  3  und  2  M  tiiglid).    1899  Worden  981  ^ 

53  w.  Kranke  durclischuittlich  27  1at7e  verpfleg-l,  14  sind  gestorben. 

PriratheilauHtalt  für  Frauenkrankheiten  von  Dr.  Wanner.    15.  Jan.  eröffiaet. 

FriTatklinik  für  Franentranltlieiten  von  Dr.  Becker.  5  Betten.  Verpflegungs- 
proii:  4-8  U  tigUcb. 

FraMiliAlliaBtilt  Ton  Dr.     Gverard.  1.  Sept  1896  eröfihet  7  Betten. 

MMqiMlidto  HeilMurtiat  von  Jh.  Bonnenherg.  10.  Mfiis  1896  erGlihet.  4  Betten. 

SMumo-tiierapentisehes  Instltat  von  Dr.  Schnlce.  7.  Sept.  iSOtj  eröffnet  22  Betten. 

Departemental- Irren •Pflegeanstalt.  2?..  Xov  is26  cröflBiet.  Seit  1863  öflenthche 
WohlthStigkeitsunstalt.  zunäch-st  für  den  Heifiorui!;,'.  b«  zirk  Düsseldorf,  besitzt  Rechtsfähigkeit. 
Nenbau  1892.  Kuratorium  der  Anstalt:  i  »l.riljürfjfrmeister  a.  D.  Hammers.  Leitender  Arzt: 
Dr.  Neohaos.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  16  m.,  12  w.  ausgebildete  Krankenwärter. 
600  Betten.  Verpflegungs preis:  Gemeimlekranko  l  M,  PrivatkranKe  Lss  M  t&glich.  1888 
wurden  315  m.,  2^2  w.  i^tt -kranke  durchschnittlich  2s.")  bezw.  255  Tage  verpflegt,  2?^  w  , 
2o  w.  sind  gestorben.  Ausg-aben  18ÜS:  193  436  M.  Die  Einnahmen  betrugen  208  979  M  und 
setzten  sicti  zusammen  aos  »U0091  M  Verpflegongsgeld,  124  M  Ki^italsiinsen  and  876411  aas 
sonstig."-''!'  <,>'i>dli'n. 

WoehuerinneH-.isyl  ziir  Aufnahme  bedtlrttiger  Wöchnerinnen  (Ehefrauen).  1.  April  1882 
▼on  dem  Verein  „Wiichuerinnen-Asyl"  gegründet,  welcher  Ki^enthUmer  des  Asyls  ist  nnd 
Bechtsfiihigkeit  b(;sitzt.  Arzt:  .Sanitiitsruth  Dr.  Hucklcnhroicn.  1  Assistenzarzt.  Warte- 
personal:  1  geprüfte  Hebamme  und  2  Wärterinnen  zur  Ausbildung.  16  Betten.  Verpflegung 
unentgeltlich  od'T  2  M  tau'licli.  ISlKs  wurden  212  WiM  lmi-rinncn  verpflcg-t.  Ausserdem  ver- 
pflegt: 8  Warteschülerinneii  Aii«£fAben  ISitfS:  orileiitli<  he  lu  M,  ausserordentliche  1  270  M. 
Die  Einnahmen  betrugen  1 1  T2;i  .M  und  setzten  sich  zn.sanimen  aus  952  M  Verpflegungsgeld 
der  Warte.-cliul-Tinnen.  1  .M  Ka[lital-zin^e^.  '-i»n*>  M  Zuschu.ss  der  Htadt  und  fi f\S9  M  Legt^teo« 
Geschenken  und  isLullf kton.  —  Die  Auätalt  ist  m  einem  für  den  Preis  von  60  OOO  M  erworDMlsn 
flüheffen  PEivathaiue  enichtet. 

Kinderbeim  (FUrstenwallsfcr.  186a). 

Stadtische!»  Fflefebans.  Ausser  dem  in  der  Neu.sserstrasse  gelrc^n  ri  T\xn^r.  ht  im 
Jahre  15^3  die  ehemalige  Augenheilaostalt  in  d«r  Batingerstrasse  dem  ikuraconum  zur  Ein* 
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HrhtnnL'  eines  nraitaii  POegakttOBM      «Iimp  AaateK  Ar  Ttrimw  Kbukt  tb«nri<Mn  wmdni. 

370  Päegiinge. 

St.  HobertilSBtlft.  PMndnerhauä  zur  UQt«rstQtzang  katholischer  alter  Pon^OBeii  weib- 
Ikfaen  Geschlechtes.  Früher  war  ein  Theil  des  Geb&ades  alfl  Hospital  für  Krankenpflege  der 
ätidt  aberlassen.  Nach  Errichtong  des  Marienhovpital«  irt  diMe  läniiditaiig  im  Jahie  1874 
■l^^beB.  30  Batten.  Arzt:  ut.  Bonnekamp. 

3imt  «HltlMhM  Mesakna  (Hiiiimelgrirtastr.  Lattendar  Arit:  Suutttntth 
Dt  Eoddeobnüicli.  Warteperson»!:  86  FianriikiUieriimen  aoi  Aachen.  700  Betten. 


Dwburg,  70  272  Einw.,  43  Aente,  4  Zabninto,  7  Apotheken,  31  HebanmwD  (Stadt- 
kreis, Reg. -Bez.  DOsseldorf). 

Wasserlwitnnp  rcrsieht  auch  di-^  Stadt  Rnhrort,  lieferte  im  Jahre  1897/98:  4  761  516  cbm 
Wuscr,  —  Städtischer  .Schlachthof  mit  Küiilhaus  und  Freibank  vorhanden.  —  Kanalisation. 
-  Aentlichc  Leichenschaa  eingeführt.  -  h^tädtisch<^  iiadeanstalton:  Badenurtalt  an  dar 
Be^rstrasse,  Bade-  and  Schwimmanstalt  1898  eröfitiet.   '6  Volksbrausebäder. 

Dlakonen^Krankenhans  (Hotterhaas).    1844  wnrde  das  Krankenhans  von  der  Direktion 

in  Diakonenanstalt  gegründet,  and  1847  eröffnet.  Erweitorangsbaa  1894  mit  160  Betten.  Seit 
N''7  Kraupnabtht'iliiüg  mit  2')  Bott* n  Fi  eenthQmer:  I>i>>  DiakoniTKiiistalt  mit  Rechtsfähigkeit, 
ikhaodeiode  Aerzte:  I)r.'<.  Co.'^smann.  l.ons'Tnann.  Spezialärzte :  Drs.  Köhne,  Müller.  Reinhard 
lad  Schmitz.  2  Assistenzarzto.  Wart  fperso  nah  14  Diakone  und  9  Schwestern  vom  Diakonie- 
VemD.  241  Bettln:  T.  Kl.  4  f.  M.,  2  f.  Fr.,  U.  Kl  S  f.  M..  7  f.  FY.,  III.  Kl.  140  f.  M..  so  f.  Fr., 
iirantpr  28  f.  Kinder.  Verpflegnngspreis:  6  und  5  .M,  4  "J.jo  M,  l,.so  M  täglich.  IhD^  wurden 
.  1»:'  in..  468  w.  Krankf  durchschnittlich  2r).n  Tage  ?<  rpHi  i,'t,  ein»chlio9slich  114  m.,  37  w.  an 
lüitze  Leidende^  62  m.,  31  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  vorpflegt:  32  Altersschwache,  Pfründoer, 
9M»  jmA  1  Mann,  1  F^.  nv  Beinigong  von  Ungeziefer.  Einnalunen  77  700  M,  damnter 
T4  3nn  M  Verpflogoiigmeld,  SCOO  M  ZnachnM  der.8tadt  and  1400  M  Legaten,  Geeekenken 
mi  Kollekten. 

Epideonieiiliaas  (Grunwaldj.   Iä93  eröffiiet.  50  Betten. 

8t  Yinmns-Hogplta].  1859  etTiehtet  ErweiteinngelNm  15.  WSa  1897  eiMRiet.  Eigen- 

thümer:  Kircbcnvorstand  der  St.  Josephs-Gemeindo.  Loitonder  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  RoensrxTg. 
Ii5  Betten.  War  tep  er  so  nal:  33  Klemensschwestem  aas  Münster.  lÖ9ö  worden  2  371  Kranke 
vapflegt 

St  Marien-Hospital.  22.  Mai  1893  eröffnet.  Eigenthamer:  XathoHsehe  Eirehen- 

pmeindf    Ar?tr  l>r  Fischer.    85  Betten:  4.")  f.  M.,  40  f  Fr. 

TersorgnagsiMHia.  26.  Okt  1866  erö&et  Wartepersooal:  1  Diakonissin  aas 
fdisiiwiiHi 


Oülwtnftirlii,  146B  SSnw.  (Kniii  WoUra,  B«g.-Bes.  Bcedav). 

Kranken-  and  Sleehenkau«  1860  errichtet.  20  Betten.  Wartepersonal:  40  Borro- 
■Maaen  ans  Txebniti.  Aoeh  ftr  amkniante  Krankenpflege.  1898  worden  94  Kranke  verpflegt 


Daekanka,  498  Einw.  (Kreis  Guesen,  lie^.-Bez.  B.-oniberg). 

Posenselie  Prorinaial-Irrenanstalt.  Gestiftet  durch  den  Pro vinzial- Verband  nnd  am 
w- Okt.  1894  eröflhet.    Baukosten  etwa  3  Millionen  M.    Vorstand:    Direktor  Dr.  Kayser. 

A-M'-tcrizärzte.  Wartepersonal:  37  m.,  42  w.  ausp'büdfte  ond  aiirit>n>  KrankciiwärttT. 
^«rwikltongspersonal:  21  M.,  13  Fr.  ftiO  Betten.  Veridlegungspreis:  3,53— 4.9S  M, 
lu-UiUP  0,68  bezw.  0,8>  bezw.  0,»f  H  tiglich.  IS'.tH  wurden  333  m.,  36»;  w.  Geistesbanke 
teeh»chnittlicb  271  Tage  verj>fl»'^'t,  21  m.,  w.  ^ind  <:-v-torlH'n.  Ausgaben  nnd  Einnahmen  1898: 
w091  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  Uiöi-i^'^  M  Verpilegung^geld.  627  M  an  verkauften 
ntätaa,  71 601  M  Zosehnss  der  Provins  ond  14584  aus  sonstigen  <|ael]en. 


EMbish,  GflmiiiMle  Hatteidiehn mit  1  35S  Einw.  (Ebeingankieia,  Beg .-Bez.  ^^btden). 

Lsxaret  des  K5nigl.  StrafgefSngnlssAS.  Kniffnet  am  1.  April  1878.  Die  Anstalt  Ut 
^ii  rhemaliges  Kloster,  eingericlitet  Ar  307  Gefangene,  265  MAnner,  42  Fraoen  mit  15  IsoUt' 
^^U^B  Amtegeiiehtsbisiik  BBdeslieim.  EigentEflmer:  Jnatia-Fiskns.  Arzt:  Dr.  Bothe. 
1«  Bett«Q  t  Juaake.  1899  worden  114  m.  ond  3  w.  Kranke  dnrehaeiinittlidi  13  beiw.  16  Tage 
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Ebernach,  Gemeinde  Sehl  mit  815  Einw.  (Kreis  Kochern,  Beg.-6ez.  Koblenz). 

Irrenpflefe-Anstalt  der  Fran/iskanorbrtldfr  (fRr  Milnnon  Am  10.  Okt  188H  von 
Lorens  Kröll  pon.  Br.  Josoph  lo  St.  Josephshiius.  Kreis  Ncuwioi,  »  r richtet.  £igelltltttlD«r: 
RbeüipioTiiu  (verfUIt  epftter  aem  Orden).  Leit«ud«r  Arst:  KieiBphjsikaA  Dr.  Tlii«fo  in  Eoebam. 
1  AsMstenzttzt.  WftrtepfirRoiiftl:  47  hamib«rdge  Brüder  aas  dem  Prmiiiiwtaiterklorter 
St.  .losephshans  Ij»  !  Waldhr«  itlju h .  Kn  is  Nenwied.  312  Betten.  Vfrpflegungspreis: 
2,»o  M  und  1,35  M  täglich.  l^W  worden  330  Kranke  darcbBchiuttlich  328  Tage  veipflegt,  17  aind 
gestorben.  Einndimen  1899:  135^  H  VerpilQgangigeld. 


Eberswalde,  18  288  Einw.  (Kreis  Oberbamim,  Reg. -Bez.  Potsdam). 

Zentralp  Wa»tierleitang  seit  1891>.  —  KaDalisation  geplant  —  ötädtiscber 
Sehlnchthof  Torbsnden. 

j^tUtbelMe  IrankenkaiB.  Arst:  Dr.  Brfintigam.  WartepereoBsl;  1  Diakon  was  Dow- 

burg.  1  Krankenwärtorin.  42  Betten:  32  f.  M.,  10  f.  Fr.  Verpfl^^gnngspreis:  3,2,  l,soM 
täglich.  1S«»S  wurden  IT,""»  m.,  27  w.  Kranke  durchschnittlich  27  Tage  verpflegt,  'J  m.,  1  w. 
sind  gestorben.  Auf^gaben  und  Einnahmen  1898:  12  0(>4,4oM,  letztere  8  022,O5M  Verpflegungs- 
geld,    M  Ka)iital8zinseu,  3  8()9,3S  M  Zni^rhitNs  der  Gemeinde  und  108  M  aus  »sonstigen  Quellen. 

Aigvste  Tietoria-Heim.  1.  Okt.  rom  Verbände  der  Vaterlftndiscben  FhmMiTereiDe 
der  ProTmz  Brandenburg  im  AnschlnssA  an  «tu  Matt«rbftQs  tat  Ausbildung  Ton  KrankeD- 

jiflegfriiiri'  ii  i-röfTncr  I oo lirbar» i'-,  f  r  ant-ti-ckonde  Knulv'  .  1  l  uli  Drsinfektionseinrichtung 
m  einem  besonderen  Gebäude.  Ar^t:  Dr.  üeldemann.  1  Abbist^nzanct.  Wartepersonal: 
18  Sdiwestom.  —  Station  ftr  Lungenkranke. 

JonasBtlft,  SiecbenhaaR,  1H81  erö&et.  Wartepersonal:  2  Diakflniasem  aas  dem 
Laiams-Diakomsseubause  Berlin.   1896  «udott  98  Fraoen  Torpflegt 

Natnr-ileilanstjiU  ^^Landtaans".  Arzt:  Dr.  Reinhardt  Rt^mele's  Sanatorium  „Drachen- 
kopf". 14  Betten.  Vorpflogungspreis:  7  H,  6  M,  4and2,joM.  1SD9  wurden  120  (äam., 
35  w.)  Kranke  dorebsehnictlidi  27  Tage  Teipll^  1  M  gestorben. 

Brandenbnrgische  Land-Irrenanstalt.  1863  dordi  den  Kemmnnal-Landtag  der  Kunnark 
gegrfindet.  I8ti5  eröffiiet.  Kigentb&ner:  FroviniialTeilNaid  von  Brandenbug.  Direktor 
xmn  Cbflfartt  Dr.  Zinn.    5  AeaiBtenzlizte.    Wsrtepersonal:  S7  m.,  5.1  w.  ausgebildete 

Kr:;T T  württT,  "  iri^r ^llil■^vlu•|l  iM)berwärter  und  2  Oht-rwärterinnen.  Verwaltung'« personal: 
21  in  ,  17  w.  720  B.4t»'n:  1.  Kl.  je  \h.  II.  Kl.  je  ;>0,  DI.  Kl.  je  35,  IV.  Kl.  je  2bÜ.  Ver- 
pflegangüipreis  für  Kinheimisrhe :  3,33,  2,so,  2  und  1,50  M,  fUr  Auswärtige:  4,4«,  Stts« 
and  2  U  tigUcb,  1898  worden  47$  m.,  427  w.  Kranke  durchschnittlich  276  Tage  reipdegt, 
Sft  m.,  38  w.  eted  gpfitnrben.  Ausgaben  ond  Einnahmen  I8d8  betrugen  431  dbb.a  Inrters 
s«>t7ti'n  sich  zusamiio  ii  uns  i.M  .'ri'<.;w  M  Vetpflegangageldf  3897l,#t  M  Ar  vetkaalle  Prodokte 
und  247  388,36  M  Zuschoss  der  i'rovinz. 


Eokardroth,  417  Eiaw.  (Kreis  Schlochtern,  B«g.-Bet.  Kassel). 

Hospital,  1SH4  « rrirhtot    Wartepersonal:  4  Tineenimeiinnen  ans  Fulda.   10  Betten. 
1898  worden  12  Personen  verpflegt 


Eokenhigonp  4  868  Einw.  (Kreis  Waldbroel,  Beg.-Bes.  Köln). 

Erangeliseheg  Krankenhans.  l.V  Juli  18^4  «rrfffntt  Eigonthflaier:  Eingetrtfenr 
Gonossenscbaft  mit  beschrankter  Haftpflicht  Arzt:  Dr.  iiontag.  Wartepersonal:  2 Sehwesten. 
30  Betten.  Vr>rpflegungsprei.M:  l,5o  bis  2,5o,  0,8o  bis  l,so  M  tSmdi.  1898  worden  Mn^ 
II  w.  Kranke  dur*  lischnittlion  Il>Tage  vi  rptlegt,  2  m.,  2  w.  sind  cff^torn'^n.  Ausserdem  verpfl«^* 
7  Altersschwache  und  13  lünder.  Die  Emnahmen  18UÖ  l>etrugen  6  614,06  M  ond  aetsteu  «><^ 
nsammen  ans  2292,««  M  Terpflegong^d  ond  4322,si  M  Legaten,  Geschenken  nnd  KollekteB. 

latteUsdiee  Vrankenlmm  St.  Joeepta.  IftS.*»  vom  Pfarrer  Wimmer  gestiftet  tif^^' 
thflmer:  Kathr.li-rhi-  rfiirrl,in]i.'.  Arzt:  Dr.  Sontag.  Wartepersonal:  2  FranziskaneriTinf-n 
aus  Olpe.  IS  IJetleu.  Vvrpflecungspreif :  1  M  täglich.  1.198  wurden  b  m.,  7  w.  Krank« 
durchschnitt  Ii«  h  20.=>,7  Tage  vecpleft,  3  w.  sind  gestorben.  Die  Hainahmen  1898  bt  tnig'  « 
2  9'Jä,u3  M  und  setzten  sich  zqsaaunen  ans  2  578,io  M  Verpflegongageld  ond  419,ss  M  Legaten« 
Geschenken  und  Kollekten. 
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EöMtfg  M  GrttnhoC  15S  Binw.  (Sx^  Budov»  Bflf.-Bii.  Stottm). 

Ernst  Jforitz  Arndt -Stlftang  für  ^ütlit-  uml  unheilbare  Frauen  und  Kin<li<r:  .  rrirlitot 
U.  J?*pt  li^).  Kigenthümer:  Kommentieuratli  Qaütor]>  in  Stettin.  Arzt;  Dr.  Marcus. 
Wirtepersonal:  7  Diakonissen  auü  dem  MntteillMUe  Bethanien  zn  Stettin,  1  ausgebildeter 
Knni'^'iwärtfT  \uu]  4  Wärterinnen.  56  Betten  (16  f.  M  .  4(1  f  Fr  i  Verpflepungs preis: 
8— UjM,  4  and  1,50  M  Uiglich.  Verpflegte  Kranke  J 898:  171  (41  m.,  liiow.).  Ausserdem  wurden 
(>  ä«che  and  Krilpp«!  Ywpflflgi  AiiqpUMn  und  Eiiiliahnien  1896  b«lnig«D  80000  M,  letiten 
T<qi«faDg8g«ld. 

Eoktrfcnig,  Gemeinde  Stipellmiir  mit  781  Einw.  (Knie Wernigerode,  Reg.-Bei.  Hagdtbuiir)* 
IvnknaMatdt  ^^ugfetcm^«.  Elf entlittiner:  Jost.  1899  eniditet  65  Betten. 

EokMYiförtle,  6  378  Einw.  (Kreis  Eckemftede,  B0g.-Bes.  Schleswig). 

Krankenhaas  des  taterlflndlschen  FranpoTerelns.  22.  Nov.  1S72  7om  Taterländiecben 
Fraai'C7weig\crein  erricht*  t.  Arzt:  Krt'iöph^sikus  Hanitfitsrath  Dr.  Wolff.  Freie  Arztwahl 
^^irtHpersonal:  3  Dialonissf-n  ans  Flensbunr,  'M  Betten,  darunter  4  für  Kinder.  Ver- 
Mlegongsprais:  l,»o  M,  Kinder  l.to  M  tigUcb.  1898  Warden  191  (l(^m.  83  w.)  Knuik« 
darchschidtUleh  1$  Tip  Terpflegt,  5  n.,  7  w.  irind  eestOTben.  Ananben  1898:  onfentUebe 
5  "07  M,  .in;?5orordentli<  hc  4  .05  M.  Die  Einnahmen  betrugen  7  820  M  und  setzten  si<  h  zu- 
ommeD  aas  6  84b  M  Verpfl^g;uiigsgel(L  ddl  M  KapitalBzinseo,  1 20Ü  M  aas  der  Sparkasse, 
ni  M  Oeidieiikeii  and  100  Mtm  mMgm  QnflUen. 

Efstn,  5  6! 3  Einw.  (Kreis  Wanileben»  B^.-Bm.  Uagdeboig). 

Kanaiisati  oTi  thtnlw^isr. 

WülielB'Aagaäta'Kxaflkealiaajä.  Juni  1881  von  der  Stadt  errichtet  Vorstand:  Der 
Ib^itrat  Aerzte:  Drs.  Grimmer  und  Schnell.  Warteuersonal;  3  Diakonissen  aus  Hiill*- 

pfli  frnn'/sprr^i.«  frtr  Einheimische: 
I.1S  M  inj  WinttT.  l.hu  M  im  ^jüiumer,  für  Aiiswiirtige:  2,J5  M  im  Wiuter,  l,js  M  im  Sommer; 
0.»»  M  na<h  dfin  Tarife  lur  andere  AmuTivcrliiind--  t%lich.  1898  wurden  196  m.,  4')  w.  Kranke 
dorchschnittlich  W  Tage  veniflegt,  5  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  nnd  Einnahmen 
m  betrugen  10324  M  and  setiten  sich  nuanunen  aas  10204  M  Veroflogungsgeld,  21  H 
IifftihriaieB,  88  M  Zasdinsa  dir  Gegneinde  and  11  H  aas  sonstigan  Qnslkn. 

Ehmig,  2  r.59  Einw.  (Landkreis  Trier,  Kcg.-Bez.  Trier). 

Inrienluuis  der  Franziakanerinnen  in  Waldbreitbacb.  Eröffiiet  28.  Okt.  1895.  Aerzte: 
Ihs.  Ktid«Dbtod;  and  Weiss.  Wartepersonal:  8  Fnwjdskaneiinneii.  10  Betten.  1898  woiden 
UiPenensD  Tstpflegt 

Ehrenbreitstein,  2  777  Einw.,  2  Aenie,  2  üebammeUf  1  Apotheke  (Landkreis  Koblenz, 

Eeg.-Bez.  Koblenz). 

QuellwaBserloitung  ist  1S93  errichtet.  Anlagekosten  .s(MMX)  M.  Leistung  täglich 
bis  90  cbni.  —  Kein  Siäladitboll  Di«  Hetigeir  nnd  jedoch  verpflichtet,  ihr  Vieh  im 
Sfhlachthof  zu  Koblenz  schlachten  zti  lassen.  Entwasseniiij:  fliiri'h  dir  Kanalisation, 
IciBeiitroiue.  Die  Verbrauchs-  und  KQchenw&eser  im  Ueberschwonunungsgcbiet  der  Stadt  and 
4Mt,  «0  RoCramn  sieht  Yorhsnden  ist,  nach  (He  AbortstoffB,  werden  doreh  nnteriidisehe  Leitung 
B«f!i  'iera  Hhoin  abfjeleitH.  ISO'.'  l.is  ISOT  .-rbauf.  Anla^:fkn-t ,  ii  IM' m)  M.  Tni  Rhi-in  rine 
Mletiiiicb«  Schwimm-  and  drei  öffentliche  Badeanstalten,  »äuimtlich  nach  ElireDbreitätein 
llihörig.  -  BftB-Poliseiordnnng  T«m  23.Jsa.  1897. 

Ctattribmiatnret  I87(S— 1878  erbaut  nnd  am  1.  Jan.  1879  bezogen.  Es  liegt  am  sQdwest» 
Wien  Ende  der  Stadt  nahe  dem  Pfaffendorfor  Tlion-  fTi  irhortweg  bezw.  Tniindepot).  Vnr- 
>t»nd:  Oberstabsarzt  I.  KL  Dr.  Schneider.  Warteperxorial:  H  Borroraüerinnen  am  Trier, 
|*i*jfebildete  Krankenwärter,  9  Sanitätsmannschaften.  12.'»  Betten.  1898  wurden  879  Kranke 
JBKiiMhutthch  23,4  Tage  reipflegti  4  sind  eostorben.  Auer'äches  tiasgliihlicht  seit  1S97. 
'•itiUtionasTotem:  SchÜtzschieber  in  aen  untersten  ThflrfÖllungen,  Kippfenster,  Luft- 
f'^-ir^-n  in  der  ^Vand  mit  utiterer  und  oberer  Ooffnung,  nahe  dein  S'i  lioni^triii  vcrhiutmil,  auf 
';^;'-r  ni  und  an  Luftröhren  gemeinschaftliche  Saugnäpfc,  (Ephaustoreni  oberhalb  di-h  Diichea. 
■;^tMoUen  ia  Verbindung  mit  der  Heizung.  B^isungs  sy  stoni :  In  den  Krankenstuben 
^•*til»tioD88chBttr.fen  nacli  dem  Patent  rirrij.in^  nnd  ."^i  hmicden.  In  einzelnen  kleineren 
"^iw:  FtUlöfen  mit  oberem  Trichter,  in  den  Badestubou  des  Isolirgebüudes  eiserne  FiUlöfen. 
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DesinfoktionFan.^talt:  Wf^Ublfchbaracke  mit  Pampfapparat  (System  Budonberfr  Iii  rtmund), 
aach  ZOT  Desinfektion  von  Kleidtmge-  nnd  Wäscbei^ogeDätanden  o.  s.  w.  mf  den  Kat-t^mon  un(i 
Wohmiogen  Terhebateter  MilitärpersoDen  Elirenbreitsteins  und  Umgegend  (Ni(Mi.'rhert;  u.  s  w  ). 
WasservPT'snrpniij»':  Städtische  L<'itnnp  von  Ehrenlrcitfetcin-.  wenn  dieselbe  vorsagt,  Tief- 
biminen  auf  dorn  Lazaretgruudütück.  Latrinen:  AnBcblubS  an  die  stidtiscltä  Kanalisation 
«Mit  bevor. 

Armen-  nnd  Krankenluns*  Die  hochselige  Kaiserin  Aag;asta  widmete  als  ..Priniessin 
Ton  PreoMen,  Heizogin  xa  Sacbeen^  onter  dem  Datum:  „Am  fo^ften  Jahrestage  der  Stiftong, 
den  I.  Dec.  1B56  —  Ooblenta**  den  Sdurertem  (Bommterinnen)  in  Ebienbreititein  ein  knnst» 

volles  Albnm  zur  Anlafre  einer  Chronik,  der  sie  ein  eigenhändig  gemaltes  Titelblatt  nnd  dip 
Wort©  als  I'enkspnich  vorgesetzt  hatte:  „Durch  Gottes  Gnade  ist  diese  Anstalt  ontÄtaaden  und 

fediehen.  Die  zu  überwindenden  Schwierigkeiten  sind  denen  erklärlich,  welche  überhaupt 
lan^el  und  Noth  kennen.  Solchen  aber  ist  uch  die  £rfiyininff  trtatUch,  class  der  Gebende 
fiir  jede  Yennlvnmg  zam  Reifen  nnd  Geben  selbst  Dank  sdralaet,  weO  dl«  sdnem  zeitlichen 
I,cb«'ii  im  Hinblick  auf  die  Ewigkeit  wahre  Frenden  gewährt."  Die  Prinzessin  hatte  mit  der 
Einfähnmg  der  3  Borromäerinncn,  wtdcber  sie  persönlich  beiwohnte,  dm  Protektorat  über  die 
entstahende  „Anstalt  für  Waisen  nnd  Kranken"  übernommen  und  während  der  fBuf  vnw 
flossenen  Jahre  reichüeh  Gelegenheit  gofondon,  Schwierigkeit eti  fiberwinden  zu  helfen. 

Der  Ort  Thal  Ehrenbreitstein,  so  berichtet  die  Chronik,  früher  nur  ans  einipeo 
Mühlen  und  Häusern  bestehend,  wclelie  in  das  nahe  gclfgene  rtarrdorf  Nied-Tberg  einge]ifarrt 
waren,  kam  eist  im  17.  Jahrbondert,  nachdem  der  Koifürst  Philiop  Christoph  Ton  Sötern 
(ISS^^IföS)  am  VmM  des  Festiingsberges  das  Sdiloss  erbaal  md  merin  seloe  Rerideni  g»- 

nommen  hatte,  zn  einiger  Bedeutung  und  blieb  von  dieser  Zeit  an  bis  zum  Jahre  17S6,  wo  aer 
Korfärst  Klemens  Wenzeslaus  das  neue  Schloss  in  Koblenz  bezog,  Residenzstadt  der  Korfilräten 
TOB  Trier. 

Infolge  der  Anwesenheit  des  Hofos,  der  Tieien  Adeliiren  ond  der  abricen  bei  Hofe 
Angesteltten  gab  e«  wenig  Leute,  die  nicht  ihren  Yetdlenst  bncten;  «s  war  kein  Hangel;  daieh 

die  zweite,  dritte  Hand  »Thidt  n  aneher  «einen  Unterhalt,  und  wahre  Arrauth  ward  selten 
bemerkt;  hienn  kam,  da&.s  der  Huf  ansehnliche  Summen  monatlich  an  Dürftige  abgeben  Hess; 
war  auch  hier  und  da  ein  dringender  Fall,  so  dmifte  man  auch  mit  Gewisshcit  auf  vorzügliche 
Untersttttrong  dee  Uofea  Keconong  tragan,  oder  man  &nd  HillBmittel  in  der  nahen  Stadt 
Koblenz,  wo  ein  Waisenbans  nnd  Hospital  war.  Ans  diesen  Ursadten  wann  danwla  Amen- 
stiftnngen  gIei^h!^a^l  unnöthig  oder  man  war  wenigstens  nicht  durch  den  Anblick  der  iOBSenteii 
Noth  60  fcehr  aufgefordert,  Bedacht  zur  Hemmung  derselben  tn  nehmen  .  .  . 

Als  aber  der  kmjftoliche  Hof  nnd  mit  ihm  alle  Diku^terien  nach  Koblenz  verlegt  wurden 
nnd  atanmtUdie  adelige  nnd  mebrece  andero  reiche  Familien  dem  Hofe  dahin  fiilgten,  geriet 
die  Stadt  I3ir«nbr«(itst«in,  welch«  weder  Himdel  noch  Fabriken  batte  nnd  wir  aBebi  vom  Hofe 
und  den  Beamten  lebte,  in  Arnuith  nnd  Noth.  Durch  den  unseligen  Krie^,  durch  wiederhcdte 
langwierige  Bülagerongen  bat  die  Stadt  viel  gelitten  und  ist  manche  Familie  in  Rückgang  ge- 
kommen»  Gross  wurde  daher  die  Zahl  der  Annen  nnd  der  Grad  der  Dürftigkeit,  und  oieseiSiBa 
Ittbea  TOD  der  Zeit  an  ti^lidi  aagenomuien,  so  das«  beinahe  die  Hüfte  der  ^wolmer  «u 
Armen  besteht. 

Bei  solcher  ArTnnth  und  hei  sichleehten  Aussichten  für  die  Zukunft,  war  es  d;v;  eifrigste 
Bestreben  des  damaligen  Pfarrers,  Herrn  Joseph  von  Homroer,  sich  der  .Vriiien  mit  Liebe  an- 
xraehmen'^nnd  zur  besseren  Pflege  derselben  einen  eigenen  Kirchenanueofonds  zu  gründen. 
Während  22  Jahren,  von  1802-  -1S24,  in  weleheti  er  hier  als  Pfarrer  fungirte,  hat  er  sich 
wegen  seiner  eifrigen  Soelsorge  nnd  Wohlthatigkeit  gegen  die  Armen  unvergessliche  Verdienst« 
erworben,  und  als  er  von  hier  nach  Trier  alä  Bisehof  berufen  wurde,  hat  er  bis  zum  Ende 
seines  Lebens  nicht  aufgehört,  seinen  ehemaligen  Pfarrkindem  und  besonders  den  Armen 
Beweise  s>  iner  Huld  und  Liebe  zn  geben.  Ihm  verdankt  die  hiesig  Pfarrei  die  Gründung  dee 
hier  bestehenden  „Kircbenarmenfonds**,  welcher  dorch  Tennichtnisse  ond  Geschenke  äm  be- 
deutend vermehrte. 

In  die  Chronik  hat  sich  wohl  das  ganze  Königliche  prenssieche  Hans  mit  seinen  näheren 
deutschen  Verwandten  im  Laufe  der  Jahre  bei  Hesuwen  eingetragen  von  Friedrich  Wilhelm  IV. 
an  bis  auf  die  regierende  Kaiserin  Auguste  Victoria.  Kaberin  Ao^ta  bewahrte  dem  Haose 
bis  zn  ihrem  Tode  ihre  volle  Gun^t  nnd  besuchte  es  mehreremale  im  Jahre-,  sie  liebte  dabei, 
den  Kronprinzen  Friedrich  Wilhclni  oder  fürstliche  Gäste  zur  Be^leituiif:  zn  wälilen.  In  ihrem 
Testamente  hiess  es:  „Wenn  bei  meinem  Tode  das  Hospital  in  Ehrenbreitstein  noch  unter  der 
Leitung  der  barmherzigen  Schwestern  vom  heiligen  Karl  Borromäus  steht,  die  immer  zu  meiner 
pössten  Zufriedenheit  dort  gewirkt,  vermache  ich  demselben  die  Summe  von  1.5  000  SL" 
Unzählbar  sind  di.'  'Wohlthaten.  welche  sie  den  Armen  Ehrenbreitsteins  durch  die  Sehwestem 
zoflicssen  liess;  als  stiintüge  Wohllliat  bekamen  sie  den  Winter  hindurch  ans  der  Hospitalküche 
Snppe  und  Fleisch.  Itie  Hospitaliten  be.-chenkt«'  sii^  in  jedem  ."^pätherbste  mit  300  M.  Vor 
ihnn  Besuchen  schickte  sie  Kaffee  und  Kuchen  für  alle  Bewohner  der  Anstalt  und  unteriiielt 
lieh  mit  Ihnen  in  herablassendster  Wehre  M  der  Bewirthong. 

1.  Dez.  IRnO  fand  die  Eröflftiung  statt.  Neubauten  ISS-t  und  1894.  EigenthSmer: 
Katholischer  Kirchenarmenfonds.  Leitender  Arzt:  Dr.  Istas.  Warteporsonal:  lä  Burro- 
nierinn«!  im  Trier.    186  Betten:  50  f.  H.,  86  f.  Fr.    Terpflegnngepieii:  3,  8,  t 
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aod  Olso  M  tätrli'  h.  |n98  wurden  78  m.,  60  w.  Kranke  durchschnittlii  h  41»  borw.  92  Tage 
mpflflKt,  7  7  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  wurden  verpflegt:  28  PMndner,  13  Altan- 
tAwSw  und  65  WuMn.  Ausprabon  1H98:  27  449  M.  Di«  fiiiiudiiD«ii  betraron  27885  M  und 
«'  trt^n  sich  zusammAQ  ans  20  582  M  Vnrpflegungsgeld,  300  H  Ar  Terkflnfte  nodnkta,  8800  M 
KapitakxizLsen  and  3  ä03  M  aua  soustigea  Quellen. 

BMm^  M  ErtNMlii  t  S16  Knw.  (RlwingBiilcreiB,  Bcg.-Bw.  WiMl)ad«iiX 

Jmn '  IMI-  md  PllAfMMtalt.  1842  hmw.  1849  dnreh  die  Hmoglicl  NusamBcbe 

I.rtüdf-srHpi.'nuii.'  »rrichtt^t.  ISS.'  Nfubanten.    EigonthOmer:  T\(iniiimiiiilvi>rl)!ini1  deB 

iiqg.-Bei.  Wic^liadeu.  We  Anstalt  hat  JN^rbtslahigkeit.  Vorstand  uud  loitender  Arzt: 
Direktor  G«b.  Sanitätsratli  Dr.  Bijhrßter.  4  A>siKteiizärzte.  WarteperKonal:  43  m.,  42  w. 
Knokenwärter.  Verwaltangspersonal:  11  m.,  12  w.  694Betten  in  4  Klassen:  T.  Kl.  4  f.  M., 
«  t  Pr.  n.  Kl.  je  15.  HI.  KL  25  f.  M.,  31  f.  Er.  IV.  Kl.  801  f.  M.,  297  f.  Pr.  Vernfl.  ^un>f8- 
preis:  für  Btzirks-angehörige :  I.  Kl.  4,«o  M,  D.  Kl.  3  M,  TIT.  Kl.  l,so  M.  TV.  Kl.  0,h2  und 
0,7  7  M,  für  Auswärtige:  I.  Kl.  5,«o  M.  IT.  Kl.  4  M,  III.  Kl.  2,)»o  M,  IV.  Kl.  ftir  Urt-siriiie 
0.?o  M.  gut  Bemitteito  l.io  M  täglich.  IS'.'S  wurden  84.'>  fieisteskranke  (I.  Kl.  10  m..  7  w., 
IL  Kl.  15  m-,  19  w.,  III.  Kl.  26  in.,  37  w.,  IV.  Kl.  373  m.,  3.58  w.)  dnrchschnittUch  343  Tage 
Tprpflegt,  28  m..  .15  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1898:  501.147  M.  Einnahmen:  542  5.58  M 
LI 4  '•<  tzt<*n  sirh  zu.^Minnieii  ans  •J'.*.')  :>.'>!  M  V<'r[ifli'truiii.'^^n'lil.  iL' 300  M  al)g<'tragene  AktiT- 
Kapitalien,  12 130  M  Kapitalsziuson,  96  ä03  M  Zuschusa  der  Provinz  und  123  974  M  aoB 
MutigMi  Qnellea. 

BoM,  11  821  EUdw.  (Knis  GtlaenkiNlien,  B0g.*Bei.  Arnsberg). 

Cfangelisetaes  Krankenbans.  1893  von  drr  PTangelischen  KiroTifTifrcmeinde  gestiftet, 
.int:  Dr.  Knibbe.  Warteperso aal;  1  Diakon  und  3  Diakonissen  aas  tiarepta  b.  Bielefeld. 
45  Betten:  .38  f.  M.,  7  f.  Fr.  Veriiflcgungspreis:  l,2o  und  1,7*  M  tUglicn.  1898  wurden 
381  Bin  72  w.  Kranke  dorchacluiittlicli  2i  Tage  verpflegt,  15  7  w.  sind  geetorben.  Aiu- 
pitm  1898:  ofdenWdi«  15148,)»  H,  aiiMeraraeBtfidie  6t^9,S3  M.  !BmnhmcD:  16  017,44  M  imd 
-^tzt*n  '-irh  zusammfln  ans  158Ü,Aolf  Verpflegongageld,  887,44  H  Geidienken  und  87,A»]f  ans 

Sl,  Ji>r.t'ph-Hospital.  Ib'J'ö  },'t'stift*'t.  Eigenthüiiicr:  Katholische  Kirchengemeinde. 
Leitend'T  Arzt:  l»r  .Mues.  Wartepi-r (ioii al:  14  VincentinerininTi  aus  Paderborn.  K'/)  Hettcii, 
dHUBter  10  iär  Kinder.  Yerpflegungspreia:  1,7»  M  täglich.  1898  wurden  545  m..  101  w. 
Knak«  dnrdwdmitfiikfa  84  Tage  verpflogt,  80      15  w.  sind  gMrtwrbeB. 

BflkpUNini,  790  Sinw.  (Kveis  Soest,  Beg.-Bet.  Antbeig). 

Westfülsche  Provinzial  •  Irren  -  Pflege  -  Anstalt»  15.  Okt.  1883  eröffnet  Vorstand 
and  leitender  Arzt:  Direktor  Dr.  Schroeder.  Wartaparsonal:  42  Vincentincrinnen  «aa 
Paderborn.  R  KnmkenwSrter.  VerwaltungspersoBa!:  5  M.  500  Betton.  Verpflegung»- 
iT.M>:  l,t.s  M  täglich.  1898  wuplm  27"  m.,  -J'A  w.  r;fi-.tr>kniiik.'  .luraisrhniitlicfi  :VM.4  Ta^e 
irrpdejjtj  13  m.,  8  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  18;»8:  ordentliche  150 120,7»  M,  ausser- 
ordentfidie  1410  M.  Etanahman:  205878  H  Vorpflagongsgeld  and  4088,»»  H  nu  aomtägen 
QaelUn. 

Eüenburg,  13  399  Einw.  (Kreis  Delitssch,  £eg.-Bez.  MereebtiTg). 

Stldtisfhe^  krankenhavs.  Arzt:  Dr.  HaufTe  und  Dr.  Laa^^er.  Warteuersonal:  2  Diako- 
Hi*«en  ans  Halle  a./S.  und  1  ausgebildeter  Krankenwärter.  40  Betton:  25  f.  M.,  15  f.  Fr.  Ver- 
»flegangspreie:  l,&o  M  täglich.  1899  worden  159  76  w.  Kranke  dnrchaclinittlich  28,4 
MV.  43  Tkv«  verpflegt,  8  m.,  7  w.  lind  geatuben. 

BriMok,  8  4S6  Einw.  (Kida  Einbeck,  B«g.-Bei.  Httdeifaeim). 

Städtlgcbes  Krankenbaus,  l^"^')  rn-itlit.  t.  Ar/.1:  Dr.  Sander.  Stadtarzt.  S  Trotten. 
Terpfleguagspreia:  0.eo — l,tp  M  täglich.  1898  vnirdou  32  m.,  3  w.  Kranke  durchschnittlich 
lDb«sw.  181  Tage  verpfl^  8  w.  sind  gestorben. 

Tereins-Krankenhaun.   lt.  Nor.  1876  era&el  vom  Zweigrerehi  des  TaterUUdbcheo 

Pmenv«-eins.  Vorstand:  Fran v«nr. Kreiehaaptmann Qoensell.  Warf  r personal:  2 Dlakonieaen 
aw  dem  Henriettenstift  zu  Hannover.  14  Benen.  'Verpfleguiig>i|reiB:  1  M  tSglich.  1898 
fjrJtn  ni-,  43  w.  Kranke  durchschnittlicli  ]^  Tat'«'  v*-riitlegt,  5  m.,  8  w.  sind  ge^torl>'•n. 
Ausgaben  189i^:  2  787  M.  Einnahmen:  3  003  U  und  setzten  sich  zueammeu  aus  2  385  M  Ver- 
pkgongigdd,  148  M  Kapltalsilniea,  400  H  Zofldiu»  der  Stadt  and  69  H  OeachtBkaD. 
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EMebtn,  S3  043  Hmr.  (Muilbldw  8e«krai8,  Big.-Bei.  Httwlmig). 
WftsaBerleitmig.  —  Sohlaehthans  mit  KttUliMU»  1891  erricbtet 

StXdtisehe«;  Knuikenhaos.  1834/3r)  errichtet.  Arzt:  Dr.  Benscb.  1  As^isteiuant. 
34  Betten.  wurden  221  m.,  145  w.  Kranke  durchüchmttlich  19,6  Ti^e  verpHegt,  15  m., 

7  w.  sind  geRtorbeo.  EinnaluMS  1896:  8619,»t  H  Tetpflegaiigvgeld  und  343S,se  M  htgOm 

ond  rirsi-ln-nkcD. 

lürankenhaos  des  Mauäfeld'scbea  Knap|)8ChAft^Terein.H.  1^74/75  errichtet.  Arzt: 
Banitätmtk  Dr.  Vogel.    Wartepersonal:    1  aasgcbildi  ter  Krankenwärter  and  3  Wärter. 

84  Betten.  Vftrpflfpnnpü<i»rois:  l,so.  1  iiiul  0,«(,  M  tä^^'lioh.  1898  wurden  1  151  m.  Kiank» 
durchäcbuittlich  17  Tage  verpÜcgt,  26  sind  gestorben.   Aufgaben  1898  :  37  636,1»  M. 

PriT«t-Hefltii8trit  Ton  Dr.  Renaeb  für  Gbimme  tmd  Fknunknnkbeiteii.  Dmaihm 

1894  eröfTnet    1  Assistenzarzt.  Warte  personal:  2  B^mateiD.  25  Betten.  Terpflegange- 

preie:  8 — 10  M,  4,so  and  3,60  M  tägbch. 

EHorf,  6  SSO  Einw.  (Cnii  Skgbttrg,  Bag.-BM.  Kftln). 
Wasserleitang  TOftuuidaB. 

Oemolndo- Kranken-,  Armen-  und  Walseabaas.  1.  Aug.  189.^  errichtet  Freie  Ant- 
wahL  WarteporHonal:  7  Franziskanerinneu  ms  Olpe.  34  Betten.  1898  wurden  55  83  w. 
Knake  durchschnittlich  44  bezw.  31  Tage  verpflegt,  6  m.,  8  w.  gin*!  g^istorbet».  Aiueeidrai 
verijflegt:  6  Altersschwache.  Die  EiDiiiiluiu  ti  is'.t's  bi»trnpoTi  12f)f<7M  und  setzten  sich  zasaramen 
aus  5538,43  M  Verpfteguoesgeld,  50M  an  verkaullen  Produkten,  7  25b,»7  M  ZuBchuba  der  Gemeinde 
und  150  M  Legatnt}  Gesäieinken  mtd  Koilekken. 

Saaatoziui  für  VeircBkmke  von  Dr.  M e jer.  1888  gegritadst.  10  Bett«. 


Eiberfeld,  I5üü00  Kinw.,  70  Aerzie,  7  Zahn&rzie,  12  Apotheken  (Stadtkreisi  Beg.-6es. 

Düsseldorf). 

Waseerleituag,  st&dtiacber  Vieh-  und  Schlachthof  ohne  Freibank  mit  E&bUuuia 
▼orbaoden.  —  Kanalisation  obne  Aofbalime  der  FftkaBen,  seit  1894  Ansehlnee  der  fflnsw 

oblitratori.-c b  Afrztliche  Leichenschau  vorgeschrieben.  —  D<'sinf*»ktion8aiistaIt: 
Apparat  im  städtischen  Armenhaose  and  ,bei  den  städtischen  Krankenanstalten.  —  Städtische 
Badeanatali,  9.  Jnli  1887  erSflhet 

Lacaret  des  Königl.  Arrest»  and  Korrektlonshanses.    Eigenthllmer:  lUknt 

(Hinisterinni  des  Innern).  Hafträume:  182  Einzelzellen.  220  Schlafkojen.  36  gemeinsam« 
SchlaMumo  von  2  101  um  Gcsammtgrösse,  42  gemeinsame  Arbeitsräume  Ton  1  685  qm  Gesammt- 
gröBBe.   Arzt:  Dr.  Wom.  Krankenrftnme:  6,  von  146  qm  GesammtgrSeee.  Krankensabi 

1898:        m.,  49  w. 

Städtische  Krankenanstalten.  1.  Di-/.  1S63  eröfihot,  1898  Neubauten.  Behandelnde 
Aerzte:  Sanitatsratb  Dr.  l'agenstecher  für  di«  chirurgisch«  Äbtheilung,  Sanitätsrath  Dr.  Könne 
für  die  innere  Abtheiiaog,  Dr.  Jjächhoff  Süi  Hautkranke  o.  s.  «.  Wariepereonal:  42  Diiko- 
nissen  ras  dem  Diatonierereln  BerÜn-ZeUeodorf  end  5  ansgeMldete  Kranlrenwftrter.  9S0  BetteOt 
dainnter  94  für  Kln  li  r 

Die  Pflegijjjsita«}  betragen:  I.  Klasse  f&r  Einheimische  *>  M,  für  Auswärtige  8  M. 

II.  Klaä.se  fUr  Kinheimische  (einschl.  ärztliche  Behandlung)  3, so  M,  für  Ausw^ige  (aasschL 
ärztUdie  Behandlung)  4»»o  M.  Die  Aofwendongen  Ar  Medikamente,  Verbinde,  geistige  Getriake, 
Eitradilt  und  Nachtwachen  werden  in  beidMi  Klaaeen  beemdec»  berechnet.  FOr  FlitieBtiB 
I.  Klasse,  sowi-  ffir  aus^v^lrf  i^'»-  Patienten  n.  Klaese  wiid  das  Honoiar  ftr  fartüdie  fiebandlng 
besonders  in  Kecliuuiig  gestellt. 

III.  Klasse  für  Einheimieche :  Erwachsene  l,7o  M,  Kimlfr  bis  zum  vollendeten  12.  Leben»- 
Jabre  l,so  M;  für  Auswärtige:  Erwachsene  and  Kinder  2,33  M;  f&r  Geisteskranke:  Einheimiscbe 
z  M,  Auswärtige  2v'>o  M-,  für  Mitglieder  hiesiger  Orts-  und  Betriebekrankenkassen  und  ftr 
hier  wohnende  Mitglieder  solrlicr  iuiswiirtitren  Kassen  M.  für  auswärts  wobuende  Mitglieder 
solcher  auswärtigen  Kaisen  2  M.  Die  Autwendungen  für  ärztliche  Behandlong,  IfedikameDte, 
Verbände,  Nachtwachen  und  ItstUeh  verordnete  geistige  GetiSake  sind  In  dieeen  SitMU  ebi* 
geecblosäen.    Dien.stbotenabonnetnent  beträgt  6H  jfthrbch. 

Geisteskranke  können  nur  für  kurze  DMier,  bis  zur  Ucberfuhrung  in  eine  aadne 
Anstalt,  aufgenommen  werden.  Auf  Wunsi  h  kann  denselben  der  Tiscli  11.  Kla,sst»  gtwflut 
wenlen;  der  Pflegesatz  beträgt  alsdann :  für  Einheimische  3  M,  för  Aaswärtige  3,so  M. 

Der  Tag  der  Anftiahme  and  der  Tag  der  Entlaseiing  nird  in  allen  8  Klawen  jeder  ib 
▼oUer  Tag  gerechnet. 

1898  wurden  3  186  (1  950  m.,  1  236  w.)  Kranke  (einschliesslich  624  m.,  265  w.  an  Krltie 
Leidende)  dnrdiaebnittlieb  27,i  Tige  TeepAegt»  114  m.,  76  w.  sjnd  gactoxbein.  AniBeidem  var- 


uiyitized  by  Google 


Dngtach  PreiuseD.  —   139  —  Elberfeld. 

eflegt:  15  Krankenbegleiter  and  8  m.,  h  w.  Personen  zor  RoinifTOOfr  von  Cngoziefer  q.  i.  w.j 
MMT  in  der  Abtheilang  fOr  Gaistesk ranke:  84  m.,  51  w.  im  Dordischiiitt  42,9  Tase. 

Ag^b4»n  ordentlicTip  ?.'».'» 7?7.«*  M,  sinwerortleiitlfcTie  ?4Ä!W*S,fj  M  fBr  Nen-  and 

"3ibä.:ten.  Die  Kinnahmen  betruir-'n  it''.  727.i>v  M  hikI  sotzten  >ii  Ii  zn^-iiinii  :v\<  1  "lO  !)SS,»6  M 
V^^gu^g^p^^  1  M  für  verkaufte  Produkte,  3  701,7»  M  Küpital^ziuücQ  und  'J9  110,to  M 

BIrger-KrankenliaBB.  Vom  ehemaligen  Verein  gegen  Komtheuoninp  ISUWi?  tjestiftet, 
dmrdi  Geschenk  Ton  Fran  Jnlie  Vogd- Eller  unter  dem  Namen  ^Eller» Stiftung*' 


oridrtei  Das  Krankenhaus  tmntxt  H«c!it8fShi|?k<«ft.  Vorn  tan  d:  Ttontner  Willj  Blank.  Leitend« 

Afrzte:  Dr.  LinkenheM  ftir  riiinirtri" ;  F'r.  I'mt/o  für  inner»'  Knnikh' itm ;  Dr.  Xieden  f&r 
■^tfenkranke.  2  As«i=ti'nz'irzt<'.  N\  art '  j» ei  &oual:  >  Diakonisiseu  ätu.~  K  n  rrswi-rth  und  '2  fins- 
fffildet«  Kranken wiirt'T.    '.•*>  iJt  ti.n  in  3  Kla-s.ien.    Verpfleganffs]' n  i > :  für  Kinheimisohf? 

l,»o  M;  für  Auswartif.'.'  7,  4,  1,7S  M  täplich.  woroen  5:i3  m..  :i'>.S  w.  Kranke 

fatlaehaittUch  25  Tage  ver]'ti.  tri,  19  m.,  16  w.  sind  gestorben.  Aa.«gahen  und  Einnahmen  1898: 
'•3S12,4f  M,  Iftztcri^  s<'tztfti  sii  li  zus;iii:ni*-ti  suis  ;'.>  4'. M  Vrr|iflt  trun^:H;/fM,  849,ea  H  fllr 
wilaaft«  Produkt I'.  11^.  r.l(i/ji>  M  KapitÄlszinsen.  8.'>(>  M  Legatm  utpI  «M  srheuken. 

SUiMepb-Homital.  Von  der  katholiachen  GeeeUachaft  „Parlament"*  am  2.  Jan.  18ä6 
«tifret  1886  und  1891  Neabmten.   Die  Anstalt  beeitxt  BechtaflOiigkeft  Eifrenthllmer: 

Katholische  Gemrind«'.  Behandelnde  Aerzte:  Dr.  RinclK'val  für  die  chirurgi-i  fir  Ahthrilnng, 
I>r. Schmitz  für  die  innere  Abtheilang.  2  Asftistenziirzte.  Wartepersonal:  21  Jlurruniaerinnen 
tt>  Trier  (Di^iiensiranätalt,  von  den  Schwe.stern  geleitet)  und  4  «isgebildete  Krankenwärter. 
2» Betten  (168  f.  M.,  67  f.  Fr.)  in  KJassen.  Verplleffonge preis:  4  und  l,.sn  M  täglich. 
IffiS  müden  1962  (1  391  m.,  571  w.)  Kranke  dorehschnittli^  32,i  Tage  verpfl.  gt,  81  ra.,  87  w. 

L'» -torbtii.  Au^iriibiii  l^;tS:  nj.'U.it  M.  l'i-'  Kitmahmen  betrugen  101  31H,7'i  M  und 
wtittit  nch  zo^ammen  aus  Sä971,gi  M  Vcrpflegungsgeld,  331, »o  M  Kapitalüzinüen,  1339,«i  M 
Lf^t«n  and  OeMhenkeo,  l$39,tt  H  ans  Moatig«D  Qaellen  und  9046,si  H  Beatand  Tain 
Yörj.-'.h-f 

KrankdUuiiis  ^^BethesdA^^^  JDiakoniasen-MBtterluui».  14.  Aag.  1890  errichtet.  Aertte: 
ßr.  nedmer  fBr  Chirurgie  fHianHOst),  Dr.  Reiehmann  lAr  innere  Khukheiten,  Dr.  Munmenhof 

ftr.\ogenkrujkheit<n.  Wartepersonal:  1  Diakon,  11  Diakoniwen.  SßP'tttn.  Vprpflegungs- 
"fis:  G,jo,  3,50,  1,74,  1,25  M  täglich.  1S9S  wurden  l'JCi  m.,  229  w.  Kraiikt»  iiurch>sohnittilch 
23  Tige  rerpflegt,  9]n.,$ir.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Einiiabnien  1KK8:  20  480  H,  letrten 
«öt^D  sich  ZQsammeiB  MU  18000  H  Verpfle<rtiTi»r«?eld  und  2  ISO  M  an^  «rmstigen  QuoUeiL 

Krankenabth«flnnfen  der  reformlrten  Gemeinde,  Tbeil  des  reforrairtcn  Armen-  und 
feithnngshauses.  189S  von  der  reforniirten  (temeinde  gegründet.  Arzt:  Dr.  Frickenhans. 
'^»rt^personal:  1  Diakoni^ise,  1  ni.,  2  w.  Krankenwärter.  17  Betten,  damntor  l'J  tiir  Kin<l»T. 
Virpflegnngapreia:  fUr  Mitglieder  der  Ortskrankenkaacien  l,&n  M  tätlich.  Iö9h  wurden  20  m., 
M«.  Kiuk«  dnrehsehniftlieh  145  Tage  Torpflegt,  5  m.,  9  w.  sind  gestorben. 

Hospital  des  Taterlftndigchen  Franenverelng,  AnabUdongsan^t&It  für  Kr»nken|)tlegerinnen 
Kiadearheilnnirtnlt.    1873  rom  Vaterland.  Frauenverein.  Zw'eig\-r'rein  Elberfeld,  gegründet. 
Bebandelnde  Aertte:  Dr.  Peters  für  die  chirurgische  Abtheilung,  Dr.  Petersen  fRr  die  innere 

Abthtilrinj:.  Wa rtc  jM-rsonal:  21  Si  hw'  -trrn  vfin  rothin  Krcii/.  il  L-^Iir-i  hu r-t-Tii.  i  Schüle- 
fiiiMn.  .54  Betten  in  1  KlaF^^n.  in  th-r  IV. Kl.  24  Bett»'U  lur  Kinder.  Verpf legungfi  prei  s:  G,  .S,5o, 
l;»o.  l,jo  M  täglif  h.  IMtS  wiini>>n  2(X)  m.,  204  w.  Kranke  darchsehmttlicb  81.«  Tage  verfiflegt, 
l^ni.,  11  w.  sind  gestorben.  An>L'iiben  1S98:  ordentüi  Ii«'  Ii  S':i  !.i  ,i  M.  aus.'serordentliche  3000  M. 
pie  Einnahmen  betrugen  45  ,^:'>1,;m  M  und  setzten  si»  Ii  zu.^anain  n  aus  31342  M  Ven>flegungsgel(L 
M  für  verkaufte  Produkte,  6  902  M  Kapitalszlnsen.  2  7.'>()M  TOB  den  Ansaenstflnonen,  680  Ii 
iiteE-th'itf r:ihMr.nfnii'iit  und  .TSl^.'.n  M  Legate  und  Geschenke. 

Priy:\Tii(  ilüu.'ftalt  rdr  Uautkranke  von  Dr.  Eichhoff.   S  Betten. 

Anstalt  fUr  eplleptlsehe  Krankhelten.   Arzt:  Dr.  Wolff,  Kreiöwundarzt. 

8tldtl8che  Anstalt  für  Wöchnerinnen.    15.  JuU  1S9()  eröffhot.    Arzt:  Dr.  Kuhle. 

W**"  wurden  isl  WMclini'rinnt'n  vcrjdlfLrt.  X'-Tpflegungspreis:  La.**  M.  für  auswärtige 
fwi-'^  i  M  täglich.    Aii'-LTii^x  ii  'ind  lüanaiinien  l^i)i):  7  610  M,  Zusehu-«  der  Stadt  4  S70  M. 

SeTlandt-Stift)  gegründet  durch  Geschenk«  de£  Geh.  Kommerzienrath  Ed  uard  Neviandt. 
"M»rit:  5SPUtse. 

Kai'ser  Wilhelm -Stift.  Da-v  frühere  ./Jenesungshaus'*  wurde  wegen  unzureichender 
^^^^nag  seit  1.  Jnni  1896  xor  Anfiiahme  von  alleinstehenden  erwerbsonfahigen  Männern  ein- 
piditet  Ton  der  Stadt  und  dem  Betgiseben  Yerebw  fBr  Gemeinwohl,  Ort^gniprie  Elberfeld. 
Bt^üarzt:  Dr.  Bremer.  30  PIMae.  Anegnben  and  Einnahmen  1899:  ll€00tf,  Znschaaa  der 


KAlaerin  Aigmata-Stlft  für  alleinstehende,  hilfsbedürftige  weibliche  Personen.  Von  dor 
1  Nov.         )  n.tVnet.    Hausarzt:  l<r.  Schulten.  SO  Plfttie.  Anagaben  und  £in- 


•^en  lä99:  8530M,  Zuschaaa  der  Btadt  6  920M, 
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Königreich  Fteofleen. 


Erbsehloe-Stirt.  Gekündet  darch  den  1^7  verstorbenen  TTmi*»^  Jnlins  Erbsehloe, 

»m  8.  Not.  1894  eröffnet.   Haasarzt:  r>r  l'rcinor.    22  Plätze. 

Evan^llscbe  ProTliiKlal-TiinbstninriH'nanstalt.  Eitemat.  Parit5ti?chf»r  Charaktor.  — 
Ads  Anlass  der  goldenen  Iluchzfitsft'iir  Ihrer  Majestäten  des  Kaisers  u  i  1  J  r  Kaiserin  habon 
die  ProTinzialst&nde  der  libemproriiu  seiner  Zeit  bescbloeven,  50  000  M  der  übonriesenen 
Dotetäonsrente  annmebeiden  UDa  diesen  Betrag  in  einer  „Ynibelm-AngastapStiftnng  Ar  tnb- 
stamme  Kinder  der  Rheinprovinz"  za  bestirnrnfn.  Da  in  ISlberffld  otwa  30  Kinder  vorhandon 
waren,  die  in  den  übrigen  An.stalten  der  Provinz  keine  Auftiahuie  finden  konnten,  so  wurde 
auf  gemeinschaftliche  Koston  mit  der  Stadt  die  Schale  am  12.  April  IHSO  mit  3  Klassen  eröffiiet 

Xaratorinm  ans  Mitgliedem  de«  Stadtratbes  und  dem  Landeedirektor  der  Bheinprorini 
bestellend» 

Vorstand:  Direktor  Sawalliscb.  6  Lehrer,  1  Tjchrmn.  5  Klassen,  2  aafstei^ndo  und 
3  Parallelklassen.  —  ünterrichtsdaner  6  Jahre.  —  Turnunterricht  für  Knaben  und  Mädchen. 
Gegenwärtig  T)S  SchQler. 

Die  Kinder  von  auswärts  weiden  dnicb  die  ProrinsialTerwaltiuif  bierber  Aberwieaen.  ob 
ab  Frei-  oder  ab  SSahlzfiglinge,  irt  Saebe  der  ProTini.  Bemittelte  %nder  der  Stadt  nUen 
.50  M  Schnltrf'M  jährlich;  arme  Kinder  üffni.ssKn  fr«Mrn  Unterricht.  Nach  den  Kontrakts- 
bedinsungcn  zahlt  die  Provinz  für  jedes  auswärtige  Kind  400  M  jährlich  an  die  An^taltekaHe. 
Die  Entbeeeng  erfolgt  nach  6jihrigw  Sdinbelt  ^  Etat:  30000  H. 

Bbing,  46  84G  Eiuw.,  23  Aerzte,  4  Zabuarzie,  G  Apothekeu,  (Smdtkreia,  Beg.-Bez.  Danüg). 

Aerstlieb»  Leichensehan  Ist  mgesdaieben.  —  WaeaeiTerBorgong  danh  db 
Hoppf^nl  lkloit  irt    it  1871.  —  Stidttacber  Yith'  and  ScbUebibof  mitKIkUhai»  voriieadea 

seit  Dezember  löy2. 

Stidtlscbes  Krankenstift.  2.  Ang.  1819  neu  erbaut  als  Geschenk  der  Bttrgemchift  an 

di''  ni'iiit'iri(ii"-B»hörde.  Erweit rnin<,'s1piiü  durch  Baracken.  Neubau  j^ejdant.  Arzt:  Dt.  Schwan. 
Wartoporsonal:  3  m.,  ■}  w.  Kruukonwärter  nnd  1  geprüfter  Üeilgehilfe.  65  Betten.  189$ 
wurden  ^hh  Igl  w.  Kranke  durchschnittlich  42  bczw.  14  Tage  verpflegt,  33  m.,  82  W.  lind 
gestorben.  Aasgaben  und  Einnahmen  18JKS:  24.'>ir>,n  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus 
ll  .')(M;,ao  M  Verpflegungsgeld,  94, i«  M  für  verkaufte  Produkte,  313,4 1  M  Kapitalszinsen, 
3  SS.'),: 2  M  Zns.  liuss  der  Stadt,  7  125  M  Lf-ijaten.  ( ics.brnken  und  1  591,50  M  Dit'nstbotcn- 
Abonnemeut.  Kür  die  prostituirten  Frauenspersoiu' rt  ist  ein  Zwangs-Abonnemeut 
eingerichtet  zur  möi^lichsten  Verhütung  der  "Weiterverbreitung  der  Syphilis.  Das  Abonnement 
ist  auf  0,2»  M  für  j'  d*'  Porscn  iiihI  Woche  feetgeseist.  Zabinagipflichtig  ist  jede  anter  pohiei- 
lichcr  Kontrolle  sltböude  Prost ituirte. 

M^OBissen'Kmkenhans.  1S68  von  Frau  Amalie  Zimmermann  geb.  Convent  nnd 
mebreren  anderen  Personen  gestiftet.  Die  Anstalt  besitzt  Rechtsfähigkeit  Vorstand:  Mo 
EonUxtrinm,  Superintendent  Schiefferdecker.  Arzt:  Dr.  Nesselmann.  Wartepersonal:  4  Diako- 
nissen ans  Königsberg  i.  Pr.  und  1  Krankenwärter.  36B'tttii.  Verpflegungsj  rt  i  :  5,  Sund 
1,60  M  t^lich.  1898  wurden  207  m.,  102  w.  Kranke  durchnittlich  34  Tage  verpflegt,  18  m., 
11  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1898:  15  61G  M.  Kinnalimen:  19  701  M  und  setzten  sich  zu- 
sammen aus  12  702  M  Verpflf^nin^^idd.  390  M  Eapitalszinsen,  3  600M  Znscbass  des  JEiflisa^ 

I  225  M  Legaten,  GeschenKen  und  Kollekteu  und  1  784  M  aas  sonstigen  Quelieo. 

FrI?at>Hellaii8talt  fBr  GUmigle  von  Dr.  Sebwarr  ErfiAbet  5.  Not.  1896.  lOBettea. 
Prirat-Hellanstalt  fAr  Angenkranbbeiten  von  Dr.  Klein.    7.  Mai  1896  «fOfiiet 

II  Betten.   Verpfiegungspreis:  3— 1,.50  M  täglich. 

HvOlge  CMst-ÜMpItal.  1842  gegründet  —  8t  BUtaMh^Honttnl,  Mher  Elendenbof. 
—  St.  George-Hospital,  früher  Leprosenhaus.  —  Pestbnd e-Stift.  1624  gegrOndet.  -  Heilige 
Leicnaam-Hospital.  ~-  Seit  langen  Jahren  sind  diese  Anstalten  Asjlbäoser  für  alte,  verarmt« 
Lenke  beideriei  Oeicbledkti.  Die  Terwaltnng  illbrt  der  KaglckntL 

Ellrioh,  3  997  Einw.  (Kreis  Grafschaft  Uohenstein,  lieg. -Bez.  Erfurt). 


Bmen,  Soolbad,  Gemeiode  Qroes  Salze  mit  5  903  Einw.  (Kreis  Kalbe,  B^.-Bes.llagdeboig). 

KalMTta  Aaguta-niider-IIennstalt.    1874  gestiftet  dnreb  den  VaterlindbdieB 

Pranmi-Vcrfin  für  Magdebnrp  nnd  Umgegend.  Leitf-nder  Arzt:  Panitätfirath  Dr.  Kirchbrfm. 
Wartepcrsonal:  lin  Summer  7  Dialonissen,  im  Winter  2  aus  Bethanien  -  Neu  -  Torney 
b.  Stettin  und  2  S( hw.r-torn  vom  Johanniterorden.  100  Belttjn.  Verpfiegungspreis: 
Die  Sommer>Kiiiperiode  L  vom  15.  Mai  bis  26.  Juni  auf  6  Wochen,  II.  vom  1.  bis  31.  Juli  vi 
d  WediMif  m.  Tom  Aag.  Mb  15.  Rept.  auf  H  Wochen,  über  10  Jahre  75  M,  unter  10  Jahrea 
60  M,  die  Wiiit.T-Kiir].priodc  vom  1.  Okt.  bis  End.:  A]  iH  30  M  für  df»n  Monat.  l«tS  wurden 
119  m.,  235  w.  Kranke  durchschnittlich  41  Tage  verpllcj^t.  Ausgaben  1898;  ordentliche  14  1»*  M, 
ansserordentliche  4  539  U.  Bestand  6  613  M.  Einnahmen :  25  362  M  und  setzten  sich  zusamroeo 
ans  22913  M  Verpflegnngsgeld,  817  M  Kapitalszinsen,  70  M  Qescbenlcen,  SSO  If  au  wauttign 
i^neUen  nnd  1818  M  Cueabestand  am  1.  Jan.  1898. 
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Dmkm,  IS  107  Einw.  (Knit  Pfimebeig,  Reg.-Bei.  Söidwwig). 

8flillBai«0  KwtOMliMW.    1&.  Mai  ISäß  eröffliet,  unter  BeihOlfe  des  Kroise«  «rbaat. 

Arit:  Dr.  Dreessen.  Wartepersonal:  4  Diakonissen  aus  Altona  und  1  Kninbt^nwärtor. 
46  Betten.  Verpflegt! iiirs p r'»is:  4,  2,so,  l,8o  bezw.  1,30  M  f.  Krankenkassen  t,ißlkli.  1698 
»arden  225  ui..  w.  Krank.'  tlurchschnittlich  25  Tage  verpHt  L^^  12  m.,  1 1  w.  sind  gestorben, 
.^of gaben  and  Einnahmen  1S9S:  20i>ö(>  H,  letst«M  setst«tt  sich  nuuunmen  am  iL  171  M  Ver- 
pl^migsgeld  and  9  515  H  ZnaehiiM  der  Stadt 

Innen-  und  WerUiaas.  1864  von  der  Vertretung  de«  Gisanunt-Arraenverbande« 
Elmshorn  gegründet.  Vorstand:  Bürgermeister.  Arzt:  Dr.  Dreosson.  17  Betten.  1898  wurden 
62  m.,  1  w.  Kranke  durchschnittlich  15  Tage  verpflegt,  1  m.  int  gestorben.  Aiis.serdeni  wurden 
verpflegt:  3  Altersschwache  und  'i  si.  chr.  Australien  und  Einnahmen  1898:  2  2T>,it  M,  letztere 
Mtiten  iich  xusamiaen  aas  1  343,8 i  M  Verpflegungsgeld  und  934,sa  M  Zuachuss  der  Gemeinde. 

Bmft  f  998  Ebw.  (Kreis  IsMrlohn,  Beg.-Rei.  Arnsberg). 

EtsageUsehea  Krankenhans.  20.  März  1887  von  dem  seitens  des  verstorbenen  Pfarrers 
Hökemann  am  4.  Febr.  1865  hinterlasaenen  Stiftungskapital  von  24000  M  und  einem  Grund« 
?t6cke.  EigentbQmer:  ErangeUsche  Kircheng<>raeinde,  besitzt  Rechtsfähigkeit.  Arzt: 
I>r.  >Lhonliia  in  Holi<"nliiiilmr^'.  Wartepersonal:  i'  I »iitkonissen  aus  „Sarrj.ta  -  hin  Pirl.'frM 
Ä)  Betten.  Verpfl(']L'ii  ngspreis:  3,  2  und  M  tätrli.  h.  1898  wurden  180  m.,  iJ7  w.  Krauko 
ivdwebnittüih  :>*^  Tagi-  verpflegt,  8m.,  4w.  sind  stori»-  n.  Ausgaben  189S; «fdanüicbo  1524ß,»»  M. 
«Mmdentlicho  446,&o  M.  Einnahmen:  16  875,n  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  2S27.4?  M 
Maad  and  Reste,  8  667, so  M  Verpflegungsgeld,  2  062.U  M  EapitoLizinsen,  2  348  M  LegaUo, 
QNdmkeii  and  KoUekten  imd  970  II  «na  aonatigeii  Qoalleii. 

Dten,  2  358  Einw.  (Kreis  Koes,  K©g.-Bez.  Düssehlorf). 

St.  MnrtiitBs-Uoi^pital.  1858  von  Frl.  Theresia  v.  Uasselt  und  Dr.  v.  Weise  gestiftet. 
Eigenthümer:  Katholischf  Pfiirrkirche  zu  Nieder-Elton.  Arzt:  Dr.  Robbora.  WÄrtep«'r8onal: 
5  Demensschweatern  aas  Münster.  34  Betton,  in  4  Klassen.  Verplogangspreis:  3.  2,  1 
nd  0,Ts  M  täglich.  1898  worden  37  m.,  22  w.  Kranke  dorcbschnittlicli  98  beaw.  159  Tage  ver- 
}lt|t,  4  IB.,  4     ibid  gectcf  bau. 

EMville.  3  €4b  Kiuw.  (ßheiDgaukreis,  Eeg.-Bez.  Wiesbaden). 

kraukenhaag.  1857  errichtet.  Eigenthom  des  Kranken-Cntecatützongsvereins.  Warte- 
pmonal:  s  banuhenig'p  8chwt.steni,  tm«  Dieutmligd«  JewOuisti  ans Dainbach.  9Betüai. 
\M  «Orden  159  Kranke  verpflegt 

S  891  Knw.  (Kreis  Limbnrg,  Beg.-Bez.  Wiesbaden. 

lattoUseies  Sdr«ree<enihtii>  1893  eingericHtet.  Beritst  Kedrfifladgkdt.  Eigen- 

tbümer:  Katholische  Kirchc'ntrf"meinde.  Arzt:  Dr.  ("lo^vwc.  Wartepersonal:  4  arme 
Die&&tmk^<le  Cbriuti  aus  Dernbach.   7  Betten.    Vcrpf It^guugspreis:  0,1» — i  M  täglich. 

vuraen  25  m.,  11  w.  Kranke  durchschnittlich  88,6  läge  verpnagCi  2  m.}  4  w.  sind  goatorbeiu 
üaiahmen  1898:  2  400  M  Vetpflegongigeld  ond  150  M  GeaohenJten. 

GndM,  14  485  Einv.  (Stadikreis,  Seg.-Bez.  Anrieb). 

WasaerleitoBg.  —  KanaHaation.  —  Städtischer  Sehlaohthof  mit  KlUühaiu  tor- 

boden. 

Stadtkrankonhaos.  11.  Juni  1879  vom  Vaterländischen  Frauen^Zweigverein  errichtet. 
1- Nor.  1893  Neubau  eröffiiet.  Arzt:  Dr.  Gtiylviuk.  Wartepcrsonal:  4  Schwestern  vom 
wtbfD  Krouz  aus  dem  Klementinenhaase  in  Hannover  und  1  Kraiik^'iiwiirtt  r.  tVt  Betten,  Zf)  f.  M. 
^  ^  ü  Fr.  Verpflegongspreis:  4»&o— 5  M,  2,&o— 3  M  und  1—1,3»  M  täglich.  1898  worden 
mm^  1S9  w.  Kranke  dorebachiiifcäidi  25,7  Tage  verpflegt,  11  m.,  12  w.  slad  gestorben.  Ein- 
mmn  18?^:  IfiSOOM  und  setzten  sich  zusammen  aus  14  800  M  Verpflegunpspold  und  2  000M 
Ms;hai.5  der  OstMesiachen  Landschaft.  Das  Gebäude  ist  ein  drui.'itijckiger  Korridorbau  mit 
^  »in^Q  Si'itondügeln;  dio  Fenster  des  Hauptbaues  gehen  nach  Süden.  liebte  SSbe  dw 
2iBimer  4  TT.    Zcntralheizong.    D  esinfektionsapparat  von  Rohrbeck. 

,  ^  Frifat-KramkeMBStalt  für  cbirorgiscbe  Kranke  von  Dr.  Bäk k er.  Eröffiiet  1.  Jan.  1898. 

C^isthane.  Die  Anstalt  besteht  seit  1.557,  diente  früher  als  städtisches  Armen-,  SiecheS* 
«>j  WiMMüuws  ond  ist  seit  1871  Aayl  für  16  altanschwache  und  arbeitsunfähige  PursonoL 
AvnriiBi  werden  jährlich  107  verwabte,  verlaiaene  ond  verwahrloste  Kinder  Terpü^gt. 
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Paritätische  Taubstnmmeii  -  Anstalt,  Extoruat.  Bald  na>  Ii  >]er  Gr&Bdang  der  Taab- 
stumnieu-Ajistalt  io  Uildttsboiut  stellte  es  sich  heraus,  dass,  bei  der  Abgeecblossenheit  des 
Landdrosteibezirkes  Aoricli  vum  \''crkohre  mit  dem  fibrigou  DeniMibland,  jene  Anstalt  nicht  die 
Bildungsstätte  für  <!io  o>tfrit-i><  lu n  Taubstuiniueu  werden  könne.  is:<s  trat  in  Leer  ein  Vorein 
fbr  das  Wohl  der  iHubhiujuiiuui  ;cu^ilnunen.  Die  OHtfricsischen  Pruviuzialstände  bewilligten  die 
zur  sachgemässeu  Ausbildung  dos  Lehrers  Kdznrds  eriotili  riichcn  (iolder.  Am  1.  Not.  1844 
wurde  die  Anstalt  eröffiiet.  Die  Existenz  denfielbea  beruhte  während  einer  langen  Beihe  Ton 
Jahren  grflestentheih  anf  dem  Ertrage  der  jährlieh  Teranstalteten  Hanskollekte.  IHe  Anstalt, 
anfangs  Internat,  i^t  M'it  <l<>ni  I.  l'^*"^»  Kxt<Ti,;it.  S-it  drin  l9.  März  1884  besitzt  die 
Anstalt  den  Chiimkl  i-r  .  im  r  nilriiiljcheu  .Schul»-.  Vuui  Liiiii]«;»djrcktorium  wurde  1SS4  ein  Be- 
solduugsreglt'iiu  Iii  lur  iii>  Li  lin  r  bewilligt.  Die  Anstalt  wird  von  :i2  Zöglingen,  14  Knaben 
und  Mädchen  heüucht.  Daa  Lehrerkolleeiam  besteht  ans  dem  DinKentenf  Oberlehrer 
0.  Dan^'er,  sw«i  Lehren,  einer  Lehrerin  and  einer  Indoatrielehrerin.  4  nlawfrftn  Tom-  nnd 
HandfertigkeitBiuiterricht  rar  Knaben  and  Midcben. 

Emereleben,  Vö7  Einw.  (Landkreis  Haiherstadt,  Keg.-Buz.  Magdeburg). 

Sophien*Krankenhuu!».  1.  Nuv.  16'M'>  vuut  iCittergutsbesitzer  AiiHcs.sor  a.  D.  Johannes 
Himpan  in  Emersleben  errichtet.  Kigcnthümer  und  Vorstand:  Der  Stifter.  Arzt: 
Dr.  Eiüfeldt  in  Groningen.  1  .Assistenzarzt.  Warteporsonal:  2  Schwestom  ans  dem  Mutter- 
hause für  Kranken-  und  KindiTpliege  in  Halberstadt.  I  ausgebildeter  Krankenwärter.  34  Betten: 
l'.t  1'.  M-,  15  f.  Kr.,  •laruiitiT  Im  Kimlrr.  Vc- rpflegun ^  ]i  r >■  i  - :  für  llrwiich-i'n«-  M,  für 
Kinder  1  M  täglich;  Arme  auf  Antrag  Freistelle.  l^'JS  wurden  .')7  m.,  47  w.  Ki-auüL«  durch- 
schnittlich 40  Tage  verpflegt,  Ii  in.,  ß  w.  eind  gestorben.  Die  Aufgaben  und  Kinnahmen  ISOS 
betrugen  i:'>;>;7  M  iiml  t/irii  >],  !i  7n<=fimmen  aus  5436  M  Verpflegongsgeld,  6  969  M  Zoschnss 
des  Stüles  und  'Ji2  AI  au»  suustigeu  (quellen. 

Emmerioh,  9  946  Einv.,  6  Aontto,  2  Apotheken  (Knia  fieet,  Beg.-Bes.  Dllaseldotf ). 

Wasserversorgnng:  Wa.sser  kommt  aus  der  öflentlichen  Leitung,  daa  indeis  in 
betrichtlichem  Gnide  eisenhaltig  ist.    Eine  Einrichtung  zur  Enteiseoong  ist  prujektirt. 

St.  WUlil^rordiis-lloBjiltRU  1846  eihchtet  Privatstiftong  mit  Bechtsfihiskoit.  Arzt: 
SanitMaraith  I>r.  Fadtddej,  8  Klemeunchweetem  ans  Httnster.  4S  Batten.  S  Verpflegongs- 
UaHmn.  m  VeipAegie. 

EmSy  6  222  Einw.  (Kreiö  Unterlahn,  Kef,'.-Bez.  WicsliuiJen). 

küuigl.  Uospitalbad.  HiiLtätte  im  unb'  n  iti'  Iti;  Kranke,  für  welche  der  Kurgobrauch 
in  Ems  empfohlen  wird.  Ausgeschlossen  sind  alle  l  Ali'  von  fortgeschrittener  Longentnl^rkulose. 
Selbständige  Anstalt  unter  Vorwaltung  einer  besonderuu  Kuuiuiiesion,  unter  onmittelbarer 
Aufsicht  der  Kogierung  gt^hend.  Die  l'uterhaltungs-  und  Betriebskosten  werden  gedeekt: 
a)  aus  «li'n  Zinsen  eine»  Kapital.-tock.*-  \  uii  <.s '.'14,4:^  ^1 .  h\  au-  iru  VerpHegungsbeiträgon  der 
Hus|jitulilen;  c)  aus  einer  Subskription  i>ei  den  KurgiusteU}  d)  aus  dem  Ertrag  der  in  der 
Wandetbahn  aufgestellten  autoniatisL-hen  ^Vage.  l-'ur  die  Kurdaaer  ist  ein  Beitrag  von  2t»  M 
für  <  iii.'  pi  FMiii  festgesetzt.  Kranke,  welche  eine  .Xnuenunterstützung  in  ihrer  Heimath  be- 
zi'-ln'ii,  siml  vyu  diesem  Verptlegungjbeitnig  befreit.  Durchschnittliche  Aufenthaltsdauer  vier 
Wuilifii.  I>ie  .Anstalt  ist  geofliiet  vom-].  Mai  bis  iMid*'  j^t  euiber.  Frei)ii'-ii/ ;  jährlich  230 
bis  24ü  Kranke.  Dieselben  erhalten  Wohnung,  Beküsti^ug,  ärztliche  Behajidlung  und  sämmi" 
Üdie  nothwendige  KumütteL  Die  Anstalt  wird  von  einem  Verwalter,  dem  Wirter  nnd  iwei 
WSrterinnen  zur  Seite  stehen,  unter  .Aufsicht  des  dirigirenden  .Arztes  Dr.  Keuter  geleitet. 

GesindeboHpital.  ISCiH  von  der  Gemeinde  gegründet.  .Arzt:  Dr.  l'antheL  12  Betten. 
185)8  wurden   lU  m..   14  w.  Kranke  durchschnittlich  ;U.t  Tage  verpticgt,   1  m..  2  w.  sind 

festorben.    Die  Einnahmen         l/.  trugen  1  »■)22,5o  M  inni    t/t.  n  -ich  zusau  iu-  n  aus  1  :.'4>,:'.'.  M 
erpflegun^ntgeld,  2t,»o  M  Kapitabziosen,  262, i»  M  Beitrage  der  Dienstherrschatton  und  Dieust- 
boteo  ud  7(l^ao  H  Bestand  ans  dem  Vo^ahre. 

BtakOBlBSeBlieim.  l.  Mai  ins*)  von  Pfarrer  G.  Vömel  und  Frau;  Pfarrer  i^  H>  yde- 
mann  und  Fran  sestiftet.  Eigenthümer:  Diakouissenhaos  zu  Bern  (Schweiz),  das  Bechts- 
fahigkeit  besitzt.  Vorstand:  Pfarrer  G.  Aumel.  Arzt:  Dr.  Emst.  Es  praktiziren  noch  die 
Aerzte  der  Ortskrankenkai^-'  ui.il  dir  ji.  r- inlii  hin  A.  r/te  einzelner  Kranki  r.  Wa  rt  epersonsl: 

6  Diakonissen  aus  dem  Diakonissenhause  zu  Bern.  2()  Betten.  Verpflegungsprois:  ^  3 
und  IfSo  M  tCglich.   1898  wurden  157  m.,  HD  w.  Kranke  dnrchschnittlich  17,7  Tage  verpflegt, 

7  m.,  4  w.  sind  grstorhen.  Die  Einnahm«ui  is;is  Im  tnigeu  l2'6iU  31  und  setzten  sich  zu- 
sammen aus  » ti7G  M  V  eqiÜegungsgeld,  3  146  M  Legaten,  Geschenken  und  Kollekten  und  4ä0  M 
WO»  sonstigen  QnallaB. 

Krankenbaus.  18SS  errichtet.  Warte  personal:  €  barmherzige  Sdiwasten  aas 
UeiligenatadL  liSiiii  wurden  6-i  iuanke  veiptiegt. 
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EMettMV  6308  Einw.  (Ente  Stnntolk  Beg.-Bei.  Klliwler). 

■ulMfMoBwItal.    1868  emditot    EigeDthamer:  Katholisdi«  Kirchengomflind«. 

Arit?  Dr.  Voss.  Wartepersonal:  8  Franziskanesson  aus  Münster.  60  Bettln,  darunter  11 
für  KinUer.    Verpf  legnn^spreis:  0,7o  M  täglich.  wurden  152  m.,  07  w.  Kranki«  durch- 

schnittlich 22  bexw.  34  läge  verpfl«>gt,  Hrn.,  11  w.  sind  gestorben.  Au^si  nicm  verpflegt: 
7  AitoCMchirach«,  1  äi«che  oiui  SSÜ  Krfttaiknuike.  li^tiiiiahmen  I8d8:  5406  M  VMpflegungsgold. 

Endeln,  Gemeinde  Lembeck,  1  947  £iuw.,  PoBtort  Wulfen  (Kreis  EeckUngbausen,  Heg.- 
Bet.  MQnstor). 

8t.  Mietitieliä*£raiil[eiuuistalt.  £igenth&mer:  Erbuiarschall  Baichagraf  Ferdinand 
v«a  MvrTeldt 


Eidenich,  3  862  Einw.  (Landkreis  Bona,  Beg.-Bes.  Köln). 

Kaiiuli<.-!tinn  j;<»plaDt. 

Heil-  nnd  Jraegeaistnlt  für  Nerven-  und  llemtttliekriinke  von  Dr.  von  der  Helm. 
96.  Oltt.  1844  dorch  den  Geb.  Suüt&temtli  Dr.  Kebanc  begründet.  Konsoltimider  Arzt:  Geh. 

äanitätsratb  Dr.  Oebeko.  I  Assistenzarzt.  Wart •  j  «  rsonal:  8  m.,  IS  W.  Knwkenvbter. 
57  B«tten.   Yerpflegungspreis:  S,33  und  6  M  täglich. 

EngeMdrohwi«  4302  Einw.  (Kreis  Wipperf&rth,  Beg.-Bei.  Kftln). 

St.  Joeef •  Hoepital.  ISö9  durch  Pfarrer  Retnbold  gestiftet.  EigenthQmer:  GrSfin 
Maria  von  Xt  ^stlrodt-Khr«  >hoven.  Arzt:  l>r.  Hilchenbach.  Warteporsonal:  It  anii"  Dimst- 
aaigüf  Jcjju  Christi  aus  Dernbach.  Beilen:  20  f.  M.,  30  f.  hr.,  darunter  8  iur  Kindor. 
Terpflegungspreis:  0,f,o  bis  M  täglich.  IvSÜS  wurden  43  m.,  <i3  w.  Kraiikc  durch* 
■duuttlicn  35,7  Tage  verpflegt,  0  ni.,  10  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  25  .\lters- 
■dmche,  6  Sieche  and  krUppcl.  Aasgaben  IbUä:  14500  M.  Diu  Einnahmen  uetrugeu  13  200  M 
?ecpliegiuigegeld  mid  1 ÖOO  M  Geechrake. 

Ehgtr,  3  445  Einw.  (Kreis  Herford,  Reg.-Bez.  Minden). 

Evangelisches  Kranken«  und  Siechenhanf«.  ]i^'0  prrichtet.  Eigentbftmer:  Eran- 
gelische  Kircbengemcinde.   Warte  personal:  1  Diakoninsin.   35  Betten. 

Evangelisches  HSnnerasyl,  Hellstfttte  für  Trinker.  In  erster  Linie  fOr  entlnsscno 

Gt-fangem- gf^'-j-iini.lct.  YMjhltluiti^'i' Stiftung  mit  R<  ilitsni]iif,'kcit.  r s t c h i-r :  t  in  evangelischer 
Gtifstlicher.  Aeritüche  Auläicht.  4i>  Plätze.  Verpf legungspreis:  U,4ü  bis  t>,#;o  M  tiij^lich. 
Anfenthalt  bis  2  Jahre,  Beschäftigung  mit  Landwirthsuiaft  ond  Bürstenfabrikation.  Anla^t- 
koet«D:  a)  für  die  Gebäude  42  700  M,  b)  für  Ackers- Wieeen-  ^  Gartengmndetttcke  24U72M, 
c)  für  Inventar  25  090  M,  zasammcn  öS)  862  M. 

Engen»  8753  Einw.,  8  Aento,  3  Hebeoinieii,  1  Bfilittr-Dispensiranslalt  (Kreis  Neniried, 
Bag.-Bex.  Koblens). 

In  der  Kriegsschule  befindet  sich  em  Deeinfektione-Apparat.  -  Eine  militärische 
Ba  Jea.nbtalt  vorhanden,  Wflili'-  Im  SnmTT:rr  nnrh  von  der  (ävilbev$]keining  beaatact  werden 

kann.  —  Bau-Foliz «n-Orilnuiif,'  vom  22.  Jan.  Iöü7. 

Lasaret  der  Krlegsscbole.  Erbaut  wurde  das  Gebäude  1758—1762,  als  Krankenlians 
bezogen  1868.  Es  liegt  im  Südwesten  des  Dorfes,  dicht  am  Rhein.  Vorstand:  Obetant 
Dr.  Petera.  8  Betten.  1888  worden  82  Kranke  durchschnittlich  10,3  Tage  verpflegt. 

Krankenhaos  ,,St.  Angnstin^^.  188?)  rTöffiiet  vom  Mutterhaus  der  Fmiiziskaufrinnf^n 
ZQ  Waldbreitbacii.  .\rzt:  Dr.  Liippnm.  Wiirt(  p«ir8onal:  13  Franziskanoriniiru  au»  Wald- 
breitbsch.  42  Betten  in  3  Kl.  Verpile^inig.'^jjrcis:  4  U,  2,so  M,  l,vu  M  täglich.  1898wiirdell 
fiO  B.,  16  w.  Kranke  darcbMhAittUcli  53  Tage  veipflegt,  3  m.,  1  w.  aind  gestorben. 


Ennigerloh,  3  3ö2  l-^inw.  iK'reis  Beckuni,  lieg. -Bei.  Münster).  ' 

Kraakenbaas  der  Mirehengemelnde»  Mai  IWJ  orOflnet.  Warte  personal:  4  Franzis' 
haeiiia  ans  Mttnfter.  34  Betten. 
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Epe  (Uppefmaik),  6 134  Eimr.  (Ezeis  Aluuui»  B«g.-Bn.  MfloBler). 

St.  WllhelmB-llos]»ttal.  1885  tod  d«r  Familie  Bernard  Brefeld  enlditat.  Ei^en- 
thttioer:  KatboUscbe  Kirchcngomeinde.  Arzt:  Dr.  Wilmink.  Wartepersonal:  5  Franziaka- 
neesen  aus  Münster.  55  Betten^  darunter  iü  für  Kinder.  Verpflegangsoreis:  0,»o — 0,i»  M 
täglich.  1898  wiurdeii  78  m.,  51  w.  Kranke  durcliseluiittUch  SO  Tage  verpflegt»  9  m.,  8  w.  dad 
gestorben. 

Erbprinzentanne,  Stadtgemeinde  Zellerfeld  mit  4  332  £inw.  (Kreis  Zellerleid,  i^eg.-Bez. 

liildL-iheim). 

Qeneeangäbau»  für  lungenluraake  Franen.  Eigtiothuiucr:  Alters-  and  Invalidität«- 
Anetalt  n  Hannover.  1.  Okt.  1S98  erOffnot.  .\rzt:  Sanitätsrath  Dr.  Pifimecko  in  Zellerfeld. 
Wartepersonal:  3  Diakonissen  ans  dem  Uonriettenstift  in  Hannover.  58  Betten,  ein- 
schliesslich 14  in  den  Baracken.  Das  massive  GebSndc  der  früheren  Brauerei  ist  am  ein  Stock- 
werk erhöbt.  Kmc  duroh  (jlaswiindc  \c)r  Zuglutt  ).'<  schutztc  \'eranda  iiiii<;i.']»t  das  stattliche 
Haus,  von  der  eitn'  bn  itt^  l!ani]ii'  direkt  in  d»'n  (iarteii  iuiirt.  In  einem  besonderen,  neu 
errichteten  Hausf  widud  d<  r  Hiilnicister.  Eine  Qu.  ll.',  welche  stündlich  12  Liter  Wasser  giebt» 
mündet  auf  dem  Hofe.  Elekt  ri>i  la  s  Licht  von  dt  r  Znitrale  in  Klausthal.  Abort.^mnriclitanf^: 
Tonnen  mit  Torfmull.  Dcsiiit«  ktionsapparat  vuu  Junckemann  in  Dortmund.  Kosten  für 
Gebände  und  (udände  von  >  lui  betrugen  55  000  M,  Kosten  für  Bauliidik«  iton  «imwhlimH^ 
Betnebeeinxicbtungen  106  000  M,  Kosten  der  beweglichen  ÄOMtattang  29  000  M. 

Erdmannsdorf,  1  037  Einw.  (Kreis  Hirschberg,  Reg-. -Bez.  Liegnitz). 

Johanniter- Kranken*  und  HiechenJiaas.  3.  Juli  I$55  vom  Landrathe  v.  Qrävenitz 
aus  Sammlungen  tmd  Geschenken  König  Friedrich  Wilhelms  lY.  errichtet.  Eigenthttmer:  Schis- 
sische Gonossenschafl  dos  .Tühanniterordcns.  Arzt:  Dr.  Galle  (Zillerthal).  Wartepersonal: 
4  Diakonissen  aus  liutiianicu  in  liuriiu  und  1  ausgobildotcr  Krankenwärter.  60  Betten,  darunter 
16  für  Kinder.  Verpflegungspreis:  o,  '2,  und  1  M  täglich.  LS*J8  wurden  107  117  w. 
£xanke  dorchschnittuch  öö^t  Tage  verpflegt,  11      14  w.  sind  gestorben. 

Erfurt,  öl  ibb  Einw.,  65  Aerzte,  5  Zahnärzte,  25  Hebammen,  8  Apotheken  (Stadt- 
kreis, Beg.-Bez.  Erfurt). 

Seit  1S74  W^asserleitung.  Das  Wasser  ist  theils  Grundwasser  aus  11  Grundwasser- 
brauum,  täieQe  arterisehee  Waaser  veoi  Seeberg  bei  Gotha.  Anlagekesten  1 737009  H.  Gesammt- 

mmerverbrauch  im  letzten  Jahre  li)'V2d[\  «dun,  für  den  Kopf  und  Tag  52  Liter. 

Städtischer  Schlachthof:  In  Betrieb  seit  August  löÜO.  ioUagekosten  626 GU6  M. 
Beeondere  Stall-  und  SeUaditiAime  ftr  verdSditiges  and  krankes  Vieh.  Im  KOhlhans  Annoniak- 

konipressionssjstem.  Im  letzten  Jahre  wurden  ^'oschlachtet:  7  710  Stück  Rindvieh,  9  402  KüIIn  r, 
24  »00  Schweine,  11 2*24  Schafe,  425  Ziegen,  217  Pferde,  5  Lämmer;  im  Ganzen  53  7ö3  Thiere. 
Aof  Kopf  and  Jahr  entfUlt  ein  Fleisehrerbranch  Ton  61,29  kg. 

Die  Ab-  und  Meteorwässer  werden  durch  ein  allmählich  ausgebautes,  aber  noch  nicht 

beendigtos  Kanalsyptoin  uutfrluilL  der  Stadt  in  die  Gmi  gideitot  (ohne  Klärung);  bisherige 
Kostvn  'JOG 134  M.  Für  die  l'';ik:ili<'n  best«  lit  Tonnt'u&yiitüiu  und  pneumatische  Ansaugung. 
Aiit!cblusK  an  die  Wasscrltdtuug  i&t  noch  nicht  eingeführt.  Kur  das  stfidtische  Krankenhaus, 
das  Garuisonlaziirot  und  das  SchlachtlulLl^  hofordem  ihre  sämnitlichen,  auch  Fäkalien  führenden 
Abwässer  in  ein  besonderes  Klärbassin  und  von  dort  in  die  Gera.  Müllabfuhr  in  blechernen 
Tonnen. 

Aerztliche  Lei chr  n schau  ist  vorgeschrieben.  Benditigt  ist  Jeder  anslisige  Aiit; 
von  der  Stadt  sind  2  Aeizte  dafür  ausdrücklich  angestellt. 

Desinfektionsanstalt  1891  erbant  Apparat  von  Gebr.  Sdimidt  in  Weimar.  Dis 
DSMnfektion  gesrhir^ht  mit  strömendem  Wasserdampf.   Desinfizirt  wurde  1898  in  316  Fällen. 

Oeffentliche  Badeanstalten:  1.  Volksbruisebad,  lö95  errichtet,  Kosten  2860011. 
9.  Aktienbadeanstait  (Sdiwimmbasnn,  Wannenbäder,  nuösche,  irisch-römische  Bäder),  eiricbtal 
1879,  Kosten  140  000  M,  62  551  Bäder.  3.  Fnaenbadeanstalt,  errichtet  nngefihr  1864.  —  Bae* 
Polizei-Ordnung  vom  29. Mai  1896. 

Garnlsonlazaret.  1894-lS;iG  erbaut  und  am  1.  Okt.  ISOH  bf^zogen.  K>  liegt  nord- 
westlich dor  Stadt,  au  di-r  Nord  bims  orstrasac.  Vorstand:  Guueraluberarzt  Dr.  Amende.  Warts» 
ptTsonal:  7  ausg  i-hMvU'.  Militiirkraukenwärter.  99  Betten.  1898  müden  560  Knnke  dank- 
schnittlich  33,4  Tage  vexpilegt,  1  ist  gestorben. 
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Baalicb»^  R>'^(;hroibune:  Da.*»  Lazart't  ist  auf  einer kliinen  Erlu^bung erbaut  und  rundum 
frei  gelegen  (Yerwaitungsgebäaae  2ü5,rs  m  über  dem  Meeresspiegel).    Der  Boden  ist  Tboa- 

mit  damnter  üogen£»m  Tbonkalkstoiii.  Gesamnitgrundstücksgrösse  15  2fi7  qm.  Aolage- 
koft-n  322  716  M.  Bansystpm:  I'iivillonsystem  (4  cinfjeschossige  Krankenpavillons,  1  Ver- 
gilt in^'s-  und  1  Wirthschalts^cbäude;,  Auf  1  Bett  koiiunf*«  9.s  qm  ürund-  und  II»!  qni  Licht- 
liifli»-.  auf  1  Kranken  'M  «'l>ni  Tjut'traum.  Die  Kdcliküchi-  tiat  Sonkinp'schf  l)aniitl'mt'nat,'*di»'rd- 
fiBnchtung,  die  Waschküche  DftmpfwiWcheiBrichtang  von  Schimmel  k  Comp,  in  Chemnitz, 
ia  Bideeiarichtiiiigen  sind  Torhandon  in  drei  Kmnkenbaraeken  je  1,  in  einer  2  Badestoben, 
enthaltend  je  2  kupferne  Badewannen.  2  Braupon,  1  fJasibad^ofrn  und  1  Oaslicizoftn.  Ausserdem 
k»t*ht  t'ine  Sandbadeeinrichtung  fiir  Gasheizuüg  von  Ilerui.  Liobuu  in  riudouburg -Magdeburg. 
Beleuchtungssysteni:  Gasbeleuchtung  (Glühlicht).  Ventilationssystem:  Luftschiichte  in 
Verbindtuig  mit  der  HeizoDg.  Ofenbeinaig.  Desinfektionsapparat  von  Gebr.  Schmidt  in 
Weimar  ftr  die  geaammteiSaniifloii.  Waasefrersorgung:  SttdtucneWaBmrlflitQiif.  Latrinen: 
WassersDülong.  Beaeittgong  der  AbliiUatoflb:  Anschlasa  an  di«  XUimnlage  dee  lUdtisdien 
Krank  ennauses. 

Stfidtiächcs  Krankenhaus.  Die  früher  getrennt  beijtandi-Luii  Krankenanstalten  sind 
f'fitens  der  Stadt  als  »  vari^'elisches  Krankennaus  vereinigt,  1853  durch  Ausbau  erweitert 

oad  Tollst&udig  in  dem  jetzigen  Krankeuhauäe  aufgegangen.    1SS)7  £rweiteninpbau. 

lotesder  Ar«t:  Dr.  Bock.  3  A.<isi8tenzSRte.  Wartepersonal:  24  Diakonisflen  vom  evange- 
Tufhen  Diakonirvprein  Ztlilpiidorf.  3  Diakone  aus  der  Schlf^sischen  Diakonenanstalt  Kraschnitz 
b«w.  Rothenburg  U.  h.  Auliiulimebedingrungen:  Die  Aufnahme  geschieht  entweder  durch 
Anweisung  der  Amiendircktion  zur  un<  ntg(  lt  liehen  Aufnahme,  oder  gegen  Zahlung  eines  ent- 
rarecbenden  Vorschiusea  auf  die  Verpfl^ungskosten,  oder  auf  Abonnementsachein  iror  aboonirte 
Menrtboten.  Gesellen  oder  Lehrlinge.  258  Betten,  daTon:  I.  KI.  3,  II.  Kl.  9,  Hl.  Kl.  124 1 M., 
117  f.  Fr.  Yerpflegungspreis:  5,  3,  1,50  M  (l,!«o  M  für  Auswärtige)  tät,Mirh.  IRDS  wurden 
lö79  (1.  Kl.  13  m.,  2  w.;  U.  Kl.  28  m.,  .34  w.;  III.  Kl.  817  m.,  78.')  w!)  Krauke  durchschnittlich 
J9  Tag.-  vs  rptlegt,  81  m.,  S.i  w.  sind  ^<  st«rbon.  Ausgaben  und  Kinnahmen  1898:  IIS -WO  M, 
letztere  setzten  lieh  zusammen  aus  52^7  M  Verpflegongegeld,  245  M  für  verkaufte  Produkte, 
^088  M  Kapitabrineen,  .59800  M  Zaschase  der  Stadt,  nnd  10000  M  am  Abonnements  fBr 
Lehrerinnen.  Dionstbotrn  u.  s.  w 

Bauliche  B  >" s oli  r>; i bung:  2  isolirt  gelegene  Pavillon«,  welche  als  Senl'f-Lefevre- 
Stiftong  711  it  liiit  iii  Kostenaufwand  von  205  441  M  erbaut  worden  sind,  wurden  1S97  bezogen. 
Der  eine  derselben  für  Erwachsene,  der  andere  für  Kinder  bestimmt.  An  Stelle  des  alten 
<>peration8zimmen)  sind  2  8Sle  eingerichtet:  auch  wurde  der  chirurgische  Pavillon  mit  einer 
armwasserleituni,'  vcrvphon.  Firn.T  v.  ir  Ii'  tini'  heilgy mnaatische  Abthoilnnt^  oin- 
leiichtet  and  autigeriiütet  mit  den  erlordi-rlichen  Apparaten.  Ein  Wohnhaus  für  den  Oberarzt 
m  erbaut  und  1896  bezogen. 

Um  die  rechtzeitige  Diagnose  der  Lnngenechirindsneht  zu  erleichtern,  wird  seit  Anril 
1897  im  städtischen  Krankenhause  der  Answurf  von  Kranken  unentgeltlich  auf  aas 
Vorbandensein  von  Tuborki'll»a(illen  untersurht.  In  den  Polizeirevi>rrn  werden 
Bonunerirte  Fläschchen  bereit  gehalten,  welche  behuls  KinfÜllung  des  .\u8warfs  verabfolgt  und 
dun  durch  Vermittelnng  des  Polizeireviers  dem  Krankenhauso  zugehen.  Der  Befund  wird  dem 
Antragsteller  vom  Krankenliati.se  direkt  mitg''tlieilt.  Im  Jahre  1897/98  haben  127  rntersucliungen 
itattgelunden  und  zwar  auf  Antrag  von  Aerzton  91,  auf  AntJ^  von  i'rivatpersoneii  36; 
Tuberkelbacillen  sind  in  is  Fällen  trefunden.  liu  Jahro  1898/99  lind  101  Untersuehnngen 
angefahrt;  in  25  Fällen  sind  TuLerkelbacillen  p-t'unden. 

Katholisches  Krankenhaus.  erliaut,  <iniiidstiiek  von  Kouuuer/iennith  Lucius 

tTP-chnnkt.  Kuratorium;  Doinjirobst  iieick.  ,\rzt:  Dr.  Woker,  ausserdem  Dr.  l'mpfenbach. 
Wartepersonal:  15  Vincentinoiinnon  aus  Fulda.  150  Betten.  18^8  wurden  1500  Penoneu 
verpflegt 

Klnderho^pit^l.  Von  den  Dlakoaiasen  1S70  «rHifiiot.  Ge'bind«  von  der  Stadt  gesehenkt 
2  Diakonissen  aas  Halle.   20  Betten. 

Privat-Heflanstalt  fOr  chirurgische  Krankheiten  von  Dr.  Nürnberg.  12.  Nov.  1892 
ertffiiet.   7  Betten  für  Männer. 

CMnucgiflCll-ortllopMiBClie  Klinllc  und  medico-mechanisches  Institut  von  Dr.  Müller. 
S.  Dm.  1895  erBflhet  1  Aasiatanmst  18  Betten.  Verpfl  egungspreis!  6—8  4  — €  M 
ofld  2—1  M  täglieli.    I^!*9  wnidso  184  m.,  30  w.  Kranke  dnrchaehnittlieh  86  Tage  verpflegt, 

2       1  m.  sind  gestorben. 

FrlTtt-HeOnstnit  für  Okren*.  Vasrn*  imi  flilslffilMi  von  Dr.  Colinttidt  1.  Ans. 

1880  eröffnet.    2  Assistenzärzte.    10  Betten.    Verpflegungspreis:  6,  5,  4  und  2  M  täglich. 

PriT«t>H«ilaa8taU  für  Olureakraiikd  von  Prof.  Dr.  Stacke.  £r«ifiiet  am  15.  Jan.  1887. 
«Befefcan. 

Mnt-IMUaitalt  Itr  ItMiMikmnUeltm  von  Dr.  Zeisa. 

Privat-Hellanstalt  von  Dr.  LöwenthaL  ErSfiViet  am  30.  April  1894.   6  Betten. 

Piifttt-Algeiklinik  von  Dr.  Weitemeyer.  1893  eröffiiet.  6  Betten.  Vcrpflegnngs- 
pteii:  4  uid  8  M  ti^ch.  1896  «nrden  3  Kranke  dorchschnittlich  23  Tage  vt^rpliegt. 

Onuaiadt,  snaknfaaaateikBB  für  da§  Deataeh*  RslO.  10 
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liniiMlMBtilt  von  Dt.  Battnvr.  8&.  Nov.  1896  «iMhai 

imiMnle  für  gckwMltlMg»ktB  Kbito.  1896  et5ffli«t  b  Kkatm^  85  flehltlw  1898/99. 

Provinzial-Hebammen-Lelir-  und  EntblndmifS'Aiistalt.  Gegründet  durch  Dekret  rom 
80.  Juni  llül  als  Theil  der  ehemalig«n  Unirenittt  £iftirt,  welche  1806  nach  Berlin  Terkct 
wurde.  Die  T^hr-Entbindonesaattalt  ward«  1818/19  von  der  ESni^l.  ßef^erung  nea  orguirirt 

187f<  ist  sit"  in  Jen  Besitz  der  Provinz  Sachsen  fllu-rpe^'atigen.  Neubau  ISSO  eröffnet.  Arzt: 
SanitiitsnUli  Dr.  Zschieschc.  1  Assistenzarzt,  i  üebamme.  Aufnahmebedingungen:  Schälo- 
riunen  weni*  n  thoiU  oneDtoeltlidi,  theils  für  90,  300  and  850  M  Lehr-  und  Kost^ld  xa  «inem 
f&nfmonatiichen  Kursus  aufgenommen,  Schwangere  während  der  Lehrzeit  onen^eltlich,  ausser 
der  Lehrzeit  gegen  Zahlung  von  0,8 s  M,  im  besonderen  Zimmer  gegen  2  M  für  den  Tag. 
55  Betten:  So  ^r  SchOlefimieD,  20  Ar  Scbmagm  und  WöchneriiiiMn  nebat  Kindern.  1899 
worden  170  entbunden. 

ETungeliscbes  Siecheohanä.  1872  von  der  Stadt  ins  Leben  gerufen«  seit  1882  in  das 
fifthen  «ivaagieliBche  Aankenttnu  reilegt  Arft:  BanitStsrrth  JOr.  LoUi. 

Die  vereinigten  evangelischen  milden  Stiftungen.  Mehr  ^ih  2iX)  alto  und  gebrech- 
liche Lente  werden  in  dem  sogenannten  groesen,  dem  kleinen  and  in  dem  Armenhospitale  ver- 
pflegt. NmdMm  eines  AmaidMspitBls  mit  104  Zunneni  =  SOB  Betten  geplaat. 

lAtioliBfllMB  SMenklM»  Lneina-HebeUStütong.  Artt:  Dr.  Axmann.  45  Betten. 

Karolinen  Stiftung.  Vt'qitl-guni:  von  kranken  und  armen  Witwen  und  Junirfrau-!! 
katholischer  Konfession.  2  Vinceutinerinnen  aas  Fulda.  14  Betten.  1898  wurden  12  Petsonea 
Tnpflegt. 

SiMkMdunB.  1889  «niditet.  5  Yinoentinetliuien  ans  Fulda.  50  Betten. 

Erankenpfleferertiii  .,]iIUi«.  1896  gegitndet  Ennken-  und  Wodienbattpiegerimies 

werden  zur  Verfügung  gestellt. 

ProTinzial*  Taubstummenanstalt.  Internat  und  Extemat.  Auf  Anregung  des  Regie- 
runga-  und  Scholraths  Hahn  von  der  Freimaurerloge  „Karl  zu  den  drei  Adlern"  gegründet  und 
und  am  2.  Jan.  l'^L^if  mit  6  Zöglingen  eröffnet.  S.it  1.  Anril  1825  Stnatsin  ti-^nt,  1840  der 
Provinzial-Verw;illini<:r  übergeben.  1876  vom  l'rovinzialveroande  der  Provinz  Sachsen  Ober- 
Bommen.    Die  Trennung  vom  Seminare  fand  am  1.  April  1878  statt. 

Direktor:  Prüfner;  8  Lehrer,  1  Lehrerin.  8  lüassen;  77  Zöglinge.   Schulgeld  60  M. 

SDt  dar  Tanbstummenanstalt  ist  du«  Fortbildungsschule  Ar  erwachsene  Taubstumme 
beiderlei  Geschlechts  vorhanden,  weldie  am  1.  NoT.  1883  erdfiiet  wurde.  5  Lohiw}  2  Klwiea, 

15  Scb&ler.   Kein  Schulgeld. 

EHiftlmE,  4  16S  J^mr.  (Ereia  Erkelenx»  B^ir.-Bei.  Aadm). 

Hermann- Joseph -Stifttintr  für  arm*^  Altersschwache  und  Waisen.  Am  30.  Oki  1864 
vom  Königlichen  Nutare  und  Justizratho  Hormauu  Joseph  (Jornianiis  errichtet.  Eigen- 
tliüiner:  P&rrgemeinde.  Arzt;  Dr.  Stühlen.  Wartepersonal:  y  arme  Dienstmägde  Jesu 
Christi  ans  Dernbach.  23  Betten.   Verpflegnngspreis:  2  und  1  M  tiglich.   1898  vu^ieo 

16  18  w.  Kranke  dnrchBcbnittlich  19  berw.  8  Tage  verpflegt,  3  m.,  2  w.  find  gestorben. 
Ausgaben  1S'.)S:  ord.  ntlichn  4  .'Hl  M.  aussorordcntlicho  J  (iJJ  M.  Die  Einnahmen  betrogen 
7  202  M  und  setzten  sich  zusammen  aas  952  M  Verfl^ungsgeld,  (>  UUÜ  M  Kapitalstinsen,  250  31 
GooehenketL 

Enhausen,  805  Einw.  (Kreis  Heiligeustadt,  Repr--ß?z.  Erfurt). 

1Lrankenhau.s  der  bariuhenigen  Schwestern,  l^lliale  des  Mutterhauses  zu  Paderborn, 
eröffnet  14.  Sept.  1885.  Arzt:  Dr.  ...  .  Wartepersonali  4  Yineentinorinneii.  fi  Bettea. 
1898  wurden  .'ill  Kranke  vorpflegt. 

ILrankenliaas  (Helbhann'scbe  Stiftmig).  Vorstaiid  ans  Mitgliedern  der  Famiüe»  des 
Oeiallicben  und  Orts  vorstand^  10  Betten. 

Erwitte,  1  649  Einw.  (Kreis  Lippstadt,  Reg. -Bez.  Arnsberg). 

TOB  Hörde'seliee  Maxten-Hosfiital.  8.  Juni  1859  Ton  Freifran  von  der  Decken  iu 
Schwanenzaben  gestiftet    EigenthQmer:  Katholische  Kirche  ad  St  Lanrentlnm- 

Dr.  Marx.  Wart«» personal:  Tt  anne  Dieni^tmägde  Jesu  Christi  aus  Dernbach.  54  Betten. 
Veruflegungspreis:  1,öo  2,4o  M  und  0,50— 1  M  täglich.  1898  wurden  82m.,  lOOw.Krtnie 
durcnschnittlich  67  Tage  verpflegt,  7  m.,  8  w.  aind  gestorben.  Ausserdem  vrarden  verpflf?J- 
4  Pfründner,  23  Altersschwach«  und  6  Personen  zur  Ausbildung.  Ausgaben  1898:  ordentufn« 
10300  M,  ausserordentliche  9  931,69  M,  Die  Einnahmen  betrugen  21716,41  M  nnd  setxtej 
sich  zusammen  aas  8  948,14  M  Totpflogmigigeld,  415,1«  H  Legaten,  Geschenken  und  I98a8i*>  * 
aas  sonstigen  Quellen. 
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Ddiwigft,  10285  Eiinr.  (KnS»  SMbwig«,  Bflg.-Btt.  Kiaael). 

Wasscrleitang  seit  1892,  18%  erweitert.   St&dtiacher  Schlachthof  vorhanden. 

Landtrankenhaas.  \'on  der  kommunalständischiMi  Verwaltung  des  Reg.-Bez.  Kassel 
2Sw  Jan.  Iblb  eestiftot.  Arzt:  Dr.  Heiuemauo.  50  Betten.  1898  wurden  285  m.,  IGO  w. 
Iiaake  dudu^nittlidi  38  Tsge  Toipflflgti  14  m.,  4  w.  ifaid  gwtorben. 

HMpitRi;  1894  ItlMniominMi. 

Eschweiier,  19  440  Einw.  (Landkreis  Aachen,  Beg.-Bez.  Afrcbeo). 

Zentnla  Waaserleitnng  seit  18SS,  QueUwaaser.  —  Stfidtiacher  Schlachthof  mit 
IftUhaos  vorbandoii- 

St.  Intonius-Hospital.  2  Aug.  ISjS  durch  freiwillige  Beiträge  errichtet.  Kigm- 
thOmer:  Die  katholische  Pfarrkirche.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Wilhelms.  Wartepersoual: 
18  Pranziskanerinnen  aas  Aachen.  I.SO  Betten.  Verpfleguugspreis:  3,  2,  l,2s  und  1  M 
täglich.  1898  worden  399  m.,  132  w.  Kranke  durchschnittüch  (>3  Tage  vecpilflgt,  40  19  w, 
sind  g^orben.   Ausserdem  worden  9  Sieche  und  Krüppel  verpflegt. 

Kreispflegehns.  Am  9i.  Not.  1891  hriwi»  in  einen  Rnndsdireibeii  an  die  BOrgeiw 

meister  des  Landkreij-es  Aachen  der  Vorsitzende  des  Kreisaiisschusses  Freiherr  von  Coelß  zur 
Belegung  des  eben  fertiggoätellten  Kreispäegehauäes  auf.  „Ich  bemerke  dabei,"  sagte  iierselbe, 
„dass  in  der  Anstalt  nicht  nur  Sieche  und  Altersschwache  beiderlei  Geschleents,  sondern  auch 
«Bhoilbore  Kxanlce  und  inabosonden  auch  an  sehweren,  eotiteUenden  und  beaonderer  Pflege 
betttfondon  Snnkheiten  (i.  B.  Krebs,  Kpilepsie  n.  s.  w.)  Leidende  Avftriime  finden  kOnnen. 
Ffir  die  Aufnahme  von  TühsOchtigen  ist  ii'  Anstalt  jedoch  nicht  eiiigericlitet.  Der  tägliche 
Pfiogesatz  beträgt  80  Pfe.*'  Am  1.  Dez.  wurde  der  ertöte  Kranke  aui'genouniien.  Innerhalb 
duo  Jahres  waren  50  Betten  belegt.  Dm  Hans  zählte  am  1.  Jan.  l^M!»:  Ii.)  m.,  70  w.  Pfleg- 
fiage.  Dorch  einen  im  Febtoar  1899  bezogenen  Erweiternngabaa  ist  die  Anstalt  in  den  Stand 
tesetzt.  statt  fMier  124  Pfleglinge,  deren  100  roftnoliche  und  100  weibliche  aofinmebmen. 
}>eit  dem  l."*.  Juni  fungirt  ein  eigener  Anstaltsar/t.  Don  barmherzigen  Schwestern,  Borro- 
mäennnen  aoa  Trier  wurdo  die  Pfl^  ttbertrageoi  am  1.  Jan.  1899  wirkton  dort  bereits 
10  BotTomlexinnen. 

Eliohe.  2  090  Einw.  (Kreis  Meschede,  Reg. -Bez.  Arnsberg). 

St.  Josephä-liOäpital,  14.  Febr.  1896  von  Fabrikbesitzer  Ferdinand  Gabriel  gestiftet. 
Eigenthümer:  Mutteraaaein  Olpe.  Atst:  I>r.  Schulte.  Wartepersonal:  5 Franziskanerinnen 
aas  Olpe  i.  W.  20  Betten.  Veriiflegungsj  r.  i'  :  0,80 — 1  M  täglich.  1899  wurden  30  m., 
SS  w.  Kranke  durchschnittlich  35  'Ime  verptiogt,  1  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1899: 
2968  H.  IHo  Eiimalmion  bofengen  29(6  M  vatpliegmagageid  und  187  M  Kollekten. 

Emmi,  96 128  Einw.,  58  Aerzte,  ö  Zahnärzte,  9  Apotheken  (Stadtkreis,  Beg.-Bez. 
DIMd«rf). 

Stidtiaebo  Waiaorleitong  seit  1865.  —  Städtischer  Vieh-  ond  Schlachthof 
mi  Kühlhaus  vorhanden.  —  Kanalisation  seit  1866.  Neukanalisation.  —  Städtische  öfliönt- 
Uche  Desinfektionsanstalten  befinden  sich  in  dem  evangelischen  oad  in  dem  katholischen 
KmikoidiMMu  —  Aorstllcho  LolchoBseliM  iat  genUba  PoliieiTOVOxdwiDg  Tom  31.  Febr.  1887 
VWgoidlliobeB.  —  Badeanstalten:  2  Yolksbtaosebäder,  1  grosse  Badeanstalt. 

Erangeligches  Krankenhaus  „Hnyssen  -  Stiftung".  19.  Sept.  1853  von  Heinrich 
.\rnold  Huyssen  gestiftet.  Am  Hauiitbahnhof  gelegen,  Korridorsystero.  »weiterungsbau 
iNS'J  und  l.Si^3  1)4.  Eigenttiüiner:  Evangelische  (Jeineinde.  Behandelnde  .\<'rzte:  äanitäts* 
tath  Dr.  Wahl  für  äussere,  Kreisphysikus  Dr.  Eacine  für  innere  Abtheilung.  2  Assistenz- 
iRte.  Wartepersonal:  14  Diakonissen  aus  Kaiserswerth,  3  ausgebildete  Krankenwtrter. 
270  Betten  in  3  Klassen  (I.  Kl.  je  2,  H.  Kl.  je  4.  III  Kl.  173  f.  M.,  S.^  f.  Fr.).  Verpflegungs- 
preis: 6,  3  1,75  M  täglich.  1898  wurden  2  31)4  Knuiku  (1713  in.,  Göl  w.)  durchschnittlich 
28  Tage  verpflegt,  92  m.,  53  w.  sind  gestorben.  Aasgaben  1S^».S:  107  500  M.  Die  Einnahmen 
bebagon  106787  M  und  aetsten  sich  zasammen  aoa  93202  U  Verpflegungsgeid,  9265  M 
KqntalasiBaoii,  105$  M  Lsfitflii,  Geaefaenken  ond  5864  H  au  sonstigen  Quelleii. 

KrankenpftfMUlslalt  der  barmherzigen  Schwestern.  1848  errichtet.  Neubau  (Korridor^ 

STstem)  l'^^l  hezogen.  Die  Hauptanstalt  besitzt  Rechtsfähigkeit.  Aerzte:  Sanitätsrath 
Dr. Verfiel]  1:11  und  Dr.  SeidoL  Wartopersoual:  'JO  ElisabethineriuLju,  Betten:  180  f.  M., 
SStFr.,  i::inini-  r  20  Tür  Kinder.  Verpflegungspreis:  ,'),50,  3,  Kso  M  täglich.  IS'JS  wurden 
18^  m.,  72^  w.  Kranke  durchschnittlich  25  bezw.  27  Tage  verpflegt,  83  m.,  42  w.  sind  gestorben. 

Friedrich  Krnnp'scties  Knnkenliau.  Ende  1870  von  Alfred  Kropp  errichtet 
L<itsMd«r  Ant:  Dr.  Kiiodi.  3  Anisbvnilnti.  Wftrteporionnl:  6  KliMbotfaliunmieB,  1^  ms- 
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gebUdete^Krankenwärter.  177  Betteu:  IIG  f.  M.,  61  f.  Fr.  Verpflegungspreis:  5,  4,  1,7S, 
1,90  M,  Kinder  bis  14  Jahren  0,(io  M,  Säoglingo  0,4o  M  täglich.  1SU8  wurden  2  655  m., 
4M  w.  Kranke  (eiiuchlieulich  21i)  ^  Kriitzkmike)  darauchnittlich  13  Tage  Tecpfl^ 
88  m.»  34  w.  und  geftorben.  —  F»TUloiiij«t«ra. 

GUiwslBClM  FrlT«t-H«iliiistalt  von  Dr.  Moriaa.  April  1887  «OBatL  4  Betten. 

Fttnt-Heilanstalt  fttr  FranenkrankhidlMI  von  Dr.  Gumniert.  1.  Okt.  1S96  eiMhet 
Wartepersonal:  2  Öchweater  vom  rothen&eoa  ans  £lbeifel«L  16  Betten.  Verpflegnngs- 
oreit:  1(H  8»  8  H  tii^eh.  1898  wurden  288  kranke  Franen  dnrcludinittlich  II  Tage  rerptlegt, 
S  dnd  gestorben. 

Kloster  der  barmherzigen  BrQder.  Heilaustalt  1.  Nov.  1897  eröfinet  Arzt: 
Dr.  Merschoim.  Warteuorsonal:  12  barmherzig«  Brüder  aus  Montabaur.  6  Betten.  Ver- 
pflegnngapreie:  l,ie  M  tiglich.  1898  müden  3  Knmko  darduehflittlieh  267  Tage  ▼erpflegt 

Kaber  Frledrldl* Kinderhospital.  Anlässlich  <!<t  Jaiirltun'lrrtiVi'T  am  .'2.  Mur/  WM 
xum  Andenken  an  Kaiaer  Wilhelm  den  Grossen  hat  Ueheimrath  Krupp  zur  Errichtung  der 
AuUlt  100000  H,  Fraa  Friedrieb  Gtillo  80 000  M  gespendet  Ban  geplant 

9,Fmi  SalM-IlMfl*«     lüotBa-AiistiU,  siebe  Hnttropw 

Wöchnorinnenbelm.  Städtische  EntbinJuugsanstalt  für  hilflose  arme  Wöchnerinnen. 
15.  Man  I6ö6  eröfihet.  ä  Batten.  Aerzte:  Stadtärzte  Dr.  Gottschalk  und  Dr.  Beinbard« 
halbjährlich  abwechselnd.  Terpflegu ngs  preis:  1  M  tlglidt  25  Entbindongen  im  Jabre  1899. 
Aovgaben  2  250  M. 

Prorinrial-Taibstunmen- Anstalt.  10.  Mai  1880  «röi&iet  Direktor:  H.  J.  Ochs. 
3  Lehrer,  1  Lehrerin.   Die  Kinder  ans  dem  Stadt-  und  Landkreise  Essen  zahlen  Schulgeld, 

dessen  H.ih»?  sich  nach  di-r  von  ih.ni  EltiTii  zu  zahlenden  SteniT  richtet. 

Dauer  des  Ausl>ilduQgbkur»ut>  7  biä  i>  Jahre.  —  5  Kliu<ätiti  mit  ciiwt  Durcliäcbnitts- 
Schülorzahl  von  12  Kindern  in  1  Klasse.  In  der  Fortbildungsschule  wurden  regeünisdg 
27  Zöglinge  (16  Knabon  und  11  Mädchen)  unterrichtet.  Die  Kosten  für  diese  Schule  betrugen 
905  M  (Beitn^  der  Provinz  läO  M,  Firma  F.  Krupp  150  M,  Schulgeld  und  Zoschoss  der  Stadt 
545  M). 

Eisen,  943  EiQw.  (Kreis  Wittlage,  Beg.-Bez.  Osnabrflck). 

Steciiaahaaa.  Angost  1880  enicbtet.  Wartepersonal:  2  Diakonissen  aaa  dem  Ben- 
liettenaüft  in  BaanoTW.  1888  wardsn  74  Kzaake  Terpaegt 

Eitpeii,  15  111  Einw.  CSiti»  Eopen,  B«g.-Bcs.  Atdien). 
Sttdttsche  Badeanstalt  ndt  Rospttal  Terbondea. 

St.  Nikolans-Spital.  1S41  durdi  mehrere  Wohlthäter  errirhtf  t.  Die  Anstalt  besitzt 
It«cht8{ahigkeit.  Eigt^uthümer:  Die  Stadt.  Arzt:  Dr.  Küpper.  Wartepersonal:  14  barm- 
herzige Schwestern,  Borromäerinnen  aus  Trier.  47  Betten.  Verpflegungspreis:  3,  2  und 
1  M  täglich.    18'JS  wurden  Gl  m.,  54  w.  Kranke  durchsrhnittlii  Ii  'M  bezw.  42  Tü^m^  vorpflegti 

7  m-,  U  w.  sind  gcfitorbuu.  Ausserdem  wurden  IG  Altersbcliwacho,  II  Sieche  und  Krüppel  läd 
1  mi  8  w.  Etfttiiraake  reipflegt 

Irren.Bcwahiautalt,  AbtheUong  des  St  Nikolans-Hospitals.  1848  ertffiiet  86  Bettsa: 

8  t  M.,  78  f.  Fr. 

Kneippkaranstalt.  Vfriititgriug  von  chronischen  Krankta  weiblicheu  Geschlechts. 
7.  Juni  durch  G(  iirralnberiu  Mutter  Elisabeth  errichtet.  Eigenthfimer:  Mutterhaus  der 
Franziskaueriniteu  von  der  iuiligen  Familie.  Arzt:  Dr.  Adolph.  Warlepersonal:  8  Ftanüi' 
küieiinnen.  13  Betten.  Verpflcgungspreis:  2,»o  und  8  If  tiglieL  1^  worden  87  FUnea 
durchschnittlich  38  Tage  ver]>fl(>gt.  Die  ISanahmen  1898  betngen  4300  M  YerpAegnnglgw'l 
and  720  M  »om  son^tigea  Quellen. 


EiitkiralMn,  9  588  Einw.  (Enia  EMkinhaii,  B«g.-Bes.  Köln). 
Wasserleitnng  vorbanden.  Sehlacbtbaos  geplant 

Marien-Hospital.  7.  Aug.  1863  von  Dechant  und  Pftner  Jacob  Vogt  gestiftet.  Prirat- 
inaütat  mit  RechtsHihigkeit  Freie  Arztwahl.  Wartepersonal:  17  Franziskanerinnen  »"» 
Aachen.  172  Betten  (]00  f. M.,  72  f. Fr.)  in  4  Klassen.  Verpflcgungspreis:  3,  2,  l,«o  om 
M  tÜKlioli.  is.is  wunlon  (365  m.,  219  w.)  Kranke  durchschnittlich  59  Tage  Ter7>flfgt. 
14  m.,  18  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  wurden  vorpflcjrt:  Hl  Kinder  zu  billigeren  Preisen 
and  28  Petsoaen  gratis.  Aus«ib«n  und  Einiiuhmuu  l>l*;s  betrugen  32  440  H,  letetsre  sstitsn 
ttch  stt^nunen  ans  32  260  M  Verpflegoiigsgeld  and  180  M  Kspilalsiinsen. 
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BfumiBkel— FalkaoBteiii. 


EvMWinkfl,  S  326  Biny.  CKnie  Warwdoif,  B«g.-B«s.  HOwtnr). 

St.  Titus -HoepItaL  9.  Nov.  18S7  oröfliipt  Eif^pnthfliner:  Katholiaeh«  Pfnrrkir  he. 
Arst:  Dr.  Pöllmann.  Wartepereonal:  4  Franziskanessen  ans  Münster.  sK)  HdttoD.  Ver- 
pfles^ongspreia;  1,»,  1  und  0,5 o  M  tÄ^Iich.  1899  woiden  44  ID.,  38  ir.  Knöik«  dnrdH- 
ichnittlicii  50  Tig«  vcipflcgt,  7      6  w.  sind  gestorben. 

Eving,  4  138  Binw.  (Ltilknis  Dortmand,  Beg.-Bn.  Arnsberg). 

Kaiser  Wilhelm -Hospital.  27.  Nor.  lS9ß  von  den  Gemeinden  Eving  und  Lindonhorst 
ee«tift«t.  Vorstand:  .\mtmann  BonnormjiTiTt.  Arzt:  Dr.  D'Ham.  Wartepersonal:  2  Dia- 
Konisfien  aas  Witten  a./R.  32  Betten:  f.  M.,  f.  Fr.  Ver]ifIf't:iin<riproi8:  7,io,  3  and 
l.jo  M  t;4^1icli.  1S98  wurden  21-J  m.,  37  w.  Krtiiiko  «iiirchsclmittlirh  20  bezw.  26  Tag» 
Tcrpiiegt,  5  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Aufgaben  und  Einnahmen  läOS  botruffon  14dll,ii  M, 
letztere  setzten  sich  zusammen  aus  7  ]ß8,73  M  VerpflegungsgeU,  6000  M  ZnchiiM  der  Qe- 
■mdaii  imd  1 142,4»  M  ans  sonatigeii  QaeUen. 

Exin,  2  963  Binw.  (Eraii  Schul»»,  Bcg.-Be«.  Btmharg). 
Sttdtiadkar  Schlaebthof  vorhaaden. 

SlIitlsehMI  Krankenliaas.  1S42  errichtet  Arzt:  Dr.  Mangelsdorff.  8  Betten.  Ver- 
pflegQii^fipreis:  Oi,8o  M  tätlich  inkl.  Medizinkosteo.  1896  wurden  13  hl,  1  w.  Kranke 
«crefasehnittlicb  19  Tage  Terfiflr<rt.  1  m.  ist  gestorben. 

^fdtkuhnen,  3  36§  Einw.  (Kreis  Stallupönen,  Heg.-Bez.  Gumbinnen). 

Gemeinde-Krankenstabeii  mit  10  Betten.  1868  von  der  Gemeinde  orrichtet.  Arzt: 
ht.  Leistner.  Verpflegangspreis:  0,so  und  0,80  M  täglich.  1S98  wurden  14  m.,  6  w. 
Kmke  dardtochiiittlieh  o4  tage  Taipflegt»  1  m.  Ufc  geatorbeii. 

Falkenberg  i.  Ob.Schl.,  9  061  Eiow.  (Kreis  Falkenberg  i.  Ob.Schl,  Reg.-Bm.  Oppeln). 

Johanutter-kruaki'ubaof.  1862  durch  dt^n  .Tohaniiitor-Onlcn  enichtots  bat  Rocbts- 
Bhigkeit.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Rothfr.  Kn'i>])hys:kus.  Wartioif^rsonal:  1  Diakonissen 
WS  fieUlaiiien  in  Breslaa;  1  m.,  2  w.  Krankenwärter.  42  Betten.  Verpflegange- 
preis: 1  bis  0,ie  M  tlglieh.  1899  wurden  S93  m.,  90  w.  Kranke  darducbnltCEeb  lO  lige 
verpflegt,  T4  m.,  11  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1899:  17  3fiO  M.  Die  Einnahmr^n  b  tmtrf«n 
17b55  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  9011  M  Verptlegnngsgeld,  3€0  M  fiir  verkaufte 
Prodnkte,  150  M  Zosdraat  des  Kieiaea,  8 100  H  des  Ordens  nnd  34  H  aiis  aonsfelgsii  (tnelkn. 

St.  Hedwigs  •Krankenhaus.  ISCA)  rrriditet  und  IS'X)  erweitert.  Eigenthüincr  und 
Vorstand:  Graf  Friedrich  v.  Fra«chuta.  .\rzt:  Dr.  Boäüi.  Wartepersonal:  5  Vincentine- 
riiaen  aas  Kulm.  36  Betten.  Verpflegnngspreis:  bis  0,80  M  täglich.  189S  wurden  153  m., 
51  w.  Kranke  durchschnittlich  30  bezw.  63  Tage  verpflegt,  3  m.,  6  w.  sind  gestorben.  Aus- 
raben and  Einnahmen  1898  betrugen  7  450,24  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  4  737,3}  M 
¥eüC|illepiBffg»ld  and  3  718,it  M  Zosohiiss  des  Grafbn  fon  Prasohina. 

Falkenburg,  4  078  Einw.  (Kreis  Drambnrg,  Beg.-Bez.  EOslin). 
Städtischer  Schlachthof  voriiaitdeu. 

Stj&dtisches  Krankenhans.    1868  errichtet  und  1882  neu  erbaut.   Arzt:  Dr  Gnibert. 
20  Bftt.>n.    Verpflef^Miri     ]  riMs:  O.fio  M  täirlich.    IS'ts  wurden  62  ni.,  It  w.  Kr  i;iki   d  ir.  Ii 
achnittlich  34  Tage  verpllegt,  2  m.,  1  w.  sind  gestorben.    Aosgaben  und  J^iiauahmen  1898 
betrugen  1  .V22,8o  M,  letztere  uMta  sich  aosanuneil  ans  198Cto  M  Terpflegnngsgeld  and 
1S8,«o  M  Zosdniaa  der  Stadt 

FilliMMMh  LltaiM,  908  Binw.  (Ereie  ObertMimt,  Beg.-Bes.  WlMbwten). 

Heilanstalt  fftr  Lnngenkranke.  ISTi  auf  Anregung  von  Frankfürter  Aerzten  gegründet 
tmd  im  FriUtjaiur  1876  eröffiiet.  B^tzor  ist  die  Aktiengesellschaft  Falkenstein.  Vei^ 
pflegungasatz  ftr  fflmmer  tob  1  bis  7,5o  M,  PHr  Verpflegung  ohne  Getrftnke  mit  Einschlnss 

änitTirhfr  Behandlung  8  M,  für  Aerzte  r,  fiir  Kinder  bis  10  Jahr*»  5  für  Dioni^r.schaft 
4  M  täglich.  Eintrittsgold  20  M.  Die  Anstalt  hat  nur  eine  Verjaif^rutig^klasse;  FreiutwUen 
bestehen  nicht.  Konsiutirender  Arzt:  (ieh.  Sanitätsrath  Dr.  Dcttweüer.  Leitender  Arzt: 
Dr.  Hess.  Zweiter  Arzt:  Dr.  Besold.  2  Asaistenzinte.  Vorstand:  Ad.  v.  Grunclius,  Frankfurt  a.  M. 
114  Betten.  1898  wurden  406  Kranke  8  bis  4  Monate  verpflegt,  .')  ni.,  3  w.  sind  gestorben. 
In  all'n  Räumen  flrktrischo  B«>I<'Uohtunu':  i!rn  Strom  liefert  dio  eigene  Masch iiii'rKinIngr>. 
Im  Jahre  18^  ist  die  Entwässernngsanlago  durch  den  Bauratb  W.  iL  Lindley  ausgeführt; 
S^afeem  dmalNliar  Flillnng  mit  dannf  felgenler  EUnug  der  AbwiMer  im  KUrbeekeo« 
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Farschweiler,  408  Einw.  (Luidknia  Trier,  Beg.-Bez.  Trier). 

XnakealmB  der  FkemiikeaeiiiiBeD  n  WeUbnltbedi.  Etflllhek  1892.  5  Fkaadt- 
kanerinnen.  S  Bettee. 


Fechenheim,  4       Emw.  (Landkreis  Hanaa,  Beg.-Bez.  Kassel). 

BeconvalesoentenaiiBtelt  y^Keinku^«^.  1868  eröffiiet  EigeDth&mer:  Das  Hoepital 
znm  heiligen  Geist  in  Fnakfint  lu  II.  S5  Betten  fir  fkieen  (liehe  Nevenhein  flr  Miaaer). 
Arit:  Dr.  Wohlfivkh. 


Feetenberg,  2  357  Einw.  (Kreit  Gr.  Wiitanbeig,  Beg.-Bei.  BmiImi). 

StMUeefeee  KnmkenlUMM.  1881  tob  der  Beritterin  der  Heneelkift  Feetenbeig  geellftot 

von  der  Stadt  nm  rrl)aut.  Arzt:  Dr.  liangiowicz.  14  Betten.  Verpflegangspreis: 
n.Ko  M  täglich.  1898  wurden  37  m.,  'i  w.  Kraniic  durchschnittlich  25  b«cw.  9  Tage  verpflegt, 
I  III  i.^t  gestorben.  AusBordem  worden  verpflegt  3  Sieche  and  ÜlppeL  Ao^aben  1898: 
[KAiir,  u  Die  Einnahmea  betrogen  957,4?  M  oad  setxten  sieh  nMenmen  ans  TlTttr  M  Var- 
pili'(,'uugbgeld,  58,4S  M  KapitalnuBMi,  150  H  Zeedmee  dea  firaiaee  mtd  81,7»  M  Geaeheaien. 

Fiddiehow,  S  801  Einw.  (Knis  OieifeDhageD,  Bag,-Bei.  Stettiii), 

Städtische  Krankenanstalt.  1867  eingaiichtefci  1979  «nreitert  Aist:  Dr.  Kkikamp. 

10  Betten.   1898  wurdea  2  Kranke  verpflegt. 

RMiM,  4  426  ISdw.  (Ereil  FUebB^  fiig.^Bai.  Bieniheis). 
Sehlaehthof  geplant. 

Städtisches  Erankenhaas«    1872  von  der  Stiwit  errichtet.    Acrztc:   Drs.  Kaslor, 
Fronzig  and  G&hbler.   19  Betten.  Yerpflegangapreis:  0,8«  Ii  täglich.  1899  wurden  74  m., 

15  w.  Kranke  dareb^iaitttieh  Sl  beiw.  84  Tage  Tetplegt,  8  1  w.  aiad  geetorbeiL  Aei- 
gaben  1  776  M. 

PrivatkiMkeahan«  4ea  nUUgeciuui  Oetna*  Arat:  Dr.  1  Knnkeairtrt«. 

16  Betteo. 


RnhiiiWiMe^  1 891  Ehnr.  (Knie  Bandow,  Bi9.-Bei.  Stottfai). 

Sanatorinm  Bnehheide  von  Dr.  CoUa,  Heilanstalt  f&r  Nerven*,  Alkohol-  and  Moiphiom- 
kranke.  Kröffhet  am  15.  Aog.  1895.  Wartepersonal:  2 Kraniienwirter  (1  m.,  1  w.).  15 Betten. 
Terpflogangspreii:  7  ÖM  6K  ttglida. 


FiiNliiiMiUle,  9  661  Eüiw.  (Knie  Lvcktii,  BaK.-3ei.  Ftankfnit). 
Stidtiseher  Sehlaehthof  mit  Kflhlhena  Toihanden. 

StJldisches  Krankenhans.  1859  errichtet  Arzt  Dr  Weift  19  Betten.  Veri»fle- 
gungsprei»:  0,6o  M  tiglich.  1898  wurden  94  m.,  19  w.  Kranke  dorehschnittlich  27,7  Ww. 
.0:^,3  fago  verpflegt,  2  V.  lind  geatorbcn.  Auirgabcn  und  Einnahmen  1896  betrugen  4  237,it  M, 
letztere  setifcen  dch  zeaammea  ana  2  314,9e  M  Verpflegnagageld  uid  1 972,ia  M  ZuiNhiM 

der  Stadt 

Fiteherwall  hei  DaiuMiiwalde  a./Neidbahn,  Gm.  Nea  Lfldendorf  mit  lOd  finw.  (KMis 
Bnppin,  B«g.*B«t.  Mdam). 

Erholnngsbans  El isabethmli  für  Damen.  1889Neab&n.   Pension  spreis  (Zimmer  and 

Beköstigung)  2,5o  M,  fnr  2  Personen  in  einem  Zimmer  4,so  M  täglich.  Gelec'nrh.  it  zo  wann« 
und  kaiton  Badem.  Grösserer  Neubau  mit  Festsaal.  Acnieldungcn  zur  Autnahme  smd  M 
richten  1.  an  die  Vorstclit-riu  von  Elisabethruh  in  Fischerwall,  oder  2.  an  <Üe  Verwalteng 
des  Elisabeth-Siochenhaases  za  Borlin      Ebersvaldeistr.  17/18. 

Fieohhauaen,  2  755  Einw.  (Kreis  Fischhaas  en,  B^.-Bez.  Königsberg). 

fmdtlselleB  Krankenhans.  1891  errichtet  Arat:  Dr.  Boeaoeha.  9  Betten.  Ver- 
nflegungsprcis;  o.xo— l..^o  M  t  L-ü  ii  IS98  woiden  17  m.«  8  w.  Kianke  dendududtUiv 
M  Tage  veipfi^t,  1  m.  2  w.  sind  gestorben. 
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FiMWnMiii,  905  Binw.  (Kreis  JUMinbidi,  B6g.-fiai.  XAln). 

PtrtiffaMfcwhiimt  iSfoiUiiiiii  dw  Sith«.  5  Aag^ÜnmaMm.  6  Betttn. 

FMdw,  3909  Bmw.  (fnis  Ihlow,  R^.-Bn.  Mtrlmirardmr). 
Slidtitelkcr  SehUebthof  Mit  1880  vorlniidftD. 

StiittMkes  KrankenhaHs.  Arzt:  InSMfhytSkm  Dr.  Hmm.  8  DiakoniiMit.  39  Betten. 
Terpflegvngvprei«  O^to  M  taglich. 

FlemlNirg.  44  760  Einw.,  23  Aer?t«,  4  Zahnftnto»  17  fl«temiun,  4  ApoÜMkan  (Stidl* 
kreis,  fi«g.-Bez.  Sdüwwig). 

Dio  W  i  -  ■  rU'itu ü  j,'  wird  von  der  1,5  km  nördlich  der  S'tadt  an  (lt>r  Föhrde  gelegenen 
AaUlt  rersorgti  1680  erbaut,  1898  erweitert  Die  Kosten  betrugen  5400Ü0  M.  Es  bestehen 
( in  gvmaaerte  Bronnen  gefasste  Quellen,  19  gebohrte  Tiefbrunnen;  sie  liefern  3  600  Liter  in 
ittlßnate  bei  freiem  AbflusH.  Im  Betriebe  werden  durch  Dampfmaschine  mit  clfl|i|Mltwirketideii 
^tmpfn  in  der  Stunde  -JSO  chm  Wauer  56^6  in  lioch  befördert.  2  HochvMMinMrroire  £uMn 
roaaimen  1  2(X)  cbm  Wasser. 

Schlachthof:  Fertigstellung  1.  okt.  1899.  Baukosten  cinschUenüieh  Onmdwerth  rand 
^OOO  M.  —  Di'-  Haiij)tstra«sen  sind  mit  seit  15  Jahren  streckenweise  erweiterten  Thon  roh  r- 
cieUn  versehen,  in  welche  die  Biiuiat«ine  der  Nebenstnusseo  einiuilndeD.  Alles  Wasser  geht  in 
&  FSbid«.  Korten  nmd  380000  H.  Kofhebfblir  in  1 564  Geweien  dordi  ^mer  unter  An« 
■»dnjig  von  Türfinull,  in  159  bestehen  ?eiik),'ruben,  femer  S9  ^Va,sfJl■rkIos.■t^. 

Aerztliche  Leichenschau  seit  ti.  Febr.  Iä75,  Einftihrung  des  Peraonenstandsgesetses. 

DeeiftfefctlonenBitftltt  Scbiininereelier  Apperrt  1886  in  beeonderera  Gddtade  uf- 
^"^^tellt.  1  Eesselramn,  1  Desinfektionsmum,  1  Raum  für  zu  dcsinfizirende  und  einer  Ar  dee* 
ioSiirte  Sachen.   Betrieb  gewöhnlich  zwei  Mal  in  der  Woche.   Kosten  8  000  M. 

Oeffentliche  Badeanstalten.  An  der  Föhrde  das  Ostseebad  seit  1875  und  das 
Mild  seit  188a  —  Bnn-Poliieiordnnng  m  1.  Ulis  1899. 

(tantatnlninret.  1877->1880  erbaut  and  am  1.  JnU  1880  bezogen.  Es  liegt  im  Weeten 

*i'r  Stallt,  an  dor  DubiirgerKtrasse,  35  m  über  dorn  Wasserspiofre]  der  Ostsoe,  dit-lit  neben  der 
kiiserBe  des  I.  und  II.  Bataillons  des  Füsilier-Re«rim»»nt«?  Königin.  Vorstand:  Geti«raloborarzt 
Dr.  Nicbergall.  Wartepersonal:  3  ausgebildet»- Militiirkrankenwärter.  59  Betten.  1898  wurden 
228  Kranke  durchschnittlich  31,8  Tage  verpflegt,  2  sind  gestorben.  Gasbeleuchtung.  Ventilation» 
»j«tem :  Kippfenster,  Luftschächte  in  Verbmdnne  mit  der  Uchmf:.  Dpsinfektionsapparat  v.  Kietichel 
II.  H^nneberp.  Wassenersortjung:  StJidtis' h  WassorleituriLj-  L  i'r  inen:  Eisernes  Sammelbecken, 
Bodifiziites  Wemecke-Folda-Sjatem,  Entfernung  durch  Luftdruckunmpe.  Beseiti^ang  der  Ab> 
^*isNr:  Anadiliin  in  den  EntwIaBaniw^anal  der  Kiaerae  Imb  nr  Fifude.  Abfidbton  werden 
M  AlAdir  beseitigt. 

MakoBissen- Anstalt   29.  Sept.  1874  eröflinet,  iss:?  Neubau.   AerztV:  Dr.  Sdiaedel 

«Äd  Pr.  Jensen.    l.'>()  Betten.  —  Abtheilung  für  Heilgymnastik  ist  eingericiitot. 

Fraariafcnaiioapltal.  1864  gestiftet.  Eigcnthümor:  Graf  Landebeic-Velen.  Arzt: 
Dr.  8cheffiv.   Wartepersonal:  10  barmherzige  Schwestern  ana  Aachen.    16  Betteo.  183B 

»Wien  9  m.,  S.'  w.  Krnnkn  ^;rchschnittlich  25  Tage  verpflegt,  5  w.  sind  gestÖ'lMn. 

Privat-Heil aastnlt  Ittr  Pi—fnfn-iiirhfift^«  von  J>r,  Weatphalen.  4.  November  1899 

cröfiift.  4  BeUfOD. 

fWedUiahana.  FIBale  der  BiakoDinenamtalb  1876  eBiditeb  Arst:  Dr.  SehnedeL 
ttlMten. 

Kloeter  nun  heHigen  CMM.  —  Martlnstift» 

KSnnenkamp's  Stiftnng  ffir  alte  Seeleute. 

Stiftnag  für  hitf<^b<^dürfti?<>  S^leat«  und  deren  Hinterlieeene.  1859  gestiftet, 
lareas  KwitlL'ftdies  Süftaagahaag, 

Uwrg  i.  Sehl,  1  760  Einw.  (Kreis  LOwenberg,  Beg.>Bez.  liegoitz). 

IlliOTlMtllflllttft. 
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Rarthtim,  8212  EiDW.  (Lftndkmis  WieBl»deii,  Bag;-B«i.  WieslMdeD). 

Jofü^fshaaSy  zur  Aufnahm«'  von  x^H.  rss<  1i  wa<  h  ri  und  Kranken.  19.  März  189G  vom  Pfarrer 
Sj^rinp  gestiftet.  Ei^enth üm er:  Katholische  Kirchengemeinde.  Arzt:  Dr.  Boemer.  Warte- 
pcr.sonal:  4  armo  Dienstmä^do  Jesu  Christi  aas  Dernbach.  8  Betten.  Verpflegungspreis: 
1  nnd  1,10  M  täfflicb.   1898  wurden  40  m.,  9  w.  Kranke  durchschnittlich  26,»  Tage  verpflegt, 

5  III.  sind  gfstOTMn.  Asaa^tAam  verpflegt:  6  Altersschwache.  Ausgaben  1898:  iSjO'U.  Eui« 
sahiiieD:  1 320  M  VcipAegiiDgBgdd. 

Fordon,  2  310  Einw.  (Landkreis  Blomberg,  Keg.-Bez.  Bromberg). 

Laiaret  der  Königl.  Strafanstalt.  -£igeuthiiiiicr:  Fiskus  (Ministenuiu  des  itm«mj. 
Ltelcgfähigkeit:  3.^0  Weiber.    Ilaftrivme:  24  Kinzelzelien ,  ausschliesslich  Stra&eUeii. 

6  äduafiieUen.  23  gemeinsame  SciilaMume  von  1056  qm  Gesanuntgröase.  9  gemeinaame 
Aiindtnimii«  von  669  qm  Gesammtgröfise.  Arit:  Dr.  SebbeL  Krankearäame:  A  von  108  qm 
Genmmtgröne.  Knmiewaiü  1896:  107  w. 

Forst,  31.U)7  Einw.  (Stadtkreis,  Keg.-Bez.  Frankfurt). 

Wasserleitung  geplant.  —  Städtischer  Schlachthof  mit  Kühlhaus  ohne  Freibank 
TorhandeD. 

SIMttBcbes  Krankenhaas.  Vor  18tK)  errichtet,  1803  vergrössert  Arzt:  Dr.  KiiebaL 
Wartepersonal:  2  m.,  ]  w.  Knuikenwärter.  SO  Betten  in  3  Klassen.  Vorpflegungaprais: 
1.  Kl.  i-h  II.  Kl.  3—4  M.  m.  Kl.  l,io-2  M  täglich.  1899  wurden  459  m.,  138  w.  Kranke 
durchschnittlich  29  bezw.  27  Tage  vrr]'fli'jr1.  3.j  m.,  20  w.  and  goatorben.  Ausgaben  und  Ein- 
nahmen 1899:  IG  994  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aoa  5240  H  Verpfl^ongsgeld,  10  685  H 
ZaachoM  der  Stadt  and  1 069  M  aas  »enatigen  Qnelles. 

Frankenberg,  2  793  Einw.  (Kreis  Frankenberg,  Beg.-Bez.  Kassel). 

Siidttodwa  Knukanliaiii  ud  Hos]iital|  anter  Leitang  einer  Diakonisiiii. 

Frankenatein,  8  206  Einw.  (Kreis  Frankenstein,  Reg.-Bez.  Breslau). 

Neue  Wasseranlage,  eröffnet  31.  Jan.  1895  aus  1  Brunnen.  —  Städtisches  Scblacht- 
hana  wit  1898. 

Stidtlsche  Krankenanstalt.  1>J-'  von  ih-r  Stn<it  (ingerichtet.  Arzt:  Dr.  Stollcr. 
1  Assistenzant.  Wartepersonal:  7  Borromäerinnen  aus  Trebnitz.  47  Betten.  Vernflegange- 

fireie:  1  M  täglich  ansaer  Aizt  und  Medizin.  1898  wurden  fHi  m.,  73  ir.  Ijaake  anrchiefaiiiti> 
ii  b  17  Tilge  verpflegt,  5  ra.,  2  w.  Kind  jri  ^-türbpn.    .\uspuben  und  Einnahmen  1898  betrugen 

7  10I.32  M,  letztere  setzten  sich  zusauuiun  uua  ;)4U7,4o  >1  Verjiflegungsgeld,  0,6«  M  für  ver- 
kauft« Produkt^  1  394,93  M  Kapitalszinsen,  G(X\9&  M  Bestand  von  1897/f)8,  901,SO  H  Yetmtgena- 
Substanz,  .'!'3  M  Zuschus»  der  .^tailt  nrid  ''«^  \|  K"<tL'  >M  der  Schwestern. 

Hospital  der  barmherzigen  Brüder  »ad  St.  Josephnm^*.  8.  Nov.  1833  vom  Kämmerer 
Erdmann  .Joseph  Tschirsch  gestiftet,  1850  eWMftiet.  EigenthQmer:  Konvent  der  barm- 
herzigen Brüder  in  Br»  slau.  R<  handolndp  Arrztr:  Krcisphysikus  Sanit.'itvnith  Dr.  Gottwald 
fftr  nie  innere  Abthcihaig,  Dr.  .Stoller  für  rliinirfriscne  Abtheihmg.  Wurtenersonal: 
14  barmherzige  Brüder  aus  Breslau  und  '2  \Viirt»-r.  »><)  lUtt-en,  darunter  9  für  Kinaer.  1899 
wurden  959  m.  Kranke  durchschnittlich  22  Tase  ventflegt,  Gl  sind  geetori>en.  Anaaerdem  ver- 
nflegt:  3  Pfrttndner.  Aoaeaben  1899:  ordentliche  ^0^,S8  If,  aaaaerordentlicite  16S66,ie  H. 
I)io  Einnahmen  betrugen  44  52.'»,79  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  3 447. in  M  Verpflegnngs- 
ireld.  1258.2.'.  M  für  verkaufte  Produkte,  10  710,17  M  Kapitalszinsen,  1000  M  Zuschoss  der 
Proviuz,  :V15  M  der  Kreise,  186  M  der  <3emeinden,  21 44Q,ts  H  Geaehenkaa  nnd  6  l8A,oa  M  aas 
.  sonstigen  Quell«». 

Evangelit-ichet«  Krankenhaas  »j^ethanien''  fUr  Frauen.  Statut  vom  (i.  Nov.  1868, 
gestifb^t  vom  Stadtältesten  Karl  Friedrich  Lamm.  Milde  Stiftung  mit  Kechteftihigkrit. 
Arzt:  Sanität srath  Dr.  Fischer.  Wartepersonril:  '\  Diakonissen  aus  Frankt-nstein.  /!.■)  Rott<»n. 
Verjitlcj^ung.-^preis:  2  M  bezw.  0,*;o  M  täglich.  181)8  wurden  225  kranke  Frauen  diiroh- 
srhnittlich  30.7  Tage  verpflegt,  15  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Einnahmen  189.^  betnitrcn 
7  172,ss  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  3 81:2^4  M  Verpflegumrageld,  2  476  M  Ki^itals- 
sinaan,  250  H  Zasehoas  des  ErelseB,  90  H  der  Stadt,  200  H  Legaten,  (leschenkeii  and  40i,T4  H 
ans  sonstigen  Quollen. 

StAdtisctaes  BQrgerhospital.  22  Betten. 

EvattfeUgchea  Sledwnliaa»  „Eauaaas**  der  Diakoniaaenanstalt  1890  ertiehtet.  2Diako- 
nisaen.  15  Betten. 
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Frankfurt  a.  Main,  251  000  Eiuw.,  281  Äerzte,  33  Zahnärzte,  84  Hebammen,  22  Apo- 
theken (Stadtkreis,  lieg. -Bez.  Wiesbaden). 

WasserTerßorgQng:  aj  V^uellwasserleitang  vom  Vogelsgebirgo  und  öpessart.  An- 
gakgt  1S70— 1875,  wird  gtSodif  enr«if«it.  Anlagekostm:  «tw»  12000000  U.  Sjfltem;  Quell- 

fitsung  und  Leitung  in  ansf,"^maufrtrii  ril)»'rwönit<-n  Kanäli-n  durch  ii.itrirliclies  Gefälle  zunächst 
is  finnnenkftiiunern,  von  hier  in  zementirten  Kanälen  in  ^iBDH<Htftmni*>ni  nud  mw  diesen  durch 
ESMUfolne  mm  Hoehneeiroir.  Ton  Iner  «ns  Draddeitmifr  io  die  Stwtt.  b)  OrondwAseer- 
Ifitiirifr  ans  dem  Stadtwalde  am  'Südlichen  Mwn-Ufer.  Angelegt  in  den  Jahren  1884/85,  1887 
und  1894.  Ank^fknrten  otw;i  'J  S(x)  (K)*')  M.  Sj-stpin:  Er!:rhlic?!;nn<j  des  rjnindwassers  durch 
ahlreiche  Bohrbruiineu,  Lfituug  durch  Sangkamniern  uud  Saug-  und  Druckpumpen  zum  Hoch- 
rfMfToir  und  Yereinignng  durch  Druckleitung  mit  dem  Rohmetz  der  Quellwasserleitung. 
f|  Pumpstation  am  Riederspies.  Besteht  seit  langer  Zeit.  System:  rKesselbrunnen  5  ni 
Dnrchjses^er  and  51  m  Tiefe,  wird  nur  in  heisser  Zeit  niweilen  als  AoshilfebtiuuDen  benutzt. 
SciB  Waner  «Ird  daam  venniHeb  Sang-  imdDndpiiiiipfln  dem  Bebnete  der  QoellinweilMtiiiiff 
rngefthrt.  d)  Grun  d  wasHorln  itnng  ausschliPFFÜch  ftir  den  Stadtthfil  Bockenheim.  Angele^'t : 
IS^ydl.  Anlagekoäten:  etwa  äOOOOO  M.  System:  Grundwasserst ollonfasfiong,  Drackleitong 
nm  Hofli-WaReerreReiToir,  Ton  hier  ans  ycortihetlmif  des  Wassers  durch  RSfarenMtnitg  In  den 
Stadttheil,  Gf  saiii  mtloistunj^  der  Leitungen  a— d:  Sie  liefern  ein  ein wand^freies  Trinkwasser 
ia  der  durchschnittlichen  Menge  von  l  '^ib — 140  Liter  für  den  Kopf  und  Tag.  Gesammtrerbranch  im 
Jabel89ä:  11 000000  ehm.  e)  Giesswasserleitung.  Angelegt  1890.  Anlagekosten  482 ODO  M. 
9jdm:  Termitfeeb  Swgpnmpen  wird  das  nur  zur  Stnasensinengung,  Gartengieaanng  und  Sprii^ 
Iminn^n^ppiFunp'  verwandt«  Wasser  dorn  Main  entnommen  und  durch  Dmckpumpon  in  feinem 
bwoLsierca  Kohnietz  durch  die  Stadt  vertheilt.  Leistung  nach  Bedarf.  —  Schlachthof: 
Errichtet  1882/85,  wird  z.  Zt.  erweitert.  Anlagekosten:  1892650  M.  Besteht  bis  jetzt  am 
Viehhof  mit  An.-;ohlus.<  an  die  Eisenbahn.  J?t:illen  für  2  000  TTammel.  noo  Kälber,  1  .'')00  Schweine 
ud  720  Stück  Grossvieh  und  2  Verwaltungsgebäuden  nebst  Waagehaas.  Der  eigentliche 
Sehlaehthof  enthilt  «n  VenrattongagebSnde,  WasaenrerksfebCnde,  KleinTieh-Sehlnehthwia, 
GroMvieli-SchlacJithaus,  Scpt^rat-SehLochthäuser  für  Pferde  und  kranklieit-sverdächtige  Tldfro 
od  ein  Yerkao&gebäode  für  Häute,  Felle  o.  deif^  Tnchinen-  and  FleischbeschM  findet  in 
itr  Anslaitt  dnrdi  angestellte  Fldschbesclumer  and  beamtete  Thieilnte  statt.  Leistung  1898: 
14702  Ochsen  und  Bullen,  12  806  Kühe  und  Rinder,  82  95r>  Schweine,  63  419  Kälber,  1  923  Ferkel 
nnd  Lämmer,  1214  Pferde  wurden  geschlachtet.  —  Entwä?«prnnj;«>-  und  KanalisatioTis- 
tnlage:  begonnen  1867,  wird  ständig  erweitert.  Anlatrckostea:  t-twa  U  000  000  M.  Sjatein: 
Sunmtliche  flüssigen  bezw.  schwemmbaren  Abfällst otTe  werden  durch  das  Sielnetz  der 
-filtischen  Schweramkanali.'-ation  ab^efülirt,  in  der  K hirbeckenanlage  durch  S%-dimentinin^  nnd 
SaikwasseiTOsatz  gelallt.  Der  Niederschlag  wird  als  Dünger  verkiiafk-,  d^s  gereinigte  Wasser 
^  aiterhftib  der  Stadt  in  den  Main  feleitet  Leistonj?  vonflgUeh.  —  Abfnhr:  Der  Hans- 
und  Stra>sennirill  wird  durch  Privatunternehmer  abgefahren.  Hausmüll  darf  inneThalh  bewohnter 
Gfandstücke  nur  in  transportablen  eisernen  Behältern  gesammelt  werden.  Die  Abfuhr  erfolgt 
taal  wSdieutlieh  in  den  Mben  Morgenstonden  onentgeltlieh.  Der  MftU  wird  seitens  der 
Intemehnier  als  Dünger7asatz  verwerthet.  —  Acrztliche  Leichensrliau  wird  in  der  Regel 
<hrch  den  behandelnden  Arzt  aasgeübt,  dieser  stoUt  den  Todcsächein  nach  dem  vom  Standesamt 
gi^benen  Formular  aus.  Bei  Verdacht  auf  gewaltsamen  Tod  ist  sofort  dem  Polizei-Präsidium 
Mddnng  zu  erstatten.  Handelt  es  sich  um  den  Tod  eines  unehelichen  Kindes  unter  6  Jahren, 
od«  wurde  d'-r  Verstorbene  iir/.tlioh  nicht  behandelt,  so  hat  ein  Physikus  den  Todesschein  auszu- 
stellen. Obdoktionen  dürfeu  in  der  Rtgcl  erbt  12  Stunden  nach  eingetretenem  Tode  gemacht 
verto.  Die  Beerdigung  Verstorbener  darf  erst  erfolgen,  nachdem  hienm  ein  Erlaubnisssch^ 
ifs  Standesamtes  beigebracht  hf.  —  Sänimtliche  grösseren  Krankenhäuser  besitzen  Des- 
isf«ktion8»p parate  von  Bodenberg,  Riotschel  &  Uenneberg,  Schimmel  u.  a.,  welche  der 
einilfadien  Benotrang  gegen  geringes  Entgelt  frei  stehen.  Die  Dednfektion  geschieht  dnrob- 
*ep>  durch  geschulte  Desinfektoren.  Desinfektionszwang  besteht  nicht;  deshalb  ist 
»dl  «ioe  besondere  öffentliche  DesinfektioDsanstalt  nicht  vorhanden.  —  Oeffentliche  Bade- 
nttalten:  1.  Oeffentliehes  stidt.  Sehwimmbad.  Errichtet  1896.  Anlagekosten  1000000 ML 
^yrtem:  3  Schwimmbassins,  40  Wannenzellen  mit  Douchevorrichtung,  18  Zelb-n  für  Damiif-  and 
Luftbäder.  Leistung  1*<W:  27  t  381  Schwimmbäder,  81  283  Wannenbäder,  H  (»70  Luft-  bezw. 
^impfbäder.  2.  Oeffentliehes  Brausebad,  errichtet  1888.  iVnlagekosteu:  20000  M. 
Sfft^m:  14  Einielmllen  mit  Vorraum  zum  Entkleiden  (10  für  Hänn.,  4  für  Frauen)  enthaltend 
I><wchevorrichtang.  Leistung  1898:  r;3  4ni  Bäder.  ?k  Oeffentlicher  Flussbade-  and 
Sehwimmplatz  am  Main  dicht  oberhalb  der  Stadt,  unentgeltlich;  femer  zahlreiche  Privat- 
BdininalMdetflilalfeeii  im  Main  an  beiden  0l«nt  In  den  Btafen  aSmmtlidier  nenann  Wohn- 
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KMigreich  Pieoasen. 


Mumm  der  Stadt  ausschliesslich  des  Stadtthcils  B<MkeiilMim  befioden  sich  WanneDbad- 
einrichtnngen,  die  ihr  Wasser  ans  der  Trinkwasserleitang  erhalten  und  mdst  durch  ein  in  der 
Feuerung  des  Kochbeerde«  gelegenes  Böhrens^stem  gew&rmtes  Wasser  bekommea.  —  Baa- 
ordnung  für  den  Gomeindebonrk  der  INiadt  im  Jdire  1896.  Zwafti  b«Mted  das  BlMa  In 
der  Anssenstadt  vom  8.  Juni  1897. 

Ganiisonlanaret  (Bockenheim).  18777f>  erbaut  und  am  1.  Aug.  1879  bezogen.  Es  llpgfc 
im  Norden  des  Stadttheils  Bockenheim  au  d«r  iitrasse  nach  dem  Dorfe  Ginnheim.  V'orätana: 
Genoral- Oberarzt  Dr.  Villaret.  2  Assistenzärzte.  Warte  personal:  7  aosgebildete  Milit&r- 
Knnkenivirter.  103  fietten.  1898  wutden  796  Kranke  dniclisclinitfclieh  24  Tage  veniflegfc, 
4  rind  gestorben.  Belevebtunessystein:  Gasbeieachtung  mit  ScItnSttbrenner.  ▼entllatioiie- 
pystpm:  LnftschSchto  in  Verbindung  mit  der  Heizunp.  Heizunpss ystem:  Einzelhriznng 
durch  Porzeilankacbelöfen  bezw.  R«guIirft^lHoppelöfen.  Desinfektionsanstalt:  Strömender 
Wasserdampf  mitteks  besonderen  Dampfkessels.  Der  Apparat  entsprleht  in  leiner  XlHUtnAlieB 
wngefiüir  diem  findenberg'schen  Desinfektor  fUr  die  gua9  Garmson.  WastorTersorgVBjg: 
StUtiMhe  Wmedeitang.  Latrinen:  Wasserspfilang.  Beeeitigang  d«r  Abfallstoffe: 
Von  1900  nb  Amchloss  an  di«  rtidtladift  XtnaUntian. 

Stidtiaehes  KrankenhHU.s  (Gartenstrassc).  Am  I.  April  1S.S4  oröSnct.  Ani  Tage  dar 
Eröffiiung  des  neuen  städtischen  Krankenhauses  ist  das  Rochus-Spital  fiir  alle  Zeiten  geschlossen. 
Es  war  eine  milde  Stiftung;  sie  bestand  seit  dem  31.  Okt.  1844,  die  An.stalt  in  Sachsenhaosen 
peit  184.').  —  In  Genia.'^sheifc  eines  zwischen  den  frtMtischrn  Behörden  und  dem  Pflep^smt«  des 
Kochus-Spitals  abpesL-hlo.ssenRn  Vertrage.'*  werd*»«  von  nun  aa  die  seither  in  letzterem  unt<T- 
g(djrachten  Kninkheitskategürion  dem  städtischen  Hospit^vle  überwiesen.  Das  Pflegoamt  besteht 
nur  noch  zur  Verwaltung  des  Vermögens  fort,  hat  aber  das  JKecht,  in  die  städtische  Antrtaltifr- 
Depotation  «int  seiner  Mitglieder  za  delesiren.  Die  ESnkfinfbe  des  Rochas-Spitales  werden  ao 
dM  städtische  Krankenhaus  abgeführt-,  aas  Terrain  ist  in  städtif^dien  Bet^itz  fibcrgeganeren. 

Das  städtische  Krankenhaus  untersteht  wie  alle  übrisen  ätädtiächca  Kraakenanütalten 
dem  Magistrat  —  Anstaltsdeputation,  Vorsitzender  Stadtratn  Dr.  Hengsberger.  Es  wird 
venraltet  duch  den  KnnkenluMUTontand,  Vorsitiender:  Stadtant  Geh.  äanitfttsnth  I>r.  Spiess. 
Ißtgliedar:  öb  3  Obarited»  der  Anstaltt  ProH  Dr.  C.  v.  Noorden,  Prof.  Dr.  L.  Bebu  tmd 
Dr.  C.  Herzheimer  und  der  Krankenhausverwalter  Mulot.  besoldete  und  6  unbe.soldet« 
Hilfs&rzte.  Wartepersonal:  52  Schwestern  vom  rothen  Kreuze  des  VaterlÄndi^cben  Fraaen- 
vereins,  25  Wärterinnen  und  9  Krankenwärter.  740  Betten.  Verpflegnngspreis:  10,  7  und 
4  M  fttr  auf  eigene  Xosten  veipfleate  FliwÜsanke,  2,fto  und  ],so  M  fOr  auf  öffentliche  Kosten 
Terpllegte  Kranke  imd  solche  Kranke,  die  in  den  Silen  verpflegt  werden,  1,ts  und  l,»o  M  fttr 
Mitglieder  von  Krankenka-ssen,  mit  denen  Verträge  geschlossen  wurden  (z.  Z.  48  KLi  s-  n). 
1898/99  wurden  4  435  Kranke  durchschnittlich  27,6  Tage  verpflegt,  349  sind  gestorben.  Au;  :  .t- 
dem  wurden  verpflegt:  15  Krankenbegleiter,  460  ni.  und  10  w.  Personen  zur  Reinigung  v  n  [  u- 
ffttti^er,  70  OL  und  30  w.  an  Krätze  Leidende.  Ausgaben  und  Einnahmen  1898/99  :  657  517,to  M, 
utetere  setzten  sich  zusammen  aus  327  777,os  M  Verpflegungsgeld,  303  29I,t7  M  Zuschnss  der 
Stadt  und  2G448,<»<i  M  aus  sonstigen  Quf  lli  n 

Bauliche  Beschreibung:  Das  Krankenhaus  liegt  allseitig  frei,  in  der  Nähe  des  8tadt- 
waUes  und  des  Mainstromes  und  ist  von  der  Stndfe  an  seiner  Nordseite  durch  den  Mittelweg, 
an  Feiner  Südseite  durch  den  S'andhofer  Fussweg  zngänglich.  —  Der  Untergrund  besteht  aus 
Sand-  und  Kieüschichten  von  bedeutender  Miichtigkeit;  reichliches  Trinkwa-sscr  von  guter 
Qualität  ist  durch  einen  BmiKu  n  r^chlossen  worden,  ausserdem  ist  Anschluss  an  die  städtische 
Watisurleitung  vorhanden.  Das  Grundstück  ist  über  den  bekannton  höchsten  Uochwasserstand 
des  Mains  soweit  aufgehöht,  dass  die  GeaammtenhrässemnK  der  Baulichkeiten  mit  hochwasser- 
freiem  Anschlüsse  an  den  in  der  QnrtMuriaMs«  vozabeniMi«nd«n  Haaptkaual  des  stidttMdMn 
Kanalsystems  eri'ulgen  konnte. 

ba.s  Krankenhaus  enthält  1  dreigeschossigen  und  I  zweigeschossigen  Pavillon  ftir  die 
innere  Abtheilnng,  1  dzeigeachosaigen  Pavillons  für  die  Haat-  and  Geschlechtakrankenabtheilung 
nnd  1  zwcigesdiOBRifen  Pavillon  fttr  dl«  ebinigiwhe  Abtfaeilnn^.  DampAuederd^adcheiznng. 
thril=  Gas,  thcils  elektrisrhf^  P F>leuchtung,  Telephonanlagen,  elektrische  Uhren,  Lic^hallen  nna 
Tageraume.  Für  die  Zwecke  der  Verwaltung  und  Bewiithschaftung  dienen  1  Verwaltungs- 
gebäude, in  welchem  neben  den  Verwaltnngsränmen  and  der  Anstaltsapotheke  die  Wohnung 
m  den  Kiankenbaoarenralter  nnd  die  Wohnonsen  des  ApoihritenpenonalBt  ebner  Anttbl  HiUI^ 
Inte,  des  Terwattnnsspenonals  and  Tersebiedener  Bediensteten  untergobnubt  sind  Ferner 
ein  Dienstwohngebäude  für  einen  Oberarrt.  1  KQchengebäude  nnd  1  Waschhaus  mit  Ii;irji]  f- 
betiieb,  1  Kessel-  and  Maschinenhaus,  1  Stallgebäude,  1  Leichenhaas  und  1  Wohngebäade  tor 
DUnstpersonaL 

Durch  eine  Maner  nnd  genügenden  Baum  Ton  der  ftlnigen  Anstalt  getrennt  befindet  sieb 
die  Abtheilung  für  Infektionskranken,  welche  eTent.  nesonders  verwaltet  und  bewirtb- 

scImH'  '  w(  nlen  Kann.  Sie  besteht  aus  einem  zweigeschossigen  Pavillon  für  S.")  Kranke,  einem 
eingeüchosgigen  Pavillon  30  Kranke,  1  Haus  fiir  cheinucbe  und  bakteriologische  Labora- 
tonen  und  1  Leichenhaos. 

Tili»  Gesammtgrundstück  hat  einen  FlächeninlinK  wtm  nud  69000  quL.  £b  entflUtt  soBteb 
auf  1  Bett  «in  Flächenraum  von  etwa  93,8  qm. 
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Die  G«stalttui|;  des  Grandstücks  ermöglicht  eine  vortheilhafte  Anordnung  der  Banlich- 
h:tn  sowohl  für  den  Wirthsthaft  1  i'trieb  win  für  die  Oriontirun^»  (Ut  Krankent^a]'  IM* 
lingsschsen  der  letzteren  haben  die  filchtong  von  Südost  nach  Nordwest;  die  Feiiat«r  der 
Bvelkraokenzinimer  sind  fast  durchweg  nach  Södost  gerichtet  Zun  YMiehr  >wlieh«ii  dtD 
dlKben  Gebäuden  dienen  theils  gepfla.stert*',  thoils  chaussirtf  Strapsen. 

Die  Desinfektioneanstalt  iät  von  65^  Personen  im  Jahre  IbdS/^  benutzt  worden} 
497  Desinfektionen  wurden  in  den  Apparatan  dn  Aiutett,  148  daq^L  vnd  m  im.  Wohmnigeil 
■i  13  nur  in  den  Wohnungen  ansgerahrt. 

Hoepltal  zum  heülgen  fielst.  Zuerst  erwähnt  findet  sich  das  Hospital  im  Jahre  1278; 
1233  gin^  es  in  die  Verwaltung  der  Stadt  Ober.  Noch  im  Hittelalter  wurden  ausschliesslich 
Birfer  un  Hospitale  yerpfle^;  später  hat  imin  es  immer  mehr  als  f&r  Fremde  bestimmt 
b«trMhtet  Am  d.  Dez.  1725  erliess  der  Rath  eine  UospitalordnoBff,  welche  bestimmte,  dau 
Ha%bin  nar  ^ethleidende,  arme,  kranke,  fremde  und  andl  itmeBde  Penonen,  die  keine 
Pnmlfhaft  hier  haben,  ohne  Unterschied  der  Religion"  aufgenommen  werden  sollten.  Ausser 
kt  Krankenpflege  hatte  da»  Hospital  noch  Verpflichtung  zur  Äuätheilung  Ton  Brod  und  Geld 
ni  nr  Au&ahme  von  Findlingen,  wozu  auch  Blödsinnige  gerechnet  wuraen.  Da  das  damalige 
iapitii  so  euR  and  klein  war,  wnrde,  lom  grossen  llieu  um  einen  Neabna  sefaneller  m  ennög- 
idMO,  dnidi  Bdikt  der  Fftrstl.  Prhna&  Kegierung  vom  96.  JaB  1810  des  Hoepitel  tob  den 
Irtxtgenannten  Verpflichtungen  entV-iTi  lon.  Allein  schon  1819  wurde  ihm  an  Stolle  der  or1a.<;8enen 
1i«r^cfatungen  aoferl^t,  jührliL-li  4  «JOO  fl.  an  den  Almosenkasten  zu  zahlen.  Diese  Summe 
Wae  durch  die  StMongsordnniig  vom  3.  Dez.  18:i3  dem  Hoepitale  g^en  Uebeamahme  der 
Verpflichtung  erlassen,  lülen  in  Frankfurt  und  Sachsenhansen  verhOrgerten  Personen,  die  nicht 
u  Geisteskrankheit  u.  s.  w.  leiden  und  nicht  in  das  Dr.  Senckenberg'sche  B&rgerhospital 
anfe^'nommen  »vi  r  l  n  können,  nncntgoltlich  ärztliche  und  arzneilicho  Verpflepunf;  in  inren 
Woimon^en  zu  Thcil  werden  zu  lassen.  Zu  diesem  Zwecke  wurden  acht  Armenärzte  und  drei 
Ameochmtrgen  angeeteDfe.  Am  35.  Mai  1835  wurde  der  Grundstein  gelegt  und  am  18.  Sopt, 
1>^S  >h&  alte,  am  rechten  Mainufer  gelegene  Hospital^eblnde  Teriaeeen  ond  da»  nene^  n«di 
ii€at€  bestehende,  an  der  Langestrasse  gelegene,  bezogen. 

1867  schuf  das  Pflegamt  auf  dem,  dem  Hoepitale  gehörigen  Hofgute  Mainkur  bei  Fechen* 
UmeineBekonTalessentenanstalt,  beettmmtaowohl  f&r  die  Bekonvalenenten  deeHoapiUla, 
ab  taA  fbr  Leidende  am  der  Stadt,  wie  denn  aadi  dai  Hoi^ital  BedtMUgen  aaa  der  Stadfc 
bmr.  den  Hospitalkrankcn  Badekuren  in  Wiesbaden  und  Nauheim  gcwShrt. 

Vom  16.  Okt  lb?9  an  sind  die  Neubürger,  d.  h.  solche,  die  erst  nach  1666  das  Frank- 
finter  Bflrgerradit  erlangt  haben,  in  dieselben  Rechte  wie  die  Aitbtlifer  dem  Hoapitele  gtgmr 
iker  eingetreten.  -  Da.s  Hospital  hat  Rechtsfähigkeit. 

Nach  der  Stiftun^ordnang  von  1S75  wird  das  Hospital  zum  heiligen  Geist  verwaltet 
T'vn  f-tnem  Pflegamt,  bestehend  aus  7  von  der  Stadtverordneleuversammlung  erwählten  Pflegern. 
1d  Folj^e  seiner  jetzigen  Verwaltungsordnung  (1889)  verpflegt  das  Hospital  unentgeltlich: 
1  Nicht  krankenkassenpflichtige  und  nicht  gegen  Unfall  versicherte  Dienstboten,  Handlunge» 
oder  Gewerbegehilfen  oaer  Leb^linge  christlicher  Konfession,  die  entweder  z.  Z.  ihrer  Erkrankang 
in  hiesigen  Gemeindebezirk  bei  solchen  Personen  in  Diensten  stehen,  die  hier  am  Ort  den 
|«etili(£en  Wohneits  liaben,  oder  deren  Arbeitgeber  hier  domizilirte  juristische  Personen  sind. 
1  StidtiKlM  Beamten  snd  Bedienstete,  die  nicht  knnkenkaasenpflichtig  und  nicht  gegen  UnIkU 
^vMart  dnd;  irad  mit  derselben  Maaagsbe  die  Bedien  steten  der  Uesigen  sogenannten  OlTent- 
ÜAvD  Stiftungen.  ?>.  HilfsbedQrftige  hier  erkrankte  Personen  der  oben  bezeichneten  Kategorien, 
sekhe  sich  auf  der  Durchreise  befinden  oder  sieh  hier,  um  eine  .Stelle  zu  suchen,  auf- 
lulten,  insofern  dieaelben  Cfst  seit  höchstens  einer  Woche  angezogen  oder  noch  nicht 
lüfer  als  14  Tage  m<^  einem  hiesi^n  Dienst  getreten  und  in  der  Absicht,  einen  anderen 
Dinut  zu  ünrhen,  hier  verblieben  sind.  Ausserdem  nimmt  es  gegen  vereinbarte  Pflegesätze 
Knink»'  auf,  die  ihm  vom  städtischen  Armenamt  oder  von  Krankenkassen  zugevriesen  werden. 
.Va»|eschlo88en  von  der  Aufnahme  in  das  Hospital  sind  an  Pockeuj  Flecktyphus,  Cholera, 
SjpbiHs,  KrStze,  Epilepsie  ond  QeisteakrankhOlten  Leidende,  femer  weibliche  Personen,  welche 
räter  Sittenpolizei  stehen,  Gebärende  und  Wöchnerinnen  innerhalb  10  Tagen  nach  ihrer  Nieder- 
fanfl,  endlich  an  solchen  chronischen  unheilbaren  Uebeln  Leidende,  weldie  nicht  mehr  Gegen- 
<ted  ärztlicher  Behandlung  sind.   Vorstand:  Das  Pflegamt,  der  Hospitalroeister  Collischonn. 

Leitender  Arst  dar  medisiniacbea  Abtheilnng  I^.  Cnjriim,  der  chirurgischen  Abthei- 
■■9  ttoiHHaraft  Dr.  HaHxndt.  S  AariateniSrzte,  aneserdem  1  externer  Ant  (chirurg.  Abth.}. 
«Mtepersonal:  7  m..  i"'  v.  Krankenwärter.  293  Betten:  181  f  M.,  112  f.  Fr.  Verpflegungs- 
pr«is:  8,  6,  2  M  täglich  (wenn  nicht  nn entgeltlich).  lS9St  wurden  2  648  Kranke  durch- 
»«luüttlich  25  Tage  verpflegt,  96  sind  gestorben.  Ausgaben  181^8/99:  ordentliche  231 784  M« 
KMluidentliche  42  257  M.  Die  Einnahmen  betrugen  "J.')!  714  M  und  setzton  sich  zusammen 
•1151700  M  Verpflegnngsgeld,  129  243  M  Kajiitalszinsen,  1  .'i2U  M  Zuichu^s  der  Stadt,  12'.)  M 
Withenken.  fi^t  122  M  Pachtzinsen. 

Bauliche  Beschreibung-  l>as  Hospitalgebäude,  an  der  Langestrasse  4  gelegen,  bildet 
■  lingÜches  Viereck  von  67,o  m  auf  48,4  m  und  ist  genau  nach  den  HimmelsricliLuugen 
ÄBtirt. 

^^Det  an  der  LangestraHse  gelegene  westliche  Flügel,  welcher  die  Vw^bindtuig  der 
wMSddgen  Koidr  mu  StldfiOgel  bildet,  beafeflJit  anr  ani  einam  IMgaadiaas,  an  daaa  dw 
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Lichtbof  und  namiiitliL-h  der  Ostflügcl  von  d>  r  IiiLouscItc  für  Luft  unil  Litht  ^aiiz  froi  ist. 
Er  enthält  wesentlich  Boroaas,  den  fietsaal  und  Wirtbächaftsräome,  die  sich  auch  noch  aaf  die 
iMgeschoBsriUmie  des  Nordflttgels  entrecken,  welche  in  seinen  beiden  oberen  Stockwerfceik 
Beamtenwohnnngen  und  finifre  Einzelzimmer  enthält.  Ost-  utrl  Sndflügel  'Tithalten  in 
3  Stockwerken  je  ^  Krank<'Ui.Hlo  zu  11  Betten,  ansschl.  des  Bettes  liir  die  Wärterin  und  eini^ 
kleinere  Krankenzimmer.  Im  Parterre  des  Südflügels  befindet  sich  das  Operationszimmer  mi^ 
elektnecher  Beieochtong.  Zwischen  Je  zwei  Krankensälen  liegen  za  deren  vollstindiger  Ab- 
traunm^  sehmale,  mit  renstem  Tersehfloe  GSn^e,  welche  zur  Anfbewahran^  der  rdnen  tmd 
schmutzigen  Wäschf,  dr-r  KlrMuntrv^tückf  dor  Kninken  und  zur  Anlapf  jf>  oinf«  Klo^f^t?.  das 
von  dem  Kranken8aal  ieugäuglich  ist,  niiUbar  gemacht  sind.  In  jedem  Stockwerke  liegt  eine 
Theeküche  «iMi  ein  Raum  mit  je  fi  Wasserklosete.  Der  östliche  Flügel  ist  für  Weiber,  der 
südliche  für  Männer  bestimmt.  Das  durch  vier  Brandmauern  abgetheiUe  Dachgescboee  enthAlt 
noch  weitere  zwei  Krankensäle  zu  je  12  Betten,  femer  cinifri^  Räume  fftr  Winluehaftstwecke 
and  sechs  gros^*'  Bohaltt^  für  warmes  und  kalto;;  W;i--*'r  fiir  ilii'  -riiririitliclM'n  Krankenräiime. 

Die  Heizung  der  Krankensäle  geschieht  durch  im  untern  'J'hoil  aus  Eisen,  im  obem  aas 
Kacheln  zusanimengcsetste  Oefen;  «neielben  nnd  mit  VentilaiBoiueinriehtaiig  und  t]i«ilw«iM 
mit  äusserer  Luftzuführnnr  verseben. 

Zu  dem  Hospital  gihuren  verschiedene  Nebenbauten.  Das  Badohaus  mit  18  Bade- 
wannen und  Raum  für  Dampfbad  und  römisth-irisclKs  Bad  und  mit  dem  Desinfektion s- 
apparat,  einer  kleinen  Dampf -Waschküche,  >l>'tii  Dampfkesselbaus,  dem  Maschinenbaus  mit 
Dynamomaschine  und  Accumulatoren. 

In  dem  Garten  auf  der  Südseite  des  Grundstückes  ist  im  Jahrp  1885  als  Ersatz  für 

zwei  frühere,  da-selbst  aufgestellte  Zelte  ein  einstöckiger  Pavillon  erbaut  wurden,  welcher 
awei  Flügclbauten  mit  je  eirn-ni  Krankensaal  für  12  Bettln  enthält. 

Dr.  Senokenberg'schos  Bürg<»rhospital.  r»pr  Frankfurter  praktische  Arzt  und  Physikns 
Dr.  Joluiiiri  Christian  Scuckenborg  (1707  bis  ITTii  viTinachte  am  18.  Aug.  176.^  sein 
ganzes,  aus  it.'iOOO  fl.  bestehendes  Vermögen  zur  Krrichtuni,'  finor  Stiftung,  wolche  in  ein 
wissenschaftliches  Institut  (Mediainischos  Institut,  mit  welchem  ein  anatomisches 
A.mnhitheater,  ein  botanischer  Garten  und  eine  Bibliothek  verbunden  lind)  uid  in 
ein  HoFjiital  zur  Aufnahme  fiir  arnif"  und  kranke  Bürger  sich  theilen  sollte. 

Dom  (Janzi  n  wurde  eine  Administration  vorgesetzt,  welche  au8  vier  ärztlichen  and  vier 
kaofmaiiiiisclifii  Koadministratoren  besteht. 

Die  Mitglieder  der  Administration  müssen  lutherischer  Konfession  sein.  • 

Senckenberg  widmete  eich  bei  LelMseiten  mebr  der  FArdening  der  wiaBeinditftlieheo 
Seite  seiner  Stiftung,  dem  iiH  di/inis«  hon  Institute,  während  er  dio  Sorge  ffir  den  Wpiterhaa 
des  bei  seinem  Tode  (1772)  kaum  Liulb  voilendoten  Hospitalos  dem  Wüblwolleu  avimi  Mitbürger 
empfahl.  Er  täuschte  sich  hierin  nicht,  ud  ist  hier  besonders  der  1782  verstorbene  Kaufinann 
ond  Bankier  Simon  Morits  t.  Bethmann  an  erwähnen,  welcher  in  den  Jahren  1775—1779 
anonym  nach  nnd  nadi  dem  Hospitale  Äe  Summe  toh  33600  fl.  schenkte  nnd  demielbeo 
MSserJf'iii  noch  testamentarisrh  fjOfXX)  fl.  vermachte. 

Das  Bürgerhospital,  der  wesentlichste  Theil  der  Dr.  Senckenbergischec  Stiftung 
wurde  1779  in  d.  in  z.  Z.  noch  bestehenden  Hospital  in  der  Stiftsttasso  30  eröflhet.  Lang» 
Zeit  hatte  es,  den  beschränkten  Mitteln  der  Stiftung  entsprechend,  nur  eine  geringe  Zahl  von 
Banken,  durchschnittlich  noch  nicht  20,  nnd  ansseraem  einige  zur  lebenslänglichen  Verpflegung 
eingekaufte  Pfnindnfr.  Später  bei  reichlicher  zunehmenden  ^ohenkuntren  erhöhte  sieh  die  Xahl 
der  in  das  Bürgerhuspital  aufgenommenen  Kranken  sowohl,  wie  die  der  Pfriindner  immer  mehr, 
60  dass  man  18t>ii  den  Neubau  eines  Hospitals  in  Aussicht  nalim.  in  dem  sämmtlicho  Kranken 
Aufnahme  finden  sollten,  während  das  alte  Haus  ausschliesslich  für  die  Pfründner  und  die 
Verwaltung  bleiben  sollte.  Da  die  Stiftung'  aus  i>i;j;enen  Mitteln  den  Neubau  nicht  errichten 
konnte.  bewilliL'le  der  Senat  die  Summe  von  280  000  fl.  d;u:u.  Die  politischen  Vi  r'indemngen 
der  sechziger  Jahre  waren  Ursache,  dass  der  Neubau,  ein  Hospital  mt  130  Kraoikc,  erst  ls75 
erOffiiet  werden  konnte. 

Bis  zum  Jahre  IRf^H  waren  nur  Frankfurter  Bürcfr  tn  freier  Ver])flegang  im  Hospital 
berechtigt,  nach  ISfifi  aber  konnte  an  dieser  Bestimjaiuig  nicht  mehr  fest  genalten  werden. 
Es  wurde  letztere  deshalb  1S70  daiiin  erweitert,  dass  auch  sonstige  christliche  Antrehörige  der 
Stadtgemeinde  im  Hospital  Aufnahme  finden  konnten,  1875  wurde  diese  Berechtigung  auf  alle 
diejenigen  ausgedehnt,  die  hier  den  üntetsttttouugswohwrita  haben,  nnd  im  Jmnre  1S81 
wurde  in  Folge  eints  Tfechtsgutachtens  der  juristisclien  Fakultät  der  Universität  Glessen  be- 
schlossen, die  Bertohtiguiig  zur  Aufnahme  in  das  Hospital  fortan  nicht  mehr  an  das  Eeligions- 
bekenntniss  zu  knüpfen. 

Vorstand:  Geh.  Mediainalratii  Prof.  Dr.  SclunidU  Leitender  Arst  der  medinniadien 
Abtheilung:  SanitSteratiti  Br.  J.  Schmidt,  der  ehimrgischen  Abtheifonff:  Dr.  Ebenau.  8  Asststen»- 
Srzte.  Wartepersonal:  l.'i  Sehweptern  vom  rothtn  Kreuz.  130  Betten:  65  f.  M.,  G')  f  Fr. 
1398  wurden  4(>fi  m.,  314  w  Kranke  durchschuitUich  38,5  Tage  verpüegt,  53  m.,  62  w.  sind 
gestorben.   Ausserdem  wi  r  1  ii  verjiflegt  21  Pfründner. 

Bauliehe  Beschreibung:  Das  Areal  hat  eine  Grösse  Ton  1S435  qm,  davon  bebaut 
1 S62  am ;  altes  Rospitalgebäude  1  162  qm.  Korridorsystem.  Das  alte  Hospital  diente  ftet 
100  Jahre  seinem  Zwecke;  nach  ond  naeh  wurde  aber  dae  Bedltiflün  nach  einem  Neobiii« 
immer  dringender. 
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Das  neae  Gebäude  in  der  Mitte  eines  12  Morgen  p-ossen  Gartens  gelegen,  wurde  nadl 
deu  Plänen  des  Architekten  Pi  chl er,  welche  von  einer  Kommiüäiou  von  Acrzten  mit  dem  traten 
Frei*»  ^T'^icront  worden  waren,  durch  den  Arcbitekt«li  H.  Bnrnitz  nach  dem  Tode  des  crsteren 
nfg  r  i,  n    Dili  }{()s|'ital  steht  dunii  firicii  j,'cs(iilu<s('ncii  <';:iii>r  mit  dem  alten  Hause  in  Vorbindung. 

In  dorn  alten  Uauae  beündon  sich  im  Krdgcsclios»e  links  vom  Eingänge  die  •Sitzongs* 
ziiQDi«'r  r  Administration,  reelite  die  Verwaltnngszimmer,  die  Vorrathsräume  and  die  ee- 
riaini^re  Küche.  r'if'--pr  Gegenüber,  fbi  !if;il!<  niimittelbar  an  dem  Verbindungsgange,  ist  der 
Betr3;il  mit  den  Godachtiiisstafeln  der  htrvojr;ii^end*>n  Stifter,  welche  durch  ihre  bedeutenden 
Schenkungen  und  Vennächtnisse  zum  Gedeihni  ilir  Stiltung  die  wesentlichsten  Beiträge  ge- 
baftfb  httben.  Im  ersten  Stocke  bcflnden  sich  die  Wuhuuu^  dü8  Hot>pilulmeibters,  sowie  uie 
CuDer  deä  2.  Assisteiuante»  und  der  Oberhaushälterin,  im  zweiten  Stocke  zwei  Separi> 
limnier  für  Dilirium- tremens -Krankr  inirl  zur  Beobachtung  von  Kranki  n.  wrlche  einer  an- 
steckenden Krankheit  verdächtig  siud.    lUi-  übrigen  Räume  sind  Wohnungen  d>'r  Pfründner. 

An  dem  oben  erwähnten  Verbindungsgange  lii  g.  n  (ias  Si  ktion^zimmer  und  die  Bade- 
name,  aoä  einem  Dampf  bade  and  je  4  Badezelieu  fiür  Mäouer  und  Frauen  besteheiML  Unter 
itm  Sektionssimmer  ist  ein  Anf  bewahrnngsTaani  ftr  Leichen,  welche  von  da  mitteb  einee 
Hebeapparatos  in  da?  Sektionszimmer  geliobi-n  wr>rden.  Von  dem  TerbiDdnngagftDge  nach 
fföden  liegt  der  Danip!'ke!>sel  in  einen»  eigenen  kleiuen  Anbaue. 

In  d<  ni  iiLUon  Hospitalgebäude,  welches  durch  zwei  über  das  Dach  geftihrte  Braud- 
amneni  in  Abtheilunmn  geschieden  ist,  sind  12  l£r«nkens&le,  je  4  in  einem  iStocI^werke  vx 
10  Betten,  diejenigen  nir  llinner  in  den  westliehen,  die  ftr  Fraben  in  dem  5BtBehen  TfaeOe. 
Zu  je  2  Siilt'n  gehört  eino  Theeküche  in  dem  Vorräume,  »  in  Zul:  fDr  scbniutzige  Wä«che,  Holz, 
Kohlen  u.  s.  w.,  2  Abtritt«  mit  \Va.sserkloseta  und  ein  Kaum  ual  äviträuken  zur  Aufbewahrung 
4er  nöthigen  Wäsche  und  der  Kleider  der  Patienten. 

Die  Säle  haJien  je  3  groese  Fenster  nach  Süden  und  enthalten  396  cbm  liaum.  Grand- 
ttche  fOr  1  Bett  9  qni,  Lichtraoio  fttr  1  Bett  1  qtn,  Lnftratim  für  1  Kranken  36  ehm. 

Kint-  Lt'itun;^'  ii";r  \sarn;»'.s  iitul  kaltes  Wa.sser  und  ein»'  Hmb  wann«'  lü'fimb't  sich  in  jedem 
Seale,  und  eb«>riäu  ist  mit  jedem  unmittelbar  verhuuiien  eiu  ht-ubarcr  Abtnti  mit  Wassertuoeet- 

I>ie  Ventilation  wird  durch  GcgcDöffnungen  nach  dem  an  der  Nordseite  gelegenen  Osnge 
utd  durch  Luflkanäle  mit  Oeffiinngen  in  den  4  Ecken  des  Saales  bewirkt  Die  Heizoiiff  ^ 
schiebt  durch  Wagner 'sehe  Oefen,  welche  dnrch  ihre  Konstmktion  im  Winter  die  Ventimion 
tut*-rstut/6D.  Die  Vori)lätzt^  werdt-n  ne  uerdings  durcli  j>'  •  irhfQ  grosien  amerikamschm  Ofen 
geheizt,    lööö  ein  Aasoaa  nach  Norden  mit  Ojicraiiuno^imiuitr. 

In  den  3  Stoekweifceo  in  der  Mitte  iM-tiulen  eich  noch  8  kleinere  Zimmer,  welche  theUs 
m  IsoUrung  unruhiger  oder  sonst  störrndcr  Kranken  dienen,  theils  als  Verband>zinimer, 
Zimmer  der  Aerzte,  Wohnung  der  Oberin  und  Speisezimmer  der  Schwestern  benutzt  werden. 
Im  II.  Stork  .sind  dl«'  Srblatsab'  der  Pflegeschwe.stern.  Auf  jedem  Fltgel  ,des  Hattsee  in  siaem 
Aosbaae  nach  Norden  tuhrt  eine  steinerne  Treppe  aufwärts. 

In  dem  nach  Süden  gelegenen  Garten  ist  eine  Ahtheilnng  für  Minner  ond  eine  fttr 
Fraaen.  In  d>'msolbpn  stehen  auch  nocf»  2  Zi-ltc.  wrlcho  nruirdings  nicht  mehr  benutzt 
wurden,  aber  für  Epidemien  oder  Kriegsfall  reser^irt  sind.  Badezimmer,  Dosinfektionsapparate, 
QtsbelenditBng,  AnacUnss  an  die  Ortwanalisation. 

StMti.><clie.s  Kr.iulu'n-  und  Siechenhans  Bockenheim  (Ginnheinierstrass.  ).  1.  Okt.  IST.'» 
trö&et.  Ar  2t:  Sanitatsrath  Dr.  Daube.  Wurtepersonah  1  Schwester  vom  rothea  üri-iu,  1  m.,  1  w. 
Krankenwärter.   2S  Betten:   1.)  f.  M.,  1>  f.  Fr.    Verpf logungspreis:  l,5o  luid  2  M  t  i^^lich. 

wurden  210  ni..  w.  Kranke  durchschnittlirli  l'2  Ta^'r  verpflegt,  (!  ni.,  b  w.  sind  l'* '^-tt^rben. 
Ansserütini  verpti'->rt :  14  I'fnnidn.?r.  Ausgaben  und  Liunahmen  11S'J7,9S:  27.')3.S,40  M,  letztere 
setiten  sich  zusamn  :  u.^  12  2;i'.),70  M  Verpflegungsgeld,  80()  M  Kajiitalszinsen,  ."jI.'jj.o  M 
ZQ«chfi<t9  der  Stadt  und  'Ji53  M  aus  sonstigen  Quellen.  Iiiin  Isolirhaus  mit  G  Betten.  Des- 
inftktiuQsanstalt,  ftlr  das  Krankenbans  wie  für  PriTsthenntznng  bestimmt,  enthfilt  einen 
Bodenberg'scheD  DesinfektionFapj/arat  mit  einem  I>amyift'rzonj,'.:T,    Das  Gelände  ist  33  ar  pross. 

St.  Joseph  -  Krankenbau»  ^Krankenhaus  der  barmiierzigen  Schwestern^  Koselstr.  15}. 
1S92  erbaut.  Eigenthümer:  Katholische  Gemeinde.  Aorzte:  Dr.  Schmidt  fÖr  innere, 
I>r.  Brodnitz  für  chirur^i.-i.ho  und  I>r.  SIjjjm  I  für  Fraucnkranklif  itm.  Wartopersoual : 
S7  barmherzige  Schwesteru  aus  Dernbach.  oO  Betten,  von  denen  23  Dr.  Carl'a  Augenklinik 
uWlasv  n  sind.  VerpflegnngiprelB:  6,  4  und  8  M  täglich.  1699  wuden  959  (392 
w.j  Kraabf  vt^rpflegt. 

Elisabetheo-Krankenhans  (Bockeulieini,  Edt  rtstrusse  12).  1882  errichtet,  IS'.M  erweittrt. 
Eigenthümer:  Katholische  Kirchengemeinde.  Aerzte:  Dr«.  Rauch  und  Simon.  Warte- 
personal:  7  arme  Dienstmäcdo  Jesu  Christi  aus  Dernbach,  üü  Betten,  iüdü  worden  457  m., 
19fl  w.  Knnke  dnrchschnittlicn  26,9  Tage  verpflegt,  15  m.,  8  w.  sind  geetothen.  Aosseidem 
luden  verpflegt:  3  Pfründner. 

Diakonissenhans  (Mutterhans,  Kscheraheimer  Landstr.  122).  1SG6  errichtet,  Xeaban 
1^74  eröffiaet,  1803  Isolirbäracke,  Erweiterungsbau  1897.   Bigenthfimer:  DnülOniseen-Veiein, 

Bit  Recht. «ri'i'sTl.<'it.  Arzt:  Dr.  'RofMligcr.  Warlfporsonaf:  15  Diakonissen,  1  ausgebildeter 
Krankenwärti  r.  >4  Betten.  V er p llcgun  f,'s  j) r<.  is  lu  4  Klassen:  6— 7  iL  3,jo  und  2M  täglich, 

4.  Klasse  bibb-n  12  Froibett>>n.  is'j^  wurden  175  SS5  w.  Knue  ducluebniltlidi 
Tage  Tezpflegt,  16  m^  10  w.  sind  gestorben. 
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DUkonissei-  nnd  Krankenbeil'iJistalt  des  BethiiiI«iiT«i«iB8  (Oaussstr.  16).  April  1876 
ffegrttndet,  lÜSÜ  Neubau,  1S91  erweitert.  Vorstand:  Prediger  Mann.  Aerzte:  Drs.  Pinn^r, 
Lachmann,  Gottscbalk  und  OjiiitiilieiitHr  Imltcn  Poliklinik  für  Unbeinit^lte,  und  Fjenijii^'n 
die  grösser«  Zahl  der  rorhandcncn  Betten.  Wartepersonal:  13  Diakonissen  ans  dem 
Betbanien-Verein  (die  Schweift ern  g<>li5ren  der  bischöflichen  Methodistenkircbe  an).  32  Betten. 
VerpflepnTiffspreis:  '.-7  M,  4  M  und  l,;-  M  tiUrHeli.  189S  wnrdeo  218  306  W.  £l»nko 
durcQScbnittlicb        Tage  verpflegt,  12  m.,  11  w.  üind  gestorben. 

BockMÜHlmr  DiakoidsieilMiBi  (Frikglr.  S5).  1.  Jnm  1891  -nm  Bodr«Bli«fni«r  Dteko- 

nissonverein  eröffnet.  Arzt:  Dr.  Hanau.  Wartopi^rsonal :  1  Diakonissen  au.s  Frankfurt  a.  M. 
2ü  Betten.  Verpflega ngsprei»:  3—5  und  2  M  tiigUch.  101)9  worden  IGl  lu.,  10^*  w.  Kxanka 
durchschnittlich  2r>,8  Tage  verpflegt,  11  m.,  11  w.  sind  geitoffben.  Ausgaben  lö^D  betmgiem 
16  580  M,  die  Einnahmen  214^  M  und  setztm  sieb  zusammen  aas  15§4Ü  M  Verpflegongs^ 
geld,  2  140  11  Geschenken  and  3  500  M  Beiträge  der  Mitglieder  des  DiäkoiUMeii^Yereins. 

Xranlnnhm  ter  UftrnlieRlgeii  Brttder  (Untraw  Atzemer  7).  1968  ton  Bektor  Peter 

Josef  Salzip  (Montabaur)  gegründet.  Neubau  1882.  Freie  Arxtwalil.  Wartep<>rsonal:  1'3  bannh. 
Brüder  vou  Montabaur.  ] 9  Betten.  Vcrpf legungspreis:  3  und  2  M  täglich.  1098  wurden 
13  m.  Kranke  durchschnittlich  136  Tage  verpfle^^  2  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt: 
13  PfrOndner.  Aou|»ben  und  Einnahmen  lÖ9ä  betrogen  15  Ml  M,  letztere  setzten  sich  z,a- 
lammen  m»  8 169  M  Yerpflegongn^eld,  3200  M  Eapitaüuriiueii  and  9972  H  Legaten,  Geeefaenken 
md  KollcktfTi 

Krankeniteniiionat  des  Fraulifarter  Zwelgvereliis  des  Taterl&adischea  FraaenTerelns 
(Esdienhebner  Anlage  7).   1891  gegründet,  besitzt  ReditillQiigieit  7orttand:  Äu  Ob«tw 

landesgerichtsprasidont  Hapi-ni-'.  Freie  Arztwahl.  Wartepersonal:  7  Schwestern  vom  rothen 
Kreuz.  15  Betten,  Verpllegungspreis:  7 — 12  M,  5  M  und  3  M  täglich.  1899  wurden 
236  Kranke  durchschnittlich  14  Tage  verpflegt,  3  m ,  9  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Ein- 
nahmen des  Vereins  1S9S  betrogen  9907i»ao  M,  letztere  setzten  dch  znsAnunen  aiu  20319,70  M 
Terpflegungsgeld,  813.  ii  M  KkjpitalsrinzeiU  1500H  ZittdiiiH  der  Stadt,  7350  11  Legaten, 
Geieheäten  nnd  Kollekten  und  ()9  091,«|  II  ans  sonstigen  Quellen. 

KrankenpWegcrlnnpn  -  Institut  vom  rothen  Kreuz  (Königswarterstr.  IH),  iSß?  vom 
Lokalverein  vom  rothon  Kri'uz  zu  Frankfurt  a.  M.  ^<'{,n-ündot.  IfW6/S7  Hosjjitalneubau.  Vor- 
stand: Dr.  Cohn,  VursitzendtT.  Freie  Arztwahl.  NN  art  e |»  erson al:  ;t  Si'hwostom  vom  rothon 
Kreuz.  33  Betten.  Verpflegongspreis:  6—9  M,  4 — 5  M,  2,5o  und  2  M  täglich.  1898  worden 
72  m.,  273  w.  Kranke  durchschnittlieh  18,9  Tage  veri>flcgt,  4  m.,  7  w.  sind  gestorben.  Ane- 

faben  1S*>8:    ordf'ntliche  d'M'l  M.  anssorordcntliche  22  368  M.    Die  Einnahmen  botrufren 
6008  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  55  390  M  Vornflegnngsgeld,  924  M  Kapit&lszinsen, 
26  046  M  Legaten,  Oeedieoken  und  KoUektan  und  8  649  M  a»  aonatigen  (knellin. 

Ißraflitischcs  Gomelndehospltal.  Die  Frankfurter  israelitische  Gemeinde  beüass  üchon 
seit  dem  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  ein  ilir  gehöriges  und  von  ihr  verwaltetes  UospitaL 
das  jedoch  nur  Frenide.  nicht  ansässige  Dienstpersonen  oder  durchreisende  Kranke  beetunnKG 
war,  indem  für  die  Gemeindemitglieder  bei  Erkrankungslallen  durch  die  beiden  Kxankaflkanen 

und  deren  schön  eingerichtete  Krankenhäuser  genügend  gesorgt  war. 

Kine  Kigenthümlichkeit  dieses  früheren  soir.  Fremdenhospitals.  welches  sich  Kcke  der 
Jadenmauer  und  des  Judenmarktes  befand  und  das  ietzt  abgebrochen  i^t,  war  die,  dass  lange 
Zeit  die  beiden  Vorsteher,  die  die  Verwaltung  als  Ehrenamt  besorgten,  auch  ans  eigenen 

Mitteln  dir  Verpflegungskosten  für  die  Kranken,  deren  Zahl  allerdin^'-s  stets  eine  sehr 
geringe  war,  l>estreit*n  roussten.  so  dass  dieses  Ehrenamt  oft  nicht  geringe  ].ekuniäre  Lasten 
anferUgte. 

Der  verstorbene  Bankier  Isaak  Königswarter  übergab  am  22.  Mai  1872  im  Namen 
der  Familie  Königswarter  zun  elirentellen  Andenken  an  ihren  Vater,  den  aei  Markne 

König.«! warter  und  ihren  Bruder,  den  pel.  Zachnria.«  Königswarter,  dem  israelitischen 
Gemeindevorstande  die  Summe  von  215  OOi)  tl.,  um  daaüt  die  Kosten  des  Neubaues  eines 
Hospitales  zu  bestreiten.  Die  Gemeinde  verCTösserto  diese  hochherzige  Schenkung  durch  einen 
ZnsduiM  znm  Zwecke  der  Yeigrösserung  des  Baonlatzee  and  des  tiartons,  sofiie  rar  die  innere 
Brnrielitong  des  Hoepitalea.  Mfangs  Hai  1873  tonnte  mit  den  Bane  nadi  den  Pttnen  dea 
Architekten  Gramm  anf  dem  am  ..Ornnenweg"  felriige  Juhre  s]iäter  nach  Isaak  Königwarter's 
Tode  von  dem  Magiüträte  in  dankbarer  Erinnerung  an  die  hochherzige  StÜtung  des  Verblichenen 
„Köoigswarterstrasse"  benannt)  gelegenen  Bauplätze  begonnen  werden,  und  am  27.  Joni  1875 
fand  die  feierliche  Uebergabe  dee  vellendeten  sfcattlidien  Gebftiules  zur  fiedaatrang  an  die 
israelitische  Gemeinde  statt 

In  dem  Hospitale  finden  unentgeltliche  Aufnahme  alle  armen  und  untorstützuntrs- 
bedürftigen  israeliti^chfln  Gemeiudeaugehörigen,  sowie  in  der  Stadt  iu  Arbeit  stehende  Israeliten, 
während  das  weibliche  Dienstpersonal  gegen  einen  jährlichen  geringen  Beitrag  von  Seiten  der 
Dienstherrschaft  in  Erkrankungsfällen  verpflegt  wird.  Dem  rflegamte  ist  jedoch  durch  die 
Statuten  eine  weite  Vollmacht  gewährt  in  Bezug  auf  die  Aufnahme  von  Kranken  zur  unent- 
geltlichen Pf] 

Vorstand:  Pfl^eamt  von  8  Mitgliedern.  Aerzte:  Dr.  Kirchheim.  Dr.  Hixschben, 
kmualtiiMider  Cfliimg.  Ameiiaiit  I>r.  Demach  Ar  die  polikUnladie  AbHi.  um  1  Aariilaiii«». 
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Wftrtepertonal:  6  aoBfoUldAte  Kranken w&rt«rionen  ans  dem  Verein  fOr  jiffiMhe  Kranken- 
■AMumiiMi  and  3  WftrteiüiB«!.  49  Betten:  26  f.  U.,  2S  £  Fr..  VerpflecoDespreU:  6  M, 
OD  Winter  6  H  täglich;  tihflil«  uid)  TermögensverliSltiiuMii,  theila  onentgaltlieb.  i89S  wurden 

24' m.,  367  w.  Kranke  dorchschnittlich  30,8  Ta*,'*-  verpflegt,  19  m.,  15  w.  »ind  gestorben.  Aus- 

fkben  and  Einnahmen  1898  betrogen  84  8b2,86  M,  letztere  Beteten  sieb  suaanuueD  aus  15  428,6o  M 
rrpflegongsgeld,  16  973,66  H  Kapitalszinsen,  88S6  H  ZoBdiitM  dM  Aini«iaint«flt  39988,TtH 

d»  Geirt finde  und  ;5.7.>0,h:  M  aus  tionsti?«^n  (>'!<'!!'>n 

KraakiBbaiis  dar  Israelltiselien  Münnf  r  -Krankftnkam.  17d8  tob  B«SMU«t  £Um 
Maassgestiftet.  1881  Aveh  FandUe  r.  BoÜuchild  nen  gerundet  Die  Anitalt  beaitit  Bedita- 

iahigkeit.  Vorstand:  Ferdinand  Schwarzschild  sen.  Frei>>  .irztwahL  10  Betton.  189B  WOrdmi 
7  Kjanke  durchschnittlich  142,6  Tage  verpflegt,  1  is.t  gestürben. 

Kraakenbaog  der  israelltlselien  Franeii'KraakeakASse«  1761  von  WohltbSteru  errichtet 

AmenUllilk  (KönigswarlenAr.  16).  An  5.  Mfai  18S4  ton  mneni  Kras«  nahe  be- 
fremdeter, gleichaltriger  Aerzte,  den  Doktoren  W.  Fabricius,  H.  Hoff  mann,  Ponfick, 
Ed.  Schilling,  Ad.  Schmidt  und  G.  Varrentrapp  zu  dem  Zweclie  gognuidet,  den  in 
Fraulcfurt  a.  M.  ansässigen  Personen  nnd  den  Bewohnern  der  zahlreichen  omliegenden  Ort- 
■ckafteB,  welche  an  ihiüidie  Anstalten  keinen  Au^rocb  machen  konnten,  Iiatlichen  Ektix  ond 
HiUb  fv  ^wiliren. 

Die  Anstalt  enthält  cino  ambulutorlschp  Klinik  (unentgeltliche  Berathnng  und  Ver- 
ordoong  für  .\llo,  unentgeltliche  Verabreichung  von  .Yrzueien,  Bmchli^dem  und  suuütigen 
TMlMnamitt«ln  an  nachgewiesen  Mittellusej  und  eine  stationäre  Klinik. 

Die  BedUrftiisse  der  Anstalt  werden  durch  jährliche  Beiträge,  ausserordentliche  Ge- 
tdienke  und  Legate,  sowie  ans  den  Zinsen  des  angesammelten  Kapitalstockes  bestritten.  Die 
Anstalt  besitzt  dio  Rechte  einer  juristischen  Peison  und  ist  frei  Ton  bbichafkssteaer.  —  Im 
Aognst  18r>4  wurde  der  Xenbau  bezogen. 

Am  1.  Okt.  1887  wurden  die  jetzigen  Räume  im  Krankenpflefpeiinnen-Institut  dos  Vorrtns 
IBT  Pflege  im  Felde  verwundeter  und  erkrankter  Krieger  bezogen.  Die  ärztliche  Leitung 
ksben  7  Aerzte,  von  denen  jeder  2  Monate  behaudelt.  Wartepersoual:  3  SchwoBtern  vom 
ntim  JEreu.  1897/96  wuden  76  Kianke  verlegt  nnd  6  869  iExaoke  ambaktoriseh  behandelt. 

Schwesternhaus  „Bothanla"  (Mittelweg  18).  1^81  geerOndct.  Hausarzt:  Dr.  Kbeling. 
Freie  Arztwahl.  Wartepersonal:  SSchweetem.  30  Betten.  Veruflegaugepreis:  5— l,so  H 
t^gli  b  1896  worden  88  14  w.  Kianke  dnrchsdmlttileh  SO  Thf»  rerpflegl,  S  w.  sind 
gMtorben. 

Dr.  Christes  Kinder-krankenhaas  (Theobaldstr.  Itij  mit  Ambulatorium  (unentgeltlicher 
Bath  ond  Arznei).  Der  am  12.  Aug.  1841  verstorbene  Frankfurter  Arzt  und  Geburtshelfer 
Dr.  med.  Theobald  Christ  setite  in  seinem  Testamente  als  üniTeisaierbin  seine  Vaterstadt 
SQ  dem  nnabinderlidien  Zwecke  ein,  dass  nadi  seinem  Ableben  mit  sebem  TermOgen  ein  ftr 

sich  bestehendes  Hospital  für  arme  kranke  Kinder  errichtet  und  damit  zugleich,  f.oweit  thun- 
hch,  eine  Entbindungsanstalt  für  arme,  im  Bürger-  oder  Hoimathsrerhto  stehende  Frauens- 
personen rereinigt  werde.  Die  Administration  besteht  ans  fünf  MitgliederiK  Die  Administratoren 
arlMiten  nnentgeltlich;  ihre  Verwaltongsrechte  sind  unbeschränkt}  doch  haben  sie  jährlich  dem 
Ssnate  nnd  der  ständigen  Bürgorreprisentatlon  eine  Bilanz  vorznlegen  nnd  dem  BevisionskoUeg 
der  Neuner  die  KechnungHbütlier  zur  Revi.sion  zu  unterbreiten.  Dem  Publikum  ist  jährlich 
eedruckte  öffentliche  Kochenschaft  über  die  Fortschritte  und  den  Stand  der  Anstalt  und 
aeren  Jahreseinkönfte  abzulegen.  Nächster  nnd  hauptsächUchster  Zweck  ist  das  KinderhospitaL 
Aa&ahniefahig  sind  Kinder  von  5 — 12  Jahren,  die  in  dem  Bürgerverhande  oder  Heiniatsrechte 
Stehen;  die  Yerpfleguiijj  umfii.'-?t  Krankheiten  der  Kinder  ohne  Unterschied.  Sul>si(iiarisch, 
wferu  nnd  soweit  es  die  Kräfte  Ii  r  Anstalt  erlauben,  soll  mit  derselben  eine  Entbindungs- 
anstalt vereinigt  werden  können  fiir  bedtirftige  Frauenspersonen,  welche  im  festen  Ueimats- 
tiic'hu  stehen;  doch  sollen  die  Bedürfnisse  des  Kinderhospitals  als  des  Hauptzweckes  immer 
don  Vorzug  haben.  Das  Religionsbekenntniss  kommt  bei  der  Qualifikation  zur  Aufoahmo  nicht 
in  Betracht-,  doi  Ii  darf  da^oelbe  nicht  stürend  auf  die  aUgomeinen  Einrichtungen  des  Haus- 
Wnens  einwirken. 

Da  nach  dem  Willen  des  Stifters  aus  den  Zinsen  seines  Vermögens  voisogsweise  Kinder 
^  5— IS  Jahren  Terpflegt  werden  sollen,  so  wnrden  £e  dem  Hospitale  gemaohten  Schenkongen 

ond  Legate,  sowie  die  jährlichen  Beiträge  zn  einom  Separatfonds  vereinigt,  aus  welchem  die- 
jenigen Kinder  verpflegt  werden,  welche  ausserhalb  der  obou  angeführten  Altersgrenzen  stehen. 

1845  wurde  Ott  Hospital  eröffiiet,  1888  Neubau.  Behandelnde  Aerzte:  Dr.  Glfickler  nnd 
Dr.  Zimmern.  1  Assistonzant.  Wartepersonal:  10  Diakonissen  ans  fiielefeUL  65  Betten, 
mpflegangspreis:  l,5o— 9  M  tAgfieh.  1S9S  wnrden  94S  m.,  188  w.  Krsnke  dnrehsdurittUdi 
<J5,»  Tage  vorpflegt,  4.')  m.,  3.S  w,  sind  gestorben.  Ausgaben  1898:  84  972  M.  Die  Einnahmen 
bottugen  37  iAK)  M  und  setzten  sich  zusamineu  aus  1  239  M  Verpflegongsgeld,  19587  M  Kapit&ls- 
ibMSB,  11 899  M  Legaten,  Geschenken  und  4  781  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Eme  Tocbteranstalt  (v.  Neu foille 'sehe  Stiftung),  Fotsthausstiasse  18,  im  Hsi  1899 
•iNhet,  ein  neu  gebantes  kleines  Krankenhaus  mit  Betten,  ist  von  der  Stiftwin.  Fnm  Otto 
Nenfoille,  der  V  i  ■  dtoiig  das  Dr.  CShzlst*aehsii  KindarkraaksobMUMS  nntersieUt  Aiat: 
Di.  Heb.  t.  Hi^tenheiiuer. 


Diglized  by  Google 


Rtnikftirt  ft.  M. 


—  160  — 


Jlfer'sches  Kinderslectaenhaus.  20.  Juni  ISsP,  oröflöiet,  von  Frau  Emilip  Jäj^er- 
Graubner  gestiftet  für  Kinder  von  2 — )2  Jährten.  Arzt:  Dr.  Itodiger.  Wartoj[iersonal: 
3  DiakoDiasMi  aoa  Fnnkfbrt    M.  SO  Betten.  1898  vurden  89  Kinder  rerpflegt 

l8raolit8cJies  Kinderspital  ('Röderbergweg  109).  188n  von  Freifrau  Matluldf  v.  Rotli- 
Schild  geetiftet  für  mittellose  israeliusche  Kinder  von  4 — 12  Jolireu.  Aerzte:  Dr.  Koäcubauiu 
und  Dr.  Finner.  IS  Betten. 

Clemontliic- Mädchen- Spital  (Bomheimer  Landwekrstra«so  110),  zur  Äufoahme  kranker 
Mädchen  (aosgeschlodseu  sind  mit  akaten  Infektionskranklieiten  behaftete)  im  Alter  von  2  bis 
1.5  Jahren,  ohne  Unterschied  des  Bekenntnisses  und  der  Ortsangebürigkeit.  1S7,5  von  Freifian 
Kurl  V.  Rothschild  ^'^stiftrt,  is<j;)  durili  Anbau  vi'ri,'nts>frt.  Die  Ajist:vlt  bebitzt  Rechts- 
fähigkeit. Vorstand:  Jiuratoriuiu  aus  5  Personen.  Arzt:  JSanitätsrath Dr. de Bary.  1  Assistenz- 
arzt. Wartepersoual:  s< Itwestem  Tont  rotheu  Kreuz  des  badischen  Frauenvereins. 
40  Betten.  Unentgeltliche  \ Crpti.  fxtinfj  und  Behandlung.  lSt>S  wnirden  99  Km  '  ^  durch- 
schnittlich 52.«  Tage  verptlegt,  7  sind  gfütorben.  Ausgaben  lä9ä:  21  450  M.  Die  hiuDabmen 
betrugen  37600  H  and  aetiten  eich  xnsammen  aua  37300  H  Kapitabiinwn  and  300  H  Ge- 
schonKen. 

Bernas'sche  Kinderheilanstalt.  im  Oktober  von  Bockenheim  in  das  Diakonissen- 
mntterhaus  vorlegt,  besteht  &h  Station  desselben  and  ist  Aindirt  Ton  den  ffinden  der  Ter» 

storbenen  Frau  Bernus-Grunelius. 

Yerein  für  Ferienkolonien  armer,  kiiüüüicJier  Scholldn4er.  Vorsitzender:  Bektor 

Schnabel.  4().')  Mitglieder.  1898  worden  aufgebracht:  16i^.i4H.  VerpÜeguug^üatc  schwankt 
zwischen  29  und  'M\  M  für  jedes  Kind  iiof  24  Tage.  Es  wnnien  481  Kinder  in  Kolonkn  ge- 
schickt und  1Ö5  Kinder  für  die  Stadtköionien  auf«^«^  wählt. 

Chimrgiscbe  Klinik  von  Sanitätsrath  Dr.  Buckenheimer,  auch  Ambulatorium  (Gutzkow- 
vnd  Stegstrasson-Ecke).  November  1866  errichtet,  1879  Nenbao.  2  Assistenzärzte.  Warte- 
personal: 22  barmherzige  Schwestern  vom  Kloster  Maria  Hilf  zu  Dernbach  und  2  Krauken- 
wärter. 150  Betten.  Verpflegungspreia:  6—10  K,  Z—ö  M,  2  ond  1,79  H  täglich.  1899 
muden  1 128  m.,  4S7  v.  Kranke  darebschnittlidi  27,  i  Tage  Terpfl^^t»  63  m.»  31  w.  sind  geetcvben. 

Chirurgische  Prirntklinik  und  Poliklinik  von  Prof.  T)r.  Pelm  nnd  Fraoenkllnik  von 
Prof.  Dr.  Sippel  (Eschersheimer  Landstrasse  ÖU).     1.  Juli  eröffnet.    2  Assistenzärzte. 

Wartepersonal:  7  ausgoMldile  Pliegorinnen.  24  Betten.  Vernflegungspreis:  5—15  M 
täglich,  nach  üebereinkommen.  1898  wurden  70  m.,  184  w.  Kranke  dorchschnittUch  21  Tage 
verpflegt,  5  m.,  7  w.  sind  gestorben. 

^rOmtMMmit»  Hdlnwtalt.  medico-meehaniselies  (Zander-)  Institut  von  Dr.  Kebel 

(Hochstr.  40).   1889  eröffnet,  die  KUnik  1896.  1  Asslateuatst  7  Betten.  1896  worden  13  n., 

20  w.  Kranke  durchschnittlich  9,»  Tage  veri>fletrt. 

PrivatbeilaoBtait  für  cliirurgische  und  heilgymna^tläche  liehandiuug  von  i>r. 
Hnini er  (Taannsstr.  6).  23.  Sept.  1899  eiOfhet.  6  Betten. 

Pr.  W.  Kallmorgen^s  Frauenklinik  fEseli.  nlieimor  Anla^je  7).  ]0.  Jnni  1894  eröfflict. 
Wartepersonal:  1  Schwester  vom  rothon  Kreuz.  6  Betten.  Verpflegungspreis:  10— 12M} 
7  nnd  4  M  tiglieh.  1898  wmden  61  ^anke  darchsehnittlich  12,4  Tage  verpflegt,  2  sind  geatorbea. 

Privat-Klinik  für  Zuckerkranke  von  Dr.  Lampd,  konsultirender  Arst  Profenor 
Dr.  V.  Noorden  (Schifferstrasse  80).  23.  Sept.  189.')  eingerichtet.  1  Schwester  vom  rotbeo 
Kreoz.  9  Betten.   1898  wurden  114  (88  m.,  ^6  w.)  Kranke  verpiiegl,  2  sind  gestorben. 

Fnmkftnter  Avgen*1I«lltMta]t.    Im  Frühjahr  1846  durch  die  Aeizte  Drs.  Louis 

Appia,  Gnstav  Passavant  und  Wilhelm  Strieker  gegründet;  als  stationäre  Anstalt  zu- 
nächst in  einem  Miothsraumo  im  iit-rb^tc  demselben  Jahres  errichtet.  Am  17.  Jan.  1872  wurde 
das  neuerbaute  eigene  Haus  auf  der  Ailerheiligengasse  Nr.  19  eingeweiht. 

Die  Absicht  der  behandelnden  Aerzte,  auch  für  die  Zukunft  den  Fortbestand  der  Anstalt 
möglichst  zu  sichern,  so  lange  wenigstens,  wie  das  Bedürfniss  danach  vorhanden  ist,  haben 
dieselben  am  besten  dadurch  zu  erreichen  geglaubt,  dass  sie  mit  der  st;idtisehen  liehiirde  einen 
Vertrag  geschlossen  haben,  demzufolge  bei  Außösung  der  Anstalt  das  Haus,  sowie  das  Ver- 
mögen der  Anstalt  der  Stadt  anheimfallen.  Dafür  hat  die  Stadtbehörde  den  Platz,  auf  welchem 
das  Haus  steht,  der  Anstalt  unentji;elllirli  überlsissen.  Durch  liiesen  Vertrag'  ist  Pj  der 
stÄdtiPchen  Behürde  an  die  Hand  gtgtbtüi,  wenn  oinst  die  Anatalt  unter  der  bishtTigen  Leitung 
unbesoldeter  Aerzte  kein  Furtkommen  mehr  findet,  mit  derselben  die  Zahl  der  milden  Stiftungen 
un  ein  unzweifelhaft  nützliches  Glied  za  bereichern;  sie  wird  dann  fägentiinm  der  Frankfurter 
BOnersdiaft  werden,  welcher  sie  ihr  Entstehen  nnd  die  Meglichkeit  Ihres  Fortbestandes  ver- 
dankt. Arzt:  Dr.  Krüger.  Wartopersonal;  1  Diakonissin.  21  Betten.  1898  wurden 
2272  Autrenkranke  behandelt,  davon  Küi  in  die  Anstalt  aufgenommen  und  lMOG  ambulatorisch. 

Dr.  CarPs  Angenhellanstalt  nnd  Poliklinik  (Koselstr.  15).  i»78  eröffnet  8eit 
Januar  1893  in  dem  Krankenhause  der  barmherzigen  Scliwestem.  1  Assistenzarzt.  Warte- 
peraonal:  4  barmherzige  Schwestern  ans  Dernbach.    23  Betten.  Yerpflegongspreis: 
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6,  4  nnd  S  H  fM^du  1898  iraiden  800  (146       154  w.)  Xnnk«  dududuiltlUdi  S8  0^ 

▼gepflegt. 

TriBker<Asjl  BrOekenhof  (S&ndstr.  GO).  1893  eröffiiet  Vorsfitaud:  P&rrer  Lohmann. 
Die  Kosten  für  Anlage  (30  000  H)  und  Ar  Betrieb  dorch  flraiiriUige  Beitrtge  Mil|?ebracht  Es 
werden  10  Pfleglinge  kostenlos  tat  efcwa  ein  Jshr  aafgeoommoii;  dieselben  weraen  mikFeld- 
ond  Gartenarbeiten,  soirie  an  Striokmascbinen  beschäftigt. 

Sanatoriam  f^r  Nerven-  und  GemQthsleidende  von  Dr.  Boianbnnm  (Bockenheim). 
1.  Juni  1882  eröffitet.  1  Assistenzarzt.  25  Betten.  Verpfleffangsprais;  5— 7M,  dVaMtägli«h. 
1896  wurden  S8  Odsbesktaake  verpflegt,  2  m.  sind  gestorDen. 

Städtische  Anstalt  für  Irre  and  EpileptiBch«.  lieber  die  Yerbfiltnisse  der  Gabtse* 
kranken  in  froheren  Jahrhunderten  g^bt  Dr.  K.riegk  in  seinem  Bndia:  ,^eatsdie8  Bbigertbion 
in  IBttelalter^S  pag.  53,  mannigfache  interesssnte  llitthwlnngen. 

Zuerst,  1497,  bestellte  man  einem  Geistpskranken  Vormünder;  1477  baute  mau  an  das 
Spital  ein  „Gefängniss"  fbr  Geisteskranke ;  solcher  Aul bewahrungsorte  ^ab  es  noch  mehrere i 
man  nannte  dieselben  „Narrenhaas",  ond  logleich  worden  daselbst  VagabondeD,  Tnnken- 
bolde  nnd  lAmpen  beherbergt. 

Erst  1649  kommt  das  eigentliche  „Toll haus"  tot;  1687  brannte  es  ab,  und  1706  wird 
«  als  nunmehr  in  der  Tollpisse  (später  Kastenhospitalgasse)  liegend  erwähnt.  Die  eigentlicho 
Frankfurter  Irrenantibalt  däiirt  aho  etwa  von  1649.  Im  Jiiiire  1738  brannte  auch  dieses  Haus 
nieder,  und  7  Kranke  kamen  in  den  Flammen  um,  da  der  Bürgermeister  nicht  erlaubt  hatte, 
das  Haus  zu  öfiiien.  Im  eigentlichen  MitteL^lter  aber  worden  fremde  Irrsinnige  einfach  über 
die  Grenze  geschobt,  selbst  mitunter  in  einem  Nachen  Nachts  bis  an  <Ue  Ufer  des  Rheins  ge- 
fahren und  dann  Gott  und  ihrem  Schicksale  überlassen-,  zuvor  wurde  ihnen  angedroht,  sie  bei 
der  Wiederkehr  mit  huthen  zu  huien,  und  solche  Drohung  wurde  wohl  auch  ausgefülurt.  Von 
irttticher  Berathun^  und  ärztlicher  Hilfe  ist  dabei  niemals  die  Rede. 

S~hfm  seit  1(28  waren  Schritte  geschehen,  um  die  Behandlung  und  Pflege  Geisteskranker 
in  huiuaiitJiii  Sinne  zu  bessern  und  ärztliche  Hilfe  dahei  in  Anspruch  zu  nehmen.  Erst  1775 
wurde  von  Pflegern  und  Deputirten  dos  Almosenkastens  beschlossen,  ein  neues  (iebiiude  sammt 
Garten  zu  errichten.  Eine  anter  den  Bürgern  veranstaltete  Kollekte  reichte  nicht  and  so 
nrasste  die  genaimte  AraraDiiMtalt  das  Fetdoid»  nlegoi.  Ha  beioMeto  Beamte  Warden  diirnb 
nnr  der  Kandidat,  der  Snitalmcister  und  der  Wärter  ao^gafShtt;  dt«  Zahl  der  Kranken  betrag 
nur  ck)  bis  40;  auch  ärztlicher  Beistand  fehlte  nicht. 

Im  Jahre  17S3  musste  schon  an  weitere  Vergrösserung  des  Hauses  gedacht  werden-,  es 
wnrde  dem  alten  Uwise  ein  neaer  Ban  angeü^gt,  ond  swar  nach  Süden  längs  der  Stnsse  bin. 
Dieee  alte  Irrenanstalt  stand  in  der  damalueo  Kastenhospitalgassc  (oder  wie  das  Volk  sie 
nannte,  der  ,4)ollgasse'«)  an  der  Stalle,  WO  sich  j«rfiit  der  stolse  Bau  der  Elisab«iliens«irale  an 
der  G^thestrasse  erhebt. 

1819  war  in  dem  Hanse  für  Geieteskranke  eine  Abtheilnog  ftr  Epileptische  gegründet 
worden,  welche  in  Krankenlisten  und  Yormdgensrorwaltung  als  gesonacrto  Anstalt  geführt 
ward».  Mit  der  neuen  Stiftongsordnong  and  dem  Bezüge  der  neuen  Anstalt  worden  beide 
Anstolton  voUkonimen  vereinigt,  und  somit  einfache  und  natürliche  Verhältnisse  geschaffen. 

Bis  zum  Jahre  1834  war  die  Anstalt  unter  dem  Namen  .,KaNtr'nho^])itaV'  ein  Füial- 
iaalatut  des  alleemdnen  Almosei^satens  gewesen,  war  von  dessen  lMieg:imt  geleitet  und  von 
dfT  Kasse  desselben  verrechnet  worden.  Mit  Ende  1833  wurde  sie  l  ino  eigene  selbständige 
Stiftung,  erhielt  ein  besonderes  Pflegamt  von  5  Mitgliedern  und  sammelte  eigenes  Vermögen. 

Als  Bauplatz  wurde  die  Anhöhe  im  Affensteiner  Felde  gewühlt,  ausserhalb  der  Stadt  frei 
und  hoch  gelegen,  wo  jetzt  die  Anstalt  steht,  in  der  Grösse  von  etwa  102  .^00  am,  und  der 
Pba  ftr  die  neue  Anstalt  nach  Angabe  des  Geheimen  Sanftätsrathes  Dr.  Hoffinfiann  vom 
Ardlitektcn  Pichler  entworfen,  welcher  den  Bau  1864  ausführte,    issfi'i^n  erfolgte  ein  Umbau. 

Direktor:  Dr.  Sioli.  4  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  47  m..  44  w.  ausgebildete 
Krankenwärter.  .SOG  Retten:  I.  Kl.  je  20,  IIa.  Kl.  .W.  IIb.  Kl.  10,  III.  Kl.  HÜ.  Vorpflegungs- 
nreis:  7  nnd  6  M,  4  und  3,»o  M,  2,»o  ond  2  M  täglich.  1898  worden  438  330  w.  Qeis&s- 
■ranke  rerpflegt,  30  m.,  18  w.  sind  gestorben.  Ansgaben  1898:  481 389  M.  Die  ESnnalimen 
betrogen  4H5  685  M  und  getzten  sic^  zusammen  aus  S 18  OH'.)  M  Verpflegungsgeld,  3  761  M 
Kapitaiszinsen,  49  654  M  Zoschuss  der  K>tadt,  64  M  Geschenken  und  84 137  M  aus  sonstigen 
<)itll«n. 

Stidtische  Entblndnngsnnstalt  and  Franenkllnik.  1.  April  1857  eröfltaet.  Arzt: 
Sanitätsrath  Dr.  Vömel.  17  Betten.  Verpfleguugspreis:  5,  li.'ioM  tätlich.  189Ö  wurden 
460  Kranke  verpflegt,  360  Entbindungen.  Unterhaltungskosten:  15  418  M,  Einnahmen:  13 066  M 
YerpflegnngM[eU,  2280  H  Zoschoss  der  Stadt  ond  360  M  Lehrgeld.  —  Poliklinik  ftr 
IVuenbaiddEielten  seit  1887. 

Dr.  Christ*  nnd  y.  Mflhlen'sche  Entbindungsanstalt.  Im  Jahre  1852  wurde  ein  Ver- 
aichtniss  der  FreificaB  Henriette  Charlotte  v.  Mühlen,  geb.  v.  Lersner,  der  Yerwaltoiig 
des  Ebidailiosjdtals  nnteisteDt  im  Betrage  tob  20000  fl.,  za  dem  Zwecke,  ans  den  Zinsen  jvr* 
beirateten  chnstlichen  Bürgersfrauen,  welchen  häusliche  Verhältnisse  die  Niederkunft  in  der 
eigenen  Wohnuns  erschweren,  eine  Zoflacht  iür  Entbindung  und  Wochenbett  anzuweisen.  — 
1853  eröffnet  und  in  dem  tetUchan  FUgal  des  Avtsnestookos  des  Hospitals  sinige  Qmmei  n 
diesem  Zwecke  bergen  eh  t<>f 

Oaitatadt,  Kraok«oluH>»-Leslken  Air  das  Dealscti»  Beloli.  || 
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Da  die  v.  Mühlen'sche  Stiftung  durch  ihro  religiöse  Beschriiukun^  mit  dem  Sinne  dos 
Stifters  (li-s  Kin(l''r-Kr;inki'n}iiiusns  in  Widorspruch  staxid  und  difser  Missjtand  von  di>r  Admi- 
oigtration  stets  lebhafter  empfimden  wurde,  so  war  es  höchst  willkommen,  im  April  1858 
d«m  ffiadnliospitale  roa  Jaqnei  Reis«  «in«  Sehenkanir  Ton  2000  fl.  lut  der  KlMsd  n- 

ffewiesen  wurde,  dass  die  Zinsen  des  K.ipit.ils  für  die  Entbindungsanstalt  nur  in  dem  Falle  an- 

fewendet  werden  sollten,  dass  lediglich  vcrhoiratete  Frauen  ohne  Unterschied  dos  Glaubens- 
d^enntnisses  aufgenommen  w&rdon. 

Darauf  gestützt,  worde  die  t.  Mahlen'sche  Stiftang  der  nun  deünitir  ins  Leben  tretenden 
Dr.  Christ'schen  Entbindungsanstalt  ange.schlo8sen  und  in  der  bisherigen  Weise  in  dem  Gebäude 
des  Kinderhospitals  in  Wirksamlceit  erhalten. 

18G7  wurde  von  Kapbael  Strauss  ein  Legat  von  30  0ÜÜ  ti.  2uiu  Zwecke  der  Erbauung 
einer  EntbindangBaastolt  IBr  Terheirateto  Frauen  dem  Dr.  Christ'schen  Kinderhospitale  and 
Eiitbinilun^'shuiise  Vfrmacht.  —  1.  Jun.  1895  N'-nlmn  niil  TTt'konv;il.',szcntfnstation  beza^cn. 
Aurzto;  Dri.  üluckler  und  Zimmern.  Wartepers^onal:  1  Uiaiiümüsiu  aus  BiilelVld.  '.»Betten. 
Verpflegungspreis  für  nicht  zur  Aufnahme  Berechtigte  2  M  täglich.  wurden 
147  Frauen  entbunden  und  nach  durchschnittlichem  Anfi^nthät  von  10  Tagen  gesund  entlassen. 

Entbindungsanstalt  für  nnbemittelt«  Frauen  (Taubeubrunncnwcg  7)  von  Dr.  Neu- 
börger, eröffnet  1S93.  6  Betten.  Verpflegung  kosteiüOB  and  8  M  tSgliek  1898  fiusden 
125  Entbindungen  statt,  daranter  3  Ton  Zwillingsgoburten. 

Torsorgnngshans  (Hammelsmss«  1).  Die  Gründung  desselben  „xnr  w'ir  ^i^'^en  Feier  des 
fOr  Deutschland  im  Allgemeinen  und  (tir  Frankfurt  insbesondere  merkwürdig-  u  Tages  derErdff- 
nuri;:  lier  Jiundesv ersaiiiinhui^'^'  am  5.  Xov.  ISIH  <^'eneliinigt  und  am  14.  Dez.  desselben  Jahres 
von  der  cesotzgobcnden  Versammlong  einstimmig  bestätigt.  1824  eröfinet.  Arzt:  Dr.  Loretz. 
1898  worden  167  PMndner  Terpfl«^. 

StfidtiRcheg  jUam»  und  Sieehenhans  (im  „Sandhof).  1.  Sept.  18S7  eröffnet.  Ncnbin 
1898  in  Botrieb  genommen.  Vorstand:  Anstalts- Deputation,  Vorsitzender  des  Ansschossss: 
Stadtarzt  Geh.  Sanitätsrath  Dr.  Spiess.  Leitender  Arzt:  Dr.  Knoblauch.  WartopcrsonaU 
9  Scliwe.«tern  vom  rothen  Kreuz  und  2  uusf,'ebildete  Kraakenwärterinneu,  Im  Siechenhaus 
156  Betten:  95  f.  M..  61  f.  Fr.  —  Verpi legungspreis:  l,.so  M  t^iich.  1899  wurden 
145  ra.,  136  w.  Kranke  dorchschnittlich  140,«  Tage  verpflegt,  25  m.,  l<s  w.  sind  gestorben. 
.\usseraem  vcrpflofrt:  Altersschwache,  Sieche  und  XrüppfM  im  Armenhaus.  Ausgaben  1S99: 
I.^S20  M.  Die  Kinnalimen  betrugen  141679  M  und  setzten  sich  zusammen  am  102  420  M 
Vernflcgnngsgeld,  400  M  fOr  reriuMifta  Frodnkte,  1 459  H  Zinnu  und  37400  M  wu  aonsligeD 
Quelleu. 

Ht.  Katliarinenkioster  nebst  dem  damit  verbundenen  Hosuitale,  wurde  im  Jahre  1344 
von  Wiek  er  Frosch,  dem  Sohne  eines  reichen  Fnmkfbrter  Schöffen  ond  Kanton  dw  doitigen 

Domstift,-;,  fre't,Tündct,  und  zwar  auf  dem  noch  heute  von  diMi  Klostfrgohfiaden  eingenommenen 
Platze  aii  dor  Katharinenkirche.  Der  Bau  wurde  bereits  im  Jahre  li>4j  begonnen,  jedoch  erst 
1352  wurden  die  ersten  Nonnen  oingoftlhrt;  dieselben  gehörten  dem  Orden  der  Dentochherron 
an.  Im  Jahre  1522  wurde  von  Hormann  Ibach  die  erste  latbsrisclie  Predigt  in  der 
St.  Katharinenkircho  gehalten,  und  in  d«n  nSdutfolgonden  Jahron  traten  slnuntlieh«  Insassen 
des  Klosters  zum  neuen  (ilaiilien  über.  Jetzt  nur  Stiftung  für  Konvcntualinncn.  In  lüo 
Stiftung  sollen  namentlich  solche  Frankfurter  Witwen  und  Jungfrauen  aufgenommen  werden, 
deren  Männer  oder  Väter  sich  um  die  Stadt  verdient  gemacht  haben.  Bis  ^iftng  dSoMB  JaJir^ 
hondertä  war  die  Zahl  der  Konventualinnen  des  St.  Katharinenklostors  11. 

If  eissCranenklosten  Das  Kloster  ist  fOr  DoatscUand  oino  der  Ältesten  Niederlassungen 
des  Ordens  der  bfissenden  Schwestern  der  heiligen  Varia  MagdaleBa,  gewöhnlich  der  Orden  der 

Reu'^rinnen  oder  Weissfrnucn  genannt.  Die  Gründung  dicsesOrdons  in  Deutschland  überhaupt 
erfolgte  erst  im  Jahre  1227  oder  kurz  vorher.  Den  Konventualinnen,  welche  früher  in  den 
Klostergebiudon  wohnen  niassten,  wurde  spiter  gestattet,  aosserhalb  derselben  ihre  Wohmug 
in  nehmen. 

Mit  Einl'uhruüg  der  neuen  Stiftungsordnnn^  im  Jahre  IK'/o  wurden  die  beiden  Klöster 
mit  einander  vereinigt.  Die  Verwaltung  ih  s  V.  rjutitrens  der  vereinigten  Anstalten  wird  von 
einem  Pflegearote  ausgeübt,  das  ans  5  Pflegern  besteht,  welche  Mitglieder  der  Frank£irter 
eTMlge1isdi>IatheriBchen  Gemeinde  sein  mllssen.  —  90  KonventDalinnen. 

Georgine  Sara  r.  Rothschild'sche  Stiftung.  Im  Januar  1870  begründeten  Freiherr  und 
Freifrau  Wilhelm  Karl  v.  Rothschild  diese  Stiftung,  UD  das  Andeuten  an  Uuro  frfth  TSt^ 

storbene  Tochter  (»eorgine  Sara  dauernd  zu  erhalten. 

Das  Hospital  soll  unliemittelten  jüdischen  Kranken  dienen,  welchen  eine  der  anderen 
Heilanstalten  anentgeltliche  Aufiaahme  nicht  gewährt.  In  den  Statuten  der  Stiftung,  bestätigt 
dardi  A.  K.-0.  t.  3.  Dex.  1870  aus  dem  Haunt({U8rtiere  zu  VersaiUes,  ist  ausserdem  TOrgesehen, 

dass  auch  einheiniisehe  Glaubnn.sgeuosscn,  welebe  aus  reli-.'-iö-.en  Gründen  dio  Veriiflegung  in  Afra 
neuen  Hospitale  vorziehen,  gegen  Vergütung  aulgenommen  werdto  können.  Die  Verwaltung  der 
Anstalt  ist  nämlich  streng  nach  den  religiösen  Vorschriften  des  orthodoxen  Judentbums  zu  führen 
und  von  den  Stiftern  unter  die  Aufsicht  des  Vorstandes  und  des  Babbineia  der  isiaelitischen 
lieligionsgesellschaft  gestellt. 
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Nachdem  die  Anstalt  am  8.  Mfin  t870  In  d«r  Ueiii«D  Belunsane,  Unterwog  Nr.  20,  mit 
r.  B'-tton  <?röffiu't  worden  war,  liesspii  (*icli  dio  Stiflt-r  einige  Jahre  darauf  die  Erbauung  und 
Uerstellung  eines  besouiioren  Hospitalgelräudeä  am  Köderbergweg  Nr.  *J7  augolcgon  sein.  Die 
Crebeniedliuig  selbst  erfolgte  am  I.  Okt.  1878.    1894/95  wunle  ein  ( )ii&ration8saal  eingerichtet. 

Die  anmittelbare  Aufsicht  &ber  das  Hospital  ist  einer  Verwaltungskommission  übertragen. 
Dieselbe  wird  gebildet  Ton  dem  Deputirten  des  Vorstandes  (ihrem  Yorsitzondon)  und  drei  ge« 
-wählten  Mitgliedern,  welch«  in  dw  BaMWgang  dar  lanftndm  Geschlfte  aile  Monate  «Inredudn 
(den  Monatssenioren). 

Aerztlicho  IiOitani^:  Dr.  Rosenbanm.  Warteporaonal:  2  Schwestern  vom  rothen 
Kreuz.   Verpfle^nngs])reia:  6,11  M  tfigUch.  18  Betten.  1898  worden  fö  m.,  70  w.  Kranke 

Tezpflegt,  4  sind  gestorben. 

Pfirflodnenuutalt      "Dt,  Senekenberir^schen  Stlftvnf .  Die  Pfrfindnenuutalt  bt  eine 

.Vbtheilung  der  Dr.  Senckcnberg'sclun  .Stilt .  il-    Nach  der  JEMflhung  des  Nenbanes  des 

Dr.  Si'nckenherg^'schen  BQrgerhos|ntals  im  alten  Uebitade  untergebracht,    i'l  Flitze, 

Luise  und  Stephan  v.  fciaaita'sche  Sliftong  ^Neue  Mainzorütr.  Peter  titephan  Anton 
V.  Goaita  hat  durch  Testament  vom  IS.  Mai  1846  sein  Haus,  Neue  Mainzerstr.  25,  zur  Gründung 
einer  VersoisnngBanstalt  für  12  aber  60  Jahre  alte  iUnner  aas  der  BöiigerscJiaft  vermacht. 
1851  wnide  die  Stiftung  erBflhet,  1870  NeulMUi.  18  Betten. 

8<AniIdboni*8ches  Siecheohans.  16.  Juni  1877  In  der  Holzhausenntr.  88  crSffhet.  Die 
Anstalt  i.-it  eine  Stiftung  der  verwitweten  Frau  Laurü  .SL-hmidliorn,  geb.  Tieiii},  nun- 
mehrigpri  Frau  i'iarrer  L  e  y  d  h  e  e  k  e  r.  Sie  soll  unheilbar  kranken  oder  auch  gebrechlichen,  aJtcrs- 
schwuchen  Frauen  und  Jungfrauen  evangelischen  (ausnahmsweise  auch  katholischen)  Bdcennt- 
TiibS'  -  die  nöthige  leibliche  und  geistige  Pflege  gewähren.  Von  dec  Anfitthme  aosgesdllosswi 
sind  nur  Gen;üth^kranke  und  EpilejitiHche.   27  Betten. 

Ks  bestehen  2  Klassen.  In  der  1.  Elasse  mit  i»  Stellen  erhalten  die  Siechen  ein  eigenes 
Zimmer  und  vollständig  freie  Verpflegung,  wofür  sie  wöchentlich  20  M  entrichten.  Die  Pfleg- 
linge II.  Klasse  bewohnen  zu  2  oder  3  ein  geräumiges  Zimmer,  werden  mit  etwas  einfacherer 
Ko-^t  verpflegt  und  zahlen  dafür  wöchentlicn  10  M.  Für  besondere  Fülle  sind  auch  einige 
Separatzimmcr  II.  Kla.sso  vorhanden.  Eine  grössere  Anzahl  Freistellen  gewährt  gÄiizlich  ünbe- 
BUtelten  unentgeltliche  Verpflegung. 

Die  Leitung  nnd  Pflege  ist  Diakonissen  aus  dem  tmgrenzenden  Muttorhause  übergeben. 

Blleker'seheB  Sieehenhaos  (Holzhaosenstr.  90).  Gestiftet  von  Frau  Emilie  Bücker, 
geh.  Finger,  für  weibliche  Sieche.  ErQfltaet  am  28.  Okt  1S77.  12  Betten.  Pflegerinnen  sind 

H.  fJnmpertz*  Siechenhans  (Ostendstr.  75^,  1892  eröfhet,  nachdem  Frau  Gumportz 
das  Kapital  zum  Uauskauf  geschenkt  hatte.  Veipiiegung  von  israelitiechen  Siechen.  20  Betten : 
lOCU,  lOtFr.  Arit:  Dr.  Gftnxbvrg. 

Yersoi^nngsanstalt  für  Israeliten  (Reiderborgweg  TT).  Pie  Anstalt  wiirde  IS}.'  durch 
IGtglieder  der  israelitischen  Gemeinde  ins  Leben  gerufen,  1889  neu  eröffnet.  2  Krankensälo 
md  40  Betten  für  Pfrfindner.  Die  Verpflegung  ist  unentgeltlich,  doch  findet  noch  Aufnahme 
ge^en  Bezahlung  Ton  Familienangehörigen  oder  Korporanonen  statt  Arxt:  Dr.  Jürchheim, 
Jlilglied  des  Pflegeamts. 

Carolinnm ,  Poliklinik  nnd  Zahnklinik  für  Unbemittelte  (Bttiferstr.  7).  Von  dem  ver- 
storbenen Fräulein  Luise  V.Rothschild  gestiftet.  16.  Okt.  1890  eröffnet.  Selbständige  milde 
Stiftung  mit  Kecht.sfahigkeit.  Vorstand  hut  5  Mitglieder,  von  welchen  stets  eines  ein  Arzt 
sein  mnsB.  Arzt:  Dr.  Oehler,  Zahnarzt  P.  Boehme.  Wartepersoual:  2  Schwestern  vom 
rothen  Krenz.  10  Betten,  daninter  4  fär  Kinder.  1888  Worden  112  Kranke  verpflegt  nnd 
3S61  Kranke  ambulatorisch  bebandelt. 

FHMkftnrter  flMwOlig«  VettitiigMeiiilicliaft  (Kronprinienstnwse  18)  worde  im  Ittn 

1S91  ins  Leben  gerufen,  zu  dem  Zwecke,  bei  Unglfioksiullen  aller  Art,  welche  Leben  und  Ge- 
Eundfaeit  bedrohen,  entweder  selbständig  oder  im  Anschluss  an  die  bereits  bestehenden  atmU 
Uchen.  stä<itischen  oder  privaten  Einrichtungen  eine  sofortige  erste  Hilfe  zu  leisten  und  im 
Noth&ll  den  Transport  Verletzter,  Erkranktwr  oder  Verunglückter  zu  übernehmen.  Seit  1897 
erhält  der  Verein  eue  städtische  Subvention  von  1  000  M  jährlich.  Im  Jahr  1898  kamen  566 
schwerere  und  901  leichtere,  zusammen  1467  Fälle  zur  1  li  MuUung;  den  Kraiikenluiusern 
wurden  nach  Anlegung  eines  Xothverbands  31  Schwerverletzte  überwiesen.  Bei  ssahkeicben 
Festen  and  Versammlungen  wurden  fliegende  Sanitätswachen  gestellt.  Von  einer  Anzahl  ärzt- 
licher Mitglieder  wurden  theoretische  wie  praktische  Kurse  in  der  ersten  Hilfeleistung  ab- 
eeluüten,  die  u.  A.  von  Angestellten  der  Post,  der  Schutzmannächaft,  der  iStrae^senbahnen,  des 
Sdilndit-  nnd  ViehhoiB,  der  JHMsaTerwnltnnR  der  SohnIbehOrden  n.  a.  v.  eiHrlgst  beencht  -worden. 

Fr.Tnkfarter  Samariter -Terein  (Friedberger  Land.str;usse  4r5),  Mitglied  des  Deufsohen 
SamariterbuJides,  wurde  im  Juni  1897  ins  Leben  gerufen.  Ehrenpinisi<lent:  Kxc.  Wirk!.  Geheira- 
ntth  Prof.  Dr.  v.  Esmarch,  KieL  Zweck  des  Vereins  ist,  die  erste  sacbgemässe  Hilfeleistung 
bei  aU«a  UnftUsn,  «0  iiatUohe  ffilfe  nicht  sofioirt  lu  Stelie  ist  und  sn  asm  Ende  Ansbildnng 
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d(>r  Mitglieder  iia  Säinarit«rdieast,  Errichtuug  vod  Sanit&tswachen  und  VerbandsteUen,  Stdlang 


SMutÄtswache  bt^i  '■)-  I'tinilli'ti  'v.  Ansiiru*'!)  irrtiomtncti 

Ctosellschaft  zur  Yerbreitaug  saiiltürer  Eiuriclitiuigeii  (Kaisentnue  62)  ist  im 
Oktober  1899  gegründet  za  dem  Zweck,  die  Krankenpflege,  ▼otnehnuich  bei  Unbemittelten,  m. 
fördern  flurch  unentgeltlichp  Lifforunp  von  V  rbanainatprialien  und  der  zur  Krank>»npflege 
nothweadigen  Gegenstände  an  uubemitteitc  Kninke  und  W  öchnerinnen  jeden  Standes  und  jeder 
Konfession;  ferner  zu  dem  Zweck  der  Verbreitung  von  Schutzvorrichtungen  gegen  alle  das 
Leben  und  die  tiesundheit  der  lienschen  gefährdenden  ZofiUe  im  öffentlichen  Verkehr,  in 
gewerblichen  Betrieben  und  Privatwohnungen,  sowie  der  Yerbnätong  von  Bettongeeimiditungen 
furUnfiille  durch  Versorgung  der  gewerblichen  Betriebe  mit  den  zur  Hilfeleistung  Itri  Unirlücts- 
föllea  notbwendigeQ  (jeräthen  und  mit  einem  den  Grundsätzen  der  Aseptik  entsprechenden 
Vmrbandmaterial. 

Blindenanstalt.  Der  liefe  Elindruck,  welchen  im  Jalire  1S;17  ilie  bei  der  ersten  Prüfung 
der  Taabstommen  eizielton  JBrfolge  auf  den  anwesenden  damaligen  Direktor  der  Sonntags-  nnd 
AbendBCholoj  H.  H.  Hildebrand,  machte,  gab  diesem  um  die  „Gesellsebaft  znr  BefiStdenmg 
nützlicher  Künste  und  deren  Hilfswissenschaften"  hochv^rdipriton  Mnuno  die  AnroOTne.  dio 
humanen  Bestrebungen  dieser  Gesellschaft  auch  der  Fürsorge  derjenigen  zuzuwenden,  weiche 
des  Augenliclitcs  entbehren.  Der  Gedanke  üaA  bei  dem  Piisi&nten  der  QeaeUaobafti 
Dr.  Woehler,  lebhaften  Anklang. 

Die  Anstalt  wurde  «m  18.  Ibi  1837  erSftiet 

Die  Noth wendigkeit  einer  weitfrpn  F'tlrsorge  für  die  bis  zur  Konfirmation  in  der  Anstalt 
unterrichteten  Knaben  führte  zu  dem  Plane,  mit  der  Unterrichtsaustalt  eine  Beschäftigungs- 
und Ver  i  rgnii^.-anütalt,  besonders  für  die  Ausbildung  zum  Organisten  nnd  Klavierstimmen,  für 
der  Schule  entwachsene  Bünde  an  Terbinden.  Ihre  £r&ffiiuig  erfolgte  am  20.  Not.  1843  anter 
prorisorisebBr  Leitnnf^  des  selbst  blinden  Lehrers  Hntb. 

Am  1.  ('kt.  IS.'S  wurde  ein  eigenes  TTaiir^  liczogfir,  1?^T4  ist  (hr  Xt'uliaii  orrifTnrt. 

Kigcuthümcr:  Die  Anstalt  ist  ein  Zweig  der  „Gesellschaft  zur  Beförderung  nützliciier 
Künste  und  deren  HÜftwissenscltaften".  Anstaltsinapektor:  W.  SohiUL  fiO  PUtM. 
3  Lehrer. 

1:1s  wurden  lü'J^  verpflegt:  56  Zöglinge  intern,  IS  extern.  Kosten  iur  einen  erwachsenen 
zagling  (lUwr  18  Jahre)  500  fl,  i&r  ^der  400  H. 

T.iul)stnnimoii-Enciehangganstalt  ^Eschersheimer  Landstrasso  29).  Internat.  l.Nov.  1S27 
von  I.ini  w  ig  Ivoöel  gegründet,  1839  vom  Vereine  zur  Beförderung  der  Taubstanunen-£rzichungs- 
an^talt  üh  rnomnion.   Die  Kosel'srhe  Besitzung  wurde  angekauft  und  dn  geeignetes  Haas  neu 

Jebaut.  Dorch  Geset«  vom  15.  Jlärz  lä61  trat  die  Anstiut  mit  einer  neuen  Oigmisation  in 
ie  Beibe  der  Öffentlichen  milden  Stiftungen.  Die  Anstalt  besfttt  BeehtsflQügkeit 

Pflcgeamt:  3  Mitglieder.  Stift in:trsordung  vom  ,'.  Okt.  1875.  Vorstand:  Olt'H'liror 
J.  Yatter.  4  Lehrer,  1  Lehrerin.  Pension  für  Jilmbcimische  von  200 — 1000  M,  für  Auswärtige 
Ton  1000-1£00  M  jihrlich.  Zahl  der  ZSglInge  38. 

FrankAirt  a./0.,  60  758  Einw.,  51  Aante,  4  Zabnftnte,  87  Heb«min«ii,  6  Apotheken 
(Stadikrrie»  Beg.-Bez.  FTUikfvrt). 

Wasserwerk,  errichtet  1872—1874  dnrcb  die  Kontinental-Aktiengesellschaft  ftr  Wasser- 
nud  rJasaiili'^'^Ti.  Ko-^d'ti  1  42S  2'^^  M.  Wasser  aus  der  Oder  durch  offenen  Sandfilter  mittels 
Dan.iiipuiiipwerlw  in  ciutu  Hoch-  und  einen  Nicdcrdruckbehältor.  Leistung  im  .Jahre  1S98: 
1  ;V-'i I  »liJ  .  l.m.  —  Stä dti 8  c h e r  S  c h  1  ac  Ii  t  h  c»  t  ohne  Freibank,  erbaut  1SS9— 1891  für  752  4 1  >.  •,  ^  M. 
Darupt"kiililapparat(Sysh-:  }  für  7(>  Kühlzellen.  ISHJ^  g.  srhlaolitrt:  3 !>'i3  Rinder,  0115  Kälber, 
9878  tithafe,  1582»?  Schwciia',  438  Pferde,  1  Esel,  zusammen  öiiiU  Ihiere.  —  Kanalisation 
ftr  Meteor-  und  Abwässer  (4144,&  m  gemauerte,  19049,3  m  Thonrohr'KsnSle).  —  FSkaliev, 
durch  riC!ii>llschaft  „Ceres''  mitt.Ls  r>aiiii)fj(Utnp.N  e''wohnliclip  Wagfn.  in  Foltonon  Fällen  nach 
dem  Tonnensystem  abgefahren.  —  Aerztliche  Leichenschau  seit  8.  Okt.  11^74.  Verpflichtung 
ftr  den  behandelnden  Ant,  Armen-,  Beiirks-  oder  Poliieiant,  rar  B<«eheinigung  der  Todes- 
ursachf'.  -  Städti.s  dio  Desinfektionsanstalt,  1892  ernohtet,  lii-gemltT  zylindris^cluT 
Kessel  mit  direkter  Feuerung  für  strömenden  Wasserdampf.  —  Oeffontlicbe  Badeanstalt, 
atCdtiaohe,  auf  dem  reehtsn  Odarofer  am  Odisenwerder  vorhanden.  —  Ban-Poliaeiordnan; 
rem  S8.  Nor.  1895. 

Garnlsottlazaret.  185^  -1858  erbaut  und  durch  Er^änzungsbautcn  1^7'',  1880,  1S82 
yerroUrtäudii^t.  Es  liegt  im  Nordwesten  der  btadt,  au  der  8trasöü  nach  Furbtcnwaide.  Eigen- 
thianifr:  Militärfiskus.    Vorstand:  Generaloberarzt  Dr.  Ziegel.    Wartepersonal:  9  aus- 

Sebüdete  Miütiirkrankenwärter,  l  Zivilkrankcnwärter.   209  Bett«n.   1398  wurden  1  048  Kranke 
nrehschnittltch  3.'>  Tage  verpflegt,  5  sind  gestorben.  —  Gasglülüicht.  Ventilationssjstem: 
liuftsdiichte  in  Verbindung  mit  der  Hebnuig.  Heianngasyatem:  Eiserne  (Meidinger*)  ud 
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Kachel-Oefen  mit  Stcinkohlonfeiierung.  Defilnfoktionsanstalt:  Apparat  von  Schimmel  .'c  Co. 
in  Ch*'ri  iii*7  fTir  ilie  gaurf  ilaniisun.  Wasserversorfriinp':  S'tädtijjcnt'  Wasscrleitang  und  Ticf- 
bnmneii.  i.ainnpin:  Tonutii-  uad  Urubcnsystcm.  Abwasser  gehf  ii  in  tili  .stidtischo Kanalisation. 

Stitdtisches  Kranken-  and  Siechonhaus.  1$24  aus  der  Vor«'ini<^ng  des  im  Jahre  1810 
Ten  der  ohemaligeu  Universität  erkauften  Krankenhauses  und  lier  durch  Te.stament  des 
JUomenn  Thiel  vom  7.  Febr.  1759  enichteten  Stiftong  jnbildet  NenbAO.  Leitender  Arst 
itf  tameren  Station  Dr.  Relifeldt,  der  inneren  Station  Dr.  Guser,  Ar  Aagenknmke  Dr.  Solmltse. 
2  A'ji-t^-nz.lrzt^v    Wartcpersonal:  12  Diakonissen  aus  dem  Oberlinhause  zu  Nowawes,  2  aus- 

EM!  J-tf  Krankenwärtrr.  140  Ikttcn  (N)f.  M.,  60  f.  Fr.).  Verpfleeungsureis:  6,5n— 3,.so 
M,  1,5(0—0,50  M  lüglicl).  ISits  wurden  829  m.,  566  w.  Kranke  darcAsduittUch  27  Tage 
Terpilegt,  73  m.,  4S  w.  sind  gestorben.  Aussordem  reipfl^:  100Si«ch«f  im  BeserTeUxaret 
1  Podienkranker,  welcher  nach  12  Tagen  ettah.  Anagaben  and  Einnahmen  1898  betrafen  80903  M, 
let^t.  rt  >.>tzten  sich  zusammen  aus  54  7^7  M  Terpflegungsgeld,  221  M  für  verkaufte  Produkte, 
513  M  Kapital^inseOt  16  U7  M  Zoschass  der  btadt,  2  904  M  Legaten  and  Geschenken,  5323  M 
IhnkenToniehaiuigsbeiMgen  für  Dieosfcboten  nnd  1 008  H  am  aonatigm  Qaelleiu 

blliersttfbuig,  Knuken-  and  DiakoniMon-MutteiluMU.  1891  vom  Kegierungspräsidenton, 

fpätf'Tcn  Staatsininister  V.  Heyden-Cadow  gestiftet.  Ei^onthüraer:  Verein  d.  r  LuUicrstiftung, 
hat  IJt!cht*fiihigkeit.  Arzt:  T)r  Pomice.  1  Assistenzarzt.  Warteperijuiial:  14  Diakonissen 
aas  der  Latherstiftung,  ir>  zur  Ausbildung  tind  1  aus  Neutorney,  sowie  2  Diakone  aus  „Zoar", 
Bothcnbaig  i./0. L.  bO  Betten,  daiunter  20  für  Kinder.  Verpflegangspreis:  G,  3  und  1,30  M 
tigUch.  1898  worden  961  m.  974  ir.  Kranke  dnrcluebnHt]i«li  41  Tage  verpflegt,  17  n.,  23  w. 
sind  gestorben.  Ausgaben  und  Einnahmen  1898  betrugen  72  416  M,  li  tztcro  setzten  .'^ioh  zn- 
ammen  aas  24895  M  Yerpflegungsgeld,  536  H  Kapitalszinsen,  26985  M  Legaten,  Geschenken 
«Hl  IMIekten  nnd  20  000  M  ans  aonatigen  QneUen. 

Kinderkrankenbans.  1851  vom  „Fniuenverein  für  innon^  Mission"  errichtet,  besitzt  Rechts- 
fihttkeit.  Da*  Gnmdatftck  iat  ein  Ueschenk  König  l'^iedrich  Wilhelms  IV.  Eigenthümor: 
l^aeikiänkenAnids.  Aritt  Dr.  Pernice.  Warte  personal:  3  Diakonissen  aus  der  Lather- 
stiftung. IM  Betten.  Vorpfleji^angspreis:  0,co  M,  in  der  Diphtheriebaraoke  1  M  tJif!rli''h. 
1898  wurden  W  lu.,  71  w.  Kranke  durchschnittlich  60,a  Tage  verpflegt,  1  m.,  5  w.  sind  gestorben. 
.Ausgaben  und  Einnahmeu  1>!'S  betrugen  8  873.37  M,  letzten«  setzten  sich  zusammen  aus 
n]|,)oM  Verpäesangsgeld,  1  592,ts  M  KapitalasinBen,  600  M  Zaschuss  des  Kreises,  1060M 
der  Stadt,  352i,6»  H  Legaten,  Geedienken,  Kollekten  und  am  aonatigcn  Quellen,  und  921,i5  K 
StUo-Yorlarag. 

HarienKtift  der  katholischen  Gemeinde.  1892  von  T>r.  Karpinski  errichtet.  Warte- 
pertonal:  3  bannherzige  Schwestern.  10  Betten.  Verpflcguiigspreis:  5,  3  und  1,40  M 
k^xaL  189d  woiden  S      64  w.  Kranke  darctaflehnittlidi  12  Tage  ?erpil^ 

Chirurgisch -gynakologischo  PriTat* Heilanstalt  von  Dr.  Pernice.  1894  eröffiiet. 
17  Betten.  Yerpflcgungsprois:  7  und  4  M  tiglicb.  1898  wurden  58  m.,  90  w.  Kranke  durch- 
aehidttlidt  17,8  Ttfgd  verpflegt,  4      3  w.  eiiid  gestorben. 

Heflanstalt  Ar  utanlttolte  Angeiknaft».  11.  Jaanar  1896  von  Dr.  Oberstadt 

«dfoet  Betton. 

Privat -Heilanstalt  für  Äutrenkranke  von  Dr.  Schultzc   1899  errichtet.  8  Betten. 

Provin^ialständlgche  Hebammen  •Lehranstalt.  1816  vom  Staate  errichtet.  Eigen- 
thüiiier:  seit  1876  die  Provinz  Brandenburg.  Direktor:  B^jlenings- und  Geh.  Medizinatoith 
Dr.  Wieberk».  1  As^stenzarzt.  Wartepersonal:  1  Oberhebamme  nnd  24  and  IS  Schälelianen. 
M  Betten,  diirunt.  r  12  für  Kinder.   Für  die  Verpfle<,nin;,'  oiner  Schwangeren  beiw.  WOehnerin 

<-in!.ehhes8lich  des  Kindes  wirft  der  Etat  0,75  M  au.s.  1S'.I«"S  wurden  Inn  Schwangere  durch- 
Khoittlicb  37  Tage  verpÜctct.    1-  Schülerinnen  zur  Ausbildung'.   Unterhaltungskosten  14  402  M. 

Spiritus  «Hospital.    Vergritssening  treplant.    IS  Hospitaliten  md  76  FVeiwohnor. 

Georgen •Hosplt^il.    li.  ükt.  1888  Neubau  eröffnet.  9  Hospitaliten  und  66  Freiwobner. 

Jaeobs-Hoepital.  12  Hospitaliten  md  28  Mwolmer.  —  Die  Tervaltung  der  Hospltller 
ftbrt  der  Uagistnt 


FrMiMburg,  3  470  Rinw.  (Knis  Bmunsberg,  fi«g.-Bes.  KAiiigsbMrgX 

Privat-Krankenhans.  1715  vom  Administratctr  des  Risthunis  rmiland,  Cleorg  Kunifrk 
det,  besitzt  Rechtsfähigkeit.  Arzt:  Dr.  Harnau.  ^Vartepersonal:  3  Kttthariuerinuen  aus 
berg  und  1  Krankenwärter.  34  Betten.  Verpflogungsprcis:  0,<;o  und  n,co  M  täglich, 
Anne  unentgeltlich.  1898  wurden  48  m..  3-3  w.  Kranke  durchschnittlich  39  Tage  verpflegt, 
3  m.,  5  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  vt'rpfle;jrt  1 1  Altersschwache.  Die  Einnahmen  1898  be» 
fnit'f^n  ■)  .'46  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  i  :VJ j  M  Vorpflegiingpgold,  2  833  M  Kapitals- 
ÜMo,  72  M  ZaschuH  der  Gemeinde,  83  M  Geschenken  and  '^36  Ii  aas  sonstigen  (gellen. 
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Frauendorf,  s.  Bergqnell  S.  26. 


rrauMHMl,  Gemeinde  LBclieiileb  ndt  S  808  Einw.  (Knie  EBBfcirdieD,  BiK.-Bei.  Kftln). 

nvleA-n»§plteL  PriTatilutHnt  mit  BecbtBOhigkdi  6  Tineeotliicriiiiwii.  43  Batten. 
KnakeutetioB  des  Tanina  lor  Verpflegung  mimilieher  Oeneaender  in  KOlii. 

Frauelidt;  7  580  Einw.,  5  Aenrte,  1  Zalutanti  5  Hetemmen,  8  Apolhelnn  (Kreis  Fnu- 
stad^  Beg.-Bet.  Foaen). 

SehUelithof  geplaot  —  Die  Entvteseniiig  erfolgt  theib  darch  ollinie  Biiuien,  theile 

dnrcti  unterinliscli-'  Kanäle.  —  Auf  einem  an  der  Promcnadi^  f^'elcpencn  Grundstück  ist  ein 
DesinfeictioDsapparat  ao^g^estellt,  von  Gebr.  ächnudt  in  Weimar  bezogen.  -  Jbline  Volks- 
badeanstalt  besteht  in  der  stIdtiadieB  Gaaanatalti  iriid  in  den  Wintatmanateik  Jbannlit  Eine 

ebonholoh(>  für  die  Süroa'i*-rniunatü  h\  >  inem  nahe  der  Stadt  gelegVDen  Teidia  aniditet.  — 
Bau- Polizciordnnnj;  vom        April  lö^G. 

(ilarnlsoulazaret.  17^^  erbaut.  Es  liegt  im  Norden  der  Htadt  an  der  Strasse  nach 
Wöllstein.  Vorstand:  Stabsarzt  Dr.  Zolle.  S7  Betton.  is^is  wurden  131  Enudie  dordi- 
aehnittlich  in  Tapf»  vf^rxflfgt.   De^infektionsapparat,  für  den  Trappentheil. 

LazAret  des  Jmtix-tiefängaissea.  Eigenth&mer:  Jaatisfiskiw.  Arzt:  SaniMtoath 
Dr.  Ebner,  beisphyiilraa.  6  Betten.  1^  kein  Kranker. 

Lazaret  des  Arbeits-  und  Landarmenhanses.   1.  April  1888  Ton  der  Provliia  PoeMi 

eingerichtet  Arzt:  Sanität^rüth  Dr.  Kbtu*r,  Ereisphysikna.  16  Betten  £  E^MMten.  1886  worden 

70  Kranke  Frauen  durchschnittlich  14  i'age  verpflegt. 

SHitMes  Kmnk«n]Uni8.  1835  von  der  Stadt  errichtet  Arzt;  Dr.  Glaser.  U  Betten. 
Verpflc>:un'rs*l>r.'i.s  0,ho  M  tiU,'lich.  IS90  wurden  17  m.,  23  w.  Kranke  durotiHchnittixdl  23 beiW. 

71  TiiL'n  v.TT.flcfrt.     ni..  4  w.  sind  gestorbf^n.    Ansjmben  1899:  1  494,2o  M. 

JohanniUT-krauienhans.  3.  Aug.  185S  durch  die Posener Genossenschaft  des  St.  Johanniter- 
Ordens  eröffnet.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Ebner,  Kreiapliyiikiu.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal: 
3  jDiakoniasen  aiu  Posen.  27  Betten.  Verpfleffiingapreia:  3—1  H,  0,80,  0,7o  und  0,eo  M 
tSgUeh.  1898  worden  172  m.,  76  w.  Kndke  dnrdiadäittffieh  27  Tage  verpflegt,  5  m.,  6  w. 
sind  pfstorbcn.  Aui^^'abcn  ISOS:  7  372,fi.s  M.  Dio  Einnahmen  betragen  7  l()3.V(i  M  und  setzten 
sich  zusammen  aus  4  403,30  M  Verpflegongsgcld,  2  100  M  Zoschass  des  Ordens  und  600  U 
dea  Eraiaea. 


Fmlien,  4  886  Einw.  (Idadkiete  EAlii,  Beg.-Bei.  KAln). 

St.  Katharinen  -  Hospital.  Von  Witwe  Theod.  Schmitz,  geb.  Pingen  gestiftet. 
1.  Juli  1882  eröffiiet.  EigenthQmer:  Katholische  Kin li<-njrt<nu"in(Ti'.  ■Wartepersonal: 
6  Augnstinerinnen  aus  Köln.  62  Betten:  2f^  f.  M..  l(j  f.  Fr.  und  20  f.  Kindi-r.  V  er ))  1 1  e<,'ung8- 
preis:  3,  2  und  1,3S  M  täglich.  IS!)!)  wurden  nr.  ni..  4<)  w.  Kranke  durchs.-hnittlich  \V1  Tage 
verpflegt,  5  m.,  4  w.  sind  go8tori>6n.  .Ausserdem  verpflegt:  b  Plründner  and  3  AUeissdi wachs, 
Ausgaben  1899:  10.^2.j  M.  Die  Einnahmen  betrugen  10571  H  and  leCiten  sich  zoaammen  aoa 
<;  874  M  Verpflaninps-old,  1 577  H  Kapitalizinaen,  685  H  Oeachenken  und  Kollekten  md  1 485M 
aus  sonstigen  ^taellen. 


Freckenhorst,  Wiegbold,  1586  Einw.  (Kreis  Warendorf,  Eeg.-Bez.  Münster). 

„Thiadhildls-Hospital«'.    18,52  gestiftet    Eigenthümer:  Katholische  Kirche.  Arzt: 
Dr.  Hink  zu  Warendorf.   Wartcjiersonal:  i">  Franziskanesscn  aas  Münster.   32  Betten.  Ver- 

Sflo^ungs preis:  0,30—1,60  M  tiiglich.  139$  worden  79  m.,  30  w.  Kranke  dorehschnittUeh 
9  Tage  verpflegt,  3  m.,  4  w.  rina  geetorben.  Aoaserdem  verpflegt:  11  Altersaclrwaidie  nnd 
25  Krätzkrank. .  Ausfrahcn  189S:  ordentliche  5  926M,  ausserordentliche  900  M.  Die  Einnahmen 
betrogen  7  0^2  M  und  Hetzten  sich  iusaramen  aus  3  288  M  Verpflegongsgeld,  230  M  an  ver- 
kauften Produkten,  9.')2  M  Ka^dtalszinsen,  250  M  Zuschuss  der  uemdroe,  75011  Legaten,  Ge* 
schenken  ond  Kollekten  und  1 622  M  aoa  sonstigen  <;^eUen. 


Fredeburg,  71  Einw.  (Kreis  Herzogtbum  Lauenburg,  Beg.-Bez.  Schleswig). 
Stonuum'sehea  KlnderlMlm,  Besitzer  in  Hambarg. 
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FnilNiitl  L  8«liL,  9  900  Einw.  (Enis  Sehwtianitz,  Reg.-Bei.  Btffliaii). 
Mdtbdies  SehlaeMhaas  mit  1891. 

StSdtiMiws  Krankenhaus.  \si:\  irbaut.  Arzt:  Dr.  Thoma:'.  \Varto|»(>rsouaI: 
2  Dükoni£6«n  aus  Frankenstein.  I  Kraukfiiwlirtor.  25  Betten.  ]8!>'.)  wurden  163  n.«  dl  W. 
Knmke  durchschnittlich  24,7  Tage  verpflegt,  12  m.,  b  w.  sind  gestorben. 

Bftrger •  Hospital.    Stlftniig  von  E.  von  Krsmsts.    Bl^enthtkm«r:  IKe  Stadt 

35  6ett«n. 

Schlesisohe  ProTinzial«HeiI-  and  Pflege-Anstalt  fdr  (Joisteskranko,  E])ileptik«r,  Idioten, 
Tubstou^uie  und  Blinde.  Auf  Grund  des  Gesetz«»  vom  11.  Juli  1S91  in  einer  ehemaligen 
Kisfme  und  benachbarten  PrivathAusem  im  Jahro  181>3  eingerichtet,  1S94  und  IHi).')  durch 
Ankuf  weiterer  PxiTathftoeer  und  einer  landwirthechaftlichen  SesitzanR  erweitert;  17  ha,  39  a, 
8t  «n,  ziil«fl9rt  NenlNNiteiL  1898  ein  Nenban  Ar  100  mSnnHch«  EranKe  imd  DampfkQdio  ans* 
jtefinrt.  Ki  j;rpntliümcr:  Landannenverband  der  Provinz  S<  hlesien.  Vorstand:  ktor 
I>r.  Hutteaberg.  Aerzto:  1  Ob«iani  and  2  Aerzte.  \Vartepe>r»onal:  2'J  ni.,  39  w.  aus- 
gebildete Krankenwärter.  Verwaltnnfsperso&iil:  11  in.,  ß  w.  Personen.  (i91  Betten,  davon 
i74 f.  iL  417  f.  Fr.  Verpflegnngs preis:  l,io  M  täglich.  1899  wurden  78t;  (:?.'i7  m.,  429  w.) 
Geisteskranke  verpflegt,  19  m..  27  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1898:  182  38:j,scM.  Die  Kin- 
aaku«  rv  betrugen  188.')2.7,oj  M  und  setzten  nich  zu^iammen  aus  :)t;:':i.iM  .M  Verpflegun),'S},'-iM, 
10208,4  3  H  an  verkauften  Produkten,  109  920,30  M  Zmchvmn  der  Provinz  und  i>4  770,7  6  M 
■n  Mostigen  Qaellen. 

Elektrischt'5  T-irht.  Ventilation-ssystem:  theilf!  natürliche  Ventilation,  theils 
besondere  VentilaUaa^üclilote.  Heizungssystem :  Nif>dordruck(iampfhuizung  uud  Kacht'lufen. 
DAsinfektionsanstalt:  ein  I)e«inl>ktionshäujsclirii  lit  Dampf-Desinfektionsapparat.  Knt- 
witaerang:  Inhalt  der  Waaeertroffklosotä  und  die  uin£ti£en  Ahwieaer  werden  in  cinom  Klär- 
liHBB  nadi  dem  Hnlwa^eelien  Terfanren  geklSrt  and  daa  SUrwiMer  nadi  einem  Bach  geleitet-, 
dfr  Klärschlamrii  winl  auf  'l>>m  AnstaltsacKer  compostiit.  In  eimelnen  Hiaaem  besteht  Tonnen-> 
aUiüu;  WasserverEorgong:  Wasserleitong. 

■ 

Fnienwalde  a./O.,  7  615  Einw.  (Kreis  OberbaniiiDi  Beg.-Bez.  Potsdam). 
WaeeerleituDg  seit  1896. 

StUttaehM  Innkeahaaa.  l.Jnfi  187S  Ton  der  Stadt  errielitet  Arst:  Dr.  Heyerwiseh. 

Wart«per6onaI:  1  DiakonTssf  aus  Danzig,  1  m.,  1  w.  Krankenwilrti  r.  17  Betten.  Vrrpflegungs- 
pieit:  3  ond  !,&(>  M  täglich.  IS9S  worden  42  m.,  29  w.  Kranke  dorchüchnittlicii  29,7  Tage 
mflk^  6  m.,  8  w.  nnd  gestorben.  Aoigikben  1898:  3570  M.  Eännaluneii:  1975  H  Ter- 

Freienwalde  i.  Pom.,  2  498  Einw.  (Kreis  Saatzig,  Beg.-Bez.  Stettin). 

StSdtisclie  Krankenstibea  im  Aimenbaas.  Arzt:  Dr.  GecloA.  4  Betton.  1898  wurden 
10     1  w.  Kianke  dorchadmittlidi  10  bei«.  21  Tage  varpilegt 

Freistadt  L  Schi.,  4  287  Einw.  (Kreis  Freistadt,  Beg.-Bez.  Liegniiz). 

Qnellwasgi'rlcitun;;  ^cii  1HS4. 

Siechenanjstalt.  1894  i£t  das  frühere  Garnisonlazaret  dorcb  einen  Neubau  vergröeeert 
od  in  MB«  Anstalt  flr  Sledie  vmgewaadelt.  50  Betten. 

Baronin  von  Dyherrn'Osettritz'schea  Krankenhaas.  15.  Nov.  18(t9  von  der  Baronin 
HB  DjherrnoCsettritz  anf  Henwgswaldaa  geetütet  Die  Anstalt  besitzt  BechtsfiÜiigkeit. 
BlfehtbilineT:  FVrstbisehof  Ton  Breilaa.  Arzt:  Krcisphysikos  Dr.  Wollf.  Wartepersonal: 

5  p-iiur  Schwet-ttrn  aus  Breslau,  1  m.,  1  w.  XninkfnwiirtiT.  16  Betten.  Vorpflf^Mi  ngs- 
preu;  0,io  M  tägUch.    18ys  wiirdon  1(M  m.,  90  w.  Krank«  durchschnittlich  2.^  Tage  verpflegt^ 

6  m.,  10  w.  sind  gestorben.  Ausi'aln  n  iyJ8:  7  307  M.   Dio  Einnalinien  betrugen  7  394  M  ond 

sich  zosammeii  aas  2 176  M  Verpflegnngsgeld,  4  810  U  Kapitalssinsen  and  409  H  aas 
Vicht  0.  8.  w. 

fiwwfMtorf,  626  Bbw.  (Ena»  Saarioute,  ]icg.»6es.  TMm). 

Sehwestemhaas  Nazareth.  Eiu  Andenken  edelst' r  Art  b-tiltt  to  Fr;ia  Wwe.  Villoroy, 
gtlrarene  Reneaaldj  in  dem  Klösterchen  —  nachträglich  von  den  Schwestern  Nazareth 
Semraitt  welehea  sie  genaa  im  Stile  and  an  der  Stelle  de«  1880  abgi^fnannten  „Rotb- 
Nihlns-Thrn,"  (Chätt-an  nnige)  erbauen  liesg.  Vorher  Tirsass  dasselbe  Dr.  Rönricb,  der  Leibarzt 
^^Korftrsten  von  Trier  als  Lehensgut.  Die  mit  dem  Besitze  des  Hauses  verbundenen  Ge* 
ndiliiaM  i^gen  in  der  ftanaOeiedien  Berolotion  Terioren.  Ans  der  Hintwlassensehaft  der 
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Stifterin  ist  das  Kkitw  mit  einer  j&hrlichen  R«nte  von  3  000  M  doUil,  &»  imm  ÜBterhalte 
der  SchweEteni,  den  genannten  Zwecken  and  der  Erankenunterstützang  zu  dienen  hat.  Nach 
dem  Tode  der  Stifterin  ging  das  Haas  in  das  Eigenthojn  deren  Tochter,  der  Fraa  Gehoimrath 
Engen  von  Boch,  geb.  Villeroy,  über,  die  es  darch  Jon  Anbau  einer  Kapollo  und  niehr(rer 
Zimmer,  sowie  darch  die  Einrichtong  eines  neuen  von  ihm  getrennten  titailos  bedeatend  vor* 
grösserte  ond  damit  aoch  die  Aufnahme  einiger  Kranken  ermöglichte.  Am  11.  Not.  1^8 
verstarb  Geheimrath  von  Boch  und  gelanj^te  «ein  Sohn  Alfred  in  den  Bositz  des  SchwesteiTB- 
haoses.  Seit  Äagust  16^1  sind  4  Schwestern,  Borrom&erinnen  aus  Trier,  darin  stationirt. 

FrwdmlMrg  M  Siagtn,  1  761  Einw.  (Eni»  6ieg«ii,  Beg.-B«K.  Amsliery). 

Beüiesda«  6.  Febr.  1860  vom  Lodprfabrikant.«^n  Kraomor  nnd  Frau  H  i  n  r  i  i  1 1  >, 
geb.  Kreutz  gestiftet.  Nrabm  lS9d.  Kigonthümer:  Evangelische  Kirchcs^emeinde. 
vorstand:  Pfarrer  Wollcnwober.  Arit:  Dr.  Schlicfenbaum.  Wartepersonal:  2  Diakonissen 
aüs  Bielefeld.  20  Betten.  Vcrpflcj^nngspreis:  (Xku  M  tiiglich.  1S**S  Trurden  24  Kranke 
d;iiclibchnittlich  200  Tage  verpflegt,  1  ni.  ist  frei^torben.  Ausgaben  und  luuuahmen  1898  be- 
trugen .')91G,34  M.  letztere  setzten  sich  zusaiiinien  aus  IS'tH-l.ss  M  Verpflflfimgiqiold,  1864^96  11 
Eapitahuunsen,  101  M  Geschenken  ond  356,1  s  M  aus  aonstigeii  Qaellen. 

FrayitaNlt  L  Wettpr^  3 177  Sfnw.  (Kfob  Boambng  i.  Westpr.,  Beg.-B<s.  HariMiwnder). 

StUtbldie  KrankenBtate  im  Hospital.  1877  eingerichtet  Arzt:  Dr.  Heinrich. 
Wartepersonal:  1  Diakonisse  ans  Danz;]g.  3  Betten.  1S9S  wurden  10  m.  Kranke  durch- 
BciiiiitUich  15  Tage  verpflegt  Ausgaben  und  Einiiahmen  1898  betrugen  273, 9  o  M,  letztere 
•etiton  Rieli  sosunineii  ms  196,«i»  H  Tetpflegmigmvld  und  75  M  fbudna»  der  Stadt 

Friedeberg  i./Nm.,  6  435  Einw.  (Kreis  Friedeberg  i./Nm.,  Reg.-Bez.  Frankfart). 

Städtisches  Krankenhaus.  Arzt:  Dr.  Prebel.  1  ausgebildeter  Krankenwärter, 
30  Betten.  IS'JS  wurden  ISO  (ITH  m.,  4  w.)  Kranke  durchschnitt 25  Tage  verpHegt,  4  m., 
1  w.  sind  geatorben.  Ansraben  und  Einnahmen  1898  betragen  7  202  U,  letztere  6  795  id.  Yer* 
pflegnngsgeld  und  407  H  ^uefauB  der  Btadfc. 

FffratuiMt  der  KmAmpflegeiiii  Jl  Seidler.  4  Betten. 

Siechenhans  und  Kinden^chule.  3.  Kti  1886  etilAiet  Yoratand:  der  Vorstaad  dea 
FkiiMBTereiitt.  2  DiakoniMen  des  „Oberlinhaiuee**  Nowawea. 

FfMeberg  a.  Queis,  S633  fianir.  (Kreis  LSwsnberg,  Beg.-Bet.  Liegnitz). 

Stidtisefaes  KmikSBkaiiB.  1883  ▼on  der  Stadt  errichtet  Arzt:  Dr.  Haack.  Warte- 

personal:  2  Schwestern  vom  rothen  Kreuz.  40  Betten:  30  f.  M,  !0  f.  Fr.  Verpflegunps- 
preis:  0,$o — 2  M  täglich.    1898  wurden  IIÜ  m.,  T/ti  w.  Kranke  durchschnittlich  26  Tage  ver- 

Jflegt,  6  m.,  6  w.  sind  gestorben.   Ausgaben  1898:  ordentliche  4  637, 1 7  M,  aosserordentliche 
S78,i8  M.  Die  Einnahmen  betragen  ö584,oi  M  nnd  setzten  sieh  zusammen  ans  4150tei  M 
Verpfiegnngsgeld,  600  H  Zasehnn  des  EreiMs  und  ^3,9«  M  Oeedienken. 

Friedenau,  7  852  Einw.,  14  Aente»  2  Zahn&nte,  1  Apotbeka  (Kreis  Teltow,  Beg.'B«i. 

Potsdam). 

Das  Heim  (Albeetr.  8).  ,^ädchen-Zuflucht^'  ftlr  arme  Wöchnerinnen  und  Mfidchen,  welche 
mm  ersten  Male  gefidlen  sind.  Yorsttseude:  FA  laadsolle. 

Friedenshütte,  3  283  Einw.  (Stadtkreis  Beotheo  L  Ob.  Sehl.,  Eeg.-Be».  Oppeln). 

Fiskalische  Wasser lejtung  Torhanden. 

Lazaret  der  Betrie])skrankenkas80  der  Oberscbles.  £i£enbabnbcdarf8-Aktien>Ge8ell6chaft. 
1.  Jas.  1897  eröffhet,  hat  Rechtsfähigkeit  Arzt:  Dr.  Fischer  zu  Antonienhütte.  Warte- 
personal:  3  ausgebildeto  Krankenwärter.  37  Betten.  1898  wurden  Rfit)  m.  Kranke  dnrch- 
schnittiich  14  Tage  verpflegt,  6  sind  gestorben.  Ausgaben  1898  betrugen  10878,99  M,  die  von 
dar  Knudtankssse  besalut  wnrdeD. 

Friedland  i.  Ostpr.,  2  701  Einw.  (Kreis  Friedland,  Beg.-Bez.  Königsberg).  * 
Schlachthof  rorhanden. 

StUttsdtos  XiuifcmhaiB.  1865  erriehtei  Arft;  Kreisphysih»  Dr.  t.  Maeb.  10  Eettce. 

isno  wurden  9  m.,  1  w.  Kranke  darch-echnittlieh  2?  Tace  verpfle^'t,  2  m.  sind  ^restorben.  An?- 
|aben  1899:  119,3  iL  Die  Einnahmen  betrugen  106,6  M  Verpflegungsgeld  und  12,4  M  Znscha» 


Digitized  by  Google 


lUgnieli  FktUNB.  —  169  —  Friedland— Friemek. 

Statlail  für  Angenkranke  (an  (iraoulose  J^eideude).  1.  Juni  1809  ehiffaet.  Fligentbüiiier: 
Ertii-PraaenTerein.  Arzt:  Kmspbjailrat  Dr.  v.  Mach.  Wartepersonal:  2  Diakonissen  ans 
S.'iiifrsbcr^.  It)  Bottcn.  Verpflf>piiti<,'eprf»is:  0,«o — 1  M  täglicn.  IF'.t!»  wurden  fyS  m.,  42  w. 
Kiaake  darch^chnittliih  3.j  bezw.  'M.'.  Tagt)  verpflegt,  ni.  sind  gestorben.  Ausgubon  18Ü9:  3  305  M. 
finilmen:  5:^8.^6  M.  d&nmter  :;:{J»,oi  H  Verpflegongigeul,  lOOH  Tom  Knis-FnaeiiTwaii, 
AM)  M  Q«schenk«  and  45,a&  M  aus  der  UMubüoMe. 

MM  l  Ob.  ScU.,  3 149  Sinv.  (KraiB  Falkenboy,  Beg.-B«i.  Oppeln). 

■elteeei^lmkeiiheu.  19.  Nor.  1892  vom  Maltwerord«n  eiricihtet  ToYsi&iid!  Qnt 

Strichiritz  auf  WiprsbeL  Arzt:  Dr.  Zinimfrmaiin.  Wartepersonal:  6  graae  Schwcstpm  aus 
Bresiia.  40  Betten.  Yerpflefangspreis:  0,7o  M  täglich.  1099  worden  272  Kranke  dnrch- 
«Uttfieh  88  Tagtt  vcipiflgt«  »>  dnd  geitorlmi. 

fliedland  i.  SchV<; ,  4  365  Einw.  (Kreis  Waldenboxg,  Beg.-Bei.  Bceslao). 

Labe^sehes  StifL  Eigenfch&mar:  IMe  Kommime.  Wsrtepersonal:  1  Diakonine  ms 

Ruikeiutein.   10  fidtton. 

FiMrioMUd  1».  Haodotf,  1 05S  Sinw.  (Kreis  Bendslniig,  Reg.-Bez.  Schleewig). 

Penrfon  für  GemflthiJ-  and  Nerrenkranke  vun  Tr  ;i  1  in  Marie  ClaiK^«  n.  1.  Mai  1888 
•f^fept.   Arstt:  Dr.  Has».    Wartrpersonal:  Im.,  4.  w.  Kranicen  Wärter.   2U  iietten:  3  f.  IC^ 
'.'  f  Fr.   3  Verpflegungsklassen.    Verpflegungspreis:  I.  Kl.  2,r.i  M,  II.  Kl.  2,33 — 2,i» 
III  Kl  1,64—1,3  4  M  tägUcb.  1899  wuden  3      SO  w.  CMsteakranke  dardudmittUch  285  Tage 
>eipfl^  1  w.  ist  gestorben. 

FrMrieMiQlto  und  WilhelmshOtle^  Oemeinde  Sende  ratt  1 59S  Einw.  (Kreis  Wieden- 
lirOck,  Rig.>Bes.  Minden). 

Trinkerasjl.   Ländliche  Kolonie;  ISSS  (Ür  unbemittelte  Trinker  gegründet;  gehfirt  f n 

den  T.  Bodelschwinfrli't'chen  An^italton.  At  rztliche  Aufsicht.  35  Plätze.  Verpflegangsprels: 
l— 1,10  M  tä^jlich.  Aufeiitliiilt  luirulfstt  iis  ein  Jahr;  er  ist  ein  freiwilliger.  Beschäfti^fung  mit 
LuKiwirthsthaft.  in  der  K»'^<'I  fiiu?  Nachlwschiiftigung  in  and-  ron  Bodt  ltfhwin^'lrsi-Iu'n  .Anstalteti, 
n  die  Pfleglinge  allmählich  in  die  Freiheit  fiWsoleiten  and  um  ihre  W  idenstandüfahigkeit 
ran  Neigung  znin  AlkoholgratiM  m  prtfim.  Die  Kosten  för  Anlage  und  Granderwerb 
fftn^Trt]  40r)ir)  31.  die  üntcrhaltanp'kostcn  fdr  1S%  «>7  25 168  M,  die  zum  Tbeil  durdi  Kollekten 
aad  ZuBcbässe  der  ProvinzialTerwaltung  gedeckt  werden. 

FriadrMnort,  3800  Mnw.,  4  Aente»  1  Hekenme,  1  Apolheke  (Kreis  Eekemftide. 
Big.-Bas.  SeUeswig). 

Tlioiin>1ir*K«na1isatioii,  Abfloa«  fn  Ü»  See  boiw.  in  den  FeitangRgralwn  wa  Ar 

BtffHWäÄ^er  und  VorbraucliHWiL'iscr:  frrirht  'f  ISTO/SOfttr  51  400  M.  —  Abfuhr:  Tonnonsystpin. 
-  Oeffentliche  Badeanstalt  bei  der  Torpedowerkstatt,  ursprünglich  för  die  Arbeiter,  jetzt 
akr  ftr  i&iunfHdie  Bawolmer  zugänglich.  —  BaaoPoIizeiordniiiig  Ton  1894. 

Chimisoiilasaret.  Grand  und  Boden  ist  dem  Marineflskus  vom  Preussischen  Fiskus 
meutgeltlich  überwiesen  und  das  Lazaret  ans  Rcichsmitteln  in  den  Jahren  1S75— 1877  erbaut 
*ordeo,  September  1877  eröffiiet.  Vorstand:  Oberstabsant  L  Klasse  Dr.  Grotrian.  Warte- 
^«rsooal:  S  8aiittita>Unt«R)flld«f»,  3  Ober-BamtitBCUteo,  sowie  4  aasgebildete  Krankenwärter. 
'4  Betten.  1898  wurden  IS.*)  Kranke  verpflegt,  1  ist  geetorbMi.  —  Oesinfektienaanatalt 
Büt  strömendem  Wasserdampf  (Schimmel). 

Miieinladl,  3480  ISnw.  (Kiete  SeUeswig,  Beg.-Bes.  Schleswig). 

fitUtisflIei  Krsnkenbnns.  Daa  bisherige  PrinttnuBkenkenB  ist  von  der  Stadt  Ikbet- 
mmmt  md  ab  Keakan-  md  Amsidians  eingeiielitet  Arst:  

Friesack,  3  345  Kmw.  (Kreis  Westhavellaad,  Eeg.-Bez.  Potsdam). 

fitidtjachee  Krenkenhaas.  Arzt:  Sanitfitsrath  Dr.  Zipper.  4  Betten.  Verpfleguags- 
preit;  0,90  M  ti^eh.  1899  vmden  15  m.«  4  w.  &anke  dneksduiittiieh  18  Tage  vernflegt. 
A-^'^b^D  und  Einnahmen  1899  beteogen  390,09  II,  letrters  lOO^so  H  Yeipflegongsgela  und 
>^.ot  M  Zoschosa  der^tadt. 
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Fritzlar,  ö  2üü  Eiuw.,  4  Aerzte,  2  Eebaouueu,  2  Apotliekeu  (Krek  f  riUIar,  Keg.-Bex. 
EMsd). 

Waas« rl«i Ivb?  B«it  I.  April  1899  ia  Betrieb.  System:  Hoehdradc  Aahgolmtea: 

>f    -  LoichBii  schaa  »"ird  auf  Grund  dor  T;ci'hr  n  •  ^lau-OrcInnnfr  nnd  des  Ministerial- 
Ausschrei beti8  vom  15.  Mai  lb24  von  einem  hierzu  eidlich  verpflichteten  Manne  ausgeführt  — 

0  eff«iitlieli«  Bftd6*iiBtalt  iMflsdrt  dch  iftdwostlich  d«r  Stadt  au  einem  Ann  der  Edder.  — 
Bau-Palisai-Ordnang  yam  1,  Jag,  1885. 

Gamisonlazaret.  Sfit  dem  .Tahro  isnc  in  den  ermiotheten  Räumen  dop  Armonhospitalb. 
Ks  liofft  im  Osten  der  Stadt  an  dem  Wege  nach  dem  Dorfe  Zennern.  Vorstand:  Oberarzt 
Dr.  Wiedemann.  1^4  Ketten.  isd8  Worden  l67Ktaiika  dardtBclmlttlidi  18  Tag»  mpflegt,  I  bt 

gestorlnn     Elektrische  Heleuchtnnp. 

Armen-  nnd  Kranken^Hospital.  Die  Anstalt  besteht  aas  erösseron  und  kleineren 
Stiftangen.  Urspriinglicb  Hinoritaii  -  Fiaiiaukanaridostcr,  gebaut  1387—1848,  1631  leataariit. 
Arzt:  Geh.  Sanitätsrath  Dr.  ^ot«,  KreisphjsikaB.  Warteperioiial:  3  YlnoeatiBarimiai  aas 
Fulda.  53  Betten. 

FrtadenlMro,  lOlS^w.  (EnisHaniD,  Bag.-Bea.  Anatme)* 

Evangelisches  Armen-  und  Krankenhau«.  Herbst  ISS7  errichtet.  Eigcnthrnn er: 
£rangeliBche  Eirchengemeinde.  Arzt:  Dr.  Beriug.  Wartepersonai:  2  Diakonissen  aas 
Gadderbaum  b.  Bielefeld.   S2  Betten:  29  f.  M.,  3  f.  Fr.    Vcrpflogungspreis:  3,  1,35  und 

1  M  täglich.    1898  wurden  116  m.,  9  w.  Kranlco  durchschnittlich  22  Tage  verpflegt,  *2  ni . 

2  w.  sind  gestorben.   Ausserdem  verpflegt :  2  Piriiaduer,  3  Altersschwache,  1  Sieche  und  11  Ui., 

2  w.  an  Krätze  Leidende.  Ausgaben  IS'JS:  S2S0  M.  Die  Einnahmen  betrugen  8118  M  und 
wtEtan  Bich  aaBammen  ans  6  ^1  M  Verpflagnngvgeld,  1 270  M  ZoschosB  der  Gemeinde  oad 
567  V  GoadhankoL 

Bam  Froenapert  h«l  Sundwig  L  WaaUUm  nil  1  008  Einw.  (Kiaia  Xatdohii,  Bag.-BH. 

Arnsberg). 

Trinkerasjl  von  Gatebeätaer  Adolf  JoBephson.  AoBkonft:  Dr.  W.  Bode  in  HUdaBheiD 
odMT  Pastor  JoBepbson. 

FOntemu,  1 418  Einw.  (Knis  Benaoliraek,  Bag.-Bas.  OanaibrAck). 

Evangelisches  Kraukenhaus.    JG.  Okt.  1899  ▼om  etangeUaehen  KiaiikeiihaBB-Vareia 

eröffiiot.    Vorstand:  Pastor  Aruiug.    14  Betten. 

St.  Beginen- Stift.  1892  gemüäü  einem  Legate  der  Amtsvogtiu  lUgina  Kieberg 
«niehtet.  Eigenthttmar:  Der  katholische  Pfarrer.  Vorstand:  Filmer,  katholischer  Pfarrer. 
Aerste:  DrB.  Hildemaan  nnd  Quirl.  Wartepersonal:  3  Schwestein  vom  heil.  Franziskas  au 
Thuine.  17  Betten.  Yerpflegungspreis:  1  H  tteUch.  1899  worden  42  m.,  28  w.  Sianke 
durchsclinittlich  35  benr.  4d  Tage  Tetpflagti  8  m.,  5  w.  aind  gaatorben.  AoBBardem  verpflegt 

3  Altersschwache. 

f^Dntmberg  a./O.,  5  006  Eiaw.  (Undkreia  Qahen,  Beg.-Bea.  Frankfbrt). 

StUHaehee  Irakenhans.  1.  Okt  1857  von  der  Stadt  erbant  Arzt:  Dr.  Jakobi. 

Wartepersonal:  1  m.,  1  w.  KriuiK-rnwärter.  10  Bett  n  Vcrpflegungspreijs:  0,75  M  täglich 
ausser  Heizung  u.  dorgl.  löü'J  wuruen  23  m.,  1  w.  Kranke  duxchschnittlich  23  Tage  verpflegt, 
1  m.  ist  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  1  Altersschwacher.  Ausgaben  und  Einnahmen  1899: 
802  M,  letatere  setaten  eich  «uammen  aoB  484  M  Yeipflegoiig«geld  und  318  M  Zuwbos» 
dar  Stadt. 

Blakanlaaen-Stotloi«  1896  aiSfiiat.  8  Dlakanlasen  Tom  Lvtfaecatift  l»  FVankftizt  a./0. 

FQratanberg  i.  Weatf.,  l  405  Einw.  (Kreis  Büren,  Beg.-Bas.  Mmdan). 

Clemens-Hospital)  Parochial-Gemeinde-Krankenhans.  1858  gestiftet  aus  freiwilligen 
Beitragen.   Eigenthümer:   KaUiolische  Kircheoeemeiude.   Arzt:  ....  Wartepersonal: 

4  barmh.  Schwestern,  aime  Dianstmigda  Jeaa  Ghmti  Mia  Demliadi.  SO  Betfeaa.  1898  wordea 
189  Kranke  verpflegt. 

FQratenfelde,  2  1 53  Einw.  (Kreis  Königsberg  i./Nm.,  Beg.-Bez.  Frankfort). 
Kranken-  nnd  AnnaidMu.   1897  neu  erlwut  2  Betten  t  Kiwika. 
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FBntanvnitde,  16  074  Eiuw.,  7  A«»to^  1  Zahaanti  9  HebammeDi  2  Apotheken  (Kreis 
Lebns,  Keg.-Btt.  Fnnlcfiirt). 

Stidtisdber  SohlBelithof  geplant  —  EanBlisfttioD  geplani  —  D«r  Haaptrtnuig  tar 
Etnalisation  ist  bereits  pelef^  und  führt  dio  Mdteomrässer  durch  Klärfn^uhen  in  die  Spree  ah.  — 
DofiBfektionsanstat:  1  Apparat  von  Bietachel  &  Hennebeig  im  üarjmonlazarett  1  Apparat 
mguM  Exm^bcMSm.  im  attdUadken  Knakanluitt.  flniibadeaaitaUea  3  (2  fBr  ZhÜ  und 
IflrlGlitir),  f«ni«r3  Damplbadeanitaltaiu  —  Baa-Poliiei-Ordnang  vom  S&  Not.  188S<. 

Garnlsonlaznret.    18^7/98  erbaut  und  am  1.  De/.  beyitpcn.    Ks  liegt  im  Osten  der 

Stadt,  in  der  Gartöostrasso  an  dem  Wcgo  nach  dem  Vorwerk  HammelstaU.  Vorstand:  Uber- 
«tabsant  L  KL  Dr.  Kommig.  Warteparaonal:  2  anagabildato  UUitlr-KnokemriMir. 
28  Betten. 

Banliche  Betclireibung:  GnmdstäcksCTösse  7  973  qm  oder  0.7 9  ba  73  qm.  Ban- 
•T-tPin:  Ma-sHiT  unter  Holzcementdach  unter  Verwendung  KöhiienVchtr  Voutendecken  und 
ilim«iifuis«bodcn  in  Asphalt.  Ferner  sänimtlicho  Tbüren  auf  \VinkeI(  i.svuecken  aufschlagend» 
•bo  ohne  hölzerne  Futter  und  BekleidoBg. 

Auf  ein  Krankenbett  entfaHen  9,s  qm  Gnod-  und  1,9  qm  Lictitflich«.  Der  Loftnuim 

ftr  einen  Kranken  betnigt.  ehm. 

Die  Küchkiiehe  liesitzt  einen  Hildesheimer  Sparherd  (A.  Senking)  mit  WarniwasHer- 
behälter.  In  der  Badestabe  befindet  sich  ein  Miederdruck-Dampf  kesseL  Des  ]Calt-  und  Warm- 
Vasserbehilter  befindet  sieh  in  dem  über  der  Badeetobe  beflndfiehen  Bodemaitm.  Waidikncbe: 
Httdbetrieb. 

Belenchtungeystem:  (J at»belüuchtnng.  Vcntilationss ysteiu:  Luftschächt«  in 
Verbindung  mit  der  Heizung.  Heizungssystem:  Korridore  Laftheizung,  Kranken-  nnd  Dienst- 
itnbeB  Üfenbeünuig  (Öystem  JLori).  Deeinfektioneap parat  ?on  liietschel  &  Henneberg, 
Bulbk  T.  m.  Nr.  417  fttr  die  geaunmt«  Gemison.  waieerTersorgung:  Tiefbroniien, 
Litrinen:  WassersiiHlung.  Beseitigung  der  Abfallstoffe:  Ffikälien  «lureh  pneumatische 
Entleerung  der  Behälter  in  besondere  Abimirwagen.  Metoer-  nnd  Abwässer  werden  in  die  für 
Kaannement  beeonden  beigeitellte  XamdiaaUoii  md  bierdureh  In  tie  Spree  geleftel 

Städtisches  Krankenhaus.  187S  errichtet.  Arzt:  Dr.  Fähndrich.  Wartener  so  nah 
3  Diakonissen  aus  Oberlinhaus  in  Nowawes.  6G  Betten:  ib  f.  M.,  21  f.  Fr.  Verpileganga- 
vreie:  4,so,  2,5o,  2,  l,7s,  l,5o,  und  0,so  U  tiglich.  1898  wtirden  S99  m.,  70  w.  Kranke 
acTcbschnittlich  32  Tage  Terpflegt,  11  m.,  S  w.  .sind  gestorben.  Ausserdem  wurden  ver- 
pfic^  5  Sieche.  Austen  und  JüÜnnahmen  1(>1>8  betrugen  I3i)«th  M,  letztere  setzten  sich 
mammen  aus  9664  M  Yerpflegnngageld,  3940  M  Znsdintt  der  Stadt  nnd  864  M  au 
Abonnement. 

Erangeliseh'latherifiebee  LazarushauK^  Diakonisaenhaus,  Kranken  haus,  Damenheim, 
nrinUnderBcbole  und  Idiotenanstalt  in  Kotschcndoif.   1.  Hai  1892  vom  Pastor  Burgdorf 

rrstlf^^-t  Ar 7t-  der  diirnrin-fl; -n  Abtheiluiig  Dr.  Lehmann,  der  Abtbeilung  för  innere  Krank- 
heiten Ninitat^raLh  Dr.  Dalliiuuiii.  Wartepersonai:  1  Diakonissin,  1  Krankenwärter.  15  Betten: 
11  fÖr  m.,  4  für  w.  Personen.  Ve  r  [tf  1  eg u  n gs p  r'e is :  .').  und  l,7r.  M  täglich.  ISyj  wurden 
1b  OL}  35  V.  Kranke  durchschnittlich  22,s  Tage  verpflegt,  7  m.,  6  w.  sind  gestorben.  Auaser- 
dm  winden  Terpflegt:  32  Franen  aar  Erholung  nnd  6  w.  Sieehe  nnd  KrBppeL  Die  Eianahmen 
1890  betrugen  3  698,ss  M  Yerpflegnngsgeld  und  10  H  Geschenke. 

Genesungshelm.  18iv>  errichet.  Wartepereonal:  S  Diakonissen.  15  Betten.  1998 
tuden  27  w.  Kranke  verpÜegt. 

■art«iib«ln.  KldnkindeTsehttl«  nnd  Siecbenbsns  für  Ihmen,  seit  3.  JoK  1895.  1889 
i-ufh  Jen  Zukauf  eines  daneben  liegenden  Haoses  erweitert.  Wartepersonal:  4  Scbweitem 

•03  dem  ..Oberlinhause"  Nowawes. 

Trinkerheilanstalt  (M  kia  von  der  Stadt).  1899  vom  Berliner  Hezir ksverein 
regen  den  Hissbrauch  geistiger  (ietränke  gegründet,  Frühjalir  ISKK)  eröffnet.  '><)  Hetten. 
•«q^flgiQgspreis  bis  100  M  monatlich.  Auskunft  ertheilt  Schriftführer  Dr.  Waldschmidt  in 
Watnid  bd  Berlin. 

jndLschc  Taubstummenanstalt.  Privatanstult.  Kröffnet  am  15.  Jnli  1878  von  H.  Beiehf 
ElgenthOmer  and  Yorsteher.  16  Plttze  für  lüiaben  und  Mädchen. 

Faldi,  1452$  ffinw.  (Knit  Mda,  B«g.*Be«.  Kassd). 

RShn'Wasserleitnngeeit  1891.  1896  erweitert.  —  Stidtiseber  Schlaehthotmbanden. 

Landkrankenhans  mit  Entbindnngpnnstalt.  Laut  Stif't-mgsurkunde  vom  18.  .\ug.  1804 
Ww.  12.  Okt.  1805  von  Wilhelm  Friedrich  Prinzen  von  l'runicn-Nassau  gestiftet,  Eigen - 
th&mer:  Kommunalst&idische  Anstalt  des  Reg.-Bez.  Kassel.  Leitender  Arzt:  Sanitätirath 
Dr.  Schneider.  2  Assistensinte.  Wartepersonal:  13  Vincentineiinnen  ans  Fulda,  1  am» 
pUUelsr  Xnakenivirteir.  168  Detten.  Terpflegungspreis:  0,7»  bb  4  M  tägUch.  1898 
«vto  1 106  (668  nut  d38  w.)  Knnke  dmehsdmitUidi  29  benw.  33  Tiffe  rerpiegt,  88  m.> 
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Eönigreich  Preussen. 


S5  V.  siiii]  gwtorlMiL   AiiS8«rd«iD  Terpäegt  33  W5dnieri]meii  mit  darehsclmittlicli  2$  Ver- 

pfleg»uigstjif»en.  Ausgaben  uod  Finnahriii  ti  18^>^  bt^trn^jen  71  291,3  7  M,  Iftzterc  ertTtrn  fich 
zusaninien  aus  21  54U,i6  M  Yerptlegangsgeld,  luy71,R6  M  an  verkaaften  Produkten,  13.%;i,2o  M 
KaiAkahiiiueii,  S5  U6,io  M  Zaadum  der  Provinz  und  60,»  H  tau  sonstifan  Qn«U«B. 

Kreis-SlMliailMas.  1895  erweitert.  67  Betten. 

Hospital  und  Wai^icnhans.         errichtot.  Wartepereonal:  13  Tineentiiieriimen  ms 

Fulda,  -iX"  Hettcn.    IM'S  wurden  14U  Kranke  verpflegt. 

8iechenhaus.  IbtiS  errichtet  Wartepersonal:  7  VinceDtiutTianeu  auü  Fulda. 
100  Bettelt.  1698  worden  90  Siedle  verpflegt 

Gaarden.  1 1  436  Kinw.  (Kieiü  riön,  Kcir.-Bez.  Scblcswif^:). 

Kraakenhans  ond  Armenanstalt.  1876  von  der  Gemeinde  errictitnt.  Arzt:  Dr.  Kiünder. 
Wartepersoual:  1  ansgebildeter  Krankenwärter.  5  Betten.  Yerpflegnngspreis:  l,io  H 
täglich.  1399  worden  39  m.)  16  w.  Kranke  dnidisdinittlidi  Ii  Tage  Terpflegt,  5  m.  1  w.  sind 
geetorbea. 

QadderlMUin,  6659  Einw.  (Landkreb  Bielefeld»  Reg.-Bes.  ICInden). 

WestfTtlische  Dial[ontesenanstalt^,Sarepta<\,  zur  Krankenpflege  und  AuBbildnngTon  Diako- 
nisfien  (Mutterhaus).  Von  der  Provinzialkirchc  in  \N  c^tfalen  am  25.  April  lSß9  in  Biele^ld  ordnet. 
DI«  Anstalt  besitzt  Rechtsf^igkoit.  Vorstand:  Pastor  v.  Bodelschwingh.  Aerzte:  flkr  die 
medizini^ilif  Ahtheilung  Dr.  Müller- Wamock,  für  die  Lliinirgische  Abfi  -l  ir^g  Dr.  Stoffann,  ftr 
Infektioubkraukheiten  l)r.  Bluuuke.  3  Assistenzärzte.  Warteitersoual:  1  Diakon  aiiB  dem 
Bräderhans  „Nazareth",  15  Diakonissen,  15  Probeschwestem  una  ansgt  hildi  to  Krankenwärter. 
2äO  Betten  (in  3  KlaBsen  ie  5,  je  10  und  je  lüü).    VerpfiegongapreiB:  für  Erwachsene  ^ 

2,  «e  ttnd  1,«»  V;  für  Kinder  1,  0,<;o  nnd  U,6o  M  täglich.  lS3%  worden  1418  (691  m.,  7S7  w. 
Kranke  «lun  hsi  luiittlirh  44  Ta^c  verpflegt,  0(5  m.,  38  w.  sind  gestorben.  In  der  chirurgischen 
Abth  I  i  1  uug  wurden  behandelt:  1.  Haus  „Gibeon",  für  Erwachsene,  I.  und  Ii.  Kl.  23  M.,  55  Fr.; 
m.  Kl.  -'Hl  M.,  153  Fr.   2.  Kinderheim  (1886  erbaut)  S5  Knaben,  94  Männer  und  60  Säugling«. 

3.  Abtbeilang  de«  «Botben  Kreoiee'*  für  Lo^niiicbwinde&cbtiffe,  64  Kranke.  In  der  Abtkeüoog 
ftr  innere  Krankheiten  worden  262  H.,  374  Fr.  beliandelt  nnd  in  der  Statäon  ftr  akote 
aneteckenJi'  Krankheiten  im  „Rothen  Kreuz"  119  Kranke. 

Abtheiluiigen:  1.  Heil-  und  Pflr'Ur'rin<itaIt  für  Ueist^bkranke  „Magdala",  eröffnet 
14.  Okt.  1889.  1893  Isolirstation  erbaut,  I  N:  >  .«7  erweitert  durch  theilweisen  Ausbau  des  Dach- 

«achosses-,  wodurch  hohe  Einzelzimmer  mehr  gewonnen  sind.    Vorstand:  Pastor  Siebold, 
artepersonal:    10  Diakonissen  und  2  Wärterinnen.    32  Betten.  Verpflegungspreis: 
4— M  tii^rliih.    is'.'S  wurrlen  41  w.  Kranke  (iurclü-ihnittlich  249  7'age  verjirtegt. 

2.  Heil-  und  i'Hegeanstalt  für  Geisteskranke  „Mahanaim",  eröffnet  l.  üo\.  l.s'.tT.  Vor- 
stand: Pastor  Siebold.  Arzt:  Dr.  Blflmdte.  Wartepersonal:  9  Diakonissen  und  1  Wärterin. 
50  Betten.  Verpflegungf^prei»:  l,3s— t,sn  M  tS^di.  1896  worden  62  w.  Kranke  dordK 
schnittlich  .53  Tage  verpflegt,  davon  1  gestorben. 

3.  Pflegeanstalt  Ar  onmhig»  minnBehe  Geiatedaaoke  MMeggido*',  eiMhefc  14.  Ohb 
im  .')0  Betten. 

4.  PflegeanstaR  Ar  weibUdie  Epileptische  „AdoUam**,  «rtilbet  1.  De>.  1898.  60  Betten. 

WestflUische  Biakonenanstalt  ,,Nazar«th<%  Brüderhaus  mit  Rechtsfähigkeit 
Abtheilungen:    1.  Pensionat  für  Erholun^bedürftige  und  Nervöse  „Pella",  1.  Okt 

1886  vom  Pastor  v.  Bodelschwingh  errichtet    Wartepersonal:   2  Diakone.    12  Betten. 

Vcrpflcgungspreia:  3— 3,&e  M  tSgUefa.  1898  worden  17  m.  Kranke  dnrchfldmittUdi 3^ Tilg« 

veri)flegt. 

2.  Heil-  und  Pflegeanstalt  für  Geisteskranke  „Jericho"  in  Sende  (Kreis  Wiedenbrlld^), 
eröfTn.t  14.  Okt.  l^IiS,  Vorstand:  Pastor  Siebold.  Arzt:  Dr.  Härle.  Wartopersonal: 
2  Diakone  und  1  m.,  3  w.  Krankenwärter.  50  Betten.  Verpflegungspreis:  I,3&— l,so  M 
tiglidi.  1898  worden  50  m.  Kranke  dudiMbnittlidi  66  Togo  verplegt 

„Bethel",  Anstalt  fBr  Epileptische,  von  dem  Proviii7.ialansj:chuüse  für  innere  Mission 
in  Rheinland  und  Westfalen  am  14.  Okt.  18^7  gegründet  Die  Anstalt  bat  Rechtsfähigkeit  und 
ist  1.  Heilanstalt,  2.  Erziehnngfi-  un<i  T'nterrichtsanstalt  für  epileptische  Kinder,  3.  BeschSftigungs- 
anstalt  für  orwachsfne  Ej'ilej.ti.-rhc.  4.  Pfiegian>.talt  fA;-}])  für  Llode  Epileptische.  Vorstand: 
Pastor  v.  BodeltichHintjfi.  I.iiteiKltr  Arzt:  Sanitiitirulh  Dr.  Huchzermeier;  6  Oberirzte, 
5  Assistenzärzte,  1  \a.M'n-  iiiid  Ohrenarzt  .--«wi«-  1  Zahnarzt  Warteperaonal:  138  Diafcone 
aus  „Nazaretb",  7b  Diakonissen  aus  „Sarepta"  und  15  Wfirter. 

„Morija"  hat  durch  Neubau  eines  sweekmiesigen  Isolirhaases  Ar  onrohige  Geittes- 
loanke  und  Epileptiker  eine  Lt  ileiitende  Erwoiterung  erfahren. 

1  .•)r.O  Betten  (846  f.  M.  714  f.  Fr.)  in  3  Klassen:  I.  KI.  5  f.  M.,  6  t  Fr.;  IL  Kl.  h6  f.  M., 
50  f.  Fr.;  HI.  Kl.  785  f.  M.,  658  f.  Fr.  1S98  wurden  1  757  (973  m.,  785  W.)  SpÜepIdsdie  doceb- 
sdittittUch  315  Tage  veipflegt,  53  m.,  30  w.  sind  gestorben. 
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Abtheilangen:  1.  Krankenhans  „Nebo",  Beobachtangsstation  und  Krankonhaos  für 
linnlichö  Epileptische,  Diakoiif  und  auswärtige  Kranke,  errichtet  ira  Oktober  1894.  Warto- 
personal:  10  Diakone.  86  Bett«u  in  3  Klassen  (I.  KL  1,  II.  Kl.  10,  III.  Kl.  75).  18!)B  wurden 
ISS  Kranke  durchschnittlich  34  Tage  verpflogt,  35  sind  gMtorben. 

•2.  Hfil-  um!  Pfiegeanstalt  für  G.istf.kraiikr«  ..Morija'S  errichtet  1.  Okt.  m?,.  -iC,  B.-tten, 
LKL  1^  Ii.  Kl.  o4.  Verpflegungiipreii»:  4— ö,»o  M  tüglich.  1898  wurden  6^  lu.  Kranke 
lardMduiitfclieh  365  Tfeft  Tsrinwgt,  4  aind  g«8torb«ii. 

Gllkhausen  bei  Laneonfeld,  2  773  Einw.  (Kr^is  S  liner-n,  Ko^r.-Bfz.  Düsseldorf). 

Rtafiaiscbe  Prorin2inl-Irrpa*IIoil-  ood  Pflegeanstalt.  Koloniale  Irrenanstalt.  Zentral- 
mtatt  lt&J!99  erbaut,  I.März  1900  erÖfFnet.    Direktor:  Dr.  Herting.    SOO  Betten.  —  Gut 

Galkhao'en  an*,'<  k;nin;.  ilurch  Beschlnss  des  40.  Provinzi:iI  -  LamUii^rs  (l<  r  Rbcinprovinz  fiir  rund 
äiOCMJ  -M  bfhula  Lrrichtuug  einer  (fi.  rheinisclitij)  külüuid,k'U  Irrenaii^luit.  (rrösse  niinl  IlOha 
(.VI  ha  .Ack*  rlandi,  8  ha  Wiesen,  32  ha  Holzung).  —  Pavillon-  und  offene  Thür-System.  —  Kloktrische 
B«l«i«htttQg.  —  Ueiznnguystem:  Nidderdrack-Damptlieizong.  —  läigene  Bäckerei  eingerichtet. 

GMgelt,  2  400  Einw.  (Kreis  Oeilenkireheo,  B«g.-Bez.  Aachen). 

Armra-ChiefliaiS»  Krankenpflege.    1874  von  der  Gemeinde  erbaut.  Eigenthfimer: 

.^npfüTerwaltung.  Leitender  .\rzt:  Dr.  Füvt'l«.  1  .Assistenzarzt.  Wartepcrsonal:  12  am>e 
IticDatcuiigde  Jesu  Christi  aus  Dimbach  und  ausgebildete  Krankenwärtcrinnen.  12.')  Betten, 
J*niDter  12  far  Kinder.  Verpf legun^jsproi b:  0,«o  M  täglich.  1899  wurden  114  w.  Kranke 
iuchschnittUch  365  Tage  verpflegt,  5  «ind  gestorben.  Ansserdent  verpflegt:  5  AlterFschwache, 

2  Siedle  und  Krüppel.  Ausgaben  1899:  31 249  H.  ISniuhmen:  31 352  H  Terpilcgungsgold. 

Owdelegen  7  3S3  Einw.  5  Amte,  4  HebuomeD,  S  Apotheken  (KreU  Gardel«geii,  Reg.- 
Bez.  Magdebarg). 

stadtischer  Srhlaohthof  am  3.  F«'1t.  l-'On  fröffnpt.  .\nhpoko^tfn  TnfKVtM.  Neueste 
finiichtong  mit  £äblballe  nach  Linde.  1898  geschlachtet:  461  Kinder,  976  Kälber,  583  Scluife, 
1917  Schweine  und  30  Pferde.  —  Entwftssernng:  Ortrateiitheik  durch  oberflichliche  Rinnen, 
teilweise  durch  Ilohrleitung  in  den  Mildcfluss  bezw.  TiaugLbach.  —  Abfuhr:  \üs  i^i  iikcrnibt^n 
ia  verdeckten  \^  a^'<  n.  Yereinxelt  Tonnensjrstem.  —  Der  Mag^rat  besitzt  seit  1892  einen 
Desinfektionsapparat  von  Gebr.  Schmidt,  Weimar.  —  Oeffentliche  Badeanstalten: 
Ftr  die  warme  Jahreszeit  je  ein  Badebassin  in  der  Milde  bezw.  im  Laugobach.  Ausserdem  in  Jor 
Dunp&nolkerei  seit  Januar  1898  ein  Wannenbad.  —  Ban-Polizeiordnung  vom  24.  April  1894. 

damisonlAzaret.  1S62  wurde  das  Vordorgebäudo  gekauft  nnd  als  lAxaret  benntit, 
vihmd  das  Hintergebäude,  jetziges  Lazaret,  1S63/65  erbaut  und  im  Jahre  184>5  besogen  wnrde. 

Es  liegt  im  südliiluii  Stadtth.il.  Arzt:  Assistenzarzt  Dr.  Ilbcrp,  Wartriicrsonal:  1  aus- 
gebildeter Militärkrankenwärter.  IG  Betten.  1898  wurden  173  Kranke  durchscliDittlich  12,a  Tage 
*Npflegi  —  PetrolenmlamiMn.  Ventilationssystem:  Luftschächte  in  Verbindung  mit  der 
fimong.  HpizT3np?systrm:  KachoLif.  n  mit  Braunkohlenheizung.  Desinfektionsanstalt: 
Oieesener  Apparat  für  die  geäammto  Garnison.  Wasserversorgung  durcb  liefbohrbninnen. 
Litrinea:  Zementirte  Seoignibe^  fieeeitigiuig  der  AbfaUstoffa;  Abrahr  in  Teideckten  Wagen. 

Kreis-Krankenhang.  Von  der  Stiftung  dos  grossen  Hospitals  „St.  Spiritus"  erbaut  und 
3.  Febr.  1877  eröffiiet,  am  1.  Jnli  1886  an  den  Kreis  ftbeigeben,  Vorstand:  Der  Kreia- 
nncbqss.  Arit:  ür.  Lindenan.  Wartepersonal;  2  Dhdtonissen  ans  dem  EUsabetiikTanken- 

huue  in  n.  rliu.  1  Krankenwärtrr.  47  Betton:  31  f.  M.,  16  f.  Fr.  V.^r pfl  i-pu ngspreis:  3.  \.r,v, 

0.  «o  and  U,6o  il  täglich.  1899  wurden  389  (298  m.,  91  w.i  Krank«  uurclijächnittlich  27  beaw. 
M  Tage  verpflegt,  17  m.,  6  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen 
11 924  >I,  letztere  setzten  sich  snsamraeQ  aus  s  ?M  M  Verpflegungsgeld,  3  419  M  Zttschass  des 
Inises,  140  M  der  Stadt  nnd  11  M  aus  sonstigt  u  (.Quellen. 

Schulze'sche  Anstalt  fiir  ruhige  («eisteskranke  und  Epileptische.  1873  oröfl&iet. 
l*it«Ddtr  Arzt:  I>r.  Wi-stplial.    Wartojm  r.sonal:  4  m.,  2  w.  ausgebildete  Krankonwärtir  und 

3  Wirter.  110  Betten  in  3  Klassen.  Verpflogungspreie:  L  Ki.  4  M,  a  KL  2,i*  M,  lU.  Kl. 

1,  so  M  täglich.  1898  wurden  65  n.,  11  w.  Exanka  oorehschnitUich  310  batw.  336  Tage  Terpflegt, 
in.  dnd  gartorban. 

G>mte©,  1  036  Einw.  (Kreis  Marienwerder,  Beg.-Bez.  Marien wcrd er). 

HtBdtlBChes  Krankcnbaog.  18^3  eingerichtet  Arzt:  Dr.  Hahn.  Wartepersonal: 
1  Diakonissin  aus  Danzig  und  1  Krankenwärter.  4  Betten.  Verpflegungspraii:  O^se  II 
ttCbeh.  1399  wardan  1  m.,  4  w.  Krank«  dnrebicbiüttlid»  12  Tag«  Tarpflegt,  1  w.  lat  gaatotbeo. 
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Gartow— Geldexn.  ~  174  -~  Könignich  Fienaaen. 

Gartow,  787  Eidw.  (Kreis  LQehow,  Beg.-Bei.  LQneburg). 

Knnkenhais;  1.  April        vom  Flecken  Gartow  und  angeBChlOBseiien  Gemeinden  des 

alten  Amtes  Gartow  t'rrichtct.  Eigentli üiii er:  Dieselben  bezw.  Gräfin  Emma  v.  Bemstorff. 
Arzt:  Dr.  Röhrs.  VVartoperboual:  1  ausgebildete  Kra&kenwärt«riii  und  1  Wärter.  17  Betten. 
Verpfleganespreis:  1,S5— 3  M  täglich.  1899  wotdeB  59  66  w.  Kniike  dnnhadmittlidi 
33  Tage  Tscpflegt»  3      4  w.  aind  geatorben. 

Gartz  a./0.,    4  471  Einw.  (Kreis  Bandow,  Beg.-Bez.  Stettin). 

BttdtlselMt  KraalEmliaiK.   1860  Ton  der  Stadt  «nfditei  Arzt:  Ht.  BnttenDamt. 

Wartepersoiial:  1  m.,  1  w.  Kraiikftiwrirt.  r.  14  Bettt-n.  Vi* rpflt-gun^rspreis:  0. so  M  täglich. 
181)9  wurden  t»  m.,  l  w.  Kranke  durchschnittlich  13  bozw.  22y  Tage  verpflegt,  2  ju.  sind  gestorben. 
Ausserdem  verpflegt:  3  m.,  w.  Alterseclnvache,  dSTOn  1  m.,  2  w.  gestorben.  Ausgaben  and 
Einnahmen  1898:  2  872  M,  letztere  setzten  sich  zasammen  aas  302  M  Verpfl«gDngBgeld,  2  539  M 
Zoschoss  der  Stadt  und  31  M  Geschenken. 

Gaatan,  8709  £inw.  (Kreta  Saraa,  BBg.>Bet.  Fnnkfoit). 

StXdtlsehes  Krankeuhaoä.  Freie  Arztwahl.  Wartepcrs onal:  Krankr-nwärter  und  seine 
Fkaa.  6  Betten.  Verpflegungspreis:  im  Sommer  l,2o  M,  im  Winter  l,io  M  tiglich.  1899 
wurden  8  m.  Kranke  aorehaehmtcueh  87  Tage  verpflegt,  1  ist  gestorben. 

Qeeftemünde,  17  440  Einw.  (Kreia  Geestemflnde,  Beg.-Bas.  Stade). 

Seit  1883  besw.  1892  besteht  seabalo  Wasserleitung  ans  Orandwasser.  —  Kanal!' 

satioQ  geplant. 

Schwestern'Krankenhans.  EigenthQmer:  Gemeinde  Geestem&nde.  Arzt:  Sanitäts- 
ratli  Fr  TIartwip.  "Wartejicrs^onal:  2  Diakonissen  vom  Ilt-nriottcnstift  in  Hannover,  1  in., 
l  w.  Kraukenwärter.  33  Betten.  1S98  wurden  349  m.,  57  w.  Kranke  durcbKbaittUeh  18  Tage 
verpflegt,  14  m.,  &  w.  rind  gestorben. 

GtMl,  1  8öd  Einw.  (Kraia  Zieganrflck,  Sag.-fias.  Erfork). 

Knakaohaflia.  Arat:  Kreiswandsnt  Dr.  Sftdekam.  Yerpflsgangspreis:  1,m  H  tiglidi. 

Gailankirohen,  3  925  Einw.  (Kreis  Geilenkirchen,  Beg.-Bez.  Aachen). 

KathoUsdies  Krankenluns.  7.  Okt.  1872  durch  den  Dechanten  und  Oberpfiurer  Hejden 
errtehtet  Eigentlillmer:  Katholisch«  Kbrchengemeinde.  Arst:  Br.  Dossard.  Wartepersonsl: 

12  ChriHtt'ii>i«?rinnen  aus  Aachen.  47  Betten.  Verpflegungsprei.';:  1  -  l,so  M  nnd  0,io— 0,i»n  M 
täglich.  1S'J9  wirden  Ah  m..  3fi  w.  Kranke  durchschnittlich  133  bezw.  126  Tage  vernäegt 
10  m.,  6  W.  sind  gestorben.  Ausserdem  vorpflegt  18  AttsnachwadlS.  AnsgabsU  1889:  149aOK. 
Die  Binnahmen  betoigen  15 100  M  Verpflegnngsgeld. 

Geisenheim,  3  390  Einw.  (Rheiogankreis,  Beg.-Bez.  Wiesbaden). 

Krankenhana  y^MarlahiU^^  1.  Okt.  1899  eröffnet  £igentbämer:  Pfarrer  Feldmans, 
▲rat:  Dr.  Ehrhardt 


Qeiatingen,  5  512  Einw.  (Siegkreis,  Beg.-Bez.  Köln). 

St.  Josephs-Krankenhaus.  1S83  errichtet.  Wartepersonal:  6  Fnaudskanexinneo  sos 
Olpe.   25  Betten.   1898  worden  52  Kranke  vexpflegt. 

Qahknw  5  974  Rmw.  (Kam  Geldarn,  B«g.-6eB.  Dflaaeldail). 
Waaaerwerke,  seit  1897  aaa  einem  Tlilbrannen. 

Ht.  KlemenS'Hoepital.  1S44  i^estiftet  vom  Grafen  von  und  zu  Ho<?nsbroich,  Grafen 
V.  Lo8  und  von  den  Eheleuten  Friedrich  Uoerten.  Die  Anstalt  hat  Rechtsfähigkeit. 
Leitender  Ars t;  Bjeiiphyiilras  SsnitStsrath  Dr.  Brand.  Wartepersonal:  16  Klemensschwestem 
ans  Münster  Betten,  damnter  14  f.  Khii  r  Verpfle^jungspreis:  0,go  für  MitgUeder 
der  Ortskrankenka-ss«  0,70  M  täglich,  arme  Kranke  unt;ntgeltlicn.  1898  wurden  262  m.,  228w. 
Kranke  durchschnittlich  44,3  Tage  verpflegt,  20  m.,  15  w.  sind  gestorben.  Aassardsm  veiyflsgts 
88  Alterssehwache  ond  Sieehe  and  19  m.,  17  w.  an  KrMse  Leioeade. 
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MnliMiMn,  4  49C  Ifiow.  (M$  OelnliaiiMn,  Eeg.-Ba«.  Kmil). 

WMterleitnng,  1896  erw«l(6Kt.  —  Slldlilidier  8ehl»ehtliof  nüKlUilIunu  189S  eiUBiet 

SOdtisches  Krankenhaii.  l.Hin  1899  «t61h«t  SDlakonisMii  «luKaaML  S4  Bt4baa 
(12 1  jCnnke,  12  f.  Siech«). 

QaliMkirolieii,  81 635  Eisw.,  (Stedtkrsii»  B«g.-Bei.  Antbetg). 

Wussor Versorgung  seit  1873  durch  die  Aktiengesellschaft:  Wa.s8erwerk  flr  du  aBrd- 
Bdte  westfiüisclir-  Kolll^•R^e^^'^•^.  —  Städtiseher  Pehlnchthof  mit  Kühlhaus  vorhanden. 

lAthoUschea  lürsnkenhaos  ..Marien  •Ho»|atftl".  1869  Ton  der  luthoUschen  Kircheo- 
fiMfaide  ad  St.  Aagmtinnin  gegrOndet.  Toratand:  K»t1ioliedi«r  XirclieiiTontaad.  Aertte; 


'M  arwe  Dienstiutigde  Jetsu  Cbriätt  aus  Dernbach,  1  ausgebildeter  Krankenwärter  un  d  .'i  Wärte- 
mmsD.  275  Betten:  230  f.  M.,  45  f.  Fr.,  darunter  20  t.  Kinder.  Verpflegungspreis:  5,  3, 
1.U  ü,  för  OrtMrme  l,9o  M  tägUch.  1898  wurden  2  728  (2  140  m.,  583  w.)  MMJokt  dnrohr 
MUMlich  28  Tage  Terpflegt,  92  m.,  37  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1898:  140967  If.  Die 
IhiwIiiBn  betrugen  153  195  M  Verpflegungsgeld  und  500  M  Miethen. 

Eraagellsohes  Srankenhaos.  1872  von  Jdor  ovangelischen  Kirchengemeinde  erriclit<»t. 
Leitender  Arzt;  Dr.  Lindemano.  2  Assistenzüxzto.  Wartepersonal:  4  Diakone,  10  Diakonk^^u 
US  Sarepta  bei  BielefeM.  Betten,  darunter  11  für  Kinder.  Verpflegungspreis:  l,7s  M 
tiglkh.  1899  worden  2  072  Kranke  dordMehaittlicb  26  Twe  veipfl«gt,  98  sind  geworben. 
Aanrdem  wurden  verpflegt  75  n.,  26  w.  an  Kritae  Leidende.  Aoegaben  1899:  ordentUdie 
'•l  ^^"^  M.  ausserordentliche  10098  M.  Die  Einnahmen  betrugen  91386  31  nnd  setrten  sich 
taaunmen  aas  Sl  896  M  Veroflegungsgold,  2  000  M  Zo^chass  der  Qemeindo,  1484  M  Geechenkeo 
«nd  6  K  ans  sonstigen  Oneuen. 

Genthin,  5  346  Einw.  (Kreis  Jorichow  II,  Reg.-Bez,  ilaj^ueburg). 

Johanniter  Krank enhaos.  1808  von  der  Sächsischen  Prorinzial- Genossenschaft  des 
JohaDniterordens  gegründet.  Arit:  Dr.  Frantz.  Wnrtepersonal:  2  Diakonissen  aus  Halle  a./S. 
I  m.,  2  w.  Krankenwärter.  30  Bettou.  Verpflegungspreis:  l,so  H  und  mehr,  U,;o,  0,to, 
1  und  1,35  M  täglich.  1898  worden  207  ro.,  70  w.  Kranke  dorchadutitklich  30  Tage  vorpflegt, 
12  III .  \  IV  «iind  gestorben.  Ausgaben  1808:  ordentliche  8  767,9 s  M.  ansserordcntlifh-  3  540.7  1  M. 
Die  i,iuiia.linien  Tjptmpcn  II  085. is  M  und  netzten  sich  zusammen  aus  (wtiH.aT  M  'v  erjiflpp^uifrB- 
eeld,  77>i.9i  M  Kapitalszinsen  und  den  Freibettstiftungen,  i'tO  M  Zuschuss  des  Kreise.«,  ;>0()  M 
Ordeiu,  2  500  M  Zoschtua  der  Sachs.  ProT.-Genosaenschaft  des  Johajimtor*0rdeu8  and 
M  M  au  dem  Dienstiwten-AbQnnement. 

Geopg-Marienhötte,  1^13  Einw.  (Landkreis  Osnabrück,  ßeg.-Bez.  Osnabrück). 

lüiappschafls-Krankenhans.  1872  errichtet  vom  Goorg:a-Marien-BergT<'erk8-  undHütten- 
^(mn.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Winuner.  1  Assistenzarzt.  ^Varte])ersonal:  8  SAwostem 
1WS  rothen  Kreuz  in  Köln,  1  ausgebildeter  Krankenwärter.  40  Betten.  Verpflegungspreis: 
if««— 3  M  täglich.  1898  wurden  297  m.,  6  w.  Kranke  durchschnittlich  14  Tage  vei^flegt, 
C  a.  dnd  gesSorbeB. 

Mitidl,  4  191  Einw.  (Seekrtis  XuiBfeld,  Keg.-Bn.  ümOnag), 

Jflia»ilterfelliroBC»ni-Kfaiik«i]uiu.   1.  Apfil  1897  tob  den  Johamutersehwesteni 

I  'ii5e  Seelhorst,  Willy  v.Glasenapp,  Adele  Kiesel  geb. Kitter.  Constanze  v.  Schmettau 
gestiftet  Ar  st:  Dr.  Bothmaler.  Wartepersonal:  3  .^hanniteröchwesteru  aus  Halle,  1  aus- 
gebildeter Knakanwirter  und  1  Wärterin  (freiwillige  Hilfe).  19  Betten:  darunter  6  für  Kinder, 
«•ipflegangspreis:  3.  2,&o  M.  2  bezw.  1,3»  Id,  Kinder  0,is  M  täglich.  1898  wurden  72 
|<  w.  fianke  durchschnittlich  34,7  Tage  verpflegt,  3  m.,  3  w.  sind  geetori)en.  Ausgaben  und 
Ennahmen  ISHS  betnij:en  8  819  M,  letztere  setzten  sich  zu  i  nnien  aus  5^14  M  Verpfle^ninps- 
K«ld,  160  Jl  an  verkauften  Produkten,  1 500  M  Zuschuss  des  Kreises,  100  M  der  Gemeinde,  978  M 
(iMdieiken  and  467  Jl  ans  «onatigan  QnaUw* 

MMÜMhM  St.  KUtaboCli-KtukiMikMi.  Saptembar  1897  artfiiat 

Citföauen,  2  950  £inw.  (Kreis  Gerdauen,  £eg.-Bez.  Königsberg). 

8(iftis«bar  SeUaelittiof  seit  1888  vorliaDdeD. 

,  Johanniter  Kranken-  und  Siechenlians.  21.  Okt.  1862  efSflhet.  EigenthBmer: 
•winniter  Gr  ^  Ti     Ar?t:  Kreisphvi-ikus  Dr.  Dietrich.    Wartejifr'jrinnl:  3  Diakonissen  aus 
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QeteiMr,  1  473  Einw.  (Knis  Eoeefeld,  Beg.-Bes.  Münster). 

Marien -Hospital.    1869  durch  milde  Gaben  gestiftet    EigenthQmer:  KsÜholieelie 
Pfarrgoiueinde.    Freie  Arztwahl.    Wartepersonal:  5  bannherzige  Klemensscbweetem  aoa 
Müuiater.   22  Betten.   Verpflegungspreis:  0,so  bis  l,so  M  täglicL    lä98  wurden  39 
39  w.  Etanke  diaduehnittfidi  98t«        TerpAegt,  4  m.,  €  ir.  nua.  geetorben. 

Geseke,  4  167  F/inw.  (Krt'is  Lipp«ta<lt  Heef.-Bez.  Arnsberg). 

Provinzial'Landarmeo-  und  Krankenhaas.  Ah  Proviuzial-Päegeanbtalt  gestiftet  1841 
▼«m  Plovinsial-Landtagc  der  Provinz  Westfalen,  umgewandelt  am  1.  Dei.  1891  in  ein  Laad- 

anncn-  und  Krankenhaus.  Loitcndor  Arzt:  Direktor  Dr.  Schnpinann.  Wartopcrsonal: 
24  Vinccutiuerinncii  aus  Paderborn.  1  Krankenwärter,  330  Betten:  "240^^1..  90  f.  Fr.,  darunter 
lü  f.  Knaben  und  lU  f.  Mädchen.  Ntrpflcgunf^sprois:  Krank«'  0,sü  M,  landarmo  I'tieglinge 
0,eo  M,  landarme  Lazarotkranke  0,ao  M,  ortsarme  Püeglinge  0,6o  und  ü,f<o  M  täglich.  1898 
würden  185  S9  w.  Kranke  dnrchsohnittUch  273  bezw.  323  Tage  Ternflegt,  33  m.,  10  w. 
Bind  gestorben.  Aussf  rdem  Tetpflegt  169  47  Fr.  (4G  Alteraecbwacne»  100  Siedle  and 
62  hili'sbednrftige  PÜegliugej. 

Hospital  mm  helligeii  Geist.  Als  milde  Stiftung  von  Bargem  der  Stadt  Geseke  im 

18.  Jshrhnndcrt  pepründet.  Neu  organisirt  und  erweitert  im  Jahre  l'-  l'V  Eigenthümer: 
Die  Stadt.  IM»  Anstalt  besitzt  Rechtsfähigkeit.  Vorstand:  i'farrer  Bousmann.  Xt/U 
Joseph  Kei  j '  r  Wartepersonal:  7  Vincentincrinnen  aus  Paderborn.  55  Bptten,  darunter  15 
für  Kinder.  Verpflepnn<7spreis;  0,so  bis  1  M  täglich.  1.^98  wurden  77  m.,  4.')  w.  Kranke 
durchschnittlich  rJ.'S  Ingo  veriitie^,  ,')  ni..  ('.  w.  sind  fr<'storbeti.  Ausserdem  wurden  Tcrpflegt 
'2  Pfründner  und  15  .Altersschwache.  Ausgaben  ]><\^H:  5  848,7i  M.  Die  Einnahmen  betrugen 
6&96,84  M  and  setzten  sich  zusammen  aus  5836,6»  M  Vorpflegongsgeld,  S56,7»  M  Kapital** 
sbsen*  S6S,f  e  If  Gesehenkeo  and  S39  II  sns  sonstigen  Quellen. 

QeviltberQ,  10  709  Einw.  (Kreis  Schwelm,  Reg.-Bez.  Amsbeig). 

Erangelisches  Krankenhntts.  1876  dnroh  milde  Beitrii^jc»  prf stiftet.  Seit  1802  bositrt 
die  Anstalt  Rechtsfähigkeit.  1  Assisteiijarzt.  Wartoper.^onal:  ;>  Diakonis.';en  au.s  8arepta 
bei  Bielefeld,  1  ausgebudeter  Kraukonwärter.  34  Betten:  24  f.  M.,  10  f.  Kr.  Verpflegung.«- 
preie;  L  KL  3  M,  IL  JU.  2  M,  IIL  KL  1,40,  l,3s  und  1  M  tägUch.  18^8  wurden  383 
^5  m.,  48  w.)  Kranke  dorebsclinittlieh  25  Tage  Terpflegt,  18  m.,  8  w.  sind  gestorben.  Ans> 
gaben  1S9S:  ordentliche  12  936,3«  M,  ausserordentliche  27^,?;  M.  Die  Einnahmen  betrugen 
13  998,7  t  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  12  565,4 s  M  Verpiiegangsgeld,  105  M  Desinfsktioaen, 
S04so  M  Kapitalszinsen,  .^>00  M  Znschuss  der  Gemeinde,  li9,ts  M  Geschenken,  l,os  M  Jsgd- 
psoktgeld  nua  40ä,«e  M  Dienstboten-Abonnement. 

GfobidMfMtobi,  15  070  Einw.  (Saalkreis,  Bsg.*Bes.  VerBsborg). 

Wasserleitung  seit  1893.  —  Benutzung  des  Schlachthofs  von  Halle  a./S.  TSige* 
schrieben.  —  Kanalisation  seit  einzelne  Thoile  schon  früher  kanalisirC  Fikaliett  werden 

abgeführt,  die  Kanal wiisser  gelangen  durch  Kliinrhächt©  in  di<*  ^^aalp. 

Heilanstalt  fUr  Htotterer  von  Albart  Neumaua.   17.  Aug.  1898  eröfibet. 

Das  Martin  •  Stift.  Filiale  des  Diskonissenhaoses  in  HaUe  a./S.  zor  Pflege,  Alter, 
Siecher  und  Einsamer  beiderlei  Geechlechti.  Anfiuhmegesnebe  sind  in  fiditsB  u  Pssfeor 
Jordan  in  Giebichenetein. 

Qi^lidorr,  885  ISnw.  (Landkreis  Bonn,  Bag.-Bes.  K5ln). 

Annastift.  Kloster.  Eigenthümer:  Katholische  Kirchengemeinde  Les.senich.  Warte- 
personal: 1  Oberin  and  5  arme  Dienatnuigde  Jesu  Chiiati  aus  Dernbach.  32  Betten.  189$ 
worden  149  Personen  verpflegt. 

Qieraltowitz,  882  Einw.  (Kreis  Tost-Gleiwits,  Reg.-Bez.  Oppeln). 

Biedienhaas.  1898  eröffnet,  a  Migde  Marias  tob  der  anbefleckten  Empfängnis»  au 
Poremba. 

Qiersdorf,  497  Einw.  (Kreis  Frankenstein,  Beg.-Bez.  Breslau). 

Uedwigsbans,  der  Diakonissenanstalt  in  Frankenstein  gehörig,  gewährt  Lehrerinnen 
während  der  Ferien  zur  Erholung  unentgeltliche  Auftiahme  und  veipflegung.  Es  ist  loW 
aus  Stiftungsmittehi  erbaut  un<l  im  Sommer  und  Winter  geölTnet.  Gegen  aae&  tigUchsi 
Verpflegungspreis  von  3M  finden  auch  Bekonvalessenten  Aufnahme. 


Digitized  by  Google 


^  177  — 


Oiwenlinbeii — GUts. 


fiieienkirohen,  4  299  Einw.  (Kreis  Gladbach,  I?og.-Bez.  Düsseldorf). 

KrtnkealiMS  der  katholiscben  JiLiioh«ng«u«i]uie.  £röffii«t  am  4.  OktobM  1Ö99.  Arzt: 
Dr.  B«b«ii.   16  B«tt«D  (IOC IL,  6 £  ft.)- 

Gifhom,  3399  Einw.  (Kreis  Gifhorn,  Reg.-Bei.  Lflmbiiig). 
IntdoraakeiihMS  im  Bftu. 

Städtisches  Krankenhans.  1872  von  der  Stadt  errichtet  Arzt;  Kreispliysikus  Sanitats- 
Rith  Dr.  I-axigenbeck.  Wartopersonal:  1  ni.,  1  w.  Kraukenwärter.  10  Betten.  wurden 
34  m.,  3  w.  Kranke  durclmchnittlicli  17  Tage  verpflegt,  4  ni.,  1  w.  sind  gestorben.  AmigaiMD 
m:  575  M.  Emnahmen  38d  M  Verpfi«gimg«geld  and  60  M  ZnschoM  der  Stadt 

Gladbach,  äiehe  Mtknchen- Gladbach. 

Mboofc,  7827  Einw.  (Knb  Recklinghanflen,  Beg.-Bn.  Httnater). 

St.  Barbara -Hospital.  1894  errichtet.  Eigenthümer:  Katholische  Kirchontremeinde. 
Uit«iider  Arzt:  Dr.  Dieaticb.  Wartepersonal:  lU  Franäskaneasen  ans  Münster,  llö  Betten. 
Verjpflegnnespreis:  3,  S,  1  H  täglich.  1898  wurden  611  m.,  101  w.  ITranke  durehsclinittlieh 

-II  Tuf e  verpflegt,  9  m.,  5  w.  sind  gestorbcTi.  Ausserdem  wurden  verjiflc^:  "J?  zur  Bfiniifmig 
m  Logeziefer  und  1*2  Knitzkranko.  Auseabeo  189S:  16  913  M.  Die  J:iinnahuien  betn^on 
17375  M  und  setzten  sich  zusammen  aua  1647511  Verpfleganglgeld,  100  If  IQr  Teifcaafle  Pro» 

dikte  tmd  SOO  M  GosrluMik.  n  iiiul  Kullekten, 

Altenrersorpugsnnstalt.  1893  errichtet  7  Betten.  Wartepersonal:  8  barmherüge 
Sdiwtrtem  ans  Mttiutar. 


GMorf,  1 154  Einw.  (Knia  nmg,  Beg.*Bei.  Onialirtlek). 

Theresienhospltal.  iSfil  von  Jen  Fr»'st'">oh»n  Khfhuteii  errichtet.  Eigenthümer: 
LtthoUsche  Pfarre.  Arzt:  Dr.  Kaioff.  Wartepcrsonai:  H  Franziskaneasen  aas  Münster. 
t3B«tten.  Yerpflegungspreis:  1, 0,T9  und 0,4o  M  täglich.  1899  wurden  32  m.,  28  w. Kranke 
aorrhschnittlich  1.H  bezw.  l'2i  Tape  verpflegt,  5  m.,  S  w.  shul  gf?torbrn.  Ausgaben  1898: 
2UI0  M.  Die  F.innahmen  betrugen  '6  Ot>4  M  and  setzten  sich  zusammen  aus  1  b09  M  Vorpflegangs- 
fiU,  1155  M  Kapitalaiiasen  nnd  800  H  Oesehenken. 

Gktz,  14  778  Kinw.,  12  Aente,  1  Zabnani»  8  Hebammm,  %  Apotheken  (Knie  Glaiip 
Beg.-Bez.  BreaUo). 

Städtische  Wasserleitung  seit  1887  in  Betrieb.  Iloclulr;  1:1  ttun;;  «Inrch  Dampfbetrieb 
ait  besonders  angelegten  Grondwasserbronnen.  Anlageküsten:  350000  M.  lällH  wurden  169000  cbm 
Waner  Terabfolgt.  —  Kleiner  Priratschlachthof  der  Fleischerinnnng.  —  Abflnss  der 
Tag-  und  Schrautzwässer  durch  Kaiiül*'  nach  der  Neisse.  Abfuhr  der  Fäkalien  in  Tonnen 
<lirch  städtische  Abfohnragen.  —  Aerztliche  Leichenschaa  ist  eingefährt.  —  Im  städtischen 
^bankeohanse  ein  Dampf •Deslnfektloniapparat  mit  strOmendem  WassnDdampf  nm  Memann 
in  Wismar.  —  Eine  grössere  städtische  Flnsahadeanstalt  in  der  Ndsse  seit  1890.  —  Ban- 
Polizeiordnang  vom  l.  Man  1883. 

Garnisonlazaret.  1G7S  als  Minoritenklostcr  erbaut  nnd  am  25.  Febr.  1813  von  dem 
Staatskanzler  Fürsten  von  Hardenberg  für  die  Garnison  bestimmt,  bezogen  181.5.  Es  liegt  im 
fidöstlichen  Theil^  der  Stadt,  zwisrhfn  Mühlgraben  und  Neissefluss,  an  der  Minoritenstrasse, 
Hanptfiront  nach  Westen.  Vorstand:  Oberstabsarzt  2.  Klasse  Dr.  Baehr.  Wartepersonal: 
-  :,Taii*  Schwestern,  4  ausgebildete  Militärkrankenwärter  und  1  Zivilkrankon  Wärter.  74  Betten. 

worden  4;^  Kranke  darchsobnittUch  27,s  Tage  verpflegt,  3  sind  gestoHien.  —  Desin- 
fsktionsapparat  von  Henneberg,  andi  f&r  die  Truppen.  WasaerTersorguug:  ^nwh'nfff 


isr  Abfallstofie :  Tag'^swä-^'-er  linn  h  Kanal  in  düu  Neiaseflus."». 

Städtisches  Kraukt'iiLuuh.  18ft8  errichtet.  Behanduladc  Aerzte;  l>r.  Kittmann  und 
Dr.  Eckwert.  Warte  nc  rson  al:  10  Franziskanessen  aus  Münster  nnd  2  \\'ärter.  (is  Iktten, 
<^^ter  24  für  ansteckende  Kranke.  Verpflegoogs preis:  1—1, so  M  täglich.  IS'JO  wurden 
347  m.,  171  w.  Kranke  durdudinittlieh  26  besw.  38  Tage  verpflegt,  18  m.,  19  w.  sind  gestorben, 
tewiicn  und  Einnahincn  1S90  betrugen  16  601.20  aT,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus 
M  Verpttegungsgeid,  1 646,96  M  Kapitalszinsen,  6  775,76  M  Zuschoss  der  Stadt  und 
f^-A^  M  Legaten  und  (MMhenken. 

Onttttadt,  Kiaalnnh— stwlfcpn  fBr  das  Oentseitae  BtlsiL  12 
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Bftrger-Uotjpital«   IS57  errichtet.   Wartcpersonal:  6  Franzukaaessen  aus  M&aster. 
1898  waxdm  94  Pefsonen  -r«ipfl«gt. 

Mgltt'MMfIioC*wli€S  AnMn- «nd  iJAaltdiaiu«  Eisanthttmer:  Die  Stadt  40Mm. 

JokMuttsr-Sieclieilinil.  1&  Betten.  FA^gegeld  18,se  M  moiwtUelt. 

CMm,  3  601  Buiw.  (Kreis  Neiua,  B«g.-BeK.  Dftsseldorf). 

Knnfceidutng  znm  heiligen  Joseph.  1868  von  Peter  Josef  Weidenfeld  gestiftet 

Eigenthümer:  Katholische  Kirche.  Arzt:  Dr.  Kemmling.  Wartepersonal:  6  arme 
Dienstmägde  Jesu  Christi  aus  Dernbach.  21  Betten.  Verpflegnn  es  preis:  B,  2  und  l,&o  M 
täglich.  1898  wurden  21  ni.,  "il*  w.  Kranko  durchschnittlich  112,7  Tage  verpfiff^'t,  "J  m.,  4  w. 
sind  gestorben.  Ausgaben  und  Etnnaiimen  1898  betrogen  6302  M,  letztere  setzten  sich  zusanunen 
«08  M  Verpflegungsgeld,  438  H  Kapitalsziusen,  fiOO  M  ZuichnM  der  Gemeinde  and  400  M 
(Seschenken. 

Qieiwitz,  47  445  Ein\v.,  26Aento^  3  Zahntote,  äO  Hebammen»  4  Apotheken  (Stadtknis, 
Beg.-Bez.  Oppeln). 

Dio  WassprYprsorpung  goschioht  durch  Leitung  mit  Wassprhobi.'w erk  aus  fiskalischfn 
Biunoen  in  Zawada,  15  km  von  Uleiwitz.  Das  Wasser  wird  durch  Damptmaschinen  in  ein 
Hoekreserroir  in  GleliritB  gedrückt.  Die  Anlage  iet  in  den  Jahren  1^5  bis  1897  gehwit 
worden.  Die  Kosten  annähernd  2  000  000  M.  Wasserverbrauch  1898  rund  1 CHTO  000  cbm.  — 
Städtischer  Schlachthof,  erbaut  1896  bis  1698.  Kohbau  und  Eisonfachwerk.  Nach  den 
neuesten  Erfahrungeu  angelegt,  Dampfbetrieb,  Eisfabrik,  grosse  Küblhallen,  Marktballen  and 
Bahnanschluss.  Baukosten  800000  M,  verbmidm  mit  Viehhof.  —  Entwässerung  dordi 
Kanalisation  geplant.  —  Desinfpktionsanfltalt  im  städtischen  Krankenhause,  ein- 
gerichtet 1890.  System  Budenbeig,  Dortmund.  Jährliche  Desinfektionen  ungefähr  80.  —  Der 
Ban  einer  Öffentlichen  BadeanatAlt  1900  geplant  Eb  bestehen  5  PriTat-Badeanstalten.  — 
Ban-PoUseiordnnng  ran  Jahre  1883  mit  Nadktrigen.  Nene  Braonfarang  in  Bearbeitang. 

Gamisonlazaret.  1S,j7  als  stfultisches  Krankenhaus  erbaut.  1831  für  den  Reirhsfiskus 
als  Gamisonlazaret  angekauit.  Erweitert  1892/93  durch  Neubau  2  massiver  Baracken,  1  Leichon- 
haus,  Desinlt  ktionsanlage.  Das  Lazaret  liegt  im  Süden  der  Stadt  in  der  SdurOterstrosse  Nr.  3, 
Front  nach  NW.  Vorstand:  Oltrstabsarzt  I.  Klasse  Dr.  Zedelt.  Wartepersonal:  4  aus- 
gebildete Militär- Krankenwärter.  72  Betten.  1898  wurden  414  Kranke  durchscbuittlich 
24,7  Tage  verpflegt,  '2  sind  gestorben. 


in  den  Thttren  and  Ventilationeedieiben.    Bandten:  Loftedi&dite  in  Veroindnng  mit  der 

Heizung  und  Veutilationsklappen.  Heizungssystem:  Hauptgebäude:  Kachelöfen.  Baracken: 
Württembergischo  Sanitätsöfen.  Desiufektionsapparat  von  Kietschel  &  Henneberg  für  die 
gesammto  UamiRon.  Wasserversorgung:  Anscnluss  an  die  atädtische  Wasserleitung  und 
2  Brunnen.  Latrinonanlagen:  Tonnenaystem.  EntwSssernag:  Die  Tageswässer  werden 
unterirdisch  abgeleitet. 

fKUtfaeiifla  Xnmkenhns.     1856/59  «nicht«t  Nenbaa  am  15.  Des.  1884  erOflbet 

Leitender  Arzt:  Dr.  Hnfsfhniid.  1  Assi.-teuzar/t.  Wartepersonal:  ausgebildete  Kranken- 
warter  (2  lu.,  1  w.)  und  3  Wärter.  liX>  Betten.  Verpllegungsiireis:  3,  2,  1,ho  und  1  M 
t^lieh.  1898  wurden  fut'2  m.,  221  w.  Kranke  durchschnittlich  23  Tage  vorpflegt,  'i;>  m.,  23  w. 
sind  gestorben.  Au«serdem  verpflefrt:  ilKl  Au^jenk  ranke.  Ausgaben  urnl  Linnaliincn  IBOS  I>e- 
trugen  44  791  M,  letztere  setzteu  eich  zusamiueu  aus  36  6ÜG  M  Verplii'guugsgeld,  4  83«  M 
Znschuss  d  r  Stadt  ond  8288  M.  ana  sonstigen  Qaellen,  einschlieaslich  3^24  M  Dienstboten- 
Abonnement. 

Angea.  und  Ohren -Heilanstalt  für  Oberschlesien«  1.  Okt.  1880  errichtet.  Eigen- 
thümer: Verein  zur  Unterhaltung  einer  Augen-  and  Ohren-Heilanstalt  für  Oberschlesien, 
besitzt  Rechtsfähigkeit.  Arzt:  Sanitatsrath  Dr.  Stnnve.  Oberarzt  Dr.  Schwartz,  Spezialarzt 
für  Ührenkrankheiten.  2  Assistenzärzte.  Wur ti  persüual:  2  ausgebildete  Krankenwärter  und 
2  Wärter  (1  m.,  1  w.)  f.s  Betten  in  3  Klassen.  Verpflegungspreis:  3—6  M,  2— 2,5o  M, 
1—1,50  M  täglich.  1S99  wurden  1159  (1063  m.,  %  w.)  Kranke  durchschnittUeh  27  Tage 
verpflegt,  2  m.  sind  gestorben.  Annübemd  (Etatsjabr  1.  April)  Ausgaben  1899  :  58792 
ausserordentliche  3  COO  .M.  Die  Einnahiuen  betrugen  <)0  350M  und  setzten  sich  zusammen  ans 
53  5i>0  M  Yerpflegungsgeld,  400  U  Kapitalszinseu,  2000  M  Zoschoss  der  Provinz,  2  01M)  M  von 
Kreisen,  500  il  von  Gemeinden,  1 200  M  aas  sonstigen  Qaellen  und  600  M  von  Yereins- 
mitgUedern. 


Ctainirgiädie  PriT*t-H«ilMgtidt  Ton  Dr.  Hafschmidt. 
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fiiTst-Heüuistalt  ftr  Ohren«,  Hals*  itnd  Nasen -Kranklwiten  von  Dr.  Schwarti. 
1  tofateiaargt  S8  Betten.  VerpfloKun^^itrcis:  8,  5,  3  nnd  2—1  M  ttolidi.  1898  müdes 

286  ni..  *'f!  w   Kmr.kc  'lurchscbnittlich      i:  'I  nge  verpflcfi^t,  1  m.  ist  gaftorSen. 
Privat-Heilanstalt  für  Franen-Kraakhelten  von  Dr.  Prtitz. 
Städtisches  Hospital.   1898  worden  5  m.,  ^  w.  Personen  verpflegt. 
HedMÜiaiSy  Mim  CKttraKoiriti,  8. 176. 

(jlogau,  21  8B6  Einw.,  21  Aerzte,  2  Zahnärzte,  10  Hebammen,  3  Apotheken  (Kreis 
Glogau,  Beg.-Bez.  Liegnitz). 

Der  ältere  Theil  der  Wasserleitung  von  Paolinenhof,  Erostau  uudGurkau  horkommend, 
Uriekt  s^it  dt  tn  15.,  16.  und  17.  Jahrhand«it.  1859  wurden  an  Stelle  der  vorhandenen 
iöhfruen  Röhr-  ii,  ciserno  frLl<  trt.  Bei  Olegenheit  der  Erweiterung  der  Stadt  im  Jahre  1H82 
»irde  in  ObtT-Zarkau  uud  Uurkau  lin  ut'ues  Wasserwerk  angelegt,  welches  hauptsächlich  nur 
d^B  neuen  Stadttheil  mit  Wasser  versorgt.  Die  Baukosten  beliefen  sich  auf  803Ol,J5M.  Hoch- 
bck-Quellenloitnii},',  sie  erhält  ihren  Zufluss  von  Bros  tau.  Paulinenhof,  Lindenruh  urnl  Obt^r- 
Ztfku.  Die  Leitong  iiefcrto  im  verflossenen  Jahre  350  000  cbm  Wasser  bei  etwa  15  000  M 
BeWebekocteii.  IHe  Vontadt  und  dev  DonutadtüieO  haben  keine  WasiervereOTgniig,  eondem 
LIT  öffentliche  BrüTinpn,  so  dass  dio  EiTiuohnfrzahl  des  Versorping^.-jr^'birtps  nur  1"  045  Per- 
mma  beträgt.  —  Der  jetzige  Schlachthof  ohne  l^'reibank  wurde  1897  im  alten  Stadttheil 
arf  den  linleii  Odeiiifer  omnittelbar  «n  der  Oder  mit  einem  Kosteiiaafirande  von  310000  H 
T*n  J-r  hiesigen  Floischcrinnung  errichtet.  Es  ist  »in  nujilfni<r,  inassivor  Neubau  mit 
«ktoiscbem  Licht,  Leitongswasser  und  Kühlräumon.  Die  grösseren  Thiero  werden  geschlagen, 
&  kleineren  gestochen.  Die  thieriechen  Abf&Ue  werden  verbrannt.  —  Sämmtliche  Wirth- 
^(kftfU-Fabrik- Abwässer  und  die  geklärten  Wässer  der  Eloakengroben  fliessen  in  drei  ge- 
niiwrtfn  Knüfilen  in  di?  Oder  (an  der  Kriegsschule,  Gerberoi  und  Stromodcrbrüokp).  Ein 
Tieil  d>"r  K  a :,  alisatioü  bosteht  seit  dem  Jjüiro  1849.  Der  grössere  Theil  wurdu  im  Jahre 
I!  1?  t  va  14.5  000  M  Kosten  ausgeführt.  Der  neue  Stadttheil  wurde  bei  Gelegenheit 
iet  Anlagt-  der  Wasserleitung  im  Jahre  1S82  kanalisirt,  der  Domstadttheil  im  Jahro  1891,  die 
Yoisudt  im  Jahre  1897.  Die  Kosten  der  letzteren  betrugen  40  000  M.  Die  Abfuhr  der 
Fikdien,  welclie  theils  dnrch  Tonnen,  theils  durch  Klärgrabemyatfliii  erfolgt,  iet  Sache  der 
Hausbesitzer.  Di*"  Mull.ibfuhr  erfolgt  täglich  stiidtischerscits  in  gcsf-hlossencn  Kastoirvvag'pn 
ucb  lAgeiplätsen  ausserhalb  der  Stadt.  —  Desinfektionsanstalt  im  nördlichen  Flögel  des 
1997  «rriditeteii  Knmkenhaiuee.  System:  Schimmel Co.  —  0 eff entliehe  Badeanstalten: 
i  Flu'-ibadeiinstalten,  1  Warnibadf--  und  1  Damiifbadcanstalt  vorbandr-n.  Pi'^  Flussbadcanstalt 
an  der  Kriegsschale  ist  1897  an  Stelle  einer  alten  ungenügenden  mit  einem  Kostenaofwande 
na  IS 000  M  neu  errichtet  worden.  Die  Wannbadeanstalt  wnrde  1874  in  dem  Domstadttheil 
imnilttelbar  an  der  Oder  mit  oiueni  Kostenaofwande  von  6  000  M  erbaut.  Es  ist  ein  Wannen- 
tnd  Braoscsystem.  Die  Dampfbadeanstall  wurde  1881  im  neuen  Stadttheil  (Ecke  Poluische- 
Uartinstrasse)  mit  einem  Kostenaufwand  voq  13  000  M  errichtet.  Es  ist  ebenfalls  ein  Wannen- 
nd  banaatystefln.  —  Ban-Foliseiordnnng  vom  S5.  Min  1882. 

Gamisonlnzaret.  1877  bis  ISaO  erbaut  und  am  9.  Ajiril  is-^l  b«»zogon.  Ks  lie-jt  im 
ö>tlichen  Theile  der  Stadt,  frei  zwischen  Sterntdatz  und  Sternlort,  Front  nach  SO.  Vorstand: 
G^neralobenuzt  Dr.  John.  2  Assistenzärzte.  Warteporsonal:  2  Diakonissen  aus  Bethanien 
5-  Rr.-lan,  7  au.^^'.djildcte  Militär-Krankenwärter,  ?,  Zivil-Krankenwürter.  200  Betten.  1898 
»üJüü  1  U(>4  Xrajike  durch&ckuitllich  20  Tage  verptiegt,  12  sind  gestorben. 

Oas-  und  Petroleumbeleuchtung.  Ventilationssystem:  Thürschiobor,  Glas- 
ttkNuaen,  Sippfenster,  Loftschftchte  in  Verbindung  mit  der  Ueizong.  Heizungssystem: 
udidSfen  nnd  com  Theil  eiserne  Beffolirf&llöfen.  Desinfektionsapparat  ans  Ibins. 
^aich-  und  Desinfektionsanstalt  1899  erbaut.  Wasservpr«;or^">iTip:  1  Tiefbrunnen,  1  Pnmp- 
«erk,  Waeserreservoir,  Bohrleitoug.  Latrinen:  beschränkte  Wasserspülung.  Kanalableitung 
iMh  der  Oder. 

StSdtische  Krankenanstalt.  Die  Anstalt  Ist  aus  alten  Hospitälern  entstanden.  Dazu 
erhörten:  1.  Hoepital  ad  St  Spiritmu,  1280  bis  1296  von  den  Kreuzrittern  gestiftet;  2.  Hospital 
Km  heiligen  Leichnam,  nm  dieseä>e  Zeit  gegründet,  diente  als  Leprosen-  und  PestluMu; 
-  Hosiital  ad  St  Fabian  und  Sebastian,  1515  pegTfindet,  und  4.  Hospital  ad  St.  Barbaram, 
UG,j  gestiftetes  Tochmacherhospital.  1527  wnrdu  da*i  Hospital  ad  St.  Spirituni  der  Stadt 
übergeben.  Dasselbe  geschah  wahrscheinlich  zur  Zeit  des  SOjUirigen  Krieges  mit  den  beiden 
fclgräden  Hotpitftlem.  1764  wurde  das  Hospital  ad  St.  Banaram  mit  den  3  vorhergenannten 
Htspittlen  verhonden. 

1824  wurde  bei  Auflösung  der  bi.sher  in  Ologan  bestandenen  Hebaninioulehranstalt  die 
^^nudienaiutalt  als  selbständiger  Tholl  dor  Gesammthospitäler  eingerichtet}  1857  trat  dazu  das 
MflBhiw  ftr  12  PenoBsii}  annndem  ist  mit  der  Kiaiikwiian«tMt  eis  Bttxgerhospitnl  ab 
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Alterversorgung-sanstalt  für  20  Personen  verbunden.  11.  Nov.  1896  Neubau  iX-  ui-  Wallstraaw) 
eröffiiet  —  Abtheilong  fUr  Sieche  1897  nnd  Hospital  Ar  Altersschwache.  Eigenthümer: 
Die  Stadt.  Arzt:  SanitStsrath  Dr.  Neamann.   3  Assistenzlizte.  Warten ersona):  1  an»- 

febildcti  r  Kniiikenwäiter  und  4  Wärterinnen.  81  Betten:  41  f.  M.  und  4<5  f.  Fr  .  au.-.^i'rd' ra 
4  f.  Sil  lIk  und  24  f.  Hnspitaliteu.  Vornflegungspreis:  O.so  M  für  BemitUlte  und  U,so  M 
für  Krankonkassen  ausschl.  Arznei  und  Nebenkosten  und  1  M  tÄgUcb  für  fremde  ArmenTerbiäde, 
>  iiis)  Iii.  aller  Kosten.  wurden  570  (415  m.,  155  w.)  Kranice  dorchachnittlich  22  Tage  ver- 
1  l'  u't.  25  m.,  7  w.  sin  i  L'«  -torben.  Ausserdem  verpflegt  85  Sieche  nnd  24  Pfründner,  von  denen 
Ii)  Im'zw.  7  ^-'  -tdiliiii  -imJ.  Aur'gubi'n  uud  Einiiahiih'ii  IS^lS  DD  betrugen  "0  l'iij.s.!  M.  Die  Ein- 
nahinen  und  Ausgaben  beziehen  sich  nicht  allein  auf  das  Krankenhaoa,  sondern  auch  auf  das 
mit  demselben  verbuBdeBo  SiechenhaoB  und  BQigerhotpitaL 

IMakonii^sen-Austalt  ,,Bethanien<<.  unentgeltliche  Aufnahme  heilbarer  weiblicher 


hat  Beehtsfithigkeit.  Arzt:  Ereisphjsilrns  SanltStnath  Ite;  Neomaim.  1  Ankteiisantb  Warte - 

)M  rsorial:  1  Di  ikoiiiss'  aus  Hetlianieii-I!i<  sluu   14 Betteio.  1899  worden  76  w.  Anudw  dtucih» 

Bchnittii*  h  ;'.'). 3  Tsigu  v(T[>flo«Tt,  2  Fiml  c^cstorbrn. 

St,  Elisabeth  •  Kraukeuhauä.  16'M  von  der  Kongregation  «ier  grauen  SchweaUni  dur 
hoilig(»n  Elisabeth  errichtet.  Aorztc:  Drs.  Kramer  und  Remak.  Wartepersonal:  15  graue 
Schwestern  aas  Breslau  und  3  Krankenwürteriimen.  56  Betten:  daTon  10  f.  Kinder,  ver- 
ßflegungspreis:  3  M,  l,5o— 2  M,  0,80—1  M  tfldUcb.  1888  worden  339  m.,  233  w.  Xisike 
durchschnittlich  IS  Tage  Teipflegt,  8  m.,  6  w.  sind  gestorben.  Attsserdem  worden  verpflegt: 
15  Altersschwache. 


Domliogpital.   Natali  Fabriy  -  uud  ionuai  sche  Stillung.    Wahrscheinlich  im 


16.  Jahrhondert  entatanden.  10  Betten. 

lUiMhiB  fiitifl.  iSgenthiun  der  jadisehen  Ctomeinde. 

Qlflokatadt,  6  214  Einw.  (Kreis  Steinboig,  Beg.-BM.  SchlMwig). 

Wn  y  ^  .-■  r  1 i  t  '1  n  vorli;iri<lf»n. 

Laxaret  des  Könij^l.  iitrafgefBnpiisges.  Die  Anstalt  ist  für  400  männl.  und  200  wcibl 
erwachsene  nnd  jugendUche  Gef^ngniss-  und  Haftgcfangene  mit  .58  Isolirzelleu  eingerichtet 

KiLrenthiimrr:  .Tu^tizfiskn'.  Arzt:  Sanifätsrath  l3r.  Kalling,  Kreisphysikus.  26  BettMI.  1899 
wurden  4Ui  Kruuke  durchschnittlich  11  Jage  verpflegt,  7  sind  gestorben. 

Krankenhanf!.  Von  der  Stadt  errichtet  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Halling,  Kreisphjsikns. 
30  Betten,  davon  in  ib  r  Baracke.  Vcrpflogungspreis:  für  Amienverbändo  0,<io  II.  für 
Krankenkassen  1  31,  lür  Einheimische  1,20  M,  ißir  Auswärtige  l,«o  M  täglich.  1808  wurden 
67  m.,  19  w.  Kranke  durchschnittlich  18, :&  besw.  59,3.i  Tage  verpflegt,  7  m.,  2  w.  sind  gestorben. 
Ausserdem  wurden  7  m.  an  Kxfttze  Leidende  verpflegt  Einnahmen  1898:  2617,4»  M  Ve^ 
pfiegungsgeld. 

GiMten,  SO  365  EiDw.,  15  Aento»  3  Zabaftnte,  10  Hebammen,  i  Apotheken  (Knis 
Gneeen,  Beg.-BesL  Brombeig). 

1887/88  ist  das  stSdtisehe  Wasserwerk  erbaut  Das  W«mr  wurde  frflher  dem  nahe 

gelcgeri'-n  Wiiii;i,rv-S.',-  entnommen,  seit  l'^^l  aas  2  Tiefbrunnen  in  der  Nähf  jonos  Sees.  Die 
kosten  der  Anlage  betrug«<n  etwa  IVt  Millionen  M.  Das  Wasser  wird  durch  l)ampfmaschineo, 
die  dnreb  Zahnradbetrieb  mit  den  Pnmpen  verbunden  sind,  anl  einen  Wassertbonn  gehoben. 
Seit  189G  Enteisonungsvorrichtung.  Höchster  Verbrauch  in  24  Stunden  2  400  cbm.  —  Städtischer 
•Schlachthof,  am  1.  Juli  ISUö  dem  Betrieb  ubergeben;  .\ülagekosten  bt^trugen  270000  M. 
Dampfbetrieb;  Kühlhalle,  System  Linde;  Floischdcsinloktor,  nach  Rohrbeck.  Geschlachtet 
wurden  1^98:  1515  Stück  Grossvieh,  2  748  Kälber,  3  G32  Schafe,  4108  Schweine,  zusammen 
12(K)3.  Die  LeistuDgsfiihigki  il  beträgt  »twa  ila,s  Doppelte  dieser  Zahl.  Aerztlii  bi-  Leichen- 
schau i^t  obligatorisch  eingefulirt  6cit  1.  Jau.  1897.  —  Desinlcklionsnustalt:  Seit  ISit' 
befindet  sich  im  katholischen  Krankenhause  eine  fahrbare  Durchdämpfungskammer,  System 
Schäflbr  &  Walker.  0<'ffi*ntli.:h e  Badeaiistalt-n:  Für  das  Infant.Tir  -  Ropiufiit  Xr. 
befindet  sich  die  Schwimm-  und  Badeanstalt  im  Osttheilo  des  nahen  Kreuzsees,  die  des  Dra- 
gonarwBegimenta  Nr.  12  im  Postadiowoer  See.  Aasserdem  besteht  noch  je  eine  ZiTil-Bade« 
anatalt  im  Kreuzsee  bezw.  im  Jeloneksee.  —  Baupolizei-Ordnung  vom  6.  Febr.  l"^*^'^ 

Gamisonlazaret.  Der  ältere  Theil  des  t  iaiiiisonlazarets  ist  in  den  Jahren  18.'>T  bi>  1S59 
erbaut  und  1N.')9  bezogen  worden;  der  neuere  lüeii  ist  1880  bis  l.ss2  erbaut  und  am  1.  -Mai  1S82 
bi'/cjgi'ii  worden.  K^  Vw^t  auf  einer  Anhöhe  im  Nordwesten  der  Stadt,  \  orbtand:  Oberstabs- 
arzt L  Klasse  Dr.  Fritz.  Wartepersonal:  6  aasgebildete  Krani^en Wärter.  121  Bettes.  1896 
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wudeii  754  Kranke  darelisehoitCIidi  35  Ta^«^  verpflegt,  3  sind  ^Btorb«ii.  —  Desinfektio&i* 

A])]<arat  (von  Schin.niel  &  ronip/).  nur  für  «kn  niMiiiIazarrt.  ^\ asscr v ersor^n  ng:  Anschltus 
m  die  städtische  Wasserleitung.  Latrinen:  Tonncnsystein.  Beseitigung  der  Abfall- 
ttoff  e:  AUkihr. 

St.  Johannis- Hospital  und  K  runkpnhiiUH*  1243  von  Boleslau^-.  IIitzoi;  \<iii  (Iross- 
Polen  gestiftet,  1.S24  neao^gnisirt.  Eigcnthümer:  Der  Krzbiscböiüche  Stuhl  Arzt:  Krein- 
i>hyHku5  Sanität^tTsth  Dr.  Wllke.  Wartep<>rson8l:  7  graoe  Sehwesteni  aas  Breslan  nnd 
i  aosgpWliIcl'T  Krankenwärter.  .')f>  Rfttfn.  Vcrpflegnngspreis:  3,  2  und  1  M  täglich. 
k-i»8  irurden  132  m.,  98  w.  Kranke  durchschnittlich  37  Tage  verpflegt,  10  m.,  11  w.  sind  ge- 
itaiteB.  AuMMdem  Teipflfgb  17  HospitaUten. 

TOn  6111601  V6f«iii  mit  tTnt6ini&tnifig  dar  Stadt  ga- 

grÖDfl^t.    Npnbmi  1897. 

Jürankenpflegeiostltnt  rom  rothen  Jürenz  ,,Betbesda<<.  l.  April  1899  eröflnet 
Eig«nihllmar:  VatarUadlaeher  Fraaan-Zwalfvaraiii.  Arit:  Dr.  Aad«n. 

Goefa,  7  826  Einw.  (Kreis  Kleve,  Beg.-Bez.  Düsseldorf). 

WUhelm-AntoB-Hoanital.  30.  Nov.  1849  von  den  £rb«n  Wilhelm  Anton  van  den 
Bosch  gsfnrOndet,  besitzt  BecRtsfthigkeit.  YoTstandr  Karstorinm  von  ß  Personen.  Belumdelnde 

\crite:  Sanitätsrath  I^r.  rüsluitz.  Dr.  Bosseljoon,  Dr.  Ebbrii  und  Dr.  Slnioten.  Warte- 
jierfonal:  12  Klenieni^t^chwt'Hltini  m»  Mtiuster.  100  Betten.  Veruflcgungspreis:  2,  l.ao, 
1,  und  0,50  M  tägUch.  lt^98  wurden  331  (177  m.,  154  w.)  Knnke  dnrcbadmittlich  90  Tag» 
mpdegfe)  16      15  w.  sind  gestorben. 

(lOozalkowitz,  Soolbad  (bei  Pless)  344  Einw.  (Ereia  Pless,  Reg.-Bez.  Oppeln). 

linderheO-lIarberge  ^,Beth«sda«.   1879/80  durch  die  Saminlangen  und  BemOhonsen 

i  ~  Suji.-rintt-ntlfntrn  Kolliiitr  iM-LTiinilrt.  Eiiii"  ErstliTiir-tralif'  von  1 400  M  kam  aus  Port 
.^äfkide  in  Südanstralicii ;  .später  folgten  von  dort  uwh  12  000  M.  23.  Mai  1880  eröfl&iet. 
Kigenthtiraer:  Stiftungsrath  von  Bethesda.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Kratzt-rt.  \\ artepereonal: 
lül}iak(i  nispon  aus  dem  Saniariter-Ürdensstift  in  Kraschnitz.  90  Betten.  Verpflegungsprois: 
31  t.ib'lich.  1^199  wurden  341  Kranke  (129  Knaben,  212  Mädchen)  diu-chschnittlich  30  Tage 
f'rpflegt.  Ausgaben  1899:  17  215  iM  I>i''  Einnaliiin  n  Ijetrugf»  17  890  M  und  setzten  ^-irli 
niiuuTnen  aus  8  265  M  Veraflegungsgeld,  490  M  Kanitolszinsen,  900  M  Zuscbuss  der  Provinz. 
15<Xi  H  des  Kreises,  63')  M  der  Gemeude,  6000  M  Legaten,  Gesdienken  und  KoUekten  ona 
S5M  aus  sonstip-  n  Quellen. 

Euppeehaf  ts-Korliau  des  Obenehleaiscben  Knappacbaftsrereins.  15.  Jlai  1896  eröfbet. 

Godesberg,  4  809  Einw.  (Landkreis  Bonn,  1{<^.-Bez.  EOla). 

Wa.>Herlpitnng  und  Kanalisation  vorbanden. 

Tiotoria-Hospital  (KriegerdenkmalJ.  L  utir  dem  Protektorat  ihrer  Majestät  der  Kaiserin- 
Konigin  Friedrich  1887  vom  Kriegen'erein  erriihtit.  Die  Anstalt  besitzt  Rechtsfähigkeit. 
Vorstand:  B&Kermei«iter  Dendier  und  Dr.  Schwann  II.  Wartcpersonal:  2  freiwiUigo 
PMegeriniiwa.  96  Betten  in  3  ElaBsen.  Verpflegnngspreis:  L  &1.  5  IL  KL  3,60  8, 
m.  Kl.  1—3  M  tiglieh  ohne  Annei  nnd  Anthononur.  Dieostbotenabonnomeiit.  Freibetten 
torhanden. 

Sanatorium  Uaojs  GodeshShe,  Apiill894  von  Dr. Bernard  eröffiiot.  10  Betten.  Ver- 
pflecangspreia:  10—15  M  tCgHeh.  18^  wurden  2  m.,  2  w.  Kranke  dutehsclmittllcb  51  Tage 

Terf.flegt. 

St.  Marcus -Stift.  £igonthümer:  Katholische  Pfarrgemeinde.  Wartepersonal: 
4  «Be  DienstmKgde  Jean  Christi  ans  Dembaeh.  34  Betten. 

Heilanstalt  für  bleichsUchtige  nnd  blutarme  Personen.  189:;  von  dor  Barmer  Orts- 
Mppe  dee  Bergischen  Vereins  ffir  Qemeinwolil  erö&et.  12  Betten.  Der  Verein  zalüt  selbst 
nr  die  Verpflegung  einer  Parson  2,ss  M  tigUch. 

Erholong^baiS  fSr  HlnMr,  soll  erschöpften,  der  Rohe  bedürftigen  oder  in  der  I\ekon- 

wJwzeni  befindlichen  gebildeten  Miinnern  von  geringen  Mitteln  eine  Stätte  der  l>h(dnng 
^i*t<>n.  Frauen  werden  nicht  aulgonummen.  Nur  ausnahmsweise  kann  einzelnen  Frauen  die 
Begleitung  ihrer  erholuiigtt>edftrftigen  Männer  gestattet  werden.  Die  Anstalt  wurde  iin  .Tahre 
1^  dorcb  Sdienkungen  und  £reiwiUige  Jahresbeiträge  ins  Leben  gerufen.  Sie  gewährt  f&r 
«a  Preis  von  2  M  ti^rüch  Wohniing  nnd  fiekSstigong.  Bemitteltere  nhlen  mehr. 

Wa.^serheilanstalt.  Arzt:  Dr.  Staehlf.  Eigenthlmer:  Aklieng«BaUsdialt  Warte- 
lerional;  8  Wirtexinnen.  75  Betten. 
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Genesnngshaus  fHr  weibliche  Person<»n.  Stiftong  mit  Koohtsfahigkfiit.  Anlafr<'liotit'  n 
mit  isneror  EinrichtoDg  ^()()(X)  M.  Die  Unterbaitungskosteu  worden  durch  freiwillige  B«iitrkge 
der  Stifter  und  durch  dio  c<zahlten  Verpflegonpkosten  aafp;ebracht.  Yerpflegnngspreis: 
1,35—1,50  M  täglich.  Aofentualteäaoer  4— -d  Wochen;  sie  darf  nach  den  Satzungen  nicht  ont^r 
14  Tagen  botragen.  1897/98  wurden  349  Penonen  verpflegt,  and  zwar  aof  Kosten  des  Bergiscben 
Vereins  für  Gemeinwohl,  d<  s  Teniu  iiir  Pflege  Qtatmm&t  in  KSln  und  der  Adelenitiftang 
in  Barm<»Ti-Wichlinfrhai]sen. 

Kinderheilanstalt.  187G  von  Koasistorialrath  Prof.  £  rafft  imd  Fnn  geatifteti  beiitit 
BeohtsfthigkMt.    Arit;  SeaHAtantli  Dr.  Broddunu.    Wartepersonal:  4  DiakonineB  am 

Kaiserswerth  und  2  Krankcnwilrterinnen.  .52  Betten.  1S99  wurden  178  Kranke  durchschnitthch 
120  Tage  verpflegt,  6  sind  gestorben.  Ausgaben  1899:  17  780  M.  Die  Einnahmen  betrugen 
18746  M. 

Göhren,  480  Einw.  (Kreis  Bogen,  Seg.-Bn.  StcalAoiid). 
KlüdwliellBtltte  mU  SeeluNvis, 

Görbersdorf,  832  Einw.  (Kreis  Waldenburg,  Reg.-Bez.  Breslau). 

Dr.  Breluner's  Ueilanstalty  ist  als  erste  Luiu;enheilstätte  im  Jahre  1854  geendet 
FBr  die  Entwickelnng  der  Anstalt  sind  bisher  etwa  S  HSUionen  Maik  ausgegeben,  mb  d«r 

Anstalt  ist  verbunden  ein  bakteriologisches  und  ein  chomisches  Laboratorium,  sowie  ein 
meteorologisches  Observatorium.  Neben  einem  ärztlicheu  Direktor  sind  5  Assistanten  thätig; 
ausserdem  sind  5  Schwestern  aus  Hamburg  -  Eppendorf  angestellt.  Die  Aofenthaltsdauer  der 
Kianlcen  betrtgt  für  die  Hauptanstalt  durchscbnittlicb  5Va>  fttr  die  Zweiganstalt  3V«  Monate. 
2120  Beltea.  verpflogungspreis;  8— 9,5o  M  täglich. 

Zwelgaiutalt.  ftr  weniger  bemittelte  Lungenkranke.  1894  snr  Feier  des  40j8hrigeii 
Bestehens  der  Anstalt  errichtet.    Verjifleptmfjsprfis:  4, so    5,5o  M  täglich. 

1898  wurden  in  den  Anstalten  915  (609  m.,  306  w.j  Kranke  verpflegt,  17  m.,  12  w.  sind 
gestarben. 

Heilanstalt  fllr  Lungenkranke  von  Dr.  RouiiiUt.  1875  eröffuet  erweitert 
Die  gesammten  Aulagekosten  betragen  mehr  als  1  Million  Mark,  die  mhriichen  Cuterhaltungs- 
kosteo  etira  40000  M.  Die  Aufenthaltsdauer  schwankt  von  einigen  Wochen  bis  m  2  Jahiw, 
im  22jäJirigen  Dnrcli^chnitt  beträgt  sie  80  Topf.  Lcitr-nder  Arzt:  Dr.  Römpler.  2  AssisteM- 
ärzte.  Warte-  und  .\ rb e itsperson :il :  i')  M.,  is  Fr.  lüo  Betten.  Verpflegungspreis: 
einheitlich  4..i'^  tä^iicli,  au-^^chlie.-^slich  Zinimer}>reis  und  ärztliche  Behaildnug.  18S^  wudn 
304  (177  m.,  127  w.j  iü-anke  verpflegt,  i  m.,  li  w.  s^ind  frcstorben. 

Dr.  Weicker's  Hellanstalt.  Von  der  ürälin  Pücklor  1884  erbaut.  25  Betten.  Int- 
Knrkosten  betragen  wöchentlich  von  45  M  (im  Winter  von  48,5o  M)  an  aufwärts.  Zinunezpreis 
für  die  Woche  6—17  M.  1898  wurden  135  (66      59  w.)  Kianke  Terpflegt,  4       1  w.  od 

gestorben. 

Dr.  Weleker'B  Knikeiilieln.  Votkesanatorinm  Ar  unbemittelte  Lungenkranke,  erSAirt 
lvS94.  169 Betten.  Kurkosten:  im  S  rnier  26,8o  M,  im  Winter 28,io  M  wöchentlich.  Aufenthalts- 
dauer wenigstens 6  Wochen-,  Kündigimg  erfolgt  14tägig.  Zur Erlangnni^  der  Fahrpreisermfasignng 
auf  der  Eisenbahn  ist  gemäss  MinistehaJ-Erlass  vom  16.  April  und  21.  Juli  l  sS2  eine  Bescheinigunit 
der  Orts-  bezw.  Polizeibehörde  des  Petenten  und  eine  Bescheinigung  des  Dr.^  Weicker  is 
Görbertsdorf  über  die  gewährte  Ao&ahme  beizobringen.  1898  wurden  788  (523  m.,  26S  w.) 
Eiank»  TwpAegfe,  daTon  riiid  5  m.  gestorben. 

Qoriitz,  76  61)d  EiDw.,  74  Aerzte,  7  Zahn&rate,  29  Hebammen,  7  Apotheken  (Siadtkrei«, 

Reg.-Bez.  Liegniti). 

Das  neue  Wasserwerk  ist  im  Betrieb  seit  9.  Juli  1878.  Die  Anlagekosten  desseibeo 
ehiseblleeslich  der  notiiwendig  gewordenen  ESrweiterangen  haben  1 581 4tö,7S  H  betiagea.  D» 

ans  4  tiefen  Schachtbrunnen  gewonnene  ?ute  Trinkwasser  vrird  durch  ein  Pumpwerk  auf  einen 
Wasserthurm  gehoben,  dessen  Reservoir  1  500  cbm  fasst.  Die  Lpitunfr  ist  berechnet  itlr  de» 
Kopf  und  Tag  auf  l.'w  1  und  ist  in  unbegrenztem  Maasse  erweitcnuigstahif:;.  Gesammtveriwescb 
1898:  1 766  S!)r,  cbm.  Ein  kleiner  Theil  der  alten  Stadt  wird  noch  von  einer  alten  Wasser- 
leitung febenfalLs  Tiet"brunnen.)  versorgt,  welche  gleichzeitig  eine  Anzahl  über  die  Stadt  ver- 
theilter  Röhrbruanun  speist.  Das  Wasser  ist  obeiifallb  recht  gut.  Die  Verbraachsmengf» 
werden  nicht  gemessen. 

Städtischer  Pohlachthof  ist  am  1.  März  1881  eröffiiet.    Die  Anlapekosten  habpn 
schliesslich  der  Erweiterungsbauten  853316,io  M  betragen.  Es  enthält  ausser  einer  Freibank 
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k^ke  Nflifnbotrit'b«'.  uiul  besteht  aus  Vorwaltangsgebäude ,  mohroron  Sthlachthallcii  mit 
StAliungeo,  einer  besoodereo  Halle  zum  Reinigen  der  D&rme  und  Mägen  und  einigen  Kähl- 
MUbl  Die  Hallen  baben  sSnuntlich  lementirte  Wfinde  nnd  Gnuiitplattim-FiiBsboden.  Die 
Sftssi^n  Abgänge  werden  mit  Kalk  p»'(liinentirt  und  in  gedockten  Kanälen  abgeführt,  die  festen 
in  einer  cementirten  Senkgrube  gesauiiuclt^  welche  täglich  1 — 2  mal  entleert  wird.  (losclilachtet 
würfen  1898:  279  Bullen,  147  Maatocbsen,  4  948  Stück  anderes  Rindvieh,  17 'Ji)ü  Kälber, 
im  Han:nu>l.  ^»7  Ziegen,  18  083  Schirdn«^  722  Pferde,  G  Spanferkel  mid  245  Zickel. 

Die  Niederschlags-  nnd  Abwäspor  werden  in  Strassenkunäkti  ^^fBirnvU  nnd  der  Neisse 
iDgefohrt.  Die  Abwasser  müssen  laut  PolizciTorschrift  Sclilammi'ango  durchlaufen,  die  der 
Fabriken  m Aasen  abgeklärt  werden.  Die  Mündungsstellen  der  Hanptkuiile  in  die  Ifeiete  eittd 
übfr  Ernnzo  Stadtgebiet  vertheilt.  —  Es  bostcht  TonntnabfnhrsTFtnm,  das  aber  nicht  ganz 
allgemein  durchgeführt  ist.  2  239  Grundstücke  haben  Tonnonabfuhr,  54ö  Grundstücke,  meist 
an  der  Peripherie  gelegen,  hnben  Seolq^ben.  Wegen  groraer  Sehwieiigkeiten  im  OeUnde  isfe 
Schvemmkanali^ation  nicht  aaaführbar. 

Aerztlicbe  Leichenscbaa  ist  obligatorisch  durch  PolizeiTorschrift  vom  Mai  lii91 
cingefilliTt.  — >  In  dem  atidtiachen  ErankeiAanae  befindet  aieh  ein  grosaer  (2  ebm)  moderner 
DesinfcktioDsapparat  (strömender  Wasserdampf),  welcher  allgemein  dem  Publikum  gegen 
mi&sige  Vergütung  zur  Vorfügang  steht.  —  Ausser  der  oberhalb  der  Stadt  gelegenen  Militär- 
ichwimmanstalt,  welche  an  beatinunien  Tageszeiten  auch  dem  Publikum  zugänglich  ist, 
nd  noch  3  Flussbadeanstalten  nnd  2  grössere,  für  alle  Artt  n  von  Bälorn  (eine  auch  mit 
Trof'em  Schwimmbassin)  eingerichtete  Badeanstalten  vorhanden.  —  Bau>Poliaeiordnang 
rem  ü.  März  \m. 

GarniSOuluzaret.  l^ü'j  ISTl  erbaut  und  am  11.  Juli  1871  b<^zogun.  Ks  ist  hoch 
pflegen  im  Westen  der  Stadt,  am  Aus^arursjiunktf  der  nach  Neisky- Kottbiis  u.  s.  w.  führenden 
Chaauee.  Yoratand:  Oberstabsarzt  I.  &1.  Dr.  Gruhn.  Warteuersonal:  10  Sanitfitsmann- 
idiaftett,  S  Mifitlr-  nnd  1  Ctrillcmnkenivtrter.  Sl  Betten.  1898  wurden  462  Kranke  dnrcb- 
jcbiittlich  "2^2, i  Taj^c  vorriflcgt,  4  sind  gestorben.  —  Dosinfektionsapparat  von  Gebr. 
Schmidt  in  Weimar  iür  die  Garnison.  Wasserversorgung;  Anscbluss  an  die  städtische 
Waiaerleitviig  ond  1  Tief bnuiuen.  Tonnenabfiihiajratem.  Bnneninog  dar  Ab wiaa  er  dnrcih  Kmile. 

Lazaret  der  Königl.  Strafanstalt.  EigenthUmer:  Flakns  (Ministerium  des  Innern), 
fielegf.ihigkeit:  630  Männer.    Hafträume:   98  Kinzelzellen,  ausschliesslich  Strafzellen, 

3  Schlafz«  Uen.  -56  Schlafkojen,  U  gemeinsame  Schlairäume  von  1 3.54  qm  Gesammtgrösse, 
17  jeiBcinsame  .\rbeitBräume  von  2  023  (jni  CJesanimtgTüsse.  Ai/.i:  Dr.  Jiraun.  Kranken* 
räame:      von  '.'70  qm  (TefammtgrösRe.    Iö9b  wurden  li>6  ra.  Kranke  behandelt. 

StUtiMbeg  KranJkenhaBS.  von  der  Stadt  errichtet.  Neabaoten.  2  Döcker'ache 
JBaiaeken.    Leitender  Arat:  Sanititarath  Dr.  Boetera.    1  Aaaiatentantt.  Warteperaonal: 

4  m.,  4  w.  aasgebildete  Krankenwärter.  10?  Betten:  46  f.  M.,  56  f.  Fr.  Yerpflegungspreia: 
iEihlungsföhige  1,7 s  M,  ebenso  für  auswärtige  Krankenkassen,  für  Ortskrankenkassen  1,50  H, 

Orts-  una  Landarm«iT«rbände  1  M  täglich.  1899  wurden  1  040  (576  m..  473  w.)  Kranke 
dacdttchnittlich  27  Tage  Terpfl^  57  m.,  40  w.  aind  gestorben.  Aasgaben  ona  Einnahmen  18ü9 
Mr^«D  48  684,1»  H,  letxtere  setzten  sich  auaammen  ana  31554,ai  M  Verpfleguugsgeld, 
172..M  M  Kapitülszinscn,  l6  3l8,saM  SSoadinaB  dar  Stadt  nnd  641,ts  M  ana  aonaogen  <|aollen. 
Desinft'ktionsan-tnlt  vorhanden. 

Kontagien- Baracke.  Heilanstalt  für  ansteckende  Krankheiten.  1874  von  der  Stadt 
Riiehtet.  Arit:  Dr.  Schou.  SO  Betten,  davon  eingeriditet  la  1898  nnd  1899  kein  Knmker. 

Städtisehes  Krankenhans  in  der  Glrb^^sdttrlBfStniSM.  Neubau.  Der  Bau  des 
Eraukonhauscs  soU  zunächst  für  324  Betten  auf  einem  von  Norden  nach  Süden  zu  abfallenden 
von  der  Girl)igsdorfer8tra8se  und  den  Strassen  Nr.  II,  Nr.  6  und  Nr.  7  begrenzten  Grundstück 
Dach  di  n  Plünen  des  Bauraths  Schmieden  crrichtot  worden.  P^ino  spätere  YergiQaaerong  der 
Anstalt  bt  vorgesehen.   Der  Hanpteingang  liegt  an  der  üirbigsdorferstrasse. 

Das  Verwaltungsgebäude  auf  der  Mittelaxe  nnd  zu  beiden  Seiten  desselben  liegend,  die 
medizinische  nnd  die  chirurgische  S'tation  bilden  den  Hauptgehäudekomplei,  der  sich  lane- 
gertreckt  parallel  zur  Girbigsdürfurstrasse  hinzieht.  Rückseitig  iu  der  Mittekxc  h<'i;t  da.-* 
Gebäude  für  Infektionskrankheiten,  in  der  Südwestecke  des  Grundstücks  liegt  der  Pavillon  für 
GsMUechtakzanke-,  daa  Oekonomiegebiade  achlieaat  im  Osten  den  schönen  grossen  Gartenplatz 
ah.  daa  Leichenlunia  mit  Desinferaonaanstalt  Terrollsfindigt  £e  Anlage.  Das  Yerwaltaiiga- 
Rbäude  enthält:  die  Auftiahrne-  nnd  Wartezimmer,  die  Zimmer  der  Aer/te,  dio  Wohnungen 
3m  Pfortners,  des  Inspektors,  dea  ersten  Assistenten  und  mehrerer  Volontkrärzto  und  im  Ober- 
padioss  die  zu  einem  besonderen  Bereich  gruppirten  Wohn«  nnd  Schlafzimmer  der  Schwestem. 

Die  Gebäude  der  chirurgischen  und  inneren  Station  sind  einander  ihnlich  nnd  hnfeiaen» 
förmig  gestattet  So  bilden  sich  leicht  die  üntenMheiInngen  für  Hbiner  nnd  Fnnen. 
hmernaib  der  Stationen  t-ind  reichliche  Kännic  für  den  Taposaufenthalt  der  Krankon,  die  ärzt- 
iifibe  Untersachong,  den  wirthschaftUchen  Betrieb  sowie  Kloaets  und  Baderäume  voigesehen. 
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Die  grösäeren  Krankenräomc  haben  Licht  von  zwei  Seiten.  Aaf  reichliche  Zaf&hrang  ton  Lall 
und  Licht  sowie  «ine  innige  Verbindung  der  KrankenrSume  mit  den  Gortenanlagen  wurde 
grosser  Wt  rtli  pi  lrtrt.  —  Das  Gebäude  für  Inti  ktirdiskrankc  zerfallt  in  vier  roUstSndig  getrennte 
mit  bepoTulcren  Eingängen  versehene  Abtheilungen.  —  Das  Gebäude  für  die  Geschlechtskraniien 
hat  ein«'  ^'i'>()iul)'rte  Abtheilung  für  die  ProstitmxtvD. 

Das  Wirthschaftsgobäiufe  «Mithält  ä\p  frropspn  Hänme  für  den  Kochbetrieb  und  die 
Wäscheroi.  Es  steht  in  Verbimlunir  niit  livm  Kossolhaiis.  wo  der  Dampf  für  die  ganze  .\nlage 
durch  vorläufig  drei  Hocluinickkt!.i-fl  frzfuf^t  wird.  Iias  Lvichenhans  enthält  den  Keller  Är 
die  Leichen,  Sozierräumo  nnd  Bjiaine  für  wissenschaltliche  Arbeiten  sowie  die  Desinfektion»- 
aiutalt  Die  Heizung  mittek  Niedexdrackdampf  erfolgt  von  der  xentralen  Eesselanlage  aus, 
die  Dampf-  und  Kondensleitongen  liegen  iu  begehbaren  Kantlen.  Di«  YrntUatiion  wird  dareh 
Aspirationsüchluto  bewirkt. 

Das  Wasser  und  der  elektrisciu'  Strom  werden  den  stidtiaehen  Werken  entnommen. 
Die  Abwieaer  werden  der  Kanalisation  zogefuhrt. 

FOr  die  Oestaltnng  der  Konatmitionen  md  der  ArehfteIrtarformeB  wnr  die  Beachtutg 
der  Tfp^rf'lti  der  Hygiene  Grundbedingung.  Die  Zwischfndockrn  sind  massiv.  Für  die  Aus^-n- 
architcktur  ist  Ziegelvcrblendbau  unter  Verwendung  von  Kunstsandstein  gewählt.  Die  Dächer 
sollen  theUs  mit  Biberschwänzen,  theils  mit  Holzcement  «ingedeckt  werden.  Die  Gcsamfflt- 
banko.si  f  ?i  ;ius8cblie8.slich  Inventar  und  späterer  Erweiterung  werden  etwa  1  600000  M  betragen. 

Chirurgische  Klinik  von  Sanitätsrath  Hr.  Boetcrs.  LS82  errichtet.  2  Assistenzärzte. 
Wartepersunal:  3  in.,  4  w.  ausgebildete  Kriuikeu Wärter.  44  Betten.  Verpflegungspreis: 
i<  luid  ^^  M  täglich,  für  Kinder  j.m)  M.   1H»8  worden  166  m.,  148  w.  Kranke  dtuohadiiuttlich 

22  Tago  vorpflpfrt,  15  m.,  8  w.  sind  gestorben. 

PriTat-Hellanstnlt  für  chimrgische  und  Frauenkrankheiten  von  Dr.  Schindler. 

Ghlrurglfiehe  PilTat-H«UnMtnlt  von  Dr.  Winkler.    23.  Okt  1899  knnieeaionirt 

6  Betten. 

Privat-Heilanstalt  für  Fraueukraokheiten  von  Dr.  Cörner.  1892  eröffnet.  12  Betten. 
Terpflegnngapreia:  8,  6  nnd  3  U  tigUeh. 

PriTnfrffuflmrtilt  fir  FkamilarBBltetlMi  Ten  Dr.  HenseL 

PriTnt*Anfenheilanstalt  von  Dr.  Lesshafft.  1874  von  Dr.  Meyhöfer  eröffnet.  2S  Bett^-n. 
Yerpflegungspreis:  5,  3  und  2 H  tfigUch.   1896  wurden  252  (164  m.,  88  w.)  Kranke  dnrch- 

schnittlicn        Tage  verpflegt. 

Privat-Augenhellangtalt  von  Dr.  Michaelsen. 

Wasserheilanstalt  von  Dr.  Frdse. 
PriTat-HeUangtait  f&r  Haatkranke  von  Dr.  äteiu. 

Prirnt-Knuikenanstnlt  für  Magen-  and  Dannknukheiten  von  Dr.  Sknller.  23.  Feiir. 
1899  konzeeeionirt  3  Betten. 

Nenrenheilanstalt  und  ärztliches  Pädagt^om  für  jn^f-ndliche  Kranke.  1S54  von 
Dr.  Reimer  errichtet,  von  Sanitätsrath  Dr.  Kahlbanm  erwi  it.  rt.  Vor.stand  nnd  leitender 
Arzt:  Dr.  S.  Kahlbanm.  4  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  33  m.,  20  w.  Krankenwärttr. 
134  Betten:  9i  t  Sß  t  Ft.  Verpflegungspreis:  15—20  H  nnd  6—3  M  tägUch. 
wurden  128  m.,  85  w.  banke  dnrchsehnituich  200  bc«w.  172  Tage  verpflegt,  8  m.,  3  w.  siBd 
gestorben. 

Zwttnl-IiMpital,  AUenreramgangaanatalt  Ar  löO  ältere  Männer  ond  Franen.  1861 
durch  Nentaa  ana  den  4  Hoanitälera  ,^nni  Reil^^  Q«*t",  „St  Jacobsbospital",  „Hospital  so 
U.  L  Fhnen**  nnd  nHoapüai  lun  nenen  Hanae"  entstanden.  Eigenthttmer:  Die  Stadt 

Siechenhaus.   1S72  errichtet  1896  mnden  77  Geiateakranke  (S6  m.,  41  w.) 
68  Sieche  (30  m.,  33  w.)  r,-rpflr.gt. 

Damen -Stall«!!  mi  Jkot^  Leltong  veii  Diakoniaaeo.  1898  wndea  70  kiinkUcIie 

Damen  verpflegt. 

^^iechenhau«  für  PÜege  nnheilbarer  Geisteskranker,  Siecher  und  Krüppel  31. 
1872  von  der  Stadt  errichtet.  Arxt:  Dr.  Haopt  Wartepersonal:  8  m.,  2  w.  ansgebUd^ 
Kranktiiwärtf r  und  2  Wärterinnen.  65  Betten  Verpflocunfrsprei.s:  1  M  täglich-  H»* 
wurden  U  ni..  .'>  l  w.  Geisteskranke  durchschnittlich  m  Tage  vcrpti-  irt,.  2  m.,  1  w.  sind  gestorben 
.Vussfrdein  wurden  verpflegt:  64  Sieche  und  Krüppel.  Die  .(us^^mIu-q  und  Einnahmen  l-*^^ 
betrugen  13  929  M,  letztere  setxten  sich  zusammen  aas  15901  M  Verpfiegnngageld,  1^* 
S^nusrinten  nnd  3012  Ji  ans  aonstigen  Quellen. 
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GGitingMi,  25506  Binw.,  70  Aento,  5  Zthnänte,  16  Hebammen,  4  Apolhelteii  (Stadt* 
kreis,  Scf  .-Bei.  Bildeeheitn). 

Die  städtische  Wassorleitnn«^  ht  187.3  angelegt;  das  Wasser  stamint  von  dem  östliclk 
von  der  Stadt  gelegenen  Hainber^c  und  eim^r  sTcijrabcni'ii,  s-ndlich  bei  der  ytos^fmlihlf  fjt'loe'«»non 
^o»»ilf,  von  leuterem  Orte  tliireh  oiaen  Ga*uii»Lur  uücli  dem  Reservoir  aul'  dcrii  Haiiibergo 
gehoben,  das  M  m  oberhalb  dir  Stadt  liegt;  Druck  8</,  Atmosphären.  Das  Wasser  iBt  fast 
keimfreL  Anlagekosten  442  204  M.  Wasserverbrauch  jährlich  etwa  232  000  cbm.  Städtischer 
Öeblachthof:  Eröffiiet  am  1.  Juli  löäJ,  im  Nordw&aton  der  ätadt  gebgou;  es  werden  j&hr- 
liefa  fltws  SOOOO  Tfaiei«  geedihchtet.  Anlagekoeten  376278  H.  —  Kaoalisatiott  ist  18S7 
larpl'trt  Das  Kanalnetz  wird  nördlich  von  der  Stadt  in  die  T,.  iTK'  p^l.Mtrt;  Abfiihninrj  von 
fikaiien  und  Urin  durch  dieselbe  ist  verboten;  letztere  werden  iur  Urubcnaborto  durch  pneu- 
■atisebe  Tomien,  ftr  KQbelaborte  doreh  luftdicht  Tenehlofsene  eiserne  Ktibel  entleert  und  der 
Inhalt  auf  die  A'H.kor  gefahren.  Anlagfkostni  483000  M.  A-rztliche  Leichenschau 
iit  iä87  eingeführt  —  Desinfektionsanstalt  im  Jahro  lSä4  eingerichtet}  dorch  strömende 
WtMenlSmpfe  von  100* C  werden  die  eingelieferten  GegenstSnde  desinfiziit.  —  Oeffentliche 
Badeanstalten:  Städtische  Badeanstalt  un  der  Bürgerstrasso,  am  Westrtuide  der  Stadt, 
Gairersitäts*,  Yolkg-  und  Milit:irba(](>an!>talt  .sUdlich  ?on  der  Stadt,  ^e  an  der  Lüne  gelegen. 
—  Bau-Polizeiordti u iit,'  vom  'J.  Febr.  1899. 

UnlTersitätsklliiik  für  innere  Kraakheit4>u.  Au  der  südöstlichen  lük*-  di'»  (ip]ämhs 
tu  die  Kliniken  gelegen.  Nenbau  1888/91  ausgeführt  und  im  April  18'Jl  in  iJtimtzung 
Ijanommen.  Alle  Baatneile  sind  dreigeechoMig.  Die  verschiedenen  £inme  der  Klinik  lassen 
adi  in  folgende  5  Grappen  inseounenfusen:  StSndi^  Klinik,  Poliklinik,  wissenschaltliehe 

Arbeitszimmer,  Lehrräumo  und  Dienstwohnungen.  Eigen thriincr;  Fi>ku>  fMinüsterimn  der 
istlichen,  Unterrichts- und  Medizinal-Angelegeuheiten).  Vorstund  und  ürzlliche  Leitung: 
rektor  Geh.  Modizinalrath  Prof.  Dr.  Ebstein.  3  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  5  rflego- 
tchweetem  ans  dem  Klementinenbause  in  Hannover.  4  Wirter,  4  Wärtennn  Tt.  ilavun  eine  fQr 
fie  Poliklinik.  148  Betten:  74  f.  M.,  69  f.  Fr.,  darunter  15  für  Kinder.  Veri.(  l  ^:uni:s preis: 
LKl.  o  M,  II.  Kl.  3  M,  m.  Kl.  l.io  M.  ISJS  -et  wunlcn  1  (T.'iG  m  .  IM  v..i  Kranke  durch- 
KhnittUch  20  Tage  verpflegt,  30  m.,  16  w.  »iud  gestorben.  —  In  der  Poliklinik  (Leiter: 
Prof.  Dr.  Darosch)  wurden  behandelt:  3.')89  (2  010  ni.,  1  579  w.)  Kranke  an  inneren  Krank- 
k«iten.  2,T1  (136  m.,  95  w.J  Nervenkranke,  n')  fCl  m.,  24  w.)  Syphiliskranke,  319  (217  m..  w.) 
Hitrtkrauke  und  291  (185  m.,  lOG  w.)  Hais-  und  Najii  Dkrankc.  —  Di«  für  all«  Kliniken  iiu  in- 
sehafUichen  Ansgabon  1898/99  betrugen  ;V1 1  t).sn.r,t-  >I.  die  F.iiirialinuii  .'.i'iU.j  u  ]S1.  lianuitfr 
133  704,fie  M  Yttmflegungsgeld  und  177 591  ü  Staatszuschuss.  ~  Baubeschroibung  von 
dem  Direktor,  Geh.  Meoizinakath  Prof.  Dr.  Ebatoin;  lielM  KUniaehes  Jalurbn«li  HI.  Bsnd 
8.  SS5  (JaMiu  Spiingeiv  fiediii  1891). 

üniTcrsitntsUinik  für  chlmi^schü  Krankheiten.  N'<  u]»au  1887/89  ausgf  filliit.  am 
I-  Okt.  1889  eröfilhet.  Eigouthümer:  Fiskus  (Ministerium  der  geistlichen,  Unterriclits-  und 
Medizinal-Angelegenheiten).  Vorstand  und  ftrxtlicho  Leitung:  Dirdrtor  Geh.  Medizinahrath 
Prot  Dr.  Braun.  4  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  (J  Pflegerinnen  aus  dem  Klenientinen- 
lüBe  in  Hannover,  4  n».  und  5  w.  Wärter.  151  Betton:  86  f.  M.,  65  {.  Pr.,  darunter  27  für 
Kiü'kr.  Verpflegungsprein:  I.  Kl.  M.  II.  Kl.  ;5  M.  III.  l.:,o  M  (ä>;lirh.  1898/99  wurden 
HTö  (1078  m.,  600  w.)  Kranke  liiirch^cliiiittlich  23.4  bezw.  2U,.^  Tage  verpflegt,  45  m.,  20  w. 
sind  gestorben.  —  In  der  Poliklinik  (Leiter:  Prof.  Dr.  Rosenbach)  wiirdon  3  432  (2017  m., 
1415  w.)  Kranke  bohand-It.  Laubeschrrihuncr  von  dem  früheren  Direktor^  Geh.  medizinal- 
(ith  Prot  Dr.  König:  siehe  Klinisches  Jahrbuch  ÜI.  Band  S.  246. 

Qaintsonlazmwt.  1837  erimnt,  liegt  im  Sttdosten  der  Stadt  Vorstand:  Oberstabsarzt 
LKl.  Dr.  V.  Liristow.  Wa  rt  personal:  3  ausgebildete  Knnkenwlrter.  56  Betten.  1898 
»wden  281  Kranke  durchhchnittiich  23  Tage  verpflegt. 

StSdtisches  Hospital.  1897  eröfliiet.  Vorstand:  Pf'natur  Borbeck.  A  r z t :  .Sanitätsrath 
Dr.  Wengler,  Kreisphysikus.  Wartoporsonal:  1  m.,  l  w.  Krankenwärter.  4:.*  Briten:  22  f.  M., 
I6LFr.  Vorpflegungspreis:  1  M  täglich.  Id99  worden  l'i^m^  27  w.  Kranke  durchschnitt- 
liell  SO  Tage  verpflegt,  7  m.,  7  vr.  aisd^  gestorben.  Anagaben  nnd  iännahmeu  1899  :  8377  H, 
tettn  aetiten  ach  zoiammen  ans  2  100  M  Verpflegongsgeld  nnd  6  277  M  Znadinss  der  Stadt. 

Diatonlffsonhans  „Bethlehem"  (Neu-Betlilrh*  m).  l.  Juli  1896  errichtet.  Wart-^- 
Personal:  4  Diakonii^sen  aus  dorn  Henriettenstift  in  Hannover.  1898  wurden  173  w.  Kranke 
maduiittlich  18  Tage  verpflegt,  3  sind  geatorben. 

„MariaUlf^.  lS7n  von  den  barmherzig«!!  Si]i\vfs(*rn  des  Orditi.--  St.  Vincenz  in 
Hildesheim  errichtet.  Freie  AratwahL  Wartepersonal:  16  Vincentinerinnen  aus  Hildcsheira. 
36  Betten.   Verpflegongspreis:  3— 7  M  täglich.   1899  wurden  495  (184  m.,  311  w.)  Kranke 

*tfelwchnittUoh  17  '['•i;^-  vprpflri.'-t.  7  m.,  4  w.  sind  gi'storben.  .Ausgaben  und  Einnahmen  1898 
tetrugen  30757  M,  ittztere  setzten  »ich  zusammen  aus  29476  M  Verpfli^uugsgeld,  200  M  Zuschuss 
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des  Kr*  is*>s  :>(H)  M  d«r  Stadt,  431  M  Legaten,  Geschenken  and  EoUekten  und  IdO  M  ana 

»ODStigeu  <^Urllvil. 

i^lbaUUSt  n.«  Eongrcgatioii  der  Elisaltathiiieniinen  in  Hamiover. 

Diakonissen-  nnd  KiB^r>HeI1anstalt  „BefldelieBi  I«.  1869/70  erl>aat  Joli  1889  neu 

eingerichtet.  Kechtsßhifrki^it  i>nt  1S7'2.  Wrirtoporsotial:  ?>  Diakoni^scTi  aus  dem  Henrietten- 
stift-Hannover.    1S9S  wurdeu  4t>  m.,  '>'>  w.  Kranice  durcböchnittlich  öf.  Tage  verpflegt,  1 
4      sind  geetorben. 

Prirat-Krankonhaus  von  Fräulfin  Bnins-,  Af  rzto:  Geh.  Mediziiuilrnth  Prof.  Dr.  Ehstein, 
Geh.  Medizinalrath  I'nf.  Dr.  Schmidt-Kiiüjiler  und  G<;h.  Medizinalratli  Prof.  Dr.  Braun.  Wartc- 
IMTsuDül:  4  Dialionissen  vom  evangelischen  Diakonissem.  rciii,  1  in..  w.  ausgebildete  Kranken- 
wärter und  1  Wärterin.  34  Betten:  darunter  6  fär  Kinder.  Veruflegangspreis:  5 — \i  M 
tlglieb.  18d8  worden  101  m.,  110  w.  Kranke  darehsclimttlidb  86  Tag«  Terpdegt,  7  m.,  3 
aind  ge«torbrn.    Au.s>'  r  l n     (  riiflt'irt  (»0  Krankenbegleiter. 

üniversität.s  -  Klinik  für  Augenkrankheiten.  l?r.S  vom  Stunt««  i  rrichtet.  Eigen- 
thönier:  Fiskus  (Mimüifriuju  der  geistUclioii,  Uuturrichls-  iniJ  ^[•■iH/inul  -  Angelegenheiten). 
Vorstand  und  ärztliche  Leitung:  Geh.  Medizinalrath  Prof.  I>r.  S( luiii'U  Kinip]*^r. 
'6  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  2  Schwestern  vom  Kiementinonhaose  in  Uannover  und 
8  W'ärterinnen.  56 Betten.  Verj  lli  gungspreis:  I.  KI.  5  M.  D.  Kl.  3  M  und  III.  El.  0,7&  bi« 
1,50  M  täglich.  1S9S/99  wnrdeii  S^-S  f")22  m.,  IWC,  w.  Kmnkp  durchsc  hnittliili  ?,')  bezw.  i>l  Trure 
verpflegt,  1  m.  ist  gestorben.  In  der  Poliklinik  wurdtm  '^blO  cloö'.t  m.,  1  liiT  w.)  Krajike 
bebandelt. 

rniversltÄts-Poliklinik  fllr  Oiirenkranlüielten.  X;k1i  Vtrl.fping  der  nuMlizinisoli-n 
Klinik  in  den  Neubau  l^liJ  iu  der  Absouderungsburacke  iiu  Gurt.'n  des  ehemali^'fu  ürnst 
August-Ho^)iitiils  iint<'rt.'i'I)riioht.  Erweiterung  15HK).  Vorstand  und  ilrztliobe  Leitung: 
Froi;  Dr.  Börkner.  1  Assistenxant  löüöyi^d  wurden  1 710  (9bd  m.,  724  w.J  Kranke  behandett. 
Die  Aoagaben  betragen  217S.t7  M. 

ProTlniial  .  Imcnanstalt,  zugleich  psychiatrische  Klinik  der  Universität.  Am 
1.  April  18(U>  durch  dif  trühcre  l\Miii;:l.  Hunnovorsehe  Kegienin«:  (  infji  richtet.  Nenbanten  18i>4, 
1888  nnd  1897.  Eigeutbüiuer:  l'n;vin/,i;dverband  der  Proviüz  Hüuuovit.  Leitende  Aerzte: 
Prof.  Dr.  Gramer  für  die  Männer-,  l>r.  Schütte  für  die  Frauen- Abtheiluni,'.  2  A!-sistenzär2te 
und  2  Internisten.  Wartepereonal:  'iü  la-,  29  w.  ao^gebUdete  Krankenwärter.  Ver- 
waltnngspersonal:  16  H.,  8  Fr.  465  Betten:  271  f.  194  f.  Fr.  Yernflegangspreisi 
6  M,  3  und  1,10  M  t^iglich.  \m  wurden  384  m.,  218  w.  Kianke  dardiachttittlicfa  258  Taff»  ver* 
pflegt,  20  in.,  17  w.  sind  gestorUen. 

üniTersitäts-KllnJk  für  (jUjbnrtshilfe  nnd  Franenkrankhelten.  Am  1  Nov.  18%  i.^ 
dt  r  Neuhau  eröflhet.  Eigenthüuier:  Fiskus  (Ministerium  der  geistlichen,  Uiit  rr  r:  Ii'  i  id 
Mediiiiiial- Angelegenheiten.  Vorstand  und  ärztliche  Leitung:  Geh.  Mediziualratü  i'rof. 
Dr.  Runge.  3  Assistenzärzte.  77  Betton :  24  för  Schwangre,  '2')  für  Wöchnerinnen  und  2S  für 
gj'näkologische  Kranke  einschliesslich  der  septisch  nn  Station.  Vorpfli^jxtmtrspreis:  5  M.  2  und 
1  M  täglich.  1898  wurden  182  Wüchnerinn<  n  ( U".0  Entbundene)  und  :v,ts  Kranke  verpfltgt, 
4  sind  ;^''i-.st(irben. 

Bauliche  Beschreibung  (von  dem  Direktor  Geb.  Medi«inalrath  Profi  Dr.  Bunge  im 
Klinisohen  Jahrbneb  Tl.  Band  TerStPentlieht). 

Die  .Klinik  bf  <^tpht  an.=;  pinem  hin£r<,'t  strockten  Mittelbau,  dessen  Nord-  und  Südende 
durch  je  einen  Kopfbau  iiaukirt  wird,  und  welchem  nach  Westen  ein  Oper ationsbau  ao- 
gefOgt  ist. 

Der  Neubau  ist  im  Anaehliua  an  die  in  den  Jabran  1886/1891  aasgeliUirten  lieubaatea 
f&r  die  chirurgische  nnd  die  medisinisehe  Klinik  aoffefRbrfc  ond  stellt  irie  «eae  einen  einlbaien 

Backeteinbau  mit  Wfit  ausladenden  Hol/iresinis.'n  untl  Sidiicfcrdiii-h  ilar. 

Die  Luge  dfT  Klinik  ist  eine  uach  allen  Seiten  freie  und  gtstattt't  reichliclist«  Zufuhr 
von  Lnft  und  Licht.  Zwischen  dem  Gelände  der  lieh  sQdUeb  ansch Ii* senden  chirurgi£chen 
Klinik  nnd  dem  Neubau  besteht  ein  Zwischenraum  von  40  m,  zwischen  dem  am  Nordende  aof- 
gef&hrten  Direktorwohnhaus  der  Frauenklinik  eine  Entfernung  von  19  m.  Die  Klinik  ist  24» 
von  der  auf  di.  -t  r  Strecke  bisher  nicht  bebauton  Strasse  (Kircliwig)  abgerückt  nnd  grenzt  nach 
hinten  an  ein  gniseps  freies  Ackerfeld.    Gartenanlagen  umgeben  das  Gebäude  von  aUen  Seiten. 

Die  Klinik  Im  steht  aus  3  Geschossen  und  besitzt  2  Hanpteingänge.  Im  elldlifiben 
Kopfbau  igt  der  Kingang  Hir  Krank«',  im  inirdliclii-n  Kopfliau  df-r  Eingang  für  Studenten. 

Der  Mittelbau  mit  da  in  Opt  ratiuüabiiu.  Der  Mittelbau  besteht  aus  einem  «ia- 
ii  I.;eQ,  nach  Westen  gelegenen,  2,8o  m  breiten  Korridor,  an  den  sieb  nach  Osten  die  fiinlB* 
liir  iiranke  (bezw.  Sir  acbwangere  nnd  Wöchnerinnen)  anleimen. 

Die  CresdicesMhen  betragen  im  Brdgeseboss  8,8o  m,  in  den  beiden  oberen  Stockweiken 
4,.so  m.  Der  Korridor  ist  efwrdbt.  di*^  Krankenräume  besitzen  flache  Deckon.  In  dem  unteren 
Geachoss  beflnden  sich  die  liauiue  für  Schwangere.  Im  Mittelgeachoss  liegen  die  Wöchnerinnen. 
Die  Kranken  wohnen  im  oberen  Stockwerk. 

Der  Operationsbaa  tritt  in  B^ebong  zn  jedem  Geschoss:  im  Erdgwcboss  I^S*».  ^ 
Wohnnng  der  Obeihebamme,  Sterilisations-  ond  W  fiscberäume,  im  mittleren  Oescboes  (Wowitt- 
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abtheilang)  da^  Kreisszimmer  und  im  oberen  (ieschoss  (Krankenabtheilun?)  der  klinische  Hör- 
saal Ausser  den  in  den  beiden  Kopfbaoten  beflftdlichen  breiten  Zugaogstreppcn  liegt  ein« 
dritt«,  schmälere  Treppe  im  Ceptrum  des  MittellMiiefl,  -welch«  vom  Erdii?«8ehoss  bis  xnm  Bod«» 
führt.  In  der  Ueilienfoltre  der  Ziiumcr  in  rjen  firrolneir  Geschossen  besteht  eine  bestimrnte 
Anordnung:.  Am  Nord-  und  Sihli-nde  des  Mittelbaues  liept  je  ein  liauui  für  Aborte.  Daun 
fcijrt  n-inllich  ein  Badt-ziiiiiiier.  Hieran  schliessen  sich  die  Zimmer  des  Abtheilungsarztes,  dann 
die  Xianken-  (bezw.  Wöchn«rinnen-  und  Öcbwftiig«ren-}  fifiomei  aiit«rbrocb«ii  von  2!iiam«ni  fBr 
das  WartepenooaL  EtadMdi  am  l^^de  li«fft  £iriehi«kteh«  und  SpfiltMin. 

I>ic  im  Erdgeschoss  befindliche  Schwangeren ahtheilung  besteht  aus  3  grossen 
Schlafrjituaen  (7,37:6  m;  für  je  7  Schwangere,  einem  kleinereu  Schtafrauiu  (3,s7:(!  m)  für 
S  Schwangere,  einem  Essziminer  (7,37  :G  m)  and  einem  Waschräume  ('2,ft7!6  m). 

Die  Wöchneriiineiiabth«ilang  im  Mittelgeacboss  betitst  3  gttm»  Wocbeuftom« 
(7,50 : 6  m)  fnr  je  6  Wdin«riiiB«n  tt&d  «In  ESnjtehimmer  för  «Ine  Wöcfiierin  (3:6  m).  Ein 
grosses  Woohenzimmer  wird  vorlätiflg  als  rntersucliuni,'sziiiimer  für  Schwangere  /u  Unterriihts- 
zwecken  benutzt.  Der  2U  der  Wöchneriuntsnabtheilung  zugehörige  Operations  bau  enthält  den 
grossen  Kreiss-Saal  (ll,4o:7,3.^  m).  Vor  demselben  liegen  'i  Vorräume:  ein  Zimtner  tan 
Aufenthalt  der  war  Uebemahme  einer  Qebort  genifenen  Sttulenten  und  ein  Raom  nun  Baden 
voä  Wickeln  der  nengeborcnen  Kinder. 

l)ie  Kranken-  (>,'vn;ik  o  lo  LM-'^ehe)  Abtheihniir  de^-  Mittelbaues  besitzt  (>  Kranken- 
ränme,  welche  von  VVärterinnenzinimem  unterbrochen  sind.  Drei  grosse  Räume  (7,f;3 :  G  m) 
sind  mit  je  6  Krankon  belegt,  3  kleinere  Räume  (3,e»  :6  m  and  3,i3  :  G  m)  mit  1—2  Kranken. 
Ttii  Oj.erationsbau  liegt  der  ^rrosse  klinische  Hörsaal  (ll,4o:7,3s  m)  mit  Oberlicht  und  breiter 
und  holier  seitlicher  Beleurbtun?  nach  Westen.  Vor  ihiQ  liegen  "2  Vorbercitongsräume,  theils 
nni  Aufenthalt  und  Chlorofonniren  der  vonofllellendon  KimnkeB  beatfamnt»  thefln  SdninJce  mit 
Lehimitteln  und  Apparaten  enthaltend. 

Di«  beiden  Kopfbniiten.  Der  nSrdllelie  md  tttdliehe  Sopfbao  enthalten  beeondere 
Abtheilnnpen.  Im  südbchen  Kopfbau  befindet  <ich  im  Erdgeschoss  die  Pfortuerwuhnung.  das  - 
G6#chäiteximmer  der  Eechnungsfuhrerin  uud  das  Esszimmer  für  Aerzte.  An  di  r  Siidseite  öffnet 
sich  eine  Thür  nach  dem  Garten,  bestimmt  zum  Transport  des  Essens  und  der  Wii-ehe  von  und 
nach  der  gemeineamen  Oekonomieverwaltoog.  Im  ilittolgeechose  liegt  die  Poliklinik  mit  dem 
Waiteninmer,  naeh  Weiten  nnd  Norden  befinden  sieh  S  Käme  ftr  meeensdiaftlidie  Ärbräten. 
Im  oberen  fgjnäkologischeu)  riet-eho.ss  ist  uu.-^ser  der  vfdlig  separirt  wolniendf»  Oberwärterin 
die  septische  Abtheilnn«;  untergebracht,  bestehend  ixm  2  Krankeuräuiuen  mit  G  Betten  und 
dnem  wlrterinnenzinuner. 

Der  nördliche  Kopfbau,  mit  dem  Eingang  für  Studenten,  enthält  im  Erdgeschoss  2  ffrosBe 
Säle  f^  die  Sammlung,  sowie  die  Wohnung  des  Heizers.    In  dieses  Erdgeschoss  mündet  ein 

S'deckter  Gauj.'  von  der  Direktorwolmun^:  her.   Im  Mittel^'eschoss  befindet  -ieli  der  theoretische 
önmal  (6,13 : 12,3S  mj,  welcher  Raum  für  ik)  Sitzplätze  giebt,  sowie  daa  liibliothekzimmer  und 
dtt  SfurecluDinBier  des  Direktors. 

Im  oberen,  gynäkolofris^chen  Geschoss  ist  die  Lapan»toinie-Abtheihni^'  fdie  aseptische 
Abtheilong).  Dieselbe  besteht  aus  einem  Operationsrauns  (0,26 : 6,so  ml  mit  Oberlicht  uud 
breitem,  hohem  Fenster  nach  Wösten.  An  ihn  schliesst  sich  nach  Siiden  ein  Vorbereitungs- 
laom,  in  welchem  die  StenliaationanDj^arate  anfBeatellt  sind.  Ein  zweiter  Vorbereitangenuim, 
beituunt  inm  Umkleiden  und  Deraniiien  der  Operatenre,  liegt  detUeh  Ton  Oim,  sodann  folgt 
«In  Krankenninm  (5,64:  6,1. i  m)  far  3  frisch  openrte  Kranke. 

Daa  Dachgeschoss  beider  Kopfbauten  ist  ausgebaut.  Im  südlichen  Dachgeschoss  wohnen 
der  dritte  (septische)  Assistent  und  2  Internisten,  im  nördlichen  Dachgeschoss  Üegen  die  Schlaf- 
liome  Or  7  HebammenaehiUednneiL.  Die  Qeachoeahöbe  ist  in  den  Kopfbaaten  die  gleiche  wie 
im  Mittelbaa. 

Die  grossen  steinernen  Ziijfangstreppen  an  den  Eingängen  der  beiden  Ko]>fbauten  besitzen 
eine  Breite  von  2  m  nnd  fuhren  bi.s  zum  dritten  Geschoss.  Schmalere  Uuktreppcn  führen  von 
biar  aus  zti  den  Bodenräumen. 

Beim  inneren  Ausbau  der  Klinik  ist  den  neueren  Anforderungen  der  Asepsis  in  Besag  aaf 
glatte  Flächen,  Abnmdnng  von  Ecken  n.  s.  w.  besonders  in  den  Krimken-  nnd  Operatlonsrfimnen 
naeh  Möglichkeit  Rechnong  gotra^'en. 

Der  Keller  der  Klinik  ist  nur  insoweit  ao^baot,  dass  der  nötbige  Raum  ftUr  Ueizkammem, 
Kohknanfbeirahrang,  WaMbrfome  ftr  die  Wiseh«  der  N«ageborenai  und  andere  N«b«oiiitm« 
fewonnen  wurde. 

Fussbüden,  Heizung,  Ventilation,  Beleuchtung  u.  s,  w.  Die  Treppenhäuser  in 
den  Kopfhäuten  sind  mit  Fliesen  belegt.  Die  Kranken-  und  Wöchnerinnenräume  haben  Eichen- 
(i«m«n  in  Aaphalt  «rhalten.  Das  Kr«U8iimm0r,  d«r  klinisch«  Hörsaal,  der  Laparotomiesaal  sind 
nife  Tenano  b«l«gt  Der  untere  Koiridor  in  der  Sehwangerenabtheilung  besitzt  Ffieeen.  Der 

Korridor  des  Mitteige.'- elios.se.'?  ist  mit  Eiehenriemen  in  Asphalt  helenf.  fTir  den  oberen  Korridor 
ist  Linoleum  Mif  Estricht  gewählt  Die  Badezimmer  haben  gleichfalls  Fliesen,  dio  Al>ort6  sind 
mit  Asphalt  bedacht  und  hitt«D  besser  Tenano  odw  Flieaen  «halten.  Di«  übrigen  Rftnm« 
beaitMn  geiriiluüiehe  Dielong. 

Beeondere  Orflnde  zwangen  A«  BaoTerwaltmig,  von  einer  allgemeinen  Centralhefning 
abzusehen.  Die  Treppenhäuser,  Korridore  und  Aborte  werden  dureb  Zuhilirunir  von  warmer  Luft 
geheizt,  welche  2  im  Keller  liegende  Kaloriferen  erzeugen.  Eine  aosgiebigo  Ventilation  ist  mit 
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diesem  System  vorbanden.  Kraakenräamo  n.s.  v.,  Lebr*  and  Oponitionsrünmo  haben  K&nfer*fich« 
Ventilationsmantelsfell  f^chachtöfen)  erhalten.  Die  Heizung  ai(>sor  Oefen  geschieht  vom  Korridor 
aus.  Eine  },'ros><'  T.uflzufi^hningsklapit*'  imniail  in  ilrn  .Manlrl  dr<  Ofens.  .\l)f iihrungsklappen 
sind  an  den  Wanden  angebracht.  Diese  Deton  ventiliren  die  lÜiumo  ausgezeiehuet,  ihre  Regmir« 
fähigkcit  giebt  im  allgem''iiien  befriedigende  Resultate,  dagegen  erfordert  die  Bedienun«^  aieeer 
zahlreichen  Ot  fi  ri  chu'  h.  d,  ut*  ii,1,>  Arl"  if -knifi  I>a  -ie  vermöge  ihrer  Fi^renart  nicht  volltommen 
staubfrei  fuiiktiüiürtn  und  »kr  i;ani)i  liinttr  dem  Mantel  schwer  rein  zu  Italtcn  ist,  so  müssen 
sie  für  Operatiousräume  als  nicht  ^'.  i  iLniet  bezeichru  t  werden.  Die  übrigen  Räume  haben  t}u-\U 
gewöbnUcbe  Kachelöfen,  theils  Duuerbraudüfen  erhalten,  iün  Koblenaolzag  vom  Keller  bis  zur 
obflten  Etam  erleichtert  den  Transport  des  Heizmaterial  m  den  einfeuen  Oefen.  Ein  im 
Keller,  in  der  Xiihe  de«?  Operutionsbaues  aufirei^tellter  Motor  BUgt  f&T  reichliche  Zofobr  von 
frischer  Luft  im  klinischen  Hörsaal  und  im  Kreiss-Saal. 

Die  Klinik  besitzt  ferner  eine  ausgedehnte  Warmwas.serleitung  zu  Waschzwecken.  Nicht 
allein  in  den  Operations-,  Lelir-  und  YorbcreititngsrSnmen,  sondern  in  allen  Kranken«  und 
WocbentSomen  sind  Waschtische  ans  weisBeni  Marmor  aufstellt  mit  Znlettung  too  warmem 
und  kaltem  "Wasser.  ETm  n-o  werden  die  Baderäume  dnn  h  dii'  L'  'u;iiiiite  Leitung  versorgt. 
Letztere  besitzen  aber  im.<serdem  je  einen  Ujtsbatb'ofen,  damit  bei  lii  Lrieb.s.-^törungen  der  Warm- 
wasserloitung  (Kesselreini^ng  XL  s.  w.)  die  Bäder  keine  Störung  erleiden. 

Die  äouuuerventilation  geechielit  durch  Kippflügel,  welche  an  den  Fenston  der  £ocndore 
und  fast  aller  RSnme  angebracht  sind  und  einen  leicht  zu  handhabenden  Y«rschlnra  besitxeo. 

Die  Vrri,'l.isuiiLr  des  Gebäudes  kann.  uljL'i'^'  li-'n  von  d<'U  '  >]H  r;iti(jnsr;lui]u-n,  als  eine  nicht 
ganz  gelungene  bezeichnet  werden.  Dir  I.i<  ht  viuluhf  durch  die  sehr  gross  angelecften  Fenster 
wird  durch  zu  .starkes  und  zu  reichliches  llolzwerk  und  durch  zu  kleine  Scheiben  bcrjutriichtigt 
Eine  Aenderung  der  Fenster  bat  sich  bereits  in  mehreren  Räumen,  so  besonders  im  HörsiAl, 
als  nothwendig  herausgestellt. 

l)i>  Aborte  besitzen  Spülung  mit  Zu^.   Die  Entwietetimg  und  FibdUhleitailg  geediidit 
"V    oacb  dem  Klörbaosc  der  drei  vereinigten  Kliniken. 

Die  Belearhtung  ge.schieht  dnreh  Gas,  irobei  in  grosser  Ansdehnnng  der  Anerbremier 
XOr  Anwfudnner  crflv'nnmen  ist. 

irinere  hiurichtung  uad  Beschreibung  einzelner  Käuiiic.  Auch  bei  der  inneren 
Einrichtung  wurde  selbstvt-rständJich  das  aseptische  l'rinzip  mögliclist  gewahrt.  Betten,  Bott- 
tiscbe.  Instramenten»  and  Utensüienschränke  worden  aas  Eisen,  besw.  ans  Glas  and  Eisen  ber- 
gesteUt.  Dagegen  ward«  b«i  Anfertigung  der  M5bel  zor  Benotznng  der  Kranken  nnd  WSchnerinnoi 
von  dorn  f  i<rrrii'ii  Mritcruil  hen,  da  da.sselbe  zweifellos  für  diiv-fn  Zwrt  k  Xachtbeile  bedtEt 

(die  Külte,  dir»  2sütliwtijdigkeit  «;iner  fa*t  jährlichen  Emouerung  des  Aubtrichsj. 

Die  Betten  für  Krankt»  und  Woi  Im.  rinnen  sind  mit  sogenannten  Ötahl-GcimndhoitÄ- 
mntratcen  (Qrotboff)  verseben.  Die  Betten  Sta  ächwangero  sind  einfiicher  MUgestftttet.  I>ie 
BettUsehe  (76,s  cm  hoch,  35  Im  Quadrat)  sind  m»  Glas  and  Eisen  heige«tont^  besitien  ftr 
Kranke  eine  Schublade,  wilhn  nd  ^ic  flir  Wr.,  Imrrinnen  vollkonuiM  ii  uff«  !!  irt  haltcn  sind-  In 
jedem  Krankon-  bezw.  W Ochi  nziistmer  belindei  iich  auf  dem  Haujittisch  det»  Zimmers,  welcher 
auf  der  Wochenstation  gli  ichzeitig  zum  Wickeln  der  Kinder  benutzt  wird,  ein  kleinerer  Schrank 
ttis  Glas  nnd  Eisen  zur  Aufnahme  sämmtlicher  Utensilien  und  Medikamente  für  die  Behandlnng 
der  Wöchnerinnen  oder  Kranken  jedes  Zimmers.  Die  Beschaffenheit  und  Aufstellung  der  EiB- 
richtui!ir>^'('.ir<-ii.-tandf  j-dr^  Ii'jituiic^  i-t  »  ine  derartii:  iilxTsichtlicho  und  durL'h^ichtige,  dass  fin 
BUck  genügt,  um  zu  erkennen,  ob  in  ihm  Reinlichkeit  und  Ordnung  herrscht.  Die  Schränke 
stehen  entweder  breit  und  direkt  auf  dem  Fussboden  oder  besitzen  genügend  hohe  FBsse,  nn 
den  Raum  unter  ihnen  der  Rrinlirlilirit  mi'I  Kontndc  7T7rr;inirlii'h  zn  iiiarhrn. 

Der  Hörsaal.  Der  im  uurdlichcu  Kuid'bau  dif^kl  am  Einguu^  für  Studenten  betindüche 
lliirsutl  für  theoretische  Vorlesungen  und  Phantomübnngen  erhält  seine  Beleuchtung  durch  fünf 
nach  forden  telegene  Fenster.  Am  Ostende  desselben  befindet  sieb  eine  3  m  tiefe  und  45  cm 
hohe  feste  TrunOne.  Aof  derselben  steht  dtie  Katheder  für  den  Unterricht,  «tUehe  Tische  ftr 
D<'mnn^tmtion«  n,  sowie  2  Phantome  für  den  Unterricht  der  Studirenden  nnd  »dn  Waschtisch. 
Aul  die  Tribüue  miiudet  femer  ein  Aufzug,  von  der  unter  dem  Hörsaal  gelegenen  i^iiinmlüug 
her.  Derselbe  fuhrt  die  zum  Unterricht  nöthigen  Präparate  und  Phantomkinder  direkt  m$  der 
Snmmlnng  in  den  Hörsaal,  so  dass  der  Transport  der  lettteren  über  die  Treppe  Termieden  wird. 

Die  ao  SItsplitze  des  Hörsaals  bestehen  tnm  Theil  aas  Uappsibten,  vor  welchen  Tische 
angebracht  sind,  nnd  wi  rd*  n  nach  Bedarf  erpän/f  d;ir<'h  cinselne  Stühle.  An  der  Bttckinnd 
befindet  sich  ein  Waschtisch  mit  3  grossen  Waschbecken. 

Diese  Anordnung  gestattet  on  den  Phantomübungen  den  Zuschauem  eine  genaue 
Beobachtung  der  auf  der  Tribüne  ausgeübten  Phantomoperationen.  Nach  Beendigung  jeder 
Operation  vollzieht  der  Operirende  sogleich  eine  sorgfältige  Desinfektion  seiner  Hände. 

Für  den  surh  il>  ~  Ilnrsual-'  <owuhI,  wie  für  denienigMi  des  klinischen  Softles  wird  die 
Garderobe  der  Studenten  im  \  orruum  des  liörsaals  abgelogt. 

Der  klinische  Saal.  Der  klinische  Saal  ranss  Titileieht  als  die  gelungenste  baolldis 
Einrichtung  der  ganzen  Klinik  bezf  ichn^t  werden. 

Dem  nach  Westen  gelegenen  groj-en  Fenster  liegt  der  Kiny:ang  lür  Studirende  gegenüber. 
Dieselb«'!!  «  rri  ii  h<  n  ihre  Plätze  auf  den  beiderseits  rechts-  und  links  von  der  Thür  steil  an- 
steigenden Treppen  (Höbe  des  Saales  6,40  m).  Die  Sittplätze  nehmen  demgemiss  die  Nord- 
ond  SQdieite  des  Sause  ejn  and  letaen  sich  «iib  je  4  üDereinniider  Uegendni  IMhsm  fn  dsr 


Digitized  by  Google 


—  189  — 


CMttugoi. 


Zahl  TOD  68  ElapDsitzen  zasammen.  Diese  beidfin  Zuhörerpodit^n  lassen  oint-n  4  ni  breiten 
Bum  zwischen  sicn,  der  za  den  Unterrichts-  und  Operationsi wecken  dient. 

Der  fianm  ontei  d«n  beiden  Sitsreihenabtheiltingen  ist  gmngbftr.  Diese  beiden  Ginge 
Smm  rar  Aafttellaa^  ron  SehrinlteB  iBr  Instrament«»,  vei-bandmffe  a.  «.  w.  und  fahren  in  je 

eines  der  nach  Osten  l'' 1<  v'*'ti''n  Vit!.«  r'  itanj,'szimnii  r  (1-  >  klinischon  Saals,  welche  init  il<  i; 
Haaptkorridor  in  direki.er  \  i  rtiin^l  iug  »Lehen.    An  der  \S  est-  und  N'orJseilf  des  künischen 
Saals,  theilweise  also  unter  1.  u  Siureihi-n  sind  4  grosse  Waschtische  mit  t>  Scliüsseln  an^ 
gebracht,  für  die  Waschungen  des  Vortragenden,  bezw.  Uperatmin,  der  Praktikanten,  Assistenten 
önd  Warterinnen. 

Der  Verkehr  im  klinischen  Hürsuiil  t-pielt  sich  folgcndermaassen  ,ib  W.ihrend  die 
ätodenten  vom  Korridor  ans  dordi  die  Ostthür  eintreten,  erreicht  der  Direktor  mit  dem 
Assirtenten  Tom  nordUchen  VorbereitnMfszimmer  darcb  den  Gang  unterhalb  der  Sitzreiben  am 

Westfenst^r  d-  n  (^»^erationsraum.  I>ie  Kranken  werden  au.s  dem  südlichen  Vorbereitungszimmer 
dorcb  den  entsprcaenden  (ianff  unter  den  Sitzreihen  auf  das  Operationsterrain  t)efi>rdort. 

Die  dnrcn  Oberlicht  verstärkte  Idchtzuluhr  des  Saales  ist  eine  ungemein  reichliche,  die 
BdetichtaBg  der  Demotistxaüonsobjekte  eine  selir  glückliche.  Die  Studirenden  »eben  nicht  direkt 
in  das  licht.  Die  Ventilation  und  .Vkustik  entspricht  allen  Anforderungen.  Die  Heizung  des 
Saales  ( KaufL  r"  ^clie  Oefen)  geschieht  von  aussen,  ilii  '  rwariut!-  Luft  strömt  durch  grosse 
OetibuuQgeu  an  der  Ostseite  in  den  SaaL  Die  Roiuiguug  (Terra^zofussboden)  läset  sich  leicht 
Tolbielien. 

Das  Krei^^ziinmer,  im  ^littelgeschoss  des  Operationsbaues  gelegen,  entspricht  in 
flichexiaasdditnung  dem  klini.scheu  Saiu.  Diese  ungewöhnliche  (Jrüsäo  deääelben  ge.stattet 
dnen  sehr  bequemen  und  übersichtlichen  Anfban  aller  Geräthscbaiten.  «nthSlt  2  Gebär- 
b^tten  mit  dem  zu  ihnen  «iffhörifron  Apparat.  (f{cttj«rhf^.  kleine  HoUtische  aus  »Jlas  und  Kisen, 
Irrigatoren:<täDder  u.  s.  w.;  Aul  einer  grossen  i irauitplatte  sind  die  Desinteklionsapparate  für 
Instrumente  u.  s.  w.  aufgestellt.  Ein  Apparat  nach  dem  Prinzip  von  Fritsch  sorgt  für  Her- 
stelfaing  Ton  sterilem  Wasser.  2  grosse  Waschtische  mit  je  2  Sdialen  dienen  für  die  Des- 
infektion  der  Studenten  und  Assistenten,  ein  dritter  mit  einer  Sehale  ftr  die  DeslnMtions- 
jwfck'"'  d'S  Direktor^-.  Die  Lichtzufulir  »rfiili^'t  vciii  "  S.'iftii  Zimmers.  Die  Heizung  ist 
dieselbe  wie  im  klinlächen  SaaL  Für  die  künstliche  Ijeleuchiuug  ist  ein  grosser  Siemens- 
breimer  aaigebracht,  aasaerdem  befinden  sich  zahlreiche  Gasarme  an  den  Wänden,  tum  Theil 
mit  g:TO&sen  Reflektoren  verschen,  di«  das  Licht  direkt  auf  das  Kreissbett  warfen.  —  Der 
Terrazzofassboden  gestattet  auch  hier  eine  schnelle  und  gründliche  Reinigung. 

\  Ol!  den  beiden  Vorzimmern  des  Kreisszimmers  dient  das  südliche  zum  Aufeutlialt  der 
Stodirenden  und  ist  mit  einer  Reihe  von  Ledersophas  ausgestattet.  Das  nordliche  Vorzimmer 
itsUt  eisen  Bade-  und  Widrelnam  dar.  —  Der  Anstricb  der  Wände  im  Kreiaszinmer,  sowie 
ja  Uinischen  Saal  ist  bis  auf  über  Maunsludie  in  Emailfarbe  ausgeführt. 

Die  Laparotomieabtheilung.  Selbstverständlich  wurde  in  der  Laparotomieabtheilonff 
dM  Prinzip  der  Asepsis  am  strengsten  befolgt.  Die  Beleuebtong  des  Operattonssaales  wira 
durch  >"in  '^t^hr  glücklich  konstruirti  -  Oli.  rlicht  verstärkt.  So  sehr  mau  \)hf^r  di*'  Notliwrndit^'kt'it 
des  Oberlichtes  in  c:>'näkologi8cheQ  Kliuiken  in  neuerer  Zeit  streitet,  so  konnte  dasselbe  hier 
tun  so  weniger  entbehrt  werden,  als  die  gewohnliche  ZimmerbÖh«  des  Saales  (4,so  m)  die 
Konstruktion  eines  besonders  hoben  Fensters  für  Seitenbeleuchtung  unmöglich  machte.  Der 
Terrazzofussboden  des  Operation.ssaales  besitzt  einen  seitlichen  Ablauf  Mittels  eines  Schlauches 
köTintu  Fn-islxiiien  und  dir  uut  Emailfarbe  gestrichenen  Wände  abgespritzt  w<  r>li n.  Die  nächt- 
lichen Operationen  werden  unter  einem  vierfachen  Auerbrenner  ausgeführt.  Durch  seitlich 
•Bcebnebte  Gasanne  mit  grossen  Beflektoren  wird  die  Lichtzuftihr  noeh  verstärkt.  Des- 
inßktions-  mni  Wa^chapparat*^  sind  prinzipidl  im  Operationsrntnu  ni'  ht  auf:,''  'tr  llt.  Si."  bo- 
eagen  den  lüium  und  verderben  in  äusserst  belästigender  Weise  dii;  Luit  währeutl  der  Operation. 
Dietelben         wie  oben  erwähnt,  in  2  Nebenräumen  uüteigebracht. 

Dl  der  Laparotomieabtheilung  werden  alle  grösseren  gjnäkoloeiscben  Operationen  ans» 
geführt.  Zugelassen  zu  ihnen  werden  stets  nur  eine  beschr&nkte  Anzahl  von  KUmdsten.  Kleine 
•  rationell  Verden  im  klinischen  Hdnmal  Tivgenommen  wihrend  oder  mcsh  den  klinlacbeii 
£:Uuulen. 

Die  beiden  wissenschaftlichen  Räume,  welche  im  Mittelgeschoss  des  südlichen 
Kopfbaaes  liegen,  sind  mit  iillfii  inil1i\v-'ii'IiL;vii  A]i]i;initt'ti  ninl  ZuIxIht  lür  ^likruskcmif, 
Bakteriologie  und  chemische  Untorsuchungeu  auj>gestattet  und  enthalten  ausserdem  eine  Dunkcl- 
kimmer  na  photographisehe  Zwecke. 

Für  Zwecke  (i-r  P>  -infektion  strlit  il>r  Frauiuklinik  ein  grosser  D<Miir.kf(»r  zur  Ver- 
figung,  welchen  die  drei  zu  ehicm  grossen  Komplex  vereinifiten  Kliniken  (medizinische,  chirur- 
ffiidie  Klinik  und  Frauenklinik)  gemeinsam  besitzen.  Ein  kleinerer  Desinfektor  ftir  Operationfl- 
Ueidung,  Wäsche,  Decken  n.  s.  w.  ist  im  Erdgcschoss  di  t  rrauenklinik  auf^'  ti  llt.  Ausserdem 
b^ützen  die  einzelnen  Abtheiiungen  besondere  kleinere  Apparate  zur  Sterilisiruug  iur  Verband- 
•tofle  und  Instrumente. 

Die  Franenklinik  beritzt  eigene  innere  Verwaltung  (Krankenauinahme,  Abrechnung, 
Anst^lhin)^  ätm  Personals  n.  s.  w.).  welcher  ein«  Kechnungsführerin  unter  An6iebt  des  Dltektots 
Tc.'-triit.  i>rkr..4i-rii:i','  il' r  Fniiirnkniiik  und  die  L'.-iiii^'iuig  ibrer  Wäsche  gesclutht  dngiegen 
in  der  den  drei  geniumton  Kliniken  gemeinsameu  Ockunoniie. 
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Diti  IJaukoüton  für  die  Franonkiiiuk  betragen  ^5000  M.  D&z\x  kommen  für  die  mncrc 
Einrichtung  45UÜO  M,  für  die-  Ausm  uanluL'rii  yOOOM  und  Ar  dM  DirektonrohnhAiiB  44O0O1I, 
80  dnM  di«  (iesammtkoeten  sich  auf  47S  000  M  besiffetn. 

Gohfeld,  5  041  Einw.  (Kreis  Herford,  Reg.-Bet.  ICindAD). 
CraufeliselMS  Pflegekaiia.  15  B«tteD. 

CMap^  8  124  Einw.,  7  Aerzte,  I  Zahnai-st,  6  HebammoD,  1  Apofhake  (Knia  CtoMtp» 

Beg.-Bez.  Gumbinnen). 
Die  Wasserversorgung  geschieht  durch  eine  grössere  Anzahl  privater  und  7  öfFent- 
licUe  Tiefbrunnen  von  durchschnittlich  IS— 24  m  Tiefe  in  den  hochgelegenen  Theilen  der 
Stadt.  Die  Bninnon  im  unteren  Theile  der  Stadt  stellen  Klachbrunoen  dar.  Ausserdem  b»- 
Bt-ehen  für  die  Garnison  !.'>  Tiefbrunnen  von  durdi.sclinittlich  22—30  m  Tiefe.  Ein  Brunnen 
wegen  häufiger  Versaudung  des  Filters  musste  zugt^schüttct  werden;  dafür  ist  ein  Röhren- 
brunnen von  12.')  ni  Tiefe  naheztt  Yollendet.  —  Städtischer  Schlachthof,  ara  30.  Sept.  1889 
eröfinot.  Derselbe  liegt  100  in  nnt^rhalb  der  Stii'lt  am  <^ol'!a]>flussn,  in  d':'n  auch  die  Ab- 
wässer, nachdem  sie  zwei  aosgcniauerte,  neben  einander  liegende  Klärgruben  passirt  haben, 
abflleeeea,  wihnnd  die  festen  Theile  dee  DanuinlialtB  in  dne  beeondere  anagemanexte  Gnbe 
geschüttet  und  abgefahren  werden.  Die  Anlagekost«n  hotni^Lr-  n  riO(XX)M.  Geschlacbtft  wurdea 
im  Jahre  im:  1200  Binder,  912  Kälber,  4027  Schafe,  3  44G  Schweine  tmd  12  Ziegen.  — 
Die  Entwisserong  geschieht  durch  gepflasterte  «Hbne  Rinnsteine.  Eine  Kanalisation 
besitzen  nur  die  4  Infanteriekafcriun.  (Uf  Kavalleriekasemc,  das  Garnisonlazaret,  das  Schlacht- 
haus  und  die  DampfmeiereL  Die  Abwässer  gelangen  durch  diese  in  den  Goldapflnss.  Die 
AbfoUstofTe  gelangen  in  die  seit  1886  ausgemauerten  meist  offenen  Dnnggruben  auf  den  HSfen 
und  werden  nach  dem  Dongbedürfniss  dos  Besitzers  abgefahren.  Nur  die  Garnison-Anstalten 
besitzen  Tonnen  wagen.  -  n«.  ffcntliche  Badeanstalten:  eine  Warmbadi  in<t;ilt;  fine 
FrivatLadciDstalt  im  Goldaj'flui^s  oberhalb  der  Stadt,  aber  200  m  unterhalb  der  i-^iriniündung 
de»  Eliseubaches,  der  die  Atiwil.-scr  d.  r  Kasi  rne  I  und  II.  dt  r  Kav^eiiekasemo  und  des 
Garai=!onla7arf>t8  aufnimmt.  Für  dieGaruison  ist  im  südöstlichen  Tlu-il  des  GoldapseeseineSchwimTn- 
aostalt  errichtet,  die  3,5  km  von  der  Stadt  entfernt  ist,  —  Bau-Poliz<'i  Ordnung  vom  2. Dez.  Ibö3. 

Garnisonlazaret,  in  den  Jahnn  1S93  bis  1894  erbaut  uud  um  2.  Nov.  1894  bezogen. 
Es  liegt  im  südöstlichen  Theil  der  Stadt  in  dt  r  Fri-  drirhstrassf.  Arzt:  Oberstabsarzt  erster 
Klause  Dr.  Düäterho£  Wartepersonal:  3  Militärkrankenwärtcr.  54  Betton.  l^Ub  wurden 
22S  Kranke  durchselinittlich        Tage  verpflegt,  5  sind  gestorben. 

Ventilatinns^ystf»m:  Fir>tlüftun<,',  Zirkulationsüfen,  Laft-~ehächte  in  Verbindung  mit 
Lüftungsrohren,  Kipolenster.  Heizuugbsjstem:  2  cibenie  Luenholdt'sche  Sturzflamro eimfen 
in  1  Siuü,  je  2  Koidelöfen  in  2  Sälen,  die  übrigen  Krankenstuben  haben  vom  Korridor  aus 
heilbare  Kachelüfen  niit  LOftongsröhren.  Desinfektionsanstalt:  aach  für  ausserhalb; 
Apparat  Ton  Badenberg— Dortmand  fOr  die  gante  Ganüson.  WaaaerTeraorgnng:  eigene 
V  assfrlpitijng,  welcher  das  Wa-Fer  aus  2  Röhrenfilterbrunncn  30.::.  bezw.  ni  tief  durch 
Pumptju  mittels  Petroleum-Motor  zugeführt  wird.  Latrinen:  Im  Verwaltungsgebäude  Torf- 
mullklosets;  sonst  Tonnen Wftjrcasystem  ohne  Wasserspülung.  B-^eitigung  der  Abfallstoffe: 
Vom  Lazaretgnmdstücke  werdeu'Wirthschafto-  und  Tagewiaser  duzdi  Kaudisation  dem  Elisen» 
bach  zugeführt.    Für  feste  Abfallstoffe:  Abfhhrsystem. 

H<d/-  und  Knlilonschup[M'ii  \vurd«'n  l'iiu  neu  gebaut.  Am  Wa-^^eh-  und  Desinfottions- 
hauM'  wurde  l>'.t7  aai  östlichen  Giebel  eiu  Aubau  für  Wäschemagaziu  und  Feldsanitätsausrüstong 
di'r  rrupiien  lirr^r.  stellt.  Die  Gesammtkosten  hierfür  betroffen  10  569,j8  M.  Im  Dachgeschose 
des  Verwaltunpgehäudes  wurde  eriiSlite  Feneraicherheit  wrcb  Ziegelmaoervwk  besw.  Eisen* 
blechbeschlag  bewerkstelligt. 

Kreis  -  Kranlcenhans.  184.')  durch  den  Kommnnalrerband  eniehtet,  1S9.5  umgebaut. 
Vorstand:  Kreisausschuss.  Arzt:  Kreisphysikus  Dr.  Liedtke.  Wartepersonal:  3  Diakonissen 
aus  Köni^'slM  ri,',  1  Krankenwärter.  40  Betten:  30  f.  M.,  10  f.  Fr.  Verpflegungspreis:  0,60  M 
tit:li<  h.  wurden  365  m.,  88  w.  Kranke  durchschnittlich  22  Taire-  veriiHegt,  5  m.,  4  w. 

sind  gestorben.  Au.sserdem  verpflegt  5  w.  Altersschwache.  Aasgaben  1898;  11528  Di« 
Einnahmen  betrugen  12  6.'K)  M  und  setzten  dch  Bosammen  aoi  9480  H  YerpflegU^BS^l^ 
1  löO  H  ZoschosB  des  Kreises  und  2  OOO  H  ans  «onetigett  Quellen. 

Goldbarg,  6  636  Einw.  (Kraia  Ooldberg-Hainan,  Bag.-B6S.  Lingnita). 

Alte  Quellwasserleitang,  1895  verbessert.  —  Städtischer  Scblacbthof  vorhanden. 

StSdtischee  Krankenhans«  Arzt:  Dr.  Uofiknann.  28  Betten.  Terpflegnngspreis: 
0,60,  0,6S  und  1  M  täglich.  1898  wurden  79  m.,  25  w.  Kranke  dorchschnittlich  64  Tage  ver» 
pfle«,^,  4  m.,  7  w.  sind  gestorben.  Aui»gaben  und  Kinnahmen  1898  betrugen  4nu>.i'n  M,  letztere 
setzten  sich  zosammen  aus  2U5Ö,4»  M  Verpflcgungs^ld,  lä,»o  M  J^apitalszinsen,  584,oi  ' 
Znachoa  des  Xreuea,  1 982,ti  H  der  Gemeinde  nnd  3Q^«4  H  ans  Bonitigeo  Qoellea. 
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Blakoiiissea  -  KrantonktM.   1889  roin  Pftstor  ITnSna^ol  gestiftet.  Eig«tithi)nier: 

EreisTerein  für  innere  Mission.  Arzt;  Dr.  Hoffiiiaiiti.  Wart üjmtsuiiuI:  5  Diakonigsen  ((Utou 
3  für  Gemeindepfleg«)  aus  Kraschnitz,  l  Krankenwärter.  Üb  Betteu.  Verpflegun^'spreis: 
-.  r.  l,so  ond  0,:5  ^1  tiiglich.  li>99  wurden  210  Q25  m.,  85  w.)  Kranke  dur.  h>(  imittlich 
ä5  Tage  verpflegt,  7  m.,  5  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1899:  7  787  M.  Die  Kinnahmon  be- 
tragen 8048  M  ond  setzten  sich  zusammen  aus  5  038  M  Verpflegongsgeld,  70  M  für  verkaofte 
Produkt«,  150  M  Zoscbass  des  Kreises.  4'»()  M  Jr  r  Gemciii4«i  600  M  Legatcoii,  78  M  Cteiehtnkeii, 
544  M  aas  Kollekten  und  518  M  aas  Bonstigen  Quellen. 

Stochenanstalt.   189 1  vom  Zweigverein  des  Yaterländiscbon  Frauenvereio^  errichtet 

Qollnow,  8179Einw.  (Kreis  Naugard,  Beg.-Beo.  Stettin). 

Zentral gef&ngniss  •  Lazaret.  Eigentbiimer:  Jastiz  -  Fiskus.  Arzt:  Dr.  KoUatb. 
^  Batten  für  mäniuiche  GetAngene.  1899  wurden  229  Kranke  durchschnittlich  6,8  Tage  ver- 
lieft» 4  nnd  gestorben. 

Kreis-Krankenh.iQS,  nen  eibMit,  15.  Febr.  1899  ei&lbei  Aerite:  Dra.  Ebel],  Kollatii 

lad  Voi^'t.    4i  Betten. 

StiUtiselies  Knmkeiiliaas.  1836  errichtet.  Die  Gebäude  siml  Ki^'cntluiin  der  milden 
StiftoDg  des  Hospitals  „8fc  Spiritus".    Vorstand:  Magistrat.    Arzt:  Dr.  KoUath.  Warte- 

Ieraon»!:  3  Diakonissen  aus  Dauzig»  2  Krankenwärter  Ü  m.,  1  w.).  30  Betten:  26  £  M., 
£Fr.  Verpflcgangspreis:  0,6o  nnd  1  M  tägiieb.  189^wnraen  92  5  ir.  Eranke  dordi* 
wbnittlich  26  bezw.  7'j  Taijf  viTj.flr^'l,  6  m.  sind  gestorben.  Ausgraben  und  Einnahmen  1899 
betragen  1 965  M.  letztere  setzten  sich  zosammen  am  G20,»8  M  Ycrpflegungsgeld  und  1  S44,4S  M 
luAma  der  Stadt 

Gooiinem,  4  804  Einw.  (Kreis  Jerichow  I,  Keg.-Bez.  Magdeburg). 

Yolkäbeilstltte  „VogeUang''  zur  Ueilong  von  Lungenschwindsucht.  Eigcntliünior: 
Der  Vaterländische  FrauettTerB&i  für  die  Provinz  Sachsen.  1.  Juli  1899  eröniiet.  Ar/.t: 
Dr.  Schudt  4  Schwestern  vom  rothen  Kreuz  aus  Magdeburg'.  100  Bettfii  fiir  Frauen,  soll  auf 
iOO  Betten  erweitert  werden.  Verpflegangspreis:  3  U  täglich.  189U  wurdeu  131  Kranke 
■wrpflagt 


Goschütz,  858  Einw.  (Kreis  Gr.  Wartenb^rg,  Beg.-Bez.  Breslau). 

PrlTat-Ptegcllllils  für  Knutfee,  Sieche  und  Kinder.  1887  dnrdi  den  Grafen  Hein  rieh 

Relch(  r»l.a(.  !i  ^'estiftet.  Arzt:  Dr.  PI  }.  Wart  t'iM  r.soiial:  2  Diakonissen  aus  dem  Eli'abcni- 
I^jakonisseniiauB  in  Berlin.  13  Betten.  Verpflegung  kostonirei.  1899  wurden  3  m.,  6  w. 
Kranke  durchschnittlich  61  Tage  verpflegt,  1  V.  ist  gertorWt  Ausserdem  rerpflegt:  9  Sieche 
ond  Kr&ppel  ond  4  Kinder. 

CkMluv  14  830  Einw.,  8  Aenl«,  1  Zahnarzt,  5  Hebainm«n,  8  Apotlwk«i  (Kreis  Goslar, 

Reg.-Bet.  HUdeshetiD). 

Das  Qaellwaaser  verschiedener  unmittelbar  bei  Goslar  gelegener  Berge  wird  seit  1876 
oaterirdisdi  anfjr**fanepn  nnd  in  1—2  m  tief  gelegenen  Tbonröbron  mit  natürlichen  (n  ßlbn 
2  aui  Nurd- Abhänge  des  Uammelsberges  gelegenen  Wasserreservoirs  geleitet;  vou  hkir 
gelangt  es  in  natürlichem  Gefälle  mit  einem  Druck  von  6  AtmoephSren  und  einer  Temperatur 
im  Sommer  10»  C,  ira  Winter  6"  C.  in  2  m  tief  gelegenen  Eisenröhren  zur  Stadt  und  v.  rsorf]:t 
dieielbe  in  allen  ihren  Theileu.  —  1892/93  ist  ein  städtisches  Schlachthaus  am  Breitenthor 
febant  das  allev  Anforderangen  der  Nenxeit  in  Bezng  aof  Eintiebtong  ond  Leitung  entspileht 
H=  besteht  Schlachtzwonf.  n.  HMarlitot  Am\  isW:  1  20O  Rinder,  0(X)  Sdiwrino,  :^  000  Kälber, 
2000  Schafe.  —  Aerztlicho  Xieichenschau  ist  eingeführt.  —  Die  öflbntlicbe  Badeanstalt 
iit  aaa  privaten  Mitteln  im  Jahre  1892/98  erhant  —  Bav-Polizeiordnung  vom  19.  Mai  1879. 

Qamisonlazaret.    Errichtet  1780.    Vorstand:  Oberstabsarzt  Dr.  Goeme.  W^arto- 
personal:  2  ausg<  biM.  tf  Militärkrankenwärter.   25  Betten,   l'^^is  wurdi  u  l.U  Kranke  durch- 


Bdmiidt  4e  Cou,  Weimar,  nor      militliuche  Zwedte. 

StSdtisehe  Armenanstalt,  Abtbeilung  für  Kranke.  Arzt:  Dr.  M:  1  i  i  t  .  Warte- 
personal:  2  aui«ebUdete  Krankcnwärterinuen.  24  Betton.  1S99  wurden  20  ui.,  17  w.  Kruike 
mvdnlttlieb  &  beaw.  148  Tage  verpflegt,  8  ra.,  8  w.  und  gestorben. 

Tereinslmuikeiduiiis.  1.  Apiil  1883  eröffnet,  nachdem  der  Fonds  dazu  seit  1858  in  der 
Bttigeacbaft  angeeammelt  worden  war.  Eigenthttmer:  KiaokenliansTerein  mit  Becbtsfähig^ 
Mt  seit  90.  Aug.  1869.  Arst:  XnlsphTsikiis  Dr.  Nieper.  1  Asristennnt  Warteperaonal: 
4  DiakoBisflen  aas  dem  Henriettmatift  an  Hannover  ond  9  Krankemrfirtetiiinen.  60  Betton. 
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Verpfleeungspreis:  4—6,  3,  1 — 1,50  M  täglich.  1898  wurden  iyt>  m.,  IM  w.  Kranke  darch- 
schnittlich  30  Tage  vorpflegt,  20  m.,  14  w.  sind  gastorben.  AitBMnt»m  veipflagt:  1  Alten» 

schwache,  5  Kranken begleiter,  30  Krätzkranke. 

Cienesongshaus  für  langenkraake  Männer  „Königsberg".  2,  Mai  1895  cröffiiet.  £igoQ- 
thftmer:  Di»  Alters-  and  In vdlditiKs -Versicherungsanstalt  zu  HaimoTer.  Arzt:  Dr.  Andrae. 
Wartepersonal:  2  Diakonissen  an?  .Inn  TT  ■nrii  ttonstift  in  Hannover.  57  Betten,  daranter 
14  in  der  Baracke.  1899  wurden  227  Knuikf  vcn>ilegt.  —  Anhitrt  lM'steu  113000  M,  einschliess- 
lich WOX)  -M  tür  Grunderwerb,  dazu  29  000  M  für  inn-n-  Kinriclitung.  Heizungsanlage: 
Tlieil«  Zontraliicizuug,  tlieils  Üefen.  £l«]itrischeB  Licht,  durch  Benzinmotor  eizeagt.  Waas  er  • 
Tersorgung,  dnrcli  BiiiiraeB  nut  elelrtrisch  BogetrieboBom  Pim  Gnbananlag».  Sdimate- 

wilsser  Werl'  u  olir  rlnli  rh  entfernt.  Spuckflaschcn  werden  in  die  Abort«  entleert.  Deiin- 
fektionsappiirul  vuii  LtJnikemann  in  Dortniuiul. 

Friiat'Heilanstalt.  Sauatorium  „Marienbad"',  für  Gemüths-  und  NervonkranJie.  Eigon- 
thünier:  Geschn^-istcr  Lönr.    Arzt:  Dr.  Kress.   45  Betten:  AbtbeUong  fBr  GeisfeeskEBoke  15^ 

für  Nfn  t  nknmkc  30.    Verpflocruugspreis:      M  täglich. 

Sanatoriam  })TheresieIlilo^*  von  Dr.  Uollhorn. 
Gostyn,  3  834  Eimr.  (Kreis  Qostyn,  Beg.>6ez.  Posen). 

Städtischer  Schlachthof  vorhanden. 

Vrankenanstatt  der  Tineentlnerfnnen.  1849  errichtet  toh  Nik.  t.  Wesiereki,  Edm. 

\  Böjanowski,  Staiii>lans  v.  Chl:iiMiw-ki  iiiul  Athanasius  Szulczynski.  Arzt: 
Dr.  Gorski.  Wartepersonal:  5  Vincentineriniieu  aus  Kulm.  42  Betten,  daninter  G  ftir  Kinder. 
A'er pflegnnespreis:  0,60 — 1,36  M  täglich.  1898  wurden  62  m.,  70  w.  Kranke  durchschnittlich 
61  Tage  vorptl' rn.,  6  w.  sind  gestorbm.  Dii-  Eiiuiahmen  1898  betrugen  5  332,Hi  M  and 
setzten  Bicii  ziLs^kuiiufU  aus  3  742,66  M  Verpüeguugbgeld,  573,20  M  Zuschoss  des  Kreises,  917  H 
Gesdienken  und  100  M  ans  «iner  Lottexie. 

Gottesbcrg,  S()8S  Einw.  (Kreis  Waldenburg,  ßeg.-Bez  Breslau). 

Hiädtlgdi«6  Armen-  nnd  Krankenhaus.    Aerzte:  Kommiuialatzt  Dr.  Birkhob  und 

Kassenarzt  Dr.  Gabriel.  Wartepersonal:  1  in.,  1  w.  Knmkenwftrter.  6  Betten.  1899  -worden 
30  m.,  19  w.  Kranke  durchschnittlich  Jl  Ta*,'r  vcrjiHfirt.  1  m.  ist  gestorben.  Aufi^■t•rd^■Il:  vt-r- 
ptlegt:  1  Siecher.  Ausüben  und  Einnahmen  1S99  betrugen  1459,87  M,  letztere  setzten  sich 
losammen  au  1055,«oM  Verpflegangsg^  nnd  404,17  MZnschnae  der  Stadt 

QrabowMe  bei  Oranisnbug  (Krois  llied«rban»int,  R«g.-Bes.  Potsdan). 

T«lk8lHilBtltte  4«  rofbtD  Kimuss  flr  nlnnliok»  Loagoikmilw.  25.  Aptfl  1886 
eiöffiiet 

Anfnabmebedingnngen:    1.  Die  Yolkebeiutitte  des  rothen  Kreuzes  ist  inmittee 

ausgedehnter  Nadelwaldun gen  am  Grabowsee  bei  Oranienburg  in  <:i-iinilrr,  luinlsi  haftlich  scIiJ'inrr 
und  geschützter  Lage  errichtet  und  bietet  im  Sommer  IGO,  im  Winter  8U  iiLranken  Aufnahme. 
Als  Wohnstfttten  cueneo  neben  den  Gebinden  für  den  Winter«  im  Sommer  die  bewikrtes 
Baracken  de«  rothen  Krenzes. 

2.  Die  Oberaufsicht  über  einen  dem  Heilzweck  der  Anstalt  voll  entsprechenden,  gesundhrnta- 
gemässen  Zustand  und  Betrieb  der  Heilstätte  fuhrt  der  Vorstaml  di-s  VolksheUstättfn -Vereins 
vom  rothen  Kreuz  und  seine  Sachvorstjindigen-Kommission.  Die  ärztliche  Leitung  der  Anstalt 
liegt  in  der  Hand  des  Geheimen  Medizinalrathes  I'rof.  Dr.  Gerhardt  zu  Berlin  und  des  Chtif- 
arztes  der  Anstalt,  welchem  ein  aiureichendfle,  wohlgeechoUee  ftntUcbei  und  Pflegi^Hiseiiil 
beigegeben  ist. 

3.  Das  durch  reiche  Erfolge  in  Sanatorien  für  Luiitrt  iikranke  erprobte  Heilverfahren  ist 
das  hygienisch -diätetische.  £s  beruht  im  Wesentlichen  auf  dem  ständigen  Auf  enthalt  des 
Kranken  in  reiner,  staubfreier  Luft  bei  angemegscner  körjicrlicher  Bewegung,  geistiger  und 
knrpt'rli(  her  Beschäftigung  «owip  auf  einer  reichlichen,  dem  Krankheitszustand  angepa—fa"* 
truäiifuag.    Es  wird,  soweit  erlorderlich,  unterstützt  durch  medikamentöse  Behandlung. 

4.  Aufnahme  in  die  Volksheilstätto  des  rothen  Kreuzes  finden  männliche  Lungentruiitt'- 
deren  Leiden  Anwicht  auf  Wiederhentellong  oder  erhebliche  Besserung  der  ii^ermfihigkelt 
bietet,  nnd  welche  iddit  mit  einer  anderen  aasteekenden  oder  ekderregenden  Kranunt 
belüftet  sind. 

5.  Die  Bewerber  haben  einen  behördii»  hon  (( »rtsbehorde,  Krankenkasse,  Versicherungs- 
anstalt n.  8.  w.)  Ausweis  Über  ihre  Person,  sowie  ein>'  ärztliche  Bescheinigung  über  jhf''" 
Krankbeitszustand,  insbesondere  die  Möglichkeit  oder  Wahrscheinliciikeit  einer  weeentlichen 
Besserang  der  Erwerbsfahigkeit  beizubringen  nnd  den  Nachweis  Ober  die  SichnateUaiif  ^ 
PlIegekoBten  m  flhien. 
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6.  Die  Bewerber  haben  wi-im  niö^lkli  zwei  Ajizuge,  einen  Re^ensdiirm  und  G um ni schuhe, 
Mwie  jedenfalls  doppelte  FussbekU  idung  und  doppelte  Leibwäsche  m  saobcrem  Zustande,  ferner 
gimirt  ixDil  Zahnbürste  mitzubringen.  Im  Bedarfsfälle  übernimmt  anf  Antrag  die  Anstalt,  soweit 
aj^lTüigi^,  die  Lieferung  der  ibn  Krauken  fehlenden  Aus>;tattnn;r^pef!;ei!st:in<l''.  Lagerstelle, 
Ikttwasche,  Handtücher  wi  rden  von  der  Anstalt  ^liefert.  Das  Mitlriiijj'yu  vou  Bequomlich- 
kAltakJeidung  wie  SLhiutrock.  Pantofl.  In  und  dergl.  ist  gestattet. 

7.  Die  Wischoreinigong  wäbroud  des  AoMiitludte  in  der  Heilstfitte  beeoigt  die  letitere 
kwtenfreL 

8.  Die  Bewerber  haben  ädk  SB  TecplUcht«Lv  dan  «i«  dch  in  jeder  BvdäoxDg  der 

ABj»taltsordnung  fugen  worden. 

9.  Die  Bewerber  haben  sich,  soweit  nicht  besondere  Vereinbarungen  getmflbn  sind,  einer 
OidgfUtigeii  FeeteteUoog  der  AafiwhiDefiUiigkeit  xa  aiiteniehen  und  ivar  nach  Uurer  Waid  ent- 
weder in  der  PeliUinlk  der  Gehehnnitii  Gerhardt'sehen  KUnik  in  der  KfinigL  Chaiiti  n  Berlin 

—  L'iit<-rb;iuni.^tra.sse  Xr.  7  ---  (Montage,  Ml:t nchs,  Freita;,'s  von  8— 10  Uhr  moegena)  oder 
COTcb  den  Chefarzt  der  lleilstättü  aiu  ürabownei-  zu  jeder  Zeit. 

10.  Die  für  Unterkunft,  ärztliche  Behandlung  und  Verpflegung  in  der  HeiktEtte  zu  ent- 
richtenden Ge«ammtko9t«n  betragen  für  jeden  Kranken  täglich  3  M.  Hierin  sind  auch  die 
£.D^t«n  fÄr  ansserge wohnliche  Verpflegungs-  und  Stärkungsmittel  einbegriffen.  Kassen,  Anstalten. 
Behörd'-ii  u.  w..  welche  Kranke  über  weisen,  reehiien  alhiioiiatliih  postnumerando  mit  der 
Aa>talt  ab.  Kranke,  welche  auf  eigene  Kosten  oder  auf  Kosten  anderer  Personen  in  die  Anstalt 
lofepenommen  werden,  entrichten  den  Betrag  für  zehn  Tag«  im  Veraas.  Bcheidet  der  JCranke 
vor  Ablauf  der  Zeit,  für  w.dclir  bereits  Zahlung  geleist^^t  ist.  au?,  so  erfol^^  die  RftckerstafctoUf 
des  Teraosla^ten  Betra^'es  vom  Tilge  nach  dem  Ausscheid'  U  aus  der  Anötiilt  ab. 

11.  Für  iiin-  und  ifückreise  Kommt  die  Anstalt  nieht  auf.  Die  nächstgelegeneo  Bdudlöfe 
lind  OrMuenborff  (Fem-  and  Vorortrerkehrl  und  Fichtangrund  (FomTerkebr). 

13.  Die  MmelduueB  haben  eehriftuch  and  zwar  möglichst  frOh  Tor  dem  beantragten 
AafnahiTietf^rTTiin  zn  erfolgen.  Alle  Zuschriften  sind  an  den  ..Vorstand  des  Volksheilstfitten- 
Vereinä  vom  rolhen  Kreuz'*,  Oberstabbuxzt  Dr.  Fannwitz,  Chariottnuburg,  Knesebeckstr.  29 
an  richten. 

Tom  28.  April  1896  bis  30.  Sept  1897  worden  523  Kranke  aofkemHomen,  Ton  denen 
31  geheilt,  281  gebessert,  76  ungebenert  entlassen  nnd  5  gestorben  nnd.   Zn  dem  Bestand 

Ton  130  Kranken  am  1.  Okt.  1897  traten  bis  1.  Okt.  ISjS  r,49  Kranke  hinzu.  Von  den 
Beh&ndelten  sind  342  entlassen,  darunter  uIh  geheilt  U'i,  idk  gebessert  285,  angebe«Hert  40, 
l^vätorben  ist  1  Kranker.  —  Von  der  Eröffnung  bis  1899  sind  77«  Kranke  behandelt,  davon  619 
..tif  KL-rten  der  Vers  ich  erungiMUlstalten,  13  «u  Kosten  der  Bentütgenosimschaften  ond  145  mif 
E  j-t-  ii  d',r  Krankenkassen. 

.•Vnetaltsordnnng:  1.  Jeder  Kranke  ist  verpfliditet.  den  Anordnungen  der  Anstalts- 
Acxt«  und  des  Anfsichtspersonals  in  und  ausserhalb  der  Anstalt  unbedingt  Folge  zu  leisten, 
widri^nfalls  die  sofortige  Entlassung  erfolffen  kann. 

-2.  Die  Kranken  nnd  gehalten,  in  &a  Tom  Aat  feetgesetsten  Standen  aa&astehen  nnd 
ixi  B'^tt  zu  Jüchen. 

:V  Aofenthaltsanordnnng  nnd  T^eseintheilnng  erfolgt  durch  die  Aerzto.  Kranke,  die  es 
wftD£cheD,  können  mit  äntlicher  Zastimmong  mit  leichteren  Arbeiten  —  ond  swar  anter  Um- 
ständen gegen  Entgelt  —  hesehSftigt  werden. 

4.  Nor  tiern  VerlapFeii  der  Schlafräumo  .-ind  von  den  Kranken  die  Fenster  zu  ö&eo. 
Xnch  y&dila  liiuss  aul  Ertordem  des  Arztes  in  jedem  Zimmer  t-iu  Fenster  geöffnet  bleiben. 

5.  Soweit  in  einzelnen  Fällen  nicht  besondere  Anordnung  getroffen  wird,  haben  die 
Xraiiken  das  Aofinachen  ihrer  Lagerst&tten  sowie  dai  £einigen  ihrer  Bekleidnog  selbst  so 

';>«--or^n. 

t;.  i>a.s  Tabakraochen  ist  nur  aosnahmiweiBe  nnd  vor  an  einem  dam  bestimmten  Qrte^ 

BÜt  ärztlicher  Geoehmigang  gestattet. 

7.  Der  Qenoss  geistiger  Oettinke,  aosser  den  korgemlss  Terordneten  ond  Ten  der  Anstalt 
g^eferten,  ist  verboten. 

8.  Das  j'äaktliche  Erselieinen  zu  drri  einzelnen  ^lalilzeiten,  deren  Bejjinn  durch  das 
Laoten  einer  Glocke  an^ezei;,4  wird,  wird  dfn  Kranken  zur  bi-sondorcn  iMlieht  ^'emacht.  Die 
Jlahixeiten  finden  gemewschaftlich  ond  nur  auf  besondere  iuztliche  Anordnung  im  Zimmer  der 
Xnnken  statt. 

9.  Die  Kranken  dürfen  siidi  nur  in  den  ihnen  angcwiessnsn  Bftomen  dar  AlMtolt  auf- 
halten.   Da»  Lctreten  der  \\  irthüchafuraiuii«  iat  untersagt. 

10.  Die  Bewegung  der  Kranken  in  der  Umgebung  der  Anstalt  (auf  Spaziergingen  O.  S.  w.) 
wird  intUcherseita  geregelt.  Der  Verkehr  in  ätmankwirthschaften  ist  verboten. 

11.  Die  Kransen  dtirfen,  soweit  nieht  ftrstliehe  Bedenken  entgegenstehen,  Dienstage 
DoiiEier-stai,'  und  Sonntag'  von  2— C  Uhr  nacbmittatr?  B'^sueh  empfangen,  10  anderer  Zeit  nur 
aasn&hmsweise  mit  jedesmal  einzoholender  Geuehmigong  des  leitenden  Antes.  Den  Besuchern 
ist  das  lOtItingen  m  Lebenainittelnf  Getrfaiken  o.  s.  w.  ohne  Erlaobnisa  des  Anstaltsanteo 
verboten. 

12.  Von  den  Kranken  wird  die  Schonung  dos  Anstaltszubehörs,  sowie  die  grösste 

Sauberkeit  erwartet;  auch  haben  sie  jede  Desi  liiidiL''iintr  der  Anhiireu  sorgsam  zu  vermeiden; 
CS  wir'!  fr'rn<"r  voni'i'--i""-'ft;'t,  da.ss  sie  selt.ist  für  l^■il!!ichköit  uud  Ordnung  in  den  Schlafzimmern 
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nd  tonstigeD  ihnen  zur  Verfü^g  stehenden  Anstaltsräamcn,  soiri»  in  den  Anlagen  temn 

and  in  gleichem  Sinne  atlf  die  Mitbewohner  der  Anstalt  ihren  Einfluss  auszaUbcn  snchon  w^rOPti. 

13.  Den  Kranken  wird  im  Intoresst;  des  Heilverfahrens  zur  beponderen  Pflicht 
gemacht,  wo  sie  sich  auch  aufhalten  möpen,  sei  es  in  der  Anstalt,  auf  Siiaziergangcn  n.  s.  w., 
sam  Spacken  nai  die  aafgestollten  Spacknäpfe  oder  die  ihnen  gelieferten  TaschenflSschchen  zn 
iMoatses.  Die  BBtleenng  imd  Beinigong  der  SpackgefSsse  mobt  tat  fntlidie  AnordnuDf. 
Lubeeondere  ist  es  stren;?  nnt^rsagt,  aaf  den  Boden  oder  ins  Taschentuch  zu  spacken. 

14.  Etwaige  Beschwerden  der  Kranken  während  ihres  Aufenthaltes  in  der  Anstalt  sind 
in  ein  von  der  Leitung  der  Heilstätte  ausgelegtes  Beschwerdchuch  durch  die  Kranken  selbst 
einzutragen  od«r  kfinnen  dem  leitenden  Aiutaltaant  oder  einem  Vorstandsmitglied  peraSnlidi 
Torgetr^n  irerden. 

15.  Widersetzlichkeit,  Trunkenheit,  unanständiges  Benehmen  gegen  weibliche  Personen 
können  die  sofortige  Eutlaesung  «na  der  Anstalt  zur  Folge  haben.  Fär  matliwillige  Be- 
•dildigungen  das  AnstaltseigentnuM  irt  der  Thäter  haftbar. 

Ifi.  Werthsaehen,  field  u.  s.  w.  können  dem  Inspektor  zur  Anfbewahmng  abergeben 
werden.    Für  den  Verlust  nidit  abgegebener  Gegenst&nde  kommt  die  iViistalt  nicht  auf. 

17.  Eine  Beurlaubung  der  Kranken  Während  der  Kur  findet  nur  unter  besonders  dringenden 
ümatändcn  statt,  und  sind  in  jedem  Falle  die  Kurkosten  auch  fl^r  Urlanbistage  zu  zahlsn. 

Baubeschreibuüg:  27  Baracken  (Doecker'sche)  wurden  lütJ.»  aufgestellt  und  feste  Wohn- 
gebäudo  errichtet.  Namhafte  Zuwendungen  bemittelter  Gönner  setzten  den  Volksheilstätten« 
verein  vom  rothen  Kreuz  in  die  Lage,  die  Erweiterong  and  Vollendong  der  Heilstätte  an- 
rabahnen.    Die  eiliebliebst«  Znweiidnng  halb  der  inzwiselien  ventorbene  Groeandastrielle 

Boehra  in  Höhe  von  100  000  M  gemacht,  nach  ihm  wird  einer  der  neu  erbauten  Pavillons 
benannt  werden.  Die  Erweiterungsanlagcn  sind  nach  den  Plänen  und  unter  Leitung  des  Baa- 
ntiia  Schmieden  an^fUirt  bezw.  in  der  Entstehung  begriffen. 

Es  sind  im  wesentlichen  folgende:  Eine  Lnftdruckentwässerungsanlage  nebst  Kläranlage 
nach  dem  System  Erich  Merten  (zum  grosieu  Tlieil  vou  der  Firma  Mert'  n  i,-  Co.  geschenkt). 
Ein  Kesselhaus  für  zwei  Hochdniekdampfkessel  (deren  einer  von  A.  Borsig  gesdienkt)  nebst 
Maschinenraum,  Werkstatt«  Kohlcnschappen  und  Maechinenmeiaterwohnang.  Ein  neuer  Pa?üloo 
fOr  62  Betten  ist  snm  Theil  swei-,  tum  TheQ  dreistöckig.  Er  enthSIt  aosser  den  Ar  die 
Kranken  bestimmten  Räumen  mit  den  Tage«-  und  den  anderen  Nebenränmen  eine  Wohnung 
fftr  einen  Assistenzarzt,  einen  zweiten  Inspi  ktor  und  einen  durch  Niederdruckdarapf  geheizten 
Trocken  räum  für  Handtücher. 

Der  fioelun>Pavillon  für  51  Betten  ist  zweistöckig  mit  einem  Reeenroirauf  bau,  er  enthält 
nnr  Bäume  für  Kranlre  mit  einem  grossen  Tageraum  nnd  don  erforderlichen  Waschräumen  und 
Aborten.  Beide  ravilluns  worden  von  der  Dampfzentrale  aus  mit  dem  l^ampf  für  dii'  Xicder- 
druckdamofheizung  versorgt,  die  verdorbene  Luft  durch  Aspirationsschiote  abgeführt.  Der 
Aufbau  der  beiden  Pavillons  und  die  Ausstattung  ist  den  zur  Verfiigung  stehenden  Mitteln 
und  den  schon  bestehenden  Baulichkeiten  entsprechend  einfach  gehalten.  Dabei  wurde  die 
Beobachtung  der  Regeln  der  Hygiene  nicht  aus  uem  Augo  gelassen.  Die  Zwischendecken  niinl 
massiv  konstnilrt.  l)ie  Ausseuwände  sind  in  den  Flächen  geputzt,  die  Ecken,  Gesimse,  Fenstcr- 
einfMuangeo  sind  aus  rothen  Kathenower  Steinen  hergesteUt,  die  Dildier  sind  Üieils  mit  Eols- 
nement,  taeila  mit  Falzsiegeln  gedockt. 

Die  Au?fthrung  dieser  neuen  Oebriude  machte  die  Herstellung  eines  Terrainkanals  ffir 
die  Dampf-  und  Kondensleitungeu,  die  Erweiterung  der  Wasserleitungs-,  Entwasserungs-  und 
Gttkitangsanlage  und  weitere  Wege-  und  Gartenanlagen  nothwendig.  —  Die  Wäscnerei- 
anlage  soll  für  den  Dampfmotoroetrieb  nmgewandelt  wenleii  und  eine  Erweiterung  des 
Wirthschaftsgebäudes  sowie  die  Beschafliing  einer  Damj>fkocheinriclitung  ist  in  Aussicht  ge- 
noijii:ii  :i  Alle  diese  neuen  Anlagen  bean>iinichen  zusammen  einen  Kostenaufwand  von  S^Wk 
300  OüO  M,  in  welcher  Summe  der  Worth  der  geschenkten  Objekte  nicht  enthalten  ist 

GribMiraii,  1 616  Emw.  (Landknis  Bredra,  Beg.*BM.  Brvslan). 

,,Kai8erIiche8  Kinderheim«,  ein  Säuglings-  und  Wöchnerinnen -Asyl,  aus  Wohlthätig- 
keitsboiträMn  im  Jahre  1882  gegründet  und  in  emem  VillengrondstUck  untergebracht,  gewährt 
armen  WiMinetinnen  nnd  ffaren  Säuglingen  ohne  Unterschied  der  Religion  und  ohne  Rücksldife 
auf  Ihren  Herkunftsort  unentgeltliche  Verpflegung  bis  zur  anderweitigen  Unterkunft.  In  den 
letzten  Jahren  betrug  die  Anzahl  der  Aufgenommenen  durchschnittlich  91  jährlich,  die 
durchschnittliche  Aufnutliultsdauer  3'.',  Wochen  im  Jahre  1897.  Die  Verpflegungskosten  siod 
fhr  Matter  nnd  Kind  auf  SG'/i  Pfennige  täglich  berechnet.  Bedingung  ut,  dase  die  anftn- 
nehmenden  Mütter  ihre  Kinder  selbst  stillen.    Siehe  Breslau  S.  100. 

Qriifenhainichen,  3162  Einw.  (Kreis  Bitterfeld,  Beg.-Bez.  Merseburg). 

Kranken«  nnd  Sieehenlians.  1894  neu  eröffhet.  Eigenthümcr:  Stadtgemeind« 
Arzt:  Dr.  Qaczkowski.  Wartepersonal:  1  m.,  1  w.  Krankenwärter.  12  Betten.  Vcrpflegnngs- 
preis:  0,80— l,ie  M  täglich.  18Ü9  wurden  36  in.,  1  w.  Kranke  durch.'^chnittlich  IT  Tage  ver- 
pflegt, 1  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Aiueerdem  rerpilegt:  1  Sieche  und  4  M.  zur  fieinigung  tob 
usg«il«ftr. 
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MIz,  4043  Biinr.  (Kreis  Giit^  Beff.*B«.  PMm)b 

Stadtischw  SehUehiliof  mit  KOhHuMfl  Toriund«!!. 

Stidtisches  Krankenhaus.  von  der  Stadt,  isiti)  uou  r' nicht  et  von  4«ID 

Zeitangarerleger  B.  Mosse  in  Berlin.  Vorstand:  Magitstrat.  Arzt:  Kroisuhysikas  Dr.  Ralmi* 
•obM.  Wartepersonal:  2  Diakonissen  ans  dem  Diakonissenhause  zu  Posen.  21  Betten: 
l^j  f  yi .  »5  f.  Fr.  ISfM)  wurden  87  m.,  2G  w.  Kranke  darcbM'luiittlirh  2>.  Tafro  v.'q.ll.  trt,  3  m. 
^rd  :^'-<L ^to^bt■^.  Ausserdem  verufl^:  1  Sieche.  Die  Ausüben  und  Eizmohmon  ISÜ'J  botragen 
:  •  4  s  M,  letzt<^re  setzten  sicn  rasammen  ans  1953,1«  If  Teipt^gongsgeld  und  1673,»  If 
2aichiu8  der  Stadt 

Grafenberg,  Gemeinde  Ludeuberg  mit  2  969  Kiuw.  ^Laudkreis  Bdaseldorf,  ßeg.-Bez. 
Dllsseidorr). 

ProTinrial- Irren -Heil-  und  Pflegeanstalt.  1.  Juli  187fi  eröffnet.  Eigenthflmer: 
Rheinische  Provinzial -Verwaltung.  Direktor:  Sanitätsrath  Dr.  Peretti.  Aerzte:  Oberarzt 
Dt.  Brie,  3  As-sistenzärzto  und  1  Volontärarzt.  Wartcpersonal:  42  m.,  42  w.  ausgebildete 
Kranken WiirttT.  V  t  r  wa 1 1 u ii i:s  {.«■  rsu  nal:  39  m..  1.')  w.  f.(N)  lirtti^ti.  Vi'r])fl  f'i,'ii  ngs preis : 
S.  4,  2,60,  1, so  und  l,ss  M  täglich.  1S98  wurden  «üt>  m.,  .^)08  w.  Geisteskranke  durchschnittlich 
1S7  b«xw.  195  Tage  verpflegt,  (53  ra.,  36  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1SU8:  ordentliche 
M.0 'ySO  M,  ausserordentliche  18  800  M.  Die  Eitiru^lnriiftn  br^tri*:?^!!  4:'.i  ii  m1.')  M  inul  srtzti  n  sich 
ziLäainmen  aus  3S5  316  AI  Verptlcguogsgeld,  20  8U*  M  an  rerkautten  Produkten,  7  7ia  M  Zuschuss 
dsr  PMfinx  337  M  Legatan,  Qesehenfen  nnd  Kollaktan  nnd  15690  H  ans  wuMgfia  QmlleD. 

QramTi.  19»;  Einw.  (Kreis  Iladcrskbcn,  Rog.-Bez.  Schleswig), 

Uttdei^lebener  Kreis  •Krankenhaus.  1860  von  der  Autskommune  (Kreis,  aua> 
fraonunen  Kreisstadt  and  Güter)  errichtet.  Eigenthftmer:  Kt«b  Hadersleben  (ohne  Bjeis* 
rta-lti.  Arzt:  Kreisphysikuß  Dr.  Hansen.  Wartepersonal:  1  ausgebildeter  Krunk^Miwärter 
and  l  Wärterin.  40  Betten.  Verpflegungspreis:  4,  2,so,  1, so  und  1  M  täglich,  is'j'j  wurden 
ISß  m-,  61  w.  Kranke  durchschnittlich  24,«  oezw.  19,7  Tage  vorpflegt,  14  m.,  3  w.  siud  gestorben. 
Amaerdem  verpllM^t:  6  Krankenbeffleiterinnen  und  7  m.,  3  w.  an  Krfttie  Leidende.  Ausgaben  und 
BuuJuDeii  1899  hetniffen  1^736  B.  letitere  setzten  sich  saeammen  am  7  071  Jf  Vezpflegonga- 
gdd  mkd  6  665  M  Zosoiiim  dea  Eieuee. 

Gransee,  4  186  Einw.  (Kreis  Riippin,  Eeg.-Bez.  Potsdam). 

ütftdtiseheä  Krankenhaus.  Arzt:  Bruuu.  Wartepersonal:  2  Diakonissen  aus  Danzig. 
8  Betten.  Verpflegungspreis:  l,io  und  1  M  tSglich.  1898  wurden  47  ni.,  15  w.  Kranke 
dorchadmitUich  25  Tage  verpflegt,  2  m.  sind  gestoilMn.  Ani^ben  1898:  2  189,»«  M.  £to* 
nahmen:  1 127,97  M  Verpflegungsgold. 

OnNidanz,  31  416  Einw.,  27  Äerzte,  2  Zabaant»,  15  HsbsimnsD»  3  ApolheksD  (Bttdi- 
kreis,  Beg.'Bes.  Maiienweider). 

ZeTitral  - Wa^^spTTf^rsorgung  aus  Tiefbrunnen.  Uwy>  'Ifin  B«^trip^  iilii-rgeben.  — 
ätilittischer  iichlachtbof:  Erbaut  1085  für  125000  M.  Kühlhalle  errichtet  1896  für  SO 000  M. 
1898  trarden  fesehlaehtett  8309  Binder,  11 370  StSck  Kleinvieh,  14341  Schweine^  1S5  Pfnde. 

Im  Kr;ink<Tilianse  Dampf-Desinl'i'ktionsai»p!irat  viin  Budenborg.  —  Flaaabadeanatalt 

B&d  "\\'cll>-n}';Ml  in  ili=>r  Weichsel.  —  Bau  -  F'o !  i  z  <■  i  -  < » rd  ii  nn  p  von  1S!M. 

Gami^onlazuret,  in  der  Feste  Courbioro,  l&,')7/t)U erbaut,  uud  Zweiglazaret,  Linden- 
»trasse  3—5,  1892/9r>  erbaut.  Vorstand:  (jeneraloberarzt  Dr.  Itothe.  Wartepersonal: 
3  Diakonissen  ans  Danxig.  12  ausgebildet«  Militärkrank<>nwärter.  211  Betten.  1898  wuideii 
1635  Kranke  dorchschui^lich  23  Tag©  vcniti  li.  7  sind  «^'oetorben. 

liiiulit  lif  Beschreibung:  Das  Geiiin-i''  Hui' - 1 -v-h;  -  rljauti'ii  Zweiglazarots  ist 
ein  längliches  Viereck  und  fallt  ganz  allmählich  von  Norden  nach  SUden  nach  der  Lindonatrasso 
lu  ab.  tMese  des  Geländes  65882  qm.  Anlagekosten:  1.  Neubau  29437.'),o9  M,  2.  Wasserleitung, 
EntwäfseruDg,  Gasleitung'.  Badeeinrichtung,  Heizung«-,  Liiflungs-,  Abortanlagf^n.  t  m wehrung 
129  742.J>7  M.  3.  Ansstattungiäkosten  23  728.80  M,  4.  Grunderwerbskosten  ä7  ^22,«s  M.  — 
Biüs_vst«in:  P  a  V  i  1 1 0  u  8  y  s  t  e  m.  Durchschnitts  -  Griiml^t  uckafläche  für  das  Krankenbett 
259,«  qw,  Grandfläche  fSa  das  Krankenbett  9,»  qm,  Luftraum  Ar  das  Krankenbett  40  cbm. 
leebkllelie:  Kalkbtenner'seher  Wasserbadherd  und  ein  Kattbrennw^seher  Kodiherd  mit  Ring- 
platte und  zwei  Pratöfen  und  Warinwassorkasten.  Waschküche:  DanijjfTivfischo  mit  Haiia- 
betrieb.  la^'li  h»'  Leistung  7U  kg  trockener  Wä-sche.  Biidcoinrichtung:  Kupferne  Badewannen 
lud  eine  Sandbadewanne.  —  Petroleum-  und  Gasbeleuchtung.  Vontllationssystem:  Luft- 
Bckidite,  VentUayonsheiinng,  Kippfenster  and  ThürrentUation.   Heunngsflyetem:  Ofen* 
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beiznng  durch  Käoffer'ßche  ScliaohWfen,  eiserne  Fülliifen  unJ  KaclioMf.^n.  Henncberg'scher 
Desinfektor  TO  und  Till  für  dit:-  Garnison.  WasHorvcrsorpun;;::  Brunnen  und  niilitar- 
fiskaiische  Wasserleitung.  Latrinen:  Wassorsuiiiung.  Beseitigung  der  Abfallstoffe:  Im 
Lazaret  dar  Feste  Coorbi^re  werden  die  Fäkalien,  Spill-  and  l^sgewftsser  onterirdiseh  in  die 
Weichsel  geleitet  Im  Zweiglazaret  werden  die  Fäkalien  au3  den  eisernen  Kothtrommeln  in 
den  eisemeo  Abfohrwagon  auf  pneumatischem  Wege  entleert  (Strassbnreer  System).  Die 
Abwiaier  gtHaagva.  nntorirdisdi  in  einem  KUrbMBin  nnd  hiennf  in  den  Timtdlnaa. 

Lazaret  der  KSnlgl.  Zwangrsanstalten.  In  Könitz  befindi  t  sioli  die  Korrigenden- 
anstalt. EigentbQmer:  I'^kus  (Ministerium  des  Innern).  Belegtähigkeit:  800  Männer. 
HaftrSame:  67  Einzelzellen  ausschl.  Strafzellen,  54  SchlflüTkojen,  24  gemeinsame  Schlafrlume 

von  1  n'!4  i]m  GesaninitirrS^se,  IS  rrfmcinsaiiic  Arlirir- r:"'iir von  1  S14  qm  Gcsammtj^sse. 
Arzt:  bauiUitäratb  Dr.  HevDücher,  Kreiäphyäikus.  iiruukeuraume:  10  von  ö66  qm  Gesammt- 
gOtu.  Krankens nhl  im:  108  Hinner. 

Stfidtlsches  Krankenhans.  IST?  crliaut,  Erweiterungsbau  mit  57  Betten.  Oktober  \9^S 
eröffiict.  Leiteader  Ar/A:  Dr.  Martens,  für  die  chirurgische  Abtheilung:  Dr.  Heubach.  Warte- 
personal: 4  DiakonisM  ii  aus  Daazig,  2  Uttgebildote  Krankenwärter.  199  Betten:  139  f.  M., 
60  f.  Fr.,  darunter  '>  1'.  Kinder.  Vorpflogungspreis:  3,  1,5«  und  0,io  M  täglich.  1899  wurden 
1  728  (1  2,58  m.,  470  \v,j  Kranke  durchschnittlicn  28  Tage  veq)flegt,  46  m.,  35  w.  sind  gestorben. 
Autigaben   IS?'.»:  4S .')!(;, 51  M.    Die  Einnahmen  betrügen  48412,«>2  M  und  setzten  sich  zu- 


An^nheilanstalt  von  Dr.  Heriog.  I8ÜS  «rSflhet.  3S  Betten.  Terpflegnngepreia: 

4,  »—3  M  und  1  —  1, so  M  ta^^lii-li. 

FriTat-Ueilanstalt  für  Franenkrgnlüieiteii  von  Dr.  t.  Klein.    Eröi&et  nm  1.  Okt. 
1809.  IS  Betten. 


Grefrath,  4  078  Einw.  (Kreis  Kempen  i.  Kbld.,  Beg.-Bez.  DOsseidorf). 

Jeeepba^UoeniUl.  1884  von  der  katholischen  Gemeinde  gegründet.  Arzt:  Dr.  Blümieia. 
Warteperionalt  5  FnumsitaiiewMi  mh  HOnster.  30  Bettmu  verpflcgungspreis:  0,70  Ins 
0,80  M  täglich  und  hnbere  Preise.  1S98  wurden  40  m.,  32  w.  Kranke  dnrelii^cJinitÜiell  Tige 
verpflegt,  4  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpfl^:  24  Altersschwache. 


Qreifenberg  i.  Pommpru,  6 165  Einw  ,  5  Aerzte,  1  Zahnarzt»  3  Hebammen,  1  ApoLbeke 
(Kreis  (ireitenberg,  ß^.-Bez.  iSiettin). 

Der  Bau  eines  Schlachthauses  ist  beschlossen.  —  Die  Entwässerung  findet  in  die 
Bega  statt,  der  westliche  Theil  der  Stadl  wird  durch  den  PoeteQ8tei^p:tibeD  entwässert.  — 
Eine  Desinfektionsanstalt  befindet  sich  in  einem  SeiteniNMi  des  Kxellknuikenhanses.  — 
Eine  Zivil-  und  eine  Militär  -  Badeanstal  t  an  der  Bega.  Letztere  kann  andl  TOn  ZiTiliston 
benutzt  werden    -  Bau-Polizeiordnung  vom  25.  April  1899, 

Lazaret  der  UnterofAzierschule.  1.  April  1897  bezogen.  Es  liegt  im  Norden  der  Stadt 
an  dem  Wege  nach  dem  Dorfe  Ganzken- Pribbemow.  Arzt:  Oberarzt  Dr.  Metz.  11  Betten. 
1898  wurden  84  Kranke  durch8chnittli<-b  S,;«  Tage  verpflegt.  Ausgaben  1S9S:  ordentliche 
768,7«  M.  ausserordentliche  3S.3,«s  M.  I>ie  Kinnahmen  betrugen  3  1.jy,4i  M.  Ventiiations- 
syst^'m:  Luftschächte  in  Verbindung  mit  d<'r  Heilung.  Desmlektions- Apparat  Ten  Oelir. 
Schmidt  in  Weimar  für  die  Uuteroftizierschuie. 

Kreie-Krankenhane.  15.  Nov.  1897  erö&et  Arzt:  Dr.  Hassenstein,  Kreinhysikns. 
Wartepersonal:  2  Düdconisaen  aus  Bethanien.  Stettin  und  1  Krankenwärter.  .^Betten: 

24  f.  M..  f*>  f.  Fr.  Yerpflegnngspr.Ms:  3  M  und  l,5o— 0.»e  M  taglich.  lS':>f>  wurden 
197  in..  74  w.  Kranke  durchschBittiich  26  Tage  verpliegt,  9  m.,  9  w.  »lud  gesiorbeu.  Aus- 


Ver]itiegung5gc1d.  .')nc.9,.i7  M  Zusehu.'^s  dea  Kreiaes  und  658  M  aas  sonstigen  Qaellen.  Dampf* 

D  esiniektiouäappar at  vorhaudeu. 


Qreiffenberg  i.  Schi.,  3  281  Einw.  (Kreis  Löwenberg,  Eeg.-Bez.  Liegnitz). 

Städtisches  Krankenhaus.  Am  in.  Dez.  1808  von  Karl  Christian  Lachmann  errichtet 
Vorstand:  Magistrat.  Arzt:  Dr.  Kluz.  10  Betten.  Verpflugungspreis:  0,8u  M  tägUcL 
1898  worden  16  m.,  12  v.  Kranke  dmefaschnittlich  IS  Tage  Terplegt»  1  u.  ist  gestobe«' 
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Xfini^rnicli  Prensaen.  —  197  —  Greifenhageo,  Greifsmld. 

GiliMiagen,  6790  Einw.  (Kraii  Oitifeiiliageii,  Beg.-Bet.  StefttiB). 

StÜtlsdlM  KrankMiIunu.   1S61  «rriehtet  Torstsndt  Mafittrat.  AritT  Dr.  Meyer. 

"WÄrtepersonal:   2  aasgebildetc  Krankenwilrti-r  (1  in..  1  w.).    JO  Bettln.  Vfrjiflc^runfrs- 

frdi»:   0,«o  M  täglich.    1899  wurden  46  m.,  7  w.  Kranko  durchschaittÜtb  19  Tage  verpflegt, 
m.,  2  w.  sind  gestorben.   Aasserdein  verpflegt:  14  Altersschwache,  3  Sieche  and  KnppeL 
Aasgaben  1899:  6697,7S  M.  Di?  KinnHlmu-n  l>i«trnf,'fii  .')ti:5;5,!,4  M  u ml  setzten  si*^h  rasamraen  aoa 
1 317,79  M  Verpfl^rmgsgeld,  765  M  Kapitalfixinden,  ii  o9.'>  M  Ziuicbutiä  der  Gemeiude  und  155,71  M 
<|iib11«il 


Oeiftwld,  34398  Knr^  91  Atnto,  S  Zaluin^  8  H^lmiiiDiB,  3  Apoflulaii  (Knii 
Ornfrmld,  Big.-Bw.  Stninmd). 

Die  städtische  Wasserleitang  Wurde  in  den  .Tahren  1837/88  errichtet.  Die  Anlage- 
kosten betrugen  700500  M.  7. 5  kra  südöstlich  von  Greifswald  bd  Diedrichshagen  baflnden  sich 
8  gemaaerto  Schacht-  und  7  eiserue  Rühronbrunnon  mit  FUterkörben.  Dan  Wasser  wird 
■itt«ls  Pumpwerk  gebobm  und  in  gasseisemen  Riihren  in  die  Stadt  geführt.  —  Dm 
städti-rli.'  Schlachthans  tnird»^  1888/89  erbaut.  Knst.-n  nnOOfK)  M,  Es  hat  4  massive 
Ställe  and  äciüachthallen,  1  K,ülürauiD,  elektrische  Beleuchtung,  i^änuntliche  ächlacbtthiere 
waden  imtenDclit  flmseh  wird  g«rtemp«lt.  All««  SdilaeliteB  aamiliftn»  des  SelÜMlit* 
baoscs  ist  verbotfii.    1S98  wurden  geschlachtet:  6  825  Schwciiic.  15^1  Rinder,  4  64S  Kälber, 

4  450  Schafe,  90  Ziegen,  175  Pferde.  —  Die  Abwässer  gelangen  in  den  Bionstein,  von  dort 
in  den  ober-  und  unterhalb  der  Stadt  in  den  Rykfluss  mflndenden  Stadtgraben.  —  Ei  bt  daa 
Göriitxer  Tonnen-  bezvr.  Rostocker  Kübel-Systoni^  1889  allgemein  eingef&rt.  Die  Abfuhr  der 
Tonnen  erfolfjt  2 mal  wöchentlich  durch  ä'w  städtische  Abfuhmnstalt.  Durch  (]if>«»'!b«!  wird  der 
Häus-  und  Straissenkehricht  iu  mit  Klappdeckel  verscblo^tienen  Kastenwagen  '2iuA  wöchentlich 
aligef&liren.  —  Städtische  Desinfektionsanstalt  in  der  Brinkstrassc.  Je  1  Desinfektioos- 
3p|>amt  von  Rietscbel  &  Ilenncbcrg  und  von  Schering  in  Berlin.  Jeder  Apparat  hat  einen  Raam- 
inhalt  von  3  cbm.  —  Badevorrichtung.  Errichtet  1893.  —  Uellentlicbe  Badeanstalten: 
2  WamwaaeeT',  8oot-  and  Hoorbider;  1  Im  Besiti  einer  AktiengeseUachaft  mit  4  Doppd^Mow 
und  24  Badezellen,  1  im  Privatbesitz  mit  10  Badezeiten  and  1  ]|]]it8r*Baden&Btall  —  Bau- 
Polizeiordnang  vom  .')  Xuv  !\S()  um!  •2'>.  Mai  18S1. 

ünlTergitlts-Klfnik  für  innere  Krankheiten.  18.')9  ist  das  Universitüts  -  Krankenhaue 
erOflbet  worden.  Vorstand  und  Direktor:  Prof.  Dr.  Krehl.  4  Assistenzärzte.  Wartepersonal: 

5  Diakonissen  an.s  Nen-TomeT-Stettin,  4  m.,  2  w.  Wärter.  112  Betten  in  3  Klassen:  I.  Kl.  1, 
II.  KL  7,  Iii.  ül.  94  und  lU  Freibetten.  Verplleguuyspreis:  6  M,  4  M  und  l,2o— 1,80  M 
taglich.  1898/99  wurden  1  397  (892  m.,  .')05  w.)  Kranke  durchschnittlich  '23  Ta^je  ver|)flegt,  53  m., 
28  w.  Bind  geatoiben.  In  der  PoUUioik  worden  ü  m  (1  1 771  w.)  Kranke  behandelt  Die 
■wHirniHdie  nad  diirargiaebe  IHnik  babra  «ine  «mauwaina  T«wananff.  1898/99  betmgan 
di«  Ausgaben  r')5  457  M,  die  Eumabmes  174985  m,  daninter  106885  M  vex^egangagdd  nnd 

d56  119  M  Staatszuschuss. 

üniverslt&tä'Klinik  für  chirurgische  Krankhelten.  Im  Univorsitäts-Krauiienhauso  bisher 
untergebracht.  Vorstand  und  ärztliche  Leitung:  Prof.  Dr.  Bier.  Oberarzt:  Professor 
Dr.  lIlinanB.  2  AniitensAnfee.  Wftrtepersonal:  7  Diakonissen  aas  Nea>Toniej<-Stefctin  nnd 
S  m.  n.  1  w.  Wirter.  ISO  Betten.  Terpflegnn^'^preis:  I.  KI.  6  H,  IL  KL  4  M.  DL  KL 
l.,o— l.so  M  t^f^'Iich  und  10  Freibetten,  Ib'js  L»y  wurden  2  Oi?l  (1  338  m.,  683  w.)  Kranke 
döcbschnittiich  28  bezw.  2ü  Tage  verpflegt,  63  m.,  29  w.  sind  gestorben.  In  der  Poliklinik 
wndfla  5048  (9418  m.,  8628  w.)  Knmke  bdumdeli 

Neubau  der  chirurgischen  Klinik  1900.  Nach  den  zum  Abschluss  gelangten 
VerhAndlungen  &ber  die  Raumbedürfhisse  der  medizinischen  und  der  chirurgischen  Klinik  ist 
zur  Entlastung  der  stark  belegten  Krankonräume  Platz  für  69  Kranke  und  zum  Ersatz  für  die 
hj?.  Holzbaracke,  in  welcher  z.  Z.  30  Betten  untergebraclit  sind,  für  weitere  30  Krank* ,  >():iiit 
im  Ganzen  Raum  fOt  99  Kranke  neu  zu  beschaffen.  Die  vor  nahezu  40  Jahren  erbaute  Uolz- 
bencke  kann  auch  nicht  weiter  benutzt  werden.  —  Li  der  medisiniscben  wie  in  der  chirur- 
ei«<-ben  Klinik  «ollen  Räume  zur  Absondonmp:  von  Kranken,  welche  durch  Unruhe,  üblen 
Geruch  u.  s.  w.  die  anderen  belästigen,  ebenso  Tageräume,  ein  theoretischer  Hörsaal,  Zimmer 
für  wissenschaftliche  Untorsocbungen,  für  die  Poliklinik  und  Baderäumo  hergestellt  werden. 
Der  Operationssaal  entspricht  ebenfalls  nicht  den  beute  allgemein  geetellten  Anfordernngen. 

Znr  Befriedigung  der  Toratebend  anfgeftthrten  RanmbedOmisse  »t  in  Anssioht  gsnonunra, 
ftSr  di>  chirurgische  Klinik  auf  dem  durch  den  Ankauf  des  Klubgrundstücks  und  durch  die  theil- 
vei£«  Aufhebung  der  Strasse  Schuterhagen  erweiterten  Krankonhausgrundstücke  einen  Neubaa 
tu  errichten,  der  medizinischen  Klinik  aber  zu  ihren  jcizi^'en  Räumen  noch  die  Krankenräume 
•^T  »-hinirgiscben  Klinik  im  Universitätskrankenbauso  zu  überweisen.  Der  er.steron  verbleiben 
danach  im  vorliandenen  Krankenhause  nur  die  Räume  des  zweiten  Obezgeechossee  des  sogen* 


Digitized  by  Google 


Onilinvsld. 


—  198  — 


Königreich  Froasseo. 


Lehigebaades.  Hier  8oll«ii  der  theoretitcbe  Lehrsaal,  die  ZiDner  Ar  wimenediaftliebe  Unter- 
suchungen nnd  die  Saninilan<,''>'n  tint(  riir>br!\rht  wiTfl^^n.  Es  ist  deshalb  in  Aussicht  ^enommeii, 
den  NViibau  der  chiruigücbcu  Kliuik  durch  v'im  Brücke  mit  dieäou  Kuiuiieu  zu  vorbinden. 

Dio  Kosten  dieiM  Meubaues  betragen  472  000  M,  mozu  die  Kosten  der  Brücke  mit  8000  M 
und  die  Kosten  der  wegen  des  Baagmnaee  nothwendig  werdenden  J^änsUichea  Fondimiig  mit 
73000  II  kommen,  zusammen  533000  H. 

« 

0«raiM»l*su»t.  1858  von  der  Stadt  Greifswald  als  Luaret  erbaut,  dem  IGlitiillikiis 

im  Jahre  l^äf)}  zum  Gebrauch  überwiesen.  In  dir  Z*it  von  1^86 — 1891  difntf  ri  als  Kaserne- 
ment,  war  voia  1.  Jan.  bis  [\\.  ilärz  zwecks  Kunoviru«^  unbelcgt  und  dient  seit  1.  April 

1892  wieder  als  Lazaret.  Es  liegt  in  der  Mühlenvorstadt,  Langoreihe  Nr.  2.  Arzt:  Stabsarzt 
Dr.Dantwiz.  I6fietten.  1898  worden  136  Xianke  darehadbnituicb  24,  &  Tage  verpflegt  —  Ö»f- 
belenelitane.  Ventil ationesyatem:  Fenster,  Glas->JftliMuien,  Kippfenster,  Loftaeheibeii, 
Vtiitilationsscnächte,  Schiih.rklappen  in  «Ion  Thuron.  DesinfektiouNap [larat  von  Gebrüder 
Schnii  lt  in  Weimar  für  die  gesummte  GarTiibun.  —  Badeeinrichtung.  —  Waijaerversorgong: 
AnsclihidS  an  die  städti.sche  Wasserleitung.  Latrinen:  Desinfektion  der  Tonnen  (Mainzer 
Tonnen- Waffen-System)  mit  Kalkmilch  und  roher  Karbola&oie.  fieseitigong  der  Abfiülstoffe: 
Abftüir  derTTonnen  dnrch  die  st&dtiscbe  Abfnluranstslt 

StUtiBdiee  KnmkeBluiiB.  fttr  ansteckende  Krankheiten.  Vorstand:  Polizei-UbdrtioD. 
Arxt:  Geh.  Medizinalrath  Prof.  Dr.  Mosler.    12  Betten.  18'JS  und  lSl)9  kein  Kranker. 

PriTat-Klfnik  zur  Pflege  leichter  Kranker.  Im  April  1897  erricht.  t.  Di*«  Klinik  soll 
zur  Entlastung  der  cliirurgischen  Klinik  dienen  bezw.  der  zur  Erholung  bedürlt  i^'en  Frivatkxwiken 
nach  Qberstandener  Krankheit.  Wartepersonal:  1  ausi.'<  bilili't.  r  krankt  iiw.irter.  S8  Betten. 
Verpflegung»}) rci w :  i;  mul  -}  M  tätlich.    IS'jS  wtinhn  1*1  Kranke  verpÜegt. 

Frirat •  Krankenhaas  von  Prof.  Dr.  Hoffmaun.  1.  Mai  189S  errichtet  17  Betten, 
danmtar  4  f.  Kinder.  Verpflegnngspreis:  6,se  M,  4,so  M  md  8  M  täglich.   1898  wurden 

36       57  w.  Kranke  duri  hschnittlich  16  Tage  verpflegt,  4  m.  sind  gestorben. 

UnlTersItÄts ■  Klinik  für  Angenkranke.  l.  Mai  1873  erridit-  t.  Neubau.  1899  wurde 
eine  Baracke  mit  18  Betten  errichtet.  Eigi  uLhiimer:  Fiskus  (Miuiisterium  der  geistüchen, 
Unterrichts-  und  M<  dizinal-Angeloffenheiten).  Vorstand  und  ärztliche  Leitung:  Professor 
Dr.  äcbkmer.  3  Assistenzärzte.  ^VartepersonaI:  3  Diakonissen  aus  Nea-Tomej. Stettin. 
51Betten.  Verpflegungspreis:  G  M, 4M.  1, 90 nndO,«oM  täglich.  1898/99  wurden  ^(366 D., 
2f>3  w.)  Kraiiki"  durchschnittlich  22  Tajr-"'  vrrpflnqt,  1  m.  ist  gestorben.  Von  den  Verpflegten 
waren  in  1.  Kl.  4  m.,  9  w.,  II.  Kl.  2.')  m.,  oö  w.,  III.  Kl.  297  ra.,  17.t  w.  und  unentgeltlicb  in 
ganzen  Freistellen  27  m.,  39  w.  In  der  Poliklinik  wurden  2431  (l  416  m..  1 015  w.) 
Kranke  bebandelt.  1898  99  betrugen  die  AnsEaben  29  603  M.  0ie  Einnahmen  29725,4»  M, 
darunter  1890i,3o  M  Verpflegungiigeld  und  10*^8»  H  Staatatuachnaa. 

UnlTersItlte-FBliUliiik  fir  inaei«.  Halt-  ii4  VaseiilmtUMtteii*  Direktor:  Pn>- 

faBSOr  ord.  Dr.  Stn5hin<7. 

UniTergitXts-Kllnik  und  Poliklinik  fiir  Kinderkrankheiten.  1896  eingerichtet. 
Direktor:  Geh.  Medizinalrath  Prof.  Dr.  Krablcr.  1  Assistenzarzt.  2  Diakonissen  ans  NeutonieT- 
Stettin.  30  Betten.  1899  «ordeti  140  Kinder  veipilegt  und  1410  in  der  Poliklinik  behandelt 

UniTersitlts-Klinik  für  Geisteskranke.  1.  Ai>ril  1889  eniffnet.  Eigenthümer:  Tl-kn^ 
(Ministerium  der  geistlichen.  Unterrichte-  and  Meoizinal-Angelegenheitenj.  Vorstand  und 
irztlicbe  Leitung:  Prof.  Dr.  Arndt.  2  Assistensinte.  Wartepersonal:  4  m.,  4  w.  a<i:>- 
gebildete  Krankenwärter.  Betten.  Verpfl '  ir  >i  ti  j,"- ii  r i  s ;  H.so  und  1,65  täjrli'h.  is'i'y 
wurden  49  m.,  43  w.  Kranke  verpflegt,  4  ni.,  b  w.  binu  gestorben.  Aosgaben  und  Einnahmen 
1S99  betrugen  34  939  M,  Ir^tzten'  setzten  sich  zusammen  aus  95  298  M  Verf^egungageld,  1635 
Ar  verkaufte  Produkte  nnd  ^«n»'  M  Zus-hn-'-  ,|,.,  <t....n.. 

UnirersItAts-Klinlk  fUr  Geburtshilfe  and  Fraueniu-ankheitefl.  1825  errichtet,  die 
neue  Anstalt  1878  erOflbet   Eigontblimer:  Fiskus  (Ministemun  der  f;«)stÜcben,  Unterricbta- 

nnd  Medizinal-Angelegenheiten).  Vorstand:  Prof.  Dr.  Martin.  3  Assistenzärzte.  3  Wärterinnen, 
12  zur  Ausbildung.  61  Betten:  I.  Kl.  2,  II.  Kl.  4,  III.  Kl.  20  fijr  Kranke,  '2')  für  Sclnv.iBfj^'re 
und  10  für  Kinder.  12  Platz«  für  Hebainiiiruschülerinnen.  Verpflegungspreis:  I.  KL4.^oM, 
U.  Kl.  3  M.  lU.  KE  1  M  täglich.  Von  den  20  in  der  lU.  KL  befindlichen  Pl&txen  sind  10  Frei- 
stellen,  die  an  Bedtirftigo  vergeben  werden  kflnnen.  Diese  Freistellen  werden  Tonngi>v«if* 
snlfli  ri  Kranken  verliehen,  di<<  ein  ^'rr.>-oros  klinisches  Irtor.  -m'  darbieten.  Doch  k-*>nneD  si* 
auch  au  andere  Kranke  vergeben  bezw.  halbe  Freistellen  gewahrt  werd«'n.  Jede  Kranke,  di« 
auf  eine  Freistelle  Anspruch  macht,  muss  sich  vorher  selbst  vorstellen  oder  ein  ärztUches 
Attest  einsenden,  ans  welchem  ein  sicherer  Schluss  über  dio  Art  ihrer  Erkrankung  gemacht 
werden  kann.  1898/99  wurden  429  Kranke  und  2G8  WSchnerinnen  verpflegt,  12  Kranke  und 
3  Wöchrit^iuni'n  sind  <r.  -f (tIhti.  In  d<>r  Poliklinik  wurd<'ii  Frauen  behand<'lt.  !>-  I^"^" 
bindongen  aasgeführt.  Auügaben  lb9$/99:  35i70,»7  M.  Die  Einnahmen  betrogen  3024%»o^i 
danmter  lOTSSfio  H  Vaipiegongigeld,  563,<o  M  Hebammen^Laliigeia  nnd  94  9^ta  X  Staat«- 
maeliiiBa. 
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üm-  nni  Erveiternn^sl)«!!  1900.    Dar  In  d«r  nraiteii  Hilfte  dw  TOtr  Jahn 

«rl»anton  Klinik  fehlt  ein  den  modernen  AnsprQchon  entsrirechendor  klinischer  Hörsaal  mit  den 
aforderlichea  Nebenräamcn.  Völlig  UDzareichend  ist  oie  PoUklinik  untergebracht.  Ebenso 
rind  imzareichend  die  RSnnie  f&r  die  Schwangeren,  die  HebammeagchQleriDnen  und  dM  Pöegii- 

SPTsonal.  Die  Beschaffong  dieser  B&ome  Ifisgt  sich  mteh  den  örtlichen  Verhältnissen  nor  durch 
onfahroDg  eines  Enreitening,sbaae8  auf  dem  nordöstlichen  Theile  des  Anstaltsptindstückee 
cnter  BeeeitigUBg  des  hier  vorhandenen  Flügclbaues  ermöglichen.  Die  Kosten  Detr  iKi n  für 
den  Erweiterangsbao  ohne  die  innere  Einrichtui^  nnd  fUr  die  AbbnichMrbeifceii  149  700  iL  tüt 
di»  iMtHidMlnvgnibelteB  in  AUHm  »600 H,  mMmmoB  172900 H. 

HMpital  8t.  Spiilttt  lai  81.  (teorgavtlll.  1262  b«w.  1S17  gegitadet 

Siechenhaas  Martinsstift.   1884  vom  erangeliaehen  FmMiiT«niB  g«grtDdei  S  Diik4H 

unen  aas  Neo-Toruey-ätettiu.   48  Betten. 

Johaaaiter  -  SkxihMillMg«  30  Betten.  1899  wurden  8  m.,  SO  w.  äieche  verpflegt,  1  m., 
Sw,  flind  gviboilMii» 

(kmmn  i«cbti  dw  Emi,  1 766  Einw.  (UadMe  Utaakr,  B8g.-B«i.  HMw). 

St.  Maria- Joseph-HospltAl.  Brriehtot  am  22.  Okt.  1S84  von  der  katholischen  Kirchen- 
getneiude.  kritt:  8anit;ith4nith  Dr.  Sprütel.  Warteperiüonal:  7  Franziskanessen  aus  Münster. 
43  Betten.  Verpflegungspreis:  3,  2  und  0,70  M  täglich.  1898  wurden  179  m.,  120  w. 
Kranke  durchschnittlich  27  Tage  rerpflegt,  17  m.,  12  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt: 
1  P&ttndner,  9  Altersschwache,  7  »iecne  und  4  Personen  zur  Aosbildong.  Ausgaben  1898: 
OTil^ntliche  M,  ausserordentliche  1  054,98  M.    Die  Einnahmen  betrugen  10372,S4  H 

aod  setzten  üch  zuaanunen  aas  8324.6»  M  Veipflegongweld,  180  II  f9v  venaofte  Fiodokte, 
741»i4  M  Tairttalirinam  nnd  1  lS6,Ta  M  Legaten,  CMteDkm  imd  KolMfeeit 

Qrnwnbroiofc^  S 188  Sfaiw,  (Enia  GrefwMeb,  Bflg.-Bn,  INIiiiM«if)- 
WatserleitiiBf  tm  einem  Ttefbnmnen  seit  1897  vorhanden. 

Krankenhans  zur  heiligen  Elisabeth.   1».  Mai  1895  eröffhct.   Eigenthfimer:  Katho- 
lischer Kirchuavurbtand.   Arzt:  Geh.  Sauität^rath  Dr.  PQllen.  Warteuorsoual:  G  Augustine- 
linneD  ans  Neuss  und  1  ausgebildeter  Krankenwärter.  21  Betten.  Verpflegungspreis:  l,soM 
tigUch.   1898  worden  76  m.,  34  w.  Kranke  dnrchechnittlich  26,»  Tage  veipflei^  6  m.,  4  w. 
geetodboi.  AnModam  verpflegt:  58  m.,  23  w.  an  Sriti«  Lrideiiae. 

Orteth»  998  Eiiiir.  (Xnis  Kkm,  Bi^.-Bm.  DSsselM ). 

■isplt«!.  1896  eniditet  5  Sehwaaten  ans  Mttnater.  7  Btlian. 

Qrifnlinghausen,  1  237  Einw.  (Kreis  Neuss,  Reg.-Bei.  Düsseldorf). 

St«  JoseiMu-Krankenluuis«  1883  errichtet  Arst:  Dr  Wartepejrsonal:  5  ann* 

DkB«tnigda  jara  Chiiati  aoa  DambMli.  12  Batton.  1896  wnrden  66  Kianka  Terpflegt. 

Orlmmn,  8  584  Binw.  (Knm  GiimmeB,  Be^.-Bei.  Stndiand). 

städtisches  Krankenhaus.  ISni  von  der  Gemeinde  erbaut.  Arzt:  Dr.  Geissler.  8  Betten, 
1899  worden  36      12  w.  Kranke  dorchschnitUich  22  Tage  verpflegt,  1  nu,  2  w.  sind  gestorben. 

Grobnig,  1  769  Eiuw.  (Kreis  Leobschütz,  K«g.-B6z.  Oppeln). 

Hospital.  1892  errichtet  3  graue  Schwestern  aas  Breslau.  1898  wnrden  21  Personen 


Qrdningen,  3  193  Einw.  (Kreis  Oschorsleben,  Reg. -Bez.  Magdebm^). 

Krankenhans  der  Firma  Wiersdorff,  Hecker  &  Co.   1884  von  der  Firma  errichtet, 
am  den  in  der  Zuckerfabrik  nnd  den  landwirthsehaftlichen  Beirieben  derselben  besehäftigten 

Arb^'item  und  Arbeiterinnen  ärztliche  Behandlung  nnd  Pflege  angedeihen  zn  laf^f^n  Arzt: 
Dr.  Eisfeldt.  Wartepersoaal:  2  Solnvesteni  vom  rothen  Kreuz  au.s  dem  Pfiegerinutiiliau.s  des 
Vaterländischen  Frauenvereins  zu  Altona.  20  Betten,  is'.iv)  wurden  70  m.,  81  w.  Kranke  durch- 
schnittlich 10  tnige  verpflegt,  3  m.,  sind  gestorben.  Die  Aufgaben  und  Einnahmen  1898  betrogen 
6849^8s  M  ud  aatiten  tSm  naamman  aoa  1 407,t*  H  Yerpflcgtmgsgcld  nnd  54^to  H  ZoidSiag 
dv  FfmiM» 
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Gronau,  2  522  Einw.  (Kreis  Gionauj  Iteg.-Bez.  Hildcsheiin). 

T.  Sttrlfny'Sttfl  nn  kefUgen  Josepli.  Krrichtet  1870  Ton  dem  Bisehof  Eduard 
Jakob  von  Hililt  hln'iiii,  dcrii  vcrstorboripn  Domkapitular  Bormann  und  einem  ungenannten 
Wohlthäter.  lOi^e nthüuier:  KatJhoIische  Pfarre.  Freie  Arztwahl.  Wartepersonal:  5  Vincen- 
tinerinnen  ans  Hildesheim.  10  B«tt«ii.  Verpflognngspreis:  1,35 — 2  M  täglich.  1899  wurden 
46  Kranke  durchschnittlich  IG  Tage  verpflegt,  5  ^nd  «rkbtorijon.  Aussordem  vorpflegt:  1  Alters- 
schwache. Ausgaben  ]$99:  2  H.  Die  Eiuualmieu  betrugen  4  341  U  und  setzten  sich 
ninmmen  uus  I  950  M  V«tpfl«giiii(tsgeld,  900  M  ZudusB  dei  EniMs,  100  M  d«r  GenMiadB  nnd 
91  M  Ar  die  Käbacbiile. 

Qronmi  l  Wettt,  S0B3  Snw.  (Kreta  jUnva^  Beg.-Bai.  Mfloator). 
Stadtischer  SehUehthof  vorhanden. 

ErailfellBClies  Krankodiaaa.  24.  Dei.  1889  errichtet.  £igenihftm»r:  Die  evangoli.^ch« 
Kivehmgemeinde.  Arzt:  Dr.  Loewe.  Wartepersonal:  3  Diakonissen  aas  Bielefeld.  23 Betten. 
Verpflegungspreis:  1  M  täglich.  1898  wurden  94  m.,  55  w.  Kranke  durchschnittlich  35  Tage 
vcriinfsift,  .')  in.,  3  w.  sind  gestorben.  Ausüben  und  Einnahmen  1S98  betru^n  8370,i2  ^f.  letztere 
setzten  sich  zusammen  aus  7  306,4«  M  VeipflegungaKeld,  154,««  M  Kapitakzinfien  und  1 057  M 
toi  sonstigen  Qnellen. 

KfWfciMliaiai  1897  enichtet  Warieperional:  S  FzuiiiilEUiBB80ii  ans  KSnaler. 

Groaohowifz,  2  028  Einw.  (Kreis  Oppeln,  Beg.-Bez.  Oppeln). 

KrflnkflnhanH,  1S93  errichtet  Waitepersonal:  4  FkauislunMBen  bob  MOnsttr.  1898 
Warden  100  Emk«  verpflegt. 

Qroat-Baiidiat,  574  Einw.  (landkraia  laagniiiy  Bag.-Bei.  Idogniti). 

Wasserleitung  vorhanden. 

Ereis-KnnkenliaaB.  1896  enicbt«t  Wattepersonal;  1  DiakonisMn  aas  PnuikwisfaihL 

2<»  Betten. 

Qroa^wnitz;»  305  Biow.  (LandMa  G5rliti»  Beg.-Bat.  Liagnits). 

!7ntnrheUan8ta]t  des  Gutsbesitzers  Strnhi.  Wa^sorheil- und  Ti  rniinkur-Aiiltalt  3.  Juli 
1899  konzessionirt  Arzt:  Dr.  Benno.   16  Zimmer  mit  je  1  oder  2  Betten. 

Gmaa-Kammiii,  714  ISnw.  (lAadkraia  iMidabeiip,  Bag.-Bet.  Firakflurft). 
MaahaBhaiB.  Elgenthamer:  Giaf  tn  Stoibarg.  10  Betten. 

Groas-Krebs,  1  155  Einw.  (Kreis  Marien werder,  Reg. -Bez.  Maiienwcrder). 

Siecheahaus.  1897  cröffiiet  Wartepersuual:  1  Diükoui&iie  Danzig.  25  Betten. 
1898  worden  14  m.,  18  w.  Steche  Texpfl«gt 

Gross-Reken,  2  265  Einw.  (Kreis  Borken,  ßeg.-Be?.  Mönster). 

Ladgeruä-Uoäpital.  Gegründet  1S90  vou  der  kirchlichen  Gemeinde.  Aerzte: 
Dr.  Wichmann  in  Velen  und  Dr.  Holthausen  in  Lembeck.  Wartopersonal:  4  bartahfrzlfr« 
Schwestern  ans  llfinster.  7  Betten.  Verpflegungspreis:  Oi,Aoli  t&glioh.  1899  wurden  m-, 
10  w.  Ennke  dnielwchilitUi^  48  Tage  verpflegt  Ausgaben  1899  betragen  1 998,««  M,  dieESa- 
nahman  906S,sa  H. 

Gr08ä-Sal2e,  5  903  Einw.  (Kreis  Kalbe,  Beg.-Bez.  Magdeburg). 
Centrale  Wasserleitung  vorhanden. 

StlMadia«  Kraakaobtaa.  1858  nnd  1864  Msrnriehtet  Verstand:  Kemnerzienrath 

Otto  Allondorf  nnd  Arnit'iipfleger  Schuhmachermeister  List.  Arzt:  öanitätsrath  Dr.  Kirchhai^ 
WarLfperBonal:  1  Krankenwiirterin.  (»Betten.  Verpfleguugbpreis  tätlich:  l,7sbezw.  I..^oM 
im  Winter,  l,4o  bezw.  Las  M  im  Sommer.  1899  worden  9  m.,  5  w.  Kranke  durchschnittlich 
15  bezw.  38  Tage  verpflegt,  3  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Ansgaben  1899  :  54^5,36  M,  die  KinnahmeB 
betrogen  542,ai  M  Verpfiegungsgeld,  2G,5a  M  Zoschoas  &x  Stadt  nnd  17,}«  M  aoa  soastigBa 
Qnellni. 

Pilral-Ilailiwttlt  Ton  Dr.  Frleke.  IS.  Hai  1898  etdfltaat.  6  Betten. 
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Gross-Stein,         Einw.  (Krois  Gross-Strehlitz,  Retr.-Boz.  Oppeln). 

SU  Uiaeinth- Stift«  1895  aU  Krankenanstalt  vom  Grafen  \,  Strachwitz  gestiftet. 
Di*  Anstalt  Wibst  seit  18M  BMAtsfUdgkdt.  Eigenthfliner;  IH0  KranlenBchweetern  Mägde 
Maris.  Arzt:  Dr.  Korbsch  in  Krajinit^.  "Wartepersonal:  4  barmherzige  Schwestern  aas  dem 
St.  ^arienstift  zu  Poremba.  3  Üetteo.  VerufleKangspreis:  1,  0,60  und  0,40  M  täglich. 
1899  wvxd&ü.  S3      17  w.  Ktaake  dorduehmtuteh  25  Tag»  verpflegt. 

Gross-Strehlitz,  5  480  Einw.  (Kreis  Gross-Strehlitz,  Beg.-Bez.  Op[>8lu). 
Städtischer  Schlachthof  vorhanden. 

L«smt  i«r  Kfalgl.  Stnfimtalt.  Eigenthfimer:  Fhkns  (Ißniveeriinn  des  Innern). 

BelegfjDiiL'keit:  526  Männer.  Hnftrriume:  432  Einzolzellon  uussi Iii.  F^tnifzrlhn,  94  Schlaf- 
zellen, S  gemeinsame  Arbeitsräume  von  440 qm  Gesauuutgrösae.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Graetzer, 
Krei^phjttku.  KrankenrSnme!  11  tob  191  qm  GeeammtgiOwe.  Krankeniahl  1898: 
151  Männer 

htftdtiaciies  Krankeahaiis.  Arzt:  KreisphjBikiu  Sanit&tsrath  Dr.  Graotzer.  16  Betten* 
1899  irnrdon  54  m.,  28  «.  Kranke  dnrctisdinitlUdi  SS  Tage  Terpflegt,  4  m.,  sind  gestoben. 

Ausgaben  nnd  Einnahmen  1899  bf'tras'i^ii  "2  705, "2  If  tztr-ro  sf^t?.l<  n  sich  zn.samraen  ans  1638,44  IC 
Verpflpgnngsgeld,  625,5,t  M  Zu-^ihu.-;»  dir  Stadt  uud  441,7j  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Qr088-Strzelcze,  342  Einw.  (Kreis  Gostyn,  Eeg.-Bez.  Posen). 

Krankenanstalt  der  barmherzigen  Brüder  .^Marysln''.  Kroi^'nrt  15.  Okt.  1895,  von 
M.  Zoltüwski  aus  Godurowo  gestiftet.  Kigeiithüiuer:  Kouvcnt  der  barmherzigen  Br<id<r  in 
Breslau.  Arzt:  I'r.  <irari;itkit\vii/.  1  Assistenzarzt.  Warte  personal:  14  barnin.  Brüder  aus 
Brefliao.  55  Betten.  Verptlegangspreis:  3  und  1,36  M  tägUdi.  18!)9  wurden  47U  m.  Kranke 
dnrpJwtelmittlich  85  Tage  verpflegt,  27  m.  sind  gestorben.  AoMerdem  verpflegt:  2  Männer  xar 
K^iTiifrnri<r  von  rn^'cy.it  fer  und  S  an  Krätze  leidende  Männer.  Ausgaben  und  Einnahmen  1899 
betrugen  uUi:j5,v.-i  letztere  setzten  sich  zusammen  ans  9  092,o<>  M  Verpflegungsgeld,  1  368  M 
für  verkaufte  Produkte,  1000  M  Znschnss  dos  Kreises,  130  M  der  Stadt,  16340,14  H  Legaten, 
G^flchenken  und  Kollekten  und  2305,o3  M  aoa  sonstigen  Qoellen. 

Gratt-Wartonberg,  8  855  Einw.  (Kraii  Gross-Wartnibeig,  Beg.-B«i.  BiMliii). 
Wasserloitnng  vorhanden. 

Städtisches  nnd  Krefs-Krankenhans.  fprr  Kr*  is  hat  -  inen  Theil  für  dio  Kreiskranken 
gemiethetO  Eigenthumer:  Selbständige  Stillung:  Ho.spiUtl  äul  Sanctum  Nicolauin,  von  welchem 
die  Stadt KrankenrSnme  gemiethüt  h&t.  Vorstand:  Magistrat.  Arzt:  Kreisphysikus  Dr  Furch. 
1  Assistenzarzt.  Warte  personal:  1  aasgebildete  Kraukenwärterin.  28  Betton,  darunter  6  für 
Kinder.  Verpflegungspreis  und  Kurkosten  anoschl.  Arznei  0,rn  M  täglich.  1S98  wurden 
s:;  Iii..  ;.;)  v>.  Kranko  durchschnitt  lieh  {(".r.  bczw.  fi9  Tage  vcrtiflegt.  2  111..  1  w.  sind  gestorhoii. 
AaiserUem  verutiegt  ti  Altersschwache.  Ausgaben  1898:  ordentliche  4  139,s4  M,  ausserordentliche 
219.19  M.  Die  Einnahmen  1898  betrugen  4  613,37  M  und  sci^ttm  sich  zusammen  ans  33^..^<t  M 
Terpflegiuigsgeld,  180  H  Kapitalsxinsen,  800  M  Zascbiisa  des  Kxeises  und  234^$»  K  der  Stadt 

GroMGlu,  4881  Efnw.,  5  Aenle^  1  Zahnazzt»  3  Hebammen,  1  Apotheke  (Kreis  Orottkan, 
Beg.-Bes.  Oppeln). 

Die  Waise rversorgnng  gesebiebt  dnreh  Tiefbrunnen.  Dieselben  sind  bb  xom  Grande 

an^ePTiianprt  nnd  mit  gut  srhliossenden  Steinplatten  oder  Ftarkcn  Tlol/'idattt-'n  zn£rplr-;:rt.  Da.s 
Schlachthaus  ist  1807/88  von  der  hiesigen  Fleischer-Innung  erbaut.  Dasselbe  liegt  im 
Saden  der  Stadl  Das  Wasser  konunt  ans  einem  Tiefbninnen,  irolebes  dorch  ein  Pompwerk 
in  das  Schlacht  haus  ^,'i'lf'itct  wird.  AnlaiifliostoT]  50  5(K)  M.  —  Die  Wirthschafts-,  Spül-  und 
B^nvässer  werden  in  die  Kanalisation  geleitet.  Dio  Kanäle,  welche  187Ö  angelegt 
Vinnen,  mttnden  in  das  Louppuscber-  nnd  Zttlzhofer  Wasser.  —  Die  Latrinen  sind  Ober 
?<  nu  llt irten  Senkgruben  angelegt  und  werden  nur  Nachts  entleert.  —  Ein  städtischer  Des- 
infektionsapparat ist  auf  dem  Bauhofe  aufgestellt,  welcher  aus  einem  Dampfkessel,  ühcr 
dem  ein  Fass  mit  durchgebrochenem  Boden  aufgestellt  ist,  besteht  —  Das  iCreis-Krankenhaus 
besitzt  einen  Apparat  von  Scbiffer  &  Walcker.  —  Eine  Badeanstalt  mit  Wannenbfidein.  — 
Bao-Polizei-Ordnung  vom  23.  Juni  1885. 

Qamisonlazaret«  1851  erbaut  und  im  August  1853  bezogen.  Es  liegt  im  südlichen 
Theile  der  Stadt  am  Ende  der  Bischofstrasse.  Vorstand:  Assistenzarzt  StalThorst.  Warte- 
('•-r.-onal;  3  Sanitätsmannschaftfu.  1  Hilf":^w;irtiT.  14  Bctfi-n.  1898  wurih'ii  41  Kranke  durch- 
schnittlich 15  Tage  verpflegt  Hennoberg'scher  Desinfektor  T  I— Iii  (lS90)far  die  Garnison. 
WasserTorsorgang:  Tiefbrannfit  Amtbbis«  an  die  sUdtisdie  Xanaliiation. 
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Orftnb«rg  l  Schi.— GniDdirald.        —  3Ü2  —  Königreich  rrtme«. 

Kreis  •  Krankenhaus.  Am  1.  April  lSß2  errichtet.  Arzt:  Dr.  Wiedemann.  Warte- 
personal:  .')  Ho rrojnäeriDnen  aus  Trebnitz.  70  Betten.  Verpflejrailgtpreis:  0,5o — 3  M  täglich. 
1S99  wurden  7.51  (428  m.,  323  w.)  Kranke  durchschnittlich  15  Tage  verpflegt,  10  m.,  9  w.  sind 
gestorben.  Ausgaben  1899:  l.')991  M.  Die  Einnahmen  betrugen  16  470  H  und  setzten  sich 
zusaiiimen  ans  108^  M  TerpflAgongagoId,  5 628 M Ziuduus  daiKrasM  und  4M  au  «nstigiii 
(Quellen. 

Aagasta'Hfflus  für  Slecbe.  1896  errichtet.  14  Betten.  Wartepersonai:  4  Beno- 
miaciniMii  ms  T^bniti. 


Grönberg  i.  Sohl.,  l$529EiDW.  (Kreis  Qrünberg,  Reg.-Bez.  Liegniti). 

Quellwasserk  itan^'  soit  18%  im  Beirieb.  —  Stidtischer  Schlaehtliof  vorluaidsB.  — 

Aerztliche  Leichmsehau  t-iogefülirt 

SUtdtisebes  Rrnnkenhans.  ISl.")— 1S20  yon  der  Stadt  errichtet  und  ISGT/GS  erweitert 
Arzt:  Krcisjdiysikus  Dr.  Krbkam.  "Wartojjcr.soual:  '.i  Diakoni  -i-'i  ai.r  Krni-i  Imit;'.  1  aas- 
gebildeter ivranken Wärter  und  1  Gehiitin.  50  Betten,  darunter  8  für  Kinder.  1898  wurden 
I4'i  m.,  78  w.  Kranke  durchschnittlich  34,9  Tage  verpflegt,  ^  m.,  15  w.  naid  gestorben. 
Ausserdem  vrrjifio^:  16  Altersschwache.  Au.«gnbf!Ti  und  Einnahmen  1898  betrag^en  15  506,«»  M, 
letztere  setzten  sich  zusammen  aus  7  130,79  M  Veipflegongsgeld  and  8376,i6  M  Zoschoss 
der^Stedt 

FtlTftUBfiiluftalt  TOB  Dr.  Schirm  er. 


Grünewald  bei  WitUich  (Kreis  Wittlich,  Reg.-Bez.  Trier). 

Luigeiilieilgtfitte  der  neun  nördlichen  Kreise  des  Kegierongs-Beurks  Tner.  1900  im  Bao. 

GrOnbehto  i/Mark  h^  BBrlin,  157  Einw.  (Knli  Kiedutenim,  &eflr.-Bes.  Ptrtadim). 

Sanatorlom  von  ScnitKtonttti  Dr.  Ulrich  —  Berlin.  50  Betten.  Terpflegungi- 
preis:        M  tiglich. 

Qriinhof,  272  Eiow.  (Kreis  Regenwalde,  Beg.-Bez.  Stettin). 

Vnmk^nhaiis  des  St.  Aloyslasstifts.  1857  vom  verstorbenen  Präsidenten  v.  Beckedorff 

errichtet.  Kigenthüin«' r:  Fiirstbischöfliclit-r  Stuhl  zu  Breslau.  Arzt:  Dr.  Arndt  in  Begen- 
walde.  Wartepersonai:  3  Borromäerinnea  aus  Trebnitz.  15  Betten.  Verpflegangspreis: 
2,  1,30  und  0,40  M  täglich  and  mtentgd^Uich.  1899  vnrden  6  m.,  8  w.  KranKo  durchschnittlich 
VM  Tage  verpflegt,  1  m.  ist  gestorben.  Ausserdem  veipflegt  2  Siedke  und  KittppeL  Die  En* 
nahmen  1599  betrugen  603,  lo  M  Yerpflegongsgeld. 

Granau,  880  Binw.  (Eids  FnmkwilviD»  B«g.-BM.  BiMkn). 

MariannenhauB  zur  Kranken-  and  Sieohenpflege.  12.  Juli  1SS;1  gestiftet  von  Priuz 
Albrecht  von  Preussen  (Eigenthilmer).  Vorstand:  Der  evangelische  Gemeiiide-Kirchcnratli. 
Artt:  Dr.  Habel  (Kamemi  Wartepetsenal;  iDiakonisMn  tmi  1  KiaiikeBiittter.  34  Betten: 
dannter  4  flkr  Bilder.  Verpflegungapreie:  2  H  und  weniger  tiglieh,  aneh  nnentigeltücL 

Grundsohlittet,  1  385  Einw.  (Landicreis  Hagen  i.  W.,  Beg.-Bes.  Insherg). 

Beflunlen,  Vnmten-  iiii  Alterspflegehavs*  An  7.  An^.  1882  gegründet  dnrdi  dm 

evangelischen  Pfarr<r  Franz  Arndt  in  Volmarstein.  Leitende  Acrzte:  Drs.  Eepo  und  Breiten- 
bach in  Volmaröteiü.  Wartepersonal:  1  Diakon,  5  Diakonif^scn  ant^  Sarepta  b.  Bielefeld. 
100  Betten:  fiO  f.  M.,  40  f.  Fr.  Verpflegungspreis  bis  1,50  M  täglich.  181)9  wurden  102  m., 
47  w.  Kranke  und  Altersschwache  verpflegt,  10  m.,  5  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Ein- 
nahmen 1899  betrugen  26  400  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  25  200  M  Yerpflegongsgeld, 
200  M  Zuehaae  dea  Kreieea. 

Grunewald  bei  Berlin,  2  650  Einw.  (Kreis  Teltow,  Eej^.-Bez.  Potsdam). 

Wasserversorgung  durch  die  Charlottenburger  Wasserwerke  (Aktien-Geselißchaftj. 

Sanatorlom  6mn<>wald,  zur  Erholung  fdr  Nervenleidende  and  RekonvaleeMoten  (Hagen- 

strii<^"  -V.\).   1.  Aj  ril  ]<'J',  von  Pr.  Cron  erüffinet  Arat:  Dr.  C%ry>and«r«  56  Betten.  Ter' 

pfl«  L'nnL'-sjir<'!s:  7..',o  ,M  und  rinhr  täglich. 

Sanatorium  i^aisisana,  lur  Erholungsbedürftige  und  Rekonvalessenten  (Winklerstr.  24). 
Bigentfattmer:  Dr.  Georg  Lasaraa.  Arat:  Dr.  aiemaan.  15  BafeUn. 


Digitized  by  Google 


-  20B  — 


Guben,  31 183  Einw.  (Stadtkreia  Gaben,  Beg.-Bes.  Frankfort). 

Nene  Wasserleitung  1897  in  IMduh  gowtst.  —  Stftdtlscher  SoliUehtliof  mitKlUil- 
luuM  ohii9  Freibank  Torhanden.  —  Kanaliaation  gaplant 

StAdtiBfhes  Krankenhaas  nebst  Bamclio.  isi'r.  «rbant.  Aubnu  geplant.  Aerzte: 
Krvisi.hysikas  Dr.  Jungniann  un«l  Dr.  Zühlkf.  Wart  f  ji  c  rMuial :  1  Schwester  and  2  (1  m.  1  w.J 
»usjr-'Dildett.'  Kranken wiirtcr.  70  Betten.  Vorpf l('<;u n  j;h  jireis:  für  hiesige  Einwohner  ona 
Knakenkasseo-Mitglioder  l,5o  M,  für  fremde  KranlienJcassen  2  M,  für  Behöraen  und  aoswfirtige 
P»noneo  2,95  M,  fnr  besonderes  Zimmer  0,so  M  AafFchlag,  fUr  Landarme  und  ArmenTerbSnae 

1  tri^rlivh  inkl.  2l)  Pf.  für  Arznei.  KS<M»  wurden  l'll  m.,  IfiO  w.  Kranke  durchschnittlich 
26  Tage  verjiliegt,  :50  m.,  l'J  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  vorpflegt  12  I'frilndner.  Au.sgaben 
nd  ÖBnabmen  lS'.t9  betmgen  20  24;T  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  10  94(5  M  V«I^ 
pfl^gongsgeld,  5f;  M  für  verkaufte  Produkte,  7  2ti3  M  ZuehoBR  dw  Stadt,  1 905  Jt  Dienstboten- 
Abonnement  und  73  M  für  Desinfektionen. 

^iaemi  Wilke-StifU  Diakoniasenanstalt  nebst  Kinderbewahr&nstalt.  15.  Juli  1S7S  durch 
Geb.  Kommerriennth  Friedrich  Wilke  etriebtet  50  Idioten  Pflegekinder  sind  seit  1899  in 

einem  besonderen  neucrbariten  Hause  untergebracht.  Eigenthömer:  Evangelisch  -  lutherische 
Kirche  in  Preussen.  Dio  Anstalt  besitzt  Rechtsfähigkeit.  Vorstand:  Pastor  Biehler.  Aerzte: 
Dr.  Ayres,  Dr.  Schnitze,  Augenarzt.  Wartepersonal:  10  Diakonissen  und  1  ausgebildeter 
Kzankenwirter.  83  Betten,  daninter  61  L  Kmder.  Verpflegnngapreis:  4,50  M,  2—3  H, 
l,se  M,  für  Kinder  0,1»— O,«»  M  tl^Ueh.  1896  worden  90  m.,  14C  w.  Kisnke  dorehedinUtlieh 
92  Tage  Terpflegt,  11  m.,  10  w.  sind  gestorben.  Ansfrabon  und  Einnahmen  1S98  betrugen 
26  931  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  21  711  M  VerpÜegungsjreld,  1  182  M  der  äjtarluksse, 

2  176  ii  Kapitalszinsen,  232  M  aus  der  Kinderbewahranstalt,  128  fl  Dienstboten-AlMMmemut, 
438  H  Legi^en,  Geschenken  und  Kollekten  und  1 050  M  ana  sonstigen  Quellen. 

TanbstDninien*An$;talt.   Internat,  Extemat.  Die  Anstalt  wird  vom  Prorinzial- Verbände 
nnterlialten.  Direktor:  Kouka.   9  Lehrer,  2  Lohrerinneu.  «56  iSchäler.   Schalgeld  bezw.  Kost- 
jOiliefa:  73  besw.  200  M,  sielio  anch  Wriesen. 


Gfltergotz  Ui  lyrawite-Potsdam,  440  Einw.  (Kreis  Teltow,  Reg.-Bos.  Fotodam). 

Sanatorium  der  iDvallditAts«  nnd  Alters-TersiehenuiKS-iJiBtalt  Berlin.  Hier  werden 
nur  minnlicbe  Kranke  in  Behandlang  genommen,  bei  denen  eine  länger  dauernde  Wieder- 
herstellang  der  ArbeitsfiUiigkeit  so  erwarten  i.st.  Die  Aufnahme  geschieht  auf  Antrag  des  Yer- 
gicherten  oder  seines  Arztes  an  den  Vorstand  der  .\nstalt.  Dieser  lästst  ihn  durch  den  dirigirenden 
.Ar/t  lies  Sanatoriiinjs  l>r.  Pielicke  in  Berlin  untersuchen  und  ordnet  bei  günstigem  Au-fallr  der 
Untersuchung  die  Ucberführung  in  das  Sanatorium  an.  Die  .Aufnahme  und  die  Vorptlegung  dort 
erfolgen  Icostenloe  ftr  den  Versicherten;  im  BedaiiMklle,  d.  h.  wenn  derselbe  keine  gesetzliche 
KrankenunterstOtzung  mehr  bezieben  sollte,  wird  snirar  eine  Familicnunterstötzung  im  Betrage 
Ton  h — 10  M  fiir  die  Woche  gewährt.  Die  Behaiidluiifi:  in  (Jüter^'otz  wird  bi.-*  zur  Herstellung 
der  Erwerbsfahigkeit  des  Versicherten  fortgesetzt;  ist  die-^se  auf  Grund  der  klinischen  Beobachtung 
nicht  mehr  mÖgUdi,  so  wird  der  Patient  ana  der  Anstalt  entlassen  mit  der  Empfehlnng,  das 
RedBtenTeifidiren  ntnundir  elnzoleiten.  Longenkraake  sind  von  der  Anfliahme  anflgesehlosseiii 
sie  werden  der  Heilanstalt  des  rothen  Krenz.  ^,  Grabowsee  bei  Oranienburg  (nur  Männer),  and 
der  Heilanstalt  von  Dr.  Weicker  in  Görber&dorf  überwiesen,  in  letzter  Zeit  auch  den  Anstalten 
in  Loslau  und  Androasberg.  Kranke,  deren  Fürsorge  nicht  der  Versicherungs-Anstalt  Berlin 
obli^rt,  also  Versicherte  anderer  Versichernngs-Anstalten,  der  Berafs-Genossenschaften  oder  der 
BtoeiiMhn-KTankenkasBen  finden  nnter  ümstSnden  gegen  eine  EntscbSdignng  Ton  8  M  Uta*  den 
T«rpflegang!^tag  ebenfalls  Aoinabme  in  Gütergotz. 

Das  Sanatoriam  Gateigota  bietet  im  Winter  Baom  iRlr  68,  im  Sommer  durch  Aa£d»Uang 
von  drei  DSeker'sdien  Baracken  nnd  Bel^vng  sweier  Tageeitame  fttr  94  Pfleglinge  nnd  ist  mit 

allen  modernen  therapeutischen  Hilfsmitteln,  auch  Zand er'.'^i lieii  Apiiarat-n,  ;iusL'erüstet.  Bisher 
haben  etwa  1  2UU  Vensicherte  dort  ärztliclie  Behandlung  und  V  erptietruni:  genossen-,  die  Kosten 
für  die  Verpfle^g  betrüge»  elnacUieshlich  Diät  l.jo  M),  ]\Ii.  the,  (iehältcr,  Kleidung, 

Wische,  Familienonterstüttong  n.  s.  w.  durchschnittlich  3,<;o— 3,so  M  für  den  Verpilegun^tag. 
Das  Krankenmaterial  besteht  nanpts&chlich  aus  Kranken,  die  an  heilbaren  chronischen  Krank- 
heiten leiden,  z.  B.  chronischem  (ielenkrheuiiiatisinus.  chronischen  Magcn-Ge.schwüren,  und 
-Katarrhen,  giitartijreu  Nervenleiden  (Neuralgien  und  Neurasthenien)  u.  s.  w.,  —  und  die  vielfach 
bei  fehlender  oder  ungenOgender  ärztlicher  Behandlung  in  Invalidität  und  Siechthnm  zu  gerathen 

fören.  Die  Erfolge  der  Gütergotzer  Anstalt  sind  bisher  zufriedenstellende,  auch  in  j  ekunirirer 
phung  gewesen,  so  dass  man  jetzt  mit  einer  Vergrösserung  un<l  einem  Neubau  derselben 
binnen  hat.  l)as  neue  Sanatorium  wird  in  Beelitz  erriclitet,  siehe  S.  22.  -  Die  Stadt  Berlin 
eriM&iet  hier  nach  Ablaof  des  Pachtrertrages  am  1.  April  1902  eine  städtische  Heimstitte 
fftr  brvaikraiika  Mlniiar. 
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,  Qfitersloh,  6  678  Einw.  (Kreis  WiedonbrOclr,  Eeg.-Bcz.  Minden). 
Wassorleit  uiij,'  mil  Eateisonunjjsverfiabren  vorhanden. 

St.  Elisabeth- Uospital.  Am  l'»«.  Sept.  1894  vom  katholischen  Kirchenvontand  eröffuit, 
Ar/i:  Sanitätsrath  Dr.  Schlüter.  Wartepersonal:  5  Franziskanerinnen  aas  Olpe,  1  Kranken- 
wärter. 26  Betten.  Vorpflegungspreis:  1  M,  für  Anne  0,«o  M  täglich.  1899  worden  58  m., 
38  w.  Ennke  durehschnittlieli  61  Ta^e  verpflegt,  6  m.^  6  w.  sind  gestorben.  Aachen  1899: 
8  646  M.  Die  Einnfiliiucii  botrup.->Ti  f)0!l8  M  und  srtztpn  sich  SoaUDinen  801  8«!0  H  Vei^ 
pflegnngsgeld,  54  M  KapitaLziuäUU  uud  1  4üj  M  Lieschünkou. 

Krankenhaas,  „Baith'sehe  Stiftiinir'<.  1S60  von  Heinrich  Barth  gestiftet.  Arzt: 
Sitnitüti^rath  Dr.  Schlüter.  Wartt'}K'r*uiiul :  3  Diakonissen  aus  Sarepta  b.  BioleffUl,  1  aus- 
gebildeter Krankenwärter.  48  Betten.  Verpflegunffspreie:  3  M,  2  and  M  täglich. 
1899  worden  16i      78  w.  Kranke  verpflegt,  6  m.,  10  w.  sind  gratorben. 

Quhrau,  4  807  Einw.  (Kreis  Guhran,  Re<?.-B«s.  Breslau). 

Städtisches  Schlachthaus  vorhanden. 

Kreis-Kiaakenhaas.  6,  Jan.  1874  «riUßiet  fiigentbftmer:  Kieia,  ansaeUIeadldi  dar 
Stidte.  Arit:  Kreisphj'aikna  SanitBtsraiA  Dr.  Nanwerek.   Wartepersovftl:  4  Didtoniam 

aus  BrtliuiiiiMi  -  Brc'^lan,  1  Krankenwärter.  !^>^  Retten.  Verpflegungspreis:  1  M  täglich. 
1899  wurden  74t>  (368  m.,  378  w.)  Kranke  durcbBchnittlich  18  Tage  verpüegt,  20  m.,  15  w.  siiid 
gestorben.  Aasgaben  nnd  Einnahmen  1899  bctnigmi  15400  M,  letztere  setzten  sich  zoaanuaen 
aas  102  M  Yeriiflcgnnp-g« ]<I,  ]  llH  M  Kapital.-szinsen  und  14182  M  Znschass  des  Kreises. 

gtüdtificb«  Armea  •  KrankeBMUtalt.  4.  April  1825  errichtet  Arxt:  Dr.  Maske. 
Wartepersonal:  9  Diakonissen  ans  BeUianien  m  Brealan.   18  Betten.   1898  worden  79  ol, 

48  w.  Krank«*  (lurchscluiittlich  1.*)  bczw.  39  Tage  verpflegt,  4  w.  sind  get.torl)on.  Aasgaben  und 
Einnahmen  18t)8  betrogen  3  490,«i  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  1  151>7&  M  Ver- 
pfle^ngageld,  809,*«  M  Ki^italeiinsen,  9006^90  M  ZaadiOM  der  Stadt  and  20  M  ani  «nstigei 


Kreis-SieehefthMis  (Landrath  v.  Gossler» StiftongJ.  21  Betten.  Eigenthämer:  Kreis- 
KonauvalTetbaiid. 

Hoflpttd  U  8t.  VlMlaou  UUa«  StJftnng  mit«  AnJUcht  des  Hagirtmlai.  90  Betten 

Kranken  -  PflecMuiBtalt  Ib  der  Wttoenaaitalt,  1879  eniehtei  Wartepenonal: 
10  gmne  Schwestern  aas  firoslan. 

Gumbinnen,  13  709  Kinw..  1h  At  rzte,  1  Zahnarzt,  13  üebamnien,  2  Apoiiiikeu  {^rm 

Giimbiniioii,  Keg.-liez.  Gi)ni1>innt-'n). 

Wassserleitong  ist  im  Dezeiubvr  1897  eröffiiet  System:  (joellwassor  dorch  eiserne 
BAbren  8  km  weit  naeb  der  Stadt  geleitet  NatfirUeber  Dradc.  Eatdsenungsanlagen.  Iciiteig 

ISflS:  57  219  ol.Mi.  Anlagekosten  400000  M.  -  Sfädtisclier  SMilarhtliof  -  :i  1^82.  Aldage- 
kosten  einschliesslich  der  Erweiterungsbauten  im  Jahre  1897  und  1899:  120  000  M.  I898wvden 
geeehbMibtet:  9  008  Binder,  6  476  Schweine,  1 791  KSlber,  4723  Schafe  and  91  iSegen,  zonaaiaB 
15  019  Schlachtthiere.  — Fast  ausschliesslich  oberirdische  Entwässerung,  einzelne  überdeckte 
Kanäle.  Kanalisation  »pplant.  Abfahr:  Meist  Senkgraben,  stellenweise  Tonüensystem.  — 
Im  Militärlazaret  eine  D  es i  ii  f e  k  t  io üsaüs t  a 1 1 :  irj  jedom  der  beiden  Zivilkraukenhäuser  «■ 
Desinfektionsaj'i'arat.  Ooffentlicho  Badeanstalten;  '.'>  FlussbaileanstAlleiD;  1  Dsiapf- 
badeaiistalt.  seit  '.\  Jaliren  im  Betrieb,  mit  römischen  and  irischen  BadeeinriehtongiSB.  —  Bas- 
Folizei-Ürdnung  vom  2.  Dez.  1893. 

Gamisonlaziiret.    1891^92  erbant  nnd  am  IG.  Okt.  1892  bezogen.   ¥a  liegt  im  Ort« 

der  Stadt  in  der  Gemarkung  Norutschatschen,  zwischen  der  Stallu[niner- I'illkaller  rhaus--ea 
nach  dem  Dorfe  Springen.  Vorstand:  Oberstabsarzt  I.  Kl.  Dr.  Wemicke.  Wartepersonal: 
6  anagebildete  Krankenwärter.  99  Betten.  1S9S  wurden  870  Kranke  darcbeehnittlicn  25  Tage 
verpflegt,  '.^  sind  gestorben.  —  Gasbeleuchtung.  Ventilationssystem:  Luitschächte  in  Ver- 
bindung mit  d*'f  Heizung.  Ziegclöfen  mit  Eisenmantel.  Budeübergsclicr  Desinfektions- 
apparat für  die  gesaninite  Garnison.  Wasserversorgung  durch  Wasserleitung.  Latrinen: 
Tonnen !^Yst'  in.    (!•  branchswässer  werden  unterirdisch  nach  dem  Pissafluss  abgeleitet. 

KreiH'Kranlienhaas.  Vom  Krcivo  erbaut  und  im  (Jktober  1896  oröfihet.  Vorstand: 
Kreisausschuiis.  Arxt:  Dr.  Begge.  Wartepersonal:  3  Diakonissen  ans  Königsberg,  1  Krankeo- 
wSrter.  02  Betten.  1899  wurden  :''27  fl'i»  m..  f.S!  w.,  107  Kinder)  Kranke  durchscboittlieh 
32  'i'age  verpflegt,  24  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  14  527  M,  letxtaie 
setften  sieb  rasammea  tos  10577  M  Terpflegongegeld  and  8950 M  Znadiass  dst  Krriias. 
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StÄdtisChes  kraukentaaas.  1860  von  der  Stadt  errichttt.  Arzt:  Dr.  Kehler.  W&rte- 
fersonal:  2  Diakoni.^s.  n  aus  Kömgaberg  und  1  Wärter.  48  Betten.  Verpflegungapreig:  fttr 
tjaheimische  0,9o  M,  för  Auswärtige  l,io  M,  für  Amio  1  M  täglich  ohne  Arznei.  1^1''»  wurden 
140  DL,  33  w.  Kranke  durchschnittlich  32  Tage  verpflegt,  13  ni.,  3  w.  «ind  gestorlM  D.  Ausgaben 
imd  Einnahmen  189'.)  bt-trug-  n  7  (?1S  M,  letztere  setzten  sirh  zusamnien  un>  4  138  M  Ver- 
{l«gungsgeld,  23  M  für  verluwfW  Produkte,  344Ö  M  Zu^cbus»  d«r  Stadt  o&d  U  M  au 
mtigea  Qoell«ii. 

PMTinzial'HebaiUBeil'Lehranstalt.  1790  vom  Staate  errichtet.  Eigenthümer:  Provinz 
0«tpreui5«''ii.  Direktor  und  Arzt:  Regierungs- und  Mcdizinalrath  Dr.  Döpner.  1  Assistenzarzt. 
W»rtep(»r>o  n  Iii:  1  Oberhebamme.  Durchschnittlich  38  Betten  für  Schwangere,  Wöchnerinnen, 
I>hn-'.|jtfr  und  r>  für  Neugeborene.  Verpflegungspreis:  0,7s  M  t.ii:li(  Ii,  für  Neugeborene 
BBefitgeltUch.  1S98  wurden  ö2  Wöchnehnnen  verpfleg  daron  49  entbunden.  Atuueraem  Ter- 
ficRt:  90  LehztSehter,  von  denen  4  anseeriulb  der  Anatalt  wolmen.  ünterhaltnsgakosten 
KM  II  8Q0  M. 

Salzbnrfer  Hospital.  Im  Jahre  1740  vom  Könige  Fri-  ilrich  Wilhelm  I.  für  brest- 
kfte  (gebrechüchtij  Sidzburgor  trriclitet    Die  Verwaltung  fuhrt  der  Magi-strat.    120  Bett«n. 

Bttrgerhospital.  Von  der  BOrgerschaft  im  Jahre  1783  errichtet  50  Betten. 


finmenliMli,  11086  Einir.  (Enb  Onmnienbacb,  Beg.-Bei.  Köln). 

StUttedM»  KmimiliaM.  91.  Min  1888  durch  Bentnerin  Emilie  Marder  gestiftet, 

?.  XoT.  1SS4  oröffiiet.  Erwriti^rutigsbau  am  25.  Okt.  1899  bezo^.-n.  B<  luindolnilr  Acrzte: 
Dr.  ticliiioff  und  Dr.  Nohl.  Wartepersonal:  3  Diakonissen  aus  Kaiscr.iwurth  und  1  Kranken- 
*irtor.  50  Betten.  Vcrpflegongtpreis:  3  und  1,2ü  M  täglich.  ls;»S  wurden  114  m.,  73  w. 
inoie  durchschnittlich  36  Tage  verpflegt,  G  ni.,  3  w.  sind  gi-.'-torben.  Ausserdem  vorpflegt: 
4  Altes5chwache  und  10  m.,  10  w.  au  Krätze  leidende  rersonea.  Die  iünnahmen  18'JS  betrugen 
99(tt,«s  M  und  seilten  neb  znHonmen  am  9 189,ia  H  Veipilegnngegeld  nnd  1 19«ei  H  KapitalsiinaeD. 


CMif,  1  SI2  Einir.  (KreiB  GmeDbroieli,  B«g.-Uez.  DasMldorf). 

St.  JoHeph-^-TToFspital.  1884  von  Frunz  .Tos'^ph  i^iri'^i  •■iIph  ge:<tift<'t.  Fi  :,'r n  1  Ii  ü  ii;  (  r: 
XatJiohsciier  Kifchenvorstand.  Arzt :  Dr.  iireuier.  \Va  r t «  po rsu ual :  4  bannherzige  Schwestern 
iWB  St.  Josephs-Kloster  in  Neuss.  28  Betten.  Vrrnllegungspreis:  l,5o  M  tätlich.  1898 
*wden  14  m.,  -0  w.  Kranke  (iiircli.^chriittlicli  238,8  Tage  verjitli'^^t,  "2  ni..  1  w.  sind  gf'.^torben. 
.^osterdem  verpilegt:  2  i'lVuuduer  und  9  Altersschwa^e.  Ausgaben  und  Einnahmen  189«:^ 
;tng>  n  4  G65  M,  lotitere  setrten  sieh  zusammen  ans  3 165  M  Veipfl«gang«geld  nnd  2500  H 
kijätalwiflsen. 


Guttentag,  2  4  29  Kinvf.  (Kreis  Lubliiütz,  R^g.-Bez.  Oppeln). 

kimiglu-fiarula-SÜft.    1693  vt>ii  der  Stadt  unter  iH-ihilli  Ilir.  r  Majestät  der  Königin 
Ton  Sachsen  errichtet.    Vorstand:  Älagistrat.    Arzt:  Dr.  Wa  ^  rzirhr.  Warteporsonal: 
i  graue  Schwestern  ans  Bresiao.  18  Betten.  1899  murden  93  m.,  37  w.  Kranke  durchschnittlich 
•4  Tage  verpfleg^  9  m.,  9  w.  aind  geatorben.  Ausgaben  nnd  Einnahmen  1899  betrogen  1 710 
Mrtere  setneo  neb  naammeo  ans  875  M  Vapflegong^geld  and  835  H  ZiisdraM  der  Stadt. 

fiüttstadt,  4  57 1  Einw.  (Kreis  Heilsberg,  Beg.-Btt.  KOnigaberg). 

^iSAti -clier  ?  (•  h  1  n  0  Ii  t  Ii  0  f  vorhanden. 

Stidtisches  KranJ^enhans.  Iä74  neu  erbaot  Arzt:  Dr.  Perk.  Wartepersonal: 
3  Schwestern  aas  dem  KatharinenkonTent  in  Brannsberg  nnd  1  m.,  1     Ibsnkenifirter.  Das 

jmiik*'nwärtfrpersonal  nebst  den  Scbwfstern  bes^orgt  gleichzeitig  auch  die  Oekonomie  im 
'»Müdem  Hespitale  und  im  Josepiius-iStift  (beides  milde  Stiftungen).  12  Betten.  Ver- 
pflegangsprei>:  0,r,i,  und  0,go  M  tätlich.  1899  wurden  17  m.,  10  w.  Kranke  verpflegt,  5  m., 
^v.  liod  gestorben.  Ausgaben  und  Kinnahmen  1899  betrugen  2 2 IG  M,  letztere  setaten  sich 
»■mintn  aus  204  M  Verpflegungsgold  und  1  679  M  Zuschuss  der  Stadt. 

fit  Josephs-KmikMibras,  Krankenanstalt  des  Domkapitels.  0.  Lange'sche  Stiftung. 

"»rtepf  r.-oiial:  4  Katharinerinnen  aus  Braunsberg.  r>0  Betten.  Verpfli  ;:uiic'>preis:  l,so 
<BdO,<o  M  täglich.  1899  wurden  154  m.,  93  w.  lüraiike  durchfichnittiich  27  Tage  verpflegt,  5  m., 
iiad  gaftoriMn. 

Hospital.   (Milde  Stiftung).   Gemeinsdtaftliche  Oekonomie  mit  dem  St  Joaephs- 

•nukkenhaose. 

fl^tfttte  Wc  longenkrajike}  ron  der  Provina  OstpreoMen  geplant. 
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Gymnich,  1 88$  Einw,  (Knia  BaridKbeD,  Beg.-Bez.  Köln). 

KnmkftlduilM.  16.  Min  1859  Ton  dem  Sdchsgrafen  Max  Felix  t.  Wolff-Hetternieb 

gt'stiftet  EigenthÜDier:  Graf  Dl.tridi  v.  Wol ff- Metternich.  Arzt :  Dr.  Kalscheur.  Warte- 
Personal:  5  arme  Dienstmägde  Jesu  Christi  aus  JJerabach.  18  Betten.  Verpf  legangspreis: 
O^fto  bis  0,«o  H  tiglich.  1899  mnleD  1  Secber«  7  Altene^inMii«,  und  9  Pfrttndner  TwpHqst 

Haaren,  l  i. -7  Einw  (Kreis  Büren,  Kof^.-Boz,  Minden). 

Emma  Bo^e- Lüftung.  vom  Kaufniauu  Julius  Kos*'  iu  Kölu  gei«tii't«;t.  .\rzt: 

Dr.  Menke  tu  Nordborchen.  Warteporsonal:  4  Franzlskanerinneo  aus  Salzkotten.  8  Hctti  n. 
Verpflegungapreis:  0,75  M  täglicn.  1899  wurden  9  m..  w.  Kranke  durchschnittlich  It;  Ta^t 
verpflegt,  1  w.  ist  gestorben.  Die  Ausgaben  und  EinnahaiMU  1899  betrugen  610  M,  letzter« 
setzten  sich  zusHQineB  ans  360  M  Vwpflegiuig^geld»  100  M  ZniehoM  der  OBmemde  and  150  M 
Geschenken. 

Hib6liohw»Nit  5748  Einw.  (M*  Htbelsobirardt»  Beg.-Bn.  Brcalta). 

H 0 c h q ti e II n  1  eitaiig  1893  erdichtet. 

Kranken*,  Armon-  nnd  A rbeitgauRtalt  „Maria- Hilf»',  is."»?  durch  milde  Beiträge 
gestift<'t,  189.')  erweitert;  besitzt  seit  18(56  Kcchtsfahigkeit.  Vorstand:  Kuratorium.  Leitender 
Arzt:  L)i-.  Ludwig.  Wartepersonal:  12  Franziskanessen  aus  Münster.  ItiH  li  tten,  darunt-r 
6  für  Kinder.  Verpflegangspreis:  3,  2,  I,&o  bis  0,fio  M  täglich.  1899  wurden  413  (210  m., 
208  w.)  Kranke  dnrebiduiittlicb  58  bestr.  88  Tue  rerpflegt,  35  m.,  w.  sind  seitorben. 
Ausserdem  verpflrpt:  .'»Pfründner,  24  Alters:- oh  wache,  25  Siecne  und  Krüppfl.  Ausgaben  1899: 
20  812,10  M.  Die  Einnahmen  betrugen  210ädi4S  M  and  setzten  sich  zusaiuroen  aus  18  2l2,7o  M 
Verpflegungsgeld,  446,«o  H  f&r  vetkaofte  Produkte,  4376,<o  H  Kajtttalasissen  und  SOO  M 
Legaten,  (»pschenken. 

Bttiser*Uo8j|»ital,  1861  evrichtet,  hat  Rechtsfähigkeit.  Wartepersonal:  5  Franziska- 
neeaen  aas  llttateter.  24  Betten. 

Hachenburg,  l  527  Einw.  (Kreis  Oberwesterwuld,  R*g.-BG7.  Wiesbaden). 

KrankcnbaDä  UelenensUft«  Von  Frau  Gräfin  t.  Hachenbarg  (Scbioes  Friedewald) 
geBtifttvt  Eigentbttmer:  Wird  nach  Abtragung  der  Sebnlden  der  Kirehengemeinde  tnlUleii. 

BtluindrltKl.  .\erzte:  Dr.  Veillan  und  Dr.  Strohl.  Wart«personal:  5  barmherzige  Schwestern 
aus  Dernbach.  21  Betten.  Verpflegungspreis:  3,5o,  2,50,  l,sj,  0,fio  und  0,7o  M  tägUch. 
1898  trarden  87  m.,  22  w.  Kranke  durcTischnittlich  32,4  Tage  verpflegt,  4  m.,  4  w.  sind  gestorben. 
Ausserdem  Tetpflegfc:  1  Pfründner.  Die  Einnahmen  1898  betragen:  2  530  3f  nnd  setzten  sieb 
snsammen  ans  1 900  H  Terpflegungsgcld,  GOO  M  Zoscboas  dea  Maneserordeus  und  630  M  Legaten, 
QeschMikeii  and  Kollekten. 

Hadamar,  2  244  Emw.  (Kreis  Limburg,  lieg. -Bez.  Wiosbadeu). 

Franen* Hospital,  in  der  Gensler'schen  Stiftung  1856  errichtet.  Arzt;  Dr.  Weyher. 
Warte  personal:  5  barmherzige  Schwestern,  arme  Dienstmägde  .l'  -u  (Hiristi  aus  Dernbach. 
12  Betten.  Verpflegnngapreis:  0,»o  M  tiglich.  1899  worden  18  Kranke  verpflegt,  8  sind 
gestorben. 

St.  Josephs  •Anstatt  ftr  Epileptiker,  Idioten,  Altersschwache  und  Kranke.  18^^ 
durch  Peter  Joseph  Salzig  neu  erbaut  und '1898  der  Charitas-Vereinigung  einverleibt, 
früher  (18S5)  Eigenthum  der  Stadt  Arzt:  Dr.  Weyher.  Wartepersonal:  II  bannherzie» 
Brüder  aus  Slontabaur.  70  Betten  f.  M.  Verpfl *  ;:u  ngspreis:  3,  2,  l  M  täglich.  1S98  w.irl' r. 
66  Geisteskranke  durchschnittlich  264  Tage  verpflegt,  4  sind  gestorben.  Aosserdem  verpflegt 
in  der  Abtheilong  fikr  Kranke  and  Altersschwaehe:  »2  m.  Personen  dtttduehnittlidi  150  xsg«, 
6  sind  gestorben. 

Hadertlaben,  86S5  Einw.,  8  Atrtte,  8  Zahntet»,  6  Habamnwn,  S  Apothtten  (Knii 
Hadezaleban,  Beg.»BeK.  Sehleswig). 

Wasserleitung  1900  fertiggestellt.  —  Kanalisation  nach  der  Fülir  lc  und  dem  Damm 
(gnrosser  See  bei  der  Stadt).  —  Aerztlichc  I.eichenK^'h.m  ist  eingeführt.  —  Sowohl  im 
städtischen  wie  im  Kreis -Krankenhause  ein  Dampfdesiutcktor.  —  Städtische  Frei  bade* 
anstalt  im  Banm.  —  Baa-Politei-Ordnnng  Tom  8.  Des.  1893. 

Garnisonlazaref.  1*^'9  als  Prp.,:tli,ius  ^.n  Ij.uit.  -  it  Sept.  1SS.S  bezogen.  Es  lie^'t 
im  .\ord>  u  der  Stadt,  an  der  Strasse  nach  Chriätiansfeld.  Vorstand:  Stabsarzt  Dr.  Schubert. 
Wartepersonal:  2  aosgebiUete  HEUitSv-Krankenwirter.  23  Betten.  1898  wnideai  ll2IrMik» 
dnrchacbniUUcb  25  lag»  Teipiegt 
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HaffBB— Hagw. 


Kreis -KniBkcakMHl  (Chitetiiie>Priederike- Stiftung).  17.  Jani  1812  von  Christino 
Fripderike  v.  Holstein  gestiftet.  Ei^cntliÜTiior:  Kreis  HaderHlebe».  Arzt:  Kr<is- 
&jbijsika&,  i^anitatsrath  Dr.  Haeselmann.  Wartepvrsoual:  8  DiakooisseD  au.s  Flensburg, 
w  B«tten.  VerpfleffUDgspreis:  2,&o^4  U,  ],5o— 2,&o  M  und  1  M  täfrlich.  1898  wurden  471 
224  w.  Kranke  durcn?rhnirtli  h  Tajrr  rrrpäegt,  23  m.,  16  w.  sind  gestorben.  Ausserdem 
rerpfifcgt:  58  m.,  17  w.  Knizkiank?  und  7  lu.  Personen  zur  Reinigung  von  Ungeiiefer.  Ausgaben 
usa  Einnahmen  löl*S  botru>ron  4i)  ri4i°>.iif;  M,  letztere  setztoD  ndi  nuammen  ua  39  163,«o  M 
YopäegtiTi^geld  und  Itää2,i6  M  Zuschoss  des  Kreises. 

Stldtisehes  Krankenhans.  1838  errichtet,  am  16.  Febr.  1896  als  neues  Krankenhaas 
erö&et.  Arzt:  Dr.  Meyer.  Wartepersonal:  2  Diakonissen  aas  Flensburg  und  1  m.,  I  w. 
Xiank>>nwart.T.  Ucttcn.  Verpflegungsprei :  2,so  und  l,5o  M  täu'iiili.  worden 
i»l  <2U6  m.,  75  w.j  Krafike  durchscbnittiich  'iö  Tage  verpflegt.  15  sind  gestorben.  Ausfierdem 
mp£egt :  24  m.,  3  W.  Klitskranke.  Ausgab«»  wad  Einnahmen  18^)9  betrugen  16  078  M,  letst«re 
setzten  sich  zosammen  ana  11 601  M  V6q»flegiiii|pgel4i  4355  M  ZoaohaM  d«r  Stadt  und  1S2  H 
aas  sonstigen  Quellen. 


Haffen.  Gemeinde  Haffen- Mehr  mit  2  089  Eiiiw.  (Kreis  Rees,  Reg.-Bo«.  Dössoldnrf). 

„Jlariahilf 10.  Dez.  1863  voin  Pfarnr  Kruse  gestiftet.  Eigenthüiiicr:  KuUiolische 
Parrgemcind«'.  .\rzt:  Dr.  }I'\';iifr  in  Jiislich.  Wartept-rso jinl:  4  arme  Dienstmiijfd"  Jesu 
Christi  aoa  Dernbach.  7  Betten.  1Ö99  worden  4  m.,  5  w.  Kjranke  durchschnittlich  2^,i  Tage 
verpflegt,  1  W.  ist  gMtovtMB. 


Htga  in  OttfUssUnd,  869  Einw.  (Kreis  Norden,  ßeg.-B«a.  Anrieh). 

Krete-Kraakenhain  .^Haloiaaatifl«.  November  1880  Ton  Dr.  phil  M  Fr.  Petersen 

TZ  Berum  gegründet,  1.  Ajtril  1SS'_>  (TöfTnct.  Ei  iZ'' nthOmer:  Krfis  Nord>ii.  Arzt:  I)r.  Hanns. 
Wartepersonal:  2  Diakoaisat  u  dem  Henriett*  nstift  in  Hftnno\ -  r  und  1  Kraiikunwärter. 
.V»  Botten.  Verpflegungspreis:  3,  2  und  IM  täglich,  is  'i»  umdi  n  1G6  m.,  77  w.  Kranke 
dirrdi-' Imittlich  38  Tage  verpflegt,  5  m.,  5  w.  sind  gestorben.  Ausgatx n  und  Einnahmen  1899 
betrugt  R  12000  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  9  000  M  Terpilcguiig><H'ld,  35  M  Kapitale- 
zinsen, .500  >I  Zuschuss  der  Landschaft,  1  ."iOO  .M  des  Kreiees,  400  M  der  Stadt  Norden,  465  H 
Legaten,  Geacbenken  and  100  M  aus  soiutigen  Quellen. 


Hagen  i.  Westf.,  41  8.^3  Einw.  (Stadtkreis,  Epp.-Bez.  Arnsberg). 

Wasserleitung  seit  Ende  ISSG,  daa  Wasser  wird  dem  Grandwasserstrome  der  Kühr 
entnommen.  StadtiidMr  Vieb-  and  Schlacbtbof  vorbanden.  —  EiobeitUcher  Plan  fftr  die 
Kaanliaifttion  in  AnsfUinuig,  obse  Ansoblnes  der  Aborte. 

8tÄdtischeg  Krankenhaus.  1.  Mai  1860  von  einer  mit  K.  rlit^fahigkeit  ausgestatteten 
GeselUchait  errichtet.  Vortstand:  Kommenienrath  C.  G.  Schwtin^nn,  Leitender  Arzt: 
Sanitätsrath  Dr.  Schaberg.  2  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  4  Diakuii-'  aus  der  Diakonen- 
»astalt  „Kazar-th  •  bei  Bielcf  Id  und  11  Diakonissen.  141  Betten:  94  f.  M.,  47  f.  Kr.  (1.  Kl.  je  2, 
IL  Kl.  jo  a,  Iii.  Kl.  89  f.  M.,  42  f.  Fr.,  diirunter  6  f  Knaben  und  6  f.  Mädchen).  Vorpfle gungs- 
preis:  6,ji>  M,  5— 3  M,  l.su  M  tüglich  und  frei.  1S98  wurden  1  170  (7.S0  m.,  390  w.)  Kranke 
«örchschnitUidi  32  Tage  veipflegt,  53  m~  25  w.  «ind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  1  Sieche 
und  Krüppel  Ansgaben  189B:  10503  IC.  Die  Einmbmen  betragen  70709  M  and  eetaten 
mA  xosammen  aus  67  210  M  Vetpflegangigold  und  S469  H  Geachenken. 

StJidtiädies  Epldemienhaos. 

St.  Marien-Hospital.  Katholisches  Krankenhaus.  26.  April  1856  von  der  katholischen 
Gemeinde  errichtet.  Die  Anstalt  besitzt  Bechtsfahigkcit.  Leitender  Arzt:  Dr.  Martini.  Warte- 
peraoaal:  33  Vincantinerinnen  aoa  Paderborn.  206  Betten.  1898  worden  1 220  Kranke  verpflegt 

Chinirgi.sche  Privathcllan.'stalt  von  Dr.  HiItro]i.  10  Betten.  Yor])fl<'[,niii£rspreis: 
7,»e,  5  und  2  M  täglich.  1899  wurden  60  m.,  52  w.  Kranke  durchecbnittlich  17  Tage  vorpflegt, 
1 A-,  ist  gestorben. 

PrivatiteOaiBtalt  flr  ekfiugladto  md  Fmwi*Kr«BUieitoB  von  Dr.  ScbSmann  nnd 

Kirchhoff.  1.  Aug.  1899  neu  eröffhct.  Wartepersonal:  2  S'hwr  tem  vom  rothrn  Krrnz. 
^  Betten.  Verpflegungspreis:  S,  6,  und  3  M  täglich.  1898  wurden  89  m.,  293  w.  Kranke 
tediadiiiittlidi  11 1%»  verpflegt,  3  m.,  3  w.  sind  gratoiben. 

Prirathallanstalt  für  Fraaenlu^kheiten.  1891  von  Dr.  Wirts  eröffnet.  Warte- 
pfT50nal:  1  ansgebildete  Krankenwärterin.  20  Bptftn.  Ycrpf logungH])r<  is:  (>.  4  und  21t 
taglich.   1998  wiuden  95  w.  Kranke  durchschnittlich  19  Tage  verpflegt,  3  sind  gestorben. 
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Königreich  Freasseu. 


Hdl«  und  Pfle^nstalt  fTir  Aagenkranke  des  Reg.-Bez.  Arnsberg.  1887  von  dem 

Verein  zur  Errichtung  einer  Augenhoilanstalt  errichtet;  zuerst  nur  für  mittellose  Augenkranke, 
seit  1.  Mai  liy^'i  unter  obiger  Bezeichnung.  Vorstand:  Oberbürgermeist«r  Prentzel.  Arzt: 
Sanitätsrath  Dr.  Wayw.'f^.  2  Assistenzarzt r.  W  ;irt  o  p erso n  al :  4  Si  fnvi'strrn  und  "J  Frii-ircriiiiifii 
des  evangelischen  Diakonievereins  zu  Herborn.  7ü  Betten:  43  f.  M.,  27  f.  Fr.,  danmter  15  für 
Kinder.  Verpflegungsprcis:  ^>,  6  und  4  M,  l,5o,  M&,  l  M  Ugrlieh  mtd  niedriger. 
irarden  528  Kranke  durclischuittlich  27  Tage  veipflegfe. 

Kaiser  TViUielB-TolksheilstiUte  für  Lnogvpkranfee.  1900  Baupkn  fertiggwteUL 

Haigeriooli,  1  84S  Einw.  (En»  Halgerlocb,  Beg.-Bez.  SigmaringeD). 

St&dtischeg  Armen-  nnd  Krankenbans.  Pfründuerbaus,  Orte-  nnd  Beiirkskrankenpflege, 

mit  Tiiiunilii  liki  itcn  zur  Aufnahme  pasFftr.tfT  f  Ji'ist.  -kninki  ii :  !iri  vorjT''?Tnn2"fn  aus  einer  Leprosen- 
stiltuii^^.  Im  Jahre  1835  durch  VordLiiniiij,'  ii:<'lir'  ;vr  Anin'ii-  und  Kraukenstiftangen  erweitert. 
Die  (ii'liaudc  wunl(.'ii  IsTi  umgebaut.  D'w  Aii>talt  hrsit/t  lJ>-ilit>tahigkeit.  Eigenthümer: 
Die  Stadt.  Arzt:  Oberamtspnysikuü  Dr.  Burkarth.  VVartepersonal:  4  Vincentinennnen 
ans  StoMnbnrg.  24  Betten.  Vor pflegangspreis:  l,3o  ond  l,is  H  ti^lieh.  1899  wurden 
44  m.,  18  w.  Kranke  durch?clniitt!ii  h  bozw.  .38,3  Tage  verpflegt,  2  m.,  1  w,  sind  gestorben. 
Ausserdem  verpüegt:  7  Ptründner.  Aufgaben  1.S9S:  5  486M.  Die  Einnahmen  betrugen  7,576M 
und  setzten  sich  zusammen  aus  1  798  M  Verpflegungsgeld,  8  M  für  verkaufte  Produkte,  3  .S40  M 
Kapitalsänsen,  230  M  Legaten,  Öraclienken  ond  Kollekten  und  2  000  M  fÜnkanfegeld  &a  einen 
Pfrandner. 

Haina,  1056  Einw.  (Kreis  Franken berg,  Reg.-Bpz.  Kassel). 

Landes»  ilobpitalj  Irren -Bewahranstalt  für  männliche  Personen.  Durch  Urkunde  vom 
26.  Aug.  1533  von  J>andgraf  Philipp  den  Grossmüthigen  gestiftet  für  arme  Wahnsinnige  und 
(Ji'bn  chlirli'".  ISSO,  1S91  und  1^"''  Krweiterungsbauten.  Die  Anstalt  hat  Rechtsfähigkeit. 

Verstau J  und  leitender  Arzt:  Saiui^.  r.ith  Direktor  Dr.  Scheel.  Assistenzärzte.  Warte- 
personal:  41  Krankenwärter.  \  «  rwaltungspersonal:  2S  iii..  ^  w.  740  Betton.  \'or- 
pflegangBpreie:  1,33—2,47  M  und  0,7i— 1,32  M  täglich.  ]8'Ji8  wurden  S05  m.  Personen 
doreluduimlieh  ^36  Tage  verpflegt,  42  sind  gratorben.  Die  .Ausgaben  ond  ESnnahmen  1898 
betrugen  4%  116  M,  letztere  Fetzttm  «ich  zusammen  aus  158  28<0!  ^^  rpfl<"fr^Tl£^s?rld.  19  723  M 
für  verkaufto  Produkte,  10  36U  M  Kapitalszinsen,  53  824  M  Zuschuss  der  Provinz  und  253  D20  M 
ans  MDstigen  Quellen. 

Hainau,  y  oGD  Einw.  (KreiK  Gc  ldberg-Hainau,  Reg.-Be?..  Liegnitz). 

Quellwasserleitung.  —  titädtisches  Schlachthaus  vorhanden.  —  AerztUche 
Leiehenaehan  iat  eingifllhrt. 

Hospital  ad  St«  Vleolanm  für  Krankenpflege.  Die  Anstalt  war  1536  Itereits  vor» 
banden;  Stifter  unbekannt.  Eigenthnmer:  dieStadt.  Arzt:Dr.Leo.  Wartepersonal:  1  aus- 
gebildeter KrankemrSrtcr.  20 Betten.  Verpflegnngspreis:  fttr  Stadtkranke  0,7 o  M,  für  Kreis- 

und  Fabrikkiaiiki>  O.s;,  M.  im  Winter  1  M  täglirh.  l^i^O  wur  i'  n  lOJ  m..  31  w.  Kranke  durch- 
schnittlich 20  Tage  verpllegt,  13  m.,  5  w.  sind  g<'slorbeii.  Ausserdem  verpflegt:  19  (9  m.,  10  w.) 
Pfründner.  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  3  479  M,  letztere  setzten  sich  zusammen 
aus  111.3  M  Verpflegiiiii-st,'.'l,i,  -ii;>,  M  Ka]dta!p/.iu>^eii.  i'T'.t  M  Zu-rhuss  der  Gemeinde,  409  M 
Legaten,  Geschenken  und  Kollekten  und  1  21ü  M  aus  üoustigeQ  Quellen. 

Halbaratadt,  42  100  Einw.,  35  Aenfe,  4  Zahnfirzta,  22  Hetemmen,  5  Apotheken  (Stadt- 
kreis, Reg. -Bez.  Magdeburg). 

Wasserleitung  1881/82  erridi tot.  Anlagpko^tpn  648133.m)M.  Das  Was.ser  ist  künstlich 
durch  Filtorröhren  erschlossenes  Grundwasser.  Leistung  1  015  247  cbm  jährlich.  —  Städtischer 
Schlacbtbof,  er5£het  im  Norember  1890.  Anlagckosten  «inacUiessIidi  Gmnderwerb  und  an- 
theilige  Stra??!enherstellungskosten  6.50000  M.  Enthalt  ir-  tn^nntf'  Srhlachthailen  für  Schwrino. 
Gross-  und  Kleinvieh,  femer  eine  fiir  Pferde  und  eine  Nothtialle  iür  krankes  Vieh.  Botrieb  mittels 
Dampftnaadiiiiett,  eiektriacbe  Belenchtong.  Aosreiehende  Stelle  ftr  alle  Yiebgattongen,  Wagen» 
schuppen .  Kiihlhallo.  —  Kanalisation  siit  1894  im  Bau.  Schwemmkanalisation,  vorläufig 
noch  ohne  Betheiligung  der  Fäkalien.  Abfiihr  der  letzteren  durch  Wagen,  Bet^rderong  der 
fVkalien  In  die  AbfhbrWi^n  aof  pneninatisehem  Woge.  Anlagekosten  etwa  MÜHoneB  M. 
Kläranlage  noch  nicht  vorhanden.  —  Desinfektionsanstalt  ist  erbaut  1892.  .\nlagckosten 
ohne  Gmnderwerb  12 086,« i  M.  Apparat  von  Biib  nlMrcr  in  Dortmund.  —  Städtische  Bade» 
anatalt  1899  erbaut.  Die  Anlagckosten  betrag- n  idn;.  Gniuderwerb  275  000  M.  Die  Bade- 
aostalt  enthält  Vorrichtungen  zur  Abgabe  von  Schwinuubädem  (auch  in  Winter),  von  Waunen*, 
BnHise»,  Dampf-  ond  HetMlnftbidenL  —  Baa-Poliaeiordnang  Tom  37.  Mai  1896. 
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Garnlsenlaxaret.  1848  erbaut  and  1849  bozoeen;  es  liegt  im  öatlicbrn  Tli^'ile  dor  Stadt. 
V.-rstand:  Oberstabsarzt  I.  Klassi«  Dr.  Kirrhhoff,.  Wiirtepersonal:  4  susfrobililcto  Militär- 
knaiken Wärter.  HtJ  Betton.  ISlÜb  worden  659  Kranke  darciiscDnittlicli  20  Tage  verptb'g^l.  i\  sind 
g<estorben.  —  Gasb«iIeiielitBng.  Tentilationssystem:  einfache  Kippfenster  und  ITiftr- 
schlitze.  Dt'siiif.-ktionsapiiarat  von  Henneberg  für  die  gesaranite  Garnison.  Wassor- 
Teräorgang:  Anscliiut»»  au  die  »tüdtibcho  Wasserleitung.  Latrinen:  Qrubeasystein.  üe- 
■ötigimg  der  Abfiüktofib  durch  BampftM^i^IMmt. 

SalTator  -  Eranl'enhaus  (mit  Irrenabtln^ihng).  Etwa  ].'.'>n  vun  TToiiirirb  Horn  als 
Salrator-HotipiUil  errichtet;  1S31  vom  Magistrat  alt»  Krankenhaus  eingerichtet,  das  älteste  (ie- 
btadi»  stammt  aas  dem  Jahre  1598.  Mehrere  Neubauten  sind  ausgeführt.,  Erweiterungsbaa 
lieveaiber  1898  bezogen.  Eine  Marmortafel  zar  Erinnerang  an  das  54)jährige  Doktor- 
JvbiliiiiB  des  leitenden  Arites,  Geh.  Sanitfitsrath  Dr.  Fincke  am  10.  März  1899  ist  in 
der  Eingangshalle  angebracht.  Eigenthümor:  Das  vereinigte  Siochcnhof-,  Sulvator-,  Georgen- 
ond  Heüig«»gei«t  -  Hospital.  ijeitend<>r  Arzt:  Geli.  Panitätsrath  Dr.  Fincke.  I  Assistenzarzt. 
Warteper  s oual:  '>  Diakonissen  aus  Halle  a./S.,  2  Krankenwärter.  152  Betten:  1.  Kl.  3  f.  M,, 
2  f.  Ft.,  IL  Kl.  je  8,  IlL  Kl.  59  f.  M.,  51  f.  Fr.  und  7  f.  m.,  14  f.  w.  Geistesschwache.  Ver- 
pflegungspreis: L  Kl,  4 — 5,50  M,  II.  Kl.  3 — 4  M,  III.  Kl.  I.ao— 2  M  täglich,  Kroibetten 
TorbAud'^u.  Di  »'US  tbütt  ti-Abonnt-nicnt  eingerichtet,  wie  Versicherung  für  al  I ri  n  s 1 1>  h ende 
Personeü  zum  Treiäe  von  ö  M  jahrlich  für  Verpflegung  in  IL  Klasse.  161*6  wurden  *;-43  m., 
äT7  w.  Kranke  dnrchschnittlich  27  Tage  rerpfleg^  47  m.,  35  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  ver- 
pflegt. -*".^' I-  in..  11  w.)  Geisteskranke,  davon  1  tv.  pt^storben.  Au^iraben  IS9S'99:  66872,0'j  M. 
Die  Kuiuaameu  betrugen  48  312,18  M,  letztere  äetzteu  »ich  zuisammeu  aus  42ä05,>8  M  Ver- 
pdegnngBgtld,  5  4S0  H  AbouMin«tta^ld  and  86,>o  M  hb  eoiwfelgen  Quellen. 

rhlmnrlsche  Prirat* Heilanstalt  von  Prof.  Kehr  und  Dr.  Rohdon.  2  Assistenzärzte. 
50  Betten.  Verpflegungspieis:  (»— S  M,  4—5  M,  2  M  täglich.  1Ö98  worden  i'Jü  m.,  196  w. 
Xnoke  darduduittlidi  3l  Tage  verpiegt,  92      18     ^d  gestorben. 

Chinirgische Prirat^Heilanstalt  von  Dr.  Barthauer.  IS  Betten.  Verpfle^^n  tigspreis: 
6— SM,  4—6  M,  2  M  tiglich.  1899  worden  88  ra.,  47  w.  Kranke  durchschnittlich  15,«  Tage 
vevpflegt,  b  flLj  1  w.  flind  geetorlm« 

PriTal-Heilanstalt  für  eUraiflaehe  ui  FMVMiknudÜMitMi  von  Dr.  HesseibacL 

1899  errichtet,  Betten. 

PriTat-Heünnslalt  flir  Franenkrankbelten  von  Dr.  Weidling. 

FriTat- Augen  •Heilanstalt  von  Dr.  Baeumler.  1  Asaistenzant.  25  Betten.  Ver- 
pflegangsoreis:  6  -8  H,  S— 5  M,  1,50—2  M  tSgUdi.  1899  worden  1S7  m.,  78  w.  Kranke 
dudhachnittlich  2d,s  Tage  verp flogt 

PriTat-Aneren.Heilangtalt  von  Dr.  Hirsch.    1S90  errichtet,    ß  Betten. 

Penalonnt  für  GeistesBehwadie*  Eigeuth&mor:  Frau  verw.  Dr.  Kind  geb.  Kern  und 
malein  Alfeis.  Arit:  Dr.  HflUer.  7  Betten.  Verpflegungspreis:  3-10  JTtigUdi. 

KfMi  fltoAMÜMfe-HcspIteL  1898/99  waren  118  Peraonen  nnteigebnulit 

UIm  atodwlwft»!— pllal,  1899/99  waren  78  Penonen  nntergebracht 

Heiligegeist-Hospltal.  180*^  91'  wurden  II)  Personen  verpflegt,  davon  hatten  21  gegen 
7Ahl'<''g  eines  Kintrittsgeldea  von  je  1 500  M  Aofiiahme  gefiinden,  40  Personen  leben  mit  Unter- 
ifcMsiiBg  aoBseilialb  des  Hospitals. 

ProTinxial'Tanbstammenanstalt.  Am  1.  Nov.  1825  vom  Seminardirektor  Brederlow 
als  Privataostalt  gegründet;  am  1.  Juli  1829  zur  Provinzial-Taubstummenanst&lt  erhoben;  am 
I.  April  1878  TVennung  vom  Seminare  vollzogen.  —  Intenmt  und  Extemat  Eigenthümor: 
Fro\ mzialverband  der  l'rovinz  Sachsen.  Vorstand:  Direktor  Keil.  7  Lehrer,  1  Lehrerin. 
Ö  Klassen.  74  Kreiezögiinge  und  8  Scbulgänger.  Pflegegeld  fär  Kxeiszöglingo  216  M,  Schul- 
geld fftr  SchnlgSnger  aas  der  Provira  Sachsen  60  H,  andere  73  M.  Et«t:  4S190  M. 

Haklern.  2  14ß  Finw.  (Kreis  Rees,  Reg. -Bez.  Düsseldorf). 

Marien  •  HosmUl.  IbiH)  gegründet.  Eigenthümor:  Katholischer  Kirchenvorstand. 
Arst:  Dr.  Clans.  Wartepersonal:  3  Klemensschweetem  aus  Münster.  14  Betten.  Ver- 
pfleg:" r-^s  jir  eis.  3,  2.  1  und  0,80  M  täglich.  1899  wurden  37  Kranke  durchschnittlich 
Tage  verpile^,  2  sind  gestorben.  Ansserdem  verpflegt:  7  Altersschwache,  2  Sieche  und 
Krüppel  Au&gahen  IS'J'.t:  1  lyj")  M.  Die  Einnahmen  h.  tnigen  1  700  M  und  setzten  sich  sn« 
sanunan  ans  1000  M  Veipflegongsgeld,  500  M  Kapitalfizin&en  und  200  M  Geachenken. 

Hau  (Bmib),  Gem.  TangwlolfKapell«!!  mit  868  ISiiw.  (Krals  KoesMd,  Beff.-Bn.  Mflnster). 

Tlnceu-Uns*  1857  eiticlitet  Wartepersonal:  6  barmhenigo  Sobwesfeem.  18  Betten. 

75  Verpfler^e 
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Halle  a./S.,  130000  Einw.,  17B  Aerzte,  11  Zahnärzte,  55  Hebammen,  11  Apotheken 

(Stadtkreis,  Beg.-Bez.  Merseburg). 

1867  darch  eine  oinheitliche  Wasserleitang  mit  Trinkwasser  rersorgt,  daa  dQndiBraBB«n 
ans  der  umfangreichen  Kiesschicht  in  der  Aue  bei  Beesen  (südlich  Hallo)  iirisehMi  Ekter 
und  Gerwische  einerseits  und  zwischen  Gerwische  und  Saalo  andererseits  gr^'wonnen  und 
durch  eine  Druckrohrleitung  der  Stadt  zogefUhrt  wird,  üeit  9.  Dez.  1897  ist  durch  eine 
EnteisenODgBanlage  die  Beschaffenheit  des  Wassers  bedeutend  verbi-sstTt.  Die  Gesanimt- 
kosten  der  Ankge  bis  Juli  1899  betrugen  etwa  3  nC>()  (¥M)  M.  Leistung  im  Jahre  IS97/98 
S 618 387  cbm.  —  Der  Schlacht-  and  Viehhof  ist  seit  Januar  1893  im  Betriebe,  amfasst 
einen  FlSebenranm  T<m  tut  5  lia  von  denen  1  Vi  lut  bebaut  sind.  Die  Anlngekoaten  betragen 
etwa  2  lOOOOO  M.    Hallensjst^'iii.  —  Die  Entwäsfierunp  g-fschirbt  durch  Kanalisation  in 

5  Hftuptkan&len.  Vor  dem  Kinäiessen  der  Abwässer  in  die  Saale  erfolgt  eine  mechanische 
KliRmf  .  Für  die  Beseitigung  der  AbwSmer  dee  Sadvievtels  beetebt  eine  besondere  ftr  etwa 
10  000  Seelen  berechnete,  im  September  1886  vollendete  Anlage,  deron  Kosten  35000  M  betrugen. 
Hier  erfolgt  eine  mechanische  und  chemische  Klärung  nach  dem  Möllcr-Nahnsen'schcn  System. 
Die  Anlage  kann  täglich  bis  3  000  cbm  Abwässer  bewältigen.  —  Die  Abftibr  erfolgt  rorzugsweiee 
auf  pneumatischem  Wege.  —  Desinfektionsanstalt.  Eröffnet  1893.  Qeeammtkosten  46  000  U. 
Difi  Desinfektion  erfolgt  durch  strönu-ndt  ii  Wasserdampf  nach  dt  in  Schimmerschen  System.  Der 
eine  der  beiden  vorhaudcuen  Kessel  ist  lur  Formalindeeiinfektion  eingerichtet.  1897/9S  wurden 
407  Desinfektionen  in  der  Anstalt  ausgefObrt.  —  Es  bestehen  8  Anstalten  für  warme  und  Dampf- 
bfider,  davon  3  glMchzeitig  Bade-Kuranstalt on.  11  Flnss-  und  Wellenbäder.  —  Bau- 
Folizei-Ordnuiip  vom  10.  .\i)ril  1889.  Zusätze  daau  {Züueu-Bau-Ürdnung)  vom  20.  Juli  1898. 

UniTeräitäts-Klinik  für  innere  Krankheiten.  Bereits  vor  I80G  eingerichtet.  1883 
Neubau  bezogen.  Kigenthüroer:  Fiskus  (Ministerium  der  geistlichen,  Unterricnte-  und  Mrdi- 
sin»t>Angel^lpsnheiten).  Vorstand  and  ftratliche  Leitnng:  Direktor  Prot  Dr.  v.  Hering. 
4  Asslstentlme.  Wartepersonal:  9  Diakonissen  ans  HaDe  ftr  die  Fianenabtbeilnng;  4  m.,  5  w. 

Krankenwärter.  18,")  Betten  in  3  Kkssen:  I.  Kl.  .3,  II.  Kl.  11,  III.  KL  171.  Vorpfl  f^pnnp- 
preis:  8  M,  4  M,  1,7» — 1,24  M  tä^^Iioh;  Unbemittelte  werden  im  Interesse  des  klinischen 
Unterrichts  uneutgcltlich  Terpflej^.  S*  it  1.'».  Okt.  188S  weiden  aoch  die  Kommunalkrankeo 
der  Stadt  Halle  vertngsmSssig  in  den  Kliniken  aufgenommen  und  verpflegt.  Vom  1.  Okt.  18!^$ 
ab  zahlt  die  Stadt  for  ihre  Kranken  1,8  5  M  für  Erwachsene  und  1,9&  M  täglich  für  Kinder 
unter  14  Jahren.  1898/1)9  wurd.  u  2  or,4  (1  m.,  1013  w.  i  Krank.-  (aussrlilirhslich  83  Krätz- 
krauko)  durchschnittlich  24  Tage  vorpflegt,  iti  m.,  63  w.  sind  gestorben.  Auf  Kosten  der  Stadt 
Halle  wurden  verpflegt  m.,  652  w.  Kranke,  48  m.,  53  w.  sind  gestorben.  Die  Ansaben 
1S08/99  betmgpn  i^5f>l,oi  M.  fiumahmen:  99745,«9M,  dantntar  95445)S»M  Verpflegongageld 

und  4  300  Staatsznschass. 

Ein»-  Erweiterung  der  Klinik  und  Ei^änzung  der  inneren  Einrichtung  findet  1900  statt; 
die  Kosten  belaufen  sich  auf  ^7  400  M.  Die  JBeacnalfifoiie  neaer  JÜuune  f&r  die  ävpjbiUskraiikea 
ist  nothwendig  geworden,  die  dnreh  Anftetien  eines  swwten  Stodrwetks  auf  den  HittellNHi  der 

Klinik  g>'Wonnen  werden;  besondere  Trfjfpenaufgänge  worden  zu  den  Abtheilungen  für  Männer 
und  Frauen  getrennt  führen;  die  erforderlichen  Nebenräume  und  Untersuchungszimmer  in  der 
Mitte  werden  eingerichtet.    Da  die  Klinik  gemäss  Vertrag  mit  der  Stadt  zur  Aufnahme  der 

Kchlecjitsknmken  Prostituirten  verpflichtet  ist  und  in  Folge  des  schnellen  Wachsthoms  der 
dt  die  Aniabl  derselben  gestiegen  ist,  muss  für  die  Unterbringung  derselben  liesondeTe 
Yorsoijge  getrolTen  werden. 

VnirersItMts-Klinili  und  Poliklinik  für  chimrjrische  Krankheiten.  1806  errichtet,  am 
I.Mai  1879  Neubau  bezogen.  Kigtnthümer:  Fiskus  tilinisterium  der  geistlichen,  Unterrichts- 
und  3It' lizinai -Angelegenheiten).    Vorstand  und  ärztliche  Leitung:  Prof.  Dr.  v.  Braraann. 

6  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  6  Diakonissen  ans  Dansü^  in  der  Abtbeiiang  f&r  Kinder 
wirken  9  Diakonissen  aas  Halle,  sosserdem  6  WSrter  vnd  .5  Witierinnen.  163  litten.  Ter- 
pflegungsprois:  H  M,  4  M,  1,75—1,24  M  täglich  nebst  Er.-^tattung  d.-r  Ko.-,ten  für  Verbände. 
1898/99  wurden  2  r.24  (1  773  m.,  851  w)  Kranke  durchbchmttlich  24  Tage  verpfl^  116  m- 
51  w.  sind  gestorben.  Die  Aufgaben  behefen  sieb  1898/99  auf  90  171, es  M.  Die  Eiimahinon  ani 
121264,0»  M,  darnntor  113  l<"..S,3o  M  Vcrpflogungsgeld  und  80.50  M  Staatszuschuss. 

Clarnisonlazaret.  1863  bis  1866  erbaut  nnd  am  23.  Juli  1866  belogen.  Es  liegt  im 
Westen  der  Stadt  an  der  Stnsae  Schlossbergr  ond  stSsst  mit  dem  Garton  an  den  Saaleann, 

Mühlgraben.  Eig^nthümer:  Militär  -  Fiskus.  Vorstand:  General  -  Oberarzt  Dr.  Demuth. 
Wartepersonal.  3  ausgebildete  Militär-Krankenwärter.  Vi  Betten.  1898  wurden  229  Kranke 
durchschnittlich  33  T^e  verpflegt,  1  ist  gestorben.  Gas-  und  Pitrob-unibeleuchtung.  Venti- 
lationssjstem:  Luftschäcnte  in  Verbindung  mit  der  Heizung.  Berliner  Kachelöfen  und 
R^falir-FnUdfen  (System  Lönholdt).  Desinfektionsanstalt:  Tonnen-Apparat  von  Henneberg 
mit  ^trönii-ndcni  Was.-M-rdanipf,  auch  für  die  g.-.'^;uiiniti'  (iarni.'-on.  Wiisscrvt-rsc  r'^v.u-j;:  Wasser- 
leitung. Latrinen:  Wasserspulong.  Beseitigang  der  AbfalUtoffe:  Kanalisation  mit 
KÜrgrnben,  Entleerung  anf  pnenmausdiem  We^ 
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Lazaret  der  ¥i(iilfl.  Stnfnitalt  mtf  d«8  deflBfnissM.  1842  errichtet.  Eigon- 

thümer:  Fiskus  rNTinistcrium  den  Tnii<  rn  ■  15 1' I  egf  ah  i^k eit:  800  Männer.  Hafträume: 
330  Eiozelzelleu  aussclil.  Strafzelleu,  '61  gememsaiue  ächialräiune  von  1  258  qtu  GeäMuiuitgTosso, 
IS  fanteinsame  Arbeitsräume  von  2  128  qm  Gesammt^össe.  Arst:  Dr.  Strabe.  Kraukcu- 
riome:  27  von  462  qm.  Xrankeiisahl  1898:  184  C^lMig«De.  —  1.  April  1900  ist  eine  Ab- 
theiloDg  für  Geisteakranke  erOlbet. 

IHakttaJasen-Asstalt.  1856  «stiftet.  VwhnAm  1874,  1878.  üralixliMiB  fb  anstoekende 

ETanlh.Mten.  I)!^  Anstalt  besitzt  Kechtsßhipkoit.  Vorstanrlr  Prof.  Bevschlag,  Pastor  Jordan, 
Rentier  Demuth.  Leitende  Aerzte:  i'rof.  l>r.  Genzuier,  Uberurzt  Dr.  Witthauer.  2  Assistenz- 
irzte  and  1  Volontärarzt.  Wartepersonal:  45  Diakonissen  nnd  Probeschwestern  aus  Halle  a./S. 
4  Ltlira^Merinnen  des  Johanniterordene,  2  ausgebildete  £ra&kenwäcter.  14D  Betten,  daronter 
Xftr  JCiBder.  Verple? unespreis:  5 — 6  M,  3  und  l,so  fttr  Kinder  9  und  1  H  tigliiili 
1889  wurden  1  747  Kranke  durchschnittlich  28,5  Tage  Terpflcgt,  134  sind  geatoriteiL 

St.  Elisabeth-Krankenhaus.  If).  Sept.  1S97  von  d<*r  Konjrregatiun  iler  granen  Schwestern 
Tön  der  heil.  Elisabeth  errichtet.  Die  Anstalt  besitzt  Rcchti>rtihigkt.'it.  Dehaudelnde  Aerzte: 
fcr  die  innere  Station  Prof.  Dr.  v.  3Iering,  für  die  chirurgische  Station  Dr.  Aldehoff.  1  Assistenz- 
uzt  Wartepersonal:  10  barmherzige  Öchwestem  der  Kongregation.  66  Betten,  darunter  10 
fIrKioder  (LlX  6,  II. Kl.  10,  HI. Kl.  50).  Yerpflegungspreiet  5,  8,  1,ts  M  tätlich.  1899 
»nrdon  354  m.,  184  w.  Kranke  durch.sclmittlich  z7  Tage  verpflegt,  2!»  m..  IS  -v  i  ul  gestorben. 
As^iben  1899:  ordentliche  1645ä  M,  aosaerordentliche  2üdO  U.    Die  Euumiinien  betragen 

,.Rt  r^mannstrost",  Krankenhaus,  vorzugsweise  für  die  Behandlung  chirurgisicher 
Erkrankungen  der  Mitglieder  der  Sektion  IV  der  Kuappschafts-Heruftigeuoää&nächaft  und  ihrer 
iiigehörigen  bestimmt.  In  den  Jahren  1890  bis  1892  von  der  genannten  Sektion  erbaut  und 
im  Jahre  1S99  erweitert  in it  Gesammtkostenaufwand  von  12')0(X)OM,  davon  152  000  M  für 
'jr^nderwcrb.  Leitender  .\  r/t:  Prof.  Dr.  Oberst.  8  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  9  Wärter 
and  9  Schwestern  vom  rothen  Kreuz,  u  rdeni  11  Pfiegeriuiu-n.  2(50  Betten.  1899  wurden 
iftw  Personen  (1 5.57  Männer,  175  Frauen  und  ."^23  Kinder)  verpflogt,  56  sind  gestorben. 
8m  beanspruchten  75  294  Verpflegungstage  bei  einem  Gei<anuntkobtonaufwand  von  255  250  M. 
—  Hauptgebäude  mit  3  Storkwerken  und  Pavillons'  als  Seitenllügeln.  Besondere  Gebäude  für 
Wirthschafläz  wecke,  für  dm  ruodico-mechauiäche  Institut,  t'ur  Ktiäbtd-  und  Maächiiienhaus,  Leichen- 
hau  nnd  die  Wolmimg  des  leitenden  Antas. 

Krankenhaus  für  die  Waisen-  und  PensiooBan.stalt  der  Fraake'äoben  Stiftungen. 
Bereite  im  18.  Jahrhundert  bestohend  und  am  Ende  desselben  das  Material  für  den  klinischen 
Unterricht  an  der  Universität  darbietend.  Arzt;  Dr.  Hertzberg  sen.  Wartepersonal: 
1  ständige  Pflegeria.  30  Betten.  In  den  letiten  Jahren  Warden  dotchschntttlich  178  Kranke 
verpflegt. 

PrlTa^Hallaaatalt  Ar  innere  KnnUieiten  von  Fran  Au  gast«  Friadrich,  geb.  Lutea 
fWUhelmstr.  29).  Ertfiiefe  am  19.  Mal  1899.  Arit:  Prof.  Dr.  Pott.  Betten  tta  1  Enraduane 

aad  2  Kinder. 

L'iüTcrsitKtä*PolüiliAik  für  iuuertt  Krankheiteo.   Diruktor;   4  Assiätunzätzte. 

ChirorgiscJi«  Prlrat •  HaUamtalt  von  Fran  Selma  8ohmidt-Q9tz  (Magdeburger-  • 

Strasse  4^^).  .luni  ISfld  eröffnet.  Arzt:  Prof.  Dr.  v.  Bramann.  ■  Wartopersonal:  1  Schwester, 
1  loegebüdeter  Krankenwärter.  17  Betten.  Verpflegungepreis:  3—9  M  täglich.  1899 
wudaa  17S  Kiaake  dnrebidinittlidi  15  Tage  verpdlegt,  i  m.,  4  w.  sind  gestorben. 

PrlTat-Heilnnstalt  fllr  chirurgische  Krankhelten  von  Paul  Biedermann  (Kniken- 
bmtraaee  16).  firöffnet  16.  März  1S92.  Erweiterung  8.  Jan.  1897.  BeUen  f&r  16  Erwachsene 
«8  7  Ktakder. 

—  Ton  Fräulein  Marie  Schulze  (Meckelstr.  10).  Eröffiiet  87.  Aptil  1899.  5  Betten.  — 
(Rtialen  der  OnfarersiMItfrininik  tta  diiraigisehe  Kzanaheiten.) 

Prirat-HeUanstalt  fOr  ehlrnrglMlie  KnadUMltn  von  Prof.  Dr.  Leser  (BahnhodMar.  II). 

ElMhet  am  26  Nov   1s^s,    m  Betten. 

PrlTat-Anstalt  fttr  cUnui^laeii«  ILrankkeiten  von  Dr.  Ossent  (QrOnstr.  5).  Eröfbet 
taSOiNov.  1899.  81  Betten. 

PrtTat-HeUaustalteii  Ar  OMehleebtR-  und  Hftiitkrankheiteii 

von  Priratdozent  Dr.  Kromejer  (Postsfcr.  8).  1.  Okt  1890  enUbet.  9  BettOB.  Ver- 
pflegangspreis:  8,  5  and  2,so  M  täglich. 

~  Dr.  Enlisch  (leipzigmtr.  100).  91.  IbX  1895  oHSiBkei  7  Batten. 

—  Dr.  Schorn  bürg  (Griinstr.  7).  89.  Nor.  1895  OKttffiMl  86  BottoiL  Yerpflaganga- 
preis:  8,  5,  3  und  1,7&  M  täglich. 

14* 
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PriTat-HeilansUlten  für  Franenkriinkheiteii 

von  Dr.  M.  Graefe  (Ladwigstr  41).  l.Apiü  1892  «vOdBut  9  Betten.  y«rpfl«giiiigf- 
preis:  5—7  M,  3—4  M,  l,au — 2,&o  M  täglich. 

—  Dr.  Keil  (Mtttiii^ben  18).  S«.  Mai  189S  «iOffli«t  TBettoL  Terpflegaogsptaia: 
8-10  M  täglich. 

—  Ftof.  Dr.  Behwari  (Ziaksgartenstr.  2/3).   19.  lU  1893  erSflbet  80  Batten. 

n»der-HelI-  nad  Pflaffestltte.  vom  Vaterlindbchen  Fraaenverein  am  81.  Mai  1896 
eröflöiet.  Vorsitzende:  Frau  Geheimratn  M.  v.  Voss.  Arzt:  Prof.  Dr.  Pott.  War  t  vcrso  nal: 
3  Diakouis>6üD  aus  dem  Mutterhause  in  Halle.    Es  \M-nInn  Kinder  von  2 — 1.;  Jahren  aaf> 

fftDommen.  27  Betten.  18^8/99  worden  124  Kinder  ver|>t1>^'t.  Die  AoBgaben  beliefen  ddt  anf 
744,»»  M.   Die  Anlageko^tcri  f'>ir  d.'i«  Bau  botnigon  6.>  1LK.J  M. 

1JiiiTer8itJlts«lUinlk  und  PoUkliaik  für  Augenkrankheiten.  18.59  von  Prof.  Dr.  Alfred 
Oraefe  gegründet  and  im  Jahro  1882  in  den  Besitz  des  Staat«8  übergegangen.  Vorstand 
und  ärztliche  Leitung:  Direktor,  Geheimer  Medizinalrath  Prof.  Dr.  v.  HipTiel.  4  Assistenz- 
ärzte. Wartepersonal:  4  Diakonissen  aus  Danzig.  58  Betten.  Verpfleguugs jtreis: 
1.  Kl.  4  M,  II.  Kl.  I,i0— l,a5  M,  UI.  KL  1,2»  M  täglich  und  unentgeltlich.  1898/99  wur.i.  n  SU 
(524  m~  360  w.)  Kranke  dorcbBchnittlich  td  l'age  Teipflest,  2  m..  2  w.  sind  gestorben.  In  der 
Poliklinik  trurden  5209  ßOfö  m.,  2167  «.}  Kiaale  Behaadalt  Die  EinnahiBin  batmgen 
869?l«i8  ]C|  danntar  88471  H  Teipflegongigeld  und  1500  II  StaatmudmiB. 

PriTftt-AilireiilielltiiBtalteii 

von  Martha  Kam mrath  f :^I{^rdoburgerstr.  38/89).  ErSflket  10.  Sept  1894.  Arst: 
Geh.  Medistnalmth  Prot  Dr.  v.  HipuoL  40  Betten. 

—  PriTatdosant  Dr.  Braanscliireig  (Zinl^gartenstr.  8).  1.  Sept.  1896  ertühet.  22  Betten. 
Verpflegangspreii:  8»  5^  3— 1,ts  M  lilglich.   1899  wurden  296  Kranke  dududmittlidt 

16  Tage  verpflegt. 

—  Fräulein  Clara  Laas  (Martinsberg  18).  12.  Aug.  1896  eröflhet.  Arzt:  Prof.  Dr.  Bunge. 
18  Betten.  Verpflcgnngspreis:  7—8  M,  5—6  M,  2—3  M  »glich.  1898  vnrden  101  (600., 
41  w.)  Kranke  verpflegt. 

Üttfversltäts-Klliilk  ini  FoUKlüillt  fllr  OlnrenkraiiklMlteiL  Vorrtand  nnd  tetUche 

r>('itnnL':  Direktor  Geh.  Medizinalrath  Prof.  Dr.  Si-hwartze.  2  Assistenzärzte.  25  Betten. 
Verpflofjungspreis:  4  M,  l,»o — 1,75  und  l,?:.  M  tägliih.  1898/99  wurden  143  m.,  95  W. 
Kranke  ilurchschnittlich  32  Tage  verpfleg,  y  m.,  7  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  betrugen 
13  225,74  M)  die  Einnahmen  15623,8»  M,  darunter  14998,8»  M  Verpflegungsgeid,  aowie  Er- 
stattung der  Kosten  fftr  Verbinde  von  stationiten  und  poliklüuschen  Krimken. 

Pflm^EellaBBtalt  für  Ohreaknnke  ven  Fraa  Emma  t.  Lom  (Kn^enborgstr.  19). 
16. Min  1898  eröffnet.   Arzt:  Geh.  Medizinalrath  Prof.  Dr.  Schwiirate.   27  Betten. 

Prlrat- Anstalt  für  Ohreokranke  von  Prof.  Dr.  H-  ssIer  (M&hlweg  44).  Ert.fiTiet 
22  Betton.   Vorpllcguugbpreis:  7—8  M,  6  und  6  M  tätfUch.    1898  wurden  lUO  Persouen 
durchschnittlich  21,9  Tsge  veipflegt,  2  aind  geetorben.   Ansaerdem  vecpflagt:  im.,  25  w. 

Krankes  b  e  gl  oi  t  er . 

Privat*Ueilani»taU  fttr  Obren-.  Nasen-  nnd  Uakkrankbeiten  (Alte  Promenade  1). 
Eröffiaet  von  Frau  Emilie  Märker.  Arzt:  Dr.  Ulrichs.  14  Betten.  Verpflogungspreis: 
HM,  4  and  3  H  tigUch.    1898  wniden  22  m.,  15  w.  Kranke  dnrohaehnittlich  7,s  Tage 

verpflegt. 

PriTit^ffeflanetalt  für  Vasen-  nnd  Halskrankheiten  von  Dr.  Wagner  (Wilhelm« 
siru.^so  42).  in  Brtten.  Verpfh'irungsprets:  4—6  M  tiglich.  1899  worden  140  120  w. 
Kranke  durch^ciuiittlich  i,«  Tage  verpflegt. 

PriTAt-Hellanstalten  Ar  NerreiiknuiliheitMi 

von  Dr.  Hönlger  (Kmekenbergstr.  18).  SO.  Mai  1895  «t^Aiet  ewefteit  19.  Mai  1899. 

13  Betten. 

—  Prof.  Dr.  Seligmüller  (Weideaplan  18).  28.  Febr.  1896  erOflhet.  24  Bettoo.  Tei^ 

pflegungspreis:  5,so  und  7  M  tätrlich. 

üniTersit&ts-Klinik  und  PoUkliuik  (Ur  tielstes-  und  Nerrenkrankbeiteu.  1868/1890 
nen  erbaut,  1891  erSffiiet  Eigcnthftmer:  Fiskos  (Ministeriom  der  geistlichen,  Unteoidkts- nnd 

MedizinalatifTflegeuhciten).  Vorstand  und  ärztlich«  I..  ituug:  Direktor  Geh.  Mcdizinalrath 
Prof.  Dr.  Hitzig.  1  Oberarzt.  5  Assistenzärzte  und  1  V  oluntärarzt.  Wartepersonal:  2  Ober- 
wärter, 1  Obcrwärtfrin,  10  m.,  10  w.  Wärterinnen.  114  Betten  in  3  Klassen:  I.  Kl.  7  f.  M-, 
5  t  Fr.,  U.  Kl.  je  3,  III.  Kl.  je  48.  Verpflegungspreis:  1.  Kl.  10 -f,  M.  II  KI.  3— 1,«»  M. 
ni.  B.  1,50—0,65  M  täglich.  1898/99  wurden  912  (1.  Kl.  82,  11.  Kl.  yu,  iil.  Kl.  740)  Kranke 
clurdibcliiiittlich  32  bczw.  35  Tage  vcr^db  L't.  4*;  m.,  19  w.  Bind  gflStorben.  In  der  Poliklinik 
worden  629  (286  m.,  343  w.)  Merrenkranko  behandelt 
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Baobescbroibang:  Die  Klinik  liegt  etwa  12  Miniit«'n  von  den  übrigen  Kliniken 
atfernt,  das  Gelände  amfasst  beinahe  2,$  h£  ist  hoch  gelegen  und  hat  einen  meist  sandigea 
and  TOS  Qrandwasser  freien  Untergrund.  11  Einzelgebäade  bilden  die  Klinik:  das  Hauptgebfiod« 
xit  ahgesch lossener  Wartf  ball'-.  mit  Hörsaal  von  6  m  Höhe,  mit  72  Sitzplätzen  und  einer 
AnzaM  Stehpl&tzen,  VerwaltuQgsraom  a.  dergl.,  ferner  2  Baracken  als  Aufnah me~  und  Uober- 
vachongsstationen,  2  Villen,  2  IsolfrliiiiMr,  dM  VlrtliieluiAigttUbada»  L«idi«iikap«ll«,  du 
Dwnpfkesselhau.s  und  der  TTundestall. 

TolTeniit&ts-Klintk  und  Poliklinik  für  (lebartähilfe  and  Fraaeakraakheitea.  15(X> 
TOB  Staate  errichtet,  am  1.  April  1879  Neubau  bezogen.  Eigenthümer:  Fiskus  (Ministerium 
der  geistlichen,  Unterrichts-  und  Medizinakng^eleponheiteii).  Vorstand  und  ärztliihe 
Leitung:  Geh.  Medizinalrath  Prof.  Dr.  Fehling.    Oberarzt  Prof,  l>r.  von  HerfF.    4  Afesisteuz- 

Wartepersonal:  Oberw&rterin  vom  Vaterländischen  FnuK  iivt  rcin  zu  Kassel,  9  Wärte- 
mmen.  66  BeUen.  Verpfiegangspreia:  L  KL  10—6  M,  IL  lü.  4  M,  HL  Ja  l,8ft— M, 
I?.  XL  l,ts  X  tig^lldi.  1898/99  worden  .'i83  Knak«  und  581  WBduMiitiii««  aorehtdmittlldi  18  Tfeg» 
T«rpflegt,  17  b«'zw.  G  sind  j^'t-f-torbon  Die  Auspabcn  betragen  32  '  K  ;  M,  die  Einnahmen 
i6z74,9o  M,  daruattir  24  yU,^o  M.  Verpflegungsgeld.  In  der  Poliklinik  wurden  2  620  krank« 
Vtnun  bduuidelt  und  578  Entbindungen  ausgeführt. 

Auf  der  Rückseite  des  klinischen  Gebäudes,  zwischen  den  beiden  Fl&gelbaaten,  iat  ein 
wmr  Hörsaal  angebaut,  ireil  der  vorhandene  Hörsaal  nach  Grösse  and  Gestalt  sowie  nach 
-nn>^r  Einrichtung  miznrfichrml  war.  l:i  1  •fiterer  Beziehung  kommt  namentlich  i:i  T'i  tracht, 
dass  in  dem  Hörsaal  auch  die  Ouerationfn  mit  Ausnahme  der  Laparotomien,  woftr  ein  besonderer 
Raum  voiliuideii  ist.  ausgeführt  wurden.  D«  r  bisherige  Hörsaal  wird  nr  Anfttellniig  Toa  Bftton 
für  Schwanger^  und  Wöchnerinnen  >;owif  für  Kranke  vi  rvrr'Tulet. 

Nach  dem  Kositenanschlagf  waren  47  7(X)  M  aulüuwuuden. 

Hospital  St.  Cjriaci  et  AnUiuii.  JDas  Ho«!pital  soll  uach  der  Stiftongsurkunde  vom 
1.  Fibr.  1341  ,,eine  Hoberge  sein  iiUer  armn  Leute  die  siech  und  krank  sind,  die  sich  selber 
nicht  beheUen  mögen,  nnd  weh  aller  der  armen  Leate,  die  auf  Kizchhdfen  und  In  den  Gaaaen 
liegen;  Qttd  Welche  nothdOrftige  Sieehe  in  dies  E»m  ntcbt  hinelii  wollen,  die  MUen  nidit  in 
inn'Tor  Stadt  bleiben.  IHe«  moa  MÜ  Mudi  aein  Hexbetge  nllen  elenden  knnken  Lanten,  die 
Dotbdörftig  sind.'* 

An^^legt  bei  seiner  durch  Rath  und  Bürgerschaft  bewirkten  Gründung  rechts  vom  Klans- 
thore  3a,  blieb  das  Hospital  auf  dieser  Stelle  bis  zum  Jahr-  l.')2ü.  Ah  zu  dieser  Zeit  Mark- 
graf Albrecht  von  Braudenbur^  die  Stifts-  bezw.  DonikiiLln  baute,  wurde  es,  weil  es  mit 
vinem  Krankenhau.se  und  Kirchhofe  den  neuen  .\nlagen  im  Wege  stand,  laut  Revers  vom 
.'^  Juli  1529  auf  den  Moritzkirchhof  verlegt  und  mit  dem  hier  üchon  vorhandenen  St  Johannia- 
höfmitale  vereinigt.  Es  erhielt  ietzt  den  Namen  „Hospital  Bt.  Cyriadi**.  Hier  blieb  es  bis 
in  die  siebziger  Jahre  des  IG.  Jahrhunderts;  dann  wurde  es  nach  der  nnter  dem  1.  Ang.  l.'')70 
«»gestellten  Urkunde  nach  dem  Ciättiroifnser-Nonnenkloster  St.  Georg  in  Glaucha,  der  jetzigen 
Gegend,  verlegt  und  am  27.  Sept.  1576  bezogen.  Dnrcli  bedeotende  Sehenkni^n  nnd  Legate 
Tttmehrte  äch  das  Yeimtoen  dee  Hoepitals  schnell. 

Alt  am  S9.  Jen.  16S«  die  Oebtnde  dee  orsprünglich  ftr  Anesfitzige  enichteten  Hoepitnb 
St  Antonii  vor  dem  Geisfthore  durch  alchaiaehe  Trappen  niedergebrannt  waren*  bwfbliwi  der 
Bath,  beide  HoKpitülär  za  vüreinigen. 

1614  wurde  für  das  Erankenbam,  welches  von  .Vnfang  an  mit  dem  Hbenltale  verbunden 
vir,  in  der  N&he  des  letzteren  ein  neues  Gebäude  aufgefühn.  Es  wurde  das  Stadtkrankenhaus, 
kKeb  jedoch  nnter  der  Verwaltung  des  Hospitals.  Seitdem  entwickelte  sich  in  dem  siebzehnten 
Qp'i  achtzehnten  Jahrhunderte  das  Hospital  immer  mehr,  unterstützte  viele  Arme,  verpflegte  viele 
Kimnke,  erhielt  bedeutende  Zuwendungen  und  verbesserte  durch  gute  Bewirthschaftung  seine 
Einkünfte  von  Jalir  m  Jahr.  Ifit  dem  Jahre  1H26  beginnt  für  das  Hospital  eine  neue  Aera 
duTi-h  Heine  Erneuerung  am  14.  Aug.  desselben  Jahres.  In  den  Jahren  1H72  bis  1874  hatte 
<^  Hospital  Gelegenheit,  einen  Theü  seines  Grundbesitzes  vortboilhaft  zu  verkaufen. 

Durch  einen  am  19.  April  1879  ministeriell  bestätigton  Vortrag  zwischen  der  Stadt  und 
jer  Königlichen  Universitit  vom  27.  Febr.  1879  ging  am  15.  Okt  1883  in  dem  Hospitale 
tie  Kranben  pflege  ein  nnd  wurde  den  Ünifersitinskliniken  Ubertragen. 

PasH-  :,  ital  hat  nunmehr  nur  noch  die  BeFtimmung,  Hall(>'>clieii  Bilrgorn,  deren  Frauen 
b«iw.  Witwen  und  unverheiratet  gebliebenen  Töchtern  ein  \äyl  für  da*  Alter  zu  gewähren 
>nid  der  Erankenpflege  zu  dienen.  Zu  diesem  Bclmfe  unterhalt  os  gaose  und  halbe  Frebtellen, 
Mvie  ganze  und  halbe  ^aufstellen.  1898/99  wurden  145  Personen  verpflsgi  I>ie  Aoagabea 
1898,-99  betrugen  127  593,06  M,  die  Einnahmen  120  202,87  M. 

Stldtlsches  Sieohenli&UH.  Die  Grundlage  zu  dieser  Anstalt,  welche  für  .solche  geistig 
körperlich  arme  Personen,  die  das  Publikum  durch  Zur8chautra<ruiip  ihrer  Gebrechen  be- 
l^f^Oi  ein  AbjI  sein  soll,  wurde  durch  ein  Geschenk  von  5  ODO  'ibalem  des  verstorbenen 
ABlnaHiM  AngQst  Lodwig  Remigius  Bartels  in  Giebiebenstein  gebildet  Mehrere  Ver- 
OMbtnisse  und  rje.^chenke  wurden  der  Anstalt  später  zugewiesen.  Neubau  18^?0  bis  lSrt2  auf 
«inem  neu  erworbenen  Grundstücke  im  büden  der  Stadt  mit  einem  Kost^uaufvvaude  von  471  (MX)  M 
etichtet,  von  denen  357  000  W  auf  die  Gebäude  entfielen.  Verwaltung  durch  den  Magistrat.  A  rzt: 
o"Bitttnitii  Dr.  Franke^  Heben  dem  Verwaltangl-  nnd  Wirthsohaft^gebiade  %  getrennte  Favülone. 
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160  Betten,  darunter  88  f&r  Frauen.    Wartepersonal:  10  Wärter  und  Wärterinnen.  1899  99 
worden  141  Petsosen  au  52459  Yerpflegnngstagen  b«i  einem  GeesmmtaafwaBde  tou  56769 
verpflegt. 

Martinsstifty  Altersheim  für  Personen  beiderM  Gwchlechtes  aas  allen  >t m den,  am 
1.  Juli  1883  TOD  dem  erangelischeD  Diakonissenhaose  als  Filiale  eröffnet,  üausarzt: 
Dr.  Witthauer.  Wartepereonal:  10  Diakonissen.  80  Betten  in  66  Zimmern.  Verpflegungs- 
preis:       {'<(),  9<)  und  100  M  moBatUdi.  1898  worden  94  Personen  bai  einer  (JaaamiiktaqagalM 

TOD  ö4  0("M1  M  vnnifleiTt. 

SliüftuDg  ..AJterskeim^*«  Heim  f&r  alleinstehende  weibliche  Personen.  Die 
EnichtoBg  desmlMn  tefe  Toibaraitat. 

Paul  rtiebock- Stift,  Altersheim  für  alt«  bedürftijje  Personen  beiderlei  Geschlechtes, 
gegründet  und  uuteriialten  aus  dem  Vermächtniss  eines  Hallensers,  dos  Ingenieurs  Paul  Uiebeck. 
Die  Anstalt  wurde  in  den  Jahren  1895  und  18%  mit  einem  Kostenaofwande  von  819  000  M 
(davon  Q  ("KX)  M  für  den  Krwerb  des  Grundstückes)  erbaut,  mit  ausfjcdehnton  fiartenanhLg'fn 
verbunden  und  am  1.  Okt.  li<'JG  bezogen.  Verwaltung  durch  den  Magistrat.  Arzt:  Dr.  Horts- 
berg jun.  IS^'is,;'!)  waren  24  m.,  .'i7  w.  Pfleplin^o  vorhanden,  welche  80791  YerpSegnigatag« 
genossen  bei  einem  Gesamintaufwan  i  von  ?:'>  WA  .M  für  die  .\iistalt. 

Friedrich  Wilhelm  •Provlnzial- Blindenanstalt.  Die  Anstalt  befiaDd  sich  fräher  in 
häjhy  und  ist  am  1.  Mai  I89S  hierher  verlegt  Direktor:  Mey.  Anataltiant:  Dr.  H«rt>> 
berg.   6  Lehrer,  2  Lehrerinnen,  1  Kinderg&tnerin. 

Die  Anstalt  hat  den  Zweck,  die  bildungsfähigen,  limdgeborenen  oder  nachmab  er- 
blindeten, der  Provinz  Sachsen  anfjehörigen  Kinder  zu  erziehen,  zu  unterrichten  und  ihnen 
Anleitung  in  solchen  Fertigkeiten  (Korbmacherei,  Seilerei,  Bnrstenbinderei,  Flechterei,  weib- 
liche Handarbeiten)  zu  ertheilen,  die  sie  in  den  Stand  setsen,  sich  nützlich  zu  beschäftigen 
und  ihren  Unterhalt  ganz  oder  theilweise  selbst  zn  erwerben.  Es  besteht  eine  Vorschale 
für  noch  nicht  schulpflichtige,  eine  Erziehun^jsaiistalt  für  schulpflichtige  und  eine  Be- 
schSftigungsanstait  für  nicht  mehr  schulpflichtige  Kinder.  Die  Aufnahme  findet  nicht  vor 
vollendetem  5.  Lebensjahr  statt.  Unterhaltungskosten  l>ur  Zöglinge  der  Provinz  Sachsen  225  M, 
Schnlgeld  für  nur  am  Unterricht  theilnehmenae  Kinder  60  Ja. 

180^/93  waren  MG  (S8  m.,  58  w.)  Zöglinge  vorhanden,  davon  5  m.,  7  w.  in  der  Vor- 
schale. Die  Ausgaben  beliefen  sich  auf  W  142,83  M,  der  Zoschoss  der  Provinz  betraff 
488^9a  M.  ^ 

Provinzial-TaiibstnnimevABBtalt,  seit  l.j.  Anril  1890  (früher  Klotz'sche  Priratan.stalt). 
Gegründet  am  2.  Okt.  1834.  Direktor:  Franke.  5  Lehrer,  1  Handarbeitslehrerin.  6  Klassen. 
Unterrichtsdauer  6  bis  7  Jahre.  Tum-  und  Handfertigkeitsunterrii  ht  für  Knaben  und  Mädchen. 
AnatalfeBarst:  Prof.  Dr.  Hessler.  1898/99  waren  67  Schüler  (31  Knaben,  3ß  Mädchen)  vor- 
liaadMi.  Die  Anueaben  der  Anstalt  betnigett  38434,3s  M,  der  Zuschuss  der  Provinz  belief 
deh  aof  17479,i«  H. 

Halle  i.  Westf.,  1  758  Elnw.  (Krois  Halle  i.  Westf.,  Eeg.-Bez.  Minden). 

SadOsches  Kraakenhavs.  1876  dnrch  Oebrüder  Julias  und  Floreni  Kisker  in 
Bielefeld  und  Köln,  sowie  Eingeseflsenen  der  Stadt  Halle  eniditot,  seit  37.  Htm  1880  Reehte- 

fShigkeit.  Arzt:  Dr.  Japing  und  Dr.  Uorstmaoil.  Wartepersonal:  2  Diakonissen  aus 
„Sarepta"  bei  Bielefeld,  2  Krankenwärter  (1  m.,  1  w.).  18  Betten.  Verpfiegungspreis: 
0,90—3  M  tfiglich.  1S99  wurden  1.^6  Kranke  durchschnittlich  22,s  Tag»  vecpflegt,  8  dad 
mstorben.  Die  Einnahmen  1099  betr^en  5604  M  und  setiten  sieh  xosaaunen  aas  SSM  M 
Veroflegungügold,  50  M  ftr  veifeanfla  Rodnkfee,  1 900  M  Kapüalsdnaen,  50  M  Qesehenken  und 
50  M  an»  aooaligen  QmUai. 

Haltern,  3  396  Einw.  (Kreis  Koesfeld,  Reg. -Bez.  Münster). 

St.  Sixtus- Hospital.  Gestiftet  25.  Febr.  1857.  Eigenthümer:  Katholische  Kirch«. 
Aerzte:   Drs.  Hedfeld  nnd  Conrads.     Wartepersonal:  5  TVansistaaeesen  ans  Mflnster. 

23  Betten.  Verjjflegangspreis:  1  M  t%lich,  lt»9S  worden  52  m..  ^5  w.  Kranke  verpflegt,  12  m., 
8  w.  sind  gestorben.    Ausserdem  vtrptiej^:  3  Pfründner  und  50  Kr&tzkranke.   Die  Einnahmen 

1898  betragen  7  017  M  und  setzten  sich  zusammen  au.s  2  824  M  Verpflegungsgeld,  802  M 
Kapitakzinjien,  600  M  ZoschoM  der  Qemeinde  und  2  791  M  Legaten»  Gesdienlen  and  KoUektea. 

Hilwr,  g  860  Etnw.  (Kieis  Altena,  Beg.>Rat.  Arnsberg). 

Evangellsehes  9«iB«lnde.Krankenhans.  Erbaut  aus  freiwilligen  Beiträgen,  im  Mai 
1S92  eröffnet  Arzt:  Dr.  Schulze-Kump.  Wartepersonal:  2  Schwestern  vom  rothen  Kreuz  aus 
Kassel,  1  Wirter.  22  Betten.  Verpflegangsnreis:  3,40,  3,  2,60,  2,  l,so,  1,24  und  1  U  tSglicb. 

1899  worden  159      61  w.  Ennke  dni«Iifl«!infttll«]|  19^«  Tage  verpflegt,  10  sind  gaslotkn. 
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Hamb— Hamm  i.  Weetf. 


HmK  579  Binw.  (Knis  M«n,  Beg.-Bei.  DftmMoif). 

PriTat-Jrren-  ud  Idioten-Anstalt  ,,St.  Bernardin'».  Heilanstalt  für  p'istt'SHoliwacho 
Mädchen.  Päegeanstalt  für  weibliche  ixro.  l!Sj^2  gestiftet  von  ("hristina  FraukciL  Oberin  der 
FnuiskanerinneD  in  M.  Gladbach,  1.  März  18S3  eröffiict.  K  i^'^nthttmer;  Uraf  Wilholin 
^  H  jrnsbrofch.  LcittMuler  Arzt:  Sanit;itsnitli  Dr.  Brurui.  Wa  rt  op  rr^on  rvl;  35  Pranzis- 
br.frinn«'n  nti'.  Nouncuwcrth  bei  Kulandseck.  147  Üettt^u.  Verpf iegu ngspreis:  3  M,  l,ao 
ond  1  M  tä^'lich.  1899  wurden  140  w.  (ieistcskraolce  dnrelMcluiittlieh  349,3  T«ipfl«gt, 
i  sind  gestorben,    ▲nwerdem  verpflegt:  3  Sieche. 

Hmbom,  6  063  Einw.,  Fottort  Beeck  bei  Bnhxort  (Kieie  Mülheim  «./Bahr,  B«r.*Beg. 

Dflssoldorf). 

St.  Johannishospital,  fRr  Krankenpflege,  aach  in  der  (Jemeindo.    Am  l'i  Okt.  1873 

enicht«t.   Eigeuthümer:  Katboiiächo  Kirchengemeinde.  Arst:  Dr  Wartejiersonal: 

tS  bttodieniga  Kl«n«DMdiw«ateni  am  HBoster  i  Wectt  176  Betten.  1006  Teipflagte. 

HmmH  19000  Umr^  14  Aente^  1  Zehninl^  7  Hebmnmi,  S  Apofheken  (Kr«ia  Hameln, 
Re|r*-Bei.  ^nnoTer). 

Stidtieeh««  Wai««Tw«rk  seit  1895,  tmi  Thell  Oeeik  und  nun  Th«0  GnindwaiMr. 

Ania^'fkosttn  ?>~<^  '*'>l  M.  Leißtunp  pro  Stunde  50  cbm,  tfiglicb  etwa  800  cbm,  Terbrauoht  im 
letzten  Jahre  256  üUO  cbm.  —  Städtiüchcr  Schlachthof  seit  1896.  Anlagekosten  2400O0  M. 
Sfrtem:  devtaehec  nnt  Elllilbaiis.  Im  letzten  Jahre  worden  geseUaditet;  1  200  Stftct  Honi> 

Tieh.  norm  Pchwrinc.  r.n  Pfonlo.  1  ,'00  Sdiafe,  2  SOO  Xälbrr.  Kanalisation  1900  Wgonnt-n. 
h  Aussicht  genommen:  SchwemmlcanaliAation  mit  Einleitong  in  die  Weser  nach  vorheriger 
KÜnmg.  —  Aeritlletie  Leichenecbaa  findet  itatt.  —  Desinfektionsaiiatalt  Im 

^tidtisdien  Krankonhaose.    System:  Henneber^'s  Iw -^inf'  ktor  Nr.  305,  seit  1890,  täglich  3  Des- 

iifektionen.  —  Langf-'sclif  F 1  ii s s b a d p a n s t a  1 1 .  —  H a u ji o Ii z oi - 0 r d n n n g  vom  13.  April  1 894. 

GanÜBOlllazaret.  1873/74  erbaut  ond  ain  -20.  März  is7i'>  bezogen.  Vorjätand:  Ober- 
5Ub«trrt  1.  Klasse  Dr.  Langhoff.  Wartepersonal:  2  ausgebildete  Krankenwärter,  1  Zivil- 
bankenwärter.  24  Betten.  1S!>8  wurden  13S  Kranke  durchaclmittlich  21  Tage  verpflegt. 
BMeuchtnngasystem:  (ia.s-(iluhlicht,  Vont  i  lation ss ystem :  Luftschächte  in  Verbindung 
irit  d'-r  Hj'izung  aod  Kippfenster.  Heizu  n^rs  s  \  st ni :  Braunsoliwoippr  Mantolöftm  und  eisomo 
Uefen  (darunter  1  Löhnoold'schor  Ofen  mit  Sturzliammenfenemng).  Schmidt'schor  Des- 
iifekliensapparat  mit  strömendem  Wasserdampf,  für  die  gesammte  Gamiaon.  Wasser- 
Terjor|t"iTif  ■  Städtische  Wasaerleitnng.  Latrinon:  (rrubensystem.  Die  Entleemng'  erfnlgt 
Hilf  pneuiL.ali.n  hem  Wfp'.  Beseitigung  der  AbfalUtoffe:  Die  TageRwSsser  werden  dorn 
•lidtischen  Kntwa.s,venin^kanal,  welcher  in  den  benachbarten  HaniolHuss  mündet,  zugeführt. 

Das  Lazaret  ist  massiv  gebaut  im  Blockajstem  mit  seitlichem  L&ng«korridor;  hat  einen 
Kttelbaa  nad  9  SeitenflttgeL  Im  KeUergeeehoes  liegen  Kfiehe  ond  Yoiratharinme,  im  Erd- 
^hoes  die  Verwaltan^nuime,  itn  ersten  Heschoss  die  Krankenzimmer,  darfiadennm  und  die 
Xuaftcbafts-liatTine ;  im  Dachgcächüsti  die  Kammer-  und  Lagerräume. 

Lazaret  des  König!.  Bezlrkg-QefSngnisses.   EigenthOmer:  Fiskus  (Mini^teriom  des 

hwmi  (iei^in^niss  für  .')'.S  Manner.  Haftriiume:  110  Einzelzellen.  170  Schlafzellen.  60  Schlaf- 
^co.  G  gemeinsame  Schlairamue  von  651  am  (iesammtgröa»«.   20  ^meiu&ame  Arbeitaifiome 
1775  qm  Gesammtgrösse.   Arzt:  Kreisuhysikus  Dr.  Steinebaeli.  Kraakenrittme:  9,  Ton 

(im  Gesamnit^,'r«isse.    Krankenzahl  1898:   187  Männer. 

.  StiUlttMlMS  KraakABlkaiu.  Iä33/M  emchtet  1891  neu  eröffliet  Arst:  Sanüitaraih 
m.  Lodtamin.  Wartepereonal:  4  Scbweetem  vom  Tothen  Kreils  und  3  Knmkenirflrter 

(1  m.,  1  w.).  55  Betten,  darunter  Ci  f.  Kinder.  Verpflegun t's [irf^is:  5  M,  3  und  l,so  M 
|ägUeh.  1899  worden  411  (249  m.,  162  w.  Kranke  durchschnitt  heb  28  Tage  verpflegt,  17  m., 
'  w.  riad  gestorben.  Aomerdem  verpflegt:  43  m.,  81  w.  Kffltikraake. 

Hamersleben,     270  Einw.  (Kreis  uschcrslebcD,  Keg.-Bez.  Magdeburg). 

Krankenhans  dcb  Kittergutsbesitzers  R.  Siruve  zur  Aufnahme  der  Mit£:lieder  der 
B«triebKkrankenka886  und  armer  Kinder.  1892  eniditet.  Arzt:  Dr.  Bengelsdorff:  Warte- 
(«rtonal:  1  Schwester.  12  Betten.  Verpflegungspreis:  \—i  M  tiglkh.  1898  wurden 
•1  n.,  M  w.  Kranke  durchschnittlieh  10  Tage  verpflegt,  1  m.,  4  w.  sind  gertwben. 

Hamm  i.  Westf,  28  589£inw.  (Kreis  Hamm,  Reg. -Bez.  Arnsberg). 

Wassorioitnng  ans  Bninnen  sfit  1S87.  —  Städtischer  Schlachthof  mit  Kühlhans 
*iHumden.  —  Die  Altstadt  ist  seit  1891  kanalisirt,  in  den  Vorstädten  wird  die  Kanalisation 
littir  gefühlt,  ohne  AnacUttH  der  Fikalien. 
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K&nigreicli  Freofisda. 


Strafanstalts-  nnd  Ge^nsrnlss-Lazar^t.  Kip<»nthilnipr:  Fi^his  (Ministeriam  des  Innern). 
Bolegfäbigk  eit:  370  Männer,  7  Weiber.  Uafträume:  i>l  Einzelzellen  aosschliesslich  Straf- 
sell«ii.  10  femeiBBame  Schlafräanie  von  894  um  Gesaramtgrösse.  13  gemeinsame  Arbeitsrfiome 
Ton  981  f^m  fJfsammtijrösse.  Arzt:  Dr.  Gruchot.  Krankcnräume:  3  von  144  qm  0<>iiaTnmt- 
grösse.  Krankoiizali!  1SH.S:  IG«  Männer.  —  Wasser  aus  .^tiidtischer  Wasscrleitanp,  für  Bade- 
and  WaschwassiT  durch  l.i'itunL'  uns  dor  I.i|>|i<'-.  Iftztrrfs  wird  dicht  unterhalb  der  Bad»--  und 
Waschanitalton  entnomioen.  Abwässer  gehen  durch  einen  Kanal  in  die  Lippe.  Abfalle  and 
TlkiJi«»  werden  doreh  Abftilir  entfernt. 

StXdtisiches  Krankenhaus.  1814  von  der  Stadt  errichtet,  am  4.  Nov.  l$9ß  nen  eröfinet. 
Behandelnde  Aerzte:  Sanitätsrath  Dr.  Borberg  für  die  innere,  Dr.  Eickenbusch  fbr  die  chimrgische 
Abtheilang.  Wartepersonal:  8  Diakonissen  ans  Witten  a./R.,  1  ausgebildeter  Krankenwärter. 
90  Betti  n.  in  'A  Kla-s.^n:  I.  Kl.  2  f.  M.,  1  f.  Fr..  U.  Kl.  ie  4.  IH.  Kl.  54  f.  M.,  2.^»  f.  Fr.  Ver- 
pflegangsprei»:  fiir  erwachsene  Einbeiniiücbe  1.  Kl.  4M,  II.  Kl.  2,so  M,  III.  Kl.  l,5o  H,  für 
erwachsene  Auswärtige  I.  Kl.  5  M,  II.  Kl.  3  M,  III.  Kl.  1,50  M,  für  einheimische  Kinder  2  and 
1  M.  für  auswärtige  Kinder  2,so  und  1  M  täglich.  1899  wurden  485  265  w.  Kzanke  durch- 
schnittlich 32  Tage  veri>flogt,  32  m.,  24  w.  sind  gestorben. 

St.  Ttsfrai-Hospital  (KathoBaehee  Knuikenluu»).  September  1849  von  Dediant  Bell- 

mann  gestiftet.  Arzt:  Dr.  Welscher.  Wartepersonal:  9  ViDcentinorinnen  ans  Padt-rhom. 
80  Betten.  Verpflegungsprcis:  3,  2  and  1,50  M  täglich.  1898  wurden  339  m.,  173  w.  Kranke 
dorduduiitUieli  40  Tag»  rerpflegt,  19  bl,  19  w.  Bind  geatorbeo. 

PirlTat-lIailttutiat  von  Dr.  YngilL  10.  ApiU  1894  erOHhet  5  Betten. 


HaiMU,  27  655  Einw.,  26  Acnte,  4  Zalmint^  18  Hatanmiflii,  5  Apotiiekto  (Btadtknis, 

Reg.-Be«.  Kassel). 

Seit  hozw.  l^:i.>  (irundwasserleitung  (Anlagckosten  906  244  M),  aus  im  Wfston 
und  Osten  der  Sttuii  angtd<  i.'t>'n  Firuunen;  schmiedeeiserne  Hochreservoirs.  Leistung  Ib'JS  für 
den  Tag  8000  ebm.  —  Stil  It  !  r  Schlachthof,  errichtet  1830;  seit  l^^.tT  mit  modernen 
Einrichtungen  ver^ohf-n:  Aulagekosten:  250000  M.  I.eistunif  im  letzten  Jahre:  20  7!s  "-^t'u-k 
Vieh  geechkcbtet,  wovon  921  beanstandet.  —  Die  häuslichen  Abwässer  und  die  der  irabnkon 
and  Gewerbe  werden  durch  Kanalisation  entfernt,  die  aneh  den  Inbalt  der  mit  Wasser^ 
Spülung  vprsehpnpn  Pispoirs  anfnininit.  Die  Fäkalien  Trerdon  in  wa.^serdichten  Gruben  grpammelt, 
aas  denen  sie  durch  Dampünasclunen  aasgepumpt  werden.  Kanalisation  begonnen  1991,  fertig 
1897.  —  Aeritlicbe  Leieheniebau:  Der  Tod  mnse  durch  einen  Ton  der  Stadt  aogeeteUten 
Arzt   festgestellt    »erden.  Desinfektionsanstalten.   —    2  öffentliche  Bade- 

anstalten, das  ganze  Jahr  geöflbet,  im  Sommer  6  vorbanden.  —  Baa-Bolizei-Ordnang 
Tom  1.  Jnli  1885. 

Qandsottlacaret.   18.Sa  erbaat.  Es  lieft  Im  Süden  der  Nenetadt  an  der  Girtnentniw. 

Vorstand:  Oberstabsantt  1.  Kl.  Dr.  ZRchner.  Wartep ersonal:  3  ausgebildete  MilitSr-Kranken- 
wärter.  62  Betten.  1898  wurde»  o26  Krauk«  durchtichnittlich  23  Tage  verpdegt,  2  bind  ge- 
storben. Ventilattonssystem:  Luftschächte  in  Verbindung  mit  der  Heizung  (Manteblfen). 
Ueisangssystem:  Wormbacb'sche  Maotelöfen  nnd  eieeme  Sidenöfen.  Desinlektiona- 
anstalt:  Apparat  (Hessen er  System,  nur  ftr  Laiant.  WaeterTersorgong:  Stfdtiadia 
Wasserleitung.  Latrinen:  Wasserspülung.  Beseitiernnp  der  Abwässer:  Anschluss  an  dta 
städtische  Kanalisation.    Beseitigung  der  Abfaliätollü  durch  die  städtische  Abfuhr. 

Land'Kranlienhaas.  7.  Jnli  1824  wurde  das  Hospital  der  Neustadt  Hanau  zu  einem 
T,an<l-Krankenhause  für  die  damalige  J'rovinr  Hanau  umgewandelt  nnd  später  entsprechend 
erweitert.  Neubau  lf!y7  eröffnet.  Eigenthümer:  Bezirksverband  des  Regierungs-Bezirks  Ka.-sel. 
Leitende  Aerzte:  Direktor  Prof.  Dr.  v.  Büngner  für  die  chinngische  Abtheilung,  0ben\r7t 
Dr.  ZnsfhlafjfBr  die  innere  Abtheilung.  2  Assi-^tenzfirzte,  Wartepersonal :  inDiakonissen  aus  Wehl- 
heiden bei  Kiusütjl,  1  ausgebildeter  Krankenwärter,  •')  Wärter  und  1  Wärterin.  l'.W  Betton.  Ver- 
pflegun^soreis:  6-  s  M.  4— M,  d.ts— 2  M  täglich.  lHit.>;  wurden  937  m.,  :^r.3  w.  Kranke 
dorchschuittiich  33  bezw.  40  Tage  verpflegt,  54  m.,  42  w.  sind  gestorben.  Aosfinben  and  Ein- 
nahmen 1898  betrugen  113457,9t  M»  letnere  setzten  sieh  nuammen  ans  89063,81  H  Ver^ 
pflogungsgeld,  71, st  M  KapitauauneDt  7S269,to  M  ZosdniN  der  ProTini  and  SOoSiOt  K  ans 
sonstigen  QueUen. 

Emig«Uflfiiie  Dfakonfssefl-AiiBtalt.  Anfang  ISSO  vom  Pfarrer  Sopp  gestiftet.  Die 

Anstalt  bef-itzt  Pechtsfahifik- if .  Fr.ie  Arztwahl.  Wartepersonal:  10  Diakuni.'-sen  aus  Wehl- 
hoiden  bei  KaH>.  l,  1  ausgebildete  Krankenwärterin.  .55  Betten,  darunter  14  f.  Kinder.  Ver- 
pflegung.»-!  rei  s:  4,so,  3  und  l,jo  M  tiglich.  1809  wurden  IfiG  m.,  244  w.  Kranke  durch- 
sclmittli  h  '1  J  aiLTe  veri  fl.  L't,  n  m.,  14  w.  sind  gestorben.  1899  worden  18  413,06  M  eingezahlt. 

St.  Yincenz  -  Krankenhaoa.  1887  vom  Mntterfaanee  der  barmheisigen  Schweetem 
8i  Vin«eiii  von  Paul  in  Folda  «ttiehtet.  Die  Anstalt  badtit  ItadMUgkait  Ariti  Dr.  Hall 
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Hanaofer. 


1  Aisistannnt.  Wsrteporsonal:  13  Vincentinerinnea.  74  Bett«n,  doranter  14  f.  Kind«r. 
Verpfl*'cun£r«'prpis:  I.  KI.  4  M,  II.  2.^u  M,  Hl.  Kl.  1..^M  M  täglich.  1899  wunl.-n  CA')  C2'M  m., 
34S  w.)  Kr&iikt)  durcliächDittlicli  2.j  Tage  Torpflegt,  1^  m.,  20  w.  sind  gesturbeo.  Aiu»i»tirdem 
nqiqgl:  4      Sl  w.  fliiscki^  8  m.,  8  w.  wma.  gMtoibeii. 

Hnnower,  235  000  Einw.,  286  Aerzte,  27  Zahoftnte,  127  HebADUMii,  23  Apottokea 
(Stadtkreis^  Beg.-Bez.  Hannorer). 

Wassprvprsorpnng:  Seit  mittels  WiL'*s<'r}i<"b<'Wf rki  mit  Grundwasser,  wflche« 
m  dem  sand-  and  kieeh&ltigen  Untergnude  des  Leinethals  etwa  Staoden  oberhalb  der 
BMt  gttwoiiBMi  ivM.  AnlagekofltMi  5  SSO 000  M.  JahrMtofstang  6  744000  ebm.  ZorEnt- 
li-toBt:  de.-  GrnndwiL'iSfrworks  ist  seit  l^HS  f>in  Fl  us  -  v\  i  -  r- H  <•  he  wi>rk  hinzii:,'<'lioramen  in 
Btinignngg-  and  ähnlichen  Zwecken.  Anlagekosteo  ItiUUOüO  M.  —  Zentral-Schlacht-  and 
^ebhof,  «rBAi«t  an  S.  Not.  1881.  Anlagekosteo  einschl.  derjenigen  fflr  Qnuid  und  Boden 
-2400000  M,  es  können  jährlich  12  000  Binder,  24  500  Kälber,  2OS0()  Ilainiiu'l.  22  100  Schweioe 
vai  1000  Pferde  geechlachtet  werden.  —  Seit  den  40er  Jahren  uiit '  rirdiseh  e  Entw&sse« 
roagsanlageu,  welche  später  oach  Bedörfaisü  erweitert  wtirJen.  IS'JO  wurde  luit  einer  Nea- 
Itaalisation  nach  dem  einheitlichen  Schwemnisystem  begonnen  nnd  1898  beendet.  Die 
I#t*ti]]igEföhigkeit  der  Kanäle  beträgt  25  Sekandenliter  für  den  Hektar.  Dieselben  führen  ihren 
luliait  jetzt  noch  direkt  in  die  Leine,  demnächst  aber  zavor  in  ein  Klärbecken.  Aniagekosten 
17700000  M.  —  Stidtiseba  DaalüfaktioBa-ABitalt  am  BlaehoUnkr  Damm,  Im  Jahn 
18^  der  aUgP meinen  Benntzong  Oberpeben.  Apparat  von  Schimmel  &  Co.  in  Chemnitz.  Des- 
iB{«ktion  geachieht  darch  atrömenden  Wasserdampt  —  £&  bestehen  3  städtische  Bade- 
iaitaltea,  ftmar  12  SlliniWdi«  BadeanftaiteD,  dunnter  die  HannoveTsebe  Badeballe  obd  daa 
Diar.abad  mit  Schwimmbassins.  Ausserdem  bestehen  4  Fluss-Badeanstalten,  darunter  die  GaniMB« 
Badeanstalt  —  Bau-Polizeiordnune  vom  25.  Okt.  16^4  and  4./15.  April  1896. 

Ganlaonlaxarat.  1846—1856  erbaut.  Es  lie«t  im  Weafcen  der  Stadt^nahe  der  Qreitta 
in  8tidte  HannoTer-Linden.   Yoretand:  General-Oaerarrt  Dr.  Wilckens.  Wartepersonal: 

^  Sanitäts-Sergeanten  bezw.  Unterofliziere  als  Stationsaufseber,  12  Saiiit.'lts-Gffrcite,  1.'')  Militär- 
ivnaiieu warter.  210  Betten.  1S9S  worden  1  600  Kranke  durchschnittlich  22,6  Tage  verpflegt, 
7  sind  gestorben.  Gasglahlicht-BeleoditQng.  Ventilationssystem:  Diagonaiventilation. 
Znr  Desinfektion  ist  ein  Arleiter'fcher  Desinfektions-Apparat  vorhanden  Seit  1896 
Auchlo&ä  des  Lazarets  an  die  .stadtische  Kanalisation.  1896  Neueinrichtung  der  bvgiouisch» 
chemischen  Unter.suchungsst  ati  od.  1898  Einrichtung  eines  neuen  OpaiasioilBliinman 
Bit  elektrischer  Beleuchtung.    Einricht  ing'  einer  .\rznei-TabIetteu-8tatiun. 

Laiaret  «toa  KSaigL  ClerielitsfelliumiaaeBf  £igenthlimer:  Joatizfiakoa.  Arst:  Ober- 
tnt Dr.  LUitich.  27  Batten:  21  £  Ii,  6  l  EV.  1699  midan  61  m.  Kzaaka  dnrehadudttUdi 
9>7|S  Taga  fwpflagt  AuiMidatB  TatpAeefe  21  m.  Krttekrank«. 

Städtisches  Erankcnbaas  I  (An  Krätze,  Geschlechts-  und  Geisteskrankheiten  Loidonde 
sind  tosgeschlosseD).  Am  1.  Febr.  1895  eröffiiet.  Leitende  Aerzto:  Prof.  Ur.  Keinhoid,  für 
üe  iaaere,  Prof.  Dr.  Schlange  für  die  chirargische  Abtheilung.  6  As-sistenzärzte  nnd  2  Volontär» 
fate.  Wart epersonal :  31  Diakonissen  ans  dem  Henriettenstift  Hannover,  14  m.,  16  w. 
Kiankeuwsutcr.  Vcr waltun  tfsperso  n al :  14  Männer.  4.W  Betten  in  .3  Klassen,  I.  Kl.  14, 
IL  KL  19,  lU.  Kl.  417,  darunter  .').'»  f.  Kinder.  Verpflegungspreis;  I,  Kl.  7,.^f)  M,  IT  KI 
4,10  M,  HL  Ki  S  M  f&r  l!Ünheimi8che,  2,in  M  für  Auswärtige.  1,40  bezw.  l,7o  M  für  Kinder 
tigUch.  1899  wntäm  4522  (3114  m.,  1408  w.)  Kranke  doreWbniUlich  27  Tage  verpflegt, 
4*^'^  Mnd  gestorben.  Ao.spaben  und  Einnahmen  I898'0!t  betnigen  53*^000  M,  letztere  petzten 
tkh  mammen  aus  274  360  M  Verpflegongsgeld,  1 575  M  für  verkaufte  Prodokte,  257  727  M 
Man  dar  Slidt  und  4898  M  aoa  aoul^eii  QoaUeii. 

gtiiifciiUMifwiBkwi  KmkMiaiB     deka  Linden. 

lonMIautlft,  Dfakoolesen-Hnttaritaae  und  Hospital.  27.  Jimi  1860  durch  Ihre  Majestät 

fi*  Königin  Mario  von  Hannover  gestiftet.  Die  Anstalt  besitzt  Rerbt^sHIhipkeit.  Leitender  .\rit 
^  chim^chen  AbtheUung  Dr.  Lindemann,  der  Qjediztni«clien  AbtheUung  Dr.  ätudtmann, 
iet  AbtheUung  für  Augenkranke  Geh.  Rath  Dr.  Dürr.  2  Assistenzärzte.  Wartepersonal: 
jOIManinen,  2  Krankenwärter.  110  Betten:  50  £  tf 60  f.  Fr.,  damntar  15  f.  Knaben, 
w£  Hideheo.  Verpflegungsprefs:  8,  5  und  4  M ,  S  nnd  l,.<io  M;  f.  Kinder  1,  0,75,  0,50 
«md  0,}s  M  tüplioh  ISOS  wurden  5^?^  m.,  426  w.  Kranke  durchschnittlich  30,95  Tage  ven^fle^^, 
33  m.,  23  w.  sind  gesUirben.  Aussserdem  verpflegt:  21  Krankenbepleiter  nnd  76  m..  bi  w.  Augen- 
knnke.  Avfaben  ISitS:  Ji:.  :if,o  M.  Die  Einnahmen  betrugen  215,550  M  und  setzten  sich 
«■HBHien  ftti5  47  r,.80M  Verpflegnnpsfreld,  4  2,50  M  für  verkaufte  Produkte,  12  810  M  Kapitals- 
liua,  3S00M  Zuschoss  der  Provinz,  1  700  Jl  der  Landschaften,  100  390  M  Legaten,  Geschenken 
KaUalEtem  nnd  46470  M  ana  aonrtigiii  Quallan. 
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Ktaigrekh  Preossen. 


Klinik  der  Düikonlssenanstalt  Bettaanla.  1891  tob  den  Vorständen  der  vier  aU«n 
latbeii«€heii  Stadtldrch«n  «irichtcft.  Aerite:  Dn.  Boegel  und  Tannen.  Warteperaenal: 
2  DiakoniBsen  au  dem  Henriettenstift  RMmoTer  md  S  Wiiteifnnen.  16  Betten.  Yer- 

pflegongspreis:  r,,  4  und  2  M,  f.  Kinder  1  M  tiglidi.  1^  woxden  S62  Xnnko  dncdi' 
sdinittUcn  ^2,7  Tage  ?erpflegi,  12  sind  gestorben. 

KleiientiiienlMiUy  PiroTlnsial-Kiankenpflegerinnenanatalt  l.Äng.  1875  am  Prlvatoiittetai 

im  Privatliauso  errichtet,  besitzt  die  Rechte  einer  juristischen  Person  seit  11.  Man  1882  nnd 
eiuea  Aui'bichtarutli.  Koncession  für  die  jetzige  Anstalt  Tom  18.  Februtu:  1807  (Neubau).  Für 
den  Gebrauch  in  Friedenszeiten  1898  AafstelTong  einer  Döcker'schen  Isolirbaräcke  mit  Toll- 
■ttndifer  Sioxichtwig  Ar  12  HLnutike  aeiteoe  der  ZentnliteUe  der  Hannovenchen  Tereine  Tom 
rathen  Knm.  Aerste:  Medizinalntih  mid  &Maplijrikin  Dr.  CHkrtler  und  Obewtabanrat 
Dr.  ficissler.  l  Assistenzarzt.  Wartenersonal:  13  Schwestern  vom  rothen  Kreuz  und 
1  Krankenwärter.  56  ßetttu.  darunter  10  für  Kinder.  Verpfiegungsnreis:  5—811,  3,»o  M, 
1,70—2  M  täglich.  IBHS  wurden  :v>i;  iti.,  273  w.  Kranto  «temnclinlttlich  25  T^e  TMipAect 
Die  Einnahmen  1898  betrugen  64  590  M  und  setzten  sich  zusammen  ans  35  760  M  YerpflMaigegeila, 
18000  M  Znschuse  des  Staates,  2  200  M  der  Provinz,  200  M  der  Stadl,  7400  mhegSbrn, 
Geschenken  und  Kollekten  und  1  030  M  ans  sonstigen  Quellen. 

Friederlkenstift,  Kranken  und  Siechenhaus.  1S40  von  Fräulein  Ida  Arn  hold  errichtet. 
EigenthRraer:  Der  Frauenveroin  für  .\rnien-  und  Kraukenpflege  mit  Rechtsfahigkeil  Arzt: 
Sanit  it  r:ilh  l)r.  Ha^cmann.  Wartepersonal:  17  Schwestern.  72  Betten,  davon  r2  für  Kinder. 
Verjjfleguuggpreis:  3  M  bezw.  l,5o  M  täglich.  1898  wurden  34  m.,  109  w.  Kranke  durch- 
schnittlicn  86,s  Tage  verpflegt,  1  m.,  8  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  6  Pfründner, 
RS  Sieohe  und  Krünpel,  3-5  Personen  zur  Ausbildung.  Ausgaben  1S9S:  (V2  SW  M.  r)ie  Ein- 
nahmen betrugen  Ti^  S9;i  M  und  setzten  sich  zusammen  au«  zS  S?>'2  M  VerpHe^ngsgeld,  .')84  M 
fiir  verkaufte  Produkte,  1317  M  Kamtalszinsen,  1  M  Zuschuss  der  Provinz,  900  M  der 
Genieind<\  '29  97)  M  Legaten,  Geschenken  und  Kollekten  und  95  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Mrankenstation  ^^Nazaretli"  CBaomstrasse)  und  Poliklinik  des  Vereins  ffir  freiwilU» 
Armenpflege.  Wartepersonal:  1  Diakonissin  aas  dem  Hemietteinatift  in  HannoTer.  1898 

wnrdpn  172  Kranke  verpflegt. 

ät.  Vine«nzstift,  Krankenhaus  der  Kongregation  der  barmherzigen  Bchwestem  zn  Hildes- 
heim. Oktober  1S(^9  errichtet.  Wa rte personal:  20 VincentineiElnnen  ans  Hildesheim.  120  Betten: 
L  KL  14,  IL  KL  19.  lU.  KL  60  f.  M.,  37  t  Fr.  Yerpflegnngenreis:  4—7  H,  3-S,so  M  nnd 
1,10  H  UgHeh.  18d9  inirden  754  ro.,  731  w.  Kranke  durchschnittUcli  20  Tage  verpflegt,  32  m., 
31  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  ver])flegt:  S  w.  Alterss  liwai  !j- .  davon  1  gestorben,  2  w.  Sieche. 
Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrygeu  ()6  7<;2M,  letztere  ä«tzten  sich  znsanuaen  ans  59  772  M 
Terpflegungsgeld,  2  100  M  Kapitalszinsen,  1  200  M  Zuschuss  der  PrwiDS,  2000  M  Legaten, 
Qoscheukert  und  Kollfkten  und  1  7(X>  M  nns  Dünstigen  Quellen. 

Israelitisches  Krankenliaas  und  AUersTersorgangaanstalt  (Mascbstrasse).  lS8ä  vom 
israelitischen  Verein  Altorsversoignng  and  Knmkenpflege  ins  Leben  gerufen,  besitzt  Rechte- 
fahi^eit.  Neubau.  Arzt:  Dr.  Bergmann.  8  Betten.  VerpflepnncFiirpiR:  1  3  M,  2— l,5oM 
tägbch  und  unentgeltlich.  1S9S  wurden  CA  Kranke  durctischü.tilKh  J«'  Ta^'..  verpflegt,  1  m., 
1  w.  sind  -turlien.  .\usgaben  1S98:  ordentliche  10  B43  M,  ausserordentliche  für  Neubau 
51  d29  M.  Die  Einnahmen  betrogen  17  307  M  and  setzten  sich  zasaouaen  ans  476  M  Ver- 
pfl^inngegeld,  5842  M  KapitalsslnaMi  nnd  10989  H  Legaten,  Gesdienken  nnd  Kollekten. 

HannoYerschp  Kinderhellanatalt.  1875  durch  freiwillige  Beiträge  errichtet,  1893  Nen- 
bau,  besitit  Rechtsfähigkeit  Vorstand;  Laadeeiath  Dr.  Liebrecht.  Leitender  Arst:  Dr.  Krodel, 
chirurgisdie  Abtbeiinnff;  Oberaitt  Dr.  Bruns,  AbtheHnngflir  innere  KianUielten.  2  AssistettsiRte. 
Wartepersonal:  9  Diakonissen  aus  dem  ITenriettenfitifte  zu  Hannover.  116  Betten:  I.  KI  3, 
n.  KL  8.  UL  KL  105.  Verpflegungspreis:  4,  2  nnd  1  M  täglich.  1898  wurden  379  m., 
884  w.  Snnke  duxhedinitklidi  49  Tktge  rerpflegt,  66      45  w.  amd  gestoilMiii. 

Prlrat-HeUanatalt  fir  «UnulMlw  Kmkkillw  von  Dr.  Kredel  (Sedanrtr.  41). 

Eoneessionirt  4.  Juli  1893. 

Pvlrnt-Heilanstalt  für  «hinirfrisflie  nnd  gynlkolofisohe  Krankheiten  von  Dr.  Bogel 

und  Dr.  Wilke  fBerthastns  ,j  10;  :2  (H.t  1897  eröffnet.  Wartepersoual:  2  Schwestern 
aus  dem  evangelischen  Diakouieverein  in  Berlin>Zehlendorf.  14  Betten.  Verpflegnngsprois: 
8k5nnd8Uti^]ieli.  1899  wuden  100  Eianke  doduclmittUdi  16  Tage  Toipfleg^  4  Ad  geä^ 

Flfrat-Ernnkt^nanataU  von  Dr.  Tannen.  1.  Ang.  1889  ertAiet.   16  Betten. 

Prirat-HoUanstalt  für  Franenkrankhciten  von  Dr.  v.  Campe  (Warmbuchenstr.  23) 
18.  Okt.  1897  eröffnet.    1  Assistenzarzt.    Wartepersonal:  2  Diakonissen  vom  evangelischen 
Diakonieverein  in  Bnriin- Zehlendorf.    ^P)  Betten.    Verpflegungspreis:   7— 10  M,  4,»0— 6M 
3,»o  und  2  M  täglich.    1S99  wurden  '20^  w.  Kranke  verpflegt,  11  sind  gestorben. 

Hannovenehe  AngenhelianstÄlt.  Leitender  Arzt:  Geh.  Sanitatsrath  Dr.  Dürr.  Di« 
zur  Unterhaltung  der  Anstalt  erforderlichen  Mittel  stammen  ans  milden  Gaben,  aus  regel- 
mässigen Beiträgen  von  FriTatpononen  nnd  den  einsolaen  Pirofiniial«Land»Gbaften  nnd  ans  den 
Zlnseztrtiguu  geschankter  Kapmiien. 
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Priiut-AagenlieilanstaU  von  Dr.  Stöltinj,'.  18.  Aiip.  ISDl  erß^et.  1  Aßdstenz&nst. 
WartepersoD  al:  2  Diakonissrn  aus  dem  Di.akonifvorein  in  Berlin -Zt-hlendorf.  !'.'>  Bt-ttfu. 
TirBflegaagspreis:  8,  5  und  6  AI,  tax  ¥M»ftPMgeh6rig»  2  M  täglich.  I8d9  wurden  i%  Kruik« 
facBiCMittBch  16,»  Tage  verpflegt 

Prirat-Amgenheilanstalt  von  Gek  Saattilmtb  Dr.  Dürr    Ertdhrt  12.  Juni  ISSa 

12  Betten.   1899  worden  41  Kranke  verpflegt. 

BckoiTalesMBtenhans  von  Ihr.  fi&hr  (Stadn  Chaasseestr.  34).  Anstalt  fär  Orthopädie, 
Hiügymnastik  nnd  Massage  I.  April  1894  erQfltaot.  1  Assistenzant.  Warteuereonal: 
3  Kntckenwarter.  '7  li«>tten:  48  f.  M.,  3  f.  Fr.  Verpfl0gliiig«pr«U:  8)10  M  tigUeh.  1899 
v«id«n       Krant  r  lurchschnittUch  47  Tage  verpflegt. 

Bradi-Heiliuistalt  von  Dr.  Timmermaun.  1892  errichtet  Wartepersonai:  2Kranken- 
8  BflttoiL  1899  iravd«ii  81  nt,  4  w.  Knnka  dntehMhnittlieh  S4,t  Tkge  T«rpfl«gt. 


Stadthannoversches  Kranlipntaaiis  III,  Irrpniinstalt.  1871/72  <rb;iiit.  N%ul<au  stdit 
b*TQr.  Vorstand:  Senator  KnoevenageL  Oberarzt:  Dr.  L&ttich.  1  Assistenzarzt.  Warte- 
perional:  5m.,  8w.  aasgebildetoKnueiiwIrter.  ^Betton.  Yerpflegungspreis:  5ti]id8,toH 
üblich.  IS'Jli  wTirden  261  m.,  148  w.  Kranke  durchschnittlich  23  bf  zw.  33  Tage  verpflegt,  10  m., 
3w  »nd  gestorben.   Aosgahen  nnd  Einnahmen  1899  betrogen  47  letztere  seUten  sich 

i'^i2:iücu  ans  27  873  M  vwpflegungsgeld,  88  M  Ar  rtAuM»  PnAikfc^  14219  If  Zoschon  der 
ätidt  "in'i  '>        M  ans  son'iT'£ri»n  Q»!''l!"n 

ProTiiizlAl-MeiNuiiiiien-Lehr-  aud  £iitbi]idiuup* Anstalt.    September  1780  von  der 
IuBUiOT«ndieL  Begi^  ning  erriditet.  Ei^entDttnier:  Provinz HannoTer.  Direktor: 

I*r  PoUn  i?  .Assistenzärzte.  Warteperponal:  ^  Hebammen.  94  Betten,  davon  fBr  Kinder. 
Verpflegaugspreis:  6  und  3  M,  l,.\o  M  täglich  für  gynäkologische  Kranke,  15  M  fiir  Woch- 
B*rinDen  för  die  gaase  Dauer  des  Aufenthalts.  1898  wurden  900  Schwangere  bezw.  Wöch- 
oniiueD  19,»  Tage  retpflegt,  13  »ind  gestorben.  Aoaserdem  rerpflegt:  133  Hebanunenschüle* 
risociL,  3  KruikenMffleiMir  und  292  gynäkologische  Kranke,  letzter«  dnrehscIiinttUch  13,6  Tage, 
diTon  dnd  3  gestorben.  Ausgaben  1898:  ordentliche  66282,58  M,  au.sserordontlichf'  1432,84  M. 
Die  Bnnahmen  betragen  68851,79  M  and  setzten  sieb  sosammen  aas  21  748.8s  M  Verpflegung 
fd^  n  ISS^M  M  Zittdiiin  dnr  Provins  uid  99?7,ss  M  m  aonstigen  Queilmi. 

lilfeiklMtMr.  GMÜfket  1888  Tom  Haghtnfte  für  18  alto  iuiT«rai0g«fiid«  Fnw«ii. 

Armenhaus.   Gestiftet  1043  von  Johann  Dave  und  ursprttn^ch  ftr  anne  lObiDW, 

faaeo  und  Waisenkinder  bestimmt,  jetzt  nur  für  erstere  Indden. 

^edMBluuu  des  Stepkanatlfls.  1877  eiöffiiet  (gehört  zum  Di^onen-Matterhaose). 
*ont«b«r:  Dr.  Fiidk«.  Wart  «pars  ob  •!:  11  Diakone.  100  Betten. 

Proriarialgtiadlflche  Blindenanstalt.   Gestiftet  am  3.  Hai  1843,  vereinigt  mit  der 
BÜndenuMtalt  iB  BiwuiMliwetg  am  20,  Oktober  1874.  Die  Anstalt  hat  BechtsAhigkät.  Neuban 
(KirebMoTrtr.  2b).  Hit  derselbe«  Terbanden  ist  als  ein  Theil  der  Anstatt  1.  die  Vor- 

sthttle  in  Hannover  für  blinde  Kinder  von  4  -10  Jahren,  z.  Z.  10  Kinder;  2.  eine  Nol  n  ti  talt 
^sjiWer  Erblindete.  Vorstand;  Direktor  Mohr.  3  Lehrer,  2  Lehrerinnen,  3  HilfsJehrer  fttr 
^oug  und  Musik.  3  Werkmeister  mit  2  Gehilfen,  1  Aufseherin  und  3  Aufseher.  Aerztliche 
j««it«ig:  Geh.  Sanitätsrath  Dr.  Dürr.  TerpflegTin{r?freld  300  M  für  das  Jahr.  Für  Bett  und 
DeHme  sind  einnoal  'JS  M  zu  eutrichtcu.  Di*>  Anstalt  liat  36  Freistellen.  Nichthannoveraner 
uhlen  i.Mi  M  fiir  da.s  Jahr.  Die  Zöglinge  werden  nach  zurückgeleptem  18.  Lebensjahre 
HtiMcen.  4  Klassen.  90  Zöglinge.  Etat:  58  000  U,  Frovinzial-Zoscbass  24000  M. 

Hvburg,  50000  Www.,  16  Aento,  l  Zalmmt»  86  Hebammen,  4  Apotheken  (StadftreiSi 
Bag.-Bet.  LOnebnig). 

Wasserleitang  1890/92  erbut  Anlagekoeten  1  080  000  M.  Auf  einer  496,ts  m  langen 
F«nmgBanlafre  wird  das  Grundwasser  durch  Cementsickerröhre  in  Sammelhninnen  nnd  von  hier 
**  mittels  2  (jompoud-Maschinen  (von  je  20  HP.)  in  einen  aus  2  Kammern  bestehenden  Höhen- 
**k'it«r,  welchor  Banm  itlr  2000  cbm  bat,  befBidert,  am  ron  hior  US  der  Stadt  nqfiirfllfart  sn 
*wden.  Dnck  im  Rohmetz  an  den  Nnllpnnkton  der  Stadt  Atmosphären.  Die  Jahrcs- 
M&idwung  betrug  1898:  163  252  cbm.  —  Städtischer  Schluchtbof  seit  1893  in  Betrieb, 
tt  GebiDd,«  mit  Kfthlhans,  Kinensystem,  für  jede  Viehgattung  liesondere  Halle.  Anadilqa«  an 
^*  ^Udtisehe  Wasserleitung.  Die  Abwässer  u.  s.  w.  werden  durch  schwefelsaure  Thonerde 
^^"■lizirt,  dorchlaufeu  dann  einen  Coaksfllter  um  unterirdisch  in  die  Moorwetter,  einem  kleinen 
Ntbodon  der  Elbe,  abgeführt  zu  werden.  Eigene  Untersuchnngsstation.  Sterilisation  durch 
Kochen.  Anhigekosten  900  400  M.  Durchschnittlich  werden  jährlich  geschlachtet:  3  000  Rinder, 
j^ÜOÜ  Schweine,  5  000  Kälber,  5000  Schafe  und  ?00  Pferde.  —  Allgemeine  Kanalisation  in 
^Mneitang.  —  Ein  Henneberg'scher  Desinfektor  mit  überhitztem,  strömenden  Wasserdampf 
v^*  d)^  Vi  Atmo^hlw  üebetdNck  und  ^»  cbm  ««"«i«*!!*!*  tot  im  itldttodieii  Kraakenbanie 
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«ofgestellt  —  0 öffentliche  Badeanstalten:  1  Badeanstalt  im  AossenmOhlenteich,  iHUitito^ 

Schwimmanstalt  in  der  Elbe;  dieselbe  ist  zu  gewissei  Tairoszeiton  auch  dem  Zivilpnhliknm  rrn- 
gfaglich.  1  VoUwbraasebad,  Oktober  1899  eröfl&iet  Aniagekosten  ÖOOOÜM.  —  üau-i^olizei- 
ordnaiig  vom  1.  Mai  1895. 

GanlMllIauiret.  18S2— 1884  eilmt  und  seit  1.  Nov.  1884  bezogen.  £^  liegt  SOm  Aber 
d«m  Me«rH8pi«gel  am  S&dwestaosgange  der  Stadt  aof  dem  Schwarzenbeive  und  mt  «nf  «incim 
nach  drei  Seiten  steil  abfallenden,  ein  Plateau  bildenden  Yorsprung,  die  untere  Stadt  über- 
ragend. I"   Acht  frei  von  allen  Seiten  inmitten  des  iU^  Ar  grossen,  mit  zahlreichen  alten  Baum- 

fippen  bt'wachiieDeB  Uartenraumes.  Vorstand:  Stabsarzt  Dr.  Wagener.  Warteuertton al: 
ausgebildete  Krankenwärter.  28  Betten.  ls,»S  worden  135  Eranke  durchschnittlich  10  Tag« 
Tprpflogt.  Giis-  und  PetrolemnbelenchtDng.  Venti lationssystem:  Lnftschächte inVerbindang 
mit  der  Heizung,  Schiebeschlitzen  in  den  Thüren  und  Kippfenster.  Benutzung  der  städtischen 
Desinfektionsanstalt.  Wasserversorgung':  Ansclilu.ss  an  die  -tMtischo  Wasserleitung'. 
Latrinen:  Tonnensvstem.  Beseitigung  der  Abfallstoffe  durch  Abfuhr,  der  Tages- 
witter  dnrdi  Aauaku  tu  die  «tSdtbdie  JbiuüiaatioiL 

StBdtisehes  Krankeiiliaiis.  1861  durch  die  Stadt  erbaut;  die  Mittel  lieferte  zum  Theile 
•in  VermSchtnisB  det  Oeschvister  Köhne.  SrweiteranfBbaa  1898.  Leitender  Arit  der  M&zmer- 
Ablbeilung:  Sanitfitmtil  Dr.  DempwolfT,  def  IVsaeii-  oadEiBder-Alifheilung:  Dt.  ümmmmtam. 
1  Assistenzarzt  'W  irteperi-onal:  T)  m..  C)  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  117  Betten:  72  f  M  . 
4&  t  Fr.  Verpflogungs preis:  6,.^o— 7  M,  4—5  M,  2,J0 — 2,70  M  täglich,  einscliL  Medizin. 
1889  WordeiB  1  112  Kranke  durch.schnittlich  26,6  Tage  verpfleet,  48  m.,  40  w.  sind  geetorben. 
AtUMcdesi  Terpflect  7  Sieche  und  KrupneL  Aoagaben  und  Einniuimen  1899  betnuen  76  667,«i  M, 
letitere  letsten lieE nuunmen  aus  64 438.if  M  Yerpflegungsgeld,  637,»e  HtBtrwaidbt ItnäMt, 
47S,ti  H  Iqdtalaniiien  and  II  116,ot  M  Znsdum  «nr  Gciitiiide. 

Siechenhans.  1867  errichtet.  Wartepersonal:  1  Dlalwufarin  W  jtm  HmrietteBBUft 
in  Baonover.  12  Betten.   1898  worden  14  Sieche  verpflegt 


Hardt,  2  584  Einw.  (Kreis  Gladbach,  Rcg.-Bez.  Düsseldorf). 

St.  JosefiBluiiS)  Kranken-  und  Pflegeanstalt  (Idioten-,  Waisen-  and  Bewahranst&It, 
Hanshalton^schule).  April  1878  errichtet,  Fuiale  von  Köln-Nippes.  Von  Schwestern  vom  heiligen 
Yinoenz  Paol  geetiftet  Eigenthttmer:  Schwester  Ladowika  Krati.  Arzt:  Sanititerath 
Dr.  ScbmHx.  Wartepersonal:  13  VineeDtineriiineB  soe  KSht^Nippes,  2  m.,  2  w.  Wlit«r. 

26  y^rttrn  fnr  Kranke  und  120  f  Kii  ier.  Vernflegungspreis:  1— 0,4o  H  täglich.  1899  wurden 
dm.,  n  w.  Kiuike  verpflegt  Ausserdom  vetpäegt:  50  m.,  3  w.  Idioten,  3  m.,  12  w.  Alteiuch  wache. 

Haren  a./Emt,  1 491  Einir.  (KnoB  Kappen,  Bog. -Boa.  Oanabrllbl:). 

Krankenhaus.  18UÜ  errichtet  Wartepersonal:  4  Schwestern  vom  heiligen  FranrigknB 
ana  TlniBa. 


Haraawinkal,  2  292  £inw.  (Krala  Warandorf,  B«ff.-Bai.  MOnatar). 

St  Lnela.HospiUl.  11.  Juli  1S99  erSffliet  Bedttt  BedittfiOiigkett  Wartaparaonal: 

3  Fransiskanessen  aoa  Münster.  22  Betten. 


Harsum,  1  896  ffiaw.  (Landkreia  Hildediaiin,  Reg.-Baa.  Hfldaabaiin). 

Hartmann^sehe  Krankenhaasstlftaiig  (Kloster  zur  heiligen  Elisabeth).  Errichtet  von  der 
Witwe  Margarethe  Hartmann,  geb.  Machtens,  laut  Testament  vom  7.  Juli  IS53.  Eigen- 
thümer:  Die  Kirchengemeinde.  Arzt:  Dr.  Aue.  Wartejpersonal:  8  Vincentinerinnen  ans 
HUdeshoim.  20  Betten.  Unentgeltliche  Verpflegung.  1899  wurden  125  m.»  47  W.  Kaafee 
dorehaoliiiitklicb  28  Tage  Teipfle^  6  m.,  4  w.  dnd  geetorben. 

Haselijnne,  1  976  Emw.  (Kreis  Meppen,  ßeg.-Bez,  Osnabrück). 

St.  TiAOentiiis-Hoapital.  Durch  ein  Komitee  rar  Gründung  der  Anstalt  1862  erSifiiet 
EigentlifiiDenEatlioUeeDePCmUrdie.  Arttt  Midier.  Wartepersonal:  TFranaliiaaeaaeDaaa 

StManritz  in  Münster.  4?  Betten.  Verpflegungs preis:  1  und  0,6 o  M  tSglich.  1898  wurden 
89  m.,  75  w.  Kranke  durchschnittlich  60,4  'I^e  verpflegt,  2  m.,  7  w.  sind  gestorben.  Ausserdem 
verpflegt:  6  Altersschwache  und  4  m.,  1  w.  Kr&tzkraiike.  Die  Kinnahmen  1898  betrugen  7  265  M 
und  setzten  sich  smamtteii  ans  6  410  M  Verpflegungsgeld,  200  M  für  YeikauAe  Produtei  115  M 
Legaten,  Gesehenkea  aad  XoUektea  oad  540  M  au  Moatigaa  Qoellen. 
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llwpBb  10  154  Bmr.  (LnOnis  Hagtn,  B«ff.-BM.  Ansbog). 
Wa«t«r]eitii]ig.  —  SUdtiidi«  SehUchthof  Torhanden, 

Sraafriiscim  Kiukaiiftit)  nr  Avlhahm«  tob  Kranken,  Stedi«»,  AlfcenMhwadieB  v.  s.  w. 

Amist  1889  von  «irr  '  vangelischen  EircheDgemeinde  Enneperstra-sso  rWpi?terbauer)  gogrändet. 
EtKeBthämer:  Krangelkche  Kirchengemeinde.  Arzt:  Dr.  Saggau.  Wartepersonal: 
S  Diakonissen  ans  Bielefeld,  1  Krankenwärter.  bO  Betten.  Yerpflegungspreis:  5,  3  and 
M«  H,  8iechen-AbtbeUang  ü,80— 1  M  tSgUch.  im  «utdeii  185  m.,  34  w.  Kranke  durch- 
idtutmeh  28  Tage  verpflegt,  13  m.,  5  w.  sind  festorben.  Anaeerdem  Terpflegt  zntwnunen 
-6  Altefbchwache  und  rfründner.  Ausgaben  ona  Kinnahnicn  1898  betrugen  13  493,73  M, 
letitere  setzten  sich  ziuammen  anjs  10üS5,so  M  Yerpflegungsffeld.  708,7  s  M  Kapitalszinsen, 
SS87^a  H  ZoMlraaB  der  Qraneind«  nnd  418,fe  H  Legneii,  OesäieiikeB  ond  Eollekcen. 

Krankenhaus,  auch  für  Pflege  von  Alters-  und  Geistesschwachen.  Am  19.  Nov.  1868 
Tom  Pfarrex  W&gtefeld  ejcrichtet.  Eigenthttmer  and  Vorstand:  KathoUsdte  £irclieii- 
meiiid«.  Arft:  Dr.  Befsnoaim.  Warfes ereonal:  18  anne  Dienstm&ede  Jean  ChikU  au 
Dmbacli,  1  WSrter  und  2  Wärterinnen.  45  Betten.  Yerpflegangapreii:  1—3  H  Ujdieh. 
1B86  worden  26S  Kranke  verpflegt. 

Hwiitrode,  3  S8S  Elaw.  (Knis  W«ralg«rode,  Beg.-Bw.  Magdeburg). 

yyZim  fVtni  Hirten««  Erziehungi^liaus  (üi  schwach-  und  blödsinnige  Mädchen.  9.  Juli 
1861  vom  RegieruiJLr  r;  Ih  v.  Eosen  als  niildo  Stiftung  errichtet,  mit  Recntsniliigkeit.  Arzt: 
Dr.  Erler  in  Wernigerode.  Warte  personal:  3  aosgeoildete  Kranken  Wärterinnen.  Vi  Betten. 
Verpflegnngspreis:  0,83  M  täglich.  1899  wurden  44  durchschnittlich  354  Tage  verpflegt, 
i  Hidchon  sind  gestorben.  Die  Einnahmen  1890  betrugen  17  743  M  und  setzten  sich  zusammen 
•BS  12  162  M  Verpfleguiigbgeld,  1  617  M  an  veikaui'ton  rrodukten,  601  M  KapitalsünBen,  1200  M 
Ziischags  dar  Pnmni,  1  M  Legaten,  Geachenken  und  Kollekten  nnd  t  tn&  H  ana  aonitigen 
(^aeUen. 

Hausen  b.  Waldbreitbacb,  Gemeinde  BremBcbeid  mit  883  Einw.  (Kreis  Neuwied,  Beg.-Bez. 
Koblenz). 

Privat-Irren-  und  Krankenanstalt  St.  Josephshaus.  17.  Dez.  1S73  von  Lurtuz  Kröll 
gen.  Bruder  Joseph  gestift-l  l^igenthünier:  Charita-s-Gesellschaft  (mit  beschränkter  Haft- 
cht).  Leitender  Arzt:  i>r.  Freudenhammer.  Wartepersonal:  54  Franziskaner-Brüder  vom 
Josephsbaoa.  2iB  Betten:  I.  KL  4,  II.  Kl.  9,  III.  Kl.  213.  Verpflegungsprels:  4,  S,»e 
tmd  1,20  M  tiglich.  1899  wurden  24:^  tu  Kranke  durchschnittlich  318  Tage  verpflegt.  5  sind 
^tstorbcn.  Ausserdem  verpflegt:  16  Ptrundnor,  5  Sieche  und  Krüppel  und  27  Personen  zur  Aus- 
bildung. Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betingen  128  OCM)  M.  letztere  aetrten  aioll  naamnen 
WS  IC^OOO  H  Yerpflitgaagsgeld  ond  26000  M  aas  eonatigen  Quellen. 

Havelberg,  7  200  Einw.,  5  Aerzte,  4  Hebammen,  2  Apotheken  (Kreis  Weeipnguitz, 
Reg.-Bet.  Potsdam). 

Städtische,  1894  errichtete  Wasserleitung.  Das  Wasser  wird  mittels  Sangfilter  einem 
Tiefbrunnen  entnommen.  Leietong:  in  12  Standen  28  800  Liter.  —  IHe  Stadt  ist  mit  einer  nor 
ftr  die  Aufnahme  der  flüssigen  Abgänge  bestimmten  Entwässerungsanlage  versehen.  Die 
Abwasser  werden  onmittelbar  in  die  Havel  entleert.  —  Die  Abfuhr  erfolgt  tbeils  nach  dem 
QndNB-  ttieila  nadi  dem  Teanen^item.  —  Baa-Poliiei-Ordnang  vom  15.  Febr.  1894. 

QamiMBlMaret.  1833  als  Wohnhans  erbaut.  1861  vom  IfQitbflakos  erworben  nnd  an 
LOkt  1861  bezogen.  Es  liegt  norddetlich  der  Stadt,  an  der  Chaosseeetrasse  Havelbeig-Oldwen. 
Verstand:  Stabsarzt  Dr.  EOhnemann.  25  Betten.  1898  wurden  223  Kranke  durchschnittlieh 
15  Tage  verpflegt,  <  :  i  n  foktions- Apparat  nach  Giessener  Muster,  für  die  gesammte 
Garnison.  Im  Hccimungsjahr  I897)d3  Entterniitig  der  alten  Holzverschläge  an  den  Treppeni 
Erutz  durch  Wellblech  gegen  etwaige  Feuersgetahr.  Wasserversorgung:  Anschhus  an  die 
rtäiitische  Wasserleitung.  Latrinen  und  Beseitigung  der  Abfalls toffe:  Tonnenq^atam. 
Anwendung  von  Turfstreu.    Anücbiuss  an  die  städtische  Entwü6t»erungsanlage. 

fltliltocim  Knnikeabait.  1867  erOftiet.  Arit:  SanÜlfanwfih  Dr.  Seeger.  Warte- 
perional:  1  Diakonissin  aus  dem  Tabea-Verein  und  1  Wärter.  Iß  Betten  Vf  rpflcgungs- 
preis:  Im  Winter  1,?^  M,  im  Sommer  1,50  M  täglich.  1899  wurden  54  m.,  4  w.  Kranke  durch- 
Khnittlich  21  Tiufe  vi-rpflegt,  5  m..  2  w.  rind  gestorben.  Ausgaben  nnd  Einnahmen  18'J9 
betrugen  4  060,84  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  2  117,9»  U  Vetj^bgongageld,  1 792,io  M 
bidmaa  der  Stadt  nnd  150,5  >  M  aas  sonstigen  Quellen. 
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HivixbMk,  9  615  Einv.  (Ltudltnis  XOntter,  Bag.-Be«.  UHnstof). 

,,St.  MarienhoHpital»*.  Gestiftet  im  Oktober  1887  durch  Freihemi  Clemens  v.  Droste- 
Stapel.  Eigenthumer:  Bischof  zu  M&ost«r.  Vorstand:  F.  Meiners,  Kaplan.  Aerzta: 
Dr.  Frenhing  and  "Dr.  6aanieist«r.  Wartepersonal:  4  FranziskaneeseD  aas  Mfliister.  16  Betten. 
Verpflegnngsprois:  2.  1,  0,7.^  und  0,iv  M  tii^'lich.  1899  müden  49  BL,  50  w.  Kmik* dardiT 
8Chmttli<£  33  Tage  verptlegt,  i  la.,  b  w.  biutl  guisturbeu. 

yyStifl  lltrifihilf*)  Heil-  and  Pflegeanstalt  für  epileptische  and  geisteskranke 

Mädchen  und  Frauen.  1.  Jan.  1881  von  <h'r  Lclirerin  G.  Foijjolkc mper,  als  Anstalt  fÜx 
Epileptische  gegründet,  1892  von  der  Stifterin  dem  Bischof  von  Münster  geschenkt.  Eigen - 
tnQmer:  Bischöflicher  Stuhl  m  Münster.  Vorstand:  Direktor  Dr.  Klejboldt.  Leitender 
Arzt:  Dr.  Baumeister.  Wartepersonal:  18  Franziskanessen  aus  Münster.  125  Betten,  darunter 
15  f.  Kinder.  Verpflegnngspreis:  4,50,  2,so  und  l,ss  M  täglich.  1899  vrarden  84  Kranke 
durchschnittlich  321  Ta^'o  vcrpriojxt.  sind  gestorben.  Ausf^ab.'n  und  Einnahmen  1898:  Di© 
Uat«rhaUuiur  der  Anstalt  wird  bestritten,  theils  aus  dem  Ertrage  des  der  Anstalt  gehörigen 
K«lonitet,  tndls  ms  den  dnganblten  YerpflegungsgeldMnt 

Haxtum,  320  Einw.  (Kreia  Auricb,  Reg.-Bez.  Aurich). 

Krankenabtheilnng  der  städtischen  Armenanstait  von  Aurich.   14  liettoo. 

Heohingen,  3  759  Einw.  (Kreis  Hechingeii,  Beg.-Bes.  Sigmaringeo), 

städtischer  Schlachthof  vorhanden. 

Knmkenliowltal.  3.  Min  1799  von  Fäntin  Maria  Tlieresia  von  Hoh«nsoll»rn 
«stiftet  and  IMT  TOB  FOntin  Eugcnie  ron  Hohenxollern>Heehingen  erweitert.  — 

Rechtsfähigkeit.  Arzt:  Obfr-.\mt>j>liysika8  Dr.  Stauss.  2  Assistenzärzte.  Wartepersonal: 
8  Vincontinerinnen  aus  Stra.isburg.  I  ausgebildeter  Kraukcu warter.  3G  Betten.  Verpflegungs- 
preis:  5—2  M  und  l,7o  M  täglich.  WJiy  wurden  340  (195  m.,  145  w.)  Kranke  durchscUnitt&h 
86  Tage  v«Q^eg^  11  m.,  13  w.  sind  gestorben.  Aasgaben  1998:  ordenUiehe  19(K)2  M,  ansaer- 
ordentUehe  685  a.  Die  Enmalunen  betrugen  28993  H  imd  setrten  aidi  «uammeD  ana  11 68S  M 
Veritne^ningh^'eM.  5  200  M  Kapit&bzinsen,  4  000  M  Zusclui.^ä  des  KommmiilTerlMIlds,  2300  H 
Legaten,  '  ^•«rhenken  und  Kollekten  und  870  M  aua  sonstigen  (Quollen. 

Ktüdtiscbes  Armenhaas.  Iä54  errichtet.  Wartooersonsl:  3  Vincentineiinnen  ans 
Btranboig.  38  Batten  filr  Arbeitwinftliige.  1898  wurden  U      U  w.  Pcnonen  Tupflegt 

Pfriiiidf^hospltal.  isr>4  errichtet.  Wartepeiion*!:  5  TlneentineiiDBen  MH»  8ti«Mlrai|b 

davon  b«6orgeu  2  die  Volksküche.    12  Betten. 

HtdemMeii  •./Wem,  875  Einw.  (Enia  Ovterod»  tu  Han,  B«g.-B«s.  Hild«di^). 

Privat-ImiannCilt  (SftppwlMf)  von  Dr.  LaiMistein.   1.  Olttobor  1899  arMDMt  — 

8  Betten. 

HeegtrinOlil«,  1 929  fitnw.  (Kreit  Oberlnniim,  Beff.-Bes.  F^tklain). 

Yerbands-Krankenhaos.  1.  Okt.  lvS94  eröffnet.  Eigenthümer:  Krankenhausverhand 
Heegermühle.  Behandelnde  Aerzto:  Dr.  Wisch  im<  1  Dr.  Paul.  Wart  epersonal:  1  Diakon 
and  2  Diakonissen  aus  Kraschnitz.  18  Bett«n.  \  »  r  [>flegung.s»reis:  l,8s  M  für  den  Verband, 
l,«o  M  für  andere  Personen  und  0,i>o  M  für  Landanne  tfi^cb.  1899  worden  118  ü  w. 
Kranke  dnrdudinittlidi  25,5  Tage  verpflegt,  8  m.,  3  w.  sind  gettorlMin. 

Heerdt,  4  396  Einw.  (Kreis  Neass,  Beg.>Bez.  DQsseldorf). 

8t.  JaaojBliBliana.  1892  durch  freiwillige  Beitttee  gestiftet  Eigenthümer:  Pfarr- 
kirdie  zum  heiUgen  Benedictas.  Arzt:  Dr.  S^ndts.  Wartepersonal:  2  Dominikanerinnen 
von  Arenberj.'  hei  Elirenbroitf-tein.  13  Betten.  Verpflipungspreis:  l— l.sn  M  täglich. 
1899  worden  76  m.,  26  w.  J^ranke  durchsctinittiich  24  Tage  verpüegti  5  m.,  6  w.  sind  ge- 
tMitn.  Ansssvdem  Tsrpflegt:  8  Alteissohwadie,  7  w.  rar  AnsUldnng. 

Hehn,  Gememdo  Hardt  mii  2  584  Einw.  (Kreis  Gludbach,  Reg.-Bez.  Düsseldorf). 

Katholigeliea  Krankenhaus.  1870  gegründet.  Eigenthümer:  Katholische  P£ut- 
gemeinde.   Arzt:  Sanitäterath  Dr.  Eeser.   Wartepersonal:  4  arme  Dienstmägde  Jesu  Christi 

ans  Dernbach.  35  Betten.  Verpflegnngspreis:  0,k()  M,  1  M.  l,jo  M  tii^'lich.  ISüO  worden 
31  ni.,  27  w.  Kranke  durchschnittlich  4'vi verstiegt,  'Arn.,  45  w.  sind  gestorben.  .\u.-*,«erdem 
verpfleget:  2h  Alters^schwache.  22  Sieche  und  Krüjmel.  Die  Einnahmen  1899  betrugen  lt^2t>4  M 
ond  setzten  sich  susammen  aas  15  500  M  Veipnegongsgeld,  314  M  Gesehenken  and  450  M 
Ar  HandarbeiteD. 
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IMdt^  7  936  Einw.  (Ento  NoMMunndira,  Beg.-Bti.  SdUaiwig). 

8tlittBeh«s  KvnlMdMW.  GMtUlet  1881  «Bter  Sehonlnni^  von  2000  M  Mltaiu  der 

Folksbank  und  10000  M  Ton  Frao  Engelbrecht;  ferner  sind  bcthdli^  der  Kreis  Norder- 
(üthmtrscbeD  und  die  Stadt  Heide.  Mai  1883  erdi&et.  Vorätaiid:  Magi^txat.  Arzt:  Sauitäts- 
nlttk  Dt.  Dohm,  Kreisphysikus.  24  Betten.  VerDfleennffspreis:  1,50 — 1,80  M  täglich. 
1^  wvrdMii  156  63  w.  Knuik«  dmcluchiiittliGii  29,»  Tag«  verpfleigti  5  3  w.  sind 
gMtnlMit  Aasgaben  nnd  EnnialtmeD  1899  betragen  11 165,«»  M,  lebten  HMen  ddi  m> 
sammen  aus  7  t>25,  i  ,>  M  Verpfle^gsgeld,  1  819,«?  M  Zubomm  des  Xnitae,  1 857,»«  M  der 
6«Beinde  and  3<>4,r,5  M  aus  Honstit^en  Quellen. 

Chirurgische»  Prit  üt  -  krüiikeuliaus  von  Dr.  Lammers.  1894  eröfiuet.  12  Bett«n. 
Verpflegungspreis:  .')  und  3  M  üiglich.  1N99  wurden  49m.,  100  w.  Knake  dorehediiiittlidi 
14,f  Tage  Teipfl^gt,  4      2  w.  sind  gestorben. 


Heiligenbeil,  4  170  Eiuw.  (Kreis  Heiligeubeil,  Beg.-Bez.  Königsberg). 

Stfuhisf'lior  Schlachthof  vorhanden. 

JuhuaniltT  Kreis -Krankenhaus.  1887  von.  dem  St.  Johanniter- Ordtrn  und  dorn  Kreise 
errichtet.  Arzt:  Rreisphysikus  Dr.  Woilermann.  Wartepi-rsonal:  5  Diakonissen  aui^  Königs* 
ütg,  1  Erankenwirter.  66  Betten.  Verpflf gangspreis:  0,ie  M  täglich.  lS9d  worden 
SM  Bu,  91  ir.  Kmdte  dorchschnitftUdi  S6  Tage  verpflegt,  7  m.,  5  w.  rind  gestorben.  Annerdein 
TCtpflegt:  42  Sieche  und  Krüppel.    Aasgaben  und  Einuahmeii  1899  botragen  11 114,Te  X. 

Johanniter •  Siechenlinns.    1888  errichtet.    Warteperaonal:   2  Diakoniaaea  ani 

Königsbeig.   1899  wurden  43  (11  m.,  32  w.)  Sieche  reipflegt,  4  w.  sind  gestorben. 


HeiKgenetadt,  6  69S  Einw.  (Knie  Eeiligeustadt,  Jt»g,*Bn,  Eiftirt). 
SchUehthans  projdrtirt 

Stldttsehes  Krankenhane.     12.  Dez.  1827  eniditet.    Arzt:   Dr.  Petri.  Warte- 

fersonal:  2  m..  I  w.  Krankenwärter.  Verpflegungspreis:  1  M,  0,76  und  0,6o  M  täglich. 
898  wurden  18  Kranke  durcbs-chnittlich  81  Tage  verpflegt.  Ausserdem  rerpflegt:  19  Alters- 
schwache. Die  Einnahmen  1898  betragen  8220>ieM  und  setzten  sich  zusammen  aus  3r.ii;,-ci  M 
Veipflegangsgeld,  74&,i9  M  Xajtitalsiinaen,  87S0  M  Zaschass  der  ätadt  und  128,  ft«  U  aoa 
•QBKigen  Quellen. 

Katholi8che  Krankenheilanetalt.  8.  Dez.  1845  durch  den  Bischöflichen  Kommissarius, 
Domkapitular  Pfarrer  ad  St  Aegidiam  Dr.  Jehrt  errichtet,  14.  Sept.  1885  neu  eröffiiet  Die 
Anstalt  besitzt  Rechtsfähigkeit.  Leitender  Arzt:  Dr.  Martin.  Wartepersonal:  14  Vtecen- 
tinerinnen  aus  Pa-ierk.m.  107  Betten  iu  4  Klassen  (L  Kl.  3  f.  M.,  2  f.  Fr.;  II.  Kl.  ß  f.  M., 
6  f.  Fr.;  in.  Kl  4r,  f.  M.,  40  f.  Fr.;  IV.  Kl.  2  f.  M.,  2  f.  Fr.)  Verpfleguagspreis:  4,  3,  i,80 
und  0,70  M  tägüch.  1S98  wurden  491  (261  m.,  230  w.)  Kranke  durchschnitthch  52  Tage  ver- 
pflegt>  13  m.,  16  w.  sind  gestorben.  Aasserdem  Terpflegt:  4  Pfründner,  10  Altersschwache  und 
4  Sieche.  Die  Einnahmen  1898  betrugen  28  735  M  und  setzten  aich  zusammen  aus  21  709  H 
Verpflegungsgeld,  60  M  fOr  verkaufte  Produkte,  ^  M  KapitaladllMD,  6466  M  Legaten, 
Geachenken  und  Kollekten  und  665  M  aus  soustigen  Quellen. 

Johanniter- Krankenhans.  19.  Mai  1S92  vom  Johanuiterorden  gestiftet.  Arzt:  Sani* 
titsrath  Dr.  Koppen.  Wartepersonal:  8  Diakonissen  aus  Halle  a./S.  und  1  aus^bildeter 
KrankenwSrtcr.  26  Betten.  Verpflegungspreis:  3,  2  und  1  M  täglich,  lünder  die  U&lfte. 
1898  wurden  94  Kranke  dnrchscnnittlich  49,4  Tage  verpflegt,  1  m.,  4  tind  gestorben. 
Di:  Einnahmen  1898  betrugen  9  (539, es  M  nnd  setzten  sich  zusammen  aus  3  235,40  M  Ter- 
pÜegujQgsgeld,  123,1»  H  für  verkaufte  Produkte,  513  M  ILapitalszinsen,  5  300  M  vom  Orden 
od  468,1t  M  Beetand  von  1897. 

Hospii  zum  heil.  Geist  (Armenhaos).  18^1  errichtet  Warteperaonal:  8  ThieeattiUK 
ännen  aas  PaderiNun.  25  Betten. .  1898  wnrden  29  Personen  veipflegt. 


Heilsberg,  5  538  Einw.  (Kreis  Heiisberg,  fieg.-Bez.  Königsberg). 

.städtischer  Schlachthof  vorhanden. 

Kreis-Krankenhaus.  I7bi)  durch  den  Fiskus  errichtet  Vorstand:  Die  Kreisständische 
Eommieeion.  Arzt:  Geh.  Sanitätsrath  KreisphYsikus  Dr.  Meyer.  Warteperaonal:  2  ICatbarine- 
flnneta  ans  fiiaonsbeig.  19  Betten.  Verpflegongsprcis:  0,so  M  täglich.  1890  wurden 
BOiik.  98  Kiaake  dorehschnittBeh  36,9  berw.  aO,s  Tag«  verpflogt,  4  m.,  8  w.  sind  gestorben. 
Die  Einnahmen  1899  betrugen  4 -112,0.')  M  und  setzten  i  h  zu.sanimen  aus  2  284|tt  M  Vet» 
fflagong^ld,  2200  M  Zoschois  des  Kreises  und  128,  is  M  aus  sonstigen  (Quellen. 
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St.  GeorgS'Hospital.  Im  14.  Jahrhondert  emcht<  t.  rrncuert  am  20.  Dez.  1583.  Kircb- 
liche  Anstalt  mit  Rechtsfähigkeit.  Arzt:  Geh.  Sanitiitsraih  Krcisphysikus  Dr.  Meyer.  Warte- 
personal: 2  Katharinerinnen.  8  B«3tten.  Verjiflcgungspreis:  1  0,4ii  M  tüL'lich.  1899 
worden  2  m.,  12  w.  Kranke  dnrchecbnittlich  24  bezw.  2Ü3^«l?age  Tetpflegt,  2  w.  aind  gestorben. 
Aonefdein  verpflegt:  $  Altenadivadie.  An^ben  ud  ISsubmen  1899  betrag»  S416  M« 
letrtere  letiten  aidi  loiMunen  aas  1 678  U  Teipiegniigegeld  xcoA  748  M  X^pitobdoMii. 

Heimerzheim,  l  533  Einw.  (Kreis  Kbeinbach,  Reg. -Bez.  Köln). 

St.  Joäephi^taang.  Eigen thümer:  Freiherr  PhiL  v.  Böselager  in  Bonn  and  BitterKuts- 
besitzer  Bmil  WftUIng  m  Bug  KdendieTeii.  Warten erio aal:  GnemülaBeriBnen  ms  Olp«. 
24  Betten. 

IMnertdorf,  Gemeinde  Osdorf  mil  808  Einw.  (Kreis  Teltow,  Beg.-Bei.  Potsdam). 

Beriiner  Belmstitte  für  (iMesende  (MSnner).  8.  Des.  1887  erOffliet.  EigentbQmer: 

Stadt  Berlin.  Arzt:  Dr.  Grissler  in  Teltow.  Wartepersonal:  1  Schwester  des  Victoria- 
hauees.  60  Betten.  Verpile^ungspreis  für  Private:  2  M  täglich.  1898  wurden  564  Kranke 
dorchschnittlich  23  Tage  verpflegt.  Vor  Ablauf  von  3  Wochen  schieden  13  aus  we^n  Familien- 
oder Arbeits-Angelegenbeiten,  9  w^en  ongebahrlichen  Benekmene,  5  weil  ihre  Kassen  nidit 
die  Ziklmuf  der  Konen  leieten  wollten.  Amöben  1898:  80877,?»  M.  Die  Eännahmen  betngWD 
2-i454..'it)  ff  Ver])flpgiing:8gnl(J  und  136,io  M  aus  .soiisti<,'«ii  Quellen.  —  Bei  der  Meldung  zur 
Aufnahme  ist  ein  ärztliches  Attest  Torzulegen  (siehe  Blankenburg,  Kiab  Niederbamim). 

Heinrioliiwildfl^  8079  Einw.  (Kreis  medening,  Beg.-Bei.  GamUniiea). 

Kreis-K  rankenhans.  1.  Okt.  1859  vom  Kreise  orrichtot,  1.  Juli  1895  neu  eröffnet. 
Eigenthümer:  Kreis  Niederung.  Arst:  Dr.  Forstreuter.  1  Assistensant.  Wartenersonal: 

8  IKakoniseen  ms  Königsberg.  40  Betton.  Verpflegungspreie:  8,  9  and  l,to  M  täglich. 
1S99  wurden  233  m.,  168  w.  Kranke  durchschnittlich  31  T  >  >  verpflegt,  9  iii ,  5  w.  sind  gestorben. 
Aufgaben  und  Einnahmen  1899  betragen  14269,i»  AI,  letztere  setzten  sich  zosaaunen  aoa 

9  478,st  H  Teipflegangsgeld,  809,f »  X  ftr  verkrafte  Produkte  nnd  4 181,es  H  Zosehnss  den 
Kreise. 

Sieebenbang.  Begründet  von  der  AdL  Heinricbawalder  Guisherrschaft  anter  Aafiücht 
der  Kbebengemeinde.  80  Betten. 

Heineberg,  2241  Einw.  (Kreis  Heinsberg,  B«g.-Bez.  Aachen). 

Gasthaus,  für  alters  schwache  und  arheitsnnfähige  Einwohner.  Eine  sohr  nhe  Stiftung, 
kommt  schon  in  Urkuudeu  vom  .lalirf»  1286  vor.  Eigentbümer:  Die  Stadt.  Arzt:  bamuitäratli 
KreLsph y.sikuä  Dr.  Nöthlidis.  W  a r t  o  p  e  r  s  o  n al:  €  Vincoutineiinnen  ans  Kdtn-Nippes.  69  Betten. 
189ä  würden  16  m.,  26  w.  Kranke  verpflegt. 

H«lgol8iNl,  8S85  Einw.  (Kieis  Stideiditbmineben,  Beg.-Bes.  Scblstwig). 
XnmkenbMB*  Arst:  KreisphysikaB  Dr.  Hartini.  8  Betton. 

Hellersen,  Gem.  Lüdenscheid,  mit  8  149  Einw.  (Kreis  Altena,  Beg.-Bez.  Arnsberg). 

Volksheilstätte  de<i  Kreise.s  Altena«  für  mSnnlichp  Lungenkranke.  Aus  freier 
EntsrhlH's.sun^'  des  Krelsta^'cs  des  Kr<'isfs  Altena  errichtet,  1.  Aug.  1898  eröflFntt.  Kigen- 
thümer;  Kreis  Altena.  Vorstand:  Kreiskommission.  Leitcuder  Arzt:  L>r.  StauftVr.  1  .\.s.-istenz- 
arzt.  Warteporsonal:  4  Schwestern  vom  rothen  Kreuz  aus  Köln  und  1  ausgebildet«r  Kranken- 
wirter.  lOOBetton.  Verpflegungspreis:  3,&o  M,  für  Einsdsimmer  sind  5  M  tiglicb  sn 
zu>ii'>T>  1898/99  wurden  379  Kranke  durcbschnittUch  85  Tage  yeipllegt  Die  Aosgaben  Utd 
Emnai.iiien  1898,/99  betrugen  99  l69,so  M. 

Aufnahmebedingungen:  1.  Die  Volkshcilstätte  des  Kreises  Altena  liegt  3  km  von 
der  Stadt  Lüdenscheid  inmitten  eines  aosgedehnton,  eigenen,  etwa  145  preossische  Morgen 
fvossen  Waldparks,  410  m  Qber  HeereehObe.  Die  Ersnkeniiame,  simmtlleh  itteb  SBden  belegen, 
Beton  ftir  KX)  Kranke  Unterkunft. 

2.  Die  Leitung  der  Anstalt  liegt  in  der  Hüud  des  vom  Kreise  Altena  angestellten 
diligirenden  Arztes,  dem  ein  Assistenzarzt  und  ein  ausreichendes  Pflegepersonal  snr  Seite  stehen. 

3.  Anfafthme  in  die  Volksheilstätte  des  Kreises  Altena  finden  m&nnlicbe  Longenkranltei, 
bei  denen  die  Anstaltsbehandtong  eine  Heilang  oder  Besserung  der  Kranlth^  and  demgemise 
die  Wiederhcritclluiig  oder  erhebliche  Besserung  der  Er^verbsf;ihif^kcit  erwart<'n  lässt.  Von 
der  Aufnahme  ausgeschlossen  sind  Kranke,  welche  mit  anderen  ansteckenden  oder  mit  ekel- 
emgendea  Kiaiikbeitoii  bdmftet  sind. 
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4.  JMit  dvm  Antrage  auf  Anftiabme  ist  ein  behördlicher  fOrtsbehordc,  Krankenkass«, 
Versicbenuif^anstalt j  Ausweis  über  die  Person,  sowie  ein  aasfÜitrlj<'h>>s  ärztliches  Zeugnim 
ib«r  den  Zustand  des  Kranken,  besonders  über  die  Mu^'lichki-it  oder  Wahrscht  inlii  likeit  t>lnpr 
erlieblicben  Besserung  der  Erwerbs^igkeit,  beizubritiL'eiu  mul  «ier  Nachweis  über  die  Sicher- 
ftelinng  der  Pflegekosten  zu  führen,  t'eber  die  Aufnanme  ent-t  licidi  t  1.-  iii,'li(  h  der  leitend« 
Aizt  der^ Anstalt  auf  Grund  der  beijj^ebrachteu  Zeugnisse  oder  eigner  Untersuchung. 

5.  "  Die  Dauer  des  Aufenthalts  in  der  Anstalt  soll  in  der  Kegel  auf  wenigstens  12  Wochen 
b«^m?s5'^n  werden.  Kranke,  f&r  welche  sieh  im  Laufe  der  Behaudlaog  der  Aufenthalt  in  der 
AubtaJt  ida  zwecklos  erweist,  können  jederecit  entlassen  werden. 

6.  Die  Kranken  haben,  wenn  möglich,  2  Anzäge,  .-^owie  jedenfalls  dojijM  lte  Fussbekleidung 
md  doppelte  Leibw&icbe  in  gutvai  Zustande,  femer  Kämme,  Zahnbürsto  und  Waschzeug  mi^ 
täbiingeD.  Das  IGthringen  tüa.  BeqaemHeueitsIdefdQng,  wie  Sehfaifroek  und  Pantoffeln,  ist 
cnrtnscht. 

7.  cjÄmnitliciie  Kranke  haben  sich  der  Autitaltaordnung  zu  unterwerfen. 

9.  Der  den  Aufenthalt,  fUr  ärztliche  Behandlung  und  Verpflegung  in  der  Heilstätte 
n  «Bttichtende  Pflegesats  betrigt  3,fto  M  tteJioh  Ar  jeden  Kranken,  liir  Einzelzimmer  5  M. 
Dtr  Ttg  der  Aaflnhnie  und  der  Ta^  der  EntlaBiiiBr  werden  insammen  als  zwei  Pfleget^« 

^rechnet.  In  dein  Pfl(?gesatj8  sind  die  Koston  für  Medikamente  und  uussergewönliche  Stürkungs- 
uittel  eiobegrüleu.  Sonstige  Anschaffungen  für  die  Kranken  werden  bes(m<lers  berechnet.  — 
Xiankenkassen  und  sonstige  Behörden  rechnen  fiber  die  von  ihnen  überwiesenen  Kranken 
monatlich  nachttäglich  ab.  Szaoke,  welche  auf  eigene  Kosten  oder  auf  Kosten  anderer  Privat- 
personen aufgenommen  sind,  haben  aUe  10  Tage  im  Voraus  zu  zahlen.  Scheidet  der  Kranke 
vor  Ablaut  der  Zeit,  für  welche  Zalilung  gelidsti  t  ist,  ans,  so  .  rfolgt  die  Kücketstattniig  der 
Toraosbezahlt^u  Betrage  vom  Tage  nach  dem  Aosscheiden  aus  der  Anstalt  ab. 

9.  Die  Reinigung  der  Wiseh«  wdtrend  des  Aufenthalts  in  der  H^titte  wird  dordi  die 
Aastalt  kostenfrei  besorgt 

10.  Ftir  die  Hin-  und  Rückreise  kommt  die  Anstalt  nicht  auf.  Die  Beförderung  von  und 
XU  d>  n  Hahnhöfen  Lüdenscheid  oder  Augostenthal  L  W.  wird  von  der  Anstalt  aar  Wunsch 
^gen  Vergütung  der  Kosten  Termittelt. 

11.  Anfr^en  tkber  die  Atrfhaiime  rind  an  die  YolksheUsfcStte  des  Kreises  Altena  hei 
LAdoDScbeid  tu  richten. 

Baubeschreibuug:  Die  Volksheilstatte  ist  erbaut  nach  Plänen  des  Bauraths 
Schmieden-Berlin  von  Stadtbauniei-iter  Jaedicko-Lüdcnscheid  an  einem  6  km  von  Lüden- 
idieid  gelegenen  waldigen,  nach  Süden  sich  abdachenden,  ziemlich  steilen  Bergabhang.  Sie 
laetet  eine  weite  Anssieht  auf  «tt  durch  bewaldete  Höhenxtige  belebtes  Gelände  und  in  ein 
fr'cndliL-hes  TliaL  Die  ganze  rmpebung"  <ler  Anstalt  ist  duriii  Anl.  <riinfr  von  Weprr'n,  Rasen- 
jUucu,  Teichen  zu  einem  schonen  f'ark  uiuge wandelt,  welcher  sii  h  an  die  Waldungen  harnionisch 
anschliesst.  Gegen  Norden  und  Westen  werden  die  Gebäude  dordl  ansteigende  Bergrttdien 
fesehtot,  während  sich  nach  Osten  die  Höhen  etwas  abdachen. 


H.iujitirebatide,  2.  dem  Wirthscliaftsgt  bände,  welches  mit  dem  Hauptgebäude  vom  Podest  der 


förmig  an  die  beiden  Giebel  des  Hauptgebäudes  anschliassen  nnd  4.  der  Arttwohnnng,  weldie 

dch  wieder  an  die  westliche  LiMmhaUe  angliedert. 

Das  Hauptgebäude  hat  2  Stocirwerke  über  dem  Erdgeschoss  erhalten,  ist  fttr  wirthMhaft- 
liehe  Zwecke  ganz  unterk  ll  r'  i :i  i  enthält  im  hohen  Dacli  ausM-r  p^lls^<•leIl  Bodenränni' ii  noch 
Z  Krankenzimmer.  Im  KellergescLoss  sind  untergebracht  die  Niederdruck- Dampf kesselanlage, 
die  Badeanstalt.  Kohlenräume,  Bügelzini ni er  und  Leichenraum. 

D.i.^  Wirthschafts^ebäuile  ist  zweigeschossig.  Die  Dampfkochktiche,  die  SpQlküehe,  die 
iSpei»«kaiiimtT  und  der  üeiiiiisekelier  befinden  sich  im  Kellergeschoss  dieses  Gebäudes,  im  Krd- 
geschoss  liegt  dor  durch  fast  zwei  Ktaf^en  gehende  6  m  hoho  und  13,.'?4XS<S"  !,'ro— <■  Sj,(  i-c- 
nai,  an  dun  ein  kleiner,  kirchlichen  Zwecken  dienender  Anbau  angeschlossen  i^t.  d<  r  i^'ewuliulich 
sdttels  einer  grossen  Thür  verschlossen  gehalten  wird. 

Teber  dem  Speisesaal  in  dem  dort  befindlichen  Dachgeschoss  liegen  drei  Käume  fhr 


In  dem  Hochparterre  des  Anbaues  befindet  sich  noch  die  Wohnung  des  Assistenzarztes, 
«n  Bade-,  ein  Verwaltongssinuner  and  ein  disponibeler  Raum.  Das  darüber  liegende  Öeachoss, 
Mweit  dasselbe  nicht  Tom  Speisesaal  eingenommen  wird,  enthält  zwei  Krankenriome  für  sehn 
PiKsonen. 

Hinter  dem  östlichen  Flügel  des  Hauptgebäudes  fügt  sich  ein  Anbau  an,  der  im  Souterrain 
den  Desinfektionsapparat  und  im  Erdgeschoss  die  Dampfwascbkücho  enthält  In  diesem 
Aabstt  haben  aaeh  der  dreipferdige  Bensinmotor  nnd  die  Waaserpompe  Aaistellang  geftinden. 

il  Schlafrinme  fttr  Patienten  sind  Tothanden.  Die  grossen  Sehhftfiime  haben  87,»  bis 
?>2  cbm  Luftraum  und  7,s  bis  R,4  qm  Grundfläche  für  das  Bett.  Die  Zimmer  für  2  Personen 
haben  durchschnittlich  36  cbm  Loftraum  and  12  qm  Orondfläche  für  das  Bett. 

Die  Antwohamg  hrt  auser  dem  Keller  nnd  den  BaebgesehossrSnmen  6  Zimmer,  Küche 
Bebet  Veranda. 

Zum  Tagesaufentbalt  dienen  zunächst  der  Spoisosaal,  welcher  an  6  Tafeln  beqoem  Plati 
ftr  100  Personen  bietet  and  an  den  sich  ein  Anrienteraom  anschlieest,  weldier  mit  der  daroater 

«mttaladt,  KnmbaAMm-Lsaflnn  n»  das  Dm^mt»  Btut,  15 
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UegeadeD  Küche  und  ihren  Nebenräumen  durch  einen  Speisoanfzug  in  direkter  Verbindung 
Stent.  Femer  liegen  im  Erdgeschoss  des  Hauptgebiiudes  zwei  Tageriiunio  von  je  t^J  qm  Grund- 
fliehe.  B«id«  Tagoiftome  hüten  direkten  Zugaiur  zu  den  aoschliesseaden  Liegehalleo.  welche 
n  drd  8dt«ii  gtadimmn  md  sadi  MdMi  «Bbn»  H«ll«n  dantellen.  Es  ut  b«dMichti|^ 
spStor  noch  weitere  Li«g«lullaik  n  «rfaMua,  damit  silnmtliehe  Knude»  gl«ielixaitig  die  LIegekiir 
gebrauchen  können. 

In  naher  Verbindong  mit  den  Wohn-  and  SchlAfzinunem  der  Kranken  liegen  an  der 
teÜiclMO  Seit«  d«a  in  der  Jütke  des  HMu»tgebftnde8  gelegenen  Treppenhanses  in  allen  Stock- 
werken die  IHosete  and  Pieaoin,  in  den  kotreipondirendett  Bimnen  weeilieli  vom  Treppenhana« 

sind,  abgesehen  vom  Erdgeschoss,  wo  dies  Zimmer  fi^r  den  Portier  hergerichtet  ist,  oie  Waacb- 
toiletten  eingerichtet  und  zwar  24  Waschbeclcen,  wovon  2  Becken  auch  Wamiwa«serhähiie 
eflialten  haben.  Freistehende  englische  Klosets  mit  geöltem  Eichenholisitz,  Spüler  mit  Za^ 
auf  Eonsolen  montirt,  sind  an&estellt  Die  Bäder  für  die  Patienten  sind  im  weefcUchen  fl&gta 
des  Kellers  angeordnet  Die  StodeefauriebtuBg  beeteht  an*  einem  Waite-  beiw.  AnakleldenKmi, 
«^em  Douche-  und  einem  Massageraum.  Im  Doucheraum  ist  für  den  Arzt  eine  Zelle  hergestellt. 

In  der  im  Kellergeechoas  des  Wirtiuchaftagebiadea^  weldies  von  der  Zufiihntraaae  tu 
fUtnm  &de  zugänglieh  i8t>  beflndlidien  Xlidie  fiest  die  BHnpfkoehaiilace  mit  4  Inpfernan 

Doppelkesseln  von  125,  bezw.  100  und  75  Liter  Inhalt  und  ein  grosser  Hora. 

Die  Dampfwtache  and  die  Desinfektionsanlage  liegen*  wie  bereits  erwfthnt,  in  einem 
besonderai  Anban.  IHe  nnreine  Wiadie  wird  ron  anasen  entweder  dirett  oder  nach  erfolgter 

Desinfektion  in  die  Waschküche  gebracht  und  kommt  zunäilist  in  das  Tjaug-efass,  dann  wird 
dieselbe  in  einer  Dampl'wasch-  und  Spülmaschine  gewaschen  und  gekngt  von  hier  ao^  in  eine 
mÜ  Biemen  getriebene  Spülmaschine.    Eäne  ZentriAtgal-Trockenniauchine  mit  einer  kupfor> 

(erlbiirten  Lanftrommel  übernimmt  nun  das  Wringen  der  Wfiscbe.  Von  der  Waschlcliclie 
onunt  die  reine  Wiscbe  dtireh  einen  Anftng  in  dem  IhiM^eaMpamt  nnd  dem  BBselitinnier 
und  von  hier  au.-^  wiederum  nach  den  einzelnen  Geschossen.  Im  Bttgellimmer  bemdet  sildl 
eine  i^abtenmangel  mit  Biemenbetiieb  und  ein  Bügelofon. 

Zu  erwllmeik  Usibt  nocb,  dias  das  Wirtfischaftsgebinde  in  jeder  Btage  ein  Waaaer- 
Uoset  hat. 

Der  von  der  Ortschaft  Hellersen  aus  au(^«lo^  1200  m  lange  neue  Zufhhrwog  mündet 
hinter  dem  Hauptgebäude  und  bietet  eine  günstige  ZnlUnt  Ar  dasselbe  vnd  ist  anön  ftr  die 
Oekonomie  zwecknifiesiff  gelegen. 

Ton  einem  nnDokannten  Oeber  ist  die  Anstalt  mit  einer  sebr  scbOnen  Psikanlage 
umgeben  worden. 

Die  Versorgung  der  Anstalt  mit  Wa.sser  geschieht  au.s  einer  l.'/)  m  von  der  Anstalt 
beflndlicheii  n  lle.  Ein  im  Kesselraun)  betiudUcher  Boiler  aus  galvanisirtem  Eissnbleell, 
2  000  Liter  Inhalt,  erwiinut  das  Wasser  für  die  Zirkulations -Warm  Wasserleitung. 

Sowohl  das  Haupt-  wie  das  Wirthschaftsgebinde  werden  durch  eine  Niederdruckdampf- 
heizung erwärmt,  deren  drei  Kes!>el  im  Souterrain  des  &nptgebftades  liegen.  DieHeiik^per 
sind  meistens  in  den  Fenstemischüu  augebracht. 

Die  Lüftungsanlage  unterstützt  die  Heizung  in  der  Weise,  dass  in  allen  Zimmern 
vorgewärmte  frische  Luft  eingeführt  wird.  Besondere  Ventilationsrohre  entlüften  wiederum 
sämmtliche  Bäume,  ausserdem  nahen  alle  Fenster  horizontal  drelibare  obere  Kippflügel  erhalten. 

Die  Aborte  haben  zur  bet^onders  kräftigen  Entlüftung  einen  vorgewärmten  Aspiratiogi»- 
raom  erhalten.  Kine  regelrechte  Thonrohr-Kanalisationsanlagp  bringt  <?Smriitliche  Abwässer 
der  Gebäude  und  Klonets  nach  einigen  im  Walde  gelogenen  Klärgrulieu,  wo  sie  dasplbht  in 
einer  allen  hygienischen  Anforderungen  entsnrechenden  Weise  versickern. 

Die  Beleuchtung,  vorläufig  durch  Petroleumlampen,  wird  durch  elektrisches  Licht  erfok^n. 

Das  etwa  3  m  hohe  SodEelmaoerwerk  ist  ans  regelrechtem  Qraumudtenbmebstdbi  mt- 
gestollt,  ebenso  die  hohe  Freitreppe  des  Hauptgebäudes.  Die  Stockwerke  haben  Zementputa 
erhalten,  und  die  Dachgiebel  sina  über  vortretenden  Baikenköpfen  in  eichenem  Fachwerk  ner« 
gestellt,  das  mit  verputztem  Ziegelmauer  werk  ausgefüllt  ist.  Die  Fenster-  und  ThlbolBnlimaQgen, 
sowie  diie  Qortaesimse  sind  in  rotben  onTerpatiten  Ziegeln  gemanert 

ffittsiehvadi  der  Konstmktion  der  Gebinde  sei  noeh  rolgendes  erwihnt:  Za  den  Fnnd*- 
menten  und  den  Mauern  der  Kellergeschosse  sind  Bruchsteine  verwendet  worden,  welche  aa> 
einem  dicht  au  der  Baustelle  enciüoseenen  Steinbruche  g'>wonneu  wurden.  Derä^lbe  Bruch 
lieferte  auch  das  Material  ftr  den  &fldunFSg.  Simmtliche  l'mfassongs-  und  Tra^auem  aller 
Oebinde  sind  ans  Ziegelstei&sa  gsmaaerti  nur  einige  Zwischenwände  sind  in  Fachirack  mit 
QegelsnsnaQemng  hergestellt 

Die  Dfich.  r  s  Ilaujttgebaudos  und  der  Arztwohnung  hahcn  rothglasirte  Ludowici'sche 
Falzziegeldeckung  erhalten.  Das  Dach  des  Wirthschaftsgebäudes,  sowie  das  über  dem  Anbaa 
für  die  Dampfwäscherei  sind  in  Holzzement  ausgeführt. 

Die  Ltegeliallen  sind  mit  doppeltem  Pa;>pdach  eingedeckt  worden. 

Die  Zwischendecken  im  Haupt-  und  NN'irthschaftsge bände  sind  in  Aschenbeton  zwischen 
I-tragern  hergestellt,  nur  die  Decken  der  Arztwohnung  und  die  des  DacbgsadlOSSes  im  Hbaqpt» 
gebäude  haben  Holzbalkendecken  mit  Lehmfüliung  erhalten. 

Die  Treppen  desi  Haupt-  und  des  Wirthschaftsgebäudes  sind  massiT  aas  Bnbikobloii- 
landstsin  heigesteUt  Die  Treppe  der  Antwobnnag  ist  ana  Pitsfapinsliola  gnisrtigt. 
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ScUafraome,  Tagoräamc  and  Korriduro  haben  Linokumboiae,  Badorfiome  und  K&cJliai 
ifldoch  Thonplattenbela^  erhalten,  wlhr«nd  die  Fiussbödi  n  df-r  WaaäitoUrttiMi,  Sosete,  Waidi- 
nehe  nnd  einige  Korridore  in  Terrano  aosgefuhrt  worden  sind. 

Die  Kosten  fiir  Grunderwerb  betragen  30000  M,  für  Wegoanlage  14000  M,  füi  Hauut- 
tcd  Wirthschaft  lude,  einschliosslich  Wasserweric,  Kanalisation  und  maschinellen  iSn- 
zichtojicea  256  ODO  M,  fu  Arztwohnoiig  30000  M;  di»  InTeutanenbeschiUEaiur  hat  rund 
SOOOOlC  lüiMteii  beufpnidit 

HüMlingM,  d  104  Einw.  (Krtu  A«bim,  B«.-fiei.  Stad«). 

Wasserleitang  geplant. 

Kraakenpfl(<>feliait8.  3.  Dex.  1880  von  Frau  Witwe  Minna  Wilkens  errichtet,  1895 
Neobao.  Eigenthömer:  Gemeinde.  Freie  Ärztwahl.  Wartoporsonal:  3  Diakonissen  ans 
dem  Henriettenstift  in  TIannover.  4.'»  Betten,  darunter  II  für  Kinder.  Vorpflegungsprois: 
and  1.B0  Jf,  Ai  Kinder  2  and  u,9o  M  täglich.  1898  worden  143  116  w.  Knmk« 
indudiikmÜdk  8&,»  benr.  41  Tase  verpflegt,  16  m..  6  w.  sind  gestorbra.  Ausgaben  md 
Ehmähmen  1898  betragen  20493  M,  letztere  Mtrtw  nch  tnaammen  «M  17  S19  M  Vwflegaiig»- 
geld  and  '6  274  M  ZoacuoM  der  Gemeinde. 

Ilww wow,  589  Siaw.  (Knis  HonhftiiB  •./O.,  B«.-Bm.  8tad»X 

AiWIto'KrwtMfcm  der  OeneDtfidnik,  NevlNMi  1897  «iiiditet. 

HariMTiip  S757  Bhiw.  (Knit  lAdingliaiiatii»  Btg^-BM.  Mtknalar). 

KnokenluiiiB.  Erriditet  1889.  Warteperaonah  4  Sdralidnrertieni  von  der  Baim- 
hecdgkeit  n  HeiUgenstadt. 

Herborn,  3  149  Einw.  (Dillkreis,  Beg.-Bnt.  Wiesbaden). 

Stidtiseheg  krankenhans.  Aerzte:  Dr.  Rupp«rsborg  und  Dr.  Hansen.  Warte- 
personal: 3  Diakonissen  aas  Frankfurt  a.  M.  13  Betton.  1898  wurden  57  m.,  49  w.  Kranke 
teeheeluiittlicli  10  betw.  29  Tage  veipflegt,  4  m.,  1  w.  sind  geetoriten.  Änogaben  nnd  Ein- 
MldDen  1898  betragen  4716  M,  letitw«  Mtiten  ddi  (anmmen  ani  8000  M  Yeipflegungs- 
geld,  m  M  Eapitalsrimaii,  878  H  Zoiebaii  der  Gemeinde,  1 194  H  G«Bcfa«iklmk  nnd  88  M 
ans  sonstigen  i^aeUen. 

Herford,  81 575  Binir.  (Knie  EuM,  Big.-Bei.  MindtB). 

Waeaerleitang  seit  1898.  —  StldMidh«  Seblachtbof  Torbandeo.  <—  KaftalUatioii 
iheOweiM. 

Lazaret  dfr  K5nlgl.  Gefangenenanstalt.  Kigenthüiner:  Fiskus  (Ministerinm  de« 
Innern).  Bele^fähigkeit:  442  Männer.  Uaf träume:  394  Kiniselzellen  ausschliesslich  Straf- 
zellen,  48  Schlaf kojen,  3  gemeinsame  Arbeitsräame  von  625  qm  Gesammtfrösse.  Arst: 
Or. Rheinen.  Kran  kt  nräunje:  B  von  137  qm  Oesanimtgröese.  Krankenzahl  1898:  131  Männer. 

Friedlich  WUbeliiB-Heenitaly  Kreieknakenhaoe.  1861  Tom  Kreise  au  Oemeindefiber- 
KbUmen  d«r  Kreissparfcaaae  erriebtet,  aeit  30.  Kor.  1861  BeebteÜOiiffkeit.  Seit  1896  IsolirbinMke 

xit  S  P.  it  r;  Arzt:  Kreisphysikas  Sanitätsrath  Dr.  Rheinen.  Wartepersonal:  2  Diakone 
and  4  Diakonissen.  80  Betten.  Verpflegungtiurois:  4  M,  1,3£— 0,6o  M  täglich.  1898 
imden  449  (287  m.,  162  w.)  Kranke  durchschnittbch  48.«  Tage  verpflegt,  23  m.,  17  «.  rind 
gestorben.  Die  Einnahmen  1898  betragen  29  283,7o  M  und  setzten  sich  zusammen  aas 
l5738,«o  M  Yerpflegungsgeld,  860  M  Kapitalszinsen,  11 000  M  Zuschuss  des  Kreises,  1 605,io  M 
Geidienken  nnd  SO  M  an*  aonatigen  Quellen. 

Kathollgches  Krankenbang  „Haus  Bethlehem".  20.  Mai  1887  vom  Pfarrer  Dottmcr 
T^tiftet.  Eigeuthäiuet:  Katholisches  Waisenhaas  „Hans  Bethlehem".  Arzt:  Dr.  Nolting. 
Wartepersonal:  9  Franziskanerinnen  aus  Thuine  bei  Freren.  2'i  Betten.  Verpflcgun gs- 
yreis:  3  and  l,ss  M  ttelkb.  1898  worden  138  m.,  63  w.  Kranke  durchschnittlicb  32  Tage 
Twpflegt,  5  m.,  10  ir.  tdnd  geelorben.  Annerdem  Terpflegt:  1  Siecbe  nnd  ErfippeL  Die  Ade* 
paVn  betrugen  5  8O0,os  M.  die  Einnahmen  7  377,79  M,  letztere  petr^m  smh  ZOMunmen 
ans  6463  M  Verpliegungsgeld  und  yi4,79  M  Legaten,  G^chenken  und  Koiiekton. 

FriTat-Angenbeüaasalt.  1S92  von  Dr.  Dahrenstaedt  eröffiiet.  6  Betten.  1899  mnlMI 
81  m.,  18-ir.  Kranke  dmchsehnttiilicb  10  Terpflegt 
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Herins&dorf  (Oetseebad),  821  Emw.  (Kreis  Üsedom-Wollin,  Beg.-Bez.  Stettin). 

Kinder-Asyl  des  Diakonisseahauses  „Bethanien"  in  Berlin.  2.  Aug.  1882  eröffnet. 
Wftttepersonal:  1  Diakonisse  aus  Neatomey.  Aafnaliuie  finden  Kinder  jeden  Bekenntnisses, 
aicht  unter  3  Jahren,  Knaben  nicht  Ibf^r  9,  Miirirlicn  nicht  über  14  Jahre.  werden  gleiehzoiti^ 
80  Kinder  aufgenommen.  Kine  Kur  aüu»rt  uiigcUhr  .')  Wochen.  Zwei  Kuren  tinden  statt  und 
»war  von  Anfang  Juli  big  geu:en  Mitte  Ausist  (Berliner  Ferien),  von  da  bis  ■Glitte  8ej)teiiib»^r. 
Aosser  dieser  Zeit  wird  nicht  gewechselt.  Die  Anmeldung  muas  für  die  erste  Kur  bis  JEIndo 
April,  für  die  twelte  bis  Ende  Juni  in  Berlin,  „Betbanien*S  erfolgen.  Kurkosten:  1,»»  M 
tSgUch,  bei  einer  Kur  von  36  Tl^p;•en  4.5  M,  welche  im  Voraus  zu  zanlen  sind.  Reisekosten: 
Eine  Sommerfahrkarte  Berlin-  (Stettiner  Bahnhof)  Herinesdorf,  3.  Kla»ie  hin  und  zurück,  kostet 
l.'^,f>o  M  ,  2  Kinder  anter  10  Jahren  auf  eine  Fahrlcarte.  i  nbemittelte  erhaltt  n  Militärfahrkarten 
&K  3(10  H,  Hin-  and  Mckreiae  6,to  M.  Zar  £ri»ngang  der  Militäifahrkarten  gehört:  1.  eio 
Annvuineugniss,  8.  ein  InlliclieB  Zeogniss,  8.  ein  Anfliahmeecliefai  von  „BeÜiHnien**.  Kittd«r 
unt«r  4  Jahren  sind  frei,  wenn  sie  in  Begleitung  einer  erwachfenen  Person  reisen.  —  I>it> 
Kinder  empfangen  Anstaltskleider,  müssen  aber  2  Paar  Schuhe  oder  Stiefel  und  eine  warme 
Jaeke  nltlmngen. 

Hermeskeil,  1  91i  Kiuw.  (Laudkreia  Trier,  Reg.-Bez.  Trier). 

Franziskaner •  Nlederlasgnnf.    1S79  Ton  Fräulein  Elisabeth  Simons,  Oberin  des 

Klosters  zu  Mariei  Ii  1 1  bei  Waldbreitbach,  pejrrändet.  Vorstand:  der  Vorstand  des  Klosters, 
Freie  Arztwahl.  Wartepersoual:  y  l'^ranziskanerinnen  aus  Waldbreitbach.  20  tiettea.  Ver- 
pflegongspreis:  1  M,  l,so— 2  M  täglich.  1899  worden  36  m,  36  w.  Kranke  durchschnittlich 
30  Tage    rj  flrtrt,  S      1  w.  aiod  gestorben.  Anvgaben  1899:         M.  Die  Mnnabmea  b6> 

trugen  4  nVö  M. 

Hennsdorf  i./Mark,  1714  Einw.  (Kreis  Niederbamim,  Kcg.-Bez.  Potsdam). 

Kuluaw  uHolieBMUenilind'*.  P]i|nkaUa«h-dÜtetiBche  Heilanttalt  fBor  Chnmisdikranke, 
Nefrenkianke.  1^  doidi  dn  Kenaottinm  (Derantier  und  Genoeeen)  vAmA.  Arst:  Dr.  Suti«'. 
U  Betten. 

PriTAt-Krankenanstnlt  von  Dr.  Götte.   22.  Sept.  1896  eröffnet.   24  Betten. 

PriTaWlnciunstnlt  tod  F.  Klapieb  Ar  Fnmen.  25.  Joli  1895  errichtet  Filiale  der 
Berliner  rtidtiiehen  bitiuai«talt  m  DalldoEl  Arit:  Dr.  SfamJie.  80  Betteo.  Yerpflegungs- 

Jreis:  1,80  M  ti^klL    1898  modaD  SO  w.  Eimke  donliadimttiidi  856  Tatpflogli, 
sind  gestorben. 

H$m$,  S3  100  Einw.  (Landkreis  Bochum,  Beg.-Bez.  Amebeig). 
Wasserleitung  seit  1881  —  theilweise  kanalisirt. 

Erangelisehefi  Krankenhana.  1S87  vom  Püarror  Friedrich  Dransfeld  gestiftet. 
Eigenthftmer:  Erangelische  Kircbengemeinde.  Arzt:  Dr.  Arndt.  Wartepersonal: 
1  Diakon,  5  Diakonissen  aus  Sarepta  bei  Bielefeld.  84  Betten:  72  {.  M.,  12  f.  Fr.  V.»r- 
nflegungspreis:  3  und  1,?»  M  täglich.  ISUb  wurden  4(i2  m.,  109  w.  Kranke  durchschnittlich 
96besw.  20 Tage  verpflegt,  IS  m.,  9  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1898:  ordentliche  23  249,»»  M, 
ausserordentliche  4  724,58  M.  Die  Einnahmen  1898  betrugen  28  603,89  if  and  setzten  sich 
zusammen  aus  22  787,as  M  Verpflogungsgeld,  44,6»  M  Geschenken  und  5  771,35  M  aus  sonstigen 
Quellen. 

St.  Marlen-Hospital.  12.  hng.  188,1  errichtet,  besitzt  RechtsfShiekeit.  Arit:  Dr.  May. 
Warte  personal:  13  Vincentinerinnen  aus  Paderborn.  130  Betten,  darunter  10  für  Kinder. 
1898  wurden  89S  (741  151  w.)  Kxanka  darehsdinitiUGfa  S9  Ti^  vaKpflegt»  88  m.,  15  w. 
sind  gestorben. 

Hermatadt,  l  989  Einw.  (Kreis  Oohrao,  Beg.-Bez.  Breslau). 
StMttMlMS  Kiwünoliau.  Arst:  Dr.  8teaacb.  4  Betten. 

HinMd,  7  456  BInw.,  8  Atnte»  8  H«1mudiimii,  8  Apothaktti  (Knis  H«itMd,  Beg.-Bas. 

Kassel). 

Die  städtische  unterirdische  Wasserleitung  wurde  185R  erbaut.  Anlagekosten  an- 
nähernd 95000  M.  Das  Wasser  stammt  von  Meisebach.  1895  erweitert.  —  Städtischer 
Schlachthof  ist  1876  dem  Bftilebs  Sbergeben.  Die  Kesten  betragen  lOOOOO  K.  1898  ge- 
schlachtet: 919  Stück  Rindvieh,  3097  Schweine  und  1276  Schafe.  Die  Betriebslcosten 
für  das  Jahr  betragen  4  650  M.  —  Kanalisation  mit  Beseitigung  der  Abfallstoffe  in  die 
Kanäle  ist  nur  in  elaselMii  Strassen  Twhandent  jedoch  ist  ein  Plan  mm  A«iT*fci^  ainuBt- 
lisb«  Btaassan  an  dls  Kanalisattott  bessits  ansgaaiMtei  ~  DI*  TitliilifiiHiOT  niid  m  üum 
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Lilen  aup^fibt.  dio  Todtenscbeine  werden  jedoch  ron  Aerzten  auBgcstollt.  —  Ausser  dem 
im  lAndkrankflnhaua  aofgeft^llten  Desinfektions-Apparat  von  Budenbeig  —  Dortmund, 
Mhidet  sieh  ein  gleicher  Apparat  aof  dem  Werth  an  d«r  Faids.  —  Es  bsflnden  dch  5  Bade- 
•■stalten  in  der  Stadt,  davon  ein  städtisches  Freibad,  ein  Freibad  f&r  das  Gymnasium,  ein 
im  Privutbeäitz  befindlichos  Freibsd  und  3  Badeanstalten  ftr  wanne  Btder.  Ban-Polisai- 
Ordnung  vom  15.  Juli  ISS^k 

Das  Land -Krankenhaus  difnt  zur  Aufnahme  erkrankter  Einwohner  des  Kreises  Hersfeld 
und  nicht  transportlahigor  Personci:  di  Soldatensitandcs.  1S71  erbnut.  Es  H  l'!  in  N  ir  li n  d«>r 
Stadt  an  dem  Wege  nach  dem  Dorl'c  Friedlos.  Eigenthümer:  Bezirksverbaud  Kassel.  Arzt: 
Br.braeL  1  AsBislenzarxt.  Wartepersonal:  3  Diakonissen  aus  Kassel,  2  ausgebildete  Kranken- 
wärter und  2  Wärterinnen.  105  Betten:  60  f.  M.,  4.^^  f.  Fr.  1898  wurd.-n  530  ni.,  X)S  w.  Kranke 
dorchschnittlich  bc/w.  37  Tasr«  verpfiff,  31  ni.,  22  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  iun- 
nahmen  1898  betrugen  .^lO.'^MLt.sT  M.  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  18  731,44  M  Verpflsglillglk 
feU,  3I767faoM  Zuschuss  der  Landeshaaptkasae  and  100,es  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Beleoiehtnngs System:  Gas-  nnd  PetrolsuDbelenchtong.  Yentilatlonssystem: 
F?-n?trrlüftung.  Heizungssystem:  Mantelöfen  (Steinkohle).  Die  Desinfektionsanstalt 
k&uQ  auch  TOQ  auswärtigou  1  tirsonen  benutzt  weraen*,  Apparat  von  Budenberg  —  Dortmund. 
WasserTersorgung:  städtische  unterirdische  Leitung.  Latrinen:  Wa^serspttlimg.  Bs« 
teitif  a&g  der  Abfallatoffe:  direkte  Leitung  in  die  Falda  durch  S«hftchte. 

NtriMV  6  698  Biaw.  (Ms  BMklingfaanten,  Bey.-Bes.  Mtaster). 

^ BUrabeth-Hospltal.  Gestiftet  1895.  Vorstand:  Euratoriun.  Arzt:  Dr.  Borchmeyer. 
Warte  personal:  10  bannhenigo  Schvestem  ma  Heilifenstadt  50  Betten:  37  £.M..  5  f.  Fr. 
Terpflegungspreis:  ftr  ErultoidbMsflii  1  «nd  l,9s  M,  für  Fiiratkranke  l,io  ona  l.is  M 
tigluh.  1893  wnrdMi  450  m.,  IS  w.  Kzsak»  dordmohnituidi  S8»s  läge  Tsipflsgt»  10  m.,  l  w. 
sind  gestorben. 

HüiBaij  ayEMar,  4  288  Snw.  (EnU  Sdiiremiii,  Btg.-Bes.  Minwibiitg). 

Krcis-Krankenhans  ,.Bethanien<<.  1.  Mai  1886  yom  Ereis-KommunalTerband  i  rri  htet. 
Arzt:  Kreisphysikus  Dr.  Mflllor.  Wartepersonal:  2  Diakonissen  aus  Stift  Salem  bei  Htettin, 

1  Krankenwärter.  33  Betten.  Verpflegungspreis:  2  M,  l,»o  M,  1,25  M,  1  M  and  0,«o  M 
tSclicb:  fiir  Kinder  die  Hfilfle  der  Sätze.  18^9  wurden  168  m.,  47  w.  Kranke  durchscbDittlich 
l'y  bczw.  34  Tage  verpflegt,  7  m.,  II  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  be- 
tnjg'-n  12  317  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  6  064  M  Verpflegung^pskl,  IfiifOM 
K^italfirinsen,  4 147  M  Zoschoss  des  Kreises  und  436  U  ans  sonstigen  Qaellen. 

HeRbargOr  BwUner  tUdtisolie  Imnanstalt^  ticlM  Liehtenbarg. 

Herzebrock,  9  570  Einw.  (Kreis  Wiedenbrück,  ßeg.-Bez,  Minden). 

8t.  Jo6eph6-Hospital.  2U.  Mai  I89G  vom  Pastor  Hörelböcker  gestiftet  Eigen- 
thQmer:  Ealnolische  Gemeinde.  Arzt:  Dr.  Buchheistor  jun.  Wartepersonal:  5  bann- 
hf-rzige  Schwestern  aus  dem  St.  Georgstift  Thain  \  Betten.  Vf  rpflegungspreis:  0,75 
h\B  \,io  M  täglich.  Ib99  wurden  21  m.,  17  w.  Krani^o  verptiegt,  1  m.,  2  w.  sind  gestorben. 
AsHoidem  Tsipfltgt:  4  m.,  b  w.  Alterssehirachi. 

Hettstedt,  8  821  Einw.  (Mansfeldor  öebirgskreis,  Reg.-Bez.  Mersebnrg). 

Hospital  St.  Johannis.  Stadtkrankcnhaos  (auch  gewäiurt  die  Anstalt  armen  und 
^brechlichen  Personen  aus  Hett^tedt  Speisung,  namentlich  eine  gesunde,  kräftige  Mittags- 
Bshlsiiit).  Hat  schon  vor  1506  bestanden,  da  in  diesem  Jahre  die  dain  genOfige  Sjwelle  auf 
Kesten  de«  Hettstedter  Bürgers  Werner  Ofinther  «rbant  ist  Die  Anstalt  hesItiC  Beehts» 

fähigkeit.  Vorstand:  Hospital-Inspoktion,  deren  Vorsitzender  der  jedesmalige  Bürgermeister 
roD  Uettetedt  ist.  Arzt:  Dr.  Körner.  Wartepersonal:  1  Diakonisse,  1  Krankenwfirterin. 
%  Betten.  Terpflegungspreis:  2,  l,io  und  l,io  M  täglich;  für  ansässige  Arme  frei.  1899 
vardsai  44  m.,  12  w.  Kranke  darchsdmittlich  36  bezw.  38  Tage  yerpflegt,  3  m.,  10  w.  dnd 
nstorhen.   Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  5  233  M  und  setzten  sich  znsammen  ans 

2  186  M  Verpflcgungsgeld,  14S  M  Kapitalszinscn,  680  M  Zuschuss  des  Kreises  und  anderer 
Kwporationen,  1 952  M  der  Stadt,  50  M  Legaten^  Geschenken  und  Kollekten  ond  217  M  aas 
Ackeipaebtgelder. 

Krankenbaos  de«  Hanifelder  Knappsckafts-TereinB.  1869  und  1870  erbaut  und 
AB&og  1S71  in  Betrieb  ssnonunan.  Arst:  Dr.  PItschke.  Wartepersonal:  1  aosgehildeter 
InakeBwiiter  uid  9  Wfitsr.  74  Betten.  Terpflegungspfoia:  I,»af  1  md  0,»o  H  HgUoh. 
im  •x-.irrhn  467  m.Xiraln  dnrehsduütUioh  81,s  Tag»  TSKpflegt,  11  sind  geetorbea.  Ananben 

m-.  24645,6»  M.  -e       r  -Dt  e 
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Die  Koston  der  Krankenpflege  n,  s.  w.  werden  gedeckt  aus  der  Knappscbaftskasse  bezw. 
den  fi«itriffen  der  £juppsdiafts-Mitgli«d«r  and  denen  der  Mansfelder  Kai^fenchiefer  b«aend«n 


Heydekrug,  510  Einw.  (Kreia  He>dekrug,  Keg.-Iies.  Gumbuinen). 

Kreis- Krankenliaug.  Vom  Kreii^e  neu  erbaut  und  am  1.  Okt.  I.s92  eröffhet.  Arzt: 
Kreiephysikus  Dr.  Cohn.  'Wartepersooal:  1  aasgebildetor  Krankonwärter  and  1  WärteiiB. 
42  Betten.  Verpflegauffipreis:  2— 4  M,  0,(;o— l,io  M  täglich.  1899  worden  163  m.,  114  w. 
Kranke  durchschnittlich  S7  Bexw.  34  Tage  verpflegt,  4  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  and 
Einnahmen  1S99  betrugen  9  40(i,90  M,  i^»»*^  .mS^m«>        — a  9on  ll  v.«j«^«« 

geld  and  6  2U6,9o  M  Zoschoss  des  Kreises. 

Hüden,  9  487  Einw.  (Uodknia  Dflaaeldorf,  Beg.-Bei.  Dfiaaeldorf ). 

St.  Joseph  •Krankenhaus.  Am  19.  MSrz  1890  von  Pfarrer  R.  Schmitz,  von  der 
Heiden,  Dr.  Cliever,  H.  Altenbach  and  P.  Becker  gegröndet.  —  Besitzt  Rechtsfähigkeit. 
Eigenthümer:  Katholische  Kirchengemeinde.  Arzt:  Sanitäterath  Dr.  Vogelsang.  Warte« 
parional:  10  arme  Dienatmfigde  Jent  Chrivti  aas  Dernbach.  M  Betten.  Verpflegangs- 

?rel«;  1  M  täglich.  1899  iraraeD  S95  n.,  196  w.  Kranke  doreheehiiittlieh  fX\  Tag»  TwnflMpti, 
•1  m.,      w.  »ind  gestorben.   Ausgaben  und  Hnnahnien  1S99  ^ii^tnifT-Ti  1'>'^'*},4  5  Mj  Iwalei« 
setzten  »ich  zusammen  ans  19  2'J4,9i  M  Veq)äegang8geld  und  tiUÜ  M  Geäcbcuken. 

Hiktorti  1  108  Einw.  (Kreis  Gersfeld,  Reg.-Be^.  Kassel). 

Armen»  und  Siechenhaus.    1895  eröffiiet.   Wartepeitonal:  8  Vineesttnmiuieil  MB 

Fulda.    20  Betten.    1898  w\irdt  ii  20  Personen  verpflegt. 

HildMh«im,  42  ooo  Einw ,  39  Acrzte,  5  ZahnAnte,  20  HehamuMo,  5  Apothektn  (Stadt- 
kreis, Keg.-Bti£.  Uildesheim). 

Das  Wasserwerk  mit  Huchdradtleitung  ist  1894  erbaot;  der  KostenauBchlag  beträgt 
1 485  000  M.  Das  Wasser  wird  ans  der  in  der  N&he  der  Stadt  liegenden  Oits8eUampbaclM|aaI]« 
In  zwei  je  2  000  cbni  haltende  Hochbehälter  auf  dem  Galgenberg  gepumpt  und  von  dort  rras 
mittels  eigenen  Druckes  in  der  Stadt  vertheilt.  1Ö9S  sind  gepumpt  441 199  cbm.  Obwotil 
AneeMmanraag  iddit  becteht,  ilod  jetrt  alle  Himer  aogeecUoaaen.  —  Stidtiseher  Behlaeht- 
bof  i-t  eröffhet  1890.  Die  erste  Anlage  hat  etwa  3.50  000  M  gekostet.  Kllhlbal!i  i  t  vor- 
handen. 1898  wurden  geschlachtet  3  346  St&ck  Grossvieh,  13  957  Schweine,  6  332  Kälber, 
5870  Schafe  und  Ziegen,  351  Pferde.  —  Die  Entwleeerung  geschieht  durch  tiieüs  gemaneit«, 
tbeiLs  Thon-  oder  Zementkan&le.  Es  besteht  Anschlusszwang.  Mit  der  Kanalisation  ist  in 
den  ISGOer  Jahren  begonnen^  sie  ist  jetzt  vollständig  dorchgeführt.  Jüosets  werden  nicht 
aBgeeehloBMB  wegen  beftrchieter  Yerunreinigong  der  Iimefate.  Ei  werden  die  Abortstolfe  ab> 
gefahren;  es  bestehen  theib  TorfinuUklosets,  theils  wasserdichte  Gruben,  aus  denen  mittels 
Luftpumpe  die  Stoffe  an?gepnmpt  werden.  —  Desinfektionsanstalt  im  städtischen  Kranken- 
hause.  —  £s  bestehen  4  iMiis.sl)adean stalten,  von  denen  die  eine  der  Militärverwaltung, 
»Wei  einem  Privatunternehmer  und  eine  der  St^idt  gehören;  die  Benutzung  der  letzteren  ist 
•  unentgeltlich.  Ausserdem  besteht  die  Had^anstalt  der  Aktienge.sellschaft  ..Hildenheimer  Bade- 
hallen'S  Voll-  und  Warmbäder  aller  Art,  vom  Herbst  dieses  Jahres  an  auch  Volksbrause- 
htder  Terabieidit  werden,  mit  S  Schwimmhallen.  —  Baa-Pollsei-Ordnnng  Tom  39.  Jan.  1895^ 

Gamisonlazaret.  Die  St.  Bemward's- Krankenanstalt,  in  w  - 1  her  sich  das  Gamison- 
lazaret  befindet,  ist  in  den  Jaiiren  iS84 — 1885  erbaut  und  im  Jabrc  188.5  bezogen.  Es  liegt 
hn  Südwesten  der  Stadt  am  Langenlinienwall.  Vorstand:  Oberstabsarzt  1.  Klasse  Dr.  Herr» 
mann.    Wartepersonal:    1  barmherzige  Schwester,  (>  Sanität. smannschaflen.    73  Betten. 

1898  wurden  329  Kranke  durchschnittlich  33  Tage  verpflegt.,  2  sind  gestorben. 

Städtisches  Krankenhaus.    1834  in  den  Räumen  eines  früheren  Karthäuserklosters 

von  der  Stadt  gegründet.  1895  neu  eröffnet.  Neuer  Pavillon  189!^  eröffnet,  ein  niedico- 
mechanisches  Institut  ist  eingerichtet.  Vori-tand:  Stadt.'; >Tjdikus  Gotting.  Leitender  Arzt: 
Ej'eisphysiku.'^  Dr.  Becker,  :^  .\j-sistenzär2to  und  1  Voloutärarzt.  Wartepersonal:  9  r)iako- 
nissen  aus  dem  Henriettenstüt  zu  Hannover,  5  %,  3  w.  Wirter.  22b  Betten:  13B  f.  M., 
90  f.  Fr.  (I.  Kl.  je  4,  n.  Kl.  7  f.  M.,  5  f.  Pr.,  III  Ö.  135  f.  M.,  81  l  Fr.,  darunter  je  17  ftlr 
Kinder).  Verpflegungspreis:  für  Erwachsene  4,  2.5o  und  l.sn — 1.7S  M.  für  Kinder  1— 2  M, 
0,7.^— l,»s  M.  0.50  -1  M  t;iglicb.  1899  wurden  1  4ö2  (lU2ijiii.,  836  w.)  Kranke  durchschnittiich 
2>i  Tage  verpflegt,  54  m.,  28  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  53  m.,  21  w.  Krätzkranke, 
25  Krankenbegleiter  und  3  Pecsonen  zur  Beinigung  Ton  UngeiMer.  Abgaben  und  Einnahmen 

1899  betrugen  157  772  M,  letztere  eetit«B  doh  anaammeii  ans  70000  11  Topfiegungsgeld, 
200  M  mr  verkaufte  Produkte,  so  r.75  M  Zaachosa  der  Stadt,  5488  M  Legaten,  Geechenken 
und  1465  M  ans  sonstigen  (Quellen. 
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St.  Bern  ward's  Krankenanstalt.  Am  11.  Juni  lSr.2  durch  dt-n  Bischof  d .  V I  n  In 
üildohttiuj  errichtet.  Neabao  im  Horbüt  l>ib4  orüi&iet.  Kigenthüm  er:  Die  Kongregation  der 
baruibt-rzi^en  Schwertern  in  Hildesheitn.  Leitende  Aerzte:  Tttr  innere  EtanUieiten  Dr.  Schnelle, 
foT  iio  cnirurpischo  Abthfilunp  Dr.  Hasenbalg;  Augenarzt:  Dr.  Wilgmann.  1  Assistonzarzt. 
Wart.'per.^ütiiil:  2-4  Vincuutiuuriuuen  aus  HUdeshem.  14<J  Betten.  S'erpflcpunpspreis: 
ftr  Zivilporsouen  3 — 4M,  2— 3  M,  1— '2  M,  1  M  und  daninter,  für  MilitariitrsoR- :i  i'  M  lj<l:'h. 
l{^^9  worden  1  419  ($07  m.,  612  w.)  Kranke  darchschnittUcb  34  bezw.  39  Tase  verpflegt  U 
S8  w.  smd  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  3  Altersschwadi«,  90  tor  Aiulnldang  im  mnaliall 
Ausgaben  und  Einnahmen  IS'J'J  firtri:^en  86  7S]  M,  Irt^tere  setzten  sich  zuBammen  ans  81  140 M 
Verpflegansageld,  1  02'J  M  für  verkaufte  Produkte^  Ü54  M  Ka^itiidszinsen,  1  .'HK)  M  Zaschuss  dea 
KnttMi  lw8  M  Lsgaton,  6e«eiliaik«ii  mul  K«ril«MMi  and  500  H  na  mutigmi  QaallMt. 

Stldtlsdie  Ajnnenanstalt*  Aufnahme  siecher  Männer,  Fr  ui< n  und  Kinder,  Tn^.! ranker 
nd  mittel-  and  obdachloser  Personen.  18'24  vun  der  Stadt verwaltong  eegründet.  Arzt: 
Dr.  Koch.  Wartepersonal:  1  Diakonissin  aus  dem  Henriettenstift  zu  Hannover,  1  auS" 
prbild.'te  Krankenwärterin  und  2  WSrtorinnen.  7f>  Betten:  48  f.  M.,  28  f.  Fr.,  darunter  je  S  für 
Kmi.-r.  VerpflegungK preis:  Erwachsene  1  M,  Kinder  0,m»  M,  für  Auswärtige  l,so  uad 
i'.'s  M  tüglicn.  IS'j'J  wurden  141  m,,  47  w.  Kranke  durchschnittlich  (iG  bezw.  114  Tage  ver- 
tgl,  '6  h  w.  sind  gesturben.  Ausserdem  verpfleg:  37  m.,  25  w.  Altersschwache  und  Sieche, 
iDn  36  w.  arme  Pfleglinge,  8  TSC  Wanderer  je  einen  Tae.  Ausgaben  und  Einnahmen  1898 
Iv-trugen  27  012  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  3  67.')  M  Verpflegungsgeld,  88  M  Ar 
Tcrkauft«  Produkte,  21  360  M  Zuscbu&ä  der  Stadt  und  2  799  M  aus  sonstigen  Quellen. 

ProT|]iz]al-H€il-  nnd  Pflefeansfalt  flr  Gvtsteslnraiike.  Dnrdt  die  Tormalige  Königlich 
Hannoversche  Regierung  im  Jahre  1827  errichtet.  Eigenthümcr:  Provinz  Hannover.  Die 
Anstalt  be&itzt  Kechtef^igkeit.  Leitender  Arzt  und  Direktor:  .Sanitätsrath  Dr.  med.  Gerstenberg. 
5  Aaaistenz&rzt«.  Wartepersonal:  m.,  46  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  VerwaltungB- 
per?onal:  33  m.,  26  w.  795  Betten:  443  f.  M.,  347  f.  Fr.  (I.  Kl.  je  S),  U.  Kl.  36  f.  M., 
44  f.  Fr.,  IIL  KI  403  f.  M.,  294  f.  Fr,).  Verpflegungspreis:  6  M,  3  und  l,io  M  tfiglich. 
1899  wurden  1  070  (568  n:..  5(12  w.)  Kranke  durchschnittlich  'Im  Tage  ven.flegt,  26  m.,  39  w. 
önd  gestorben.  Ausgaben  und  Einnahmen  1898/99  betrugen  682  528  M,  letztere  setzten  sich 
nmnmen  aus  452  612  M  Verpflegungsgeld,  146  443  M  für  verkaufte  Produkte,  1 088  M  X^itali- 
idliMii,  67  560  M  Zuschuss  der  Ircvin'  und  15  0^2  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Dr.  Mactaunm't  Pwslwat  lUr  (üemlUhs-  ud  Hcrfoknuik»  (Ootdar^aehMtniM  80). 

5  Betten. 

Fnvtedil-TlnlwtaBaMnnBtell.  bteniai  imd  Ertemil  Bnta  und  Mnttotufeatt  1b 

der  Provinz  Hannover;  wurde  als  Privatinstitut  mit  einem  Staatazuschusse  von  6  (XX)  M  durch 
den  von  Berlin  zum  Yorateber  berufenen  cand.  theol.,  späteren  Direktor,  Chr.  Fr.  Kahlgats 
an  15.  Febr.  1830  eröffnet,  1839  durch  Königliche  Verordnung  TOm  9.  Juli  rar  Sflinrtl&tott 
aiawtainatilt  mit  den  fischten  einor  jmiaUBchen  Pecson  erhoben. 

Bit  nm  Jalure  1868  war  die  ünstalt  Staats-  oder  KSnigHehe  Anetali  Am  l.  Taa.  1869 
ping  sie  iu  Üi  i  rovinzialständische  Verwaltung  über.  Direktor:  v.  Staden.  9  Lehrer,  3  Lchre- 
rinsen.  9  Kiaa&en.  23  Zöglinge,  67  Scbtller.  Arzt:  Dr.  änell.  Kostgeld  für  jedes  Kind 
SSO  IC  Sebnlglager  15-7?  ITBelnilgeld. 

Hillesheim.  1  235  Einw.  (Kreis  Daun,  lieg.-B«8.  Trier). 

Krankeuhaus  der  Franziskaaeriiuien.  1890  von  dem  Orden  der  Franziskanennnen  in 
Waldbreitbach  errichtet.  Freie  AntwaU.  Wartepersonal:  6  Franziskanerinnen  aus  Wald- 
Srvi-f.  t  fl  11  Betten.  Verpflegnngspreis:  Ü,s(i— I,.so  M  täglich.  1899  wurden  15  in.,  7  w. 
Kra^iki  iurchschnittlich  14, i  Tage  verpflegt,  1  in.  ist  gestorben.  Die  Einnahmen  1899  betrugen 
3420  M  and  setzten  sich  zusannneti  aus  3  ()2()  M  Verpflegai|gag«ld,  100  M  SSwelllMa  OST 
Gemeinde  nnd  300  M  Legaten,  Geschenken  und  Kollekten. 

Hiltrup,  1018  Bniw.  (Landkreia  KAnslar,  Beg.-Bw.  HOiiator). 

firMaankeim  für  barmhenige  Klemensachwestem  aus  Münster  (Out  Heidhorn).  Die 
AiHtdt  «mdem  Frl^ahr  1900  beaogan.  üigeathftiner:  fieataer  Joeepli  HAtte  in  MAnater. 

Hiinineisth ü r,  l  384  Einw.  (Landkreis  Hildesheim,  Reg.-Bez.  Hildesheim). 

ProTinzial-Korn  ktiuflft-  uüd  Laudarmen-Anstalt  für  Weiber.  l)ie  Korrektionsanfitalt 
wur  i"  am  31.  Dez.  lS7s.  die  Landaniienanstalt  am  1.  April  lb7i)  von  dem  Landannonverband 
der  Piovios  Hannover  eröfEuet.  Arzt:  Dr.  Snell,  Arzt  der  Pro vinzial  -  Heil-  und  Päegeanstalt 
za  Hüdeelieini.  Wartepereoaal:  1  ausgebildete  Krankenwftrterin.  40  Betten.  1899  wurden 
102  w.  Kranke  durchschnittlich  103  Tage  verpAegt,  80  aiiid  gectorhen.  Aasaerdem  rerpflogt: 
51  Altersach wache,  Sieche  und  Krüppel. 

Fnaeoheiflu  Thnkeraa^l  nur  für  Frauen.  Leiter:  Pastor  Isermeyer. 
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HImiMok,  S067  SSnw.  (Knte  QMm,  Be^r--^-  BttsMldorf). 

Marien -Hospital.  Vom  Grafen  v.  Schaesberg  1856  eesttftet.  Arzt:  Dr.  Meyer. 
Wartcporsonal:  6  Frauziskanesscn  ans  M&QSter.  34  Betten.  Yorpflegung^preiB:  0,<*o  M 
täglioh  und  höher,  jo  nach  den  Ansprüchen.  1899  wnrden  15  in.,  18  w.  Kranke  durchschnittlich 
.'^D  tx  zw  23.!,  Ta^e  vf^rpflegt,  3  ni.  sind  gvrtorben.  ijonardcm  Teipfl«gt:  81  (16  15  w.) 
Ffründner,  Altenesch  wache  und  Sieche. 

Himohenfelde  bei  Wandebeck,  865:2  Bimr.  (Eieis  Stomiara,  Sag.-Bet.  SeUaswig). 

Icseataly  Privat-Kniikeniutalt  von  H.  W.  A.  Hejer.  20.  Apiil  1899  komearfoBirt. 


Hiraobberg,  17  000  Einw.,  17  Aorzte,  3  Zaboftrsto,  7  Hebammen,  2  Apotbeken  (Kreis 

Hirschberg,  Keg.-Bcz.  Liegnitz). 

Wasserleitang  1891  erbaut.  Anhigeko«teo  600003  M.  Das  WasBer  wird  hei^oleitet 
aus  einem  13  km  sfidUch  Ton  fflrschberg  zwischen  Anndorf  nnd  Steinteiffen,  iwischen  dem 
QneUgebiet  der  kleinen  and  grossen  Lomnitz,  470  m  üb«  r  dem  Meere  befindlichen  Gelände, 
und  ist  »ehr  gutes  Trinkwasser.  —  Städtischer  Schlachthof  1889/90  erhuut.  Anlagekosten 
lf>'2  0(K)M.  —  Die  AbfallwÄseer  werden  durch  StrassenkanSle,  welche  noch  iiu  Bau  begriflen 
sind,  den  beiden  Flüssen  Bobor  und  Zacken  zngi<fuhrt.  —  Desinfektionsanstalt  im 
städtischen  Krankenhause.  AnIag<kosten  18000.  —  Oeffentliche  Badeanstaten:  Eine  gat 
und  modern  eingerichtete  Badeanstalt  (Uodwigsbad)  befindet  sich  im  Piiratbesits.  —  Baa- 
Poliifll-Ordanag  vom  85.  Febr.  1888. 

Garntsonlazaret*    Im  2.  schlesischen  Kriege  erbaut,  bis  1787  als  Magazin  benutzt, 
17ä7  der  Kaofinaonscbaft  Uirscbbei«  geechenkt,  ah»  Zackenaffinerie  eingerichtet  und  sp&ter 
als  Beamten -Wohnbaas  benntit  1w9  rm  der  Stadt  dem  IfiHtttflskae  ab  Lasaret  Temietliei, 
es  liegt  im  Nor(1wi--t<^n  der  Stadt,  unweit  des  Hausberges.  Neubau  steht  bevor.  Vorstand: 
Stabsarzt  Dr.  Haverbeck.   27  Betten.    1898  wurden  189  Kranke  durchschnittlich  16  Tage  Ter- 
»flegt,  2  sind  geetorben.  —  Ventilationssyetem:  Klapp-  bezw.  Xiji  tVnsten  llitoea  mit 
jüftungHaehiebem.     Deeinfektioneapparat  nach  Qieeeener  Master  Iftr  ue  geeinimte 
iarniäon.    WaBserTersorgung:  AaacEliMS  an  die  etidtische  Waaearieltang.  Latrinen: 
< jbnbensyBtem.  Beseitigung  der  Abfallstoffe:  Anschlnss  an  die  atldlis^e  Kaiialisatio&. 

Städtisches  Krankenhaos.  1836  errichtet,  18SSW  Neubau.  Arzt:  Dr.  Middeldorpf. 
1  Assistenzarzt.  Wartopersonal:  7  Schwestern  vom  ruthea  Kreuz  au^i  »lern  „Märkischen 
Hause'*  in  Berlin  und  1  ausgebildeter  Krankenwärter.  81  Betten.  Verj  f  h  gungspreis:  I  KL 
5  and  6  M,  U.  KL  3  und  4  H,  m.  Kl.  1,75  and  2,»o  M  tiglich.  1899  wurden  449  m.,  570  w. 
Kranke  dnrcbsebiiittlieb  15  Tage  verpflegt,  89  m.,  85  w.  sind  gestorben.  Aasgaben  und 
Einnahmen  1899  betrugen  .')3  0.')4  M,  letztere  selten  sich  zusammen  aus  .34  0<X)  M  Ver- 
pflegunirageld,  114  M  iür  verkaufte  Produkte,  3147  M  Kapitalszinsen,  16  093  M  Zuschuss  der 
GemehMie  and  1 300  If  ans  sonstigen  (^Bellen. 

SiedHonnatalL    1891  dnicb  ikelirilUge  Beitri^«e  Tom  Taterliadbehen  naaenvecdn 

errichtet. 

Marie  Elisabetti- Stift  (triiucnheim).  Gestiftet  von  Fräulein  Marie  Brückner,  beit 
l.*).  Jan.  1897  Rechtsftbigkeit.  In  «Uin  Stift  erhalten  wenig  bemittelte,  alleinstehende,  kränk- 
liche Damen  der  besseren  Stämb'  freie  Wohnung  für  Lebenszeit.  Für  ihren  Lebensunterhalt 
müssen  die  Damen  selbst  Sorge  tragen.  Die  Unterhaltung  des  Stiftes  basirt  auf  freiwilligen 
Ut  iträgfu.  Leirate.  Seheukungen,  eininalit"'  <  i-  r  jährliehe  Beiträge  wertb-n  vom  Vorstände  des 
Marie  EUsabeth-Stiits  angenommen.  Von  den  ZintieQ  der  ersteren  und  etwaigen  Debeischüsaen 
der  letzteren  uu\h-n  Uat  Statut  die  Stiftsdamen  Unterstütsang  erhalten.  Statoten  werden  ▼on 
der  Stiftt  rin.  die  zu^'lwch  Oberin  ist,  gegen  30  Pfg.  in  Briefmarken  versandt 

Hedwigsbad  (Natoiheilanstalt).  2.  Not.  1897  von  R.  Tschörtner  eröfhet  Arzt: 
Bi.  Baatneh.  18  Becken.  VerDflegungspreis:  6  nnd  4—5  M  täglich.  1898  wurden  13  m., 
15  w.  Kranke  dmcbsefanittlidb     Tl«e  Teipflegt 

Hoohfeld,  19  379  Einw.  (Stadtkreis  Duisburg-,  R«?^.-B»f.  DflsseldorfV 

]Iarlen*Hospltal.  Errichtet  1893.  Wartepersonal:  15  Kiemen^fächwestem  aus  Münster. 
97  Betten.  1898  waren      Verpflegte  im  HospftaL 

Hochheim  a.  Main,  3  083  Einw.  (Landkreis  Wiesbaden,  Beg.-Bez.  Wiesbaden). 

Scbwestembans  (St  EUsabethen- Krankenhaos).  1866  von  der  Gemeinde  Hoehheim 
begründet  nnd  am  1.  Mai  1S92  Ton  dem  St.  Elisabethen -Verein  übernommen.  Ar  st:  Saailiti» 
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Ktaigrekh  Preossen.  —   233   —  Höchst  a.  Main -Höxter. 

nth  Dr.  Santlns.  Warteparsaiial:  6  arme  Dienstmägde  Jesu  Christi  ans  Dernbach.  29  Betten; 
SOtJL,  9  t Fr.  Terpflegansrspreis:  1— l,so  M  täglich.  1899  worden  102  m.,  47  w.  Etank« 
dfflrehscknft^di  37  Tage  rerpflegt,  5  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Die  Einnahmen  1899  betragen 
'14^'  M  und  setzten  sich  zusatiiiiifn  aus  G050  M  Verpfiegongsgeld,  122  M  Kapitalszinsen, 
Itii  M  Zoschus«  des  £rei&es,  50  M  Legaten,  Geschenken  and  Eollei^ten  ond  113  M  aas 
cmitii^Mi  QnaUui. 

Höchst  a.  Main,  10  781  Einw.  iStadfkrt  ia  Höchst,  Eeg.-Bez.  Wiesbaden). 

Städtischer  Schlachthof  mit  Kühlhaus  vorhanden. 

Städtisches  Krankenhans.  1S54  K^gründet  ans  freiwilligen  BeitriigeD,  1877  von  der 
Stadt  neu  orbnut.  Arzt:  Dr.  Schwerin.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  10  arme  Dienstmägde 
Jwni  Christi  aas  Dernbach  und  1  ausgebildeter  Kxankenwärter.  81  Betten:  66  f.  M.,  15  f.  Fr., 
tentttor  5  ftr  Kinder.  Verpflegungspreis:  2  M,  fQr  Krankenkassenmitglieder  1,so  M 
tiglich.  1S99  wurden  770  m.,  199  w.  Kranke  durchschnittlich  23  Tage  verpflogt,  45  m.,  25  w. 
Bind  gestorben.  Die  Einnahmen  1899  betroffen  45591,>7  M  und  setsien  sich  sosammen  aas 
44887,15  H  YMpOegii^igaU,  €Ö6^st  H  Kaiatalni]iae&  ond  €47,sff  M  ans  tom/Ogn  QnellaiL 

Hfiokendorf  i.  Pomm.,  13  34  Einw.  (Kreis  Oreifenhagen,  H«g.-Bcz.  Stettin). 

Saaatorinm  ,,Finkenwalde*S  >=<u'  Behandlung  auf  physikalisch -diätetischer  Qrondlaga 
(Natuih«ilTerfahren).  Eröffiiet  am  2.  Mai  1898  ron  Dr.  Liedtner.  Wartepersonal:  1  m., 
I  w.  Kranken  wärt  tT.  r»*»  hcth-n.  Verpflegung,'«  [»reis:  7—10  M  tSglko.  1889  Worden 
164  Personen  dorchschnittUch  39  Tage  verpflegt,  davon  ist  1  gestorben. 

HBlip,  9878  Einw.  (Knis  Unterwestonmld,  Bag.-Bes.  Wiwlwdm). 

Kloster,  Hospitalpflege.  1894  errichtet.  Wartepersonal;  4  barmheisige  Sehweetan, 
am»  Dienstmigde  Jean  Cbruü  ans  Dernbach.  14  Betten.  1898  winden  119  Penonen  Teiptqgi 

Hörde,  18  638  Einw,  (Kreis  Hörde,  Eeg.-Bei.  Arnsberg). 

Wasserleitong  aas  der  Rohr  seit  1873.  —  Schlachthof  vorhanden 

KvndtoahMU  ,^!Miaailkaifi*.  1865  Tom  Fabifkaoten  Soedig,  Pterer  Bitsehe  vaA 

Pfarrer  Butz  gepröndet,  später  von  der  pranpfilischen  Kirchenpenieinde  übernommen.  Arzt: 
Sanitätsrath  Dr.  Broelemann.  Warten  er  so  nah  4  Diakonissen  ms  Sarepta  bei  Bielefeld, 
1  Krankenwärter.  68  Betten:  48  f.  M.,  20  f.  Fr.  Verpflegungspreis:  1—1,7»  M  täglich. 
1899  wurden  846  m.,  112  w.  Kranke  durchschnittlich  34  oesw.  51  Tage  vefpflegt,  17  m.,  8  w. 
rind  gestoiten.  Aosserdem  verpflegt:  12  (3  m.,  9  w.)  AttensdiinMdie.  Anrnbrn  mA  Ein- 
nahmen 1890  betrugen  20  820  M,  leotere  aeictea  sich  uttammen  aitB  90435  Hvenpiegangageld 

aad  3S5  M  Kapitalfzini^en. 

St.  JosephS'Uoäpital  lur  Krankenpflege.  1868  von  der  katholischen  Gemeinde  errichtet 
Wartepersonal;  7  VtaieentineiinBen  ans Padwbon.  75 Betten.  Yerpfle^nngapreia;  SUs 

1 M  täg'Hch. 

H&tten«Ho8pital.  1857  von  der  Pensionskasüe  des  Hoerder  Bergwerks-  und  HQtten- 
vereins  erbaut  und  im  Januar  18.58  bezogen.  Eigenthüroor:  Hoerder  Bergwerks-  und  Hötten- 
verein.  Arzt:  Sanitätsrath  "Dr.  Broelemann.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  7  barmherzige 
Schwestern,  Viacentineriunen  aus  Paderborn.  67  Betten  f.  Männer.  Verpflegongspreis: 
Ms  M  tfeUch.  1899  wudan  548  Kranke  dnxehaohnittlieh  88  Tage  Terpflegfe,  15  sind  geatoilMa. 

Höxter,  7  600  Einw.,  G  Aerzte,  1  Zahnarzt,  5  Hebammen,  1  Apotheke  (Kreis  Höxter, 

Beg.-Bez.  Minden). 

Wasserleitung,  Herbst  1895  errichtet,  Anlagekosten  170000  M.  Wassergewinnong 
(QoeUwiaaer)  durch  Bnuinen,  ron  denen  das  Wasser  zom  Sammelbehilter  (490  ehm)  und  von 

hier  zur  Stadt  durch  nftttirllcben  Druck  peleitot  wird.  Leistung  105  R34  rbm.  —  Städtischer 
Sehlachthof:  1886  errichtet  für  39  000  M,  in  demselben  worden  im  letzten  Jahre  geschlachtet: 
667  Stttek  KndHeb,  1  «88  8«diweiue,  1 488  Kälber,  794  Schafe,  41  Kiegmi  ond  8  Pfände. 
Dif  Ent  Wässerung  geschieht  hauptsächlich  durcli  die  prösstentheil*  unterirdisch  die  Sfcadi 
dorchiaufenden  Bäche.  —  Bodenberg'scher  Dampf  -  Desinfektionsapparat,  1893  efai- 
gerichtet  fiir  3  775  M.  —  Städtische Flossbadeaustalt,  Schwimmbassins  und ZellenbSder. — 
Ban-PoUael-Ordnnng  rom  18.  Jan.  1898. 

^ilitflrk ranken  .  Af)thr  iTnng  des  St.  Mcolai  -  Krankonhauses  Heiter.  1860  als  Militär- 
lamet  erbaut}  in  Folge  Verlegung  des  Trappentheils  1877  an  die  katholisdie  CSemeinde  Ter- 
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kaoft;  in  demselben  bei  Wiederbelegung  der  Garniaon  1881  eine  Hilitfir- Krank enabtbeilanff 
errichtet  Vorstand:  Stabsarzt  Dr.  Varenhorstb  20  Betten.  1898  wordsn  96  Xnoke  dai^- 
BChnittlich  20  Ta^e  verpflegt,  1  ini  gestorbeii. 

VtooUd-KrankMriunut.  1849  Tom  Kaplan  Qeorg  Raitmann  geetiftot  Anban  1896 

für  ansteckende  Krankheiten  mit  8  Betten.  Kie^enthümcr:  Katholische  Kirchenpeineinde. 
Vorstand:  Pfarrdechaat  Jos.  Rocbell.  Arxt;  Dr.  Scbro<Hl«>r.  Warte ueräoual:  7  VincentÜM» 
linnen  ans  Paderborn.  70  Betten.  1899  wurden  132  m.,  88  w.  Kranke  (aasscbL  22  nu,  9$  w. 
an  Kiitee  Leidande)  darehachDiUUch  i6,t  Tag«  varpfl^  11  m.,  16  w.  aind  geatorbea. 

Hofgeismar,  4  065  Binw.,  4  Anüi,  S  Helitninai»  1  Apolhtk»  (Kreis  Jh^stmaur, 
Beg.-B«i.  EasMl). 

W  a  s  .s  e  r  I  e  i  t  u  n  g  1897  erbant,  218  000  M  Anlagekosten.  Hocbdmck  mit  Qnjallbmmer  imd 
doppeltem  Reservoir,  liefert  täglicb  1 400  chin.  Kit  w  ässerung:  Nur  die  Tag:f(wa88er  werden  ab- 
geführt, zum  Theil  oberirdiscb,  zum  'i'heü  darcbii.aüaio.  Anlagekosten  24  UÜ5  M.  —  Aerstliehie 
Lalekanaelian  iit  TOigaaehrieben.  Ein  piakt  Aiifc  ist  f&r  die  Stadt,  ein  andarar  lllr  daa  am 
Qaaiindbninnen  gelegene  hessische  Siechenhaas  för  die  Leichen.'^chau  bestimmt.  —  Des- 
infalctiansanstalt:  Ein  Budeaberg'scher  grösserer  Apparat  (Inhalt  2,3 o  cbm),  in  besonderem 
Gabind«,  dam  Eniia  gaMrig,  Beferieb  stSdtiseh.  —  ISna  Sfianflidia  Badaanatalt  in  dar 
,iBMe".  ~  Baa-Polizei-Ordnung  vom  1.  Aug.  1885. 

Gamisonlazaret.  184"2  er])ant,  ISr.H  und  1873  erweitert.  Eigenth'ntH  r  Heichs- 
(Militär)  Hakus.  Vorstand:  <  »bert-tabi^arzl  I.  Kl.  Dr.  Nagel.  Wartepersonai  J  aa^^bildete 
Militär-Krankenwärter.  3.^>  iietten.  IS'JS  wurden  '.)4  Kranke  durch.selinittlich  3.1,«  Tage  ver- 
pflegt, 3  sind  gestorben.  Desinfektionsanstalt:  Apparat  von  Gebr.  Schmidt  in  Weimar,  tfir 
die  gManinte  «aniiaon.  WaaaarTersoreun^:  Anaciihtfa  an  dla  atidtiadia  WasMrleitiiiig. 


durch  Abiuhr. 

StUttodM  VfUikttBlunn«  Arst:  Dr.  Lobmann.  7  Bettan.   1899  wurden  10  nt,  9  w. 

Kranke  durchschnittlich  20  bezw.  !'.>  Tage  verpflegt.  Ausgaben  und  T  jnTKihraen  1S09  betrugen  627  IC, 
letztere  ^.etzten  sich  7.ii.'^aumi«u  aus  328  M  Verj^flegnngjtgeld  nuii  2i)U  M  Zoschoss  der  Stadt. 

Hospital.  eröfhet.   Verwaltung  durch  Diakonissen. 

HMiisehea  SleelieBJuMS.  189S  ertfiiat,  1897  «rweitort  Wartaparsonal:  5  Diako- 
niaaan  ana  KaaaaL  50  Battan. 

Hofhofm  i.  T^mrat,  1 597  Emw,  (Errii  EOdnt,  Beg.-Bet.  WiMbadm). 

AJistalt  der  Oeschwistar  Oaorgi  ftr  geistig  Znrackgabliabana.  1896  aittbat  Artt: 
Dr.  Scbulze-Kahlejn.  Wartaparaooal:  I  Krankaniitrtarin.  12BettoB.  Yarpflagingapraia: 

3 -4M  täglich. 

WMWr  •  IMlaagttlt.   Knriiaaa  ftr  Narrankidend«  von  Dr.  Sehnlta-Efthlaiaa. 

SO  Betten. 

St.  Tinoenaknma.  Zar  Erholung  f&r  arme  kränkliche  Kinder  aas  Frankfiirt  a.  M.  Gegründet 
voui  seL  Geistlidian  BaiÜi  Mttnzen berger.  Die  Anstalt  wizd  von  du  Sehwaatan  am  dar 
Kongregation  dar  «man  Diautmigda  Jaaa  (SaM  galeitat 

HoMnfrtodaberg,  781  Eisw,  (KniB  Bolkanhaio,  Beg.-Bii.  Liegnitz). 

Krili-Knuikcaluiu,  1888  vom  Kreisausschum  Bolkenhain  erSlhat.  Arzt:  Dr.  KaadewMi. 

Wnrtepersonal:  2  Schwestan  aus  dem  deutschen  Ramariter-Ordensstift  zu  Kra.schnitz  und 
1  Krankenwärter.  "23  Betten.  Verpfleguügsprois:  l,iü,  U,60  und  Ü,5ü  M  täglich.  1899 
wurden  119  (S4  m..  .H,')  w.)  Kranke  durchschnittlich  29  Tage  verpflegt,  15  sind  gestorben.  Aus- 
gaben und  Einnahmen  1899  betmgan  6 18l,«o  JL  ktitare  setzten  üai  naamman  aas  3  536,4«  M 
verpflegangsgeld  md  8655^4f  M  zaadmaa  dar  Krdaea. 

Hohentohehütte  (Bitticow),  979  Einw.  (Kreis  Eattowitz,  B«g.-Bez.  Oppeln). 

Hattoalnuret  der  Kianlienkasaa  Ar  dia  FtotL  Hohenlobe'sehen  Werke  im  KniM 
Kattowiti.  1890  erricbtak  Tom  Flinten  Hngo  f  n  Hobanloha,  Herzog    Ujest,  auf  Slawentdls. 

Ki  u^nthüm  er:    Fürst  Christian  Kraft  zu  Holieiilohe.    Die  innere  .\us8tatt»ng  des  Lazareta 

fehört  indessen  der  vorbezeichneten  Kranikuukasse.  Arzt:  Dr.  Geissler.  Wartepersonal: 
Borremäeruinen  aas  Trebnitz.  40  Betten.  Verpflegungspreis:  2— 3  M  und  l,so  M  täglich. 
1899  wurden  405  (341  m.,  64  v.)  Kranke  durchschnittlich  1*  Tage  verpflegt,  12  m.,  2  w.  sind 
gfdstorben.  Ausgaben  und  Einnanmen  1899  betragen  21  199  M,  letztere  setzten  sich  zusammen 
aus  :*17  M  Vcrpä  uuiu^-  I  I  14  M  für  vaikaiifta  RodiMa^  S43  M  EonanmTareiiw-Dividaada  md 
2062Ö  M  ZnscaoM  der  Jürankenkaaae. 
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Hohenmdl8«n,  2  984  Einw.  (Kreis  Weifisenfels,  Reg.-ßez.  Merseburg). 

■dt  KnakeBstottOB.  1895  errichtet  3  Zimmer  mit  6  Betten. 


Hohemtolii  i  (M>pr.,  S50S  Einw.  (Kxni  Oiiand«  i.  Oilpr,  B«s.-B«.  KODigilmig). 

Stidtisdieg  Krankenhaus.  Arst:  Dr.  Fischer,  ir,  Batten:  f  M.,  4  f.  Fr.  Ver- 
pflegangspreis:  0,6o  H  täglicbu  18d8  worden  71  m.,  16  w.  Kranke  durcbsclmittlich  15  Tage 
verpflegt,  2  m.,  3  w.  Bind  gestorben.  Di«  Stainahmen  1898  betncen  788  M  yaipflenncwdd 
iBd  900  M  Znachoss  d«8  £MiM8. 

Hohonwettedt,  2  114  Einw.  (Kreis  Rendsbni^,  Beg.-Bez.  Schleswig). 

PKtrat  •  Irrraautalt  ftr  Damen.  1894  von  Dr.  Krogh  er$&et  9  Btttoi.  Ter- 
pflegnng«pr«ii:  6,so— 8  M  tfglich.  1899  worden  18  Knnie  dnrduchnittUeh  187,t  Tiga 

NoMerKausen,  463  Einw.  (Kreis  Backlinghausea,  Reg.-Bez.  Htinster). 

Maria  •Lindenhof  bei  Dorsten  i.  Westf.  PflopeauBtalt  fir  n  irinl-chf  Epileptiker  und 
anheilbiire  Geisteekranke.  Gestiftet  188*")  von  der  Geiiossfti.schiilt  der  barniiipr/igen  Brüder  zu 
Mc.Dtabaur.  Leitender  Arit:  Dr.  Köper.  Wartepersonal:  21  barmh.  Brüder.  184  Bi  tton, 
danmier  4  L  Kinder.  Yerpflegaugspreis:  ä,30»  .and  1.«»  M  tigüich.  189^  wurden 
S04  IttBlMr  dndMdmHtlieD  823,9  Tage  verpflegt,  19  rind  gertorboi. 


HolzhauMn,  621  Siow.  (Knu  Kirehhain,  B«f.-Bez.  Eaasel). 

KraakwalUHHU  1898  artflbet.  1  Diikoaliaia  ans  KaneL  6  Batten.  1898:  6  TeqplUgte. 

Homberg,  5  859  Einw.  (Kreis  Möra,  Eeg.-Bez.  Düsseldorf). 

8t- Jübaanes-Stifl.  im  Herbst  IS94  ^'e.stift<^t.  Ki^'ent  hü  mer:  Katholische  Pfiirrkirihe. 
Arzt:  Dr.  Schulte-Tigges.  Wartepersonai:  8  barmherzige  Klomensschwestt  rn  nun  Münster. 
35  Betten.  Verpflegangspreis:  3|  2  and  l,so  M,  Kinder  anter  14  Jahren  0,7»  H  tiglich. 
278  Verpflegte. 

Homberg  i.  Hessen,  3  321  Einw.  (Knia  Hombarig,  fi4ff.-Bei.  Kassel). 

Stldttsehea  Krankenhaas.  isn.s  errichtet.  Arzt  Sanitutsrath  Dr. Seheffw.  16 Betten. 
Yerpflegangspreis:  0,6o— l,4o  M  täglich.    1899:  Kein  Krankor. 

SIedwnlians.   1896  erSffiiet.   Warte  personal:  1  Diakonisse  aas  KaseeL 

BtiteÜBcka  TtakBtUKiMa-ABStalt.  Am  1.  Hai  1888  ertttML  1870  ist  die  AnstaH  den 

Kommanabtänden  des  Kegiernngsbezirks  Ka«sel  Qberwin<;on  und  am  1.  Okt>  1874  ihre  Verbindong 
mit  dem  Scballehrerseminare  gelöst.  Bis  1878  reines  Internat,  seit  1879  reines  Kxtemat.  — 
Dirigent:  A.  Manscber.  13  Lehrer,  12  Klassen,  7  aafateigende  Klassen.  Tarn-  and  Hand- 
fertiij^tMintenicht  ffir  Knaben  and  Mftdchen.  Gegenwärtig  106  Zö|^iog«.  Etat:  70396  M. 

HMburg  v.  d.  Höhe,  9  278  Einw.,  20  Aerzte,  S  ZahnArtte,  5  Hehumnaa,  9  ApaOitkiB 

(Kreis  OtMftanana,  Beg.'Bet.  WiMlMden). 

Wasserleitung  errichtet.  Anlagekosten  450000  M,  Hochdracksjstem,  Leistung  im 
letzten  Jahre  400iy>0  cbm.  —  Schlachtliof  mit  Kühlhaus  am  19.  April  1899  eröffnet.  Anlage- 
koeten  rund  350  000  M.  —  Anlagekosten  für  Entwässerung  and  Kanalisation  betragen 
487  600  M,  getnantes  Sjttem,  pnenmatleehe  Sntleerang,  1888  errichtet.  -~  Ein  gieeeer  iUu- 
barer  Desiafektioneapparat.  —  2  private  Flalebider.  —  Ban-PoliieUOrdanag 
Tüü  1842. 

diamlsonlazaret.  lÖ.'>7/.>>  von  der  Laadgräflich  Hessen- Horn burg'schen  Verwaltung 
erbaut  and  1866  Yom  Preassischen  MilitSrfiskus  übernommen.  Es  liegt  auf  dem  Kosernen- 
taofe  aaterhaib  dea  nordwestUchen  SeitenflOgeJa  der  Kaserne,  im  noidfistUchen  Iheile  der  Stadt 
Vorstand;  Stalieant  Dr.  ZabeL  Wartapereonal:  3  ausgebildete  HilHlv-lbaalniiiilriiar. 
31  Betten.  1S9S  wurden  74  Kranlce  duraasdinittlieh  22  Tage  verpiegi  —  Kleiner  Des- 
iniektionsappan t  nach  Coburger  System. 

AUgemeines  Kranktiahaus.  11).  Nov.  l,s,'>0  errichtet.  Eigenthümer:  Koniraunai- 
Tefband  des  frühi  ü  Amtsbezirks  Homburg  v.  d.  Höhe.  Arzt:  Kreisphysikus  Dr.  Ziehe. 
Wartepersonai;  2  Diakonissen  ans  Wieebadin  and  I  augebildeter  Knakenwiiter.  4^  Betten. 
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Hoanef—- Hoetmar.  ->  286  —  Königreich  Ptsiumii. 

Vtaipflcffangspreis:  S^  8,40  und  l,8o  M  täglich.  1S99  wurden  221  m.,  154  w.  Kranke  dorcb- 
Bdbnmilich  23,6  Tage  reipflegt,  4  m.,  8  w.  sind  gestorben.  Darunter  Trorden  rerpflegt:  4  m. 
an  KrStze  Leidende,  femer  2  Diakonissen  ftr  Stadtarmenpflege.     Die  Einnahmen  1899 

betrugon  20S91  M  unJ  setzten  i^icli  zn^^ammon  aas  6  681  M  Verpfle^Tinpspeld,  479  M  Miftlien, 
2427  M  Kapitalsziiüjen,  '6iä  M  ZuBchuss  aus  der  Sch&tz'schen  Stiftiinf,  3  656  M  Legaten, 
Ctoiehenkon  und  Kollekten,  1  171  M  aas  sonstigen  Qaelleil  und  €134  M  B«ifetifBn  d«r  Im&at- 
kemchaften,  Dienstboten  und  freiwilligen  Abonnenten. 

Btiittsehes  EpMeiBtoiüiaiis.  1872  ron  der  Stadt  errichtet  Arst:  Dr.  8clil«aan«r. 
8  B«tt«ii.  1S96  mi  1899  mxä»  kdn  Kxsnker  aafgenomm«ii. 

Diltotlsche  Heilanstalt  (Yilla  Clara  Emilie)  Behandlang  Ton  Magen-  and  Darm- 
kmnkheiten.  1.  Mai  ]^"'*  r  ^fTnet.  Neubau  h*(^)-  Kigenthümer  und  Arst:  Dr.  PaiiMr* 
18  Betten.    VerpflegungsprciB;  1'6 — 20  AI  täglich. 

IfMierhellABstalt  Ton  Dr.  I««b«r.  13  Betten.  Tarpflegangspreit:  6— IS  U  ttgUoh. 

Homtf,  4  933  EiBW.  (Kr«te  Siflg;  B8g.-Bu.  Köln). 

Wati«rl«it«iiig.     StldttoditrSQliUehtltof  mlnadiuk  —  S«hw«aimk»B»litfttio]i 

geplant. 

Elise  Philomene'Stift.  7.  Jali  1885  von  Franz  Schülgen  gestiftet,  15.  Okt.  Iböö 
•rOffiiet.  Eigenthümer:  Katholische  Kirchengemeinde.  Freie  Arztwahl.  Wartepersonal: 
10  arme  Dienstmigde  Jesa  Christi  aas  Dernbach,  1  m..  2  w.  JKrsnkenwtoter.  56  Betten.  Ver- 

Sflegungsoreis:  8 — €  M,  2,io  M,  1,}o— l,5o  M  t£gIidL  1899  wurden  85  m.,  55  w.  Knnktt 
archschnittlich  60  Tage  vcrj)flegt,  2  m.,  5  w.  sind  gestorben.    Aass^erdeiu  ver]ifii^_'1  .Alters- 
schwache und  2  Pfründner.    Ausgaben  1899:  29  14')  il.    Die  Einnahmen  betrugen  50  797  M. 

Sanatoriom,  Hellanstalt  fftr  Lungenkranke.  1890  errichtet  von  der  Aktien^Gesellschaft 
„Heilanstalt  Hohenhonnef  a.  Rhein".  Leitender  Arzt:  Dr.  Meissen.  2  Assistenzärzte.  Warte- 
personal: 4  m.,  3  w.  Msgebüdete  Knnkenwirter  und  9  m.,  12  w.  Wirter.  100  Betton.  Ter- 
pflegangsjpreis:  18  M  dnwindmmitcb.  1898  'VirdeD  198      158  w.  KmH»  dnvdi- 

•duttklidi  81  Tilge  Teipi«^  15  m.»  7  w.  itaid  gestoriMn. 


Hopsten,  2  077  Kmw   (1\ reis  Tecklenburg,  Reg.-Bez.  Münster). 

St*  Ajuu-UoB|ital.  1851  gestiftet.  Eigenthümer:  Katholische  P&rrkixche  St  Georg. 
Aftt:  Dr.  Sering.  Wsrtepersonal:  5  Elemenssehwesteni  Mm  Hltauter.  90  Betten.  Ver- 
pflegangspreis:  l,so — 0,»5  M  täglich.  1899  worden  41  m..  16  w.  Kranke  durch.schnittlich 
115,8  Tage  verpflegt,  3  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Die  Einnahmen  1899  betragen  6090  M  nnd 
setzten  sich  zusammen  aas  3  M  Yerpflegangsgold,  1  230  M  IQqdtnlsrillsen,  860  M  Legden, 
Geschenken  nnd  Kollekten  und  700  M  aas  sonnigen  (^nellen. 

HoNMnillli  8801  Einw.  (Landkre»  KoUeai,  Rqg.-Bn.  Eobkni). 

Sti  JoMpbahni.  1885  «niditst  Wnrtspersonml:  8  aime  Dienitnlgde  Jssn  Christi 
MS  Danbnefa.  88  Bete.  1898  wurden  168  Penoaen  Terpflegi 


Homheim,  Gemeinde  Gaarden  mit  1  384  Einw.  (TiandkreiB  Kiel,  Bsg.-Bes.  Schleswig), 
FriTst-Irrenanstalt  vom  Geh.  Medizinalrath  Dr.  Jessen. 


Horst  (Emscher),  50C3  Einw.  (Kreis  ßeckliogbaoseii,  Beg.-Bez.  Münstor). 

St.  JSMplM-BoBpltal.    Errichtet  am  5.  Mai  1889  durch  Yermächtniss  der  Ehelente 

Buschfort.  Eigenthümer:  Katholische  Kirchengemeinde.  Arzt:  Dr.  StruM.Ii  n  ^V^rte- 
personal:  11  Friuuiäkan essen  auit  Miiaster,  1  m.,  2  w.  Krankenwärter.  60  Betten.  Ver> 
pflegung.s preis:  3,  2  und  1,35  M  täglich.  1898  wurden  764  (676  m.,  88  w.)  Kranke  durch- 
schnittlich 21  Tage  verpflegt,  20  ni.,  S  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1S98:  ordentliche  22  227  M, 
ausserordentliche  6  423  M.  Die  Einnahmen  betrugen  28  702  M  und  setzten  sich  zu&ammea  ms 
34580  M  YeipAsgnogsg^d,  816  M  Kspttnlsdosen  und  8906  M  sas  sonsäfeB  ^oOkn. 

Hoitfnar,  996  Einw.  (Kreis  Steinfürt,  Beg.-Bei.  Mflnster). 

St.  CkulndiB-HOBpitnl«  1890  von  der  katholischen  Kirchengemeinde  errichtet  Arzt: 
Dr.  Vesterode.  Wartepersooal:  4  Pranziskanessen  aus  Münster.  18  Betten,  darunter  6  Ar 
Kinder.  Ter pflogungspreis :  0.-.  ;  M  taglich.  1899  wurden  53  m«)  48  W.  Xnaks  darcib* 
sdiniifclich  62  bezw.  86  Tage  veipfi^  5  m.,  2  w.  sind  gestorben. 
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Hoven  bei  ZQlpich,  Gemeinde  HoTen-Floren  mit  860  Einw.  (Kreis  Euskirchen»  Be^.-Bes. 
Edln). 

Irren-PflegeanstAlt  Kiestor -Hoven  bei  Zfüpich.  Es  werden  weibliche  Kranke  kathe- 
ttedier  KonfeMioii  »aCgenoouueii.  188Ö  «röffiiet  Eigcnth&mer:  Augustinerinnen  in  KSlk 
Leitender  Artt:  Dr.  Reoter.  1  Atsistentarzt.  Wartepi^rsonal:  48  Angrutinerinnen  aus  KSln. 

JStt  Ba  tten.  Verjjflegungs preis:  3,  2  miJ  I,:'o  M  täjrli' Ii  1899  wunlon  367  w.  Kranke 
dorch&dmittiich  3M  Tage  Terpflegt,  16  sind  gestorben.  —  Anschiusa  an  die  Z&lpicher  Wasser- 

Hovestadt,  587  Einw.  (Kreis  Soest,  Reg.-Bez.  Arusberg). 

St.  Ida-H08pital.  18.56  durch  die  katholische  Kirchengtriieinden  Oestinghaust-n,  Osting- 
hÄUsen  and  Henfold  ge.stiiti  i     .\rzt:  Dr.  Hilteru  Warteporsonal:  6  Franziskanessen 

■lu  Kfinater.  50  lietteo.  Vorpfiegangspreis:  für  Arme  0,4o  M,  für  Einheimische  0,so  1^ 
ftr  Anawirtife  1  M,  bei  Benutzung  eines  separaten  Zimmers  l.&a  M  t&gUch.  1889  irardeB 
24S  (140  m.,  108  w.)  Kranke  durchschnittlich  34  bezw.  56  Tage  verpflegt,  11  ni ,  9  w.  sind 
mstorben.  Änsserdem  verpfleg:  6  m.,  10  w.  m  Krätze  Leidende.  Ausüben  4  039,60  M. 

Die  Einnahmen  betragen  7  205,f;3  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  6  774  M  Verpflegongsgeld, 
M.  Kapitalsiiaaeii,  2dO  M  Zosdum  der  Oemeiiide  and  171,ia  M  Legaten  nna  Öeaeheiäen. 

Hoya,  3  984  Binw.  (Knis        Beg.*Bw.  HmaoTnr). 

KraifKnndraBkMs*  Tem  &elae  1888  eniehtet  Arzt:  Saalttteralli  Dr.  HtotaaVller, 

Kreisphfsikns.  Wartepersonal:  8  Schwestern  vom  rotheii  Kreuz  aus  dem  Klemcntinenhause 
in  Hannover,  1  Kranken wfirter.  24  Betten.  Verpfieguugä preis:  2,&o  und  1  M  täglich. 
1899  worden  164  Kranke  durchschnittlich  27  Tage  verpflegt,  b  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Aas- 
gaben und  Einiiahmen  1899  betrogen  7  243  IL  letitere  aetsten  sich  inaammen  ana  ö  163  M  Ter- 
pfiegungsgeld  und  S060  M  ZudiaM  dee  Krauet.  DeiinfektioiiiftnatAlt  TedMiideB. 

Hoyar,  1 066  Sivw.  (Kreis  TeadM»,  fieg.-Bei.  SeUeswig). 

Kraakenhans.  18%  eröffnet,  von  der  Stadt  und  Umgegend  errichtet.  Arzt:  Dr.  Ulis. 
Freie  AratwabL  14  Betten.  Vorpflegungspreis:  3  und  2  il  täglich.  18dt)  wurden  12  m., 
7  w.  Xnake  dvehsduilfefeliGli  IS,»  Tage  Teepflegk 

Hoyerswerda,  4  449  Binw.  (Kreis  Hoyerswerda»  Beg.-Bei.  Lkgnits). 

Quellwasgerleitung,  1892  ansgeführt. 

Krei8*Krankenhans.  1863  vom  Kreise  errichtet,  1895  neu  eingerichtet.  Arzt:  Dr.  NickelL 
Wartepertonal:  1  Diakonissin  aus  Kraschnitz,  1  Krankenwärter.  33  Betten.  Verpflegunga- 
preis: 3,  1,50  und  1  M  täglich.  1899  wurden  107  m  ,  2.3  w.  Kranke  durch^-flmittlich  33  bezw. 
4ö  Tage  verpflegt,  3  la.,  2  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1M99;  ordentliche  l.')45U  M,  ausser- 
ordentlicho  7  4<>l),4a  M.  Die  Einnahmen  betrugen  12  614,56  M  und  setzten  sich  zusammen  aus 
2  756»a4  M  Yeipflegungageid,  9  858,47  M  Zuachosa  dea  Kreises  und  M  aas  aonatigen  Quellen. 
Desinfektlonaapparat  1886  angeediejlt. 

Huoldeld,  Gomeinda  Karoxbottel  mil  140  Sinw.  (Landkiaia  Harburg,  Btg.-Bei.  LQne- 

burg). 

Armen«  and  Krankenanstalt.  1.  Jali  1871  von  der  kombinirten  Amtsvertretong  dea 
Marsch-  und  Ueestbezirks  des  ehemaligen  Amtee  Harburg  errichtet.  Leitender  Arzt  dw  Ab- 
tbeilong  f&r  Frauen  und  Kinder:  Dr.  Chappuzean,  für  Männer:  Tir  Alt-nnTiii  W.irtopersonal: 
l  Schwester  vom  rothen  Kreuz  aus  dem  Klemontiuenhause  in  II  Lüuovtr,  1  Kiimkonwärtor. 
110  Betten:  26  f.  Kranke.  Verpflogungspreis:  I,ßo  M  tägli  Ii.  1199  wurden  129  m.,  46  w. 
Kranke  durchachnittlich  28,1  bezw.  ^4jA  Tage  TerpflegL  4  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Ausserdem 
verpflegt:  71  Alteraediwaehe  und  1  Siecher.  IHe  Einnahmen  1899  betragen  23  577  M  und 
8et2ten  sich  zusammm  an?  4  7'?.  M  V.:->rj>fli^<rnTif:s'[rf'lc?,  1  158  M  Ar  Teikaofke riodnkte,  15666  JC 
Zoscbusa  der  üemeudo  und  2UUU  M  aus  sonstigen  Quellen. 

NüokMWigaab  4  066  Binw.  (KnoM  hmanf,  Big.-Boi.  DOinldoif). 
WaeserleUaag  TcnbaBden. 

Harien-nospitaly  Kranken-,  Armen-  und  Waisenhans    Am  "22  F  !  r  Imch  den 

verstorbenen  Pfarrer  Giesen  gegrtindet.  Eigenthümer:  Katholische  Kirchengetaeinde.  Arzt: 
Dr.  Hortmann.   Wartepersonal:  9  Franziskanesscn  aus  Münster.  75  Betten,  darunter  7 
Kiadea.  Yetpflegmagspcalt:  9,  l,»ei  M«  «ad  O^eo  M  tigUeh.  1689  wucden  352  (240 
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112  w.)  Kranke  (lurch^^'-hnittlich  28,9  Tage  verpflegt,  22  m.,  11  w.  sind  gestorben.  Äasserdem 
verpflegt;  7  Altersschwache,  \0  Sieche  und  Erfipoel  und  24  id.,  16  w.  m  Kr&tze  Leidende. 
Aasgaben  ond  Einnahmen  1899  betragen  24  283  M,  letztere  setzten  sich  nsammen  ans  17  554  M 
VtipflcgimgBgvId,  5330  M  Ar  ▼•ikaufte  Piodakte  and  1 434  M  L^gitoii  und  G«Mheiik«iL 

HQIs,  6  109  Einw.  (Ereia  Eemp«ii  L  Bhld.,  Reg.-Bez.  Dftsseldorf). 

Anil«ii  •  K.riiukt'aaustaU.  1S46  gestiftet.  EigenthDmer:  Die  Gemeinde.  Arzt: 
Dr.  Schulteis.  Wartepersoual:  S  Klemonsschwestem  ans  Münster.  33  Betten.  1899  wurden 
87  m.,  86  w.  Kranke  durchgchnittlich  22  bezw.  27  Tage  verpflegt,  15  dl,  14  w.  sind  ge«torb«n. 
kmmm.  ▼•rpflegt:  46  (24  m.,  22  w.)  Altersschwache,  15  m.,  14  w.  lind  featwb«B. 

HfliiMd,  1 6C8  Einw»  (Küib  Htofeld,  aeg.-Bn.  Kuwl). 

StSJtL-che«  Hospital.  1SG2  errichtet.  A  rzt:  Krf^isphys-ikus  Dr.  Zahn.  WartftpeftOBftl: 

4  Vificentinennneu  aas  Fulda.  26  Betten.   1898  worden  50  Personen  Tazpflegt 

HllttMi,  8  875  Binw.,  (Krsis  Arnberg,  Beg.-Btt.  Anibeig), 

KaroUara-lIoBnital.  1869  darch  die  ▼evstori)«»«  GtSfln  r.  Fllrsteiiberg*Herdri nge  n , 

Caroline  gel)  v.  Pta'l  u-.  tjfi  't,  Xeabaa.  Die  Austeilt  besitzt  KechtsfShi|j:Eeit.  Vorstand: 
Qraf  V.  FarBteuberg-Herdriugen.  Arzt:  Dr.  Knoche.  Wartepersonal:  10  Fraiuiskanerinnen 
aas  Olpe.  49  Betten:  27  f  M.,  22  f.  Fr.  Ve rp f  1  eiMingspreit:  0,so  bis  l,so  M  täglich. 
1899  worden  134  m  ,  48  w.  Kranke  darchschmttlich  60  Tatre  verpflegt,  7  m.,  4  w.  sind 
gestorben.  .Xusgaben  1B99:  ordentliche  Il8l2,6s  M,  aasseroraentliche  3  146j»  H.  Die  Ein- 
nahm- :  t>"tnik'en  14  489,4ti  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  11  242  M  VeipAflgailglgiald, 
718»! »  H  Kapitalszinsen  und  2  529  M  Legaten,  Ueschenken  ond  Kollekten. 

HaKloliiii-LMiienM;  S  »84  Einw.  (Xiraii  Rktibor,  Beg.-B68.  Oppeln). 

VMbaat  Blcliter*teiiet  Tttmkiäkmu.   2.  Nor.  18S7  «rSfflMt  Beehtsfähigkeit  wit 

3.  April  1SS3.    Eigenthünier:    Dechant  Richter.    .\rzt:  Dr.  Bannert.  Wartepersonal: 

5  graue  S<;h Western  aus  Breslau.  dO  Betton,  davon  46  für  Ciei«teskranke.  Verpfiegungspreis: 
l,&o— (),$o  M  und  in  der  Irrenabtheilang  1,9S  M  täglicli.  wurden  7  m.,  8  w.  Kranke 
dorchschnittlich  52  Tage  verpflegt,  1  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Ao&serdem  worden  verpflegt  in 
der  Irrenabtheilang  47  Frauen  durchschnittlich  248  Tage,  davon  starben  7.  Aosgaben  1898: 
ordentliche  10r)rJ,3o  M,  ausserordentliche  •(  772,so  M.  Die  Einnahmen  ])etragen  17  486,so  X 
ond  setzten  sich  zusammen  aas  15  025,50  M  Verpflegungsgeld  und  2  4G1  M  Kapitalszinsen. 

Laiaret  des  Obenchlesiscben  Knnppschaftfiv^reins.  löäU  wurde  das  neu  errichtete 
Lazaret  eröffnet,  vorher  wurden  die  Kranken  in  Miethsriiunien  untergebracht.  Arzt:  Dr.  Wittok. 
Wiirtopertonnl:  3  aasgebildete  Krankenwftrter.  40  Betten.  Verpflegangspreis  fb  fimnde 
Kranke  9  M  tipilieli.  Knappedhifta-Mitglieder  hslieii  freie  Behandlnng,  Bekwcigong  u.  t.  w.  Für 

v  rli  l.'t  '  Mitgbeder  zahlen  die  Borufsgcnossenscliaften  vom  Beginn  der  14.  Woche  1,5ü  M  Ver- 
ntleguugskosteD  fUr  den  lag.  l^^ü  wurden  415  Kranke  durchschnittlich  12  Tage  ]|[££pfl«gti 
ö  sind  gestorben.  Einnahmen  1898:  1901, st  M,  da  setiteii  sieh  mauun«  au  lSM(fT  H 
VMrpflflgnngsgtld  und  SO^so  M  ans  aoutigen  Qnalleik 

Hutum,  7  470  Einw.  (Knis  Hamm,  Beg.-Bez.  Scbleewig). 
WnieerleitiiBf  vorhanden. 

T0nlnB*|j«nkenhaiu.  1888  tom  Krankenhaosverein  gegründet.  Arit:  Dr.  Voetkner. 

Wartop  rr^oTi  al :  2  Diakonissen  aus  Flensburg.  IR  Betten.  Vt^riiflegungspreis:  4  und 
1,80  M  Loglich.  1S98  wurden  138  m.,  57  w.  Kranke  durcLschnittUcn  13 — 14  Tage  verpflegt, 
7  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1S93:  ordentliche  8  7-40  M,  ausserordentliche  16  000  M 
^chaldentilgonff).  Dia  Einnahmen  betrogen  38740  U  ond  setzten  vich  nuanunen  ana  4900 11 
Verpflegongsgela,  18000  M  ZudniM  des  &z«is«B  und  840  M  (Saaekenken. 

▲rmenanstalt.  Arst;  Dr.  Voelkner.  26  Betten,  10  f.  Kinder.  1899  worden  71  Krank« 

durchschnittlich  13  Tage  verpflegt,  2  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  -10  (30  ui  ,  10  w.) 
Pfründner.  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  1-4  S3l  M,  letztere  setzten  sich  zusaiijmeu 
aus  3  710  M  Vcrpflegongsgeld,  447  M  für  verkauile  Produkte.  22r)  M  Kapit.al.s7.in>en.  7  349  M 
ZaachoM  der  Qemeindcu  2213  M  Legaten,  Geschenken  ond  Kollekten  and  886  M  aas  sonstigen 
Qoellen.  —  Bareeke  nr  anateekende  Krankheiten. 

Sledienhans.  EigenthOmer:  Die  Stadt.  Arzt:  Dr.  Voelkner  22  Betten.  1899  wüte 
16  m.,  15  w  Kranke  durchschnittlich  171  Tafpe  verpflegt,  2  w.  sind  gestorben.  Äasserdem  ver- 
pflegt: 15  r^cuudner.  Das  Siechenhaos  hat  nut  der  Armen&natalt  gemeinsame  Finanzverwaltang. 
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Huttrop— Uaenlnug. 


Huttrop  M  Bbmd,  2  549  Birnr.  (Ltndkrsit  Eiseii,  B^.-Bds.  DOsseldorf). 

Fmi  8d«^Bns.  Idt^tMi-CntokuguiiBtalt.  10.  Olt.  1884  Ton  Verrio  lur  ERftbang 

aod  Pflege  katholischer  Idioten  aus  der  Rheinprovinz  crotfr  t,  besitzt  Rechtsfähigkeit.  1892  ver- 
eröasert.  Kombinirtes  Baasjsteu.  Eigentbfituer:  Vbrbeiumuter  Verein.  Vorstand:  Pfarrer 
bomewasser  and  Provüudal-TlMibstamnienanst&lts-Direktor  Ochs.  Leitender  Arzt:  Sanititerath 
Dr.  Merschein.  Wart«p«raoiial:  2ö  Elisabetbinerinnen  aas  Essen,  8  m.,  8  w.  Kronkenw&rter. 
S  Lehrerinnen,  3  geiatHdie  LehtMhllfliuien,  2  Taubstumm  enlehrer  in  Aushilfestunden,  2  Hand- 
fertigfceitslehrer ,  2  Handarbeitslehrerinnen  (d<'m  Pflegepersonal  entnommen).  400  Betten. 
Verpflegangspreis:  l,si — 1,67  M  und  l  M  taglich,  ausschl.  des  Unterrichts.  ISdS  worden 
960  m.,  132  w.  Idioten  darchschnittlich  309  Tage  verpflegt,  3  ra.,  4  w.  sind  gestorben.  Ao»- 
gsben  189S:  183  188  JA.  Die  Einnahmen  betrogen  18ö  894  M  und  setzten  sieb  zusammen  ans 
12  323  M  Bestand  aas  dem  Voiiahre,  141478  M  Schal-  and  Verpflegangsgeid,  21  M  Ziasen. 
tim  M  BaÜzIge  der  T«nmiinil«Ueder,  1 7Ö6  M  Stifkiingea  und  SSll  M Iniwemeiii. 


Ibbenbüren,  4  728  Einw.  (Kreia  TecUenbiug,  Be|;.-Bes.  HttnatMr). 

Städtischer  Schlachthof  vorhanden. 

EUMbetll-Hogpltal.  10.  Aug.  1858  von  der  kathoÜBchen  Pfarrgemeiade  er5f&iet.  Vor- 
ttnnd:  Kimtoriom.  Arzt:  Dr.  Enumnacher.  Freie  Arztwahl.  Wartepersonal:  8  Franzis- 
kaneesen  aas  Münster.  RS  Betten:  40  f.  M,  28  f.  Fr.  Verpflegungspreis:  1  M  täglich. 
1899  wurden  27ü  (158  m.,  112  w.)  Kranke  durchschnittlich  69  bezw.  M  Tuce  verpflegt.,  1.^  m., 
11  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  15  m.,  s  w.  Krätzkranke  und  2  Fr.  zur  Reinigung 
T«n  CngesiefiBr.  AiMg»ben  1899:  16  998  M.  Die  £imiahinen  betragen  17  U6  M  and  setsten 
äA  nauuneii  mt  16 116  M  Yeipflogangsgeld,  1 OOOM  Xnpltalamuai  nnd  amMideni  400  Zentaar 
EoUaiL 


Iburg,  914  Einw.  (.Kreis  Iburg,  Beg.-Bez.  Osnabrflck). 

Franziskos-llo^pltal.  1885  darch  Franz  Konrad  Frecker  errichtat.  Eigenthümer: 
Katholische  Pfiarrgiemeinde.  Aerzte:  Dr.  Lamby,  Dr.  Kappelhoff  und  Dr.  Schftrmeyer. 
Wartepersonal:  3  bennbenEiffe  Schwestern  ana  dem  St  UeoigB-Sfeift  Thnüie.  25  Benen. 
Terpflegnngspreit:  0,««  und  0.80  H  tlglicli.  1899  wurden  60  Ibuke  «fardiMhiiitlUbh 

47  Tage  verpflegt.,  G  sind  gestorben.  AuHseriloni  rorpflngt:  6  Altersschmdie.  Die  Einnahmen 
1899  betragen  2  463,S4  M  Verpflegungageid  and  100  M  Geschenken. 

MiMii,  8  790  Kaw.  (Ereil  üiitertMniiiB,  Reg^.-Bflt.  Wieebiden). 

Städtisches  Hospital.  Arzt:  Ferd.  Grimmel.  7  Betten.  Ver]>flegung8preia:  0|9e  uul 

O^ae  M  täglich.    181)8  wurden  10  m.,  4  w.  Kranke  durchschnittlich  14  Tage  verpflegt. 

litoteMuatalt,  7.  Okt.  1888  durch  Konsistorialrath  D.  Ehlers  in  Frankfurt  a.  M.  ge- 
nindel»  beritst  Reehtafahigkeit  seit  18.  Sept.  1889.    1891/94  neu  erbaut.  EigenthQmer: 


Direktor  Schwenk.   Warteper^onäl:  1  Diakon,  7  m.,  5.  w.  Krankenwärter.  Verwaltungg- 
and  Lehrpersonal:   4  Männer,  5  Fr.    153  Betten.   Verpflegungsprois:   .5,47.  2,74  und 
M  ttelieh.  1899  woiden  82  m.,  56  w.  Idioten  dnrohaehnittMch  dl3  T«ge  rexpflegt.  An«- 
nben  1899:  68 188  M.  Die  Einnahmen  betnwen  T7  485  H  und  aetarten  aidi  zusammen  ans 

55  098  M  Verpflegungsgeld,  6  799  M  für  verkaiiite  Produkte,  3  tXxl  M  Znschuss  des  Kommunal- 
ündta^  2  344  M  MitgUederbeitrige,  9  913  M  Geschenken  and  Kollekten  and  331 M  aus  sonstigen 

FwlMit  flir  Herrulkmk»  tob  Dr.  JuatL 

lUuigen,  1  800  Einw.  (Kreis  Ottweiler,  Reg.-Bez.  Trier). 

Krankeahus  der  Ordensschwestern  vom  heiligen  Geist  aus  Moselweiss.   1889  eröffiiet. 

ItMibw^,  8  565  Bnw.  (Krals  Wenrignod»,  Beg.-B«.  Mtgdibiiig). 
Zontnle  Waaaerleltung  Toifatiid«D. 

Emmnstift.  Krankenhaus.  21.  Okt.  1868  vom  FOrsten  Otto  zu  St  llberg-Wemigerode 
errichtet.  EigenthQmer:  FQrat  Christian  Emst  Vorstand:  Fürstin  Eleonore  ReoKS  nebeit 
vier  enrlhlten  Herren.  Arit:  Dr.  Stephan.  Wartepersonal:  1  Diakonissin,  2  Wärterinnen. 
12  Betten.  Verpflegungsprois:  1  *I  täglich.  1898  wurden  28  m.,  30  w.  Kranke  durch- 
sdmlttlich  72  Ti^e  verpflegt,  3  m.  sind  gestorben.  Aasfinben  1^98:  5055  M.  Die  Einnaluuen 
betra<jen  '>  82ü  M  und  setzten  sidi  naamiiiMi  HS  4184  M  Yatpfl«gniigageld,  1 5S6  M  £afitft]«- 
■iaaen  and  110  M  Qeachenkan. 
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KAnigmch  Pnmsen. 


Ilten,  1  318  Einw.  (Ki^  Borgdcrf,  Keg.-BM.  LfliulHiif). 

PriTAt>Inm«Hta«  maiä  PlefMUuMf.   94.  Jud  t86S  tmn  G«1niiii«D  SnitltBntli 

Dt.  P.  Wahrendorff  errichtet  EigenthOm  er:  Dr.  Rud.  WahrendorfiF.  Vorstand:  Sanitfits- 
rath  Dr.  H.  Hesse.  3  Assistenzärzte.  Warteporsonal:  47  m.,  43  w.  Kranlcon Wärter. 
705  Betten.  I.  Kl.  25  f.  M.,  45  f.  Fr.,  U.  Kl.  15  f.  M.,  10  f.  Fr.,  lU.  Kl.  4.50  1.  M  ,  25  l  Pr^ 
IV.  £1  135  t  M.  und  FarnUienpfiM».  VeirpCleeiingvpreia:  In  der  L  und  IL  JUim»  iuk 
iMttiiiim^  Bout  lyio  M  tägfidi.  1889  «udm  878  ül,  101  w,  liiak«  danh^udttUdi  S  1» 
11  Monito  Teipll«g^  84  m^i  6  w.  abd  swtorbfln. 

Inowraziaw,  25  384  Linw.,  17  Aerzte,  3  Zahnärzte,  U  Hebammen,  3  Aputheken  (Kreis 

Inowrazlaw,  Beg.-Bez.  Brombei^'). 

Wasserwerk  ISÖO  errichtet,  181*7  durcb  die  iStadt  von  einer  Gcscdlsclmlt  für  UXtOOOM 
aiigekaoft;  seitdem  für  Verbesserungen  und  Erweiterungen  50000  M  aufgewetidet.  Wasser  aas 
Tiefbrnnnen  ohne  Filtration.  Im  letzten  Jahr  gefördert  117  179  cbm  oder  iur  den  Tag 
321,04  cbm,  abgegeben  83  923  cbm  oder  für  den  Tag  22d,o4  cbm.  —  Städtischer  £icblachthof, 
miditot  18S0  mit  Kostenanfiraiid  von  55  570  M,  seitdem  fBr  Verbesserongen  and  Erweitemiigeiii 
verausgabt  255  000  M.  Leistung  im  letzten  Jahre:  es  wurden  gpschlaclitet  lö  f)r>4  Thiere,  und 
zwar  lä02  Stück  Eindneh,  32Ui^  Kälber,  Ö0d2  Schweine,  1552  Schafe,  7»^  Ziegen.  — 
Kssslliirt  ttod  bleher  nur  «meine  fitraasen  imd  StnneDtiieUe,  lo  daee  ridi  die  KanidiestioD 
auf  nur  bis  '/j  '^'-r  Stadt  erstreckt.  Die  Abfuhr  erfolgt  durch  einen  Unternehmer  nach 
einem  Ton  der  Stadt  abgeschlossenen  and  die  Hausbesitzer  bindenden  Kontrakt*,  TermitteU 
Baugpumpen-Dampfapparatee  ▼eiden  die  Oraben  entleert  —  Im  Krde-Eiaiikenhine  diiDee« 
infektionsapparat  von  G*'br.  Schmidt  in  Weimar,  1893  beschafH;  wird  auch  für  die  Stadt 
mitbenutst.  Ansserdem  ist  in  einer  ?or  der  Stadt  gelegenen  Baracke  ein  kleiner  Apparat  ror- 
handen,  der  nur  Ar  Choleraswecke  beetimmt  ist  nnd  datier  nicht  benatzt  wird.  —  Im  Sommer 
wird  die  Militär-Schwimmanstalt  in  derHontwy  von  der  Zivilbevölkerung  mitbenutzt.  Wannen» 
bäder  in  2  Privat-Badcanstalten  nnd,  auch  mit  Sooleziisatz,  iui  .Steirii^alzbergwerk  (Aktien- 
geeellschaft).  Während  der  Kurzoit  (Mai-öepteuiber)  wird  auch  das  Sooibad  (Wannenbäder) 
Ton  der  ISbiwo}iner><chaft  ausser  za  Kjiibädem  auch  zu  Eeinignngsbidem  in  Ansprach  ge- 
nommen. —  Han-Polizei-Ordnang  vom  6.  Febr.  1882. 

QarnisoAlaxaret.  lS9Q/pl  erbaut  und  am  14.  Sept  18^1  befogen.  ErweiUrunt^bant«» 
1898  und  1885.  ISs  liegt  im  Weiten  der  Stadt,  an  der  Chanmee  naeb  Pakoeeli.  Toritand: 

Oberstabsarzt  I.  Kl  ]h  Fnenkel.  Wartepersonal:  5  ausgebildete  Krankenwärt«,  78B«tbNI. 
IbiJb  wurden  4:^3  Kraniio  durchicliuittlich  '^6  Tage  vorpflegt,  7  sind  gcbtorben. 

Lage  und  Grösse  des  Geländes:  Völlig  frei  liegendes  120  a  grossea  Onndriflck^ 
Mf  einer  nach  allen  Seiten  frei  ab&llenden  Bodenwelle,  mit  der  Strassenseite  nahezn  genau 
naeb  Süden.  Anlaeekosten:  240000  M,  davon  aaf  Granderwerb  14  400  M.  Bausystem: 
Einzelne  iiu'i.ssive  (ji-bäiide  i;5  massive  Krankenbaracki'n.  1  Verwaltungsgebäude.  1  Ltficlicnliau.»), 
sowie  1  ausgebaute  Holzbaracke.  Grösse  der  GrundÜacho  iür  ein  Bett:  Ißfi  um.  (irusso  der 
Liclitflfiche  für  ein  Bett  in  den  massiven  Baracken  2,& — 3  qm,  in  der  ausgebauten  Holl- 
baracke  1,75  qm.  Grösse  des  Luftraamr>s  für  einen  Kranken  in  den  ina.s^ivt  n  Haracken  'M  cbm, 
in  der  ausgebauten  Holzbaracke  30,5  cbiu.  In  der  Kocli-  und  Waschküche  Handbetrieb.  4  Bade- 
staben mit  zusammen  7  Zinkbadewannen.  WassentufUhrung  von  durcli  Pumpeu  zu  füllenden 
Beeervoirs  aus.  Erwärmung  durch  Zirkulations-Badeöfen,  VV  asserabflass  in  düe  Eutwässerunga- 
leitong.  Yentilationssystem:  Luftschächte  in  Verbindong  mit  der  Heizung.  Deeinfektiona- 
apparat  von  (i-  Sr.  Schmidt  in  Weimar  für  die  gesammte  Garnison.  Wasserver;? orgung: 
Tiefbrunnen.  Latrinou:  Tonnensystem.  Beseitigung  der  Abfallstoffe:  Abfuhr  durcn 
Untcnielimer. 

Kreis-Krankenhaus.  ISas  vom  Kreise  errichtet.  Arzt:  Krei8phy^ikus  Dr.  Jansen  und 
Oah.  Banitätsrath  Dr.  Fonier.  Wartepersonal:  7  Vincentinerinnen  aus  Kulm.  80 Betten.  Ver- 
pflegun^spreis:  2—3  M  und  l,2o  M  täglich.  1898  worden  .^77  (.379  m.,  198  w.)  Kranke 
dnrchschnittlich  32  Tage  verpflegt,  34  tn.,  22  w.  .sind  rfstorben.  .\n?gaben  ISOS:  ordentliche 
28  349,0«  M,  ausserordentliche  6  6.50,9^  M.  Die  iunnahuien  betrugen  35000  M  und  setzten 
sich  zusammen  aus  21  747  M  VcqdlegungMgeld,  150  M  KspitalBiiiiaeiit  18083  M  ZnsduM  das 
Kreises  und  10  >T  an.«  sonstigen  Quellen. 

Prinz  and  Prinzessin  Wilhelm>]Underbellgtätte  fBr  schwAchliehe  Ferlenkolonigten. 
15.  Juni  1888  eröffiiet.  Im  Besitz  des  Kinderheilstättcnvereins  der  Provinz  Posen.  Vorsitzender 
dee  Koratoriums  ist  der  eiste Bttrgermeister  von  Inowrazlaw.  Arzt  der  Anstalt:  San itlits rath 
Dr.  Fomer.  40  Betten.  Die  Anlagekosten  betragen  .50000  M,  dii<  jährlichen  Untc  rlmltungs- 
kofcften  5  200  M  bei  einem  Verpflegungssätze  von  0,  ■»o  M  für  den  Kopf  und  Tag  (für  Kinder, 
die  nicht  der  Provinz  Posen  angehören,  1,35  MJ.  Zar  Verabreichung  von  Soolbädem  ist  die 
Anstalt  diudi  eins  dinkte  nnteiiidiadw  Lairang  mit  dem  Kftnlgliclitii  Steimälabaigireik 
Ter  banden. 
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Aafnahmebedingongen:  Es  sind  3  Karperioden  tod  je  6  Wochen  vorgesehen,  so  dass 

iihrlich  120  Kinder  Aufniihme  finden  k5imcn,  davon  sind  80  Freistellen.  Das  StÄmmknpital 
Uüjtgl  2^2  iXK)  M.  Ausgain-n  18VIS;  •i42(;,b'-.  M.  Dio  tinniihiueu  betragen  5445,i»  M  und 
setzten  sich  zusammen  aus  1  441,iij  M  Vorptingungsgeld,  H)l4,i8  M  Kapitalszinsen,  1  M 
ZaMtew  d«r  Protrinz.  1 500  M  rou  Kreiaen  oud  Staatgemeinden,  475ito  M  Mi%li«derb«itr%e 
m  Ptivitoai  und  6  if  fti  VM^Mifte  Pxodokto. 

FriTat>H«llaatlait  Ton  Dr.  WarBohAnsr.  35  Betten. 

StfitiMiwi  SlMfemhns  in  gwniathrten  Biiim«ik. 

Intterburg,  23  546  Einw.,  24  Äerzte,  3  Zahnftnte»  14  Hebammen,  3  Apotheken  (Kreis 
Insterburg,  Reg.-Bez.  Gumbionen). 
Wasserversor^'ung:  Seit  Herbst  1898  Wasserleitung,  (irandwasser  mit  Enteisenonga- 
uilag«.  Anlageko^teu  .'>50  000  M.  Tägliche  Leistung  65  Liter  für  den  Kopf  der  Bevölkerang.  — 
Städtischer  Schlai  hthof,  erbaut  18sr,;  Kühlhaus  ]Si>8.  Gesammtanbigekostpn  -i'^om)  M. 
üfscUacbtet  «urden  im  letzten  Jaiire :  2  400  Kinder,  3  ÜUÜ  KulUur,  8  000  Schafe,  'J  000  ächweine. 
Kualisatioa,  asit  1898  im  Ben  begriffen;  Doppelröbrcn8yst«m  mit  getreoiiter  Abteitaing  äm 
E«fen¥»8sers  einerseits,  des  Schrautzwassers  nnd  der  FäkaUen  andertT^i  it"^ ,  bis  dahin  Abfuhr 
ii Tonaenwagen.  ^ — Desinfektionsanstalt:  seit  1097  PrivatrDetfinfektioD^aostalt  fOr  rassische 
Awnaderar  m  Bahnhofe.  — Cef f entliehe  Badeanstalten:  8  primfce,  1  9ftntUehe  Volks- 
Wdnirtalt  im  Flnea,  1  Varmbadeanatalt  —  Ban-Poliseiordnnng  vom  SLDet.  1899. 

Oamlsonlaxaret.  1842  crbant;  erweitert  1884,'?^5  nnd  1890/91  durch  je  eine  cln- 
feschusjjge  Stein baracke,  1S82/S3  durch  ein  Wirthbcliäf lüget  bäude  und  1892/93  durch  eine  De^ 
infektioDsanlage.  Arzt:  Generaloberarzt  Dr.  Kanzow.  Wartopersonal:  25  Sanitätsmann- 
iduften.  6  Militärkrankeuwärter.  104  Betten.  1898  wurden  554  Kranke  durchschnittlich 
ftT^e  Teipfiegt,  3  sind  gestorben.  —  Deainfektionsapparat  ton  W.  Budenber^  in  Doit- 
maod  täi  die  gesammte  Gsraison.  WasaerTersorgang:  8  Kesselbfianen,  1  PUterbohr- 
ifiimen.   Tonnen- Abfuhr. 

Lazaret  der  königliehen  StrafaD>talt.  Kigcnth&mer:  Fiskuü  (Ministerium  des 
Imtem).  Belegfähigkeit:  600  Männer.  Hafträume:  Kinzelzellen,  ausschliesslich 
MnfuUnL  54  Ödilalkojen.  44  gemeinsame  Scbla&&une  von  1 430  qm  GeHunmtgrSese. 
11  ganrinsame  Aibeitstinme  Ton  1 9tö  qm  Gwiimmiyfleee.  Arit;  Dr.  BlnmenfhaL  Knnken* 
lisBe:  11  von  3bö  qm  Gesammtgrösse.   Kxankensahl  1888 :  365  Männer. 

Kiels-KranlLenbana;  Vom  Kreide  erbaut  und  am  I.  Juni  1894  erSffoet.  ^'  r^tand: 
i^'ci^-Aasschuss.  Leitender  Arzt:  Dr.  Criigar.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  ä  Diakonissen 
uu  Königsberg,  1  m.,  1  w.  Wärter.  110  betten  in  3  Klassen.  Verpflegungsp'reis:  4,50  M, 
2-3  M,  0,90- 1,5 ü  M  tägUch.  1899  wurden  d50  (588  m.,  m  w.l  Kranke  dnxehschnitUich 
31  Tage  rerptlegt,  2:)  m.,  19  sind  gestorben.  Ausgaben  1899:  83205,<o  IL  Die  Einnahmen 
betrugen  ;  ii  .i  o  M  n  l  t  ten  sich  zusammen  aus  35860,40  M  Terpflegongsgeld,  68  M  lltr 
»ak&ufte  I  ru  luktt-,  2.?ö,5ü  M  Kapitabzinfien  und  DOS  M  Abonnemeutsgeld. 

PhYat-Ueilanstalt  fUr ChimrgieyOrtliupiidic  und  uperatlre Gynäkologie  TonDr.Colley. 
•  Ajrii  1896  eröffhet  12  Betten.  Verpflegung.spreiri :  8  -10  M,  4—6  M,  1—3  M  täglich. 
16^  wmden  46  m.,  78  w.  Knnke  dnxchschnttUioh  24  besw.  35  Tsga  vecpfitgt,  8  m.,  8  w.  sind 

bwWin,  24  722  Einw.  (Kreis  Iserlohn,  Reg.-Bez,  Arnsberg). 

Qaellwasserleituug  seit  1876.  —  Städtischer  Schlachthof  vorhanden.  —  Kanali- 
ntien  nr  nm  Theil. 

Erangelisches  Kraakenhans  «Bethanien".  Von  der  cTangolischen  Stadtgemclnde 
>£>  Vi.  D«2br.  Ib^l  eröfihet  f&r  das  bisherige  städtische  Krankenliatis.  Die  BaakuHten  ohne 
^«lä&de  betragen  282  000  M,  die  Kosten  für  das  Aiventar  rund  UOOO  M.  Leitender  Arit: 
Schatte;  Augenarzt:  Dr.  HntlL  Wartopersonal:  2  Diakone  und  13  Diakonissen  aus 
KWvpta^' and  „(uoareth'*  bei  Bielefeld.  144  Betten,  davon  26  im  Isolirhause.  Yerpflegungs- 
n^i»-.  5.2S,  3,84  and  1,74  M  tSglich.  1898/99  wurden  .>2t;  Kranke  (L  Kl.  8,  II.  KI.  4(;j  durch- 
jüuiitthch  30  Tage  verpflegt,  50  sind  gestorben.  AuHserdem  verpflegt:  54  m.,  20  w.  au  Krätze 
''"i^nde.  Ausgaben  1898  :  49  788  M.  Die  Einnahm»n  butrugen  50 160  M  und  setzten  sich 
»iiiinen  aas  39  034  M  V  rpfiegangsgcld,  994  M  KapitaisitniOB,  74M  M  ZofcbiMi  der  Stadt, 
"  M  Geschenken  and  2  jit  j  M  aus  sonstigen  Quollen. 

KatholisdieB  Krankenhans  „St.  EliMbeth-Hoapittal«.  21.  Dez.  1897  ertffliet.  Eigen- 

thftoer:  Katholische  Gemeinde.  Aerzte:  Dr.  Wethmar  nnd  Dr.  Iluth  (Angenar^t).  Warte- 
P«rioi»al:  7  Pranziskanneriwien  aus  Salzkotten.  Sl  Betten:  .^2  f.  M.,  2^  f.  Fr.,  darunter 
|0  far  Kinder.  Verpflegungspreis:  5,  '.i  und  l,5o  M  tiiglich.  KSLts  wurden  500  (;'..')it  m., 
UI  V.)  Kranke  dnrchmhnittbch  50  Tage  verpflegt,  10  m.,  ^)  w.  t^ind  gestorben.  Ausserdem 
*«9^t:  8  SiedM.  Einnihmen  I898ni4  816,8»  M  Yerpütjgungfigöid. 
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Königreich  PmuBen. 


Print-AmgMlwtlamrtalt  t«ii  Dr.  Hath. 

StSdtlsches  Hospital,  für  Sieche,  Gel&hmte  tmd  Kinder.  Vorsteher:  Diakon  ans 
„Vazaroth"  bei  Bielefeld.  äO  Bett«o.  1898^99  wuiden  39  m.,  38  w.  Sittk»  ond  50  Kinder 
Terpflegft.  Künftig  werde«  Iddite  Ktanke,  (K€  d«r  iainenpflega  »ahahBg»&Uen  (riiid,  U«r  t«i^ 

pfligk  und  behandelt  werden. 

OTcrholTsche  Stiftung,  Sioclienhcim  für  alt»'  Fraoen.  errichtet.  EigenthQmer: 

Erangeliscbe  oberste  ßtadtgemeindu.  Die  Leitung  hat  ein  Diakon  aus  ,,Nazaretb'^  bei  Bielefeld. 

Mburg,  1899  Einv.  (Krrit  Baw»  B«g.-BeB.  Dtaaldorf). 

Kranltcnhans.    1^02  orridit«t    Wartepertftnal:  4  Sdiwwten  am  HdUgenatadt 

2  Betten.    1898:  46  Vcn-tlcgte. 

laMUn,  3  432  Einw.  (Kreis  Qeldeni,  Eteg.-Bez.  DüBseldorf). 

St.  Josephs -Hospital.  Vom  katholischen  KirchenTorstand  gegrändet,  besitzt  Recht«- 
fShigkeit.  Arzt:  Dr.  Polzin.  Wartonorsonal:  4  Klemensschwestem  aas  Münster.  10  Betten. 
Verpflegunespreis:  2  und  0,so  M  tü^jlich.  lS;tt'  wurden  14  m.,  12  w.  Kranke  dnroh- 
schoittlicn  22  Tage  Terpflegt,  Im.,  2  w.  sind  gestorben.  Aosserdem  verpfleget:  1  Altersschwache. 
Ausgaben  1899:  1297  M.  Dio  Einnahiuen  betrugen  1428  M  und  setzten  sich  zaaanunen  aOB 
534  M  YeipA^guii^ld,  134  M  KapitalHtnaen  ond  770  M  Geaeheoken  und  KoUakfcaiL 

ItnhOi,  15 110  Einw.,  11  Aaratot  1  Zalmart^  6  HalamiiieD,  2  Apotheken  (KniaStain* 
iNirg',  Beg.-Bfls.  SeUcavig). 

Wasserversorgung:  1.  Die  Itzehoer  Aktien-Wasserkunst  besteht  seit  dem  J^re 
IR."/?,  sie  erhält  ihr  Wasser  aus  Quellen  in  einem  höher  als  die  Stadt  im  Norden,  Nordosten 
und  Nordwesten  von  dieser  gelegenen  Gelände,  von  denen  es  in  gemauerte  Sanmielbasainii 
und  dnrch  eigenes  Gefälle  in  Eohrleituu^'t  n  in  die  Stadt  fliesst  2.  Das  Bürgerlieha 
Wassprwerk,  erhant  1890/97  mit  einem  Anlagekapital  von  80000  ÄI,  entnimmt  hein  Wasser 
einem  m  tiefen  Rnlirenbrunncn  ausserhalb  und  oberhalb  der  Stadt.  Durch  Dampfpampe 
gelangt  da>s  Wasser  in  zwei  gemanerte,  innen  zementirte  Bassina,  von  denen  es  dnrch  eigenee 
Gefölle  mittels  Thonrohrleitvingen  in  die  Stadt  gelangt  Die  Pumpe  vermag  stündlich  50  cbm 
Wasser  zu  fördern.  —  Dio  Tages-  und  Spülwässer  werden  duich  unterirdische  giasirte 
ThonrHluren  in  den  von  dem  St9riua  gebttdelan,  fnzMffiuH»  der  Stadt  gelegenen  Hafen  gefBlut. 
Tonnen- Abfuhr.  —  Im  Krankenhaus  fJulienstift)  befindet  sich  ein  Desinfektionsapparat 
von  Gebr.  Schmidt  in  Weimar.  —  1898  wurde  eine  iiiidtische  Badeanstalt  mit  Schwimm- 
baaain,  18  Wiunienbidem,  8  YeHabianaeliidein,  1  kohleneaaren  Bad,  1  8dhnrefel]»d  aowia 
mtt  Rssisch-römiscliem  Dunpfbad  erbaat.  —  Bau- Polizei -Ordnung  vom  8.  Dez.  1898. 

Gnrnlsonlazaret.  1891/92  erbaut  und  am  1.  Juli  1S92  bezogen.  Es  liegt  im  Nordoeten 
der  8tadt  au  der  Chaussee  Itztdioe- Rendsburg.  Vorstand:  Oberstabsarzt  I.  Kl.  Dr.  Schian. 
Wartt'personal:  2  ausgebildete  Militärkrankenw&rter.  hitttfii.  1898  wurden  150  Kranke 
darohacmüttlich  24  Tage  verpflegt»  2  sind  gestorben.  —  Ventilationss jstem:  Loftachftcbte 
In  Terbindang  mit  der  Bmnng.  Heilungssystem:  Elseme  IfeidiDger'adie  MHiMta  mit 
Stcinkohlonfeuerung.  Desitifoktionsapparat  von  Gebr.  Schmidt  in  Weunar  för  die  gesainmtc 
Garnison.  Wasserversorgung  dorcb  Kesselbmnnexi.  Latrinen:  Tonnensjatem  ohne 
Bpftlnng.  Beaeltigong  der  Tafea-  nnd  ^Qlmlaaar  dnrek  snfcedhUaelie  Eanlla. 

Julien -Stift  (Krankenhaus).  Neujahr  1""7  lurch  nrivate  Wohlthätiefceit  eti  stiftot. 
Eigonthümer:  die  Stadt  seit  i.  Jan.  18^8.  Aerzte:  Dr.  Clausson  und  Dr.  RMider.  Warte- 
nersunal:  6  Diakonissen  aus  Altona,  1  ausgebildeter  Krankenwärter  ond  1  Wittezin.  60 Betten 
m  3  KlasseZL  darunter  8  für  Kinder  in  der  III.  Klasse.  Verpflegungsprei'^;  rt.  '■?,5n  rmd 
l,so  M,  für  Kinder  1  H  tfigUch.  1899  wurden  4()5  m.,  Hb  w.  Kranke  durchschnittlich  2,)  boaw. 
19  Tage  verpflegt,  20  m.,  4  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  und  Einnahmen  l'^'J'J  betrugen 
30439,81  H,  letztere  setzten  sich  loeammen  ana  19  3l7,«o  H  Vwpflegungigeld..  iÄ>i^  M  i&r 
verkaufte  Ptodokte,  CGä9,so  M  Zoidnaa  dar  Stadt,  dUD^ti  H  Legaten,  fjeaohanfcM  aad 
961,7ft  M  ana  lonatigen  (^joyellen. 

kiapIwhaiKMi,  1956  Eiav.  (Erdi  UuMg,  BiK.-Bai.  SMün). 

ArMhMS  mit  8  KniÜMiiataben»  Arat:  Dx.  HaltamaBD.  1896  «ad  1899  ja  1  Itukm 
veipflegt 

JmmwUz,  1 187  BIbw.  (Kreil  SoMiini,  Bag^-Bn.  Ui^nitiK 

FriTatFaeilaaatalt  von  Dr.  Wo  »Im  r  "  1  i .  wH  ft^woliliw  fiin  (liirtniiiiinini 
und  EpUejttiaeheii:  15.  Mai  iödd  kunaeseionirt.  ii  Betten« 
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Jarmen,  1  855  Einw.  (Kroia  üerumin,  R«g.-Bez.  Stettin). 

HerbeiY«  zu  Üeimatli.    Arzt:  Hecke,    i  Betten.  und  1899  kein  Kiuker 

iarotschin,  3  535  Einvr.  (Kreis  Jarotächio^  Eäg.-Bez.  Fosdo). 
Städtischer  Schlachthof  rorhanden. 

KratakKnuBkeBluiiB.  1.  April  1896  uf  Eotten  d«e  Knkn  efriditct  kntt  Knb* 

phvsikus  Dr.  Cohn.  Warteperaonal:  3  Schwestern  vom  rothen  Kreuz  aus  Köln  and  1  m., 
1  w.  Krankenwärter.  16  Betten:  10 1 M.,  6  f.  Fr.  Yerpflegjangsprei«:  0,80— hfrO  M  tAglich. 
1896  wordm  58  m.,  13  w.  Knake  duchsduiittlleh  84  beiw.  41 0^  Tnpfl«gl,  4  m.  diid  gettömn. 

Ja»trow«  5  311  Einw.  (Kreis  Deutsch -Krone,  Eeg.-Bez.  Harienwerder). 

Städtischer  Schlachthof  ohne  Freihank  seit  188S  rorhanden. 

gtädti&ehes  Krankenhaas.  1857  errichtet,  ISS!'}  ui  u  erbaut.  Arzt:  Dr.  Arndt.  Warte- 
personal: 3  Di&kotiissen  aii.s  r)anzig  nnd  1  Kraukenwürt>jnii.    25  Betten.  Verpflegungs- 

Jrtie:  0,<«s  nnd  0,70  M  täfUch.  1898  worden  108  m.,  20  w.  Kranke  dnrehadutittlich  18  hesv. 
l  Tage  verpflegt,  5  1  w.  wiaA  gwfceriw.  AaagiAtm.  and  EinMlmaB  1888;  SSSfi^tr  M, 
letztere  setetan  deh  luuniiNii  aoi  1 901,fi  M  Teipflegongigdd  und  S  164)5»  M  Inukm 
der  Btadt 

jHier,  12  645  Einw.,  10  Aerzte,  3  Zfthninteb  7  Hebunuen,  %  ApotlMkea  (Eieia  Jamr, 

B^.-Bez.  Liegnitz). 

Städtische  Wasserleitung,  zwei  SammelbmntieD,  in  denen  das  Wasser  unter  natürlicher 
FUtx^^ion  üch  eamwclt.  Die  Bronnen  liegen  etwa  20  m  von  dor  Neisäti  entfernt.  Besteht 
Mit  18^.  Anlagekosten  30000  M.  —  Schlachthof  beeteht  seit  1884«  Elgentham  dtt 
Fleischerinnung.  Durch  den  1897  erfolgten  Anbau  von  Kühlanlagen  und  Anlage  Ton 
ekktziscber  Beleuchtung  erneuert  bexw.  Ter  bessert  Eigene  Pompbrunnen.  1898  wurden 
gMcyMUet:  1 343  Binder,  4  759  Schwein«,  3 137  Kilber,  1 546  Sduf«  uid  60  Btflek  Xleiiivldt. 

Wegen  Ba.^alt - UnterjjfrQiul  ist  ns  schwierig,  eine  Kanalisation  zu  bauen.  Kanalisation 
Bu  auf  den  Kasemongrundstücken  und  in  dem  Gamisonlazaret  und  Kreis-Knuikeuhanse  vor^ 
banden  (AbÜnn  in  den  Mllhlgraben).  Seit  1896  Vorkelmingen  zur  pneumatischen  Entleentng 
der  Behälter.  —  Im  Luzaret  und  Kreis-KranJcenhaus  ist  je  ein  D csinfelc tionsapparat  nach 
Gieeeener  Master  bezw.  Trommelsjrstem  vorhanden.  —  1^  Bassinbad  im  sQdwestiichen  Stadt» 
thdl  entnimmt  das  Wasser  der  Kdss«.  —  Baa<PoIisei-Otdnnng  vom  25.  Mfirz  1882. 

CtendsonlasaT«!«  1872—1875  erbaut  nnd  am  1.  April  1875  bezoeeo.  Es  lie£:t  im 
8&den  der  Stadt,  an  der  nach  Scmmelwiiz  lT:!irf  n  lf-n  Strasse.  Vorstand:  Oberstahsarzt  Ii.  Kl. 
Dr.  Parthey.  Wartcparsonal:  1  ZiviLkrankeuwartcr.  13  Betten.  1898  wurden  167  Kranke 
dnrchschnittlich  14  Tage  verpflegt,  1  ist  gestorben.  —  Auer'sches  QasglQhlicbt.  Yenti- 
lationsajitem:  Kippfenster  und  Absagsschiehte  in  den  Winden.  £m  Desinfektions- 
apparat jMSh  Gieasener  Master,  vor  tm  Oaralsonzweeke.  Wasserleitung  ans  2  Snniml- 
brunnen  neben  der  Neisse.  Latrinen:  Einfather  Falltrichter,  Tonnensystem.  Atttfhlw^  an 
die  Kanalisation,  welche  Lazaret  und  Kreis-Krauküiihaus  iu  die  Neisse  entwässert 

La^.iret  der  K5nigl.  Slrufunätalt*  Eigenthümer:  Fiskuä  (Minit^türiuiu  des  Innern). 
Belegfähigkeit.  Weiber.  Hafträume:  40  Kiuzelzellen ,  ausschliesslich  Strafzellen. 
16  gemeinsame  Sciilafräame  von  1 836  Gesammterösse.  9  gemeinsame  Aibeitsriune  von 
ItSl  qm  GesammtgiQss».  Arst:  Dr.  KetUer.  KrankenrSam«:  9  tob  836  qm  GesammtgtOss«. 
Krankenzahl  1898:  183  Weiber. 

Krfi<J-Krnnk«>nhaas.  1858  von  der  Kreipkoninnine  errichtet,  1.  Jan.  1S75  neu  eröffnot. 
Av^f-  .-ii.itit  latli  i)r.  I)orn,  Warte jiersonal:  2  Diakomsseu  aas  Kraachnitz,  1  ausgebildeter 
Krankenwärter  und  1  Wärterin.     40  Betten.    Verpflegungspreis:  3,  'i,&o,  0,75  M 

täglich.  1899  worden  381  (253  m.,  128  w.)  Kranke  aurcbs<^tuich  21  Tage  verpflegt,  18  m., 
6  w.  sfaid  gestorben.  Ausgaben  und  Kinnahmen  1899  betrogen  15652,79  M,  hlitwe  seilten 
sich  zusammen  aas  7  f;i2,i  7  M  Yerpflsgiuigsgeldt  85  H  KapttBMhlSSli,  8006»«»  II  Znsdmss  des 
Kreises  uud  35  M  Geschenken. 

Sieche ahaus,  1896  vom  Kreise  orbaut.    Ii)  Betten. 

Jffiohow,  1  605  Einw.  (Kreis  Jerichow  II,  Reg.-Bez,  Magdeburg). 

Städtisches  Krankenhaus.  Arzt:  Dr.  Hamann.  3  Betten.  Vcrpflegnnpsprcis: 
f&r  Einheimische  0,so  II,  für  Auswärtige  1,20  M  Uiglich.  Ibii^  wurdvu  6  m..  2  w.  Kranke 
dMBhsBhiiittiteh  SS  benr.  9  Tags  TeEpflegt  AasasidAa  Ttipi^;  1  m.,  1  w.  Altemehiraoh«. 


Digitized  by  Google 


JoeUflcb— Jflt0rb0|p.  _  244  ~  KAugnkh  ?naama. 

Yierte  ProTinzUl-IiTeiuiisUlt  der  ProTioz  Posen.   1900  im  Bao.  700— W  BettMi. 

JlHIanbMk  (Nied^r-)^  1847Eiinr.  iLatidMi  BtolsMd,  Bi9..Bai.  IGiidn), 

Kraukiti-  und  WalMofeiis.   7.  Nov.  1659  fwn  dtr  «fangflUadktn  lOrdieBgaiMliido 

erö&et   17  Betten. 

Johinnitburg,  $379  Ein«.  (Xnit  Jdttmiitbiny,  B«g.-Bef.  Oombimiiii). 
Städtischer  SehUehthof  TOilMiid«!!. 

Kreis-Krankenliaag.  Ursprünglich  Milit&rlazaret,  dann  Königl.  Kreislazarot^  Reit  1857 
Eigentliam  des  Kreises.  Arzt:  KreisphysikoB  Dr.  Dubois.  Warteperaonal:  3  Dialioniasen 
ans  KOni^berg.  56  Betten.  Verpflegnngspreis:  0,60— 1  H  tiglidL  1899  worden  196 
172  w.  Kranke  durch schnittlich  4z  Taj^e  verpflegt,  12  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Ansserdem 
Terpflegt:  10  Sieche  und  KrQppeL  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betragen  8210  M,  letst«re 
aatstoa  ddi  soiammra  an»  5010  If  Ynpt»gmgtgM  und  8900  M  ZnaduiBa  des  Knisas. 

Juditten  bei  Königsberg  i.  Pr.,  669  Einir.  (Landkreis  Königsberg,  Beg.>Bex.  Königsberg). 

LilMBthal,  Hdastitte  fttr  CtaMfleide.  £ig«ath&m  er:  Die  Stadt  Könlgsbecg.  1900 

im  Bau. 

JOohen,  2  342  Einw.  (Kreis  Grevenbroich,  Beg.-Bez,  Düsseldorf)- 

KmüieBliaiig»  1898  «richtet  Wartepersonal:  5  CeUitiBaeB  ans  Kdln. 

Jülich,  5  38  j  Eiuw.,  5  Aerzte,  ö  Hebammen,  2  Apotheken  (Kreia  Jülich,  Keg.-Bez. 
Aachen). 

Wassersorg  Uli  g:  Simntliches  Gebranehs-  und  Trinkwasser  wird  ans  242  Tiefbnraneii 

bezogen;  dieselben  wurden  zum  gr(is>ten  Tlu'il  hoi  der  Anlage  der  Festung  Jülich  schon  gebaut. 
—  Der  städtische  Schlachthof  wurde  iad2  nach  deutschem  System  errichtet  Die  Anlage- 
kosten  betrugen  6S  650  H.  8  SchlachthsUen.  In  unmittelbarer  N&he  der  Schlachthallen  liegen : 
1  Eossolhaus  nebst  Kaidaunen  wasche,  Freibuikgebäude,  Stallungen  und  Verwaltangsgebftnde.  — 
1891  wurdA  eine  städ^he  Badeanstalt  in  der  Beer  errichtet  —  Baa^Polisei-Ordnung 
Tom  2i).  Jan.  1876. 

ChunlMnilasaret.  Erbaut  zu  Anfiuig  des  17.  Jabrhnnderts  too  einem  Her»^  Ton  JUich 

&h  KiipuzinerklostiT.  Beim  EinrQcken  der  Franzosen  im  Jahre  1794  als  Kloster  aufgehoben. 
Von  1802 — 18l4  im  H.  sita  und  Nutzung  französischer  Veteranen.  Von  1814  ab  unter  preossischer 
KegicruDg  zum  «iarnisonlazaret  umgeschatfon.  Arzt:  Stabsarzt  Dr.  Eerber.  .31  Betten. 
1898  wurden  133  Kranke  durchschnitt  Ii  ih  20  Tilge  verpflegt,  1  ist  gestorben.  Desinfektionsraum 
mit  Apparat  (Giosseuer  Muster),  für  die  gei;!immte  Garnison.  Wasserversorgung:  2  Tief- 
bnuimn.  d;;von  1  für  GenuBswasscr  und  1  für  \Virth,schaftMwa.sser.  Latrinen:  Grubensjstem. 
Beseitigung  der  Abfallstoffe:  Ahfohr  des  Qrubeninhalts  durch  pneumatische  MascMne. 
Gebraadiswiwer  werden  in  ifie  StrHseiiriiuie  gelotet. 

Städtisches  Hospital.  Hervo^enngen  aus  dem  fr&heren  Armen-  und  InvaUdenhanse. 
Eröf&ict  am  24.  Juli  IS83.  Von  der  Staät  neu  erbaut  und  am  19.  Nov.  1891  eröffiiet.  Arzt: 
Sanitätsrath  Dr.  Dahnien.  Wartepersonal:  8  Franzisk&norinnen  ans  Olpe.  19  Betten.  Yer- 
nflcgungspreis:  3,  2  und  1,30  M  tl^'licli.  1899  wurden  81  m.,  93  w.  Kranke  durchschnittlich 
20  bezw.  IG  Tage  verpflegt,  10  m.,  5  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  7  PfrOndae^ 
9  AlteESsehwaehe,  12  Sieehe  und  Krüppel 

Jüterbog,  8  238  Einw.,  6  Aerzte,  4  H«b«nm«ii,  1  ApotlMk«  (Jünia  Jütebog-LnclMi- 

walde,  Reg.-Bez.  Potsdam). 

Wasserversorgung  durch  Rohren-  und  Eesselbmnnen.  Entwissernng:  theilweise 
Wasserabflüsse  nach  dem  Nuthegraben,  son^t  Gruben-  bezw.  Tounensystem.  —  3  Wannenbade* 
»nstalten,  1  Seebadeanatalt.  —  Bau-Polls  ei -Ordnung  Tom  1.  Dei.  1894. 

Garniüonlaznrct.  189.')— 1S97  erbaut  und  am  1.  Juni  1897  bezogen.  liegt  im  Weston 
der  Stadt,  nahe  der  Chaussee  Jüterbog-Treaenbrietxen  am  Wege  Zinna^Halterbaosen.  Vor- 
stand: Obentabsarzt  I.  KL  Dr.  Gielen.  Wartepersonal:  €  anwebildete  Crsakeniifrfen; 
98  Betten.  1696  wurden  506  Kranke  dnrdudin^«]!  IS  Tige  Ter^eg^  8  sind  gwtwiMH. 
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JuÜufiburg — Kaiserswerth. 


Belenchta n^ssystem:  Gasar.IiL'p  hcabsichtiet.  VeDtilationseystem:  Luft^idiächt«  iu 
Verbindung  mit  der  Heizung.  Beboudere  LuftöCüächto  mit  Woloeifachen  Saugern.  Dresdener 
KippfinsUr.  Hoizang:  Lokalbeizung.  Tbeils  Kacbelöfcn,  tli«ilB  eiserne  Veotilatioiudfeii. 
Deainfektions-Apparat  von  Schmidt  -  Weimar  für  dio  gp^ammto  Garnison.  Wasser- 
versorgang:  1  Tiefbrunnen  stur  diroiiteu  Wasser untuahme,  1  Tiefbrunnen  mit  Maschincn- 
bctriob  zur  Speisung  der  Huuslcitung.  ätranbfiigtr  TtaBeoflystem  mit  bMcbvIbiktor  Bpftlmii^. 
Beseitigung  der  .^bhillstoffe  durch  Abfuhr. 

StSdtisdies  Kraakenhsns.  Arzt:  Dr.  Schmidt.  24  Bettln.  Verpflegnngspreis: 
Q,«»  M  täglich.  1899  wurden  278  (27»;  ni.,  2  w.)  Kranke  durchschnittlich  25  Tage  verpflegt,  4  m. 
äad  gestorben.   Aosgaben  1899  :  5  820  M.  Die  Einnahmen  betrugen  5  080  M  Verpfl^ongsgelid. 

Johanniter  -  Krnnkrnhnnc.  ''.0  Sept.  IS.'».')  eröffnet  durch  die  Johanniter-Ordens-Balley 
Brandenburg  Arzt:  SaiuUUfutli  Ltr.  Struntz.  Krei.s]ihvsiku.s.  Wartepersonal:  2  Diakonitjaen 
las  B<  th:ini' :i-Ht>rIin.  32  Betten:  22  f.  M.,  10  f  Fr.  Verpflcgu ng.s preis:  3,  2,  1  und  0,74  M 
t^gikh.  1898  wurden  210  (158  ul.  52  w.)  Kranke  durchschnittUch  33  Tarn  veipflegt,  20  m., 
8  w.  find  gestorben.  Aosgaben  mra  Einnahmen  1898  betrugen  9  771, ho  M,  motefe  sebten  dd» 
maramen  aas  5  647,so  M  Verpflegnngsgeld,  814,.so  M  Kapitalszin.';en  vom  Frpibctt^nfond«. 
2bOO  M  Zosduiss  des  Ordens,  300  M  Ueschenken  des  Herrenmeisters  Prins  Albrecht  una 
HO  M  «M  nntHgcB  QiMUeii. 


liBmbuiig^  848  Finw.  (Kreis  Oels,  Beg.-Bex.  Breslau). 

T>raBg«1lBcbeg  Hoepital.    17S9  m  frsiwilUgMi  BettKigea  gestlfliti  19  Betten  Ar 

eTangeiische  weibliche  Personen. 

JiMffiwilhiMs  Im!  BfirfiRa 

ErboInngsstXtt«  für  Arbeiter,  l.j.  .\j  ril  l'tOO  eniffnet  von  eim  m  X  niitce  des  Volks- 
heilstitten-Vereins vom  ^Kothen  Kreuz''.  Vorsitzende:  Frau  Kultusminister  Studt 
BHdditiuig  ludi  Axt  des  Btridtenlagers  am  Grabowsee  (stelle  Seite  199).  Der  Kranke^  iimen 
Ant  die  Ailbiliflie  baftrwettet,  fiUut  MergeDS  bin  end  Irehit  Abends  nncb  Hnnse  inrftck. 

Kittorf  bei  GiOiom,  485  Einw.  (Krei8  Gifhorn,  Reg. -Bez.  Lüneburg). 

Trinkw-HeUuutalt.  1900  als  Abtheilong  der  Arbeiterkolonie  eröAiet.  Vorstand: 
PMor  FieseL 


Kifieftwrth,  %  870  Binir.  (ImSkrtSB  DOiMldorf,  1t»g.*Bes.  Dlüaeldoif). 

Diakoni$(sen'¥rankenhaus.  Am  IH.  Okt.  von  dem  verstorbenen  Pastor  D.  Theodor 
Fliedner  gestiftet  Mutterbaas.  Eigentbümer:  Rhein. -W^estf.  Verein  f&r  Bildung  und 
Beschäftigung  evangelischer  Diakonissen.  Der  Verein  besitzt  Kechtsf^igkeit.  Leitender  Arzt: 
I)r  T  vrrijtius.  1  Assistenzarzt.  Warte  p  o  rson  al :  13  Diakonissen,  20  zur  Ausbildung. 
3  KriUiktnwiirter.  220  Betten:  13.')  f.  M.,  S',  f  Fr.  Ve  r  ].  tl  egu  n  gspreis:  I.  Kl  b  M,  U.M. 
2  M,  III.  KI.  1  M,  0,«io  und  0,6o  M  täglich.  1S'.)9  wurden  1  2.'>7  (986  ni.,  271  w.)  Kranke 
dB^schnittUch  37  bezw.  79  Tage  verpfluri^  51  (30  m.,  21  w.)  sind  gestorben.  Kinnahmen  1899: 
41808,14  M  Verpflegungsgeld  vnd  2510  M  EApftalnfaisen. 

8t«  Marlen-KrankenhaaS.  .'3.  Juni  Ih.'».')  errichtet.  Kieenthfimer:  Katholische  Kirche. 
Einhandelnde  A erste:  Dr.  van  £ndert  fär  die  m&nnliche  Abtbeilnng,  Dr.  Cromme  fär  die 
Vfibliche  Ahtheilung.  Wartepersonal:  22  barmherzige  Sdiweetem  rom  heiligen  Franziskas 
m  .\achen,  2  m.  au.sgcbildete  und  2  andere  Krankenwärter.  206  Betten:  121  f  M.,  S.')  f.  Fr. 
Verpflegungspreis:  4  M,  2,jo  M,  0,so — 1  M  täglich.  1898  wurden  449  m.,  62  w.  Kranke 
dvcnschmttlich  36,7  Tage  vorpflegt,  22  m.,  5  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt: 
45  Pfründner,  17  Altersschwache,  127  Sieche  und  Krüppel  und  77  m.,  20  w.  an  Krätze  Leidende. 
Üi»  Einnahmen  1898  betragen  74  656  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  M  2äO  H  Verptiegungs- 
Idd,  U84&  M  ftr  vaifcaafte  Findiikte,  8586  H  KnpitaJsansen,  1585  M  Legaten,  Oesehenken. 

HeUanstalt  Johannisberg  für  evangelische  weibliche  Geinüthskranke.  8.  Mai  1852 
twotndet  von  Pastor  D.  Theodor  Flieaner.  Eigenthftmer:  Rheinisch  -  WestlÄlischer 
iwonissenverein  mit  Rechtsfähigkeit.  Arzt:  Dr.  Sippel.  Wartepersonal:  24  DJakontssen. 
70  Betten  in  4  Klassen  (I.  KI.  10,  IL  Kl.  12,  lU.  Kl.  24,  IV.  Kl.  24).  Verpflegungspreis: 
8.IS  IC,  6,Ks  M,  4  M  und  l,e3  M  täglich.  1899  wurden  122  w.  Geisteskranke  durchschnittUch 
196  Tage  rerpAegt,  7  sind  gestocbm. 

„Paul  (Jprhard  -  Stift",  Alterversorgungsanstalt.  7.  Juni  lS7r  eroffiiet  zur  Er- 
ianemng  an  on  2L)<*jähngen  Todesitag  Paul  Gerhard's.    Wartepersonal:   13  Diakonissen. 

Abtheilonf  fiür  Sieehe^  seit  iL  Nov.  1889.    Wartepersonal:  3  Diakonissen. 
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Hcteiatt«  fllr  alliiutili«iiie,  krlnUkfe«  vmA  tfcdie  FnaHn  ud  JinffmM 

eTangoUsfher  Eonfession.  Ternfh  K'nTi{:^8prei8:  1  000—1  500  600  und  800  M  jShrlidi. 
Ftlr  alle  S  Klassen  ist  ein  Einkaofen  auf  Lebenszeit  möglich. 

KaiMi,  2  996  Eiiiw.  (Kreis  Ealan,  R^g.-Bez.  Fnokftirt). 

Qn w.ii  serleit n    r  "f^it  ]^SS  vorhnnden. 

Stidttsclies  Hoqiital  ind  ErmkktnhKOB,  Du  RomVtäL  besteht  seit  1820,  das  Kranken- 
hm  te  deniaelbeii  Bmim  teit  1867.    Arzt:  Dr.  Winieilhig.  S8  Betten:  18  f.  M.,  4  f.  Fr. 

Verpflegnnpspreis:  0,6o  M  tä^rlich.  1899  wurden  T.*)  m.,  2  w.  Kranke  dnrcbschnittUch 
20  oezw.  15  Tage  Teipflegt,  ^  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Aosserdem  verpflegt:  6  AlterMchwache. 

KMIm        9  610  Binv.  (Knk  K^be,  Big.-Bts.  liigd«biiqO. 

Zentrale  Watserleitniig,  tiieilmiBe  EnnaliBAtion  Torhandan. 

Sffidti«?he8  KrankenhaoH.  1.  Okt.  IBtVS  von  dor  Stadt  aus  den  Mitteln  des  Stiftes 
der  Elenden  erbaut.  Eigenthämer:  Stift  der  Elenden,  dessen  Grönder  unbekannt.  Arzt: 
Dr.  Maas.  Wartepersonal:  3  Diakonisaen  aoa  Halle  a./S.  and  1  Krankenwärter.  40  Bctt<?n. 
Verpflegnnpspreis:  für  KinliMimische  3  und  1,2S  M.  tu r  Auswärtige  3,;,o  und  1,74  M  täpUoh. 
18'J9  wurden  TO  in.,  (i3  w.  kranke  durchschnittlich  4.')  lüge  verpüegt,  y  ni.,  8  w.  sind  pes^torbcn. 
Aciigaben  1899:  IT)  455,1  sM.  Die  Einnahmen  betrugen  lh496,ji  !A  und  setzten  sich  zu.satnmpn 
Mu  5319,00 11  Veipfleffongageld,  8736,ib  M  Kapitalasiasen  und  Acketp&chten,  380  M  Zuschuse 
m  Bmngph  nnd  S069,»t II  wa»  «onstigen  QaeUok. 

Kalk,  15  576  mam.  (I«iidkifl«  Xftls,  Bw.-Bm.  EOtai), 

WasaerleitTing'  seit  IfWl  im  Anschloss  an  das  Deutz -Mülheimer  Wasserwerk.  — 
StftdtiBchea  Schlachthaas  im  eröf&et.  —  Kanalisation  seit  im.  —  Für  Fäkalien 
TomMinIrftdir. 

Bt,  Josepbs-nospital.  Von  der  Familie  Enfrels  gestiftet.  27.  Sept.  1883  eröffhot. 
Eigentbümer:  Katholische  Kirchengemeinde.  Aerzte:  Sanitätsrath  Dr.  Keipen  und  Dr.  Neuss. 
Wartepersonal:  Sl  Franziskanerinnen  aas  Aachen,  8  Kraakenirtrter.  IGO  Betten:  120  f.  M., 
40  f.  Fr.,  darunter  40  f.  Kinder.  Verpflegungspreis:  l,sn  M,  1,30  M,  1  und  0,8o  M  täglich. 
1899  worden  1 04»  m.,  201  w.  Kranke  durchschnittlich  2»  bezw.  25  Tage  verpflegt,  41  m.,  äO  w. 
afaid  gMtnlMO.  AoBiMdeai  Tttpfleffc:  IS  Attanaehwaehe  nnd  4  Sied»  ud  uApfeL 

Kalkar,  1  935  Finw.  (Kreis  Kleve,  Reg.-Bez.  Dflaseldorf). 

8t.  HitoiaM-MraatftBhans.  Am  26.  Febr.  1846  durch  die  s.  Z.  im  Hospital  zu  Ueldero 
als  Iftannbenige  Sdiireefcer  beschäftigte  Johanna  Hoffmann  (Sdnreiier  Angela)  am  nmselaar 
hei  Kalkar  gestiftet.  Eigenthflmer:  Die  Stadt.  Die  Anstalt  besitzt  Rechtsfähigkeit.  Vor- 
stand: Knratorinm.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Iltgon.  Wartepersonal:  6  Klcmensschwestem 
ans  Münster.  24  Retten.  Ve r ]> f  1  egu ngepreifl:  1—2  M  täglich.  1899  wurden  38  m.,  28  w. 
Kranke  dorchschnittUcb  53  bezw.  S&  Tag«  verpflegt,  4  m.,  7  v.  sind  gaatori>en.  Anaserdail 
Terpflegt:  18  AHensebwacbe,  4  Sieche  nnd  Krftppel.  Ausgaben  1899:  8518  H  Dia 
nahmen  betmg'on  9  255  M  und  setzten  sich  zu.saminen  aus  7  ITH  M  TenpflegOigsgeldi  78  M 
f&r  verkaufte  Produkte,  1  975  M  Kapitabzinsen  und  2t>  M  Geschenken. 

Alterrersorgangsanstalt.  1897  errichtet  Wartepersonal:  5  Schwestern  wisMunster- 
nisdiid»b«i9i  9  Bttfeteou  1898:  9  Taipflegta. 

Kallies,  3  773  Einw.  (^rpis  Dramburg,  Eeg.-Bez.  Köalin). 

Städtisches  Kraukenbans.  1861  errichtet,  1879  Neuban  eröfbet.  Arzt:  Dr.  Lade- 
macher. 11  Betten.  Verpflegungspreis:  0,so— 0,60  H  täglich.  1899  mÖdtB  S5  m.,  S  w. 
Kranke  durchschnittlich  17  bezw.  SSTfege  Teipflegt,  3  m.  lina  gestorben.  Ansserdem  Teipiegt: 
3  m.  Altersschwache,  1  w.  äioche. 

Kambei^,  8  8S6  ffinw.  (Kraia  Umboig,  Beg.-Bes.  WiMbadan). 

Lleber^sches  Hospital.  Am  6.  Okt.  1861  von  dtu  Erben  des  am  4.  Dez.  !S43  ver- 
storbenen RMdeningarathes  Gisbert  Lieber  aestiftet  Sieenthain  er:  P&nei  Kamberg. 
Torstand:  Dr.  Ernst  lieber.  Arzt:  Dr.  OisEeit  Flock,  wartepersonal:  7  bannberzige 
Schwestern  aus  dem  Kloster  „Mariahilf  zu  Dernbach.  41  Betten  in  3  Klassen  {I.  Kl.  7, 
IL  KL  9,  m.  Kl.  25).  Verpflegungspreis:  3,70  M,  2,6t  M.  I.<t9  und  1  M  täglich.  1899 
waxdsn  67  m.,  74  w.  Kranke  durchschnittlich  50  Tage  verpflegt,  4  ni.,  3  w.  nind  gestoibeik. 
Äniiirdai  Ttrpflsgt:  6  m.,  9  w.  PfrOndner  and  4  m.,  4  w.  an  Kx&tze  Leidende. 
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PrOTinilal  •  TanbstQminen  •  Instltat.  Ar  all«  KonfessioiuD,  firternai  Das  Institut' 
verdankt  sein  Entsti'lun  oimiu  Horm  Htig^o  v.  PrliiUz- H olzhatifon.  Diosor  wurde  in 
Kamber^  im  Jahre  178U  taubstumm  geboren.  Er  bosuciiti-  von  17^.S  bis  17LI7  diu  Taubstanimon- 
aostalt  in  Wien.  Nach  seiner  i;u  kkehr,  18ir.,  luitt  rrichtcti'  er  zuuiichst  seinen  taubstammea 
Bruder  Damian  and  liess  zwei  andere  taabstnmmo  Knaben  an  dem  Unterrichte  Theii  nehmen. 
Angeregt  durch  das  Wort:  Sprüch.  Sal.  31,  8  „tbne  deinen  Mond  aof  ftr  dl«  Stammen  und 
Ar  die  Sachf  AIIpt.  dif  vorlassen  sind",  grün  li  tc  >-r  1817  oine  kleine  Privatanstalt. 

Di*  llefiüglKb  Nassauische  ßejfieruag  übernahm  die  Anstalt,  erhob  sin  zur  ätaatsanstalt 
QEd  eröffnete  sie  als  solche  am  15.  Juni  1820  mit  12  Schülern.  Wegen  des  nahen  Verhält- 
Diwee  der  Henoglich  Naasaoiachen  an  der  LuemborgiacheB  FOratenfunilie  müden  «n«h  Zte- 
linge  «am  Losemborg  mil^eiMmmen.  Enter  Direktor  mr  der  tum  H<rfhitlie  OTunnntw  tniw- 
summe  Gründer.  1S71  ging  dio  Anstiilt  an  den  Kommnnnl verband  des  Regierungsbezirkes 
Wiesbaden  über  und  das  Vtirlijiltniss  dor  Anstalt  in  Luxemburg  wurde  gelöst,  nachdem  dort 
^  eigene  Anstalt  in  das  Loben  getreten  war.  Die  Anstalt  zählt  gegenwärtig  9  Klassen, 
dwen  X  PanlleiUaMen.  Die  8cbdleniihl  betr&gt  94.  Kein  Sjchnlgeld,  Ausländer  zahlen 
S7,Tt]f.  An  der  Anstalt  imfcen:  Direktor  Wehrfieim,  14  Lehrer,  2  lyehrerinnen.  Tum-  und 
BeadffTtiL'koitsuntÄrricht  für  Knaben  und  Mfidchon.    Arzt:  Dr.  Fluok. 

Die  gewerbliche  Ausbildung,  Ansidiaffung  von  Kleidern,  (jerütiiea,  Werkzeugen,  Uaschinetti 
imterst&tct  wesentlich  der  IQ  dioneni  Zwecke  schon  seit  3.^  Jahren  gegrfindetevfliFdB  tat  Be- 
Muuag  dee  Tnabttammeirnnteiiichta  in  Nanan,  Begäernngebeiirk  wuebaden. 

Kumn,  7  561  £inw.  (Kreis  Hamm,  Beg.-Bez.  Arnsberg). 
Städtischer  Schlachthof  vorlumden. 

BellslKBtiflaf.   Am  2.  Jan.  1885  ertffliet.    ElgentbUmer:  Die  Stadt  Arzt: 

Dr.  Lenzmann.    Warteiu-rsonal:  3  Diakonissen  au»  „Sarepta"  bei  Bielefeld.  2  ausgebildete 
Smukenwarter.   ,V>  Betten:  49  f.  M..  7  f.  Fr.  Verpf logungspreis:  2,so  und  1.76  M  täglich, 
wurden  350  ni ,  '27  w.  Kranke  durchschnittlich  37  Tage  verpflegt,  10  m.t  S  W.  «md  gestorben. 
IvMidem  verpflegt;  3  Aitecsech wache,  2  Sieche  ond  iBjr&ppeL 

Kmmiii  L  Vomm.,  6  759  Einw.  (Kreis  Kammin,  Bcg.-Bcz.  Stettin). 
StidlasdMr  Sehlaehtliof  voiliaiidan. 

♦ 

StMtlMlns  Kraak«nliaiuu  Arzt:  Dr.  Voigt,  Kreisuhy»lkiu.  Wartepersonal:  1  m., 

1  w.  Krankenwärter.  17  Betten:  14  f.  M.,  3  f.  Fr.  Verpflegungspreis:  0,60  -1  M  täglich. 
1898  worden  84  in.,  16  w.  Kranke  durchschuittlich  45  bezw.  117  Tage  verpflegt,  7  m.  sind 
gestorben.  Ausgaben  und  Einnahmen  189S  betrugen  4  577, so  M,  letztere  setzten  sich  zu' 
WBunen  an»  1  §07,3«  H  Veipfl^ngsgeld,  2  5ä9,o4  M  Zaechaee  der  Stadt  nnd  180^9e  M  ans 
muügeB  QnaOen. 

St.  JohanlMtift»  Zur  Aufnahme  armer  alter  Fntoen  von  dar  MheMn  Amtsiryck,  iraleha 

in  Stift-'  Wohnung  und  Probe  orbalten.   5  Betten. 

Städtisches  Frauenstift.    18.')4  orüfTnet.    13  Betten. 

SU  Oeorgshospitid.  Wabnoheinlich  lu  Anfan«  des  14.  Jahrhunderte  als  Leproaenaaatalt 
s«gr&ndet,  mnle  em  gegen  Ende  des  14.  Jaitriranderte  in  ein  Hoipitd  Air  „alte  lumsarme 

Bürger"  nmgewandelts  und  erhalten  in  demselben  in  Gemässhcit  einer  159-1  nnfgestcUten  Matrikel 
noch  heate  alte  Leute  aus  dem  Bürgerstande  gegen  Zahlung  eines  Kiukaufsgeldes  Wohnung  und 
FMba.  Das  Hospital  steht  unter  Terwaltmiig  &»  Hagistnts.  16  BettMu 

Kanth,  2  812  Einw.  (KreiB  Neamarkt,  Reg  -Bez.  Breslau). 

Städtisches  Krankenhaus.  27.  Sept.  1863  durch  Brauermeistor  Anton  Bach  und  die 
8Mt  eniclitet.  Ar/t:  Dr.  Schmidt.  Wartepersonal:  6  barmherzige  Schwestern  vom  IfutteiP- 
knse  der  grauen  Schwestern  St.  Elisabetherinnen  in  Neisse.  11  Betten.  Verpflegangspreis: 
1  M  täglich.  1899  wurden  70  m.,  20  w.  Kranke  durchschnittlich  22  bezw.  28,.%  Tage  verpflegt, 
?  w.  sind  gestorben.  Aa*fr.ibon  lSi>9:  1  233,6i  M.  Die  P'.iunahmon  betrugen  1  384  M  und 
xtztoa  ucb  snsammen  aus  988  M  YerpfiogiugBgeld,  96  M  Kapitalszinsea,  250  M  Zusohuss  der 
Stadt  und  SO  IC  aas  sonstigeii  Qoellen. 

Kipellen,  1  679  Einw.  (Kreia  Geldern,  Keg.-Bez.  Düsseldorf). 

St.  Franziskiis  -  Mranleniians,  zur  Kranken-,  Armen-  und  Waisenpflege.  1867  von  der 
GtBMiade  eniehtet    Vorstand:  Gtaf  von  und  za  Hoensbroieh.  Arzt:  Dr.  Evers,  Kreis- 

Wondarzt  in  Sonsbeck.  8  Betten.  Vorpflognngspreis:  0,8o  M  täglich.  1899  worden  1  m., 


.^iterasch wache.   Ausgaben  1899:  1477        Die  Einnahmen  betragen  1       M  und  se 
och  zuanman  ans  550  M  Yoipflegongsgeld,  910  tf  Kapitatssinsen  ond  100  M  Q«6cb«nk«n. 


Ausserdem 


Diglized  by  Google 


ll|fp«bi~KMi]Bhor» 


-  248  - 


XOiUgreich  Praoiwu 


Kappeln,  2  405  Einw.  (Kreis  Schleswig,  Beg.-Bez.  Schleswig). 

Armen-Arbefteliiuis.  1.  Nov.  1S61  vom  Armen-  and  Fleckens  -  KoUedam  gegrflndet 
Arxt:  Dr.  Spliedt.  Freie  Arztwahl.  23  Betten:  14  f.  M.,  9  f.  Fr.  Veriiflcpangsprois: 
0|6o  M  tSgUcn.  1S99  worden  45  vu  Kranke  dorchaehnittlich  11  Tam  rerpflegt.  Aosserdem 
▼•rpilegt:  8  Altonschvadie,  5  Siedl».  AuBeaben  mid  SSnnahmen  1999  betrugen  5  484,9 1  H, 
letztere  setzten  sich  zaaamuion  aus  1  497,17  M  Verpflegungsgeld,  -197,(10  M  fttr  verkaofte  Pro- 
dukte, 547,33  M  Ziuchass  der  Provinz,  290,4«  M  des  Krebes,  2  625,4 1  M  der  G«meiode  und  26,1«  M 
ms  «onatigeii  Qnellen. 

Krankenhaas  Mehlby.  ISSI  Tom  BOrgt-rvereio  der  Stadt  Kappeln  pr  j^ründot,  8.  Jan.  1882 
eröffiiet.  Besitzt  Eechtsähi^keit.  Freie  Antwahl  Warteperaonal:  2  Diakonissen  aas  Fleiu- 
Im»,  1  Enoikenwiiter.  89  Bettes,  daranter  11  Knaben,  1  f.  lUddien.  VerpflegungspreiB: 

3,  2  und  1,90  M  tä^rllch.  IWS  wurden  48  m.,  37  w.  Krankp  durchschnittlich  U  hezw.  25  Tage 
verpflegt,  5  m.,  R  w.  sind  gestorben.  Aosserdem  verpfiept:  2  Pfründner,  1  Kraukenhegleitur. 
Dio  Einnahme]!  1"-:'-  betragen  5  300  H  und  setzten  sich  zusinninon  aus  2  584  M  Verpflegongi^ 
geld,  SOO  M  ZoschoM  dee  Kieiiei^  2 118  M  GeMfaenken  und  29S  M  aoa  Muufeigen  Qiiellen. 


Karlsfeld,  Stadtgemeinde  Brehna  mit  1  955  Einw.  (Kreis  Bitterfeld,  Keg.-Bei.  Mersebnig). 

IrrenlMil»  «ad  Pflegeanstalt  von  Dr.  Schmidt.  1862  dnrch  Dr.  Niemeyer  eniehtet 
1898  Neubau.  1  Assistenzarzt.  Warten eraonal:  4  m.,  6  w.  MMebildete  Knnkenvirter. 
50  Bettln.   1899  w  :r  im  83  m.,  S8  w.  Xniike  dnrchiduiituieh  196^»  b«w.  832  Tage  leipiagt, 

4  m.}  1  w.  ist  gestorben. 


Karishafen,   l  724  Einw.,  2  Aerzte,  2  Uebammen,   1  Apotheke  (Kreis  Hofgeismar, 

Eeg.-Bez.  Kassel). 

Kanalisation  ist  vorhanden  für  Abwässer,  nicht  jFQr  Fäkalien.  —  Die  Leichenschau  im 
Begiemngsbedik  Easeel  geseUebt  dttreh  unterrichte  and  Terpfliehtete  Leidienbeechaner  (nidit 

Aerzti')  Dach  der  alten  Kurhe^sibchen  Leichenschau-OrdnungTOm  15.  Msi  1884,  weldie  nedl  gllltig 

ist.  —   H?>.n-}*oli7*'i-nrdnnn^  vott>  1    Auj;.  1885. 

Das  InvaUdenhaiis,  seit  1.  April  ibö8  wieder  belegt.  Artt:  Sanit&tsratii  Dr.  Afflelang. 
7  Beltai.  1888  winden  4  Knak«  belundeli 

Stittiaclie  KmdWHMbSB  sind  elngeifclitet  Arst:  Srattltemth  Dr.  Amelnag. 


KarMiof,  Oenauid«  Selnnnstoiti  mit  1 259  Einw.  (Krais  Sastsnbiiig,  Bsg.-Bst.  KOnlgs- 

Hell-  mnd  Pflegeanstalt  für  Epileptische.  Die  Anstalt  dient:  1.  als  Heilanstalt  (Heil' 
Texsaohe  werden  an  allen  Kruiken  ohne  Ausnahme  gemacht};  2.  als  Eniehnn^-  and  Unterrichts- 
aastdt  ftr  opUeptbdie  Kinder;  3.  ab  Beicbäftigungsanstalt  ftr  erwachsene  Epileptische;  4.  als 
Pflegeanstalt  (Asyl)  für  blöde  £pilept)!^che.  Bei  der  Aafhahine  werden  die  Kranken  der  Pn»- 
vinzen  Ost-  und  Westpreussen  in  erster  Linie  bpröcksichtigt. 

Die  Anstalt,  am  28.  Sept.  1882  eröffnet,  liegt  2,5  km  von  der  Stadt  Rastenbarg  entfernt 
ond  nmfaset  ein  Areal  von  360  ()00  (jm  mit  6  Gebäuden,  welche  nr  Unterbdngiuig  der  Kranken 
and  zu  wirthschaftlicben  Zwecken  dienen.  1895/97  Erweiteranesbaaten  «md  ein  Nenban.  Ktadie^ 
An^,  PreJiper-  und  Miinnerhaus  im  Bau.    19Ü0  Enveiterunjr>liiui  flir  50  Pl&tze. 

Die  Hauäorduung  beruht  aul  evangelischen  Grundsätzen.  Andersgläubigen  wird  die 
religiöse  Pflege  ihrem  Bekenntnisse  gemäss  zuge.sichert. 

Die  Anstalt  ist  eine  freie  Privat-Wühlthiitipkeitsanstalt  und  besitzt  Rechtsfähigkeit.  Sie 
steht  unter  der  Oberaufsicht  dos  Staates.  Aii  der  Spitze  der  Anstalt  steht  ein  Karatorium  ans 
den  I'rovinzen  Ost-  und  Wost]»ren.'.sen.  Die  nächste  Leitung  und  Verwaltuu^r  fülirt  ein  Vorstand  von 
12Mitgliedem.  Vorsitzender:  Graf  zuEulenburg-Prassen. Leitendor.\rzt:  Dr.Winkel.  lAssisteai- 
arzt  Wartepersonal:  .59  BrQder  (Ost-  und  Westprenssisehe  BrOderanstalt),  31  Diakonissen 
ans  Knnit^Tterg.    rm  Bet+en:  2nn  f.  M.,        f.  Fr.,  danmter  121  f  Kini!'>r  Vpri<nepnnp- 

Sreiw:  1,6ü  und  U,s5  M  tügÜcli.  IS'JÖ  wurden  *>k)  (;503  ni.,  3.37  Kiuuke  durchschiüttlich 
29  Tage  verpflegt,  15  m.,  9  w.  sind  gestorben.  Aus.^erdeni  ver^iiie^rt:  7  Sieclie.  Au.'^iraben  1S98: 
ordentuche  195368,81  M,  ausserordentliche  32  574,i3  M.  Die  Linnahmen  betrugen  23094^si  M 
und  Selsten  sich  ansammen  ans  105  655,  M  Verpflegungsgeld,  42  04ß,r,8  M  Ihr  veitanfte  Produkte, 
650  M  Zuschuss  des  Kreises  und  22  .'0^^.^T  M  Lef^uien,  Gesi  henken  und  Kollekten. 

Trinkerasjl.  Am  1.  Juli  1890  eröfihet  und  ins  Leben  gerufen  von  einem  im  Mai  1889 

Seetifteten  Verein  zur  Begrftndong  einer  Trinkev-Hcdlanstalb  in  Ostpreossen.  Leiter:  Fastor 
I.  I>embowak]r.  10  PJitse. 
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Karitruhe,  2  124  Einw.  (Kreis  Oppeln,  B«g.-Bez.  Oppeln). 

HeleB«ii«8tlft)  zar  kranken-  und  Siechenpflege.  1.  Juni  lö.>b  durch  Prinzessin  Karl« 
Ton  Württemberg;  im  Vereine  mit  der  Armenkommission  errichtet.  Seit  dem  1.  Okt.  1885 
irt  di«  Anstalt  in  den  Besitz  des  Haaog»  Wilhelm  Ton  WOrttembeig  ftbergemngen  und  dnrcb 
«likeB  Neaban  rergrössert,  besitst  «dt  5.  Jtiini893  ReehtsflOUgkeit.  A«rste:  Dr.LeimIwdi  und 
Dr.  Uralla.  Wartepersonal:  2  Diakonissen  aus  Kraschni^,  1  ausgebildeter  Krankenwärter. 
28  Betten.  1898  wurden  141  m.,  47  w.  Kranke  durchschnittlich  36,.i  Tage  verpfl<^  10 
S  w.  sind  ge<<torbeu.  IHa  Einnahmon  1898  betni^'on  7]88,i7  M  und  setzten  sich  nuuuDCB 
wm  46^,»»  M  Verpfl^gDDgsgeld,  25,7o  M  fOr  verkaufte  Produkte,  1 405i,&o  H  Kapitalszlnwn  wd 
lIMfa«,  9d0  II  Zniclinn  des  Ki^aee,  585,sa  M  Gesehenken,  6,)6  H  «tu  sonstigen  QueUen  mä. 
W,fi  II  Bttrtiiidi 

KarlliMit,  %  877  Einw.  (Enis  Etrlhftos»  Beer.-Bes.  Duzig). 

Xnidannft.  6.  Hai  1857  erSflhet,  1894  erweitert.  Arst:  Kreisphysikus  Dr.  Kaempfe. 
Wartepersonal:  1  Schwester,  2  ausgebildete  Krankenwärter  (1  m.,  1  w.).  17  Betten.  Ver- 
pflegnngspreis:  1,2 s  bezw.  0,«o  M  täglich.  1898  wurden  47  m.,  13  w.  Kranke  durchschnittlich 
tl  bezw.  30  Tage  verjiflegt.  2  ni.,  1  w.  nnd  gestorhen.  Aasgaben  und  Einnahmen  1898  betrugen 
2  €00  M|  letetew  ««teten  sich  soMmmea  m  1 640,1»  M  Ver]^egiui|pigeld  and  959,6i  K  Zwchaa« 
dw  Erewes. 

KatMi,  100  1 00  Eiow.,  99  Aente,  17  Zaho&rzte,  40  Hebammen,  9  Apoibekeu  (Stadtkreis, 
Beg.'Bez.  Kassel). 

WaaterTertorgnng:  a)  Prinzen-  and  Eichwasserleitangen,  noch  unter  den  heealschen 
Landgrafen  aosgef&hrt.  b)  .Seit  1872  eine  Quellwasserleitunj,'  und  seit  (>inn  Druck- 
nnd  Sangwasserleitung.  Krstere  lieferto  im  lt^tzt«'n  Jahre  1 .')(» (KK)  cbni,  letztoro  I  2tW(XK)  cbra. 
Anlagekosten  der  Ijcitung  zu  b:  Sä'JOÜUO  M.  —  ÜtiiJtischcr  Schlachthof:  ErutTnot  iSÖ2, 
kMteht  ans  3  gesonderten  Solilaehthallen  ftr  Orossvieh,  Schweine  und  Kleinvieh,  einer  gaas 
abgesonderten  Schlachthalle  für  krwikes  Vieh  nnd  Pferde,  einer  Kaldaunenwlsche,  einer  Dünger- 
grobe,  Stallangen  für  Grossrieb,  Kleinvieh  und  Schweine,  einem  YerwaltungsgebSude,  einem 
lloifaliiiide  mit  Restaaration,  einem  Masehlnenhaas,  einem  KühlhaoB  und  einem  als  Freibank 
•ingerichteten  Opbäade  für  den  Verkauf  rninderwerthigen  Fleinolv  sv  ^rcschlachtet  wurden  1898: 
Ochaen  and  Ballen  33Sd,  Kühe  and  Binder  4  781,  Schweine  24  200,  Kälber  14  994,  Hammel 
11846^  Segaa  und  aegenUninier  140,  Pferde  818.  AnlagekeeteD:  I49000DH.  —  Sehwemm- 
kanalii^ation  1870 — ISOS  erbaut.  Die  Abwässer,  zu  welchen  auch  FSkalJen  zugeführt  worden, 
aüwea  die  KUranlagen  durchlaafen,  wo  die  festen  Stoffe  festgehalten  werden  and  von  welchen 
dw  gdcl&i»  Waaser  dem  FaMsflasBe  zugeführt  ivbd.  Nor  in  eteem  Uefnen  Stadtgebiet  findet 
iks  Tonnen-  und  Gnibensysteui  .\nwendung.  Die  Alifubr  daselbi-t  erfolgt  durch  das  stiidtisjche 
Forstgat.  Umänderung  in  vollständige  Schwemmkanalisation  mit  Reinigung  derSchmutz- 
Viaser  auch  für  dieses  Gebiet  ist  in  dMrAasf Abrang  begriffen.  Anlagekosten  der  Kanalisation 
ilOOOOO  M.  —  Es  besteht  obligatorischa  Lsiehenschao  und  wird  ausgeübt  durch  4  Aerzte. 
—  Die  Stallt  besitr*  "2  D e«inf cktionsappnrat e,  einen  im  .Tahre  15<S5  fest  eingebauten  und 
einen  lanrbaren  Aj^i  arü^l  seit  der  letzten  ('lioliTagefahr.  Die  Apparate  wurden  im  verÜoüBooen 
Jahre  in  28  Fällen  benutzt.  —  Seit  1,h'.)7  Volksbad,  Z«i]«B  mit  Wonne  and  Dovebe  und  oHbM 
flnssbader  in  der  Fulda.       Hau-Polizei-Ordnu  ng  vom  1.  Juli  ISS,'). 

OarBlaonUiaret.  1383  bis  1886  erbaut  und  am  19.  Ang.  1886  besogtu.  Es  liegt  im 
Sadwestsn  der  Stadt,  obere  Albreebtetr.  1.  Vorstand:  QeneiaM)bet«rit  Dr.  HAmmerieh. 

Wartepersonal:  10  ausgebildete  Militär-Krankenwärter.  IS9  Betten.  1898  wurden  1  4r,l  Kranke 
dnrchscimittlich  21  Tage  veiyflegt,  8  sind  gentorben.  —  Beleuchtung  mit  elektrischem 
Licht,  Gas-OIOhlicht  und  Pebolsimi.  Ventilationssystem:  Luftechächte  in  Verbindung  mit 
der  Heizung.  Heizungssystem:  Steinkohlenheizang  durch  Pfälzer  Schachtöfen.  Des« 
Infektions- .\pparat  von  Schäffer  &  Walker,  nur  für  da«  Lazaret.  —  Die  Grösse  des 
ganzen  Grand8tttol^^  '  hägt  2  ha  2.'i  ar  ti'.t  qm.  l»ie  Anlagekostcn  betrugen  5.')1  O.'tS.s^  M.  Die 
Gebäude  sind  in  Ziegelrülibau  mit  Holzccmentdach  hergestellt,  die  Kranken  sind  in  Blocks  und 
Aiaer  massiven  Baraoce  untergebracht.  DieChrSsse  der  urandüäche  für  ein  Bett  beträgt  7.4?  (im, 
^"  I  ichtflächc  fTir  ein  Bett  1,16  qra  und  der  Lnftranm  ffir  einen  Kranken  34. i:»  ebni.  In  der 
Lazarvtkiiche  sind  Senking^sdie  Kochherde  im  Gebrauch,  ohne  Dampfbetrieb.  Die  li«iuigung 
dsr  Wische  siHtlgt  daidi  asodwasdiiiHMdilae.  Aaschhiss  an  die  stwnisclie  Wasrarlsitnaf. 

Lazaret  der  KSnlgl.  Strafanstalt  nehRt  O^fSngniss  (Wehlheiden).  EigenthQmer: 
Fiskus  (Ministerium  de.i  lunem).  Belegfähigkeit:  ^i)^  Männer,  darunter  ^1  Zuchthaus- 
Gefangene.  Hafträume:  406,  dtnmter  204  Einzelzellen  ausschliesslich  Strafzellon,  11  Schlaf- 
ieUea.  90  Schlafkoien,  1  gemebsamer  Schlaftaum  von  332  qm.  OesammterSsse,  4  gMneinsame 
AiMwlnm«  iw  3S6  qm  Qesanuntgrüsw.  Arct;  Geb.  MeaMnalnlli  Dr.  Bms.  &raiikaB'- 
riuaa:  8  tod  Ü0  qpn  GssammtgiOMab  1896  wndsii  130  Imko  Ttijiflgt 
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IrfUHirot  der  Koni?!.  Strafluutelt.  Die  Anstalt  iHt  bf-HÜmmt  filr  rnftnolleli«  rnfittlitni 

gefarifrrric'  christlicher  Relitri'in.  wolrlif  ah  penihrlichp  Vorhrocher  inno  Strafe  von  5  Jahren 
nnd  darüber  zu  Terbössen  haben.  J'ifrcnthümer:  Fiskus  (Ministerium  des  Innern).  Bele^- 
fiihigkeit:  Mannf^r.  H a f t r iiti ni :  16  Einzelzellen  ausschliesslich  Strafzcllen,  lilif- 
kojeU)  2  gemeuBame  Arbeitsräume  tod  407  qm  Geaammterösse.  Arst:  Dr.  Bode.  Kranken- 
rftnm«:  8  Ton  31  qm  0«8ammtgrtue.  Krankeniahl  1896:  flO  lObmcr. 

Lnigilfiktgfeniigiiiss-LMHHWt.  Eigentkftmer:  Jutislikiii.  knlt  M.  fiuiltti- 
nüi  Xniipbyatkn»  l)r.  Qi«Ml«r.  1899  müden  98  nu,  S8  w.  Gefu^tma  Torpiegt 

Land>Krankentaaos.  Durch  StÜtangsorknndo  des  Landgrafen  Friedrich  Ton  Heesen  am 

18.  Febr.  1785  errichtet,  bis  isa")  in  Bettenhaasen,  Landkreis  Kassel,  neu  erbaut  1891—1895, 
am  8.  Okt.  189.')  wurde  der  Neubau  dem  Betriebe  über^ben.  'J  Pavillons.  EigenthQmer:  Die 
kommunalständische  Verwaltunfr.  Direktor:  Sanitätsrath  rsr  Hadlich.  Oberärzte:  für  die 
innere  Abtheilunp  Dr.  Kosüubüth.  für  die  chirur<rische  Abtimluug  Dr.  .Taeckh.  4  Assi.stenz- 
ärzte  und  2  Volontähirzte.  Wartep  orsonnl:  21  I)iakonis.son  aus  Wehlheiden  und  13  m.,  .'>  w. 
ausgebildete  Krankenwärter.  Verwaltongspersonal:  ^2  M.,  13  Fr.  260  Betten.  Ter« 
pflegungspreit:  L  VI.  8—8  K,  IL  KL  8—4  H.  m.  Kl.  0,?»— 2  M  tSgUdi.  Anne  Xn^ 
mit  Unterstützunfrswohnsita  in  Kassel  ?>ind  nach  der  Stiftangsnricunde  vom  IJ^  Februar  178.5 
onentf^'eltlich  in  verpOe^on.  1899  wurden  3  595  (2485  m.,  lllOw^  Kranke  einschiiee&Iich  492 
(396  m.,  9r.  w.)  Krätzkranke  durchschnittlich  32,9  T^e  verpflegt,  120  m.,  114  W.  rind  gwtorbea. 
—  X>"-ir.fi4:^i"T)'^bau8  erbaut.  —  Belruchtunp  el*'lctTi«ieh 

Hessisches  Diakonissen  bans.  l.  >rntterbuu£  zur  Ausbildung  von  Diakonissen,  2.  Kranken- 
pflegeanstalt,  3.  Seminar  zur  Bildung  von  K  Idnkinderlehrerinnen  und  4.  Mägdeherbeige.  1864 
wurae  da-s  TTessische  Diakonissenhaus  durch  den  M  trnp  ditan  v.  Roques  in  Treysa  gegründet. 
Im  Dezember  1879  wurde  die  Verlegung  der  Anstall  nach  Kassel  beschlossen,  am  17.  Jan.  1883 
der  Neubau  dem  Betriebe  übergeben.  J>eit  dem  10.  Februar  ISS,'^  ist  die  Krankenstation 
erdfltaet  Die  Anstalt  bat  BecbteflUiigkeit.  Aerite:  Dr.  Bockwiti,  för  die  Augen-  und  Ohreo- 
•btheflmig  Dr.  Haavlmaim.  1  AadiMniaKt  WarteperBonal:  9  Dialnme  md  DIateaiw— . 
100  Betten.  Terpflegnnffspreti  in  3  Klassen:  l.  Kl.  5  M,  n.  Kl.  3  M,  HI.  KL  l,ss  M 
täglich.  1899  wurden  661  ^  SL  39,  n.  KL  96,  m.  Kl.  526)  Kranke  durchschnittlich  22,s  T«« 
verpflegt,  8  m.,  16  w.  dnd  gestorben.  Ausserdem  wurden  50  m.,  52  w.  Augen-  und  Ohrenlnanle 
dumischnittlieh  2fi,4  Tan  veipflegt,  I  m.  ist  gestorben.  In  der  Poliklinik  werden  j&hrlidi 
mehr  als  2  ODO  Knnke  behanden. — Ein  fsolirluws  ist  nen  erbant,  enthSlt  einen  Desinf ektions» 
Apparat  —  Dampfheiznng. 

Kais<>rln  Angnsta- Stiftung.  Krankenpflege -Institut  vom  rothen  Kreuz.  1879  vom 
Yaterländischüu  Fraoenveroin  errichtet,  besitzt  B«chts{ähigkeit  seit  1882.  Leitende  Aerzte: 
Dr.  Wober  für  die  Kranken  pflegeanstalt,  Dr.  Möhring  rar  die  orthopädisch  -  gymnastische 
Abtheilong.  Wartepersonal:  18  Schwesteni  vom  rothen  Krens.  100  Betten:  L  KL  10^ 
n.  KL  12,  m.  KL  78.  Verpflegnngs preis:  5,sa,  4  und  l,!io  M  täglich,  fttr  Kinder  die 
Hälfte.  1899  wurden  1  007  Kranke  durchschnittlich  2Ü  Tape  verr.flept,  42  sind  gestorben. 
Ausgaben  1899:  89  498  M.  Die  Einnahmen  betrugen  b4  100  M  und  setzten  sich  zusammen 
ans  81079  M  Yerpflegungspeld,  115  M  Kapitalszinsen,  1000  M  Zuschuss  der  Stadt,  5811 
L^ten,  Geschenken  und  Kollekten  and  1  848  H  aas  sonstigen  Quellen.  —  Ein  Operatio» 
sad  und  ein  Oebiade  für  die  medioo-mecbanisebe  Abtbeihing  nen  erbaut,  eine  Döckerscbs 
BsanMke  Ar  Melrti«BilaEnUi«ltflii.  —  IQedndrask*DMi$lh«iiiuig.  GMbelemitniig. 

EI{<;ab4<!th-Krankenhau8.  12.  Mai  IRW  eröffnet  von  den  barmhenjigen  Schwestern  vom 
heiligen  Vinconz  in  Hildesheim.  Arzt:  Dr.  Kuhn.  Wartepersonal:  18  Yinceniinerinnen 
aus  Hildeslieim.  44  Betten.  1899  wurden  46  m.,  62  w.  Kranke  durchschnittlich  18  Tage  ver- 
pfle|^  3  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Die  Aasgaben  1899  betrogen  7  046  M,  die  CättBahmeB 
7000  H  Yerpflegnngsgeld. 

KfBdeikospital  „nun  Kind  Ton  Brafcant".  1847  von  Frlolein  Wilbelmiiie  t.  Ooddias 

gestiftet.  1879  von  Frau  Gräfin  v.  Bose,  geb.  Gräfin  Beichenbach-Lessonitz,  nen  erbant, 
besitzt  seit  1S.')7  Rechtsfähigkeit.  Aerzte:  Dr.  Knierim  und  Dr.  Schläfke,  Augenarzt.  Warte- 

Sersonal:  ^  ausgebildete  und  6  Krankenwärter.  40  Betten.  Verpflegnngspreis:  0,io  bis 
,so  M  tifclicb.  1899  wurden  184  (80  m.,  104  w.)  Kinder  Terpflegt,  4in.,  9  w.  sind  gestorban. 
Ausgaben  1899:  iZh^  M.  Die  Einnalimen  betrogen  19651  M  and  setsten  sldi  susammeD 
ans  2  305  M  Verpflecnnifrstreld,  4  n.3f?  M  Kapitalsrin.sen.  ^00  M  Zuschuss  des  Kommunallandtagea, 
600  H  der  Stadt,  fü^)  M  Legaten,  Geschenken  und  Kollekten  und  3  933  M  Sammlung  bei  des 
Beirobneni  der  Stadt 

Cbirurglsch-orthopfidisoho  Privat-Hell anstalt  von  Pr.  Alsberpr  fSpohrstr.  1),  eröffnet 
21.  Juli  1898.  8  Betten    189^»  wurden  1^8  m.,  48  w.  Kranke  durchscbnittUcb  9,ft  Tag«  TerpUflgt 

Orthopädisch •gjninastl sehe  Anstalt  von  Dr.  Möhrinp. 

K5nigL  Entbindungsanstalt.  Am  Jan.  Ib03  vom  Landgrafen  Wilhelm  H.  vod 
Heasen  gestiftet  Direktor:  Geh.  Medizinalrath  Dr.  Bode.  Ifi  Betten.  Verpflegungspreis: 
15  H  Ar  14  Tag«.  1899  wuidea  45  WöGbn0iimie&  dnccbsehnittUcb  U  Ti^  vm^ligt  Ans- 
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Kasirop — Kattowiti. 


fiben  1899:  1848,*4  H.  Die  Efanuduneii  betrogen  2.'>86,ti  H  und  seilten  sieb  xriBammen 
au  830,90  M  VerpfleguDcsgeld,  258,3«  M  K.ipitalszinseDf  900  M  Zuehus  de«  Kommoiud« 
Tarba^des  and  596,b9  M  Destaod  der  yorigen  Kechnnng. 

Der  Sieehenhof.  Im  Anfange  des  14.  Jahrbanderts  gestiftet,  aas  welcher  Zeit  die 
Kapelle  Btamint.  Die  Anstalt  war  Sondcrsiochenhaus  für  Aussätzige  und  ist  jetzt  eine 
Stiftung  für  36  Hospitalitenf  welch«  durch  ein  Einkaufsgeld  Wohnung,  Heizung  und  Zins- 
ehmliw  evwafbeii;  nMendsm  werden  10  Anne  Toipfle^ 

♦ 

ArmenTersorgnngsaagtalt,  im  WeatflOgel  der  stAdtiscben  KamiM,  für  Arme,  Sieche 
od  chronisch  Kranke.  Am  31.  Man  189S  Oxiden  aich  137  PenMmen  (78  tfioner  und 
59  Fraoea)  in  der  Anatatt. 

AiMJriUNHU  Der  Neahm  TerefaDigt      alteo  Stiftongen  dee  SHeterhaveea  mid  des 

Jacobshansos;  beide  Anstalten  ptamraen  ans  dem  IT).  Jahrhtmdert;  letzteres  war  orsprQngfidi 
H&QB  fQr  Pilger  nach  San  Japo.   Am  31.  März  1898  wivren  08  Personen  in  der  Anstalt. 

Fnuuosisebes  Hospital.  Arzt:  Sauitätsratb  Dr.  Bartsch. 

Asfi  fir  €MMilM6y  beherbergt  jährli^  iFamiUeii  mid  etwa  S80  Permmeiw 

EUrkhtaBgen  fBr  «rate  InrtlielM  H1ir«l«t8tui9  ImI  UnglttdEBflllen  nnd  iiMlilMcB 
EilcnulklUlgen.  Der  Verein  för  freiwillige  Krankonpfloge,  sowie  die  freiwillige  Feuer- 
vdir  haben  in  der  Stadt  Stationen  errichtet,  wo  bei  Ungladtsfallen  f&r  ärztliche  Hufe  bezw. 
neh  ftr  whvUhnDg  mittels  guter  l^mupntniittel  in  ^ukenaiMtalten  Soige  getragWD  ist 

Kattrop,  6  666  Einw.  (Landkreis  Dortmund,  Beg.-Bez.  Arnsberg). 

Städtischer  Schlachthof  vorhanden. 

St.  Rochus -Hospital.  1808  gestiftet.  Eige n th ii ni er :  Katholische  Kirehengemeinde. 
Arzt:  Dr.  Zumbusch.  W'arte_porsonal:  10  Franziskanerinncn  aas  Salzkotten.  90  rietten. 
Terpflesuagapreis:  1—3  H  täglich.  1898  wurden  690  (614  m.,  76  w.)  Kranke  dnrch- 
•ehinMffieE  6l,i  Tage  Terpflegt,  15  m.,  7  w.  lind  geatorhen. 

ErangeUselies  Krankenhans.  4.  Dez.  1892  eröfinct.  EigenthQmer:  Eraogelische 
Gemeinde.  Vorstand:  Pfarrer  Balster.  Arzt:  Dr.  Schulte -Langforth.  Wartenersonal: 
2  Diakonissen  aas  „Sarepta'*  bei  Bielefeld  und  1  Krankenwärter.  43  Betten :  40  f.  M.,  3  f.  Fr. 
Verpfl  egan^spreis:  l,'.'.^  M  täglich.  1899  wurden  27'.*  Kranke  durchschnittlich  30  Tage 
Teipflegt,  8  amd  gestorben.  An^nen  1899:  12900  M.  Die  Kinnahmen  betrugen  13600  M. 

KsMmt,  4  079  Binw*  (KnÜB  LBohsehnti»  Big.-Du.  Op|»dii). 

Städtisches  Krankenbans.    Arzt:  Dr.  Bemard.    6  BettOk  Verpfleg«ll|^apretat 

O^ao  M  täglich.    1899  wurde  1  Krauker  14  Tage  verjiflegt. 

Kanonünia  Cllrioh'sehes  Hospital.  \m)  errichtet.  Eigenthümer:  Kanonikua 
tnbidiVihe  Hospitalstiftang,  welche  Rechtsfähigkeit  besitzt.  Arzt:  Dr.  Bemard.  Warte* 

personal:  3  graue  Schwestern  aus  Breslau.  1  ni.,  1  w.  Krankenw.vter.  ??3  Betten.  Tor- 
pflcgungspreis:  1  M  täglich.  18'J9  wurden  GL»  m.,  73  w.  Krank-'  durchsclinittlich  23  Tage 
▼erpflegt,  11  m.,  7  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1899:  7.'")03,9^  M.  I»ie  Kinnabnien  betrugen 
11091,4  7  Jl  und  setzten  sich  zusammen  aus  ^,fts  M  Verpflegungsgeld,  10053,67  M  Kapitius- 
tfa0«B  and  910,»  H  ans  sonstigen  Quellen. 

lUttOwitz,  22  757  Einw.  (Kreis  Kattowitz,  Reß.-Bn.  Oppeln). 

Zentrale  Wasserversorgung  seit  1887.  Das  Wasser  stammt  ans  einem  etwa  70  m 
tiifiNi  8diacht  der  eingestellten  Qalmeigmbe  „Rosaliengrube"  im  Kreise  Beutiien.  Diese 
OraÜM  kat  der  Kreis  Kattowitz  angekauft  nnd  liefert  der  Btadt  neben  anderen  Ortschaften  das 
Wasser  nach  dem  der  Stadt  gehörigen  Hochbassin,  von  wo  e«?  zur  Speisung  dep  WasgerleitungB» 
Rohmetzeä  dient.  —  Städtischer  ächlacbtbof  mit  Kiihlhnui«  ohne  Freibank  vorhanden.  — 
8ckwemni-KnnaIisation  mit  Berleselnng  seit  1900;  die  BleseUelder  liegen M  Panewnlk. 

Stidtisdies  Krankelhang.  I8f^7  errichtet.  Neubau.  Arzt:  Dr.  Gla.ser.  If)  Betten. 
Verpflegungspreis:  1  bis  1,60  M  täglich.  1899  wurden  31  m.,  219  w.  Kranke  durch- 
schnittlich 40  bezw.  36  Tage  verpflegt,  2  ra.,  24  w.  dnd  gestorben.  Au.>^gab><n  und  Einnahmen 
1899  betragen  9115  M,  letztere  setzten  sich  znsammeTi  ans  1928  M  Verpflegt' r;'-reld, 
298  M  Kapitalszinsen,  (3005  M  Zoschuss  der  Stadt,  371  M  tieschenkeu  und  513  M  ücitrage 
war  dedadebmikeiikaase. 

Baracke  für  ansteckende  Kranke.  188  {  vm  l  r  Stadt  errichtet.  Arzt:  Dr.  Glaser. 
30  Betten.  Verpflegungspreis:  1— l,so  M  täglich.  1899  wurden  6  m.,  6  w.  Kranke 
dGrchschnitUidi  22  Tage  Twpflsgt  Ausgaben  und  BInnabinen  sind  mit  dem  stidtlseben 
XnolwabMsa  Tarbandsiv 
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8t  Elisabeth'Stift.  SO.  Not.  1897  eröShet  Eigen thflm  er:  Eonnegation  9m  mam 
Schwestern  in  Breslau.  Arzt:  Dr.  Stiller.  Wartepersonsl:  7  graue  Scnwestem  and  I  aus- 
gebildeter Krankenwärter.  86  Betten:  56  f.  M.,  30  f.  Fr.  Verpflegungspreis:  för  Kassen- 
Eranke  1  M  tätlich.  18i»S  wurden  720  m.,  239  w.  Kranke  durchschnittbch  2^  Tage  verpflegt, 
22  22  w.  sind  gestorben.  Die  Einnahmen  1898  betrogen  22  96&ss  M  and  setetoi  sich 
nwuniDen  ms  21  666,«s  M  Terpflegungsgeld,  1 000  M  Zosdraas  der  PMfint  ud  MO  M  des 
"Bes. 


Lazaret  des  Oberschle^^ischea  Knappsehaftsrereins.  1.  Juni  1895  eröffnet.  Leitender 
Arit:  Knappschaftsant  Dr.  Arendt.  1  Assistenzanfe.  Wartepersonal:  10  ni.,  2  w.  aas- 
ffebildete  Krankenwärter.  l.'>()  Betten.  Verpflegungspreis:  Die  Mitglieder  werden  kosten- 
frei behandelt.  Für  verletzte  Mitj^lieder  zanlen  die  Borufsgenossenschaften  von  Be^nn  der 
14.  Woche  1,50  M  Verpflegiingskosten  täglidi,  nicht  zur  Knappschaft  gehörende  Patienten 
ttblen  2  Ji  tigUch.  1898  worden  1 413  Kranke  dorcbachnitÜidi  21,s  Tage  verpflegt,  18  m. 
sind  gestorlMB. 

Elektrische  Belenchtnng.  Ventilationpsyptem:  durch  ver^chlicEsbaro  Vcnti« 
lationskanäle,  welche  von  jedem  Zimmer  direkt  durch  das  Dach  ins  Freie  führen.  Ileizungs- 
Bvstem:  Zentralluftheizung.  Desinfektionsanstalt:  Henneberg'scher  Apparat  nur  Ar 
e^penen  Bedarl  Wasserversorgung:  Eigenes  Brannenwassw.  SAmmiUche  anreinen  Wisser 
HfwdeD  naeh  dem  Holvn*sA«n  System  geklirfe  imd  dem  stldllschen  Kanal  sogelUiit. 

PriTat-Heilautdt  fir  Ranenfcranfcheiten  von  Dr.  Preiss.  Januar  1894  eröfinet 
6  Betten.   Verpflegungsjpreis:  5»  4  mid  S  X  tigUeh.    1A99  wurden  28  Kcanke  dnieb- 

schnittlich  17,s  Tage  veipnegt 

Fil«il*E«aaHtailt  flr  yj-MmlnrirtiiHM  von  Dr.  flptler.  1.  Oki  1898  «rtlM. 
eSetten. 

Pitnt.HfllUiiBlalt  flr  Augen*  und  Obrenkrankheiten  tos  Dr.  Lubowski  and 
Dr.  Ebrenfrled.  10  Betten.  Terpflegungspreis:  5,  4,  2,5o— 2  M  ti^idi.  1896  mndm 

100  Kranke  durchschnittlich  9,s  Tage  verpflegt. 

Provinrial-Heil-  und  PflegreanstÄlt  ftir  Idioten  und  epileptische  Kinder.  28.  Febr.  1894 
durch  den  Landarmenverband  der  Provinz  Schlesien  errichtet.  Leitender  Arit:  Dr.  Glaser. 
2  Lehrer  und  2  Lelirerinnen.  Wartepersonal:  7  m.,  6  w.  ausgebildeto  Krankenwärter. 
130  Betten.  Verpflegungspreis:  l,io  M  tiglich.  1899  worden  89  52  w.  Kranke 
dnrehsdinittlieh  8i8  Tage  verpflegt,  1  m.  ist  gestoilMD. 

Kilzenelnbogen,  1071  Einw.  (Kreis  ünterlahn,  Reg. -Bez.  Wiesbaden). 

FriT«t-B«ilAiutelt  Ar  Nerven.  ondOtistaflknake  von  Dr.DiehL  1872  TonDr.Piaetocios 
«niditsl  16  BsMsB.  Terpflegungspreis:  dorehsehnitUidi  5  H  tägUch.  1899  wndsa 
8      9  w.  CMstsskraake  .Tetpflegl  ist  gesMen. 

Idymen,  150  Einw.  (Kreis  Labiaa,  Beg.-Bez.  Königsberg). 

SttflB-KTaBkeBiiaas.   185<>  vom  Konsistorialrath  Dr.  Kable  in  Königsberg  gestiftet 

Eigenthümer:  Evangelische  Kirchengemeinde.  Arzt:  Dr.  Czygan.  Wartepersonal: 
1  Diakonisse  aus  Königsberg,  1  Kranken wfirterin.  13  Betten.  Verpflegungspreis:  l,so  U, 
1,90  nnd  0,80  H  täglich.  1898  wurden  (>2  m.,  38  w.  Kranke  durchschnittlich  14  Tage  ver^llsgl» 
8  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Die  Einnahmen  1898  betrugen  2  300,4  o  M  nnd  setzten  sich  in- 
sammen  aas  1  080,4  o  M  Verpflegungsgeld,  60  M  für  verkaufte  Prodakte,  300  M  Zuscbuss  des 
Kieiass,  510  M  der  Gemeiiide  und  850  M  Legaten,  Geedtsnksn  und  KoUefctsB. 

Kotz,  908  Bbw.  (Krais  Dflren,  Beg..Bn.  Aadm). 

8t.  Itaaplw-Hospital,  Kranken-  «nd  Waisenhaus.    1889  eriMhet  Eigentlitttter: 

Muttorhaus  der  Cellitinnen  zu  Düren.  Arzt:  Dr.  Pöpsel.  Wartepersonal:  9  CeUitinnen 
aus  Düren.  26  Betten.  181)1)  wurden  43  Kranke  durchschnittlich  8  Taee  verpflegt,  5  m.  sind 
gestorben.  Ausgaben  1899:  9  079  M.  Die  Einnahmen  betrugen  86  655  M  und  setzten  sich  lU- 
sammen  ans  7  024  M  Vernflegaaffigeld,  80  M  Ar  veikaoAe  Prodnkte,  951  M  Geschenken, 
Kollekten  nnd  Bewalusehnle. 

Kempen  i.  Po.<.,  5  757  Einw.  (Kreis  Kempen  1  Pos.,  Bcg.-Box.  Poaen), 

Städtisches  Schlachthaus  vorhanden. 

Kreis- Krankenhaas.  Oktober  1869  vom  Kreise  Schildberg  und  der  Stadt  Kempen 
eniebtet.  Vorstand:  Kreisausschuss.  Arit:  Dr.  Laudowicz,  Kreispnysikus.  Wartepersonal: 
1  ansgebildeter  Krankenwftrter  vom  Verein  der  Berliner  Krankenwärter.  40  BetMB.  Yer« 
pflegangspreis:  3,  2,  1  nnd  0,<5  M,  für  Krankenkassen  0,so  M.  für  BeroftgenosssussbaftMi 
Lis  M  täglich  is'ii)  ^^nirden  91  m.,  47  w.  Kranke  dnxdMdudlkUeh  85  bsaw.  98  Ti«t  t«i^ 
piinti  2  m.,  9  w.  sind  gestorben. 
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üRMltttMkM  Hospital*    lflS7  ym  dw  judiaehai  0«m«i]ide  gegründet  Arst: 
Dr.  adÜMimir.  €  Batten.  YerpflegvBgtpxeia:  O^m  M  tlgUeh. 

Kampln  l.  Ehld.,  oüib  Einw.  (Kreiü  Kempen  i.  Bhld.,  Reg.-Bez.  Diläseldoii). 

Hospital  nun  heiligen  Geist.  Q«9tift«t  am  22.  Okt.  UIO  von  Job.  Arnold  t.  Broich- 

h  i  ;  ^ !  n  ,  lar.  Ii  sherrlicb  genehm i<jt  1^21  Im e  Anstalt  besitzt  RechtsfUiigkeit.  Arzt:  Sanitfits- 
rath  Dr.  Scbeifes.  Wartepersoual:  12  Klemensscbweetem  aas  Mänster  i.  W.  66  Betten. 
Yerpfleeangspreis:  3,  2  and  1  H  tfiglicb  ond  onentgoltlicb.  1899  Warden  74  m.,  79  w. 
Kranke  aorclucnnittlich  73  bezw.  92  Tage  verpflegt,  8  iii.,  Ifi  w.  sind  gestorben  Ati'->'frdem 
Terpflegt:  8  m.,  12  w.  Altersachwaclie,  2  m.,  1  w.  Sieche  und  18  m.,  1»  w .  jvrttUkranke. 
Ansgaben  1S99:  20  720  M.  Die  Einnahmen  betrugen  23  421  M  und  setzten  sich  zuBaninion 
ana  II  197  M  Verpflegongsgeld,  153  M  I&r  Tei^aofte  Produkte.  1 295  M  Kapitalszinsen, 
104S0  M  Fedit,  lOeÜMn  and  Benten,  900  M  deeehenlett  ond  56  IC  aae  aoutigen  QaeUea. 

Katholladie  ProvinziAl-Taubstammenanstalt.   Extemat.    Am  1.  Mai  1S41  in  Ver- 

blndong  mit  dem  Scbollehrerseminare  eröffnet,  am  1.  Sept  1874  selbständig  gemacht;  1875 
i&t  ein  eigenes  Gebäude  neu  errichtet.    Eigenthümer:  Kbeinprovinz.    Direktor:  Kirfel. 

4  Lehrer,  1  ludustrielehrerin.  4  Khu  j  n  Tomonterricht  fUr  Knaben  and  Mädchen.  43  Schüler. 
Der  Knms  dauert  6  Jahre.  Sduügeid  wird  nicht  besahlt.  Das  Kostgeld  betxftgt  etwa  210  M 
jlhiiidi.  Etat:  »740  M.  -o 

ICirpQII,  i  988  Einw.  (Kreis  Bergheim,  Keg.-Bez.  Köln). 

BaaiUaL  1867  von  Johann  Paar  und  Katharina  Ooms  geetiftet.  Eigenth&mer: 
Katiialiadw  Plkwfclwiie.  Arit:  Dr.  Kabdieor.  Wartepereonal:  10  am«  Dienetmigde  Jesa 

Christi  aoe  Dernbach.  56  Betten,  darunter  18  für  Kinder.  VerDfleeanespreis:  0,70,  1  M 
ood  mehr  täglich.  1099  wurden  33  m.,  50  w.  Kranke  dnrchschnittlich  228  Tage  verpflegt,  4  m., 
1  w.  sind  geetwben.  Die  Ausgaben  1899  betrugen  17  33(')  M,  die  Kitmahmen  17  459  M,  letztere 
setzten  sida  mammen  aas  16286  M  Verpflegongigeld,  900 11  ZaschuM  der  ähnelnde  ond  273  M 
G««dieaken. 

Kttaenich,  4  579  Einw.  (Landkreis  Bonn,  B69.»Bez.  Köln). 

Anschhiss  an  die  Bonner  Wassfrl'^itunp.  —  Kanalisation  geplant. 

Pr.  Kraas*»«!!»  Uail-  and  Pflegeanatalt  Ar  Qeistes-t  Gemöthe-  und  Kenrenkranke. 
1868  dank  Dr.  Patm  ficridiM.  30  BeMeo.  1899  fnudoi  18  n.,  15  w.  Kiaiika  dnidUMhatttiidi 
ItO  Tiica  vaipiagk,  8  m.,  8  w.  ibd  geetorben. 

Ketachendorf,  1  089  Einw.  (Kreia  Beeskow-Storkuw,  Reg.-Bez.  Potsdam). 

Blödenanstalt  deä  eran^.  lutherischen  LazaruäUaaseti  in  FOrstcnwalde.  1.  Nov.  1892  vom 
Factor   Alb.  Burgdorf  errichtet     Leitender  Arzt:   Dr.  Lehmann.  Wartepersonal: 

5  Diakon«  ana  dam  Stepluuvtift  in  Hannorer,  12  Diakoniisen  aae  dem  Laiandianae  in 
FMenwalde.  136  Betten:  T7  f.  49  f.  Fr^  daninter  41  f.  Ka.  and  27  f.  Klddien.  Ter- 
pfegungspreis:  7  und  3.:.s  tfiglich.  189?  wurden  8,'^  m.,  .56  w.  Kranke  durchschnittlidl 
z73  Tage  rerpflegt,  4  m.,  1  w,  smd  gestorben.  Auagaben  1898:  ordentliche  30812,68  M,  aoBeer- 
ordentuche  3  289,o«  M.  Die  Einnahmen  heixTxgen  36  322,»  M  aad  aetiten  eidi  naamman  aw 
35889,ae  II  Teipflagangigdd  and  433,ei  M  Qeechenken. 

Kettwig  a./R.,  6  016  Einw.  (Landkreis  Essen,  Beg.-Bez.  Düsseldorf). 

Armen-.  Kranken»  and  Waigenhaas«  Von  der  evangelischen  Gemeinde  1858  errichtet. 
BalUHldelnde  Aerzt«  Tn.  L;iiii::-n>':iiri(h  und  Dr.  Peters.  Wartepersonal:  3  Diakonissen 
aas  Kaiserswerth,  1  ausgebildete  Krankenwärterin.  44  Betten.  V'erp feganguproiti:  l,3io  bis 
1,4  0  M  tiglicb.  1898  wurden  137  m.,  147  w.  Kranke  einschliesslich  53  m.,  48  w.  an  Krfitze 
Leid»  ndf  aorchschnittlirh  15;,^  Tiitro  verpflegt,  7  m.,  10  w.  j^ini  trestorben.  l)ie  Einnahmen  1808 
betrugen  15  233  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  9  817  M  Vcrpflegungsgeld,  3  850M  für  ver- 
■       Fndokte,  566  M  KoUekten  und  1000  M  ans  sonstigen  Quellen. 


Kitzin,  3  514  Einw.  (Kreis  Oethavolland,  Reg.-Bez.  Potsdam). 
Aerztliehe  Leichenschau  seit  1S55  vorgeschrieben. 

Krankenhaus.  Friedrieh  Albert-Stiftung.   Am  7.  Not.  1898  von  dem  Ziegeleibesitzer, 
Beigeordneten  Friedrich  Albert  gestiftet.  KigenthQm    i  ;  Sfadtgemeindo    Arzt:  Dr.  Rohr- 
adineider.  Vorsteherin:  Diakonisse  aus  dem  Paul  Qerh&rdt-^tift  in  Berlin.  Wattopersonal: 
1  B.,  1  w.  Knmkenwlrker  18  Betten:  14  f.  M.,  4  f.  Ft.   Yerpfegungspreis:  2,5o  oad 
M  Ihr  laihainriache^  8,Tt  and  1,?»  M  Ar  Aniwiitlga  tigUch.  im  worden  48  m.,  8  w« 
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Kranke  dorchscbnittlich  27  Tage  verpflegt,  6  m.  sind  gestorben.  Die  Ansg&ben  and  Eimuüunen 
1899  betrogen  3  704,»  7  M,  lotsten  Beuten  lioh  nuammen  mu  2  411  M  Vecraegangigeld,  1 OOOM 
KapitabsioBen,  495,9i  M  ZnsehnM  d«r  Stadt  und  68  H  fltr  die  BadeaiiBnlt 

Ifoinohbergt  l  041  Elnw.  (Kreis  Mersebai^,  Beg.-Bez.  Mersebuii^). 

PrlTat«IiT^eU-  nnd  Fflegeanstalt.  Am  1.  Hai  1872  Ton  FrL  Friederike  Baver 
errichtet.  EigonthiLmer:  Otto  Wollmerstedt  und  Frau.  Arst:  Dr.  Pieper.  10  Betten. 
Tarpflegangipreii:  6^  4,f«  und  S— d  II  ti^^di.. 

Kevelaer,  5  268  Einw.  (Kreis  Geldern,  Reg.-Bez.  Düsseldorf). 

Marien-llosj)ital.  1S6G  vou  einem  Kuratorium  gestiftet  luui  eingefugt  in  cUe  Pinder'sche 
KamilioDiNtiftung.  [  I  Krweiterangsbau.  Die  Anstalt  besitzt  Rechtsfähigkeit.  Vorstand:  Ein 
Xoiatorium.  Arzt:  Dr.  van  de  Lm.  Wartepeiaonal:  12  Klemens-Schwestern  ans  Münster. 
86  Betten.  Terpflogangepreis:  8—8  0,«o— O^io  M  täglich.  1898  wurden  175  154  w. 
Kranke  durchsctinittlich  7r),8  Tage  yerpflpgt,  4  m.,  10  w.  sind  tT<^storben.  Aosgabon 
ordentliche  12 .500  ^,  ausserordcnuichc  4  bUO  M.  Die  Einnahmen  betrugen  17  700  M  and  setsten 
sich  zusammen  aufl  10200  M  Verpflegungmeld,  2S00  H  Kapitabiina«!  nnd  5800  M  Legaten 
und  Geschenken. 

Kiedrioli,  1  827  Einw.  (KTOia  Bheingan,  Beg.-Bat.  WiMbadm). 

St.  Yalentinushaas  fttr  weibliche  Epileptische.  1SS4  erbaut.  Die  Anstalt  besitzt 
Kechtstahigkeit.  Vorstand:  Pfarrer  Hirschuiann.  Leitender  Arzt:  Dr.  BrühL  Warte- 
personal:  18  arme  Dienstmägde  Jesu  Christi  zu  Dernbach,  3  Krankenwärterinnen.  150  Betten. 
Vf  T]  fcgungsprt'is:  4,s?,  2,3ci  und  0,»$  M  täglich.  1899  wurden  155  w.  EpUeptische  durch- 
!-Llnattlicli  lufxe  verpflegt,  12  tiiud  gestorben.  Ausgaben  1899  :  56000  M.  Die  Einnahmen 
betrug«  n  jT  m)  M  und  t^etatm  eich  nmoiniMi  an»  nmd  S5000M  TeipAegimgigdd  nnd 8000 M 
ftz  verkaufte  Produkte. 

KM,  100  000  Einw.,  68  A«nie,  9  ZiOmlnt»,  88  HabamniAn,  7  Apotittken  (Stadfknp, 
Bflg.-Bei.  ScUeewig). 

Zentrale  Grundwassorleitung:  1880  errichtet  für  '2  Si'K)  000  M.  System:  Grundwasser, 
kOnstlich  i^oben  und  enteisenet  seit  1895.  Leistung:  2  212  818  cbm  jährlick  —  Städtischer 
Sehlaehthof  1887  ertftiet.  HaUemjrstem.  Kosten  750 000  H.  1898/99  worden  99175TU«m 

geschlat'htet.  —  Kanal it^ation  für  TIdu^-  und  Stnissi.'nwasser  seit  1885;  M  Anlagekosten. 

Vollkanalisation  geplant.  —  Aerztliche  Todteoscbeine  seit  1869,  1873,  1681  und  sind  seit  18)ji 
den  Standesbeamte  vorzulegen.       Stldtiaehe  Desinfektionsanstalt:  1890  eröflhet,  Bsa- 

kosten  70000  M.  Strömender  Wasserdampf.  —  Oeffentliche  Badeanstalten  im 
Hafen  seit  1869.  Wanne  Kader  seit  isTS.  -  Volksbad  der  Gesellschaft  frei  williger  Ameo- 
freunde  —  Ludwigsbad.  —  iiuu-i'üii/eiurduuug  vom  1.  Nov.  1894. 

Akademische  Ueilanstalten,  llnifersitäts-Kliniken. 

Das  mediainisch-eliimrgische  Uaaptgcbäudo  und  die  Frauenklinik  sind  1860^  die  Aogeo- 
klinik  1888,  1879  eine  Baracke  für  die  chinirgi<sche  Klinik,  1892  Absonderangs-Baraeke 

mediziiiischt'n  Klinik  und  1H04  ein  Audituricngtbäude  fUr  die  chirurgische  Klinik  erbant. 
Eigenthünier:  Fiskus  (Ministerium  der  geiritlichon,  Unterrichts-  und  Medizinal- Augelegenhciteu). 
Verwaltungs-Direktor:  Geh.  Medizinalrath  I'ruf.  Dr.  Völckers.    isiKS  .ij  betrugen  für 
säramtlichen  Kliniken  die  Ausgaben  31  i  3.55  M,  die  Einnahmen  309  775  M,  letztere  setzten  sich 
zusammen  aus  241 608  H  Teipfleguiigägeld,  1812  M  ans  eigenem  Vermögen,  228  M  Ertrag 
KttcfaenabgCngen  nd  661S7  M  BtaateneoliiiaB. 

UniTeraitätg-KUnlk  fAr  innere  Krankheiten.  Neubau  steht  bevor.  Vorstand  and 
ärztliche  Leitung:  Direktor  Geh.  MediEinälrath  Prof.  Dr.  Quincke.  5  Assistenzärzte.  Warte- 
personal:  4  Anschar-Schwestem  aus  Kiel,  2  m.,  9  w.  Iirankenwärter.  124  Betten.  Ver- 
pflegangspreis:  6,  4,  3  und  2— l.io  M  täglich  und  unentgeltlick  wwdsn  1^' 

(988  m.,  459  w.)  Kranke  dnrchsefanittUch  25  Tage  verpflegt,  58  m.,  24  w.  lind  gestorben. 

Errichtung  eines  Nenbanes  ftr  die  mediiinliehe  Klinik  aaf  dem  nördlichen  Theile  dM 

Geländes  der  altademischen  Heilanstalten  längs  der  Grenze  des  hier  gelegenen  botanischen 
Gartens  geplant.  Dabei  werden  einige  provisorische  Bauten  als  Ersatz  für  die  aul  dem  Bauplätze 
gegenwärtig  stehenden  kleinen  Baulichkeiten  fhr  die  Dauer  der  Bauausführung  nothwendig,  so 
MineatUeh  die  Veiaetrang  der  sogenannten  alten  medisinisdien  Banwke  nnd  die  ReaXäioas 
dnw  Ersatibanwke  ftr  das  iMÜmau. 

Die  Kosten  des  Baues  sind  für  das  Hauptgebäude  auf  320.500  M  un  i  f-hr  .Ii-  Anssen- 
anlagen  Mif  6  OUO      xusammen  auf  336  500  M  festgestellt,  wozu  noch  für  proviäori£cho  i^tea 


Digitized  by  Google 


IS  500  M  kommen.  Ein  Stell  Ar  dl«  Venadwihim  dir  beid«  Xfiailwii  loU  iUmMh  «nkMtt 

VNdMk  Di«  Ko^en  betragen  S  s<>>  M. 

rmiTeraitlts •  Poliklinik  für  innere  KranUieiten.  Direktor:  Prof.  Dr.  T.  Stank. 
4  ABOflienzänte.   1898/99  vuiden  5  976  (2  781       3 195  w.)  ivraoko  behandelt 

ÜMlwwmtw-lUrtfc  ftr  flldnurfiaeh»  KmkkiMMi.  YoreUnd  und  irst  liehe  Leitnn 

Prof.  Dr.  Helferich.  5  Ai<«istenz&nt€.  Wartepersonal:  fi  Aiischar-Sohwcsitem  aus  Kifl,  4  m., 
7  w.  Kraokeawärter.  134  Betten.  Yerptlegangspreis:  6,  4,  3  and  2 — l,so  M  täfflicb  and 
«aentgelUicli.  1888/99  worden  1 564  (1 078  4lf6  w.)  Jb»Dk«  doxelifdiiiittlidi  Tage  Ter- 
pdflffci  68  BU,  24  w.  Bind  gestorben. 

Der  nene  OperatfonsBasL  Ab  Ersatz  ftr  den  ongenllfenden  OpeTsIdonaniim  ift  an 
ier  W,  ^tseite  des  Kr;i:ik  n^auses  ein  Anbaa  üiit  OperationBSuul  n*"i)st  Zubehör  errichtet  worden. 
Der  :<a&l  mit  den  >iebenruuincQ,  als  Vorbereitungszimmor  und  Anabolatoriani  im  liIrdgeBchosa, 
Smmer  des  Direktors  und  des  Assistenzarztes  im  1.  Stuck worko,  bildet  einen  Baatheil  für  sich 
and  enthält  im  Keilergescboss  Räame  flir  die  Zentral-Luftheizungs-Anlage,  ein  Wirteir-  ond 
ein  Heiierzimmer,  einen  Itaiuji  für  Verbandxeui^  und  die  Aborte  für  die  Stodirenden. 

7wi-  ]i.  a  di'  ;i  :ii  Hauptbuu  und  i.i  alten  Kninkeuhausc-  lit'j,d  ein  Zwischenbau,  in 
deeeen  lilrdgescbo&ä  Warteräume  und  Aborte  flir  das  Aiubuiatoriuni  untt  r^'e bracht  und  in  dessen 
L  Stockwerke  ein  Verbindungsgang  zwischen  dem  alten  and  neuen  Tbeil  hergestellt  ist. 

Die  ZafÜhrung  d'^r  Kranken  aus  der  jet;^t  im  1.  Stockwerke  des  Krank'  tih;n:>i  -  lirfind- 
lichen  chirurgischen  iiljiiik  nach  dem  n«uen,  iüi  i.fJgeschoss  liegenden  0)ieratiuju.;.üal  «rloigt 
Torläulig  durch  dem  oben  erwähnten  Verbindungsgang  und  durch  die  auf  der  Südseite  belegene, 
bequeme  Treppe.  Eine  omniPktalbwre  Verbindang  im  £rdge8cboss  kann  erforderlichen  Falles 
nur  Beeeitigung  eines  'WsTtürsoiiies  ud  nraier  Aborte  UBsehwer  erreidit  werdeo. 

Das  Amboiatoriam  hat  einen  besonderen  Zugang  von  der  Strasse,  im  übrigen  ist  es 
vollständig  für  sich  abgesclilossen ;  doch  ist  die  Möglichkeit  vorhanden,  auch  Krauku  dem 
Amboiatoriam  nach  dem  Operationssaal  ond  nach  den  Räumen  der  chirurgischen  Klinik  ober- 
miUireiL  —  Der  Eingang  in  der  Achse  des  neuen  Operationshaoses  Ist  nor  iOr  den  Direktor, 
&  Aente  md  das  Pfiegepersonal  beetimmt. 

Der  Saal,  welcher  auf  'M'>  SitznlStze  ond  etwa  2-1  Stehplätze  bemessen  ist,  erhält  seine 
Lichtsoflihmng  in  erster  Linie  durch  ein  3,»  m  breites  and  G  m  hohes  Nordfenster  und  das 
sidi  hieran  onmittelbar  an.sclilie:jftonde  Oberlicht,  welches  bei  einer  Breite  tob  4»»  m  viid  einer 
läbige  von  11,4  m  fast  die  Hälfte  der  Decke  einnimmt. 

Die  4  m  breite  Operationsbühne  ist  bis  an  das  Nordfenster  verlängert,  so  dass  erforder- 
lichen Fallr.  liier  an  einem  zweiten  Oporation^ti.^^cbe  gearbeitet  worden  kann.  Auf  die  Dorch- 
fttimmg  der  ^^itzreihen  vor  dem  Keuster  ist  veniichtet  worden,  weil  dadurch  ein  worth voller 
Theil  der  Lichtquelle  ftr  die  0]>erationsbühne  verloren  gegangen  wäre.  Der  4,  i  o  rn  breite 
Vorplatz  an  der  Eingangswand  reicht  \>'i>  zu  den  Seitenwanden  de.s  Saales  und  wird  durch  zwei 
je  8  qni  grosBo  Fenster  erleuchtet,  t-o  da.«s  auch  hier  ( Ijjeraticiuen  bei  seitlichem  Lictiteinfall 
fmgBnommen  werden  können. 

Die  Stadirenden  gelangen  zom  Saale  auf  zwei  an  der  Nordseite  liegenden  Wendel* 
twfyn,  welche  bis  ta  den  hinter  den  obentM  ffitneihen  befindlichen  Umgängen  fthren. 
per  Zng«ng  zu  den  Zahöreqdützen  und  die  Verbindung  dieser  mit  der  Opentionsl>Aline  ist  auf 
jeder  Seite  durch  eine  6ü  cm  breite,  gemauerte  Treppe  hergestellt. 

Die  Kleiderablagen  der  Stadirenden  befinden  sich  unterhalb  der  ansteigenden  Sitzreihen 
■nd  sind  Ton  den  Abtftsen  der  Wendeltreppen  aas  zqgftnglieb.  Die  Sitcreuien  sind  massiT 
■atonsOttt  imd  oberhalb  mit  Zement  glan  gepntst.  Die  (SesteUe  der  Klappeltse  ond  die 
Gclänr!r>r  sind  von  Ei.sen  und  nur  die  Sitz-,  Buch-  und  Fussbretter  von  Holz  hergestellt.  Die 
Waodüäcben  des  Operalionssaales,  des  Vorbereitungszimmers,  Ambulstoriums  und  der  Warte- 
Omna  haben  ein  2  m  hohes  Paneel  von  gbttem  Zanmitpati.  Alle  Winde  sowie  Decken  lind 
mit  Binoiinfarbe  gestrichen. 

un  ErdgescnoBB  ist  dorchgehends  TerranoAusboden  gewählt  worden,  ebenso  aof  den 
Treppenpodest*  D  i  ii  1  in  Ir-n  Fluren  des  Obergeschosses.  Scharfe  Pocken  sind  in  den  Haupt- 
xiomen  dorchaas  vermioden,  auch  in  den  übrigen  Bäumen  ist  der  Terrazzofussboden  an  den 
Witodan  IS  cm  hochgezogen  und  attsgenndet,  um  StanbAblagennigen  «nd  sonstige  Yemn- 
liin%agen  leicht  beseitigen  za  können. 

Operationssaal,  sowie  das  Vorberpitungsziinmer  und  da.s  Ambulatorium  sind  mit 
ei^rri'  n  Fenstern  mit  möglichst  wonig  Sprosseutheilung  verschen,  um  dem  Tageslicht  onbe- 
hin  i'  rt<  n  i^mfall  zu  gestatten.  Glasiaiüosien  und  Luftuugsflügel  sind  reichlich  vorhanden,  so 
d&  3  <  :ne  gr&fidliche  Dorchlttftong  der  Bäume  vorgenommsit  werden  kann.  An  den  Thüren 
sind  alle  Gü-jdfTung.^Tt  fcrt.g<-!a.'N-en  utid  nr.r  einfäche  Abfassungen  angewendet}  in  Innen  dar 

drei  HauplrauiLC  auid  ilic  iiiuxuäj  gaii/.  glütt  iit>rge.*teUt. 

Das  Gebäude  hat  eine  Feuer-Luftneizung  erhalten,  welche  sich  auf  den  Operationssaal, 
das  Vorbereitongszimmer,  Ambalatoiiaxn  ond  <ue  Flore  erstreckt;  in  den  übrigen  Bäumen  sind 
«iserae  Begnlir-Fttllöfen  ond  in  den  Wartedmmem  VentilatioBBltfen  an^Efsetellt,  weldie  mit 
dar  Aossenhift  \r\  Verbindung  stehen. 

Di«  Ldfiung  des  Gebäades  erfolgt  dnrdi  Kanäle,  welche  am  Fossboden  und  unter  der 
Decke  mit  den  zu  loftenden  Käomen  in  Terbindong  stehen  und  im  Dachraum  ausmünden;  von 
bisr  tt&lgt  eine  gemeinsebaftlidie  Abanngung  dnrdi  einon  groaaon  Wolpert'acken  ätogor. 
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Das  QeUod«  ist  m  die  bestehende  Gas-,  Warmwasser-  and  Ealtwasserleitone,  sowie  an  den 
fiitwlsserangskanal  annschlosscii,  welcher  atuh  die  F&ksUen  «afniinint.  Die  Klosets  sind  mit 
Wassanpülong  emgericntet  und  die  drei  Hauptniame  mit  FossbodenentwisBerang  venehen. 

Durch  diese  AnorJuunpcn  ist  den  weitg<'headsten  Anforderungen  in  Bezug  auf  Erhalttmg 
der  KeinU'ichkcit  in  den  Üperationsriiumen  Rechnung  getragen.  Unter  Benntzong  des  Hydranten 
uid  der  \\  asserleitang  können  diese  Käumo  durch  Abspritzen  gründUoh  geeinbert  Werden. 
Slnmtlicho  Bäume  worden  durch  Aaer'scbes  GaeglQbUcht  erleachtet. 

Die  Bankostea  haben  89000  H  betragen,  m  Kestm  der  iuierai  SSnriditaiif  8000  M. 

IFsfT«f8lttlB*Pollk]iiilk  für  oldnurglfldie Krtnkkeitni.  Direktor:  Prot  Dr.  Petersen. 
1  Asaistenzarrt.  Wartepersonal:  1  AmtduuT'Scliweetor  ans  KieL   1896/99  wurden  8186 

(1713  m.,  1  473  w.)  Kranke  bebandelt. 

StatioQslaxaret.  Aufnahme  von  Personen  des  Soldatenstandes  und  Marineangehörigen 
(Beanito  u.  s.  w.).    Das  StationslMaret  ist  in  den  Jahren  1869—1872  erbaut  und  besteht  aus 

1  Hauptgebäude,  2  Baracken  und  yerschiedenen  Nebengebäuden.  Die  Baracken  sind  seit  April 
1870,  d^  Hauptgebäude  seit  August  1872  in  BeBUtKaog.  Die  Grösse  des  Lazaretgmndstücks 
betrSg;t  •2r.2  a  37  qm.  Ht'rHtellunp;kosten  bctrnfron  101U746,9i  M.  Vorstand:  Chefar/t 
Gcnorul-Oberarzt  Dr.  ^\  endt.  InnfTi*  Abtheilung:  Stabsarzt  Dr.  v.  Foerster,  iiusero  Abtheiluug; 

t  Oberstabsarzt  Dr.  Dirkscn,  vencrisicbe  Abtheilung:   .Stabsarzt  Dr.  Huber,  Augen-  und  Ohren- 

Abtheilong:  Oberstabsarzt:  Dr.  Hohenbeig.  2  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  12  Sanitäts- 
Ünterolltmre,  18  Obet^Sanit&tsgasten»  18  ausgebildete  Kra&kenwfrter,  davon  4  ZiTil-Kraakeii- 
wärter.  262  eingerichtete  Betten:  249  f6r  Mannschaften,  S  für  Offiziere  und  5  für  Portepee- 
Unteroffiziere.  18^8  wurden  2  615  Kranke  dnrcbsciuüttlich  27  Tage  vorpflegt,  14  sind  gestorben. 
Korridorsystem.  Aaer'scbes  Gasrlüblicbt.  Vontilationssystem  mit  dem  Heizungssvstem 
verbunden.  Heisangssystem:  vimDhiMMsaag^  f&r  KJosets  besondere  HeisswasseniMniiig. 
Desinfektionsaiistalt  Torbanden,  nur  ftr  Zwedce  dar  Haritt«. 

StMUadM»  Armen-  «nd  Krankenhans.  1866  eingerichtet,  1S95  Neubau.  1.  ein  Pavillon 

für  Männer,  neu  eröffnet,  Bankosten  C>d  IW)  M,  für  ."-2  Ri'tten.  '2.  ein  PaviHoi]  fVir  -^'i  -^hlecht.«- 
kranke  Frauen,  BaukostüH  ÜOtKK)  M,  für  70  Betten.   Eine  Doceker'sche  Baracke  luii  -ü  Betten, 

2  Holzbaracken  mit  80  Betten,  ein  Pavillon  fUr  .k)  Infektion.skranke.  Leitender  Arzt:  Prof. 
Dr.  Hoppe>Sejler.  2  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  5  Pflegescbwostem  aus  dem  Anschar^ 
Knnken-  und  SebweatemlUHis,  3  m.,  3  w.  Krankenwärter.  3j@  Betten.  1899  wurden  1  277 
f670  m.,  R07  w.)  Kranke  durchschnittlich  38  bezw.  Tage  verpflegt,  65  m.,  43  w.  sind  gestorben. 
Ausserdem  verpflegt:  35  m.  und  4  w.  Personen  zur  iieinigung  von  Ungeziefer  u.  s.  w.  Ausgaben 
und  Einnahmen  1898/99  betrugen  l0O20.5,ii  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  56  363,as  M 
Verpflegoiungeld,  5968,««  M  fSae  verkanfte  Frodokte,  87  75d,ss  H  Zoschoss  der  Stadt  und 
122,t»lrWe«lM. 

Ajiseiiar-Sehweateni-  und  Krankenbaos  zur  Ausbildung  von  Pflegeschwestem,  dient 

femer  als  Krankenhaus,  chirurgische  rniversit.Us-I'oliklinik  und  zur  Privat-  und  Arnioniiflep^e. 
1873  vom  Vaterländischen  Frauenverein  unter  Vorsitz  der  Grälin  ("h.  zu  liantzau  und  Fräu- 
lein Härder  gestiftet.  Die  Anstalt  besitzt  Rechtsfähigkeit.  Vorstand:  Geh.  Justizrath  Ober- 
landesgerichtsnth  Eckeimann.  Leitender  Arzt:  Prof.  Dr.  Petersen.  2  Assistenzärzte.  Warte- 
personal; 81  EkilWaateni.  100  Betten.  Verpflegungspreist  5—8  M,  4  M,  I— 2,so  M 
täglich.  1899  wurden  547  Kranke  durch  .schnittlich  27  Pap  verpflegt,  46  sind  gestorben. 
Ausserdem  verpflegt:  3  Personen  zur  Ausbildung  und  26  IvjuiikeuDogleiter.  Ausgaben  1899: 
86  866,4«  M.  Die  Einnahmen  betrugen  92  358,8»  M  und  setzten  sich  zusammen  aDa78119,saH 
Veipflegungsgeld  und  Ii  •2".'^', 2 2  M  Legaten,  Geschenken  und  Kollekten. 

Privat* Heilanstalt  fUr  chirurgische  Krankheiten.  1885  eröflnet.  Ei^enthümer 
und  Arzt:  Geheimer  SanitSterath  Dr.  Nenber.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  2  m.,  5  w. 
ausgebildete  Krankenwärter  und  5  Krankenwärterinnen  (einschliesslich  3  Nachtfraaen).  53  Betten, 
davon  6  im  Isolirhaus.  Verpfiegungspreis:  6 — 7,50  M  und  4M  taglich.  1899  wurden 
814  Krayoka  dvchsdmtttUeh  86  T^pa  rwgAtg^  15  sind  gasfanben. 

Unlversltäts- Klinik  für  Augenkrankheiten.  Vorstand  und  ärztliche  Leitung: 
Direktor  Geh.  Mediziualrath  Prof.  Dr.  Voelkers.  2  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  2  .\nschar- 
Sehwestern  aus  Kiel  und  2  Wärterinnen.  6U  Betten.  Verpflegungspreis:  6,  4,  3,  2—1, so  M 
täglich  and  unentmltlich.  1898/99  worden  4ö8  (303  n^  155  w.)  Kianke  rscnflagt  und  4  7d4  Kranke 
iTder  Polikllnni  bdiaadelt. 

PriTBt^HUlaafltalt  fir  A«««-  laA'Ohnaknikhallai  ym  Dr.  Baabe.  8  Batten. 

Medioo-meebanlaehes  Zander  •Institut  (Gesellschaft  m.  b.  H.).  1898  erafl^et.  Arzt: 
Dr.  Lubinus.  18  Betten.  Verpflegnngspreis:  6—9  M  täglich.  1899  wurden  107  m.,  24  w. 
Knodte  verpflegt. 

PriTRt-Hellanstalt  von  T>r  !  rbnor.   7.  Dez.  1899  eröffnet 

Wasserbellanstalt  ,jMargaretheobad<<.  zur  Behandlung  von  Nerven-  und  chronischen 
ilUMrai  Kaakbeiten.  1891  eröflüaet  Eigontnamer  and  Arst:  Dr.  Schlesinger.  18  Betten. 
Yerpflegungsspreis:  G,io— 8  H  tiglieb.  1899  wudan  81  m.,  18  w.  Kranke  dawbschaitUiflh 
bl  Msw.  35  Tage  veipfiegt. 
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UAiTcnitits-KllAik  fttr  CMsteaknnUieitoB,  Neaban  1899.  AnUffekott«»:  fl» 
im  HrapteebCode  100000  H,  für  9  Bwfteken  je  68000  U  »  136000  M,  ftr  f  bolirhiawr  j« 

33500  M  =  G7rv*)  \!,  fir  2  Villen  je  «5  000  M  =  190000  M,  für  das  Wirthschaftsgebäud« 
71000  M,  fdr  das  Kesselliaoa  nebst  Schornstein  32  500  fUr  das  Leichenbaus  12  300  Ar 
iM  MMktorwohnluHU  44000  U,  ftr  den  Thientall  3600  M,  nuammea  656400  M. 

Prirat-Idiotenanstalt.  1.  Juli  18C2  von  Johann  Meyer  eröffnet.  Arzt:  Krei^physilcus 
Dr.  Bockondahi  Wartepersonai:  1  m.,  4  w.  Krankenw&rter.  64  Betten.  Verpflefangs- 
]»reii;  8,  9  und  1  H  t^Uch.  1899  worden  41  m.,  87  w.  Kranke  dordisehnittUeh  868  Tage 

T«pfl^fTt.  1  w.  ist  gi'storbf^n. 

üniversitiits- Klinik  fHr  Geburtshilfe  und  Franenkran^chriton  und  ^Hebammen- 
Lehranstalt«  Vurstaiul  und  iirztlicliy  Leituuj?:  Geh.  Mf<iizuuilratli  Prof.  Dr.  Werth. 
4  .Vssistenzärzte.  Wartet,  irsonal:  4  Anachar-Sehwestem  aus  Kiel,  4  Wärterinnen.  HS  Betten 
fit  Gebortsbilfe  und  »7  Betten  fdr  kranke  Frauen.  Verpflegungapreis:  6,  4,  3,  2— l|»o  M 
tUidi  nnd  uientgeltlidi.  1898/99  wurden  889  Wöchnerinnen  ond  622  kranke  Fhuien  dnrch- 
Khsittlich  25  bezw.  Tage  verpflegt,  4  be«w.  9  lind  geatorben.  60  Hebammenidittle- 
ri&Din  und  HebRinrtH'n  sind  ausgebildet. 

Das  Stadtklostcr  ist  1809  an  Stelle  der  früher  vürbiuideticn  4  Klöstur  getreten  (dos 
St.  Annen-  und  Krajimi- Klosters,  Heiligen  Geist- Klo.Kters.  St.  Jur;L,'eu  -  ,\riiionhau8c.<  und  des 
Mum,  1402  gestifteton  Gastbaua-KlosterB).  Siechenhaus.  102  Betten.  TÜege  durch  Anscbar- 
Schvwtein. 

^^Damengtift  aus  Daokbfttfc«U<*.  1884  durch  ein  Gosehenk  von  100  000  JII  Ton  einem 
Unbekannten  begründet,  1SS6  eiOffiiet.  In  enter  Linie  werden  anTerheiratete  Pamen  ans  Kiel 

u%eDoouaen. 

Katoer  Wlllraln  I.»8tlR.  3.  Mri  1890  erBflhet.  RrwettenmgitlHMi  1899.  Altenli^  mit 

M  Betten.  Heim  f&r  die  Schwestern  des  Frauenvereiii!;,  Küche  für  die  Krankfii.  die  der 
Verein  in  Pflege  hat  und  Niederlage  der  für  Kraukoupfloge  auszuleihoudeii  Gogoobtaudo. 

Erangeliseh-lut tierische  ProTiuzial-Blindenanstalt«  10.  Mai  18(>2  vom  holsteinischen 
Bünden  vereine  als  Privatanstalt  eröffnet,  seit  Neujahr  187fi  an  die  Provinz  übergegangen  und 
1877  neu  erbaut.  Seit  6.  April  1Ö96  mit  einer  Vorschule  verbunden.  Vorstand:  Direktor 
W.PerdieD;  3  Lehrer,  3  Lehrerinnen.  76  Zöglinge  (42  Erwadisene,  H  Kinder).  Schulnntenicht. 

Enrrrbsfahigkeit  in  Seilerei,  Korbtna*  herei  und  Bürstenmachen. 

Blindenheim.  1.  für  Mädchen,  2.  für  Männer,  3.  Feiembendhaus  für  solche,  die  nicht 
mehr  erwerbsfähig  sind.  54  Betten,  ib^ö  ist  eine  Fabrik  tur  Hersteilung  von  BürstenhölzerD 
Kit  M aachinenVetrieb  eriMhet. 

Quarantäne- .\n'-t alt  gegen  Cholera  (Kieler  Föhrde).  ISSfi  vom  Staate  errichtet  in  der 
Kieler  Bucht,  zwischen  der  ifündung  des  Kaiser  Wilhelm-Kanals  und  Friedrichsort.  2  Baracken 
mit  einem  Abstand  von  20  m  nnd  1  Wirthschaftsgebäude.  Die  T  iiizeibehörde  in  Kiel* 
■Ü  «deher  die  Anlage  durch  Femipcedier  verbunden  ist,  leitet  die  Ueberwachnng. 

Kilhurg,  lOöi  hÄn^y.  (Kreis  Bitbnrg,  Ik-g.-Bcz.  Trier). 

Irankenhans  der  katholischen  Pfarrkirche.  Eröfihet  am  B.  Okt.  ibdO.  Warte- 
personal:  8  Fkansidtanerianen  ans  Waldhceitbaefa.  8  Betten.  1898  wurden  10  Penan«! 
Twpflagt. 

Kirchen,  1  49.')  Einw.  (Kreis  Altenkirchen,  Beg.-Bez.  Koblenz). 

St.  Klisnbeth- Krankenhaus.  2G.  Mai  Iöä4  errichtet,  vom  verstorbenen  Bürgermeister 
l'Oaismeyer  gestiftet.  Eigenthnmer  und  Voratand:  Katholische  Pfan||emd|hM.  Arit: 
br.  Bauehenbasch.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  10  Fransiskanerunen  aus  Olpe. 
•  Betten.  Verpflepungspreis:  3,  2,  1,25  und  1  M  täglich.  1899  wden  89  m.,  283  w. 
'^Tinli?  durchschnittlieh  2:)  Tage  verpfleg,  7  ni.,  3  w.  sind  gestorben.-  Die  Einnahmen  1899 
'^'^en  13  511  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  12  412  M  Verpflegungsgeld,  176  M  fBr 
»■kwU  Terbandatofli»  und  933  H  Legaten,  Oeechenken  und  Kollektoi. 

fllMhttkim«  1889  aiBttiet  Warteperaonah  1  Diakoninfai  ans  KnonuMli. 

Kirehhain  i./Lao8itz,  4  068  Binw.  (Kreis  Lackau,  Beg.-Bes.  Frankfort). 

SHitlsehes  Krankenhans.  Arzt:  Dr.  Aust.  Wartepersonal:  1  m.,  1  w.  Frnnken- 
"fct«.  5  Betten.  Vernflegungspreis:  O.so  M.  für  Ziihlungsflibige  1  M  tugüch. 
1S09  wurden  10  m.,  4  w.  Kranke  ourchschDittlieh  27  Tage  verpflegt,  1  ni.  ist  gestorben. 
f2^wl«iB  verpflegt:  S  Altenechwache.  Der  KzankenwiUler  orbÄlt  die  eingezahlten  Yer« 
Pmigslte.  lievbaii  iaYoiliMraltang. 
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HirohhMten,  1 127  Einw.  (Kitit  Btti^hdin,  Reg.-Bsi.  K4)Id). 

MiaiteliUft-Aiistalt*  7oiii  Ffiurrer  Nile.  Josef  Oremer  1802  gestiftet  Eigenthflmer: 

Die  Pfarrkirche.  Wartcporsonal:  6  Dominikanorinnen  aas  Arenbor^  bei  Ehrenbreitstein. 
12  Ikttou.  Verpflegungspreis:  l,5o  und  1  M  täglich,  lädd  wurden  5  m.,  4  w.  Kranke 
darchschnittlich  57  Tige  veipflegti  t  in>  ist  gMtorl»ra.  Annerdem  rerpflegt:  7  AlteiMcliwAdie 
und  1  KrftppeL 

KfrchMrde,  9  246  Kinw.  (Krais  HOrd«,  Bog.-Bes.  ArnalMng). 

Katbnilscbes  Krankenhaus  ,,B[arlen-Hospital<<.  Gestiftet  1872  rotn  Pfarrer  Wilhelm 

Vogt.  Kigenthüiii<  r:  KiitholisciKi  Pfarrgoiueindc  Barop.  Arzt:  Dr.  Bolte.  Wartepersonal: 
ö  Yinccntineriiiuvn  uuä  Padorboru.  70  Betten.  Vorpflogangsprcis:  3— 2,so  and  2  M, 
l,»o— 1,10  M  täglich. 

Kirohlinde,  3  003  ¥,\u\i.  (Landkreis  Duitmunii,  Hee'.-nez.  Arnsbert?). 

St.  Josephs -Hospital.  5.  Juni  1872  errichtet.  Eifjouthüiiicr;  Katholische  Kircheo- 
gcmoinde.  Vorstand:  Pfarrer  Müller.  Arzt:  Dr.  Hülshoft"  in  Mart^fn.  ^\  art  cporgonftlx 
iä  Fnntiakanennnon  zu  Salzkotten,  äü  Betten:  66  ÜM.»  14  f.  Fr.  Verpflegangspreis:  3  M, 
1,76  und  1  M  tfiglich.  1899  tnuden  470  m.,  89  w.  Knnke  doKhsehnittlich  30 1»esw.  17  Tag« 
Totpflegt,  25  m.,  11  v.  sind  geitwheii. 

Kirchrode,  1  205  Einw.  (Landkreis  Hannover,  Reg  -Boz.  Ilannovor). 

Sicchenhaus  „8alem<<  für  TubcrkuK/.so,  Krcb.s-  und  Lupuskraiike.  Novfinbor  189-1  von 
der  Henrinttenüitiftung  in  Hannover  errichtet.  Kigenthümer:  llcnricttonstiftung.  Arst: 
I>r.  Steobel.  Wartepersonal:  2  Diakoniesen  aoa  dem  Honriettenetift  in  Haanover,  1  m., 
öw.  KnnkenwStter.  24  Betten.  1898  worden  28  m.,  24  w.  Kranke  durchschnittlich  181,3  Tago 
Ter])flopt,  13  ra.,  8  w.  sind  gestorben.   Ans<rabrn  I^OS:  .M.   Die  Kinnahraen  betrugen 

11 530  M  und  setzten  sich  zusammen  ans  IJOM  M  Verptiegungsgold  und  449  M  Geschenken. 

Aufnahm e-Dodingungon:  1.  Betreffend  Aufnahme  wendet  Ui:ui  sich  entweder  an 
„die  vorstehende  Schwester  des  Siechcnhauscs  Salem"  oder  an  den  Vorstand  der  Henrietten- 
Stiftung.  —  Einzusenden  ist  eine  genaue  Darstclknp  der  Krankheitsgeschichto  und  des  Krank- 
heitszQstandes  sowie  thunlichst  ein  ärztliches  .\tt>-st. 

2.  Gezahlt  wird  dir  I.  Klassf»  3 — h  M  tiiglich  je  nach  Grösse  und  Boschaffenhi  it  dt-r 
Zimmer,  für  II.  Khss-'  L-  o  M  tüplii  h  oder  ermässiet  auf  400  M  jSlirlich ;  33'/,  M  monatlich.  l)io 
Riclicrnng  für  «Ii  i  Icistmch- Zatilung  erfolgt  bei  Kassenkrauken  ^owio  ln'i  »Icn  von  Gi  iiu-indon 
ujittirgebrachteii  i\iuiil<i'u  durch  amtliche  Bozeugunjr,  bei  solchen,  wo  itua  Privatmittelu  gezahlt 
wird,  durch  Aasfüllung  eines  Reverses.  Die  ZahUmgun  sind  monatlich  oder  vierteljährlich 
voraus  zu  leisten  und  swar  an  den  Hechnungsfiidirer,  Ober^Begistrator  Menge,  Sciü%nbon  G. 

3.  HierfOr  wird  den  Pfle^liogon  II.  Klaeee  rdUig  frei  Station  mit  Einscbluss  der  Wische, 
Medikamente  und  ärztlichen  BeJiandlung,  den  Päpflinfr-  n  I.  KIa.*?c  da^^M  llio  in  entsprechender 
Weis©  mit  Ausschluss  der  Leibwäsche  gereicht;  jetioth  ist  Wein  in  bei^lcn  Klassen  besonders 
EU  Yergüton. 

4.  Wird  i>ei  Kranken  L  Klasse  für  kürzere  Zeit  Begleitung  eines  AngehÖrifen  oder  eines 
Dieners  oder  einer  be.<mnderen  M^bterin  gewünscht,  so  muBS  hienUr  Zahlung  II.  KJawe  erfolgen, 
vorau?f^("^i'tzt.  das^  nicht  ein  r-igcni  s  Ziniinrr  (nv  Begleitung  Torhuigt  wild.  In  diesem 
Falle  tritt  eine  Zahlung  I.  Klubse  von  'l      täglich  ein. 

h.  Es  ist  namentlich  Kranken  I.  Kla.^so  gestattet,  Be  ttzeug  und  Höbeln  mitzubringen 
und  zu  )>enntzen.  Sofern  nicht  seitens  des  Besitzers  eine  andere  Bestimmung  eetrofTon  cnlr>r 
das  Gegentheil  vetahredet  ist,  bleiben  die  eingebrachten  Sachen  Eigenthum  des  Pfleglinge  oder 
d<  SS.  II  ivrben.  Nur  falls  der  Zuhlungssats  ennfissigt  war,  fiUlt  das  Mitgehracfate  im  flaUe  de« 
Todes  der  Anstalt  zu. 

6.  Mitzubringen  haben  die  Kranken,  sofern  sie  ausser  Bett  sein  kcniiit  n.  folg<«nde  Sachen; 
H&nner:  2  einlache  Anzüge,  2  Paar  Schuhe  oder  Stief,-],  1  Paar  Paiitutrcln.  ti  Hemden,  ent- 
sprechendes Unterzeug,  G  laschontücher,  4— 6  Paar  Strünii>t'e",  die  Kraut  n:  ein  Sonntag-  und 
2  ordentliche  Alltagskleider,  3—4  l'nlerröcke,  unter  denen  wollene,  ferner  ;>  hunle  Xacht- 
jacken,  <i  Nachtmützen,  6  Nachttücher,  6  Hemden,  G  Taschentücher,  4  Schürzen,  4—6  Paar 
Strümpfe,  2  Paar  Sehuh«,  1  Paar  Paatolfoln,  1  Umschlagtuch,  1  Sehnltertnch.  Namentliefa  ist 
sofort  mitzubringen  ein  Geburtsschein  und  ein  polizeilich Abzugsattest. 

7.  Im  Fall  des  loih  n  wird  der  Sterbomonat  ganz  gerechnet:  alles  sonst  Voraosbezahifce 
wird  erstattet.  Doch  sind  die  BeenSgungskoitoii  vott  dott  Angehftngsn  hetw.  TOD  den  rar 

Zaillong  PÜicljtigen  zu  tragen. 

][&naer>8ieebenhaas  dos  Stephaostifts  in  Hannover.  Arzt:  Dr.  Schlaeger  in  Hannoreir. 
Warte  personal:  8  hannhenige  BrOder  des  Stephanstifla.  100  Betten. 

Frauen-Siochenhans  ^^Bethesda«.  Wartepersonal:  7  Sefawestein  T«n  Heniietteiiittft 
in  Haonover.  50  Betten.  1898  wurden  103  Kranke  feipflegt 
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fOrn,  5  6S9  BIdw.  (Kreis  Xnamacli,  Beg.-Bez.  EobleD«). 

Hoepital.   1S75  TOD  der  Stadt  errichtet.  Arzt:  Dr.  Dudenhöffer.   12  Betton.  Ter- 

p  flegnngsprois:   1  bis  l,.s(»  31  täglich.    1899  wur  h n  10  iii.,  .'>  w.  Kranke  liurdischnittlich 
Tage  ver^inogt,  1  w.  ist  gestorben.   Ausgaben  und  K.uü.iliaien  IbUS  betrugeu  i)13,iii9  U,  leUterö 
üeUt'-n  »kh  zusammen  nns  331, .'j.i  M   Verpiiegungsgcld,  LMl,7t  Ii  Kapitelldllfnil,  174|6I  M 
Zoschos»  der  Gemeinde  lud  196  M  aus  Hospital-Abounementfl. 

Ktouttlni,  8543  BiDW.  (Knis  Zellerfeld,  Heg.-Bez.  llildeaheiiii>. 

Stutisches  Knmkeiihans.  1844  errichtet  Artt:  Ki«isphjsikus  Dr.  Riohn.  Warte- 
personal:  1  Diakonissin  aus  dem  Henriettenstifl  hi  Hannover  und  1  m.,  1  w.  W.irtor.  30  Bcttfin. 
Yerpfl egangsprois:  l,-^o  AI  täglich.  IS'Jy  wurden  37  m.,  6  w.  Kranke  durthsckuittlich 
16  Tage  verpflegt,  3  ni.,  1  w.  sind  gestorben,  .\usgaben  und  Einnalimen  l^yU  betrugen  2  774:,ss  M, 
letztere  setiteii  sich  zasammen  aas  1308,4o  M  Veipflegongageld}  14fö>T»  U  Zaschuss  der  Stadt 
■nd  0^14  M  ma  gonatigcn  QaeUen. 

Suatotlai  SekwamrIiMh  von  Dr.  Appenroclt  Juni  1890  erOflhet 

KMn-Drenzig,  238  Eiow.  (Landkreis  Guben,  Heg.-Bez.  Frankfurt). 

Trinlfffheilanstalt.  1.  Okt.  1889  vom  Brandcnburgisclien  rrovin/iulvcrein  gcgm  den 
Mi-sbrüLih  gcisti^r  Gotriink»>  gestiftet.  Vorstand:  Wirkl.  (ich.  Rath  Kxcelleiiz  v.  Keudell, 
Herlin.  Arzt:  iCreisiihysikus  L)r.  Jangniann,  (iuben.  12  Betten  für  Jlunner.  Beschiiftigung 
mit  Garten-  and  Lanawirtbscbait,  im  Winter  mit  Kerbschnitzerei.  lS9ü  wurden  21  M.  durch- 
selmittHdi  165  Tage  verpflegt.  Ausgaben  1899;  9  769  H.  Die  Finnahmen  betrugen  9  508  II 
and  setzten  sich  zusammen  aas  5  G62  M  VerpflcgangsgeU,  1 489  II  flr  rerkaofte  Prodoktei, 
2  3S1  M  Geschenken  und  21  M  {uu  sonstigen  (Quollen. 

Anfnahmebedingungea;  1.  Von  der  AafiialuDe  lind  augeaehleeaen  tmnlcsllelitige 
Penonen,  welche  epileutuch  oder  geistig  gestört  sind. 

2.  Behufs  Aufnanme  in  die  Anstalt  ist  üin  Zeogniss  der  Ort^behörde  Ober  die  Orts- 
aagebörigkeit,  ein  polizeiliches  Führungsattest  sowie  ein  ärztliches  Attest  einzureichen,  welchoa 
MmenAlich  darüber  Anflrlanrng  m  g«^n  hat.  ob  bereits  bei  dem  Kranken  DelirieniSUle  ein- 
Mtretes  siod  and  diea  keine  LSlmraBg,  Sleehvhun,  geistige  Störung,  Epilepsie  oder  amtedtende 
Knakheit  vorliegt. 

Aosserdem  hat  der  Aufnahmestichende  be2W.  dessen  Angehörige  einen  ihn-  zu  über- 
aeadendwi  Fhtfobogen  nacli  bestem  Wissen  auszufällen.  Stellt  eich  nadi  erfolgter  Aufnahme 
heraos,  dass  me  Angaben  wissentlich  unrichtig  oder  unvollständig  gemacht  eindi  so  ist  die 
.\n.^talt  berechtigt,  aen  Pflegling  ohne  Weiteres  zu  entlassen. 

3.  Aufnahmcgcsuche  sind  an  den  Srhrü^tfÄhrer  dos  oben  genannten  Vereins,  Pastor 
Beiche-Berlin  W.,  DeriTlingerstr.  22a,  oder  an  den  Vorsitzenden  des  Ortsausschüsse»,  iiiraten 
B&rgenneister  Bollmann- Guben  zu  richten. 

4.  Dp.^-  7'i  zahlende  Pflegegeld  beträgt  jahrlieh  HflO  M.  Ob  eine  Ermässigung  desselben 
eintreten  kaju.,  wird  in  jedem  einzA'lucu  Falle  auf  Grund  der  persunlichen  Verlultnisso  der 
Anftiahme.suchenden  entschieden  werden. 

Wird  nu  einen  PflegUng  ein  besonderes  Zimmer  verlangt,  so  sind  hierfür  ausser  dem 
Pflegegelde  noch  300  M  jährlieh  so  entiiehten.  Die  Keet  ist  fv  alle  Pfleglinge  dieselbe.  Die 
Malmeiton  sind  gemeinsame.  Wird  eine  besondere  Kost  verlangt,  so  eriinlit  sich  dem- 
eatspruchend  der  Pflegesatz.  Das  jährliche  l'llegegeld  ist  vierteljänrlich  voraus  zu  entrichten 
and  zwar  in  folgender  Weise:  im  1.  Quartal  vier  Zehntel,  im  2.  Quartal  drei  Zehntel,  im 
3.  Quartal  zwei  ^hutel,  im  4  Quartal  ein  Zeluitel  der  Gesammtenmme.  Der  Monat  des  Ein- 
ritte wird  Toll  berechnet.  Nach  Ablaof  des  ersten  Jahres  tritt  eine  gleidunissige  Tierbel- 
jährliehe  Batenudünng  ein.  Das  Pflegegeld  ist  an  denKanfinann  Bobert  Hansmann -Gnben 
XQ  zahlen. 

5.  Beim  Eintritt  in  di«;  .\nst4ilt  hat  der  Aufzunehmende  mitzubringen:  1  Sonntags-  und 
mindestens  1  Werktag'sanzüg,  1  K  i]  fheieckung,  2  Paar  Stiefel,  1  Paar  Ilausschulie,  H  Hemden, 
6  Paar  Strümpfe,  G  Taschentucliei,  I»ie  Kleidung  und  Wüsche  müsieu  sieh  in  gutcuä  und 
hmehbarem  Zustande  befinden.    Die  Wäselie  muss  gezeichnet  sein. 

&  Die  Anstalt  gewährt  Dir  das  PflegegelU  Wohnung,  Bett,  Kost,  üeinigung  der  Bett- 
nid  Leibw8sehe  ioit  Ansnahme  der  Pltttwlaene,  frctliehe  Behandlung  (sofem  ideht  eine  Krankheit 
eintritt,  die  in  dieser  Beziehune  ausserordentliche  Ansprüche  eirmraert)|  Annei,  Gelegenheit 
zur  Beschäftigung  (insbesondere  ländliche  und  Garteuarbeit]. 

7.  Die  Reisekosten  beim  Eintritt  und  Austritt  hat  jeder  PflegUng  selbst  zu  tragen.  — 
Geld  darf  keiner  der  Pfleglinge  in  Binden  haben  nnd  mwa  aolchee  dem  Uausvater  sor  Auf* 
bewahrung  nbeii^eben  werden. 

8.  Der  Pflegling  ist  veriiflliohtet^  :  i  Ii  ler  Hausordnung  der  Anstalt  zu  unterwerfi'n  nnd 
namentlich  dem  Hau.svater  in  allen  btücken  Folge  zu  leisten.  Bei  wiederholton  Zuwider- 
handlangen  gegen  die  HausordlkliJ^  sowie  beim  Aosbleiben  der  Zahlung  hat  die  Anstalt  das 
BmU,  den  PitogUng  ohne  Weltent  la  eatlaaaeii.  In  illen  aadM««  FUlen  erfolgt  die  Bnt- 
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lassaug  äuiteni;  der  Anstalt  nor  nach  Toraafgeganeener  Htigiger  E&ndigang.  Der  Pflegling 
bezw.  dessen  Angehörige  haben  das  Recht,  die  Entlassung  nach  4  wöchentlicln  r  KmidiguDg  zu 
fordern.  Bei  einem  Aas&cheiden  iimertialb  des  QnarUls  veiiftUt  das  Tiertohährlich  Toraos- 
benhlte  Kostgeld  der  Aiutalt  Stirlt  ein  Pflegling  in  der  Anitalt»  so  aind  (Ue  Beerdlgongs* 
körten  der  Anstaltskasse  za  erstatten. 

9.  Im  Interesse  der  Heilung  ist  es  wüuschensworth,  meibttiit  nothwendig,  da^s  der 
Aufenthalt  in  der  Anstalt  mindestens  ein  Jahr  dauert,  und  wird  dringend  empfohlen,  die  Rath- 
■chüge  dos  HaiuTaters  oder  des  Aiutaltsarztes  in  dieser  Hinsicht  nicht  unbeachtet  zu  lassen. 

10.  Beim  Austritt  sos  der  Anstalt,  wenn  dereelbe  tiidlit  veneitig  erfolgt  wird  die  Anstalt 
nöthigeufalls  sich  bemühen,  denjenigen  der  Abgehenden,  denen  sie  ein  gutes  ZeagBiM  ettheileii 
kann,  ihr  Fortkommen  durch  Nachweis  einer  geeigiu  ten  Stelle  zu  erleichtem. 

Haasregelu;  1.  Jeder  Pflegling  ist  dem  Hauiivater  Ehrerbietung  und  Gehorsam 
schuldig  und  hat  gegen  die  Familie  desselben  ein  bescheidenes,  höfliches  Benehmen  inne- 
zohiüten.  2.  Jeder  Pflegling  hat  den  Anordnungen  des  Hausvaters  in  Bezug  auf  Arbeit  and 
AnmtttaaDff  seinw  Zeit  unbedingt  Folge  zu  leisten. 

X  Im  Sommer  wird  um  5  Uhr,  im  Winter  nm  fi'/,  Uhr  aufgestanden.  Eine  Stande 
nach  dem  Aufstehen  findet  das  Frühstück  statte  worauf  die  Morgenandacht  folgt;  das  zweite 
Frühstück  findet  um  0'/,  Uhr,  das  Mittagsessen  um  12  Uhr,  das  Vesperbrot  um  4  Uhr,  das 
Abendessen  um  7  bezw.  7'/,  Ulir  mit  nachfolgender  Abendandacht  statt.  Mittagspause  wird 
im  Sommer  von  IS— 1'/,  Um-  und  im  Winter  Ton  12—1  XThr  gehalten.  WShrend  der  Hittaga- 
pan.se  darf  kein  PÜcgling  ohne  Erlaubniss  des  Hausvaters  sein  Bett  zum  Ausruhen  gebrauchen. 
Die  Abendstunde  nach  dem  Essen  bis  zum  Zubettgehen,  das  in  der  Kegel  nicht  vor  9  Ulir 
und  nicht  nach  10  Uhr  erfolgen  soll,  ist  der  Unterhaltung  gewidmet. 

Die  übrigen  Ta^csätunden  gehören  der  Arbeit  an,  welche  in  ländlichen  und  häuslichen 
Beschäftigungen  oder  m  der  Uebung  eines  Handwerks  besteht.  Zum  Aufstehen,  zur  Arbeit  and 
211  den  Mahlzeiten  wird  geläutet  und  hat  jeder  Pflegling  sich  genau  dan:ich  zu  richten.  4.  Das 
luigeuthuiii  der  Anstalt,  auch  Kleidung  und  W&scho  der  l'tieglinge  dürleu  wvder  vorschleppt 
noch  durch  Muthwillen  oder  Nachlässigkeit  TOffdorben  werden. 

r>.  Der  Besitz  von  Geld  ist  den  Hausgeno(<gcn  nicht  gestattet  Ktvaigcs  beim  Eintritt 
in  die  Anstalt  noch  im  Besitz  befindliches  Geld  ist  dem  Hausvater  i.  Knipfang>sohein  zur 
Attfbewiilirung  zu  übei-gt  ln-n.  ß.  Alle  Ptieglinge  enthalten  sidi  de>  < u'nu>si's  geistiger  (Jetrinke. 
'—  Tabakrauchen  ist  in  den  Mussestiinden  gestattet.  —  Postpacketscndungen  dürfen  nur  in 
Gegenwart  des  Hansraters  geölhet  werden,  Briefe  desgleichen  auf  Verlangen  desselben.  Pos^ 
Sendungen  «^ind  nur  mit  Wissen  des  Hansvaten»  dem  sie  anf  Verlangen  awsh  Tonmeigra 
sind,  abzuwenden. 

7.  Der  Hausvater  hat  über  etwaige  Ausgänge  der  Haii!>genossen  zu  bestimmen.  Niemand 
darf  ohne  seine  Erlaabniss  das  Hans  oder  den  darten  der  Anstalt  verlassen.  Besuche  d&ifen 
nur  nach  Torheriger  Anmeldung  bei  dem  ^nsrater  angenommen  werden. 

s.  Am  Sonntag  findet  in  der  Anstalt  evangelischer  Gottesdienst  statt.  Es  wird  erwartet, 
dass  die  evangelischen  Pfiegling«  daran  theilnehmen.  Anderögläubigun  ist  die  Theilnahme  auf 
ihren  Wunsch  gestattet.  Sofern  es  das  Wetter  erlaubt,  wird  in  der  Begel  Nachmittags  ein 
gemeinsamer  Spadorgaiiff  mnacht.  Wer  sich  demselben  nicht  anschliesst,  darf  nicht  für  sich 
ausgehen.  Der  Qhrig«  Thäl  dM  Sonntag«  ist  geeigneter  Unterhaltung  und  nützlicher  Lektüre 
gewidmet 

Klein-0«l8,  460  Emw.  (Kreis  Ohlau,  Rt>g.-Bez  Breslau). 

Armen  •Hospital)  ehemals  dem  Maltheser-Ordon  gehörend,  jetzt  im  Besitz  der  ('mf  York 
V.  Warton burg'ächcu  Majoratsherrschait  ivlein-Oeis.  18  Betten  für  mit  Gebrechen  behaftete 
Personen. 


Kleifi*W«lter«dorf,  200  Einir.  (Kreis  Bolkenbaia,  Beg.-Bes.  U«gnitz). 

Kreis  -  Krankonhans  Bolkenhain.    22.  Mai  von  den  Ständen  des  Kreises,  mit 

Ausschhi.ss  der  Städte  Bolkenhain  und  Hohenfriodcber^.  errielitet.  Vorstand:  Kreisau-sschuas. 
Arzt:  Dr.  Poiper  in  Bulkenbain.  Wartcpcrsonal:  1  Diakonissin  aus  Breslau,  1  Krankenwärter. 
20  Betten.  Verpflegungspreis:  0,r.i^  bezw.  0,:.;,  jM  taglich.  l^.iS  wurden  105  rn  .  17  w. 
Kranke  durchschnittlich  13  Tage  verpflegt,  :'<  m.  sind  gestorben.  Au.sgaben  und  Knui^liinen 
1898  betrugen  9  ir)2,0G  M,  letzte  re  setzten  i\ch  zusammen  ans  t^.r.V.  s  .M  Verptlegungsgeld, 
100  Jl  Kapitalsunseu,  Ga53,3t  M  Zoschoss  de«  Kreises,  27  M  der  Qemeinde  und  2§,ni  M 
aofl  sonstigen  (l^ellen.  —  Desinfektionaapparati  1896  angeschafft. 


Kl«tlwifz»  1  945  Binw.  (Knh  Kalav,  Bef  .-Bti.  Fnakfort). 

Knappsch«fl8-KraakeBbM8  dm  BnmdMihuiver  Enappschafts-Veieins  in  Guben.  1899 
«nicktet.  Arit:  Dr.  KitttL  Warteperaonal:  3  Dlikonimaii  mw  NM-T^fB«/.  49  Batten. 
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KkftMf  13  905  Einw.,  14A«nte,  I  Zahnarzt,  4  Hebammen,  4  Apotheken  (Kreis  Kleve, 
Reg.-B«L  Dflsaeldorf). 

Wasserversorgung:  Die  Fiua|>£tatiou  des  städtischen  Wasserwerks  befindet  sich  seit 
1888  in  der  Verlängemng  des  kleinen  Spyks.  Wasscrrerbrauch  189S:  4i>9  ir>8  cbm.  I)m 
fT^mmte  Rohmetz  hat  eine  Länge  von  21  997  m.  —  Der  städtische  Schlachthof 
mit  Kfihlhaos  befindet  sich  am  Abhänge  des  Klever- Beiges.  Geschlachtet  worden  1898: 
ISBS  Stück  Qrossvieh,  1941  KillMr,  841  Sduif»,  78  SSegw,  8576  Scliwdne  eimcbtitBBlich 
Spanferkel.  27  Pf  rie.  —  Kanalisation  wird  anspeführt.  —  Aerztlichc  T.ci rh en L an 
ist  obligatorisch  eiogef&hrt  —  Die  Desinfektionsanstalt  befindet  sich  in  der  sogenannten 
■ioM.  Ei  iit  Mtt  Inntr  Zdt  «in  neuer  Af»ptnt  fan  Betrieb,  ohne  YorwSnnang  und  Yenti- 
lation.  Marke  D.O.  von  Luis  Marten  in  TUii-fmrg.  —  Die  öffentliche  Diidcaii stalt  befindet 
■ich  am  Bhein.  —  Baa-Polizeiordnang  vom  1.  Angost  1894  sowie  Aosföhrungs-Anweisong 
ten  vom  9.  Avgwt  1894.  Erginsong  vom  19.  Febr.  189S. 

Iiftinret  des  K5nirl*  GefXngnisses.  Kigcnthümor:  Fiskos  ^Ministerium  des  Innern). 
Belegfähii^keit:  I.W  Männer,  2  Weiber.  Hafträame:  7  Einzelzellen,  ausschliesslich  Straf- 
sellen.  12  gemeinsame  ^hlafränme  von  475  qm  Oesammigrösse,  11  gemeinsame  Arbeitsräome 
foo  5^7  qm  OeeammtgrösBe.  Arzt:  Dr.  PnflnUi.  Kranienrinme:  8  Ton  63  qm  Geeammt- 
giflwe.    Krankenzahl  1898  :  25  MSnncr. 

Erufelisdie  StUlnng,  Kranken-,  Armen-,  Wüsenanstalt  and  MUltSrlazaret.  26.  April 
1853  ▼QU  dem  Diakonissenrerein  eröffhet.   Die  Anstalt  besitzt  Rechtsfähigkeit.  Behandelnde 

Aente:  Dr.  Bollinger  für  Zivilkranke,  Stabsarzt  Dr.  Stapclfeld  für  Militärkranke.  Warte- 

Ierfonal:  2  Diäkoiie,  1  Dtakunissin  aus  Duisborg,  2  m.,  1  w.  ausgebildet«  Krankenwärter  ans 
5m  stadtischen  Krankenhause  Klberfeld.  35  Betten:  20  f.  M.,  \Ji  f.  Fr.  Verpflogungs- 
preis:  4,sri  and  3,5o  M,  2,so  und  l,7ii  M.  l.so  nnd  1,85  M,  für  Kinder  0,6s  M  täglich.  1§99 
Warden  11  m.,  8  w.  Kranke  durchschnittlioti  54  Tage  verpflegt,  2  m.,  1  w.  sind  gestorben. 
Anseerdem  verpflegt:  17  kranke  Soldaten  diirchschnittlieh  24  Tage,  1  Altersschwache,  l  Sieche, 
II  PenBionire,  27  Kinder  zur  ErziehuDG;  und  4  Anne  aas  der  Glemeinde.  Die  Einnahmen  1>599 
betragen  16  424,43  M  ond  seteten  sicn  msammen  aas  1386S,T4  M  Verpflegungsgeld,  8,79  H 
far  verkaufte  Produkte,  35  M  Kanitalszinien,  8  058^«»  M  Legaten,  Oeschenken  und  Kollekten 
und  965,10  M  aas  sonstigen  Quellen. 

8t.  Antonins-Hospital  (auch  für  Militärpersonen).  lS42^4^^  erbaut,  im  Jahre  188G 
durch  Anbaa  eines  grossen  Fl&gels  erweitert  und  liegt  zwischen  der  Cavariner  St  rasse  und  dem 
Spoj- Kanal  Die  Anstalt  besitzt  Rechtsfähigkeit.  Leitender  Arzt:  Dr.  van  iios^mn,  die 
Militärpersonen  werden  vom  Stabsarzt  behandelt.  Wartepersonal:  28  KlemetmcL wettern  aas 
M&nster.  \m  BrtUn.  1898  vuden  847  Kranke  dorcbrndinittUch  45  Tage  retpflegt,  22 
27  w.  sind  gestorben. 

Stlitlsciie  Armen*  nnd  Waisenanstalt  (llttnze).  An  der  Stelle,  wo  die  jetzige  Armen- 

cnd  Waisenanstalt,  Mnn/'  cenannt,  sich  befindet,  erhob  sich  ehedem  das  städtische  S]iital  n  I  r 
Gaathaos  mit  einer  eigenen  grossen  Kapelle,  deren  Vikarie  im  Jahre  lb4i  dent  Kauoniker- 
KoDegiam  an  der  Stiftskirche  einverleibt  wurde.  Das  Hospital  war  einem  Gasthausmeister 
ant'^r^tf'nt  und  bestand  bis  172;^,  in  welchem  Jahre  es  sammt  der  Kapolle  trotz  der  Proteste 
des  M.igistrats  und  des  Kapitels  abgebrochen  wurde.  Mit  grossen  Ko4en  Hess  die  Königliche 
Ke^erung  an  .seiner  Stelle  ein  ,,.\rbeitH-  o<ler  Zuchthaus'"  bauen,  und  zwanir  den  Ma^'istrat,  die 
fiogenaonten  Amenhöfe  zo  verkaofon  ond  ihre  Bewohner  dem  Arbcitsbauäe  zu  überweisen  Der 
Ibfeifarat  that  dies  mit  ^derwUlen  rnui  nahm  der  neuen  Anstalt  gegenüber  eine  solcbe 
Steunng  ein,  dass  dnr  In.spektor  bereits  1747  erklärte,  er  habe  nur  noch  22  Personen  im  Hause, 
llr  eine  so  geringe  Zahl  sei  aber  der  Apparat  viel  zu  theuer.  In  Folare  «b>sseii  s(  hlug  die 
Bspemng  dem  Könige  vor,  die  bisherige  Münzstätte  in  das  Arbeitshaus  7.n  verli'iren.  17.M 
war  dieees  geeeheben  und  seitdem  erhielt  die  Anstalt  den  Namen  „Mäaze^\  Nach  dem 
7jikrigen  Krt^  wurden  in  Kleve  keine  Mfbuen  mehr  gesehlageo;  das  GebKnde  stand  dämm 
leer  nnd  weil  es  mehr  und  mehr  zu  verfallen  anfing,  schenkte  es  König  Friedrich  Wilhelm  IL 
■m  11.  Nov.  1786  laut  angebrachter  Lapidarinschnft  der  Stadt  zum  Besten  der  Armen. 

Zar  Zeit  der  französischen  Invasion  und  der  Fremdherrschaft  wurde  es  als  Kaserne,  in 
Stallongen  nnd  anderen  militärischen  Zwecken  benutzt.  Nach  dem  Abmärsche  der  Fransosen 
stellte  die  Stadt  das  verkommene  Gebäude  wieder  her  und  richtete  es  endlich  1S27  als  „Armen-, 
Kranken-,  Verpflegnngs-  und  Schulanstalt"  ein.  Die  Mittel  fUr  einen  Neubau  wurden  zum 
growen  Tbeile  durch  Verloosnngen  und  milde  Beiträge  he^chafit.  Den  Re»t  der  Kosten  über- 
nahm die  sUldtische  Armenkasse.  So  warde  1885  der  Hau])ttiügel  um  ein  Stockwerk  erhöht  und 
In  demselben  eine  luftip  ^  Kai  .  Ii,-,  niit  Emporen  im  Hasilikenstile  eingerichtet.  Gleichzeitig 
wurde  eine  Zentral- Niedordruckiieizuiig  angel^.  Inzwischen  war  die  sogenannte  alte  städtische 
Loh.stätte,  die  unmittelbar  nach  Süden  hin  an  den  Hauptflügel  stiess,  um  27  '»(X)  M  erworben 
worden}  sie  worde  zu  Kebenhanten  benatzt  Der  SQdflügel  worde  1S'.)7/9S  bis  auf  die  Um- 
tHsoMnaunira  abgsIWMllsli.  Lumn  morde  er  «uox  emenert,  onterkellert  nnd  für  Zentralheizung 
cfafimUsi  Jht  wrtsttHwrito  Trnfcti  welcher  das  Onadnun  nanhOatanabsehlwanadBaAsfartw» 
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Zimmemiannswerkstätt«  and  Leichenhaas  enthielt,  warde  beseitigt  and  durch  eine  Arkaden- 
Yttanda  ersetzt,  an  wt'kLn  sich  nach  Süden  das  Loiclicnhaus  anschloss. 

Nach  Vollendoofir  dieses  Flügels  wurd«]i  die  Wirthschaftsffebäad«  and  ein  Dennfektions- 
laom  nea  aafeefähri  Hit  eliMr  YenMid»  fttr  di«  Vmun  and  Wumm  «ordeii  di«  Bonten  «int- 
irell«ll  abg.'schlüsscti. 

Am  1.  Jan.  16M  wirkten  13  Borromäeriunen  aas  Trier  in  dieser  Niederlassong,  w«IdM 
mm  PA«gliiig«bartMid  von  59  Hoapitaliten,  84  Kmüten  und  45  Waisrnkuidani  hittou 

XuaiiBlilt  »yMuMÜMf^  von  Dr.  Dttuger.  P«niiaii  dueU.  SSflimer  5  K  tigUdL 

Koblenz,  42  902  Einw.,  59  Aerzte,  3  ZahD&nto,  18  Hebammen,  6  Apotheken  (Stadt- 
kreis, Beg.-Be«.  Kohlen«). 

Seit  1SS6  städtische  Wasserleitangy  Anlagekostcn  1 140  ÜÜO  M.  Wasaerentnalune  aas 
Bwei  1S«fl»ninBen  der  Bhein-Liiel  Oberwertb,  deren  Boden  im  Kieaboden  5  m  anter  don  Noll- 

punkt  dos  KoMtrzi  r  Pegels  liegt.  Hebung  des  Wassers  durch  ein  Pumpwerk  f!'  Gasmotoren) 
Bof  ein  an  der  Karthause  be&D^ohes  Hocbreaervoir  von  2  äUO  cbm  Inhalt,  dessen  äuhie  62|i  m 
ftbar  0  des  Eoblenxw  Pegels  liegt.  Daehtaranfe  des  hOebsten  Hanses  In  Kebleof  87,  ti  nt  ilber 
dem  0  Punkt.  Länge  <l<\s  Rohrnetzes  40  000  laufende  Meter,  L&tzel-Koblenz  m  l  t  ir.  Theilfon 
Koblenz  erhält  Wasser  aus  der  Qaeliwasserleitong  des  Dorfes  Metternich  (1790 — 1792)  vom 
Kurfürst  Klemens  WenseslMs  angelegt.  —  SebUebtbof«  1888—1890  erbent  Anlagekostea: 
Erste  Anlage  700000  H.  Erweiterung  im  Jahre  1899:  500000  M,  1  km  westlich  der  Stadt 
auf  dem  Mosolwoisspr  Feldf;  Aiilago  bcdf^ekt  'i,r.  Hc-ktar?.  In  der  Mitt»  von  S.  nach  N.  ein 
breiter  Weg,  östlich  davon  eine  Restauration,  düs  Wohnhaus  fiir  dio  Bcamt<.'n  mit  den  Geschäfls- 
ränmon.  Am  Nordende  des  ^Veg(■<l  ein  .Maschinenhaus  mit  Kühlraum  ( —  6°  R.),  Eisfabrik, 
Kaltkanenw&sche.  Westlich  des  Weges  Schlaehteroi  für  das  Orossvieh,  diejenige  für  Kleinvieh 
und  Schweine,  eine  Staliong,  ein  Beobachtungsstall  für  krankes  Vieh  und  ein  Wagenschuppeo. 
Die  AbwlBser  weid«i  naoh  KlSnng  dnrdi  dnen  etwa  1  km  langon  Kanal  in  die  Mosel  geleitet 

—  Kanalisation:  Beginn  1802.  vollendet  1899.  Anlagekostcn  700  000  M.  LSngo  des  Rohr- 
netiea  2  100  laufende  Meter.  Der  Uauptsanunelkanal  läuft  mit  der  Mosel  parallel  und  erreicht 
den  Khein  am  Deotscben  Eek,  Ton  wo  er  in  ein  0,75  m  weites  Elsenrohr  tkbergeht,  das  S5  m 
lang  in  dem  Ehein  liegt  und  etwa  2,5  ni  unter  L  ni  ('  Punkt  des  Kublenzer  Pe^jels  mitten  in 
staricer  Stiömong  mündet.  Nach  der  Bau-rolixei-Ürdnung  sind  diejenigen  Grandstücke,  die  tu 
Senkgraben  keinen  Plati  baben,  auch  UBdehtHA  der  Kothentleemng  angeschlossen.  IHs 
fibrigen  Grundstücke  haben  8enk<rruhen,  für  den  Koth  mit  pneomatischer  Abfuhr.  Der  Kehricht 
wird  in  offenen  Wagen  täglich  Morgens  abgefahren;  die  Einwohner  setzen  die  Kehrichtgei&se 
vor  die  Haiistliür.  —  Desinfektionsanstalt:  a)  .System  Henneberg,  ISlXj  im  Epidemiehaas 
nnf  dem  Moselwdssorfelde;  b)  Systen^  Scliniidt  in  Weimar,  im  Hürger-Hospital  beschaft  189Sl 

—  Volksbrausebad,  «rbant  1895/96,  Bwikoetw  23000  M.  —  Baa-Polisei-Ordnang  nm 
L  Juni  1899. 

Gamisonlazaret.  Bestellt  aus  einer  früheren  Pominikanerkirfhe  (1239  erbaut;  uiui  finem 
anstossenden  I»ominikanerkloster  flTl.')  erbaute,  V  '    Ii-  im  Jahre  zu  einem  Garnison l  i.  ar-t 

eingerichtet  wurden.  Es  liegt  im  Nordwesten  der  iStadt,  Nordfront  nach  der  Mosel,  sonst  in 
«in  stark  bewohntes  Stadtviertel  eingebaut.  Vorstand:  Gene^  -  Oberarrt  Dr.  Groecbke. 
Wr.rt  i  j  erponal:  f)  barmherzige  Schwesteni,  Klrrr.ertinerinnen  aus  Münster,  7  aripeebildete 
K ranken wiirttT.  Betten.  1898  wurden  121t>  kranke  durchschnittlich  21  ia^c  vt  rpfl^ 
5  sind  gestorben.  —  In  den  Dienststuben  Petroloumbeleuchtung,  ebenso  am  den  Floren 
und  tun  Tbeilanf  den  Krankenstalmn,  snm  Theil  in  letxteren  Gasgl&nlicht.  Ventilatioas- 
system;  war  einlkehe  Yoitiditaiigait  in  Fenster  nnd  ThBren,  im  lurdnaalTantilallonasdildits 
neben  dem  Ofen.  Einzelheizung  theils  mit  Kachelöfen,  theils  mit  eisernen  Regulirföll5fen. 
Ein  einfacher  Desinfektionshottich  (Giessener  System)  für  strömenden  Wasserdampf  für  die 
gt^sammte  Garnison  Koblenz  (linksrheinisch).  Wasserversorgung:  Städtische  Wasserleitung, 
lor  Wirthschaftszwecko  ist  ausserdem  ein  Tiefbrunnen  im  Gebrauch,  aus  dem  das  Wasser 
mittels  Dampfmaschine  in  2  auf  den  Boden  befindliche  Reservoire  gehoben  wird.  Latrinen 
mit  WaasecBpilnag.  ABUfthlma  an  die  yanaliaatinn  der  Stadt 

Lazaret  des  KSnIgllebpn  Arrest-  und  KorretHonshauses,  für  männliche  und  -weib- 
liche Untersuchungs-,  Gefängniös-,  Straf-  und  Polizei^efangene.  Eigenthümer:  Diskus 
(Ministerium  des  Innern).  Belcgfahigkoit:  260  Männer,  74  WSber.  Hafträume: 
22  Einzelzellen  ausschliesslich  Strafzellen,  31  gemeinsame  Schlafräume  von  616  qm  Gesanunt- 
nöese,  36  gemeinsame  Arbeitarftome  von  1011  (\m  Graammtgrösse.  Arzt:  Geh.  SanititaBU 
Dr.  Schulz,  Physikum.  Krankenrftame:  4  von  158  qm  Geeammtgrösse.  Eraakensabl  1898: 
197  Männer.  11  Weiber. 

BUrgerhospital.  Durch  ein  kaiserlich  französisches  Dekret  vom  1.  Okt  1804  war  d»d 
Fnoiirtune^lMter  in  der  St  Kaitoigaase  dar  Stadt  tu  einem  Xkankndumia  gesobeakti  lad 
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^BTcli  ein  Dekret  tom  13.  Nor.  1805  sollt«  dieses  Haos  arme  Kranke,  Wahnsinnige,  Findnl- 
kirider  und  alte  gebrechliche  I-cutc  beiderlei  Geschlechts  anftii  hnicü  und  es  sollt«  auch  eine 
Arbeitsanstait  damit  verbanden  werden,  i^oweit  die  noch  giringeti  Hilfsmittel  (fs  vergunnten, 
•wir  das  Tervitotete  Gebftnde  tu  ilicxin  Zwecke  eingerichtet.  Kin  Theil  des  Amicnfon^  wurde'' 
diesem  ncn  entstandenen  Bürgerhospital  zogewendet  and  unter  einer  eigf^nen  Kommission  ver- 
waltet. Der  übrige  Tlieil  de»  Anuengutes  wurde  unter  einer  anderen  Konimi.'-'.><ion  zu  I'rivat- 
unter.-tützungi  i:  ^  rweiidet.  Die  daiimlif^en  Präfekten,  besonders  der  durch  iienschonliebe, 
AnstreDgosg  für  öü'entliches  Wohl,  Täterlicha  Sorgfalt  fär  seine  Untergebooeo  and  Tertnuüiche 
Zogän^licbkeit  persönlich  geliebte  Loifty-Hsrnesia,  im  Verein  mit  der  ctfidtisefaen  Behörde 
ona  vielen  Männern  der  damaligen  Zeit,  haben  sich  durch  redliche  Anstrengung  d'  r:  Dank  der 
Armen  und  ihrer  Freunde  für  immer  verdient.  Einzelne  ihrer  Schüplutipen  bistf  der  wieder- 
gekehrte Krieg  auf,  manche  blieben  jedoch  bcstohcn.  Die  Arbeit.sanstalt  lUr  di<-  ArmeO|  in 
emer  Spinnerei  and  Weberei  beetehend,  nng  bald  ein.  Die  Eröfibung  dea  Hofipitala  var  am 
9.  Kov.  1805  mit  40  Betten  erfolgt,  £e  Pflege  weltBcliefl  Personen  gegen  Bezablong  aoTertisnt 
WQtden. 

1806  erhielt  d&a  Haus  die  Verpflegung  der  französischen  Militärkranken,  seit  ISH  theilte 
M  Minen  Bnum  mit  den  preussischen,  bis  Knde  April  18'2.^i  im  ehemaligen  Dominikanerkloster 
«in  eigenes  Militärlazaret  eingerichtet  wurde.  Am  11.  JaU  lb26  eiactzton  6  Schwestern, 
Borromäerinnen  aus  Nancy,  die  Laien  [  fleji;!  rinnen.  1889  brach  in  Koblenz  eine  Pociencpidemie 
aus,  welche  vom  Februar  bis  zuiu  Oktc  ln  r  daii<  rte.  eine  pro.'-se  .\u>dehnung  gewann,  aber  doch 
nur  30  Todte  forderte.  Zunüclist  Iniehte  man  die  Kranken  ia  einem  Flügel  des  Hospitala 
nnter;  Anfangs  April  bezogen  '2  Sdiwi  ütem  mit  20  Kranken  die  von  der  Stadl  erbaut«?  Baracke. 
10  Jahre  später  wurde  durch  einen  Hamburger  die  Cholera  in?  Hn^-pital  gesell!.  ).]it.  Ra-scho 
L'eberluhnnij.'  in  die  Baracken  bcschrSnkto  die  Ausbreitung:  auf  die  nächsten  iiiit  der  Pflege 
berchiiftijften  Personen;  che  erste  pflegende  Schwe.«ter  wurde  von  ihr  hinweggerafft.  18S*2,83 
wurde  das  Hospital  von  der  Waasonitttn  beini|(e8acht,  welche  in  den  aoteren  Stock  meterhoch 
«indimn«^  nnd  auch  den  gerade  fltr  die  ellirarguehe  Station  ToUendeten  Neabaa  waf  lange  Zeit 
■nbewonnbar  machte. 

Aus  der  Baageschichte  mag  noch  die  Errichtung  der  Baracken  f&r  Diphtherie  and  Trphas 
erwähnt  werden,  welche  1896  erfolgte,  sowie  der  VerwaltongsgebSnde  1890  ond  der  Umbni 
dw  Kirche,  welcher  im  letztgenannten  Jahre  geschah. 

An  die  verewigte  Kaiserin,  welcher  nnch  als  rriuzesein  der  sterbende  Alexander 
von  Humboldt  das  Lob  spendete,  „sie  sei  die  best''  Krankenpflegerin",  erinnern  eine  Reihe 
kleiner  Qeeebeake  für  alle  Zakonft  die  dankbaren  Schwestern,  welche  jedes  Jahr  öfters  von  ihr 
baendit  nnd  in  henlidister  Weise  mit  Anfinerkaamkdten  oller  Art  orfrent  wurden.  ,.Un«er 

Kind"  durften  sie  ihre  Tochter  Lui.se  nennen,  welche  als  Grossherzogin  so  auch  den  filürk- 
wonsch  zom  l^nfisigjährieen  Frofessjuhiläura  einer  Schwester,  am  29.  Juni  ISSG,  unterzeichnete; 
sie  iat  aodi,  tvie  vSn  Mutter  (18.^1)  dem  Frauenverein  von  St.  Barbara  beigetreten  und  das 
Andenken  an  sie.  wie  an  den  leatseligen  Printen  Friedrich  Wilhelm,  ist  manchem 
Koblenzer  eine  liebe  Erinnerung;  von  Baden  aas  hat  sie  Ihre  Haid  den  fUrbwestem  fortge.setzt 
bezeitrt.  Das  Album  für  die  Hausclir>tnik  ist  ein  Geschenk  der  I'rinzes>in  Aii;rii>ta  eele^'mtlich 
des  «ueissigjährigen  Jubiliimis  der  Niederlassung  in  Kobleoz,  welchem  sie  peräünlichi  beiwohnte. 

Die  Anstalt  beritrt  BeehteAMgkeit.  Der  Yorstand  besteht  ans  einer  fon  der  Stadt- 
verordneten-Versammlung gewählten  Kommission  von  n  Mitgliedern  unter  dem  Vorsitze  des 
—  Oberbürganneisters.  Aerzte:  Dr.  Richard  Ueigl  für  äussere  Krankheiten,  Dr.  Aug.  Virneisel 
fär  innere  Krankheiten,  Oberstabsarzt  a.  D.  Jh.  Hermann  für  Augenkrankheiten.  '6  Assist4>nz- 
Inte.  Wartepersonal:  17  Borromäerinnen  aus  Trier.  .')  m.,  (i  w.  ausgebildete  Krankenw&rter. 
m  Batten:  213  t  M.,  250  f.  Fr.,  darunter  48  für  Kinder  (I.  Kl.  4,  II.  Kl.  14,  HI.  KL  375, 
IV.  Kl.  70).  Ausserdem  bestehen  '2  Baracken  für  Infoktionskranke  mit  je  14  und  8  Betten. 
Yerpflogangsüreis:  L  Kl.  5  M,  iL  Kl.  3  M,  HL  KL  l,ss  M  täglich  für  Kinheimische  und 
8,  5  ond  2,iO  M  taglich  für  Au.swärtige.  1899  worden  2(il)|  (l.VSl  m.^  1110  w.)  Personen 
durchschnittlich  23,a  bezw.  30,7  Tage  verpflegt,  !.'>()  (71  m.,  79  w.)  sind  gestorben.  Aris>erdem 
verpflegt :  2  w.  Personen  zor  Aasbildung  m  der  Krankenpflege,  Piründacr,  '>!  ni.,  48  w.  Aiters- 
sdtwacne,  Sieche  und  Klippel,  7  KrankenlM^eiterinnen  und  85  HXnner  aar  Reinigong  von 
Dnganefer  a.  s.  w. 

Epidemienhang  (aasserhalb  der  Stadt).  1882  von  der  Stadt  erbant.  64  Betten  nngeflüir, 

«e  werd^'R  nach  Bedarf  vom  Hospital  gestellt. 

Krankenhaus  des  evangeHschen  Stifts  ,,St.  Martin«.  1840  von  Buchhändler  Joh. 
Friedrich  Kehr  gestiftet,  besitzt  Rechtsfähigkeit.  l.^',»7".ts  ein  neues  Krankenliaus  erbaut. 
Die  Eoeton  de*  OeUndes  betrogen  267000  M.  die  Baukosten  200000  M.  Zentralheizung. 
Dampf'Deiinfektion  nnd  Dampfwftscherei.  Aerzte;  Oberant  Dr.  Timme  fHir  ttossere 
und  innere  Abtheilong,  Kreiswundarzt  Dr.  Schmidt  fnr  Infektionskrankheiten.  Wartepersonal: 
S  Diakonissen  ans  Kaiserswerth,  2  ausgebildete  Krünkeuwiirter,  1  m.,  4  w.  Wärter.  Bcttan. 
Verpflcgangspreis:  I.  Kl.  4  M,  IL  Kl.  3  M,  HL  Kl.  l,io  bis  1  M  täglich  ohne  ärztliche 
Behandlung,  Verbandstoffe,  Wein.  Abonnement  für  Dienstboten  b  M  jährlich.  1890  wurden 
345  309  w.  Exanke  daräudmitUich  38  beiw.  ^  Tage  verpflegt,  13  m.,  16  w.  aind  gestorben. 
iiWMia»  vaqiflafi:  8  FfMadiMar,  II  AltWHdnndi«^  S4  SIwiIm  ond  Krl^>pel. 
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P^tva^Hellan8talt  für  Franenkranktaeit^n.    1  Juli  1S91  «sMifcii  von  Dr.  FttHk 

10  Bottoti.    1809  wiudrti  100  w.  Krii:ikt'  darchs.  hninlioh  14  Tage  verpflegt. 

Prirat-Heilari'-tftlt  flir  chirurgische  Krankheiten  von  Dr.  Kreglingür. 

PriTatpAagen-UeUanstalt  von  Dr.  F.  W.  Uoffmann.  1893  errichtet  4  Betten.  1899 
wurden  6  m.,  4  w.  Krank«  dorduehidtüidi  12  Tagt  verpflegt 

Krankenanstalt  der  barmherzigen  Brttder  nach  der  Regel  des  heiligen  AngoitliMia  in 
Trier.    1900  erbaut.    S*i  it  is'i  anilnilante'  KriiT'kcnjiflopp.    15  Brüder. 

Hospital  der  barmhendgen  Schweatem  vom  heiligen  {'ranziskos  aas  dem  Mutter- 
hanee  in  Aachen.  Oberint  Maria  Grosmaii.  Wartepereonal:  17  Schweetem,  aodi  aoaMr 
dem  Haufio  thitig. 

Priv.if-Tfenanstalt  für  Lungenkranke  ,,Bad  Laubbach".  1.  Okt.  1897  errichtet  von 
Dr.  Achtcruiiiui!,  jj'-hürt  d«T  Aktifii^jcscllsoliiift  zur  ErriclitunK  einer  Heilstätte  fiir  Lungenkranke. 
73  Betten.  Ver]il'le^nnip.^iireis:  T.jo  — 11  M  und  i  .;,ioiI  täglich.  1899  wurden  94  Kranke 
diur«hschnittlicb  CG  Tage  verpflegt,  8  sind  gestorben.  Ausseraem  verpflegt:  50  Xranken- 
begleiter. 

StUtttcheg  WSebnerinnen^Asyl.  1S90  von  der  Stadt  errichtet.  Unbemittelte  Wöch- 
neriBneB  können  ihre  Niederkunft  halten  —  onentgeltlieh  —  anf  stidtieehe  Kosten.  7  Betten. 
Arzt:  Dr.  Timefzel.  Vcrpflegungsprels:  fltar  ranhebnisebe  l^so  M,  ftr  Answ&rtige  2,&o  M 
täglich.  Entbindungen.  1899  worden  31  Win  hnerinnen  durchschnittlich  10,8  Tage  verpflegt, 
2  und  1  Kind  sind  gestorben.  Die  Kosten  1899  betrugen  2  700  M,  die  von  der  Ajrmenverwaltong 
bezahlt  wurden.  Ein  Legat  Ton  25000  H  hat  der  Tsntorbene  Geb.  KoDmaiiieaiBUi  Seligmann 
der  Anstalt  Tennacl^ 

Ko^em,  3  454  Einw.  (Kreis  Kochern,  Beg.-Bez.  Koblenz). 

8t.  Franziskashans,  f&r  Krankenpflege.  Eigenthümer:  Katbolisehe  Kirchengemeinde. 


»Marienhaas''  bei  Waldbreitbach.    50  Betton.    Vernfleeangspreis:  3       2  M,  l,»o  bis 

0.  80  M  tfiglich.  1899  wurden  130  Kranke  durchschnitbtieh  66  TeipAegt,  13  sind  gwfenbeo. 
Ausgaben  and  Einnahmen  1899  beIngen  9884  II. 

Kölleda,  3  535  Einw.  (Kreis  Eckartsborga,  Beg.-Boz.  Merseburg). 

Stfldtlscbes  Krankenbaas.   Arzt:  l>r.  Gottloeber.   14  Betten.  Verpflegangspreia: 

1,  ao  M  täglich.  1899  Warden  89  m.,  81  w.  Kianke  dnrdiaehnittlicii  18  Tag«  Teipii^  1  n. 
ist  gestoriwn. 

KMll,  368 500  Einw.,  833  Atnte,  IS  Zthnftnle,  110 B«bamiii«i,  82  Apotheken  (Stadi- 
knis,  n  108  b«  gnu,  Bag.-Bn.  K«Ui). 

Stidtieehe  Was serl  eitnn g:  Anlagekocten  7  836  0S9  IL  Omndwasserbnmnen  mit  kllnct- 

liehtT  Hebung,  gfspcist  aus  dem  Grundwa>ser'^truni  voni  Yorgebirjie.  2  getrennte  Systeme: 
a)  Pumpwerk  Alteburg,  1872  erbaut,  mit  drei  18  m  tiefen  Tiefbrunnen;  b)  Pumpwerk  Severin, 
1888—1885  erbaut,  sechs  20  m  tiefe  Tiefbrnnoen.  Beide  Werke  können  in  24  Stunden 
SOlXX)  cbra  Wasser  liefern.  Jährlicher  Verbrauch  etm  11000000  cbm.  Durchschnittsverbrauch 
fttr  den  Kopf  und  Tag  ^(  Ti^^r.  Für  Deutz  privates  W?»  «scrwerk  ISTI  TTi  erbaut.  —  Srhlirhthof 
1.  Juli  1895  erwffiu't.  .Anlageküsten  .')  ."lOOOOO  M,  eingerichtet  aiil  fine  Tagesschlachtung  von 
300  Stück  Rindvieh,  1 000  Schweinen,  llMKK)  Stück  Kleinvieh.  Markthallen  mit  Stallungen, 
2  SchlachÜiallt  n  fiir  Gnssvieli,  1  Kleinviehschlachtballe,  Schweineschi  ach  tb  alle  mit  Kühlraum, 
Pferdeschlachthaus  mit  Häutelager,  Talgschmelze,  Darmwäscbe,  Fleiscbschauamt  Lymplumstalt, 
n^elbank.  Masehinen  zur  Herstellnng  rm  KalÜnft  DesinfektloiM^Briditang.  1898  irardan 
geschlachtet:  ?8  0?,!^  Kinder.  94  ?.ni  Schweine.  .V2  900  Knlber.  ^O  IH'  «^-hafe  und  Ziegen, 
1317  Pferde.  —  Anschiuss  sämmtUcher  Grundstücke  an  die  städtische  Kanalisation  f&r 
simmtlicbe  Abivlsser  (Regen-,  Oebranebs-,  Fabrikwasser  nnd  Fikalien).  AlImihBdie  Doreb- 

f<5liri,riL'  !'  t  K anali.-ation  .'^eit  IHRl,  Iiis  jetzt  etwa  L'dt  km  fertiggestellt.  Gesammtkoeten 
I^^GIOUOU  M.  ächwommsjstem  mit  2  Entwässerungsgebieten  in  Alt-  und  Neustadt  Besonderes 
Entwässerungjigebiet  für  die  Vororte.  Hauptsammler  zur  Kläranlage  bei  Niehl  am  Rhein. 
Reinigung  des  Wassers  in  Klärbecken  durch  Sedimentirung  im  Bau.  Keinigimg  der  Strassen  durcb 
städtische  Verwaltung.  Abfuhr  von  Kehricht,  Asche,  Müll  durch  städtischen  Fuhrpark.  — 
Aerztliche  Leich^uächau  vorgeschrieben  durch  Polizeiverordnung  vom  1.  Sept.  1894.  — 
Städtische  Desinfektionsanstalt  1890  im  Augusta- Hospital  mit  einem  Kosten- 
anfmuid  T«it  «tw»  290Q0  M  enichtet    Deeinlektion  mit  atxOnendaD  Wassnrdimpf  dmch 
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MrtdtondflB  Appatst  tob  Scbimin«!  k  Co.  In  Ch«iiiidtB  uul  ftlurWra  App«rrt  toh  Badenberg 

in  Dortmnnd.  Ausserdem  Formalindt'sinfpktion.  Leistnng  im  Jahre  1898:  759  Dampf- Des» 
iBfektUuMS,  361  Wobnnngs-Desinfektioncn  für  Private;  196  cbm  Bcttca  nnd  Kleider,  157  Arbeit«- 
ltaid«n  fir  ehemiscbe  Desinfektion  Air  Anstalten.  Seit  1899  Formalin-Wassordampf-Dcsinfektion 
daneben  eingeführt.  —  Oeffentlichf  tJailoanatalten:  Zwei  stiiiitisohc  Anstalten:  a)  Holien- 
stanfcnbad,  l'SS4^1S85  erbaut.  Kosten  Ci^OiHX)  M.  2  Hük'-I  für  männlicbo  und  weibliche 
Betsacher  mit  jo  i  Schwimmbaii&iji ;  Wannenbäder,  Doacbeu,  rusnische  Dampfbäder,  rümisch- 
UidMi,  Fango-,  elektrische  and  Eohlensäare-Bider,  MMSagerSome.  Daselbst  Volksbad  mit 
mtseni  Bassin,  b)  Vülk^b.id  in  der  Achterstrasse,  1891  und  1892  erbaut.  Kosten  103  000  M, 
mit  Kinrichtong  fär  Wannen-  and  Braasebäder.  Gesammtleistong  beider  Anstalten  1893: 
Sl4199BuriBUdflr,  SW437aadenfiidMr(WiiiuifliioDoadMQ.s.wO.  —  BAa>Po]is«ior4iioDg 
nm  Sa  MSR  1894,  eine  s«m  M  Ia  AmMIbag. 

Oamigonlazaret  ninbErhcinisch).  Altes  KarthäuPerkloster,  erbaut  1338,  als  preussisches 
itiliiarlaiaret  1821-— 1823  eingerichtet.  Es  liegt  im  Böden  der  Stadt,  an  den  drei  Strassen 
Karthiosergassc ,  Ulrichsgassc  uud  Karthäuserwall.  Vorstand:  Generaloberarzt  Dr.  Kettner. 
WarteperBonal:  5  bAmbeisü»  Schwestern,  12  «»«gebiidete  Hilitir-Eiankenwärter,  1  Zivil- 
KufcMnrftter.  348  Betten.  I89S  wurden  1 348  Ktsnke  darehMÜniitUidi  2ßy4  Tage  verpflo^ 
sind  gestorben.  —  Gasbeieachtung.  Ventilationss)  stem:  Kippfenster,  Schieber  'ill'zo 
in  den  Th&ren.  ßegalirföUöfen.  Desinfektionsapparat  von  Bietscbel  &  Ueuneberg 
(ONm  Dil)  Ar  die  gMuamte  GftniMm. 

Gamlsonlazaret  (Deutz).  1874—1879  erbaut  und  am  1.  Okt.  1879  btSQgen.  Es  liegt 
im  Soden  von  Deatx,  an  dem  Wege  nach  Dorf  PolL  Vorstand:  Obentäiflant  I.  Kinase 
Dr.  Widmumn.  Wnrtepereottal:  B  «»i^MIdete  finuriEenwiiter.   131  Betten.   1898  wurden 

"fif,  Xranke  durchschnittlich  25  Tag-e  verpflept.  5  sind  geetiOtrlNO.  —  Desinfektioneappattt 

Ton  Budenberg  in  Dortmund,  nur  fürs  Lazaret. 

Spezlallazaret  Müngersdorf  für  Militär -Gefangene  der  Tl.  A^)theiluIl^;  .uisRchUeaslich 
der  Schwerkranken.  1875  in  2  Stuben  des  neuerbauten  Fort  V  eingerichtet.  Oberarat; 
Dr.  £eUer.    11  Betten.    1898  wurden  63  Kranke  durchschnittlich  28,.^  Tage  verjifie^. 

Lazamt  d«r  K9nlgl.  Strafanstalt.  1883  Linbau  d»»s  Lazaretes.  Eigentbdmer: 
Fiskus  (Ministoriuni  des  Innern).  Belegfähigkeit:  6Üt)  Männer.  2.St)  Weiber.  Hafträume; 
166  bezw.  13  Einzelzellen  außachlif'sslich  Strafzellen,  30  Schlafzellen,  38  bezw.  21  gemeinsame 
Schlafräonit^  von  1  1-17  bczw.  774  qra  Gcsanimtgrßsse,  38  bozw.  16  gemeinsame  Arbeitsräume 
TOD  I  fiOl  bezw.  .^^61  qm  Gesaramwrrösgc.  Arzt:  (lerichtlicher  Stadtpinsikus  Dr.  Lonpard. 
ErankenrSame:  14  bexw.  S  ron  »5  bezw.  203  Ges&mmtgrösse.  Sfrankenzahl  1898: 
858     4S  w.  GeHugene. 

Dm  Bttrger'HospItal.  Die  w&hrend  der  freireichsstädtischen  Zeit  in  der  Stadt  Köln  und 
Umgebung  zerstreut  liegenden  Pflegpanstalten  für  „Kranke  und  Hülflosc,  Irre  und  Sieche",  deren 
Ursprung  oei  manchen  derselben  sich  bis  in  das  13.  Jahrhundert  zurückverfolgen  lässt,  standen 
ohne  VerbinJunt,'  untereinander  unter  der  AVrwaltuntr  von  ,,rrovi8oren".  Derartige  Anstalten 
waren:  da«  üuspital  „Weite  Thnr'S  Melaten,  St.  Kerilien  in  der  Stoikgasäe  (auch  ToUbaos 
fatMMint),  St  Ursala,  Ipperwald,  das  grosse  Armenhaus. 

Die  älteste  dieser  Krankenanstalten,  über  welche  urkundliche  Aufzeichnungen  vor- 
hogen.  ist  das  „Siechenhaus  zu  Molaten":  „Domus  loprosorura  ante  niuros  Colonienses". 
Wann  diese  grosse  geschlossene  Anstalt  für  Aussätzige  gegründet  wurde,  läset  sich  nicht 
enuitteln.  Frovisoren  derselben  werden  zaerst  1201  erwähnt.  Doch  ist  in  einer  sp&teren 
ürikuide  Too  dvem  Strrit  sirisdien  der  Kirdie  mid  Xtkttt  Friedrieh  (gest.  1190)  wegen  des 
Unterhaltes  der  Insassen  dieser  Anstalt  die  Rede,  sodass  also  um  die  Mitte  des  12.  Jahrhunderts 
Helaten  wohl  schon  eine  gewisse  Bedeutung  gehabt  haben  dOrfte.   Unterhalten  wnrden  die 
Leproeen  durch  milde  BtÜtangen,  deren  lahueiche  in  den  alten  Urkunden  erwähnt  werden, 
Senenknngen  and  Almosen,  welche  die  Kranken  selbst  an  bestimmten  Tagen  anter  Beobachtang 
sewisser  Vorsichtsmafi?regeln  in  der  Stadt  sich  erbetteln  durften.   Um  1240  hemm  wird  die 
Zahl  der  Insassen  —  „Mönche,   Kleriker  und  getreue  I-üen  beiderlei  Geschlechts'"  —  auf 
ungefähr  100  angegeben.  Anno  löf^ö  werden  noch  22  Kranke,  1.582  noch  13  Männer  und  10  Weiber 
äls  zu  Melaten  befindlich  erwähnt.    Bis  1712  bestand  die  Anstalt  als  Aussatzhaus-,  am 
23.  Februar  dieses  Jahres  wurden  die  Kranken  auf  .\nordnung  de.s  Magistrats  einer  gründlichen 
iiztlichen  Untersuchung  unterzogen,  die  das  überraschende  lirgebniss  bsitte,  dass  von  den  dort 
befindli'liin  neun  Aussätzigen  nur  eine  Frauensm-rson  als  vielleicht,  der  I.epra  verdächtig 
befunden  wurde.  Darauf  hin  wurde  die  Anstalt  gescolossen  und  deren  Einkünfte  den  städtischen 
Armen  in  Qeetalt  Yon  Geld  vnd  Brot  taertlieiK.  IHe  Fflep^  der  Aossätzigen  wurde  von  einer 
Bruderschaft  besorgt,  deren  Vorsteber  vom  Papst  Innocenz  IV.  besondere  Privilegien  erhielten. 
Die  Aafnahme  erfolgte  durch  die  sechs  Provisoren  des  Leprahauses,  drei  Frauen  und  drei 
M&nner,  welche  als  „Probemeister'*  bestellt  und  in  Eid  genommen  waren,  „nach  bestem  Wissen, 
ohne  Him  und  Neid  darftber  sa  entscheiden,  ob  der  Yonestellte  an  Aussatz  leide  oder  nicht'*, 
indmella  ataad  tneh  der  medhttadsdMa  Faknlttt  der  üniTendttt  Kdhi  das  Recht  der  Unteiw 
üdMiig  and  eiaea  Baperaghifalnin»  re;  Our  Entscbaid  galt  dami.  Ein  Edikt  dea  Baiha  tob 
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1478  Iwtt«  die  Sadie  endgflltig  geregelt.  Die  aossttrigvii  &iM»mii  K«lstei»  «tannntra  nklit 

alle  ans  Köln,  sondern  „ex  diversis  partibas  mandi*^ 

Unter  der  französischen  Herrschaft  worden  allo  diese  Anstalten  durch  GesaU  vom 
16.  vend^miaire  and  23.  brnmairc  Y,  r<m  16.  mesaidor  VII  Terasigb  und  onter  die  yonrattaBg 
tiaat  ,}Honiital>Kommifl8ion"  gestellt. 

inMge  foitgwetster  PetitioBeD  de«  InlttN»,  dftm  fur  Knnkenpflege,  nameotlicli  weh 
für  Militäriicrsonon,  kein  der  Bevölkerungszahl  entsprechendes  Krankenhaus  zur  Verfügung 
stehe,  Ai\'uruen  b^odüDU  durch  Dekret  Kaiser  Napoleons  I.  vom  8.  brumairo  XII  die  Klöster 
8t.  Cäcilieti  und  St.  Michael  der  „Hospital« Kommission"  als  Kationalgat  ge^en  900  Fkci. 
jthrUche  Miethe  zagewieBen  und  die  Insassen  der  serstreaten  Anstalten  dorthin  Torlogt 

Auf  weitere  Petitionen  hin  worden  die  genannten  Klöster  durch  kaiseilidiee  DeEnt  Tom 
W,  nicssidnr  XIII  der  Hospital-Kommission,  dt  ron  Piechtsnachfolgerin  die  heute  noch  bostehende 
Armen  Verwaltung  ist,  .,ä  titre  gratuit"  zum  Eigtntlitim  fib<«rlassen  „pour  y  placer  les 
näititires  et  Ii  s  iudigents  mulailtis".  Das  nunmehr  in  ein  Krankenhaus  um^wandelto  CSciliMi- 
kketer,  bis  dahin  ein  adeli^^os  Frauenstift,  führte  von  da  ab  den  Namen  .,Biir^:er}i08pital". 

Die.ses  aite  Bu.rt:*>rlios]utal  (1  SOI  -1843)  vereinigte  somit  Irre.  Invaliden  and  Kranke. 
Die  Krankenpflege  wurde  theils  von  weltlirlien  Wartepersonen,  theils  von  dem  bis  beut« 
thitisen  Orden  der  .,Schwo£tern  von  der  Kegel  des  neiligon  Aogostinos"  ausübt.  Das 
Hospital  erhielt  sich  im  Wesentliehen  ans  Stiftungen,  welche  ▼OB  dem  ArBhofoii  OfciliMdtlsstef 
dural  Dekret  Kaiser  Najioleons  auf  das  Bürgerhospital  übergegangen  waren. 

Die  Durchsicht  der  Akten  dieses  alten  BttiseriioBpitals  lehrt  Verhältnisse  and  Vorkommnisse 
keiraeB,  die  mit  inneren  heotigen  Begriffen  ona  Asibraerungen  an  die  öffentHcho  Krankenpflege 
schlechterdings  unvereinbar  sind.  Zwar  waren  die  „rascnilen  Wahnsinnigen"  von  den  runiptn 
Irren  in  besonderen  „Logen"  getrennt,  dagegen  die  luvaliden  mit  den  ruhigen  Irren,  die  unrein- 
lichen Invaliden  mit  den  unreinlichen  Irren  in  gemeinsamen  Räumen  untergebracht.  Zur 
Bssehiftigniig  dar  InvalidAn  ond  der  mhigon  Irren  diente  eine  Uandmahlm&hlot  woran  die* 
solben  „nach  OntdAnken  des  Antes**  bosditftigt  worden.  Blnllfn  Xtagan  finden  sich  hi  des 
iJktcn  über  mangelhafte  Aufsicht,  über  „Entrinnen  von  GeistesKranken  ond  Wahnsinnigpn". 
Aer2tlicherBeit8  wird  namentlich  oft  der  Umstand  getadelt,  dass  die  Invaliden  ond  Irren 
beiderlei  Geschlechts  nur  Nachts  in  besonderen  RäüflMqi  getrennt  waren,  tagsQber 
aber  in  gemeinsamen  Räumen  verkelirtOD,  «in  Verkehr,  der  nnaagsnehme  Yorirmnmnisirft nfttlh 
wendig  zur  Folge  haben  musste. 

Dieso  koR  angedeuteten  Mißstände,  die  Unzweckmässigkeit  der  alten  Klostergebäode  fir 
die  Unteirbringnn<v  von  Kranken,  ^e  mit  der  Entwickelung  der  Stadt  wachsende  Zalu  deiaelbSB, 
nicht  mm  geringsten  aber  aach  derFortsdiritt,  welcher  sich  in  den  homanitlren  und  hygieaisehen 
Anforderungen  an  die  öffentlidio  Kranfcenpflege  allmUilieh  einleitete,  Tsranlaisten  sinsn  NsoInn, 
der  1847  erMÜnet  wurde. 

Die  im  Prinzip  verfehlte  Ünterbringong  so  heterogener  Infiassftn,  wie  der  Kraaktn, 
Invaliden  und  Irren,  in  einem  jrerapinsehaftlichen  Gebäude  wurde  als  eine  Mitgift  firüherer 
Zeiten  leider  auch  in  da-s  ,,neuo  Bürgerhospital"  mit  übernommen,  und  es  kostete  geraunie 
Zeit,  mehrere  Dezennien,  um  die  drei  genannten  Kategorieii  [ii!t  In-dürftiger  r.u  trennen  nnJ 
das  Bürgerbospital  einer  einheitlichen  Be.«timmnng,  aer  eines  K  rank en h aus  e s  ,  zuzuführefl- 

Erst  mit  dem  Uebergang  der  zu  einer  städt i.^clien  Irrenanstalt  bestimmten  ,,Lindenbui;|:" 
in  den  I5esitz  der  Stailt  (I.Aug.  I>i72)  wurde  das  liiirgerhospital  dauernd  von  den  Irren  befreit. 

Weitaas  schwieriger  and  langsamer  vollzog  sich  die  Evacuirung  der  Invaliden,  deren 
Zahl  leitwelse  swisdien  SSO— 860  Mhwankte.  188S  war  es  erst  möglich,  das  Bftigeihospttu 
endlich,  im  3^.  Jahre  Feines  Bestandes,  TOD  den  Siechen  n  befreien  ond  seiner  BssMimwWg 
als  aasschiiessliches  Krankenhans  sa  übergeben. 

Die  znr  Unterbringung  von  Kranken  bestimmten  Binmiiehkeiten.  In 
nospital-Haiiptgebanrle  befinden  sich:  a)  53  Krankensälo  ond  Zimmer.  Sie  repr&sentiren  einea 
Luftraum  von  20tK)l  (  l)in  und  enthalten  690  Botton  (einschl.  G,'j  Kindorbet^n).  Es  treffen 
somit^auf  ein  Bett  "iS.yR  cbm  bezw.  7  qm.  b)  11  Pensionär-Zimmer.  Sie  repräsentiren  einen 
Raom'^Ton  895  cbm  and  enthalten  16  Betten.  £s  treffen  somit  aof  ein  Fensionirbett  56  cbm 
beiw.  14  qm. 

Die  Grösse  der  einzelnen  Krankensäle  und  -Zimmer  ist  eine  sehr  verschiedene  nun 
schwankt  zwischen  60  cbm  mit  1  Bett  und  852  cbm  mit  34  Kinderbetten.  Der  grösöte  ijaJ 
flr  jSrwachsene  hat  einen  Raum  von  SJT  cltm  mit  iN"  Betten. 

Das  Hospital-Hanptgebäude  geht  demnächst  am&ssenden  baulichen  VeränderungpB  ÜQ 
Innern  entgegen.  Eine  namhafte  Summe,  die  pich  wohl  schliesslich  auf  V4  Million  und  vmt 
beziffern  wird,  ist  bereits  bewilligt.  Seit  der  gänzlichen  Verlegung  der  medizinischen  Abtipilo"? 
nach  dem  städtischen  Au^ta-Hospital  hat  die  im  Bürgerbospital  zorückgebUebene  ehirargische 
Abtheilnng  Banm  im  nebecflOBS  rar  Verftgang. 

Baracken  des  Bürg«  r-Hospitals.  BiiBcicett  I  uid  H  sind  am  35.  ApiU  18?^ 
Baracken  III  and  IV  im  Juni  1881  «rufRiet. 

Die  vier  Baraden  des  Bürger-Hospitals  enthalten:  74  Betten  fOr  Kranke  im  aUg«B<>>*' 

7e 


Digitized  by  Google 


—  207  EUn. 

Vi»  6««aiiimtkoBteQ  der  vier  Baracken  betragen: 

fiaiMke&I  nndll:  Baakosten  S6  55ß  M,  somit  flbr  den  qm    91  M 

AnMtattoBg  Jl  Offl  „      „    „  das  Bett_  2n3   

Snmma  47  G16  M,  somit  i%r  das  Bett  1  133  M 
Baneken  III  and  IV:  Bankosten  '^SMC  „  „    den  qm     79  „ 

Ausstattung  11  fiOl  ..  „  dii-y»  Bett  252 

Summa  50  147  M,  somit  fllr  das  Bett  1 140  IL 

Gcsammttovölkerung  des  Bürc^er- Hospitals.  Die  Zahl  der  im  ganzen  Bürger- 
Hosfiital  zur  Zeit  aufgestollten  Krankenbetten  betrügt:  Für  Kranke  III.  KI.  745  Betten  (ein- 
schhessUch  87  Kinderbetten),  Tur  rtMii^ionäre  1.  und  II.  Kl.  18  Betten,  für  kranke  Schwestern 

3  Betten,  ftr  Deliranten  and  Geisteskranke  des  Isolirhaases  7  Betten,  zosammen  772  Betten 
ftr  Kranke. 

Die  Gesaramtbevölkcrnnp  des  Barger- Hospitals  setzt  sich,  soweit  sie  im  Hospital 
Wohnung  besitzt,  and  unter  der  Annahm«,  dass  sämmtliche  aufgestellten  Krankenbetten  und 
die  sieben  Isolinellen  für  Deliranten  und  Geisteskranke  belegt  sind,  fol^eudormasson  zusammen: 
no  Kxinke.  10  Aente,  66  Schwe&tam,  23  weltliche  Wirter  und  Wärterinnen,  54  sonstigee 
DimU  Ulla  AziMitsperBonal,  5  Pemmen  sor  Erlannng  der  Krankenpflege,  37  StiftungspfrOndner 
nd  Inraliden.  1  katholit^cher  Hansgeistlicher,  zosammen  O.'H  Personen. 

Anstaltspersonal  des  Bfirger-Hospitals.  Aerzte;  1  Oborarzt  (Jahresgebalt  ohne 
Wohnung  und  Naturalbezuge  6000  M);  1  SeVundärarzt  für  die  ohirur^sche  Abtheilung  (frdo 
Skation  im  Hospital  and  ein  nach  der  Dienstzeit  regulirtes  Gehalt  Ton  90O— 1 500  M ;  7  Assistenx- 
iirte  (Wohnon^,  freie  Station  und  Gehalt  Ton  600  bezw.  900  M);  2  YolontSr&rzte  mit  Wohnung 
md  fimer  Station  ohne  Gehalt. 

Seelsorger.  Die  katholische  Seelsoive  wird  durch  den  io  der  Anstalt  wohnenden 
Haasgeistlichen  (Wohnung,  freie  Station  und  Gehalt  von  7.50  M),  die  Seelsorge  der  Angehörigen 
aaderer  Konfessionen  durch  die  betreffeiKli-n  »lenieindec'-i:  tlifhi  n  wahrgenommen. 

Verwaltungsbeamte:    1   Verwalter  (freie  ^Vohnung   ohne  Naturalbezüge,  Geli&lt 

4  M  ),  1  Kassirer  (Gehalt  2  ^00  H),  1  Konti«l«ar  (Qelult  2 100  H),  1  Sdmlsr  (Qdtttt 
ä  700  Mi  2  Boreanasaisteaten  ge  2  050  M ). 

Wftrte-,  Dienet-  nad  Arbeitsperionfti;  63  Sehwertem  ^Me  Station  and  190  bis 
150  Ii  jährUch).   20  weltliche  Wärter  und  2  Wärterinnen  (freie  Station  und  216-ROO  Jf). 

5  waltbche  Personen  zur  Erlernung  der  Krankcnußege  und  der  kleinen  Chirurgie.  (Die  vom 
Vaterländischen  Franenverein  Zugelassenen  erhalten  freie  Station  gegen  eine  vom  Verein 
nisiitoto  Vergdtong  von  1  M  ^  den  Kopf  and  Tag.  Di«  sor  Erlemong  der  kleinen  Ghizaigie 
»ig»lMMBett  erhtltMi  bei  •»ehnDonatiieher  Lehndt  IM«  Station,  bei  trannrnr  Lebnait  baSen 
dieselben  I  3T  fQr  den  Tag  n  entricbten).  Daa  goaoinmte  Anatolfaqpenonal  de«  fi(tager-Hbipitab 
beträgt  U3  Personen. 

Kranken-Aufnahme  und  Pfleges&tze.  In  das  Bürger-Hospital  werden  anno  and 
zahlende  Kranke  ohne  Unterschied  des  Alters,  Ge.sclilechts  und  der  Konfession  aufgenommen. 
Aoseeschlossen  sind  die  oontagiösen  Krankheiten  (I>i])htherie,  Scharlach,  Masern,  Keuchhusten, 
lera,  Pocken  u.  s.  w.),  welche  im  Augusta-Hospital  Aufnahme  finden. 

Geisteskranke  werden  in  die  Isoli^tation  aufgenommen,  aber  nach  ärztlich  konstatirter 
Oeirtesstörong  sofort  in  die  städtische  Irrenanstalt  fibergefQbrt. 

Die  von  den  zahlenden,  hierorts  „Pen.sionäro"  gonanten  Knuikoi  im  TOWIS  tn  «n^ 
richtenden  Kur-  und  Päegekosten  betragen  für  den  Tag: 

ISabeiniscb»  Aosw^tige 
L  Klaas«  6,—  M         9,-  Ii 

II.  ......*......   4,—  I,  6,  ,, 

•www  I  Erwachsene  2, —  „  3,—  „ 

•*     I  Kinder  bis  zum  12.  Jahre  .   .   l,ao  „  1,««  . 

Vorstand:  Deputation  der  Krankenanstalten  der  Stadt.  Arst:  Geh.  Sanität«rath  Prof 
Dr.  Bardenheaer.  7  Assistensänte  und  1  Volontärarzt.  Wartopersonal:  38  baimhersige 
Sdiwestem  der  Ordensgenossensehaft  von  der  Regel  des  heiligen  Angnstinns  in  Köln;  18  m., 
3  w.  aasgebildete  Krankenwärter  und  3  ni.,  9  w.  Krankenwärter  zur  Ausbildung  in  der  Kranken- 
pflege, oarunter  3  w.  der  genannten  Ordensgenüssenischaft.  748  Betten.  1899  wurden  8411 
(4745  m.,  S666  w.)  Kranke  durchschnittlich  23  Tage  verpflegt,  185  m.,  14.5  w.  sind  gestorben. 
Aasserderrr  verpfl^rt:  1*^  td.,  21  w.  Alterssrhvri -lie,  Sieehe  und  Krüppel,  6  m.,  S  w.  Kranken« 
begleiter,  2  ni.,  1  w.  an  iirätzo  Leidende  und  12  Männer  zur  Keinigung  von  Ungeziefer. 

AagastA'Hospital.  Eigenthümor:  Di«  Stadt  Vorstand:  Deputation  der  Kranken- 
anstalten    T.i^itrrtd'r  Arzt:    Oberarzt  Dr   (Gehalt  wie  beim  Bürgerhospital). 

T.^ji-istenz  irzt'',  W'artcpersonal:  4<i  .\ugustinerinnen,  P  ausgebildete  Krankenwärter,  3  Wärto- 
rinnt^n  zur  Ansl  ilili  ng  vom  Vaterländischen  Frauenvercin.  Verwaltangspersonal:  11  Männer, 
24  Frauen,  einscbüesslieh  7  geistlichen  Schwestern,  welche  zum  Wiruischaftsbetriebe  gehören. 
475  Betten:  L  KL  «,  IL  XL  10  ftr  m.,  11  flrir.,  III.  EL  334  fikr  m.,  334  fUr  w.,  darunter  63  fQr 
Kinder.  Verpfl etrungspreis:  för  Auswärtige  9,  6  und  3  M,  für  Einheimische  fi,  4  und  2  M 
tfcUdi.  1899  worden  4237  (2  440  m.,  1797  w.)  (L  KL  14  m.,  2  w.,  U.  Kl.  63  m.,  36  w., 
mja  S306      1799  w.)  Xiwik«  dnrdisabnilrfJi^  19  benr.  34  IV«» ▼«ipflegfei  901  bu,  835  v. 
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Bind  gestorben.  -  Das  Eosj  ital  Ltsttht  aas  2  Pavillons,  4  B.-iracken,  1  VerwaltongsReb&ud«, 
1  'Wirthsohaff  .'Ki't' i  .dp,  1  Leichenhaus,  1  Pförtnerhiuschen  md  h  r  Desinfektionsanstelt. 

Baaboscbreibong:  PaTiUonI  ist  am  I.  Okt.  1893  eröffnet;  PaTÜloD  II  Frülgahr  1899. 
Der  mit  seiner  Lin^ehumg  dem  FaiUlon  I  parall«!  itdiMule,  von  Vmd  nach  Sfid  gerichtet« 
neue  Pavillon  II  nimmt  einen  Plftehenraum  von  1 194  ^m  ein  und  ist  vom  P^villoo  I  26 
von  der  Zülpicberstrasae  7  m,  von  der  «iiuameii,  dicht  hinter  der  FeBtttOgsomwailang  liegenden 
Wallstr&sse  8,»  m  entftnit.  Er  «ntfailt  ein  KelldtgetehOBi,  «i»  Ei^dg «leiiot«  udT iw«i 
Obergeschosse. 

DU  bdden  Haapteingänge  in  den  PaTÜloD  befinden  sieh  an  der  OilMto  des  Mittel» 

,  «in  dritter  Ein^ng  (Nothau.<gang:)  befindet  sieb  im  nördlichen  FlQgcl. 
Dm  Kellergeschoss  enthält:  a)  drei  von  Wechselstrom-Elektromotoren  getriebene 
V11lffel-y«Dtilator«nt  Walch«  die  Loft  der  Gutenanlagen  zunächst  zur  Vonr&rmuBg  in 
Heiuammeni  treiben,  von  wo  aas  sie  durch  genuHMrte  Kanile  in  sämmtUeh«  B&ome  des 
Pavillons  geführt  wira.  Die  Absaugung  der  unreinen  Lolt  aas  den  KrankensSlen  erfolgt  nach 
dem  gleichen  System.  Der  Tlmmi  des  Pavillons  enthält  die  Ijift- Absaugevorrichtung  für  den 
Mittelbau  und  den  südlichen  Plügul.  Es  sind  (fin(  Frischluftkammern  (8 — 41  qm)  und 
sieben  Heizkammern  (5—7  qm)  vorhanden; 

b)  Die  BampftpRsel-Anlage  (riD  qm)  zur  Nicriprdrnck-Damjifheizang  besteht  aos 
vier  stehenden  Kesseln;  c)  die  Warm wasserversorguag  du?  PavilIuDs  trfolgt  in  der  gleichen 
Welse  wie  im  Pavillon  I; 

d)  Bäder:  ein  Baderaom  (34  qm)  mit  drei  Wannen,  Doochen,  Aaskleide-  und  Liegetaam 
f&r  Kranke,  zwei  Badeiiame  (II  qm  und  16  qm)  ftr  Penslenire,  ein  Baderaom  (12  qm)  ftrlsnl«. 
Efal  grösserer  Baderanm  ist  für  Einrichtung  einer  Kaltwasserbeb  and  hing  «UMndiea; 
e|  vier  Zellen  (a  10  am)  für  Deliranten  und  unruhige  Geisteskranke; 
f)  die  Wohnung  des  Maschinisten  (U  qm)  und  die  Werkstätte  desselben  (11  am); 
einen  Arbeitsraam  für  Anstreicher  o.  i.  w.  (32  qm);  einen  Kohleniaam  (33  qm)  and  euMB 
Asehenrsnm  (10  qm);  drei  disponible  Rlani«  (10—26  qm): 

p1  rntlii:ig  der  östlichen  und  w-'-tlicben  Länt'-x'it*'  iIcs  I'avillnns  sinii  T.ichteinfall- 
räome  vorhanden;  h)  im  Kellergcschoss  niftndet  d«r  darch  sammtüche  Stockwerke  führende 
greese  hydranllseb«  Anftug  [6  qm). 

Das  Erdgeschoss  enthält:  a)  im  südlichen  FlQeel:  die  Wohnong  eines  Arztes  (Wohn- 
nnd  Schlafzimmer,  52  bezw.  81  cbm);  ein  ärztliche«  Untersuchangs-  bezw.  Operationszimmer 
(162  cbm);  ein  ärztliches  Lal)«ra1(.niiTn  (60  cbra).  DieserTheil  des  Pavillons  hat  seinpn  Haapt- 
eingang  an  der  östlichen  Längsseite.  Keben  diesem  Eingang  befindet  sich  das  Aufentbalts- 
simmer  der  Tborsch wester,  gleichzeitig  Warteraom  fix  Kranke  (49  cbm).  Der  sQdliche  FUgal 
enthält  femer  ein  Kranke n 7i rr.  m  rr  mit  10  Betten  rhm);  ein  Konferenzzimmer 
(200  cbm),  zugleich  auch  ViüxtiZUi.iutr  für  bessere  Stände,  auf  der  Westseite  zwei  Voranden 
von  jo  '2{}  jiTi  Iii irl"nfl;uhp  für  Kranke;  eine  Theeküche  (82  cbm)  nt'bst  Spulkacbe;  den 
Kranken- Aufzug,  der  vom  Kellergescbos«  bis  in  das  oberste  Stockwerk  f&iut  and  6  qm 
Bodenfläche  hat; 

b)  im  Mittelbau:  das  Wasch-  nnd  Badezimmer  (63  cbm);  ein  Schwestern- 
zimmer  mit  vier  Betten  (236  cbm);  ein  Magazin  (58  cbm);  einen  Krankensaai  mit 
fOnf  Betten  (192  cbm);  ein  Dankelzimmer  (63  cbm).  An  der  Ö8t]f«h«n  JJtagmH^  im 
Mittolbnnes  befindet  sieh  der  zweite  Haupteingnng  in  den  Pavillon} 

c)  in  ndrdlicben  Fiagel:  den  gronen  KrankeDsad  (1 187  cbm)  mit  SO  Betten  ud 
einem  Keservebett;  daran  anstossend  an  der  westlichen  Längsseite  eine  Veranda  von  31  qm 
Bodenfläch«.  An  der  nördlichen  Schmalseite  dieses  Flügels  liefen  f>in  Wärterzimmer 
(60  cbm),  ein  Isolir- Krankenzimmer  mit  zwei  Betten  j  und  «  in  ebensolches  mit 
einem  Bett  f53  cbm);  am  nördlichen  Ende  dieses  FlQgels  befindet  sich  der  Nothausgaog. 

Abortanlagen  mit  Vorräumen  befinden  sich  am  End«  des  nördlichen  und  sfidHdieB 
Flflgels  sowie  im  Mittelbao. 

Das  L  Obergeschoss  wiederholt  in  seinem  nördlichen  Flügel  und  im  Mittelbau 
die  soeben  vom  Erageschoss  geschilderte  Kanmeintheilung.  Verschieden  davon  ist  nur  dis 
Kanmeinthr'ilnrjj  an  der  südlichen  Schmrihritp  rli^-  ^üdlichr-n  Flügeln.  Di  r-rlhp  «enthält  die^ 
wie  erwähnt,  durch  ein  besonderes  Trepptahaut  xu^aiigiiche  Pensionär- Abtheilang.  Dies« 
besteht  ans  vier  Pensionärzimmem  mit  fünf  Hetten  (60— M  dhu)  «Bd  «Inein  T«g«rnna  Ar 
Pensionäre,  „Blomenzimmer'*  geoannU  von  91  ehm. 

Das  u.  Obergeseboss  wiedonolt  in  seinen  nSrdHdien  FlQgel  and  in  IQttelhsB  als 
aosben  vom  L  Obergeschoss  geschilderte  l^aameintheilnng. 

Wie  sich  die  Baa-  und  Ausrüstangskosten  für  das  Krankenbett  stellen«  gebt 
MS  d«r  ttidilbigcndsn  U«  bor  sieht  hevrcr: 

k^.^,.*„r,r^    Banltosten     Anarüstongs-  Geoanuntkcsten 
BMkosten  ^'^I^^^""«^     flr  da«     Itosten  fttrSis       ftf  " 
kosten     xnakonbolfe  Kiankenbofei 
1f  M  M  M  If 

Pnfillon  I      .   .  .     214  804         43000         1  953  391  2344 

„     II  ...  .     384000         64000         3477  413  2890 

Baracken  1— IV  .  .    170744         51000  M»  S8S  1233 

Y.  .  ,  .     140ea         8600  MS  ISO 
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IM»  Aiarftttmig  dM  YerwaltDQgseabiades  (Wohnungeo,  BiUioihek  and EMrimmw 
der  Aerzte,  chemiMkw  and  ttikMikimiidbw  lAbmlafliiin,  BaraHiiiuidituifn  n.  i.  w.)  koiUto 
«tw»  10000  IL 

Di»  «nto  AosrOstong  des  bakteriologischen  Laboratorioms  kostete  6000  M. 


Die  goMUBiiiten  Ban-  and  AomtUtongakoeten  de»  Aaputa-Hoflpitalj  b«siffem  sidi  auf 

I  330  317  M. 

Kr&nkentranaportweaeu.  Es  sind  sieben  Krankpntrans^)ort wagen  vorhanden:  drei 
fir  Kranke  im  allgemeinen,  drei  fdr  ansteckende  Krankheiten,  zwei  grosse  Krankenwagen  mit 
PfBcdebespannang,  di«  anf  der  Haaptfeaerwache  bereit  stehen.  Fbr  den  Transpftit  tet  «In 
„foankontransporteur'  angestellt,  dem  der  Hansknecht  als  Gehilfe  boigegebt-n  wirtf 

Das  auf  Beschloss  der  Stadtverordneten -Vcnianiiulung  vom  13.  Mat  16^7  begründete 
MBakteriologischo  Laboratorium  der  Stadt  Köln  im  AugaBt*>Ho»pit»l**  mtd« 
au  ia.  Jan.  1898  erfiffiiet  Dinktor:  Phratdoient  Dr.  CzaplewskL 

DI»  ilidtbeh«  D«aittf«ktioiisaiiatalt  In  Augusta- Hospital:  1.  dn  groner  MurbarBT 
Bodenborg'scher  Apparat;  2.  zwei  Transportwaj? en  für  infizirte  Gegenst&ndo  (nach  Berliner 
Master)  und  ein  Transport-Handwagen.  Durch  eine  kleine  VerbindungsthOr  erfolgt  hier  die 
Biliefening  der  infizirten  Sachen  de»  Hoepttab. 

Die  Frage  der  Errichtnng  einer  neuen  grSsseren  und  selbsttndigen  Deainfektion»» 
Ml talt  ist  nach  Einführung  der  Formalindesinfektion  zurQckgestellt. 

Die  .städtische  Krankcnanstnlt  Lindenburg  (Liadunthal).  Nachdem  die  rheinische 
Prorinxialverwaltung  sich  vertraifsmässig  verpliichtet  hat,  eine  wesentlich  für  die  Irren  der  Stadt 
Köln  bestimmte  Irrenanstalt  in  der  N&he  Kölns  (Galkhausen)  bis  zum  L  Apxii  1900  zu  enichten, 
M  di»  Msberige  stidtische  Irrenanstalt  Lindenburg  seit  dem  1.  Min  19w  kb  Hof  «la»  UdM 
irrrnabthrüTiDg  für  zahlend«  Knake  xaA  «in«  Beobachtnngs-  od«r  DoreligMmMtDtloft  Ar 
«jeii>te!;kraniio  eingegangen. 

Das  Grundstück  der  bisherigen  Irrenanstalt  Lindenburg  ist  zu  neuen  grossen  Kranken- 
kanabnuten  (Bamcken  und  Panllonbaoten)  bestimmt.  Namhafte  Hosnitalbaaten  (3  Baracken) 
rind  benMs  eniehtet  and  belegt,  1  grossw  PaTillon  gtebt  sriner  ToUenavng  entgegen. 

Bis  auf  weiteres  ist  das  Krankonhaus  dem  städtischen  Anffiista-  und  Bürger-Hospitilli 
insbesondere  was  die  ärztliche  Leitung  anlangt,  als  Uilfshoäpital  ang^edert 

Wnrtepersonal:  8  Aogastberinnen,  2  ausgebildet»  KrankeDwiiter.  90 Betten;  SOflM., 

30  t  Fr.  Verpflegungspreis:  r»  und  2  M  täglich.  ISO'J  wurd«n  269  95  W.  KnHtk« 
durchschnittlich  73  Tage  verpflegt,  77  m.,  3.^  w.  sind  ^e^torben. 

Banbeschreibung:  Die  Krankenanstalt  Linaenburg,  zum  \  urorte  Köln-Lindenthal 
gehörig,  liegt  westlich  von  Köln,  2  km  von  der  ias8«ien  Umwnllong  entfernt.  Die  Lsge  der 
Anstalt  entspricht  dem  Mittelpunkt  der  einen  grossen  Halbkreis  danteUenden  (Jmwallung. 
Das  Grundstück,  von  einem  kleinen  Bach  (,,nirijiT.r  nrnlr)  (1iir>  Ii  flössen,  hat  eine  Gröfise  von 

II  ha,  45  a.,  82  qm  oder  rund  45  preussische  Morgen,  ist  also  fünfmal  so  gross  als  das  Grond- 
■Mdt  des  Angusta-  bezw.  B&iser-Uospitals. 

Auf  diesem  Terrain  stehen  bisher  an  K  rank  en  Ii  aus  baut  on  :  Baracken  I— III. 

Baracke  I  (.V23  qm),  mit  der  Längsrichtung  von  Ost  nach  West  gerichtet,  ist  em 
massiver  Ziegelsteinbau,  in  d(;sra  Kellergoschoss  sich  Kleidorräume,  Kohlen-  und  Vor- 
atbsziame,  ein  Eiskeller  and  der  Hoiss  Wasserkessel  befinden,  welch  letzterer  die  drei 
Bancfean  mit  Wtrmmmer  TaisoiRt. 

Das  Obergeschoss  enthält  im  Mittelbau  der  Baracko  zwei  Kranken^iruraer  mit  je 
zwei  Betten  (79  cbm),  das  Zimmer  des  Assistenzarztes  (79  cbui),  das  ärztliche  I^^boratorium 
|79  cbm),  zwei  Schwesternzimmer  (42  bezw.  63  cbm)  mit  drei  Betten,  ein  Eeszinuner  der 
«dkwestem  (42  cbm),  ein  B«d«nmn«i^  «in«  Tb«ekfteh«,  tia  Vomthaikuner,  lUnsttanlaoen. 
Der  jtetlieh»  tind  westliche  Flfigel  entlalt  je  efnen  Krankensaal  (490  fAm)  mit  je  19  Betten. 

Barac'K'"Ti  TI  un'!  TU  i'jr  4-1-1  i]Hj'1,  TiJt  li-r  T.rrn^'-'-rirhtr.ii;;  von  Noril  Tinch  Hiid  gerichtet, 
massive  Ziegelüteinbauten,  die  sich  über  einem  hohen  Keilergewölbe  aufbauen,  zeigen  in  jeder 
Binncht  die  gleichen  Grössenverhältnisse  und  Raumeintheilung.  Jede  Baracke  enthält  einen 
grossen  Krankensaal  (1  (XSl  cbm)  mit  28  Betton,  ein  Kranken-Isolirzimmer  (59  cbm)  mit  zwei 
Betten,  ein  Wärterzimmer  (.W  cbm),  ein  Vorrathszimmer,  eine  Theeköche,  ein  Badezimmer, 
Kksetanlagen. 

Die  drei  Baracken  der  Lindenborg  enthalten  somit  88  Krankenbetten  (einsohUesslich 
vier  Pensionirbetton);  sie  beaitun  «la  Bodenbelag  in  allen  Räumen  Temno-Mosaik,  Dach- 
rfiter -Ventilation,  einfache  eiserne  iMantelofen- Heizung,  Oelanstrich  l,s  m  vom  Fussboden 
aufwärts.  Zur  k&nstlichen  Beleuchtung  dienen  vorläufig,  bis  zur  L^^ung  dos  elektrischen 
Kibels,  Petroleumlampen. 

IM«  fianckan  1— III  rind  Toriiofig  «in  Appendix  des  Angnst»*Iii0ffpitfti8  ond  «nsscliUes«» 
Beb  tv  Anftudun«  tot  8ebwlvdBnefit»krnnk»n  bestimmt.  Ei  b»M»ht  di«  Abii«ht|  dl« 
E^a  kMii  !!  und  III  durch  dm  Anbau  einfacher  Liegehallen  mehr  „8«inteciiiin*Mvtiig  in 
gestalten,  wozu  sich  die  schöne  parkartife  Umgebunfl;  besonders  eignet. 

KrankenpsTÜlon  I  der  Lindenburg.  Dieser  1370  qm  grosse  Pavillon  ist  nach 
den  Plänen  ond  anter  Leitong  des  früheren  Stadtbau-Inspektors  C  M  oritz  erbaut.  Der  Bau  ward« 
am  15.  Mai  1897  begonnen.  Der  von  Nord  nach  SAd  gerichtete  Langbao  besteht  aas  einem 
bh«B  K«ll«it«ielM«i  nd  dni  8to«kw«ik«ii.  D«r  Bm  b««telit  am  eiMm  qoadnftiMlMii  Miit«l- 
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bftQ.  iB  w«IdMB  eich  seitlich  ZQO&chst  zwei  Langbaaten  (mittlere  Langbaaten)  anschliesseit 

An  letztere  legt  sich  beiderseits  ein  Qaerbao  und  an  diesen  die  den  Pavillon  nordli  h  briw. 
sfidlich  absclmossoDden  Langbautea  (seitliche  Luugbauten).  An  der  Voraeriruat  der 
DittlercD  Langbauten  befindet  sich  je  ein  Haupteingang  in  den  Pavillon  mit  Pförtnerzimmer. 

Auf  der  Westseite,  in  der  ganzen  Länge  der  mittleren  Laagbaaton,  siad  in  simjiitUdiei& 
SboAwtAtia  offitoe  BogenluJleii  fflt  den  Aofenthalt  der  Kranken  un  n«ien  ectichteL 

Der  Pavillon  folgt  in  seinem  geschmackvollen  architektonischen  Aeossem,  sowie  in  allen 
seineu  inneren  baulichen  und  anderen  Einrichtungen  der  von  Pavillon  I  des  Aogosta-Hospitab 
entworfenen  ausführlichen  Bcsdireibung.  Wir  begnttgeii  niu  daher  mit  «ÜMr  korMn  Auf* 
f&brung  der  Raomeintheilung  im  allgemeinen. 

Das  hohe  Eellergeschoss  enthält  die  Räume  zum  Einfahren  und  Vorwärmen  der  Ton 
einem  Flüpelventilutor  eingetriebenen  Zuluft;  im  nördlichen,  seitlichen  Langbai  dir  Rade- 
anstalt  (liuliebetten,  Wauuuu-,  Dampf-,  Uüi&sluft-Sand-B&derh  die  von  dem  nahe  gelegeueu 
Kesselbaus  gespeiste  Nicderdruck-Uampfheiian^;  nMrwdie  disponible  BiuD«,  Sminer 
fOr  Bedienstete,  Arbeitistiitten,  Vorrathsränmc. 

Jedes  der  drei  Stockwerke  entbiilt:  aj  im  Mittelbau  einen  Tat'eramn  (3"24  cbm), 
sin  Zimn^er  Pur  den  Arzt,  eine  Theckiuhe  mit  Sjjei.sfkammtT,  den  Krankenautzug,  ein  Magazin; 

b)  in  den  beiden  mittleren  Langbauten  ie  einen  Kiaokensaal  mit  sechs  Bettes, 
(256  cbm);  ausserdem  im  ersten  and  zweiten  Oborgeschoss  ein  Kraakenzlnuner  mit  tweiBsUon 
(95  cbm).  Ein  3,3  m  breiter  .Mittelflur  trennt  diese  Krankenximmer  nm  den  an  der  Oatseito 
angebrachten  Freilnft-  oder  Bogenhallen; 

c)  in  den  beiden  Querbauten  je  drei  Isolir-  bezw.  Pensionärzimmer  mit  einem  bezw. 
swel  Batten  (65  besw.  77  cbm),  ein  Schwestemximmer  (67  tbni^  ein  fiade»  und  Wasehaimmer, 
Xkietaalagen; 

d)  in  den  beiden  seitlichen  Langbauten  je  einen  Krankensaal  mit  If^  Betten  (730  cbm). 
Der  Pavillon  enthält  somit  144  Betten  in  ^Igemcincn  Kranlccnsälen  und  32  Betten  in 

Isolir-  bezw.  in  Pensionirximmemi  zusammen  176  Kranit en betten.  Neugebaote  Kodi-  und 
Waschküche  mit  den  allemeuesten  Kinrichtungcn. 

Die  Gesammt-Krankenbettenzahl,  über  welche  die  Stadt  Köln  in  ihren  drei 
•ttdtisdien  Hespitileni  (Angn>ta-,  Bürger-  ond  Undenburg-Hospital)  verfttgt^  betrtgt  somit: 

für  Kranlie  im  allg.  für  PenaioBib«  Snmmn 
Bürger-Hospital  ...           752                   18  770  Betten 

Augusta-Uoapltal  ...  458  17  475  » 

Lindenborg   g56  8  264  „ 

Summe  .  .         U66  43  1 509  Betten 

dam  stidtlscbec  Hoepttal 
Köln-Deuts  ....  122  ^  122  „ 

Gcsamratzahl   .   .  1588  43  1  631  Betten. 

StädtiachoB  HospiUl  (Deata).  Vom  fiüigermeister  Neahdffer  1M6  gestiftet.  25.  Okt. 
1876  erSfltaet  yorstand:  Depotanon  f&r  die  stSdtisehen  Krankenanstalten.  Leitender  Arst; 

Ranitat.vrath  Dr.  Willems.  Wartepersonal:  ?>  Kninzii-kanerinnen  ir.>  A  .  lien,  1  aosgebildeter 
Krankenwärter.  122  Betten:  72  f.  M.,  50  f.  Fr.,  Uaxuuter  14  für  Kinder.  Verpllegungspreis: 
5,  4,  2,io,  M  (Air  eigene  Rechnung),  l,&o  M  (für  Kassenkranke)  und  1  M  töglicn.  1899 
wurden  9^1  (694  m.,  297  w.)  üjanke  durchschnittlich  27  bezw.  3G  Tage  verpflegt,  :n  m.,  47  w. 
sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  2  w.  PMndner,  7  m,  6  w.  Altersschwai^e,  4  m.,  17  w. 
8iodn  «nd  Ert^pol  ond  47      14  w.  an  Kif  tie  Leidend«. 

Kranken»)  Hell«  nnd  Pllegeanstalt  der  barmherzigen  Schwesteni  von  der  Regel  de« 
heiligen  Augustinus  (Sevorinstr.  71  -7;i).  1>7()  als  Mutterhaus  orrichtet,  1873  mit  Heilaustalt 
verbunden.  Eigentnüuier  und  Vorsitaud:  tieneraloberin  der  Ordensgemeinschaft  Schwester 
Cleopha  DiefenthaL  Hausärzte:  Dr.  Braubach  und  Dr.  Cramer,  sonst  fr<?le  .\rztwahL 
2  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  43  Augustinorinnen  und  l  ausgebildeter  Krankenwärter. 
180  Betten  in  4  Klassen:  L  KL  8,  IL  Kl.  70,  lU.  Kl.  77,  IV.  Kl.  l'.V.  Verpflegungsprcis  : 
7,  4,  2,so  lSI  (ohne  Antbonorar  und  Kosten  für  Verbände  und  Medikamente,  für  die  drei  lüassen), 
IV.  Kl.  1  M  täglich,  Arme  unentgoltUch.  1S99  wurden  1 079  (397  m.,  682  w.)  Kranke  durdfc- 
schnittlich  25  läge  veq'tiegt,  28  m.,  29  w.  sind  gestorben.  Aossecdem  reipfl^lt:  3  m.,  29  V. 
JahrespeuRionäre,  45  w.  zur  Ausbibiung, 

Mit  der  Anstalt  ist  verbunden:  1.  Kin  medico- mechanisch  es  Institut  und  ^^Heilanstalt 
COr  UnfaUferleUte<<.  Arzt:  Dr.  Cnuner.  20  Betten.  —  2.  OrtkooftdiMliM  lantttat, 
besonders  llkr  seoliotiseh  YerkrQmmte.  Artt:  Geh.  Saaitttsnith  Prof  Dr.  Bacdonhoaer. 
Leiter:  Lohmüller. 

St.  Vinoenzhaus  fEintmcht? tr  129— U.'^).  1864  als  Erziehungsanstalt  für  verwnbrloste 
arme  Madchen  gebaut,  1879  i.mi.  Xraukeuhaus  eingerichtet.  Stiftung  aus  froiwiiligen  Beitragen, 
besitzt  Kechtsfiihigkeit.  Vorstand:  Überbürgermeister,  Pfarrer  von  St  Ursula,  Pfarrer  von 
St.  Qereon  und  9  gewählte  Mitglieder.  Beiiandelnde  Aerste:  Dr.  Dreesmann  für  die  dürnr- 
gische  Abthsituig,  Dr.  HnisBrnim  Ar  die  medisinische  Abthsihnig:  Dr.  Jung  fOr  ^  Aiigea- 
abttieUnng,  Dr. He/der  ftr  die  IVanemibtlieUnng^  BaottHirath  DrlLeUer  Ar  Hals-  und  Ohrstt* 
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knnkheiten,  Dr.  Schwann  Ar  Hwikranbheiten,  ProfeMor  Dr.  Steiner  f&r  Nerrenknnlrheiten. 

'2  Assi^^Tenzärztt\  Wartepersonal:  22  bannherzige  Schwestern  vom  heili*,'(ii  Vinconz  Ton 
Paol,  ZentraUiaus  Köln-Mppcs,  2  m.,  2  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  150  Betten.  Yer- 
pflegnngspreis:  I.  Kl.  fi-^  \],  II.  Kl.  3—4  AI,  III.  Kl.  2  M,  für  Kraukenkassen  l,jo  M 
tägUch   is?^  wurden  1 244  (629     615  w.)  Kmnk«  dorehachiafetUdi  2i,«  Tage  veipfleigt,  31  hl, 

31  w.  sied  gosturbon. 

St.  Franziskns-Hospital  (tlirenfeld,  .Schönsteinstr.  63).  18(58  eröffnet,  ISöT  neu  erbaut 
fiieenthämer:  Armen-Schwestern  vom  heiligen  Franziskus  ans  Aachen.  Aerzte:  Dr.  Kretl 
■id  Dr.  Geuer.  1  ABsiBtenzuzt.  Wartepersonal:  24  Franziskanerinnen  aus  Aachen,  2  m» 
5  V.  as-g^^bildete  Knokrawirtor.  SOO  B^n.  Verpflegungspreis:  5,  3,  l,so,  0,so  H 
täglich  18-H  wurden  18Q2  (738311^  469  w.)  Krank«  dorduchiiittlich  43  Tage  Topflegt,  47 
3d  w.  sind  gfstuiben. 

St.  Joseph -Hospital  (Bayenthal).  1896  neu  erbaut.  Eigenthümer:  Pfarrer  Franz 
Majbaom.  Behandelnde  Aerzte:  Dr.  Geller  und  Dr.  Hahn.  Wartepersonal:  1 1  arme  Dienst- 
migde  Jesu  Christi  an»  Dernbach,  1  aiuffebildeter  Kcankenvärter.  85  Betten:  47  f.  M.,  3S  f.  Fr. 
Verpflegnngspreis:  2,  U,-;?)— 1  H  tiigUdi.  1899  ▼orden  338  (274  n.,  G4  w.)  Kranke 
ocrdi schnittlich  33  Tage  verpflegt,  4  id.,  10  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  Alters- 
schwache. Aasgabes  1&99:  2U41U  M.  Die  iiUnnahmen  betrugon  29397  M  und  setzten  sich 
nsammen  aus  27  4SB0  H  Verpflegonpgeld,  588  H  für  verkaufte  Ptodokte  Qnd  1 889  M  Geschenken 
ud  Kollekte  D 

'%U  Tinoenz* Hospital  ia  Nippes.  Für  die  Schwestern  vom  heiligen  Viuconz,  welche 
Ua  1869  ihr  Koviriat  iind  ihre  Analiildung  in  Fluis  dorcliniadien  nnuSten,  als  Hntteihans 

18"?— 1871  erbaut,  später  erweitert.  Leitender  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Pilgram.  1  Assistenzarzt. 
Wartepersonal:  10  Vinceutinerinnen,  I  m.,  I  w.  Wärter.  174  Betton:  117  f.  M.,  57  f.  Er. 
(I.  Kl.  10,  II.  Kl.  24,  Hl.  Kl.  140).  Verpflegnngspreis:  6,  4,  l,so,  1,J4  M  tjigliäl,  Kinder 
die  Hälfte.  1899  worden  734  (4ä9  m.,  245  w.)  Kranke  dnrchschnittUch  50  Tage  feipflegfe» 
4ö  m.,  25  w.  find  gestorben. 

Knakm-  imd  PflefMUUtalt  Alexianerkloiter  (Mauritiussteinweg  59).  Kloster,  1894 
als  Krankenhaus  eingerichtet,  ein  Neubau  wird  1900  vollendet  (Bacheinerstrasse,  zwischen 
Köln  and  Lindenthtu).  Eigenthümer:  Alexianorgonossenschaft-Köln  mit  Bechtsfähigkeit. 
Behandelnde  Aerzte:  Dr.  Martin  für  Chirur^e,  Dr.  Prior  für  die  madimiBche  Abt^UOtlg. 
1  Aasiitensant   Wartopersonal:  30  Alexianer-BrQder.    ino  Betten. 

ErnnfrelisclMS  Kraakraliaiis  (zwiachai  Lindenthal  und  Säls).  Nenbaa  mit  200  Betten 

in  Vorbereitung. 

laraeiltisdiee  Asyl  (SilTanstentr.  12/14).  1869  von  Oehrflder  Eltcbaeher  in  KNn  und 
iawterdam  gestiftet,  Neubau  geplant.  Die  Anstalt  hat  Bechtsföhifrkeit.  Vorstand:  Kura- 
terimn,  Vor8it2ender  ßechtsanwalt  C.  Kitzbacher.  Arzt:  Dr.  Auerbach.  1  Assistenzarzt. 
Wartepersonal:  9  Sehwostem,  7  bezw.  2  vom  Verein  für  jüdische  Krankenpflegerianen  in 
Frankfiut  a.  M.  besw.  München,  1  ausgebildeter  Krankenwärter.  43  Botton  für  Kranke  und 
30  für  Sieche.    Veirpflegungspreis:  7,so  5,  2  M,  für  Kassenmitglieder  1,50  M  täglich. 

wurden  .")42  |.''>42  m.,  200  w.)  Kranke  durchschnittUcli  -J'A  bezw.  i'O  Taj-e  v.  r])flegt,  l.»  in., 
14  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  34  Alters^chwaelie.  Ausgaben  IftyJ :  jS  ,'hh1  M. 
Die  Einnahmen  betrugen  46  7C9  M  luid  setzten  sich  zusammen  aus;  IT  000  M  Verpflegiingsgeld, 
!i  M  ^  V  K  pitulszin^en  und  1B700  M  Legaten,  Geschenken  and  Kollekten.  Seit  1892  Foli* 
kunik  mit  6  Abtheiluugen. 

,,Rotbes  KrturMf  Schwestembans  (Rnbenstr.  31).  In  gemietheten  RSamen  am  15.  No- 
vember  1892  znr  Ausbildung  von  Krankenpflegrrinnen  lür  Kiiln  und  die  Rlieinjjroviuz  eröffnet. 
Ein  Neuban  ist  beschlossen.  Eigenthümer:  Vaterl.imiischer  Frauen  verein.  Ar;it:  Dr.  Eich, 
sonst  freie  .\nstwahl.  Wartopersonal:  30  Schwestern  vom  rothen  Kreuz.  34  Betten:  12  f.  M.« 
22  f.  Fr.  Vorpflegungspreis:  S,  H,  4,io  und  '2.;,a  M  täglich.  1S99  wurden  482  Kranke 
dorcbschnittUch  15  T^e  verpflegt,  ä  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Ejunaluueu  1899  betrugen 
6&014,TS  M. 

Erholongshelm  der  Schwestern  vom  Rothon  Kreoc,  siehe  Brühl,  Satte  106. 
ToIksheflstAtte  fltar  LnagtnkmilM.  Ton  dem  Btadibeiirk  Köln  1900  gegrOndet  Siehe 

Eosbach  a.;Sieg. 

Prirat. Hellanstalt  fttr  Frauen  von  Dr.  Schmidt  (Köln- Lindenthal j.    1.  Oktober  1883 
rröffnet.    8  Betten.    VerpflegungRprei!;:  S,  6  und  3  H  ttgUch.     1^  wwden  48  Fxaomi 

dnrchichnittlich  '27  Tat^e  verpflegt,  3  sind  gestorben. 

Freiherr  Abraham  T.  Oppenheim'sches  Kinder  ■Hospital  (Bnschgasse  2).   21.  Juli  1880 
von  Frei&aa  Charlotte  T.  Oppenheim  gestiftet,  10.  Juli  1883  eröffuet.  Stiftungssumme:  eine 
Million  M.   Eigenthümer:  Stadt.   Arzt:  Dr.  Ci\.«tenholz.   Wartepersonal:  9  barmherzige 
Schwestern  (Augastinerinnen).   55  Betten.   Verpf iegungspreis:  für  Auswärtige  7,  4,  2 
Ar  SfadMiniMhe  6^  Sk  l,io  H  tCgUcb.  1899  mxdmi  270      SSO  w.  Kindur  dudnehnittlloli 
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27  Tage  Torpfleet,  32  m.,  29  w.  sind  gestorb«]!.  Etat:  27  400  M.  Seit  12.  April  1886  Poli- 
klinik dqgeiic&ttt. 

Evangelisohes  Sinderhi>Iin  (Landsborgstr.  28).   Vom  evarj:  Ii  -hen  Fraucnverein  1888 

Segröudet,  Iäü2  eigeoes  Haas  angekauft.  Kcchtsfahiglceit  seit^.  Okt.  1697.  Wartepersonal: 
DiakoiUMeii  m»  XBisetairatih.  90  Pflegliiig«  wwd«D  flr  0,so  If  ttgUdi  veipflegt 

Marienheim  (Geroonswall  lS/20).  1887  eröffnet,  ISüT  Os  vcrgrössert.  Eine  afieiitiidift 
Wohltbätigkeitaanatalt  mit  RechtefÜbigkeit  seit  24.  Dez.  1SÜ3.  Eindorosyl  und  Krippe  Ar 
Säuglinge,  aoBserdem  Einderbeirahruiinalt  und  Nih-  und  Hanahaltungsscbule  fQr  Mädchen. 
Arzt:  Saiiitätsratb  Dr.  Totihoff.    WartiMtorsonftl:  U  btnuhwiige  SchweflteiB  OnacentiB«- 

rinneiij.  l'ntirhaltungsküotfn  utwa  401)00  AI. 

]>aü  Asyl  in  der  Rolandstrasse.  Das  Kloster  nebst  Kircbe  „Maria  Hilf'  in  der 
Külandstrasse  ist  i'igfutimm  der  „Maria  Hilf'- Gesellschaft  ^mit  bescbränktor  Haltpflitht)  und 
liat  am  1.  April  Ib'JÖ  eine  Anstalt  aar  Aofnahme  von  150  Kindern  eröffiiet,  welche  fUr  Ü,6o  M 
ttgficli  Pfle^  ottd  Bek^stigoDg  dort  finden.  Warteperional:  15  barmberrig«  Schwetteffn 

(^nceiitiiifniinon). 

Kölner  Augen  •Heilanstalt  für  Arme.  13.  März  1874  eröffiiet,  1S79  vergrössert,  1SS3 
Neubau  eröfifoet.  Woblthätigkeitsanst^t  mit  Becht«fabigkcit  seit  94.  Dez.  1S75.  Arzt: 
Dr.  Pröbsting.  1  Assistenzarzt,  Wartrjiersonal:  2  aus^ebiMttt!  Krankenwartor.  .50  Betten, 
darunter  8  für  Kinder.  Verpflegungsprcis:  6,  X  l.sti  M  täglich.  18y8  wurden  253  Kranke 
dorcbscbnittlich  19  Tage  verpflegt.  MSgaben  iSJä :  14  747  M.  I)io  Einuahnien  betrugen 
11  4SI  M  und  setzten  nch  znaammen  ans  5566  M  Verpflegongsgeld,  2025M  Kapitalwinaen 
and  tibUä  M  Legaten. 

PriT&t.Angen*Hellanstelt  von  Sanittkamtb  Ut.  Schmits.  1864  emiditet  1  Anktem» 
arzt.  20  Betten.  Verpflogungsprois:  8«  8,  1,»0  M  ti|^«h.  1899  wurden  140  bl,  62  w. 
Kranke  durc}i?thuittlich  17  Tage  verpfleg. 

Die  orthopädische  Anstalt  im  ätiidtl^chen  Wuisonh.nuse.  187»  eingerichtet  fGir 
Pfleglinge  dci;  Waisenhauses,   1880  auch  für  Kinder  aus  den  Terschiedeneil  i^eiibekilkeii 

erö&et.    24  Kin<!<'r  können  glfii'hzcitifr  an  doTi  T""hntiir>'n  tlMMlnolimpn. 

Medleo*mecluuiiäel^  Zander-Institut  und  orthopädische  Heilanstalt  von  Dr.  Thomas 
KunstsehloBsiHwi  nud  j^dagen-Weritstatt  ist  mit       Institut  rerbuilSeD. 

StadtkSlnische  Irrenanstalt  Lindenbni^.  18.')4  durch  Lenartz  gestiftet,  seit  1.  Aug. 
1S72  im  Besitze  der  Stadt.  Vorstand:  Die  städtische  Armen  -  Deputation.  Leitender  Arzt: 
Gell.  Sunitätsrath  Dr.  I^udahn.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  10  m.,  19  w.  ausgebildete 
Kraiikonwartrr.  180  Betten:  U.  Kl.  5  f.  M.,  10  f.  Fr.;  lU.  Kl.  10  f.  M.,  15  f.  Fr.;  TV.  Kl. 
45  t  M.,  95f.  Fr.  Verpflegungspreis:  5,&o,  4,  2,  1— l.&o  M  tigUoh.  1899  wurden  174  m., 
243  w.  Oeisteskranke  durebscfinfttlieh  146  Tage  verpflegt,  25  m.,  ^ow.  sind  gestorben. 

Irren •Pflegeanstiilt  der  AlexlanerbrAder  (Lindenthal).  1856  eitichtet,  1888  von  der 
Alezianer- Genossenschaft,  Mutterhaoa  Aachen,  käuflich  erworben.  Nur  fOr  unheilbare  minn- 
liche GeisteHkranke  eingerichtet.    Die  Anstalt  wird  auf  ein  anderes  Gelände  rerlegt  werden. 

Y'i'u  ( 'u  11  grossen  Xi  ubau  ist  am  Noucnhofer  Wce  (Köln-Sülz)  ein  Gelände  Ton  50  Morgen 
für  G(X.iLKXJ  M  angekauft.  Arzt:  Dr.  Wahn.  Wartepersonal:  23  barmhenige  Brüder. 
94  Betten:  L  Kl.  10,  IL  Kl.  13,  III.  Kl.  71.  Verpflegungspreis:  3,5o,  2,io,  l,>j  M  tägUch. 
l^f)9  wurden  10"  ni.  Kranke  durchschrittlv-h  '.V2i  Tajje  ver^)flegt,  10  sind  g^boiben.  i>ie 
Auiägabeu  16^^  btitrugeo      d2ü  AI,  die  Lmiialmen  M320  M  \  orpflegung»geld. 

BndehttBfsaBstalt  für  Terwahrioste  und  settvaeh  begabte  kathollacbe  Mideben 

(Idioten)  in  Sülz  (Stilzburgerstr.  l^r/ins).  189.'»  von  Frau  Goheimrath  Saedt,  Frau  Horten 
nnd  Frau  v.  Pauer  in  Köm  gegründet.  Eigentümer:  Matterhaas  der  VincenUnerinnen  in 
Kftbi-Nippee.  Wartepertonal:  6  Vlneentinerinnen.  80  Betten. 

Prorinzial- Hebammen  «Lehranstalt.  Unter  französischer  Herrschaft  gegrOndet,  seit 
1815  Eigenthum  der  ProTins.  Beadement  Toni  31.  Okt.  1872.  Direktor;  Dr.  Frank.  SAssistena» 
irrte.  148 Betten, dbnmter 50 f.  Kinder.  Verpflegungspreis;  6,  8, 1  M  täglich.  1896wvrien 
J  JIO  Schwangere  bezw.  Wöchnerinnen  durcl^chmttlich  iO  Tage  verpfleet,  'J  sind  gestorben. 
Ausserdem  verpflegt:  91  Hebaujiiieuüchiilerinnen  und  läT  g> näkologiscne  Kranke,  letztere 
dnrctaschnittUch  2 1,4  Tage  verpflegt,  5  von  diesen  sind  gestorben.  IHe  Ausgaben  and  Ein- 
nahmen 1898  betrugen  116  423,6»  M,  letztere  setzten  sich  zasammen  aus  79  120,81  M  Ver- 
pflegoogsgeld,  387,»«  M  Kapitidszinsen,  36  714,67  M  Zaschass  der  Provinz  und  200,67  M  aus 
soBNigen  QoeUen. 

WSehnerinnen-Asyl  (Severinstr.  1.58)  flir  unbeschr^*  dOrfti^e  Ehefrauen  ohne  Unterschied 
de?  Bekenntnisses.  1889  eröffnet  Die  Unterhaltungskosten  bestreitet  der  seit  1889  bestehende 
W«)ohaerinnen- Asyl-Verein  der  Stadt  Köln.  Seit  der  Eröffnung  des  Asvls  sind  daselbet 
3 145  Frauen  von  3  189  Kindern  entbanden.  Don  ärztlichen  Dienst  versehen  3  Aerzte;  3  Heb- 
ammen wohnen  in  der  Anstalt.  Für  den  Wöchnerinnendienst  1897  wurden  8  Wärterinnen  aus- 
gebildet —  Aofiuüune  erfolgt  anentgeltiieh.  Die  Einnahmen  des  A^fls  bestehen  aas  den.  fflnsen 


Digitized  by  Google 


las  dorch  Fri?ttwobltiiätigkait  gewonnenen  KMtitala»  noi  den  jährlichen  Beitrfigen  der  Vereins- 
Bitglieder,  einen  S^lintt  der  Stndt  Ton  1 835  K  seitene  de«  yrterlSndisehen  Franenrereins 

od  Rus  Oe^^chenkeii.  1S(!»S  b«tnigen  die  Einnahnien  42  71^1  M,  die  Unterhaltungskosten  17  719  M. 
Yor»tand:  Fraa  Oborbü^enueister  Becker,  Qeh.  Saoitätsrath  Dr.  Lent  20  Betten.  1898 
itb  BBiUiiduigen. 

9  FftYat-BMtblnioisanBtilteB  Toa  Hebammen. 

Stftdtisrhes  Inralidenhans  (Quentelstr.  2— n).  Die  Invaliden  waron  frülur  im  Brirfrcr- 
HoepiiaJ  untergebracht.  1079  and  1883  wurden  neue  Anstalten  für  sie  erötüict.  Arzt: 
Vt.  Cai!t«nholz.  2S4  Bettel:  135  t  U.,  149  f.  Fr..  Anaierdem  sind  185  Flifate  in  anderen 
Anetalt«n  belegt. 

St.  Marien-Hospital  aa  St.  Cnnibert.  1855  durch  einen  wohlth&tigen  Verein  genOndet. 
18M  ezOllbet,  1875  und  1879  baaüch  TerfrBeseri  Anfj^nommen  werden  arme,  unnellbare 

Kiaakf-.  dif  in  den  städtischen  Krank cnhiinsem  nicht  Aufnahme  finden.  Aerzte:  Dr.  Hrohl. 
:»*nit»t8Tath  Dr.  Thoin»-  und  Dr.  Vogel.  1  Assistenzarzt.  Wartept-rsonal:  Franziskaneriuneu 
aas  Aachen.  220  Betten  für  arme  and  18  für  zaiilende  Emilke,  36  für  Kinder.  Unterhaltnnga« 
kosten  etwa  90000  M,  die  durch  freiwUligo  Untcrstütningttn  nnd  ütiftongen  beetritten  werden. 
ISää  worden  758  (32G  m.,  432  w.)  Kranke  Terpflegt. 

IM«  HwTiMit4tlfliiigei.  Die  Entrtebon^  der  nhlreicli  verbanden  gewesenen  Konvente 

ftUt  gröfistentheils  in?  13.  and  14.  Jahrhnndert.  Einige  der  ^sseren  Konvente  dienten  zugleich 
der  l^ankenpäege.  Vor  der  iranziwischen  iuvasiun  um  ü.  Okt.  1794  w:u:  schon  eine  Üenge 
doMliien  eingegangen;  auf  die  von  Napoleon  eingesetzte  WohlthStigkeits- Verwaltung  sind 
äiiMa  nocb  S8  Konvente  abecigepiigeii.  —  Durch  Miniaterial-Eilaaa  vom  13^  Nov.  1807  ist 
ctttBcbieden  worden,  dass  die  Bevmraen  der  Konvente  —  soweit  de  nieht  cor  Unterbringung 
e:n-r  1>  e  s  1 1  m  ni  t  e  ii  Zahl  von  Hilf.shediirni^'en  u.dgl.  erforderlich  .sind  —  für  Anne  und  Kranke 
beiderlei  Geschlechts  ohne  jede  BeTorzogung,  insheeondere  zam  Unterhalt  der  im  Büi^or- 
Hocpitale  ontergebrachten  Armen  nnd  Kranit«!  an  verwenden  sind,  fie  bestehen  noch  5  Kon- 
vent-.^^ns^talten  mit  277  Insassen. 

Marien-Hospital  de  Nofil  (an  Pantaleon)  f&r  SchwindeHchtige,  Gichtkranke  and  onheil» 
bare  Kraalte.  Am  19.  Nov.  1856  von  Fran  de  NoCl  geb.  v.  Hanpt,  am  Oloeitenring  gestiftet. 

1SS6  nen  erhaut  am  Pantaleons  walle.  Ei  ^'enthümer:  Stadt.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  König. 
Wartepersonal:  6  Borromieriunen  aus  Trier.  59  Betten^  daronter  20  Froibetten.  Ver- 
pflegaogspreis;  1—3  M  tiglieh.  1899  wurden  64  Kranke  darehsehnittlich  982  Tage  verpflegt, 

]}  sind  gestorben. 

Clara-£üaeB-Stift  (Bothgerberbach  17a).  Die  Ehegatten  Carl  Joest  und  Mathilde 
gekPiül  selienkten  am  24.  Nov.  1866  der  evangelischen  Gemeinde  eine  Wohlthitigkeits- 

Anstalt  ffir  die  Aufnahme  nnd  Versorgung  altersschwacher,  hilfloser  und  unheilbarer  kranker 
Gheder  der  Gemeinde,  welche  im  Bürger-Hospitale  kaim  Auftitüime  finden.  Am  19.  April  1^70 
wöfiiet,  Bechteiahigkeit  seit  18.  Nov.  1870.  Den  Naiuen  führt  die  Anstalt  zur  Erinnerung  an 
(he  verstocbonen  TSobter  der  ^ifter.  1879  baoUch  ver^össert.  Arit:  Dr.  Uierlieha.  Warte - 
personal:  5  Diakonissen  ans  Kdsenwertb.  81  Pfleghnge  und  21  Pensionäre. 

St.  Anna-Haa«i  (im  Vorort  Lindenthal,  Hi^rderstrasse).  1889  errichtet  als  Krankenhaus. 
Neubau  18LtS  eröffnet  als  Heim  für  rtiet^e  bedürftiger  weiblicher  Personen.  Kigenthtimer: 
ILdtterhaoa  der  Aogostinerinnen  in  der  Kupfergaase  in  Köln.  Arst:  Dr.  Lohmann.  Warte- 
personal: IS  AngnitbMvinBen.  60  Betfeen  in  S  Ehssen. 

St»  Igseten-Hans  (Mittelstr.  27).  Pension  für  kränkliche  Damen.  —  1891  eifiAbet  — 
Wartepersonal:  21  DomiriiVfinerinnen  aus  Arenberg  bei  Ehrenbreitstein.   40  Betten. 

JPrte4rieh-lfcatfaarinen«Stift  (Longerich).  1897  eröffiiet.  Eigen thum  der  katholischen 
n«h«  iMopaML  Wartepersonal:  5  Franriskaoerinnen  ans  Olpe.    20  Betten.  1898: 

a  Veri.flcgte. 

Spezi al Ärztliche  Poliklinik  (Kudolfplatz  ?>).  1878  ins  Leben  gerufen  durch  Geh.  Sanitäts- 
rath Dr.  Kheinstaedter.  Kigenes  Haus  18jii<,  besitzt  RechtafiUiigkeit  seit  29.  Okt.  1890. 
9  AbtheiluDgen.  7  000  Kranke  jährlich.  Die  Mittel  iOT  Bestreitang  der  Koston  liefern  Mit- 
ihsder,  Wonlthfit^r  und  »'iitzeino  Krankenkassen. 

SMdal&rzUiehe  PoliUlaik  (PantaloonswaU  73).  1.  Jan.  1893  eröffiiet.  7  AbtheUongen. 
Die  botlmligfeea  Aotste  bxiagtii  die  Koaton  aal 

DkAdlitottw  das  Samaritarvardna  vom  Botbra  Kreni  (Zonttalbabnhof  aa  der  Firankgasse). 

Der  Verein  mr  Terpflegnng  Genesender.  1393  gegrftndet.  Der  Zweck  des  Vereins 
irt,  Kranken  nach  OberstanJener  Krankheit  Gelegenheit  nur  WiodeihecsteUang  ihrer  Keifte  in 
bieten.  Kr  strebt  danach,  Yer [ifl  ^gungs-Anstalten  m  ervlebten  nnd  m  verwalten  nnd 
khlicsst,  so  luiige  die  Mittel  >iiizu  viicht  reichen,  Verträge  behufs  Aufnahme  von  ihm  zu  über- 
lesenden Pfleglingen  mit  anderen  geeigneten  Anstalten  oder  Personen  ab.  —  Der  Verein 
lUset  laldiak  sein«  Ftiaoig»  den  Arbetten  und  AngNteUtooi  beidariai  GeaeUedits  der  in 

anttatad»,  E»alwBliw»iiaritiwi  flr  das  Ueolsahe  Betoh,  18 
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dem  Stod^  and  Landkreis  Köln  and  in  Mölbeim  a.  Bh.  bestehenden  gewerblichen  und  kauf- 
BiiiBinibeB  Unteraehtnangen  jeder  Art,  nnd  swar  Genasendmi  obne  üntendiied  d«r  B«llgioii. 

Mitglied  des  Vereins  kann  jede  im  Besitz  der  bürgerlifhpn  Ehrenrechte  befindliche  Person 
werden,  die  einen  jährlichen  Beitrag  von  mindestens  lü  M  oder  einen  eiiuuuligen  Beitrag  Ton 
150  M  zahlt.  Orts-,  Gemeinde-,  Betriebs-  und  Innungs-Krankenkassen  sowie  Hilfskassen  oder 
fthnliche  Korporationen  ond  Verbinde  von  Bolchen  werden  in  dieser  Jägenschafi  Mitglieder 
des  Vereins,  wenn  sie  einen  Jahresbeitrag  ▼««  mindestens  5  M  fftr  jedes  angefang:ene  Hondert 
EdMseiimitirliedor,  berechncit  nach  (h'in  Jiüirfi-tlurchKliiutt  der  Mitgliederzahl,  entricliteD. 

Diti  Aufnahme  in  die  Vereins-Aust alten  erfolgt  nur  iuüoweit  unentgeltlich,  als  dem 
Verein  besondere  Miti«!  hierfür  zur  Vorfügung  stehen. 

Die  Verwaltungsorgane  des  Vereins  sind  der  Vorstand  und  die  Generalversammlung.  Der 
Vorstand  besteht  aus  12  Mitgliedern,  darunter  vier  dem  Arbeiterstande  angehörigo  männliche 
Mitglit'd'T  von  Kraiikeiikaspen,  welche  \'ereifi.sniiti^lieder  sind. 

Die  Aulhahnu-  der  Ptieglinge  erfolgt  unter  folgenden  Bedingungen: 

1.  Preise:  a)  für  Krankeniaasen,  welche  Mitglieder  des  Vereins  sind,  1  M  für  den  Ver^ 
pflegnnpstafr;  für  Krankenkassen,  welche  imM  Mitu'Iii'.ler  des  Vereins  sind  1,15  Mj  b)  lÜr 
soustigü  VLTciuöij.itglii'ilcr  l,io  M  für  den  V  erptlegungAtag. 

2.  Die  Mindestdauer  der  Verpflogungszeit  für  den  einzelnen  beträgt  14  Taije,  «lie 
E6chatdaoer  in  der  Regel  2  Monate.  3.  Nicht  aufgenommen  werden:  Alkoholiker, 
FlsUsfichtige,  Geiete^gestdrtie  nnd  OeseUeehtskrsnke. 

4.  Der  Zustand  der  Gcnesunt^s^uchenden  darf  weder  eine  Ansteekungsgcfahr,  noch 
«ine  sonstige  Beliistigung  für  die  übrigen  rtley;liiige  ir.it  sich  bringon,  worüber  ein  ärztliches 
Zengniss  dem  Aufnahmegesuch  beizufügen  is^t-,  aiuli  müsHen  die  Pttegltnge  soweit  geheilt  sein, 
dSH  dieselben  weder  ganz  noch  thsdweise  das  Bett  hftten  müssen,  noch  einer  besonderen 
Pflege  IsdBrfen.  5.  Pfleglinge  anter  16  nnd  Ober  65  Jahren  werden  in  der  liogel  nicht  anf- 
getKDinien.  6.  Pnnktliehe  Iii  lOlgimg  der  vom  Verein  zu  erlassenden  Hausordnung  seitens 
üor  Pfleglinge.  7.  Dor  Verein  kann  die  Anmeldungen  nur  nach  Na.ssgabe  der  der  ihm  zu 
€M>ots  stehenden  Älittcl  und  B3nriohtuDgen  boriickpichtigen.  Alle  Aufnahmo-^träf^c  werden 
sofort  unter  laufender  Nummer  und  Datum  in  ein  Meldebuch  eingetragen,  und  erfolgt  die 
Berücksichtigung  in  der  Reihenfolge  dieser  Kintragnng. 

^.  Die  Pfleglinge  haben  .•^i^h  mit  ausreii  ln  r.ilt  r.  in  gaubcrom  Zu>taiiili'  liellndlii  hi'r  und 
der  J&lireszeit  entspre eilender  Kleidung,  sowie  mit  hinreichender  Loibwilsche  zum  Wechseln, 
fetner  mit  Kamm,  Haar-  und  Zahnbürste  tmd  Seife  selbst  zu  versehen. 

y.  Kl>  idungs.stücke  und  Schuhzentj  habi  n  die  Pfleglinire  ■  -  lb=t  rein  zn  halten. 

Notwendiire  Aonderung  dieser  itt>itiiiiiiiiiii,::eii  bleibt  Vurbeiiallen. 

Der  Verein  i^t  in  der  Lage,  nicht  nur  nai  Ii  dem  (icsehlecht,  i-ondeni  auch  nach  der  .Vri 
der  Krankheit  und  nach  dem  iStande  der  Pfleglinge  besondere  Stationen  su  unterbaltCD. 
G^nwirtfg  kSanen  zn  gleiefasr  Zelt  flbor  200  ^zsoncn  ontergebradit  Warden. 

Bl[nden-Fimrge-T»i»lm  n  K9U  i«  Bli.  (Blinden- Werkstltte:  Blanbaeh  14).  Bsiiiks- 

Vertret<M-:  Arthur  vorn  Rath. 

Heim  für  bllndo  Mädchen  (Ehrenfeld,  Ottostr.  23).   Verwalterin:  Hennino  Strauch 

Prirat  -  Taubstummenanstalt,  Extcmat  Als  Gründungstag  ist  der  22.  Nov.  if^'^i  ab- 
genommen. Eigenthümer:  Der  Verein  snr  Bef^rdernng  dw  Taabstammen-Üsterricbts  in 
Köln.  Seit  18.  Nov.  1S71  Kcchtsfahigkeit.  Vorstand:  Fr.  v.  Wittgenstein.  Lohrer:  Direktor 
Schalrath  N.  Weisaweilor,  11  Le^r,  2  Lehrerinnen.  7  Klassen.  Tunmnterricht  für  Knaben 
ond  MSdohen.  78  Zöglinge.  Der  Etat  bstng  44  600  H. 

Königsberg  i./Neum.,  6  04d  Einw.  (Kreis  Königsberg  i./Neum.,  Reg.-Bei.  Frankfurt). 

Johanniter .  Krankenhau«.  1.  Juli  IS.").')  gestiftet.  Ei^M^nthümer:  Johanniter- Orden. 
Arzt:  Dr.  Ninineh.  \\artepersonaI:  '.\  Diakonissen  aus  Betlianien  Neu-Torney-Stettin,  l.WS- 
gebildotor  Krankenwärter.  .'>.')  Betten.  ^'erI•flt■gungb])reis :  'A.  2,  l.-.'s  M  und  für  Kinder 
ü,S«  M  täglich.  1899  worden  234  Kranke  (143  m.,  7Ü  w.  und  21  Kinder)  durcbschnitthcb 
85  Tage  verpflegt,  9  m.,  5  w.  nnd  1  Kind  smd  gestorben. 

StofiwmhMW  mhanden. 

KlM0lberg  i.  Fr.,  181 047  Einw.,  254  Aerzte,  18  Zfthalate,  dl  HebuniMD,  19  Apottekin 

(Stadtkreis,  Beg.-Bez.  Königsberg). 

Das  zur  Versorgung  der  Stadt  dienende  Wasser  stammt  aus  11  Sammelbecken,  unter 
denen  sich  4  Hauptteiche  befinden.  In  Hardershof,  2,8  kiu  von  der  Stadt  eutft^mt,  wird  dss 
dorthin  fliessende  Wasser  durch  7  mittels  Strahl  wüsche  gereinigte,  je  8000  qm  grosse  Filt<^r 
geklärt  und  mittels  eines  Hebewerks  in  das  städtische  Rohrnetz  getrieben.  Im  Venvaltungs- 
jahre  1897/98  wurden  4303026  cbm  auf  die  Filter  gepumpt.  Die  Bohrleitung  hatte  i« 
1.  A|itt  1699  «ine  Llng»  fon  768fiO  m.  Di«  tos  mten  geqwittan  Fitter  sind  mit  AfptitiB 
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va  Mesrang  der  FiltriigeBchwindigkeit  Teisehen.  Die  Betriebeeröffiiong  der  Wasserwerke 
gegdiah  1879,  die  Koiten  der  Anlage  betragen  6058  860  IT.       Sehlaelithof,  am  1.  Aogoat 

1895  eröffnet,  bildet  mit  dem  Viehhofe  eine  Fluche  von  9  54X)  qm.  Bchlachthallen  und 
SdÜMhtstäUe  ftlr  Üross-  and  Kleinyieh,  sowie  ftlr  Schweine,  mit  BrUhhaus,  Kaldaanonwäscbe, 
Itidhai»,  Mifldiiiieii-  und  KesidluHU,  FteiaehTeniiehtimgsaiistalt,  Kochsnstalt  Ar  minder« 
werthiges  Flciüch  und  der  Polizei  -  Schlachthof.  Daneben  bestehen  Verwaltun^sg.  häude, 
«n  Bestaurant,  sowie  Waasena-  and  AbflÜmmgarcuTicbtiuigeii.  Das  Ganze  ist  an  die 
OrtlwhB  aofeselikMaeB.  Die  Anhgekorten  Iratragen  84554S2  H  (ehucUiessIich  700000  M 
ftr  "  II  Viehhof).  —  Die  1880  begonnene  Kanalisation  ist  für  die  rechte  Obrrstadt  fertig- 
gestellt. Es  sind  3  ^osse  Sammelkanäle  vorhanden.  Der  Inhalt  der  in  drr  Unt erstalt 
gelegenen  Kanäle  soll  durch  Vermittelnng  eines  Hebewerks  eich  mit  dum  Kaualinhalto 
der  Oberstadt  Tereinigen,  dann  einen  Sandfang  passiren  und  durch  einen  geschlossenen,  massiven, 
bis  Moditten  angelegten  Vorfluthkanal  laufen,  der  sich  nach  Kinsclniltung  eines  Pchlninml.(  (  kens 
als  offener  Kanal  bis  nach  Neplecken  fortäutzt  und  dort  in  das  Half  mündet.  Die  Anlage  von 
9  SteoidilflaMii  mU  dan  AnafriMan  d«e  offen  fliessenden  Kuulwasaen  Terhindeni.  Ebi  Anal 
Ton  4  000  ha  ist  verfQgbar  zur  Berieselung  mit  Sielwasser  mittels  Stichj]:räbf'n.  r)ie  Kosten 
der  Kanalisation  betragen  bis  jetzt  3454  332  M.  —  Aerztliche  Leichenschau  ht  vot- 
gwehiiebML  —  Zur  aUj^eineii  Benntson^  beflndels  sidb  im  sUdtiseben  Annenhaose  ein  groraer 
Schinimel'scher  Desinfektionsapparat.  Daselbst  \nirden  im  Jahre  ISf'S  in  571  Krankheits- 
fiklUn  Mobilien  desiufizirt.  Personen,  welche  j&hrlich  weniger  ala  31  M  Staatseinkommenatener 
baohlMi,  Italwn  daftr  kdiM  GaUftno  zu  entriditen.  —  Oeffentliehe  Badeanstalten:  7  flr 
kalte,  warme,  Douche-,  medisiBieehe  und  elektrische  Bäder,  1  Flusszellenbad,  1  Volksbrausebad, 
1  grosses  Schwimm ha<^!<in  in  der  Palaostra-alb.  und  7  Schwimmanatalten.  —  Bauordnung 
Tom  10.  H&rz  18S7,  mit  einer  Er^nzung  vom  18.  Sept.  1898. 

ümlTtraltlis-XlIiiik  für  imwn  Krankiielteii.  Nach  dem  ümbane  am  1.  Not.  1883 

eröfcet.  Eigcnthümer:  Fiskus  (Ministerium  der  giMstliohen,  Unterriihts-  und  Medizinal- 
Angelegenheiten).  Vorstand  und  ärztii(  bo  Leitung:  üeh.  iledizinahath  I'r<d.  Ür.  Licht- 
heim.  3  ^Vssistenz&rztc.  Wartepersonul:  11  Diakonusen  aas  dem  .Muttirliausö  in  Königs» 
beig  i.  Pr.,  2  Heilgehilfen.    101  Betten:  57  f.  M.,  44  f.  Fr.,  darunter  14  in  Baracken.  A'or- 

tflegungepreis:  6,  4,  3  und  l.so  M  täglich;  mit  einigen  Fabrikka.ssen  und  Voreinen 
f*-t<?Tit  die  Vereinbarunir  eine«  V,  rj  ;l--}jptnjjÄsatzt'S  vcm  1  M  für  den  Tai,'.  ls;is  ;)«)  \vurd<:'U 
1466  (964  m.,  502  w.)  Kranke  (i.  Kl.  80,  11.  Kl.  185,  Iii.  Kl.  1201)  durchsciinittlich  2«)  Tak'o 
woi^gt  Die  Eianahmen  beliefen  sich  auf  100  6IO,T8  M,  darunter  .54  5S^  M  Vcr))flegungsgedd 
wscf  45  in.')  51  Staat!?ZüP  f  h n -  lSfl4/97  vorgro.s.sert  durch  Anbau  (Hörsaal  mit  'J2  Sitz- 
plitzen,  Eäumc  für  Polililiuik)  und  Neubau  einer  Absonderungsbaracko  und  einer  Des- 
infektionsanstalt.   Kosten  25()  700  M. 

rnirersItSts -Poliklinik  flir  innore  Kraukhoiten.  l'Ir -ktur;  Prof.  Dr.  Schreiber. 
i  AMisteutärzte.    1898/^9  wurden  6  3G7  (2  572  m.,  ö  Tü.j  w.;  iirauke  behandelt. 

ÜBlTMiltate-Iliidk  mai  PoliUliilk  fttr  cUrarsisdieKraitkhelteii.  Am  1.  JoH  188!  i«t 

der  Neubau  eröffiiet.  Bauliche  A<'nderun>r<'n  iso:^— ISW.  Eifrenthümer:  Fiskns  (Ministerium  der 

Kistlichen,  Unterrichts- und  Mfdizinal-An^elr^euheiteu).  Vorstaud  und  ärztliche  Leitung: 
of.  ord.  Dr.  t.  Eiseisberg.  5  Asbisteuzänle.  Wartepersonal:  14  Diakonissen  aOB  dmu 
HatteriiaaEe  in  Königsberg  i.  Pr.  und  5  Heilgehilfen.  110  Betten.  VerpfleffUBginrelet 
Oiso— 2  M  täglich.  1898/99  wurden  1  ^7  (699  m.,  50ß  w.)  Kranke  ^ebsehnittlieb  97  Tage 
verpflegt,.  .58  m.,  3S  w.  sind  gestorben.  In  der  Poliklinik  wurden  11  "^n?  (0  544  m,.  r)  2SS  w.) 
Kranke  behandelt.  Die  lü^nnahmcn  betrugen  115  375,6«  M,  darunter  42  kkVu  M  Vcrpflegungs- 
Mld  und  73050  M  Staatszuschuss.  —  Neu  erbaut  sind  ein  aseptischer  Operatienieaal, 
lalNiratoriams-  und  Sammlungsgebäude,  Thiorstall  und  Desinfektionsanstalt. 

Gamisonlaiar^t.  1876—1819  erbaat  und  am  1.  Oktr.  1879  betogen.  Es  lietpfc  im  Osten 
der  Stadt,  an  der  Yorkstrasse.  yorstand;  Generaloberarzt  Dr.  Bobnk.  Wartepersonal: 
6  Diakonissen  aus  dem  Krankt  uli  n  e  der  Barmherzigkeit,  20  aust,'<  hildete  Militär-Krankenwärter 
md  1  Zivil- fio-aukenwärt er.  4^:.^  Butten.  1898  wurden  311.>  Kranke  durcl\£chnittlich  27  Tage 
Viqiflegt,  25  sind  gestorben. 

Elektri.srh"  und  Gasboleuchtunj;.  Vontilationssystom:  Luftschächte  in  Verbindung 
rtiit  der  Heizung,  Kiuijfeniter  und  Jalousieschieber  in  den  Thüren.  Heizungss vstera:  In 
dtn  Krankenzimmeni  KacheKd'en  und  eiserne  N'entiktions-RundöfeD,  für  die  Korridore,  Bade- 
■tohen  und  Latrinen  Luftheizung.  Desinfektionaapnarat  von  Budcuberg,  auch  fUr  die 
Qmdion.  WaseerTersorgnng:  Tiefbrunnen  nnd  Anscnluss  an  die  städtische  Wasserleitung. 
Latrinen:  Sitztrichter  ohne  Spülung,  ans  denen  der  Inhalt  in  8anuuelre«cnoirs  o<ler  Tonnen 
mit,  weldie  mittels  Saugpumpe  entleert  werden.  Beseitigung  der  AbfulLtulIV :  Abiuhr  durch 
eiaiii  kotttrriitlich  verpflichteten  Unternehmer. 

Lazaret  des  Künigl.  Jnstiz^mngnlsses.  Kigenthünior:  Ju^tizfi-kas.  Arzt:  Medi- 
zinalrath  Pro!  Dr.  SejdeL  15  Betten.  1899  wurden  120  m.,  37  w.  Kranke  durchschnittlich 
14»t  b«v.  S2       TMpAegti  1  m.  iit  gwfeuben. 

18» 
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ätMtiseiie  tirankenausUlt.  Die  Autttalt  bat  »ich  aus  kleinen  Anfängen  allmählich 
entwlek«lt.  Die  ältesten  TLoile  derselben  sind  die  2  grossen,  dreistöckigen,  an  der  Kossgarten- 
strasse  belegenen  (Jebiiude,  welche  früher  anderen  Zwecken  dienten.  In  dem  einen  derselben 
wnrden  am  31.  August  171)7  Zimmer  für  24  Kranke  eingerichtet  und  demnächst  die  Zahl  der 
Betten  vermehrt;  «  ^  !.;-men  dann  das  Fahrenhcidt 'm  he  Stilt-^'difiudi'  hinzu  und  folgende 
Neubauten:  lS;i2  ein  (Jobäude  für  ansteckende  Kranke;  1^.18  ein  Kekonoraiegebäudo  für  den 
Kfichen-  und  Wäschebetrieb,  in  dessen  oberer  Etage  Separatzimmer  für  Kranke  I.  Klasse  ein- 
gerichtHf  wunb  u,  ISi":'  .--in  I.*n<henliaus;  1879  und  ISSO  ein  Haus  für  Tobsüchtige;  ISSi.'  eino 
im  raviilüiisvbttaac  ^'tbautL-  Liuppelbaracko  für  S4  Kranke,  welche  an  epidemischeu  und 
ansteckenden  Krankheiten  leiden;  iss:.'  wunl*»  ausse  rdem  das  Anstaltsterrain  durch  Hinzunahmo 
eines  Kachbarifrondstückes  rergrösscrt  und  ein  auf  demselben  bereits  vorhandenes  kleines 
WohnhauK  ebeshUs  kur  Aufnahme  von  Kranken  eingerichtet.  Im  Jahre  !894/9.'i  ist  ein  neues 
Haus  für  IW  rbirnrf::^.  In^  Kratilcf^  r-rbritit  und  am  1.  Nov.  189.1  fertiggestellt.  Im  .Taliro  180(i 
ist  das  Oeküuuiiiit^^t'L.iuJü  durch  ein  ein-  bezw.  angebautes  Waschhaus  uud  Aluscliiutuhaua 
vcrgrössert,  in  dems''lbcn  Jahre  auch  eine  Döcker'schf^  Banicko  aufgestellt.  Direktor:  Prof. 
Dr.  Meschede.  Aerztlicbe  Leitauff  der  inneren  Abtheiiniig  ood  der  Universit&ta- Klinik 
flr  Geirtegkrankheiten:  Direktor  ProL  Dr.  Meschede;  der  tnmeren  Abtheiliuig:  Privaidmait 
Dr.  Samter.  4  Asisistenzäntte.  Wartepersonal:  l.'i  Wärter,  'X\  Wärterinnen,  zum  ITicil  au» 
gebildet.  4r)7  Betten.  Verpflegungsprois:  S,:.o  M,  für  Ortskrankenkassen  l,^^)  M,  fllr 
iictii'-l/skrankculcasson  1,75  Bf  ffir  Einheimische  2  M,  für  Auswärtige  3  M  täglich;  für  aus- 
wärtige Ortaarme  wird  der  Msetslich  uormirte  Betrag  berechnet.  Dienstboten-Abonnement 
ftr  8  af  jährlich.  l8f)S  wurden  2862  (1  fi07  m.,  1  25.?  w.)  Knmke  verpflegt,  175  m.,  89  w. 
M  l  1  L-  t  rben.  Ausserili  iii  vi-rpflegt:  /4s  1:1.,  i?'^  \v.|  Prr^nnen  zur  Reinigung  von  Ung>  zic  f<  r. 
Aiu^gabin  1898/99:  1740G3,8g  M.  Die  Kinnahmen  betrugen  93  7S9,7i  .M  und  setzten  si.h 
zusammen  aus  93  172,o4  M  Verpflegungsgeld,  233.0.1  M  für  verkaufte  Produkte,  233,c4  M  (  i< - 
schenken  und  l.'il  M  aus  son.stigen  Quellen.  —  In  der  Abtheilung  für  Geisteskranke,  zugleich 
Unircrsitüts-Klinik  für  Geist.eskrankc,  wurden  lOS  m.,  109  w.  Geistes  kranke  und  10!  m., 
5  w.  Oelirutten  vetpflogib,  2  m.,  6  w.  Oelsteskranko  and  S  m.  Delittttten  shid  gestorben. 

KrankeuhauH  der  Barmherzigkeit.  Evangehsche  M.ikonissenanstalt  für  Ostpreussen. 
Am  18.  Mai  18.')0  ma  ireiwilligen  Beiträgen  unter  dem  l^roli-ktorat  der  Kr>nigin  Elisabeth 
gegründet.    Krankenblock  für  innere  Kranke  ist  IM»!  fortigge.stellt,  1874  erwciu  rt,  die  cbinv* 

fische  Station  1895,  dio  Augenstation  189ti,  die  Ablheiluugeu  für  Ohronkranke  und  für  Fraaen 
900  eingerichtet.  Die  Anstalt  hat  RechtflfShigkoit.  Leitende  Aerxte:  Generaloberuit 
Dr.  Bobrik  für  die  äussere,  Oborstabsar/t  Dr.  Herrlich  für  ilie  innere  .AbtheilniiL'.  oberstabsarrt 
Prof.  Dr.  Hei.srath  flir  di<f  AugcnstatioTi,  Si;>bsarzt  Dr.  Eckernmnn  für  die  Oiirenabtheilung. 
Dr.  Unterberger  für  die  KrauenaDtheiluug.  .'1  A.siistenzärzte.  Wurlrpersonal:  2  Diakone  au.s 
Karlshof  b<d  Rastenburg,  4r> Diakonissen.  2^1)  Hi  tti  ii  in  3  Khissi-n.  darunter  i'O  für  Kiuib  r  uml 
ItO  für  sieche  Frauen.  Verpflegu »gspreifi:  I.  Kl.  i,f,o  ".i,  II.  Kl.  o  M,  HL  ivl.  l,j,f>  M  la^^'lich; 
für  Sieche  I.  KI.  (UK)  M.  II.  KI.  M,  III.  Kl.  IM  M  jährlich.  Abunnements  für  Dicn)^tboten 
und  Lehrlingu  3  M  jährlich.  1899  wurden  1  981  (9,)8  m.,  1  023  w.)  Kranke  dorcluebnittlich 
36  Ta«  verpflegt,  1 18  sind  gestorben.  Ansserdem  verpflegt:  9  invalide  Schwestern  und  57  Siedle. 
Ausgaben  If^MI»:  122S',:>.  1.1  M.  l_)io  Einnahmrn  b.^trugen  424  12.S,i7  M  und  setzten  sich  zusammen 
aus  86  800,15  M  Verpäcguugsgold,  643  M  Kapitalszinscn,  1000  M  Znschuss  des  Kreises, 
8086S,ss  H  Legaten,  Ueseheiken  nnd  Kollekten  und  254916,tT  M  ans  sonstigen  Qnellen. 

St.  Elisabetli- Krankonhaus  (Ziegelstr.  4,»;).  iM  .Tu  ii  1>.U  eröffuet.  Eigenthümer: 
Katholische  Wublilnitigkeitsan^tult  von  der  heiiigeTi  IMisubi  tU  zu  Brtislau.  Leitende  Aerzte: 
für  die  innere  Abtheihmg  Prof.  Dr.  Falkenheim,  für  Ii"  >  bi;  irgischo  Abthoilung  Dr.  SobolewsU, 
für  Augcnkranko  Dr.  Ulrich,  für  Ohren-,  Nasen-  und  Halskrauklioiteii  Dr.  Jerosch,  für  Fmiipn- 
krankheiten  Dr.  Sperling'.  3  A:<sistcnzärzte.  Warte  personal:  4")  graue  Schwertern  aus 
Brc.'Iiui  und  1  ausgebildeter  Krankenwärter.  \'r2  jJotten  in  3  Klasnen  (I.  KI.  12,  II.  Kl.  2.'», 
III.  KL  llj).  Yernflegangspreis:  3  und  2  il  täglich.  1S99  wurden  1371  (L  Kl.  U% 
n.  EI.  363,  m.  Itl.  H^iU)  Kranke  durchschnittlich  27  Tage  verpflegt,  (.3  sind  gestorben. 
Ausserdem  verpllegt:  1  .Mtrr^chwacher  und  1  Siocher. 

Privat-IIeiLinstnU  f  Ar  Hagen*  und  Dnrmkranbheiten  von  Dr.  Christian  (Köoi^tr.  60). 
1.  April  18'.t7  eniffnet.  10  Betten.  Verpflegungspreis:  6  und  4  M  tSglieh.  1898  wttKton 
Mm.,  78  w.  Krankf^  d-ir.  Ii  ;chnittlioh  11  Ta^rr"  v.-^rj.flf'irt. 

Prirat'Hoüansialt  fi\r  innere  lü-aalüieitea  von  Geb.  Modiziualrath  Prof.  Dr.  Lichtheim. 
dO  Betten. 

~  Pu  i.  \'r  S-hrrib.T.    7  P'  ^^  -i 

PriTat-Ueilauätalt  fUr  Mereji-  und  Blasen-,  fOr  Ohren»  und  UalsknuiUioitea  von 
Dr.  Aast«  Dr. Geil»er  und  Dr.  Stoekmann.  9  Betten.  Verpflogungspreis:  6  ond  8  M  tiglldi* 

PriTat-Hollansl.ilt  flir  chirurgische  Krankheiten  von  Privatdozent  Dr.  Braatz.  12  Vehr. 
l^äeröfiuet.    ti  Betten.   Verpflegungsprei.s:  5«  4  und  3  M  täglich.    189S  wurden  37 
95  w.  Kranke  durcbschnitttieh  SO  Tige  ver{»Segt,  1  w.  ist  gestorben. 

Dr.  Samter^s  Prlval-Heilim^lalt  Tiir  Chirurgie  und  ürtliopiidie  (Gr.  Rihlo<st«  ithstr.  5). 
1880  eröffnet  1  Anäisteuzarzt.  1(3  Betten.  Yerpfiegungspr eis:  6,  3  und  l.io  M  täglich. 
1896  inudea  65  m.,  56  w.  Knake  diirebs«hnittUefa  85  Tt^  verpflegt,  8  m.,  8  w.  abd  geitoib» 
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Äedloo-mw'haiilsrlies  Institut  von  Dr.  Hoeftman  (Hint.r  Traphoim  S).  23.  Stpt.  ]!^^?, 
fmeht«t.  3  Assist«ii2arüti'.  Warteiiersooal:  2  m.,  t»  w.  ausgebildete  Krankeuwarter. 
100  B«tteii,  daronter  26  für  Kinder.  Vcrpflegnngsprei»:  i! — 9  M,  4,sn,  3  und  2M  täglich. 
im  wurden  811  (579  ID.,  232  w.)  Knnke  daretwchnittUeb  »5  beiw.  26  Tage  veipflegt,  7  m. 
sind  gestorben. 

PriTat-UellaBBtalt  flbr  «feinurslMhe  uil  OluudcnudtkeltHi  tob  Tnt  Dr.  -Stetttr 
(Lnlniistr.  4).  8  Bfttan. 

FriT«i*H6lluistaltett  fttr  FitraeiikruUeiteD 

von  Prot  Dr.  Winter  (Jakolwtr.  8b).    1.  Dei.  1809  «rSflbet   Yonielierin:  Van  £Uie 

(«.rvais.    17  Betten. 

—  Dr.  Lehmann  (Schönstr.  15).  20.  Okt.  1894  eröffnet.  Wartepersonal:  1  aasge- 
kiMeter  Knuikenwirter  oad  3  W&rteiiiuieii.  42  Betten.  Verpfiegang«  preis:  5—8  M«  4  lud 
)  X  tiglieh. 

Prof.  Dr.  Münster  (Schötzenstr.  2t)i.  issn  .  rnffiK  t.  1  Assistenzarzt.  19  Betten. 
Verpflegunffspreis:  6,  4  and  3  M  tiiglich.  lMf,i  wurden  1.V2  Kranke  durchschnittlicb 
lOllge  verpflegt,  2  sind  gestorben. 

—  Dr.  Schütze  (Wallsche  Gasse  7— 10).   22.  September  1599  eröffiiet.   7  Betten. 

—  Dr.  Unterberger  (Königstr.  r>.H).  1.').  Febr.  1891  etPflhet.  2  Assisfceniinte.  Warte- 
perMinal:  1  Diakonissin  aus  dem  KranlK  iiliiiiibic  iLt  Bannher/ ii,'k.  it.  20  Betteo.  Verpfle- 
gangspr«'!'^:  und  P)  M  täirlicli.    1^'.'''  wnHfti        Kranke  vrr]it!oßt. 

L'niverKitütb-Polikliaik  fUr  kinderkranklicitcn.   Direktor:  Prof.  Dr.  Falkenheim. 
PriT«t-H«lI«iiRtnU  fSr  KliiiettniildiHlieu  (Königstr.  Ol).    14.  November  1899  von 

Dr.  F.  Tbeu«1  or  '  ]nfr,,.  '     s  Üftteu.    Verpfl«'giir,-si.ivi8:  4,50,  S,50  nnd  2  M  täglich. 

IlAlTeraiUits-lLlinik  und  Poliklijiik  fikr  Augenknuikbeiten.  3.  Mai  1S77  eiö&et 
Um-  imd  EnrdtenmgBbav  1897/99  anxgeftbii.  ElgenihllmeT:  Fiskus  (Hinisteriom  der  ffslst- 

Üchen,  Unterrichts-  and  Medizinal-Angelogenhdtfn).  Vorstand  und  ärztliche  Leitnng: 
(lelieimer  Medizinalrath  Prof.  Dr.  Kuhnt.  3  Assistenzärzte.  50  Betten.  Verpfleganesprois: 
4,  3,  l,so  und  1  H  tägli^    1898/99  worden  532  Keuike  Tarpfl«gt  und  in  der  Poliklinik 

4132  Kranke  bchand.'lt. 

Aagen-Krankeniuistalt  der  Fraa  A.  Erdmanu,  gi;lj.  Kkwina  ^Überlack  32/33)  unter 
AlUefai      KlIiilgL  Univenltita-Klinib.  ErOffiiet  am  9.1>et.  1898.  6  Botten, 

Privat- Heilanstalten  für  Augeukrauke 

Yon  Dr.  W.Döhring  (Weissgerberstr.  6/7).  Nov.  1893  eröffiiet.  12  Betten.  Verpllflgnaigs- 
(nie:  5b  3  nnd  L.no  M  täglich.    1899  wurden  37  m.,  42  w.  Kranke  verjiflegt. 

—  Prof.  Dr.  Heisrath  (Steindamm  144j.  April  1887  cröf&iet.  60  Betten.  Verpfli'gunjni- 
F  4,  8  und  1  M  täglich  und  unentgeltlich.  1899  worden  350  (153  m.,  196  w.)  Xtmiio 
veipflegt 

—  Geb.  MedizinalrKth  Pro£  Dr.  Knbnt.   1894  er51fii«t* 

—  Dr.  Tr eitel  fTraghoinur  Kirchenstr.  8).  4r>  Betten.  VerpHigongopreii;  4|  8  ond 
IjiO  M  täglich  wurden  474  {'2.)1  nr.,  217  w.)  Kranke  verpflegt. 

VniTersitütä'PoUkliaili  für  b^^bilitiscbe  und  Haatkrankheiten.  Direktor:  Pro£ 
Dr.  CMp«rL 

rnirersitlts  -  Polikllnllr  für  Ohren-,  ^asen-  ond  Halskrankheltcn.  THmlctor: 

Prof.  Dr.  Bert  ho  Id.   1  Assistenzarzt.  1898/l)y  wurden  1  032  (.506  m.,  526  w.)  Kr:inke  behandelt. 

VnirerKitäts-Kliiilk  für  Geisteskrankheiten,  1900  geplant,  für  100  Betten. 

rniversitits-Klinik  für  (jlebartshilte  and  Franenkrankheltea  (Hebammenlebnmttalt). 

1873  erölfiiet.  Eigenthümer:  Fi^ku.s  (Ministerium  der  geistücben,  UnterrichtF- und  Modizinal- 
Angelegenheiten).  Vorstand  und  ärztliche  Leitung:  Professor  ord.  Dr.  Winter.  4  Ausistena- 
vzt«  QDd  2  Amannenses.   Warte  personal;  4  Hebammen  and  2  Pflegerinnen.    103  Betten 
gynäkologiaoh»  Kruike,  12  fb  Schwangere^  29  fitr  Wöchneiinnen  ond  24  Sir  Hebammen- 

schSJcrinnen. 

i^chwaneero  und  Wöchnerinnen  werden  oncntpcltlich  verpflegt,  Gynäkolog^ische  Kranke 
^jaiKu  für  1,  2, 4  oder  6  M  täglich  aufgenommen.  1898/99  wurden  1  187,  darunter  530  Wöcbne- 
*n>MO  vwpflegt,  S8  sind  geetorbeUf  darunter  7  Wöchnerinnen.  Die  Einnahmen  18^/99  be- 
trepr-n  S0825,5J  M,  darunter  313^3  M  Verpflegungsgeld  und  44  114  M  Staatszuschuss.  — 
l^J  »ind  zu  UmbaateOf  zur  Anlage  eines  elektrisches  Aufzuges  und  zur  besseren  Ausstattung 
75000  H  anlisoweodot  wwdeii. 

Privat  -  Entbindungsanstalten 

von  Witwe  Joh.  Seeck  (Bergplatz  7).   1.  Dez.  1899  eröfinet.   .'j  Betten. 

—  ftau  LnbowEki  (Bismarckstr.  10b»    ti  Trininir  1809  eröffnet.   4  Betten, 

—  SiaB  Baotenberg  (Magisterstr.  3ö;.       üuxz  1897  eröäcuet. 
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Lof>tK>nicht*8CheB  HospiUI  (K1ost«ratr.  1).  Hcnoe  Albrecht  errichtete  1531  nn^tatt 
dc'ä  aufgehoLonen  Jangfttiuenklosterä  ein  Hospital  und  PocKenhaos,  za  dem  er  aach  den  t ruberen 
Spitalhof  za  St.  Elisabeth,  unfern  Sackheim,  und  G&ter  vom  Hospitalo  zum  heiligen  (ieiste 
hinzofüKtc.  E»  soUten  an  Stell«  der  zum  Iheile  in  ein  ebeUcbee  Leben  öbergetretenen 
XloeterjuDgfranen  aiuser  aiMtoren  Anneii  mid  Oe1»«elillelieB  nfanondexlieit  die  Annen.,  so  mit 
dev  schweren  Krankheit  der  Franzosen  boladen  und  befallen"  aofgenommen  worden. 

Die  Anstalt  gehört  zum  Ressort  des  FroTinxial-Aasecluuses  der  Provinz  Ostpreossen. 
In:^])ektor:  Davidsohn.  Anstaltsarit:  Dr. Kiuue.  Wart« personal:  8  DinkoniBsen  «10 
dem  Xrunkfiiliausc  der  Barnihcrzig-kdt. 

St*  Qeorgen'Ho<tpitaI  (Hintere  Vorstadt  53).  iän  Leprosenhaos,  das  1329  schon  vor- 
handen war.  Verwaltung  fOhrc  der  Magistrat 

Städtisches  Sieehenhans  (Wai-^enhaaeplatz  7).  Der  in  dem  Baoe  erfbrderlldi»  Fon^ 

wunlt'  durfli  tiue  am  16.  Mai  18nS  hr\  !i t  Stadthauptkasse  von  pinem  üngenanntrn  durch  den 
Olj<rlirir^'iTnui-;t«'r  Kieschke  finpoxahk*  (Jabc  von  75  M,  als  „erster  Beitraf,'  zur  Erbauung 
citu/s  Sitnhfiihausrs",  bi^grütub/t.  Dit'S^or  Hpondf  ^iüd  seitdem  viele  andere,  zum  Theib^  von 
recht  bedeatendem  Betrage,  gefolgt,  so  dass  die  Summe  durch  die  Kapitalisimng  and  darcb  die 
Tom  8t.  Georgen-HospiiMe  zofliessenden  jährlichen  CeberscfaQsse,  sowie  durch  die  naeh  Am 
Gesetze  vom  17.  Mai  1881  an  die  ArmenkiUii^e  abzuführenden  AuktionsäberschQ^Hn  von  den 
Pfandleihem  und  dem  städtischen  Leihamte  vermährt,  erheblich  angewachsen  ist.  Neben  diesen 
Gaben  flössen  auch  andere,  welche  nicht  zum  Baue  des  Siechenhaoaei  lelbity  aOttdeili  ittr  Untere 
hidtone  der  in  dasselbe  an£tonehmenden  Sieehen  bestimmt  waren. 

Eis  werden  rieche  Penonen  minnlichen  wie  weiblidien  GescMeditee  and  ohne  üntei^ 
schied  des  religiösen  Bekenntnisses,  welche  von  der  Stadtgenieintb!  als  Orts-  oder  Landannen- 
Vorband  im  Wege  der  öffentlichen  Armenpflege  dauernd  zu  versorgen  sind,  aufgenommen.  Aus- 
geschlossen sind  Personen,  welche  an  ansteckenden  Krankheiten  leiden  und  Geisteskranke,  feiner 
die  dem  Trünke  oder  anderen  Lastern  Ergebenen.  Soweit  es  der  Raum  gestattet,  können  aoeh 
Personen  gegen  Zahlung  einer  festen  Pension  aufgenommen  werden.  Diese  werden  in  PonsionSre 
erster  Klasse  mit  einem  jährlichen  Pflei^egelde  von  GOO  M  und  in  Pensionäre  zweiter  Klasse 
mit  einem  «solchen  von  li(>>  M  gethnlt.  Die  Belegung  erfolgte  Anfangs  Oktober  1883.  <><)  Betten. 

Hiecbenhaos.  Dem  Krankenhaose  der  Barmherzigkeit  gehörig.  34  Betten.  Warte- 
peraonal:  1.  HIoser-AUiirfhnig:  €  Dlakonisaen;  S.  Franen-AbtCeihing:  4  DiakomasefD. 

Ostpreussi.sche  Bllnden-rnterrichtsanstalt,  zur  sittlichen  Bildung  von  Blinden  durch 
Elementar-Unterricht  ond  durch  Unterweisung  in  Musik  und  Handarbeiten,  damit  sie  im  Stande 
sind,  eidi  nfttcllch  in  headiifticen  nnd  ihrra  üntetlialt  ganz  oder  dodi  tarn  Theil«  oelbet  an 
erwerben.  Eröffnet  am  7.  Okt.  1846.  Die  Anstalt  hat  seit  dem  fi.  Nov.  1858  RechtefXhigkeiL 
Seit  1.  Nov.  1S<J5  verbunden  mit  dem  Gr&fl.  Bfilow  v.  Dennewits'schen  Blindenstift 
1  ()0  Pfleglinge.  Eigenthümer:  Preussischer  Ptovinzial verein  für  Blindenontetricht  Direktor: 
Brandstitter-,  7  Lehre^  2  Lehrerinnen.  Havaarzt:  Dr.  Vogelgesang.  Aufenthaltadaiier 
6  Jahre  ftr  Kinder  nnd  S  Jahre  Ar  Erwadisene.  Daa  Pensionsgeld  beträgt  240  M  jährfidi. 
100  Zöglinge.   Etat:  188 600  tf« 

ProTinaial  -  Tttubstnmmenanstalt.  1817  ans  Staatsmitteln  gegründet  Seit  1876  der 
Provinz  Ostpreussuu  übergeben.  Eigenes  Gebäude  seit  1835,  fUr  27  000  M  erbaut.  Elterna t 
seit  18.')9.  Direktor:  Reimer.  10  Lehrer,  1  Stipendiat  und  1  Lehrerin.  9  Klassen,  Sjäiiriger 
Unterrichtskorsae.  Anfiiahme  vom  7.  bis  10.  Lebennahre.  Schulgeld  bis  144  M  lihrlicb. 
%  SdittleTf  damnter  79  Freizöglinge,  simmtlleh  in  PSaniHen  amamfaidh  der  Aaatan  nnte5- 
g.bracht.  Tnrnnnterricht  für  Knaben.  Etat:  TO 730  M.  Mit  der  Anstalt  ist  die  frühere 
evangelische  Taubstummenanstalt  des  Ostpreussischen  Zentralvereins  t(a  bedtlr^go  taabatomme 
Kinder  ohne  Unteiadiied  der  BeHiglon,  lo7S  eiSfltaet^  jetat  Tcnbiigt. 

Kftnigabom  (Sool-  nnd  Thermalbad)  bn  Umia  <Kni8  Hasuon,  B«g.*BM.  Anabeig). 

Klnder'Kurhans.   A  n  !4.  Juni  1882  von  der  Baimar  FaiianlEoloiiia  «Nbei  Baritatf 

ist  der  Verein  f&r  Ferienkolonien  in  Barmen. 

Das  Grundstück  ist  von  der  Gewerkschaft  König^hom,  10000  M  sind  von  einem  Frennde 
der  guten  Sache,  dem  verstorbenen  L.  Riegel,  als  Legat  geschenkt}  22  000  H  aind  tuat  den  Baa 
und  die  Innere  Eänrichtung  des  Hauses  verwendet  worden. 

Ein  grosser  heller  und  luftiger  Spiel-  und  Speisesaal  bietet  einer  grösseren  Zahl  ^on 
Kindern  Schutz  bei  ungünstiger  Witterung  und  hinreichenden  Raum  für  freie  Bewegung;  ^io 
neugebauter  zweiter  mit  trefflichen  Ventilations- Vorrichtungen  ausgestatteter  Schlafsaal  gestattet 
die  Trennung  der  rjochh'  ht  r  und  damit  die  gleichzeitige  Aufnahme  von  Knaben  und  Mädchen, 
während  5  einzohiu  LdgirzuLiu  r  für  solche  zur  Verfügung  stehen,  die  für  ihre  Kinder  von  den 
übrigen  getrennte  Srhiafriiume  wünschen.  Ausser  Kindern  können  auch  junge  Mädchen  und 
erwacbseoe  Töchter  Aufnahme  finden,  fOr  welche  Logirzimmer  vorhanden  sind«  in  denen  aber 
andi,  aoweit  der  Raum  es  gestattet,  lltere  Damen  aufgenommen  wefden. 

Das  Kurhiius  ist  inmitten  der  seiir  aasgedehnten  Gradirwerke  gelegen,  so  dn?<;  bei 
jeder  Windrichtung  von  denselben  die  reine  heilkräftige  Luft  xogetragen  wird.  Die  Au&alu&t 
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findet  während  der  jganzen  Badeieit  vom  15.  Mai  bis  15.  Okt  itstt  Anmeldungen  sind,  im 
bteresBe  einer  gleiebnässi^n  V^rtheiliuig  naf  die  Terschiedenoii  Kvfsdten,  mögUcbst  früii  an 
£e  Adresse  des  YereioEarzti    in  üamen  m  ridlteD. 

Frtv«|.|I«ilMutil(  für  M«gMi«  ui  BunknnUieiteii  von  Dr.  Weg  et». 


Kfingthor,  Gemeinde  Fischeln  mit  6  509  Binw.  (Uodknis  Krefeld,  Beg.-Bei.  Dflneidorf). 

Irrenanstelt  ,,DreifoltlglpIt<;lclost«r<^  l«nn  errichtet.  DU  Anstalt  lM^^.it2t  TlochU- 
fihigkeit.  EigenthQmer:  Anua  Maria  WittboiS',  bamlurzigo  Sclnvost»;!-,  j^i-nauul  äScliwester 
Aldegondis.  Leitender  Arzt:  Dr.  Clären.  I  Aeriatemarzt.  Wartßpersonal:  '20  Augnstinerinnen 
mSeon.  198  Betton  IBr  Fr.  VerpfIo<;nng8prci8:  1,2 o  M  täglich.  1899  worden  217  V. 
Oditwlmailte  dazditclaiittlidi  8fi€  Tage  verpflegt,  19  sind  gestorben. 


KöfUgshof,  tiemeinde  Hann.-Münden  mit  8  016  Kmw.  (Kreis  Müuden,  Beg.-Bez.  Hüdes- 
beim). 

PrifStauMIt  fir  Hemn-  in«  fientlidEniike  Ton  SMiitttsrntli  Dr.  Seebohm.  Am 

I. Mai  186S  eröffnet  Wartepersonal:  4  m.,  4  w.  KrankemvSrttr.  42  Bctti  n.  Tnrpflegungs- 
»reis:  a,&o— 5  M  and  l,io  M  täglich.  1899  wurden  20  m.,  i:;  w.  Kranke  durchechnitt^ch 
315  Tagt  Texpflflft 


KMgililltle  L  Ob.-8di1ee,,  44  697  ^w.  (Stadikreii,  Be^.-Bet.  Oppeln). 

Waeserrersorgung  sdt  1885  au  der  bergfiskaliadien  Waeterleitang  Tom  Adolf-Sehadit 
bei  Tamowita.  —  Schlachthof  Toihandea. 

Städtisches  Krankenhans.  187.5  rrrichtet.  Arzt:  I)r  Ttirdv].  94  Betten.  Ver- 
pflegungspreig:  1  M  täglich.  IS'JÖ  wurden  hiiü  m.,  2'.V.^  w.  Kraukü  tliirchbchnittlich  24  bezw. 
:<>  Tage  verpflegt,  4o  ni.,  24  w.  sind  gestorben.  Aus>r;ibi  u  und  Einnjihmen  1899  bctrugt  u 
276^)^18  Mf  letstere  eetsten  aich  luammen  ans  2S^Mfi»  M  Verpflegongsgeld,  425i|ia  M 
Zasdnaa  der  Stadt  und  S35,t«  M  aas  aonstigen  Qoell«». 

LM»ret  des  Obttnddeebehen  KnappsdinftSTeTViins  (Neu -Heiduck).  In  den  Jahren 

18ix»  und  1866  erbaut  für  100  Kranke  und  seitdem  sowohl  an  Gebäuden  fftr  Krunlco  wio  solchen 
tnr  Xebcnanlagen  fortgesetzt  erweitert;  zuletzt  durch  ein  neues  Verwaltungsgebäude,  welches 
I88S  in  Benutzung  genommen  wurde.  Leitender  Arzt:  Prof.  Dr.  Waener.  4  Assistenzfinte. 
Warteperaonal:  20  I  w.  ansgebildete  ICrankenwürter,  einschiieaslicn  4  überJuankenwirter. 
38D  Betten,  daton  966  tV^  34  t  Fr.  Verpflegungspreis:  Die  Ißtglieder  werden  kosten- 
frei br  hand.-lt  für  die  verletzten  Mitglieder  zahleu  die  Borufsgcnossenschaiteu  vom  Boginn  der 
14.  W(M.he  au  l,5o  M  tätlich;  fremde  Personen,  w«'lehe  ausser  den  eigenen  Kranken  behandelt 
werden,  zahlen  2  M  t&glich.  1898  wurilr  n  4  Kranke  durchschnittlich  2.'), 8  Tage  verpflegt, 
^m~,  2  w.  sind  gestörten.  Ausgaben  1898:  213557,19  M.  Die  Einnahmen  bctru^n  49  9lo,3f;  M 
•id  setzten  sich  zusammen  aus  48659,ss  M  Yerpflegungsgeld  und  1  25.3,7 1  M  aus  sonstigen 

Elektrische  Beleuchtung  mit  ei^er  Anläse.  Ventilationssystem:  Theiis  fliat* 
Tratilation,  thcils  in  Verbindung  mit  der  Luftheizung.  Desinfektionsanstalt  mit 
iTij^i'ni  }Ienn<>ber{^'schen  Desinfektor.  Wa.sserversorgung:  Aus  dem  Adolf- Schacht  bei 
luaowitz  in  untemdisc^er  Leitang.  Klofüien  und  Abwässer  gehen  in  unterirdischen  Leitungen 
uA  der  AhwIeaer-BeittignngB- Autalt  des  Lasareta  (System  Dr.  Hnlwa-Brealaa). 

St»  Hedwigs -Stift.  1867  vom  rürstbischöfUchen  Kommissarius,  geistlichen  Rath  und 
Stidtpfarrer  De  loch  errichtet,  beeitst  BechtsAhigkeit  Arst;  Dr.  Pataek.  Wartepersonal: 
i  Borromäerinnen  aus  Trebnitz.  QO  Betten.  1898  worden  270  Kiank«  Terpflegt. 


Königsteele,  3  525  Einw.  (Kreis  Hattingen,  Keg.-Bez.  Arnsberg). 

ETangeliscbes  Krankenhans  ,,Lutherhaus".  Die  evangelische  (lomeinde  fasste  auf 
Anrt'^'unK'  des  Pfarrers  Augoncr  am  10.  Nov.  1.SH3  den  Bescbluss,  die  An'-talt  als  ein  Luther- 
i>«abaal  in«  Leiten  zu  rafen.  Arit:  Dr.  Hinderfeld.  Wartepersonal:  2  Diakone  und 
•>IHakoni8sett  ans  IKelefeld.  70  Betten:  .59  f.  M.,  11  f.  Fr.  Verpflegungspreis:  5»  3,  l,io  M 
^i^lirh.  \Hm  viTirdtai  473  m.,  99  w.  Kranke  durclisehnittlich  35  bezw.  4.'  Tagf  veq.flrgt. 
14  m.,  IC;  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1899:  31  314,73  M.  Die  Einnahmen  betrugen  :M)  f>71..'s.\  M 
und  setzten  sich  zusammen  aus  28  942,2.-,  M  Veipflegungsgeld,  261.66  M  für  verkaufte  Produkt*'. 
4äO  U  ZuschoBs  der  Q«DB«ind«,  379,4«  M  Legaten,  Geschenken  und  688,16  M  aas  Abonnemente 
wd  Landpacht. 
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KünigsMii  am  TtmvM,  SOSd  Einw.  (Knis  Obertaamis,  ]leg.>Bw.  WiMbaden). 

Krankfnliaoii.  Filiale  der  bannhenippn  Schwpst«m,  arme  IHenstmSgde  Jesn  Christi 
»m  Dernbach.  186ä  eröflhet  Wartepersonal:  5  Schwestern.  7  Betten.  IdBÖ  worden 
101  Knnke  vwpflflglL 

Wasaw-HUlnattlt  von  Dr.  Tlitwalt 


König«thal  l  i  l^mLfnbr,  Gemeindd  Zigankenbeig  mit  2076  Einw.  (Kreis  Daut^er  Höbe, 

ProTinzJal-Wilheim-Aagngta-UUndeii-Aiistalt.  Simoltan-Aiistalt  Eröffinet  am  1.  JoU 
1886.   Haasarzt:  Dr.  VogelnuK.  Direktor:  XritS«»  S  Lshvar,  1  IivhnriB.  4  Kltuwii 
95  Sohttler.  Etat;  S9500 

Königawinter,  3  557  Einw.  (Ereia  Swglmig,  Beg.-Bei.  Köln). 
WasserleiinDg  Toriumdea. 

81.  J0B0pli8-lIaa|ltaL  1656  eni^tai  Eigentbamen  PHurerRej.  Warteversonftl: 
12  arme  DitamaSgd«  J«n  Ghriitt  ana  DenbaeL  82  Bafeton.  ISdS  wardni  36x  Penanen 

verpfleg 

KAnHia-W^ttorlNHiMm  S777  Binw.  (KiaiaTMtow,  Reg-Bai.  FaMam). 

Kreis- Krankenhaus,  1896/97  erbaut,  17.  Aag.  1897  eröflbiet.  Eigenth&mer:  Teltower 
Kreiakorporatlon.  Vorstand:  Kreisansscboss  das  KreisM  Teltow  in  Borluii  Victoriastr.  IS. 
Arzt:  Dr.  Haihn.  Wartepersonal:  4  Joluuuifter>8d>irMteini.  8S  B«tt«n.  Vorpflegoneso 

pr<'is:  för  Kreis-Einheimische  I.  Kl.  2,50  M,  II.  Kl.  fÖr  Erwachte  ii-  I  m  M,  ftir  Kinder  bis 
14  Jahren  1,}»  M  tfiglich,  für  Auswiatip  2  bezw.  1,7»  H  täglich,  für  Krankenlcassen  1,7&  besw. 
1,50  M  taglich,  fUr  Gemeinden  nnd  Krankenkassen,  welche  einen  Beitrag  zn  den  Baokoafeai 
geleist^-t  haben,  je  2.1  Pfg.  weniger.  1899  worden  310  Kranke  dorchschrnttlich  22  Tage  T«r- 
])liegt,  18  lu.,  7  w.  sind  gestorben.  Die  Aasgaben  nnd  Einnahmen  für  1898/99  betro^n 
17  r.is.vT  M,  Itt/toro  f-etztcn  sich  zosammon  aus  lOsnc.jo  M  Verpflegiin^gcld.  Lss  M  für 
verkaufte  Produkte  and  6  630,cs  M  ZoschoM  des  Kreises.  —  Gaabeienchtang.  —  Zentral- 
boisong.  —  Desinfektionsnppnrnt  TwimideB. 

Kennern,  4  195  Einw.  (Sajlkreis,  Reg.-B«t.  MaiMbaig). 

Hospital  St.  Antoali»  Aajrl  ftr  alte,  vnTfcmSgtnd«  JBinwobstr  d«r  Stndk.  1861  am 

erbaut.   15  Hospitaliten. 

Kdpeniok,  18 170  Bbw.  (Xnis  Taltow,  B>f.-BM.  Potadam). 

Stadtlhiches  Krankenbaas.    1874  errichtet.    .\r?f    Sanitätsrath  Dr.  Todt  Warte- 

{er!<onal:  2  Schwestern  aas  dem  Marienheim  in  Mariendorf  bei  Berlin.  32  Betten:  18  f.  M., 
4  f.  Fr.  VerDflegungspreis:  l,>o  M  täglich.  1899  worden  173  m.,  64  w.  Kranke  dnrch> 
schnittlich  \^  o-'zw.  14  Tage  verpflegt,  m  .  14  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Einnahmen 
1899:  7  C4i^,aü  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  3  072,so  M  Verpflegangsgeld  und  4  576,»o  M 
Znsdnisi  dar  Gomainde. 

Körbecke,  Postort  Drüg-treltf»,  797  Einw.  (Kreis  Soest,  Eeg.-Bez.  Arasbflrg). 

St.  Elisabeth  •Hospital.  19.  November  1S56  von  der  Püarrgemeinde  ffestlftet  Arst: 
Dr.  Thiel».  Wartepersonal:  5  FranrialriaeMen  aw  mntftar.  40  Betten.  Verpflegan»- 

preis:  1,50,  1,2 s.  1.  (».  o  M  täglich.  1898  worden  209  m..  f)2  w.  Kranke  dtu-chscuiittEch 
2r>  bezw.  55  Tiifre  vcrjiflcgt.  lü  lu.,  12  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  16  m.,  9  w. 
an  Krätze  I.eidendf.  Ausgaben  1898:  12  544,4)  M.  Die  Einnahmen  betrogen  13465,4  5  M  and 
setzten  sich  zosammen  aus  8S24^T4  M  Yeipflegongsgeld,  5  135  M  Kapitalsriasen  nnd  I25,ii  M 
Legaten,  Oeidienken  und  Eollefcten. 

KSHin  9,/Fmmi/t»t  8089  Elaw.  (Enis  Kolbaig-ESrliiip  B<ff.-BM.  XOalm). 

StSdtisehes  Krankenhans.  1866  erbaut  Arzt:  Dr.  Fränkel.  20  Brtt  n  17  f.  M., 
3  f.  Fr  Wrpflegongspreis:  für  Städtische  0,7S  M,  für  Auswärtige  2  M  taglich.  1899 
Wardon  .'^n  in.,  14  w.  Kranke  durchschnittlich  56  bezw.  60  Tage  verpflegt,  4  m.,  4  w.  lind 
gestorben.  Ausgaben  and  Einnahmen  1899  betragen  4  225  M,  letztere  setzten  sldi  sosammen 
•HS  1 285  M  Verpflegangsgeld,  2  543  M  Zoschoss  der  Stadt  and  397  M  ans  sonstigen  Quellen. 
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Kisen  (Bad),  2  786  Emw.  (Ereis  Naamtnug,  B4g.-Bei.  Itowbiirg). 
WMSserleitang  1897  erbaut. 

PilTftt-Hellawtalt  ,,WUtaelm8lNMl<<  für  Franenkranliheiten,  von  Dr.  Löffle r.  1894 
«röiBaet  Wartepersonal:  2  aasgobildfite  Krankenwärterinnen.  10  Betten.  Yerpflegaoga- 
preis:  6—10  M  and  3—5  M  tIgUoh.  1899  ireid«n  61  w.  Kxtiike  dnrduehiiittlieh  8S,b  Ttg» 

Tcrpfl^ft,  i  ist  gestorben. 

Friraft-EeUiuistalt  Ar  ^intrglBdie  Mrankheften  toh  Dr.  LSffler.  Eröffiiet  am 
».  Ute  1894 

MnMkSUMWn  Pbt  ümoknaUMltfii  tou  Dr.  Sehftti«.  Ertffii«!  am  SS.  Hin  1899, 
laliCilB  A«gUta*Kliii«ii«ll0ttt(t.  1895  «nkbtet  Arit:  Dr.  IßShn 

Kioesfeld,  6  438  Einw.  (KreiB  Eoesfeld,  Reg.-Bez.  Mfloster), 

Städtischer  Schlsf^hthof  vorhanden. 

St.  Tlneenz-Hospital.  1850  durch  ein  Komitee  K<  Htiftei,  besitzt  Rechtsfähigkeit.  Vor» 
Knratoriain  von  9  Mitgliedern.    Arzt:  Dr.  vagedcs.    2  Assistenzärzte.  Warto« 

Personal:  12  Klemensschiv-estem  aus  Münster  und  2  m.,  3  w.  KrankonwSrtor.  75  Betten. 
erpflegung8pr<»isr  ? — O.nrt  M  tSglich-,  Viele  nnentgeltlirb.  1S99  wurden  217  lu,.  180  w. 
Kranke  durchschnittlich  r  i  Tut'c  vrrf  flegt,  12  m.,  24  w.  jiind  l'>  v  rhen.  Ausserdom  verpilcgt: 
65  Krätzlcranke.   Die  Einnahmen  betrugen  16850  M  und  setzten  sich  zosammen  ans 

7  SOO  U  Verpflegnngsgeld,  4  000  M  Kapitalszinsen  neliat  Hietinen,  1  SSO  H  SSosdran  der  Stadt 
od  4  000  M  Legaten,  Geschenken  und  Kollekten. 

BUnoMMAABBteltt  £rric}it«i  1864.  Wart  «personal:  3  KlemeanchweBteni  «ob  MAnster. 

16  Betten. 


KMii^  19  ?Ö8  Sbiw.,  14  Aanto»  1  Zalmartt,  8  HelmniBaii,  S  ApoUuken  (Knis  KObUii» 
l«.>Bei.  KOBlin). 

Wasserversorgung  seit  1870  mit  Qnr  llwasser  ans  dem  2,  s  km  entfernten  OollPTilifrge 
durch  eine  eisame  Bofarleitang.  Anlagekosten  375000  M.  Leistung  300  Liter  in  der  Minute. 
Sfltt  Hwlwt  1898  irird  diese  LeHang  ansserdem  doreh  eine  Im  Sttdosten  der  Stadt  in  85  m  Tiefe 

•rbohrte  Quelle  gespeist.  Leistung  1  %0  Litor  in  der  ^fimite.  Die  noch  nicht  angeschlossenen 
Grundstöcke  haben  zum  Theil  Tiefbrunnen.  —  Städtischer  Schlachthof  mit  Kühlhaus.  Eröffnet 
am  1.  Juli  1888.  Baukosten  III  754  M.  Geschlachtet  wurden  1898:  1  618  Rinder,  2  330  K&lber, 
2855  Schafe,  6  221  Schweine,  27  Ziegen.  —  Seit  1897  ist  die  Friedrich- Wilhelms- Vorstadt  mit 
einer  Kannlifation  ffir  Wirthsrhafts-  und  T?>fewii«s<'r  versehen.  Die  .\hwiiss er  gelungen 
nach  Dnrciigang  durch  eine  mechanische  Kiaranliigo  m  »ien  Muhlbach.  Anlagokosten  120  0(K)M. 
Die  übrige  Stadt  entleert  ihre  Abwässer  ebenfalls  in  den  Mtthlbach  durch  eine  Anzahl  meist 
gedeckter  Kanäle.  Die  Beseitigung  des  Mülls  nnd  der  Fäkalien  durch  Abfuhr  liegt  den  Haus- 
besitzem  ob.  Die  Fäkalien  müssen  in  wasserdichten,  gemauerten  Gruben  oder  (in  den  seit  1889 
«ikhteten  Nsi]N«leii)  in  Tonnen  taigtibagm  werden.  —  Desinfektionsanstalt:  November 
1896  im  rtädtiprh.-n  Krankenhause  errichtet.  Stabiler  Apparat  von  Rictschel  &  Henueberg. 
Desinfektionskolonne  von  6  Mann.  1898  sind  33  städtische  Wohnungen  desinfizirt  worden. 
AnhgdRMten  18000  M.  —  8  Flnss-BadeanstaUen:  1810,  1861»  1890  eiM.  1  Anstalt  flr 

Wannen-  und  Dampfbäder  er'ia  if  r-^T:',  Anlagekosten  ,'>0000  M,  im  Jafaie  1898  VJOgMhi 
3500  Bäder.  —  Ban-Poiizei-Orduung  vom  25.  April  18B9. 

Gamlsonlazaret.  1865  bis  1866  erbaut  und  am  20.  Febr.  1867  beziwen.  £b  li^  im 
Süden  der  Stadt  an  der  Husarenstrass«.  Artt:  Stabsarzt  Dr.  MttUer.  88B«ften.  1898  worden 

166  Kranke  durchschnittlich  22  Tage  verpflegt,  1  ist  gestorben. 

LaiAret  das  Kadettonhaaijes.  1888  bis  1890  erbaut  nnd  am  1.  Okt  1890  beaogen.  £s  liest 
iB  der  nordSsiRdien  Umwehnmf  des  Äidettenlums-OnmdsMdtee,  Danzigerstr.  86.  Vorstand: 

Staliarzt  Dr.  Brunzlow.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  Diakonissen  aus  Danzig  und 
Bethanien  -  Stettin  werden  vertragsmässig  im  Bedarfsfälle  zur  Verfügung  gestellt  24  Betten. 
1898  wurden  SIS  Kranke  durchscmiittlich  12  Tage  verpflegt.  Ga-s-  und  Petroloomlwleiielitiaig. 
Ventilationssystem:  Luftschächte  in  Verbindung  mit  der  Heizung.  Heizangssystem: 
Kachelöfen,  eiserne  Reguliröfen  und  Danerbrandöfen.  Desinfektion:  kleiner,  stabiler  Apparat 
von  Rietschel  Sc  Hennenerg  für  das  gesainmte  Kadettenhans.  Wasserversorgung:  Anschluss 
an  die  städtische  Wasserleitung,  daneben  e!gen<'  Hepervoirs  im  Dachgescho!:!;  des  Kodettenhüuüeä, 
gespeist  aus  eigenen  TiefbriDinen  durch  Gaspumpc.  Latrinen:  Wasserspülung.  Beseitigung 
der  AVfallstoffp  pneuiiMtiaehe  Abfiilir  der  Fikalien,  Ableitnng  der  Haoswiaser  in  die 
itadtisciie  hanaliBatioa. 
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LMuret  des  KSBlgl.  Beiirto » tteffiDgitigaes.  £igenth&m«r:  Justixfiakoi.  Arit: 
Gelu  SanitttBittlh  Dr.  LeuiuD.  18  fi«tteiL  1899  wudm  45  m.,  "2  w.  knuike  Oe&Dgtne  dmdi« 
schniltlicb  22  bozw.  43  Tag»  Teipfl^  1  HU  ilt  gMtorbeii.    Annerdfloi  TtipAagt:  55  iiir 

Keinigang  ron  Ungeziefer. 

SOitMM  KmkMiliani.  Arst  der  iimereB  Abtheihmg;  Geb.  Sanitltszvtih  Dr.  Lelmm, 

der  Soseeren  Abtheilung:  Dr.  Sarrazin.  Wartepersonal:  3  Schwestern  vom  rothen  Ereaz, 
1  ausgebildeter  Krankenwärter  und  1  Pförtner.  51  Bettln:  I.  Kl.  1  f.  M.,  1  f.  Fr.  II.  KL 
8  t  M.,  3  f.  Fr.  lU.  Kl.  28  f.  M.,  15  f.  Fr.,  duvon  4  für  Kinder.  Verpflegungssp reis:  6,jo, 
4,so  nnd  l,so  M  tjiglich.-  1399  worden  242  m.,  119  w.  Kranke  durchschnittlich  14—20  Twe 
Terpflegt,  Mm.,  8  w.  sind  gestorben.  Ansseraem  Terpflcgt:  9  nr  Reinigung  von  UngeziefSer 
JXM  7  Krätzkranke. 

Elisabethstift-Krankpnhaus.  Im  November  1892  vom  Koiiimcrzipnrath  Walde  mann 
in  Verbindung  mit  dem  Vorstände  des  Elisabeth-Eraiehangshuuses  trestiftet,  besitzt  Rechts- 
fähigkeit. Arzt:  Sanitätsriith  Dr.  Heidenhain.  Wartepersonal:  2  Diakonissen  ans  Bethanion 
Nea-Tomev.  1  m~  1  w.  Krankenwärter.  24  Betten.  Verpflegongspreis:  t>,  4,  2,so  and 
l,se  M  tSi^dt  1899  worden  89  m.,  71  w.  Kranke  dnreheduiittuch  22  Tage  verpflegt,  5  m., 
4  w.  sind  gestorben  .*.asgaben  1800:  ordentliche  7  OOS  M,  ausserordentliche  379  M.  Die  Ein- 
nahmen betrugen  ü  M  nnd  setzten  sich  zosammen  aas  6602  H  Yerpflegangegeld  und  135  M 
«n  woaMgßR  QueUen,  der  fohlende  Betrag  um  EUMibethetift  nBettoageluiie**  gedeckt 

SiedNokiiB*  Wftrtepereonftl:  3  Diakonleeeii  am  Neo^Toinej. 

ProTinzial  -  TaubRtnramenanstalt.  Ära  ].  Nov.  l'^RO  eröffnet  als  Internat,  seit  1876 
Extemat.  Der  Uebergang  vom  Internate  zum  Externnto  wurde  dun-h  den  Ansbmch  der 
egntiiehen  Augenkrankheit,  1874,  beeÄIennigt.  Bis  zum  Jahre  1^:^79  Wohlth&tigkeitsanstalt, 
seitdem  Institut  der  Provinz  Pommern.  —  Vorsteher:  Oltersdorf.  7  Lehm,  1  Lehrerin. 
8  Klassen,  'i  untaiiterricht  fhr  Knaben  und  Mädchen.  Unterrichtskursos  von  7  Jahren.  — 
90  PUtie.   93  Schüler. 

Aufnahmebedingungen  nnd  Verpflegungss&ts«:  Die  Fürsoige  des  Provinzial- 
Verbandes  beginnt  bei  unbemittelten  Kindern  frühestem  ia  dem  Kilendeijaln«,  in  wetehem  du 
Kind  das  8.  Lebensiahr  vollendet;  der  Eintritt  der  Fürsorge  kann  auch  ausnahmsweise  nach 
vollendetem  10.  Lebensjahre  stattfinden.  Bei  der  Aufnahme  sind  Geburtsurkunde,  lmi»fschein, 
ärztliches  Attest,  ans  welchem  hervorgehen  muss,  dass  das  Kind  an  .Mangel  de.^  (lebürs  und 
der  Sprache  leidet,  dass  dasselbe  die  erforderliche  Sehkralt  besitzt  und  mit  keinem,  seiner 
geistigen  AoebOdung  hinderliehen  Oehreehen  (Blödeiini,  WÄmiim),  sowie  mit  keiner  onhrtl- 
oaren  oder  ansteckenden  Krankheit  behaftet  ist,  ferner  eine  Bescheinigung  des  Ortsgeistlichen 
oder  Xiehrers  darüber,  itäsä  das  Kind  für  Bildung  nicht  uucjnpfänglicb  scheint  bezw.  so  schwer- 
hörig int,  dass  es  an  dem  Unterrichte  in  der  Volksschule  mit  Erfolg  nicht  theilnehmen  kann, 
beiiabringen.  Für  unbemittelte  oder  nur  theilweise  bemittelte  tMbstomme  Kinder,  welch« 
entweder  einen  ünterstützungswohnsitz  in  der  Provinz  bab«n  oder  laadarm  sind,  tritt  ffle  Für- 
sorge ganz  oder  flji  ilweise  ein.  Bemittelte  Kinder  werden  zur  Aufnahme  oder  zum  Schal- 
beenche  tu  der  Anstalt  zugelassen;  die  Pension  mit  Sibuli:eld  beträgt  24Ü  M,  das  Schulgeld 
allein  SO  M  jährlich. 

Die  Entlassung  der  Kinder  firrlet  zu  Ostern  jedes  Jahres  statt.  Die  Dauer  der  kw^- 
bUdnng  jedes  Kindes  richtet  sich  nach  seinen  Fähigkeiten  und  nach  seinem  Flelsse,  wobei  als 
Altersgrenze  da.s  ]').  Lebensjahr  festgesetzt  ist. 

Vor  vollendeter  Aoabildong  erfolgt  die  Entlassung,  wenn  das  Kind  sich  als  nicht 
bildungf^fäbig  heranaatellt,  oder  an  einer  unheilbaren  oder  aneteekenden  Krankheit  leidet,  wenn 
die  Beiträge  der  Angehörigen  nicht  rerht^eitig  gezahlt  werden,  wenn  die  Schüler  den 
Unterricht  nicht  regelmässig  besuchen  und  im  Allgemeinen,  wenn  es  das  Interesse  der  Anstalt 
erfordert 

Kolberg,  19 184  Bfaiw.,  17  Anrzte,  1  Zahnuit»  9  Hebammen,  3  Apotheken  (Kreis  Eolberg- 
KSrlin,  Beg.-BM.  XOnUn). 

Wasserversorgung  geschieht  dntck  gtob  filtrirtes  Flnsswaaert  Persante -Wasser,  ver- 
mittels einer  Hochdruck -ATasserleitung,  welche  in  den  Jahren  1884/85  erbaat  wurde. 
Dnrch  ein  Poucelet-Rad  werden  zwei  doppelt  wirkende  Saug-  nnd  Druckpumpen  getrieben, 
welche  das  Wasser  euiestheils  aufsaugen,  tmn  andern  durch  eüi  Syitem  Ton  Röhren  der  Stadt 
nnd  den  Vorstädten  zuführen.  Die  Gesammtleistung  beider  Pumpen  beträgt  in  20  Stunden  rund 
8100  cbm.  Die  Kosten  betragen  dOOOOO  M.  —  Städtischer  Schiachthof  mit  Kühlhaus  ohne 
Freibank  M  1888,'89  erbant,  mit  gnter  Ventilation  nnd  gnt  Ihnktionirender  Kanaliaation.  Aniage- 
kosten:  2J?,')(Xy)M.  Die  Abwässer  werden  nach  Klärung  in  den  Kupfergraben,  einen  Arm  der  Persante, 
geleitet  Es  sind  geschlachtet  1898:  13962  Thtere  und  zwar  1 362  Binder,  2953  K&lber,  3969  Schafe 
(einschl.  98  Ziegen),  5629  Schweine  nnd  49  Pferde.  ISngrfUnt  nnd  nutenradit  rind:  19885  kg 
Fleisch,  212  Rinder,  781  Kälber,  7.35  Schafe,  554  Schweine.  —  Die  Entwässerung  geschieht 
durch  ein  Hvstem  von  Kanälen,  welche  in  mehreren  AuslSufen  in  den  unterhalb  der  Schöpfstelle 
gelegenen  Iheii  der  Persante  geleitet  werden.   Die  Stadt  ist  kanalisirt,  doch  dürfen  in  die 
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EioUe  nar  Strassen-  und  HansabwäRser,  keine  thieriBclieS  Uld  nenfichlichen  Abfalhtoflb 
ftleitet  werden.  Die  älteren  Hiiuscr  liabcn  Sinkpruben,  die  neneren  meist  Tonnen.  Anlage- 
kogteo:  264950,57  H.  —  Im  st&düschen  Krankenhaus  befindet  sich  ein  grosser  Desinfektions- 
Appirai  tob  Bletidi«l  k  Heoneberg  (T.  m.  Nr.  178).  —  2  Badeanstalten  Ar  kalte, 
1  Badeanstalt  ftr  warme  Seebfider,  1  Froibadeanstalt  für  kalte  SefbfKlpr,  1  Militär-Schwimm- 
ttiUli  im  Hobgraben,  4  Soolbadeanstalten,  sfimmtlich  aar  im  äommor  geöffnet.  —  Bau- 
Peliiel-Ordanag  vom  85.  Apofl  1899. 

Gamlsonlazaret.  1831  erbaut  und  am  1.  Jnli  1833  bezogen.  Es  liegt  im  SQdwesten 
dar  Ilten  Festung  Kolberg  in  der  Proviantstrassc  am  rechten  Persante-Üfer.  Arzt:  Ober- 
italMtnt  1.  Klasse  Dr.  Schlacke.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  3  anspebildote  Kranken- 
lirter.  48  Betten.    1898  wurden  4i.S  Kranke  durchschnittlich  19  Tage  vcriifl*gt 

DesiofektioDsanstalt:  Rietschel  &  Hennebeig  T.  0.  I.  18£^  fauch  zur  Desinfektion 
inflsirten  Gfegenstftnde  aas  den  Kasernen).  WasserTersorgnng:  SodtiBdie  WaewrleHnng 
^teante-FloÄB Wasser).   Latrinen:  Tonnensystem. 

StUtisdies  Krankenluras.  1841  errichtet.  Leitender  Arzt:  Dr.  Behrend,  Kreisphvsikus, 
SteÜTertrslflr  Dr.  Rohde.   112  Betten.   Nach  Errichtung  des  neuen  stfidtischen  Krankenhauses 

vrird  dieeps  wenifjfr  benutzt.  1899  wurden  SO  Betten  belegt;  IRS  ra.,  t>2  w.  Kranke  aind 
liarciisclimttlich  29  Tage  verpflegt,  ausserdem  20  m.,  16  w.  Altersschwache  und  Sieche. 

9en«8   stldtiaehes  Krankenhans.     16.  Juni  1899  eröfibet.     Arit;  KreisphvsikoB 

r^r  Behrend.  Wartepersonal:  H  Diakonissen  aus  Bethanien  in  Stettin  und  1  niifiefbildetpr 
Anuikenwarter.  47  Betten:  30  f.  M.,  17  f.  Fr.  YtTpflfgungsprei.';:  1.  K!.  C- M,  11.  Kl.  4M, 
HL  KL  2  M  tägüch  für  Einheimische,  2,50  M  tä^'lich  für  Fremde.  l.Slli)  wurden  186111^  78  W. 
Xnnke  dnrchscrinittlich  21,;.  bczw.  27  Tage  verpflegt,  Ilm.,  1  w.  sind  gestorben. 

Siloah.  Christliches  Kurhosnital  neb.st  KinderheilstÄtte.  1874  hat  dazu  Rentier  Oppen- 
klim  zu  Berlin  das  erste  Kapital  gegeben,  dann  durch  Samnilunpen  Ankauf  des  (imndstückea 
ad  Kröl&iang  1881  bewirkt.  Die  Anstalt  besitzt  Bechtsfähigkeit  Vorstand  von  7  Ifit- 
dMera,  Tombender:  BQmrmebter  Eaininoit.  Arst:  Kreisphjsikni  Dr.  Bohrend.  90  Betten, 
onmter  50  ffir  Kinder.  Verpflegungsprei s:  für  Erwachsene  1.  Kl.  4,55— 5,.i5,  IT.  Kl.  3,75 
Ml4,4^  III-  Kl  1.3.1—2,15  M  täglich,  nlr  Kinder  0,90— 2,7o  M  täglich.  Wartepersonal: 
6  IHÄkoni.ssen  aus  der  Anstalt  Stettin.  1889  wurden  127  Erwachsene  und  207  Kinder  verpflogt, 
lanben  18d9:  ordentliche  19  640  M,  ausserordentliche  1 120  M.  Die  Einnahmen  betrugen 
fTCIS  ü  and  sebtten  sieh  snsammen  ans  22  III  U  Yerpflegungsgeld,  1  184  H  für  Teifcanfte 
Pn>dakte,  762  M  Kapitalszins'  n,  200  M  Znschuss  der  Stadt»  8366  H  Legateiii  Geschenken  und 
Kolkkten  and  1 102  M  aas  sonstigen  Quellen. 

JUMMf  Koepltal,  ftr  arme  jfidisehe  Kranke  aas  Deots^aad  zom  Beliaft.dee 

Cebranchs  einer  Pool-  und  Seebadeknr  f<5  2  den  Sfatuts).  Gestiftet  1874  von  dem  „Komitee 
nt  ilrricbtung  des  jüdischen  Korhospitals  zu  Kolborg'^  Besitzt  Rechtsfähigkeit  seit  17.  Aug. 
1877.  Arzt:  Dr.  Heinrichsdoil  Wartcpersonal:  1  barmherzige  Schwester  vom  Verein 
flr  j&dische  Krankenpflegerinnen  zu  Berlin,  1  Wärterin.  100  Betten,  darunter  40  für 
Kinder.  Aufnahme  unentgeltlich.  1S99  worden  225  (82  m.,  143  w.)  Kranke  durchschnittlich 
2^  Tage  verpflegt.  Ausgaben  ISD'J:  ordentliche  13  316,63  M,  aussrrordoutlichü  923, so  M.  Die 
Ebnahmen  betragen  17  720,3»  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  ä228,RO  M  laufende  Jabres- 
beitrige,  .^62  Verpflegungügeld,  887,9»  M  für  verkaufte  Prodakte,  8  498, 7 s  M  Eapitelstineen, 
6^,11  M  Legaten,  Geschenken  u.  s.  w.  und  722,54  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Dag  Kaiser  nnd  Kaiserin  Friedrieh- Sommerheim.  Besitzer:  Der  Berliner  Verein 
f&r  häusliche  Gesundheitspflege.  Arzt:  Dr.  Baggerd.  Es  werden  nur  solche  arme  Kranke 
•de  schwächlicho  Kinder  M^enommeii,  «elehe  in  Berlin  anelaaig  sind  —  ohne  Unterschied 
ev  Eonfession. 

Brandenbnrgisches  Seehospiz.  Ktnderheilstätte  nebst  Hospiz  für  Erwachsene.  1894 
ViCbet.  Stabsarzt  Dr.  Robert.  Die  Pflege  geschieht  durch  4  Diakonissen  und  4  Gehilfinnen  des 
Obertinhauses  in  Nowawes  bei  Potsdam.  Vorpflegun^sprcis:  für  ein  Kind  und  eine  Kurzeit 
Ton  4  bis  F>  Wochen  50  M.  Einzelne  Kreise  haben  Freistellen  für  4.'')  M  gegründet.  Pen.sionare 
fcgsblen  für  eine  Kttidt  je  naeh  Lage  des  Zimmers  120  bis  160  M;  Kinder  werden  als 
nonnlre  ftr  45  K  eni^nomnen« 

HelenenhSh  bei  Altstadt  Kelberg.  Sanatorium  der  Frau  Kapitän-Lentnant  Maehtll- 
wock.  23.  JoU  1898  erOjEaet  12  Betten.  Yerpflegongspreis:  4-6  M  tigUch. 

Mtr««r  Detp,  311  Einw.  (Enia  KolbagwKilrIiii,  Beg.-Bei.  KMin). 

Se«ho8piz  für  sdnrikUiehe  mä  kiftnklidie  Kinder  jeder  Religion.   Gestiftet  auf  An- 
des  Pastors  Lena,  am  7.  Joli  1890  eingeweiht,  steht  anter  dem  Protektorat  Ihrer 
Vsjestit  der  Kaiserin  nnd  Königin.  Besitzerin  ist  das  EUsahefai-nnderhospital  in  Berlin. 

Arzt:  Dr.  Baggerd.  Knabon  von  5—;'  Jahren,  Mädchrn  von  5 — 12  Jahren  werden  aufgenommon. 
Kokotten  1  M  täglich,  für  5  Wochen  3.')  M.  —  Anla^i  kosten  36  615  M,  Unterhaltungskosten 
jilirlich  rund  4000  M.  —  Anmeldungen  zur  Aufnahme  sind  an  die  Oberin  dea  Eneabeth- 
KivU^oipitals,  Fiinleiii  A.  t.  LaneiioUe,  Berlin     Haeenhaide  80^  n  liehten. 
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KolbKnuw,  448  IHnw.  (Eraia  Bandow,  ^g.-Bm,  Slefttm). 

Krals-Irnkcahais,»  allgem«faies  KnBk«nluHU  and  Chol«nban«k«.  1.  Jidi  1893  «rtidit«!. 

Arzt:  E.  Reimann.  Wart  r  ji ^  r  onal:  2  Diakonissen  aas  den  KQckenmülile'schen  Anst^ten  in 
NiiiuiU,  1  aasgebildeter  Kranktnw&rt«r.  33  Betten.  Verpflegangspreis:  4«  3  and  IC, 
Kinder  anter  10  Jahren  1  M  täglich.  1899  wurden  ITCiiL,  41  W.  Xtnk«  doxdisehlÜtUieh 
85  Tag«  T«ipflegt,  ö  ol,  6  w.  aind  gaatorban. 

Kolkwilz,  1 586  BiDW.  (Laadtawis  Kottlnis,  Bag.>Bes.  Fmokftirt). 

liaagenheUanstalt  fttr  Frauen  iKottboser  Stadtforst).    Von  der  InvalJdit&ts-  and 

Altprsvorsichf-run^s-Anstalt  der  Provinz  Brandenburg  für  '/OOOOO  M  erbaut.  Die  St«dt  Ivottbus 
hat  das  crforderlicht'  Gelände  unentgeltlich  zur  Verfügung  gestellt.   lOlX)  eröffnet.   100  Betten. 

Das  (ielände  liegt  12  km  von  Kottbus  und  fi  km  vom  Bahnhof  Kolkwitz.  Der  Bau^tmd 
ist  hj^eniscb  gat-,  ebenso  findet  sich  voiztigliches  Trinkwasser.  Da  sich  die  Baostelle  an 
«inem  Platze  befindet,  an  weleham  der  Gnmdwa^rstrom  sich  nadi  fwei  BlehtooMn  fhaUt»  so 
ist  die  Jrrglichkeit  vorhanden,  aaf  der  einen  Seit©  durch  Tiefbrunnen  ein  sehr  geeignetes 
Trinkwaiiscr  zu  gewinnen  und  nach  der  andern  Seite  die  Abfallstofie  durch  liieselinrthschaft 
nnachädlich  zu  machen. 

Dia  fianplftne  sind  vom  Laadaabauwtb  Göoko  antworfen.  Dia  Uasammtanlaga  la&gt  Im 
AUprcTnefneii  den  bei  Sanatorien  1wUe1i4«n  GrandttBR,  d.  h.  in  efaen  ndurMediSaifoen  lOtMllMtt 
mit  t  in  pfwinkeliff  angesetzten  Seitenflflpeln  sind  an  einem  nördlich  gelegenen  Längskorridor 
nach  iSüdtiQ  die  Scnlafräumo  für  die  Pfieglinge  augeurdnet.  Die  Zimmer  hah^ü  eine  Belegunes- 
flflbigkwt  von  1—6  ßetten.  Grosse  Tageräome  mit  Yerandan  aind  an  den  Enden  der  beiden 
Torgebogenen  Flägel  vorgesehen.  Von  diesen  Tageräomon  aas  gelaiigt  man  in  langgestreckte 
Liegehallen,  die  Platz  für  ie  20  Personen  bieten.  Am  Ende  der  einen  befindet  sich  das  «in- 
gaachossige  Wohnhaus  de.»?  Arztes,  an  der  anderen  die  Familienwohnnng  des  Inspekti  r> 

Nördlich  sind  an  beiden  Enden  dm  Mittelstücks  2  eingeschossige  Flügel  angebaut,  in 
deren  einem  sich  die  Kapelle,  in  deren  anderem  sich  der  geräumige  Speisesaal  mit  dMunter 
im  KeUergeschoss  gelegener  Küche  befindet.  Seitlich  von  dem  Speise-saal  befindet  hieb  ein 
Maschin enhau.s  mit  Wirtbychaftskeller  und  Wohnraum  für  Personal,  sowie  den  Einriclitaiigan 
für  Wäschereinignng  and  Desinfektion,  wiederum  seitlich  daTOB  «in  Wirthachaftagalliad« 
mit  Eiskeller,  SMlIen,  Eattenäomen  and  Wagenremise. 

Kolmar  L  Fwn,  8  567  Btow.  (Kraii  Kolmar,  Bflg.-Bei.  Bwmlwrg). 
Sehlaelithof  Torhandan. 

Johanniter -Krankenhaus.  l>sr'2/9l!  vom  Kreise  erbaut  und  dem  Johannir.r  Orden 
öbergeben.  lSd7  Erweiterungsbwi.  Eigenthümer:  Posensche  Genossenschaft  des  Johanuiter- 
Ordens.  Arst:  KreisphysikusTh*.  WHting.  Wartepersonal:  4  Diakonissen  ans  Posen.  :u  Betten. 
Verpflepnngspreis:  2,  l.sn,  1  und  0,!«o  M  täglich.  1899  wurden  338  Kranke  durch- 
sduuttlich  2ü  Tag»  verpflegt,  10  sind  gestorben.  Ib9i)  betnLg  der  Znschoss  des  Johanniter» 
Ordena  15Q0  If,  dar  daa  l&iaaa  1000  M. 

StÄdtisches  Erankenhaas.  1S77  errichtet.  Arzt:  Dr.  Reeps.  6  Betten.  1899  wur  ^  n 
Hm.,  4  w.  Kranke  durch^^ebnit^Uch  39  Tage  veipflegt,  1  m.  irt  geatorboi.  Aasgaben  and 
Einnahmen  1899  betrugen  1  U4G,:in  M,  letxtova  aatetan  ndi  wummtm  «Ol  416  M  Ytnjßitgia^ 
gald  and  680^10  M  Zwchoaa  der  Stadt 

Kolzyglow,  372  Einw.  (Kreis  Bammelsburg,  £eg.-Bes.  KösHd). 

KrflppeilMim.  1899  errichtet.  Wartepersonal:  1  Diakonisse  ms  Neo-Tomaj.  6Betfc«B. 

Kommeni,  3 197  Einw.  (Knia  BmkiKhaa,  Bfl9.-Bai.  Köln). 

St.  Tlncenzhaup.  Stiftung  der  Charitas -Vereinigong  (Qenaaaaaadiaft  mit  baaaluiiiktMr 
Haftung).   Wartepersonal:  10  Vincentinezinnen.  45  Beuen. 


KonHx,  10000  Einv.,  6  Aanle,  3  Zahnlnte^  6  HebaniDaB,  S  ApolhalMii  (Knia  Koiiite, 
Bsg.-Bea.  Variemrardcr). 

WaaaarTarsorgang  dmrali  Waaaailattaiif.  ~  Stidüadiaa  Sehlaehthaaa  aait  1889.  — 
Deatafaktionaanatalt  Torhanden. 

Lazarel  der  Provlnzlal-Bessernngs-  und  L au diirmeu- Anstalt.  1  .\|  rll  1885  Tom 
ProvinzialTerband  errichtet.  Arzt:  Sanit&tsrath  Dr.  Möller,  Kreisphysikas.  öü  BettMU  1£99 
wurden  164  m.»  69  w.  Knnke  donshachiiittlich  109  baaw.  97  Tag»  reipflagt,  18      9  w.  afaid 
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Stldtischeh  Krankenhaus.  1870  errichtet.  Ar2t:  Sanitätsrath  Dr.  Müller,  Kroisphvsikus. 
W»rtepersonal:  2  Diakonisicn  iius  Danzig,  1  aasgebildet«  Kranken  Wärterin.  51  Betten. 
iS89  wurden  210  53  w.  KraoJce  darcluc^ttU«h  37  beiw.  41  Tage  vorpflegt,  16  m.,  3  w. 
M  gMtwbeiu  Antraben  1899:  oiidteiitUcli«  8565  M,  aonefordentlicho  1  843  M.  Die  iSiir 
nahmen  betrugen  7  012  M  nnd  i^etztcn  sich  znsammen  ans  5938  IC  Veipiagongagvld,  1000  H 
Zaschttss  des  Kreiiies  und  73  M  aas  sonstigen  Quellen. 

St.  Konroiufins- Stift.  1886  errichtet.  Eigonthfimer:  BisebSfliehe  Stnhl  in  Knim. 
Arzt:  Dr.  v.  Lukowicz.  Wartepersonal:  8  Franziskanerinnen ,  1  m.,  1  w.  Krankenwärter. 
50  Betten.  Veroflegungspreis:  4,  2,  1  M  tSgÜch.  ISÜQ  worden  214  m.,  143  w.  Kranke 
tedudmittlieh  fiS  Tage  verpflegt,  16  m.  sind  gestorben. 

KMiredstein  b.  Pr.  Stargard,  158  Einw.  (Kreis  ?r.  Stargard,  £eg.-Bcz.  Danzig). 

PrOTinzlal  •  Irrenanstalt.  Vom  Provinziul -Verbände  der  Provinz  \\'est.prf?uf!spn  am 
30.  Dez.  1895  eröffnet.  Leitender  Arzt  und  Direktor:  Medizinulrath  L)r.  Kroemcr.  -i  .Vssistenz- 
irrte.  Wartepersonal:  47  m.,  41  w.  Krankenwärter.  VerwaltungHiiersonal:  20  älänuor, 
6  Fr,  875  Betten:  I.  Kl,  je  10,  IL  KL  je  ÖCL  lU.  KL  350  f.  M..  405  f.  Fr.  Verpflegungs- 
prei«:  4,11,  2,os,  0,82  M  täglich.  1899  würden  923  (4(i0  m.,  462  w.)  Geisteskranke  dorch- 
schnittUch  316  Tage  verpflegt,  f>2  m..  '2  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1899:  3(i9 94.^,43  M. 
Die  Einnahmen  betrugen  373  019,95  M  und  setzten  sieb  zasaumen  aus  146  222,  it  M  Vor- 
pflegrmgsgeld,  37S59,4<  M  für  reikanfte  Fndnftte,  188000  X  ZnaehiuM  dar  Pnvlni  und 
23^,c»  M  ans  aoaatigen  Qaellen. 

Konstadt,  2  880  Eiow.  (Krei«  Kreuzbarg,  Beg.-Boz.  Oppeln). 

StXdtiseliM  Vrankeidinn.  1.  Okt.  I86S  eniditot,  nen  eriwat  1892.  Arit:  Dr.  Pfttmer. 

Wartepersoiial:  1  Srhwe.ster  und  1  Wärterin.  8  Betten.  Verpflegung  »preis:  1  M  täglich. 
l9i^  wtirden  67  ui.,  iu  w.  Kranke  durchschnittlich  10  Tagu  verpflegt.  1  w.  ist  gestorben.  Die 
Ansgaben  and  Einnahueu  L^99  betrugen  1  691  M,  letztere  setzten  sieb  nuamiiMii  au  801  M 
Tarpflegnngagald,  275  M  ZaachoBa  der  Stadt  nnd  615  M  Oeacheoken. 

Kordeshagen,  946  Einw.  (Kreis  KCslin,  Ik'g.-Bez.  Köslin). 

Georg -KrankeBliaiiS.    1S05  von  Frau  Exzellenz  t.  K am  eke- Hohenfeld  i.  P.  gestiftet. 

Eigenthümer:  Kreis  Xü^liti.  Vorstand:  Liindrath  v.  Eisenhart-Kotha.  Arzt;  P.  Qessler. 
Wartcpersonah  2  Diakonissen  aus  Saleni-btcttiu.  18  Betten,  darunter  6  für  Kinder.  Ver- 
pflegnngspreis:  l,so  M  täglich.  18d9  worden  22  m.,  13  w.  Kranke  dorchschnittlieli  22  Tage 
verpflegt,  1  m.,  1  w.  sind  ges^rben.  .\«?£rabpn  nnd  Kt::nri!tiiien  1W9  betrugen  3  ;?2s  -M,  letzte» 
letzten  sich  zosammen  aus  1 158  M  Verptiegungsgeld  und  2  170  M  Zuschoss  des  Kreises. 

KonolMiibroioh,  3 104  Binw.  (KraiB  Gladbach,  Beg.-Bes.  Dflaaeldorf). 

St.  Elisabeth  -  Krankenhaus.  1898  erri  l.t  t.  Warte  pernonal:  6  Frantiftkanerinnett 
aas  01i>e.  20  Betten.  1898  wurden  7  m.,  11  w.  Kranke  verpflegt. 

MtUf  1 064  Einw.  (Krris  AlltnBlain,  Beg.-Bn.  Ktaigsborg). 

PWflllifll-bvraailstalt»  1886  vom  PtOTiniial-Yorbande  Ostpreussens  errichtet.  Neu- 
erbaute Pavillons  sind  am  1.  Okt  1899  fertiggestellt.  Direktor:  Dr  SNdtenhoffi 
•5  Assistenzärzte,  1  Volontäranct.  Wartepersonal:  03  in.,  .'j7  vv.  ausgebildete  hrankeivwarter. 
Verwaltuni^H  persona  1:  34  Männer,  16  Fr.  960  Botton  in  3  Klassen:  L  Kl.  je  7,  IL  Kl.  je  35, 
liL KL  420  L  M.»  456  t  Fr.,  anoh  Familienpflege.  Verpflegangapreis:  4,tT,  2,ts  ona 
0,11  H  ttelieh.  1898  worden  593  m.,  575  w.  Kranke  darchaefiiilttDeh  976  benr.  S06  Twe 
verpflegt,  3(1  m.,  2,'  v  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Einnahmen  1898  betrugen  521708,4i  M, 
letztere  setzten  sich  zusammen  aus  138  446,39  M  Yerpflegungsgeld,  7  251,7»  M  ftir  verkaufte 
Pkvdakt«,  87601S,»t  H  Zaadraai  der  Frarini  and  997,4»  M  ans  aottntgni  Qim11«b. 

Kotohantin,  I  490  Eiow.  (Kreis  Lnblinitz,  Beg.-Bes.  Oppeln). 

Lnisenstift.  Allgemeine  Krankenanstalt.  1881  von  der  Prinzessin  Luise  in  Hohenlohe* 
Ineelfingen  errichtet,  besitzt  Rechteföhigkoit.     Arzt:   Dr.  Janusch.  Wartepersonalj 

1  Diakoni.^se  aus  Breslau  nnd  1  Kranken  Wärterin.  12  Betten.  Verpflegungspreis:  0,so  and 
M  täglich.  1899  wurden  17  m.,  20  w.  Kranke  durchschnittlich  64  bezw.  44  Tage  verpflegt, 
9  D.,  I  w.  sind  gestorben.  Die  Einnahmen  1899  betrugen  3  239,si  M  und  setzten  sich 
ri:;iirmen  aus  lfj.'^),h5  M  Verpflegungsgeld,  IST.i'i  für  vertranftn  Pro-ltiUL,  _'?iG3,io  M 
ii&pitftUxinaen,  344,$  t  M  Zoschoss  des  Kreises,  i-ki  M.  (iescheaken  und  3U  M  aus  äonsiigen 
QBMlnL 
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Kosohmin,  4  701  Einw.  (Kreis  Koschmiu,  Bög.-Btiz.  Posen). 
Städtisclidr  Schlachthof  Torhanden. 

Üefängnlsslazaret.  £igenth&mer:  Jostufiskus.  Arst:  Sanit&UnUi  Dr.  Fochs. 
fi  Batten.  1898  müden  8  m.,  1  w.  Gtbngine  dmchiiciliiiittlidi  40  beiw.  7  Tag»  T«ipfl«gL 

Stfldtlsches  Krankeuhnas.  1855  errichtet  Arzt:  Sanitütsrath  Dr.  Fuchs.  12  Botton. 
Verpflflgangspreis:  für  £inheiBUscbe  0,»»  f&r  Aoswärtiffe  0,6o— 0,7*  M  tlglich. 
ISrä  vnnka  9  ai^  4  w.  Knidc»  doinhtcluittuidi  17,i  batw.  83,1  Tag«  Teipflag^  8  m.  abid 
gestorben. 

KiOMlf  6  530  Kinw.,  7  Aerzte,  1  Zahnarzt,  2  Uebammen,  1  Apotheke  (Kreis  Kosel,  BaK<'BeK. 

Oppeln). 

WaäserTeraorgung  dardi  Bniman.  Die  Waflserrersorgong  der  Kasernen  durch  eine 
Rohrleitnng  von  Reinididoff  bd  KoieL  Andi  beflsdefc  «ich  ein  artesbeher  Bnuuten  auf  dem 

Kasoriicnliof.  —  Städtischer  Sohlachthof  ohne  Freibank,  lS9l  mit  Kesselanlagc  eingorichtefc. 
Kosten  120000  M.  1S9S  wurden  geschlachtet:  750  Kinder,  1239  K&lber,  2  846  iSchwein« 
und  517  Schafe.  —  Dnreb  die  efeh  TorlSa%  auf  einig»  Strassen  entoedcettA»  Kanaliaatioii 
(Thonrohrleitnnp)  \verdi>n  mir  Abwässer  abgeführt  uiul  zwar  unterhalb  der  Stadt  in  die  Oder, 
Fäkalien  führt  die  Kanalisation  nicht  ab.  —  Erforderliche  Desinfektionen  werden  in  dem 
städtischen  Krankenhaose  aosgefBhit  dnreb  KoebeiL  —  Oeff entliehe  Badeanataltent 
Hilitänch Wimmanstalt,  zu  welcher  auch  Zivilpergonen  Zutritt  haben,  eine  Bade-  und  Qondel« 
anstnlt  nn  drr  Stadt,  seit  1894,  Zellcnsysfcem  und  eine  Warmbadeaniitalt,  »eit  1097.  — *  Baa- 
Polizei-Orduung  vom  23  J  1885. 

Oamlaonlaiaret.  Das  LasaretgebSade,  deeeen  Erbanong  bis  in  das  15.  Jahibimdert 

Smüekreicht,  wurde  sjiütt'r  als  Si  hlu.s.s  ausgebaut  und  diente  als  Kesiderz  !  r  frtiheren  Herzöge 
TOn  Kosel.  J^OT  als  Lazan-t  eingerichtet  und  bezugan.  Es  liogt  im  Nordwesten  der  Stadt  an 
der  Markusstrasse,  \orstand:  Oborstabsant  I.  Klasso  Dr.  Haase.  Wartepersonal:  4  ans- 
gebildeto  Krankenwärter.  57  Betton.  181)8  wurden  393  Kranke  durchschnittlich  24,9  Tage 
verpflegt,  2  sind  gestorben.  —  18U8  ist  Oasbeleuchtnng  eing(>führt,  Gasglühlicht.  Ventilations- 
system durch  Kippfenster  und  Schiebi'r  in  den  Stubentliüron.  Üesiufektionsapparat  nach 
Giesscncr  System.  In  einem  gemauerten  Herde  von  1,43  ra  im  Geviert  und  von  einer  üuhe 
Ton  1,10  m  ist  ein  kupferner  Kessel  von  200  Liter  Inhalt  eingeUssen.  Ueber  den  Kessel 
befindet  »ich  der  Zylinder  von  l,8o  m  Höhe  und  1  m  Dorcbneaaer.  WaaaetteiMigimg:  Tief- 
brunneu.   Tonnensystem.   Abfulir  durch  Unternehmer. 

Stidtlfiches  Krankenhaag.  22.  Febr.  1854  durch  Legat  von  3000  M  des  Schuhmachers 

Brendel  gestiftet  und  l.sTl  eröflhet,  durch  Anbau  und  Bau  eines  besonderen  Gebäudes  für 
Infektiottskrauke  1897  vergrössert.  Arzt:  Kreisphysikus  Dr.  Mewius.  Wartepersonal: 
8  gnue  Schwestern  aus  Breslau  und  2  Wärterinnen.  44  Betten.  Verpflegongsprela:  2  nnd 
1,60  M  täglicli.  1899  wurden  192  m.,  86  w.  Kranke  durchschnittlich  20  Tage  verpflegt,  10  m.. 
8  w.  sind  gestorbtäti.  Ausgaben  1899:  1K\:\  M.  Die  Kinnahmen  betrugen  bOb4,so  M  una 
setzten  sich  zusammen  aus  '»TTi'i.yg  M  Verpflegungsgeld,  474, u8  M  KapititelllMai  190O  M 
Zvachiua  des  KreiMa,  600  M  der  Stadt  oud  17  M  aus  sonatigen  Quellen. 

Kotten,  4625  Eiaw.  (Kreis  Kosten,  Beg.-Bez.  Foson). 

Städtischer  Schlachthof  vorhanden. 

8t«  Sophienstift.  24.  Febr.  1S60  vom  Domherrn  und  Prälaten  Johann  v.  Kozmian 
errichtet.    Eigenthümer:  Dr.  v.  Chlapowski.    Arzt:  Dr.  Lanrentowski.    1  Assistenzarzt. 
Warteperaonal:  6  barmherzige  Schwestern,  Vincentinerinnen  ans  Kuhn,  1  m.,  1  w.  Kranken- 
wärter. 80  Betten.  Terpflegungsureis:  3,  l.so  und  O^ao  M  täglich.  1899  worden  82 
89  w.  Ennke  dnrdiaduiltUieli  48|4  !nfe  Teipflegti  9  n.,  11  w.  sind  geetorben« 

Prorfnrial  -  Irren "  Pflcgeanstalt.  1.  Anril  1893  errichtet.  1.  Okt.  1899  Idiotenanstalt 
er5ffiiet.  Eigenthümer:  Provioziai -Verband  Posen.  Vorstand  und  leitender  Arzt:  Direktor 
Dr.  Dloheadi.  8  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  31  m.,  28  w.  Krankenwärter.  Vor- 
▼»Itnngaperaonal:  26  Männer,  13  Frauen.  540  Betten  (380  für  die  Irrenabtheilnng,  160  Ar 
die  Idiotenabtheilung|.  Verpflegungspreia:  250  M  jährlich.  1899  worden  208  m.,  197  w. 
Kranke  in  der  IrrcnaDtheil  uii.'  und  94  m.,  54  w.  in  der  Idiotenabtboilung  durchschnittlich  337 
and  330  bezw.  84  und  82  l  äge  verpflegt,  5  m.,  II  w.  sind  gestorben,  davon  iu  der  Idiotenabtheilung 
Im.  und  I  w.  Ausgaben  lbl*9:  ordentliche  148  015,»9K,  aoaaerordentliche  113,50  M.  Die  Ein- 
nahmen betrugen  147r)8r>,4J  M  und  setzten  sich  zusammpn  ans  92  110,ti  ^!  Verj-if^rfri-.nfr^^crrld. 
26  035,86  M  für  verkaufte  landwirthschaftliche  Produkte,  27  204,69  H  Zuschuss  der  Proviux  und 
SUö^t«  M  Ml  Mnatjgen  (Mlw. 
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IMMibfiit  1 080  Wm.  (KiciB  NennaiH  B««.-Bn.  fiiwlaii). 

St.  Ji^ephs-Stlft,  20.  Mai  lS9ß  eröffnet.  EigenthOmer:  Kongregation  der  ^'rauen 
Schwestern  von  der  heiligen  Elisabetfa.  Besitzt  Reclit^f&bi^eit.  Amt:  Dr.  Reichel,  ^arte- 
personal:  2  graue  Schwestern  aus  Breslau.  20  Hetten.  VerpflegongBprtiB:  0,so— 0,50  M 
tiglich.  1899  wurden  11  m.,  21  w.  Kranke  dnrducbiiittliGb  25,7  T«««  Tetpflogt,  5  W.  ciiid 
gestorben.   Aosserdem  Torpflegt  7  Sieche. 

Kollbiis,  39  07G  Einw.,  25  Aeczte,  2  Zohnäizt«,  13  Hebammen,  3  Apotheken  (Stadtkieii, 

Eeg.-B«z.  Frankfurt). 

Wasserleitung  ist  im  Januar  IbUö  m  Betrieb  gesetzt,  Grundwassorstrom  der  AlluTial- 
ludidiaft.  AnlagelrotkMi  niid  1 106000  H.  Das  Wasser  wird  mittels  Pumpwerk  aus  9  Tief* 
bnmnen  entnommen  und  von  einem  geraeinsamen  Wasserthorm  direkt  der  Röhrenleitung 
ngeföhrt  —  Städtischer  Schlachthof  mit  K&hlhaos  1889/90  erbaut  Anlagekosten  rund 
UOOOO  M.  Im  Jahn  1898  siad  gssdikchtet:  S7I0  Kindsr,  6SS9  Zllbw,  18483  Sdiwaia«, 
h;.f.  .  27  Zif-gen,  r)4S  '/i  k-l  und  200  Pferde.  Der  Schlachthof  ist  in  Grösse  fte 
eine  Kinwohnerzahl  von  500ÜÜ  eingerichtet  and  genügt  volkommen  den  Anforderoogen.  — 
Mt  1898  ist  mit  der  Hentellon?  «iiieir  Kanalisation  begonnen,  am  1.  Okt  1^  in  Bstiieb 
gesetzt,  unter  Aufnahino  der  Fäkalien.  —  Städtische  Dosinfektionsanstalt:  1886  isfe  ein  Des- 
infektionsapparat fOr  heisse  Wasserdämpfe  nach  Schimmel'schor  Methode  aufgestellt.  —  Eine 
mihUrischo  und  eine  städtische  Bade-  und  Schwimmanstalt  befinden  sich  oberhalb  der 
Stadt  in  der  8pm.  ~  Baa-Polisei-Ordnang  m  28.  Nor.  189& 

Garnlsonlazaret.  Das  Lazaret  hofteht  ans  »nneni  älte  ren  und  eim  in  nmifren  Theil; 
ersterer  im  18G4,  letzter<^r  1874  erbaut  und  1.  Okt.  lvS7'l  bezogen,  es  liegt  im  Westen 
dsr  Stadt,  an  der  Berliiurstnisse.   Vorstand:   Oberstabsarzt  I.  Kl.  Dr.  Scnuhl.  Warte- 

pTeonal:  ?>  ausgebildete  Militär-Krankenwilrter.   Gl  Betton.  wurden  27)1)  Kranke  durch- 

8<*hnittlich  i.'4  Ta^re  veqtflcgt.  —  Vontilationssvsteni:  Kii)i>frnster  und  Schiober  in  den 
Thurcn.  Desinfektiorisapparat  naeli  Henneb-Tg.  Wasserversorgung:  AbessinieirbnUDIien. 
Latrinen:  Heid'-'lhrTtr'^r  'i'onnensysteui.    Beseitigung  der  Alifallstofl'e  durch  Abfuhr. 

Lazaret  den  koulgl.  Zentrnl-Gefüngni88ei$.  Eigenthümer:  Fiskus  (Ministerium  des 
Innern).  Belogfähigkoit:  470  Männer,  IM)  Weiber.  11  gemeinsam«  scUaiHbmie  von 
1444  qm  Gesammt^össe.  ]0  gemeinsame  Arheitsräumc  von  1  .')3S  (jm  Gesammtgrösse.  Arzt: 
Sanitätsrath  Dr.  Wiedner,  Pli^bikuii  deü  äladtkrei^eä.  Krankeuräume:  8  von  207  qm  Gesammi- 
grtne.  Krankentahl  1898:  240  Mfinnw,  92  Wdber. 

Städtische'^  Krankenhans.  TBlf)  erbaut.  Arzt:  Panitätsrath  Dr.  Michaelis.  Warte- 
peräonal:  1  Diakuursbin  ans  dem  Lazarus-Kranken-  und  Diakonissenbauso  zu  Berlin,  1  aus- 
gebildeter Krankenwärter.  60  Betten:  40  f.  M.,  20  f.  Fr.  Verpflegungspreis:  4,5o,  2,  1,8« 
imd  1  M  täglich.  1899  wurden  370  Kranke  durchschnittlich  24  Tage  verpflegt,  33  sind  gestorben. 
Ausgaben  1899  :  21  253,fto  M.  Die  Einnahmen  betrugen  20000,40  M  und  setzten  sich  zuäammeu 
ans  10  913,30  M  Vefpflsgongsgeld,  2  854,af  M  KapmBninsen  und  €  838,»s  M  Legaten,  Oeaehenken 
und  Kollekten. 

Katiiolitielies  Sehirestonüums.  1896  eröffiaet  vom  Fiirstbibciioi  in  Breslau.  Warte- 
persoaal:  Bannhendge  Sehwestem. 

Haus  Salem.  Aufoahme  von  Angankiiiiken  nnd  leidit  eikiatiktett  wstUidwtt  Diflnstbefon. 

Waitepersonal:  Diakoni.'isen. 

Clümrgi8di*g}'näkoiificho  Heilantttalt.  medico-mechanisches  Institut  von  Sanitätsrath 
PnrfL  Dr.  Thiem.  Erweiterungsbau  1896.  2  Assistensftrzte.  Wartepersonal:  1  m.,  2  w.  aus- 
gebildete Krankenwärter.  ".''^  Betten.  Verpflcgungsjtrcis:  7,.'>*i,  4,5o,  2,jo  und  2  M  tiiglich. 
1898  wurden  178  m.,  113  w.  isLranko  durchschnittlich  32  Tage  verpflegt,  9  m.,  7  w.  sind  gestorben. 

KofMUU,  3  655  Eimr.  (JSMm  Lftben,  Beg.-BeB.  Liegiiits). 

Krankenhaus  der  Harlenlintte.  1874  im  Oktober  errichtet.  Eieenthamer:  Ekm- 
b&ttenwerk  Marienhütte  bei  Kotzenaa,  Aktien- GeseUschait  (vomals  Scblittgen  &  Uaase). 
Atst:  Dr.  Wronka.  8  Betten.  1898  wurden  6  m.,  S  w.  Kranke  darduehntttllch  197rii8«  TWipfl^ 

Kowaiiowko  bei  Obornik,  298  Einw.  (Kreis  Obcrnik,  Ktg.-Bez.  Posen). 

Prirat'Heil-  nnd  Pflegeaostalt  für  QemUtbskranke.  15.  Okt  1S57  vom  Geh.  Sanitäts- 
rath Dr.  Zelasko  eröffiiet.  Eigenthümer:  Witwe  t.  Karczewska  gab.  Zelasko.  Vorstand: 
Ih'.  IH^nklewskL  Arxt:  Dr.mQcha.  1  Assistenxant.  Wartepersonal:  4  m.,  7  w.  ans* 
gebOdet«  Krankenwärter.  Verwaltungspersonal:  7  M&nnex,  9  Fr.  38  Betten.  Yer« 
pflegungspreis:  10 M  täglich.  1898  wudenl9m.,  11  w.  Stanke dnrduNbntttUdi  197,4  beiw. 
30i^  Tage  veipflegt»  1  m.  Ist  gestorben. 
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Krakau  M  Magdebarg,  3  255  Eiqw.  (Kreis  Jerichow  I,  Reg.-ßez.  Magdeburg). 

Sieclieiibaiis  Jobanoessüft  fUr  Fnavot  BieeiMnlUHU  Betbe»da  fAr  Minnar,  SanuiÜer* 

bans  Rtr  gebrechliche  (verkrüppelte)  Kind«r.    Dl«e«  Anstalten  rind  doreh  Snperinlendnt 

Pff'iffor  aus  freiwilligen  Lii.'ln'sgübcn  in  der  Zi'it  von  ISSO  bis  jetzt  ins  Leben  gerufen.  Seit 
dem  i.  Man;  TJOO  ist  luil  dem  isamantt'rhaiise  auch  bin  Diakonisson-Matterhaafl  verbanden. 
Die  Anstalt  hat  die  Rechte  einer  juristischen  Person.  Vorstand  von  6  Mi^iiedeni;  dar 
Vorsitzende  desselben,  Superintendent  Pfeiffer,  ist  Leiter  der  Anstalt.  Aarste:  Di.  Lang«, 
Hiiusar7.t,  für  die  chirurgische  Abtheilung  Dr.  Tscbmarke  in  Magdeburg.  Wartepersonal: 

1  I>i;ik<m,  12  Diakunisst  n.  die  im  Samariterhause  ausgebildet  werden,  3  Pfleger,  3  Hil&pfleger, 

10  üehülinnen,  19  Dienstniiidchen,  3  Wirthscbaftslehrlingi'.  Verwaltangspersonal:  2  Beamte, 

2  Lehrer,  4  Handwerksmeister,  1  Hausmann,  1  Gärtner.  404  Betten:  L  Kl.  1  f.  M.,  12  f.  Fr.; 
IL  Kl.  10  f.  M.,  !5  f.  Fr.;  III.  Kl.  ir.O  f  M..  197  f.  Fr.  Vcrpflegungspreis:  Für  lif>  si^rhen 
wird  bezahlt:  L  Kl.  GU  M,  11.  Kl.  50  M,  Hl.  Kl.  .'U)  M  monatlich,  fUr  Kranke:  I.  ivl.  2,is  M. 

11  Kl.  1,50  M  täglich,  für  verkrüppelte  Kinder:  L  Kl.  10  II.  Kl.  :;o  M  monatUch  und  10  M 
£Jeideigeld  vierteljährlich.  In  gniaaen  Armuthafällcn  finden  besondere  Vereinbarongen  statt 
1899  Vörden  244  Kranke  und  Sieche  verpflegt  (damnter  40  Alterssehlrache,  105  Sieche, 
97  Krüppel).    15  ni..  IG  w.  sind  gestorben. 

Das  „Satuariterhaus"  soll  verkrüppelten  Kindern  der  Provinz  Sach&en  und  ganz 
Deutschlands  dienen.  Hier  finden  sie  neben  Verpfiegong  und  Unterricht  auch  ärztliche  und 
orthop&dUche  Behandlnng  und  werden  xor  Erlernung  einer  ihren  Kräften  anfemeeaenan  Arbeifc 
angenalten.  Die  Mldcnen  lenueo  sMcken,  nähen,  häkeln,  atieken,  Binnen  madieii, 
schneidern  u.  s.  w.,  und  die  Knaben  allerlei  Handt'ertigkeiten,  insonderb  it  werden  sie  in 
Schuhmacherei,  Schneiderei,  Korb-  und  Stuhlflechterei,  Tiächlerei,  Schnitzerei  und  im  Bürsteo- 
machen  unterrichtet,  damit  sie  später  ihren  Unterhalt,  so  weit  dies  ihr  kflnperlieher  Zustand 
gestattet,  selber  erwerben  können.  —  Die  Anstalt  liegt  in  einem  12  Moigen  gtoaaen  Qaiten- 
grundstück.  Im  Souterrain  liegen  die  Kcsselanlagcn  für  die  Warmwasserheizung,  ein  Motor  ftr 
die  Wasserleitung,  die  .\nlagen  für  (ia.-^helenchtxmg  (Auerlicht),  die  verschiedenen,  sehr  hohen 
und  lichten  H  and  wer ks statten,  die  Waschkücne  und  die  Wirtbschaftskeller.  Die  beiden 
ersten  Gescho>«se  des  Hauses  sind  gleich  m;Lssipr  eingerichtet.  Sie  enthalten  je  drei  SchJalsäle 
für  je  20  Kinder,  die  Schwesternzinuner.  Wasohraume,  sorgfiltig  und  schon  einr'erirht.  Bsde- 
riiume,  jo  einen  Esssaal  für  Kinder  und  zwei  Arbeitsstile  für  je  ,W  Kindtr.  Aui  i-^nde  der 
Flügel  befinden  sich  grosse,  lufli(re  Veranden  mit  herrlicher  Luit  und  Fenisicht.  SämmtUche 
Bäume  sind  sehr  hoch,  mit  vorzügUcber  YentUatron  verseben  und  haben  Licht  von  zwei  Seiten. 

Daa  Erdgeschoss  bewohnen  die  Knaben,  daa  ente  Stccfcwerit  die  Midehen.  Alle  Binnw 
sind  ma.'^siv  einj^ewölbt,  die  Fussböden  mit  Linoleum  belegt,  und  dn  im  ganzen  Hause  keine 
Schwellen  vurhandcn  üind,  können  die  ganz  gelähmten  Kinder  mittels  der  leichten  Naetber'Beben 
Wagen  aufs  Bequemste  aus  einem  Flügel  in  den  andern  oder  auf  die  Veranden  befördert  werden. 
In  der  Vorderfront  liegen  die  Betiraden,  die  Pute-  nnd  Garderobenrfinma.  die  Sehnlatoben,  die 
Wohnungen  für  die  vontehende  Sehweater,  für  Lehrerinnen,  Ess-  nnd  Wirthsebaftaribime.  In 
Mittelbau  des  Erdgeschosses  befindet  sich  der  Turnsaal  mit  den  orthopädischen 
Instramenten  und  der  sehr  belle,  ächoui^  Operationssaal;  im  ersten  Stockwerk  des  Mittel- 
baues ein  grosser  VereaiiimlangaaMÜL  Das  zweite  Stockwerk  ist  dazu  besttannt,  ganz  siechen, 
bildnngsnnfähigen  Kindern,  welche  oft  Jahre  l«ng  in  Krukeobäusem  vergeoUch  bebandelt, 
dann  senliessüch  als  onheilbar  entlassen  worden  sind  nnd  sehr  sdiwer  irgendwo  Anfiiahme 
finden,  w  il  i  an  solchen  .\nstiilten  fehlt,  —  eine  Zufluchtsstätte  und  liebevolle 
Pflege  zu  gcwäbruu.  Diese  liäume  sind  in  gesundbeitudier  Beziehons  mit  beeonderer 
Bfugaik  ausgestattet.  Ein  hydraulischer  Fahrstuhl  bringt  diese  armen  Ktaler  ans  dem  Eid» 
gMChoss  zu  ihrer  Pflegestätto  hinauf 

Zwischen  den  Anstaltsgebäudeu  Kütten  im  Garten  liegt  die  neu  erbaute  An.stalts- 
kajielle.  —  Kechts  vom  Samariterhause  erhebt  sich  ein  dreistöckiges  (iebaude,  in  i'in 
erwachsene  Krüppel,  die  noch  ausgebildet  werden  sollen,  sowie  die  Handwerksmeister  und 
einige  Beamte  der  Anstsdt  ihre  Wohnung  haben,  nnd  drüben  anif  der  Unken  Seite  Uegt  der 
Wirthschaftshof  Auf  einem  Schienenstrange  führt  ein  Speisewagaa  die  Spefaeil  aoa  der 
Zentralküche  ins  Samariterbaas  and  die  angrenzenden  Wobnangen. 

Krtnenbupgt  9  045  Binw.  (Krsit  X]«ti,  ]fa|r>-^  DOssddorf). 

St.  Johannes-Hospltal.  1848  von  dem  Rentier  Johann  Peters  gestiftet,  welcher  zu 
diesem  Zwecke  Haoe  nnd  Qarten  veonacht  hat  Eigenthftmer:  Kainolischa  Pftiridrehe. 
Arxt:  Dr.  Krampe.  Wartepersonal:  4  btraherzige  Schweetera,  Klemenssebweatem  aas 

Münster.   21  Betten.   Verpflegungsprei^  1,70  und  l,io  M  tfir-lioh    1S99  wurden 

22  m.,  26  w.  Kranke  dnrchscnnituicb  56,3  Tage  verpüegt,  2  m.,  6  w.  sind  gestorben.  Ausserdem 
verpflegt:  7  Altenediwaidie. 

Krensberg-Friedrichsthal,  65G  Ennv  (  Kreis  Usingen,  ßeg.-Bez.  Wiesbaden). 

SjjiitaL  Uegründet  1895.  Warteuersonal:  4  Schwestern  aas  dem  Matterhanse  der 
|;Otkllchen  Yonehong  aas  Halm.  18  Bettan. 
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KnppitE,  2  758  Sinw.  (Kreil  Oppeln,  B^.-Bei.  Oppeln). 

BtUtlMlies  KniikcBbais.  Arst:  Dr.  Korliech.  WftrteperBonal:  6  graue  Sehweeteni 

»nsBreslaa.  Betten:  2?>  f  M.,  5  f.  Fr.  Verpflepunpspreif :  0,v>o  W  tÄglich.  1899  wurden 
127  9S  w.  Kranke  darchscbmtUldi  18  Ti^  verpflegt,  ü  m.,  w.  eind  gestorben.  Aufigaben 
1899:  S964  M.  J)ie  Eliiiialuiieii  betrqfon  8^  M TerpSagmgtgeM  qnd  800  H  ZudiaM  dee 

KnwhnHz,  1 197  Einw.  (ffreia  MiUtsch,  Beg.-Bei.  Braslan). 

T)out<ches  Snninritor-OrdenS'Stift.  Pflege  von  Liiuti  n,  Epileptischon,  Siechen,  Krippon- 
Undeni  und  Kranken.  2^.  Au^t  läGU  von  GnU!  Adalbert  von  der  Kecko-Volmerstein 
g«etiAet  Die  Anstalt  hat  seit  18.  Januar  BeÄtefähigkeit.  Arzt:  Dr.  Wagner.  Warte- 
personal:  57  Diakonissen,  28  Brüder  und  5  Wärter.  fi47  lu  ttv  ii.  Verpflegungspreis:  siehe 
unten.  1899  wurden  401  m.,  323  w.  Personen  vorpflegt,  IG  m.,  11  w.  sind  gestorben.  Ausser- 
dem verpflogt:  15  (5  ni.,  10  w.)  Altersschwache  (davon  2  w.  gestorben),  17  (5  m.,  12  w.)  Sieche 
and  Krüppel  (davon  1  w.  gestorben),  13  (6  m.,  7  \f.)  PMndner  und  151  Mftnner  in  aer  Yer- 
pfl^ungsuaaae  and  tor  Bei  Inigung  von  Ungextenr.  1899  betrugen  die  Ehmelunen  950044,94  M 
und  settten  sich  zn'iuminen  aus  lSG066,j.s  M  Vcrpflegungsgeld,  10  505,85»  M  für  verkaufte 
ProJokte,  1  624,44  M  Kauitalszinsen,  1  385  M  Zuschuss  des  Kreises,  345  M  der  Gemeinde, 
9  702,39  M  Legaten,  Goscnonken  und  Kollekten  und  40415,19  M  aus  sonstigen  Quolhni  (Dar- 
lehen und  Vorschüsse).  Diesen  Einnahmen  stehen  257  493,08  H  Ausgaben  gegenüber.  Die 
Mehransgaben  sind  entstanden  doreh  jahrelange  unentgeltUcbo  Verpflegung  violer  Kranken  und 
lU  Idloien,  Epileptiker  ond  KrfippeL 

Diakonissen •Xotterhan«!  und  Krankenhans  Bethesda,  II.  April  1878  der  GrundatelB 
gelegt,  ist  ein  Theil  der  vorlusr  genannten  Anstalt,  welche  12  Gebäude  umfasst,  wird  durch 
das  vom  Stifter  gebildete  Kuratorium  geleitet.  Vorsitzender:  Graf  von  der  Recke -Volmer- 
■t«m.  Oberin:  Gräfin  Selma  von  der  Beeke-Volmentein.  Arct:  Dr.  Wagner.  Warte- 
pereon al:  8  Diakoniaeen,  8  Schweetem  Tom  Johanniter- Orden,  ein  Bmder  als  Wirter. 
60  Betton  In  ^  Klassen.  Verpflegungspr  I.  Kl.  3,jo— 5  M,  IL  Kl.  2—3  M,  IIL  Kl. 
0,so— 1,10  M  täglich.  1899  worden  232  m.,  249  w.  Kranke,  darunter  1&8  m.,  154  w.  Idioten 
UM  Epfleptisdie  rerpflegt,  8  n.,  8  w.  rind  geeterben. 

Kraxtepellen  bei  Palmnicken,  666  Einw.  (Kreia  Fisrhtiaiiscn,  Ecg.-Boz.  Könksborg). 

Arbeiter« Krankenhaus  der  Königl.  Bergwerks -Verwaltung.  Eigenthiiiü er:  Künigl. 
Bemgteinwerke.   Arzt:  Dr.  Lchncrdt.    Wartoj/orsonal:  2  Diakonissen  aus  Königsberg  und 

1  Krankenwärter.  36  Betten.  Verpflcgungspreis:  0,i»— 1,80  M  tfiglidL  1899  worden 
184  77  w.  Knnke  dnebedmittlich  SO  Tage  veri)flegt,  4  m.,  8  w.  sind  «etoibeii.  Die 
ÖBterbattong  des  Krankenhaasea  erfordert  einen  StaataxasekiQeB  ron  2SOO~-30001(  jihrlieii. 

Krefeld,  107278  Einw.,  56  Aerzte,  4  Zahnftnte,  10  Apotheken  (Stadtkreis,  Reg.-Bez. 
DBflMldorf). 

Zentrale  WasserrerBorgong'.  Ein  Wasserwerk  besteht  seit  1877,  das  zweite  seit  1898» 

P:i-  Trink- und  Gebrauchswaspp'r  wirtl  dem  Gnm(!wa.«isfrstrom  entnommen.  Jahresleistung  rund 
Ii  OUü  cbm.  117  Liter  Wasser  werden  durchschnittlich  täglich  inir  den  Kopf  der  Bevölkerung 
Tsrinsndit,  anssebliessllch  des  tob  den  Qewerbebetrieben  selbst  g^Merten  Wassers.  — 
Stidtisi'h^^r  Sc  h  Iii  cht  Ii  of  mit  Krilillian.'!  vorlianden.  --  Kanalisation  seit  1S74  im  Bctrielif, 
ohse  Aofoahme  der  Fäkalien.  Die  Kanal  Wässer  gelangen  ohne  weitere  Vorbehandlung  in  den 
BIieiiL  ^  Stadtbad  mit  Behvimmbad,  Volksbtd  (KoUeiiBäiure-Bad,  rOmiscb-iriadies  Bad, 
BnoM-  md  Wetomblder).  Seit  1897  babea  die  Tolkssehflier  kostenfreies  Baden. 

Städtisches  Krankenhans.  18^^*2  von  Frau  Isaac  de  Groiff  nnd  Andoron  gestiftet. 
Qne  neue  Baracke,  deren  Kosten  rund  GOOüOM  betrug,  ist  Juli  löüö  der  BeuuLzung  übergeben. 
Leitende  Aerzte:  Dr.  Ensmos  fUr  die  chirurgische,  Dr.  Keinhold  für  die  innere  AbtheilongL 
4  Aasistembst«.  Wartepersonal:  11  m.,  18  w.  aaagebildete  Krankenwärter.  397  Betten  m 
8  Xkssen:  L  KL  9  f.  M.f  1  f.  Pr.;  n.  H  7  f.  H.,  4T1V.;  IIL  Kl.  180  f.  M.,  SOS  f.  Pr.  Ter- 
pflegnngspreis:  für  F'inheimische  f.,  3,  1,J5  M,  fftr  Auswärtige  8,  4,sn,  2,'j.s  M  til^lii'h, 
IQ  der  L  und  II.  Klasse  ausschliesslich  Medikamente  und  geistige  Gotriinke.    IB^Ü  wurden 

2  914  (1568  m.,  1  346  w.)  Kranke  (1.  KL  6  ra.,  2  w.  ;  U.  Kl.  45  m.,  46  w.;  lU.  KL  1517  m., 
1298     '»  fiiirfh=-ehnittlirh  'V2.n  TaET^  verpflegt,  253  (141  m.,  112  w.)  sind  gestorben. 

Handwerker -Kranken  •Anstalt«  Im  März  1829  von  den  Handwerksmeistern  Krefelds 
eniditet.  Eigentbttmer:  Ortskraskeskasse  der  Haadweiker.  Arit;  Dr.  Scbaftotb.  Warte« 

personal:  .'^  Alexianer  au.s  .dachen,  2  Krankenwärter.  50  Betten  f.  M.  1898  wurden  461  Kranke 
(einschüe&ülich  57  m.  an  Krätze  Leideade)  durchschnittlich  17,9  Tage  verpflegt,  16  m.  sind 
gestorben.  Ausgaben  und  Einnahmen  1898  betrugen  15  590,oi  M,  letztere  setzten  sidi  nsaminen 
fios  1  2^9. !s  M  Ven'fl^p^inppp^ld  nnd  i4H(H>.9fi  M  Zuschoss  der  Ortsknuücenkasse. 

Oailatftdi,  KfMik«nh»M<t-L»xIkoB  ßir  das  Deuleolit»  Heielb  X9 


Digitized  by  Google 


SniiiBin--£niisiN»gi.6b.-S<^ilit.  —  290 


ttÜBignldi  ftoUMB. 


Kinokenpflege» Anstalt  (Tanuensir.  13$).  1^91  durch  das  Mutterhaas  der  CeUitinnen, 
Kloiter  St.  Maria  in  der  Kapfergasse  za  Eoln,  erriihtet.  Ei^evtlillinor:  Kloster  St.  Maria. 
Aerztliche  Bebandlan^:  Laut  Konzi^ssidu  .i  r  Krmi^l.  lit'^ni'rnnp^  zu  DQ^soldorf  vom  24.  Jan. 
18yi  ist  jedem  Krefelder  Arite  die  Bchanllung  siincr  Krankeu  in  der  Anstalt  jrcstattet.  Freie 
Arztwahl.  Wartoi) ersonal:  23  buniiherzif;e  Schwestern.  ."jO  Bctti-n:  10  f.  M.,  40  f.  Ft., 
danistü  8  f&r  Kinder.  Verpflegungspreis:  1—6  M  tSglicb.  1893  worden  91  m.,  266  w. 
biak«  dnrÄsdmittädi  I9yt  Tage  verpflegt,  2  8  w.  sind  geatorbeB.  Anaaerdein  rerpflegt: 
Sl  ßiccho  und  Krüppel. 

Dr.  Senger^s  Hpllanstalt  fnr  chlnirgrlsche  und  Hantkranfcluitea.  Am  12.  Dm.  1888 

eröffnet,   ä  Betten.   Yerpflegungspreis:  5,  3,  l,so  M  täglich. 

FtiTttt-Htllnstelt  fir  IngMiInnto  von  Dr.  Bheindoti: 

StIdtlBdMS  VerpAeinuiKShwn.  1897/98  warra  188  obdaeldoaa  Pmaonea  untergabiaciit. 

ComelinH'Stift.  Von  Cornelius  de  Grciff  für  arbeitstmfiUugc  alte  Männer  niid Fi«a«B 
geatift^t.    1.  April  l^i'S  br-frir  Ion  sich  4^  (34  m.,  12  w.)  Personen  in  di-r  Anstalt. 

Alexlaner-Irren«Fflegean8talt  für  Geisteekranko  männlichen  Geschlechts  (Oberdiessener- 
•traaaa  136).  1872  durch  Ü9  Aleiianer>0ett0S8CBaehaft  gegründet.  Ldtendar  Arzt:  Oehdraer 
Sanitätsratn  and  Kreisphysikus  Dr.  Heilmann.  I  Assistenzarzt  Wartopersonal:  2.S  barmherzige 
Brüder,  Aleriancr  aus  Aachen  und  4  Wärter.  22.')  Betten  in  3  Klassen:  I.  Kl.  10,  II.  Kl.  50, 
lU.  Kl.  ir>.V  Yerpflegungspreis:  3  und  4M,  1,50  und  2  M,  I,vo  ond  l,3o  M  täglich.  1899 
worden  234  Geiateduanke  darchacbnittUch  332  Tage  Tefpflegt^  14  aind  gestorben.  Aoagaben 
und  EfirrtW**  1899  betragen  102  928,8«  M. 

fSt»  JMapIlshaas.  Invaliden-  ond  Krankenbaoa,  auch  katholisches  Mägdehaus.  Ver- 
waltung und  Leitung  haben  die  Augustiner-Sr^v^-pstem  aus  d'-ni  Mutterhause  „St.  Maria  in  dar 
Kupfergasse"  zo  Köln.    1ÖÜ7/1>8  wurden  413  Kranke  und  26  Invaliden  verpflegt. 

Evangelisdies  Alter-TerBorgungsbans.  1855  «röffiiet  Kigenthümer:  fivangeUache 
AimeB'Ttrwaltiiag;  Warteperaonal:  2  Diakoniasen  Ma  Xaiaerawerth.  81  Pfleglioge. 

Katholisches  Armen-  ond  Krankenhans.  Eigenthümcr:  Katholische  Armen-Ver- 
waltung.  Die  Pflege  liaben  barmherzige  Schwestern  (Franziakanerinnen)  übernommen. 

KremmMi  S798  Einw.  (Knie  OsthaTelland,  Beg.-Bex.  Potsdam). 

Städtische  Kranken  stöbe.  1830  von  der  Stadt  einporiLlitet.  Arzt:  d.-r  jedesmalitrc 
Armenarzt.  Warteper.'sonal:  1  Diakonissin.  6  Betten.  Verpficgungspreiis:  Ü,6o — Ü,ro  M 
täglich.  1S!)S  wurden  2  m.  Kranke  durchschnittlich  4l,s  Tage  verpflegt.  Ausserdem  verpflegt: 
2  Altemchwache,  1  Siecher  und  Kr&ppeL  Anagaben  ond  Jänoahmen  1898  betrogen  4tö  Ic, 
letztere  Znachaaa  der  Stadt 

Krampe,  1  284  Einw.  (Kreis  Steinbarg,  Rog.-Bez.  Schleswic). 

Ahsbahs-Stift.  1893  gcKtiflet  von  John  Ahsbahs  and  Caroline  geb.  Weiler,  damals 
wohnhaft  in  Paris.  Eigenthümor:  KircluugcuHinde  Krempe.  Arzt:  Dr.  Ufon.  16  Betten. 
Yerpflegungspreis:  3  and  l,so  M  täglich,  für  die  Kur  der  Krätzkranken  T.  M.  ls:)3  worden 
65  m..  12  w.  Kranke  durchschnittlich  14  bezw.  9  Tage  verpflegt  3  m.,  1  w.  sind  gestorben. 
Aoagaben  1898:  5  477,xi  M.  Die  Einnahmen  betrogen  6l80|4S  If  ond  aetatea  aidi  tosammen 
ans  1  472,30  M  Vcrpflegongsgeld,  3  .V29,<)o  M  Kapitulszirir^en,  1 106^4«  M  Geadieakea und  7l,to  IC 
aoB  sonstigen  (Quellen.    Vermögen  mehr  als  iCMJOUO  M. 

Krtuzburg  i.  Ob.-Schles.,  9  350  Etaw.,  9  Aertt»»  4  H«baiaiiMii,  1  Apotheke  (Kieis  Xnai* 

bniig,  Beg.-Bez.  Oppeln). 

WasspTTPrsorgong  durch  Tiefbrannen.  —  Stä<ltis(-her  Schlachthof  errichtet  1883 
bis  1SS4;  Aulagekosteu  60000  M;  Halleus} stein  niit  Kläranlage  (Liesenberg'sches  Verfahren) 
und  Kühlhalle.  Dampfanlage.  Leistong  1898:  1022  Rinder,  2614  Kälber,  631  Schafe, 
123  Ziegen,  3  808  Schweine  gesohlachtet.  —  Abwässer  gelangen  grösstentheils  onroittelbar 
in  die  verschiedenen  Stober- Arme;  feste  AbfaUstoffe  werden  durch  Abfuhr  (Fäkalien:  Tonnen- 
oder Grobeosystem)  beseitigt  —  Deainfektionaanatalt  im  Krankenbaoa  Bettaaien  flir 
Stadt,  Kreis  und  Garnison,  seit  1892;  feststehender  Apparat  TOB  Gebrüder  Schmidt  in  Weimar. 
1898  im  Monat  dorchschnittlich  zweimal  benutzt  —  Oeffentttch«  onentgeltlicbe  Flosa  bade- 
aaatalt,  aelt  1898,  Steberfluabid  im  Wetten  der  Stadt  Wenseraebe  Badeualatt,  aeit  1879, 
Stoberflass-  ond  Wellenbad.  —  Bao-Polizei-Ordnong  vom  23.  Joni  1885. 

Milltir*Abthenung  de?  THnkonissen-Mutterhauses  Bethanien,  seit  dem  1.  Jan.  1890  ein- 
geriditet  Vorstand:  Oberarzt  Dr.  Gottwaid.  Wartepersonal:  1  Diakonisse.  7  Betten. 
1898  madfln  88  Knud»  dncdiaehnittlidi  85  Tage  foqpllegk. 
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StIlllMiM  Hwqrftd  maä  Xfndtenluu.    Arct:  Dr.  Ragotzki.  Wartepersonal: 

2  Diakonisseii  ans  U  th^uiitu  in  Kreu: luirL,',  1  Kranken-vviirter.  20  Bett«n.  Verpflogungs- 
sreis:  IM  Uglich.    16\)'J  wurden  1^5  m.,  75  w.  Kranke  durchschnittÜch  16  Tage  rerptiegt, 

1  Iii.,  ')  w.  sind  ge.storben.  Aasserdem  verpfl^x  tO  Altersschwache.  Aosgaboi  um  Einnahmen 
1899  betmgen  4  880  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  ans  2  774  M  Verpfleeongsgeld,  687  II 
Abonnementsgeld,  1  742  M  Zaschoss  der  Stadt  and  664  M  aus  sonstigen  Qaellen. 

I>iakonis8en«Motterhaii8  Bethanien.  AuUIdang  ron  Diakonissen,  Siechenpfiege  and 
Klein -Kinderachale.  18.  An«.  1880  errichtet  vom  erangelischen  Bethanien -Verein,  der  Kecbta* 
fihi^keit  besitzt  Seit  1.  Okt.  1883  ancb  Kreis-RrAskenhaas,  seit  1.  Juli  1888  Mntterhaos. 
ISL'li  ErweiteniMilMa.     Arzt:    Dr.  Wolff,  Kreisj  liy  ikus.    Wartepersonal:  G  Diakonisaen, 

2  ausgebildete  Kranken  Wärter.  50  Betten.  Verpflegungspreis:  0,ii  bis  3  M  täglich. 
1898  worden  209  m.,  180  w.  Kranke  durchschnittlich  29  bczw.  25  Tage  verpflegt,  10  m.,  8  w.  sind 
gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  45  Sieche.  Krüppel  und  Kinder.  Die  Einnahnipn  einschlieaslich 
Krankenhaus  in  Pitachen  1898  betrugen  40  01)5  M  und  setzten  sich  zusauuuen  au»  14G0U  M 
Verpflegungsgeld,  7tX)  M  für  verkaufte  Produkte,  2  ."^25  M  Kapitalszinsen,  S20  M  Zuschuss  des 
Staates,  1  300  M  der  Provinz,  4600  M  des  Kreises,  200  M  von  Vereinen,  9550  tf  Legaten, 
OeedienkeB  md  XoUektan  nna  6000  II  «u  nnstigen  Qnellen. 

KlntokiiB  9,Bw8ftba«.  1.  Okt  1899  «Mut  WMtepersonnl:  S  Diakoniaaen. 

20  Betten. 

ProTln«lsMn«n-Heil-  nnd  Pllegeanstalt.  Im  Landarmenhauae  1874  eröffnet,  1887,88 
VetglSasert,  1S90  Kolonie  eingerichtet,  1S!)D  erweitert.  Kigenthtimer:  Provinz  Schlesien. 
Direktor:  Üeh.  iSanitätsrath  Dr.  BrQckner.  2  Asaiatenaärzte.  560  Betten:  310  IL,  250  t  Fr. 
1898  wurden  300  m.,  SIS  w.  Knmke  dnidneliBifetUdii  810  Thge  Teipflegt,  SI  10  w.  aiad 
gestorben. 

Sieelienhaiis  j^Sarepta«»   1891  errichtet.  2  Diakonissen  aus  Kreuzburg. 

Krwizburg  i.  Ostpr ,  i  8üf)  Einw.  (Kreis  Pr.  Eylaa,  Eeg.-Bex.  Königsberg). 

StiAtiidiAB  JürankeniuMS.  1891  eingerichtet  dnieh  Znaammeniriiken  der  Stadt  und 
dee  Ysteriindbeiien  FnoenTerdne.  Aerite:  Dr.  "WoHt,  Dr.  Mendetsohn.  Wartepersonal: 

1  Iiiitkonisse  aus  Kßnigsberg.  4  Betten.  Verpflegung« prr  i  ^ :  1  und  0,80  M  taglich. 
Ihyy  wurden  l:'»  ni.,  6  w.  Kranke  durchschnittlich  2.-)  Tage  verpflogt.  Ausgaben  1899:  915,S»  M. 
Die  Einnahmen  betrugen  919,9o  M  und  setzten  sich  zusammen  ausn  4^(1,90  M  YeifAegUgi|geld| 
lS7,4e  M  iUpitalaiineen,  230  M  Zaachnaa  der  Stadt  and  65,«e  M  Geechenken. 

Krtuzmeli,  19S44  Efaiw.  (Kreis  KremiUMli,  ]leg.-B6i.  Koblmi). 

SEentrale  Wnsserversorgung  seit  1890  ans  den  Quellen  des  rothliegenden  Sandaielii^ 
gebirges  des  Soonwald*:"?.  Anschlnss  der  Hanshaitangen  an  die  Wasserleitung  ist  obligatorisch.  — 
Stid tischer  Vieh-  und  Schlachthof  mit  Kühlhans  vorhanden.  —  Zweidrittel  der  Geeamm^ 
itadt  ist  kanalisirt,  die  Kanalisation  der  fibiigen  Stadttiieile  ist  in  AnsMuning  begidflni, 
ebne  AofDabme  der  Fikalien.  Die  KaaalirieBW  flienen  ohne  vettere  Behmdbuig  Si  den 
Nahefluae. 

StUtlseheB  Knoknahsu*  1784  ven  der  Stadt  eniditet.  Arxt:  Geh.  SanitBtsinth 

Dr.  Heu.sner,  Dr.  Germer  für  Augenkranke.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal  6  Diakonissen, 
1  ausgebildeter  KiaDkenwSrt^r.  69  Betten,  darunter  12  fiir  Kinder.  Ver;>flegangspreis: 
6,  4,  \,io  und  1  M  täglich.  1899  wurden  368  m.,  192  w.  Kranke  durchschnittlich  26,a  Tage  ver- 
pflegt, 28  m.,  15  w.  sind  gestoriMO.  Anaserdem  verpflegt  55  Pfrfindner.  Die  Einn^men  1S99 
Mtragen  86  766,30  H  und  setrten  sieb  nteammen  aus  18  708,49  M  Verpflegnngsgeld,  2  161,i5  M 
Kapitalszinsen,  4n  5(X)  M  Zuschuss  der  Gemeinde,  2  .■>97,i  1  M  Legaten,  üescnenkca  und  Kollekten 
oad  16  999,»»  M  aus  sonstigen  Quellen.  Von  den  Kinnahmen  weiden  auch  die  Armenbed&rfiiiMe 
Ar  iBe  Anesenannen  beetrinen. 

Diakonissen  -  Krankenhaus.  Ei^enthümer:  II.  rheinisches  Diakonissen  -  Mutterhaas. 
Vorstand:  Pfarrer  Keich  in  Sobernheim.  Arst:  SanitStsrath  Dr.  Hessel,  Dr.  Germer  für 
Aogenkranke.   W  art  personal:  10  Diakoniaaen.  10  Betten  in  3  Kbus«u  (1.  Kl.  je  1,  U.  Kl. 

je  5,  III.  Kl.  30  f.  M.,  28  f.  Fr.  Ver pflegangsprois:  G,  4  und  l,so  M  täglich.  1898 
wurden  ISb  m.,  221  w.  Kranke  durchschnittlich  18,5  Tage  verpflegt,  6  m.,  1  w.  sind  gestorben. 
AiBserdem  verpflegt:  130  m.,  121  w.  Augenkranke. 

ElisalMthenstift.  Kinder- Heilanstalt.  Haus  der  barmherzigen  Schwestern,  Borro- 
aierinnen  aas  Trier.  Von  Frfiulein  Elisabeth  Lossen  (Tochter  des  Berliner  Professors  der 
Geologe  K  Aug.  I/>ssen)  gestiftet  und  von  inohrerfn  nliltli  iti  rn  unterstützt,  wurde  die 
Anstalt  am  13.  Juni  1879  cröflnet.  1888  ist  sie  in  das  Kigenthum  der  kaÜiolkchen  Gemeinde 


MS  Trier.  Neben  den  Kindeni  werden  auch  woiblicne  Kursäste  im  Sommer  nriffr^nomraen. 
Hne  Bew&brscbule  wird  seit  dem  1.  Mai  1885  von  durchschimtlich  100  Kindern  besuciit. 


Krankenanstalt  »St.  Harienwörth^^  1892  angekauft.  Eigentbfimer:  Charitas- 
Qaadlacbaft  (mit  besehilnkter  Haftung).  Arit:  Dr.  Jung.  Wnrtepereosftl:  18  barmhenlge 
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Brüder  aus  (h-m  St.  Josephshans  bei  Waldbreitbaeh.  96  Betten,  darunter  59  f.  Kinder.  V«r- 
pflegungsprcis :  ?,  und  l,:...  M  täglich,  isi*!'  wurden  üHO  m.  Kranke  durchschnittlich 
§4  Tage  verptiegt,  13  sind  gestorben.  Ausgaben  IHd9:  ordintlichc  33  934,i&M,  soMarordentUeho 
3  4ß5,<>o  M.  Die  Einnahmen  betrugen  38  242,« i  M  und  sitzton  sieh  canmm«n  aas  35S99,«6  M 
Y«rpflegungsgeld,  2(>42,<>s  M  Legaten,  Geschenken  und  Kollekten. 

Victoilastift  ).Küider*HeilaB8talt<<  mit  B6cht6iUugk«it  Eorgebnach  von  SoolbSdatn 
fdr  weniger  bemittelt«  Kinder.     Am  1.  Mu  1878  emehtet  Ton  einer  Yereinigun^  tob 

27  Hf  rri  n,  an  der  Spitze  landratb  Areola.  Leitende  Aorzto:  Dr.  Wehrr,  Dr.  Jung,  Dr.  Kühler, 
Dr.  Trautwdn  und  Dr.  Gerjiier.  Wartcpcrsonal:  IG  Diakonissen  ;^us  dtin  Mutterhausc  zu 
Speyer  und  2  Johannitcr-Schwpstom.  200  Betton.  Verpflcgungspreis:  2  M,  für  ärmere 
Jündcr  \,bo  M  täglich.  IS'J'J  wurden  376  Knaben,  ."jfiO  Mädchen  durch-schnittlich  32  Tago  vorpflegt. 
Aufnah m obcdingungen:  1.  Das  Victoriastilt  ist  vom  I.  Älai  bis  l.  Okt.  giolTnet. 

2.  AufL'*  nommen  werden  Knaben  von  4 — M  Jahr<  n  und  Mädrhi  n  von  4  !  ')  Jahren, 
wenn  deren  titeru  oder  Angehörige  wegen  Armuth  oder  Mitti"llusif,'ktit  einen  sonstif:rön  Kur- 
anfentbalt  hier  zu  bestreiten  aus.ser  stände  sind. 

3.  Das  Ko«t)^eld  für  eine  Kur  von  Tagen  beträgt  für  jedes  Kind  t'O  M.  Dasselbe  lann 
jedoch  nach  liem  Krmesscn  des  Vorstandes  auf  4')  M  erm.;^-igt  werden,  wenn  der  letztere  sich 
durch  die  vür;,''de<,'tei!  ortsbidiurdliehen  \'erii;ögensnach\vei>e  liavim  iilierzetifjt,  diks.s  ein  höherer 
Satz  uicht  gezahlt  werden  luum.  Ueber  Freistellen  hat  der  Vorstand  noch  nicht  zu 
Terffii^en. 

4.  Für  das  Kostgold  wird  von  der  Anstalt  alles  gewährt,  wa.?  Hlr  eine  heilsame  Kor 
erforderlich  ist,  kräftige  Kost,  Bäder  und  Brunnen,  ärztliche  Behandlung  und  Arznei  und,  wenn 
nOthig  auch  Bier  und  Wein. 

5.  Daa  Kostgeld  wird  im  Voraua  Aalbahmeschein  an  den  RechnnngBf&brer  luer 
eingezahlt.  Dieser  An&abmesehein  ist  am  l^fe  der  Aafiiahme  an  die  VontoheitB  der  Anstalt 
absuliefem. 

6.  Mitzubringen  ist  je  ein  Auzug  für  Sonntag  und  Werktag,  in  der  Regel  Wäsche  föx 
vier  "Wochen,  sowie  möglichst  1  Paar  Pantoffeln,  1  Nachtkleid  und  1  Strohhut.  Die  Wäsche 
mass  gezeichnet  sein.  Etwa  mitgebrachtes  Taschengeld  ist  der  Oberschwester  zu  übeigeben. 
Die  Kinder  müssen  sich  den  Vorschriften  der  Hausordnung  unterwerfen,  indem  sonst  ihre  Ent- 
lassung ohne  Weiter<  s  stattfinden  niuss. 

7.  Die  Gcäucho  um  Aufnahme  sind  an  den  Vorstand  d>  s  Victoriastü'tti  zu  richten  und 
ni'i.u'lii  hst  frühzeitig  einzureichen.  —  Denselben  sind  beizufügen:  u)  ein  Schein  des  Arztes,  dass 
das  Kind  einer  Badekur  bedarf  und  an  einer  ansteckenden  Jirankneit  nicht  leidet»  sowie  ein 
kurzer  Krankonbericht; 

b)  eine  Beseheini^unp  d-T  Ortsbehörde,  dass  die  r.ltern  oder  .\ngeh5rigen 
des  Kinder,  wenn  auch  nicht  arm,  doch  nach  ihrer  ganzen  Vermögens*  nnd 
Lebenalage  nicht  im  stände  sind,  den  Karaufenthalt  nier  in  einem  anderen 
Badehause  als  im  Victoriastift  zu  bestreiten,  oder  statt  des.sen 

c)  fall.s  der  crmäasigte  Pflegesatz  beansprucht  wird,  eine  Bescheinigung  der  Ortsbehördo, 
dass  der  höhere  Sata  Wegen  luttotloBigkeit  der  Eltera  oder  Angehörigen  nicht  gezahlt 
werden  kann. 

FQr  die  nns  von  AnnenbehOrden,  Ferienkolonienf  Stifbungen,  wohlthStigen  Vereinen  oder 

Inhabern  von  Freistellen  p'<^n^ndten  Kinder  wird  Ton  den  Boscheinigongen  an  b  nnd  e  ala 
selbstverständlich  Abstand  gcnoiiMiH  ii. 

8.  Fieberhaft  erkraiuto  Kiiid<  r  unii  solchf,  welche  an  ansteckenden  Hantkrankheiten, 
granul&ser  Augenentzflndung,  Idiotie,  Epilepsie  oder  Schwindsacht  in  roigerflektem  Stadinm 
leiden,  sind  Ton  der  Aofnahme  ausgeschlossen.  Aach  Bettnlteer  bitten  wir  nicht 
an  senden. 

Schliesslich  bitt<  n  wir  wiederholt,  aus  die  einer  hesondi  reu  Fiiege  i>edürftigen  Kinder 
thnnlichst  schon  bei  Hegiun  der  Kurzeit,  also  in  den  ersten  Tagen  des  Mai,  an 
senden,  da  den  einzelnen  Pfleglingen  dann  eine  grö.sserc  .\ufmerksamkeit  und  Ueberwachung 
seitens  der  Aerzto  sowohl  wie  seitens  der  Schwestern  zugewendet  werden  kann,  als  während 
der  eigentlichen  Saison.  In>lii->(»n(ii're  '/M  di'  S  vi»n  sfdohi'n  Kindern,  für  welche  etwa  eine 
grössere  Operation  erforderlich  erscheint,  l-.me  solche  kaun  jedocb  auch  in  dieser  Zeit  — 
worauf  wir  aosdrftekUch  hinweuen  —  nur  dann  in  unserer  Anstalt  vorgenommen  werden,  wenn 
zu  derselben  an  dem  regelmSs8i<i:en  A  :!  Tllialt-ort  der  Kinder  oder  in  dessen  Nähe  jede 
(lelegenheit  mangelt.  Ist  diese  vorlian  li  u.  .^o  <  nij.ti«  hlt  sieh  di*>  Vornahme  der  Operation  in 
der  Heiniath  schon  deshalb,  w.dl  snnst  hier  der  eigentliche  Zweek  des  hiesiijen  Aufenthalts» 
nämlich  der  d'fhranch  unserer  heilkräftigen  Bä<ier.  mehr  uder  weniger  verlore^i  «reht. 

Sanatorium  Dr.  Uermann.  1864  errichtet  von  Dr.  Kloinhaos.  Eigenthämer: 
Dr.  Hermann's  Erben.  Vorstand  und  Arzt:  Dr.  Vollmer.  24  Betten.  1999  wurden  89  m., 
J6w.  Kranke  durch.-.  linittlieh  21  Tage  verpflegt. 

Blödenanstalt  für  bildongsflUiige  weiUiehe  BlMet  18^  in  Sobernheim  b^EFi^^^^i 
1899  nach  hier  Terlegt  Wartepersonal:  12  Dfakoniasen  ans  dem  Motterhaase.  100  Betten. 

Westdeutsche  Heil-  nnd  HeimstXtt«  für  Terkrfippelt«)  ^^Bethesdn«,  Am  10.  Nov.  Ifl99 
.W  IL  Bheinischen  Diakonissen-lfatterhanse  bei  Oelegenheit  das  lOjihrijgjeii  Stiftanifpiliafeee 
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«rBflhei  Die  KrüppeUoIonie  töq  Sob«ruh(*im  bt  hierher  verlegt.  Dif  Anstalt  ist  mit  einem 
medico-mecbanischen  Institut  verschen  und  besitzt  eine  eigene  Leitung  IVir  Soolbädor.  Es  sind 
Torhanden:  1.  eine  Klinik,  besonders  für  Kinder,  2.  eine  Anstaltsschule  behufs  üntcrri  ht 
und  Erziehung  fÖr  Kinder  und  Juie^endliche,  3.  eine  Workstätten-Eiurichtutit;  <ur 
Bo-(h;ifligung  and  gewerblichen  Ausbildung  besonders  der  Erwachsenen  un<l  4.  eine  Hoimat 
fbr  die  daaemd  Qebrechlicbon,  Siechen  und  Hilflosen.  Wartepersonsl:  12  Diakonksen  aus 
daat  HntfeenltMua.  100  Betten  ia  S  Klassra. 

8ieeh«iiluiD8.  Geeründet  1890.  WMt«p«rion«l:  1  BiiliT»t«r  flir  4U0  iitiiiii]idi«n|- 
1  Diakoniann  tta  di«  weudichen  SiodMOL 

Kroitcliwitz,  683  Smw.  (Kreis  Scbweidoitz,  Beg.-Bez.  Breslan). 

fllMfetumlnlt.  Errlelitei  6.  kpdi  18tt  Tom  Vottorhans  der  grauen  Schwestern  in 
Bre«ku.  Warteper  or,  lI-  .1  ^n-auc  Schwesten.  20 Betten.  Terpflegnngepreit:  IMtlj^kii. 
li$dÖ  wurden  3  m.,  6  w.  iSiecbe  verpflegt. 

KnfMkt^  S  850  Rinw.  (Knis  Flatow,  Scg.-Bef .  HariMimder). 

HtXdtisdies  Krankenhang.  1869  eiliehtet.  Arzt:  Dr  v.  Gchocki.  Warteporsonalt 
l  Schwester.  20  Betten.  Yerpflegangspreis:  0,ao  M  täglich.  1899  wurden  47  m.,  9  w. 
Kranke  durchschnittlich  ."iS  und  71  Tage  verpflegt,  3  m.  sind  gestorben.   Ausgaben  und  Ein- 

naii:u«!n  ls99  betrugen  3  23'J  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  1  44C  M  Verj'tlfijnn^'sfjeld, 
300  M  Znschuss  des  Kreises,  1 152  M  der  Stadt  und  341  M  Legaten,  Geschenken  und  liLollekten. 

Krom  a./Bitbe,  3  856  Einw.  (Landknii  Bkomimgf  B«g.*BtB.  Biomimg). 
SUdttseheir  Sehlaelitliof  ToiliaBdeB. 

Stidtijsehes  Srnnkenhans.  Neubau  Arzt:   Dr.  Sznkalski.    11  Betten.  Yer* 

Jflegnngepreis:  1  M  t&glich.  1899  wurden  22  m.,  U  w.  Kranke  dnrchsebnittlich  1&6  bezw. 
>  Tage  reipflegt,  S  m.  aind  gestorben.  Ausgaben  and  Einnahmen  1889  betrogen  1 559,6o  34, 
leMei«  aetnni  aicli  Hwammen  «na  461»««  II  YnjA^iastgigdlä.  mü  1 097,*s  M  Znachnaa  der  Stadt 

Kronthal,  l  'Ü  i  Khiw.  (Po-stort  Krono  a.; Brahe,  Landkrfis  Bromberg,  Rei<.-Bez.  Bromberg). 

Lazaret  der  Könlgl.  htrafiinstAlt.  Die  Anstalt  van  früher  ein  Kloster  und  wurde  Itsjy 
als  Zuchthaus  f&r  miinnliche  Znchthausgefangenc  katholischer  Konfession  eingerichtet.  — 
EigenthQmer:  Fiskus  (Ministerium  des  Innern).  Belegfähigkeit:  .V.>6  Männer.  Haft- 
riame:  53  £!nzelzellen,  ausschl.  Strafzellen.  2G  Schlafkojen.  11  gemeinsame  Schlafräume 
Ton  4300  qri;  fli  ammtgrösse.  10  gemeinsame  Arbeitsräume  von  3  701  t|m  Gesaninitirrö.'^se. 
Arst:  Dr.  Lindesao.  Krank enrfiume:  5  Ton  943  qm  Gesammtgrösse.  Krankenzahl  1Ö98: 
SS9  GeflugwneL 

Kropp  bei  Owschlag,  946  Einw.  (Kreis  Schleswig,  Beg.-Bez.  Schleswig). 

ntTOt-ImnaBstalU  l.  Jnli  1892  errichtet.  EigenthAmer  und  Yoratand:  Pastor 
Panben.   Leitender  Arit:  Dr.  Sehnlte.    1  Aaaisteinmt.    Wartepersonal:   <>  DUkone, 

24  Diakoniseen,  4  ausgebildete  Krankenwärter.  22.^  Betten:  IT.O  f.  M.,  rt."»  f.  Fr.  Ye rj. flegu n ps- 
preis:  150,  DU  und  -lü  M  monatlich.  1893  wurden  M  m.,  IIA  w.  Krauke  durcbt^chuittlicb 
365  Tage  verpflegt.  5  m.,  13  w.  und  featorben.  Ausserdem:  Anstalt  fQr  TrunksQchtige 
und  NervenKranke.  Verpflegangipreis:  200  und  100  H  monatlich»  femer:  2  Hospiie 
in  Westerland. 

Kfonen  a./0.,  7  910  Einw.,  6  Aente,  8  Hsbunintii,  2  Apotbefeeo  (Knii  Kimmd, 
Reg.-Bei.  ftaakfart). 

Wasserversorgung  erfolgte  bisher  dunh  Quellwasser,  welches  in  den  Hn??dorfer  Bergen 
gecamaelt  and  in  hölzernen  Köhren  Uber  die  3  km  ausgedehnten  Auewiesen  nach  der  Stadt 
gaUM  wurde.  Sie  reraagte  in  den  letiten  Sähnn  immer  mehr,  weshalb  in  den  Biaadorfer 
Bergen  ISO^'j'OO  Sanimelbassins  gebant  wurden,  aus  welchen  in  emaiUirten  Eisenröhren  das 
Wiiaer  der  Stadt  zngefiUut  wird.  —  Oeffentliche  Badeanstalten;  Badeanstalt  mit  warmen 
BUan;  Badeaastalt  im  Bober;  MilitXr^SefawimmaiistBlt  in  der  Oder,  in  welcher  das  Pabliknm 
■sah  S  Uhr  Absods  baden  datfl  —  Ban-Poliiei-Ordnnng  vom  28.  Nov.  1893. 

Krcfs-Krankenhans.  1 6. Sept.  l ROß  neu  eröffnet.  Arzt:  Dr. Günther.  Wa rtepersonal: 
S  Diakonisaen  aas  dem  Leiungraben-Mutterhaoa  za  Breslau,  1  aasgebildeter  Krankenwärter. 
S5  Betten.  Ttrpflagnng^is:  4^  M ,  8-4  H,  0^»o-8  X  tigicb.  1889  woidmi  77  m^ 
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43  w.  £jraoke  darchschaittlich  3S  Tase  verpflegt,  Ilm.,  1  w.  sind  gestorbeo.  Aosgaben  and 
BmuluneD  1899  betrogen  9  254,31  M,  letztere  setzten  sich  nmaHBieil  Ml  4047,»»  M  Yar- 
pflegtmgsgeld,  4  878,Ti  M  Zoschnss  dee  Krouee  und  327,to  M  ans  sonstigon  Qaellen. 

StMttsehes  Eraatenhm»  (Heilanstalt,  Aqrl  IBr  Si«elia  nnd  f&r  Schw«ifcmik«  der 
Garnison).   1830  errichtet.  Arzt:  Dr.  Seyler.  Warteperional:  1  m.,  1  Knmkenwfiter. 

6  Betten.  Yerpflegungspreis:  0,6o  M  täglich.  18w  wurden  13  m.,  10  w.  Kranke  durch- 
schnittlich 13  Dezw.  10z  Tage  verpflegt,  1  in.,  6  w.  sind  gestorben.    AoBserdem  verpflegt 

7  tteche.  Atugaben  and  Einnahmen  1899  betragen  2  718  M,  letztere  setzten  eich  zaMmmeo 
m  867  M  Vaipflasni^giigdd,  900  M  KapitiOniiiMii  und  8051  M  Znaclntt  dar  Stadt 

KrotOlohin,  ll  547  Einw.,  10  Aente,  1  Zahoarzt,  5  HeUmmeo,  2  Apotheken  (Kreu 
Iratadiin,  Beg.-Bei.  ¥am}, 

WftteerTersorgang:  S  WaaterMtnogBatrlngo  ftir  Qnellwaseer;  im  Sftdortcn  der 

Ptadt  entspringend,  eiserne  Leitungsröhren  die  zu  den  öffentlichen  Brnnnen  führen.  Ausserdem 
8 — 10  m  Uefe«  Oberflächenwasser  fUirende  Pompbronnen.  —  Stfidtisches  Schlachthaas  seit 
1888«  es  liegt  Im  Norden  d«r  Stadt,  in  der  N&he  des  Bahnhofes.  Schlachthalle  in  massfren 
Ziegelrohbaa  mit  Rinderhalle,  Schwdnehalla,  Hammel-  and  K&lberhalle.  In  dn  Edlen  Granit 
pkttenboden  AusHordem  Kohlenrfiume,  Wagenschappen,  Ställe  and  Viehwaage.  Abwässer 
fliesson  m  einen  Senkschacht,  aus  dem  sie  mit  Abfuhrwagen  entleert  werden.  —  Eine  Bade- 
anstalt in  einer  Maschinenfabrik,  eine  Badeanstalt  in  dar  jüdischen  Schale;  die  Benutzung 
der  Militär  -  Schwimmanstalt  iafc  aodi  <b»  ZiTÜbeTiUkeniig  geetattat.  ~  Batt-Polisei- 
Ordnung  vom  10.  April  188G. 

GarniBoulazaret.  1889/90  erbaut  und  am  17.  Febr.  1891  bezogen.  Es  liegt  im  Norden 
der  Stadt,  an  der  Schollstrasse.  Vorstand:  Oberstabsarzt  I.  Kl.  Dr.  HaerteL  Wartepersonal: 

8  an«eliiUete  Militir-Krankenwiit«.  71  Betten.  1898  wozd«!  560  Knake  dnichachnittUeh 

55  Tin  verpflegt,  1  ist  gostogben.  —  Gasfllklillelit.  —  DeiinfektloBtapparat  m 
Bietechel  k  Henneberg,  System  T.O.,  für  die  geeammte  Gambon. 

Stftdtlsches  Krankenhans.  1845  errichtet  Arzt:  Sanltfttsrath  Dr.  Wunderlich,  Kreis- 
ph^bikus.  Wartepersonal:  1  ra.,  1  w.  Krankenwärter.  18  Betten.  Verpflegungspreit: 
0,7  5  M  täglich.  1899  wurden  57  m.,  20  w.  Kranke  darchschnittlich  24  Tage  verpflegt,  5  m., 
S  w.  sind  netorben.  Aasgaben  oad  Monahmen  1899  betragen  1 300,«»  H.  letatere  setzten 
ildi  «Mune«  am  S58,i8  H  Kapftalatawa,  817,iy  M  ZoadinM  der  8tei»  ni  SS5  X  Legaten, 
fleedMOkeB  vul  Kollektea. 

Knimmhfibel  im  Biesangebirge,  733  Einw.  (Kreis  Hirsch berg,  Reg.-Bez.  Liegoiitz). 

Sanatoriam.  Yerbonden  mit  WagBex-HeilajuiUlt  tod  Dr.  Eisner  in  Amsdort  4.  Mai 
laseartOMt  S5  Betten. 

Küokenniflhle,  aiehe  Namifti. 

Kohr,  ÜUmM»  KifdarftU  nik  670  Binw.  (Knis  81  Chwr,  Be^r.-Bei.  EobUns). 

HeR^esn-Haag,  zor  Pflege  von  Idioten,  Kindern  and  Pfrftndnem.  26.  Mai  1884  ron  der 
Sehweeter  Marie  fiaaten  geetüm.  Eigentkamer:  Schwester  Flora Niaaeen.  Arsi:  Ör.  Ikielea- 
Wartepereonal:  17  bwmherrige  Scbweetem,  Kongregation  der  Dieneriaaen  dee  heiligea 

Herzens  Jesn in  Wien.  lOOBetten.  Verj  fl.  pungspreis;  ü,»o  M  täglich.  1899  worden  20 m-, 

56  w.  Idioten  dordudmittlich  167  bezw.  2d6  Tage  verpflegt,  3  w.  s&id  geetoriMU.  Auaadem 
Twplegfc  »  Altaiiediwaidie. 

KiMrin,  16  785  Einw.,  1^  A^Ttk,  1  Zahnant,  8  HabunM»  SApottiaktii  (KnitJOnigt- 

berg  i./Neum,,  Reg-. -Bez.  Frankfurt). 

WaeserTersorguQg:  In  der  inneren  Stadt  dorch  Brannen  and  dorch  die  1892/93  ein- 
gerichtete  Waiserleitong,  welche  filtrirtes  Oderwasser  liefert  Die  Anlagekosten  der  letztens 
betragen  164000  M,  die  Leistw^  1698:  110000  cbm.  -~  In  den  Vorstädten  geschieht  die 
Wasserversorgong  nnr  durch  Bmnnen.  —  Schlachthof,  errichtet  189.')/'J".  Die  Anlagekoeten 
betragen  280  000  M.  lä9S  worden  geschlachtet:  1211  Rinder,  5  041  Schweine,  1  Täö  Kilber, 
S699  Sehafe,  57  Ziegen,  140  Ziekelchen,  91  Pferde.  —  Die  innere  Stadt  mit  nahezn  5000  Eis- 
wohnf-m  hftt  Ent wässerong,  verbanden  mit  Kanalisation,  M-elche  1S93'''4  f^ingerifhtet 
ist  und  110  300  M  gekostet  hat  Die  Canalwässer  werden  ohne  KUrang  u.  s.  w.  in  die  Oder 
fileitei  In  de»  YentldfeeB  iit  Abibbi^jatain.  Die  ,^iiie  Y«nliidl<«  bat  gxdieteitheai  Bit* 
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Königreich  Preossen.  ^  295  Eolm,  KalniMe. 

wtiasermig  in  cBe  Warthe,  die  nacbemander  in  den  Jahren  1873  l>i«  1898  mit  einem  K<mImi- 

aofwando  von  nnj^oHihr  lÜOÜUOM  eingerichtet  ibt.  Dio  ..Lan^e  Vorstadt"  hat  Entwässeron^  {n 
Ausächachtungen,  dieselbe  ist  1891/92  mit  einem  Kostenaufwand  von  ISüCK)  M  angelopt.  — 
Asrttlicbe  Leich  onschaa  seit  12.  Jan.  1880  eingeführt.  —  Dosinfektionsanstalt: 
Apparat  Nr.  4  von  B't<!pn*>frg  in  Dortmund  mit  DuniiifentwiL'koler.  Derselbe  ist  1892  beschaflPt. 
—  Oeffentliche  Badeanstalten:  Stikltiscbe  ijchwimm&nstalt  in  der  Warthe  seit  1843  and 
8  <iiuitliche  Bad«plitse,  der  eine  in  der  Wuthet  der  andere  im  YoifltithkanaL  Ein«  Anstalt 
mit  Wannenbädern,  römisch-irisehen  Bid«ni  a.s.  w.  ist  Pxiv«fe>Untenidbmen.  —  Ban-PoUiei* 
Ordnanp  vom  28.  Nov.  1895. 

Garnlsonlazaret.  1870  77  neu  erbaut  und  im  April  1878  bezogen.  Es  liegt  im  Osten 
der  Stadt,  an  der  Wernickerstrasse.  Vorstand:  Oberstabsarzt  I.  Kl.  Dr.  Riodor.  Warte- 
peraoiiAl:  6  ansgebildete  Krankenwfirter.  185  fietton.  1898  woid«n  878  Kranke  dorch- 
■dndttBeii  871^0  verpflegt  —  TentiUtioniairsttin:  LoftaeUkM»  inYMribfaidang  mit  der 
Heizong.  Heixangssystem:  In  den  Krankenzimmern  and  KorHdureu  der  Blocks  eiserne 
Zjlisder  -  Ventüations  -  Begolir  -  Ffkllöfen.  —  Desinfektionsauparat  nach  verändertem 
8diiinitt«l*MlMii  Byittm  rojk  der  Fabrik  Wasserwerke'^  in  Frankmrt  a./0.,  für  die  gosammta 
Ctarajson.  WaflserTersorgong:  Flachbnmnen  (10  m  Tiefe).  Latrinen:  Kotht»mmeln  mit 
pMomatibeher  EnUeening.  Beseitigang  der  AbfalUtoff«:  Abfuhr. 

StUtlMhet  KmiadiMUi.    Ant:  Dr.  WeinliMm.    Wutepersonal:  2  m^  I  w. 

Krankenwärter.  40  Betten  in  14  Stnben.  1899  worden  551  m.,  70  w.  Kranke  darchschnittlich 
36  Tage  verpflegt,  12  m.,  5  w.  sind  gestorben.  Aasgaben  und  Einnahmen  1899  betragen 
15  721  H.  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  14406  M  Verpflegoogafeld,  1 396  H  ZUMiinw 

der  Stadt.  1 1  M  Geschenken  und  H  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Prirnt- Heilanstalt  für  Augeukrauke  von  Dr.  Weinbaam.  Dezember  1898  erdfhet. 
4  Betten.   Terpflegangspreis:  für  Erwachsene  8  II,  Ar  Under  l,tf  H  tiglieb.  1899 

«udflii  22  m.,  28  w.  Kranke  durchschnittlich  18  Tage  Terpfligt 

Wilhelm -Angnsto-Sttfl*  Siechenluim,  vnteihnlt«  Ton  der  Stadt  und  Tom  Y«t«r- 
liadschen  Franenrenin. 

KhIiii,  11035  Eiow.,  8  A«nte^  1  Zalmant»  5  HelNuniiini,  2  Apotheken  (KMs  Kidin, 

Bflg.-Bn.  MsriMimrda). 

Wasserrorsorgung:  Ein  1867  erbaatea  Pumpwerk  mit  Wasserhochreservoir;  erweitert 
1898,W  durch  zwei  Deutzer  Ga-sniotore  und  ein  neues  Hochreservoir.  Anlagekosten  90000  M. 
Der  Inhalt  des  Beserroirs  beträgt  {i5U  cbm.  Der  Wasserverbrauch  betrug  im  Jahre  1898  nmd 
10000  dvm,  Ton  demai  ftber  18O0O  chm  fliimttiehen  Zwedce»  dienten.  «-  Sttdtiediea  Sehlacht- 
hans, erbaut  1889/90,  Anlagekosten  95  800  M.  1898  geschlachtet:  1026  StQck  Grossvieh, 
2^29  Stück  Kleinvieh  und  8841  Schweine.  -  Desinfektionsanstalt  im  (iamisonlazarot 
ad  ein«  Usine  Im  Xketei^KrHiikenhanM  tu  eigenen  Zwecken  y<ak  Dr.  Rohibeck  In  Berlin.  — 
Btn-Polisel-Ordnung  rem  18.  Jonl  1891. 

Gami-iTinlazaret«  April  lSfv4  In  l  ineui  Theile  des  Kloster-Krankenhauses  eingerichtet. 
Vorstand:  Stabsarzt  Dr.  Plitt.  WarteperBonal:  4  SamtätH-Unteroftiziero,  1  Hilfti-Krauken- 
viiter.  21  BeUen.  1898  wurden  136  Kranke  durchschnittlich  21, &  Tage  verpflegt,  2  sind 
gestorben.  Desinfektiottsapptrat  von  Seifert  t  Melier  in  Halle  a./ä.  ftkr  die  gaaammte 
Garnison. 

Awüiuniflilt  fm  Kleeter  der  barmherfigen  Sdiweeten,  Hntteihaoe  der  ▼fneentine- 

rinnen.  1694  voni  Bischof.-  v.  Sz.v.uka  <:r  >tiftet.  1822  wurden  durch  A.  K.-O.  di-  fJebrinde  und 
«lüge  GraadstQckt<  vorn  Benediktiner -Kloster  übergeben.  Die  Anstalt  hat  Koclitstahigkeit. 
Vorstand:  Bigchöflicho  Behörde  in  Pelplin.  Leitende  Aerzte:  Dr.  Czapla  und  Dr.  I*olewikf. 
Wartepersonal:  l'i  Viucentinerinnen,  4m.,  3  w.  Krankenwärter.  212  Betten.  Verpflegungs- 
preis: 5,  2,50,  ü,fio— (i,flo  M  tfiglicb.  1899  wurden  524  ra.,  366  w.  Kranke  dnrchschnittUch 
SO.s  Tage  verpflej^'t.  Ji,'  ;ii  .  28  w.  sind  gestorben  IHc  Einnahmen  IS'.t'J  betr  ii;'  n  16788  H 
ud  setzten  sich  zu:»ammeu  aus  14673  tf  Yerpflegungsgeld  und  2  0«>5  M  Kapit&iszinsen. 

SieehenhMs  vorhanden. 


Kulmtee,  7  579  Einw.  (Kreis  Thoni,  Reg.-Bez.  Marienwerder). 

Städtischer  Schlachthof  seit  IS'.M)  im  Betrieb. 

KrankenhauB.  4.  Mai  ISS  1  eingerichtet,  1888  neu  erbaut.  Ligenthümer:  Krankenhaus- 
Verein  mit  Kechtsfähigiieit.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  GrcssfusH.  Wartepersonal:  2  Diakonissen 
tu  Dansig,  1  Kiankenwirter.  30  Betten.  Terpflegangspreis:  l,t»,  1  und       M  tSgUch. 
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im  worden  175  m.»  €8  w.  ICiaiike  dordadmittlidi  26,Tf  Tig»  vmpAegt,  10  n.,  10  v.  riad 

geetorbeo. 

SledWiliaiS*  1895  Ar  G«l>r«ohlicbe  kitliolischav  Konfbedmt  tnichtet. 

fttedMiikMB.  1898  exOAMt.  W«rt6per«on»l:  1  Dialontoeln  «m  DtDdg.  15  Betten. 

Kunzendorf  (Nieder-),  603  Einw.  (Kreis  Schweidnitz,  Beg.-Bez.  Breelan). 

Josephlnen  -  Stift.    Von  Freiherr  Konstans  t.  Jaeobi-Eloest  gestiftet,  der  eeiD 

Rittergut  dem  Verein  der  Malteser  Sclilculens  t<stain<"ti(arisch  v  r  rbt  liat,  am  Juni  1885 
eröffhet.  EigenthUmer:  Vereiu  Hchles-it-oher  Malteser-Kitter.  Arzt:  i)r.  Broclcerhoff  (Froi- 
harg).  Warteporsonal:  10  Borromiierinnen  aus  Trier.  Dispensiranstalt,  von  den  Schwestern 
fyplcitit.  88  Botttn:  69  f.  M.,  19  f.  Fr.  V.Tpflppnngspreis:  3—4  M,  2-3  M,  0,80— 1  M 
tü^lich.  IS'.IS  wunlen  662  (6a3  m.,  59  w.)  Kranke  durchschnittlich  37,5  Tage  verpflegt,  23  m., 
5  w.  Find  gfstorbon.  Ausgaben  und  Ennahiuen  18'JS  Itctnifren  300fl(>,yi<  M,  letzter*'  s-t/ten 
Bich  zusammoQ  aus  20916,50  M  Verpflegungsgeld,  9  074,48  M  Ziuduiss  des  Vereins  Schlesischer 
MalteMF-Bitber  und  100  H  Geeehedten. 

Kupp,  1  152  Einw.  (Kreis  Oppeln,  Reg.-Bez.  Oppeln). 

Kreis  •  Krankenhaas.  1650  errichtet  Eigcnthümer:  Die  Kreistitände  des  Kreises 
Oppeln.  Arzt:  Dr.  Schmidt  21  Betten.  Verpflegungspreis:  0,eo— 0,so  M  tägUdk  1899 
wuden  52  m.,  13  w.  Sxanke  dmrdudinitüich  41,s  Ta^  reipflegt,  3  m.  lind  gestoroeB. 

Knrnik,  S  555  Eiow.  (Kreis  Sdnimnii  B«g.-Bet.  ftaeii). 
Sttdtieeher  8ehlae1itliof  ToriuBdem. 

Krankenhaus  der  Tincentinerinnen  ans  Knlm.  1857  von  Frau  Gräfin  Dzialynska 
gestiftet  Arzt:  Dr.  Tetzlaff.  16  Betten.  Verpflegungspreis:  0,io  M  tä^^lich.  1 8ÜU  wurden 
§4  m.,  33  w.  Kranke  durchschnittlich  65  Tage  verpflegt,  7  m.,  S  w.  emd  gestorbeu.  Ausgaben  ml 
Einnahmen  isno  betrugen  3  571  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  1771  M  Verpflegongi- 
geld  und  1  &0()  M  Zuäcnuss  der  Stadt,  nebst  Unterhaltung,  Wohnung  and  3Va  Morgen  Land. 

Kytiiz,  5  317  Einw.  (Krpis  Ostprignitz,  Keg.-Bez.  Fotsdainj. 

8ta4t-Krankenhaas.  1.  Okt  1868  Ton  der  Stadt  eröf&iet.  Arzt:  Dr.  aoUefronnd. 
14  Betten.  TerpflegongspreSa:  l.ia  beiir.  0,io  M  tlglich.  1899  wurden  71  17  w. 
Kranke  durch.schnittUcn  12  Tage  verpflegt,  1  w.  ist  gestorben.  Ausgaben  und  Einnahmen  1899 
betrugen  1  öl9,oi  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  ans  799,6o  M  Verpflegongsgeld  oad 
719,47  H  Zneehua  der  Btadt 

Hospital  St.  SpirltUB,  vor  mehr  als  5(X)  Jahren  errichtet.    13  B<  tfru    Das  Hoepitd 

hat  bedeutenden  Landbesitz  und  Kapitalien,  aus  welchen  die  Kosten  gedeckt  werden. 

HoHpital  St.  Georg,  vor  mehr  &k  5U0  Jahren  errichtet.    10  Betten. 

ÜHir,  Gemeinde  Beeck  mit  18  840  Einw.  (Kreis  Buhrort,  Beg  -Bez.  DOseeldorf ). 

Erangelisehe;;  Armen-  nnd  Krankenhau»  (Beeck).  Ans  freiwilligen  BeitrSgon  und 
Stiftungen  errichtet,  am  15.  Juli  1898  eröflöiot,  IIHK)  «iu  Fliigelanbau  fertiggestellt  tigen- 
thümer:  Evangelische  Gemeinde  Beeck.  Vorstand:  Kuratorinm  unter  Vorsitz  eines  Orts- 
pfarrer». Arzt:  Dr.  Vilmar.  Wartepereonal:  4  Diakoniaeen  ans  Kaiserswerth  und  1  aas- 
gebildeter Erankenwftter.  70  Betten,  davon  10  anf  der  IsoUistation.  Vernflegungspreis: 
2,so,  l,sn  M  ohne  Arznei  und  Vorbandetofib,  für  Krankenkassen  l,2o — l,&o  M,  für  Anne  I  M, 
für  Kinder  ü,8o  M  täglich.  I>itn.>.tboten- Abonnement  2  M  vierteljährlich.  1899  worden 
414  Kranke  durchschnittlich  2i  Tage  verpflegt,  13  ro.,  5  w.  riod  gesorben.  Ausgaben  nnd 
Einnahmen  1899  betrogen  19000  M,  letztere  setzten  sich  sosanunen  aas  13600  M  Verpflegung»- 

Seld,  1000  H  Znsdiiiss  der  Gemeinde  and  5400  H  Geedieoken  and  Kollekten.  —  Gas- 
•leuchtung.  Xioderdrackdampfbeisang.  Deslnfektioasanitalt  Torhanden. 

St.  Josephs-Hofipital.  16.  Jnni  isr,7  eröfiFhet  Oberarzt:  Dr.  Goebcl.  2  Assistenrante. 
Wartepersonai:  17  Klemensschwestern  aus  Münster.   105  Betten  und  1181  Verpflegte. 

Ubbeck,  l  729  Einw.  (Kreis  Mörs,  Reg.-Bez.  DOsseldorQ. 

St.  Gerekemns-Hoepital.    1.  Okt  1888  cröflhft.    Eipenthömcr:  Katholisch-  Pfarr- 

g^meinde.  Arit:  Dr.  Ewers.  Warte  personal:  6  harmherzige  Schwestern  aus  dem  Manen- 
ospital  in  Münster.  41  Ik-tten.  Verpf legunpsnreis:  0,4o  ois  3  M  täglich.  18'J9  wurden 
120  f72  m.,  48  w.j  Kranke  durchschnittlich  85  'We  verpflegt,  3  m.,  7  w.  sind  gestorben. 
Ausserdem  verpflegt:  8  m.,  7  w.  Altersschwache,  Siecne  nnd  Krüppel.  Ausgaben  1890:  995811. 
Die  Kinnahmen  betrugen  8  Ml  und  setzton  sich  zusammen  ans  7  ,')22  M  Veqiflogungsgeld, 
423  M  Kapitakzinsen,  140  M  Legaten^  Geschenken,  Kollekten  ond  57  M  aus  sonstigen  Qaukn. 
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Labes,  5  187  Einw.  (Kreis  liegenwalde,  K€cr.-Boz.  Stettin). 

Stadt«Kruikeiiliaii8.  1861  errichtet  Arzt:  Dr.  AuJme.  7  Betton.  Verpflegungs- 
preis:  0,80  M  täglich.  KS99  wurden  15  m.,  3  w.  Krankt'  diirch.'  ■chnittlich  26  hvtw,  III  TÄge 
Teri»flegt^  2  iil,  1  w.  sind  gestorben.  Atugaben  1899  betrugen  1  ä61,»o  M. 

LjUmi,  4  506  Einw.  (Krtlg  IaU««,  Bflg.-Bra.  StoigsiMig). 
BkidÜBditr  Sehlftthtliof  Torhanden. 

Krels-Erankcnhaug.  auf  Kosten  des  Kreises  erbaut  und  am  8.  Dez.  1^07  cnifTnct.  Arzt: 
Krt'isphj-sikuB  Dr.  Arbeit,  ^artepersonal:  3  Diakonissen  aus  Königsberg  i.  I'r.,  1  Krauken wärtor. 
!:<)  ]  tt  <n.  Verpflegungsjprois:  4,  2  und  1  M  täglich.  1899  wurden  393  (235  m.,  158  w.) 
Kranke  durchschnittlich  27  Ta^'e  verpflegt,  6  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1899  bo- 
trugcn  8  976,Ti  M.   Die  Einiuihmen  22z76,(»8  M  Verpflegongsgold  and  3  M  Geschenke. 

Labisehin,  2  333  Einw.  (Kreia  Schnbiii,  Beg.-Bn.  Bromlwig). 

Städtischer  Schlachthof  vorhanden. 

Städtisehes  Krankenhang.  1878  eröffnet.  Arzt:  Dr.  t.  ChmDOmki  4  B«tt«n.  y«r- 
pflegangepreis:  1  M  täglich.    1899  wurden  4  Kranke  verpflegt. 

Uhn,  1  116  Einw.  (Kreis  Löwanbeig,  Bcg.-Be*.  li^guiti). 
Vfttserleitnng  TorhAnden. 

Armen-  and  Krajikenbantu  1575  von  Frhr.  Sebastian  v.  Zedlitz  auf  Lehnhaos 
gegründet,  14.  Jnli  1871  wurde  vom  Vaterländischen  Frauen-Zweigverein  in  Lähn  und  Umgegend 
nie  Krankenpflege  eingerichtet.  Eigwuthümer:  Stadt.  Verwaltuiif,':  der  Frauen-Zweigverein. 
Arzt:  Dr.  Biesemeyer.  Wartepersoual:  3  Diakonissen  aus  dem  Lazarus- KrankenbAUse  in 
Berlin.  23  Betten.  Verpflegungsnreis:  2,so,  l,so,  1  und  0,8«  H  täglich.  1899  wurden 
r>j  in.,  22  w.  Kranke  dorchschnittlicn  19  bezw.  27  Tafjf;  vorpflegt,  1  m.,  2  w.  sind  gestorben. 
Ausserdem  venjHogt:  15  (4  m.,  11  w.)  Hospitaliteu  und  Altersschwache.  Ausgaben  1699: 
ordentliche  4  4.t1,i7  M,  ausserordentliche  8221,64  M.  Dif  Kinnahnu  n  Ix  triitrt  n  I  J  746,so  M 
and  setzten  sich  zusammen  aus  31,4?  MBestwd  aus  dem  Yoijahr,  18S0}89  M  Verpflegunflsgeld, 
4S,«t  M  ftr  Torkanfte  Pradokte,  90  H  Kapitalszinsen,  8(KX)  )f  Zosehoss  des  ProTuuial- 
Vcrbandes  des  Yatcrländischen  Frauen  Vereins  Schlesiens,  900  M  des  Kreises,  726  M  der  Stadt, 
300  M  Gnadengeschenk  Sr.  llaj.  des  Kaisers,  91,06  M  Geschenken  and  684,76  M  Mitglieder» 

Wasser-BtOuistalt  von  Dr.  Scholz. 

KattwasMr-Heilanstalt.   1SSB  errichtet  Wartap«rsoiial:  9  grao«  SchweiUni  au 

Breslau.    1898  wurden  232  Persoiun  vorl  iegt. 

Laar,  3  120  Einw.  (Kreis  Steinfari,  Bcg.-Bez.  Mfinstor). 

Harien-Hospital.  Gestiftet  187S  durch  freiwillige  Beiträge.  Eigenthümer:  Katholische 
P£uTgemeinde.  Arzt:  Dr.  Vahle.  Wartepeisonal:  4  Franzif^kanessen  aus  Münster.  30 Betten. 
Verpflegungsprdis:  tüi  Einheimische:  1  und  0,jo  M,  für  .Auswärtige:  l,in  und  1  M  täglich, 
aosschliesslich  Arzt  and  Apotheke.  189S  worden  32  m.,  51  w.  Kranke  dorchschnittlich  62  Tage 
Terpfl^  2  m.,  U  w.  sina  gestorben.  Aasgaben  ond  lannahuen  189S  betragen  3800  H. 

Ljsr,  748  Einw.  (Kreis  Ibnrg,  Reg. -Bez.  OsnabrOck). 

Maria  Elisa betb- Hospital.  15.  Sej^t.  1885  durch  Johann  Diedrich  HiitermauB 
•mcfatet.  EigentbQmer:  Eirchengememde.  Arzt:  Dr.  Vomhecke.  Wartoporsonal: 
4  Franiigkan  -M  n  ms  Münster,  1  Krimkenwärter.  1.'»  Bott<  ii.  Vcrpflr^rungspn  I  '  .so  bis 
1  M  täglich,  Aruji-  frei.  1899  worden  23  m»  27  w.  Kranke  durchschnittlicb  öl  Tage  verpflegt. 
4  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Einnahmen  1^:  1 793  U  und  satsten  sieb  nuNunmoA  aas  892  jC 
Taipflegiiiigigald  ond  1 500  II  Kapttabniasan. 

LtQtowriik,  59IS  Eirnr.  (Knis  Benthen,  Be^-Bex.  Oppeln). 

Geneiiido- Krankenhaas  für  kranke  Arme  und  Sieehe.  1867  gestiftet  vom  Amen- 
Verbande  Ober-  nnd  Mittel-Lagiewnik.  Arzt:  Dr.  N.mmann.  IC  üettcn.  Vcipflcgnngs- 
preis:  1  und  0,f.ü  M  täglich.  Iö99  wurden  45  f37  i«.,  ^  w.)  Kranke  dun  lisclniiUlich  i'i.in  hezw. 
48,26  Tage  verpflegt,  4  m.,  1  w,  sind  gestorben.  Au.sserdem  vorptlegt :  2  m..  4  w.  .\lters- 
•diwadie,  von  oenen  1  m.,  1  w.  starben.  AaM;aben  18i<':< :  2  723  U.  Die  Einnahmen  betrugen 
3898  X  «ad  sairten  ildi  znaammen  aas  153«  H  TerpHogungsgeld  oad  1900  M  Zuaehiun  cur 
OmiBd». 
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Lamsdorf,  Schicss-  und  Trappen-Ucbungspktz,  2  500  Einw.  (Kreis  Falkeoberg,  Reg.-Bez. 
Oppeln). 

Was8»rr«rBorgong:  1  Bnuraen  mit  Sang^  and  Drackpumpe  im  Lazaret.  Das  Wan«r 

wird  in  RohrloItu!ij.'i^n  nach  dem  llanjit-  tind  Wirthschaftsgebäude  gefuhrt.  Im  Fosslager 
befinden  lich  17,  im  Feldlager  12  TrinkbnuiQcn.  —  Die  Abwässer  was  KQche  und  Badeetabe 
werim  mit  dem  Regen-  und  Ikbersdüeaaenden  Wasser  in  3  Oolly^s  aufgefangen  and  ia  einer 
Thonrührleitung  in  einen  etwa  lOU  m  hinter  dem  Lazarotgrundstück  gelegt  ni'n  Sickcrschacht 
geführt.  —  Die  Abfuhr  aus  den  ausgemauerten  und  zementirten  Latrinengnibon  geschieht 
durch  Tonnen.  Als  Desinfektionsmittel  gelangen  Kalkmilch  und  Torfmull  zur  Anwendung.  — 
DeBinfektionianstalt  besteht  aus  2  Räumen  im  Wirthschaftsgebäude  dee  X4HMiret«. 
Liegend  pinpfmaufrtcr  Wa«serdampf- Apparat  von  Gebrüder  Schmidt  in  Weimar. 

BarackenlAzaret.  1S70/71  eitaot  and  im  Frabjahr  1671  buogon.  Es  li^  am 
sQdSstUehett  Ende  des  Sehtess-  b«tw.  ExeixierpUtieB  hinter  dem  Banckenuger  II,  Front  nach 
SQdwciit  Vors  tu  ml:  IT  an^iil  testet  Sttiitätaollliier.  84  Betten.  189S  vozden  147  Ktaak«  dudi- 

schnittlich  Ö  Tage  verpflegt. 

Lmdeok  l  Sehl,  86S9  Einw.,  12  Aente,  3  Hob«DneD,  1  Apotheke  (Kreis  HabeheliweTdt» 
^.-Bei.  Breelao). 

HochquelloWasserleitung.    IS'J-i^'OG  neu  hergestellt.  —  Wirthschaftswäaser  werden 

durch  Kanalisation  in  clfti  nüohst'  ii  Flu^slauf  peführt,  Fäkalien  -werlcn  unter  Torfstreaang 
in  Senkgruben  oder  Tonnen  goüainnielt  und  ab^t>fahron.  —  Ira  stidtisolii-u  Krankenhaose  ein 
Dani^jf-Sterilisationsofen,  beschaflt  1898,  ein  Furmalin-De.sinfektionsapparat  naell  Wßggt,  td^t 
1890.  -  3  städtischo  Tlionnal-Schweftdljader,  1  Ifoop-Badeanstait,  1  £altwaueiwAn«tdt  — 
Bau- Polizei- 0 rdn a  ng  vom  1.  März 

Militär-Kurhaus.  Behandlung,'  kurbediirttisi:er  Militäipersonen.  1865  bis  1867  ans  frei- 
willigen H>'itr.i*ren  erbaut  und  IHf.;)  vom  Heichs  -  Mililiirn-k  ; .  übernommen.  Es  liegt  im 
nördlichen  Bezirk  dos  Bades  Landeck  an  dem  Wege  nach  Dorf  Leathen.  Vorstand:  Stabeant 
der  Reserve  Dr.  Herrmann.  Warte  personal:  S  ausgebildeto  lOHtbiorankenwärter,  2Sanit&t6> 
Unteroffiziere.  TH  Betten,  eiDacUieBsUch  16  tBot  Offiuere.  1886  worden  858  Krank»  dnreb> 
Bchnittlicii  '2'J  Tage  viirpHegt. 

Aufnahmebedingungen.  1.  Ea  bietet  Ranm  tor  gteicliiciUgen  ünterbxiafviig  f«n 
16  Offiiieren  u.  e.  w.  und  94  jyann. 

9.  Für  Verpflegung  haben  die  in  die  Anstalt  aoiiKenommetten  Offiziere  o.  s.  w.  seihst  n 
sorgen.    Kurtaxe  wird  weder  von  Offizieren  u.  s.  w.  noch  von  ManUFchaflen  erhoben. 

Unterkunft  der  ttffiziere  u.  8.  w.,  Vorpflegungszuseliuf^.-s.  l.  Die  zur  Kur 
zugelassenen  aktiven  und  inaktiven  Offiziere,  Sanitätsoffiziere  und  oberen  Beamten  der  Militär- 
Terwaltnag  erhalten  fireie  Wohnung  in  der  .Vnstalt.  Für  ärztliche  Bebandlong  liaben  sie  ein 
Honomr  von  6  M  ftr  die  Kurdauer  zu  entrichten.  Den  in  der  Anstalt  wohnenden  Leutnante, 
Ober-  und  Assistenzärzten  :  !  [n  ren  IfiÜtftrbeamten  gleieben  Banges  wird  fr^e  Banvtnmg 
der  Bäder  und  Trinkbrunneu  gewahrt. 

2.  Hubaltemoffizieren,  Oberärzten  und  Assisteiizur/ten  des  aktiven  Dienststandos  kann, 
sofern  sie  andere  Unterstützuntren  als  an.-<  di-iu  Oilizier-rnterstützuu^'sfonds  nicht  erhalten,  aas 
den  Zinsen  des  1'riü^ei.s  Kari-Le^at.s  ein  tiifjlicher  Vcrplit'guug.^zuseliu.ss  von  1  M  auf  ,\ntrag 
▼on  dem  Generalkommando  de^  \l.  Aniuekorii.-^  insoweit  bewilligt  werden,  al.«  dos  mit  für 
Offiziere  und  */,  für  verheirathete  Mannschaften  bratimmte  ZiaserteSgniss  dieses  L^ats  ausreicht. 

3.  Sämmtliche  aufgenommenen  Offixiere  n.  a.  w.  haben  die  Selbatkoeten  Ihr  Reinigung 
dar  benutzten  Handtücher,  der  Tisch-  und  Bettwäsche  zu  entrichten. 

4.  Offiri'Te  u.  s.  w.,  die  mit  Genehmigung  des  Oenendkommandos  zur  ständigen  Pflege 
nnd  Bedienung'  ihre  Burnhon  mitbringen,  erhalten  für  dieselben  freies  Quartier. 

B&der  f&r  Offiaiere  a.  •.  w.  gegen  Beaahlung.  Mit  Ansnahme  der  erwähnten 
OfRdere  o.  s.  w.  Im  Leatnantsrange  laUen  alle  in  daa  Milttir-Knihans  aabenoeuDeiMni 
Offiziere  n.  s.  vr.  für  ein  Mineralbad  f),so  H,  für  eine  Dottche  0,ts  M  nnd  Ar  dn  Ifoorliad  die 
f&r  die  Kurgibte  allgeineiu  i'eätge^^etzten  Preise. 

Benutzung  durch  Mannschaften.  1.  Für  die  zu  freien  Knren  ingelassenen  Mann- 
schaften filMmimmt  die  Keicbskasee  die  Kosten  sämmtlichor  Bedürfoisse,  die  gegen  Zahlung  der 
Sellwtkoaten  aufgenommenen  Mannschaften  haben  die  gewöhnliche  Verpflegong  mit  l,«o  M 
täglich,  die  Selbstkosten  f&r  etwa  verordnete  besondere  \  erj^flegung^  llbr  imiiciM  Belundlaiv 
6  M  nnd  für  Bäder  die  im  §  29  festgesetzten  Preise  zu  zalilcn. 

2.  Verheirateten  Militür-Kurgäiiten  des  Mannschaflestandes  kann  zur  Unterhaltung  der 
Familie  eine  Beihilfe  von  0,so  M  für  den  Tag  aus  dem  Prinien  Karl-Legat  von  dem  Genend- 
kommando  des  VL  Armeekorps  bewilligt  werocn. 

OeMtuCBfeete*  Verpflegung  «riiolnnesltednrftigwr  ManntdiallMi  doa  Tl.  AmeekotM. 
Hilittr>Xu]iMia  Leodeck  dient  aeit  Soniner  1898  mglddi  ab  Oeneaangdieln,  womäk  m  wUk 
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Ton  knrbedfirftigCD  Personen  io  Ansprach  benommen  wird.  —  Eigene  Bade-  bezw.  Kuranstalt 
im  Baa.  30  Betten.  1898  waxima  ä51  Er&ofamgsbedürftiee  durdiM  hnittlich  2$  Ta^e  Torpfl«gk 
Elektrische  Belenchtosff.  WaMerrenoisiing  durch  die  städtische  Uochquiell-WassAr« 
leiiaag.  Spftlklotets.  Sfining  der  KUwet  —  and  Wirthschaftsvässer  nach  Schweder*Mhem 
SSfitam,  AMMtong  in  den  nächsten  Flttsdanf. 

Neues  stÄdtlsches  Krankenhans  (Dpmoth-Bannerth'sche  Stifturifr).  Orstiftot  I88fi  durch 
den  Terstorbenen  Kentner  uud  Hau&beätzer  Franz  Demuth.   Eigi-nthümer:  Die  Stadt- 

femeinde  Landeck.  Arzt:  Dr.  Mann.  Wartepersonal:  8  graue  Schwostorn  aus  Breslau. 
1  Betten.  Yerpfloenngspreis:  0,co — Oi|S*  M  f.  Verpflegung,  0,ao^,4u  M  AnstAltagebfÜnen 
(Winter;  0,>o— <),6o  M),  0,5o— Ojs  H  f.  iistliche  Bebudlnng  täglich,  aamerdem  m9  ent- 
standenen .\rzneiko8ten.  1899  •wurden  74  m.,  .52  w.  Kranke  dun-hsi  hnittlicli  20  bezw.  22  Tage 
Terpfl<^  G  lu.,  5  w.  sind  geäturben.  Ausgaben  1899:  ordentliche  .')4.'i0,o4  M.  Die  Einnahmen 
beCmgen  j  752,30  M  and  setzten  sich  zusammen  aus  '2  004, so  M  Verpflegungsgeld,  1  925,39  M 
Ar  wrkMite  Pzodokte,  m,u  V.  fApitebansen,  1 300  Ii  Zosduua  der  StMlt  and  888,«i  K 
Gteckenken. 

BilBHr-Hospitel  (Stiftung).  1894  errichtet.  Wartepersenal:  4  graae  Sehwestem  aas 

ftedm.  S7  Betten.    1898  worden  26  Personen  verpflegt. 

Kar»  and  Wasser-HellanRtalt  Thalhoim.  S  in;*türiuin  für  Nervenleiilen  und  clironische 
Krankheiten.  1S7S  begründet,  Frühjahr  LSIM!  in  Jlu  Besitz  von  Dr.  Landsberg  und  Dr.  Sand- 
berg übergegangen.  Kurhaus  1894  errichtet,  l'reis  für  Kurgebrauch  10  M.  ärztliches  Honorar 
10—15  H,  Zimmer  mit  einem  Bett  7—35  M,  Veipflegung  ohne  Getr&ake  24,ao  M  wöchentlich. 

Lanileshut,  7  677  Einw.  (Kreis  Lundeshut,  KCf;. -liez.  Lie.^uit:ij. 

Wasserleitang  und  städtischer  Schlachthof  vorhandou.  —  Kaualuetz  erweitert. 
Krds-KrulceBhaig)  •.  Leppersdorf  (Nieder-). 


üiJibtH  tb/W.,  88  300  BiDw.»  SO  Amt«,  2  Zabninte,  17  HelwmnMii,  4  ApothVküi 
(8Mtki0it,  1teg.-Bes.  Fkiokfort). 

Wasserleitung  seit  ISSG,  Brunnensystem  mit  Filteranlage  —  Sandplattenfilter  von 
Fischer  in  Worms.  —  Städtischer  Schlachthof,  seit  1890  im  Betrieb.  Anlagekosten  500000  M. 
Hallensystem,  Kfihlhaussjstem  Linde  (Ammoniak  und  Salz),  Temperatur  0  bis  -|-  0,^  °  C.  — 
Beleuchtong:  GasglOhlicht.  Eigene  Wasserleitungsanlagen.  Im  Voijahre  wurden  3000  Rinder, 
?  OOO  Kälber,  6  000  Schafe,  24  000  Schweine,  4()0  Pferde  und  200  Ziegen  geschlachtet  und 
antersacht.  Mikroskopische  Untersuchung  ciurch  vereidigte  Floiscbbescbauer  unter  Leitung 
«nee  (Hiemikers.  1898  ein  Rothlauf- Serum -Institut  eingerichtet.  —  Die  Abwässer  werden 
anter  Zasatz  von  Kalkmilch  in  Klärgruben  geklärt  und  flicssen  durch  einen  eigenen  Kanal 
satedialb  der  Stadt  in  die  Warthe. —  Die  Abfallstoffe  werden  durch  Abfuhr  in  geschlossenen 
iMteavegwa  beeeiifgt  —  Die  JllirBeheii  BetrieMeeten  iteUen  adi  anf  65000  H.  —  Des- 
infcktionsanstnlt  mit  dem  städtischen  Krankenhause  verbunden;  Apparat  von  Gebr.  Schmidt 
in  Weimar.  —  Ooffentliche  Badeanstalten:  3  Warmbade-,  3  Flussbadeanetalten.  —  Baa- 
PolUei-Oidmiiig  rtm  28.  Not.  1885. 

Landarmen-  aai  KoirdrtlMUHHUtalt.  im)  durch  die  Ritterschaft  der  Neumark 
gestiftet.  EigenthSmcr:  Landarmen -Verband  der  Provinz  Brandenburg.  .\rzt:  Sanitätsrath 
Dr.  Crericke.  67  Betten:  48  f.  M.,  19  f.  Fr.  1899  wurden  lää  m.,  46  w.  Kranke  durchschnittlich 
45  betw.  €1  Tilge  iei^i«gt,  19  m.,  4  w.  eind  geafeorben. 

Stldtlsehes  Kranbenhans  (auch  för  schwerkranke  ivrilitäriiersonen).  1848  errichtet. 
Arzt:  Dr.  Maaaa.  Wartepcrsonal:  1  m.,  1  w.  ausgebildeter  Kranktinwärter.  62  Betten: 
44  1  M.,  18  £  Pr.    1S99  wurden  249  m.,  122  w.  Kranke  durchschnittlich  25  Tage  verpflegt, 

15  m.,  9  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  and  Einnahmen  1899  betrugen  22  682,7»  Ji«  letitere 
waren  19178,31  M  Verpflegongsgeld  ond  3504.48  M  aus  sonstigen  QaoUen. 

Trtvat-HeütMtalt  fir  Aiym-  ui  OkniifcnuddraNeB  von  Dr.  Anlieh.  1894  er6flhet 
4B«tteiL 

Brnndcnbnrg'sche  Land  -  Irrenanstalt.  17.  April  1888  eröfTnet.  Eigenthümer: 
Pr(ivi:jxial-\ erbitnd.  Vorstaini  uud  leitender  Arzt:  Direktor  Dr.  Gock.  Oberarzt  Dr.  Knörr 
and  1  Arzt.    Warteper  ;i  il:   57  ni.,  4.')  w.  Krankenwärter.  Verwaltungspersonal: 

16  Männer,  13  Fnoen.  700  Betten:  364  £  M..  336  1  Fr.  Verpflegaogspreie:  2  ond  l,*e  M 
ti^ch.  1899  wnrdeii  467  m.,  ^  w.  Oefiteekniike  darehsdudtUiäi  Sw  oeitr.  898  Tarn  vei^ 
pflegt,  36  m.,  30  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Kinnahmen  1899  betrugen  352  700  M,  letztere 
setzten  sich  zaaammen  aas  26  500  M  Verpflegungsgeld,  25  600  M  S&  vezkaofte  Produkte, 
894100  M  ZoicImM  der  PtOTini  ud  6500  M  ana  leiwtlgeii  Qadl«. 
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»UidU&ches  HM^tal,  Vor  1632  darch  Wohlthätigkeit  gegr&ndet.  1855  von  der  Stadt 
aea  «rbwit  40  Betben. 

SUldtiscbe  Siechcnanstalt.  Di."  An'^^talt  i^t  durch  ein  Goschonk  des  Kaofinanns  Adolf 
Boas  I.S74  und  durch  ein  Legat  des  Kjuiiiiüiiins  (JastaT  Grogs  ine»  Ix)ben  gerafcD.  September 
1S83  eröffnet.  Leitung:  1  Diakoniesiü.  2i  Batten.  UneDtgeltliche  Aufnahme  finden  orts- 
angehörip  altersschwache,  besonders  sioche  PenOttetti  die  sich  v«d«r  Uta  das  HospiUl  noch 
für  das  Krankenhaus  eignen. 

Landsberg  i.  Ostpr.,  2  378  Einw.  (Kreis  rr.-Eyla«,  Beg.-IB«z.  Königsberg). 

Stndtiäcli«  Knuikeiuutttalt»    1886  eingvrklitet.    Arst:  Dr.  Heinick«.    d  Betten. 

kein  Kranker. 

Langenau  (Bad),  761  Einw.  (Kroi«  Habelsehwerdt^  Be9.-Bn.  Brealao). 
KInicilMUttItle  „SUaah«. 

Langenberg,  9  075  Einw.  (Kreia  Vettmann,  Beg.-Bez.  DOsaaldoif). 
Wa8B»rl«itang  roAKoSm.  —  Kanaliiation  geplant. 

Krankenhaas.  1805  dordi  freiwillige  Bcitr&ge  errichtet.  Eigootbüiner:  Das  Immo» 
büar  f'ohfirt  dor  rvatiir <  H^'  ^<'n  üemoindo,  dif  Kiuriditung  und  Funds  dem  Langenberger  Krank en- 
hauövereiu.  i>i»3  Au^llllt  beäiitzt  Bechtsfuliigk*  it.  Avil:  SauitÄtsrath  Dr.  CUmset.  1  Assistenx- 
arzt.  Wartepersonal:  3  Diakonissen  aus  Kaiserswerth,  1  Kranken  wärt  it.  Hl  Betten,  darunter 
6  ftr  Kinder.  Verpflegang«prcis:  2,75  and  l,3o  M  täglich.  1898  wurden  123  m.,  G2  w. 
Knaka  dorduduiittfidi  41,x  Tape  verpflegt,  16  m.,  12  w.  sind  «storbea.  Die  Bnnahmen 
betrugen  13  Iü3.u5  M  und  Ef  tzt.  n  sieh  zusammen  aus  8  121, lo  M  Verpflogongsgeld,  330  M 
Abonuemeotsgcld,  1  792,7  s  M  Kapitalszinseo,  SUü  M  Zinsen  der  Freibett-Stiftons^  1  200  M 
ZnaehmB  der  Gemeinde,  691,»o  M  lllitglieder^Beitzige  oad  168»««  II  aas  aoastigen  QaaUaa. 

Langenberg,  1  ä2ti  Kiuw.  (Kreis  Wiedenbrück,  Reg.-Boz.  Minden). 

Antonios  •  Hospital.  errichtet.     KigenthQmor:    Kircheogeineinde.  Arzt: 

Dr.  Steinhoff,  Wiedenbrüik.  \\  ;t r  t  .•  ]  e  rf-onal:  6  TÄnnh erzige  Schwestern  uu.s  Salzkotten. 
45  Betten,  darunter  S  fdr  Kinder.  Verpflegangspreis:  2,  l,so  und  0,7i  M  tiglich.  1899 
Vörden  22  m.,  2ü  w.  Kranke  darchschnitUich  130  Ts^o  verpflegt,  1  m.,  2  w.  sind  gestorben. 
Aoi^aben  and  üSimaltmen  1899  betrafen  8  590  U,  letatare  VMpflegangigeld. 

Xiaalnm-  and  Armenlinas.   Kigenthämer:  Stadt.   14  Betten. 

Fraaenbaim.  24.  Not.  1894  «r&ffliet.  l  Diakoiüssbi  ans  KaisenwerIL 

Langenbielau,  17  2j:)  Einw.  (Kreia  Reichenbach,  Kcg.-Ücz,  Urf^la;,). 

Kanalisation  zum  grossen  Theiii:  vorhanden,  ohne  Aulnahmc  der  !■  abrikabwasscr  und 
der  FXkalien. 

Erangelfsehos  Krankenhaus.  ^.  Okt.  1872  gegründet  und  elbalten  durch  freiwillige 
Tdebesgabcn  der  evüiiL'eliäjchon  (icmeinde.  Besitzt  Rechtsfähigkeit.  Arzt:  Dr.  Aug.  Franz. 
Wnrtcpersonal:  4  Diakonissen  ans  Betbanien  in  Breslau,  1  Krankenwärter.  66  Betten, 
darunter  6  für  Kinder.  Verpflegnnp«»]>reis:  O.rr»  M  t.-i^jlioh.  theils  höher,  theils  unent- 
geltlich. 1899  wurden  III  in.,  ll'J  w.  Kranke  dunlischnittlich  'M  bezw.  47  Tage  verpflegt, 
15  la,,  i;i  w.  sind  frehtorhen.  Ausgaben  1899:  IMS  OÜL'.i  i  M,  davon  entfallen  als  ausserordent- 
liche auf  den  Neubau  bezw.  die  Vergrösserong  de«  KrankenliMses  124  f^^^,«»  M.  Die  Kinnahmen 
betrugen  12  630,ko  M  und  setzten  sich  zosanunen  ans  6206,14  M  Yerpflegungsgeld,  1  066,io  M 
Kapitalszirist  i).  HOü  M  Zuschuss  der  Pro\inz.  2  030,2o  M  BeitrSge  von  Gemeinde-Uityliedam, 
216  M  Legaten,  Geschenken  und  Koll- ktcn  und  2482,96  M  aus  sonstigen  Qnellen. 

St.  Elfsal)eth-Vronken8tift.    ls54  vom  katholischen  Kirchen  vorstand  gestiftet.  Arzt: 

Dr.  Ar.f,'.  Fniiiz.  Wart  eix-rsdijul:  .j  graue  Schwfjtorn  h>  I'reslau.  24  Bettln.  Vcr- 
pflegungsi  rtjis:  y,6o  M  täglich.  1899  wurden  53  m.,  M  w.  Kranke  durchschnittlich  29  Tage 
verpflegt,  12  m.,  8  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  1  Pfründner,  2  Alteneehwacbe^ 
1  Sif  he.  Ausgaben  1899:  .'»  j.ts  M.  Die  Kinnalimen  betrugen  5968  M  und  ^''tzten  sich  za- 
bumuieu  aus  2  836  M  Yerptlegiingsgeld,  1  cKMj  M  Kapitalszinsen,  1 303  M  Lcgau-n,  Gesdienken 
aad  KolleMen  oad  8S9  M  ans  sonstigen  QneUeo. 

Langendiebach,  1  8?:^  Einw,  (Landkreis  Hanan,  Reg.-Bez.  Kassel). 

Irren-Heil-  und  PflegeanstaU  von  Dr.  Calaminus.  Seit  1888  konzeMioniri  8  Betten. 
1896  Warden  4  CMakaikiaaka  TWEpAsgt 
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Langendreer,  15  056  Einw.  (Landkreis  Bochum,  Reg. -Bez.  Arnsberg). 

Waworreisoxguog  dardi  du  Wagi«nreik  in  Witten.  —  Kanalisation  seit  iS^2 
^«  Antthlnw  der  Fudkn. 

Siecbenhau,  1893  eiriditot  Warteperional:  1  Diakon  ini  d«r  Anstalt  ITasaNth 


Langenhagen,  1  371  Einw.  (Landkreis  Hiinnovcr,  Reg.-Bez,  yiannover). 

ProTinxiAl-HeU*  und  Ffflegeamtalt  C&r  Geisteasehiraehe  und  Epileptifiolie.  2.  Jan.  1862 
Inch  das  Komitee  tor  ErticlituBg  von  Iffiotenantriten  in  Hannorer  eingerichtet.  1£^5  noaea 

Luaretfebäade.  I.April  1S97  in  das  Eigenthum  d^r  Provinz  Hannover  übergegangen.  Leitender 
Ärxt:  Dr.  Völker,  stellvortretcnder  Direktor.  3  Assiöteuzärzte.  Wartepersonal:  23  m.,  G2  w. 
■Qfgebildete Krankenwirter.  VerwaltuDgspersonal:  5  in.,  3  w.  Lehrpersonal:  3  m.,  5w. 
714Bett«n:  I-KL  9  f.  m.,  8  f.  w.,  II.  Kl.  1 5  f.  m.,  10 f.  w.,  lU.  KL  400 1  m., 272 1  w.  Verpflernngs- 
prels;  6,5t  M,  1,37— 1,«9  M,  O,»;— l,as  M  täglich.  1899  worden  458  m.,  8F2w.  Kranke 
Terpflf'ijt,  19  III..  U  w.  gestorben.  Ausgaben  1898/^9:  onlentlioli."  39.')  r.o.'.j^  !\r.  ausser- 
ordentliche  IH  7.',,'),99  M.  Die  Kinnahmen  betragen  4lS37ö,o8  M  und  setzten  eich  zusanunen 
&G5  iM0  73.'),n5  M  Vert-flegiingsgcM,  S.')4,f,5  M  fiir  verkaufte  Produkte^  lS7754|t9  U  ZasdniaB 
dn  Prorinz,  75  M  Geadienken  nnd  3  956,64  M  ans  sonstigen  QaeUen. 


Langenhorst,  407  Einw.  (Kreis  Stoinfiirt,  Reg. -Bez.  Mflnster). 

PraTinsial-Tanbstnmnen-Anstalt.  Extemat.  Gegründet  1841  von  de»  ehemaligen 
Tecateber  Stahm;  seit  1851  Provinzialanstalt  and  seit  f.  Jan.  1876  in  die  TerwaltDng  der 

Provinz  Westfalen  überge^ngen.  Vrrgl.  Tanbstummenanst.ilt  in  Büren.  Vorstand:  Direktor 
B1U68;  9  Lehrer,  1  Lehrerin  für  weibUcho  Handarbeiten.  7  Klassen,  daninter  6  auisteigende. 
ItaBUiteirieht  ftr  Knaben.  78  Siibttler. 


Langenaalza,  11466£inw.  (Krris  langenaaba,  Reg.-Bez.  Erfurt). 
Wnaaerleitnng  —  Stidtisciier  Sehlachthof  Todianden. 

Städtisches  Krankenhaus  fWoiss'^ohe  Stiftung).  1.  Okt.  18S3  von  d.  in  Ritterguts- 
besitzer R.  Weiss  gestiftet.  Vorstand:  Der  Magistrat.  Arzt:  Dr.  Büuatbach.  Arzt  der 
Irrenstation:  Dr.  Fohrbrodt.  Wartopereonai:  3  Diakonissen  ans  Hallo  a./S.  und  1  Kranken- 
▼irt«r.  38  Betten,  darunter  8  für  Kinder.  Vorpflcgungspreis:  I.  Kl.  3,5o — 4,.so  .Nf, 
IL  KL  2,50— 3jS0  M,  III.  Kl.  0,«o-2  M  täglich.  1899  wurden  224  m.,  l.')0  w.  Kranke  durch- 
ifbDittlirll  22  Tage  und  2  ni.  durchschnittlich  20  Tage  in  der  1  rren.stali un  verplle^'t,  Id  m., 
9  w.  sind  gestorben.  Die  luinnahmen  1899  betrugen  17  7J3.9'»  M  und  setzten  sieh  zusammen 
SOS  9  9r'7.io  M  Verpflegnngsgeld,  33,7  5  M  Kapitalszin.'^en,  (W)  M  Zuschuss  des  Kreis«», 
5629,5«  M  Geschetik<'n  und  1  4!•^,.■<.^  M  au.s  sonstigen  Quellen.  —  15auboschreibunjr:  ILiupt- 
f»bäade  mit  z^riigeschossigum  Mittelbau  und  Seitonliu^ülu  luit  oiuem  Geschoss;  mit  dem  Uauut- 
grbaudo  ist  durch  einen  gsscUoBsenen  Gang  sin  Anbaa  Terbonden,  der  die  Wvtbachail^ 

Ziam«  u.  s.  w.  enthalt. 

Ortliopidi^ke  Anstalt  von  Dr.  Baumbach.    3.  Juli  1897  eröffnet    4  Betton. 

Stidtisebes  Siechenhans.  Anna  Hahn  sehe  Stiftung  für  arbeitsonfUhige  Einwohner. 
1897  eiOfflMki 


Langaoog  (Nordaaebnd),  288  Einw.  (Kieia  Wittmnnd,  B«g.-Bes.  Anrieb). 

Hospiz  defl  Klosters  Locenm.  1885  eröffnet.  Antrag  auf  Aufnahme  sind  an  die  Ver- 
waltung des  Hosnizes  im  Soebade  Langeoog  bis  31.  Mai  in  Goslar  am  Harz,  Bäckcrstr.  20, 
vsai  1.  Juni  ab  an  aieselba  in  Langeoog  zu  ricnten.  Wohnung  kostet  zwischen  8  and  18  M, 
jedes  Bett  8  M,  Terpiegang  SS  M  wdebentUch.  Knrtan  läid  niebt  gSMhlt. 


I  aigifwaha,  1 779  Einw.  (Knia  DOran,  Bflg.-Bes.  Aachan). 

Kreis-Kranken-  und  Pflegehaus.  Sß.  Juli  1894  vom  Kreise  Düren  errichtet.  Arzt: 
Dr.  Krath.  Wartepersonal:  12  CelUtinnen  aus  Düren.  48  Betton.  Verpflegungs- 
preis:  2  nnd  0,se  Ii  tiglich.  1899  wurden  58  m.,  28  w.  Kranke  darchschnittueh  84  1^ 
Terpflegt,  9  m.,  10  w.  ?ind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  33  Altersschwache  und  5  Krätz- 
kzaake.  Die  Einnahmen  1899  betrugen  15  631,ae  M  and  seuten  sich  zusammen  aus  15  äOä,3a  M 
TmfAtgapfM,  888,e<  M  Ar  TSKWift«  Prodnbte. 
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Link,  809  Einw.  (Kreis  Ktefeld,  Beg.-Bes.  Dflmldorf). 

Araen-  ni4  Knokeahiu.  Am  19.  Not.  1885  toh  Gnf  MttliUi  Halber^  gestiftet. 

Eigenthümer:  Bürgermeistcroi.  Arzt:  Dr.  Velnier.  Wartencrsonal:  5  arme  Dienstmägde 
Jesu  Chrihti  aus  Dernbacb.  2(')  Betten:  IS  f.  M,  8  f.  Fr.  Verpflcgungspreis:  3 — 3,so  M,  2 bis 
2,so  M,  0,80,  0,90  and  1,S0  M  täglich.  ISD'J  wurden  38  m.,  30  w.  Kranke  durchschnittlich  28  Tag* 
rerpflegt,  1  m.,  6  w.  sind  gestorben.  Aosserdem  verpflegt:  13  Altcrsscb wache  and  3  m.  an 
KriStze  Leidende.  Die  Einnahmen  1899  betrogen  45261f  nnd  setzten  sich  zosammen  aas 
8  103  Vcrpflegong^geld,  1200  M  ZoacbiM  der  Gemeliide»  184  K  Oeechenken  ud  89  M  aoa 
sonstigen  Quellen. 

Lankwitz  bei  Berlin,  4  300  Binw.  (Erab  Tellow,  Beg.-Bei.  FotidaD). 
WaeeerTerBOrgang  dnreh  die  Charlottenborger  Wiaserwwke. 

Prirat-Heil-  ui  Pllegeanstalt  ,)B«rolinam"  (Siemensstrasse,  Ecke  Victoriastrasse),  ftkr 
Gemfith«-  und  Nemnkniike.  1.  April  1890  eröffiiet  Direktion:  Sanititerath  Dx.  Jaatrowiti, 
Dr.  James  Fraenkel,  Dr.  Albert  Oliren,  letstere  beide  Besttser.    2  Assistenfaite.  Warte- 

personal:  21)  m.,  2l  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  Verwaltungspersonal:  9  Männer, 
13  Frauen,  ^bl  Betten,  davon  Ol  f.  M.,  80  f.  Fr.  mit  Verpl'legungsureis  von  ]Ü  M  und 
weniger  täglich  und  168  f.  M.,  48  f.  1  r.  mit  Verpflegungspreis  von  l,su  M  täglich.  Zur  Auf- 
nahme eines  Krankon  ist  erforderlich  das  Attest  des  zuständigen  Phvsikus ;  nur  in  dringenden 
FfiUen  genügt  das  die  Diagnose  enthaltende  und  die  Nothwendigkeit  der  Aufnahme  begründende 
Attest  eines  praktischen  .Xrztcs,  doch  muss  ein  Physikatsattest  durch  den  für  die  Anstalt  zu- 
ständigen Physikus  nachträglich  beschaift  werden,  liie  Kosten  dieses  Physikatsattestes  betragen 
24  M.  Freiwillige  Pension£-e  bedürfen  zur  .\ufnahnie  lediglich  des  Zeugnisses  eines  approbinen 
Arztes.  —  Für  die  Berliner  städtische  Irrenanstalt  zu  I>alliiorf  eine  besondere  Kommunal- 
Abtbeilung.  —  läUü  wurden  160  m.,  81  w.  Kranke  durchscluüttüch  23j  bezw.  1^0  Tage  ver- 
pflegti  10  BL,  2  w.  risd  gestorben. 

Irren-Pflegeanstalt  von  Fräulein  Klara  Heydler  (Siemensefar.  84).    1.  i^tU  1881 

eröffnet.    Arzt:  l»r.  Haas  Laehr.    7  Betten. 

PriTSt» Irrenanstalt  von  Frau  Kuhn,  geb.  Junker  (Kaulbachstr.  8).  10.  Mai  1895 
erOffiiet.  16  Betten.  Filiale  der  Berliner  itidtischen  Irrenanstalt  ra  DaUdorf 

MTat*lRMUiistaIt  für  Tnatm,  von  Fian  Ida  Doehring.  1900  «rtibsl  81  BettMi. 


Lluban,  13  555  Einw.,  14  Aente,  4  Zahntechniker,  7  HebuDiMB,  S  ApolhekeB  (Kreis 

Leuban,  Beg.-Bez.  Liegnitz). 

Wasserleitung  seit  isr-l,  erweitert  isr,9.  Anlagekosten  319  924  M.  Quellenleitnng 
in  gnsseisemen  Eöhren  bezw.  bleiernen  Hausröbren  mit  Eigendruck;  119  130  cbm  jährliche 
Leistung.  —  8täatisc}ier  Schlachthof:  1.  Mai  1881  eröffiiet.  Anlagekosten  80000  M.  — 
Entwässerung  durch  Thonrohrkanälo  mit  Senkschacht  und  Wasserverschlnss.  Abfuhr: 
pneomatisches  System.  Kosten  fUr  Entwässerung  250000  M,  füi  Abfuhr  22000  M.  — 
Aeritlicbe  Leiehensehan  ist  obligatotlseh  eingeführt  —  Desinfektionsaastalt  im 
Ereis-Krankonhause,  auch  für  die  Stadt.  —  Ocffentliche  Badeanstalt  errichtet  187.')  im 
Qaeiss-Flusse.  —  Bau-Polizei-Ordnung  vom  2.ö.  März  1882  (ftlr  Regienmgsbezirk  Liegnitz). 

(üanüsonlaxaret.  Neubau  wird  1.  Okt  1900  bezogen.  Es  liegt  südwestlich  der  Stadt 
EigonthftDer:  Stadt  Laabso,  ermiethet  vom  Ifilitiifiakiis.  24  Betten. 

Kreis-Krankenhaus.  1843  von  den  Kreisständen  errichtet.  1.  Nov.  ISnr.  neu  enifTiiet. 
Arzt:  Dr.  Lentze.  Wartepcrsonal:  8  Diakonissen  aus  Bethanien  in  Breslau,  1  au^ebildeter 
Krankenwärter.  85  Betten,  darunter  8  fOr  Kinder.  Verpflegungspreis:  3,  l,5o,  I  iindO,eeM 
täglich.  18'JÜ  wurden  .'>0.t  (32,5  m.,  l'^1  w.)  Kranke  durchschnittlich  3n  bezw.  28  Tage  verpflegt, 
22  m.,  12  w.  j^inii  gestorben.  Aus.serdeni  verpflegt:  8  (2  m.,  T»  w.j  Sieche,  davon  2  m.,  1  w. 
gestorben.  Ausgaben  und  Kinnahraen  1891)  betrugen  35264,40  M,  letztere  setzten  sich  zusammen 
ans  19332  M  Verpflegun^^eld,  22.40  M  Kapitausinsen,  15796,so  M  Zosduus  des  Kreises  nnd 
IIS  H  ans  soutigen  Quellen.  —  Desinfektionsapparat  1896  aagekaaft. 

8t.  Jaltobshospital.  Von  der  Stadt  errichtet.  Arzt:  Dr.  Leder.  Wartsporsonal: 
2  Diakonissen  aus  Bethanien  zu  Breslau.  55  Betten:  40  f.  M.,  15  f  Fr.  Verpflegunjgspreis: 
l,so  M  täglich.  1899  wurden  133  m.,  31  w.  Kranke  durchschnittlich  'M  bezw.  84  Tage  rer- 
pflegt,  8  m.,  5  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  20  Altersschwache,  15  Sieche  und 
KrQppeL  Ausgaben  lb99:  7  503,ao  M.  Die  Einnahmen  betrogen  ö492,to  II  ond  setiten  sich 
sosammen  ms  6417,ss  M  Verpflegungsgeld,  4,»o  M  Kapttaks&seii  md  TO^ss  M  aas  soDsUgiB 
Qnallen. 

SiMheMUtalt.  Das  faisheiige  stidtisehs  Kiankenhans  ist  1885  engewindfllt 
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KnokwansUlt  ia  ÜMterstifte  zur  heiligen  Maria  Magdaleaa  Ton  der  Bum, 
ftr  Pflege  weiblicher  Kranker  und  Sieeher.  HutteiiUNii.  1820  tont  Herxoge  Heinrieh  Ton 

Schweinitz  und  Janer  errichtet.  Kig-i  nthnnu  r:  Klostcrstül  mit  Rcchti^falii^'ktit.  Arzt: 
Dr.  Hansch.  Warteporsonsl:  13  baruiherzi^'t-  Schwestern.  40  Bett«n.  Di«  Kmuken  und 
Siechen  werden  aaf  K(^en  des  Klosters  behandelt  and  verpflegt.  1S99  wurden  207  w.  baake 
dnrehachnittürh  :\'>  Tatr*^  vorpflogt,  9  «ind  gp.»torlM*n.   Aui^sfrclf^in  veipflegfe  20  Sieche. 

rriral-Irren-Pflegeanstalt  Ton  Dr.  Hart  wich.  5  Betten. 

LwMlz,  719  linw.  (Knis  Fitakmtaiii,  Rcg.-Bes.  Bmlao). 

8t.  Josephstirty  mit  Irren-Abtheilungr.  1S89  Toa  der  Koneregation  der  Schweetem 
Tom  heiligen  Carl  Borromaeas  gostiit- 1  Kifrout  hRmor;  Das  Hütte rhaas  zu  Trebnitz. 
Leitender  Arzt:  Dr.  Scholz.  Wartepcrs oiial:  12  Bürromäerinnen.  101  Betten:  IG  f.  M., 
8.T  f.  Fr.,  daruDtor  für  Kinder  Verpflegungspreis:  0,«o,  0,«o,  1,S5  und  l,.«io  M  täglich. 
1^  worden  ä2  203  w.  Kranke  TerpflcgL  S  Di.,  20  w.  sind  geattwhen.  Ausserdem  Terplegt: 
S  PfrBadner,  8  Altensdiwacb«,  9  Siedl«  nad  KrftppeL  Aufgaben  und  Eianalimai  1899  betrugen 
17098  X,  letafen»  27C98  H  Terpflegoagsgeld. 

Lauchhammer,  550  Einw.  (Kreis  Liebcuworda,  Retr.-Bez.  Merspbnrg). 
Kraakeahaas.   Wartepersonal:  3  Diakonissen  aas  Kraschnitz. 

UuenlHirg  a./Elbe,  5300  Einv.  (Klais  HwMKtbom  Laoanboig,  Beg.-Bes.  Sdilwirig). 
DlafcailflMÜMlB«  Vom  Diafconiaaen-TerelB  «niehtet.  8  Diakoaiaaea.  4  Battaa. 


Uuenburg  L  FtaiD.»  9086  Eisw.  (Knis  LaiwDlraiK  L  Podd.»  Bsg.*Bes.  KMlin). 
Selilaclithof  mit  KikUbaaa  obae  fMbank  Toibaadea. 

Johaaniter - ¥rankenhaati.  2r>.  Juni  1S84  eröflbet  Eigenthnmcr:  Pomniersche 
Genossenschaft  des  St.  Jobanniter-Ordens.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Bielitz.  Wartepersonal: 
4  Diakonissen  aus  dem  8t.  Elisabeth -Krankenhause  zu  Berlin,  2  m.,  2  w.  Krankenwärter. 
MBetteai.  Varpflegaagspreis:  4,  2,50,  i  und  o,<to  M  täglicli.  1899ward«a  197  ai.,  78  w. 
Kaake  dorehadiaittlidi  94  aetw.  88  Tage  verpflegt,  20  m.,  18  w,  riad  geatorbeiL  Die  Eln- 
aabaMB  1899  bedagea  15979,ao  H. 

Pommersch<>  Proviarlal-lrrpn-Hell-  and  Pfleg^nnstalt.  1.  Juni  18R9  fröfftjct.  Vorstand 
osd  Direktor:  Geh.  Medizinalratb  Dr.  iSicmenä.  4  Assistenzärzte.  Wartcuersonal:  43  m., 
42  w.  aosgebildeto  und  andere  Krankonwärter.  Verwaltungspersonal:  21  Hännor,  12  Fr. 
€65  Battea.  Verpflegaagspreis:  4,20  2^30  oad  1,70  M  tf^iich.  1899  wnidea  790  (388  m^ 
108  w.)  CMateskxanke  dnrduehnittfieb  877  becw.  808  Tag»  Terpflegt«  81  18  w.  riad  ga- 
storhoD.  .\asgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  277  I74,s»  H,  letztere  setzten  sich  laaammaa 
tos  34  637,»»  M  f&r  Terkaofte  Produkte  and  242  537,»  M  Zoschoss  der  Prorinx. 


UmbOU«,  ]  1 483  Binw.  (Knis  Kattowitz,  Reg.-Bea.  Oppeln). 

Lazaret  das  •bcnfUeabdiaa  KaapfsdiallB-TeralBS»  Erbaut  wnrde  das  Lasaret  Ead» 

ifT  ßOer  Jahrp,  eröffiiet  18R9,  1S74  Errichtunp  des  WärterhatisPF,  1?S2  Errichtnncr  dor  Spnchaa» 
baiacke  und  1886  Anbau  des  Wärterhaases.  l^U.j  l^rrichtmi^  d«r  Wa^cb-,  Bade-  und  KlBr» 
uutalt,  sowie  des  LeicbenliAuses.  Leitender  Arzt:  Dr.  Fiedler.  1  Assistenzarzt.  Warte- 
persoaal:  5  ai.,  1  w.  aaraebildete  XrankenwSrter.  170  Betten.  Vernflegangspreis:  Die 
(iabefaDlsebett  mid  snswirbgen  Mil^eder  werden  koetenfrei  behandelt.  FSr  die  verletzteii 
Vitflieder  ^  .^  l-  n  die  BpruTsg^nossonschiiften  vom  Beginn  der  14.' Woche  ab  ],50  M  tSglich. 
i  H  tägUch  zahlen  i'ronide  ('f!rsont>i\,  sofürn  bolchö  auüsor  den  eigenen  Kranken  behandelt 
Verden.  1898  wurden  1  :'>')')  Kranke  durchschnittlich  24  Tage  verpflegt,  18  m.,  1  w.  sind 
gettorbea.  Ausgaben  1898:  64  674,3  7  M.  Die  Einnahmen  betrugen  7  233,86  M  and  aetsten 
ridi  luammen  aus  6761  M  Verptiegungsgeld  und  472,86  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Elektrische  Beleuchtung.  Luftventilation.  Luft-  und  Danijdheizung.  Desinfektions« 
»Dstalt,  auch  f&r  aomeriialo.  Wasserversorgung:  Kreis -Wasserleitung  Die  Abfohr  der 
Fikalien  erfolgt  daidi  Wagen,'  die  Abwlsscnr  weiden  mitteb  Laitoag  abgenhit  (Bvinftdm 

I^sarat  dar  BfW^^^s^faakuakaiiflwi  der  y^Teialaigta  Kftalga*  wmA  Laiiiali&tte<*> 
brfditat  1.  Okt  1898.   Arst:  Dr.  Heia.  Wnrtepersoäal;  8  aaiq[ebildete  KraakeBwIrter 

tind  1  Wärt.  r  TO  r!i  tt..ii  Verpflegungsprois :  für  Fremde  2  M  tätlich  1898  wurden 
464  m.,  34  w.  Kranke  durchschnittlich  15  bezw.  21  Tage  verpflegt,  12  m.,  2  w.  sind  gestorben. 
*mibw  aad  fibuahmai  1896  batngaa  87  579|tT  H.  (Hagairtiltai  v«ipAeg«Bgagald  6  801,i« 
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Lautenburg,  3  633  Einw.  (Kms  Strasburg,  Eeg.-Bez.  Marien werder). 

8tSdtisc)ies  Krauktalinus.  Arzt:  Dr.  r.  Zalucki.  14  Betten.  Yerpfieeangspreis: 
0,ito  U  tigUcb.  \m  wurd«'!)  23  in.,  7  w.  Kranke  darchschoitUkil  44  btlW.  310 iSg«  ▼«tpfltgk, 
S      1  w.  sind  ge«torbea.  Aiug»be&  1899;  1461  M. 

Uut0fberg  a.  Hm,  4  724  Einw.  (Cnto  Osterode,  Beg.-Bes,  HildetlieiDV 

Krankenhave  „Klarastlft".  Mai  1SS4  tod  Fraa  S«iialor  Lfldcrs,  pob.  Jakobs  errichtot, 
seit  1.  April  IHJi?  im  städtischen  Besitz.  Vorstand:  Magistrat.  Aerzto:  Drs.  Wandet, 
Kleiber  und  Dottmar.    Wartepcrsonal:  2  Diakonissen  aus  oem  Marienstift  lu  Brannschwoig. 

14  Brtten.  V<tii1  If^'uiigsjin'iH :  1-3  M  tajrlioh.  is'.'S  wurden  11  ra.,  30  w.  Kranke  durch- 
schnittlich 24  bezw.  27  läge  verpüogt,  2  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1898:  3  175  M.  Die 
EhinahDien  betrugen  SGöl  M  und  setzten  rieh  tOMininMi  mu  ^088  H  Terpflegongigeld, 

Dr.  Bieti»i'lier'ii  HeilAnstAlt.  Entzichungskaren.  Arzt:  Dr.  Dettmar. 

Lawvken,  903  Eiaw.  (Landkreis  Ktaigebeiig',  Bef.-Bex.  Ktaigsbeig). 
PirlTaMnwPlIifealiBtalt  dw  Geidiirister  Olage. 

Leck,  1  189  Einw.  (Knns  Tondem,  Ecg.-Bez,  Schleswig), 

Gemeinde  •Krankeohaag.  Von  der  Gemeinde  mit  Hilfe  des  Kreises  3893  gegründet 
und  1894  eröffnet.  Arzt:  Dr.  Stolz.  20  Betten.  Verpflegungspreis:  l,5o  M  täglich.  1899 
wurden  27  Kranke  durchschnittlich  15  Tage  verpflegt,  2  sind  gci-torben.  Die  läiuuüimen  1899 
betnüen  1 073  M  nad  leta^n  ridi  nmmmeB  aiii  473  H  Verplitgu^ngsgeld,  900  K  ZuebuM 
der  ^meinde  and  300  M  Geechenkon. 

Leer,  1 1 470  Einw.  (Kreis  Loer,  Beg.>Bez.  Aoricb). 
Wasserleitung  Terdtadeo. 

Sttdtledie  Anaen*  nad  Arbeits 'Anstalt.    Besteht  seit  1871.    Arzt:  Dr.  Riedlin. 

82  Bcttrn.  V.  rpflognngsprois:  0,hn  M  täjj:lich.  1899  wurden  42  m.,  38  w.  Kranke  durch- 
pehnittlich  Lage  TcrDflcgt,  o  ib.,  G  w.  i^ind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  11  Altert» 
sehwaöhe,  10  Sieche  nmi  Krüppel,  29  zur  fieinigung  von  Ungeziefer. 

Borromftns> Hospital.  186.5  durch  Mitglieder  der  katholischen  Gemeinde  ^p^ndet 
Eigenthftnicr:  KathoUscho  Gemeinde.  Arzt:  T)r.  Börner.  1  Assistenzarzt.  Warte  personal: 
8  Fratizij-kanrsson  aus  Münster.   .'iO  Betten  |-J()  f.  M.,  24  f.  Fr.),  darunter  8  für  Kinder.  Ver- 

Sflegnugsprois:  3,  2  und  1  H  täglich.  1899  wurden  128  m.,  1<)8  w.  Knuke  durchschaittlieh 
1,6  Tage  verpflegt,  6  m.,  6  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  1  Altersschwache,  1  Sieebei, 
4  zur  liciniiTung  von  Ungeziefer.  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrupen  12.V29  M,  letztere 
setzten  sich  zusammen  aus  9  741  M  Verpflegungsgeld,  380  M  für  verkaufte  Produkte,  1  ÜüO  M 
^dittss  der  Provinz,  500  M  des  Kreises  und  SOb  M  Legaten,  Goschenken  und  Kollekten. 

Allgemeines  Krankenhaas.  1870  vom  Krank enliaus -Verein  Leer  errichtet,  besitzt 
Rechtsfähigkeit.  Arzt:  Sanit&tsrath  Dr.  Grocneveld.  1  Assistenzarzt.  Wartepersoual: 
8  Diakonissen  aus  dem  Henriettenstift  in  Hannover  und  2  Krankonwärter.  72  Betten,  darunter 

15  für  Kinder.  Vorpflegangapreis:  4,  2,so,  Oi,i»— 1,3»  M  täglich,  mitunter  billiger  oder 
nnontgeltlicb.  1899  wnrdeD  «04  Kranke  dnrelisehnittlfeh  36  Tage  verpflegt,  18  m.,  9  w.  sind 
gestorben.  A«-serd.  ni  vt  riiflf^rt :  23  Krankenbepleiter.  S  an  Krätze  Leidende.  Die  Einnahmen 
1899  betrugen  41  740,«;  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  33  235,9a  M  Veroflegungsgeld,  802  M 
Kapitalszinsen,  2  000  M  Zuschnss  der  Ostfriesisohen  Landeehait^  1 000  M  dee  Kreieee  nad 
4  6U3,L»  M  Geschenken  and  Kollekten. 

Legden^  3481  Einw.  (Krela  Abans,  Rig.-Bet.  Mflnster). 

8t,  Josephs^Hospital.  1873 enriebtet  Arzt:  Dr  Wartepersonal:  4  Franziska- 

aessen  ans  Mfinster.  Verpfleganifspreis:  8  M  täglich.  1898  worden  33  Kranke  rerpflegt 

LelM^  28  500  Einw.,  7  Aente^  8  Zthnftrste,  15  Hebammen,  2  Apothekm  (Knla  Lebe^ 
Beg.*Bes.  Stade). 

Leitungswasser  ans  der  städtischen  Leitung  von  Bremerhaven ;  von  dem  Wasserthurm 
zweigt  sich  ein  besonderer  Strang  f&r  Lehe  ab.  —  Ein  Theil  der  Stadt  hat  Kanalisation 
nach  der  Geeste  hin,  der  grössere  Tbeil  nicht;  letzterer  hat  Abfuhr,  Tonoensystem.  — 
Dosinfektionsanstalt  im  stfidtisehea  Jbaakeabsase.  —  Ban-Pellsei-Ordnnng  fem 
Sa  Mira  1896. 
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ftenfwndanncit.  EilNnit  1^/90.  Vorstand:  Vuine-OliefatalMmli  I  EL  Dr.  Weist. 

1  A-isisteu2arzt.     WarteprrFnnal:    1  Obcrsanitätsniaat,   1  Sanitiltsniiuit.   1  Obcrsanitätsgast, 

2  Marine-,  i  Zivil- Kratikeuwartcr.  34  Bctteu.  iöUä  wurden  1^8  Kranke  durchschoi^ch 
23  Tage  verpflegt.  —  VentilatioDesyKtein:  Röhren  neben  den  Sdionstelnen.  8tiirm*aehe 
Maotelöfon.    Dosinfektionsanstalt  nur  für  Marinezwecke. 

StldUaclies  KrankenJuas.  1872  von  der  Stadt  erbaut  Arst:  Dr.  Cronemeyer.  Warte- 
personal: S  Schwestern  Ton  rottien  Kreos  ans  dem  Klemetinenhanse  m  Hannover,  1  Kranken- 

wirter.  45  Betten,  darunter  6  f.  Kinder.  Verpflopnngspreia:  2  M  täplifh.  ISOO  Warden 
^  m.,  84  w.  Kranke  dnrchschnittlich  29  bezw.  '6:}  'läge  verpflegt,  15  m.,  w.  sind  gestorben. 
Antgaben  and  Einnahmen  1899  betrugen  18  379  M,  letetere  «ettteii  si«]i  tnsammen  aus  lOlTS  M 
Teqillegnngsgeld,  6207  M  Zoschius  der  Stadt 

Uhnin,  8  192  ESnw.  (Kreis  Zandi*B»Iziff,  B(ig.*Bef.  Fotadam). 

Erel£*KraDkenliaiis,  1896  eröffnet  Arst:  I>r.  Bading.  Wartopersonal:  2  Schwestern 
vom  Tabea-Verein.  6  Betten.  Yerpflegangsprseis:  l,!iu  und  O^f-o  M  tSglich.  1899  worden 
100  Kranke  durchschnittlich  24  Tage  verpflegt  Gm.,  2  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  und 
EiBnabmcn  ISl^D  betrogen  4  131,o;  M,  letztoro  tjetst«tt  sidl  MWammen  aUB  S3]l,»i  M  VoT- 
^egongsgeld  and  1 819,»»  M  Zoschoas  des  Kreises. 

Uiute,  4599  Elaw.  (Kreis  Biurydorf;  Bsg.-Bei.  LBnsbmir)« 

StÄdtischcs  Krankenhans.  Von  Fabrikbesitzer  H.  Mauske  gestiftet,  28.  Nov.  1895 
nöflbet  Arzt:  Dr.  Bahne.  Wartepersonal:  2  Diakonissen  aus  dem  Ucnriettenstift  in 
bomoTer,  1  m.,  3  vr.  Krankenwärter.  35  Betten:  25  f.  H.,  10  f.  Fr.  Verpflegungsprois: 
l,7i— l,ij  M  täglich.  1899  worden  162  m.,  30  w.  Kranlco  durchschnittlich  28  bezw.  27  Tage 
verpfl^t  12  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1899:  7  274,o6  M.  Die  Einnahmen  betrugen 
8546,sT  H  nnd  swar  546m«s  M  YeipiegiuigigvlA  ^  S€6S,6i  M  verbliebeti«  Beate. 

Lsinbeck,  1  947  Einw.  (Kreis  Recklinghausen,  ßog.-Bez.  Münster). 

Mickael-Iiospital.  1848  eröfbet  Wartepersonal:  7  Klemenaschwestem  aas  MQnster. 
60  Betten. 

Leipe  (Nieder-),  86  £mw.  (Kreis  Jnuer,  ßeg.-Bez.  Liegnitz). 

Trinker* Agjl.  gegrandet  1894  vora  Evaugelisclien  Verein  in  Liegnitz  zur  Enichtong 
sdüesischer  Trink  er- A^yle.  Das  Asyl  befindet  sich  auf  einem  vom  Verein  erworbenen  Seetgnta 
lad  ist  flu  12  FflM^linge  bestimmt  Vorstand:  Pastor  J.  Hahn.  Aufnahme-Bedingangea: 
Ebtettt  und  Anstntt  ist  freiwillig.  Vor  der  Aufbahme  muss  aof  Koeten  des  Antragsteuers 
eine  äntliche  üntersuchnng  stattfinden.  Geisteskranke  und  Epileptische  sind  vun  der  Aufnahme 
smysechlossen.  Jährliche  Pension,  wenn  eigenes  Zimmer  beansprucht  wird,  400  M,  sonst 
80011,  kann  enoisiigt  werden.  Kosten  fftr  Am  nnd  Annel  tragen  wohUiabende  AsyKsten  selbst 

LMidersdorf,  1  327  Einw.  (Kreis  DQren,  Reg. -Bez.  Aachen). 

Krankenhaas,  flüale  dea  MafetazikaDses  der  OUituuM«  in  Dttren.  Wartepersenal: 
8  Schwestern.  83  Betten. 

Ijngerich  in  Hannover,  932  Einw.  (Kreis  Lingen,  B«i(.-Be2.  Osnabrflck). 

Maria  Anna^Hospltal.  1859  von  der  Kaufmannswitwe  Marie  Anna  Kram  er  errichtet 
Ei^'-  r. tliumer:  Kathoksche  Pfarrstelle.  Arzt:  Dr.  Brinkmann.  Wartepersonal:  5  bann- 
herzipe  Schwestern  aus  MünKter.  33  Hetten,  darunter  4  Air  Kinder.  Verpflegungspreis: 
0,io  ii  täglich.  1899  worden  38  m.,  4L)  w.  Kranke  durchschnittlich  III  Tage  verpfl^;t,  2  m., 
10  w.  sind  gestorben.  Die  Einnahmen  lSL)d  betrogen  5  243,«)S  M  und  setzten  mk  snsanunen 
SM  d0ö8,ft«  M  Teipflegimgigald  and  190  M  Legaten,  <3esdieaken  nnd  Kollekten. 

Lengerich  in  Westfalen,  5  698  Einw.  (Kreis  TeckleDburg,  iieg.-itei.  ilünster). 

Krankenhaas  y,Bethanien*<.  4.  März  1884  eröffiiet-,  ein  Geschenk  der  in  Rotterdam 
verstorbenen  Witwe  B.  Kr öner,  Wilhelmine,  geh.  Windmölen.  K i ge n t h  ü  m  er:  Amt  Lengerich. 
Arzt:  Dr.  Caldemeyer.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  3  Diakonissen  aus  Bielefeld.  38  Betten. 
Terpflegongspreis:  3,  2  and  l,3o  M  tägkch.  1899  worden  151  m.,  23  w.  Kranke  dorch- 
sch-ittli'^Ti  3'i  bezw.  66  Tagp  verj)flfp;t,  13  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verptlo^: 
2  l  lrunlner,  7  Altersschwache.  3  Öiechc.  bi&  Eiauahiueu  1899  betrugen  9  054,17  M  and  Motzten 
sich  zuüamnien  au.  7  üJl.re  M  Tezpflsgangagold,  1800M  Zosoboss  Oer  Gameinde  nnd  169,47  M 

Im  Eonstigcn  Qnell-:-ri 

aatistAdt,  &riaJuab«üs-LexllLoii  fUr  dM  Deiitacke  BaieJx,  20 
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ProTinzial- Irrenanstalt  »Bethesda^^.  Von  der  Provin«  Westfalen  am  31.  Okt.  1S64 
eröffni^t,  I.Juni  ISTfi  landwirthscnaftliche  Kolonie.  1900  grosse  Xcubauton  begonnen.  Leitender 
Arst  ond  Direktor:  SanitäUratb  Dr.  Sdiaefer.  1  Ob«rMst  and  2  A^sistensftnte.  Wart«- 
p  ertön  alt  98  DiakoidiMB  mb  Barepta  b«i  Bielefeld,  81  m.,  14  w.  aiu^gibildete  Knadtenwfrter. 
Vt-rwaltangspersonal:  12  Männer,  1  Fr.  447  Bett.^n:  I.  Kl.  4  f.  M.,  8  f.  Fr.;  U.  Kl.  52  f.  M., 
bli  i.  Fr.;  III.  Kl.  17.5  f.  M.,  15.")  f.  Fr.  Veruf legungspreis:  4.?o— 5  M,  l,7o— 2,io  M  and 
1—1,16  M  täglich.  1899  wurden  2G3  m.,  223  w.  (I.  Kl.  ."3  m.,  9  II.  Kl.  ry'i  m,  58  w.; 
Iii  Kl.  2U7  156  w.)  lire  Terpfljeft,  4  m,,  7  w  sind  gestorbeo.  Aiu0Jl>eD  1899:  ordentlicli» 
801  158,  s  4  M,  MsserordeDtUche  S42;r7,iit  M.  Die  BSnnahmen  betragen  $28685,1  s  M  «md  eetarten 
gich  zusammen  aus  l!in  214,»;7  M  Vtrpfle(i[uii-  hl,  52  666,ia  M  für  verkaufte  Produkte,  669,«»M 
Kapitalszinaen,  68  625,80  M  Zuschuss  der  i'rüviu  und  lOdOd^ss  M  ans  sonstigen  Quellen. 


Lennep,  8  897  Einw.  (Kreis  Lennep,  Reg.-Bez.  Dösseldorf). 

Vollständige  Wasserversorgung,  auch  für  gewerbliche  Werke.  —  Systematisch  dorch- 
geftdute  KanaliaatioB  mit  AnselilaM  an  jete  Hans.  —  SUdtisehea  Behlaehtliaita  mit 

KQhlbaus  seit  IS90  mhanden.  —  Yolksbad  für  Sommer  und  Winter. 

Krankenhans  des  Krankenbaas-Terelns.  IS4S  vom  Krankonhaus-Ycrcin  ans  Anlass  der 
Cholenu'iiidt'mie  gegriUiilet,  1851  eröffnet^  besitzt  Rechtsfähigkeit.  Vorstand:  Rudolf  Hardt  sen., 
Vorsitzender.  Arzt  :  Kroisi)hYsikus  Dr.  Käuber.  Wartcperson  al:  4  Diakoniäsen  aus  Kaisers- 
werth, 1  ausgobildoter  Krankenwärter  und  1  Wärter.  70  Betten,  daronter  6  £,  Kinder.  Ver- 
pflegungspreis:  7,&o,  5  und  l,3o  H  tXgUch.  1899  wurden  580  Kranke  dnichsehnittßeh 
30  läge  vorpflegt,  42  sind  gestorben.  Ausserdem  wurden  112  (8G  m.,  26  w.)  an  KrStze 
Leidende  behandelt.  Aiugaben  1899  :  32  938  M.  Die  Einnahmen  betrugen  31172  M  und 
setzten  sich  zusammen  ana  34888  M  Tefpflegongaigaid,  6019  M  KapitalisfaiMii  «nd  815  M 
ans  sonstigen  Quellen. 


Lenzen  an  der  Elbe,  2  77S  Einw.  (Kreis  \ye8tpri^iiitz,  Reg.-Bez,  Potsdam). 

/■ 

StiUtisehea  ürnokenhana«  1870  von  der  Stadt  errichtet.  Arzt:  Dr.  Brüning.  1 1  Betten. 
1889  würden  13  m.,  1  w.  Kianke  dnrchsohnittlich  22  Tage  verpflegt,  4  m.  sind  gestorben. 
Ausserdem  verpflegt:  1  Altersschwache.  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  264  ^^,  letztere 
setzten  sich  zusammen  aas  176,40  M  Vorpflegungsgeld  und  87,6o  M  Zuschuss  der  Gemeinde. 


Leobschiitz,  12  604  Eiuw.,  11  Aerzte,  i  Zahnarzt,  7  Hebammen,  2  Apotheken  (Kreis 
LeolwcbQtz,  Reg.-Bez.  Oppeln). 

Watserwerk  wird  1900  eibaot.  IHe  Kosten  werden  etwa  4000GO  H  betragen.  — 

Oeffentliches  Schlachthaus  seit  1880  in  Privatbesitz.  Anlagekosten  80000  M.  —  Des- 
infektionsapparat im  städtischen  Krankonhause,  System:  Gebrüder  Schmidt  in  Weimar.  — 
Zwei  Badeanstalten  vorhanden.  —  Ban-Polizei-Ordnang  vom  23.  Juni  18S5. 

CtenlHenlninret»  Ton  der  Stadt  etmielhet  nnd  am  I.  Ans.  1869  bezogen.  Es  11&^  im 
wpstliohfMi  Theile  der  Stadt  in  der  T.indenstrasse,  Vorstand:  Oberstabsarzt  II.  Klasse 
Dr.  (irundies.  Warte  personal:  2  ausgebildete  Militär-Krankenwärter.  23  Betten.  1S9S  wurden 
898  Aanke  durchschnittlich  13  Tage  verpflegt,  1  ist  festorben.  Desinfektion san.stalt: 
Anpsnt  TOD  Gebr.  Schmidt  in  Weimar.  Wasserrariefgnnc:  Tiefbnmn«!.  Latrinen 
fliuis  Wasserspülung.  Beseitigung  der  AbfallstofFe:  mittsls  Sangapparates  von  einem 
Ünteniehmcr. 

Städti>(f)f»s  Krankenhans.  1$3(1  errichtet.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Kober.  Wrirt-^- 
persoual.  ,>  graue  Schwestern  aus  Breslau.  58  Betten.  Verpflogungspreis:  4,  ^,  2  M, 
l,io— i,vu  M  und  1  M  tiglioh.  1899  wurden  848  Krank«  dnnhscfanittlidi  88  Tkgo  mpisgfei 
34  sind  gestorben. 


Leppersdorf  (Niedep-),  9  349  Einw.  (Kreis  Lanf^cslmt,  Reg.-Bez.  Liegniiz). 

Kreif-Krankenhaas  »Mariannenstift^^  Vom  Grafen  Anton  zu  Stolberg-Wernigerode 
luif  Kreppelhof  und  dessen  Familie  errichtet  und  am  6.  Aug,  1851  eröflhet.  Seit  1875  Kedits- 
fähigkeit,  seit  1894  Kreis-Kiankenhaus,  seit  1897  anoh  Siechenhaas,  Leitender  Arzt:  Kreis- 
physik us  SanitStsrath  Dr.  Köhler  in  Landeshot.  Wartepersonal:  5  Diakonissen  aus  Bethanien 
zu  Berlin.  102  Betten.  Terpflejfungspreis:  4,  3,  und  1,2.*.  M  täglich.  1898  wurd^  tj  :^30  m., 
166  w.  Kranke  durchschnittlieh  50  Tage  verpflegt,  26  m.,  16  w.  sind  gestorben.  Die  Einnahmen  1898 
bebngmi  27  391  M  uud  setzten  sich  zusammen  ans  88 106  K  Tscpissagagirid,  88T7MKMild^ 
alniMi  imd  8009  Ii  PAcbtsn  nmi  (i«8eh«nkMi*  '-^-^ 
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LMchnitz,  1  553  Einw.  (Ente  Or.-Stwhliti,  Beg.-Bez.  Oppeln).  . 

St.  JoMokstlft.  1894  TOD  d«r  Btedt  unter  Beihilfe  der  Fondfttton  de«  rentorbenen 

Emil  Eowslik  und  des  Ordens  der  Mägde  Mari&  zu  Poromba  erriclit(>t.  Eigenthüinor:  Di© 
SUdt  und  Marienstift.  Arztt  Dr.  Frcisel.  Wartepersonal:  10  Mägde  Mariä  zn  roremba. 
20  Betten.  Verpflegangsprois:  2,  l,so,  l,5f>  and  0,i«o  M  t&glich.  18'J9  wurden  41  m.,  25  W. 
Kiuke  durchschnittlicli  b  oezw.  3  Tage  verpfl^t,  6  m.,  3  w,  rnnd  gestorben.  Die  Einnahmen 
1899  betrugen  12  118  M  und  setzten  dcb  zosammen  ans  8868  II  Verpflegungsgeld  ond  98&5M 
ZmAom  der  Provini. 

Anstalt  nir  schwachsinnige  Kinder,  .^m  9.  Okt  1$71  eröfinet,  auf  Veranlassung  der 
KönigL  KegiuruD^  in  Oppeln  errichtet  von  dem  VorciDC  für  Erziehung  und  Unterricht  schwach- 
iinniger  aber  bildungsföhiger  Kinder  aus  dem  Regierungsbezirke.  1898  erweitert.  Die  Anstalt 
bMitit  seit  i&  lUi  1874  Bechtefiüiigkeit.  Wartepersou»!:  15  MIgde  Mwii  ans  Poiemba. 

Ltbnillie,  5  164  Bbw.  (Knii  berlobn,  Beg.-Bei.  Armbauff). 

VurlMi'Rospltnl.  1878  vom  kallioliBehen  Kirehenvontaiid  gMÜftet  Arit:  Dr.  WeiHieft 

Wartepersonal:  6  Franziskanerinnen  aus  Salzkotten.  40  Betten:  22  f.  M.,  18  f.  Fr.  Yer- 
pnogan^soreis:  4^  2fSo  und  1,9»  M  täglich.  1899  worden  147  12  w.  Kranke  durch- 
tdwwlidi  60  Tkgo  TVfpflegt,  8  nu,  3  w.  liiHl  gartoirben. 

Leybus,  1  940  Einw.  (Kreis  Wohlan,  Beg.-Bez.  Breslau). 

Prorinzial  •  Irrenanstalt.  Vom  Staate  15^24  pcstiftct  und  durch  die  Stünde  dop 
Prorinz  Schlesien  am  ;)0.  Jan.  1830  eröffnet.  Vorstand  und  leitender  Arzt:  Saiiitat&rath 
Dr.  Alter.    4  A->istenzärzte.  Wartepersonal:  1')  in.,  IS'  w.  Krankenwärter.  Verwaltungs- 

{eraonai:  10  Männer,  6  Fr.  240  Betten.  Yerpflegangspreis:  l,«o  (uid  l,>o  M  tiglicb. 
899  worden  159  m.,  171  w.  Kranke  darduehidttlidi  840  becw.  868  Tage  verpflegt,  11  m., 
IS  w.  und  gestorben. 

Pension9«AnstaU  fttr  8eelengest8rte.  Am  U.  Jan.  LSSO  durch  die  Stände  der  Provinz 
Sdileden  eröffnet  Das  Anstaltsgeb&ude  gehört  dem  Staate,  die  Anstalt  der  Trovinz  Sclüosieu. 
Vorstand  und  leitender  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Alter.  Wartepersonal:  15  m.,  18  w, 
Krankenwärter.  TA)  Betten.  Verpflegungspreis:  für  Schlesier  5  Ii,  fikr  Deateche  6  M  und 
fnr  Ausländer  M  üglich.  1899  wurden  35  m.,  38  W.  Kzülke  dvdudlllitfelidl  801  bww. 
SGI  Tage  veipflegt,  8  m.,  1  w.  sind  geatorben. 

Uwin,  1  42(1  Einw.  (Kreis  Glatz,  Eeg.-Bez.  Breßlan). 
kranken-  und  Axmenbaos.  2  Betten  für  Kranke. 

UoMmberg,  1  S78  BInw.  (Kreta  ÜTtederbamio),  Beg.-Bes.  Potadam). 
Zentrale  Watserleitnttg  —  Kanaliaatlon  mit  KUraalag». 

Irrenanstalt  „Herzberge<<  der  Stadt  Berlin.  1893  eröfinet  Neubau  1899  für  54  sieche 

Minr-r  Direktor:  (ii-h  Medizinalrath  Prof.  Dr.  Moeli.  Oberarzt:  Dr.  'Mto  jiir  die  Fraiien- 
AbtLi  i)r.  Xortuii.   für  die  Männer-.Vbtheilung.    S  Assistenzärzte   liU.i  2  Volontärärzte. 

Pfi-^geper.sonal:  lt)4  ni.,  Ti)  w.  Krankenwärter,  ^'erwaltunfrspers<)nal:  1.')  Männer. 
ITA)  Betten:  G40  f.  M.,  480  f.  Fr.  Verpfiegungspreis:  2,3«>  M  täglich.  1899  wurden 
S148  (1  339  m.,  809  w.)  Geisteskranke  durchschnittlich  186  Tage  Terpfle^  87  m.,  84  w.  sind 

E(itorVtt  n  In  Familienpflege  befinden  sich  160  Geisteskranke.  Ausgaben  1899:  1  305  712, 04  M. 
it'  1  1  :i  ihmen  1S99  betrugen  l}S')13,.t7  M  und  setzton  sich  zusammen  aus  92  04n,:'4  M 
Ter] :  „' i:i>rsgeld,  4tl5.r2,9s  M  flLr  verkaufte  Produkte  und  9  914,i5  M  aus  son.stig^en  Quellen. 

Baubeacbreibang:  In  grösserem  Unifuge  ist  hier  die  Unterbringung  Ton  Kranken 
«  Gebinden,  weleh«  nieit  nil  Deaonderen  AbsduiuwTorrtditaBgen  Tetaehen  aind,  erfolgt.  Bs 
rtehen  zunächfit  in  7  Landhäusern  mit  ie  2.5  bis  40  Plätzen  ini  ganzen  etwas  über  liiH)  Betton 
^  Kranke,  Männer  und  Frauen,  deren  ^!^U8tand  eine  auaus^esetzte  Wartung  und  Beaufsichtigung 
nickt  erfordert,  zu  Gebote.  Diese  Gebtade,  welche  in  ihrem  Aussehen  zwischen  Villa  und 
jisdiicbem  Wohnhaiis  di»  Ifitt«  halten,  Hegen  ohne  Veracblieaanng  oder  Umgrensong  sentreut 
>>  MB  Anlagen,  weldie  Ae  mehr  snaammeihingende  Banptaastalt  omgeben. 

Aber  aucn  bei  den  Gebäuden  der  Hauptanstalt  ist  in  umfänglicher  Weise  auf  Abschluss 
«T  Fenster,  der  Gärten  verzichtet  worden.  Auch  hier  ist  nur  die  grosse  Minderzahl  der 
Büme  nocn  mit  vergitterten  Feni^teni  versehen.  In  sHiker  hervortretender  Weise  sind  die 
■Mhaaiadien  Schutzmassregeln  durch  Fensterversicherungen,  höhere  Manem  n>  dergl.  für  noch 
■Mit  10  V.  H.  des  Krankenbestandes  (bei  voller  Belegung)  vorgesehen. 

Von  Süden  nach  Norden  reihen  sicli  in  ^ler  Hauptanstalt,  so^v,  hl  ;:  if  der  Männer-  als 
^  Fnaenseite  an  einander:  ein  für  geordnete  und  nicht  bettlägerige  Kranke  bestimmtes 
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Haus  mit  freiliegendpin  Garten  (ftir  100  Kranke^,  ein  Aufnahmehau^  (Lbs.iifülli  für  100  Kranke) 
und  ein  für  dauerud  bettlägerige  oder  körperlich  schwache  oder  sonst  hilflosere  Kranke  be- 
•tiiDiDtos  Pflegehatts  von  15^—170  Pl&ti«ii.  Dahinter  liegt  noch  iedeneits  ein  für  50  Krank« 
bMtimiiite«  mit  Bttik«Nii  AbselüivmiTiditiiiigwB  venehenM  Ueberwachongsbans.  20  regdi- 
mlnig  mit  Küchenarbeit  n.  dergl.  beschäftigte  Frauen  haben  im  KQchengebäude  Platz  gefunden. 

Die  weitere  Gliederung  das  Krankenhäuser  der  Hauptanstalt  in  Abtheilungen  ist  nach 
dem  Grandsatze  durchgeführt,  daas  die  so  ausserordentlich  verschiedenen  Formen,  in  welchen 
die  IQ  psychiechen  StöroQgen  ftUirenden  Oehimknoiheiten  sich  duBtellen,  BerUckaicbtägung 
in  «ntsprechend  angepamter  Bhniebtang  und  Aneitsttung  der  Bimn«,  der  Lagerstitten  mtd 
Gebrauchsgegenstände  fanden. 

Alle  auffälligen,  zu  uQgtiuätigüQ  Kindrücken  Anlass  gebenden  Vorrichtungen  sind,  soweit 
nur  iigend  ntÜMig,  T«nnieden,  um  nicht  zo  einen  Hindeniiss  flir  den  Zweck  der  Anstalt,  din 
HeUong  and  Bessenupg  psychischer  Störungen,  zu  werden.  Nicht  nor  die  lebloee  UmgelHiBff 
der  Kranken  musste  in  cueser  Hinsicht  möglichst  zweckmässig  geetalteb  werden,  londem  an^ 
die  Gruppirung  dtr  Kranken  in  den  einzelnen  Unterabtheilungen  sollte  von  der  beständigen 
Sorge  getragen  werden,  das»  eine  ungünstigü  lieeinflassung  durch  den  Verkehr  mit  demjenigen 
Bruchth^e  der  In^^anstin,  welche  im  äusseren  Verhalten  Abweichungen  (Unruhe,  Aufregungs- 
zustände,  mangcUiafte  P'ürsorgo  für  die  äussere  Erscheinung)  wahrnehmen  lässt,  womöglich  rar 
keinen  anderen  Kranken  statttindet.  In  erster  Linie  lässt  sich  diesem  Grandsatze  durch  Zer- 
legung einer  Anstalt  in  verschiedene  (iebändo  Rechnung  tragen.  Be.sonders  aber  wurde  auch 
noch  eine  entsprechende  Abgrenzong  der  eiti/olnen  Stationen  innerhalb  der  erösseren  Kranken- 
hinaer  der  Hauptanstalt  naen  diesem  (Gesichtspunkte  angestrebt,  namentlich  für  die  C^Undef 
woselbst,  wie  im  Aufnahme-  oder  im  Pflepehause,  Ter8cniedonurtifj:e  Kranke  für  kürzere  oder 
längere  Zeit  —  (im  ersten  Falle  zum  Zweck  der  eingehenden  Bcooachtung  ihres  Leidens  und 
besonders  eingreifender  Behandlung,  im  zweiten  Falle  zur  Durchführung  der  Pflege  bei  den  so 
häufigen,  IJüi^  daaemden  kfoperuchen  Lähmongs-  and  Schwächezostänlen)  —  sich  zuaanunen- 
Ihaden. 

Uohtenburg,  87 1  Eitiw,,  Postort  Prettin  (Kreis  Torgau,  Reg.>Bex.  Mersebarg). 

Lunret  der  KSnigliclien  Strafanstalt.  Eigentbftmer:  Fiskoe  (Minieteiinm  des  Innern). 
BelegfShigkeit:  800  Hfnner.  HsftrSvme;  103  Einsebellen.  81  Sehlafkojen.  17  gemein- 

same  Sclilafräume  von  2  471  qm  Gesammtgrösse.  27  gemeinsame  Arbeitsräume  von  3  270  qm 
Geeammtgrösse.  Arzt:  Dr.  Dürsch.  Krankenr&ame:  6  von  272  qm  Geeammtgröese. 
Xrankeniahl  tS9S:  155  Kinner. 

Lichtenrade,  637  Einw.  (Kreis  Teltow,  Keg.-Bez.  Potsdam). 

AnsUlt  fOr  onkeUbare  weibUdie  Geisteskranke  Ton  Fiialein  liartk*  Collin,  aeik 
36.  Jini  189a  29  Betten.  Filiale  der  Berliner  etidtiaehen  Imanatitt  m  DaUML 

UoMtrfelde  (Gross-),  23  000  Einw.,  i8Aentft|  3  Zalmftnte,  6  Hebtmmeii,  S  IpoÜMktB 

(i\reisTelU»«,  ltag.-B6z.  Potsdam). 

Die  Wasserversorgung  erfolgt  theils  durch  Grnndbrunnen,  theils  durch  die  Charlotten- 
borger Wasserwerke,  welche  das  Wasser  aus  neben  dem  Wannsee  angel^ten  Grondbronnen 
entnehmen.  IMe  fiRiehtan;  dmelben  erfolgte  im  Jalire  1898.  ^  Für  den  Ott  beelelit  an«- 

Bchlir -lieh  Abfuhr;  für  die  Kadettenaristalt  eine  Schwemmkanalisation  mit  Kies>elfeld.  — 
Aerstliche  Leichenschaa  ist  obligatorisch  eingeführt.  —  Die  Gemeinde  besitzt  einen 
tnuisportablen  Deainfektionsapparat,  naeh  ScÜmmeL  —  Es  iat  nur  eine  öffontlidie 

Badeanstalt  vorhanden-,  dieselbe  ist  im  Dorfe  gelegen  und  in  den  fliWft^^  <|nr^|Hfff^ffl<|fm 
Bökebacii  ein;"  ^^ll:t.  —  Bau  -  Po  1  i  ?  e  i -O  rdnung  vom  28.  Aug.  1897. 

Lazarct  der  fl«apt*KadettenAnst«lt»  1874—1878  erbaut  und  am  1.  Okt  1878  bezogen. 
Es  liegt  im  westliehen  llieil  dea  der  Hanpt-Kadettenanetalt  gehörigen  Gebäudes.  Arzt:  Omv> 
Stabsarzt  I.  Kl.  Dr.  Paetsch.  2  Assistenzärzte.  Warte{ie rsonal:  3  Zivil-Kran Vnnwfirter, 
3  Sanitäts-Unteroffiziere.  78  Betten.  1898  wurden  407  Kranke  durchschnittlich  s  iag^o  ver- 
pflegt, 2  sind  gestorben.  —  Gasbeleuchtung.  Ventilationssystem:  Laftscnächte. 
Heizangssjatem:  Eiserne  VenttlAfen  mit  LuftsoflÜinng  und  8teinkolüen-H«ians.  Des* 
infektionsanstalt:  Apparat  von  Sdiimmel    Comp,  flr  die  Kadettananatatt. 

Krank«ihMUl  des  Kreises  Teltow.  Der  Bau  des  Kreis-Krankealianses  ist  nach  den 
Plänen  dos  Königl.  Bauratlis  Schmied'  ri  'ind  unter  de.'isen  Oberleitung  an  der  fierlin-Pota- 
dunier  Laii J.-lra.sse  zunächst  für  14G  Kranke  errichtet  und  IIHXJ  fertig  gestellt. 

Der  iiiiu{iteiiigaiig  liegt  an  der  eben  genannten  Land-strasse,  NebeaeittglngO  lind  an  dem 
das  rechteckige  Grundstück  rechts  begrenzenden  Dahlemer  Weg  angelegt. 

Die  Anstalt  besteht  ans  einem  lan^estreekten  thails  dn-  tn«»  ivdatikUgen  Hanpt- 
gebiodoi  welchea  daa  Yenraltong^binda,  dia  ckiiaigiaaha  lUnnaittatiOB  nnd  die  FianaastatlBa 
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xü  einer  Gruppe  rereinig^  xmd  mit  der  Haaptfront  ii»ch  Saden  liegt»  feiner  us  drai  medlshÜMlieiB 
«Dstöddgen  Minnerpanllon,  dem  bei  der  spiteraii  EnreitenuigS  weitere  Pavillons  entevrvehen 

■xnT!.'n,  dem  Kesselhaus,  dem  Waschhaas,  dem  Isolirgebände  und  dem  LeichoDhaas.  Für  den 
^-A-liclien  Direktor  ist  ein  rillenartiges  Wohnbaus  an  der  SUdwostecke  des  Grundätüclis  mit 
besonderem  Kingang  und  Garten  errichtet.  Schliesslich  ist  BOeh  Gtbindt  Ar  dtn  Pfetdsstallt 
die  Wazevemue  and  Kutschorwobnniigr  Torhanden. 

Die  innere  Bnriditong  der  Kttnieiistationen  entspricht  Im  Allgemeinen  derjenigen  des 
m  dem 5:c  Iben  Architekten  erbaaten  Kreis-Krankenhauses  zn  Britz. 

Die  reichlich  vorhandenen  offenen  Hallen  sind  allen  Kranken  zugänglich  ohne  dass 
Treppen  passirt  werden  m&üsen.  Eine  mltsigehende  Yertheilung  der  Alwrte  and  Spülräume 
md  jfiigliehkttit  der  laolinug  der  Stationen  Ton  einander  und  einielner  Enuikenkategoiien  ist 
srraeht  worden. 

Die  Operati onsräume  bilden  eine  durch  einen  Krrnior  von  <I  :i  übrigen  Bäumen 
abgetrennte  Gruppe  für  sich,  sie  sind  ähnlich  eingerichtet  wiü  im  Hritzer  KraDSenhaas  ond 
WKden  durch  ein  Röntgen-Zimmer  mit  Dankelkammer  vervollständigt. 

Die  Verwaltongsräame,  im  Erdgeschoss  des  fär  sie  bestimmten  Hauses  gele^'^n.  bf>>.tehen 
am  dem  Bareao,  den  Aufnahme-  und  Untersaohungszimmorn,  ferner  aus  der  rolikluuk  mit  dem 
Wartezimmer  und  Anklcidezellen,  Aborten  and  Reinigungsbäilern.  Im  Oberge?;rhosK  dos  Ver- 
valtangBgebäades  sind  'd  Wohnungen  fdr  Assistenzärzte  unteigebracbt.  Die  Wohnümmer  der 
19  Schwestern  befinden  sich  innerhalb  der  Stationen.  Im  juischhus  an  die  Wohnung  der 
Oben^chwe^ter  ;:iT;d  Speise-  und  Versammlungszimmer  der  Schwegtem  angeordnet.  Der 
Inspektor  vvülint  uii  ersten  Obergeschoss  des  Yerwaltangsgebäades*,  für  das  männliche  Unter- 
personal  i>ind  Wohnräume  im  Untergescbo!)s  des  chmifiadien  HÄuieifnsiUoDS  ftv  dM 
«Mbliche  Personal  im  Fraaenpavillon  vorgesehen. 

Die  ftr  Danpfbetrieb  eingerichtete  Kechkttdie  Hegt  hn  üntergeechoss  hei  der  Fraaen- 
AVtheilaog.  Das  Wasch-,  Kessel-  und  Maschinenhaas  entrnllt  die  für  den  Betrieb  bequem  ein- 
eerichtete  Wäiicherei  mit  der  Desinfektionsanstalt,  das  Kesselhaus  für  ZHiiiichst  3  Comwall- 
iwsel  und  den  Maschinenraum.  Die  Kessel  haben  den  Dampf  für  die  Zentralheizung  der 
pmen  Anst^,  die  Wannwaaserhereitang,  die  Elektromotoren,  die  DampfkochkUche,  die 
nedmaiBdie  Wiedierei,  im  Derinftktfoiii-  vid  4S»  Sfceiilisationsapparate  and  die  W&rmküchon 
in  liefern.  Fttr  dl«  Dampf»  tind  Kondenshitangen  sind  nnteiiidisciie  Ktnile  in  den  Gebinden 
angeordnet. 

Die  Heizung  dw  ganzen  Anstalt  mit  Ananahme  des  Arztwohnl  i    s.  des  Stallgehiodee 

md  dee  Leichenhsioses  geschieht  durch  Dampfniederdrnck  mit  Plattenhei7kon  ern  Im 
Wmter  wird  die  frische  Luft  vor  der  Einftlhrung  vorgewärmt.  Die  verdorbene  Luii  wird  m 
Abags!"*  }i]  i>  n  zasammengeführt. 

lue  Anstalt  ist  an  die  Charlottenburger  Wasserwerke  und  an  die  Steglitzer 
Kanalisation  angeschlossen.,  sie  hat  elektrische  Beleuchtung  mit  eigener  Stromerzeugungs- 
anlage.  —  Die  Aussenarchitekntr  be^-egt  sich  in  den  Formen  der  deutschen  Renaissance.  Kotne 
Kackfcteinflächen,  unterbrociieu  durch  weissen  Sandstein,  hohe  Falzziegeldächcr  abwechselnd  mit 
flachen  llolzzementdikhern,  ^'eben  der  Anlage  ein  freundliches  Au   ■  Ii'  i  Die  ÖeSMUmt- 

tiaakosten  obn>>  die  spätere  Krweiterung  und  nbne  Inventar  betrnfrcn  7-ij''iXj  M. 

Sanatorium  für  Kerrenkranke  (Jungfernetieg  14).  Ausgeschlossen  von  der  Au&ahme 
Ueiben  Geisteskranke.  1889  von  Dr.  Goldstein  nnd  Dr.  Lilienfeld  erOihet.  Dordi 
Neubau  1899  vergrössert.  1  Assistenzarzt.  Warteporsonal:  2  Schwestern  ans  dorn  Schwestern- 
Verbände  des  Augnsta- Hospitals,  1  m.,  5  w.  aasgebildete  Kninkeuwärter.  42  Betten.  Ver- 
pflegongs preis:  SO)  M  monatlich  nnd  mehr.  lSi)<.)  ^vurden  55  m.,  65  W.  ITräfthe  dozth- 
sduüttlich  M  bezw.  92  Tage  verjiflegt.  5  m.,  3  w.  sind  gestorben. 

Privat-Krankenanstalt  von  Oswald  Praase.    1900  eröflhet.   28  Betton. 

Privat- Irreupflegeanstult  von  Dr.  Leonhardt  (Chaasseestr.lS).  13.  Juii  1899  eröffiiet. 
40  Betten.  Verpflegungsprcis:  l,se  M  tlgUeh.  1880  wurden  44  Ine  dudiidunittUdi 
S85  Tage  verpflegt,  4  sind  gestorben. 

Privat*Irrenpflegeangtalt  filr  unheilbare  FrnMii  von  FrL  Witt  6.  Joni  1899  eröilhot 
Arit:  Dr.  Rfibl.  lf>  Betten.  Vcrpflegongspreis:  l,so  H  tIgUeh.  I8W  wurden  16  w.  &re 
dnchsclinittlich  237  Tage  verpflegt,  1  ist  gestorben. 

PrlTn|.Inn^Pi«gean8talt  für  Fmaen  von  Fim  Hartha  Menth e  geb.  Weinland.  Seit 
I.  April  1896,  Toriier  in  Steglitz.  FlUale  der  Berliner  stidtisehen  Irrenanstalt  sn  DalldoiC 
Arit:  T>r  I.ilienfeld.  42  Betten.  Verpflegungspreis:  10—1.')  M,  n  s  M,  l,se  H  tM|^di. 
1898  wtirdt  n  11  Kranke  durchschnittlich  305  Tage  verpflegt,  6  sind  gestorben. 

FriTat-lrren-PfleKeanstalt  für  Mftnner  von  J.  Kontkowski  (Chaussieeetr.  94).  11.  Nov.  18Ö7 
«fifiiet  Filinle  der  Bedner  stIdtiBdien  InmuBstelt  n  Dalldoit  84  Betten. 

Johsnniter-Siechenhaas  (Chansseestr.  30).  1884  errichtet.  Sieche  Männer,  vornehmlich 
ans  dem  Arbeiterstande,  werden  m  27—40  M  moDailich  verpfifft  140  Betten.  Durchschnittlich 
jOdieh  lao  Sledie  nnd  10  BekennJeaieaten  In  Pflege,  ^hofiragriulm  fDr  80  Kinder. 

9iaimdiiM4tti0oi  (Berl&wntr.  68  nd  TUtoriMta*.  IS)» 
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Botlier's  Stiftang  fOr  onTerheiratet«>  &ber  40  Jahre  &lte  Töchter  tob  preussuduB 
Unnten  mid  OfBdntn. 

9)lMiterliBM«r  ScfeWMlenliamM  (Xarbir.  8),  «ntscadat  XnnkeiiplIisMiiiiMii* 

Uebau,  4  977  Einw.  (Kreis  Landeshoi,  Be^.-Bez.  Liegnitz). 

Städtisches  KrukenhAns.  1868  errichtet.  Aperste:  Sanititsrath  Dr.  Taesler  nnd 
Dr.  Hoppe.  Wartepersonal:  7  grooe  Scbvostera  ans  BresUm.  15  Beifton.  TerpHegongs- 
preis:  im  Winter  1  M,  im  Sommer  (),7i  M  täj^'li  h  ''■90  wurden  13  m.,  27  w.  Kranke  durch- 
sctiDittlich  20  bezw.  140  Tage  verpflegt,  1  m-,  3  w.  siud  gratorben.  Ao^ben  and  Einnahmen 
1899  betragen  2  120  M,  liUbnt  lebten  sieh  naanunen  ans  1887  H  vefpflegang^peld,  und 
883  M  ZuduBB  der  Stadt 


LiebemOhl,  223  Eiuw.  (Kreis  Osterode  L  Ostpr.,  Beg.-Bez.  Königsberg). 
Stildtii»ehes  EpidemienhaBg. 


U«lp«libttil|,  1  068  Eimr.  (Krais  Mar,  Beg.-Bex.  HiUesbeim). 

PrlTat-IIeil'  und  Pfleg^anstalt  fttr Geisteskranice.  1S77  von  Dr.  H.  Fontbeim  eröffnet 
Kenbaoten  1889,  1893—1897.  Leitender  Arat:  Sanitäterath  Dr.  Karl  Fontbeim.  2  Assistenz- 
inte.  &0  Betten.  YerMge  mit  den  Landesdinktonn  der  Ftovinien  HanneTer  nnd  Sadnan. 


Uabenthal,  I  643  Einw.  (Kreis  Löwenberg,  Beg.-Bez.  Liegnitz). 

StMtiaehM  KiankMüiang.  186S  eingerichtet  1896  am  2  laoliRtime  Tefgrdaaert 


Liebenwalde,  2  740  Einw.  (Kreis  Kiederbamin),  Beg.-Bez.  Potsdam). 

Städtisches  ijrmen-  nnd  KrankenluMB.  18S8  tob  der  Stadt  eirichtst  Arfts  Dr.  Qoiricb. 
8  Bette».  1899  worden  8  m.,  8  w.  Kranke  dniebacbnitUieli  8  hetw.  97  Tsge  Terpflegt 


Uftbenwerda,     859  Einw.  (Kreis  Liebenwerda.  Rop: -Boz,  Merpcl  uru'). 

Städtisiht^s  Krankenhaus.  Mai  Ksy7  eröffnet.  Arzt:  Kreisphysikos  Dr.  Stcinkorif. 
Wartepersonal  .  Diakonissen  ans  Krascbnitz,  1  Bruder,  yerpflegungspreii«:  l,ito  M, 
für  Aoswärtigo  2  II,  Hir  KrankenkaflSfln  1,9»  M  tiglifih.  14  Betten.  1^  wurden  88  Kranke 
Terpflegt,  8  bind  getttorbau. 


UagnHz,  54  349  Einw.,  47  Aente^  5  Zahnftnte,  84  HebamiDeii,  5ApotlMktB  (Stadt- 
kreis, Beg.-Bez.  Liegnitz). 

Fluss Wasserleitung:  seit  1879,  Quell wasgerleituiif>:  1S97  eingerichtet.  Anlagekosten 
493 000  M.  Leitung  des  Walsers  nach  Enteisenung  mittels  Koaks  und  nach  grober  Filtration 
in  Sammelbassins  and  darauf  in  das  Röhrennotz.  Maximalloistong  des  Wasserwerkes  fQr  die 
Stunde  500  cbm.  1898  wurden  J  HSl  7fl9,34  cbm  verbraucht  —  Städtischer  Schlachthof: 
1874  eröfläiot,  später  erweitert.  Aalagokosten  188000  M.  Krweiteron^kosten  577  OÜO  M. 
T8tang  der  Thier«  durch  angestellte  SehUehtergesellen.  1898  gesdüadibot:  4477  Knder, 
ITTO?  Schweine,  9  517  Kälber,  4  310  Hammel.  211  jnnpe  Ziegen  und  iOO  Pferde.  —  Schwemm- 
kanalisation: Entwässerung  und  Beseitigung  der  AbfaUstofle  durch  Kanalisation.  1875  bis 
1877  angelegt.  Anlagetosten  1500000  H.  Leitung  der  Abwftaaer  anf  Rieselfelder.  Tiglidie 
Abfuhr:  4 000— 7 (XK)  cbm  Schmutz wasser.  -  Aerztliche  Leichenschau  seit  18S5  eingeführt, 
Verpflichtung  der  Acrzte  zur  Aosstellnng  von  Totenscheinen.  —  OeffentUche  Desinfektions- 
anstalt im  städtischeil  Krankenhawe  1890  eingerichtet.  System:  Badenberg*seher  Des- 
infektionsapparat  1898:  264mal  benutzt.  -  2  üffentliclie  Badeanstalten.  1  Flussbad  im 
Schwarzwasser  —  koetenfrei  —  und  eine  Volks-Badeanstalt  für  Bassin-,  Wannen-,  Douche-  und 
Dampfbäder,  weldte  simmtlich  zu  halben  Preisen  geliefert  werden.  Letztere  Anstalt  1895  ein- 
gerichtet Anlagekoston  275000  M,  jährliche  Unterhaltungskosten  15—18  000  M.  Im  rer- 
flossenen  Jahre  (^2.500  Büdor  verabreicht  —  Ban-Polixei-Ordnnng  1888  hennsgegeben, 
1888  durch  Nachtrag  verbeüsert. 

Ciamlsonlaxaret*  1874  bis  1877  erbaut  und  am  1.  Juli  1S77  bezogen.  Es  liegt  an  dem 
Westeade  der  Stadt  m  der  nerdliehen  Saite  der  nach  Hajnaa  ftbrenden  Ghansseew  Eigen" 
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tbfimcr:  Der  Militirfiekus.  Torstand:  Oberstabsarzt  I.  Klasse  Dr.  MetnhoM.  "Warte- 
pe ri.onal:  3  aosgebildeto  JUhUir- Krankonwärter,  1  Zivil-Krankenwärter.  72  Betton.  181)8 
WHrdfn  747  Kranke  dorchschnittlich  19  Tage  verpflegt,  sind  gestorben.  -  G  as  gl  üblich  t- 
beleachtung  Yentilationsaystem:  Läftoiigasatonisteine,  getrennt  voa  der  Heizung  and 
Liftmllihrungsrohn  In  Teibindaif  mit  der  Rrixmg.  D»inpf»D«8infektioBiapparftt  von 
Gtbrüdcr  Schmidt  in  Weimar,  für  die  gesammto  Garnison.  Wasserversorgung:  Städtische 
ICirofa^m^       1  Filterröhrbronnen.  Latrinen:  WasserapQlung.  AnschloBS  an  die  städtische 

"SjtMLamkaüumBf  Mb»  OxOH-BndiM  8.  200. 

Stidtisches  KrankeBhans.  Vor  dem  14.  Jahrhundert  unter  dem  Namen  „Hospital  ad 
8i  Staaislaiun  et  St.  Annam"  gestiftet,  seit  1819  vom  Magistrat  übemonrnien,  18G9  neu 
gebaot,  1898  erweitert.  Leitender  Arzt:  Dr.  Krukenberg.  1  Assistenzar/t.  Wartepereonal: 
5  Schwestern  vom  rothcu  Kreuz,  1  m.,  1  w.  ausgebildeter  Krankenwärter.  154  Betten,  darunter 
€  £  Sinder.  Verpflegungspreis:  0,8»— l,io  M  täglich.  1899  wurden  44!  m.,  439  w.  Kranke 
dorchschnittlich  25,7  läge  verpflegt,  40  n)..  S8  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Einnahmen  1899 
betragen  40812,11  M,  letztere  setzten  sicn  zusammen  ans  32459,11  M  Yerpfleigongsgeld.  31  II 
Ar  verkanfte  nodiikte,  478,te  H  Ka]dtalndiis«,  74S9,8S  M  ^sehnss  der  0«n^ae  und 
408,43  M  ans  sonstigen  Quellen. 

IMakMissea-KnudmiMWtalt.  1887  eniohtet,  BeohtiOlikieit  Arst:  Di.  Jaeechk« 
Wartepersonal:  5  DiakonisaeB  aae  Betlumien  so  Brealan,  1  KnakeDirfrter.   4t  Bettes. 

Verpfleg ungsr>reis:  3,  2,  1  M  täglich  und  frei  auf  Kosten  des  Hanses.  1899  w\irden  200  m., 
190  w.  Kranke  durchschnittlich  27  Tage  verpflegt,  18  m.  sind  gestorbon.  Die  Einnahmen  1899 
hetamgen  27      M  und  setzten  sich  zusammen  aas  13  72G  M  Verpflegunsregeld,  StÜ  H  KikpitalK 

linai,  180  M  Zuschuss  der  Gemeinde  und  13  513  M  aue  sonstigen  Quollen. 

XatkoliMiM  WoMtlilUfkeitsaiistaU  mr  helllgon  EUsattetb,  wird  Ton  den  giaoen 
Bdiwestem  geleitet 

Prlrat-Hellangtalt  fir  eldmKisei«  ind  FranenkranUielten  von  Dr.  Schnlti.  1.  Jan. 

eröffnet.    S  Betten.   Verpflegungsprei.q:  3  M  täglich.    1898  wurden  13  m.,  119  W, 
Kranke  durchschoittlicb  11,7  Tago  verpnegt,  1  m.,  1  w.  siud  gestorben. 

PriTat-Hdtoistalt  fllr  FraioBkraiildieiten  Ton  Dr.  Heydriefa. 

Aigwi-IIelUaHtaM  für  medcnddariea«  1.  Jan  1885  erSflhet  ▼on  Verein  nr  Uiitei^ 

haltung  der  Angen- Heilanstalt.  Arzt:  Dr.  Kretschmer.  10  Betten.  Verpflegun gsprois: 
1,10—3  M  täglich.  1899  wxirdcn  3.';  in.,  39  w.  Kranke  durchschnittlich  2'6  bezw.  19  Tage  ver- 
pflegt, Angaben  18i)ih  2  372,5,nM.  Die  Einnahmen  betrugen  2  434,97  M  und  setzton  sich 
nammen  an»  207,» 7  M  Bestand,  190  M  KuitalaxinBen,  öOO  M  Znsehufls  der  Provini,  938  M 
dir  Stad^  541  U  Legaten,  QeidieDkeii  mid  Ät^ldtten  ud  61  M  Mw  aonatigen  QoeUea. 

WüflevxHailaiMtdt  von  Dr.  Jnroek. 

Wfikalni-  und  AngnBtft"0ttft.  zur  Pfl^  nad  Bildung  von  Idioten  des  Regierungs- 
bttirkes,  zu  welchem  auf  Anregen^  oes  Tauhstummenanstalts-Direktors  Kratz  bei  Gelegenheit 
des  goldenen  EhejubiUmns  der  Kaiserlichen  Maiestäten  die  Mittel  durch  allgemeine  Sammlang 

im  Regierung.sbezirke  aufgebracht  worden  sind.  1.  Mai  1881  mit  6  Zöglingen  imd  4  Schul- 
gäagem  eröflmet.   240  Ptieglinge,  darunter  112  im  Alter  von  6—18  Jahren. 

Bftrger- Hospital  ad  8t.  SUkolanB.  Eigenthümer:  Die  Stadt  25  Plätze.  Die  mit 
dank  HMvital«  verbundene  Sehnaberaeho  Stiftuig  gewihrt  12  FnMtm  VerpHeigong. 

SmgallMhM  FnmnrtifL  13  PUtse. 

Privat- Tn II hstnmmenanstalt.  Internat  1.  Juli  1831  vom  Direktor  Schröter  gestiftet 
ttnd  bis  zu  seinem  Tode  1858  geleitet,  seitdem  flbemommen  vom  Vereine.  Simultan-Anstalt 
Eigenthümer:  Verein  f&r  rmterricht  und  Erziehung  Taubstummer  aus  dem  Regierungs- 
bezirke Lieenitz.  Dio  Anstalt  hat  Rechtsfähigkeit.  Vorstand:  Direktor  Kratz.  9  Lehrer, 
ünterrichtsdaner  7  Jahr».  Tum-  und  Handferti^keits- Unterricht  f&r  Knaben  und  Mädchen. 
Fortbihl  in^  ^  ti  li  für  tuabstamme  LonrbarBclien.  —  9  Klaasen.  98  ZOglinge. 
Schulgeld:  100  M.   Etat:  49  430  M. 

ÜMer,  1  368  Einw.  (Kreis  Bernkastel,  Beg.-Bez.  Trier). 

Krankenhaus  der  Franziskaner  -  Tertianerinnen  an  Waldbreitbacli.  ErSfhet  am  15.  Febi^. 
1869.  Wartepersonal:  9  Fianiiakaiiw-Schireatenk  6  Betten:  3  CM.,  St  Fr.  1898  wurden 
9  Personen  rwpflegt 

ÜUenthal,  63  Einw.  (Kreis  Breslau,  B«ff.-Bei.  Breelan). 

BekoaraleaatataahMB  der  bannlienigeo  BrOder  aw  Bzealaa.  190D  im  Ban. 
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Limbnrg  a./ Lahn -Lindlar.  —  312   —  Ktoigreieh  Prraasui. 

Umborg  an  der  Lahn,  79S8  "Barn.  (Knis  Umlwiy,  Beg.-Bn.  WiaabadMi). 

St.  Yincentius-Hoepital.  1851  gestiftet  durch  den  katholischen  Stadtpfarrer  Dr.  DiohL 
Die  Anstalt  bflsitxt  RechtB&hiffkeit  Vorstand:  Stadtpfarrer  Tripp.  Arzfe:  Dr.  W«ber.  Warte- 
personal:  6  barmherzige  Schwestern  ans  Strassburg,  2  in.,  2      KranltCBWirter.  44  Betten: 

1  Kl  1  f.  M.,  1  f.  Fr.;  if  Kl.  I  f.  M.,  1  f.  Fr.;  III.  Kl.  1  f.  M.,  2  f.  Fr.;  IV.  Kl.  20  f  ,  17  f.  Ft. 
Vorpfleguogsprüiä:  4—5  M,  2,5o— 3  M,  1,60  and  l.so  M  täelich.  1899  wurden  lä5  m., 
88  ir.  Kranke  durchschnittlich  40  bezw.  S5  Tafe  Tei|rfl0|t,  9  m.,  11  ir.  sind  gwtorfoem.  AuMi^ 

ton  reriiflcgt  :  21  Pfriindner  und  Pensionär*». 

«Kloater  BetUelieHL*<  (Altenheim).  1883  «rrichtet  Wartepersonal:  34  baimhmug« 
SditnmBni  m  DendMdi.  21  Settvii.  1898  wonlttt  155  FaiMiMii  verpflegt. 


UndiU,  lS65EiBw.  (Erais  Dodentadt»  Beg:-BM.  HfldMheim). 

Marien- Stift.  Krankenpflege-  nnd  KIfliiikiiid«riMirabmstalt  94.  Kai  1888  durch  fia 

Kongregation  der  b;irinbi'rzig("n  SchwcsitcrD  in  Hildcshciiii  frriclilot.  .\iirzte:  Dr.  Kirchner 
ond  Dr.  Vetter.  Wartepersonal:  i  barmherzige  Schwestern  aus  Hildesheim.  12  Betten. 
Yerpflegungsprcis:  l,3s  M  t%lich.  1S99  wudcn  18  m.,  28  w.  Kranke  durch.schnittlich 
11  bczw.  30  Tage  verjifligt,  4  w.  sind  gestorben.  Aaegaben  1899:  1010  H.  Die  Einnahmen 
botrugen  900  M  und  setzten  sich  zosanunen  aas  750  M  Verpflegangsgeld  and  150  M  Gesdienken. 


UiidMi  an  der  Bohr,  5  484  Einw.  (Kreis  Hattingen,  Beg.-Bei.  Amabeig). 

St.  Josephs-Uospital.  1885  errichtet.  Ei  gen  th  Dm  er:  Katholische  Oemeisde.  Arit: 

Dr.  Krüger.  Wartepersonal:  lü  Vincontinerinnen  aus  Paderborn,  fi^  Betten.  Vcrpflegungs- 
preis;  1,^0  M  täglich.    1899  wurden  394       59  w.  Kranke  durcbschnittlich  44  Tage  Ter» 

Eflegt.  2S  sind  gestorben.   Ausserdem  verpfl^  3  Alteiwdiiradliei   Ausgaben  )S99:  29318  M. 
>ie  Einnahmen  betrugen  3158.')  M  und  setzten  pich  zusammen  aus  "0  2iS2  AI  Vcrpflegangsgeld, 
16Ö  M  Kapitalsziiitseu,  793  M  Gdüchunkeu  und  Kollekten  und  342  M  aujb  äonätigen  (Quellen. 


Undm  in  Hannom»  S5  851  ESnw.  (Stedttnis,  Beg.-Bei.  Hannaver). 

Wasterversorgang  durch  das  stSdüsdie  Waaserweik  in  Hannover.  —  St&dtischer 
Schlachthof  mit  Kühlhaus  1894  erOflhet  —  Kanalleation  ftr  den  bebaatea  Theil  der 
Stadt,  ohne  Anschlass  der  Fük^.lien 

StadthaimoTerscbes  Krankeniiaiu»  IL  1829^1833  erbaat  Leitende  Ae rate:  Sanitftta- 
rath  Dr.  znm  Sande  fOr  die  innere  Abthefliing,  Sanltitsiafch  Dr.  Ftidiar  ftr  di«  eliiTai|[iMilM 

Abtheilung.  2  .\ssiEten7fir7te.  Wartepersonal:  5  DiaJconisscn  aas  dem  Henriettenstift  zn 
Hannover,  ö  m.,  2  w.  X  ranken  Wärter.  200  Betten,  Verpflegongspreis:  5,  1,T0  M  ti^lich. 
ISitÜ  wurden  1  590  (990  m.,  600  w.)  Kranke  dorchBchnittlich  23  bezw.  37  Tage  verpflegt,  ^  m., 
15  w.  sind  gestorben.  AoMerdem  vernflegt:  l  216  mi  51  w.  PexBonen  aar  Beinigmut  tob 
üngeriefer  nnd  502  m.,  146  w.  KtUikraale.  Aasgaben  nnd  ESnnabmen  1899  betragen  164  1^ 
letztere  setzten  sich  zusammen  ans  77  577  M  Verpflogungsgeld,  337  M  für  verkaufte  Prodofttai 
3  366  M  Kapitalszinsen,  W)(H7  M  Znschns.s  der  Stadt  and  23  561  M  ans  sonstigen  Quellen. 

..Siloah'^.  DiakonisseDfitation  lur  ivrankonbebandlang.  l^fFoet  1.  Juli  1Ö99.  Arzt: 
Dr.  MllUer.  10  Betten. 


Undan-DahllMiHam,  6257  Einw.  (Kreia  Eattingeni  Bag.-Bfla.  Amebeig). 

Evangelisehf^s  Kranlonhaus.  19.  Sept.  1897  durch  die  evangelischo  Kirchengemeinde 
eiricht<>t.  Arzt:  Dr.  Aogener  in  Dahlhaasen.  Wartepersonal:  3  Diakonissen  aas  WiÜea, 
1  nin  1  w.  ausgebildeter  Krankenwärter.  48  Betten  in  z  Klassen.  Verpflegongspreis: '8 
1,>4— l,so  M  täglich.  1898  wurden  336  Kranke  durch.«;chnittlich  29  Tage  verpflegt,  12  sind 
gestorben.  Die  Linnahmen  1898  botrugen  14  iH4  M  und  setzten  sich  zusammen  aas  11 114  M 
VarpflagaagHiaM»  1  OSO  M  Znustau  der  Gemeinde  aad  2000  H  aoa  Mutigen  Qaallen. 


Undltr,  6411  £inw.  (Knie  Wippetftrtb,  Big..Bei.  Kftln). 

KrankenhauB.  1S91  gestiftet.  Eigenthümer:  Katholische  Pfarrkirche.  Arzt: 
Dr.  Joerreos.  Wartepersonal:  7  arme  Dienstmägde  Jesu  Christi  ans  Dernbach.  84  Bettoö, 
daronter  13  für  Kinder.  Verpflegongspreii:  l,i»,0,a«H  täglich.  1898  wardaa  16m.,24v. 
Kranke  durch schoittlicfa  III,«  mpflegt,  4  m.,  8  w.  dnd  geaiorben.  Aaaaerdem  Twydegt 
16  Altersschwache. 
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üngen,  6  733  Einw.  (Krois  Llngen,  Seg.-Bez.  Osoabrflck). 

StÄdti-^choT  Schlachthof  «cit  IS!»,*^  vorhanden. 

Lazaret  der  Köuigl.  Strafanstalt  nebst  CtefKngnlBB.  Die  Anstalt  ist  1856  darcb  den 
FUos  errichtet  ftir  weibliehe  Zttdhthans-  und  GeföngDissgefangene  aller  KonfessioDen  aos 
im  Ober- Landesgerichtsbeiirken  Celle  und  Hamm,  einschliesslich  der  Fürst«>nthQmer  Waldeck 
tmd  Pyrmont;  zugleich  för  Zachthauscefengene  aus  dem  Ober- Landesgerichtsbezirke  Kiel. 
EigenthQmer:  Fiskas  (Ministerium  des  Innern).  Kelegfähigkoit:  430  Weiber.  Haft- 
rtame:  07  länzelzellen  ausschl.  Stn&elleD,  171  Scblafkojen,  12  gemeinsame  ScbiaMome  toq 
1199  qm  OMammterösse,  14  gemfliUMiM  Atbattufiime  Ton  8M  fn  Geninmtgrösse.  Arzt: 
Dr.  zum  Sande.  Krankenrftame:  13  toeb  258  qm  GeeanuntgrOeae.  JCrankentalil  1898: 
323  Weiber. 

St.  BoDiraelns* Hospital.  1855  errichtet.  Eigonthüm  er:  Domkapitular  Eitien. 
Aerzte:  Sanitätsrath  Dr.  zum  Sande,  Dr.  Bänniker,  Dr.  Garnerus.  Wartcnersoaal:  S  Kranzfa- 
kuessen  aus  Mttoster.  56  Betten.  Verpflegangspreis:  3,  l^su  1,  0,&o— 0,7a  M  täglich. 
1898  wurden  357  m.,  216  w.  Kranke  (einaehUeMiIich  10  m.^  8  w.  Kittikmiike)  dorchschnittlich 
Tage  verpflegt,  13  m.,  Sf)  w.  sind  gestorben.  Die  Einnahmen  1898  betrtigen  14  9^0  M  und 
ittUUsD  sich  zosammen  aas  13  060  S  Verpfl^ongsgeld,  600  H  liegaten,  Geecbenkeu  and 
Ukklm  wd  500  II  MM  «mtUgen  QoallaiL 


IhMdgli,  i079  Smr.  (Enii  JfUi«h»  Bi9.*B«s.  AadMo). 

SttdUadia  Bftdeaitatalt  In  d«r  Beer.     flttdUichw  BehUehthof  iw^unäm. 

Krankenhavs  znm  heiligen  JoMph.  10.  Febr.  1886  von  den  Chris t enser  Schwes tern 
f«cti{let.  Arzt:  Dr.  Pau.s.  Wartepersonal:  10  Christenserinnen  aus  Aachen,  1  Kranken- 
^»•ärter.  ,W  Betten:  21  f.  M.,  21)  f.  Fr.  Vor j/flegungspreis:  3~3,i«  M,  1,%e— 2  M,  0,«o 
Iii  1,20  M  tiiglich.  lSi.19  wurden  3.')  m.,  40  w.  Kranke  liun  lischnittlich  11''  Twr  v.t;  flegt, 
5  St.,  5  V.  sind  gestorben.  Ausserdem  ?expfl^:  20  AitersBcbwacbe.  Die  Einnahmen  1899 
lMtai(n  10889,»!  M  Yopfl^uagsgold. 


IMorf  bai  DMdoift  1 587  Saw.  (LBiidMs  ])0iHl4«r(  Beg.*6«i.  DAnddorf). 

KwrtMn  ^SflMftM  für  Uunnr*  SuniMtall  rar  BeHmig  der  Tnmknwht.  1861  fBr 

etitlassene  Gefangene,  jpilr  als  Asyl  fUr  unbemittelte  Trunkstichtige  eröfibet  24  Plätee. 
£igenthamer:  Rheinisch- weatfaik'che  Diakonie- Anstalt  zu  Duisburg.  Verpflegungspreis: 
150  bis  i-W  M  jährlich.  1879  für  bemittelte  Alkoholiker  eröffnet.  Verpflegungspreis: 
J.  KI  150  M,  Ii.  KI  125  M,  UL  £1.  lOO  M  monatlich.  Yerpflegnnndaaer  3-6  Monate. 
Torstand:  Pastor  Kruse.  Arzt:  Dr.  Forschelen  in  Grossenbarän.  Alte  and  gebrechlidw 
Personen  werden  ni  lit,  .lufgenommen.  Zni-  Ar^lalt  f^i  liTiri  n:  Ein  Bauerngut  im  Dorfe.  — 
1)  Eio  frei  im  Walde  gelegenes,  hotelmüsttig  eingerichtetes  Haus,  es  enth&lt  28  Wohn-  and 
nekhfriaiDe,  1  LeM>,  1  BiUard-  und  1  Emtmuer. 

St.  Mart|]lf«BMpita].  Aos  Stiftungen  im  13.  Jahrhundert  entstanden.  EigenthUmer: 
Irthnliache  Gemeinde.  Arit:  Dr.  Schexer.  Wartepe  raonai:  5  bannherzige  Schwestern. 
a  Betten.  Terpflegnngepreis;  1,»o  nnd  0,«e  M  tiglich.  1899  worden  8S  m.,  28  w.  Kranke 
durchschnittlich  50  1  /^v.  9.-)  Tage  verpflegt,  f>  m.,  R  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt: 
33  PfrQndner  und  4  Waiüeukinder.  Ausgaben  and  Einnahmen  1899  betrugen  8  763  M,  letztere 
asMea  sich  zusammoi  mu  2  500  M  Verpflegnngigtld,  1018  K  «n  Fldiliai,  4645  M  Kapitila- 
dMn  md  600  H  au  Mutigen  QneUeD. 


Linz  am  Rhein,  3  355  Einw.  (Kreis  i^euwied,  Beg.-Bez.  Koblenz). 

Kloster  der  Franzi^lranerlnnen  (PrlTat-lrren-  nnd  Pflegeanstalt  f&r  Franen).  Mai  1869 
TOB  Marthi»  Kiu^i  gi  bülttt,  1888/89  vcrgrössert.  Arzt:  Dr.  Vo8<«chnlte.  Wartepersonal: 
21  Franziskanerinnen  aus  Kapellen.  60  Betten  ftr  Frauen  (I.  Kl.  IS,  II  XI  20,  III.  Kl.  IRV 
Verpflegungspreis:  3,so,  1,7&  and  1  M  tfiglich.  1899  worden  66  w.  Kranke  dorcbachnittUcb 
nS^ige  verpflegt,  8  sind  gettotheik 

Pf  «gCMHldt  4«r  VrmlitsiNilMdW)  ftr  Tdkten  und  PfHtaidner.   Am  17.  Bot. 

1889  errliht-t.  Arzt:  Dr.  V  i  s'-hulte.  1  AFsi-^tcnrnr^t.  Wartepersonal:  19  barm- 
herzige Brüder  aus  dem  St.  Josej»hshause  zu  Hausen  bei  Waldbreitbach.  79  Betten.  Ver- 
pflefnngnpreis:  3  M,  1,50  una  l,oft  M  täglich.  1899  wurden  70  Idiuten  durchschnittlich 
275  Tage  Terpflegt,  1  m.  ist  gestorben.  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrogen  32  000  M, 
M^re  setzten  sich  zusammen  ans  25000  M  Verpflegangsgeld  und  7000U  am  sonstigen 
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LipiM—Lian  i.  Pm.  —  314  ^  Ktaignieb  Fmmb. 

Upine,  15  715  Eiaw.  (Kreis  Beuthon,  Reg. -Bez.  Oppeln). 
Fiskalische  Wasserloitang  rorbaadun. 

flltt«iilftMi»t.    1874  enfditct.   Eigeiit1itlm«r:  Sddesisdie  AM«D-G«nilbdiift  ftr 

Bergbau  und  Zinkhüttenfabrik.  Arzt:  Dr.  Illiir  Wurtt-jn-rsoTial:  7  Rorromäerinnfn  aus 
TrebDitz.  6i>  Betten:  4«  f.  M.,  22  f.  Fr.  Verpflegun jrspn  is :  l,fio  M  tagli. h.  1898  wurden 
434  (324  m.,  110  w.)  Kranke  dorchschnittlich  23  bezw.  öu  Tiige  verpflegt,  16  10  w.  aiad 
gwtorben.  Aaagab«ii  and  Einnahmen  1898  betragen  17 143  M,  letztere  Verpflegnngigdid. 

Lippehne,  4  010  Einw.  (Kreis  SoMio,  Be^r.-BM.  FnnkAiii). 

BtMtlBA«8  Krankenhaas.  187.?  errichtet.  Arzt:  Dr.  Bodenstein.  4  Betten.  Yer- 
^flegungspreib:  0,ßo  M  täglich,  ISOO  wunleti  20  m..  H  \v.  Kranke  durchschniltlioh  21  bezw. 
T2  Tage  verpflegt,  2  w.  sind  gestorben.  Aufgaben  und  Kinnahmen  18yy  betrueen  1 641  M, 
ktetere  aettten  sich  nuanuaen  aas  406  M  Terpflegnngagald  und  1 S38  M  ana  aonaafen  Qnailaii. 

Lippspringe  (BliJv  2  459  Eiuw.  (Kreis  Paderborn,  Ecg.-Bez.  Minden). 

Waböcrk'it  uiig  gqdant  durch  die  Kurverwaltung. 

Lnngen-Hellnn.'^talt.  1893  pröfftiH  von  d*sr  Banner  Ortsgruppe  des  Bergischon  Vereins 
für  Genioiiiwohl.  2.')  bis  30  rfleglii  :  k  iiinfn  untergebracht  werden.  Der  Verein  zahlt  selbst 
ffir  jeden  Pflegling  2,(io  M  t^licii,  Kurtaxe  12  M,  an  sogenannter  W&ldchensteuer,  die  die 
Gemeinde  erhebt,  1  If  ond  i&stliches  Honorar  10  M,  ausserdem  für  Bäder,  Inhalationen, 
Medikamente,  Wein  rtwa  15  M.  fo  der  Knnofenthalt  «inaa  PfleglingB  Ar  4  Woehan  im 
Dorchscbnitt  113  M,  uläu  4  M  täglich  kostet. 

Sanatorinm  filr  Lungenkranke.  Mai  189S  oröffiiet  toib  Qberfeldar  Bekonralenenten- 
Terein.  30  Bettui. 

JohanniteMIoRpix  für  niinderbemitt« Ite  Lungenkranke.  Eigenthömer:  Johanniter- 
Orden.  53  Betten.  Im  Winter  geschlossen.  Pommer  18U9  worden  211  Kranke  (Ö4  Müaner, 
116  Fianen,  11  Kinder)  dorehaehnittlieh  35  Tage  Terpllegt,  1  SV.  ist  gwtoiriMn. 

Maria-Stift,  Pflegehaus  für  Lungenkranke.  IS.'^s  »-rrichtet  vom  Mutterhaus«?  dar  Fran- 
UBkaneriuueD  zu  SaUkottea.  24  Betten.  Verpflegangspreis:  23—35  M  wöcheDtUch.  Nu 
wibrend  der  Kanelt  geOAiet.  Bne  Oheiln  und  6  Sdtwaiteni.  Dan  Ank  wihlea  sieh  dia  Enxktm^ 

FkmMi>ABjl  ftr  Rebilena  Mldeheo. 

Lippstadt,  11  118  Einw.  (Kreis  Lippstadt,  Beg.-Bez.  Arnsberg). 

Städtischer  .Schlachthof  vorhanden. 

Evangelisches  Hospital.  2.  D^.  1852  erüiTuet.  Kigentbümer:  Evangelische  Ge- 
meinde. Arzt:  Dr.  Cocster.  Wartapersonal:  3  Diakonissen  ans  Bielefeld.  31  Bett«n, 
danmter  2  für  Kinder.  Yerpflegnigapreis:  3,  2,5n  und  l,so  M,  Kassen  l,aa  H  tiglich. 
1898  wnrden  62  n.,  61  tr.  Kranke  doraiBehnittlich  40  Tage  verpflegt,  5  m.,  2  w.  ahid  gratorben. 
Die  Kinnahmen  1898  betm^rfn  10  074.14  M  uiul  setzten  sich  zusammen  auH  n02r),fi5  Vrr- 
pflegimgBgeld,  2C0,oi  M  für  vcrkaulte  Produkte,  1  50d,7S  M  Kapitalszinseo,  1  708,7a  M  Legaten, 
Geschenken  und  Kollekten  tmd  570  U  ani  aonsUgan  QoelleB. 

DrelfaltigkcitS'Hospital.  ISh^  von  der  katholischen  Eirchengemcinde  errichtet.  Arzt: 
Dr.  Brüning.  Wartepersonal:  9  Vincentinerimien  atu  PaderMrn.  100  Betten.  Yer> 
pflegnnRspreis:  2—3  M,  1,9a— 1,50  H  tSglich.  1899  worden       m.,  179  w.  Kranke  dnn^ 

schnittlicli  24  Tiijrc  r('r\if\>-^,  10  m.,  8  w.  sind  gestorben.  Atis-serdem  verpflegt:  1  PAfindttOT 
ond  10  Altorsseb wache.   Ausgaben  und  Einnahmen  1698  betrugen  rund  29  000  M. 

Litka^hnlcM,  808  Einv.  (Landkreb  KOnigtbaiig,  Reg.-Bei.  KOidgAng). 

Kranlienhan.«.  Mai  l'^ÜO  vom  Vaterländisch'Mi  Kreis-Frauenverein  gegründet.  Arzt: 
Dr.  Kaldewey.  Warttipersonah  1  Diakonissin  aus  Königsberg.  12  Betten.  Vorpflegonga» 
preis:  0,9o  M  täglich.  189S  wurden  84  m.,  34  w.  Kranke  durchschnittlich  18  Tage  Torpflegt, 
4  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Die  Einnahmen  ISOS  hetnif^en  .TnGS,e.t  M  und  setzten  sicn  rasammen 
aus  19jS,io  M  VerpflegUDgsgcld,  CO  M  für  verkaufte  Produkte,  300  M  Zuschus«  des  Kreis«^ 
358  M  Legaten,  Geechenken  und  Kollekten  ond  696»ts  11  ana  aonatigeii  QneliiiL 

UsM  in  Posen,  14  072  Einw.,  8  Aerzte,  2  Zahnärzte,  5  Hebaromeni  3  Apotheken  (Ereti 
Lissa,  Reg. -Bes.  Posen). 

WasBorrorsorgang:  Ein  Hochdruck- Wasserwerk  Ut  im  Ban.  —  Stfidtischer  Schlacht* 
hof  mit  KAhlhanaanlage  1889/90  erhrnt  —  Die  Stadt  ist  thaUwaiaa  kanaUaiit  Dia  volfatiBdiga 
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Kanalisation  erfolgt  im  Anschloss  an  die  Hoohdraek-WaMedeituiig;  £ine  Desinf  ektions« 
»natftlt  befindet  aidi  im  aHdUidMii  KniikenbMBe.  —  Bftn-Pftliiel-Ordiiviig  vom 
la  April  1886. 

Garnlsonlasaret.  1856/57  erbaut.  Es  liegt  im  s&döstlicben  Tbeile  der  StAdt,  Miiihl- 
Btrasse  20.  Yorstand:  Oberstabsarzt  LEI.  Dr.  Prasse,  öl  Betten.  1898  wurden  345  Kranke 
durchschnittlich  24  Tage  verpflegt,  3  sind  gestorben.  1898  (lasglühlicht  einfforichtot.  Venti- 
Istionscjatem:  VentUattonafoeeiteii  in  den  Fenstern  und  Schieber  in  au  Tbftr  sowie  in 
Mdcr  StoM  ein  Fenster  mit  einer  Bcheibe  besonden  nun  Oeihen.  Deslnfektionsnnstalt: 
Hn  besonderes  Häuschen  mit  einem  Desinfektor  nach  Giessener  Muster. 

StÄdtisches  Krankenhaas.  1707  von  der  Stadt  errichtet,  1869  nmrhaTt  Artt: 
Sanitätsrath  Dr.  Müller.  40  Betten.  1899  wurden  155  m.,  65  w.  Krank»  hirv  Iim  lanttlich 
22  bezw.  53  Tage  vorpfleL't,  (>  m.,  ')  w.  sind  gestorben.  ,\usscrdem  verpflegt:  K  Sieche  und 
SzftppeL  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrasen  7  103,S9  M,  letztere  setzten  sich  zusammen 
ans  4201,73  M  Verpflegmig^gehl,  2  166,ss  U  Zosdiu»  der  Stadt  und  735  M  tos  sonstigen  • 
quellen. 

PriTat-Heilanstalt  von  Oberstabsarzt  a.  D.  und  Sanität^nith  Dr.  Goder.  1.  Sept.  1880 
errichtet.  1  Assistenzarzt.  Wart  epersonal:  1  ausgebildete  Krankenwärteriu  und  1  Wärterin. 
U  Betten.  Yerpflegungspreis:  5,  8,1«,  S,»«  H  t^Udi.  1899  wurden  90ni^  164w.Kmiik« 
dniehschnitÜich  18  Tage  vexpflegt. 


Lobberich,  7  541  Einw.  (Kreis  Kempen  i,  Khld.,  Eeg.-Bez.  Düsseldorf). 

Mnilen-Hospital.  25.  Okt.  1885  vom  BOrgermeister  Stan k eit  geäUftöt.  EigenthQmer: 
Geneinideb  Arst:  Dr.  Körostedt.  W artej>er so nal:  8  Fnmziskaaessen  aus  Münster.  39  Betton. 
Yerpflegungspreis:  4,  3,  2,  1  M  täghch.  1899  wurden  58  m.,  48  w.  Kranke  (einschliesslich 
2  m..  6  w.  an  Krätze  Leidende)  durchschnittlich  31  Tage  v<>r])äegt,  11  m.,  5  w.  sind  gestorben. 
Ausäerl-  t:i  vfrpflegt:  22  Altersschwache  and  4  zur  lieinigunj?  von  Ungeziefer.  Die  Einnahmen 
1898  betrugen  13  5l5  M  and  setzten  sich  zusammen  aus  ö  688  M  Yerpflegungsgeld  ond  7  327  M 
Zotehmi  der  Qtm«ind«. 


UbMMb        Einw.  (Enis  Wixsite,  Bflg.-B6i.  Bnnilmg). 
Stidtischer  SehUcbthof  seit  1898  TOrhanden. 

städtisches  Krankenhaus.  lS5f>  von  der  Stadt  errichtet.  Arzt:  Dr.  Simon.  7  Betten. 
1899  worden  3  m.,  1  w.  Kranke  durchschnittlich  40  Tage  verpllegt,  1  m.  ist  gestorben.  Ausser- 
dem verpflegt:  S  Sieehe.  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  1441,43  H,  letztere  setzten 
sich  zusammen  ans  661,»»  M  Verpflegongsgeld,  77<i,ss  M  Zudran  der  stidt  und  3^t»  M  ans 
sonstigen  Quellen. 

Ubiiiv  b«i  DAmilt  (Alttngnbow)  (Kim  Jericbow  I,  Beg.-Bei.  Hagdebiiig). 

Uebnngsplatz.  Die  WasserTersorgnng  des  Lagers  sowie  des  im  Ban  begriffenen 

Lazarets  geschiebt  durch  30  Röhrenbrunnen,  welche  ein  ziemlich  stark  eisenhaltiges,  indess 
sonst  brauchbares  Wasser  liefern.  Eine  Was.serleitunf,'  für  das  ganzi)  Träger  ist  geplant.,  indess 
noch  nicht  in  Auäfülirung  begriilen.  —  iän  Schlachthof  ist  in  den  Käumen  des  ehemaligen 
Gut «'3  Briesenthal  eingeciehtet}  dentlbe  ▼«mag  den  Bedarf  für  täglich  («UX)  Mann  zu  docken.  — 
Die  Entwässerung  den  ganzen  Lagers  geschieht  durch  unterirdische  Thonröhron,  welche  in 
einen  Hauptkanal  mänden.  Die  Abwasser  werden  östlich  Dömitz  auf  Bieselwiesen  geleitet.  Die 
Ittalicn  werden  In  Gnben  gmunnielt,  welehe  nach  Bedarf  gerihunt  wetden;  die  LaMMt» 
lltrinen  werden  mit  Tonnm  TeKMhen. 

Das  im  Bau  begriffene  Bftrackcnlazarct  soll  als  Ersatz  dienen  für  eine  als  Ortslazaret 
provisorisch  eingerichtete  Dijcker'sche  Baracke.  20  Betten.  1898  wurden  13  Kranke  (im  Orts- 
lazaretj  verpflegt.  —  Da-s  Baracke ulazaret  hat  eine  Länge  von  86,5  ni  und  eine  Breite  von 
40  m.  Ausserdem  befindet  sich  neben  dem  Grundstück  ein  kleines  Wäldchen,  welches  zum 
Aufenthalt  für  RekottTileeKenten  bestimmt  ist.  Zwei  Krankenbarackeo,  in  deren  einer  gleich* 
ifiiig  Geschäftszimmer,  Operationszimmer,  Arsnei-  und  Verbandmitlelanstalt,  ein  Gcrätheraum, 
sowie  j©  ein  Raum  für  reine  und  schmutzif,'o  Wäsche  unterfrebrncht  ist,  der  Küche,  welche 
«fldlich  der  Baracken  sich  befindet  und  dem  an  der  nordiist liehen  Ecke  des  Grundstücks  errichteten 
Leichen-  und  Desinfektionshaas.  —  Für  ein  Bett  sind  9  qm  gerectmet,  die  Licbtfläche  betiigt 
t  n  flir  ein  Bett,  der  Lnfinmm  86^s  cbm  für  dnen  Kranken.  —  Di«  Koebkttdi«  soll  mit  einem 
Sparherd  verseben  werden.  —  In  der  Baracke  sind  2  Badestnben  mit  je  einer  Wanne  vor- 
ceeehen-,  das  warme  Wasser  soll  durch  einen  Ziikulationsofen  beschallt  werden.  —  Ein  fahr- 
linr  D«tiBf ektioninppnrnt  toh  MmSw  fi  Wtlk«r  Ar  Lmrefe  und  L^gu  TcdundaL 
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LodEstadlw  Lagor— LOvmidL        —  816  Kömgnkii  Vnmm, 

Lookstcdtef  Lager,  340  Einw.  (Kn  is  Steinburg,  Reg.-Bez.  Schleswig). 

Die  WasserversorgODg  erfolg  mitteis  eines  eisernen  Böhren-Tiefbraiioens  mit  I'llter 
dnrdi  HA»dlMtil«1>.  —  ]>ie  AbwBster  der  üdkoliBdieB  Oebiode  gelangen  dudi  UiflBtnM 
RöhrpTi  in  den  Abflnsskanal,  von  da  in  einen  offenen  Graben,  welcher  in  einen  Teich  möndet, 
der  500  m  rom  Lager  entfernt  liegt  and  dorch  ein  kleines  FlQsschen  entwässert  wird.  I>i* 
KotiunasMO  w«id«i  dnrch  Abfhdir  entfernt  und  laadwirUncluilUidi  vermmM.  —  Ittr  mWOMb» 
Zwwk«  mn  Desinfektionsftppftrst  im  Bmckenluint  von  G«1w.  Sdunidt  m  Weimar. 

Barackenlazaret.  1805/96  erbaut  Es  liegt  kü  I  tli  h  von  dem  Barackenlager,  100  m 
östlich  der  Chanssee  Lockstedt-Itzohoe.  36  Betten.  Ibu>s  wurden  135  Kranke  dorcAschnittlich 
12,t  Tage  rerpflegt,  1  ist  gestorben. 

Ein  mmiv«!  iwcigeschoMigM  Verwaltun^gebiode  aut  Dadumehosf»  iw«  maasiTe 
KmdreobanekeD,  woTon  eis«  mn  Tageraum,  ein  masdves  DesinfektloBS-  nnd  Leicbenbana. 
Petrolt  Timhi  IcDchtung.  KohleDbcizung  mittels  Kachel-  nud  eiFenien  Fiill-Eegulir-lfantelöfeii- 
VentilatiüD  erfolgt  durch  nnter  dem  Fnssboden  liegende  'ihonrohrleitungen,  durch  Loft- 
schiichtc  in  den  Wiiii(l<n  in  V  erbindung  mit  Laftsaagcm  Ober  dorn  Dach,  durch  bewegliche 
Ki})i*fenstcr  bez«.  'ihürschlitze.  Zar  Desinfektion  ein  besonderer  Baum  im  Desinfektions-  and 
Leicncnhaus  mit  einem  Desinfektionsapparat  von  Gebr.  Schmidt  in  Weimar  mit  Tonne  und 
Zubehör,  auhst  nU  ni  eine  Heservetonne  mit  Wa«en.  —  Grösse  des  Geländes  'J4  a  55  qm,  Anlag«> 
kosten  nebst  Gmndcrwerb  102  354,50  M.  Grondfläche  für  ein  Bett  7  qm,  Laitraum  cbm.  — 
Im  Badenuun  jeder  Krankaabiracke  8  Badewannen  tob  Zink,  2  Zirkolir^BadeSto  und  1  Besarroir. 

UHmu,  4404  Einw.  (Kreis  Lftbu,  Beg.-Bei.  Muieawerd«r). 

St&dtiaclier  Schlachthof  voifaudAB. 

8t.  Weorjren-Hosipital.  Das  Hospital  besteht  seit  dem  15.  Jahrhundert  nnd  hat  Rechta> 
föhigkeit,  die  Kriiukeuaniitalt  seit  iSiX).  Anbau  1896  ausgeföhrt  Vorstand:  Koratoriam. 
Arzt:  Dr.  Pomicrski.    Warteperson al:  3  Yincentinerinnen  aus  Kulm  und  I  m  .  2  w.  ans- 

f «bildete  Knmkenwirter.  80  Betten.  Verpflegangaprei«:  4,  2,io,  l,»o,  0,9»  M  tägUeh. 
889  worden  146  m^  ISO  w.  Knmk«  dorduduiittlich  37  Tigo  Tetpflegt,  9  m.,  10  w.  sind  gestoi^oD. 

UKzfii,  6       Einw.,  5  Acnt«,  4  H«teniMnp  1  ApoChflk«  (XreiB  Lfttieir,  Bsg^-Bn. 

Gamljjnneu). 

Städtischer  Schlachthof,  liegt  nordöstlich  von  der  Stadt,  seit  einigen  Jahren  im 
Betriebe.  Schlachtzwang  fOr  alle  in  Lotsen  zu  schlachtenden  Thiere.  —  Kanalisation  bestellt 
BW  wm  Sehlachthofe,  enfltiig  d«r  BoyenstraMM,  dnrdi  Girton  und  Aeeker  Üb  m  d«m  des 
Löwentinsee  und  Mauersee  verbindend«!  KanaL  —  In  einer  Brauerei  befindet  sich  eine  Bade- 
anstalt für  Wann-  und  Dampfb&dtf  und  eine  Kaltbadeanstalt  in  dem  Löwentinsee. 
BM-Politei-Ordnong  vom  3.  Ded»r.  1898. 

Chuniioslnnwt.  1853  erbeut  und  am  1.  Mirz  1860  als  Lazaret  eingerichtet  Es  liegt 

sQdlich  der  Stadt  am  Weg-e  nach  dem  Dorfe  Willka^sen  und  dem  (lute  Schüneberg  (in  der 
Feste  Boven).  Vorstand:  Stabsarzt  Dr.  Krause.  Wartepersonal:  '2  ausgebildete  Kranken- 
wirter.  24  Betten.  1898  wurden  99  Kranke  dorchschnittlicb  36  Tage  ver])flpgt,  1  ist  gestorben. 

Ventilationaaystem:  Ventilationsschieber  an  den  Thüren  und  Luftklappen  oberhalb 
der  Fenster.  Kachel-  nnd  eiserne  (Kramer'schej  Oefen.  Desinfektion  sapparat  von  Rietschel  & 
Hcnneberg  in  Berlin  für  die  {jetiainmte  (Jarnison.  WasserTersorgung:  K^ihrenlilterbmiUieil. 
Latrinen:  T>  Türtiiiullstreu-Klosetsi.    Beseitigung  der  Abfallf toffe  durch  Abfuhr. 

Krels-Krankentaaua.  1869  ¥oui  Kreise  errichtet.  Arzt:  Samtätsrath  Dr.  Elpen.  Warte- 
personal: 1  m.,  1  w.  MUgebildeter  Krankenwftrter.  36  Betton:  26  f.  M.,  10  f  Fr.  Ver- 
pfleganinpreiB:  OL«e  tmd  l,ao  H  tiglich,  aosscblieaslich  Extradi&t  und  Medizin.  1899  worden 
184  mn  109  w.  Kranke  dorebsdinittlicb  24  bezw.  17  Tage  rerpflegt,  5  m.,  5  w.  sind  gestorben. 
Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  7  078  M,  letzt««  teotm  «dl  mnmmeiB  sw  5049  H 
Verpflegungsgeld  und  2  035  M  Zosdioas  des  Kreises. 

Ldvwiieli,  3  503  Einw.  (Knie  Erkden,  Beg.-Bez.  Aachen). 

Kraaken-,  AraiM-  «mI  Wataalnu.  1888  gestiftet  von  der  katholischen  Gemeinde. 

Arzt:  Dr.  Rath.  Wartep^rsonal:  4  Augustinerinnen  ans  Köln.  24  Betten:  darunter  8  fttr 
Kinder.  Verpfl  cgungspreis;  l  und  0,sü  M  täglich.  18i)i)  wurden  13  m.,  8  w.  Kranke 
dnrekaduiitblich  88  Tage  vorpflegt,  3  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  10  nt^ 
8  w.  Altersechwache,  2  m.  Pfr&ndjaer  ond  1  w.  Sieche.  Ausgaben  1899:  4  4SO  M.  Die  Ein» 
nahmen  betrogen  4  879  H  ond  setzten  sich  tusanunen  ans  3  549  M  Verpflegungsgeld,  Sl  M 
fb  tttkaift«  mdnktBk  1009  M  KifitalnJiiieii  and  PicU  ud  «0  M  Zniäm  dSrnmiai. 
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iMgaikik  Vnmn.  —  Sit  —  Uireo— todu. 

Ldwen,  2  743  Einw.  (Kreis  Brieg,  Reg.-Bez.  Breslau). 

Städtiächcs  Kranki'iihauä.  18GG  gegründet.  Arzt:  Dr.  iias«et.  Wattdpersonal: 
1  m.,  1  w.  Krankenwärter  IJ  Bett«n.  1!}99  worden  86  34  W.  Snnk«  dnzduduitttlidl 
13  bMW.  14  Tage  rerpHegt,  ;j  w.  Kind  geitotben. 

Stftdtisclies  Hospital,  ä  Betten. 

Uwwiban,  5010  Einv.  (Krrit  Umnbenr»  Beg.-Bti.  UegniU). 

Stidtlsclies  KiralMriunH*  1^93  von  der  Stadt  errichtet  Artt:  Saaititsrath  Kreb> 
pbTidktis  Dr.  Horn.  Wartepereonal;  4  Schwestern  aus  dem  Lehm  grabener  Mutterhaose 
inBreelao,  1  m.,  2  w.  Krankenwärter.  .52  Betten.  Yerpflegangspreis:  0,fio  M  täglich.  1899 
wurden  159  m  .  11  ^\\  Kranke  durchschnittlich  41  bezw.  3()  Tage  verpflegt.,   13  ni.,  8  w.  sind 

r«turb«n.   Aufgaben  und  Einnahmen  1899:  11092  M.  letztere  setzten  sich  zusammen  ans 
161  M  Verpäegongsgeld,  1 596  M  ZoaehoBS  dar  Qemeinde,  4S5  H  Legaten,  Geschenken  and 
KoU^ton  and  900  >l  Rm  sonstigen  Quellen. 

8t.  ttedwigsstirt.  18<X)  vom  Pfarrer  Aast  in  Loew«nI»eig  nnd  dem  Probate  Habner 
inZobten  errichtet  BeiititBeehtsfahigküit.  Artt:  ür.  KUunmt  Wartepereonal:  17  barmherzige 

SchweFti  rn  :ius  Trebnitz.  60  Betten.  1899  iinirden  IIS  ni.,  85  w.  Kranke  durchschnittlich 
51  bezw.  w  Tage  verpflegt,  6  m.,  12  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  24  Pfründner, 
7  Sieche.  Aosrabcn  1899:  ordentliclio  18816  Ii,  ausserordentliche  7  337  M.  Die  Einnahmen 
betragen  26  150  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  14  406  M  Yerpflegungsgeld,  8  587  M  Kapitals- 
ebneen,  125  M  Zoscbuss  der  Gemeinde,  823  M  Legaten,  Geschonkon  und  Kollekten  und  2209  M 
Mi  Mnstigon  QneUan. 

LohbtrbMk,  233  Emw.  (Kreis  Steinbarg,  Reg.-Boz.  Schleswig). 
PrlTnt«IiTen«Pflegean8talt  von  äibbert.  2  Betten. 

Loroli,  S  150  Einw.  (Bheiiigtiiknii»  Btg.-BK.  WietlMd«B). 

Krankenanstalt  der  barmherzigen  Schvt entern.  ISr)9  von  der  Gemeinde  erworben. 
Arzt:  Dr.  Ulli.  Warteperso nal:  6  arme  Dienstmägde  Jesu  Christi  ans  Dernbach. 
15  Betten.  Verpflegungsprois:  0,7o  M  t  II.,  1  H  f .  Fr.  täglich.  1899  wurden  14  m.,  10  w. 
Kranke  darchschnittlich  S5  bczw.  92  Tage  T«q^egt|  2  m.»  2  w.  lind  geetori»en.  Die  Sännabmon 

1699  betrugen  1  764  M  Yorpüegungägela. 

LfMfaHi,  S458  Einw.  (Knis  Bjbnik,  B«g.>Bn.  Oppeln). 

Städtisches  Krankenhaus.  1875  errichtet.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Reich.  Warte - 
personal:  3  Borroiiiäerinneu  aus  Trebnitz.  13  Betten.  1899  wurden  67  m.,  18  w.  Kranke 
diirchsichnittlich  26  bezw.  40  Ta^  verpflegt,  6  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Aasserdem  Terpflegt: 
j  Pfrr:n>fnr*r.  .\usgaben  und  Linnahnien  1899  betrugen  3  252,84  M,  letztere  setzten  sich 
xaäammea  aus  1581,6»  M  Verpfleguogsgeld,  636  M  Kspitalszinsen,  920,69  M  ZuHchuss  der 
atidt  ud  112,»o  M  au  det  T.  iotlwi&acheo  StUloiig. 

Tollfl-HcilstAtte  flr  alwdlflk«  Dugwnkmk».  Am  2.  Jnli  1898  er«fltaet  Arct; 

Dr.  Schräder.    90  Betten. 

Die  dem  Heilstätten-Verein  fftr  den  Regierungsbezirk  Oppeln  gehörigo  Hoilstätt  ■  Ii  irt 
in  der  N&he  des  Städtchens  Loslan  in  einer  Höhe  von  285  m  Qber  dem  Meeresspiegel,  mit 
ihrer  Hauptfront  nach  Säden  offen,  während  sie  nach  Norden,  Osten  und  Westen  durch 
onii  it!<  ibar  angrenzende  Nadelholzvriddimgen  geaebAtct  iit,  <Uo  anagedelinte  Spasietgtnge  in 
allen  iSteigerungsgraden  darbieten. 

Die  Entramung  von  der  Stadt,  1,T  Im,  ist  genügend,  um  Störungen  in  der  Disziplin 
fernzuhalten,  ohne  die  Yerpflegnng  zu  erschweren,  nni  Ii  "  T'nffi  rnung  vom  Bahnhof  der  Stadt 
korz  genug,  um  auf  vortrefflicher  Chaussee  benueui  zur  iltiL  tattu  gelangen  zu  können. 

Die  ganze  Heilstätton-Anlage  setzt  sich  aus  folgenden  (lehiiuden  zusunimen:  1.  äerii 
Hauptgebäude,  bestehend  aus  einem  etwas  höheren  mittleren  TheiL  an  den  sich  die  beiden 
SritenflQ«!  «na^essen;  2.  dem  dahinter  in  nSrdHeher  Wehtong  imd  in  der  Entfiminngr  von 
3.*)  m  gelegenen  Gebäude  fUr  die  Dampfwäsche;  3.  dem  5  m  weiter  dahinter  gelegenen 
Maschinenhaas-,  4.  dem  nordwestlich  aer  Heilstätte  gelegenen  Unterbeamtonhaus. 

Das  Hauptgebäude  hat  eine  Länge  von  87,36  m,  ist  vollkommen  massiv  aufgeführt, 
durchweg  onterkellert  nnd  in  den  Fondaraenten  und  theilweise  in  den  Umitesongswänden  des 
VDtorgeschoasee  in  Bmefaatelnen,  im  Uebrigen  in  Ziegelstrin-Roliban  au%ef11hrt.  Das  Üntet^ 
getchoss  ist  durchweg  theils  zwischen  Gnrtbögcn,  theils  zwischen  eisernen  Trapyrn  Stein 
stark  eingewöibt.  Ausser  dem  3,fi(»  m  von  Fufisboden  zu  Fussboden  messenden  Keliergcschosä  — 
Mr  der  westliche,  untergeordneten  Zwecken  dienende  Thoil  desselben  hat  eine  Höhe  von 
S,M  m  —  onthilt  daa  fianptgeb&ude  das  £rdgesclion  ond  MÜtelgeiehon  Ton  4»80  m  Höhe  und 
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darllbor  das  in  den  Pavillons  4,to  m,  in  den  Zirischenbaat«n  3. so  m  hohe,  ebenfaUs  SV  Aaf> 
nähme  von  Kranken  eingericbtete  Obergeechoss.  Der  Mittelbau,  enthaltend  den  grota«!! 
Speisesaal  und  darüber  den  Qesellschjdtssi^  hat  eine  am  Ü,6S  m  grössere  Höhe  als  die  Seiten- 
flOgel  erhalten. 

S&mmtliche  Decken  im  Erdgeecboss  und  ersten  Stockwerk,  mit  Ausnahme  der  in  den 
beiden  SilMit  sind  twteehen  15  und 26  cm  hoh«  n,  durchschnittlich  l,:to  m  von  einander  ontferat 
lipgr>nd(>n  ris-fmen  Trägem  als  pogenannto  Klein«- ^cho  I)OLkLn  \\  Stein  hoch  mit  Abgleichun^ 
vuu  Zuim-ntboton  herp'estollt.  h'w  hvlAm  Säle  haben  Uulzkutstiolteu-Decken,  und  in  Folge  dessen 
hat  der  Gcsellschiift^saal  Hokfussboden  erhaltaiL  SvrdMreg  nid  die  FtesbMan  de«  HaopU 
gebäiuies  mit  Delmonhorster  Linoleum  belegt. 

AiiBser  den  beiden  Hanptt^ppenhSusem  sind  noch  tiroi  Neben-Treppenhäuser  an  den 
PATÜIons  angelegt.  Die  Troppen  im  Untcrposchoss  sind  thcils  in  Oninit  theils  iu  Kunststf'iu 
MSgefÜhrt,  me  übrigen  Trebpin  zwi.sclion  eis»  rucn  Trägern  in  Kleine'sclur  51anicr.  Die  Stufon 
der  Haupttreppenhäuser  haoen  t>in  St<•igun^'^;Terhältni8S  Ton  13:30  cni.  Die  TreppfUk'oliindtT 
and  in  SchoiiedeeiMn  aosgefUlut.  Die  Ideuen  oberen  Treppen  an  den  Thürmen,  w^cbe  zur 
oberen  Tburmtrepne  fthren,  tind  in  Hob,  die  Wendeltreppen,  die  nMh  dem  Zinnenkranz 
führen,  in  £lsen  Hergestellt.  Uobor  den  Decken  der  HaupttreppcnhSnpfT  stehen  die  beides 
schmiedeeisernen  Wasserbottichu  für  die  Wiisäcrveräurgung  von  jt»  15  cbm  Inhalt. 

Die  Umfassungen  im  Erdgeschoss  und  ersten  Stockwerk  sind  2  Stein,  im  Obergeschoss 
IVa  Stein  atad^  »n^BgL  Die  Zwischenwinda  haben  dqTi»hgtngig  iVa  Stein  St&tiw  und  nur 
etuelne  Sdieldeirinde  ^e  «olche  von  1  Stein  eibalten. 

Am  westlichen  Ende  ist  der  Sockel  dos  Gebäudes  rund  1,50  m  über  Terrain  hoch,  am 
Attllchen  dagegen  4  m,  so  dass  die  im  Unterget^choss  betindliche  Wohnung  dm  Uaubhälters 
DOCli  rund  0,io  bis  1  m  über  Höhe  des  benachbarten  Terrains  mit  ihrem  Fussboden  liegt. 

Auf  der  ganzen  iSüd-  und  Osteeite,  sowie  einem  Tbeil  der  Westseite  ist  das  Qebftude  mit 
einer  Veranda  umgeben,  die  mit  ihrer  Traofkante  mindratens  4  m  Ton  den  Geiiindeainftssungen 
absteht.  Die  Veranda  ist  von  nol/  her^et^tellt,  bat  Zementbeton  als  Fossboden  m  '  ist  mit 
Doppelpappdach  abgedeckt.    I>as  Dach  des  Hauptgebäudes  i$t  ein  Üaches  Holzzementdach. 

un  Untergesehoas  befindet  sidi  im  östhchen  Flügel  die  Küche  nebst  SpQlküche  und 
unterem  Anrichteraom,  sowie  Speisezimmer  und  Schlafräume  für  das  Dienstpersonal  and  die 
Wohnung  des  Uaushülters,  im  Mittelranm  die  Baderäume,  daran  anstossend  nach  Westen  ein 
Kaum  zum  Trocknen  der  Badew&scho,  ein  Raum  zum  Wechseln  de;*  Schuhzeugs  und  die 
erforderlichen  Vorrathsräume  und  Keller  für  .\rzt  und  Verwalter.  Ini  Mittelbau  befinden  sich 
ausserdem  die  Heizräume  und  Heizke,««.««!  filr  di«  Wannwasserheizanlage,  sowie  zwei  Spül-Klosets 
und  ebenBoviel  Urinbecken.  Der  Fussboden  im  Untergeschoss  ist  thoiU  in  Zsmentfliesen,  tlieUa 
in  Thonfliesen  und  zum  kleineren  Theil  in  .\sithalt  hergestellt. 

Für  Badezwecke  stehen  sechs  Brausozellen  mit  An-  und  Auskbdderaum  und  gesondertem 
Doooheraum  und  zwei  Einzelwannen  zur  Verfügung.  Für  die  Brausen  haben  die  Schamrtidt'scben 
ünlTefal'inschhahno  Verwendung  geftinden.  Avseerdem  ist  Air  den  Ant  der  H^btttte  ein 
besonderes  Wannenbad  yorg'eseheu. 

Besonderer  Werth  wurde  darauf  gelegt,  die  Insa-ssen  der  Heilstätt*  die  Treppen  uiivi 
Korridore  des  Krdgeschos.se?  und  der  oberen  Stockwerke,  sowie  die  Krankenzimmer  mit 
beschmutztem  Scbuhzeug  nicht  betreten  zu  hissen.  Zu  diesem  Zweck  ist  ein  t>esoQderer  Baom 
im  üntergescboss  eingerichtet^  in  dem  jeder  Insasse  tHr  die  in  der  Ltegehalle  beanteten 
Decken,  desgleichen  für  seine  Aussenschuhe,  Hansschuhe  und  Bürsten,  einer:  bf-onderen 
Standort  zugewiesen  erhält,  in  dem  das  ^ichulizeng  vor  und  nach  jedem  .Spii/iergang 
gewechselt  wird. 

Im  Erdgeschoss  befinden  sich  ausser  dem  Sprech-  and  Unteisaehongsummw  and  dem 
ehemiseb'bakteiiole^seben  Lnbontoriom  des  Antes  14  Erankenzimmer  fBr  1  bb  4  Knake,  ein 

Wärterzimmer  und  der  Speisesaal  nebst  Anrichteraum.  Das  Mittelpcischoss  enthält  10  Kitinken- 
zimmor,  den  Gesolbichaftfisaal,  ein  zweites  Wärtemmmer  and  die  Wohnung  des  Antos  und 
Verwalters,  und  endlich  lind  im  Obergeeehon  14  Knaktniinimer,  dn  dnttss  WMerBnunor 
nnd  Bimne  för  Wäsche  n.  s.  w.  Toigeteheik 

Dom  Hnzelnen  stehen  In  den  Krankeniimmem  des  ErdgesdiossM  and  IfittelgoBdrassei 
ein  Luftraum  von  rund  4S  cLm,  im  Obergeschuss  ein  soldier  von  42  cbm  bei  einer  stündlichen 
LuitzufüliruDg  von  120  cbm  pro  Kopf  zur  Verfügung.  Dem  Zwecke  möglichst  reichlicher  LuA- 
aaltahr  dienen  ausserdem  die  breiten  geräumigen  Korridore,  die  im  Erdgeschoss  eine  Breite  Ton 
Sfto  m,  im  Obergeschoss  eine  solche  von  2,8s  m  und  im  Üntergescboss  eine  Breite  tou  2,3  7  m 
haben.  Die  Obenlflgel  der  Fenster  im  Erd-  nnd  Mittelgeschoss  sind  durchweg  als  Kippfenster, 
im  Oborgcscho!--  Jalousiefenster  ein-r.  ri  lit  i  t.  Ausserdem  sind  die  f^ämmthchen  Kranken* 
simmer  mit  Ausnahme  dcrjeuigen,  vor  denen  Loggien  liegen,  mit  Balkons  ausgeätattet.  Die 
Mchtgebendo  Fläche  der  Fenster  beträgt  */■  der  BodeniSttohe  der  betreffenden  Räume. 

In  den  Krankenzimmern,  Korridoren  nnd  Treppenhäusern  sind  dii  \\  inde  bis  zu  2  ni  H  >ht- 
mit  Porzellan-Emailfarbe  gestrichen.  In  den  Douche-  und  Baderiiumeu  uud  lu  der  Küche  hüLtu 
die  Wände  diesen  Anstrich  in  ihrer  ganzen  .\u.«dehnung  erhalten. 

Hohlkehlen  uud  Vertiefungen  an  den  Thüreinsetzen,  den  Fenstern,  den  Spinden,  den 
Bdilössem,  den  Treppengeländern  n.  s.  w.  sind  thtmiBelist  Tenaieden,  auch  die  Ecken  der 
Kranken^inraer  nbgerundet,  Vorh.inge  an  den  Fenstern  sind  nicht  vorhanden.  Da  auch  Hoh- 
jalousien  nicht  empfehleuswerth  ers^enen,  worden  zum  Zwecke  der  Abhaltung  des  direikton 
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StnawUehts,  mwtlH  ein«  sokt«  «rfradailich,  die  Femter  d«r  beiden  grossen  S&le  in  T«r> 
gchiedenfarbifffin  Kathedralglae  mit  vorwiegend  gelblich  nnd  bl&uUch  ge]iiilt('ti(<n  Farbentdnen, 
deegleiclien  <ue  Überäugel  der  Fenster  der  Südseito,  so  weit  ea  sich  am  Xrauitäaräume  handelt, 
ftt  Ivi^Mem  KathednügLas  ausgeführt. 

Die  Heitang  der  Heimitte  geschieht  durch  eiae  Wamwasser-HeizanJage.  In  Bllcluicht 
nf  die  mamiigftehen  hy^enisehen  YontSg»  der  WumwaMer-Heizung  vor  der  Niederdnick- 
DampfheizuTig  —  namentlich  die  geringere  Wärmestrahlung,  die  Kegelong  der  Tfuiptiratur  im 
Wesentlichen  schon  innerhalb  der  vorhandenen  Heizkessel,  so  dass  eine  Regelang  der  Ztmitier- 
temperator  darch  Handhabang  der  Ventile  an  den  einzelnen  Heizköruem  nur  in  den  seltensten 
lUkn  nothwendig  nird,  die  VemeidBng  von  Getioachen  in  den  Heidtfixperoi  wie  dee  Ver- 
tumn»  TOD  fltanvuieilehen  an  den  Heixkörpem  —  wurde  die  Einridituig  einer  Wumwasser- 
Bwulage  be^^chlossf■n.  Da  es  sich  nicht  einpfabl.  die  für  die  biimnitlichen  Käoriic  iles  Hauses 
niarderte  Lüftungsmeng«  von  i^tündiich  14  40Ü  cbm  frischer  Luit  durch  direkt  nach  au«i»en 
Uinade  Oeffhongen  zu  cMitnchnuni  ud  in  den  Heizkörnem  in  den  einzelnen  Zimmern  auf- 
wtHmmkt  ist  eine  zentrale  Vorwäranng  der  frischen  Luft  in  zwei  im  Keller  befindlichen 
Hefikammem  vorgesehen.  Yon  hier  aus  wird  die  vorgewärmte  Luft  in  die  Korridore  und 
weiter  durch  kurze  Z-fiiriuige  Kanäle  mich  den  Ziiiimem  und  möglichst  hinter  die  Heizkörper 
e^ihrt.  Je  nach  der  Uröss«  d^r  Zimmer  sind  ein  oder  zwei  solcher  Kanäle  vorgesehen.  Auf 
aieM  WeiM  M  eine  immerwährende  LQftong  ohne  Zagbelästigang  gesichert,  die  Korridore 
dienen  gpwisscrniassen  als  Luftschleusen,  die  stets  mit  reiner  auf  +  18°  C.  erwärmter  Luft 
gef&Ut  sind  uiul  diese  nach  den  Ziiamem  abfliessen  lassen,  entsprechend  der  Menge  Luft,  die 
durch  die  Abluftkanlle  and  Kippfonster  aus  den  Zimmern  in»  Freio  abgeführt  wird.  l)io 
ßegnürong  der  Lüftungsmengen  geschieht  durch  die  Abiuftkanäle  am  Pussbodon  und  an  der 
Decke  des  Zimmers,  die  möglichst  in  kleine  Gruppen  zusammengelegt  sind  ond  direkt  über 
Dach  geführt  werden.  Die  Aufwiinnuütj  der  frischen  Luft  in  den  Heizkammem  geschieht  durch 
Dampf,  der  in  einem  gemauerten  Kanal  vom  Maschinenhauso  der  Heilstätte  zugeführt  und  auf 
0.2. s  Atm.  redozirt  wird.  Die  Heizfläche  der  liippenrohre  ist  so  bemessen,  da^s  noch  bei  -  -  0« 
dai  mnze  erforderliche  Qnantom  frischer  Luft  von  1440Ü  cbm  pro  ijtonde  eingeführt  ond  auf 
4'  SO*  GL  «rwfrmt  werden  kann  und  dass  dieselbe  aoereicht,  am  noeh  bei  SO*  Annen* 
tamporatar  mindestens  die  Hälfte  dieser  Laftmenge  nnf  4^  20^  C.  7a  erwärmen. 

Trotz  der  Beinheit  der  in  der  Umgebung  der  iinlitätte  zur  Yorfngung  stehenden  Luft 
wnrde  doch  in  Anbetracht  der  enormen  Mengen,  die  stündlich  durch  die  Heizkammem  zu  führen 
lind,  Luftfilter  geplant»  die  den  grtaiton  Theil  dee  atmosphärieclien  Stanbee  mrAolüuüien. 
IMeee  Filter  MB  bdbwoDeBem,  loeem  Flanell  mit  hdiom  Fbun  dnd  ao  eingerichtek,  daae  die 
einzelnen  Tafeln  leicht  au.*gehoben  und  in  entsprechenden  Zeiträumen  ausserhalb  der  Lnft« 
kammem  gereinigt  werden  äönnon.  Heizkammem,  Heizapparate  and  Frischluftkanäle  sind  so 
<ÜigoifcMet|  dan  dieselben  jederzeit  bequem  gereinigt  werden  können.  Endlich  bsdla0ts 
die  grosse  Menge  der  eiurarahrenden  Fzischloft  nach  eine  fiefeachtnng  derselben,  aanientlich 
in  kalten,  trockenen  Tsgen.  Die  diesem  Zweck  dienenden  Apparate  sind  von  der  Heizung 
völlig  unabhängig  und  werden  durch  besonder©  Dampfschlangen  betrieben,  so  da.-is  die  Witssor- 
vetduni-tung  entsprechend  dem  Feuchtigkeitsgehalt  der  äussern  Loft  gerogelt  werden  kann. 
Ab  minder  kalten  oder  trockenen  Tagen  werden  dk  Wasserwannen  nur  zur  Hilft«  gefüllt  und 
kommt  alsdann  nnr  ein  Theil  der  Dampfschlange  nr  Wirkong,  während  l>ei  ganzer  Füllnng 
der  Wanne  auch  die  ganze  Dampfschlange  heizt  und  so  eine  stärken^  Vordanstung  eintritt. 

Die  Ii<'duzimng  des  Dampfes  ant"  Ii, ■•'.'>  Atnio.-iphäron  Uebenlnick  geschiunt  durch  ein 
Salzmann'sches  Patent- Hodu^irveutil,  da.s  selbst  bei  stark  stiiwaiiki  inleni  Dampfvorbrauch 
genau  auf  die  gewünschte  Spannang  reduzirt  und  nach  dem  Inbotriob^i'tzen  keiner  weiteren 
Wnrtfm.:  bedait.  Hinter  diesem  im  Keller  aufgestellten  Ventil  theilt  sich  die  Hauptdanii^f- 
icituiiv'  in  zwei  Stränge,  die  sich  alsdann  in  die  Leitungen  für  die  Warmwasserhoizkessel,  für 
die  Heizapparate  in  den  Wiirmekaramcm  und  fiir  die  direkten  Darnjiriieizofeii  in  denjenigen 
Bäumen  des  Kellergeschosses,  die  sich  nicht  mehr  an  die  Warmwasserheizung  anschüessen 
ÜMsen,  verzweigen.  Das  Kondenswsaser  wird  in  beeonderer  Ldtong  naeh  dem  KeeseUumse 
mficfcgefÜhrt,  um  hier  von  Neuem  verwandt  m  werden. 

Als  Heizk6rT)er  dienen  in  den  grossen  Sälen,  den  Kranken#^:j:i:uirn  und  Korridoren  glatt« 
gnaseii-erne  Dopjielrohrenöfen,  die,  (ia  sie  keiner  dekorativen  Verkleidung  bedürfen,  der  Staub- 
•Uageniag  »0  gut  wie  gar  keine  FÜlcben  bieten:  in  den  Wuliu^immern  des  Arztes  und  Yer- 
valtors  Zylinderofen,  die  doreh  nrei  Hlha«  von  der  Leitung  völlig  absperrbar  sind. 

Die  Wasserversorgung  erfolgt  aus  einer  400  ni  vom  Hauptgebäude  entfernten  Qnelle, 
die  seit  Jahren  etwa  0,94  äekundouiiter  eines  chemi&ch  und  bakteriologisch  einwandfreien 
Waaers  lieferte. 

In  d«n  Krankenzimmarn  hat  Jeder  Kranke  sein  besonderes  an  der  Wand  befestigtos 
Waschbecken  ans  Fayence  mit  Zn-  ond  Abbmfl  In  jedem  Gesefaoss  dee  Hauptgebindes  sind 
vier  Tornado-Klosets  mit  Wasserspülung  und  zwei  Urinbecken  vorgeseiien.  In  den  Vor- 
räumen l>efindet  sich  je  ein  grosses  Ausgassbecken.  Da  besonderer  Werth  darauf  gelegt  wurde, 
innerhalb  der  Heilstätte  die  tranaporfcaMen  Sjpncknäpfe  mit  ihren  mannigfadien  iTnbeqaemlich- 
keiten  und  Unxaträglichkeiten  tu  ranneidflii,  worden  aof  VeraohMong  dea  üegierongs-  and 
UedizinalratiiB  Roth.  VorsitMnden  des  Oppelner  HeflstittenrerelnB.  besondere  von  dem 
leitenden  Ingenieur  der  Firma  W.  Pfefti  r.  flf^rrn  Hoffmann,  rntworfene  in  il  1  Hoho  von 
Qi>o  m  an  die  Abfloadeitang  direkt  angofichiossene  Speibecken  für  diesen  i6wt)ck  konstniir^ 
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von  dasen  ein  Theil  nach  Art  der  Eippb«ckflii  eingerichtet,  ein  andoror  mit  Selbst* 
regalirnng  vorsehen  ist.  Ueber  jedem  derartigen  Becken  befindet  sich  ein  ZapDialin  der 
Wasserleitung.  Diese  Auswarf  bocken  sind  aof  den  Trep|»eQ,  in  den  Korridoren  und  den  beiden 
grossen  äälen,  sowie  in  den  Klosets  und  im  Badyrnnm  ?«ig«Mli«ii|  frihimid  in  den  Xnakm* 
Ummern  Speigläser  benutzt  werden. 

Um  die  vielfach  empfohlenen  SpuckflSschchen  zo  vermeiden,  deren  Befnigonff  in  der 
gewöhnlichen  W^ise  durch  Ausspülen  nii^ht  7'j  rrroicheu  ist  und  deren  Benutzung  eine  besondere 
Geschicklichkeit  lur  Voraussetzung  hat,  let  geplant,  ausserhalb  der  Heilstätte  im  Walde  neben 
dem  Taschentuch,  das  auch  beim  Gebrauch  der  .Spuckfläschchen  in  der  Kegel  zu  Hilfe  genommen 
werden  moss,  besondere  als  Bpucknäpfe  kenntlich  gemachte  Erdgraben  soi  Aufnahme  des  ioas- 
irarft  «unlegen  and  mit  einer  Ein&ssang  lockerer  Erde  sa  mnrandflo.  Bei  loigf&ltiger  Eonttolt 
wird  ein  AiächQtten  von  Erde  zur  Verhütung  des  Eintrocknens  und  Verstäubens  wie  zur 
Unschädlichmachung  durch  konkorrirende  Bakterien  voraussichtlich  sich  als  ausreichend  erweisen. 
Die  Möglichkeit,  dass  etwaige  frische  Sputa  ausnahmsweise  zu  Infektionen  von  Vieh  Anläse 
geben  k<»nnten,  durfte  um  so  mehr  Mueer  Ber&cksiehtignng  bleiben,  als  ViehhaÜong  soniebii 
ftbeiluHipt  nicht  b«alMiditi|gt  ist  Sollt«  aber  dleae  Eimiehtnngr  namentUeh  bei  aürfcoem 
Frost  und  Schneefall  Schwierigkeiten  begegnen,  würde  auf  die  ausschliessliche  Benutzung  des 
Xascheotuchs  oder  besonderer  aus  Papierstotf  hergestellter,  verbreuubarer  Hustentücher  über^ 
dn  nrück zugreifen  sein,  wo  Speigläser  und  Speibecken  nicht  zur  Verfiieung  sind. 

SämmtUche  Abwiner  weinen  nnter  Attwchlaw  dea  gsOeeten  Theils  der  Meteorwässer 
nach  einem  nordfistlieh  dw  Rdlstitte  in  «ner  Kntf^ranng  von  400  m  gelegenen  Waldabhaog 
abgeleitet,  der  in  der  Grösse  von  1  ha  von  der  Stadt  zum  Zwecke  der  Einricntung  f  itn  r  Wald- 
rieselei pachtweise  erworben  iät.  Es  ist  hier  eine  Uangriofieiei  eingerichtet;  ausser  Weiden  an 
den  nbiubigigsten  I^artieen  ist  die  Anlage  einer  Brennesselknltor  geplant.  Von  den  Meteor» 
Waesora  wird  der  gröaaie  Theil  dnrdi  eüi«  beeondera  Leitong  a«f  dem  kOneaten  Wege  ejMm 
Abhang  zugeführt. 

Die  zur  Erzeugung  des  elektrischen  Lichtes  installirte  Maschinen-ATil,ii:i-  dirnt  aiNb 
ZOT  Versorgung  der  Anstalt  mit  Wasser,  und  zwar  mittels  elektrischer  Krafttibertn^ung. 

Bei  der  inneren  Ausstattang  der  Heilstitte  war  neben  solider  Aos^hnmg  W 
Allem  der  C<  Kirhtspunkt  massgebend,  das«  HU  IU«ihalBMi^*i^  4^  Tt^WJ  tin»  m^ifhtt  bfqttWUt 
Reinhaltung  uijI  Desinfektion  ermöglichte. 

Da  die  Anstalt,  soweit  es  der  fiii^'tr.t liehe  Heilzweck  zulässt,  auch  wissenschaftlichen 
Zwecken  natzbar  gemacht  werden  soll,  iüt  auf  die  Bereitsteilung  eines  chemisch-baktexiologisGben 
Lnboraiorittms  Bedacht  genommen  worden. 

Hinter  df^m  fI:infitfrfhSndo.  dn?  pcino  Zugänge  und  Auffahrt  an  rl[->r  Nordseite  hat,  liegt 
in  einer  Entferuuug  vuu  2j  m  Gebäude  für  die  Dampfwäscho.  Das  Mascbineuhaut 
liegt  in  einer  Entfernung  von  5  m  hinter  dem  Gebäude  der  Danipfwäsche. 

Dm  nordwestlich  zur  Heilst&tte  gelegene  Unter-Beamtenbaus  enthält  die  Wobnoag 
für  den  Htsehiidsten  and  einen  Wirter.  Avsserdem  ist  Ider  «In  BesaebssimmeiE  flr  die  in^ 
gehörigen  der  Kranken  vorgesehen.  Es  hat  dies  den  grossen  Vortheih  rfa?:^  aof  diSM  WeiM  ein 
Betreten  der  Heilst&tte  seitens  der  Angehörigen  vermieden  wird. 

IjOHfOnitz  \>m  Wojricchowo,  263  Einw.  (Kreis  Jarotschin,  Ueg.-Bez.  Posen). 

BckonTaleszentenhaus.  Gegründet  im  Jahre  läd3  als  Geschenk  des  Bitterffatsbesitzers 
Uigor  a.  D.  von  Mollard  auf  Gor»  an  das  Diakonissen-Mutterhaus  in  Posen,  wird  erhalteo 
von  den  Ptf  rpi  ^^-l  I  rn  und  den  Erträgt  n  d- r  djuu  gehörigen  L.m '•^irthschaft  Arzt:  Dr.  Cohn, 
Kreisphysikt.ö  Iii  Jaiuiüchin.  Wartepcrsonal:  ö  Diakonissen  üuö  i'osen.  25  Betten.  Aofiiahme 
finden  u.  a.  auch  Rekonvaleszenten  der  Invaliditäts-  und  Altersversichi nu  gsanstalt,  femer 
Pensionäre  auf  Lebenszeit.  30  Betten.  Verpflegangspreis:  L  Kl  Z  iLt  IL  hl  2  Ii,  UI.  Kl 
1  U  ti^leb.  1896  worden  84  (30  nt,  54  w.)  Xnoko  dududuittÜldi  64  T^»  Terpflegt 
UnterhdtiiiigskosUii  9400  M. 

LuUiiinE,  8887  Rinw.  (Knift  Lublinite,  Bflg^-Bet.  Oppeln). 

Schlachthof  vorhanden. 

Selten'sches  Krels-Kruifceiihn».  1889  von  den  Eommerzienr&then  Gebrttder  Bern- 
hard und  Ison  Selten  gestiftet.  Die  Anstalt  besitzt  Secbtsfiihigkeit.   Arzt:  Sanit&tsratik 

Dr.  Friedlin  der,  Kreisphvsikus.  Wartepersonal:  2  graue  SchwesUim  aas  Breslau,  1  Kranken- 
w&rterin.  16  Betten.  Verjpfleeangspreia:  0,80  bis  l,2h  M  täglich.  lS9d  wurden  72  m., 
58  w.  Kranke  durchschnitthch  15  Tage  verpjBegt,  9  m.,  5  w.  sind  gestorben.   Die  Einnahmen 

1899  betrußT«!!  S  ,^(50  M  und  setzten  sich  Tusammen  aus  »>  r)24  M  Verpflegungegeld,  IO6OM 
Kapitalszinson,  oM  M  Zuschuss  des  Kreises  und  2*5  M  aus  sonstigen  Quellen. 

ProTindaKHeil-  and  Pflegeanstalt  flir  Irre  (Schloss  Lnblinitz).  1893/96  vom  Land^ 
armen -Verbände  der  Provinz  Schlesien  errichtet.  Leitender  Arzt:  Oberarzt  Dr.  Jessen. 
1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  18  m.,  17  w.  Krankenwärter.  Verwaltungspersonal: 
4  Männer,  2  Frauen.  820  Betten.  1  -  wurden  149  m.,  w.  Kranke  durchschnitthch 
311  Tage  verpflegt,  18  m.,  10  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Einnahmen  lbd:s  betragen 
118426  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  66  800  M  Verpflegungsgeld,  ISO  M  für  verksnis 
Plodokte^  60687  M  ZoMbnss  des  Liadnnn«n*V«vbnndflt  und  159  M  ans  srnsttgea  (^pnUrn, 
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ÜioiUHi,  4  542  Einw.  (Kreis  Luckao,  Beg.-Bez.  Frankfurt). 

Lasant  der  Königlichen  Strafanstalt.  Eigenthümer:  Fi  Iths  |Mini^t*riuni  des 
Innern).  Belegfähigkeit:  j.V)  Weiber.  Hattraume:  81  Kinzelzi lieu,  ausschl.  Stxal'zeUeii, 
8  SchUfzellcn.  301  Schlafkojen.  2  gemeinsame  SchlafrSume  von  183  qni  (ir^sammterösse. 
lOgeiD0iiu«ne  Arbeitaiäume  von  1 062  qm  OeBammtgrösae.  Arat:  G«h.  Sanitätsrath  Dr.  Wmkler. 
Kraiik«nräiime:  7  ron  916  qpn  GaaamiDtgrOiBe.  Krank ensahl  1^:  ISS  Weiber. 

Kreis>KrankenhRDB.  I.Jnli  1891  Mngerichtet.  Aerzte:  Geh.  Sanitätsrath  Dr.  Winkler  und 
r»r.  Hehla.  1.')  Betten.  Verpflef^nnfrspreis:  l.so  M  täglich.  1899  ^Turdon  2,')  in.,  3  w. 
Kranke  verpflegt,  2  ui.  »iud  ifeälurben.  Die  Einuahuit'a  Ih'J^  betrugeu  2  282  M  und  »etzten 
■idi  nutammni  au  1 508  M  VerpdegmKigeld  and  174  Jf  Zaadraw  &»  Krelie«. 

StSdtlSClies  Krankenhaag.     Arzt:   Dr.  Rahn.      IS  Hotten.  Verpflegnnj^'sprcis: 

0.  60  und  0,7  5  M  täirlich.    1S9'J  wurden  26  lu.,  1  w.  Kranke  durchschnittlich  Ü*)  Tage  verjiliegt. 

Hospital  8t.  SplritoS)  1361  bei  einer  Scheckung  bortitä  genannt.  —  Hospital  St.  Craets, 
zuerst  in  einer  Urkunde  von  130)8  erwähnt,  lioide  Spitäler  nebst  den  Kapellen,  sowie  die 
Kiankenhioser  eiod  im  äOjihiigan  Kriege  g&o«Uch  xeratört.  1702  baute  mm  das  ersten»  wieder 
anf  nnd  v«nlnlgte  daatit  oh  aada».  Seit  1736  besteht  iu  jetzige  HospitaL  33  Plitae. 

LBokanwaM«,  SO  660  Xinw.  (Krais  JAterbog-Lnckaiiinld«,  Bflg.-B«i.  Potsdiin). 
Aetatlieke  Leicbenselian  ist  ▼otgaiduciebeii. 

Altes  stKdtlsches  Krankenhau.s.  Gestiftet  aus  milden  Beiträgen  I  ii  Arzt: 
Dr.  Klaniann.  ;V4  Betten:  ."^il  f.  M.,  A  f.  Fr.  Verpflegungspreis:  l,>o  M  täglich,  löyy 
«udui  lüß  m.,  IB  w.  Kranke  durch^^chnittlich  29  Tage  verpflegt,  5  m.  sind  gestorben.  Ausser- 
dem verpflegt:  2t)  Altersschwache,  3  Si»che  und  Krüppel.  Ausgaben  und  Einnahmen  IS9(> 
betrugen  9o81,a»  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  4  822,os  M  Yerpüeguugsgeld  und 
4139,ia  M  Zoachass  der  Oemeind«. 

»ues  stidtlsehes  Krankenhaas.  Vom  Kommerzienrath  C.W.  Fähndricli  tif^et 
und  ttiu  15.  Febr.  ISST  eröffnet.  .\rzt:  Saoit&tsrath  Dr.  Luther.  Wartüpcrsonal:  2  Diako- 
nissen MLh  d<  :i.  I U  LTlinbausH  ..Nuwawes")  1  ausgebildeter  Krankenwärter  und  1  Wärterin. 
45  Betten:  äo  £.  M.,  15  £  Fr.  Verpflegongspreis:  f&r  Einheimisehe  2,  1  und  0,to  H,  ftir 
Auswärtige  2,so,  l,5o  und  l  H  täglich.  1899  wurden  64  m ,  51  w.  Kranke  durchschnittlich 
'M)  T;i^e  verpflegt,  T»  ni.,  13  w.  sind  geHtorben.  Ausserdem  verpflegt  1  Alt  r-  liwache.  Aus- 
ssben  und  Einnahmen  1899  betrugen  8284,81  M,  letztere  setzten  sich  xuaammen  aus  3  826,ao  M 
Terpflegong^eld  osd  4468,<f  H  ZaBohnaB  dar  Uemeinde. 

Lydwigtdorf,  1  869  Binw.  (Kreit  Nernoda»  B88r.-Bes.  BiwIsd). 

Ludmilla  -  Stift.  l'^S?  von  einigen  Wohltliätem  gestiftet,  besitzt  Kocbtsfähigkeit. 
Arzt:  Dr.  Sperling.  W'artepersonal:  3  Franziskanessen  aus  Münster.  1  Krankenwärterin. 
33  Betten.  Verpflegungspreis:  0,4 o  M  täglich.  1899  wurden  32  m.,  30  w.  Kranke  durch- 
schnittlich 162  Tage  verpflegt,  12  m.,  10  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1899:  ordentliche 
3  430  M,  ausserordentliche  49o  M .  Die  Einnahmen  betrugen  5  563  M  und  setzten  sich  zusammen 
au.^  :vj7s  M  Verpfleguugsgeld,  90  M  Pacht  ftir  V  i.  . ,  1  323  M  l^talaiiiisen,  57  M  Zaaehnsa 
des  Kreises  osd  115  M  L^aten,  Geschenken  ond  Kollekten. 

UbbMkt,  5  189  »nw.  (Knie  Ltbbwk«,  Btg^^BmL  Ufidm). 

Kr«lB«Kraiikenhaaa.  18i97Neaban.  Aerzte:  Dr.  Donckmann^Kreisphjsikns,  und  Dr.  Mittler. 

Warteper^onal:  3  Diakonissen  aus  Bielefeld,  1  Krankenwärter.  62  Betten.  Verpflegnngs- 
preis:  3,  2  und  Las  M  täglich.    1898  wurden  226  m.,  73  w.  Kranke  verpflegt,  6  m.,  7  w. 

sind  gei^torben.    Ausgaben  und  Einnahmen  1S98  betrugen  1(1  ITG  M    1'  tztere  aetatea  dch 
tanunen  aus  12  176  M  Verpflegungsgeld  und  4000  M  Zuschose  des  KreisßR. 

Siedieahans«   Von  dem  Pastor  Priester  mit  dem  Presbyterium  der  Gemeinde  am 

1.  Mai  1871  ala  «fiagelischcs  Krankenhaas  gestiftet;  seit  20.  April  1897  durch  ein  neu  erbanftea 
Ma-Xmi^Bhana  snetct»  dient  ea  nor  noch  tnr  Aaftwhme  von  Siechen.  —  S&  Betten. 

Ubbeii,  6  580  Einw.,  6  Aerzte,  8  HebMUMO,  2  ApoÜMk»  (Kitii  LSbben,  Beg.-Bei. 
FMokAnt). 

Aerztliche  Leichenschau  ist  obligatorisch  eingenihrt.  —  £3n  Desinfektor  befindet 
sich  im  Kreis-Krankenhaus e  und  im  Gamisonlazarot.  —  2  BadeplStz«  befinden  sich  unterhalb 
der  Stadt  für  Unbemittelte  und  oberhalb  der  Stadt  ein  Wellenhad.  —  Bau-Polizei-Urdnang 
VMS&HfT.  189S. 
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Garnisonlazaret.  ISM  erbaut  und  .1111  I.Okt.  ISr;.")  bezogen.  Es  liegt  im  SBdwf  *rn 
der  Stadt  an  der  zuiu  Baituhut'  tülu'euden  Logenätrasse,  4ilü  m  von  dem  Luckaaer-Thure,  iKX*  ni 
von  der  Kaserne  entfernt,  gehört  der  Stadt.  Arzt:  Stabsarzt  Dr.  Felmy.  Warteporsonal: 
-2  nti<:^'>  1>ildete  Militär-Kranlcenwärter.  25  Betten.  18US  worden  145  Krank«  dnrcnschnittlich 
2t>  lagt»  verpflegt,  1  iat  gestorben.  —  Desinfektionsapparat  in  der  Waaehkikehe  aufgestellt. 

Kr^Ki«ak«iliiB8.    27.  Mai  1892  «niebtet   Artt:  Stabsurt  a.  D.  Dr.  Hebnbold. 

Wartepersonal:  3  frühere  Diakoniüseu  aus  Breslao.  30  Bett«n.  Verpflcgunpspreis: 
4,  2,so,  1,20— 1,40  M  täglich.  1899  wurden  I2fi  m..  47  w.  Kranke  durchschnittlich  35  Tage 
verpflegt,  4  m.,  1  w.  gina  gestorben.  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  15  158*«!  ML, 
letztere  setzten  sich  zusarnni«>n  aus  8067,«o  M  VeipfteigQiigBgeld,  7050,1t  M  ZiuchoM  dae  Ezdaea 
und  40,» 0  AI  aas  soustigeu  (Quellen. 

StUtisAoa  Knukenkana.  Artt:  Saaitfttmth  Dr.  Bdhr.  24  Betten.  Terpflegungs- 

preis:  für  Kinhcitri'sche  0,5o  M,  für  Answärtipe  O.tä  M  täglich.  1899  wurden  19  m.,  6  w. 
Kranke  <lur<  iisrhnittlich  72,s  Tage  vt^rpüegt,  2  m.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Kinnahmen 
1899  tu  t  Hilgen  1  72i'i  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  ans  148  H  YmpStgmg^l&t  40  U  Ar 
▼erkaufte  Produkte  \in<i  \       M  Zuschuss  der  Stadt. 

Braodenbnrg'ische  Idloten-Aastalt»  sowie  lor  Aufiiabme  von  unheilbaren  Geisteskranken. 
1872  durch  die  Stände  des  Haitfnfenthiims  Niederlansiti  als  Lazaret  der  Brandenburg'schen 
Landannen-  und  Korrektions- Anstalt  errirbtet.  Seit  dem  1.  April  lS'j;5  in  eine  Idioten-Anstalt 
umgewandelt.  Eigcnthümer;  rroviuzialvorband  von  Branden ()urp.  Leitender  Arzt;  Geheimer 
Sanitätsrath  Dr.  Beyer,  Kreisphysikus.  Wartepersonal:  2.')  m.,  i'J  w.  Kranke  nwärter.  Ver- 
waltungspersonai:  8  Minnef.  374  Betten:  195  f.  M.,  179  f.  Fr.,  davon  HO  f&r  Kinder. 
Verpflcgungsprei«:  Penotten  fkber  16  Jahre  800 H,  Personen  unter  16  Jahre 218  M  jfluüeh. 
1899  wurden  189  m.,  176  w.  Kranke  durchschnittlich  365  Tage  vernflegt,  14  m.,  11  w  sind 
gestorben,  Ausgaben  und  Linnahmen  139Ö/99  betrugen  1^556  M,  letztere  setzten  sich 
lOMunmen  aas  5  470  M  für  Tetkanfte  Pradnkte  und  128  066  H  ZoBehnaa  der  Proftn«. 

StJindisclie  Hebammen -Lehr«  and  Entblndungs- Anstalt.  179.')  von  den  Stünden  der 
Niederlaositz  errichtet.  Direktor;  Sanititsrath  Dr.  Böhr.  Wartepersonal:  1  Oberhebamme 
and  8  Bchttlerinnen.  10  Bette».  1899  worden  23  Entbundene  dudischnittlleh  20,s  Tage  ver- 
pflegt, autiscrdem  S  Sohfilorinnon.  Verpflegonespreis:  Die  8(dlllleiinnein  tahlen  nidtta, 
verpflegen  sich  selbst  ant  Kosten  der  Stände  der  ^iederlausits. 

LObiMiiaH,  8  805  Einw.  (Krell  Kahn,  tteg.-Bes.  Fnnkfiirt). 

Städtisches  Krankenhaas.  1.  April  1866  errichtet.  Arzt:  Dr.  Gnth.  3  B«lt«l.  Tar- 
pflegangspreis:  0,sv  M  tfigüdL   1899  werde  1  m.  Kranker  5  Tage  Terpfiegt 

Loben,  6211  Einw.,  4  Aante^  1  Zahnmt»  6  Habaminen,  1  Apotheke  (Kreit  LBbMi, 
Be^.-Bei.  Liagnita). 

Waaserrersorgnng:   Die  städtische  Wasserleitung  ist  1877  mit  einem  Kosten- 

aofwan de  von  4!  itO«)  M  errichtet.  Quellenp''liiet.  natBrliches  rt,«(';ilh'.  —  Städtischer  Schlacht- 
hül'  ifct  im  Sijwuiher  1891  dum  öfloutÜLhen  Verkehr  übergebtu  und  kostet  91  369  M.  —  1898 
ist  ein  Theil  der  Entwässerungsanlage  iertiggestellt,  der  übrige  Thoil  ist  noch  im  Baa 
begriffen.  —  Die  öffentlich**  Sommer-Flassbadeanstalt  ist  1855  eiriohtet  —  Baa« 
Polizei- Ordnnnj^  vom  25.  Mar/  18.82. 

(Janiisonlazarel.  is.VJ  al.s  st.idtisehe.s  Krankt- ah  aus  erbaut  und  am  24  Jim:  l.^tiJ  lüs 
Militarht/.ar-  l  bezogen.  Es  lieirt  am  weltlichen  Ende  der  Stadt  in  den  städtiscii  ti  1 '  irkanlagen, 
unweit  der  Liegnitz-Kandtener  iuisenbahnstrecke.  Vorstand:  OberstaUant  L  KL  Dr.  Lohmch. 
Wartepersonal;  1  aasgebUdeter  Krankenwirter.  22  Betten.  1898  worden  104  Kranke  dn^- 
Bchnittuch  20  Tapp  verpflegt,  1  ist  gestorben. 

Stidtiaehra  Krankenhais.   Besteht  seit  1869,  bis  dahin  Militfirlazaret.   Arzt:  Kreis- 

JhysikuH  Dr.  T^.   18  Betten.    Verpflegungspreis:  0,!iü  M  t&glicb.   1899  wurden  96  m., 
1  w.  Krank,  dur.  hscbnittUdi  84  bww.  f?  'Of  Tsrdlegl,  5  m.,  I  w.  riad  geatncban.  An- 
gaben 1899  :  4489,ss  IL 

LOcIkiw,  S750  Biow.  (Xnia  LAdiow,  Beir.-BBa.  Lfliiabiiig). 

StldttaehM  Iwahaaiiaaa.  Arst:  Saaftttanth  Dr.  SehUehfhoiai  7  BalfeML 

LOöenaohaid,  21  264  Einw.  (Kraia  Altena,  Beg.-Baa.  Arnsberg). 

z I' n t  r ;( I r>     «4^rvt>r<:orf;iin(?  dnrch Qebligiwaaaar aeit  1884.  —  fitidtistihor  Sirlilacht* 

hof  voriumueu.  —  Üanaiitiatiun  geplant. 
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StXdÜsches  Krankenhaos.  hH5y  errichtot,  1898  erweitert.  Leitmder  Arzt:  Sanitfits- 
nth  Dr.  Boecker.  1  Assistenzarzt.  Wartopi  rsu mhI :  7  Diakonissen  am  Bielefeld  und  2  aas- 
gebildetf"  Krankenwärter.  115  Betten:  78  f.  M.,  37  f.  Fr.  Verpflegungspreis:  4,.\o— 5  M, 
3,50—4  31,  1,85  M  täglich.  18'Ji)  wurden  519  m.,  154  w.  Kranke  durcnschnittUch  31  Tage  ver- 
pflegt, i'J  Iii.,  9  w.  sind  gestorbon.  Ausserdi  iii  verpflegt  J  iii.  Kratzkranke.  Ausgraben  189*.): 
il  ^  M.  Die  Hinnahmen  betrogen  32  170  M  und  setzten  sich  zasammen  aas  23  392  M 
T«ipilegnnff8g«ld,  1419  H  KfHilwiMm,  &30  IC  Zuichnn  d«r  SUdt  und  6759  M  ans 
MBragm  (|n«U«n. 

Lüdinghausen,  2  7^1  Eiiiw.  (Kiels  Lüdinghausen,  Reg.-Bcz.  Münster). 

8t.  Marien- Hospital.  1555  gestiftet.  Privatanstalt  mit  Rechtsfähigkeit.  Kuratorium 
von  '»  Personen,  Pfarrer  Wcgseiinck.  Arzt:  Dr.  Piener.  Wartepersonal:  fi  bamihcrzigo 
ikhwestem  aas  St  Maaritz  bei  MiUuter.  42  Betten.  Verpflegungspreis:  2,  1  und  0,^«  M 
Üblich.  1899  wurden  166  m.,  105  w.  Krank«  d«r«haehiiittlich  16  becw.  19  Tage  verpflegt, 
6  m.,  12  w.  aind  geatorban.  Anasardam  Taipflagfc:  11  Attaiaaciiiracha  and  93  Ktitafcranke. 

Lfigd«,  2  598  Einw.  (Kreis  Höxter,  Keg.-Üiz.  Minden). 

Katholisehes  Krankenhaas.  1860  vom  Decbant  Anton  Süden  gestiftet.  Eigen- 
tkfimer:  Katholische  Kirchengcmeinde.  Arst:  Dr.  Gocke.  Warteperaonal:  5  arme  Dienst- 

in»^ue  Jesu  Cliri^tl  aus  L»- rn'  !\i  h.  18  Betton.  Verji  flcgniigspreis:  0,7S — 1,50  M  t&glich. 
lSi;t  wurden  12  in.,  20  w.  iviauki-  durchschnittlich  lt'._>  'i  ngti  veridie^'t,  2  m.,  2  w.  sind  gestorben. 
AusMTd»'ni  verijtlcgt  4  Altersi^chwaehe.  Die  Kinnalnn-  n  is'.i'j  betrugeu  2  (569  AI  und  setzten 
sich  soM&unen  aas  2 12?  21  Yerpfiegunff^ld,  312  M  KapitaUsinsen  und  230  M  tieechenken. 

Lugumkioster,  1  320  Einw.  (Kreis  Tondern,  ßeg.-Bez,  Schleswig). 

Smnkenhaas.  189i  von  der  Goniciude  errichtot.  Aorzto:  Dr.  Mörck  und  Dr.  llainuurf. 
24  Betton.  Yor})flcgung.spr(.ü^:  l,5o  M  ti^flicb.  1>'J'J  wurden  .')1  lu.,  8  w.  Kranke  durch- 
schnittlich 7  Tage  ve^egt.  Ausgaben  und  Kinnahnien  1399  betrugen  621  M,  letstere  Ver- 
pflegungsgaUL 

Lamburg,  32309  Einw.,  20  Aerzte,  2  Zahntote,  9  Hebtnunto,  8  Apotheken  (Stadt- 
kreis, Reg.-Bcz.  Lünebuig). 

Städtische  Wasserleitung,  welche  ein  weiches,  ziemlich  oiseniialtiges,  aus  Tiefbrunnen 
gewouucaes  Grundwasser  hergicbt.  Die  ersten  Bohrungen  sind  1670  gemacht.  —  Städtisches 
Schlachthaus,  I89l  erölfoet.  Es  besteht  Schlachthaaszwang.  —  Entwäasernng  durch 
ein  fast  alle  Strassen  umfa-s^endes  Kanal.system,  welches  Tages-  und  Schmutzwas^er  aldVilirt, 
and  dessen  UauptkaniUo  theils  innerhalb,  theils  unterhalb  der  Stadt  in  die  Ilmenau  munden. 
Fttafian  werden  dnrefe  ttldtiaehe  Abfnhranatalt  (erriebtei  1898)  abgefehren.  Anlage 
neuer  Graben  nicht  gestattet,  die  vorluuidenen  belassen,  soweit  sii-  dicht  und  hou.^t  ririwandsfrei 
sind.  Aach  diese  dttifuB  nur  von  der  städtischen  Abfahranstalt  entleert  vrerdeu.  —  Eine 
ttidtiaebe  Desinfektionsanstalt  (System  Bndenbetg  in  Sortmnnd),  welche  gegen  den  oita» 
üldichon  Satz  von  der  Garnison  mit  l)enutzt  wird.  —  3  Pluaa-Badeanstalten  («'inschliesslich 
1  militärische),  1  Wann-Badeanatalt,  1  Sool-Badeanstali  —  Baa- Polizei- Ordnung  Tom 
1&  Febr.  1859. 

CtanJMilMtnti  1887 — ^1828  als  HoepKal  der  ehemaligen  HannoTersehen  Arme«  erbant. 

Es  liegt  im  Nordosten  der  Stadt,  an  d^r  Linurthorytrasse,  3  Minuten  vom  Bahnhof.  Vorstand: 
Oberstabsarzt  II.  Kl.  Dr.  Ullrich.  53  Iktt-  ii  (einschliesslich  20  in  der  zum  Lazaret  gehörenden 
mauerten  Baracke).  1898  worden  158  Kranke  (eiusicbliesslich  7  ADlitär- Dadegästo,  welche 
ohnnnig  and  Verpflegong  im  Lazaret  fanden)  durchschnittlich  21  Tage  verlegt,  2  sind 
geeteifbein. 

Inarat  der  K5nigl.  Strafluistiilt.  Elgentbllmer;  Fiskus  (Ministerinm  des  Innern). 

Belegfähigkcit:  300  Männer.  Haft  räume:  Ol  Einz.dzell,ii  ausschliesslich  Straftell.n, 
196  Scbkfzellen,  6  gemeinsame  Arbeitär&ume  von  1214  qm  Gcsammtgrössti.  Arzt:  Sanitätä- 
rath  Dr.  Lohstöter,  Stadt-  und  Kieisphysikni.  Krankenrfiurae:  5  von  96  qm  OesammtgrSsse. 
itrankenzahl  18^)8:  Sn  Männer. 

St&dtiMbes  Krankenhana  (am  Klosterflnng).  1Ö69  errichtet  Neubau  1393.  Aerzte: 
Oeh.  SanitStsratii  Dr.  Bogel  and  Saiütltsratb  i>r.  Harmsen.  Wartepersonal:  S  Diakonissen 

aus  dL-m  Henricttenstifte  zu  Hannover,  Kr  irkenwilrtor.  78  Bett<m.  Verpflegungsprois: 
1,90  M  tiglich.  1899  wurden  322  144  w.  Kranke  durchschnittlich  19  be^w.  22  läge  ver- 
|ieg^  16  m.,  15  w.  ikd  geitocben.  Antetdem  Terpflegb  11  m.  Kiftskianke. 

21* 
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¥rankeiigtation  Im  Btldtfschen  Armenhaase.  Früher  Kloster  St.  Marie,  1:^48  durch 
die  Stadt  reorganisirt.  Leitender  Arzt:  Geh.  Sanitätsrath  Dr.  Bogel.  Wartepcrsonal:  1  &as> 
gebildeter  Krankenwärter  und  2  Wärter.  200  Betten  für  Xtuw,  Kranke  und  Kinder.  Ver- 
pfleeangspreis:  1  M  tiglich  für  Kimnke.  1899  worden  855  Jüiaike  dmchachnittlich  19  Tig« 
verpflegt,  7  sind  gestorbM. 

Klnder-HMpIttl.  ,yEfllkiian*80he  GrAndnng«.  3.  Def.  1874  vom  TerBtorLenen  Fräulein 

Sophip  Kübnau  erricntet.  Die  .\nstalt  b'-^^-t?!  Kn^h^fiihigkeit.  .\erzte:  Kreisphysikus  des 
Kreises  Winsen  Dr.  Hesse  und  Dr.  Flemming  liir  Augcukraako.  Wartepcrsonal:  3  Diakonissen 
aus  dem  Henriottenstift  zu  Hannover.  40  Betten.  Verpflegun^'spreis:  l,-.'5  M  täglich.  1898 
wurden  86  m.,  80  w.  Kranke  durchschnittlich  63  bezw.  58  Tage  verpflegt,  3  m.,  2  w.  sind 
gestorben.  AnMerdem  verpflegt:  5  Altersschwache,  1  Siecher  and  1  Pendonim.  Anqinben  1898: 
ordentliche  13  622  M,  ausserordentliche  8  095  M.  Die  Einnahmen  1S98  betragen  17  078  M  and 
setzten  sich  zosammoQ  au^  1  bdS  M  Verutlcgaugsgeid,  1  2U0  M  Kapitalazinsen,  300  M  Zoschass 
der  Provinz,  500  M  der  Landschaft  des  Fürstentboinn  LQnalmiig,  8917  M  Lehrten,  Ctaadiankfin 
und  Kollekten  ond  4  5G5  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Privat-Angen-HeilnnsUlt.  1894  von  Dr.  Flemming  errichtet.  14  Betten.  Ver- 
pflegangspreis:  5,  Ifio  und  S  If  tiglich.  1899  ivitid«ii  58  HU,  84  w.  Krank«  durchschnitt» 

Bch  16  Tage  verpflegt. 

ProTlmUl-Heil*  nnd  Ffl«g«<^4]iitelt  Qbmi-Anttalt).  Die  Anatnlt  üt  Im  Bnn  b«aifto 
and  soll  am  1.  April  1901  erOflhet  irwden.  Elgeutbfiner:  Provinz  Hmnover.  Toriinnd: 

Direktor  and  leitender  Arzt:  Dr.  Snell.  4m,  später  800  Betten.  Verpflegungsprei«: 
I.  Kl.  6  M,  II.  Kl.  3  H,  III.  KL  l,io  M  täglich.  Beleuchtangssystem:  Selbst  erzeugtes 
elektrisches  Licht.  Heizungssystem:  Von  einem  Kesselhaan  idrd  gespannter  Dampf  in  die 
einzelnen  Pavillons  (vorläufig  14)  und  die  übrigen  (Verwalttings-  u.  s.  w  }  GehSndf»  e^« leitet,  dort 
in  Niederdruck  umgewandelt  und  zur  Heizung  verwendet.  Desinfektioasunstait,  nur  fOr 
^•iMtt  a«bniMh. 

StBdtisches  HUfis-Krankenhaas  „am  Wandrahm",  zur  vorläufigen  .\ufriahii  r  \m  Ge- 
müthskranken  und  zur  Benutzung  bei  Epidemien.  1787  vom  Magistrat  erm  ht  r  Acrzte: 
siehe  städtisches  Krankenhaas.  18  Betten.  Verpflegungspreis:  l,iü  M  tägli  h  IbJS  wud«ll 
12  m.,  5  w.  Irre  verpflegt,  1  w.  ist  gestorben.   Ausserdem  verpflegt  18  körperlich  Kranke. 

St.  Bonlfacin?-St!ft.    Nipderlassung  der  barmherzigen  Sehwcstem,  Vincentinerinnen. 

Stftdtisclie  Uo8pit&l«r  «un  gtwsou  HeUlgeni^ty  —  nun  äraal^  —  Üt,  SikolaihoCi 

LOneii»  5  685  Einw.  (Lradknii  Dortmund,  Beir.-BM.  Arnsberg). 

St.  Mnrlen-HospiUl,  Heil*  nnd  FflMMOlfltalti  1865  vom  Pfarrer  Urban  T.  Wieck 

fP9tift<>t,  besitzt  I'  chtstahigkcit.  Arst:...  wartepereonnh  11  I^aiuciskaDesBeii  «na H ftauler. 
bi)8  wurden  601  iirunke  verpflegt. 

LfllgaiidoHiiiiimi,  8  887  Eiaw.  (Landknis  DortmoBd,  fiiff.-BeE.  Aniabtig). 

Evnntrollsehes  Krankenhaus.  .^lu  22.  Dez.  1S9S  vom  Pfarrer  Weskott  eniehtel. 
Arzt:  Dr.  i<>ederid«g.  Wartepersonal:  3  Diakonissen  aua  Witten  a./B.  30  Betten.  1898 
IIS  Verpflegte. 

St.  Barbara -Eoipltal.    1.  Okt.  1897  vom  Pflvrer  Hardenacke  errichtet.  Arzt: 

Dr.  Hamm.  Wartepersonal:  10  Franziskanerinnen  aus  Salzkotten.  40  Betten,  darunter 
10  für  Kinder.  Yerpflegungspreis:  5,  3  und  l,6o  M  täglich,  lödb  wurden  517  m.,  125  w. 
Xiuke  dotehscfamttiick     iS^e  T«fpflagt,  39  m.,  18  w.  sind  geitorben. 

Uitjenburg,  §  442  Einw.  (Kreis  PlOo,  Beg.-Bez.  Schleswig). 

Wasserleitung  vorhanden. 

Krankeuhaus.  IhlH)  von  der  Stadt  errichtet.  Arzt:  Dr.  Plamheck,  die  aadi>ren  .Merzte 
behandeln  aneh.  Wartepersonal:  1  Schwester  aus  dem  Heleuonstift  zu  Altona,  lö  Betten. 
Verpflegnn^spreis:  0,«o— l,»o  M  tfigiich.  1899  wurden  lob  Kranke  darehscluiütiidi  32  Tagt 
verpflegt,  5  sina  geetorben.  Aneeeidem  verpflegt:  25  Krätzkranke. 

LattringhiiiMih  10  793  Binw.  (Kreb  Lennei^  1t«9.-Bei.  DtaeldcTf). 

Irren-Heil-  und  Pflegeangtalt  ., Tannenhof**.  1896  erbaut  vom  rheinischen  Provinziul- 
AusFfhnss  für  innere  Mission.  Vorstand:  Pastor  bteil  und  Arzt:  Dr.  Beelitz.  2  Assistenz- 
iiritf.  Wnrtepereonal:  33  Diakonen,  44  Diakonissen  (selbst  Mutterhaus).  320  Betten. 
Verpflegnngsprcis:  S,3ii,  4,3u,  l,7u  und  1,'^5  M  täglich.  1899  wurden  193  lu.,  211  W. 
Oeistebkrauke  durchücluiittlidi  285  bezw.  302  Tage  ve^flegt,  21  m.|  10  w.  sind  gestorben. 
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Lotzen,  3  676  Einw.  (Kreis  Merseburg,  Beg.-B».  Mtnebug). 
XiaakMlMU.  im  anichtat  10  Brttoiu 

Lyek,  12  753  Einw.,  12  Aerzte,  1  Zahnarzt,  7  HebammeD,  2  Apotheken  (Kreie  Ljck, 
BflfT.-Bes.  Gnmbinnen). 

WaBserversorgung  tiurcli  Bronnen,  unmittelbar  am  See  wird  auch  boewaeser  ent- 
nommen. —  Scblaehthof  errichtet  1880  von  der  Fleischerinnung.  Anlagekoifcaii  etwa 
60000  M.  Kühlhaas.  —  Der  alte  westlich  am  Lyck-Sec  gelegene  Stadttheil  entwässert  nach 
den  Ljck-See  hin.  Der  neuere  östliche  Stadttheil  ist  ftr  Spül-  and  Natorwasser  nach  dem 
Ljck-^nn  in  kanaliairt  Im  Uahrigan  AUUir  im  gansaB  Ort  —  4  {(ffantlieha  Bade- 
aMtaUen.  —  Ban^PoUsei-OrdikaBg  Tom  3.  Dea.  1899. 

CrArnlsonlazarot.  I8Ä4/85  erbant  und  am  1.  Juli  ISS?)  bezopon.  Es  liegt  am  södß.stlichen 
Ende  der  ätadt,  grenzt  mit  seiner  östlichen  Seite  an  den  Lycker  Balmhof  und  hat  eine  bosoDderef 
s|«pflasterte  Zalahrtstra^se  von  der  Mi'ihlpi)i=trasse  aus.  Arzt:  Oberstabsarzt  I.  Klasse 
Dr.  Krctrschmar.  Warteporsonal:  4  Militär  -  Krankenwärter.  Tt)  Hotten  I^OH  wurden 
416  Kranke  durchschnittlicn  2.S  Tage  verpflegt,  3  sind  gestorben.  VontilaLiuiiss vstom; 
Loftsch&chte  in  Verbindung  mit  der  Heizung.  Ofenheizung  (Kachelöfen  bezw.  VentUatiüns- 
SchMtöfenk  Desinfektionsapparat  Budenbeig.  fOr  die  gesanunte  Garnison.  —  Im  Bau 
l^griffbD  «b  Operationsdnuner  mit  Obariicht  als  Anbaa  an  der  n9rdUoh«n  Seite  dttladirbancke. 

¥nris-bi]ilwiüinn.    1876  «rriditet.    Arit:  Dr.  r.  GisjeU.  Warte]>eraonal; 

3  Diakonissen  aus  Königsberg,  1  Krankenwnrt-r  72  Betten.  Verpflegungspreis:  3  und 
1  M  täglich.  1S99  wurden  .SilS  (351  m.,  214  w.j  Kranke  durchschnittlicn  Ib  Tage  verpflegt, 
9  m.,  6  w.  sind  gwtiOiri>eD.  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  12  650,S6  M,  letztere 
setzten  sich  zn^ainmen  ans  1166^sa  tt  VeipflegODg^gnld»  966|ii  M  Zoschnss  das  KnJaas  ood 
8  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Migdabyi^,  SS8  730  Binw.,  178  Amte,  18  Zalminto,  H  Hehammen,  18  ApoÜiakflii 

(Sladtkraia,  Bi|r*-BM.  HagdalinigV 

IMe  Anlagokosten  der  Wasserversorgung  betragen  rund  6500000  M,  die  Länge  der  Rohr- 
Wtongen  170  792  m;  1  4S7  Hydranten  sind  vorbanden  Wa^serverorirfning:  Das  Wa.sser  wird  der 
Elbe  oberhalb  der  Stadt  entnomiaeu  und  tiltnrt  djnkt  den  oiu^ielnen  Haushaltungen  zugeführt. 
Die  Anlage  ist  1859  gemacht,  doch  sind  wiederholt  wesentliche  Veq^sserungen  der  Filteranlagen 
nöthig  gewesen.  Es  sind  1898:  7  837  371  cbm  Wasser  verbraacht;  im  Durchschnitt  pntfaüpn 
a(m  cbm  Wasserabgahe  aof  den  Tag.  —  Städtischer  Schlachthof,  wurde  am  30.  Mai  1893 
den  Yeikehr  ttbagebmi.  Er  unflwet  im  ganwa  dn  GeUnd«  ton  rand  18  ha.  Die  Kosten  dea 
Grunderwerbea  and  die  Baukosten  betragm  rnnd  4  100000  M.  Mit  dem  Schlachthrm''e  ist  aus 
irirthschaftlichen  Gründen  ein  Viehhof  verbunden.  Im  letzten  Jahre  sind  geschlachtet: 
15596  Bindor,  19900  Kilber,  91176  Schafb,  858  Ziegen,  68068  inllndiselie  Schweine  nnd 
12*22  Pferde.  Seit  dem  Tage  der  Botriebseröffnung  ist  der  Schlachtzwang  und  der  Zwang 
snr  UntersQchang  des  eingeführten  frischen  Fleisches  eingetreten.  —  Seit  Mai 
1895  ist  die  Sehwemm-Kanaliaation  im  Belatlebe  vad  ihst  allgemebi  in  der  ganaen  Stadt 
durchgeführt  Sfimmtliche  Abw&sser  des  Stadtgebietes  werden  mittels  DOker  durch  die  Eibe 
nach  dem  rechten  Elbafer  and  von  hier  mittels  Druckrohrlcitung  nach  den  10  km  weit  entfernt 
Liegenden  ßieselfeldern  in  der  Cörbelitz-Lostauer  Feldmark  geleitet.  Die  Anlagekosten  be- 
tragen rand  6  000000  M.  1898  ^ind  etwa  8000000  cbm  Abwässer  auf  diese  Weise  den  Riesel- 
feldern zugeführt  worden. —  Die  ärztliche  Leichen  schau  ist  obligatorisch  am  12.  Nov.  1887 
eingeführt.  —  Desinfektionsanstalt  in  der  Altstadt  ist  1.  Kov.  lööö  eröffiiet,  Leistung  1898: 
1 050  Desinfektionen,  37  in  Wohnungen;  in  der  Sudenburg  ist  Dezember  1893  erfiflhet,  Leistung 
1898:  297  Desinfektion on,  13  in  Wohnungen.  Oeffentlicho  Badeanstalten:  1.  Yolksbad 
Altstadt  ist  1.  Nor.  1888  eröffiaet,  Anlagekosten :  65000  M,  Anzahl  der  verabreichten  Bäder: 
68808  an  KlnDer,  10086  an  Fsanen,  9835  Soolbdder;  8.  Tolksbad  Sndenbnrg  ist  1.  Hlrs  1891 
rr'^nrt,  Anlagekosten:  "0  noo  M,  Anzahl  der  verabreichten  Bäder:  28  r)00  an  Männer,  11  119  an 
Frauen,  aasserdem  2  090  Soolbider;  3.  Yolksbad  fiackau  ist  16.  Nov.  1895  eröffiMt,  Anlage- 
kosten: 80000  M,  Ansah!  dar  votalmlcliteB  Blder:  87819  an  Wiiiier,  9778  aa  Tnmn.  — 
Ban-Polisai-Ordnnng  vom  1.  April  1886. 

tiamisonlaxaret.   Im  Anfange  des  18.  Jahrhunderts  erbaut,  wird  aber  erst  seit 
aa  Laiaretaweckea  benntst  183&  1864  and  18S5  veraräesert.  Das  Laiaret        mitten  in 
in  Btidt  TonUad:  QtnHmkmA  Dr.  Sdiilba.  wartapanonal:  15  IQffllr'foakMi- 
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Wärter.   269  Botton.    1S98  worden  1  73?)  Kranke  dorchschnittlicTi  23,«  Tage  verpflegt,  LI  sind 

geBtorb«n.  —  Beleuchtangssystem:  üa»  (Aaerlicht).  YeDtiiationssystem:  Laft<^ohächte 
1  Yerbrndonff  mit  der  Heizung.  Heizungssysteni:  Bom'sche  eiserne  Oefen.  DesinfektioDt- 
an alt:  1  Honnt'brr^'scher  und  1  Pchmiat'schpr  fahrlmror  Di'sinfi'Vtioti?apparat  für  die  ge- 
Baiumtc  Gamii^uii.  WasserTersorgung:  Anschluits  an  die  städtiäche  VVasserleitaog  aod 
1  Punipbrunnon.  Latrinen:  Wasserspülung,  System  Engler.  B«8eitigniig  der  AbfiftU« 
Stoffe:  Anscbluse  an  die  städtische  Kanalisation. 

Lauiret        Königlichen  Landg«ricllts>ti«fliMpd8MS.  £ig«ntliilB«r;  Jnifeafiakiiak 

Belegung:  200  Untcrsncbungsgefangene.  Arct:  Sanititenith  Dr.  Smsnieir,  WedlthiftUAjsflMor 

nnd  Kroisph}  Mku-;.  H  Bi'tt<>n  h-zw.  Bt'haüillung  iü  d  t>  Z  'llt-n.  Durcbscbnittlich  tfi^ruh 
17,9»  Laxaret'  und  RevierkranJce.  Ausserdem  je  eine  kleine  Abtheilong  bei  den  Amtsgeiichten 
Neostadt  and  Baekan. 

StAdtischPS  Krankenhaus  ,)A14rta4t«.  „Am  Gründonnerstage  des  Jahres  1743", 
besagt  ein  B&chlein  in  der  Bathhana-BiUiotiiek,  dessen  Autor  sich  nicht  genannt  hal|  „wnrd« 
die  erste  ITrantcenaiutalt  In  Mafdebur([r  «rtflhet  nnd  noeh  setbigen  Tormittag  dnrdi  me  Y«r> 

fügti""  Aaflii'bnnrr  äcrcT  anf  donfn  Strassen  zu  findenden  Brttler  an  140  Personen  eingebracht. 
In  folgenden  beiden  Tagi  n  stieg  die  Zuhl  bis  uu  zweihundert  und  zwanzig,  wovon  zwar  nach- 
gehenas  nach  geschehener  Ilxamination  die  Fremden,  zur  hiesigen  Armenpflage  nicht  gehörigen, 
den  Königlichen  Edictis  g»  nuis<),  nach  ihrer  Hcimath  oder  über  die  Qrensen  geschickt  worden". 
In  Botreff  der  Unterbringung  iieisst  es:  „Diejenigen,  so  am  ftltesten  und  schwächlichsten 
waren,  wurden  in  die  vorbanden.ii,  neu  angesehalTten  Betten  gelegt  und  mu^sten  nach 
Gelegenheit  2,  3  bis  4  der  iileinsten  Kinder  tn  üch  nehmen,  und  also  manchmal  4  his  5  Per- 
sonen in  einem  Bette  sich  behelfen." 

Die  bisherige  .Anstalt  war  im  Jahre  1817  mit  einem  Kostenaufwands  von  I  t^yrMl  Thlr. 
^eg^ftndet  worden  und  hat  damals  70  Betten  gehabt.  1827  und  ISJS  ist  die  (jetzt  un.gibaut«) 
innere  Station  erbnnt.  ls."..">  ein  f*oclienliau8  und  1840  und  1S41  der  f>üdliche  (alte)  Flügel  des 
Vordergebäudes  und  das  inzwischen  zur  Wäscherei  eingerichtete  Seitengebäude.  Die  sänust' 
liehen  QeUhide,  in  denen  2.50  bis  300  Kranke  Bannt  finden  konnten,  waren  nach  ilterai  Prin- 
zipien, ohne  Korridore,  ohne  Venfilation,  ohne  genttgende  Bade-Einrichtnngen  und  ohne  Wasser- 
spülung. Diese  Uebelstäudo  waren  es,  welcne  18ß2  die  beiden  Ob«riirzte  Dr.  Fock  und 
Dr.  Scanoider  zu  durchgreifenden  Aenderungsanträgen  veranlassten.  1864  bis  1S6S  wurde 
dann,  nachdem  das  Gmndstack  Marstal  Istrasse  Mr.  12  zugekauft  war,  das  nördlich«,  jetrt  für 
die  innere  Station  benntxte  Tord«rhaa3  gebaut  und  hienm  schlose  dch  1869  der  Ümlaa  des 
älteren  südlichen  Vordorgebändos.  Nach  w«it«t«ii  T«inio«nrerlniiig«ii  wudoii  v«B  1875  n 
weitere  Neubauten  finsgenihrt. 

Das  Krauki-nhaus  umfasst  8  zur  Unterbringung  too  Kranken  bestimmte  Gebfode  (Pavilloo- 
system)  ein  neuntes  die  Wäscherei  nnd  als  aehntea  das  Leichraihans.  Dia  OasammtaalsM 
kostet  1875000  M. 

Vorstand:  Armendirektion.  Leitender  Arzt:  Geh.  Sanität.srath  Dr.  Aufrecht  f&r  die 
innere  und  Entbindiiugb- Abtheilung,  Sanitätsrath  Dr.  Möller  iür  die  äussere  nnd  Angen- 
Abtheilung.  7  Assistenzärzte.  Wart e ]iers  on ul :  Schweitmi,  11  m.,  12  w.  ausgebildete 
Kraiikenw.'irter.  Wärter  und  12  Wärterinnen.  Verwaltungspersonal:  24  Männer,  -3  Fr. 
688  BeUeü:  -71  1".  M.,  417  f.  Fr.,  lULsserdeiu  l.")  lur  Augenkranke  und  2"J  lür  ^^'üchnerin^en. 
Verpflegungspreis:  für  Einheimische  6  und  l,^^t  M.  für  Auswärtige  S  und  .3  M  täglich. 
Abonnement  rar  Dienstboten  und  Lehrlinge  betragt  4  M  täglich.  ISdU  wurden  6  639  {2  742  m., 
3  897  w.)  Kranke  durchschnittlich  2S  Tage  verpflegt,  328  m.,  S87  w.  sind  gestorbeo.  Ansserlan 
verpflegt:  IIH  Angenkranke,  Wriclineritinen  und  Schwangere  und  ausserdem  36  Pipche. 
In  der  Poliklinik  wurden  8  81.')  Kranke  behandelt  und  2  UOU  Zähne  gezogen.  Die  Ausüben 
und  Hinnahmen  1899  betrugen  356  423  M,  letztere  setzton  sich  zusammen  ans  179*^8  11 
Verpflegungsgeld,  80  M  Ksoitalssinsen,  169 188  M  Zoschns«  der  Stadt,  68  M  Qeacbenkan  und 
731^  H  ans  sonstigen  Qaellen. 

f^tSdtfselies  ¥ninkenhans  „Sudenburg«.    Am  1.  Dez.  1891  in  Betrieb  genommen. 

PavillniiLau.  1S02  wurde  eine  Oiolerabaracke  und  die  Desinfektionsanstalt  erbaut.  1893/94 
weitere  Neubauten.  Die  Kttsf.n  der  bislierigr»n  Bauten  belaufen  sich  auf  1560000  M.  In 
BauTorbereitung  tind-  n  sieli  ein  vierter  Pavillon,  sweigeschoesig,  ein  Epidemie-Pavillon  mit 
einem  (ie.^choss  und_  ein  Badehaus  für  alle  Arten  mediziniseher  (elektrischer  u. w  ^  HädT. 
Vorstand:  Armendirektion.  Leitender  .\rzt:  M-'dizinalrath  Prof.  I»r.  Unverriciit  lur  lue 
innere  und  lrr''n-.\liUieiIung,  Obenir/t  Pr.  Habs  für  die  äu.ssere  Abtheilung.  7  Assistenzarzt«'. 
Wartenersonnl:  1  Oberin.  43  Diakonissen  vom  eraogelischenDiakonieverein  Zehlendorf  bei  Berlin, 
ausgebildete  Krankenwärter,  5  Wärter  und  2  Wärterinnen.  460  Bettra:  S99  f.  M.,  181  i  Fr. 
21  für  m.,  21  für  w.  Cistiskranke.  Verpfletrungspreis:  für  Einheimische  R  und  Ljo  M, 
für  Auswärtige  8  und  M  täglich.  1899  wurden  4  178  {2~ihl  m.,  1  427  w.)  Kranke  durch- 
gcliiiitt lirli  _>>  li./w.  24  Tage  verpflegt,  193  m.,  133  w,  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt: 
318  (209  m.,  109  w.)  Geisteskranke,  davon  26  m.,  9  w.  gestorben.  In  der  Poliklinik 
wurden  1031  Krankt  behandelt  Anseaben  und  Ebnahmen  1899  betragen  M84l9;ts  K« 
letztere  setzten  sich  zusammen  aus  I29r*^';.4  s  M  Verpflegungsgeld,  118790,40  H  ZoidlWi  dw 
Stadt,  107, 10  M  Geschenken  und  I896,S3  M  aas  sonstigen  (gellen. 


Digitized  by  Google 


MgNidi  ftmmuL  827  UtgdAlniiir. 

Hospital  Sohwiesaii  •  Krankenhaas  (Korgenstr.  48).  1851  rrhaiit  durch  dk«  Mittel  der 
Sfhwiesau-Stiftung.  Erweiterung  do.s  Krankenhauses  wird  boabsichüf^t.  Vor.staud:  Kuraturiuai. 
Arzt:  Oberarzt  Dr.  Kausche.  1  Assistenzarzt.  \N  art  opersonal:  1  Ohi  riii  und  4  Schwestern 
vom  „Verein  Martha  Maria'*  aus  Nürnberg.  HS  Bett«n:  48  f.  M»  20  f.  Fr.  Verpflegangs- 
preis:  1,5 o  M,  fftr  Kinder  0,00  M  täglich.  1S99  wurden  576  (380  m.,  1%  ^w^  Krank«  dnrch- 
fcbnittlich  IS  Tage  vprpflejjt,  25  m.,  22  w.  Bind  gestorben.  Ausgabon  und  Kinnahinen  1898 
betrafen  24  865,8 h  M,  letztere  setzten  sich  zosammen  aas  145üG,ii4  M  Vorptlegungsgeld, 
1029^1»  M  Zmehm  des  HcMpitals  Schwieean  und  Sä»»«  H  ana  8onsti|i«n  Quellen. 

Krankenhaus  „Bethanien"  (St.  ririch),  für  Frauen  und  Kinder  bis  10  Jahren. 
19.  Okt.  1869  durch  Fraa  Geheimrath  Hasseibach  errichtet,  1S72  in  eigenem  Hause.  ].  April 
1890 Nenban  eröffiiet  EigenthQmer:  Verein  für  weibliche  Diakooie  tu  Hagdehur^'.  \  erstand; 
Pran  Geheimrath  Haseelbach.  Aerzte:  Sanitäteratli  Dr.  Nieuian  tjnd  Dr.  Karl  Sclineider, 
küEsultirender  Chirurg:  RanitStsrath  Dr.  Moellrr.  VVarteper.sonal;  21  Diakonissen  aus 
Bethanien  zu  Berlin.  87  Betten,  darunter  11^  !  :r  Kinder.  Verpfl egungspreis:  1.  Kl.  i\  M, 
IL  KL  3  M,  IIL  KL  L&o  M  täglich,  auf  der  Kinderstation  12—18  M  monatlich.  24  Freibetten. 
1899  wnrto  15S  («nf  der  Damenttatton  64,  KIndetstntion  59,  SieelMnutation  S8)  Kranke  dofcb- 
whnittlich  150,i  Tage  Tcrpflcpt,  10  sind  gestorben.  Ausgaben  732  3T.  Die  Einnahmen 

betrugen  70912  M  and  setzten  sich  zusammen  aus  29  535  H  Veruflegungsgeld,  3133  M  für 
Terkaofte  Produkte,  4  300  M  Kapitalszinsen,  1  500  M  Zuschoss  d«r  Pronni,  15829  H  Legaten, 
Qeschenkpn  und  Kollekten  und  16615  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Kahlenberg'aelie  Stiftong  (Gr.  Diesdorferstr.  41),  Krankenhaus  zur  Ausbildung  von 
bnken Pflegerinnen,  Sdiwestem  vom  rothen  Kreuz.  Von  einem  Legat  von  100000  M  dee  1881 
veiBtorbenen  Kaufmann  Angust  Wilhelm  Kahlenberf^  errichtet,  1888  neu  erbaut.  Eigen- 
thümer:  Verein  der  Kahlenberg'schen  Stiftung,  welcher  die  Rechte  einer  juristischen  Person 
besitzt.  Vorstand:  Dr.  Sendler.  Aerite:  Dr.  Sendler  für  die  äussere,  Dr.  Karl  Brill  flir  die 
innere  Ötirtion.  1  AMiatensant^  Wartepersonal:  21  Scbweetem  vom  rothen  Krens. 
68  Betten;  L  KL  4,  IL  KL  12,  HI  KL  46.  Yerpflogungsprels:  6,  8  nnd  l,so  H  ftr  Ein- 
heimische.  7.  4  und  2,6o  M  fhr  Auswärüj^p  tüplie  h.  im  wurden  COn  fl.  Kl.  22  m.,  12  w., 
IL  KL  57  m.,  61  w.,  OL  KL  277  m.,  177  w.)  Kranke  durchschnittlich  26  Tage  verpflegt,  27  m., 
10  w.  «od  gnM^m. 

Privat  •Heilanstalt  för  Chirurdc  nnd  OynSkologic  und  für  Äußren-.  Ohren-  und  Nasen- 
baakheiten  von  Dr.  Möller  und  Dr.  Lange  (Berliuerstr.  HO).  21.  Jan.  ls;t'J  eröffnet.   1j  Betten. 

Piivat^Ueilanstalt  tut  Augen-,  Oliren«  und  Nasenkranliheiten  von  Dr.  Kichttr  und 
Dr.  Schneider  (Jnkobafcr.  50).  10.  Not.  1888  erOflbet  7  Batt«n. 

Prlvat-Heflanatalt  für  Chirurgie,  medi  TOB  Dr.  G^rnnawnld 

(Bogitzerstr.  35).   9.  Okt  1S9i  eröfl&iet.   34  Betten. 

CUrmrgiaeh-gyniikologiadie  PriTat«HeilnBBtalt  von  M.  v.  Büren  (Olvenstedterstr.  71). 
L  Okt  1888  «lOfltaAt  8  Betten. 

PriTat-Heilan^'taU  für  Frauenkrankheiten  von  Sanitfitsrath  Dr.  Brennek«  (Sudenburg, 

Verten-istr.  3.')).    I.  Marz  Ib^HJ  eröffnet,  1887  Neubau  bezogen.   21  Betten. 

Frivat'HeilanstaU  für  Frauenkrankheiten  von  Dr.  Thorn  und  Dr.  Biermer  (Moltha- 
itrasse  Id).  Sl.  Juli  1388  eröffnet,  l  Assistenzarrt.  Wartepersonal:  3  Schweetera  TOm 
rothen  Kreuz  aus  der  Kiüilenberg>8tiftnng  zu  Magdeburg.  32  Betten.  Verpflegnngspreia: 
8-10  M,  6,  4  and  2,50  M  tigUdi.  1899  worden  465  w.  Kranke  durchachnitÜich  12  Tage  ver- 
fotgtt «  unci  gßnanviL 

PrlTnt-HellangtÄU  fftr  Alfilkranke  von  Dr.  P.  Schreiber.  1.  Okt.  ^^^2  eröffnet. 
2.Aizt  Dr. Lembeck.  24  Betten.  Torpflegunespreis:  6,  4  und  2,soM  täglich.  Ib'Jü  wurden 
861  (155  mn  108  «.)  Kinake  dududmittiMh  »  Tag»  Teipflegt 

Prirat.HeilanBtalt  für  Augen-  und  Ohrenkrankheiten  von  Dr.  Meier  und  Dr.  Flennige 
(Hisunelreichatr.  1).  12.  MAn  1897  eröfibet.  17  Betten.  Verpflegangsprois;  6,  4  und 
8,1»  M  MKf^UL  1889  wurden  875  KnoAe  Teipflegt,  1  w.  ist  gestorben. 

Prlvat-Bcllnistalt  flir  Haut-,  Ohren-,  Nasen-  und  Halskrankheiten  von  Dr.  Martin  und 
Dr.  Kretschmann  (.llbrechtstr.  3).    1.  Juli  1888  eröffnet   22  Betten. 

PiiTat-HeilaMrtalt  ftr  Orthopidie,  Gvmnastik  nnd  Maasage  von  Dr.  Blencke  (Kaiser 
^nihelinplats  18).  II.  Min  18^  nen  erOflbei  Wartepersonal:  1  Diakonissin  vom  Diakonie- 
Tcnin  SeUoidoiC  4  Betten. 

Prirat-Knr.  nnd  Badeanstalt  Ton  OattaT  Jacobs  (Sdirotdorfeiatr.  la).  28.  Pebr.  1886 

eröffitet.   Arzt:  Dr.  DiettricL 

Privat  -  Heilanstalt  (Hypnose  und  Suggcätion)  von  Dr.  Hilger  (Badenburg,  Breite- 
wig 102).  IS.Juü  1898  eröf&iet.  2  Betten. 

Kaiserin  Angrusta-Kinder-Heilanatalty  vom  Yaterlindiaohen  FraaeoTorein  tn  Hagdeboxg 
sad  Umgegend  onterhalten,  siehe  Eimen  S.  140. 
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PrOTiiizIal-Hebuiimen-Lehranstalt  (Wilhelm stiult,  Kaiser  Friedrichstrasse).  1777  vom 
StMte  erricbtet,  seit  1876  £iffeathiun  der  Provinz  Sachsen.  Aniaags  aof  theoretischen  Unterricht 
betdunnkt,  seit  1797  mit  GeMniistalt  Terbanden  fn  Bwne  des  Ooekton  Dr.  Voigtei,  1818  nach 
dem  Krenzeanp  vorlegt,  Neaban  1.  Okt.  1899  eröffnet.  55eit  ISf^fi  ist  eine  AHheilang  ffir 
Fraaenknuuhoiten  eingerichtet.  Direktor:  SanitÄt^rnttt  Dr.  Dahlmann,  2.  Lälirer  Dr.  Siedentoßl 
1  Assistrannt.  Wartepersonal:  1  Oberin,  4  Pflegerinnen.  Unentgeltliche  Yerpflegnng  aer 
SobwaagwoD.  1898/99  wurden  257  Schwanger«  anCnnommen,  2  anontbandon  «otlasaen,  und 
204  krank«  Fraaen  verpflegt  An  Leliikiirsnf  1898'^  ntdunen  S5  Sch!|]eiiDn«n  Thtal. 

Bauliesolircibung.  Die  peburtshiLfli Abtheilung  liegt  im  erst*n  Gebchoss,  durch 
sinuntliche  Etagen  hydraoiiächer  Aufzog.  \'orhauden  2  Entbindongszimaar,  diizwischen  Bade* 
itmmer.  Es  sind  Wochenzimmer  für  8G  Wöchnerinnen  voriuutden.  Weiter  ist  im  ersten  Ober> 
«Bchoss  der  Lehrsaal,  Geschiftaiimmer  d«s  Dinkkon,  Wolumng  der  Oberbebanuntn,  aowto 
der  Wärterin  der  Abtheilong. 

Das  2.  Obfrgcschoss  nat  R  Zimmer  für  kranke  Fmufn  mit  14  Betten,  1  Zimmer  I  Kl., 
je  2  II.  KL,  9  Plätze  III.  KL,  ausserdem  Operationszimnier,  daneben  Sterilisirongszimmer. 
Hier  wohnt  aach  ein  Theil  der  30  Sch&lerinnen,  s&mmtlich  in  kleineren  Einzelzimmern.  Ferner 
Wolinnng  des  Assisteiizarrtes,  der  Oberwärterin  nml  der  Wärterin  der  Abthaifaing  f&T  krank« 
Frauen,  schliesslich  noch  7  kleine  Einzelzimmer  für  Absondcnin{r?'zwecke. 

Im  Vordergebäude  des  Erdgeschosses  Dienstwohnung  des  Direkt or?>,  dt-r  Kliigel  enthält 
sein  Warte-f  Sprech-  und  Untenuchongszimmer.  Hieran  scbliesst  sich  an  das  Laboratonom 
für  nibotkoimeb«  ond  bakteriologische  üntemchongen. 

Schlarräume,  sowie  Tagcsranm  der  Schwangeren  liefen  ebenfalls  im  Erdgeschn??. 

Im  Kellergeschoss  liegen  die  Wirthschaftsriiunie  mit  Kochküche,  ^Speisekammer,  Spiilküche, 
femer  Speiseraum  der  SchäleilanOtt.  Schli(!<  1:>  ti  folgen  noch  Waschkache,  Kesselhaus,  Heil» 
mlflge.  Aohlenrnnm.  Im  VovdHjMbittde  wohnt  der  MMswart»  nneh  befinden  sieb  hier  die 
Vomauarftume  der  Anstalt  und  de«  DIrekton. 

Das  Gebäude  ist  massiv.  Die  Fussböden  der  Flnre,  der  Entbindungs-  und  Operationä- 
sinuner,  der  Badezimmer  und  Kloeets  haben  Terrazzo,  in  den  Kränkenzimmem  li)>gl  T.inolcma 
•of  Gip^^e.xtrit-h. 

Wände  und  Decken  in  den  Operations-  und  Badezimmem  haben  Emaillefiurbe,  di«  &brign 
Zimmer  2  m  hoch  ebenfalls,  dann  LMmftrb«. 

Die  Zentralheizung  ist  Niederdmdlt-Dunirfkeiiaiig.  WtWMT  Uefatt  die  skidtisdie  W•Me^ 

leitung,  Trinkwasser  aucn  Brunnen. 

^Zur  IfloUning  kranker  Wöchnerinnen,  sowie  Anflialiine  8«ptieeber  Kranker  dient  ein  kleines 

abpesondertes  Haus  mit  Rad^Timmer  und  ?>  Zimmern  fTir  KranKc  nnd  1  für  die  Wärterin.  Der 
Fut«cil>oden  ii>t  liier  Terrazzu,  die  Wände  haben  Kmaillel&rbe.  Im  Kellergefechoss  ist  ein 
SekttonsiMnu  —  Die  UnteiliiltiuigBbwken  1899  betrogen  21 91^4  M. 

■Wöchnerinnen «Asyl  fSudenbnrger  Thor  1).  "  F-  l.r  ;>^S8  vom  Magdeburf^'er  Franen- 
Yerein  zur  Unterhaltung  eines  WöchneriuDeu-Aiiylü  und  jLCiijün.s  hilf  liehen  Vereiushuuges  erüffiiet 
in  der  Vorstadt  Sudenburg,  jetzt  in  der  Altstadt  in  einem  gcmietheten  Hanse  am  12.  Juni 
1898  eröffiiet,  nachdem  die  Stadt  eine  einmalige  Beihilfe  von  15000  M  i^Mr&hrt  hatte. 
Direktor:  Sanitätsrath  Dr.  Brennecke.  1  Oberin.  20  Betten.  Die  Anstalt  dient  fur  unent- 
seltlichen  Aufnahme  und  Verpflegung  bedürflieer  Ebefitiuen  zur  Zeit  der  <;  '  irt  und  de« 
Wochenbettes.  Besser  situirte  Frauen  ans  Magdeburg  finden  Aufhabme  in  II.  KL  für  l,so  M, 
in  L  KL  ftr  5  H  täglich,  auswärtige  Frauen  ni  3  bezw.  6  M.  1899  worden  2ri0  Frauen  aaf< 
«fenomraen,  davon  253  entbanden,  2  i^ind  >r»'st«rben.  AuHbildnngsschule  nnd  Mutterhans 
für  Wochenpflejrerinnen  mit     mouatlichem  Kursu.*?.   1899  wurden  ü  zur  Ansbildnnp  auf- 

Sonommen.  Fortbildungsschule  für  Hebammen,  Zentral^trlln  für  die  Organisation  der 
[«uspflege.  —  27  Wochenpflegerinnen  sind  vorhanden  ond  waren  in  273  Faoiiliea  thätig, 
davon  58  in  Magdeburg,  179  iMWiiiB.  Sinai  wurden Wanderkdrbe  betDspmdit  Hanspfl^ 
a  272  Familien.  Die  AvapSttm        betni^en     (^27,64  M,  die  Einnahmen  U40B,si  H. 

4  Prirnt-Entbindungrsanstalten  von  Hebammen  mit  11  Betten. 

Armen-  nnd  Arbeitaasstalt.  Eigenthamer:  Stadt  Jm  Jahre  1837  ward«  ein  Tbeil 
der  Gebinde  des  Klosten  St  Aagntiai  mr  Erriebtong  dieser  Anstalt  —  Im  Volksmonde  noch 

heute  „Tilsit"  genannt  —  verwendet,  die  zur  Versorgung  alti  r  iiniier  Kinw<duier  bestimmt  i^t, 
welche  zur  Aufnahme  in  eine  andere  Wohlthätigkeits&uatalt  nicht  peigTiet  sind  und  »wh 
selbst  nicht  emihren  können  (Almosengenosüen).  sowie  zur  Unterbringung  ubciachloser  and 
arbeitsecbeiier  Pei«»i«tt.  Verbanden  mit  dieser  Anstalt  ist  „das  stidtiscb«  Kinderssvl^  nad 
„die  Station  flr  OMadiW*. 

Kloster  1iMtee«Kafla>Vagda1mM  (Petersbetg  Nr.  la).    1230  als  Nonnenkloster 

fegrändet  Bis  1539  stand  die  Anstalt  in  gemeinschaitlicher  Verwaltnng  mit  dem  Kloster 
t.  Augustini,  da  die  Nonnen  der  Ee^'el  St.  Augustini  folgten.  Nach  ümwandluuK  ia  dn 
protestantisches  Stift  und  nach  dem  Wiederaufbaue  der  1631  eingeäscherten  Gebäude  dient« 
das  Kloster  als  Versoigniwsanstalt  (ur  Frauen  und  hat  diesen  Zweck  noch  heute.  Aofiiahoie 
finden  onTerhelratele,  oraangehörige,  evangelische  Personen  weiblichen  Geschlechtes  tob 
mindestm:-  '^O  Jahri  n.  ■intadelhaf^Hn.  Li  '  "n-  «andel,  einem  liöli  r- :i  Uildunghgni<le  und  Ver- 
mögen von  weniger  als  400  M  Jahreeeiniioiumen.  Ein  Attfiiahmegeld  wird  nicht  geforderti  in 
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Falle  der  Verheiratnii'»  erlischt  die  Prfibende.  Dieselbe  besteht  in  ficwähr  von  Wohnung  fzwoi- 
fenstrige  Ötube,  eiufeiistrige  Kammer,  Kdche,  Koller-  and  Bodengelasst,  in  GflduntorstUtzung 
(Oberprtbenden  400-GOO  M,  ünterpräbenden  200—300  M  jllurlich),  freier  Kur  and  Medizin 
anch  werden  im  Noth&Ue  «usserordentUdie  UntenttltniMeii  cewährt.  102  Pi&tze.  Arst: 
Dr.  VaHchanz.  Die  Verlelhanf  der  Pribendeii  und  die  verwutnng  erfolgt  dnreb  den  ans 
^;  7  Mitpliodi-rn  bestehondt^n  VorstaiiJ.  von  d<'n»m  zwei  die  StadtTerordnt'ten-Versamnilung 
wihltv  doch  üben  die  Königinnen  von  i'reushen  du.»  lischt  der  ersten  Bit.tt>  derart  aus, 
dam  sie  die  erste  nach  dem  Thronwechsel  frei  werdende  Pr&bende  besetzen.  Ausser  dem  vor- 
erwähntea  Orandstöcke  besteht  das  Klostervermdgen  huiptaftdilich  Ma  214  ha  2t,««  ar  Acker, 
4,&i  ha  Wiaieii  tmd  etwa  460000  M  KapitiO. 

Bfftor  Bt.  Avfistiiil.  Das  im  Jalire  1248  auf  dem  Platte  swiadiea  dem  jetzigen 

Wallonerbei^  und  der  Potorskircho  errichtete  grosse  Augustinerkloster  ging  nach  üebertritt 
der  Mönche  zur  Kefomiation  i:tC>l  in  den  Besitz  dos  Rathe«  der  btadt  über,  der  darin  zunächst 
die  unter  Crnciger's  und  Major's  Leitang  berühmte,  von  Luther  „der  Kern  aller  Schalen" 
ganiinte  Schale  einrichtete,  nach  deren  verlognng  I62(i  aber  das  Kloster  zam  Hospitale 
amvandelte.  Nach  1(>31  worden  die  zeratOrten  Gebäude  albnfihlich  wieder  hergestellt,  IßSl 
als  Pestlaznrot  Lonatzt  und  Hjjüter  zur  Aufnahme  einer  Waisen-.  Zucht-  und  Arnn^nanstalt 
bestimmt.  Di»  Wilson-  uuil  Arnn'nanätalt  gab  zugleich  alten  armen  Bürgern  Obdach  und 
Unterhalt,  während  Bettler  und  Arb<  itsschoue  in  Zacht  und  Ordnung  genommen  worden.  Aus 
der  Zuchtanstalt  entstand  ITifl  ein  Zuelithaus  für  Verttrecher,  das  >^r-t  '^•_*7  aufgegeben  und 
in  desien  Räumen  nunmehr  die  städtische  Armen-  und  Arbeitsuntlult  zuiiacbst  mietlisweise 
untergebracht  wurde.  Diese  v(Tf(dgte  im  We-entlichen  die  Zwecke  der  alten  Waisen-  und 
Anneoanstait;  neben  ihr  bestand  das  Kloster  fort  als  Zufluchtsort  ftlr  arme  Bürger.  Letzteres 
hatte  bereit«  1090  die  Klosterkirche  den  Haiulieimer  (Wallonisch-)  Reformirten  abgetreten; 
18.S3  trat  es  die  jetzigen  Hrundstücke  der  Armen-  und  Arboitsanstalt  an  die  Stadt  ab,  wogegen 
diese  sich  zur  Erbauung  von  vier  neuen  PrSbendatenhäuseru  auf  dem  für  das  Kloster  ver- 
bleibenden R<>stareale  vorpflichtete,  nachdem  die  definitive  l'mwandlung  des  Klosters  zu  einer 
VenoigungsaiMtalt  fär  würdige  alte  Einwoluter  der  Stadt  ohne  Unteradiied  den  Standes  and 
4m  Gbaböia  beadiloesen  war.  Anf  diaaem  Beetaieale  Ton  29,s«i  »  OrOese  worden  nach  fder- 
licher,  am  23.  Oktober  1853  durch  König  Friedrich  Wilhelm  IV.  vollzogenen  Grundstein- 
legung die  jetzigen  14,ti»  a  b^dückenden  Gebäude  des  Klosters  St.  Augustini  errichtet.  Die 
Aufmuune  und  Pr^lbende^verleihung  erfolgt  durch  die  städtische  Kommission  des  Mas^strats 
ohne  Einkaufs^eld.  Ausser  freier  Wohnung  erhalten  Priibendaten  wöchentlich  2,60  H 
OeldprSbende,  freie  Heizung,  freie  Kor  ond  Ifediiln  and  fireies  Begräbniss.  Aosserdem  werden 
blosse  Oeldpräbenden  verliehen,  weldien  nadi  FVeiweideii  einer  Wohnnag  dteae  hinsatritt. 
äOO  Plätze    Arzt:  Dr.  Braune. 

Kaiser  Wilhelm-  nnd  Kaiserin •Aagasta- Stift  (Weidenstr.  5).  Die  An&talt  wurde  au» 
den  Erträgnissen  der  bei  Anlass  der  goldenen  Hoclueitsfcior  unseres  Kaiserpaares  1879  ver- 
aastalketen  Sammluigen  (60  294,ss  M)  auf  dem  von  der  Stadtgemeinde  ttberwiesenen  Qnind- 
stncke  erielitet  Das  Stift  ist  vereinigt  mit  dem  Angostinerkloster.  Die  «ikhentUdie 

GeldprSbende  betrügt  3  M.    Im  .Taiire   1?^83  wiir>len  aus  dem  Venniiilitnisse  das  Joftisraths 

£.  Bcrsfe  t",  neue  Präbendeu  errichtt-t.   40  i'Iätze.    Arzt:  Dr.  Mancliaux. 

Hospital  St.  Annen  (Heiligegeiststr.  32).  Im  13.  Jahrhunderte  von  der  Gewandschneider- 
(TachhAndler-)  Innung  als  Unterkunft  für  ihre  Armen  und  Siechen  errichtet,  räumlich  schon 
stets  mit  der  Kirche  zum  heiligen  Geist  in  Yerbindong.  Neben  derselben,  am  sogenannten 
fit  Annen •Dorehgange,  liegen  noch  jetst  die  Ctobinde  des  Hospitales,  welches  \&l  völlig 
zerstört  und  nachträglich  wieder  errichtet  wurde.  —  NeTien  den  älteren  beiden,  in  der  ersten 
Hilde  des  19.  Jahrhunderts  erbauten  zweistöckigen  Praboudatenhäusem  mit  40  Präbendateno 
Wohnungen  besi^t  das  Hospital  da.s  schöne  neue  Präbendatenhans  am  St.  Annen  -  Durchgänge, 
welche«  18S2  mit  3  Stockwerken  für  76000  M  erbaut  ist.  Verwaltung  durch  eine  städtische 
Kommission  des  Magistrats.  —  Aufnahme  finden  Personen  jeden  Geschlechts,  auch  Eheleute, 
sofern  sie  mindestens  ."So  .lahre  al*.  Iiri  tllcber  Religion,  unta<ielhaften  liules  und  unbemittelte 
Einwotmer  Magdeburgs  sind.  Die  l  >b<  rprabundaten  erhalten  gegen  ein  Einkaufsgeld  von  i  400  M 
lebensllagfich  eine  Wohnung  von  Stube,  Kammer  und  Kfiche  zur  Benutzung,  d\o  (Interpräben- 
daten  gejren  WX)  M  Kinkau^geld  die  Mitbenutzung  einer  gemeinschaftlichi'U  W'idin^tuijc  und 
einer  besonderen  Schlafkammer.  Ausserdem  erhalten  die  Öber]ir;'ibendateii  jährlich  ■.*■}()  M,  die 
Fnterjiräbendaten  180  M  *  i-'blunterstiitznng,  desgli'icheii  vers>  hiedt'Tie  S|iendiTi  aus  bi'.-onderon 
L^teu,  sowie  freie  Kur  und  Medizin  in  ILrankheitslallen,  endlich  eine  Beihilfe  zum  Begrabnisso. 
Aach  werden  die  PrSbenden  ohne  Wohnung  verliehen ;  letztere  wird  erst  nach  Abgang  der 
früher  Aufgenommenen  nach  der  Reihe  der  Präbendenverleihung  ertheilt.  <>4  Plätze.  Arzt: 
Dr.  Blick.  —  Das  Vermögen  besteht  ausser  dem  Anstaltsgrundstücko  aus  7  ha  S,4i  a  Acker, 
5  ha  65,ss  n  Wiesen  nnd  420000  H  EhpitaL 

TI<>«j)!tal  St.  Gertraud  (Knochenhauer  Ufer  11).  Um  1450  als  Armenhospital  von  der 
Lnochenbauer-lunun^  gegründet,  1031  zerstört,  lag  es  fast  30  Jahre  lang  in  Trümmern.  Die 
ehemalige  Hospitalkircne  ging  im  siebenjährige  Kriege  ihrem  Zwecke  verloren,  kam  später  in 
PriTstbeeitz  und  wurde  ISTM  --rVAi'  beseitigt.  Zugleich  wurde  1879  der  Neubau  de.s  Hospital- 
gebäades  begonnen.    An  iüuk&ulkgeid  zuilen  1 350  M  die  Ober-  und  675  M  die  Unter- 
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präbendat«n.  Jede  vulle  Prfibende  gewährt  Wohnung  im  Hospitale  (fOr  Oberpr&bendatoA  j« 
eine  besondere  von  Stube,  Kammer,  Küche  und  Beigelaas,  fSr  UnterprSbendaten  eine  heilbare 
Stube  niiil  M  itlx-mitzung  der  gemoinfHiufii  Stnltri.  (Jflduntt'rstützunfx  | jährlich  2ir>  bezw.  14-1  M), 
Seelsorge  durch  den  Anstaltegt'istlichon,  freie  Kur,  .Mtdizin  und  Aufwartung.  Aafiaahmo  finden 
nur  Evangelische;  im  I'obrigen  sind  die  Aufnahii^oboiliiiguui^on  dfaeelbeii  wie  bdm  Hoepitale 
St.  Annen.  Di.*  Yrrl'Uniiitr  der  rr.ilitiulcti  inid  die  Verwaltung  erfolgt  durch  d^n  ans  einem 
besoldeten  Ma^'istratMiüt^'li'd«-  hIh  Vursitjeeudea  und  4  Mitgliedern  des  Gemeindekircbenrathes 
von  St  Johaiiiiis  tu .^t*duiiden  Tontande;  Hansvater  ut  der  Knrtoa  danwlbeii  KndM. 
40  Pl&tze.  Arzt:  Dr.  Kaempf. 

Daa  TttrmSfen  beitebt  neben  dem  StiftuninditBdw  Tm  ]l,t«  n  CMm«^  wotob  Stti  a 
bebant  lind,  namentlich  ans  nnd  7  ba  Adcer  und  290000  II  Kapttalbetlti. 

Hospital  St.  Georgrii  (Stiftstr.  1).  Das  Hospital  ist  um  I2r»0  von  der  Seidenkrümcr- 
innong  für  ihre  Armen  und  Kranken,  insbesondere  f&r  (Aaseätzige)  Sieche,  aaf  ^nem  anseerbalb 
der  £maligen  Stadtgrenze  liogenaon,  jetzt  zun  Zentralbabuhofe  gehörigem  GnmdrtftAe  be> 

^Tünd«  f  W'irdf'ii  und  filhrtr  linijrf  Zeit  auch  di<-  IJczi  ichrjung  „der  Siechenhof".  I>ic  Gebfiude 
wurden  und  1812  zerütört.  Der  VorstHiul  erwarb  indeaa  nach  den  BefreiungskriogeQ  in 
der  Altstadt  zwei  Grundstücke  zur  Nencrrichtiiiii:  des  Hoepitala. 

Die  Verwaltung  des  Hospitals  wird  von  4  Vorstehern,  von  denen  je  2  von  dem  Magistrat 
and  den  Aeltesten  der  Kaufmannschaft  gewählt  werden,  geflihrt.  ISO  rlätzo.  Arzt:  Sanit&te- 
ratb  Dr.  Srhiil/. 

Die  l'räbcndon,  sowie  die  vom  Hoepit&le  gestifteten  6  Sünendiea  för  Stiuürende,  je  mit 
ISO  M  iährlich,  werden  abwecbaelnd  vom  HoapiialTontande  ona  Ten  den  Aelteaten  der  Kaaf- 

mannscnaft  verli<^li<>n. 

Aufnahmefähig  als  l'ribendaten  sind  Personf-n  beidcrlri  (itschlcchts,  sowohl  verheiratet« 
als  Unverheiratete,  unbescholtener  Ruf  und  Zurücklegung  des  ryO.  I.pbensjahres  ist  Bedingung 
der  An&ahme.  Za  Oberpribendaten  ei^en  eich  Personen  des  höheren  BQrgerstandes,  be* 
aoodere  dee  KanftnannBituidea,  oder  weniestene  aolebe,  die  nach  dem  Onde  ihrer  Bildmig  Uber 
die  niedf^ro  Rftr^rrklasse  zu  stellen  .sind.  V\c  T'nterprfibenden  werden  an  Personen  des  niederen 
Bürgerstandcs,  namentlich  Handwerker,  «owi«  an  treue  Dienstboten  verLehen.  Jeder  Anf- 
cnnchmende  muss  zur  Zeit  seiner  .Aufnahme  Einwohner  der  Stadt  sein;  ans  der  Stadt  GebOrtue 
und  stets  in  derselben  wohnhaft  Gewesene  erhalten  den  Yomig.  Dae  E^'^Mfcg^M  betdgt  Ar 
eine  Oberpräbende  2000  &f,  Ahr  eine  ünterprllmide  1200  H. 

( )lM'rjiräl»i  ndaton  erhalttni  jTilirlich  KX)  M,  T'nterprfibendaten  erhalten  ^'•n  ausserdem 
Wohnung  im  liospitalgobüude  der  Kt<ihe  nach,  sow<  it  der  Raum  reicht,  und  dabei  freie  Auf- 
wartung, freie  Kur  und  Medizin  in  KrankheitsfäH'  :i  u  d  freies  Begr&bniss. 

Das  Vermögen  dee  Hospitals  besteht  an  Urundbeaiti  aoa  175  ha,  ö^ai  a  AAa  oad 
Wiese  nnd  an  K«pit«l  ans  1100  000  H. 

H.  \V.  JMüiior'sches  Siechenhospital  (Mar;<t4instr.  l.'j)  Da.s  neben  dem  städtischen 
Krankenhause  belegene  und  mit  dt  ia  (Jrundstlicko  d»'>.si  Iben  dun'h  einen  Zugang  verbondene 
Siechenhospital  verdankt  seine  Entütehung  der  Milde  des  Konunenienisähes  Heinrich 
Wilhelm  MO  Her,  welcher  1802  die  Anstalt  anf  dem  fon  der  Stadt  in  diesem  Zweeike  bo^ 
gegebenen  Grundstücke  aus  seinem  Vermögen  erbaute  und  die  Stiftung  mit  240000  M  Kapital- 
vermögen ausstattete.  Die  Grundstücksgrösso  beträgt  17,ii^  a,  wuvuu  3,74  a  behaut  sind.  Du 
Siechenhospital  ist  nach  dem  Willen  des  Stifters  zur  Auliiahme  siecher  Einwohner  der  Stadt 
Magdeburg,  mftnnlichen  nnd  weiblichen  Geschlechte,  jeden  Alters  and  jeder  Konfession  bestimBi 
Unter  Siechen  sind  solche  loanke  Personen  gemefan,  weldie  nicht  an  ekdhaften  KranUicttn 
leiden,  unheilbar  alad  nnd  der  fortwlhzenden  ffills,  sowie  einer  beacmdaan  Plls0e  md  BUt 
bedürfen. 

lii<  Aufnahme  findet  in  der  Regel  anent^'eltlich  anf  Lebensntt  statt,  doch  können  ancb 
in  einzelneu  Fällen  hilfloM'  Personen  gegen  eine  besonders  zn  vereinbarende  Abfindung  beiv. 

ein  jährliches  Veri'flfirnntr.-tr»  Id  aufgenommen  werden.   Die  Stiftung  gewährt:  freie  'WohnaDg, 

in  di  r  H'  Uel  für  l!  l'iTsiuu'ti  L'i'inein.-i-haft lirh,  freie  Heizuntr  und  Krh-uchtung,  freie  Bekö3tiguD_^» 
freie  Bekleidung  und  Wäsche,  irei«  ämliilie  Hebandlung,  am  Geburtstage  des  Stiller»  «in 
kleines  Geschenk  an  jeden  Hospitalit*n,  freies  Begräbniss. 

Vhc  Ver-waltnng  führt  ein  Vor.^tand,  bestehend  aus  dem  Vorsitzenden  der  städtischen 
Ariijtn'iirektion.  d<  in  Vorsteher  des  Krunketiliau.ses,  einem  der  beiden  Oberärzte  der  städtischen 
KrankeiiHiislalt  und  zwei  auf  I.ibon.^zeit  von  der  Stadtverordneten -Versammlung  gewählten 
üürgerii.    Neubau  für  liK)  Ürtt.  n.  liHX)  ausgeführt  Arzt:  Geh.  Sanititsrath  J>r.  Aufrecht- 

Hospital  Schwiesiia  (Mittagstr.  1471  von  Berthold  Sch wiesen  nnd  Frss 

gegründet,  war  nrsprünglieh  em  Baas  ftr  Pilgriiue  und  gebrechliche  Personen.  0 berarst: 
Dr.  Bansdie.  47  Betten. 

Hot^pltnl  Sohairtan  (Moi  '  .  tr  l  :.    UT.1  von  der  WHwo  Sopbt«  Hattttiag  8«hfttt«i 

für  die  Neustadt  gestiftet.   Ob,  rarzt:  Dr,  Rausche.   17  Betten. 

Peter  Zinke-Arnen-Stiltaag  (Sndenbnig,  HeaekieJatr.  7a).  18S0  gagrftndet.  Yarwaitaag 
dnnih  die  AmeidireUiui.  Aril;  Di;  ihtmm,  S9  Betten. 
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Mtratt  «hut.  ScMUnM»  Invdlfl«i-  waü  Amcuttftimr. 

J»  G.  0»«il»MhM  Btm  (Goquistr.  1)  ftr  iaib«iDitl«lt«  Saiivoluier  dM  8tadtth«ila  Bndtn. 

Blienberg-Sfirtunt^  (6adenb«mtr.  9),  von  den  Kindern  de»  Kommcrziearatlieä  Dudeii- 
bog  1885  ttbaat  ond  mit  «iii«m  Kamill  vmi  160000  M  aosgestattot,  gewährt  Arbeitern  und 
BaMitm  dar  Buskiair  Flmai  SdiMfier  Badeob«ig  and  Badenborg  &  Comp.  Wohnoog  and 
MoMftqnibeiiden  tml  8^  10  und  13  M. 

Knuikenwftrteriiinen»  nnd  Wochpnpflepprinnenstnben.  Letztere  werden  im  Wöch- 
nerinnenasyl  ausgebildet,  erstcre  im  Kahlenbergstift.  Aasaerdem  und  im  Altstädter 
Kraakenbaose  Schwestern  thJ&tur,  deren  Ansbilaime  Geh.  Sanititaratii  Dr.  Anfredit  ond 
8iBttilm«li  Dr.  Ifoeller  MtoD. 

Im  Xnnlnahau  Siicataiv  ▼erden  elienfldle  Knmkenpilegwrinnen  M^bUdei 

Verein  für  weibliehe  DlaknilB»  1899  htlbm      Sdnreaton  In  1856  Familien  gepflegt, 

siehe  Krankenhaii.'^  Bethanien. 

Diakonissenstation  (Kreoigangstr.  10/11),  von  der  Domgemeinde  1900  eingerichtet 

Ferienkolonien.  Im  Sommer  1899  wurde  159  Kindern  die  Wuhlthat  viorwöchcntlichen 
Landaufenthalts  zn  TheiL  Die  Gelder  bringt  ein  Verein  aat  Für  ein  gegen  Entgelt  mit- 
genommenes Kill  1  v^unlrii  20  M  ge/.ahlt  für  dm  Tiefwödientliciien  Aonnuialti   I)ie  Tei^ 

jflegnngskostfri  butrugeo  i'ür  Kopf  uiul  Tag  l,^i>  M. 

HeiUrorse  fttr  stotternde  Kinder  der  VoUkBsehnlen  läaat  die  Scbolbehörde  darch 
Lehrer  J.  Scharr  vom  1.  April  bis  30.  Des.  halten.    Ton  den  49  anterrichteten  Kindern, 

5fi  Knaben  und  13  Mädchen,  die  znra  grössten  Theil  hochgradige  Stotterer  waren,  konnten  SS 
»it  gänzlich  gebellt^  21  als  sehr  und  ö  als  wenig  gebessert  entlassen  werden, 

NtaMMw;  51SBinv.  (KTvis  Hiederbarnim,  Keg.-Bez.  Potsdam). 

Berliner  Heimstttte  fVr  männliche  Bmstkranke.  24.  Okt.  Ib92  von  der  Stadt  Berlin 
eröffiaet.  Anstaltsarzt:  Dr.  Roiitir.  Wartejiersonal:  :5  Victoriaschwcstcrn.  r>it  Fictttni. 
1898/99  worden  775  Kranke  durchschnittlich  40,2  Tage  verpflegt,  1  ist  gestorben.  W  i'ilt^'tin^^o 
tnlen  inneibalb  14  Tage  aus,  davon  27  freiwillig,  37  mnsstcn  wegen  angebührlichen  BenelunonH 
»•rtlnssen  werden,  .\usgalicn  1898/99:  ordontlicne  79S70,as  M,  ausserordentliche  4  nt'.y^  M, 
iiii^mmwn  S4  010,2 1  M.  Die  Einnahmen  betrugen  02  G51,«o  M  Verpfloffungsgold  und  501, 7ä  M 
aus  sonstigen  Quollen.  —  Bei  der  Mt^lduiig  vait  .Aufnahme  ist  ein  arstliobos  Attest 
foaaXwBSi  —  dehe  Blankenfelde  (aach  Hausordnung). 

Bnnbeselireibnng:  Die  gonse  Anlage  bestebt  ans  dem  HeimstittengebSade,  Wasch« 
haus  und  Desinfektionsanb^f,  Loichen-  und  Stzlrraum,  d(^ni  Filtr-n'ebfiudo  und  il<  r  rnTii]Mn- 
aoiage,  den  Wohnräumen  lür  die  Schwestern  und  den  Arzt  nu  tjutshau!<e,  dcui  I'ark  und 
Trouenpinti.  Das  Heimstättongebäude,  mit  seinem  40  m  breiten  Vorgarten  an  dvr  Stragse 
von  Mwiiow  nach  Wartenbearg  gelegen,  bat  eine  Länge  von  82  nnd  eine  Tiefe  von  13,.%  b^w. 
15,«  m.  Bs  gliedert  eich  in  einen  llittelban  mit  drei  nnd  zwei  Flügelbaate«  mit  cwel 
Geschossen  mm  hl  an  den  SchiimT  <  it  ,'n  mit  zw<  i  ycmndcii  und  an  der  Hiutorfrunt  mit  einer 
Wandelbahn  versehen,  durch  welcli«  man  in  den  Anst&ltspark  gelangt.  Von  dieser  Wandelbahu 
ist  später  ein  ^ell  dnreb  swel  seitliehe  Glaswände  to  einer  Uegebnile  Ar  10  Kranke  ein- 
gericntet. 

Das  Gebäude  ist  massiv  im  Rohbau  mit  rother  Verblendung  lu»rjr<'stellt  und  mit  tiber- 
«tehenden  Holzzementdächem  gedeckt.  Die  Aussen  wände  und  du."-  Dadi  sind  au.-scrdem  mit 
einer  Luftisolimng  versehen,  &s  Unterffcschoss  mit  Btampfbeton- Gewölben  überspannt.  Die 
Heizung  erfolgt  durch  Dampfniedi'rdmelbeiznng  mit  zwei  getrennt  liegenden  Dampfkesseln«, 
die  Heizkörjier  sind  unter  den  Fenstern  in  Sischcn  angebracht;  nur  fiinf  Wohnräume  im 
Untergeschoss  werden  durch  Kachelöfen  geheizt.  Vom  L'ntergeschoss  zum  Hauiitgesrho.'^s  führt 
f-in  Aufzug  ttir  Forderung  von  Speisen  und  Wilsche.  Kine  ^\  asserleitung  versorgt  die  .\nt:tnlt 
mit  kaltem  ond  warmem  Wasser.  Die  Heimstätte  besitat  eine  eigene  Entwüsserun^panlage, 
£e  die  Abwtsser  in  dner  nnterirdiscben  Leitung  nach  einem  entfernt  liegenden  Rieselfolde 
lUirt  Die  Beleuchtarg  gesehieht  mir  durch  Petroleum. 

Im  Untereeschoss  sind  an  einem  2,«  m  breiton  Korridor  folgende  Riiunie  untergebracht: 
AnsteltskAdie  nut  SplÜkSche  nnd  Putzraum,  zwei  Heizräume  mit  Kohlengel.i^s,  zwt  i  Bad^niimie 
mit  je  zwei  Wunen,  vier  Zimmer  ftir  Dienstpersonal,  lUeiderkammer  f&r  eigene  Kleider  der 
Pfleglinge,  drei  Tonstbsräame  und  MQcbstabe,  Banm  nun  Beinfgen  d«r  Stiefel,  ein  gemein« 
samer  l^eiseeMl  fllr  sinuntUehe  Pfleglinge,  ein  Banm  für  kalte  Abreibungen  nnd  temperirbnre 
Doochen. 

bn  Ober-  und  Hauptgeschoss  befinden  dch  im  Mittelbau  das  Bureau,  zwd  Srhwestem- 
iiTPTTPT  nnd  zwei  Klogetränme.  Hieran  Fchliessen  sich  in  jedem  der  beiden  Flügelbauten  zwei 
I&ukruimner  mit  je  zwei  Betten,  zw«i  grosse  Schla&äle  mit  16  bezw.  24  Betten,  ein  Aofenthalts» 
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räum  für  die  Pfleglinge  bei  Tage,  in  welchem  firüher  auch  gegessen  wurde.  Aus  diesem  gelangt 
man  durch  Schiebethüren  in  die  mit  breiten  Glasschiebefenswiro  versehtnen  Veranden  und  von 
hier  übor  viuc  hohe  Frfitrt»[i|K'  in  den  Park  und  dii^  iibordaoht^n  Wandelbahiipn.  Die  Schlaf- 
Bälo  haben  eine  Lünjgc  von  ll.'j  brzw.  S, i  ni.  cino  'l'iido  von  12,4  ra  und  eine  Höhe  von  5,2  m, 
so  dass  auf  jedes  Bett  etwa  ;«•')  «  bni  konmit  n.  Im  dritten,  über  dem  Mittelbau  liegenden 
Geschoss  befindea  sich  zwei  ßäame  zur  Aufbewahrung  der  Wäsche,  das  Laboratohum,  «in 
ÜDt«f8DchnQg8ximm«r  fHat  itn  Ant  und  ein  Schlafzimmer  fßr  eine  Schwester. 

Die  bauliche  Ausstattung  ist  einfach,  aber  würdig  gehalten;  die  Küchen,  BaderSome  nnd 
das  Laboratorium  mnd  in  Oclrarbe,  alle  übrigen  Kiiuniu  in  Leimfarbe  geätnchen.  Die  Schlaf- 
riam«  haben  in  Paneelhöhe  £inailanstrich,  die  Tagcer&ume  Holzzcment  erhalten. 

Das  Waschhaos,  19,s  m  lang,  9,»  m  breit,  steht  rechtwinklig  com  Heimitftttengebiiide 
mit  der  FVont  nadi  dem  Yor^aiteii.  In  demselben  imd  entJialtMi  eine  WaediMdie,  «ine 
riätt-  und  PoHstube,  ein  Utensilcnraum  Ausserdom  ist  in  diesem  Gebäude  der  Desinfektiooi- 
up]>arat  aui'gestellt.  Ein  Thoil  ist  unterkellert  und  enthält  den  Leichen-  and  Sezirraam. 

Die  W  as8e^^'orsorgung  erfolgt  durch  einen  auf  dem  Gntahofs  belbidUeben  Brunnen. 
Dnrch  eine  Heisslaftmaschine  wird  das  Wasser  zur  Befreiung  Ton  seinem  nicht  mieriieUidien 
Eisenffehalt  in  eine  nach  dem  bewahrten  Sj^em  Hefke  angelegten  Filteranlage  nnd  weiter  in 
Reservoire  nnf  ihm  Daelibodon  der  Brenne i  f  i  auf  dem  Gutshofe  ocfordert,  in  deren  ehcmalit'em 
Kcsselhause  Pumpen  und  Filteraulage  untergebracht  sind.  Von  hier  gelangt  das  Wasser  durch 
eiserne  Rdbren  in  das  HeimatSttengeblada  und  Waeefalunu.  Die  tfglieb«  Lefatuif  betrigt 
etwa  70  cbm. 

Der  sehr  schöne,  mit  vielen  exotischen  BäuTU'-n  und  Zieretrfiuchern  bestandene  I'ark, 
der  sich  an  einen  ^,'rosj.en  S.'c  lehnt,  hat  eine  Ausdehnung'  von  fast  15  ICoigmi.  An  ihn 
scfaliesst  sich  in  der  Nüho  der  Waschanstalt  der  Trocken-  und  Bieichplatz. 

Die  Kosten  für  den  Ban  der  gesammten  HeimstSttenanlage,  in  denen  mcih  die  ftr  Her- 
stellung einiger  Umbauten  von  Beamtenwohnungen,  Tfen(*\irung  de«  Parkes  n.  e.  w.  enthalten 
sind,  betrugen  l87  9r)l,oi:  M,  die  des  Inventars  56  70b,T9  M.  Die  Gesanuntkoston  der  ursj^rting- 
liehen  Anlage  belaufen  sich  demnach  anf  344  tö8h45  M  and  bei  einer  Belemninfiiii^eit  WNi 
88  Betten  Ot  jedes  anf  2  780  M. 

Die  Betten  sind  ana  ataritem  Oasrohr  angefertigt  und  mit  Grotheft^aehen  MatralMn 
sehen.  Ausgestattet  sind  dieselben  mit  Rosshaarmatratzen,  Kopfkissen,  Keilkissen,  baumwollener 
Unterlage  und  drei  wollenen  Decken.   Die  Waschbecken  sina  in  langer  Beihe  in  jedem  Saal 
in  Schieferplatten  eingesenkt  und  an  £e  Waaaerleitang,  aowie  an  die  Entwlaaeningniilsg» 
aBgeBchlossen. 

SInuntliefae  Pflegling»  erhalten  ToHatindig«  Anataltekleidong,  die  im  Grossen  and  Gaman 
der  Kleidiu^  in  den  sädtiaehen  Knnkenhinaeni  glddit 

Malmedy,  4  590  Kiiiw.  (Kreis  Hai medy,  Reg.-ßez.  Aachen). 

Krankenspital  ,,BaTl^re^<.  1S2.5  durch  verschiedene  Stifter  errichtet,  mit  Rechtsfähig- 
keit Eigenthümer:  Die  Stadtgemeinde.  Ar/t:  Sanit&tsrath  Dr.  Coulon.  Wartenersonal: 
5  Töchter  vom  heiligen  Kreuze  aus  Aspel  14  Betten.  Verpfleg ungsprei«:  1  Jf  tiglich. 
1899  worden  m.,  3S  w.  Kranke  dorvlischnittlidi  48  Tage  vernfiegt,  6  w.  aivd  geatoHieB. 
Ausgaben  l^'Mi:  7n!in,m  M.  Die  Einnahmen  betrugen  r»423,fi3  M  und  setzten  sich  zusammen 
aas  (i74,io  M  Vorptlegungsgeld,  2  5l5,ao  M  Pacht  von  Gnuidstäcken,  'S  18if,<a  JA  Kapitalszinseo 
nnd  44,  ii  M  aoa  lOHtigen  Qnellan. 

St»  Ä'Ikolans-lTo'^pItnl.    Wartepersonal:  4  barmherzige  Schwestern.    *22  Betten. 

St.  Helena-Uospital.  Wartepersonal:  2  aoagebildete  Krankenw&rteriimen.  23  Betten. 

Malatttt-BufiMoh,  8S677  Binw.  (Kreis  SaarbrOdmi,  Iteg.-Bot.  Trier). 

Wasserwerk,  1880/81  erbaut,  liefert  Trink-  and  Gebruichawaaser  ans  Terschiedenea 

Quellgehieten.  Städtischer  Schlachth of  vorhanden.  —  Die  Hauptstra.<<sen  Bind  kanalisirt; 
Fäkalien  werden  nicht  aa^enonunen«  Tonnenabfuhr.  —  Kene  Flnssbadeanstalt  an  der  Saar, 
1895  eniehtet. 

Knappscbafts-Ijizaret  des  Knajipschafts -Vereins  der  Burbacher  Hütte.  1881  errichtet, 
15.  Juni  1897  Neabao  eröffliet  Arzt:  Sanit&terath  Dr.  Runrecht.   1  Asaistensant  Warte- 

Sersonal:  3  aosgebtldete  Krankenwbier.  60  Betten.  1899  wurden  460  m.»  1  w.  KnBJts 
urchschnittlich  10,  h  bezw.  5  Tage  verpflegti  18  m.  sind  gestorben.  —  Bäntgen-Hnriclrtiiig. 

Medizinische  Bäfler  (System  KellerV 

Krankenhaus  der  vereinigten  Krankenkassen.  Xaeh  dem  Entwürfe  des  Königl.  Bao- 
raths  Scbnnedcn  in  Jb'rlin  wird  auf  einem  freiliegenden  schonen  Gelände  mit  weiter  .aussieht 
ein  kleines  Krankenhaus  fUr  '22  Betten  1900  errichSet.  Entsprechend  den  in  Industriegebieten 
iib<  rali  TorUegenden  Anforderungen  werden  hauptsSeblieh  Minner  mit  iosieren  Verletzungen  bi 
demselben  Aufnahme  finden.  i.^t  di'shalh  nneh  flir  ein  besonders  zweckmfissiges  Operations- 
zimmer mit  Kebenräumen  Bedacht  genommen.  £ine  von  Aussen  besonders  zugängliche 
AbUkeUong  des  sonst  einAshsn  Bsnes  «tttbttt  i  IsoUninimer  flr  sasteekends  XttnldimeB. 
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Auf  Schwostcmzinimer,  Tageräaiue  q.  s.  w.  nn^.Miif>sson  Bt-daclit  gcnorniiH-n.  Dio 
KochkQche  liegt  iiu  huhvn  Untergeschoss,  während  Pix  die  Wäscherei  ein  bcsooderos  Gebäude 
Mitditet  wird,  das  auch  Desinfektionstnttalt  nad  ein  SeUloBssiiDmer  init  Lddien- 
bamear  enthalten  wird. 

Di»  Korten  dee  BMiee  ohne  InTentar  sind  aberschlSgUch  auf  56  000  M  her eclinet. . 

mMdmeheia,  796  Eiuw.  (Krate  Witflidi,  Beg.*Bn.  Trier). 

St.  Josefshaus«  Niederlassung  der  Fninzit-kuTu-rinnen  zu  Waldbreitbacli.  Eröffnet 
t  Dez.  la^-L  Arst:  Dr.  fireitkopf.  Wartepersonai:  5  Franziskaaeriniieii.  7  Betton.  1898 
«nden  8  B^nnke  tetpiegt 

Minefeld,  2  775  Einw.  (Qebirgskreis  Maoefeld,  Reg.-Bez.  Merseburg). 

JohaAnitei>Sieeh«nhAng.  1897  neu  gebaat.  4$  Betten.  Isp':)  wurden  58  (33  m.,  36  w.) 
Sieche  dorchschnittlich  310  Tage  Terpäegt,  4  m.,  2  w.  sind  gestorben. 

9«lii4baiaitilt  OnitsT  Voigt.  19.  Jen.  1898  eriUbet.  —  Oboe  firzüiche 
Leitung.  6  Betten.  1899  murden  19  m.  Kranke  dmebedinittlicli  83  Tage  yetpflegfei  1  iet 

gestorben. 

Marbuni,  16  758  Binv.,  66  Aento^  3  Zabnintd,  9  Hebammen,  3  Apotheken  (Knie 
Ifaibnigr,  fttg.'Bn.  Kaeeel). 

Wasserversorgung  grschieht  durch  drei  Zulcitniigi'ii.  Dit^  älteste,  seit  Jahrhunderten 
benotite,  ist  1879  neu  verlegt,  eine  zweite  1885,  die  dritte  1891  angelegt,  1S95  vervollständigt. 
Bk  Geeanuntiroflten  haben  416700  M  betragen.  Die  beiden  ältesten  sind  Quellwasser» 
leitnngen;  bei  der  letzten  wird  das  Wasser  durch  Turbinen  mittels  Sang-  and  Druclcpunipen 
au  Tiofbrunnen  in  das  auf  dem  Schlossbergc,  ui  liöher  gelegene  Reservoir  getrieben. 
Die  Leistung  im  letzten  Jaliro  hat  584000  cbm  butrügeii.  -  Schlaththüf,  1884  mit  einem 
Koetenanfwand  von  248  000  M  erbaut,  gehört  der  Fleiachorinnung.  Er  hat  getrennte 
Schlichthallcn  für  Grossvieh,  Kälber,  Schweine  und  Hamnid,  aligt  soinicrt.«  Vich-tällf,  Kühlhaus 
mit  Kuxui  für  (HX)  Zentner  Fleisch  und  direkter  Floischtransport-Vorrichtung  von  der  8clüacht- 
kelle  ans.  Geschlachtet  sind  1898:  3  621  Stück  Groeeneh,  5617  Scbveine,  4909  KUber, 
1  141  Hammel  und  21  Ziegen.  —  Die  Kanalisation  ist  in  den  Jahren  1894  bis  durch- 
geföhrt  and  hat  1075000  M  gekostet.  Schwemmkanaliaation  nach  einem  kombinirten 
Sfiiem.  Durch  KUrbeekenanlage  mit  2  abweebielnd  zu  benntxenden  Sedlmentirongsbedcen 
werden  liic  Abwässer  vor  Einleitung  in  dif  Lahn  gereinigt.  —  Die  Leichenschau  i.'«!  durch 
kuifaessitfche  Verordnung  ftber  Leichenachaa  vom  15.  2iai  lö24  eingeföhrt.  i:>ie  wird  von 
tmk  geprüften  Todtenbeechanern  augettbt  anf  Grand  vom  behandelnden  Artte  aonolttllender 
Tode5b<>«cheinignng.  —  Die  Desinfektionsanstalt  ist  1892  eingerichtet  worden.  Der  Des- 
iofektionnapparat  fQr  strömenden  Wasserdampf  ist  von  Schmidt  in  Weimar.  1808  ist  die  Anstalt 
in  2l  FSUen  benutzt  worden.  ~  Die  Anlagckosten  der  1898  in  der  Lahn  errichteten 
öffentliche  Badeanstalt  haben  25  000  M  betragen.  Dieselbe  hat  ein  Bansin  fQr  Nicht» 
schwinuuer  mit  Dielenboden  und  ein  solches  fiir  Schwimmer.   Badezellen  und  Ausklcidcniumc. 

äui  eisernen  Tonnen  ruhen,  umgeben  dio  Bansins.  —  Bau>Polizei-Qrdnuug  der  Kuuigl. 
Regierunir  iHr  H arbn^  nnd  5  andere  St&dte  Tom  15.  Juli  1885»  dam  ein  Nachttag  besondere  ftr 
Httborg  vom  1.  Juni  189fi. 

UBirersitits^KUnlk  für  innere  Kranklieitem.  Das  Elisabeth-Hospital,  in  dem  die  Klinik 
Mi  bieher  befand,  werde  durch  die  LandgrSfln  Ton  Hessen,  Elisabeth,  im  13.  Jahrhondncte 


lüTerBitäts- Klinik  bestimmt  und  ist  alB  bulche  t^eit  1813  in  Wirkuauikeit  gewe.«ien.  Neubau. 
Absonderungshaus  1897  erbaut.  EigenthQmer:  Fiskus  (Ministerium  der  geistlichen,  Unter- 
richt*-  und  Mfdi/.inal-Ange!r  LT  ritii  if- 1;  I  Vt  rstand  und  ärztliche  Leitung:  Direktor  Geh. 
Medizinair.ita  i'rol".  Dr.  Xlauiikui/ll.  Oberarzt  VroL  Dr.  Nobolthau,  3  Assistenzärzte.  Warte- 
personal:  5  Wärter,  (>  Wärterinnen.  1U8  Betten:  .V.'  f.  M.,  49  für  Frauen.  Veriil'leguugs- 
Prei«:  L  £L  3—5  M,  IL  Ki  2—3  M,  III.  KL  1,85— 1, so  M  täglich.  Atme  Kranke  aus  den 
udien  Mailniig:,  KiffWihiwiii,  Frankenberg  und  Ziegenhain,  in  besonderen  Fällen  auch  aus  den 
übrigen  Kreisen  des  Regierungsbezirkes  Kassel  und  ausnahmsweise  auch  solche  Kranke,  die 
»Mserhalb  des  genannten  Bezirkes  wohnen,  weuu  sie  für  den  klinischen  rnterriclit  von 
Veiündercr  Bedeutung  sind,  erhalten  freie  Aufnahme.  Für  kranke  Soldaten  der  (iarnison  zahlt 
die  Milikirbehdrde  l.rs  M  für  den  Tag.  1S98/99  wniden  1092  (741  m.,  351  w.;  Kranke  durch- 
Mbdttlieh  f^n  betw.  2(1,«  Tage  verpflegt,  28  m.,  22  w.  nnd  geetorben.  DieAttutaben  1898/99 
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UBiTersltftt8 -FollkJiiiÜL  für  innere  firanUieiteii.  Direktor:  Prof.  Dr.  Bombeig. 
8  ArauteuSnte.  1898/99  wviitm  3  436  (1 765      1 671  w.)  Kcuike  beliaiidelt 

ünlTersttlt»>KUiiik  nnd  -F^llkUiilk  für  eblrnrfiselM  KTankfctltmi.  Der  kllntedi- 

cliinir^'isi-hr  riitt-rricht  an  dor  Marburger  Hochsc'  -i'  •  i-^l  noch  kein  Jahrhundert  alt  und  hat 
sich  aus  aea  beccheidenstt'n  Aufiingcn  heraiu  entvvjcKelt.  Lrst  im  Jahre  llbij  war  ia  Alarbuig 
ein  Hogonanntes  klinisches  Institut  errichtet  worden,  in  Wirklichkeit  ehio  Poliklinik,  in 
Widelter  Kranke  aller  Art  Ton  dem  damaligen  Prof.  Christian  Friedrich  Michaelis  den 
Studenten  vorgestellt,  nach  Bedarf  auch  in  ihren  Wohnungen  besacht  wurden.  Im  Jahre  1805 
wuTii''  d\v>  ]ii>titiit  in  t'ini'  im  dizinisohe  und  chirurgische  Abtbcihing  getrennt;  aber  er-t  i:n 
Jakro  liiyll  tiberwies  Jcroate,  damals  König  von  Westfalen,  das  dem  Staate  anheimgefaiiene 
atte  PfrOndnerhauä,  das  £Iii<abeth-Ü08pitaT,  der  Universität  zur  Errichtung  einer  stiadigeB 
Klinik.  Am  8.  Nov.  1(S13,  als  Jerome  uai.Ii  der  I.oi}./ij;or  Schlacht  u:it  seinom  Anhang  vor 
den  anrückenden  Heeren  der  Verbündeten  über  den  lüieiu  geiloheu  war,  wurde  dtm  inzwiächen 
fertiggcstfllto  „klini&clie  Hospital"  mit  6  Bett«n  der  medisiiliBcbeB  uid  4  Betten  der 
chirurraschen  Abtbeilung  dem  Gebrauch  Übergeben. 

In  diesen  engen  and  nichts  weniger  als  sweckentsprech enden  Biumen  blieb  die 
chirurgische  Abtheilnng  des  Land-Krankenhaus>  s  zum  Jahre  ISfiS;  dann  siedelte  sie  in  die 
ncuerbauto  chirurgische  Klinik  am  I'ilgrimsteiu  über,  welche  in  ihren  streng  durchgeführten 
gothischen  Formen  für  eine'  der  schönsten  damaligen  Kliniken  Deutschlands  galt  und  gelten 
durite.  —  iän  ErweitetttDgsbuu,  welcher  einen  neaen  OperationBsaal  and  einen  neaen  Knmken« 
ranm  fOr  12  Betten  enthielt,  wordo  Jnli  1891  in  Gebraneh  genonmen.  Ein  ToUstladiger 
Neubau  wurde  l's'X',  I..  eonucn  und  am  2"2.  April  1S9G  eröffnet.  Absönderungshauß.  Ei^en- 
thümer:  Fisku>  (.M iiufeterium  der  geistlichen,  Unterrichu-  und  Medizinal- Angelegenheiten). 
Vorstand  und  ärztliche  Leitung:  iJirektor  Geh.  Ifedizinalrath  Prof.  Dr.  Klhlter.  Oberarzt: 
l'roi.  Y'V.  Kndcrlen.  ^  Aasistenzärzte.  Wartopcrsonal:  10  Schwestern  vom  rothen  Krcoz  in 
Ka.s.  l,  I  Wärter.  124  Betten.  Veri  1 1.  tjungspreis:  I.  Kl.  6  M,  II.  Kl.  4  51,  III.  KL 
1.'.,  -M  tii;,'lieh.  wurden  1  ^li  (Si  l  m.,  4:i0  w.)  Kranke  durchschnittlich  28,3  bezw. 

22,5  Tage  verpflegt,  liü  ra.,  IG  w.  bind  gestorben.  In  der  l'oliklinik  wurden  1898/99  2124 
(1413  m.,  711  w.)  Kranke  behandelt.  Die  Ausgaben  1898/99  betrugen  105  844,86  M,  die  Ebi* 
nahmen  92  174,4-  M,  darunter  31  123,  to  M  \V  ^J)fIe^'ung^;geId  und  :u  Oj'}.>,<:  M  Staatsznschaas. 

Baubeschreibung  (nach  der  VerölTentUc-hung  deä  Direktors  der  Klinik,  Geh.  Medizioal- 
rath  Prof.  Dr.  Küster  im  Klinischen  Jahrbuch,  VI.  Band  8.  614). 

Die  eiiji  nthüralicho  (i<>t;ilt«iig  der  söJIiclien  Insolspitzo.  anf  welcher  die  zur  Klinik 
gehörigen  Gebäude  gelegen  t-iud,  hat  es  bedingt,  das«  difse  nicht  in  gerader  Front  sich  an- 
ordnen, sondern  in  ge>eliwungener  Linie  und  in  zwei  iteihen  hintereinander.  So  gcscliieht  es 
denn*  dass  man,  in  der  Mitte  vor  dem  Hauptgebäude  stehend,  oder  von  einem  anderen  Punkte 
der  uiel  «na  nirgends  einen  freien  Ueberolick  Ober  das  Ganze  bekommt  Man  muss  dam 
vielmehr  weit  zurücktreten,  mindestens  bis  hinter  den  westlich  vorUberfliessenden  MQhlgraben; 
noch  besser  aber  übersieht  man  das  Ganze  von  einer  der  nmliegendon  Höhen,  gewissermassen 
MS  der  Vogehchau. 

Die  massiven  Gebftude  sind  sämmtUch  ans  tothen  Ziegelsteinen  erbaut,  deren  breite. 
Fliehen  doreh  Binder  sehwaner  glasierter  Steine  fefliedert  mirden.    AnsMrdem  lind  die 

r*-n>tnrbänk"  nnd  die  Giobeloinrahniimg<'n  aus  buntem  Sandstein  liaigwtollt  Li»  FlidieB 
erhalten  datiurcii  etwas  Kuhiges,  ohuü  duck  omfuniiig  zu  sein. 

Kin  bestimmter  Baustil  wurde  nicht  durchgeiunrt.  im  all^meillMI  trä^  das  Ganze  den 
Charakter  des  modernen  goti.sirendoa  Backstein baaes;  selbst  die  an  romanische  Formen  ei^ 
innerndf>n  rundbogigen  Lfobergänge  können  dahin  gerechnet  werden.  Dagegen  worden  öbertll 
da,  wij  Sandstein  zur  \'nrw''i)du]iu'  kam,  streiiL'  trDliscbi'  Formen  eingefü^'t;  sie  sind,  wi.'  di^) 
spitzen  Giebel  mit  ihren  liehen  Schornsteinen,  sowie  manche  Ein^ellieiteu  im  Aeuäsern  und 
unern,  zumal  an  der  Freitreppe  und  dem  Treppenaufgange  des  Lehrgebäudes,  ein  Zugeständniss 
an  di  »  durch  die  wunderbar  schöne  Elisabetnkitohe  in  Marbuig  necncbräd  gemcdem  Ge* 
t'cluiiacksrichtung. 

Sänuutliche  fr<  Flächen  sind  mit  nartenanlajjon  poschmOckt,  durch  Wedclie  sich  kies- 
bestreuto  Wege  in  zierlichen  Windungen  hindurchziehen.  Auf  den  Rasenflächen  sind  Baus- 
and Gebüschgnippon  angelegt,  nnter  denen  während  des  Sommers  eiserne  GartenbCake  den 
Kranken  Gi  legenneit  zum  Ausruhen  in  frischer  Luft  und  in  wohlthuendem  Schatten  gebeTi. 
Nacti  den  GüWibsorn  hin  ist  der  Ga.rten  durch  einen  zum  Theil  eisernen,  zum  Theil  hölzeruea 
Zaun  abgegrenzt.  Zwei  bastionsartige  Ausbaue,  der  eine  über  dem  ranschendon  Wehr,  der 
andere  am  Zusammonduss  des  Mühlgrabens  mit  dem  Hauptarme  der  Lahn«  sind  gleiehfalls  mit 
Rahebftnken  Torsehen  nnd  nrit  Blnmen  und  OebSseh  eingefasst 

Den  Mittelpunkt  d  r  ganzen  Anlage  bildet  das  stattliche  Lehrgebäude,  zn  dessen 
liaupttfiuguug  dio  breit«  l'ahr.strasso  führt.  Eine  breite  Freitreppe  aus  Sandstein,  welche  von 
beidun  Seiten  her  zugängig  ist,  führt  zum  Hanpteingang  des  Lehrgebäudes  ;  za  beiden  Seiten 
hinter  der  Eingangsthür  liegen  links  im  Untetgeschoss  ^e  Wohnong  des  Pförtners  mit  Zogailg 
durch  eine  hölzerne  Treppe,  rechts  im  Erdgeschoss  das  Arbeiteiimmer  des  Inspektors.  Vt» 
Li  liri,'«  bäude  i-.t  zweistöckig  mit  boln  lu  Erd^'eschubs,  unter  welchem  sich  noch  ziemlich  hoh'S 
XeUerräume  bohnden,  deren  Eossboden  12  cm  unter  die  Erdgleiche  hinabreicht}  ausserdem 
onnt^lichen  die  hohioii  Gteb«!  die  HenteJbng  von  <3iebfllirolmiiiigea  wd  fMt  «Ibrlil  Nebennliniw* 
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»)  Im  Untorgesehofls  finden  wir  x«cht8  and  link«  neben  der  Freitreppe  imd  mit 
Feasttiro  nach  vom  hinaus  die  Sehlafttobe  de«  Huubtmehen  und  die  Tai^eswobnung  des 
Pfortners.  Lctjtftre  bildet  die  Zentrale  für  die  Fernsprechlei  tu  ti  ^mui  im  Hüus.'  und  zur 
Stadt.  In  diT  WohnuDe  des  Uausburschen  möndet  die  ^achtklingol  vom  Kiugau^'o  di  s  Grund' 
fttckes.  Ferner  onthUt  das  Untorgeschon  Tenohiedeno  WirtWhaftsräamo,  Linon  pboto» 
^phlschen  Ih  tiki'lramn,  oin»!n  Maceralionsninni,  anf  dem  stidlichoii  Giebel  eiiion  Anthowahrangs- 
nuiui  för  schmuUigo  Wascho,  auf  döiii  Xordtriobol  dio  Lut'tkainmor.  ondlioh  den  iluizkörpor  rar 
das  Haas. 

Der  Raum  für  s»braachte  Wäsche  hat  einen  eigenen  Kingang  von  der  Sttdostaeite  her 
ud  ist  im  übrigen  TotuomneB  Ton  den  anderen  Thellen  des  Gebinrns  «bgesehlossev. 

Der  Dnnlielraum  für  photopraphische  Arb«Mtoii  is-t  rieht  gross,  aber  doch  ansroichend. 
Die  Fensterscheiben  sind  theils  auB  schwarzem,  Üwih  ma  rothom  Glase.  Dio  Vorduiikülung 
geechieht  durch  Eindrücken  eines  mit  Griff  versehenen,  auf  beiden  Seiten  mit  schwarzem  Papier 
Mklebten  und  an  den  Rändern  mit  Filsstteifen  nnüdeideten  Holarorsatee«  in  die  Fenateröffiuuig. 
Aach  die  Thitr  ist  sehwnn  festrichen  und  mit  Flh  gedichtet.  3  Spttlkisten  vnd  Plattenstibider 
■ad  zum  Spülen  und  Trocknon  der  Platten  atifisjostellt  worden. 

Der  Macerationsraum  in  dor  Nordostecke  dient  zur  Herstellung  von  Knochen* 
Präparaten  für  die  pathologisch-anatoniii^oho  Sammlung.  £r  ist  mit  Zementmörtel  geputst, 
der  Fussboden  aus  Zement  hergestellt,  Wände  und  Declcon  luit  Oelfarbe  gestrichen.  Die  Ent- 
lüftung erfolgt  durch  ein  bis  über  das  Dach  hinaufK'  führtes  Rohr.  Dor  Maceration<5apjiarat 
tt'llt  einon  grossen  Thonkasten  mit  Eisonrost  dar,  in  wolchon  warmes  Wasser  nach  I  1,  b<  n 
OBgeieitet  worden  kann.  Ausserdem  sind  Thonspülkästen  und  ein  Blechkasten  für  Kuuchen 
Tonanden. 

b)  Das  Erd^'esch  oss.  Weint  i?!;iti  f:lH>r  Fr>'itr"]ipo  ins  Hans  getreten  und  einige 
Stufeü  iiiiiaufgHj,'angfn  ist,  so  giduii^'l  umii  in  .'inc  ^nraunugi',  von  Sandsteinsäuluü  gutragene 
und  mit  einfachen  Malereien  goschnmckto  Vorhalle,  von  ihr  aus  steigt  die  Treppe  zum  ersten 
Stock  empor,  links  von  ihr  vorbei  beginnt  der  Verbindungsgang  xom  Operationsgebiade,  rechts 
wd  Unin  Hegni  die  Ittome  des  Erdgesehfleses.  Die  Hnle  Seite  wird  anssehliesslich  Ton  den 
Eiiinion  der  Poliklinik  eingenommen,  welche  durch  oino  (Jlasthür  von  dorn  übrigen  Gebäude 
abg6ächlo8sen  sind.  Die  ambulanten  Kranken  benutzen  nämlich  nicht  den  Haupteingang, 
tondem  einen  besonderen,  aof  der  Nordwestfrcmt  des  Gebäudes  gelegenen  Kingang,  zu  dessen 
beiden  Seiten,  Ton  ansäen  nicht  erkennbar,  Aborte  gelegen  sind,  lieber  einige  otuen  gelangen 
ris  dum  aof  den  oben  erwihnten  i^omebutfunen  Korridor  des  Erdgeschosses,  an  welchen  links 
i  Wartezimmer,  rechte  das  Sprechzimmer  mit  Nebenräumen  sich  anschliessen. 

Die  nach  hinten  hinaus  gelegenen  Wartezimmer  sind  geräonUg  und  holl.  Die  Aua- 
suttung  ist  80  einfhdi  wie  möglich.  D^  im  Korridor  gegen überfiegende,  mit  don  Fenstern 
der  Front  de»  Hauses  angehörende  Sprechzimmer  ist  umfangreich  genug,  tim  nicht  nur  mehreren 
Kranken,  sendern  auch  einer  grösseren  Anzahl  von  Stadironden  zu  gleicher  Zeit  Kaum  zu  freier 
Bewegung  zu  gewähren.  Das  Zinuner  ist  naoh  hygienischen  Grundsätzen  eiDg.Ticlit^'t.  Der 
Fnnboden  besteht  ans  Terrazzo,  die  Wände  sind  mit  Emaiianstrich  rersehen,  die  Fen.sterbrottor 
sind  aas  dicken  Milchglasphitten  hergestellt.  Die  Aosstattung  besteht  in  einer  Waschvor» 
richtang  mit  3  Kiiphocken,  einem  einfachen  Operationstisch,  einem  Schreibtisch,  eisernen 
'lestelion  mit  oingLaangten  grossen  Flaschen  für  autiseptischo  Flüssiirkoit^n,  einem  Gestell  für 
Irrigatoren,  einem  Icieinen  Instrumontenschrank,  sowie  einem  Verbanatisrh  aus  (ilas  und  Kisen, 
eodlicb  einer  Anzahl  von  Stühlen.  In  dio  Dfcko  ht  ein  eiserner  üakeu  eingclafeson  zur  Auf- 
ndune  einer  AoflilngeTOcriehtnng  behdb  Aidegnng  von  Gipskorsetts.  An  diesen  grossen  Raum 
schliessen  sich  nach  dem  Hanseingan^  zu  zwei  tiieinere  Nrhenräume.  Der  eine,  über  dor 
Pförtnerstabe  gelegen,  hat  zur  Aufosrnme  des  Rontgeu-Äppärates  gedient  und  ist  doment- 

rliend  leicht  za  verdunkeln;  ausserdem  enthilt  er  Apparate  Hlr  el«*ktrische  Bobandlnng. 
sweite  ist  ein  Onnkelxanm  lör  UntennchongeB  mittels  Künstlichen  lichtes. 
Aof  der  sUddstUchen  Seite  der  Yorfaalle  finden  wir  nachfolgende  BImne;  Unmittelbar 
tm  Eingange,  der  ilur-  Ii  rin  kleines,  auf  den  Vorflur  geheuiles  Fensler  üherbliekt  Werden  kann, 
das  schon  erwähnte  Arbeitszimmer  des  Inspektors  mit  Arbeitätiäcii  und  Akteubchränken.  Hier 
findet  die  Aufnahme  der  Kranken  stett  Daran  stösst  nach  der  Südseite  dos  HaoBSS  hin  die 
W<^ang  des  Sekundärarztes,  aus  2  Zimmern  mit  herrlicher  Aussicht  bestehend. 

An  der  anderen  Reit«  des  Korridor«,  dem  Wohnzimmer  des  Sekundärarztes  gerade  gegen- 
über, liegt  ein  ger;ii;:riiu''"s  Zimmer,   welchen   eine  Kinriclitung  für  ni  edi  k  <>-ni  ec  h  au  iseli  e 
B'  handTno^  (System  ivrukenberg)  auteenommen  hat.  An  derseibon  Seite  dos  Korridors  liegen 
V  1  iurch  eine  weite,  bogenförmige  ThtMUbai^  miteinander  Terbundene  Zimmer,  welche  rar 
Asfb^wahnuig  rnin^^r  Wü^rho  dienen. 

Wir  Ft-eigrn  irm  zuiii  ersten  Stock  auf  der  breiten  Treppe  iunaul.  deren  Stufen,  wie 
ibenll  im  Hause,  mit  Linoleum  belegt  sind.  Die  'i'reppe  ist  durch  einen  breiten  Absatz  in 
rwsi  Theile  getheiltj  auf  weichem  ein  grosser,  mehiaimiger  Gaskandelaber  Abends  die  Be- 
Inehtnng  Tennittelt  Das  grosse,  nadi  der  ffinteifipoBt  hinansgehoide  Fenster  ist  mit  farbigen 
Mllereien  geschmückt,  anch  die  wände  erhalten  durch  helle  Malereien  ein  gcfalligns  .-\nsohen. 

c)  Das  Obergeschoss.  Die  Treppe  fuhrt  über  den  Korridor  auf  die  ihitr  des  ge- 
fbnugen  HörsaalM,  welcher  die  Mitte  der  Vorderfront  einnimmt  Er  enthält  Sitze  für 
gg  Zuhfeer,  beqneme.  selbetthätige  Klappsitze  mit  schmalen  Xischreihen  davor»  beide  ans 
■mam  NasabMonhoIi  gMibeitet  Aas  gleichem  Hols  ist  d«r  BMieder  mit  mdiiebbttnat 
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und  abnehmbarom  Pult;  hinter  demselben  befindet  sich  jederseits  eine  verschit'bbare  schwante 
Üoppeltaföl.  Einen  besonderen  Schmuck  hat  di?r  Saal  in  der  aus  bunt  i^ostrichonen  HolzbalkeD 
hdigwteUten  Decke  und  ferner  in  der  auf  hoher  Konsole  angebrachten  Mannorbäat«  diet 
OebefaDwi^  Böser,  wekhe  Mfiie  Sehtier  bei  mIimdi  Tode  der  Klinik  gestiAet  haben. 

Hieran  schliesst  sich  nach  rechts  das  Vorzimmer  des  Direktors,  ein  einfenstriger  Raum 
mit  einfacher  Ausstattang.  Das  Arbfit.sziininer  des  Direktors  nimmt  die  westliche  Ecke  dos 
(M)iadM  ein  nnd  hat  emen  grossen,  nach  Nordwest  gelegenen  Balkon,  welcher  den  Vorbaa 
tbnr  dar  ISSaupagMiSt  nur  Poliklinik  nach  oben  abBchlieaat  Von  hier  ans  bat  man  «uen 
wanderbar  lentaea  Blid(  Uber  die  Stadt,  tob  der  DniTendtIt  im  Sttden  beginnend  Uber  das 
Si  liloss,  die  EÜHabelhkltcho,  dio  ir.alt>rischon  alton  (J.'hüude  dos  Deutsch-Herrenhauses  und  die 
waldigen  Höhen,  welche  sich  inmllich  aiiHcliliebsen,  bis  ülier  die  Kirchspitz  hinaus.  Das  Zimmmer 
selbst  hat  Fenster  nach  beideu  Seiten  und  ist  durch  oinon  mächtigen  Doppelschrank  für  die 
Anataltabibliothok  in  2  Abschnitte  getheilt  Di«  Bücherei  ist  somit  anter  steter  Aufsicht  des 
Direktors.  Ein  Gestell  fftr  grosse  Mappen,  welche  Photographien,  Zeichnungen  und  Bilder  Ton 
Krankheitsfällen  für  don  kliiiist  hcn  Unterricht  euthalteu,  nat  hior  frloichfalls  I  ntcrkunft  ge- 
fanden. Der  Arbeitstisch  i»t  mit  uiuem  Brt-tt  für  elektrische  Klingeln  nacli  n\hm  Tlieiieu  des 
Hauses  vorsehen. 

Tritt  nmn  aus  diesem  Zimmer  aaf  den  Korridor,  so  gelangt  mau  durch  eine  Thür  cor 
linkeu  Haud  in  zwei  andere  Arbeitszimmer.  Das  erste  derselben  enthält  Vorrichtungen  f&r 
chemische  und  bakteriologische  Arbeiten.  Auf  niurai  Mitteltisch  befindet  sich  ein  hohes  Gostell 
mit  Chemikalien.  An  den  Wänden  steht  ein  brütschrank,  eine  sehr  zweckmässig  eingerichtete 
Abdampfhisehe,  ein  Spülbecken,  Ccntrifuge  u.  s.  w.  Das  zweite  ZUmmw  enthilt  gleichfalls 
in  der  Mitte  einen  Tisch  mit  Färbemitteln.  An  den  Fensteni  entlang,  von  denen  2  nach  N<ird- 
Weet,  2  nach  Nordost  gelegen  hind,  zieht  sich  ein  Arbeitstihch  mit  hchiebliuleu  zur  Aulsteliuuj? 
von  6  Mikroskopen,  daneben  stehen  lehnenloso,  aber  boauemo  Stühle  zum  Mikroskojjioren.  Das 
lieht  ist  gut,  mosa  aber  an  hellen  Sommertugen  an  den  Kordwest-Fenstem  ahgoblendet  werden. 

Ani  der  linken  Seite  des  Hörsaales  gelangen  wir  Bonlehst  in  einen  VoTbereitangsraam. 
Er  enthält  einen  der  Wand  fest  angefügten  Tisch,  auf  welchem  dio  Vorbereitungen  fSr 
Deraon-strationen  in  den  Vorlesungen  getrotten  werden.  Au>serdem  findet  sich  hier  ein  Schrank 
mit  einer  Sammlung  mikroskopischer  rräparate;  durch  eine  Doppelthtir,  deren  innere  Seite  mit 
Tach  aberkleidet  ist  und  Inftdicht  schliesst,  sind  die  Objekte  Tor  dem  Verstaaben  ffesicbert  und 
halten  sich  lange  Jahre.  Das  Modell  hat  sich  in  andwen  Institaten  deotseher  Tfnirendtften 
beirslts  aufs  beste  bewährt. 

Von  hier  aus  gelangt  man  in  dun  omfengroichen  Sammlungsraum  mit  4  grossen  Glas- 
schränken,  von  denen  2  in  der  Alitte  stehen  und  von  beiden  Seiten  zugängig  B'ma,  während  2 
mit  dem  Käcken  sich  an  dio  Wand  lehnen.  Sio  enthalten  pathologisch-anatomische  Präparate, 
zumal  von  Knochen,  aber  aaob  Weichtheilspräparate  in  Spiritosglisem.  Einer  der  Scni&nke 
«lient  zur  Aufnahme  einer  wettiiTollen  Sammnnig  ilterer  Instnimentev  weldi«  got  geordnet  md 
katalogisirt  ist. 

An  diesen  Raum  schliesst  sich  nach  hinten  hinaas  ein  Leseidauner  Ar  die  Aente  der 
Klinik  und  für  Studirende,  welche  dio  Anstalt«bucherei  benutzen. 

d)  Das  Dachgeschoss  onthiilt  auf  den  beiden  Giebeln  je  3  Ziuiuier  für  Assiistenton 
und  Volontäriirzte,  liu  ieiirüunie  zur  Aufbewahrung  alt^T  Mul)el,  darüber  unter  dem  Dach  ein 
Wasseneserroir  und  Holzböcke,  über  welche  nicht  in  Gebrauch  befindliche  Matratzen  gehängt 
und  so  vor  dem  Yerdeiben  geschätzt  werden  können. 

Das  Operationsgebäude.  Aus  dem  Erdgesrhoss  des  Lohrgehäude?  führt  in  gerader 
Linie  ein  gedockter  Uebergaug  zum  Operationssaal  des  Operationsgebäudi»».  Da  dieser  L'eber- 
gang  zweistöckiff  ist,  so  gelangen  wir  auch  vom  Unt<>rgescho88  des  erst^ren  zum  üntor^eschoss 
des  letitwen.  Em  iweiter  Eingang  föhrt  von  dem  bisherigen  Grenawege  zwischen  medisuischer 
nnd  cbirargischer  Klinik  Ton  hinten  her  in  das  üntergeechoss  des  Operationsgobiadee.  Die 
mächtige  nebäuileiiiasse  dos  letzteren  zeigt,  von  aussen  Getrachtet,  in  seinem  vorderen,  nach 
Südwest  gerichteten  .\bschnitt  einen  soliden,  mit  wenigen  Fenstern  versehenen  dreistöckigen 
Aufbau.  Der  hintere  Abschnitt  weist  ein  Glasdach  auf  und  ist  auch  seitlich  von  sahireichen 
Glasflächen  dorchbrochon.  Za  beiden  Seiten  dieses  GlasnaUstes,  welcher  dem  grossen 
Operationssaale  entspricht,  erheben  sich  je  ein  massiver  Thann,  in  dessen  Inneren  eine 
Wendeltreppe  nach  aufwiirt-  fulirt.  Ein  weit'Ter,  mit  niiichtigeu  Gla-ssrheiben  versehener 
j^baa  c  swftngt  sich  in  den  Winkel  zwischen  SUdostwand  des  üperationshaoses  und  dem  ge- 
decUeii  Uebei^ing  nun  sUUehen  KraaksnpftfUlon;  er  entsprieht  dem  aseptischen  Opetatioiis- 

Wir  beginnen  die  Betrachtung  der  einzelnen  Bäume  wiederum  vom  Untergeschoes  her. 
a)  Das  Untergeschoss.  Tritt  man  durch  dio  Thür  am  hinteren,  nordöstlichen  Endo  des 
Gebäudes,  so  gelangt  man  in  eine  Halle,  welche  za  beitlen  Seiten  zor  Ao&iahme  der  Kleider 
der  Stodirenden  dient-,  ausserdem  ist  hier  ein  Abort  angebracht.  Yon  dieser  Halle  ans  fthrt 
beiderseits  innerhalb  der  ob.-n  genannten  ThQrmo  eine  Wendeltreppe  zur  obersten  Plattform 
des  Operationssaales,  von  wo  aus  dio  Hörer  zu  ihren  Sitzen  hinab-iteigeu.  Sie  gelaugen  so  zum 
Saale  und  verlatisen  denselben,  ohne  das  Haus  weiter  zu  berühren.  Im  Untergescnoss  finden 
wir  weiterhin:  ein  einiM^  eiiuetichtetes  Speisezimmer  ihr  die  Aente,  ein  BMesimjner,  die 
Heimniehtimgeii  and  noeh  euen  Abort.  Ek  nwh  ftbiigea  BaieUmmer  dient  nr  All^ 

Ii— IlHHW  «QU  Bnllllll^W. 
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S bänden  &Q  zuiianimcu,  da^.-^  dadurch  oiiio  vordere,  sUdwasthche  und  eine  liintore,  nordöstliche 
Üfte  dieses  Geschosses  hergestellt  wird.  In  der  kleineren,  südwestlichen  Hälfte  liegt  ein 
Zinunor«  w«lcfaos  aQsgdilitwwlich  zu  Flick«  and  Näliarb«iten  benatzt  wird;  aaf  der  anderen 
4m  TerbinÄui^rs^ruii^«  befindet  sieh  die  midi  uton  und  oben  fthrrad«  Haupttreppe.  Jonslti 
i  s  Kreuzweges,  welcher  dnrch  deo  ZuMmnenflaa«  der  8  VerfaindniigBgiiige  «ntetobt^  Iieg«n  dl» 
üaapträuiue  dieses  Gebäudes. 

In  der  Fortsetzung  des  Tom  Lehrgebäude  herkommenden  Verbindongsganges  stdset  man 
•■f  dm  Einfang  dw  gtoaiMi  Op«rationaia«lea,  «elch«r  durch  ffnaa  gmto,  mit  Eiaenblach 
1»Me1i]ageBe  um  mit  wdBMr  EnaIHkrbe  gwkiehen«  Thttren  geschioMen  ist.  Der  Saal  reieht 
durch  2  Stock  wert;  e  hindurch  und  überrascht  an  hellen  Tagen  beim  Eintritt  durch  die  Fülle 
Ton  Licht,  welches  von  verschiodanou  Soiten  her  eiulallt  Alle  Gegenstände,  auch  die  Wiinde, 
sind  weiss  geiialten;  doch  sind  letztere,  um  das  Auge  nicht  zu  ermüden,  in  zurückhaltender 
Weise  donxb  bunt»  Qewinde  onterbrocben,  wekbe  aber  simmtUch  nnr  helle  Farbentöne  Mi- 
veison. 

r>  'r  grosse  Operatiünsäaal  einer  Klinik  hat  wesentlich  andere  Aufgaben  zu  erfüllen,  als 
ilerjcnige  eines  Krankenhauses,  weil  er  zugleich  als  Auditorium  für  eine  zahlreiche  Zuhörer» 
Schaft  in  dienen  hat  Die  Aufgabe,  die  Anspräche  des  Operateurs  an  Beleuchtung  und  des 
ZiLM^haner?  an  Gelegenlieit  zum  Sehen  miteinander  zu  voreinigen,  ist  bisher  in  sehr  ver- 
schiedener und  an  den  meisten  Universitäten  nicht  ganz  zweckmässiger  Weise  gelöst  worden*, 
denn  vielfa<:h  ist  ein  Theil  der  Zuschauer  genöthigt,  gegen  ein  helles  Fenster  zu  sehen,  was 
selbst  bei  nördlicher  Bichtung  desselben  oie  Augen  blendet  und  ermüdet.  Au  einigen  sftd- 
dentKheo  nnd  neoerdiiigs  auch  an  einzelnen  norddeutschen  ünlversitfiteo  ist  eine  bessere 
Lösung  insofern  gefunden,  als  das  Licht  für  den  Operationstisch  Ober  den  Rücken  and  die 
Köpfe  der  Zuschauer  hin  wegfallt;  aber  nirgends  mit  Ausnahme  von  München,  ist  eine  praktische 
Vorrichtung  gefunden,  am  mr  Operationen  in  Köq)erh»}ilen  schnell  und  leicht  tiefes  Seitcn- 
Ueht  sa  iMkommen.  IMe  Anlage  des  Marbiuger  Operationssaales  hat  all  diesen  Forderaagen 
Redmtna^  n  tragen  rersoehl 

Die  halbkreiflßrmigen  Sitzreihen,  welche  nahezn  100  Zuhörern  Raum  ^ebon,  sind  auf 
einem  massiven  Unterbau  angebracht,  welcher  derartig  unterwöibt  ist,  dass  ein  Umgang  ent- 
steht, der  verschiedene  Arbeiten  möglich  macht,  mehrere  Operationstische  auftustellen,  Gips» 
Terbände  ansalegen  gestitiiet  n.  deigL  mehr.  Die  Sitsreihen  rmdien  idcht  bis  an  die  den 
Korridor  abseUiessende  Wund,  sondern  lassen  jedeneits  einen  bTotteren  Gang  frei,  welcher 
durch  grosse  Spiegelscheiben  erhellt  wird.  Das  Licht  für  den  OperationBtisclu  welcher  zwischen 
den  lialbkreisfiirmigen  Sitzreihen  seinen  Stand  hat,  lallt  von  der  Decke  und  durch  hohe  8eiten- 
l»nst«r  im  Kücken  der  Zuschauer  ein;  die  Fenster  sind  so  dicht  gestellt,  dass  nie  imr  durch 
schmale  eiserne  Träger  getrennt  werden.  Ist  an  dunklen  Tagen  dies  Licht  für  Höhion- 
operationen nicht  ausreichend,  so  braucht  der  Tldch  nur  ein  wenig  zurückgeschoben  nnd  quer- 
neteUt  zu  werden,  um  eine  genügende  Beleuchtung  zu  schafT  ri  i;iid  zugloicli  den  Zuhörern  die 
Bec^bachtung  der  Operation  zu  gestatten.  Auch  an  den  dunkelsti^n  Wiutert&geu  hat  sich  diese 
Bnriehtung  vollkommen  bewährt;  und  im  Sommer  ist  die  Beleuchtung  niemals  zu  grell  g»> 
worden,  da  der  Iclinisrhe  Unterricht  schon  um  8  Uhr  beginnt  uid  die  Sonno  Ton  9  Uhr  ab  nnr 
noch  sehr  schi\ig  am  die  östliche  Giebehvand  fällt. 

Sitzbretter  und  die  Platten  der  schmi.I n  J  ische  sind  von  Holz,  alles  übrig  <  \>n\  Stein 
and  Eisen.   Der  i^^ussboden  ist  aus  grobbeii  Mettkchor  Fliesen  zusammengefügt  mit  einer 
Senlhmg  nach  der  Mitte,  nach  dem  Abflussrohr  zu.   Längs  der  WSnde  sdiliessfe  sieh  an  die 
Fliesen  eine  schmale  Ti  rrazzo-Zone  an.    Der  Fussijoden  des  Umganges  ist  ganz  Terrazzo; 
ebenso  ist  die  Abgreuzuag  des  Zuhörerraumes  gegen  den  üperationsraum  durch  senkrechte 
Terrazzo -Wände  hergestellt,  eine,  wie  es  scheint,  bisher  noch  einzig  dast<>hende  Verwendungsart. 
Lflider  hat  sich  das  Mataiial  auch  in  dieser  Form  nicht  gua  bewuut,  da  die  Platten  melurfach 
Usw  hekommsD  haben.  —  Die  Anlage  des  Raumesgestattet  ein  rlkekslaitBlosee  üelMnehwemmen 
ud  Abspülen  desselben,  was  durch  einen  einem  Wasserhahn  angefügten  Schlauch  jeden  Augen- 
blick nüt  Leichtigkeit  Dewerkstelligt  worden  kann.   Tritt  man  aus  dorn  Operationssaal  heraus, 
so  findet  man  auf  der  linken  Seite  zunächst  ein  Zimmer,  in  welchem  die  Narkosen  eingeleitet 
werden  kdnnen,  bevor  die  Kranken  aof  den  Operationstisch  gebracht  werden.  Die  Einnchtn]:^ 
das  Sänuners  ist anssemidentiieh  einfiieh.  Daran  sMsst  das  aseptische  oder  Laparotomio- 
simmer,  ein  grosser  Eaum,  dessen  Decke  aber  Uber  die  Höhe  der  Nebenzimmer  nicht  hinaus» 
Der  Baom  erhält  Licht  durch  ein  seiir  groeses,  nach  Südost  nnd  ein  kleineres  nach 
Nordost  gshSBiisn  Vwuter;  aosserdem  ist  ein  volles  Drittel  des  über  die  Wandtiäche  des 
Gebindes  Toigeodtobwmi  Banmes  mÜ  einem  doppelte  Glasdach  Tonehen.  Die  Wände  nnd 
Hs  sor  halben  H8he  mit  helUMigen  Kaeheb  belegt;  der  tinig  bleihen^  Thell  ist  in  weisser 
&naiIfarbo  ^'ctrii  In n    r>;M  inr.- n  .\nF^tnttünp  ist  auf  das  Nothwendigste  beschr&nirt:  Oporatinn?- 
tisch,  Int-truDiontenschrank,  ein  Tuich  tm  Glas  und  Eisen,  Waeohvoniehtungen,  das  ist  alles. 
Di'j  hl'  r  auszufühnnden,  besonders  gnHirlicben  OperatioMn  wstdMi  in  der  Regal  tot  den 
klinischen  Stunden  am  frühen  Morgen  gwmacht,  die  wenigen  sogelassenen  Zuschaaer  werden 
■immtlich  mit  weissen,  sterilisirten  Mänteln  bekleidet  ona  stehen  während  des  Verlaufes  des 
EtalgriiTes  um  den  Op'-ratio^l^ti^^h  Iv-'nnii 


Aof  der  anderen  Seite  des  Ganges  finden  wir  zonächst  dem  Hauptsaale  vorerst  ein 
Quaar,  in  welchem  ein  groaisr  InstnmentansQhnak  ana  Olai  nnd  Eisen,  aowle  stehen  mit 
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dpn  Namon  dtir  Wochentage  bezoichnotö  Porzellaneimer  Plati  gfefimden  hal>en.  Diesolben  ent- 
halten ikhwämme  für  die  Optsrationen,  von  donon  jeder,  der  in  Gebranch  gewesen,  mindestens 
7  Tag«  in  einer  starken  KarboUösung  liegt,  bevor  er  von  nt<uoni  verwandt  wird.  Im  Neben- 
limiBW  sUbm  iwei  gxou«  SterilUatoien  von  Laatenscbläger  in  B«rli]i.  Dia  Apganie 
iterilisfamk  BSutmiBdi»  Teilnaditltoke,  tvirid  die  bei  der  Opention  Mbnnehte  Wladhe.  Pomer 
dient  das  Zimmer  als  Aufbewahrungsraum  für  Schienen,  Gips,  rohe  Vorbandstoffe  u.  dergl.  Ein 
drittes  Zimmer  ondli«  h  wird  alä  L'mkleideniam  fUr  die  Amzto  vor  und  narli  den  kImii>chdD 
Standen  und  v(jr  C)])erationen  aasser  der  Zeit  benutst. 

2.  Der  erste  Stock  ist  in  dem  nordöstlichen  Theii  cbs  Oebiodee  dnieh  die  Kiq»pel  de« 
Operationssaales  eingenommen;  in  dem  sBdwestUchen  Tbeü,  weldier  von  jenem  dimh  eine 
solide  Wand  mit  undurchsichtigem  GlaefeuAer  abgegnnrt  ist,  befinden  den  Wbhminme  Ar 
9  Schwestern  und  eine  Oberschwester. 

Die  beiden  Krankengebände.  10t  tnrfteligebogeikMi  Fronten  ecbliessen  sieb  die 
beiden  Pavillons  duii  beiden  vorbeschriebeneB  GebSuden  an.  Sie  sind  beide  lutch  dem  gldeben 
l'lan  erbaut  urul  zeii^t-ti  nur  g^-ririgfiigige  Unterschiede  in  Einzelheiten.  Anf  der  Nordwestseite 
di«H  L»fhri,'eh;iudes  liegt  das  Gebäude  i'ür  die  Männerstation,  auf  der  SQdostseite  das  Gebäude  für 
Frauen  und  Kinder.  Jedee  derselben  enthalt,  einschliesslich  der  Einzelzimmer,  56  Betten. 
Die  Gebäude  stellen  jedee  ein  langee  Bechteck  dar,  welches  in  der  Mitte  sieb  Tersehnaälert, 
an  beiden  Elnden,  und  zwar  am  inneren  Ende  mehr  als  am  äupseren,  rini  n  Vorapimilg  bUdek 
Diese  äusserlich  sichtbare  Gliedorung  ont.sj)rieht  gmau  derjenigen  im  Ilhi  rri. 

Das  Gebäude  der  Männerabtlieilunp  enthält  im  L'ntergetJcho.^.x  die  Wohnung  des  InspektOfti 
einen  gpeisenoni  für  das  Dienstpersonal  und  ein  Badezimmer  ftir  das  gesammte  Personal. 
Dana  folgen  die  mSehtigen  Heidiwper  ftr  die  Gebinde,  welche  den  Unterstock  leider  in  zwei 
nicht  miteinander  in  Verbindung  stehende  Theile  r.'rlegen;  endlich  an  dem  nnrdS.stlii'hen  Endo 
dos  Unterstocks  ein  Aufzug  für  Speisen  zu  den  Krankcnräomeni  ein  Desinfektionsraum  mit 
einem  mächtigen  Desinfektor  (tu  ganze  BettM  Ton  Hvniiebetf  in  Beilin  und,  damit  in  Tai^ 
bindong  »tebendf  eine  XHnicbeTORiobtong. 

VM  Untergesebosa  des  OstpaTÜlons  evthlK  anf  dem  SstHebeii  Ende  neben  dem  Speiaei- 
auüzug  die  Wohnung  des  verln-irateton  Pförtners;  jenseits  des  Tlcizlvörpor«  aber  ein  gomeinsamea 
Speibexinunor  für  die  SchwtMitermichalt,  die  Wohnung  dt>i>  üburwärt^rä  und  eine  Wohnung  (Ar 
den  ersten  Heizer.  Aus  dem  Untergeseboss  fähren  einige  Trenponstofen  zu  dem  gemeinsamen 
I^ppenrorflur  hinauf,  von  welchem  ans  eine  breite  Treppe  die  Yeri»ndnfig  mit  dem  £rdgeeobeas 
nnd  dem  ersten  Stockwerk  herstellt. 

Den  Mittelpunkt  jedes  Stockwerkes  bildet  ein  ^ossor  Krankonsaal  mit  je  24  Betten. 
Die  Saio  äiud  sonst  volikommen  gleich}  nur  sind  in  dem  Saale  des  Erd^eechosses  eiserne 
Säulen  als  Deckenstütze  angebracht,  welehe  dem  oberen  Saale  fehlen.  Letzterer  ist  in  Folge  dessen 
bei  weit«  111  froundUeher  ond  ttbanichtÜeher.  Der  Lnftranm  fftr  jedes  Bett  beträgt  40  cbm,  dar 
Platzraum  9  am. 

Die  Säle  haben  keinen  Korridor,  sondern  sind  zu  beiden  Sölten  mit  hohen  Fenstern 
versehen,  welche  unmittelbar  ins  Freie  münden.  Die  Lage  ist  deswegen  ungewöhnlich  Inftig 
und  hell  mit  Aussicht  nach  beiden  Seiten.  Die  Fenster  sind  f&r  leicht  zu  bewirkende  Lttftng 
eingerichtet.  Der  FnaslNtden  ist  mit  FUesen  gadeolrt»  welehe  Üags  der  Wind»  in  ein  T«niio> 

Hand  übüi^fthen. 

Die  Bettstellen  sind  durchweg  von  Eisoo,  aber  nicht  mit  Drahtgeflecht,  sondern  mit 
eisernen  BMdern  an  Kopf-  ond  Fnasende.  Aach  der  Bettboden  besteht  nur  aus  starken  eisenen 
Bindern,  weil  diaee  eine  besonders  mbige  Lage  aiehem.  Ein  fiodemder  Bettboden  ist  ttr  Vai^ 
letzte  nicht  brnncfabar.  In  diesen  Beustelkn  dient  als  Unterlage  eine  doppelte  Rossbaar» 
matratze,  als  Docke  zwei  mit  leinenen  Ueberzügun  verätihene  Wolldecken,  endlich  als  Kopf- 
kiaaen  ein  Kosshaar- Keilkissen.   Die  Nachttische  sind  offen,  aus  Glas  ond  Eisen  hergestellt 

Aia  ein  Uebelatand  liat  es  sieb  erwieaen,  dasa  bei  dem  ti^cb  wiedertiolt^n  feuchten 
Anfariaeben  dae  Faaabod«ba  die  oiaarnen  Bettftat»  roatan  nnd  Siaallehe  Boetrin^o  aaf  dat 
bellen  Fliesen  erzeugen.  Es  sind  daher  dkk»  Ponelknuitaiailie  angaaeliiit  «otden,  mkha 
unter  die  BettfUsse  gelegt  werden. 

In  der  Mitte  jedes  Saales  steht  ein  Schreibtisch  aas  Holz,  ein  Schrank  ans  Glas  ond 
Eisen  ZOT  Aofnahme  von  Verbandatoffm  nnd  Anneimttteln,  endlich  ein  etnCaeher  Yerbasdtiaeh 
ana  dem  gleichen  Katerial.  An  jedem  Ende  dea  Saalee  befindet  rieh  sin  Waeditiaeb  ana  Mflab* 

glas  mit  je  Z  Kippbocken. 

Am  freien  Ende  jode«  Krankengebäodes  schliegsen  sich  an  den  grossen  Klranken&aal  je 
ein  ^TlagavMm  mit  Theekfiche  und  am  Badezimmer.  Der  Tageraum  bildet  atnaa  groaaeiL 
gMoUoaaenen  nnd  beisbaren  Raom,  welcher,  auf  einer  Ecke  des  Gebäudes  gelegen,  von  ivei 
Winden  ber  Lieht  erhält.  Ein  langer  Waschtisch  mit  je  6  Kippbecken  giebt  den  Kranken, 
wrli-li.»  aufstehen  könn-'n  —  auf  cnimrgischen  Abtli-ilungon  last  imiMer  rlt^  Mi'hrzahl  — 
Güic^onheit,  sicli  morgens  selbst  zu  waschen  und  zu  reinigen.  In  der  Mitte  des  Raaine»  steht 
ein  Tanger,  mit  Wachstuch  überzogener  Tisch  mit  SchieUadeni  an  welchem  die  beweglichen 
Kranken  ihre  Mahlzeiten  einnehmen.  Sonst  enthält  das  Zimmer  nur  noch  einen  Wä8ches6hM4i 
einen  Schrank  zur  Aufiiahme  der  zur  Unterhaltung  der  Kranken  bestimmten  Bücher  nnd  elM 
!i  i  1  :  Wand  befestigten  K&it n  i  iit  24  ntunorirten  Fächern,  von  den«  ti  ieles  durch  eine 
kleine  Thür  geachloesen  ist.  Die  Nommem  entapredien  den  Betten^  hier  bat  jeder  Kranke 
Qdagankdt,  Oagnnatinda,  iralaha  te  8m1  iM  giNfeaafl*  nwdn,  nie  Imm  «d  BM^ 
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OM,  Bir  0.  deb  MifiRilMiralumi.  IBndUeh  iMfflndeii  «teli  tn  den  WSnden  Riegel  zum 
lafungen  der  Kopfbedeckungen.  Auf  dor  Kinderabtheilung  ist  eino  Ec'k<>  «Itirch  kleine  Tische 
ud  8t&hkhen  xom  Spielplatz  öingoriclitot;  dies  uud  Spielzeug  verschitHlenstAr  Art.  gind 
G«elunlw  freondlichw  QOuMfiiiiieD  dor  Klinik. 

Di«  an  den  Tageraom  aiutoesende  TheekQche  enthült  einen  Gaskocher,  ein  Wandbrett 
woA  einen  Tisch.  Hier  werden  die  Speisen  dem  Aufzuge  entnommen,  auf  Teller  gef&Ut  und 
ikaB  vorthiMlt  Zwischen  dor  Theekttdw  and  dem  gntam  fffMiktmirMlfr  liegt^  mit  F^wgtBg 
Toa  diesem  sma,  das  Badezimmer. 

Zwischen  dem  Krankensaal  und  der  Trepp«,  also  rechts  und  linke  vum  Ifauptoingange, 
liegen  noch  t-ino  Anzahl  von  Nobonränmeii,  ssowie  dio  Zinin>f>r  I.  und  II.  Kla.sso.  Zunächst 
rt^t  aa  den  Krunkensaal  oin  Ziinmor  für  don  Wärter  bezw.  im  Jb  rauougabäud«  lur  die  iStations- 
ichwesUT.  I)a^i  Zinunor  hat  nach  dem  Kraukensanl»  ön  FautWi  iraldi«i  so  angelegt  ist, 
im  fast  der  ganze  Saal  überblickt  werden  kajm. 

Gerade  gegenabM;  nn  der  aadwen  Seite  des  Zuganges  zum  Saide,  liegen  die  KKweti. 
iffto  gelangt  zunächst  in  einen  grossen,  mit  Temwzo  gcpflast^irton  Vorraum,  welcher  in  einer 
Ki«che  die  Kiste  für  unreine  Wäsche  enthält  Au&serdem  befindet  sich  in  diesem  Vorraum  ein 
Pissoir,  bestehend  aus  einem  entsprechend  geformten  Steingutbeckon.  Da  erfahmngsgemlM 
«in  Bolchee  Becken  Veronreinifrangen  dee  FoselMdeos  und  den  danuu  henroigehenden  anunoni^ 
kaKidien  Oenieh  niclit  «OBaealieMt.  so  hat  jedes  dmelben  einen  Untenafi  in  Fem  einee 
halbkreisfonni^en  Bledigdlssee  efnalteo,  wekhes  mit  ToifttoU  geAlUt  Ist  ond  tlf^idi 
gereinigt  wird. 

IMe  Xlosets,  je  8  an  der  ZaU,  tbd  dnroh  Thttren  geachloasen,  oben  offen«  mit  ^em 

?fTtfi(>T  und  besonderer  Lüftung  versehen.  Sie  stellen  freistohendo  Gefässo  aus  Gusseisen  dar, 
Weiche  durch  oin  senkrechtes  Fallrohr  mit  einer  im  Untergeschoss  angebrachton  Tonne  in 
Verbindung  stehen.  Die  Sitze  schla^n  seit  Einführung  dor  Kanalisation  nach  dor  Bonutnmg 
MÜMtihi^  xorfldL,  eine  flir  die  Beinlielüteit  selur  «ientige  Voniehtong.  An  SteUe  der  gase- 
ämen  oeflbse,  welebe  stets  rostig  and  deehalb  nnsanbw  aossdien,  emd  solche  ans  Steugnt 
pstellt. 

Zu  beiden  Seiten  des  Trepponflors  finden  sich  ausserdem  je  2  Zimmer  I.  und  1  Zimmer 
n.  Klasse  (zu  2  Botten).   Denumeh  Teimag  die  KUnlk  8  Snodce  L  Klasse  nnd  ebensoTiel 

IL  KJa^so  untr-rzuhringon. 

Die  Uebergänge.  Wie  oben  schon  erwähnt^  fUhrt  ein  gerader  Vurbindungs^ang  von 
im  Lelui^bäudo  zum  OperationsgebSnde;  und  von  jedem  Krank egebaudo  verlaufen  in  schön 
fMcbwoagener  Linie  je  ein  Uebergaiig  gleiohfaUs  mm  Operationsgeb&ade,  in  welchem  sie 
vestlieh  der  OpentionsKimmer  sosamnentreffMi.  Jeder  üebergang  ist  zweistöckig.  Der  nntere 

?t<>:k,  welcher  die  IJnterfjf^snliosse  mit'dnandor  vf<rhiTidi»t,  stoYlt  <nno  dun'h  (iffi'no  Bog<»n 
b«freii2t«i  ilallo  dar,  in  welcbor  die  iCrankon  im  Sommer  auch  bei  schiechteio  Wetter  auf 
Z«meDtpflastor  sich  ergehen  können.  Der  obere  Stock  ist  geschlossen,  oben  durch  <  in  flaches 
Dwh  gedeckt,  zu  beiden  Seiten  mit  einer  grossen  Zahl  von  Fenstern  versehen,  der  Fussboden 
riiiehralls  zementirt.  Die  Decke  ist  durch  farbig  gehaltene  Balkonlagen  geziert,  welche  dem 
«age  beim  Ueborblicken  grössf^rer  Abschnitte  angent>hni<>  Ruhepunkte  gewähren. 

Bei  ihrer  freien  Lago  müssen  diese  Uebergänge  im  Winter  natürlich  sehr  kalt  sein.  Es 
nnd  daher  eiserne  Oefon  angebraelit,  deren  Bc&nuteine  eine  Strecke  weit  fiber  das  ftaelie 
Lscfa  hinaaageleitot  sind 

Das  Wirthf!chat Isgobäude  liegt  von  allen  übrigen  voHkomuieii  L'(*troiint  an  der 
nordwestlichen  Grenzt«  des  Grundstückes,  die  Nordfront  in  einer  Linie  mit  dem  fr.'icn  Ende 
des  nördlichen  Kranken^obäudes  an  dem  Fahrwoge,  welcher  die  Grundstücke  dor  mcdizinischon 
Md  chirui^schen  Klinik  voneinander  scheidet.  Den  Mittelpunkt  desselben  bildet  die  Küche, 
»flrhf,  in  dor  Querachse  gelegen,  an  b^idi^n  Enden  an  oie  Seitenfront  pr''"zt.  L)ie  Sjieisen 
wwden  auf  einem  grossen  eisemen  Kochherd  zubereitet.  Dorch  einen  im  Sommer  1897  aus- 
ftAhrten  Ergänzungsban  ist  d«n  Gebinde  ^  sw^r  Stoek  aa%esetit  worden. 

Femer  gell liren  zur  Klinik:  Das  Absonderungshaus  und  2  Dncker'sche  Baracken, 
«in  Thierstall  and  Leichenraum  in  einem  ein^tjckigon,  aber  ma&äivou  Gebäude  dicht  am 
Ibntde  dps  Lahnufers. 

Hin  dr(»igetheilt<''s,  einstöckiges  Gebäude  in  Fachwerk  gegenüber  dem  Wirthschalt  •'^r-''  i-id« 
withält  einen  Kartoffel-  und  Geni  üsek  eil  er,  den  massiven  Mascbineurauui,  die 
elektrische  Batterie  mit  r><)  Klementen;  von  hier  aus  gehm  die  Leitungen  zu  den 
Gebäuden,  welche  mit  elektrischem  Licht  vorsehen  sind. 

Mit  Rücksicht  anf  die  freien  und  luftigen  Hassen  der  Gebäude  und  auf  die  grosso  Ent- 
fcrnang  derselben  wurde  die  Warmluftheizung  gewählt.  Ausserdem  sind  in  jedem  Kranken- 
de 2  grosse  Schachtöfen  aufgestellt,  denen  frische  Luft  unter  dorn  Fussbod.  n  zugeführt  wird. 
Sie  gind  von  einem  so  weiten  Mantel  umgeben,  d:ws  derselbe  selbst  bei  stärkster  Heizuug  nicht 
^ähead  weiden  kann.  Die  Beechieknng  Jgeachidit  von  aowerhalb  dee  Krankensaalea  her.  Sie 
«wen  tu  Anriiilfe,  nm  die  Erwirmang  des  Banmes  aaeh  an  den  kllteeten  Tagen  anf  die  noth- 
wendige  Hclhe  zu  bringen.  In  dm  Einzelzimmern  kommen  sie  ausschliesslich  zur  Verwendung; 
dagegon  fehlen  sie  ganz  im  Operationsgebäudo.  Der  grosse  Operationssaal  wird  durch  oine 
Zinuationsheiznng  erwärmt;  das  System  wurde  gewählt,  um  die  Haiiiingakoeten  des  mit  sehr 
fiNsta  Ahklüünngsflidien  Tsnohenen  Baomea  herabnmüadem. 
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Dio  Ventilation  wird  ausser  durch  dio  boachrieben«  Zufuhr  warmer  Luit  uur  durch 
fleissiges  OeflPhen  der  Fanster  und  Thüren  bewirkt.  Ks  ist  von  hosond*<ren  Sangajijtaraten  und 
mdenreitigeii  VentilationsTorrichtongen  abgesehen  worden,  weil  die  freie  Lage  der  Kranken- 
riame  mit  Fensterrdhen,  welche  um  bdden  Seiten  im  Frme  mtoden,  £e  Penrtenreiitiktioa 
lekht  macht 

Auf  die  Herstellang  zweckmä&äigt^r  W^ächbecken  ii>t  gauz  besondere  Sor|^t  verwitnui 
worden.  Die  auch  in  den  neuesten  Krankenhäusern  zn  findenden  Waschbecken  mit  Kettenvontil 
und  mit  TretTorhchtangen  mm  Ablassen  das  Wassers  «tiid  sohwerfUlig  und  meistens  nicht 
leicht  sanber  n  halten.  Die  bequemste  Form  ist  jedenlUb  dia  Kippbecken,  weldies  sImt  In 
der  Q]di<  heu  Art  di^r  Ansrührunp:,  •!  h.  mit  nicht  abnehmlMnr  Schale,  einen  bösen  Schmutz- 
fänger darstellt,  dem  eine  |iut/(  nd*>  Hund  nicht  beikommen  bann  nnd  welches  ausserdem  meist 
einen  Tbeil  do8  ausgeeossenin  Si-Iimutzwassers  bei  der  RQckkehr  in  die  Gleiehgewichtslage 
wieder  mitnimmt.  Gehoimrath  Köster  hat  daher,  in  Gemeinschaft  mit  BegiemunbMmeistBr 
Metzing,  ein  Kippbecken  konstruirt,  weldiee  du  ausgegossene  Wasser  in  grOsstor  BchnnIHgbsit 
v»irsrli\vin4fii  läs^t  uii<l  mit  Griffen  aoseinandeigwuHnmeii  werden  kaaUf  to  dan  die  gante 
VurrichtoniC  «ehr  leicht  bauber  zu  halten  ist. 

aukosten  haben  rund  665 700  H  iMtngen.  Das  Qm&dstQick  ist  sohon  tw  mehreteo 
Jahren  vom  Staate  erworben  worden. 

Teniniffea  PriTAtkUsik  fftr  Ptivatkianice  der  Direktoren  dor  Univenititikliniken. 
Sigenthlkmer:  Bmifie  Jflngemuaui.  Artt:  Dr.  ImMhiink.  1  Aiäbfaraiant  Warts- 
personal: 1  Schwester  vom  rothen  Kreuz.   15  BettsQ.  Vernflegnnesprei«:  L  KL  ?  vnd 

b  M,  U.  Kl.  3—5  M,  III  Kl   ]  50^2  M  tä^rHch. 

UniT«r$cität.*«-KliDik  und  roliklinik  für  .Lugeukrankheiteü.  Am  'J8.  Xynl  1871  erö&et 
Zwecks  Vormchruuv:  der  fUr  den  l  iittTricht  und  flir  wissenschaftliche  .\rlM'it('n  bestimmten 
li&umie»  sowie  der  H&ome  der  Poliklinik  ist  das  vorhandene  Gebäude  durch  zwei  kleine  Anbauten 
in  VerUneerung  desselben  vergrösserl  Die  Korten  betrogen  SdSOO  M.  Eigenthflmer: 
Fiskus  (Ministorium  der  poistHchen,  rnterrichts-  und  Medizinal-Angclcßfenhj^iten).  Vorstand 
und  ärztliche  Lrilun^':  Direktor  Prof.  Dr.  Hesse.  Wartepersonal:  1  Wärter,  2  WärteriDnen. 
44  Betten.  Verpfl pgungspreis:  I.  Kl.  5  M,  II.  Kl.  4  M,  IlL  KL  l,i0  M  tägüch. 
worden  64d  (349  m.,  300  w.)  Kranke  dnrchschnittlieh  14,so  Tage  Yorpfiegt.  In  der  Poliklinik 
wurden  5370  (2  93S  m.,  2  337  w.)  Kruke  behandott  Die  Aosgkben  and  Einnafamen  189S/99 
betrugfn  ^C-i-jo,»©  M. 

üniversitSts-Poliklinlk  für  Ohrpn-,  Nasen-  und  Halskrankheiten.  3.  Nov.  1898  .eröffnet 
Direktor:  Prufeooor  Dr.  Ustmann.  1  Assistenzarzt  Wartepersonal:  1  Diakoniseiu  ans 
Kassel. 

Kinder-Heilanstalt  des  KlfsÄbeth-Vendos.  1879  gegründet  auf  AnrPK^iug  von  Professor 
Benake  in  EriuDorung  uu  die  i^aDd^rHliu  Elisabeth  von  Hessen  und  Thüringen  als  Wohl- 
thüterin  dor  Armen  nnd  Pflezerin  der  Elenden.  In  dieses  Asyl  soUmi  vnsngeweise  solch« 
Kinder  aus  Marburg,  oder  auch  aus  Ockorshausen  und  Marbach,  aufpenommen  worden,  welche 
für  gewöhnlich  in  den  Kliniken  keiuo  Aufnahme  uud  zu  Hause  nicht  die  nothwendige  Wartung 
und  PHr(,'c  timlen,  und  zwar  Knaben  in  der  Regel  voni  Ii  bis  zum  <>.,  Mädchen  abor  bi.s  zum 
12.  Lfdx^riäjnhre.  Aach  braven  Dienstmädchen,  iv eiche  in  der  Stadt  fremd  und  wegcu  Kniaklieit 
oder  augenblicklicher  Dienstunnihigkeit  ohne  Unterkommen  sind,  soll  ein  leitweiliger  Auiünthatt 
in  difS'-in   H;iti-c,   nntor  r'instüuafn  Zahhing,  frr-währt  wf*rdf>n.  —  Ifarthsschole.  — 

Hau8ari6t:  Dr.  L.  Jui<ti.    War tepersouai:  2  Diakonissen  aus  Kassel. 

Irren.Heilanstalt  nnd  IJniTersitäts-Klinik  für  GelBteskrankheit«.  Tom  konuBVBsl* 

ständischen  ViTbainle  de?  Hr  f,''ierHnpsbezirks  Ivassel  1872 — 187fi  erbaut  und  im  Juni  1S7G  erßfihft. 
Vorstand  und  leitender  Arzt:  Direktor  Medizinalrath  Prot  Dr.  Tucxek,  2.  Arzt:  Dr.  Bacbbt>lz, 
8  Assistensinte  «nd  9  Volontfträrzte.  Warteporsonal:  24  m.,  38  w.  aasgebildete  Krankel* 
Wärter.  Yerwaltungsporsonal:  d  Männer,  3  Fr.  Dionstp^rsonal:  10  Männer,  9  Fr. 
274  Betten:  125  f.  M.,  149  f.  Fr.  Verpflepungspreis:  a.Ts— 6,6«  M,  2,e8— 3,31  Ä 
l,js— 2,:f»  M  täglich.  1898/99  worden  47t;  (Ji's  m.,  24^  w.)  Geisteskranke  durchschnittlich 
290  Tage  verpHegt,  Um.,  6  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  uud  Kinnahmen  1898/09  :  236  708,«7  M, 
letztere  setzton  sich  zusammen  aus  140G83,3t  M  Vernflegnngsgeld,  2  321,26  M  flir  verksofte 
Produkt. .  79  474,s9  M  Zus -hu  s  des  KommnualTorbaadsa ose Begierongsbeafacks KmboI,  14288,ti M 
Ueberachuss  der  Ockouomiewirtlischaft 

VHirerriate-KUnik  nd  PoIiUinik  fttr  eehnrtshilfe  nnd  Franenkraakhelten, 

ammen*Lehran8talt.  Tor  100  Jahren  im  alten  Hause  „am  Grün"  errichtet,  1823  im  Deutschen 
Haup«^.  im  sogenannten  i'^ürstenhause  unterg«>bracht,  1868  im  Neubau  eröffnet,  \H%  ist  ei» 
Krw.  it.  rungsbau  ausgeführt.  Eigenthümer:  Fiskus  (Ministerium  der  geistlichen,  Unterrichts- 
und Medizinal- Angelegenheiten).  Vorstand  und  Srztlicli»'  Leitung:  Direktor  Geh.  Mediasel" 
rath  Prof.  Dr.  Ahlfeld.  3  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  1  Oberhebannne,  1  Obpnrirt^ii 
2  Wärterinnen.  79  Betton:  63  för  Geburtshilfe,  16  fftr  Fraaenkrankheiten.  Veri  tl  ^nngi- 
preis:  1.  Kl.  3  -10  M,  IL  KL  lj50-2,&o  M,  lU,  Kl.  0,75—1  M  täglich,  ms^-i^  wurden 
4.')2  ^\  üchnorinnen  und  202  kmke  Frauen  behandelt^  von  letstvren  sind  7  gestorben.  Is  der 
Poliklinik  wmden  81  FnuMii  «ntbondMi  und  457  knnfce  Femmo  belHUidtfi  Die  äMtffibm 


Digitized  by  Google 


KNgnkb  Praiusen.  ^  84|  .  Marburg. 

1896/99  bfltrogwi  88€S4,04  M,  AvuatMr  einmalige  Aosgaben  für  Neu*  und  Umbauten  20967  M 
and  ftir  einen  Deainfektionsapparat  1  449,6o  M,  die  Kinnahmon  b«]i«fiBii  liflii  mf  9ljt7&4S  X, 
dtnmter  26391,so  M  Verpflegongagold»  53844  M  Staatszaecbuss. 

Banbescbreibang  (nach  der  TorSflimtnehnng  des  Direktors  Geh.  M<>ilizin!ilruth  Profe-yor 
Dr.  Ählfeld  im  Klinischen  Jahrbuch  VT.  Band  S.  ')85). 

ist  ein  Erweiterongsbau  ausgeführt,  der  sich  an  das  bestehende  Gebäude  so  an- 
v*hh(>i;8t,  dass  es  mit  daiii««lb«il|  einen  recbtea  l^nkel  bildend,  den  Platz  ausftillt,  der  Tom 
Ortend»  des  altos  Hnsei  gegen  Noiden,  gegen  die  frllhere  «hinugieche  Klinik  bin,  n 

7w;ir  wurde  dnrch  oinon  derartigen  Bau  d**r  schöne  AiiHtAltsjrartcn  in  zwoi  Thoile  zer- 
Khmtten  -,  eino  lieibe  i>chöuer  alter  Bäume  musste  fallen-,  auch  boten  eich  dem  Baue  nicht 
uerfaebliehe  Schwierigkeiten  dorch  die  eigenthümlichen  TeminreibBltnisse,  indem  gende  In 
im  Bicbtnng,  in  der  der  Erweitorunpsbau  ausfjHfiifirt  werden  mnsstf?,  d>ir  Gartnn  scharf  in  fino 
Scrtong  abfieL  Die  Vortheile  hingegen  überwogen  bei  »«item.  An  oberster  Stelle  gaben  die 
Kosten  den  Ausschlag;  denn  in  dinA-tem  Ansdihisso  an  das  bestehende  Gebäude  konnte  weit 
bUlieer  gebaut  werden.  W(>iter  Hess  es  sich  auf  diese  Weise  ermögUcheni  daas  ohne  SIMM 
und  Eostspiolige  Umänderungen  im  alten  Hause  jede  Inseln«  Etage,  und  tvwr  denumlben  SSiraebv 
entrorfv^hend,  d«m  ne  im  alten  HwiM  gedient  nnttei  im  ErweitenuigBbaae  einftch  fiirtgMetit 
werden  konnte. 

Von  nicht  zu  unt^rscliätzender  Bedeutung  und  für  das  neue  Ptojekt  iprechend  war  der 
Umstand,  dass  das  Auditorium,  der  Entbindongs-  und  Laparotomietsoro  ron  der  Strasse  ab 
|egen  den  Garten  hingelegt  werden  konnte.  IEb  ?rar  ein  achwerer,  kaom  eo  beseitigender 
Aachtheil  des  alten  Hauses  die  Nähe  des  Pil^msteins,  der  einzigen  Strasse,  die  auf  eXeneiu 
Wege  die  Verbindung  des  B^b^ofe  mit  den  Haupttbeilen  der  ätadt  ermöglicht  and  daher  von 
■UtOA  Lastftihrwerk  Bemtst  wird. 

Dio  Eintheilung  der  neu  erbauten  RSnme  war  in  Rücksicht  auf  die  Bedlirfniss- 
frag»  und  unt«r  Berücksichtigung  des  vorhin  au»gesprochcuen  Prinzips,  die  bestehenden  Etagen 
OBch  in  den  Erweiterungsbau  überzuleiten,  von  selbst  gegeben. 

Mit  Hinannahme  der  entsprechenden  Etage  des  ErweiterungabaoM  enthält  jetzt  das 
eberate  Geaehosi:  a)  im  alten  Hanse  10  Zfamner  für  gynäkologische  Knnke,  1  Zimmer  füi 
die  Oberwärterin,  1  Zimirier  fßr  den  Direktor,  1  Zimmer  für  die  j)olikliui.sche  8jtrech;itunde, 
das  zugleich  als  Uüfszimmer  Air  den  Unterricht,  für  Abhaltung  von  Prüfungen  u.  e.  w.  dienen 
kann,  1  Zimmer  f&r  chemische  und  bakteriologische  Untersuchungen,  1  Zimmer  als  Warteraum, 
1  Srnmer  ftlr  Bibliothek  und  Archiv,  b)  im  Erweit«rung8baue:  1  Laparotoraiezimmer  mit  Vor- 
bettitnngsraani  und  1  Zimmer  snr  Aufoahroe  der  frisch  Operirten,  1  Zimmer  für  Mikroskopie 
•■nit  Präparaten-  und  Beckensammlung,  den  Kleiderraum  für  die  Pi  ihtlLmten.  die  in  das  Audi- 
todom  gelangen  wollen.  Die  nordöstliche  Ecke  dieser  Etage  wird  durch  den  oberen  Baum  des 
AaAlananw  ■oflgalUlt,  daa  dueb  swei  Etagen  hindvrebgeln. 

Das  Erdeeschosä  enthält:  a)  im  alten  Hause:  f!  Wöchnerinnenzimnier  mit  je  2  Betton 
und  2  kleine  Öile  mit  je  4  Betten,  zusamHi«n  also  20  Betten  für  Wöchnerinnen,  zu  denen 
noch  8  Betten  ftir  die  pflegenden  Schülerinnen  kommen.  Au.sserdem  enUnilt  die  Etage  noch 
3  Zimmer  für  Assistenten,  2  Zimmer  für  Hebammen  und  Wärterinnen,  1  Zimmer  f  :r 
Ansfadtswache«  1  Hilfs-Entbindungszimmer.  b)  Im  Erweiterungsbaue  befindet  sich  du  Lni- 
bindangssiuil  mit  Vorbereitungszimmer.  da*;  groi^Ke  Auditorium  mit  ansteigenden  Sitzreihiui, 
1  Smmer  für  die  Pr&paratensammlung,  1  Warteranm  für  Praktikanten.  Unter  den  Sitzreihen 
das  AadHorinnis  a'mä  überdies  die  Utensilien  für  den  geboctshilffiehen  Opentionskawu  nnd 
•bN  grosse  Saniminng  von  Wandtiifeht  'intergebracht. 

Das  K  ellergeschoss:  a)  Im  alten  Hause  ist  die  Wohnung  dm  Haoswartä  nebst  Dienst- 
lokal  aof  4  Zimmer  und  eine  KUebe  erweitert.  Die  Anstaltsküche  ist  vergrossert  worden.  Ihr 
gjfrenuber  liegen  .Speisekanimer  nnd  Anrichteraum,  dicht  daneben  die  Spiilknche.  .\usserdem 
»'findet  pich  hier  der  Ph'ittraum.  Für  die  Schwangeren  ist  ein  geräumiger  Aufenthaltsraum 
geschaffen  nnd  2  kleii?- r.  and  1  grösseres  Schlafzimmer  mit  zusammen  1'2  ]{etten.  b)  Im  Er- 
veiterungsbaoe  folgen  2  grosse  luftige  Schlafsäle  mit  ib  und  10,  zusammen  also  26  Betten, 
nd  2  Räume  zur  Aufbewahrung  von  Kleidungsstücken  und  Effekton  der  Schwangeren. 

Das  Unterkellergeschoss  endlich  hat  im  alten  Hause  seine  bi;«herige  Bestittiniting  bei- 
behalten. Ein  KoUerranm  ist  zum  Tonnenraum  für  die  Klosets  umgewandelt  wurden.  Eine 
kleine  Trepj>e  führt  in  den  nntersten  Raum  des  Erweiterungsbaues  zu  einem  Aufonthaltsraum 
fkr  Schülerinnen  and  zu  einem  grossen  SdUa&aal  (Ib  Betten)  für  Schülerinnen.  Aasserdem 
«yiat  dieMS  TTnteifcelleigeMboM  noeb  den  Hetanumi  Ar  die  Lnfthetiang  des  ErwetterangsbMee. 

Durch  den  Erweiteimngsbau  ist  die  Zahl  der  Betten  nur  um  einige  wenige  vermehrt, 
aber  ihre  Anfetellnng  hat  in  Bezuj^  auf  Luftraum  und  Licht  jetzt  in  einer  gesundheits- 
gemässen  Weise  stattgefunden.  Huigegen  sind  die  unzul&nglidien  nfirrSome  durch  ein  grosses, 
■ehdne«  Anditorinm  mit  Oberlicht,  der  kleine  Entbinduogsraom  doieb  «inen  luftigen  hellen 
Seal  mit  TerbereitinigBziinmer,  in  gleicher  Weise  das  kleine  Zimmer,  in  dem  bisher  die  Li^ia- 
rotomien  au.sgefü'irt  wurden,  durcli  ein  gro.s.ses  Tjaiiarotomiezimmer  mit  Oberlicht  nebst  \or- 
bereitangsraum  erseUt  worden.  Neu  gewonnen  sind  Räume  zur  Vorgrösscrung  der  Uauswarts- 
d«r  Küdi«  nebtt  ZnbebOr,  «m  PraktikiBteD-Warterinuner  nnd  ein  MikiMkopier-  and 
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Mit  dem  Erwoiterongsbaoe  zugleich  ist  eine  rortreflfliche  Hoiss  Wasserleitung  Ar 
d«8  ganze  Hans  angelegt  worden,  die  anegeKeiehnet  ßmktiomrt.  Von  einem  im  ErdgMebMS 
flteliendeB  Kessel  ans  siitalirt  das  Wasser  nun  Besemir  mif  dem  Oberboden  des  alten  Haasas 

und  von  da  aus  in  alle  Theile  der  Anstalt  Die  Heisswasterloitung  speist  5  BSder  und 
35  Wassorbocken.  Bei  leicht  tu  handhabender  guter  Feuerung  im  Kesseibeträgt  die  Tempentnr 
in  den  Wasserbecken  bis  70°  C.  und  darüber. 

Die  Vettheilong  der  Biomo  ist  von  onn  an  eine  derartige,  daes,  da  die  Hdrxinme  nnzlicb 
von  den  Kranken-  und  Wödtneiinneiirlnnen  getreaat  rind,  der  Zugang  der  Stadirenoen  and 
Praktiliantf«!!  Mii  vollständig  abgesondortor  sein  kann.  Er  lit>f,'t  in  (Lt  nortlwostliohfn  Eft«  des 
ErweitäruDgsbaues  und  fuhrt  direkt  in  don  llauui  uubüu  dom  Auditorium,  der  zur  Klt^idurabliige 
bestimmt  ist.  Durch  Uebemabme  eines  Streifen  Landes  der  angrenzenden  früheren  chirur« 
«sehen  Klinik  ist  die  Äidage  eines  neoen  Wmos  Ton  dw  Strasse  aas  sc  dem  Eingänge  des 
Ehrweiternngsbaaes  nil^lieh  geworden^  der  spiter  ehmsl  su  einem  Fahrweg  nn^waadilt 
wonl.  n  kann.  Damit  wird  dann  auch  die  Möglichkfiit  peschaffen,  mit  Wagon  um  die  Fraupn- 
klinik  herumzufahren  und  Kohlen  und  Holz  direkt  ao  dt'r  Stolle  abzuladen,  wo  sich  der  Hoiz- 
raun  Ar  den  Erweiterongabau  befindet. 

Bu  der  Verth^oiur  der  Räume  im  Brweitenuusbaoe  hat  der  Direktor  eine  f&r  den 
ünteirieht  irichtiffe  TSnrieotnng  getroflPen.  Der  EntUndnngssaal  Isl  didtl  neben  das  Anditorinm 
gcli'f^.  Mit  Leicntip-V-  it  ' -  inn  man  ome  Gcbflr^ndo  auf  ilirom  Bi'^tt'O  in  das  Auditorium  hinein- 
rollen. Es  ist  steU  uls  ein  grosser  Mangel  des  geburtshilflichen  Unterrichts  vuu  ihm  empfunden, 
dass  für  das  Entbindungszimmer  nur  ein  relauv  kleiner  Raum  vorhanden  war,  und  oass  nur 
ein  kleiner  Theil  der  Anwesenden  den  eigentlichen  Entbindangsrornnff  sehen  konnte.  Da  es 
nnmSgUch  ist,  alle  Praktikanten  gebortsnilfliehe  Operationen  an  der  l/ebenden  an^Bbren  ss 
k.'^.'^Kti,  so  hiilt  er  es  für  »rebüten,  dass  jeder  floissigo  Znl  -  ri  r  die  einzelnon  Operationen  au.«- 
führoD  sieht  Auch  die  Demout»tration  und  Besprechung  jjatliologischer  Gebuii^lallo,  wie  z.  B. 
eklamptischer  Krimplek  und  deren  Behandlung  kann  in  einem  ampfaitbeatralisch  eingerichteten 
Auditorium  einer  grossen  Zahl  Ton  Praktikanten  auf  einmal  geieigt  werden.  Indem  der  Lehrer 
so  jeden  Oeburtsfall,  der  sieb  wihiend  der  kUirisehen  Standen  «ir  dem  Gebinaal  befindet,  ftr 
den  ganzen  Cntus  nach  der  einen  oder  anderen  Seite  hin  verwerthen  kann,  muss  der  geburts- 
hilfliche Unterricht  gewinnen.  Und  jedes  Mittel,  wodurtli  dieser  wichtige  Zweig  des  medi- 
finischen  Studiums  nach  der  praktischen  Seite  hin  gefördert  wird,  ist  in  einer  Zeit,  wo  der 
gebnrtriüliliche  Unterrieht  Gelshr  liofL  Tom  gjnikologischen  bei  Seite  gedribigt  an  werdra. 
ein  Fortschritt  in  der  Ansbüdong  der  Aente  fmr  den  pnktiseben  Benif.  Aodi  pebt  die  Vue 
der  Wöchnerinnenzimnier  Oolegenheit,  mehr,  als  bi.^ner,  die  Studironden  mit  den  normalen 
und  ]>atbolo^8chen  Vorkommnissen  im  Wochenbette  bekannt  zu  machen.  Mit  Leichtigkeit 
kann  jede  VN  öchnerin  in  ihrem  Bette  in  das  Auditorium  hineingefahren  werden. 

Für  den  gebartsliilfliGhen  Unterricht  in  hohem  CIrado  wünscbenswerth  ist  no«h  die  Ein- 
richtung von  einigen  PraktikantenrSomen,  Zimmer,  die  1—2  Monate  hindnreb  Tim  dM  Fiakli- 
kanten  Dezogen  worden  können,  damit  sie  Tag  und  Nacht  di<  V  il  inj: '  In  r  gebaztshlttUdiea 
Abtbeilung  beobachten  und,  wo  es  nöthip  ist,  praktisch  Hana  anlegen  können. 

St.  Jakobs-Uospital.  Die  Leitung  ist  1870  von  einer  Diakonissin  aus  Kassel  übernommen. 
48  Betten. 

Marggrabowa,  5048  Einw.  (Kreis  Oletzko,  Beg.-Bez.  Qumbinnea). 
StBdtisdier  Behlaebtliof  ohne  Freibank  vorbanden. 

Kreis  •Krankenhaus.  Arzt:  Dr.  Michalik.   Wartepersonal:  1  Diakon,  1  DiakonisiS 

aus  Dui.sburji;.  5.'»  Betten:  33  f.  M.,  22  f.  Fr.  Vericflegungsiireis;  Tür  EinheimiBche  0,40_M, 
für  Auswärtige  (^7.^  M  täglich.  IblKS  wurden  2*>(J  ra.,  114  w.  Kranke  durchschnittlich 
42,Ä  Tage  verjiflef,'t,  15  m.,  7  w.  sind  gestorben,  .\u.sgaben  und  Einnahmen  1898  betn.^'i  n 
1623^74  M,  letztere  setzten  sich  znsammen  aas  7  918,e»  M  Verpflegong^ld  and  8317,io  M 
Zosdrass  des  Heises. 

Marialinden,  Qemolndo  Ovorath,  180  Einw.  (Krois  Mülheim  a.  Rh.,  R«g.-Bez.  Köln). 

Krankenhaas.  1Ö65  gestiftet.  Eigenthttmer:  Genossenschaft  der  {•Yanziskanerinnen 
in  Salskotten.  Arzt:  Dr.  Samberg  in  OveraUi.  Wartepe rsonal:  5  Franziskanerinnen. 
30  Betten.  Verpflegungspreis:  für  Erwachsene  0,so  51,  für  Kinder  0,2S  M  täglich.  1899 
wurden  7  m.,  12  w.  Kranke  aittrchschnittlich  272  bezw.  192  Ta^'e  verpflegt,  3  w.  sind  gestorben. 
.\u^.serdem  verpflegt:  3  .fVltcrssch wache,  11  Sieche,  Krüppel  und  Kinder.  Ausgaben  ISOf: 
4  828  M.  Die  Kinnahmen  betragen  4  888  M  and  setzten  sich  zusammen  aas  4  608  M  Ver« 
pflegungsgeld,  30  H  Znsdrass  der  Gemeinde  nnd  250  U  Legaten,  Geedienken  und  Kollekten. 

Martonburg  in  WestprcnsseT),   10  726  Einw.,  10  Aerzto,  1  Zahnant»  7  Hebasuato» 

3  Apotheken  (Kreis  Marienburg,  Beg.-Bez.  Daozig). 

Wasserversorgung  tbeils  ans  dem  Mühlengraben  direkt,  tbeils  ans  Leitongsbninnea» 
welohe  die  dentsobeii  Ordnuiitter  Uer  angel^  Inben,  and  wddio  der  ICUdiOgnbaB  qMiit» 
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tMls  ans  der  Nogat,  theils  aus  öflFentlichen  und  privaten  Orondbrannen.  —  Desinfekftiofns- 
ftüstalt:  Ein  grösserer  transportabler  ujod  ein  kleinerer  stabiler  Desiiift-kticus-Dunipf- 
•pparat,  System  Bodonberg,  stehen  im  DiakoniaMn^Krankenhaose.  —  Ooffentliclie  Bade- 
anstalten: 2  Anstalten  för  k»lte  und  B  fttr  warme  Bider.  —  Bau-PoliieUOrdnnng 

rom  13.  Juni  189 1. 

ETangeIls«ta«g  Diiikuaiss<^n-KrankenliaBS.  18»i7  von  der  Kroissynodc  errichtot,  1SS.3 
rerg^rüfisert.  Die  Anstalt  besitzt  Kechtsfiihi^keit.  Arzt:  Dr.  Haack.  1  .\ssi>tonzantt.  Warte- 
»etsonal:  1  Diakon  aus  Karlshöh  12  Diakonissen  aus  Königsberg  i.  Pr.  90  Betten:  55  f. 
95  1  Fr.»  danmter  10  £  UBdflr.  Teriifle^ungspreis:  4,&o,  3,  1  benr.  0,8e  H  tig^dL 
worden  589  m.,  3ß5  w.  Kranke  durchschnittlich  32,a  Tage  verpflegt,  77  sind  gestorben. 
Aimerdem  verpflegt:  3  PMndner,  4  Sieche.  Ausgaben  1899  :  34  819  H.  Die  Einnahmen 
betragen  'U  ir>4  hl  und  setzten  sich  susaromen  aus  26  106  M  Verpflegungsgeld,  109  M  Eapitals- 
aaeen,  4  '^••""t  >f  Znsrhu??  des  Fr*M«'>s,  1  162  M  Geschenken  und  5287  M  aus  sonstigen  Quellen. 

SU  Harien'Krankenluas  mit  Stoekenhans.  1866  gegründet,  Erveiterongsbaotcn  sind 
«mgeflUnt.  Eigenthtimer:  Die  kathoUeche  Gemeinde.   Arzt;  Sudtitetath  Dr.  Wiletewskl. 

Wsrtepersonal:  7  barmhontipe  Schwestern  ans  Kulm,  1  KrankenwMer.  71  Betten:  44  f.  M., 
1*7  f.  Fr.  Verpflegungspreis:  3, so,  2,io  und  ü,ru— 1  M  täglich.  1899  wurden  'SM)  m., 
;  t  ' V.  kranke  durchschnittlich  H^j  Tage  verpflegt,  27  m..  IT)  w.  sind  gestorben.  Die  Einnahmen 
ladb  betragen  14^,«e  M  and  setzten  sich  sasammen  aus  11 907,so  H  Verpfl^gimgBgeld,  1 500'M 
fincbon  dw  Krefaee  und  1000  H  dnrdi  die  Lotterie. 

Proflniial  »TaaNtWMWiaMillalt.  Extemat   Am  1.  A^ril  1833,  verbunden  mit  dem 

Köuig].  Schullehror-Seminare,  von  den  prenssischen  Provinzialständen  eröffnet.  Seit  dem 
1.3.  Mai  1863  ist  die  Anstalt  .selbKtiindig.  Eigonthumer:  Provinz  Wrstproussen.  Koglement 
vom  10.  Mära/10.  Mai  lS8-i,  Danziger  A.-H1.,  S.  IM),  Marienwerdersches  A -Hl.,  8.  KX).  Vor- 
stand: Direktor  C.  Hollenweger.  11  Lehrer,  1  Lehrerin.  Tumunterricht  für  Knaben  und 
Midchen.  10  Klassen.  llDterrichtsdauer  6 — 8  Jahre.  ISO  Fkeiiöglingo,  4  Pensionäre  and 
6  Schaler.  Die  Froizöglinge  wohnen  bei  Handwerkern  n.  s.  w.  gegen  Iw  M  jlbriicliem  Keet* 
gelde.   Das  Schalgeld  betri^  36—144  M.  Etat:  66200  M. 

MiriMidorr,  49?»  Ei&w.  (Enit  Tdtov»  Bflg.-Bei.  FoWan). 

WaaeerTerforgsng  dnreh  die  dtarlotteiibingar  WaHaerweifce. 

MarienJielni.  Für  Rekonvaleszenten  (Frauen  nnd  Kinder)  gogon  m&igigo  Pension, 
«nichtet  vom  Vaterlftndischen  FranenTerein  ftr  geordnete  Krankenpflege  im  Kreise  Teltow. 
Teilende:  AtQ  Prediger  Bleliter-lfariendoill  ESidge  Freibetten.  SehweBternhans.  Eraidcen- 

Sflegerinri  'Ti  v,  .'rdpn  in  die  einzelnen  Gemeinden  des  Kreise«  entsandt  oder  auch  dauernd  in 
MselU'n  bt^la^sen.  Sie  bleiben  immer  im  Dienste  und  unter  Aufsicht  des  Voreina. 
Pflegerinnenstationen  befinden  sich  in  Adlershof,  Alt-Glienicke,  Buckow,  Friedenaa,  Groea^ 
Lichterfelde,  Gross-Machnow,  Gross-2üethon,  Grünau,  Hankels- Ablage»  Klein-Qlienicke,  Kloin- 
Ziethen,  Königs-Wusterhausen,  Köpenick,  Lichtenrade,  Mariendorf,  Marienfpld«,  Mitten  walde, 
Nie<ler-Schönweide,  Schenkendorf,  Schönefeld,  Steglitz,  Stolpe,  Südende.  Teinpelhof,  Teupitz, 
Töpchin,  Troptow,  Wannsee,  Zehlendorf,  Zossen.  Im  Marienheim  werden  Ger&the  snr 
Krankenpflege  und  WSebnerinneidNIrb«  (mit  aller  eilbrderlidieD  Wäsche  n.  e.  w.)  Terlieheib 

St.  Anna-Stift  (Südende,  Anhaltstr.  6).  Bekonvaleszentenhaus  und  Pflege  von  arbeite« 
nl^^m^Dienitbofeen.  1897  eröi&iet.  Wartepersonal:  11  Dominikanerinnen  aas  Aienbei|^ 

BdlaMlalt  tob  Dr.  Brtgelnann  für  Naaeii-  nnd  Alsleiden  (BOdtade^  Seaetr*  8)> 

Marienheide,  2892  Einw.  (Kreis  Gammersbach,  Beg.-Bez.  Köln). 

Krankeshans  Marlae  Helm !> ach ong.  Vom  Pfarrer  Morschen  1892  gestiftet.  Arzt: 
Dr.  Kohlgrüber.  Wartepersonal:  Augtistinerinnon  aus  Neu.s.s.  31  Helten.  Verpflegungs- 
preis: 1 — 2  M  täglich.  1898  worden  41  m.,  w.  Kranke  durch.schnittlich  44,«  Tage  verpflegt, 
1  n.  ist  gestorben.  Aueexdem  verpflegt :  1  Pfrilndner,  12  Altersschwache  und  14  m.  Kiätmanke. 

MiriMnmrdtr,  9800  Bbw.,  9  A«ril6»  8  Zaliiiinti^  6  BAbunmen,  2  ApoihekiB  (Kreis 
MariiBiMider,  B«g.-B6s.  Haitenvtrdcr). 

Waeserkanet  (Kopemikus).  Tiefbmimen. — Stldtbeher  Seblaehthof  1890/91  erbaut 

Tm  städtischen  Krankenhauso  eine  Desinfektionsanstalt.  -  l'iiii  "ffintliche,  dne  Zivil-, 
eiaeMüitär-  und  eine  Warm-Badoan stal t.  —  Bau-l'olizei-Ordnung  vom  13.  Juni  1891. 

Gsmiaoniazaret.  1878/79  erbaut  und  am  1.  Okt.  1879  bezogen.  Es  liegt  im  Osten 
im  8tott^  «twft  800^100  m  m  BahDliof  Vwdmwvdn  dar  StaMkoThoni-Marieftbafg.  Vor- 
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it»iid:  Stabsant  Dr.  Schulter.  Warteperson»!:  2  aoBgebildet«  MUliftr-Erankenwiiter, 
1  ®TiI-Ki«ak«iiwfat«r.  43  Bettni.  1898  wurden  191  Kranke  dozduehnlttfidi  SS  Taee  vei^ 

pflegt.  3  Sinti  gt't^torhen.   Ga.sbolenehtnng  sMt  Ventilation ssystfijir.  LufUcD&dite. 

DeäiQf«'ktionäapparat  vuq  Gebr.  Schmidt  in  Weimar,  Nr.  3,  für  die  ^e&ammbe  Garnison. 
Wasservorsorgang:  Leitung  au  dem  städtischen  Tiefbrunnen  vor  dorn  Lazarot  mittels  der 
in  der  Küche  befindlichen  äwigepiiinpe.  Anneidttn  ein  Röhronbroiinen  aof  dem  Hole  mit 
Enteisenungs-Anlage.  Latrinen:  Tonnen^tam.  ^aaitigang  der  Abfidlatoffe  dnitih  Ahfhkr. 

SHitlMbes  Kmak«abntta.   18.57  tou  der  Stadt  «rricbtet.    Arxt:  Dr.  Zimmermann. 

Wartcpersonal :  3  DiakonissoTi  »um  Königsberg  i.  Pr.  50  Bottf^n.  1899  wurden  307  f2Rr)  m., 
102  w.)  Kranlcc  durchschnittlich  liü,3  Tage  rerpflogt,  12  m.,  G  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  und 
Einnahmen  1899  betrag<*n  li71Ü,o2  M,  letztere  setzten  sich  zasammen  aus  9  318,69  M  Ver- 
pflaapigMeld,  I14,ie  H  für  Terkaofte  Produkte,  lO^so  Jf  Kapitabasseo,  IS^es  M  Zaacbnw 
mr  etMt  nnd  848,t4  M  ans  sonstigen  Quellen. 

DlakonlBsen-Krankenhans  (Marienau).   1859  von  einem  Vereine  errichtet.  Die  Anstalt 

besitzt  RechtKfuliigti<'it.  Arzt:  Sanit^ts^rath  Dr.  Heidenhain.  Wartepersonal:  6  Diakonissen 
aus  Königsberg  i.  Pr.,  1  ausgebildeter  Krankenwärter.  jG  Betten.  Verpflegungsprcis; 
4,  2,50,  2,  l,.%o,  1,  0,so  und  (),^o  M  tä:;lirli.  i  ^:iv<  wurden  460  (2;K)  ni.,  Iii)  '.v  i  Kranke  durch- 
schnittlich 26,5  Ti^e  verpflegt,  12  in.,  lü  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1Ö99:  I7  997,s«  M. 
Die  Hntiahmen  betrugen  18  634,a»  M  nnd  setzton  eich  msammen  ans  lS89&i4  M  Ver> 
pllegungs^olil,  1  m  M  Znschnss  des  Staatos,  8086^8«  M  Legaten  nnd  Geschenken  and  1 16S,tv  M 
ans  sonstigen  Quellen. 

Städtisches  Sleehenlums,  seit  1896.  Wartepersonal:  2  Diakonissen  ans  Königsberg  i.  Pr. 

MaridiiMb  8S07  Einw.  (Knis  LuImii,  Jteg.-Bes.  LitgnUi). 

Stfidtisches  ArmenhauH  ,,St.  Johanni8>Hospital<<.  Arzt:  Dr.  Wolff  und  vorkommondeD 
Falls  die  betr.  Fabriks-  und  < >rtskTankenka8sen-Aorzte.  Wartepersonal:  2  Diakonissen  aus 
dem  Lazarus-Krankeiihau.sü  zu  Bc'rlin.  3  Betten.  Verpflegungspreis:  O^so  U  ti|^iaik 
1899  worden  6      1  w.  ILranke  dnrchschtiitfcüch  18»ss  hecv.  b  lege  Teq^egt 

Marne,  5  087  Einw.  (Kreis  Südcrdithmarschen,  B«g.-Bez.  Schleswig). 

Krankenhaus.  Juni  1893  eröffiiet.  Eigenthümer:  Stadt.  Freie  Arztwahl.  Warte- 
personal:  2  Diakonissen  aus  Flensburg.  17  ßetten.  Verpflegungspreis:  3,  2  und  l,iO  M 
Uglicb.  1898  wurden  5ö  m.,  27  w.  Kranke  durchschnittlich  192,3  bezw.  33  Tage  verpflegt,  2  m. 
sind  gestorbeii.  Die  Einnahmen  1898  betrugen  3  465Muul  wteten  sidmuammen  aas  271 


Teipfl^gnngigald  nnd  700  M  LegKten  nnd  beschenken. 

Marpingen,  1  822  Einw.  (Kreis  St.  Wendel,  lieg.-Bez.  Trier). 

Krankenbaog.  1^2  ül>emommen  von  5  Schwestern  von  der  Barmherzigkeit  auü 
HslUgenstidt.  1898  wudan  79      106  w.  Xnuko  vorpllegt 

Massow,  2  824  Einw.  (Kreis  Naugard,  Reg.-Bez.  iStettm). 

Kreis »Krankenluna*  Im  Januar  1S96  nach  Eingang  des  städtischen  Armen-  aad 
AlMtebauses  eröffiiet.   Yorstand:  Landrath  v.  Bismarck.   Kein  dirigirender  Ant.  Warte* 

personal:  2  Dinkonissen  ans  Danzig,  1  KmrkenwSrter.  3r.  Betten  Vrrpflcgungsprpis" 
3,  2,  1,30  M  togüch.  1899  wurden  193  Kranke  durchächnittlich  24  läge  verpflegt,  4  sind 
gestorben.  Die  Einnahmen  1899  betarqgsn  4579  M  Vccpflegnigiyeld. 

Mauel,  157  Einw.  (Kreis  Schleiden,  Rp^ -Bez.  Aaclii?M). 

ETangellBChes  Kraakenhuu*  Errichtet  15.  Jan.  1899.  Dient  der  Krankenpflnze  aUer 
Konfessionen.  Eigentbftmer;  DiakomahAnstalt  Didaborg.  Artt:  Dr.  Babbeili  sn  Oemlnd. 
8  Betten. 

MiQfiam  lOeSS  Ebiir.  (Eni!  Maym,  Beg.-B«L  Kobleni). 

Stldtisehar  Tieh-  nnd  SohUehthof  mit  Ktthlluns  Torhanden. 

Stidtisehes  Hospital.  1862  errichtet.  Die  Anstalt  besitzt  Rechtsfiihigkeit  Arzt: 
Dr.  Lorenz.  Wartepersonal:  8  Borromäerinnen  aus  Trier,  1  Krankenwärter.  63  Bettes. 
1899  wurden  103  m.,  23  w.  Knake  darehsdmittjieh  81  Tage  vorpflegt,  10  m.,  6  w.  sind jrasteriMO. 
Aas.serdem  rerpflegt:  27  Altersgchwacho,  8  Sieche  und  Krüppel.  Ausgaben  und  Ennahmen 
1899  betrugen  15  660  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  4000  M.  Verpflegongsgeld,  560  M 
für  Tühaidl»  I^mdnkte»  8 100  M  Kapttalsiinwn  nnd  9010  M  ans  sonstigen  (jn»!!««. 
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Meoherntoh,  3  846  Eiuw.  (Kreis  Schleiden,  Heg.-Bei,  Aachen). 

Knuikieahams  des  Medieraidier  BevfW«ikB*  Aktien  •Tereina.  1883  geartodat,  seit 
1894  Aofiialiine  aach  von  Kranken,  die  nicht  dem  Yenin  angehören.  Vorstand:  Die  Meineitz- 
hafeD«>r  Knappsch^.  Arzt:  Kfllondonk.  Wartepersonal:  S  Frnnziskanerinnen  aus 
Sä&kotten,  1  aossehildeter  Krankeuwärter.  40  Betten.  Verpl'leguagspreis:  1,25 — 2,5o  M 
tätlich.  Ie99  wwüen  195  m.,  7  w.  (einschl.  28  m.,  n  w.  Kratzkranke)  durchschnittlich  26,8s  bezw. 
}!<  l  äge  Tcipflogt^  5  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  Terpflegt  1  Sieche.  Ausgaben  und 
lunnahmen  lä99  betrogen  9  656,»o  M,  letztere  setzten  lieh  laeammen  aas  2  884, 1 4  M  Ver- 
pfleigmglgeld  und  $77S,t6  M  mu  MmAigaii  QneUen  ^OMhnn  der  HemertgthageDer  KnapiiediaftX 

StJftnni?  Karl  Kreuser  Jr.  Invuliden-  und  Waisonhans.  1885  errichtet.  Seit  1893 
werden  auch  lavakden  au^^^onunen.  Eigenthümer:  Witwe  Karl  Kroaser.  Leitender  Arzt: 
Dr.  XeUgodoiik.  Wartepertonal:  14  Franrirtanerinnen  «oi  Salzkotten.  119  Betten. 


MMlGMihaiiii,  1  899  Binw.  (Knie  Bheinbidi,  Bflg.-Bet.  Kftln). 

Kloeter^KmkraliMM«  EigenthanderBieliek  Angwt  1886  eiMhet  Wartepersonal: 
9  Ramiitanerlimea  «h  Olpe.  15  Betten. 


M«itobaoh,  1  992  Einw.  (Kreis  Brilon,  Beg.-Bez.  Arnsberg). 

Kamrltlns- Hospital.  19.  April  1S69  vom  Gerit-hbratli  Köster  in  Brilon;  nf^inons  der 
Leixt'schen  Erben  gestiftet.  Vorstand:  Pfarrer  Hill(;brand.  Arzt:  Dr.  Schiuiiii.  Warte- 
personal: 5  barmherzige  Schwestern  aus  Dernbach.  1.')  Betton.  \'erpflegnngspreis;  l),7!s  M 
tV^kh.  1899  worden  83  n«,  ^  w.  Kranke  doichachnittlich  37  bezw.  60  Tage  verpHegt,  1 
8  w.  dad  gestorben.  Anüeraem  Terpflegt  4  AttomdiwaGhe.  Ausgaben  nnd  Einnahmen  1899 
betrogen  2840  M,  letrtere  setirten  sieb  lasanimea  ane  1 8S9  M  YArpflegongageld  nnd  1017  M 


M^srholl^  846  Efnw.  (Xinii  OeUbaiuen»  Bug.-BH.  KsbmI). 

BatpUaL  Die  Ldtong  bat  1878  dne  DlakoolseiB  au  EmmL  ttbenranimen.  19  Betten. 


M^MmIemi,  599  SiBW.  (Kreil  Ubi»«,  B6ff.-BeB.  K9ii!gab«iv). 

Kreis-Krankenhaus.  TP 04  errichtet.  Arzt:  Dr.  Engel.  Wartepersonal :  2  Dialonissen 
ans  Königsberg  i.  Pr.  13  Betten.  Verpflegangspreis:  0,88  M  tätlich.  18i)9  worden  119  m., 
94  w.  Knnke  durchschnittlich  17  betw.  14  Ti^  Terpflegt,  S  m.  sind  gestorben.  Ausserdem 
verpflegt  27  Sieche  ond  Krüppel. 

V»^*-"-  1894  haben  2  Diakonissen  ans  Königsberg  L  Fr.  die  Leitong  &bernommen. 


Mtblsack,  4  Ü63  £mw.  (Kreis  Bmansberg,  Eeg.-Bes.  Königsbeig). 

Schlachthof  vorhanden. 

St.  O«iorgi-Htift.  i:t\v  i  1730  vom  Domherrn  Drommler  and  dem  Kaufmann  Drommler 
gestiftfit.  Eigenthüj  :  I  r  Ivatholischo  Kirchengemeinde.  Arttr Dr. Kraemer.  Wartepcrsonal: 
2  Katharinennnen  aas  Brauusberg.  30  Betten.  Verpflegung^preis:  0,so  M  täglich.  J898 
worden  63  m.,  29  w.  Kranke  durchschnittlich  22,6  Tage  Terpilegt,  1  m.,  8  w.  sind  gestorben. 
Die  Einnahmen  1898  betrugen  3  228  M  und  setzten  sioi  zosanunen  ans  1499  II  Yeii^egangs> 
geld,  1 436  M  Kapitalssinsen  and  300  M  Legaten. 


Maidarioh,  25  840  Einw.  (Kreis  Buhrort,  Rag.-Bpz.  Dösseldorf). 

Zentrale  Waaserieitang,  theilweiee  seit  i^d.  —  Kanalisation,  theilweise  seit  1891 
foilMadsa,  obns  AnflBsJms  dar  Ffikalien. 

Kaiser  WObalia-Kranlraii«  ind  TaraorgingahaiB«  Aognst  1895  von  der  evangelisdien 

Gemeimlf  e  rrichtet,  iVu-  aiu  l;  KIl'i  utitünieriii  iift.  Arzt:  Dr.  P^jenVanip.  Wartepersonal: 
3  Diakonissen  aus  Kai.serswerth,  1  Krankenwärter.  40  Betten.  Verpflegungsprois:  1, 50  und 
t,40  M  täglich.  1899  wurden  325  (246  ni.,  79  w.)  Kranke  durrhschnittlich  21  bezw.  42  Tage 
Terpflegt,  8  m.,  6  w.  sind  gestorben.  Die  Einnahmen  1898/99  betrogen  17  990  M  und  setzten 
(ich  zosammen  aos  11 305  M  Yerpflegungageld,  412  M  fOr  verkaafte  Produkte,  600  II  Stesdrass 
dar  Qaaeiada,  4 187 Klagatan,  OesM&an  nnd  Kollekten  and  1  fi06  U  ana  sensfelgan QnaUaa» 
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Meisenheim,  1  738  Einw.  (Kreis  Meisenhcim,  Beg.-Bez.  Koblenz). 

btftdtisclies  Kranteniiaiis.  1S90  «rrichtot.  Arzt:  Dr.  Albert.  Warteperson»!: 
S  piakoidsraiii  wo»  KrauBeeh.  IS  Befcten.  Verpflegungspreit;  S,  S,so,  l,so  H  ftr  Ebi> 
beimische,  2  M  für  Auswärtip-f  tSplich.  1899  wurden  8  in.,  34  w.  Kranke  darchschnittUch 
52  Tage  verufiogt,  4  ni.,  4  w.  äind  gestorben.  Ausgaben  1899:  5  544  M.  Die  Einnahmen  betneen 
^IbZli  and  setzten  sich  zusammen  aus  5019  M  Verpflegungsgeld,  54  M  Kapitalstinseii,  50dM 
ZttBchiuB  der  Gemeinde  und  ISO  M  ftr  fieköstigang  der  lUelnlinderBcbnI-ticfaweetmu 


Meldorf,  3ü71  Einw.  (Kreis  Söderdithniarachen,  Reg.-Bez.  Schleswig). 

Krenkenanstalt.  November  löiK)  vom  Meldorfer  GeRammtarmeaverband  und  dem  Orts- 
aruienvfrbaiid  Südermeldorf - Geeet  gegründet.  Vor.stantl:  Burgermeißter  Ehlers.  Arzt: 
Dr.  Harimanni  die  andern  Aexxte  am  Orte  behandeln  ihre  Kranken  selbst.  W»rtep<>rsonaI: 
9  Diakonissen  aas  Altona,  1  Krankenwbter.  2A  Betten:  16  f.  H.,  9  f.  ¥t.  Vernflegang.^- 
preis:  3,  2,  l,2o  M  täglich  m\)  wurden  86  m.,  32  w.  Kranke  durchschnitthch  Ä5  bezw. 
2fi  Tage  Tcrpflcgt,  5  m..  *i  w.  sind  gestorben.    Aussenlem  vorpflegt  9  m.  Krätzkranke.  Ao»> 

fibcn  1S99:  4  518  1L  Di*^  Einnahmen  betrugen  4fi<\j  M  und  S(>t7.t4>n  eich  zusammen  au 
m  M  Verpiiegiuigqjeld,  11  M  f&r  rerkaofte  Prodnkte  und  450  X  Zoseboss  der  Stadt 


Melle,  2  706  Kiiiw.  (Krei8  Melle,  ßeg.-Bez.  Osnabrück). 

Krauki'uliHus  der  Intherischen  Gemeinde.  1894  erbaut  und  eingerichtet  aus  freiwilligen 
Gaben  der  Gemeindemitglieder.  Aerzte:  Sanitätsrath  Dr.  Heilmann,  Dr.  Reinert,  Dr.  PauU. 
Wartenersonal:  3  Diakonissen  ans  dem  Henriettenstift  in  UannoTer,  1  m.,  2  w.  Kiaokenwicter. 
SS  BettSD.  Yerpflegungspreis;  3  M,  1,35  M  täglich.  1899  worden  8S7  Knake  dm^- 
schnittlich  22  Tage  vcr]'fl<  f;t,  19  ^^ind  j,'<^st()rben.  Die  Einn^men  1899  betrugcii  13S70M 
nnd  setzten  sich  zusammen  aus  12  3U0  M  Verpflegungsgeld,  600  M  des  Kreises,  250  M  der 
Stadt  nnd  720  H  Legaten,  Gesehsnken  nnd  Kollekten. 

St.  Matthäus- Stift.  1897  eröffnet.  Flgn  f  hünu-r:  Katholische  Gemeinde.  AritJ 
ßanititsratb  Dr.  Ueilmann,  Kreisphjsikus.  Jeder  Aizt  kann  seine  Kranken  beluuideln.  Warto- 
personalt  4  bannlierzige  Schwestern  Tom  Et  Goows-Stift  in  fliviiM.    S5  Betten.  Tot- 

{>flegungspreis:  3,  2  und  1,S5  M  tri^'lich.  1899  wurden  120  m.,  115  w.  Krank o  dorchschnitt- 
ich  36  Tage  verpflegt,  1  m.,  7  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen 
11  5.59,94  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  ans  10410,30  M  Verpflegangagoldi  800  M  AHMlmss 
des  KieiseS)  36(^so  M  Geschenken  nnd  488)04  M  ans  sonstigen  Quellen. 


Melsungen,  i  74  2  Einw.  (Kreis  MelbUDgen,  Reg.-Bez.  Kassel). 

Städtischer  Schlachthof  1893  erüflhet. 

KnakMÜMS  iee  stÜtieelien  AraeBTeftandes.  Von  der  Stadt  eingerichtet.  Frsis 
Antwahl.  6  Betten. 


Memel,  lf>  95  Einw.,  10  Aerzte,  2  ZahnAnto,  10  Hebftmmel^  4  Apothekm  (Kieit 

M(  ino!,  Reg.-Bez.  Königsberg). 

Zentrale  Wasserfersorgnng  durch  Tiefbrunnen  geplant  —  Schlachthof  geplant  — 
Kanalisirt  sind  bis  1896  nur  8  Sfarassen,  olme  Anfliahme  der  lUtalieB.  —  4  Dosinfektions- 
apparate am  Orte,  ausserdem  2  tragbare  Lingner'sche  Zimmerdesinfektoren.  —  Zwei  Bade- 
anstalten innerhalb  der  Stadt  im  Dangeflnss;  Garnison-Schwimmanstalt  ebenda,  jedoch  ober- 
halb der  Stadt,  aii^^erdem  3  See-Badeanstalten.  —  Bau-Polizei-Ordnung  vom  12.  Juli  185S. 

Garnisonhuart-t.  18G6  t-rhaut,  1882  durch  einen  Flügelbaii  erweitert  Es  liegt  im 
westlichen  'J'hfile  di^r  Stadt  ( Lootseiü^tr.  7fii.  Vür.^tand;  Stabsarzt  Dr.  (iriining.  2'^  Betten. 
1S98  worden  195  Kranke  durchschnittlich  21  Tage  verpflegt  —  Ventilationssjstem:  Zum 
ThoU  LoAsehichte  in  Verbindung  mit  derHefsung,  cum  Tfeil  Tbflndiieber.  Desinfektions- 
apparat von  Rietschel  &  Henneberg  für  die  pesammto  Garnison.  Wasserversorgung: 
Tiefbrunnen  mit  Kessel  Latrinen:  Tonneusystem  (Kalkmiloh-Desinfektion).  Beseitigung 
der  Abfallstoffe:  Tciinonabfahr. 

Kreis-Krankenbans;  1897  errichtet.  Vorstand:  Kr. :  -  luRschnss.  Arzt:  Dr.  BaacW. 
Wartepersonal:   3  Diakonissen  aus  Königsberg  i.  Pr.,  1  Krankenwärter.   48  Betten.  Ver- 

Sflegungspreis:  4,  3  und  1  M  täglich.  1899  wurden  280  m.,  186  w.  Kranke  dnrchschnittlicb 
1  Tage  verpflegt,  7  m.,  8  w.  sind  gestorben.  An.'igaben  und  Einnahmen  l'^99  betrugen 
16  917,08  M,  leUtere  selten  sich  zusammen  ans  7  27ü,t)  M  Verpflegungsgcid,  öU7,0B  M  ^ 
Tukmlte  ftodakte  nnd  98a9,ts  M  Znadtass  dst  KrsiMa. 
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StfdtisdiM  Knmkenluuis.    18S3  «niehtet    Artt:  Pr.  Geraner.  WarteperBon»!: 

1  m.,  1  *w.  auhgebildete  Krankenwärter.  ^7  Betten.  VerpflegongepreiB:  l,»©,  1  imdO,eoM 
tfgUdi.  im  wurden  169  94  w.  Knnke  darehüchiuttlidi  2S  bezw.  23,«  Taee  verpflegt, 
19      5  w.  tiBd  gMtotbeB. 

Lepraknnkeiüieioi.  20.  Juli  1899  eröfiEnet  Arzt:  Sanitätbrath  Dr.  Drbanowitz,  Krei^ 
pkjiikaa.  2  DukoniMMi  «u  Kiönigsbaig  L  Pr.  16  fi«tUii.  Aviil  1900  waren  15LepinknnJM  t<mf> 
Binden.  Bw  Leprakranlteidieim  ist  nadi  dem  Plane  dea  Geb.  Ifedlffanhiith  Vnt  Dr.  K.  Kirchner 

durch  den  Er<  i  !b  lin  pF>ktur  Callenberg  im  Parillonsystem  in  der  städtischen  Pläntage  erbant. 
Es  besteht  auK  einem  Panllon  für  ä  männliche  Kranke  and  einem  eben  aolchen  för  8  weibliche 
Kranke,  die  mit  dem  in  der  Mitte  atehenden  WixthadiaftageUiide  dmch  gedeckte  lieiibMM  Oimge 
verbnnaen  sind. 

Jeder  der  beiden  PaTillon«  bii^^  in  eich  4  Krankenzimmer,  fQr  jn  2  Betten*,  1  Zimmw 

für  d' r.  Kr:irik<  invfirttT  bezw.  ^'iMi '  i  rin,  1  Baderaum,  1  Klosot,  1  ^^  a.'-cbrin.in,  1  Tageraam, 
1  Theeküche  und  dtm  Flur.  Das  VVirthachaitflgobäade  bat  im  vorderen  I  heile  ein  Ziiiiiiu<r  für 
di^n  Arzt  and  1  Zimmer  ffir  bakteriolofiache  Arbeiten  und  2  Zimnter  für  die  aafsichtführende 
Schwester.  Im  hinteren  Thcile,  der  von  d^ra  Tordoren  durch  einen  Flur  getrennt  ist,  befindet 
sich  die  Küche  mit  den  zugehörigen  Eäumen,  wie  8poisokanimer,  einem  Gplass  für  reine  Wäsche, 
einer  Kollkammer,  einer  Waschküch  ',  >  Jiem  Gelass  für  schmutzige  Wäsche,  einem  Baderaum, 
einem  Xloset  and  einem  Treppenüur.  Auf  dem  Boden  im  Dacbgiebel  ein  Zimmer  für  ein 
Dienstmädchen,  ein  Raum  für  die  Uhr  der  Anatalt,  deren  Züferblltter  das  UhrthOrmchen  dee 
WirthschaftsgeDHudes  zieren.  Ausgordem  ist  ein  Desinfoktionshaus,  ein  Gebäude,  Keller  mit 
Holzf^lass,  ein  Abort,  eine  Miillgnib«.  Sickerbmnnen  und  ein  Stall  für  Kiihe,  Schweine  und 
Geflügel.  I)er  Brunnen  befindet  sich  auf  dem  Hofe  hinter  dem  Wirthschaftsgebäude  und  dient 
sqgleich  ZOT  Beepeisong  dee  auf  dem  Boden  dea  WirthacJiaftugebindea  befindlichen  Basains  f&r 
die  Waiaiilaitong. 

FrivsUmtmaBStalt  der  jttdiacliaii  Gemeinde.  JLrtt:  Dr.  FiadikowikL  S  Batten. 

Frtfnl-Knnleniulftlt  Ten  Dr.  Denki.  24.  April  1896  arUbet 

fknoipEMfltd.  1710  gegrtndat)  lieht  nntar  der  Tenraltong  dea  llaipaint*.  85  Batten. 

Hennlg^rhes  TfoflpItaL  1865  ftr  MinBar  gagitodet^  atalit  ntar  der  VenmUuig  dae 
■agiatnte.   10  Betten. 

Menden  in  Westfalen,  7  509  Einw.  (Kreis  leer loim,  fieg.-Bez.  Arnsberg). 
Städtischer  Schlachthof  Torhanden. 

8t.  TiMaBt-BMpllii.    19.  Dei.  1888  wm  ladlioliBdieB  KtaeheuTonfamd  nAAM, 

Arzt:  Dr.  Wimhöfer.  Wartepersonal:  10  Vincentinerinnen  aas  Paderborn.  .^8  Betten: 
ii)  L  M.,  18  f.  Fr.,  darunter  6  f.  Knaben  und  2  f.  Müdchen.  Verpflegongspreis:  für  Aas- 
wärtige  ],io  H  täglich  and  höher,  fftr  Einheimische  l,io  M,  mit  Medizin  i,so  M  täglich,  füi 
Arme  0,8o  bezw.  1  M  tidich.  1899  «nrden  191  m.,  44  w.  Knnke  dnrdiadmtttiiGli  64  IkM 
▼eipflegt,  14  in.,  d  w.  sind  gefl1»rb«n.  Ansserdera  verpflegt  5  Altenecliwadie.  Aasfaben  1889: 
I7  28n  M  Di.  Eini  rJimen  betrugen  17  220  M  und  t/ten  sich  lasammen  aus  14  HSR  M  Vor- 
pflegungsgeld,  204  M  Kapitalszinsen,  160  M  Zoscbuss  der  Stadt»  680  M  Legaten,  Geeehenken 
md  KoiMtan  und  1500  Ji  tos  Muurafgan  QfitWf^ 


Mugwte,  S 100  Einv.  (Imdknis  Dmrtamnid,  B|g.>BM.  Ambojg)^ 

Erangelfsches  Kraakenliaos.  13.  Jan  1899  exlUbet  Arit:  Dr.  BalbtniUB.  Warle- 
peraonai:  2  Diakoniaaen  ana  Witten  a./B.  25  Betten. 


lÜeniifghijffen,  3  045  Einw.  (Kreis  Herford,  Reg.-Btiz.  Minden). 

£vang«liHches  Pflegehaas.  Gegründet  1876.  Kigenthümer:  Kircheneemeinde. 
WarteperaenU:  1  Diakonlmtai  ans  Sanptft'Gndderbanm.  8  Betten.  1899  mran  7  Piagüng» 
TorhMKien. 


Meppen,  3  972  Einw.  (Kreis  Heppen,  Beg.-Bez.  OsnabrOek). 

Lndmillenstift.    1850  errichtet.    Milde  Stütnng  mit  Rechtüfahigkoil     Arr,t:  Sruntats- 
rath  Dr.  Többcn,  Kreisphysikui;.    Wartepersonal:  15  barmherzigo  Kl' ii  i  rissr[iw  f  ..  rn 
mnflter  LW.  53  Betten.   Verpflegangapreia;  3  and  3      1,»  and  l,3o~0,9o  M  täglich. 
MB  wurden  406  (248       160  w.)  Ktmäe  dordisehnittliofa  4S  Tkge  Terpflegt,  19  m.,  18  w. 
rind  gestorben.   Aufm  rlim  verpflegt:  21  m.,  7  w.  Krfitzkranke. 

BimlMlfclH  ijMnrtsnittiy*»  Terboaden  mit  TaKatahendar  Autelt 
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Merl,  1  419  Einw.  (Knis  Zell,  Eeg.-Bez.  Eoblenx). 

M«rl»>mif>¥nuik«ailM»8.  I.  Juli  1884  erridKwt  Tom  Pfiurtr  B«rksH  tn  Eller  und 

Koinrn  GcsdiwisttTn  zn  Kochern.  Eipfiitlifinifr  und  Yor!<tand:  Dechant  Pnrz  Warte- 
juereonäl:  t»  arjuo  liienstmägde  J<su  Cliristj  aus  I-Uriibach.  'SO  Betten.  1S*J9  wuruen  22  ni., 
§3  w.  Kranke  dnrchschnittlich  99  Tage  verpflegt,  4  3  w.  sind  gt-storben.  Au?sprdeni  ver- 
pflegt: 4  Pfrtindner,  2  Alteraschwache,  l  Siecho  und  Krüppel.  Ausgaben  4  510  M.  Die 
tännahmen  betrugen  4'J'iO  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  4  560  If  Yerpflegungsgeld  and. 
860  H  L«gKk«ii,  Gtadieiikeii  mid  KoUaktoL 

Mer&eburg,  16  ö27  Einw.,  9  Äerzte,  i  Zahuarzt,  10  Hebammen,  2  Apotlieken  (Kreis 
Mcrwbiirg»  Rflg.-Bei.  Meiwbuv). 

Keatnl«  Wasterlaitasf,  1888  «rbwt,  1890  in  Bctri«!»  gvMtit  Baakosten:  528  000  M. 

Hr^  i.TiL'  Ir-s  Wasi-ors  aus  3  Brunnen  im  Saalethal  in  pin  Sammelbassin  durch  2  Dampfmaschinen. 
Gefurderte  Waßsermongo  im  letsteu  Jahre:  320  717  cbm.  —  Entwftssera&g:  Die  durch  die 
Stadt  (UmBden  Bldbe  G«^l  and  Klia  Behmea  am  den  effniMi  Kimateiiieii  der  Stnavan  di« 
NifMlcr.-iililiij^fi-  iini]  Wirth.schaft.'-wiüiser  <ler  f^tadt  auf.  Geisel  und  Klia  haben  ein  Bett  aas 
Zementbeton.  Kanalisation  lUii^)  im  Bau.  —  10d2  iet  im  atidtiidien  KraDkeahaoa  ein  traos- 
portabler  DeiinfektloBaapparat  nadi  Gebr.  Sehnidt  in  Weimar «al^'eetelll  —  1  Flnaabade* 
anstalt  an  der  sogen.  Hühlwiese  besteht  schon  seit  sehr  vielen  Jahren,  1  Volksbad  (Wannea- 
und  BrauBobad)  in  der  Altenbmrgerachalei  1896  erbaut.  —  Ban-Polisei-Ordnong  vom 
31.  März  18S4. 

damisonlauret.  1827  bezogen.  Es  liegt  inmitten  der  ötadt,  Kaxlstr.  Nr.  23,  Front 
nach  N.N.O.  Vorstand:  Oberstabsarzt  I.  Kl.  Dr.  MahlendorlL  17  Betten.  1898  «udem 
81  Kranke  durchschnittlich  2.'>  Tage  verpflegt,  1  ist  gestorben. 

Sütdtlscheg  Krankenhaus.    1841  errichtet.    Arzt:  Dr.  ....  .  Wartepersonal; 

2  Diakonissen  aus  ib'in  Kli'^.ab<  th-Xrankonhanse  zu  Berlin,  1  ausfrebildeter  Kr  'nV' nwärtor. 
32  Betten.  Verpfiegangspreis:  ü,«o— l,so  M  täglich.  1898  worden  19<)  ni.,  mi  w.  Kranke 
dnrehichnittlicb  18  bezw.  27  Tage  verpflegt,  15  m.,  20  w.  aind  gertorben.  Ausgaben  md  Bb> 
nahmen  l^HS  betrugen  n  l.')G  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  ans  3  973  M  Verpflegungsgeld, 
900  M  Zubcliusb  der  stadtittcbuo  Sparkas«e,  477  M  der  Stadt,  804  M  Abonnement  und  2  m  mu 
aonat^n  Qnallaii. 

Hospital  SU  SUti.  Verwaltung  führt  die  St*3t.  1898/99  wurden  33  (12  m.,  21  w.) 
Personen  verpflegt,  2  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  wurden  noch  12  Kinder  von  4  I^amiÜen 
Terpflcgt  und  5  Familien  mit  15  Kindani  ▼ttrttbaigaheiid  hm  Wdhmag  gewlhii  Die  Ajuh- 
gaben  boliefen  sich  auf  4  54d,i'9  M. 

Alterghelm.  Verwaltung  führt  die  Stadt.  1898/99  befuden  sich  in  der  Anst&lt 
27  Personen,  davon  hatten  15  ein  Eintrittsgeld  von  500  M  gezahlt  und  12  waren  Inhaber  von 
FreisteUeBt  3  aind  geatorbeB.  Die  Aoegaben  and  fännumen  beliefen  aieh  1898/99  auf 
15881,7f  M. 

Neues  SieeheBbMB)  von  der  ächild-WolfersdorTscben  Stiftung  errichtet  und  am 
1.  Okt.  1896  aröifiiet.  Die  Leitong  bat  ^e  Diakonisain  ans  dam  Bisabeth-Krankanhaaa  n 
BerUn.  1898/99  betrugeu  dS»  Ao^ben  10985,S8  M,  die  Entnahmen  12332,4»  IL 

Merxhausen,  936  Einw.  (Kreis  Wolfbagen,  Beg.-Bez.  Kassel). 

Landeshospital.  Pflegeanstalt  für  weibliche  Geisteskranke,  Epileptische  und  Sieche. 
Die  Anstalt  war  1213  ein  Augnstinorkloster  für  Mönche  und  Nonnen,  seit  1489  nur  Höncha- 
klü.stor,  Aiir  lt;  1527  aufg.-b<ii)en  und  1533  vuni  Landgral'<  n  i'liilipp  dem  (irossmfithigen  in 
Hospitjiizwecken  überwiesen.  1894,  1897  und  Ib^b  Neubauten.  Eigenthümer:  Der  kommanal- 
stfindische  Verband  des  Rag.-Bet.  Kaaael.  Vorstand  und  Mtender  Arat:  Dr.  SdiwKkr. 
2  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  41  Krankenwärterinnen.  Yerwaltnmrsp'^r^onal; 
12  Männer,  10  Frauen.  Betten.     Verpfleguuirspreis:  l.xt  und  0,so  M  für  l'nvate, 

für  Ortsarnif^nv.'rbände  (),r,9  M  tlgUck  1899  Worden  790  w.  KiBBif  dorehtchnittlkfa  388 
verpflegt,  62  sind  gestorben. 

Merzig,  5778  Einw.  (Kreis  Henig,  Beg.*Be«.  Trier). 

Schlachthof,  1^9',  eröflhet. 

T.  FeltoBbergs-StifL  Kranken-  und  Waiaenbaoa.  Von  Fabrikbeaitiar  t.  Fellen  barg 
gestiftet  1.  Sepi  l8$0  ereflhetw  Seit  1884  SSgentbon  der  Fmna  VUIeroy  k  Boch.  Ei6ftel 

am  24.  Aug.  1880.  ISOS  erweitert.  Vorstand  der  Verwaltung:  Fabrikdirektor  Snangen^nri:. 
Aerzte:  Kreisphysikujj  Dr.  Viesen,  Kreiswundarzt  Dr.  Mattissen.  Wartepersonal:  10  Durrü- 
niäerinnen  aus  Irier.  45  Betten:  22  f.  M.,  23  f.  Fr.  Verpflegungspreis:  1  M  tÄglich, 
1899  wwrd«n  4d  w.,  42  «.  Knnka  darehachBittlidi  78  Ti«a  Taipflegt,  5  n.,  8  w.  alid  gettorbML 
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Rbttinisdie  Proriiudal-Heil-  and  Pflegeanstalt  fllr  Ctolsteskranke.  1876  efOOiti. 
Direktor:  I>r.  Gottlob.  LntoDdw  Arst:  Ob«raafe  Dr.  Buddeberg.  HL  Arzt:  Dr.  Orthmana. 
S  AflsistMisinte.  Wartep«rtoiial:  28  hl,  31  w.  axueebildete  KrsnkenwSrter.  Verwaltungs- 

personal:  5  Minner,  4  Franen.  520Bettini.  A  rj  flt  f/unfjspreis:  2,so  M,  l,4o  und  l,ss  M 
täglich.  1899  wurden  6ö7  (330  m.,  327  w.)  Gei.stoäkxanke  durchschnittlich  '2i1  bezw.  267  Tag« 
verpflegt,  12  m.,  27  W.  aud  gaetorben.  Ausgaben  und  Einnahmen  ISW  lietrugen  279  125  S, 
letztere  setzten  sich  zusammen  aus  227610  M  Verpflegungsgeld,  2Ü  535  M  för  Tarkanfte  Prodokfee^ 
29  tiüO  M  ZuBchuüS  der  ProTinz  und  1 180  M  aojs  sonstigen  Quellen. 


M«nlioli,  98S  Binw.  (LtBdknit  Trier,  Btff.-Bea.  Triw). 

NlederlasgnBg  der  Franziskuierlnneii  so  WaldbreltfeMh.   EStOlIkiat  S2.  ApiU  1879. 
Arst:  Dx*  Leaiiart  in  Kou.  50  fiettoi.  3  Yitrpflfignngiilrliatiiii. 


Mesched«,  2  982  Eiuw.  (Kreis  Meschede,  Kcg.-Bez.  Arnsberg). 
Städtischer  Schlachthof  ohno  Freibank  Torhanden. 

8t.  baestiiiiseiie  Krankenanstait.  1.  Nov.  1S52  vom  St  Emestinischen  Kriinken- 
vereiii,  der  Rechtsfähigkeit  besitit,  gegründet.  Aerzte:  KreisphyBikua^SanitUanlliDr.  Spancken 
unfl  Dr.  Scholand.  Wartepersonal:  9  barnihcrzipc  Klüiiitns -Schwpstom  aus  Münster. 
63  Betten:  37  f.  M.,  82  f.  Fr.  Verpflegungsprfi.s:  l.so— :5  M,  U,;4— 1  M  täglich.  1899 
worden  '2C>'^  Kranke   durchschnittlich    '>{'•,   Tage  verpfifft.    'J8   sind   gestorben.  Ausgaben 

16602  M.  Die  Einnahmen  betrugen  17  011,71  M  und  aetsten  sich  soaammen  aus 
14M),»i  M  Yerpflegungsgeld,  503,so  M  für  ▼wfamfte  Ptodnkte,  Plufat-  uad  Uteihf eider, 
819,7«  U  Kapitalssinsen,  1  1.54,99  M  T.rgaten,  Geschenken  VbA  KoUekteD  ond  89,««  H  «OS 
MDstigen  Quellen.  —  Dampf-Desinfektionsapparat 


MHiiilti,  5  867  Binw.  (Knis  Heeeritz,  Beg.-Bei.  Posen). 

StAdtiscbeH  Krankenhaus.  1877  dnrch  Umbau  erneuert.  Aerzte:  Drs.  Enmd  und 
Tkttaczynski.  Wartcpersonal:  1  Di  ib  ni  sin  ans  Posten.  10  Betten.  Verpflegungspreis: 
0i,60— 1  M  täglich.  1899  wurden  33  m.,  13  w.  Kranke  durchschnittlich  18  bezw.  40  Tage  Toroflegt, 
2  m.,  1  w.  Bind  goatorben.  Ausgaben  1899:  ordentliche  906S,si  H,  aoMerordentlicne  1Ik)91l 
Die  Einrahmen  oetrogen  3  ■207.o9  M  und  setzten  sich  zusammen  an?  7f>4..i2  M  Yorpflpgiinps- 
^^^^OMtipB^oBtoiL  1563,63  M  Li  gaten,  Geschenken  und  Kollekten  und  24,i»  M 

Mfttingtll,  8702  Einw.  (Krti«  Tacklenbuig,  £fitf.-Bez.  MOnster). 

St.  Elisabeth-Hospital.  Am  19.  Juli  1883  von  riehrRJer  Vo?.s  postiftet.  Eitrenthnmer: 
KiithoUsche  KirL-liengeujciudi;.  Arzt:  Dr.  Heising.  Wartepersonal:  5  Franziskanesson  aoa 
M  iTi  t  r.  iu  Iletton.  Verpflegungspreis:  1—2  M,  0,so— 1  M  täglich.  1898  wurden  49  m., 
.')!'<  w.  Kranke  dnrcbschnitthch  w  Tage  verpflegt,  4  m.,  10  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  Ter> 
pflegt:  5  Pfründner,  3  Altersschwache,  6  Sieche  und  Krüppel  und  7  Kritzkranke. 

Mettlaoh,  i  468  Einw.  (Kreit  Ifenig,  Bag..Bei.  Trier). 

Wtiseileitang  fllr  900000  M  1896  eniehtet,  stldÜBcber  Sehlaclithof  ohne  Fnibenk 
fulianden. 

KrankenhauH  und  Klnder-Bewahranstalt.  Der  am  11.  Nov.  1898  verstorbene  Gehoime 
Kommerzienratb  ^Qjgen  ^-  Boch  erbat  zuerst  am  8.  Jan.  1857  von  dem  Mutterhaose  der 
BenoniMiBBeii  in  Trier  einige  Schwestern  zur  Leitnn^  der  von  ihm  projektirten  Wohltiiltig' 
kf^itsan^tnlt  mit  An<:r;hf  der  folgenden  Zw»  :  1.  Erriehnng  verwaister  Kinder,  2.  Spital  für 
arkHütsunJähifje  alte  Mannerund  Frauen,  3.  Krankcnpüege,  4.  Leitung  der  Nähschule,  5.  Leitung 
des  Spinnvereins  und  6.  Beherberg^ing  und  Haushaltung  der  aus  entlegenen  Orten  kommenden 
Arbeiterinnen.  Dtm  «alte  Krankenbaaa",  ld58  eröffnet,  150  Betten  enthaltend,  gehörte  bii 
soni  19.  Mal  1899  der  Funilie  r.  Boeh,  a^em  in  Folge  Ablebena  der  Frau  Geh.  Kath 
V.  Bocb  der  Firma  Villeroy  &  Boch.  Da.s  ..neue  Krankenhatis"  1890  erbaut  mit  30  Betton  ist 
fisenthnm  derselben  Firma.  Die  Ki^kenhäuser  dienen  auclt  als  Rettungsstationen  bei  Ungllicks- 
Bflm  end  als  Poliklinik.  Arzt:  Dr.  Margiaü  Wnrtepersonal:  4  Borromäerinnon  aus  Trier, 
1  MUgebildeter  Krankenwärter.  Verpflegongepreia:  2,  l,»o  und  l,>o  H  täglich.  1899 
worden  508  (314  m.,  188  w.)  Kranke  anrehaebntttuch  18  hnw,  87  Tage  verpflegt,  8  m.,  10  w. 
sind  gestorben.  Anaaerdem  ?«Epil«gt:  40  ^  m.,  88  w.)  FlMndner  ond  Ho«|^tMitett,  dnven 
Z  w.  gestorben. 
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Millmm,  7890  Bimr.  (Enis  Ibttmon,  B«ff.-B»i.  DflfMUctQ. 

EYRtig^ellBcbes  KraDkenhang.  Oktober  1877  atia  freiwilligen  BeitrSlgen  von  den 
«TaogeUscben  Gemeindemitgliedern  errichtet.  Eigenthümer:  Erangeliacbe  Kirchengemeinde. 
Arzt:  Dr.  Nourney.  Wartepersonal:  3  Dialconissni  aus  KaiserBwerth,  1  Krankenwärter. 
SO  Betten,  daronter  6  t  Kinder,  4  für  KiittJatanke.  Yarpfloffaagapreis:  3,  I,so— l,9o  H 
tfglidi.  1899  wnrdm  150  m.,  59  w.  Kank»  dorchadiiiittncli  34  f|n  rerpflegt,  13  sind 
sterben.  Ausffaben  1898/99:  13  043  M.  Di.>  Einnahiuen  betrugen  13972  M  und  setzt  n  fch 
autammen  aoB  9  461  M  VenDllegangsgeid,  619  M  Kapitalszinson,  500  M  Legaten,  Gescb«Dkea 
und  8S99  M  ana  ioiuttg«D  QouQleo. 


MewSi  'S  919  Bbir,  (Kratt  Hftrienwerder,  BQg.-Bes.  Harienw«rd«r)w 
Stidtisober  BehUchthof  Torhandan. 

Laxaret  der  Koulgl.  Strafanstalt.  EigenthQroer:  Fiskua  (Ministerium  do-;  Inueml. 
Balegffthigkait:  593  Männer.  Hafträama:  42  Einzelzellcn,  2  Sdüafiwlkn,  41  Sdüafkojen, 
98  g«in«inaaine  Schhlrftoine  von  1 899  am  OaBammtgrösee,  22  gemoinaame  ATl>eitnlnnie  ron 
2  594  qni  GesammtgrSsse.    Arzt:  Dr.  Beittkc.    KrankenrSume:  S  von  382  qm  Gesammt- 

Stns6.  Krankenzahl  189b:  109  M&nner.  —  Die  Anstalt,  frOher  eine  alte  Hochbarg  des 
aots«li«B  Ritt«roideni  Uegfcanf  atnar  AnhOhe  an  der  HlUidang  dar  FtnM  in  dia  WauhaaL 


Mieohowlti;  5  i4ö  Elnir.  (Undknis  Benthen,  B«g.-6es.  Oppeln). 

Omtfode •  Krankenlians.   1884  eingerichtet.   Arzt:  Dr.  Proske.    8  Betten.  Yer- 

fflegangspreis:  0,to— 0,*o  M  tlglich.   1S98  worden  12       4  w.  Kranke  durchschnittlich 
04  Tage  verpfleg  3  w.  dnd  gaatonaB.  Ananb«  imd  Einnahmen  1898  betragen  1 296,$o  H, 
letztere  setzten  sich  luamnan  aoa  S4,so  H  Vaipflagongqgaldt  1 379  H  ZnadHiaa  dar  Gflndnla 

and  d^'s  Gutsbezirks. 

ValeakasUft.  Krankon-  und  Siechenhaus.  November  1092  von  Diakonisse  Eva  v.  Tiele- 
Winklar  «irichtet  Eigenthfimar:  Stift  Fricdonshort.  Arzt:  Dr.  Homnann  in  liouthen. 
Wartepersonal:  5  Diakonissen  aus  dem  Diakonissonhaos  Friedenähort  zu  Mirchowitz. 
48  Betten :  8  f.  M.,  40  f.  Fr.    1899  wurden  20  m.,  41  w.  Kranko  durchsrlmittlich  :)4  bezw. 

'l'&SG  verpflegt,  1  in.,  w.  sind  gestorlu Ausserdem  verpflegt:  2  l^ersonm  zur  Ausbildung, 
3  m.,  17  w.,  Albenachwache,  davon  3  w.  gestorben,  4  m.,  IG  w.  Sieche  und  Krüppol,  davon 
1  u.  gtwtorbaiL 

Mimioli,  S  704  Binw.,  i  Atnto,  1  Z«hiuint»  3  HebnuiMii,  I  IpMIitk«  (Krtb  KUiM, 
Beg.-Btt.  BreilMi). 

Salt  iiahani  900  Jahran  bantit  die  Stedi  «ifta  Waaaarleitnng,  w«le)i«  daa  Waat«  — 

in  frflbf'ren  Jahren  in  Holzröhron  —  seit  1877  in  Köhren  ans  Gussoisen  aus  11  tiberdockt(?n 
natürlichen  QaeUen,  die  atcb  swiachen  den  Dörfern  Stoffitz  und  Ziogelscheone,  !,&  km  nördlich 
dar  Stadt  bafliulan,  nr  Stadt  leitat  Dia  Leitung  Uefeit  tSglkh  Im  Doreluehoitt  64  800  litar.  — 
Schlachthof,  28.  Nov.  1898  in  Benutzung  genommen  Die  Ankgekosten  betragen  78  000  M. 
Nacb  dam  Ingeniaar  Knaoer'achen  Sjrstem  erbaut.  —  Die  Abfall«  und  Wirthschaftowiaaar  laufen 
Ton  den  QtnndatBden  in  die  offenen  lUnnateine,  die  ihren  bhalt  in  die  im  Jalire  1897  in  den 
Haoptatrassen  gelegte  Kanalisation  fliessen  lassen,  die  in  der  Stadt  in  den  sogenannten  Mühl- 
graben mündet,  einen  künstlichen  Nebenann  der  Bartsch.  —  Baa-Polizei-Ordnang  vom 
1.  Min  1883. 

tiamlsonlazaret.  1856  ah  Privathans  und  1881/82  neu  erbaut.  Als  MiUtirlaz&ret  am 
I.  April  1867  bezw.  1.  Juli  1882  bezogen.  Ks  liegt  im  Westen  der  Stadt,  in  der  Scliüt/fn- 
steasse.  Vorstand:  Oberstabsarzt  LKL  Dr.  Machatioa.  23  Betten.  1898  wurden  171  Kranke 
dnrchachntttUdi  I7,f  Tage  rerpflegt  D«aiiif«ktionaftppftr»t  nach  Gieaaener  Sljitaitt  llr 
die  QanUaen. 

StSdUsches  Krankenhans.  1847  von  der  Stadt  und  durch  Sammlung  von  Beiträgen 
errichtet.  Arzt:  Dr.  Drotschmann.  Wartepersonal:  1  m.,  1  w.  Krankenwärter.  18  Hetten. 
1899  wurden  59  m.,  20  w.  Kranke  durcbschnittlich  IS  bezw.  Jage  verpflegt,  2  m.,  2  w. 
aind  gaatorlMn.  Anagnben  und  Einoakmen  1899  betrugen  1 888,)S  kl,  letztere  setzten  aich  sn- 
§mmu.  tu  1  lM,t»  If  Yerpflegangsgeld,  444,os  M  ZnMhiaa  d«r  Stadt  and  989^1«  M  wa 
MOfiigiit  4)qalln. 
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MMngMb  1 978  Bnw.  CM§  Bms,  Reff.-Bii.  DBsiddorf). 

Josefs -Hospital.  Am  2R.  Mai  1891  errichtet.  Ei  gen  th  Omer  TTatholische  Pfarr- 
moeiode.  Arzt:  Dr.  Claus  ia  liees.  WartepersoQal:  4  Xlenieas-Schwestern  aus  Münster. 
21  B«tten.  Verpflegangspreis:  2  ond  1  M  täglich.  1899  worden  42  m.,  31  w.  Kranke 
duchsehnittUch  68  Tag«  reipflegt,  2  m.,  3  w.  sind  geatorben  Ausgaben  and  Einnahmen  1899 
betrugen  5  090  H  und  setzten  Mch  xuaammen  vom  4  900  M  Verpflegungsgeld,  240  M  Kapitals- 
liiMii,  100  M  ZosduiM  d«r  Gemeinde  und  550  H  Legaten,  Geiehenkea  nnd  KoUekteii. 

Myow,  1  05%  Binw.  (Knis  Jerichoir  II,  Beg.-Bes.  Magdeburg). 

Hellafltta  für  sehwIchUalw  FMrtaüwloiilBten,  fQr  die  Beamten  n.  i.  w.  der  Bol]e*aehen 
Xelkeni  in  Bedin.  Eigenthftmer:  Komnieniettratib  C  Bolle  ia  Berlin. 

MMm  hl  yf%Mm,  9%  298  Binw.,  1 1  Amte,  8  ZahnInt«,  8  Hebammon,  4  ApofhelwD 
(Knia  WndAO,  Becr.-Bn.  Minden). 

Wassprlritnng  ist  188S  orrichtot.  Anlagekosten  608  909  M,  System:  Etitrialime  dee 
Wass«ra  aas  einem  Gnmdvassorstrom  mittels  ^  Brunnen  im  Südwesten  der  Stadt  durch  Dampf- 
pampen,  die  dae  Waner  dirdct  in  das  Bohmeti  der  Stadt  dxtteireB.  Hedn-eeerroir  Im  Barlthaitten, 
4  kra  von  der  Stadt  entfernt  am  nordöstlichen  Abhänge  des  Wichengebirges.  Leistong  im  letzten 
Jibzö  325210  cbm.  —  Städtischer  Schlachthof  olwe  Freibank,  errichtet  18Ö5,  Anlagekosten 
196888  M.  3  Hallen  mm  flddaditen  dea  Orose-  und  Eleinfiehs,  daiiriaehea  Banro  mm 
Reinigen  der  Eingeweide.  KQhlhaus  mit  Lindes'schcr  Eismaschine,  Eeeeelbans  mit  2  Dampf- 
maschinen. Gcnllics  mit  3  ausserhalb  des  Schlachthaases  liegenden  Reservoirs,  die  allmonatlich 
entleert  werden.  Im  letzten  Jahre  geschlachtet:  46  Pferde,  2  237  Rinder,  4  814  Kälber, 
1723  Schafe,  4  782  Schweine.  —  Ableitung  der  Regen-,  Grund-,  Haas-  und  Wirthschaftswässer 
dorch  Kanalisation.  Jedes  entwässerte  Grundstück  hat  Einfallschacht  mit  Schlammbassin. 
Thiezische  ond  menschliche  Exkremente,  Strassenkehricht,  Schutt  u.  s.  w.  dürfen  nicht  eingeführt 
vtcdea.  EinmQndung  dee  Hauptkanale  nnterbaib  der  Stadt  in  die  Weser.  Kanalisation  ist  an 
£e  itidtische  Wasserleitung  angeschlossen.  Länge  der  bisher  fortig  gestellten  Kanalisation 
17518  n.  Anlagekosten  bisher  3Ö2  780  M.  Simeona-Stadttheil  noch  nicht  entwässert  £s 
bssMieB  tbevall  SeidrgrabeB,  die  diodi  Abfhltr  vulUb  anf  pneoKttttteliem  Wege  entleert 
w^TiIrr;  -  -  Desinfektionsapparat  von  Badeuberg  in  Dortmund,  Ein-  und  Aasladeraum, 
Durchdämpfiingskaoimer  und  Dampfentwickler,  im  Laufe  des  letzten  Jahres  20 mal  benutzt 
Aalagekoeten:  1 965  M.  —  Oeffentliebe  Badeanstalten:  MilittrsehwimnianstBlt  am  linken 
Weeer-Üfer  oberhalb  der  Stadt,  Flossbadeanstalten  am  rechten  Weser-rfor  (städtisch)  nnd  eine 
Wanaenbadeanstalt  in  der  Lindenstrasse.  Grosse  neue  Volks-Badoanstalt  [Anlagekoston  40  000  M) 
im  Norden  der  Stadt  der  höheren  Mädchenschule  gegon&ber.  1900  erbaat  —  Bau-Polisei- 
Ordnnng  Tom  &  April  1876. 

Gamisonlazaret.  1829  bi.s  1832  erbaut  und  Ende  1832  b,^zog»>n.  Es  liegt  im  Südwesten 
der  Stadt,  an  der  Strasöe  nach  liarkhausen  (Porta).  Vorstand:  Oberstabsarzt  II.  Klasse 
Dr.  Parthey.  Wartepersonal:  10  aosgebUdete  Krankenwärter.  184  Betten.  wurden 
883  Kranke  durchschnittlich  25  Tage  verpflegt  7  sind  gestorben.  —  Gasbeleuchtung. 
Tentilationssjstem:  Luftschächte  in  Verbindung  mit  der  Heizung,  Fenster-Jalousien  und 
Thtechlitze  mit  Schiebern.  Eiserne  Manttlitfen.  Desinlektionsapparat  Nr.  4  d<<r  Gebrüder 
Schmidt  in  Weimar,  mit  Badeeinrichtung  und  I^aiuu  für  chnmische  Desinfektion  tUeüondertes 
Gebäude).  Wasserversorgung:  Städtische  Wasserleitung.  Latrinen:  bcschränlcte  Waaser- 
•pSlnng.   B      itignng  der  Aofallstoffo:  Kothtrommel  mit  pneumatischer  Entleerung. 

8tAdti£ches  Krankenhaus.  1833  errichtet  1897  Anbau  für  ansteckende  Krankheiten 
■it  S  Betten  eröfhet.   Arzt:  Sanitätsratil  Dr.  Steinmeier.   Wartepersonal:  5  Diakonissen 

•M  Kaiserswerth,  1  nn-i^  l  il  leter  KrankenwSrt«r  und  1  Wärter.  HS  Betten.  Verpflegungs- 
preis:  5,  ;i  v.nd  li  il  Ui^'iich.  1.'^'J'J  wurden  4.21  m.,  l'J5  w.  Kranke  durchschnittlich  Tage 
Terpflegl,  27  m.,  14  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Einnahmi^n  It^i' *  Ii' 'rügen  -i^Tßl  M, 
letztere  seUten  sich  zusammen  aus  19880  M  Verpfl^oogsgeld,  53  M  für  verkaufte  Prodnkte, 
459  M  Kapitalaiinsen  nnd  8869  M  Znsdinss  der  ^adC 

Privat -Heilanstalt  für  chlmrgischo  Krankbeltai  von  Dr.  Happel  nnd  Dr.  Waliborg. 

£rweiterung&bau  Mai  1899  etöffiiet  28  Betten. 

MWiMjigiwnilk,  SS47n&w.  (LudMiBnte,  Bw.-Bei.OndB). 

^Tn(>{nde'KrankenbaiiB.  1867  eröffnet  Eigenthttmer:  ArmenverbSnde  Ober-  und 
Mittel- l^agiewnik.  Arzt:  Dr.  Neuniann.  16  Bettln.  Verpflegungspreis:  Ü,6o  und  1  M 
tigfieh.  1898  wurden  19  m.,  8  w.  Knmkc  durchschnittlich  18  Tage  verpflegt  2  m.,  1  w.  sind 
Csstarben.  Anwardem  Titpflogt  9  Sieche  und  Krüppel.  Die  Einnämen  189B  betragen  8402  M 
QduMiB  aiflii  iBwmnHHi  au  8080M  Verpflegongsgeld  und  1 322  M  Zuschasa  dar  Gemeinden. 
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Mittelwalde,  3  013  Einw.  (Kreis  Habelschwerdt,  B«g.-Bez.  Breslau). 

St.  WillieliKs •Stift.  15.  Okt«b«r  1891  Tom  Pbrm  Wilh«lm  Hatseher  eiriclitvt 
Eigenthämer:  Pfiorer  fV.  Dittort  Artt:  Dr.  8teiu«L  Wart« p«r 8 oval;  snusitkaiiMMa 

aus  Münster.  40  Betten.  Verpflegungspreis:  0,»o— 0,75  M  titglidi.  l'^'"'  wunlen  3'3  n  ,  vr. 
Xnoke  darchBcbmttlidti  21,»  Tage  veipil^^  3       5  w.  sind  gestorben.   Ausserdem  Terpöügt: 

9  13  w.  PfrOadiiMr. 

Moohau,  757  Einw.,  Poatort  Ober*Gl(^u,  (Kreia  Neustadt  i.  0b.-S€hle8.,  Beg.-Bez. 

Oppeln). 

Krankeuhellanstalt  der  barmherzigen  Sdiweatern»  zu  Kloster  Wiesc-Panlinor.  1851 
vom  Majürat-^rrafi'D  Ed.  v.  Ojijjcrsiiorff  auf  Ober-Glogau.  Pfarrer  Kaisig  in  D  ^  It-M&lmen 
und  auderen  Woblthätern  gestiftet.  Die  Anstalt  besitzt  Kechtsfahigkeit  EigenthUner: 
FBrstblBcliof  Ton  Breslau.  Arzt:  Dr.  Stryczck.  Wartepersonal:  7  Borromfiarliuieii  am 
Trebnitz.  Batten.  ITodi-f  si-lten  wird  eine  kleine  Entf^i  lifi  liLning  für  Verpflegung  guaUL 
1899  wurden  12'J  ui.,  w.  Kranke  durchschnittlich  i.'7  lugi  vcrjjflegt,  '2  ni.TS  w.  sind 
gestorben.  Ausserdem  verjirif^'t :  '2  AltersycLwnohe,  1  .Sicihe,  5  zur  Kcinipung  von  Ungeziefer 
und  30  Jirätskranlie.  Au^^ben  und  Einnahmen  1899  betrugen  6  247  M,  letztere  aetstan  aicll 
siuamnien  ans  360  H  VerpHegungsgeld,  123  H  ftr  Yerkaofta  Ihodokta,  3fiS0  M  Ka^tabriBsan, 
500  H  Znschua  der  Pnniii,  1 9d0  M  de«  Kreia«R  nnd  664  H  Geadiankeiu 

Mooker,  10496  Einw.  (KcebTlioro,  Beg.-Bez.  Marienwenler). 
Schiachtbof  in  Hk^q  Viva  banntrt  vodan. 

Ctemlnde-KnudtealumB.  Artt:  Dar  Kommnnalarst  Wartaparaenal:  1  DiakonMa. 

10  Betten. 

Möllingen,  Gem.  Eölbbgcu  mit  405  Eiow.  (Kreis  Westerborg,  Beg.-Bez.  WieetMden). 

fit.  JosephaheiMi.  4»  Anir.  1^  Tom  Kreia-Sdrallnapekfter  Bnns  gestiftet.  Anstslt  mit 

Recht,>-fiihigk<-i<.  Eigentbttni  r  Kn-is-Sohulinspektor  Huns.  Aerzte:  Dr.  Pctschull,  Krois- 
pliyniku«  und  Dr.  Ueidgen.  Wart  cporsonal:  Ü  barmherzige  .Schwestern  von  der  göttlichen 
ViiVselmng  zu  Mains.  3(>  Betten,  damnter  10  fllr  Kinder.  Verjif lepungspreis:  Je  nach 
den  Verbältnissen,  nicht  Ober  l,3o  H  täglich.  1899  wurden  .51  Kranke  durchschnittlich 
'J-i  Tilge  verpfleg,  13  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  4  Altersschwache,  6  Sieche  und 
Krüppel.  I>i<  l'.innahnieri  1809  betrugen  S  263  M  una  setzton  sich  zusaiiimen  aus  .5063  H 
Verpflegttugageld,  200  M  Legaten,  Geschenken  und  Kollekten  und  3000  M  aus  sonatigea 
Qaellen  (ZuebnM  ton  MQtterbanse). 

Mörs,  b  100  Einw.  CXreis  Möra,  Beg.-Bez.  Dösseldorf). 

Kraakenhans  Bethanien,  Gegxfindet  1852  s«r  £rinneraog  an  die  Anwesenheit  Seiner 
HdestSt  des  Kdsigs  Friedrich  WÜhefia  IV.  und  der  KSnigUcben  PHnnn  b«!  (3«leg«nhdt  d« 

150jährigen  Zugehörigkeit  der  Grafschaft  Mörs  zu  Preussen.  Eigenthömer:  Die  Gemeinden 
der  Grafschaft  Mörs.  Dio  ^Uistalt  hat  seit  27.  Okt.  18.'>5  Rechtslahiffkeit.  Arzt:  Dr.  Bosch- 
heidgen.  Waitsperaonal:  3  Diakonissen  ans  Kaiserswerth  und  1  usnkenwärter.  46  Betten. 
Verpflegnngspreis:  ],40  M  täglich,  einschliesslich  Arzt  und  Arznei,  jedoch  ohne  Getrinke, 
ein  einzeuee  Zemmer  je  nach  Grösse  2 — 3  M  täglich,  für  Dienstboten  6  M  ftr  4  Weebea. 
ISOn  wurden  156  Kranke  durchschnittlich  37,  Tag**  verpflegt,  8  sind  gestorben.  Die  Ausgaben 
und  Einnahmen  1899  bi^intgen  22  799,71  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  7  813,«)  M 
Verpflegungsgeld,  352,  M  für  verkaufte  Produkte,  1282,14  M  Kapitalszinsen  und  I9851,SSM 
Legaten,  Geschenken  und  Kollekten.  —  Desinfektionsapparat  in  der  Anstalt. 

KrankenhHn?^,    ihm;',  errichtet.    Warte  personal:  5  Pranziskanessen  aus  Mfinst^r. 

Tersorgaugsbaas  für  WSeltneiinnen  (Erst^efallene).  Das  Versorgongshaoa,  welehes 
Anftngs  thdlweise  gemiethet  wsr,  ist  jetzt  nos  In  den  Besitx  des  Wohlth&tigkeits-Vereinj 
übergegangen.  Verpflegungsprei  •  r>, n  - 1  M  tfi^Hch,  unbemittelte  Personen  finden  JPrtip 
stellen.  Die  Unterhaltui^kosten  werden  von  den  müden  Gaben  beatritten. 

MopHilOk  8B21  Biaw.  (Kreit  MogOne^  Big.-B«i.  Biwnberg). 

Städtischer  Schiachtbof  veibanden. 

Stadtisches  Krankenhans.  1.  Okt.  1869  durch  den  Kreis  errichtet,  am  1.  Juli  1879  ia 
den  Besitz  der  Stadt  übergegangen.  Arzt:  Dr.  Szumski.  14  Betten.  Verpf legungsprai«: 
0,75  M  täglich.  1>>\K)  wurden  :>')  Kranke  durchschnittlich  28  Tage  verpflegt,  5  sind  gestorben. 
Aasgaben  und  Einnahmen  1899  betrogen  2904  M,  ietstere  ästeten  sich  xosammen  aus  1446  M 
Yerpflegungä^eld  wd  1 458  H  SesdiMi  der  Stedb 
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Kteignieh  VtvataetL  —  863  —  Mogwitz— Moeelwai«. 

Mogwitz,  1  U29  Einw.  (Kreis  Grottkaa,  Rfg.-Bez.  Opptlü). 

Krankenhaus.  1859  vom  vertet^rbcnfn  Cnitsbcsitzer  Kattnor  imj  doöJäeu  Ehefraa 
trrioht't.  seit  1864  Rechtsßhigkeit.  Arzt:  Smiitatsnit Ii  Dr.  Schneider.  Wartepersonal: 
i  graue  Schwestern  wu  Breslau.  6  Betten.  Verpflegungsprois:  0,eo— 1  M  täelicb,  ohne 
Ant  und  Medidn.  1899  worden  67  Kranke  darchsehnituieli  10  Tage  verpflegt,  2  sind  geetotlmi. 
Die  EinnahirifTi  betrugen  1  M  und  s«>tztf  n  akh  ztisararaen  aus  8.^6  M  YeipflegODgl- 
geld,  äO  M  lur  verkaufte  Produkte,       M  Kapitaisziusen  und  30  M  Geschenken. 

Molmingen,  3  920  JSiiw.  (Knis  Holinmgen,  Beg.-fiei.  Königsberg). 
Btfdtifldwr  Schlachthof  vorhaDden. 

Kreis -Krankenhans.  1S89  errichtet.  Arzt:  Kreisphysikus  Dr.  Behrendt.  Warte- 
personal: 2  DiakonisEen  aus  Königsberg i.  Pr.  23  Betten.  Verpflegnnggpreis:  für  Gemeinde- 
mit^lieder  0,!»o  M,  für  Fremde  l,so  M  täglich.  1899  wurden  197  Kranke  durchschnittlich 
Ml  Yii<:-'  v-T]  tii  LTt,  bind  gestorben.  Ausgaben  und  EinTiuJur.cn  IS'j:)  Ih/lnigi-n  (".11,03  il, 
letztere  setzten  sich  zuBammen  aaa  4964,66  M  Verptlegungsgeid,  556,)?  M  ZuschuM  des 
XiciMc  ttDd  100  M  an»  w>iiatig«ai  QocUeii. 

Monlabiur,  3  300  Binw.  (Kieia  UnWrwsstenrald,  Bag.-Bes.  WiMta4«ii). 

Kraukeuhaus  „tTiaritas-Tereinlpung"  für  männliche  Kranke.  18,'6  von  Peter 
Lut schert  gestillt t.  Kit:' nthümer:  „Charit as -Vereinigung".  Arzt:  Dr.  Thewalt.  Warte- 
personal:  12  banr.h.  rzii^i-  Schwestern.  CO  B»Hton  in  3  Klassen:  I.  Kl.  12,  II.  Kl.  12,  III.  Kl.  36. 
1S99  wurden  191  n^.  Kranke  durchschnittlich  76  Ta^^e  vi  rj^flogt,  15  sind  gcotorben.  AoMCidcai 
verpflegt:  26  Plründuer,  3  Altersschwache,  3  Sieche  und  iiLrüppel. 

IdlotMWBgtalt.  1898  cfrichtei  20  Betten.  1898:  18  Verpflegt«. 

fttUtbcfeeB  HMpital  (Attadioiiii).  1856  eirichtet  Wartcperaonal:  %  arm«  Dkait- 
■igda  Jm  Ghiiiti  aoa  Donbieh.  S5  Betten.  1898  woxdMi  149  HoipitaiJten  vesplkgt 

Mon^ie,  2  it02  Einw.  (Kr-:is  Montjoie,  Reg.-Bez.  Aachen). 

j^lJUdLahUMlospital*^.  Kranken-,  Siechen-  und  Pflegehaus.  Dasselbe,  auf  einem  Berge 
gelegen,  war  IHUier  «ne  Borg  titid  wurde  am  4.  Not.  1857  angerichtet,  beeitit  Becbtallhigkeii 

Arzt:  l)r.  Breuer.  Wartepersonal:  11  Franziskanerinnen  von  d»  r  hfiligon  Familie  zu  I^wen 
in  Belgien.  72  Betten:  22  f.  M.,  .'iO  f.  Fr.  Verpflegungsprois:  ü,:5  M  täglich.  1899 
wurden  12  m.,  16  w.  Kranke  dun  hschnittiich  21  oezw.  55  Tage  verpflegt,  3  n.»  3  w.  dnd 
gMtwben.  Anweidem  ▼«zpflegt:  27  AlteEBSohwacbe^  56  Sieche  und  KrfippeL 

Moringen,  2  4ßGEinw.  (Kreis  Northeim,  R^g.-Bcz.  Uildesheim). 

Lazaret  des  Prorinzial -^yl'rklluuge!^.  Aufnaliine  kranker  Korrisonden.  17;')'J  von  der 
Staatsverwaltung  des  früht^ren  Konigrciclis  HannoV' j  i  iri  'htet.  Eigentnümor:  Liind-Armen- 
Tctband  der  Provinz  Hannover.  Arzt:  Dr.  Schradcir.  50  Betten.  1899  wurden  124  m.  Kranke 
(«hM  die  bienabthdloDg)  dnofaechiiittUdi  95  Tage  verpflegt,  1  ist  gestorben. 

MonlMoh,  4  280  Einw.  (Kreis  Waldbr&l,  Reg.-Bez.  Köln). 

„Maria•Hil^^  1 '^70  durch  die  Eheleute  Neuhoff  gestiftet.  Fi -i^nthümor:  Katholische 
Kiiche.  Arzt:  Dr.  Kauimaim.  Wartepersonal:  9  Franziskancnuiuji,  aus  Olpe.  32  Betten. 
Verpflegnngspreis:  1,50,  1,  0,80  M  täglich.  l'^'.tS  wurden  3U  m..  30  w.  Kranke  durch- 
tchmttlich  2C^,i  Tage  Tetpnegt,  8  m.,  S  w.  sind  gestorben.  Einnahmen  1898:  5000  M  Yer- 
Ijdeguagögeld. 

Mwffwji  bei  OeUnmi,  1 237  Einw.  (Kreis  FInnebeig,  B«g.>Bez.  Schleswig). 

MfS^XnnkMinitell  BtaMk.  19.  Des.  1999  ertfhet  Ant:  Sr.  ficftoi  39  Betten. 

Mowlweiss,  2062  Einw.  (  Landkreis  Köblenx,  Reg.-Bez.  Koblena). 

■arienhof)  zur  .Autnaiime  von  Krankt  M  und  Pensionäreu.  i.  iltu  1838  errichtet  von  der 
Genossenschaft  der  Schwestern  vom  heiligen  (icist.  Arzt:  Dr.  Major,  sonst  freie  Arztwahl 
Wartepersonal:  5  barmhersige  Schwestern  vom  heiligen  Geist  41  Betten.  Verpflegungs* 
preis:  5|  3k  S  M  tigUch.  1899  Warden  14  m.,  58  w.  uanke  dnAhaebnittlich  51  bezw.  öS  Tage 
iwpl^gtt  1  Vi  7  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  74  Altsnaohwache  and  Fensienin. 
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8t.  Josephs-HaiU)  f&r  Kranke  and  zur  Pflege  alter  Leute.  Filiale  der  Dominikaneriiuieii 
m  Amiberg.  WartepersouAl:  17  Domhiik»ner- SchweBteta.  21  Betten  fta  JCnnk«^  15  ftt 
Bleche. 

Mrotschen,  2  037  Einw.  (Kreis  Wirsitz,  Beg.-Bez.  Bromberg). 

Städtisches  Krankenhans.  1870  von  der  Stadt  eingerichtet  Arit:  Dr.  Below.  6  Bettan^ 
Terpflegungspreis:  0,»»  M  tSglich.  1S99  wurden  4  tt.,  8  w.  Knake  Twpflegt 

Much,  6075  Einw.  (SiAgkniB,  Beg.-Bn.  K6ln). 

St.  Josephs  «Haas.  15.  Mai  1889  gestiftet  EigonthOn  er:  Katholische  Pfarrkirche. 
Arzt:  Dr.  Schlanke.  Warteporsonal:  5  CVllitinneB  au.s  Kölu  iKu^fcreassc).  21»  Bett«n. 
Verpflegangapreis:  0,5 o  -  1,iü  M  täglich.  liS'jD  wurden  22  m.,  20  w.  Kranke  durchschnittüch 
92  hesw.  215  Tage  Teipflegt,  3  m.,  4  w.  sind  gestorben.  Aosaerdem  reipfl^  3  Ffi^dner. 
Die  Einnahmen  ll89  bebngen  ISOMH  ond  setiten  aieh  raaamwB  «na  11 018  M  Terpflegongs- 
gäld  und  1000  M  L^gatao,  Geadieoken  nad  KoUekten. 

Mudersbach,  2  129  Einw.  (Kreis  Altenkircben,  Beg.-Bez.  Kobleox). 

8t.  Josephs* Anstalt.  Pflege  ron  kranken  PfiHndnem  und  Waisenkindern.  1880  errichtet 

Eigenthüiner:  Mutterhaus  in  ^^  iMhroitbach.  Arzt:  Di-iiniHT  iiiKir(  h';'D  Var t  opersonal; 
6  bannherzigo  Schweetem  aus  Waldbrcitbacb.  13  Bettln.  \  erpfle^uuespreis:  l,2j  M,  für 
KÜnder  0,50  M  täglich.  18iM)  wurden  17  m.,  10  w.  Kranke  dorchschmttli<ä  &6,s  Tage  Teriiäe|t, 
3  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Aosserdem  verpflegt:  3  Pfründner,  1  Sieche.  Die  Binnahinen  iSd 
betrugen  2  240  M  und  setzten  sich  zosammen  ms  2  065  If  Yerpflegungsgeld  ond  175  H 
OeMheoken. 

Mühlhausen  m  Oatpreussen,  2  240  Einw.  (Kröis  l'r.-Holland,  Eeg.-B«z.  Königsberg). 

Stidtisches  Krankenhans.  Arzt:  Dr.  Wilke.  6  Betten.  Yerpflefirnngspreis:  O,»«  M 
täglich.  1899  wurden  25  m.,  6  w.  Kranke  durchschnittlich  20  Tai,'--  vt  r;  flc-gt,  1  m.,  1  w  sini 
gestorben.  Ausmben  und  Einnahmen  1899  betnuen  784,eo  M,  leUtare  setzten  aich  nuammea 
ans  45Q,to  M  veipAegaag^geU,  S51,u  H  Zmvis  dar  Stadl  «ad  82,sa  H  ana  mat/ügm 
Qnallea. 

Mühlhauaen  in  Thflringen,  30115  Einw.  (Stadtkreis,  Beg.-Bes.  Erfurt). 

Seit  1884/95  Wasaarlaitnag  ans  finaaea. — Behlachthaaa  geplant  Kaaaliaatioa 
1898  ohne  Aafliahnie  der  flkaMea  in  BeWeb  geMnanaa.  —  Aarsilieha  Lalehaatehaa  «la- 

geftthrt. 

Stldttsches  Krankenhaas.  1826  von  der  Stadt  errichtet,  18S4  erweitert,  1895  zor 
Hälfte  durch  Brand  zerstört;  der  Neubau  im  Juni  1899  beaogen.  Baakosten  155  000  IL 
Arzt:  Dr.  Böckmann.  Wartepersonal:  5  Schwestern  dea  eTangelischen  DiakooieTereini  n 
Zehlendorf  bei  BerUn.  66  Betten.  Yerpflegongspreis:  4,»o,  3,so  und  2  M  tätlich.  1899 
wurden  214  m.,  173  w.  Kranke  darchschnittlioii  2??  bezw.  18  Tage  T^  rj  (le^'t,  13  m.,  14  w.  dnd 
gestorben.  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  14  004,49  M,  letztere  setzten  sich  sn- 
aammen  aus  7  2«>4.>>-i  M  Yerpflegungsgeld,  2  455  M  Gesindekrankeakäese,  1C37,it  M  fttr  Kranke 
anf  städtische  Bechnong,  2  452,o4  M  ZuschoM  der  Stadt,  454,*e  M  Ar  DlaBskleiataagsa  dar 
Pflegerinnen  ond  840i,»6  M  aas  sonstigen  Udnen  Einnahmen. 

Prtrat-HeilaBstalt  für  «Mraigladw  Kraakheltea  Toa  Dr.  Baeekmaaa.  1.  April  1887 

«Nfihet.  4  Betten.  Yerpflegangspreis:  2—10  M  täglich. 

FiiTat-lIeilaaalntt  fir  chlrargisehe  Kraakheltna  ron  Dr.  Bathmann.  7.  Oki  1897 
«vMhet  8  Betten.  TeTpflegungspreii:  5—8  M,  8-4  H,  2  M  täglich.  1899  worden 
88  D.,  78  w.  Kranke  durchschnitilich  13,»  bezw.  13,4  Tage  verpflegt»  8  Bi.,  5  w.  afaid  gwtaihlia 

Städtisches  Hospital  Antoail.  \m  befände n  sich  61  BamUalttw  la  te  AaiMt 
Die  AoBgahen  ond  Einnahmen  1899/1900  botxagen  16  760  H. 

imilMdnila  fIr  lAwaAltgaMa  Uiiv.  1896  ei«l&iet 

MMMin  m  Bhein,  40  900  Einw.  (Knii  MsOmtaa  tu  Bbrii,  Bif^fBii.  Hb). 

Wa=F«rleitnng  ans  Grundwasser  frit  1,  Jan.  1876,  —  Kanalisation  ohne  Aufnahmfl 
der  FuiLaiieo  seit  1Ö96.  Anschhus  der  Aborte  i«t  ontersagt  Dorch  Oztsstatat  geregelte  Abfiihr 
des  Kehrichts  ond  Haosmolls,  weklii  AfafiOa  aalar  ▼■laaadaM  m  IlbiNB  n  FtadMtts 
fwaiMtoi  WMdsa.  —  SeUacMUt»  1888  «rt&ik 
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Kfllheim  a.yBtilii — ^Mflncheberg. 


StSdtisohe^^  KrankenhAns.    10.  Febr.  ISTl  orSibet   Leitender  Arzt:  Geh. Sanitätsrath 

Pr.  JKifTs,  Krcisphy.-ikus.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  7  Sthwestem  vom  rothen  Kreuz 
iü  Fniükfart  a.  M,  1  Krunkniwärtor.  109  Betten:  (57  f.  M.,  \2  i'.  Fr,  darunter  12  für  Kinder. 
Verpllegongrfproi.-,:  :>  .M.  i'  M  t.i--ii*li.    :>'XI  wurd.n  1  i'i)2  (924  in.,  278  w.)  Kranke 

dnrcosehmttlicli  25,6  bezw.  2(),«>  Tage  verpliegt,  4\)  m.,  19  w.  sind«  gestorben.  Ausgaben  und 
fiDDahnoi  1899  befangen  4S  600  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  dm  32  900  H  Ver])tiogung8- 
pld,  .550  M  Kapitalszinsen  und  ir)  -2.'n  M  Zuscliu,--;-  (1<  r  (icmcinde. 

Üreiköniffon-Ilospital.  23.  Aug.  lÜUy  durch  die  Eheleute  Keup  gestiftet.  ^\jibau  1897. 
Di«*  Anstalt  b^öit/l  Rechtälahigkeit.  Vorstand:  Wilh.  Lohmachcr.  Kohandelude  Aerztc: 
Saiiirat.»r:ith  Dr.  HuLsoher,  Hausarzt  Dr.  Fritz  Hölscher.  1  Assii-tciizaizt,  Wartepersonal: 
10  Franziskanerinnen  aus  Aachen,  2  ausgebildete  Krankeuwärtcr.  1^  Betten.  Vorpt'leganffa» 
Dieis:  5,  3  und  I,5oM  täglich.  1899  wurden  1603  (1051ni^  582  w.)  Ennk»  dnrclucluiittfidi 
K  Tage  verptif'|2:t,  St'  m.,  35  w.  sind  gestorben. 

2  Privut-Kutbiudungsnnstnltcn.    1898  eröffiict  mit  je  4  Betten.   Arzt:  Dr.  Moen. 

FrMienlioin.  3ü.  Not.  1Ö96  eröffiiet  1  Diakonissin  aas  Kaiserswerth. 

MfilMni  a./Snbr,  3ÖS37  Kiaw.,  17  A«nt«»  4  Zaliiiftrste,  30  Hebunmen,  4  Apotheken 
(Kreis  Mfllheim  a./Rahr,  Beg.-Bez.  Daeseldorf). 

Stidtiaehee  Wasserwerk,  welche«  das  Wasser  oberhalb  d«r  Stadt  in  den  eo- 

genanntrn  Rubrwieaen  vormittfls  Tiefbrnrir;;  ii  i'  v  innt,  angelegt  1875.  An lag^f kosten: 
1515142,17  M.  Jäiirhchc  Förderung  etwa  tiOüOOüu  ehm.  —  StÄdtisdlier  Schlachthof, 
eibent  1877  mit  einem  Kostenanfwande  Ton  114876  M.  Hallensystem.  Im  tetften  Jahre 
wurden  15  985  Thiere  geschlachtet.  —  Der  grösste  Thoil  d«'r  Stadt  ist  seit  1895—1899 
kanalisirt.  Fäkalien  gelangen  nicht  in  die  Kanäle,  dieselben  werden  in  wasserdichten 
Gruben  aufgefangen  und  auf  pneumatischem  Wege  entfernt.  Die  Entwässerung  geschieht  tm- 
nittelbar  in  die  Bahr.  ~  Die  obligatorische  ärztUche  Leichenschau  besteht  seit  6.  Jan.  1887. 
—  In  dem  evanfrelischen  Krankciihause  ist  ein  Dampf-D  ctiinfoktionsapparat.  —  Es  sind 
Iiur2  Fluss-Badeaostaltuu  vurhaudou.  — Bezirks-Bau-Foiizei-Ordnung  vom  1.  Aug.  1894 
■It  dm  lokal-EcgCnniigs-PoUiei-yerTordiraiig  vom  SO.  HSn  1897. 

CtemlMBlftiaiiet  mit  48  Betten,  Im  SQden  der  Stadt  anf  der  Dimbeek  gephmi 

Evangellsohea  Krankenhans,  mit  Kindt  rliaus  und  Heimstätte.  15.  Jan.  1^50  errichtet. 
Die  Anstalt  besitzt  Iiochtstahigl{eit.  Eigenthümor:  EvangeUsehe  Gemtüiido.  Aorzte: 
Dr.  Schultz,  Dr.  Burkart,  Dr.  Peretti,  Dr.  Fabian.  Wartepersonal:  12  Diakonissen  aus 
Kaiserswerth,  einschl.  3  von.  Kindt'rhaus,  3  ausgebildete  Krankenwärter.  173  Bettln:  10!»  f.  M., 
C4  L  Fr.,  diurunter  50  für  Kiuder.  Verpflegungspreis:  4  M  und  3— 0,io  M  täglich. 
1898  wurden  1  304  (L>05  m.,  399  w.)  Krank.»  (liirchschnittlich  33  Tage  verpflegt,  52  m.,  31  w. 
sind  gestorben.  Die  Einnahmen  betragen  66  9;x)  Ii  und  setzten  sich  xosammen  ans  62  ÜOO  M 
Tsrptiegungsgeld,  1 060  H  Kapitalszinsen,  3  280  H  Legaten,  Gesehenkea  und  Kollekten  and 
600  M  aus  sonstigen  Quellen. 

St.  Marlen-Hospital.  l)urch  mildf  Beiträge  errichtet,  am  1.  Jan.  1887  eröffnet.  Ver- 
waltet von  einem  Kuratorium  mit  ]{cchtsnihigkeit.  Acrzte:  Dr.  Bispinck  fiir  äui-.sere  Krank- 
heiten,  Dr.  Xeuniann  für  innert^  Krankheiten,  Dr.  Ötuelp   für  Augenkrankheiten.  Warte- 


3  and  l,ie  M  tiglich.  1898  wmden  571  m.,  130  w.  Kranke  durchHchmttUcb  37  l  äge  verpflegt, 

•-'Im.,  S  w.  sina  gestorben,  .\u8gaben  und  Finnulunfn  l^t'S  h<'tni<j'en  ;i8  980^1,  letztere 
Beuten  sich  zusammen  aus  37  980  M  Verpiit  guiigEgLdd  und  1  UCKJ  AI  aus  sonstigen  Quellen. 

Versorgungshaus,  aciX  8.  Sept.  1856.  Wartcpersonal:  3  Diakonissen  aus  Kaiserswerth. 

Katholisches  Tersorgungstaaiis.  4  bannhenige  Schwestern  an«  Etoen. 

MiUroe«,  2  33fi  Finw.  (Kreis  Lebus,  Reg.-Bez.  Frankfurt). 

StXdtischei)  Krankenhan 1868  eingerichtet.  Arzt:  Dr.  Biosendahl.  Wartepersonal: 
1  Schwester  vom  weissen  Kreuz,  1  m.,  1  w.  Krankenwärter.  4  Betten.  Verpflegungs- 
preis: 1,50  M,  fiir  Armenfonds  il^o  ]S1  täglich.  1899  wurde  1  m.  Kranker  30  Tat:*'  vrrjditfjt. 
Ausserdem  rerniiegt:  l  Altersschwacher  und  l  Sieche.  Die  Ao^ben  und  Ilinnahmcn  lö99 
betrogen  834  IL  latrten  Mtrten  eich  rasammen  ans  144  H  veipflegoogegeld  und  750  U 
Zasehois  der  Stadt 

Müaoheberg,  3  630  Einw.  (KreiB  Lebos,  Beg.-Bez.  Fmikfiirt). 

fiMUtlMhei  Knoikenhaif»  1881  eniehtet  and  1895  dnrch  ehien  Nealwa  an  deraelben 
BMla  «itelrtk  Aerstes  I>r.  Biiaann  mi  Dr.  Friedlich.  Wartepereonal:  l  DiakonlniB, 

23* 
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1  ni.,  1  w.  Krankenwärter.    24  Betton."  Verpflegangspreis:   für  Bedürftige  0,so  M,  für 


(122  m.,  43  w.)  Kraulte  durchschnittlich  18  Tage  verpflegt,  4  m.,  1  w.  sud  geitorben.  Augaben 
ud.  Btnnahmen  18^9  betrugen  5028,»6  M,  letztere  setzten  sich  zasammeii  m  'il96»ft6  H  Ter- 
pflAgungBgdd,  600  M  Ztuehiua  dm  Kubüm  and  230^40  M  d«r  Stedt 


München  Gladbach,  53  GG2  Einw.  (Stadtkreis,  Keg.-Bez.  Düsseldorf). 

Zentrales  Wasserwerk,  1694  ist  das  Grundwasserweik  bei  Helenabrunu  mit  Ent» 
eisenuQg  augtligt  —  Schlachthof  mit  Kühlhaus.  —  Kanalnetz  zur  Ableitung  von  Haiuh 
ond  Kegen Wasser;  Fäkalien  dürfen  nicht  eingeleitet  worden}  eine  Klärteiduuibige  von  3»S  bt 
«ild  wisgefilhrt.  —  StäJtischi'.s  Kuistsrhud  uiit  Schwiiiunbassin  vorbanden. 

Stiidtisches  Kontagienhaus.    l.s'.n)  wurde  kein  Kranker  verpflegt. 

katholiticheii  kraukeuhans  ^^aria  Uilf^»  Iböü  von  der  katholischen  Gemeinde 
errichtet.  Behandelnde  Aerzte:  Dr.  J.  Blum  flur  die  innere  Abtheilung,  Dr.  E.  Thomas  fUr  die 
chirurgiücbt'  Ahtlitiluiif,'.  1  A.->istt'nzarzt.  Wartepersonal:  21)  Kranziskanerinnon  aus  Heithoizen, 
1  ausgebilüi'Ur  Kniiik«  ij\vuxUr.  Betten:  1U3  1.  AI.,  112  f.  i  r.,  darunter  17  1.  Kiuder.  Ver- 
pflegungsprois:  4,  J.  1,3d  und  M  täglich.  LVJ'J  worden  I  138  Kranke  durchschnittlich 
}t6  läge  verpüegt,  Ü6  sind  gestorben.  Ansserdein  verpflegt:  lU  (5  m.,  14  w.)  Altersschwache, 
47  (iö  m.,  32  w.)  Sieehe,  dsTon  "i  m.,  9  w.  gestorben.  J>ie  Ansgnben  IbW  betrugen  61)  U55,6e  IL 
ffiimahinen  6D  D76,Ttt  M  Verpdeguugsgeld. 

Evangelisches  Krankenhaus  ,yBethesda<<.  18.'>')  von  der  evangelischen  GemeinJc 
errichtet.  Ligenthümer:  tvangcliücho  (iemoinde.  Behandelnde  Aorzto:  Dr.  Ückre)  lux  die 
innere  Abtheilung.  Dr.  Kl'-isrhhaiter  fUr  die  äussere  Abtheiluug.  Wartepersonal:  5  Diakonissen 
aas  Kaiserswerth,  2  m.,  4  w.  Jüankenwärter.  Ö2 Betten.  Verptlegungspreis:  6  M,  4  M,  i,fto  M 
und  für  die  Stadtannenverwaltong  l,io  M,  ftlr  Aoswirtige  i  M  täglich.  1899  worden  136  nu, 
98  w.  Kranko  durclischnittlich  44  Tage  verptlegt,  7  m..  11  w.  sind  gestorben.  Die  Kinnahmea 
betrugen  16 1M>4  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  13  8G0  M  Vorpliugungsgeld,  2  i)23  M  Kapitals- 
simea  and  121  M  OeechenkeD. 

Prirat-Ueilanstalt  für  Augea]u«nkheit«n  von  Dr.  0.  Franken.  1.  Jan.  1897  etSflaet 

7  Betten.    Verpfl egungspreia:  2       M  täglich. 

Frivat-UeUanstalt  tXüc  Augenkrankheiten  von  Dr.  Fricke.  15.  Mai  1890  eröffiiet 
16  Betten.  1899  winden  80  m.,  43  w.  Knuike  darchsdinittlicfa  IS^s  besw.  34,t  Tage  Teipdegt 

Priftl-IliilaiEtalt  für  FniuiikriuiklwIteM  von  Dr.  Brisken.  €.  Jan.  1899  etSlbet 

9  Bettln. 

Aiexianer^irrenanatalt  fiir  Minnen  Ibbl  durch  die  Aleuauer-Uenossenschaft  gegründet 
Eigentttmer:   Aachener  Aktiengesellschaft  för  bilbbedQrftige  Personen.    Leltenaer  Arst: 

Kreisphj.sikus  Dr.  Passuw.  I  .\.<,^i.-teüzarzt.  Wartepe r^nna!:  l' 7  barmherzige  Bruder,  .\leiianer 
aus  Aachtsu,  A  Kranken w<ürtir.  '2iu  Betten  in  ','>  Kki^^^eu:  1.  hl.  lU,  U.  Kl.  4.%  III.  Kl.  iM'J  Betton. 
Verpflegungspreis:  3— 4,jo  M,  2— 2,5o  AI,  0,io— l,as  M  tügÜcb.  Ifel'H  wurden  2;is  deistes- 
kranke  (1.  Kl.  4,  11.  Kl.  30,  Ui.  Jü.  202)  durchschnittlich  338  läge  verpflegt,  12  aind  gestorben. 
Ausgaben  und  i^imuüuueD  181)9:  100  öüä  M,  leUtere  VerpUeguugsgcid. 

Üdiotea-Endflliaiigs*  vnd  PflegMuutalt  ,,Hephate«  Ar  Kanbeii.    1859  Ton  den 

Provinzialausscbuss  für  innere  Mission  in  Langenberg  (Rheinlandi,  in  Verbindnng^  mit  der 
Rheinischen  Genosseuschalt  des  Johauuu^-r-Urat'us  gestiftet.  Neubau  (Pflogehausj.  Kigeti- 
thümer:  Kbeiniseb-Wobtlalischc  Provinzialkircbe.  Die  Anstalt  besitct  Kecbtstähigkeit  and  isl 
als  müde  Stiftung  anerkannt.  Vurstand:  Direktor  Bartbuld.  H an sarzt:  Sanitätsrath  Dr.  Weif 
in  Rheydt.  Wartepersonal:  23  Krankenwärter.  21üBotten:  1.  KI.  4,  II.  Kl.  IG,  111.  Kl.  I9a 
Ver])liegung8prei8:  4— j  M,  2,5o  M  und  1,'^ü  M  täglich.    l8Uy  wurden        in.  (jeistes- 

kranke  durciischuittlich  Hl 7.9  Tage  verpflegt,  6  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  ii?yy  betrugen 
lS7ttlt2,»4  M.  Kiunabnien  114161,us  lH^  diese  setzten  sich  zusammen  aus  d3  310,:(»  M  \er- 
pflegungsgeld  7  203,1»  M  Knpitaladntett,  19044,9«  M  Kollekten  und  4ö37,sa  M  «ob  den 
Indus  tnebetriob. 

IVIMmariBnen-Asyl,  zur  Anfisshmc  unbescholtener  diirttiger  Wöchnerinnen  (Ehefraaen) 

Von  eiufni  zu  diesem  Zwecke  gegrumi'-leii  \  errin  ins  Leb.-n  gcruleu  und  am  11.  M&rz  Ibf^ 
erödiiot.  Vorstand:  Frau  Kommerzieurath  JU.  Krklontz,  Vunsitzende  des  Vereins.  Arzt: 
Dr.  Brisken.  8  Betten.  Verpfl^ung  unentgeltlich.  1899 :  72  Entbindungen.  Die  Einnahmen  lä9D 
betrugen  1 2ns  M  und  feizteu  sich  zusammen  ans  1  'J.'»1»  il  Beitragsgeld,  165  M  Kapitals- 
zinseJi,  403  AI  Zuschust»  der  VV  uchneriunen,  1  UOO  M  der  btadt,  3(>8  M  Geschenken  and  'dioi  K 
Teiglltniig  der  städtischen  AnnenTenraltnng. 

Städtisches  Pflegehaug,  für  Altersver.-^orguug.  1.H91  errichtet.  Wartepersonal:  Sann« 
Dienstmägde  Jesu  Christi  aus  Dernbach.  UO  Betten.  189D  wurden  125  Personen  TeipÜegt 
Di*  UntarhaltnngaktMtan  1899  betragen  81Ö00  M. 
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MOnden  a./Werra,  8  016  Ein w.  (Kreis  Münden,  Reg.-Bez.  Hildesheim). 

ätädtischer  Schlachthof  vurhauden. 

KrankenhattS.  12.  Jani  1878  durch  den  Krankenhaus- Verein  errichtefc,  derselbe  besitzt 
RechtefShigkeit.  Arzt:  Dr.  Kühne.  Martpriersonal:  3  Diakonissen  aus  dem  Henriettonstift 
in  Hannorer,  1  Krankenwärter.  44  Betten.  Verpfiegangspreis:  4,  3,  1,95  M  täglich.  1S9S 
worden  142  m.,  112  w.  Kranke  durchschiülttieli  2 (i  Tage  verpflegt,  13  m.,  5  w.  sina  gestorben. 

,l.^iitlicht>  1  000  M.  Dif  Einnah  nien  botrügen 
1Ju;4K>:t  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  7  t>dO  M  V'erpflegtmgsgeld,  1  12i^,ia  M  Kapitals- 
zin>>  n.  !  (m  M  Zoiduitt  4eB  Krefam,  3 188,si  M  LefitNi,  Geecbenken  und  KoUekUn  und  li,«o  M 
Pichtbptrag. 

Städtisdies  ixmenbaiis.  1871  eröffaet.  Arzt:  Dr.  Haeh.  10  Betten  fUr  Kranke. 
Terpflegangapreis:  C^t«  H  tiglich.  1899  wniden  7  m.|  1  w.  Siedie  Ttipflegt»  i  m.  dad 
gMtorben. 

Munder  am  Deister,  2  706  Einw.  (Kreis  Springe,  Reg.-B«z.  Hannover). 

K ranke Dhaas.  Wartepersonal:  1  Schwester  vom  rothen  Kreuz  ans  dem  Klementinen- 
Imm  n  HiiiaoTer.  1896  worden  83  Exaiike  T«tpfl^ 

Munster  in  Westfalen,  Cl  000  Einw  .  58  Aerite,  6  Zahnärzte,  22  Hebammdn,  7  Apotheken 
(Stadtkreis,  £eg.-ßez.  Münster). 

Anlagckosten  des  1880  begonnenen  Wasserwerks  etwa  1 300000  M,  Betriebskosten 
jährlich  etwa  60000  M.  Entnahme  des  Grundwassers  aus  einem  rund  3850  ha  umfassendeD 
Gebiet  südlich  der  Stadt  durch  4  Piim|Mtationcn.  Druck  im  Rohrnetz  durch  einen  im  Koideii 
der  Stadt  gelcgfnf^ii  Wasserthurm  geregelt.     Leistung  1898:   rnnd  9.5  Millionen  ehm.  — 

Städtischer  Schiachthof:  1883—1884  erbaut,  Anlagekosten  374  .')()Ü  M,  Kühlbaus  llXK) 
erbaut.  Betriebdtoaten  jährlich  40000  M.  Die  Anli^  entbilt  2  Rindviehhallen,  1  Schweine- 
Wle,  1  Pfprdf>metzgerei,  Kaldaim^'nwäpchp,  Ff^llsalzräume  n.  s.  w.  1898  wurden  geschlachtet: 
5421  Stack  Bindvieh,  9155  Kälber,  5  224  Schafe,  116  Ziegen,  14  982  Schweine.  —  Es  besteht 
ebe  nnvollkommeiie  Kanalanla^e,  welebe  Ae  TagewSeeer  und  die  ÜttwlgMi  AMUMoiff»  der 
di'>  8ta<lt  <liirrhfliessoti<lfn  kloinfn  Aa  zufFibrt.  Die  Stailtv.Twalturg-  hat  dir  Anlage  einer  neuen 
Schweoimkanalisation  mit  Riosolfoldern  auf  dem  nördlich  der  Stadt  gelegenen  Haide- 
lud beediloeseD.  —  Desinfektionsanstalt:  1892  von  der  Btadt  auf  eteem  «nswhalb 
der  jetzigen  Bebauungsgrenze  an  der  Eisenbahn  MBnster-Rheda  goh  gi  nr  n  Gnindstfltk  errichtet 
.Apparat  von  Budenhprg  in  Dortmund;  1898  in  88  Fällen  benutzt.  —  Städtische  Badeanstalt, 
1888  errichtet,  enthält  bedecktes  und  offenes  Schwimmbad,  römisch  •irisches  und  Dampfbad, 
sowie  Waonenbldec.  Alikgoko<>ten  400  000  H,  Betriebskeste»  jlhilicfa  SOOOO  H.  —  B«n- 
Poliiei- Ordnung  vom  25.  April  1892. 

QandatHilainret*  1861—1864  erbaut  and  am  1.  Sept  1864  bezogen.  Ks  liegt  am  nord- 
«eitliehen  Ende  der  Stadl  Torstand:  Generalo!>erant  Dr.  MtUer.  Wartepersonal:  8  bann< 

herzige  Solnvfsttrn  rKlpniona-f^i  bwistern),  11  ausgebildete  Militär-Krankenwärter.  148  fietten. 
1898  wurtlen  1021  Kranke  durchschnittlich  24,  y  Tage  verpfleg  4  sind  gestorben. 

Gasbeleuchtung.  Desinfektionsnpi  arat  von  Budenberg  in  Dortmund  für  die 
gtsammtr  Garnison.  Wasserversorgung:  Städtische  W^asserleiton^.  Latrinen:  Graben- 
System  ohne  Wasserspülung.  Anschluss  an  die  städtische  Kanalisation.  Pnenmatisehe  Ent- 
kenng  der  Ab<nr^Den. 

Lazaret  der  Knnigl.  Strnfanstalt.  Kig»  tithUmrr:  Piskns  (Ministerium  des  Innern). 
Balegfähiekeit:  474  Männer.  Hafträume:  350  Einzelxollen  au.sschl.  Strafzellon.  22  gemein- 


Oesammtgrösse.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  \oniiaan,  Phjsikas.  £rankenrftame:  8  ron  68 qm 
Geiammt^össe.   Krankenzahl  1898:  176  Minner. 

Lanret  4m  K6nigl.  GefilngnlSMS.  Eigonthllner:  siehe  Toiher.  Belegfähigkeit: 

41*^  Männer.  Hafträume:  10  Einzelzellen,  24  gemeinsame  Schlnfrfiume  von  1  291  qm  Ges^ammt- 
pösse,  25  gemeinsame  Arbeiteräume  von  1578  qm  Gesammtgrösse.  Arzt:  Sanitätsrath 
Dr.  TonDsan.  Erankenrftarae:  3  TOn  67  qm  Qeeammtgrtsse.  Krankeniahl  1898:  142  Hliiiier. 

Klemens-Hospital  für  h.'ilbarc  Kranke  all-^r  Konfessionen.  174.'  von  Klemens  August, 
Ffirstbisdiof  von  UQnster  and  Erzbischof  von  Köln  erbaut  und  zum  Fatron  der  Pap^t  Klein  ens  1. 
erwählt  Dnreh  die  SÜrehulsation  ging  die  Spitalpflege  1830  anf  die  Kongregation  der  Elisa- 
Mbinfrinnen  oder  Klt^nK^ns-Seliwestem  Ober.  HKX)  Neubau  der  iiir;f>rpn  Station.  Der  Bau  eines 
neuen  grossen  Krankenhauses  ausserhalb  der  jetzigen  6tü,di  beschlossen.  Eigeu- 
thiqker:  Die  Stadt    Die  Autelt  hssitri:  BechtsflÖiigkeit    Leitende  Aerite:  SraitilnBtii 
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Dr.  BrinekMlralte  ftr  di«  innen,  SaiiitStflntii  Dr.  SebOUing  ftr  H9  ddrugiidi«  Abtiieilang. 

2  Afisistcnzärztr  Wartepersonal:  63  Klemens-Schwestern  aus  dem  Maricn-hospital.  28TP('Ueii: 
127  f.  M.,  m  1.  Fr.  (I.  Kl.  IS,  II.  Kl.  24,  III.  KI.  24.^).  Verpflegungspreis:  filr  Erwachsene 

3  M  und  mehr,  2 -3  M,  1— l,5o  M  tSglich,  für  Kinder  3—1, so  und  0,74  M  täglich,  3  M  Prämie 
jährlich  fiir  Dienstboten  bdreebtigt  zur  Aofbahue  für  die  ersten  G  Wochen.  1899  wurden  1 759 
(917  m.,  842  w.)  Kranke  dorehsdinittlich  33  Tn^e  verpflegt,  75  ro.,  89  w.  aind  gwtorben.  Anmer- 
dem  verpflegt-  11'  Alf '  rssch wache,  4  Krankciilii^^rii  itcr  u;  d  is  KiinL  r.  Ausgaben  1899:  102  982  M. 
Die  Einnahmen  betnigen  107  420  M  and  setzten  sich  zusammen  aus  82  280  M  Verpflegungsjpldf 
21  972  M  KapitaliKuuen,  116  H  Legaten,  Geschniken  and  Kollektra  ond  3062  H  am  aonafigm 
Quellen. 

Franziskus. Hospital,  iür  Kranke  jtdtr  Art  ohne  Ri'i«  ksicht  auf  Konfession  und  Geschlecht 
und  für  allciiistt  li.  ade  asyl bedürftige  Personen.  Kör  ejiiii«  iiii.sche  Kranko  ein  Lsolirhaus.  Durch 
Bischof  Dr.  Müller  1854  gestiftet.  Die  Anstalt  ibt  mit  dem  Mutterlutose  verbundon. 
Eigenthllmer;  Genoesen«elinft  der  Fnnzieksnnerfaraen  mit  Bechtsftlugfcelt.  Vorstand: 
Direktor  Kosh.  L  -ilmder  Arzt:  Dr.  Kortniimn.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonnl:  130  barm- 
herzige Schwestern  (i  ranziskauessen).  17'J  Betten:  85  f.  M.,  94  f.  Fr.,  darunter  12  für  Kinder. 
Aeufi»erst  niedrig  gestellte  Kur-  und  Verpflegung.«v,'elder.  Abonnements  für  Dienstboion:  :!  M 
jährlich.  1Ö99  wurdon  1  dOl  (878  m.,  b23  w.)  Kranke  durchschnittlich  ^»  Tage  vernfle^ 
58  m.,  68  w.  sind  gestorben.  Ansserdem  rerpflegt*  91  (47  m.,  44  w.)  Atterssdiirache  nnd8l«(£e, 
von  JoTirn  9  m.,  4  w.  gestorljcTi  sind,  tiii'l  570  \'V.'C>  ni..  -'M  w.)  Krätzkranke.  Die  Unter» 
baituughkosten  werden  von  dvui  l'riviitvoriuögtn  der  banulifizigen  Schwestern  bestritten. 

Anstalt  Tom  „(jnten  Hirten^*.  Kranken-  und  Besserungsanstalt  für  gefallene  Mädchen 

und  vt'rwa!irlovt>-  KhidtT.  10.  OktuluT  l>>."ii)  durcli  I5is,liof  .1.  i'jir.  MüIIit  ^'fst iftot.  Mit  der 
Anstalt  iät  '  in  Nnvaiat  verbunden.  Eigeuthüraor:  Die  lienossenschaft.  Arzt:  Sanitätbrath 
Dr.  GrÖpper  U  artepersonal:  130  Schwestern  vom  „Guten  Hirten".  320  Betten.  1898 
worden  88  Kranke  verpflegt,  10  sind  gestorben.  Ansserdem  verpflegt:  318  Sieche,  Krüppel  und 
56  Personen  zor  Ausbildung. 

EmfallMhm  brnkoAnns  JobamMSitifl.  23.  Not.  1863  von  dem  DlakonlmenTenb 

errichtet.  Ki^i  nthtlnu  r :  Kv.iii^jclische  Gemeinde.  Vorstand:  Konsistorialtalli  Bnihsol 
Arzt:  Dr.  Gocppt-r.  Wartiijorsyual:  7  Diakonissen  aus  Kaiserswerth,  l  ausgobildoter 
Krankenwärter.  70»  Betten.  Verpflegungspreis:  3—4  M,  2-2,so  M,  1  — l,.^o  M  tä^ich,  3  M 
jährlich  für  Dienstmädchen.  1899  worden  567  (428  189  w.)  Kranke  dnrchschnittUch  27,«  Tage 
verpflegt.  9  m.,  13  w.  sind  gestorben.  Die  Einnahmen  1899  betragw  21 M  nnd  lelrtea 
zusaninn  n  1  iTiVio  M  Verpflegungsgrid.  " -jGH  M  Kapifealninsen,  150  M  Legaten,  Geadlenken 
und  Kiilit'Ktcii  und  ^fH)  M  an»  .«onstii^i-n  (^mdlrn. 

Piivui'Hi-ilua.stalt  fdr  cliirui jiisilie  und  Prauoukrauklit'iteu  vuu  Dr.  Graffolder. 
1881  eröffnet.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  5  liarmlierzige  Schwestern  und  2  Wärte- 
rinnen. üO  Betten.  Verofiegangspreis:  (>,  5  und  4  31  täglich.  1898  worden  21m.,  132  w. 
Kiuko  dnrdisehnittlich  13,i  Besw.  15^6  Tage  verpflegt,  2  m.,  3  w.  sind  gestorben. 

PliTat-Hellanstalt  flir  Franenkrankheit<>n  von  Dr.  Gördes.  8.  April  1891  eröffnet. 
10  Betten.  Verpflegnngspreis:  6—8  M,  4,^o  und  3  M  täglicL  1899  wnzden  III  kranke 
Franen  dnrdiachnlttliefa  12,  t  Tage  verpflegt,  2  sind  gestorben. 

PrOTtHzinl-Angen-HcIluistnlt.    1.  Mai  1865  vom  Santtltamth  Dr.  Josten  errichtet 

ond  von  der  Provinz  Westfalen  am  1.  Juli  1883  übernommen.  Vorstand  und  Arzt:  Dr.  Korken 
nnd  1  A«8ii)t<;iuarzt.  Warteporsonal:  3  kleua-nsschwestcrn  aus  Münster,  1  Kranken- 
wärt<T.  'il  Betten.  ViTprit  gungspreis:  4,so,  2,i5  und  1  M  t.'iglich,  0,5o  M  im  Sommer 
und  0,2»  M  yglich  im  Winter  für  ame  Patienten  des  Landamen» Verbandes  und  der  Gemeinden 
der  ProTins  Westfalen.  1898  wurden  590  Kranke  dorcliBcbBitÜieli  2S  Tage  verpflegt. 

PrlTtit-Aiigen- Heilanstalt  von  Dr.  Wieschebrink.    1  Flrnniakanerin.    4  Betten. 

Verpfleeungsjirpis :  f.,  4,  2  -3  und  l,5o  31  täglich. 

PrlTat*A.ngeu-HeU8n8talt  von  Dr.  Plange.  Warteuersonal:  1  Klemensscbwester 
nnd  I  Wtrterin.  9  Betten.   1899  worden  99  Kranke  dorehschnittBeh  16,»  Tage  verpflegt. 

Orthopftdtsche  Heilanstalt  (Hüfi'er-Stiftungj  (Vir  ?iliiid*  rbemittclte  sowie  anno  ortho- 
pädische Kranke.  Stifter:  der  verstorbotif  Kmtier  W.  Hüffer  zu  Kom.  Die  Stiftung  hat 
Kechtsfahigkoit.  Arzt:  Dr.  Teubaum,  2.  Arzt:  Dr.  Cohaus,  Wartepersonal:  10  Klemens- 
adiwaetan.  56  Betten.  Verpflegangspreis:  6,  A,  l,«o--l  M  tigiich.  S197  VeipfleigteL 

Ortho|»Jldiäcbp  Heilanstalt  von  Dr.  Temmink.   22.  Sept.  1891  eröffnet.   20  Betten. 

Prorinzial- Irrenanstalt  „Marifnthal".  Von  dem  provinzialständischen  Verwaltungs- 
ausschusse der  Provinz  Westfalen  am  IL».  Aug.  1878  eröffnet.  1880  wurde  ein  isolirgebiudc^ 
1888  ein«'  Kulonie  für  männliche  Geisteskranke,  Neubauten  für  Maiiru  r  uiul  Frauen  eröffnet, 
AenderuDgen  der  inneren  KiorichtoDg  im  Jahre  1892.  Seit  1895  werden  nur  katholische  Iire  aa&^ 
nommen.  Direktor:  Medizinalrath  Dr.  (Jerlaeh,  Oberarzt:  Dr.  Farwick  ond  9  Asaistenstme. 
Wartf'jicrsonal:  43 Klemensschwestrm  aus  Münster,  2G m.,  1  w.  Krankenwärter.  Vrrwaltnnp?- 
personal:  9  Männer.    457  Betten  (i.  Kl.  3  f.  M.,  7  f.  Fr.,  IL  Kl.  19  £  M.,  41  f.  Fr.,  LU.  Ki. 
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ttriich.  1899  worden  274  in.,  276  w.  Irre  verpflegt,  16  ra.,  9  w.  sind  gestorben.  Ausgaben 
1^:  ordentliche  297  962,jn  M,  aasnerordentliche  1043,5  3  M.  Die  Einnahmen  betni^n 
i08576,s»  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  186  944,»«  M  Vcqjflegungsgeld,  46  477,7a  M  lOr 
Tetfcaofte  Produkte,  64065,ia  H  Ziuchuss  der  Provinz  und  6  0S9,oi  M  ans  sonstiffen  Quollen.  — 
Das  Gelinde  nrnfkrat  39  ha  98  ar.  —  Elektriache  Beleachtong.  —  WaRDwawerneizong,  tliaila 
Nied  rdniclc  iViinpfh  iz'iia^.  —  BieMlvItM  Ar  AViifM«r  P«t«n«ii*8di«iii  SjrteiD.  Ban- 
kosten  betrüg,'.-- n  iw'xiixxi  M. 

GrosMB  ▲rmenJuw»  oad  iUlfloaenanstalt  (lom  Klemenshospital  gehörig).  Arzt: 
Dr.  KigQt«r.  Wftrtaperaonal;  9  KBamanaadiweafeani.  61  Pfr&ndner  and  80  Hilflaaa  irärdaa 

Bariea*  Hospital)  für  diftimtqnfiüitg  gewordene  Klementinorinnen  and  Unterinmft  flr 
ikdia  Pflfnoiaa  (luvlMnaiika). 

St.  Magdalenen-  oder  Bürger-Hospital,  f&r  katholisdie  WitnfW  ond  Witwen.  68  PHIs». 
£l  Kiankheitsfölleu  freip  Vpryiflpcning  im  Klpmensbospital. 

Armenhang  Zninl)u.sch  und  Mpdfnk,  für  17  arme,  katholische,  weibliche  Personen. 

FtrttndijerliMB  der  AmeoBtiftang  Frie-Tendt,  Ar  47  arme  PfrOndnerinnen  kathotiscben 

PfirttadiierliasB  der  AnMBitlftoiig  Wareadorf,  für  8  katholi^>che  Pfründnerinnen. 
Patron  der  Stiftong  iat  der  Beaitier  dea  Qotea  Neringhof  bei  Maoeter  (aar  Zeit  Freiheir 
T.  Heeremann). 

PfHbiimrittu  iar  AnMUllfluf  Otluma,  Uta  5  alte,  itoHeh  anegedtente  Ittgde 

iMhoUscben  GUobene. 

Amaaluiis  icf  «ruicaUaah«  Fwmmndu,  Ar  10  Fianen. 

8t.  KMUiti^A.niMdHn%  fOr  8  Fraien  aoa  der  Pikne  Ibniiti. 

St.  IfargarPthpn-  nnd  St.  JOBejphsstift,  für  20  Frauen  und  '20  Mftnner.  ISSt'  gegründet 
dnrch  PxiTatwohlthätigkeit  Beide  Stiftongen  sind  Torzogsweise  für  bedürftige  katholiache 
Mianer  imd  Wnum  dar  8t  Lamberti-PCuTe  bettlmmt 


mwlirbwg,  8  107  Ifmr.  (Kreia  Hftntlertierg,  Beg.-BM.  BnaUo). 

Brunnen- Wasserleitung  geplant.  —  Schlachthaus  vorhaudeu,  iu  Privatbesitz. 

Kreiä*M.raokiaii]iaiis.  Durch  ein  YermSchtnisü  des  Erzpriesters  Strauch  angeregt, 
1856  auf  Koetea  dar  Stadt  und  des  Kreises  errichtet.  Arzt:  Dr.  Mcnde.  Wartepereonal: 
9  Borromterinnen  ans  Trebniti,  1  anegebildete  Kiankenw&rterin.  5S  Betten.  Yerpflegungs» 
preiic  l,so  M  ttelicb.  1899  wurden  768  (4S0  m.,  313  w.)  Kranke  danhadmittlidi  18,5  Tage 
iwpliglii  98  B>i  15  w.  find  gertofheB« 

Kranicenanstalt  der  Elisabethine rinnon  f  iid^t),  für  weibliche  Kranke.  IsOß  eostiftet. 
£igenthamer:  Konvent  der  EUsabethinerinnen  in  Breslau.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Freundt. 
Warteperaosal;  8  EUsabethineilnnen,  S  KrankenwCrteiinnen.  80  Betten.  Terpflegung 
Mentpeltlich.  1899  wurden  490  w.  Kranke  durchschnittlich  20  Tage  verpflegt,  24  sind 
gestorben.  Aosserdem  verpflegt:  IS  w.  Sieche  und  V.S  w.  an  Kritze  Leidende.  Ausgaben  1899: 
ordentliche  7  929  M,  aosseroroentliche  1  s;il  M.  Die  Einnahmen  betrugen  9  472  M  und  setzten 
tkk  naammes  «na  845  M  Ar  TetkaofU  Prodokte  ond  Uietben,  ö  858  M  Kapitalazinsen,  8  375  M 
Bmahngwii  in  Kindae. 

Friedriek  Wllkela-Hospital,  für  altersschwache  Bürger.  Wartepersoual:  j  Borro- 
■Mmiaii  am  Tk»lHiift&  19  Bettao. 


MÜMliNHH  S  56«  Efow.  (Knie  Bhoinlneh,  B«g<-B«c  KCln). 

WiaaaarleltvBf ,  aalt  1886.  —  Stidtiacher  BckUehthof  Tovhanden. 

brlohllMpital,  Ahr  Tnodre,  Altanadiwacthe,  Sfedie  and  Watoenklnder.  Von  der  Stadt 

sniehtet.  ^^'artepe^80^ril  '>  Collitinnen  au.s  Köln.  24  Betten.  Verpflegungsprois: 
2  ond  l,jo  M  täglich.  ISü'J  wurden  .ö'J  (.S8  m.,  21  w.)  Kranke  durchschnittlich  24  oezw.  15  Tage 
verBflfgt,  4  ni.,  2  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt  :  3  A Itenaehwadie  und  4  Waisen- 
kinder. Diu  Einnahmen  1899  betragen  11  480  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  3  800  M  Ver- 
^egongügeld,  6000H  fOr  Pacht  von  Grandgütem,  840  M  Kapitabzinsen  ond  820  M  aus 
iiMli|aa  <)aallMi. 


Digitized  by  Google 


JlQnsiermufeld — l^iatnslaa. 


—  860  — 


Edoigreicb  FreosMo. 


MQMtemnilWd,  1  661  Bbw.  (Kreis  Mayen,  Bt^r.-Bet.  Koblwi). 

St.  J«Mf hS'Hospltal.    I.  April  ]Sr>2  von  mehrenn  Wohlthätcm  errichtet,  NeQlMa  1886. 
EipenthOmrr:  Gciii<  !ti<It'.    Arzt:  Dr  Wa rtrpersonal:  6  BorTomäerinnen  aus  Trier. 

25  Betten.  Vt'riifl<'i,MniKsi'''''is:  1,S"<  -  tä^'liih.  1899  wurden  13  m.,  28  w.  Kranke 
durchschnittlich  1»'.;;  Tuge  vcrpflr|^'-t,  1  m.,  4  w.  .«;ind  fr<';-t"rlif'ii.  Ansfrabr-n  js;»'.»:  10  249  M.  Die 
Eannahm«]!  b«to^eu  12  294,«»  M  und  Beteten  sich  zusammen  ans  794«9»  M  YeipflegimgBgeU, 
4670  H  Kapitabfinsen  und  6890  If  am  «nutigen  Qaellen. 

Munster,  846  Einw.  (Kreis  Soltan,  Reg.-Bez.  Lftnebiirg). 

Barackeala/arct.  ls;i,S;^u  erbaut,  am  I.Mai  KVJ^  bezogen.  Es  liegt  an  der  Suduötei:kv 
des  Truppenlagers,  an  dfin  Wege  Munster- Emmingen.  Vorstand:  Stabsant  Dr.  Friedrichs. 
Wartepprsonal:  3  ausgebildete  Krankenwärter.  34  Betten.  —  Das  Lazaretgrundstück  ist 
18385  qin  ^'ross,  lasselbe  ist  zum  grössten  Theil  mit  20— 2.^ jährigen  Fichten  best&nden.  Die 
Anlaf,'*'lci)i-tvii  IjolfiuCfn  sich  auf  T^'i^H)  M.  iun^'cschot^sitr..'  Pavillons.  Di*'  G'rö.-^üe  der  Grund- 
fläche fii  ein  Bett  beträgt  540,7  qm,  die  der  Licbttiäch«  2,^7  um  und  der  Luftraum  für  einen 
Kiaaileii  38,t  dno.  —  Schmidt'scher  Desinfektionsapparat  Nr.  3  fUr  die  gedämmte  Garnison. 
Wasserversorgung:  Tiefbrunnen,  PooipwMk  mit  WawflrlMhilter  flkr  Badesir«cke  aad  FiBtok' 
Spülung.   Latrinen  (Torfin ull). 

Muskau,  3  452  Eirnr.  (Kreis  Botbenbarg,  Bsg.-Bei.  IjAgDiU). 

Wasserlfitnng  vorhanden. 

llVilbeliii*Augui%ta>}^Uftung,  allgemeines  Krankenhaus.  Am  11.  Juni  lc>iU  von  dem  ver» 
storbenen  Prinzen  Friedrich  der  Niederlande  errichtet.  EigenthSmer:  Stadt-  und  StaadM' 
herrschaft  Muskau.  Arzt:  Kreiaphvsikus  Dr.  Meren.  Wartepersonal:  2  Diakonissen  aas 
Niesky.  18  Betten.  1899  wurden  94  m.,  26  w.  Kranke  dnrcfasehnittlieh  95  Tage  verpflegt, 
4  m.,  2  w.  .•'ind  gestorben.  Ausgaben  1899:  7  0^2. tu  M.  Di«-  Einnalmu  n  betrup-  n  SSr^S.f.«  M 
und  setzten  sich  zosammen  aus  .^881,41  M  Vetptieguogageld,  201,2ä  M  Kafitalaxinson,  500  M 
Zoschuss  der  Prolins,  200  M  des  Kreises,  1 500  M  Lsfaten  und  16  M  ms  soBstig«ik  QneUsn.  — 
1896  Desinlektionsanstalt  «rbaat 

Myikifwilz,  16000  Einw.  (Knis  Xattovite,  Bv.-Bei.  Oppeln). 

Stldtisdier  Sclilaelkthof  mit  KidiliiMs  olme  I^silMBk  Twhaa^i. 

StXdtlsehes  Krankenhant.  Arst:  Dr.  Solle.  Wartepersonal:  1  ausgebildeter 
Krankenwärter  und  1  m.,  1  w.  Wärter.  4.i  Brtton.  Verpflegungspreis:  2  M,  l,5o  und 
0,60  M  täglich.  1899  wurden  128  m.,  98  w.  Kranke  durchschnittlich  37  bezw.  44  Tage  verpflegt, 
9  m.,  10  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  I-linnahmen  1899  betrugen  1 1  304  M,  letztere  setitaa 
eich  zosammen  ans  3  690  M  Verpflegungsgeld,  7  584  H  Znschass  der  Btadt  and  70  H  ans 
sonstigen  Quellen. 

I^iaret  des  ObenehlMischen  KnappseluinsTereins.  1857  exöffitet.  Leitender  Arst: 
Dr.  Albers.  Wartepersonal:  6  ausgebildete  Krankenwärter,  elnsehUeMslich  1  Ober-Kranken» 


Uitglieder  werden  kostenfrei  oenandelt,  2  M  täglicli  zahlen  frtnide  Personen,  1,50  M  tägUch 
^  BWQftffenoSBenscbaften.  1898  wurden  1  1.'>1  Kranke  durchschnittlich  25,8  Tage  verpflegt, 
17  m.  sind  ppftorhrn.  Aus^'abcn  1898:  .50  112,3.1  M.  Die  Einnahmen  betnip.  n  l2  0(>8,7sM 
nnd  setzten  sich  zu-^animcn  aus  11512,9o  M  Verpflegunfr'f<,»<»ld  und  .'>.').5,gs  M  aus  sonstigen 
Quellen.  —  Desinfektion.-^ajiparat  nach  Riets^chel  \  1 1  :  Wiehert:  NNasscrversor^^'ung: 
durch  die  Kreia-Wasaerloitong  des  Kreises  Kattowits.  Abfuhr:  lonnensystem.  Entwässerong: 
AnseblnsB  an  das  sttdtisclie  Kanalsystem. 

Nakel,  7  402  Einw.  (Kreis  Wirsitz,  Keg.-Bez.  Brooiberg). 
StSdtischer  Schlachthof  vorhanden. 

SlUtiMlMS  Ki«ak«B]iM8.  98.  Okt.  1899  nen  erSibot  Arst:  Dr.  Borokowski.  Warte- 
personal: 2  Diakonissen  aus  Po8<ii.  1  m.,  1  w.  Krankenwärter.   34  Betten.  Veri.flepungs- 

5 reis:  3,  l,»o,  l,so  nnd  0,so  M  täglich.  1899  wurden  139  m.,  67  w.  Kranke  dorchschnittiidi 
I  bsfw.  8S,s  Tsge  rerpAegt,  7  m.,  4  w.  sfaid  gsetorben. 

Namslau,  6  32S  Einw.,  6  Aerzte,  4  Hebammen,  1  Apotheke  (Kreis  Namslau,  Heg. -Bez. 


Schlachthof,  von  der  Fleischerinnung  (ohne  Freibank)  erbaut  und  am  1.  Okt.  1888 
eröffnet.  Di»  Anhipf^kosten  betrugen  für  die  Schlachthofaulage  70  000  M,  für  das  Knhlhans 
15000  M.  Ohne  bestimmtes  System.  189S  wurden  geschlachtet:  765  Rinder,  3  680  Schweine, 
1788  Kälber,  836  Schafe.  —  i'io  Entwässerung  erfolgt  grösstentheils  durcb  ofibne  BiOB- 
steine,  nur  tbeilweise  dnrch  Kanalisation,  die  Ablbbr  der  Fäkalien  durch  Toonenmigen  Mit 
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pneomatkchem  System.  —  Das  Ereis-Krankenbaas  besitzt  seit  1895  eioen  DeiiBfektioni» 
apparat  von  W.  ßiemann  in  Wismar.  —  Eioe  Fluss-Badeanstalt  in  d«r  Myoide",  etwas 
«berhall)  der  Stadt,  sowie  eine  Wannen -Badeanstalt  mit  der  gtädtüchen  Gasanstalt  Te^ondan. 

—  Baa-Poli2«i-OrduuDg  vom  I.  Mirt  I6ö3. 

Ctomfoflnlmret.  Sdt  d«m  Jalire  18C0  als  OainiMmluant  «nniathat  Eb  fiegt  fan 

Sflden  der  St :  !t,  an  der  Promenade.   Vor.<«t(ind:  Oberant  Dr.  Diackmaiiii.   11  Betton.  1698 

wnrdeo  82  Kranke  darchscbmtUich  18,4  Tag«  verpflegt. 

Kreis*Krankeidiao8.   1890  Tom  Kreise  and  der  Stadt  errichtet,  1848  erweitert,  1876 

Deu  erbaut.  Eigenth ü n  >  r .  Kreis  nnd  Stadt.  Vorstand:  Kreis -Krankenhaus -Kommission. 
Arit:  Sanitätsratb  Dr.  LeEcbik.  Wartepersonal:  3  Diakonissen  aus  Kraschnitz,  1  aas» 
evibildeter  Krankenwärter.  40  Betten.  Verpflegangspreis:  0,80— I  M  täglicb.  1899  wurden 
302  m.,  120  TV  Kraiilie  duroliselniittlioli  2n,s  Tage  vcrijflegt,  13  m.,  9  w  ^in  l  gestorben.  Au'?- 
ai^n  uud  Kiunahmen  1699  betrugen  10.>87  M,  letztere  setzten  eich  zusammen  aus  4  4.>4  M 
vetid^gangsgeld,  5081  M  Zoiduin  des  Knlie«  nnd  1106  H  der  Stadt 

6t*  GMigl-HMiital*  Hüde  StUfauig,  tob  der  Stadt  Terwdtet.  8  Betten. 

Natnu,  1 796  Snw.  (Ünlmrlahnkrelt»  B«er.-B«B.  WiMbaden). 

HenrietteB-Theiwwm-Stift.   1858  von  Henriette,  Gräfin  v.  Giech  und  Therese, 

Grifin  V.  Kielmannsoppe,  pob.  v.  Stein  errichtet,  besitzt  Recht^ifühii^keit.  Arzt:  Dr.  Anthes. 
Wartepcr.- onal:  1  Kranken  Wärterin.  "21  Betten.  Vorpflepungspreis:  4,.^o,  ;i,.',o.  H,  l,ao  M 
•äf,'lirb.  iN'Jii  wurden  7"J  ni.,  4'.t  w.  Kranke  diirehsdinittlieli  :>.'). ,^  Tage  verpflegt,  2  m.,  Ii  w. 
siad  gestorben.  Die  Einnahmen  1899  betrugen  10029  M  und  setzten  sich  zosammen  ans 
9S4S  M  VeTpflegnngsgeld,  769  M  Kapttadwiiwea  nnd  15  M  wn  sottitigen  Qneilen. 

WasMi^HeOaaataU  too  Dr.  Poensgen. 

Nastätten,  1  472  Eiow.  (Kreis  St.  Goarshausen,  Rp^.-Bez.  Wiesbaden). 

'Kaider-Wilbelmheiffly  Vürt>orguug6baub  für  alte  Leute.  2  ächwosteru  vutu  ruUteu  Kreuz 
IM  Wiesbaden. 

Nauen,  8  428  Einv.  (Kreis  OsthaTelland,  Beg.-Bez.  Potsdam). 
WasBserleltnng  Mit  189a 

Stftdtisehes  Laanidt.  Zu  Beginn  des  18.  Jahrhunderts  vom  Magfatnt  errichtet.  Aertte; 
Sariit5tsrath  Dr.  Liinan  nnd  Dr.  Friedrich.  30  Betten.  Verpflegungsprt  ia:  0,f!o  M  bezw. 
0,70  M  tägUdi.  1899  wurden  115  m.,  35  w.  Kranke  durchschnittlioi  26,4  Tage  verpflegt,  ö  ui. 
dad  feitorben.  An«gaben  1899:  64m  H.  Die  £innahmeB  betragen  506SM  yerpflegnngqgeld. 

Maugard,  5  HO  Einw.  <Kr^  Naagard,  Keg.-Bei.  Stettin). 
StSdHadier  Sehlaebtbof  vorhinden. 

Lazaret  der  K8nlgl.  Strafanstalt.  Die  Anstalt  war  in  früherer  Zeit  eine  ans  einigen 
Hiosem  b^'stpliende  Graf  Eberstein'sche  Burg,  kam  dann  lur  Königl.  Domäne  und  wart 
lar  Strafanstalt  für  niünnliche  ZMchthaus-(  iffungene  einpprichtet.  Eigentli  um  er:  ri.^kiis 
iMinisterium  des  Innern).  Belegfähigkeit:  SOü  Slänner.  llaftriiume:  60  Kinzelzellen  aus- 
schliesslich StrafaelleDf  54  Schlaf kojen,  46  geroeinsame  SchlaMnroe  von  1922  qm  Qcsammt* 
gtSase,  48  gemeinsBine  Arbeitsrlnme  tob  S  106  qm  Gesammtgr^isse.  Arzt:  Dr.  Freyer.  Kranken- 
rinne: 6  von  241  qm  Gesanuntgrösse.   Krankenzahl  1S98:  196  Männer. 

Kreis -Krankenhans,  neu  erbaut,  1.  De/.,  isos  eröffnet.  Mit  Zustimmung  des  Kreis- 
nsschosses  ist  jeder  Arzt,  der  2  Jahre  in  Naugard  ansässig,  znr  Behandlung  zugelassen. 
Wartepersonal:  3  Diakonissen  ans  Danzig  und  1  m.,  1  w.  Krankenwärter.  42  Betten.  1899 
wurden  221  Kranke  durchschnittlich  14  Tage  verpflegt,  11  sind  sestorben.  Aasgaben  1899: 
^^73,11  X.  Die  Einnahmen  betragen  6  68'^06  U  nnd  setiten  den  zommmen  aas  S837|e«  IC 
VerplagnigageU  nnd  8850  M  Znadrass  des  Kreisen. 

NambiifB  ««/SMlei  23899  fiimr.,  14  Aenfes,  8  Zalminte,  IS  Hebtminen,  8  Apothelmi 
(Kreis  Kaumimig,  Beg.-Bei.  11  eraebuig). 

Städtische  Wasserleitung  bfini  Dorfe  Almricb,  zwischen  Naomburg  und  Kösen,  1885 
kis  1890  erbaut.  Anlagekosten  600  ÜOO  M,  die  Anlage  umfasst  3  Kossei  mit  16  Itöhrenbrunnon. 
MV  denen  das  Wasser  in  einen  Hoch  Wasserbehälter  von  300  cbm  Inhalt  gepumpt  wird.  Die 
Bnmnen  können  einzeln  und  znsammen  im  Betriebe  sein  und  stehen  in  Verbindung  mit  dem 
Grundwasserstrom  im  Saalethal  und  den  Quolb  n  der  Ausläufer  der  Knabenberge.  1898  wurden 
325513  cbm  Wasser  gefördert.  —  Städtischer  Schlachthof,  im  Norden  der  Stadt,  unweit 
BibBbob  gebgen,  1880-1891  eibaiit  Aalagekoste»  859000  M.  Er  entbitt  das  efgaut- 
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Bdte  Behkehtiuns,  dn«ben  StBüe  Ar  15  Bbte,  100  Sdnrain«,  90— 60  Wßhn  80—80 

Hammel.  An  das  ScWarh^hans  anschlieflsend  das  KQlilhaas  fiir  das  ppsrhlachtete  Vieh.  lar-  l^en 
dM  MafichinesbMs.  Die  auf  3<>  C.  Al^gekQlilto  Luft  wird  von  hier  aus  oben  «of  dM  KähUuuu 
g»l«it«fe,  10  din  in  dem  gvmmiteii  Btmnen  eine  Tempentur  von  «twM  Uber  0*  bemdifc 

worden  geschlachtet:  1755  Einder,  T,  201  Schweine,  3  740  Källx  r,  >3  505  Hammel,  732  Ziegen 
ond  88  Pferde.  —  Die  städtische  KanalisationsanUge,  1890—1892  für  700000  H  gebaut, 
fährt  die  Metoonrtsser  nnd  die  AbfidlwSeser  aus  den  GebSoden  der  Stadt  and  ihrer  nlduteii 
Umgebong,  eines  Bezirks  Ton  I  000  ha,  durch  2  Auslässe  in  die  Saale.  Einer  von  diesen  li^ 
nördlich  der  Stadt,  der  andere  östlich  derselben,  nördlich  des  Halle'schen  Angers.  Der  erster« 
geht  usmittelbar  in  den  Floss,  der  zweite,  der  den  grössten  Theil  der  ÜMSWässer  enthält, 
ffihrt  geklärtos  Wasser.   Kläranlage,  nach  System  des  Stadtbaoraths  Schomann,  besteht  tm 

3  Bassins  mit  mechanischer  Klärung.  Die  Abfahr  erfolgt  mittels  luftleer  gepnmptrr  Wagen, 
sie  iät  an  einen  Unternehmer  verpachtet.  —  Aerztliche  Leichenschau  wird  von  dem 
Kommanalarzt  ausgeführt.  —  Grosser  Desinfektionsapparat,  System  Schmidt -Weimar, 
befindet  sich  im  Harienthor.  —  5  Flass  -  Badeanstalten:  2  dem  Dom  gehörige  an 
der  Bosfibacher  Brücke,  2  städtische  am  Halle'schen  Anger,  1  Militär -i^adeanstalt.  Yolks- 
Bamuitmi  (tBttftniig)  ftr  IHniMr  and  Vrmm,  —  Bfta-Polit«i-Ordniiiiff  Tom  Sl.  Min  1884. 

GamisonlazArct.  1881— ISH-T  erbaut  und  am  1.  Juli  18<83  bezogen.  Es  liegt  am  Nord- 
ende der  Stadt  Vorstand:  Stabsarzt  Dr.  Hartog.  Wartepersonal:  2  aosgebih^t«  Kraokea- 
virtBr,  8  MOifelr-Knuikenwiiter.  U  Betten.  1898  wudeti  885  Krank«  dwdisdmMfidt 
18,S  Tage  verpflegt,  4  sind  g^torben. 

Gasbeleuchtung.  Yentilationseystem:  Luftschächte  in  Verbindung  mit  der  Heiz  nag. 
Mantel -Regnlir- Füllöfen.  Einfacher  Desinfektionsnpparat  für  die  gesammte  Garnison. 
yy&f.-i'r\'r  rsar^:\u'^:  städtische  Wa^sserleitung.  Latriaen:  Tonnen^ittm.  Baaaitlgiuiig  dir 
Abf&Uetoöe:  Abfuhr,  bezw.  Anschluss  an  die  attische  Kanalisation. 

GerlehtsgfängnigB-Lazaret.  Eiffenthümer:  Jnstiztiskus.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  BadbfL 

4  Betten.  1899  wurden  101  m.,  6  V.  Qwinigwi»  dnidttdiidttUdi  81,«  beiv.  84,7  jw^n»^ 

1  m.,  2  w.  sind  gestorben. 

St&dÜsehes  KrankenhasB.  Seit  1850  in  jetziger  Gestalt,  früher  Feldhospital.  Arit: 
Sanitätsrath  Dr.  Kudloff.  Wartepersonal:  Im.,  1  w.  ausgebildeter  Kruikenwärter.  56  Betten: 
40  f  M.,  IG  f.  Fr.  Verpflegungspreis:  4,  2,  K.io — 0,6o  M,  für  Kinder  0,5?  M  tätlich 
1899  wurden  Ifi?  m.,  101  w.  Kranke  durchschnittlich  33  Tage  verpflegt,  7  m.,  3  w.  sind  geätorLea. 
Ausserdem  v  rj  fi.  t't  1  Sieche.  Ausgaben  und  Einnahmen  ISüH  b'  tnii;',  ii  19  402,04  M,  letztere 
setzteu  sich  zusammen  aas  12  812,0»  M  Venflegusgsgeld,  10,»o  M  Kapitalasinsen,  3529,s«  M 
Züsch uss  d«r  Sliidfc,  856,«»  M  Legnen,  Chsdunftn  «nd  KoUdnen  und  2798,»«  M  mm  «onnlgtn 
Qnellen. 

PriTat'AnieaiteflaBBtalt  von  Dr.  Bl«m«r.  ErOffiiefc  am  16.  Mta  1894.  6  B«4tok 
Yerpflegungspr«!«:  1,7S— 8  M  täglich. 

Naumburg  am  Qaeiai,  1 962  Einw.  (Krais  Boulao,  Bef.-Bes.  UtgaHtt}, 

Wasserleitung  vorhanden. 

St.  JoMpto-Stlft.  1863  gestiftet  Eigenthümer:  Katholische  Pfarrkirche.  Frei« 
Arafcwahl.  Warte  personal:  5  graue  Sdiwestem  aus  Breslau.  SS  Betton.  Terpflegungs- 

Jreis:  0,«o  M  täglich,  ansschliesslich  Arzt  und  ,\potheke.  1R99  wurden  125  m.,  40  w.  Kranke 
urchschnittlich  13  Tage  verpflegt,  G  sind  geptijrben.  Ausserdem  verpflegt  13  Pfründner. 
Die  Einnahmen  1899  betrugen  3  447,go  M  und  setzten  sich  zusammen  an»  2 ,575, so  M  Ver- 
püogongsgeid,  310  M  £afita]««insen,  442  M  Legaten,  Geechanken  and  Kollekten  und  180  H 
ans  «onstigeo  Quellen. 

Naundorf  bei  Lanchbammer,  1 026  Einw.  (Kreis  Liebenwerda,  Beg.-Bez.  Heraebarg). 

KiMkraliau*  Im  Min  1891  tob  der  Qeni«inde  erbaut  Arst:  Dr.  Mangold.  1  Assiateoi- 
«nt  Wartepersonal:  S  Diakonissen  aas  Krasohniti.    18  B«M«b.  Terpflegangsprel«: 

1—2  M  täglich.  1899  wurden  149  m,,  58  w.  Kranke  durchschnittlich  16  Tage  Terpflegt, 
8  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Die  Kinnahmen  1899  betragen  5  473  M  und  setzten  si^  xosaaunen 
aas  4082  M  Verpflegongsgeld,  1060  M  ZoMihnss  dos  Kieifles,  875  M  a««dMnkeB  ud  66  K 
ans  sonstigen  Qoellsn. 

Naurod,  808  Binw.  (Undknli  WMaden,  Big.-Bn.  WiMbadm). 

Hassanisehe  HeflstStte  für  Langenkranke.  1900  im  Bau.  Der  Nassauische  Heilstfttten- 
Verein  in  Wiesbaden  mit  900  Mitfdiedem  bat  diese  Anstalt  mit  einem  Baokapital  ron  185  000  M 
gegründet,  die  CtanoiiMl«  ÜMVOd  Mt  das  Gelände,  5  ha  gross,  dem  Tenln  gaadienki 
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Htbn,  2  800  Vlv.-^.  (Kreis  Qnerfort,  Eeg.-Bez.  Merseburg). 
KnakenliMU.  1895  «Richtet  10  fietten. 

IWMm,  7  454  Einir.  (Kreis  Amtlieng,  B«g.-BBS,  Anwbeig). 

8t.  J«1m^m •  HMi^tel.    1861  «rridiiet    Ant:  Dr.  Bfanliold.  Wftrtenersonal: 

7  Vincentinerinnrn  r^us  Paderborn.    fA  Betten.   Vcrpfl egiingspreis: 
ti^Ucb.    18{>9  wurden  77  m.,  6^  w.  Kranke  durchBchnittlich  S  l  Tage  verpflegt,  G  m.,  6  w.  sind 
Mkorbeii.    Aasgnbon  1899:  ordentlidie  11117  M,  aussorordontliche  13(^2  M.   Die  Einnahmen 
D«bng«n  15  995  M  and  setzten  sich  ZMamnieii  ans  8  403  Ii  Verpflegonffsgeld,  530  M  Kn]nta]»< 
Zinsen,  1 000  M  ZiiMhass  der  Gemeinde,  706  M  Geichenken  and  5  3^  M  aas  sonstige n  (Quellen. 

Mtonburg,  4  700  Binw.  (Krais  IVeideDlniig,  Bif  .-Bei.  KSnigrimg). 

Johanniter- Kreis •KraakenliaaB.  l^Tl  muh  Johanniter- OrJon  («rri^litvt  Ei^en- 
thfimer:  Kreiskorporation  Neidenbarg.  Ärzi:  Kf»ii.[ihysikuK  Dr.  iSeiffcrt.  Warlepersonal: 
4  DiaiconisiBen  aus  Königsberg  i.  Pr.,   1  Krankenwärter.    72  iietten.  Verpflegungspreis; 

0,»o  M  tätlich,  wurden  R2R  (392  ni.,  234  w.)  KrankL'  li.rchschnittlich  29  bezw.  21  Tap> 

Terpflpgt,  20  ID.,  13  w.  sind  gestorben.  Au.'^puben  und  Eiiinuhmcn  ISüD  betrugen  12  605  M, 
letztere  setzten  sich  zu.'^animen  aus  H  SO.")  M  Vorpßegiinp<gel<i,  5  200  M  Zasebim  dea  KialBat 
ftr  behandelte  Aiigenkranke  and  6Ü0  M  Zu.schu.'^s  des  Johanniter-Ordeus 

Btldtisches  Krankenhaoa.  1848  von  der  Stadt  eingerichtet.  Arxt:  Dr.  BiematiL 
Wartepersonal:  1  Kranicenwärterin.  11  Betten.  1899  wuraeB  5  IB.,  11  W.  KrMik«  durch- 
KiuttUJjch  91  Tage  verpflegt,  1  m.,  6  w.  sind  gestorben. 

IrtiMiitiflrftlrfhtrtnir,  seit  1888.  Warteperaoaal:  1  Diakonieein  aoa  Kdnigebergi  Fr. 

Neinstedt,  1  (587  Einw.  (Kreis  Aschorsleben,  Keg.-Bez.  Magdeburg). 

EUsabeth.stift  (1861  orüfliiet)  mit  den  Zweiganstalten  „Kreazhilfe"  (1877  eröfifnet)  und 
..Gnadenthal^'  (1884  eröffiiot)  in  Thal«  und  „Kreuzhilfe"  in  Dcizel  bei  Neuhald^nsleben  (1864 
eiAAiel).  Anstalten  ffir  Bldde  and  Epileptische,  Eigenthum  des  Vorstandes  de« 
Snmgeneehen  Brnderhansee  „Elisabethtttift".  Leiter  der  Anrtalten:  Puter  Steinwachs  in 
Kein.stedt-  Aerzte:  Dr.  Bode  in  Tlialx,  flir  Detze]  Dr.  Zt-rnval  ir;  Xi  uhaldetisleben.  ^V^lrt  .<- 
personal:  6  Diaiw&e  aus  dero  liradiirhause  „Lindenhor*  in  Neiiistedt,  16  DiakouisijeD  aus  dem 
AÜiabetli-Xfaiikenliaiue  in  Berlin,  25  m.,  2  w.  \Värter.  483  Betten.  Verpflegungspreia: 
S,1S  and  0,80— l,?o  M  täglich.  1899  worden  .'»3')  (319  ni.,  2\G  w.)  Kranke  verpflegt.,  2!')  m., 
9  w.  sind  gestorben.  Die  .Ausgaben  1899  betrugen  174ii.'')r.  M.  Die  Einnahmen  1(>2  749  M,  sie 
sftzU-n  sich  zusammen  aus  145  41^)  M  Vor]  flegungsgeld,  577  M  für  verkaufte  I'rodukto,  2  011  M 
Ki^itahoiDsea,  1 647  M  Zaschas«  des  Staates  AiiEalt^  7  500  M  der  Provinz  Sachsen,  150  M  des 
IniMi,  5071  M  Legaten,  Osadnnksn  uid  KoUsktsB  und  869  H  aae  ecHMitigen  QaeUan. 

IMiM^  «47S7  Binw.,  29  Acrsle,  8  ZrimM*»  10  H«bMlnlM^  8  ApotliekfB  (Knit 
N«ina,  Beff^.-Bei.  Oppeln). 

Das  Wasser  staninit  aus  Brunnen,  welche  in  einer  Entfernung  von  30  in  m  am  Neisso- 
Fhiss  angelegt  sind.  Wasserversorgung  ist  von  J.  and  A.  Aird  &  31ad  in  Berlin  hergestellt, 
od  «tSlhefc  am  1.  Sept.  1879,  dl«  AnlagelraetoB  betragen  897  6SS5  IL  Im  leisten  Jabre  Warden 
715  419  cbm  Wasser  gefördert  —  Städtischer  Schlachthof,  am  3.  Aag.  1891  eröffnet,  Anlagekosten 
betragen  353  000  M.  Kühlhaus.  In  Anwendun?  ist  das  Llnde'sche  Kaltluftsystem  ohne  Eis- 
Weitang.  Die  Abwisser  werden  in  einem  Kaual  längs  der  Neisse  abgeführt,  in  welche  sie 
Mter  der  Eiscnbahnbrticke  einmünden.  1898/99  worden  geschlachtet:  filTi  Ochsen  und  Stiere, 
1187  Kühe,  946  Jongrinder  (6  Wochen  bis  1'/,  Jahre  alte  Thiere),  4199  Kälber,  1 115  Schafe, 
S5  Ziegen,  21  Zi^lein  (Thiere  unter  14  Tagen)  ond  6  211  Schweine.  Aosserdem  worde  Fleisch 
einer  grossen  AanU  aaswbis  gmchladiteter  Thiere  ontersaeht.  —  Begenwasser,  Haoabaltonge- 
wis,<,(r  und  die  menschlichen  An.«twarfstoffe  werden  dnrch  eine  Kanalanlage  in  der  inneren 
Stadt  seit  1890,  in  der  l-'riedrichstadt  seit  1895  nach  Beinigong  in  der  Kläranlage  in  die  Neisse 
aMBbft  Die  Anhgeliwten  der  SanalisatioB  d»r  Stadt  bebagen  151 S77,  In  der  Medridutedt 
80000  ^r.  —  Seit  189^  transportabler  Heisslaft-Desinfektion sapparat  (System  Bindemann), 
im  städtischen  Anaenhaose.  —  Neben  S  dffentlichen  Badeanstalten,  die  das  ganse  Jahr 
Uadnrdi  zugänglich  sind,  8lefa«n  wlbrend  der  -«Inneren  Jabrenelt  die  HUitir-Beh'wlnBiaostalt 
lud  der  abgesteckte  Militär-Badeplatz,  sowie  drei  Schwimmbäder,  darunter  ein  Wellenbad, 
linu&tlich  im  Neisse-Flass  zor  YerOgnng.  —  fiaa-Poliaei-OrdnaBg  rem  S3^  Janil888  (fBr 
dm  Bi^Mangs-Bezirk  Oppeln). 
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Ntmitn,  Nene  tei  LonsMi  .   864  —  IXlii^nidi  Vitmuä. 

Garnisonlazaret.  Hesteht  ans  dem  Altbaa,  Mher  Dominikan(>rklosit(>r.  oinpericht^t 
1880^1  und  bezopfn  18.^1  und  dem  in  den  Jahren  \^1>s  bis  1880  herpestellton  Neubau,  welcher 
MD  1.  Okt.  1880  bezogen  wurde,  sowie  aus  2  Baracken,  die  1870/71  erbaut  sind.  S&mmtliche  Gebfind« 
U«fen  Im  Norden  der  Stadt  an  der  Breitenstrasse.  Vorstand:  Gcneralobenutt  Dr.  NiooU. 
Wartepersonal:  3  srraoe  Schwestern  ans  Breslan.  10  ausjrebildete  Kranken wSrter.  220 Betten. 

1898  wurden  1  240  Kranke  durchschnittlich  29  Tage  verpflegt,  8  sind  gestorben.  —  Gas-  und 
GasglQhlleht-Beleuch  tnng.  Baracken:  Petroleumbelouchtung.  Yentilations- 
$T8tem:  Nenban:  Luftachichte  in  Ywbindang  mit  der  Heimn^  Heiznngsaystem:  KtehelSliBn. 
nmdien;  BegulirfMlSfen.  BealnfektlontftppRrftt  von  Hennebeig.  —  AnaeUius  u 
BtSdt!<:che  Wasserleitun<r.  Latrinen:  WMBenpBlOBg.  Botoltlgang  doi  Abfallatoff«: 
Änachiuss  au  die  städtische  Kanalisation. 

StXdtlsehes  Krankenhans.  1829  errichtet.  187.5  vergrSssert.  Arzt:  Dr.  GrStschel. 
Wartepersonal:  .5  graue  Schwestern  aus  Breslau,  r,')  Betten.  Verpflegungspreis:  1  M  tfiglich. 

1899  wurden  182  m.,  86  w.  Kianke  darehacbiiitUicli  31  beiw.  70  Ta^  Terpflef^t,  18  ul«  18  w. 
dnd  gwtorben.  Anagaben  und  Ehnulmon  1899  betragen  U0B1  K,  letster»  aetirten  aieh  n- 
sammen  aus  12  194  M  v.  rpf^eenngrs^ld,  11,4«  K  ^»ItitarinoeB,  168S  K  Zaachoea  der  Statt 

and  192,54  H  aus  sonstigen  Quellen. 

Krankenhans  ad  SanctiEsimam  Trinltatem  iiu  fQrstbischnflichen  Ober-Hospitale.  1619 
vom  f&rstbischSflichen  Rentmeister  Adam  Vincenz  gestiftet,  dnrch  die  FürstbischSfe  von  Breslau 
erweitert  Eigenthftmer:  FOrstbiachöflkhea  Ober>Hoapital  mit  Bechtafthigkeit  Arit: 
Santtltaralli  Dr.  Olmbal,  KreisphyaUraa.  1  Aadafeeniattt  Warteperaonal:  4  barrolimlsa 
Sdiweetem  vom  heilltren  Borromaeus.  49  Betten.  Yerpflcgungspreis:  nncntpeltlT-h  fir  die 
Mitglieder  der  Krankenkassen  0,40  M  täglich.  1899  wurden  318  m.,  20.')  w  Kranke  lirch- 
scbnittlich  18,7  bezw.  24,9  Tage  rerpflegt,  8  m.,  8  w.  sind  gestorben.  Ffir  Kr  u  k  ihaas 
wird  keine  besondere  Rechnung  gef&hrt,  da  dasselbe  ein  integrirender  Theil  des  fürstbiscböflichen 
Ober-Hospitals  ist  und  mit  den  anderen  Anstalten  des  Ober-Hospitals  aus  dem  gemeinsamen 
Temiöpen  unteilialten  wird. 

DiakOBlflflM^totloa  (im  Waiaenhanae).  Warteperaonah  3  Diakonlaaeii  «na  Bethaid« 

in  Breslau. 

Cbirutriseh-orthopUlsche  PrlYat-HeOaBStalt  Ton  Dr.  Niaaea.  Wnrtepersonal: 
3  graue  Schwestern,  1  ausgebildeter  Kiankenwtrfcer.  10 Betten.  Terpflegungspreis:  1,75—1011 
tl^lich.  1898  wurden  57  m.,  29  w.  Kranke  dvrolueluilttiich  12,5  Tage  verpfliegt,  1  m.  ist 
geatorben. 

PriTat-Hellanstalt  fdr  FranenknnUielten  von  Dr.  Gärt  ig.  Oktober  1896  eröffiiet. 
7  Betten.   1898  wurden  46  w.  Kranke  dnrehaehnittlicb  I3,a  Tage  verpflegt. 

FtlTBt-lilllaMtaK  fir  A«s«BkiaiAtt  von  Dr.  Eleln. 

ftautoita  BiMfcwbad«  Ldtmder  Art tt  Dr.  Bhrlidi. 

PfrBndneranstolt  des  AntMaohQflieheB  Obei^HeapitalB,  gowihtt  86  (84  m.,  19  w.)  ältn 

Leuten  nTT'ntE'fltliche  Verpflegung. 

Sotborga-Heta*  1899  erdlteet,  Ar  alte  und  arbeitsonfihige  Dienstboten^  auch  ftr 
kttakUebe  Dienatboten  Ar  die  Zeit  fluor  BekonTaleasens.  Die  AnataH  beaitrt  BechtaflUgkeit 
IieitoBg  dnroih  gnne  Sehweatera  aaa  Bradan. 

Nemilz,  9 194  Binw.  (Eraii  Bandow,  B6g.*BM.  SMIin). 

Hell-  und  Pfldgcanstalt  für  Epileptische  „Tabor«  1SS2  von  einem  Kuratorium  gf- 
grfindet.  Die  Anstalt  besitzt  mit  der  Anstalt  „Kflckenmable"  gemeinaame  BachtafUiiitkeit. 
Vorstand:  Rentier  Andrae  (Homan)  in  Stettin.    Direktor:  Paator  Bernhard.  LdtMifo 

Arzt    SiT.itätj^rnth  Dr.  Sauerherin;:    2  .\ F  istenzfinte.   Wartepersonal:  U  Diakonissen  ans 
Kücienmühle,  14  m.,  4  w.  ausgebildete  Krankenwärter.   Vprwaltnnespersonal:  2  Minner, 
2  Frauen.   319  Betten.   Verpflegungspreis:  2,so   5  M,  2— i,«-»  M,  0,5o— 1,»5  M  tSglich. 
wur<len  178  m.,  158  w.  GeisteakTMike  dnichachnitüich  315  Tage  Teqtflegt,  7  m.,  6  w. 

sind  gestorben. 

Idiotenanstalt  ,.Kttckenmtlhle<<.  18ß3  von  einem  Kuratorium  aus  freiwilligen  Liebes- 
gaben pep-Ondet.  Die  Anstalt  besitzt Eechtsßhi^keit.  Vorstand:  Vorsitzender  Rentier  Andrae 
(Eoman)  in  Stettin.  Direktor:  Pastor  Bernhard.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Sauorhering. 
2  A.'isistenzär/te.  Wartepersonal:  ."'O  Diakonii^sen  aas  dem  Muttorhaus  Kückcnmühle,  S  m.,  3  w. 
ausgebildete  Krankenwärter  und  22  m.,  13  w.  Wärter.  Verwsitangspersonal:  16  Männer, 
36  Frauen,  einsdiliessUch  Lehrperaonal.  562  Betten  in  3  Klassen.  Verpfleguugspreia: 
I.  Kl.  2.3 ^  ">  n.  Kl.  1,157-2  M,  m.  KL  0,50-1,25  M  tigUcb.  1899  Warden  614  (^m 
276  w.)  Idioten  verpflegt,  15  m..,  18  w.  sind  gestorben. 

Nosse  bpi  Tvonpt'fdt,  74«  T^inw.  (Kreis  Geestemönde,  Reg. -Bez.  Stade). 

Tilln  „MarnxeÜM**,  Heilanstalt  für  Alkoholkxanke,  Henknnke  und  Nervöse.  Eigen- 
thttmer:  <Ar.  G.  XMen.  A^2;t.:  Dr.  Aim  ta  Mei 
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Naundorf  ily^^i),  3»  Eiuw.  (Kreith  Euitehi,  iituf.-Bcz.  Kassel). 

AxmeU'Fflegekaufi.   1.  il^i  iäU4  eröffiiet.   Wartepersooal:   1  ächwester  vom  rothen 
Inn  au  4fm  Mfrrif1f*hti>  Hmm  in  Bwltai 

fttTi^Billimtilt  v«ft  Dr.  Ew«. 


Ncttatheim,  294  Einw.  (Kreis  Neuss,  Reg.-Boz.  Düsseldorf). 

Mttlft-IIilf-HospiUl.  Am  26.  Uixi  188»  von  Friiüein  Anna  ÜArift  £sier  gMtiftot. 
Eiftnthttmer:  Katholische  Kirche.  Arxt:  Dr.  Eaolen  in  WtTelliigfaoT«iL  Warttpertoval: 

4  arme  Dienbtrr.ügJe  Jtsa  Christi  aus  Dimbach.  16  Betten.  Verpflegungspreis:  0,4o  bis 
i  M  täglich,  löif^  worden  5  m.,  6  w.  Krauke  durchschnittlich  65»»  Tage  veipdegt,  1  lu.,  4  w. 
lind  gestorben.  Ansserdem  verptiegt:  7  Altersschwache,  A  Idioten  und  Oeutenehwache  and 
3  Pfrundner.  Die  Eiunahutea  lÖ'J'.i  betrugen  5120  M  and  «ellteil  Bidk  lOMUninen  aot  4789  M 
Verpllvgungsgeld  und  ^1  M  Kapitalü^insen. 

N«hBab«blMrg,  144  Einw.  (Enis  Teltow,  Beg.-B»i.  PotodAm). 

Invalidenlieim.  Von  der  Kdaer  Wilhelm-Stiftiuig  für  ijoldaten  gegründet  und  am 
19.  JuDi  is^^<»  proffnet.    Vorstand:  0«Mrü-Leiitnaiit  i.  D.  r.  Ueimbug  and  M^jor  s.  D. 

Erkolangsheim.  Eigentham  des  Vereins  zor  VerpÜegung  kranker  und  inTalider  Vereins- 
idiVMtenL  ffieho  Berlin  „Üxifin  Bittlmg*seiier  Hilfs-bdiveskeniTeNin**  &  76.  ^ 

NMidamm,  7  479  Einw.  (KreU  Königsberg  L/Neumark,  Beg.-Bez.  Frankfurt). 

StiUitiselies  Krankenliaas.  18tiO  eröffiiet  Arzt:  Dr.  Dalichow.  16  Betten.  Ver- 
pfloguugspreis:  1  M  täglich.  1899  worden  33  m.,  12  w.  Kranke  durchschnittlich  63  Tage 
verpnegt^,  4  lu.,  d  w.  siud  gestorben.  Ausserdem  vt-rpflegt:  3  Altersschwache  uad  1  Siecher. 
Aoi^ben  und  Einnahmen  18UU  betrugen  2  ^7,48  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aas  264  M 
Terptl^;ang8geld,  2278^11  H  ZnsdiaM  der  Stadt  und  S4>is  M  «ni  sonstigaa  QmIImi. 

NwMleok,  511  Einw.  (Krois  Taroowits,  Eeg.-fiez.  Oppeln). 

Krankenhaus.   1890  errichtet.  Arzt:  !>r  Orb.  Wartepersoiial:  4  BwronisiiBneB 

SOS  Trebnitz.   6  Betten.   18i)8  wurden  Ib  ivrauKü  verpflegt 

NeiMlorr,  4id  Biiiw.,  l»Mtort  yrwdland  L  Sehl««.  (Kimb  Waldtnbniy,  B«g.-BM.  Bm1m>. 

Heilanstalt  fOr  Lungenkrank»  der  ¥nn  lagoiiear  Weiekort  I8b  Sept  1889  erOflbet. 
Arzt:  0c.  KfUinast.  12  Betten. 

Nmdori;  S  901  Einw.  (Kv^  Xnttowiti,  Btg.-Bez.  Oppeln). 

HBttMlaauwt  der  Bevtheo-Sieniiaaowitier  HMnehilt  Neaban  1897.  60  Bettes.  Eine 
besondere  Abtheilung  für  lufektionsktaake  ist  eingerichtet 

Hfttten-Knappschaftslazaret  „Antonicnhütte".  1.  Jan.  1885  errichtet,  am  I.Juli  1898 
neu  erollnet.  BtliamdluDg  und  Verpiiüguug  der  iütgüoder  der  lictncbs-Xrankonkasse  der 
Btnithouer-Siemianowitzer  Herrschaft,  sowie  der  umliegenden  Armenverbände  und  Krankenkasse, 
l^igenthümer:  Betriebekasse  der  Beathen-Öiemianowitzer  Uercsdiaft  inKarishot  Vorstand: 
Verwaltongsdirektor  (Mnther  in  Katlshof  bei  Tamowits.  Arzt:  Dr.  Seiffeit  in  AntonienliMte. 
^Vartepersonal:  7  Borromäerinnen  aus  Trebnitz,  2  m.,  1  w.  Krankenwärter.  61  Betten: 
ü  L  M.,  18  f.  Fr.,  darunter  3  für  Kinder.  Verplieguagsprcis:  ü,7»  M  täglich.  1899 
wurden  827  (651  m.,  176  w.)  Kranke  durchschnittlich  19  bezw.  28  Tage  verpflegt,  33  m.,  9  V. 
ÜMi  gestorben.  Ausgaben  1899 :  35  187,  u  M.  Die  £inniüunen  betrogen  12  Ü21,4e  M  Verpflfls»|gl> 
geld  and  85U  M  Zuschuss  der  Gemeinde. 

NtUMiOhle,  GeoMlnda  Siedwnmbnii  mit  S  486  Einw.  (Undtafia  Kaanl»  Bqg.-^. 

Kassel). 

FriTat-Hoil«  nnd  Pflegeanstalt  fUr  Geistes-  and  Xerrenkranke  von  Drs.  Otto  und 
OastaT  Bronner.  Januar  1897  errichtet  Wartepersoiial:  2  Diakoimäen  aus  dem  Diakonie- 
Tereia  Berlin-Zehleudorf,  2  m.,  4  w.  ausgebildete  Xranlionwärtor.  36  Betten.  Poosionapreis 
^  bis  3üU  M  monatüch.  1899  worden  20  20  w.  Kranke  dorohsduiitUich  100  bezw. 
U7,«  Ihgt  Terpflegt»  6  m.,  1  w.  sind  festorbtn. 
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Hwmukt,  S596  Biav*  (Kreia  Abrwailtr,  B8g.-Bei.  Koblmt). 

WalpurglS'Stlft.  Pflegehaus  für  Kurgflsto  bezw.  Faniilienhötel.  1879/SO  emditet  vom 
Komitco  des  W&lpurgis-Ötiites,  die  Anstalt  hat  seit  . 28.  Män  l$d8  Hechtsl&higkeit  Vorstand: 
Pfarrer  Pliester.   Freie  ÄntwahL  5$  B«ttoii.  Verpflegnagspreiit  8,»«  und  2,aA  H  ügUdit 

ibttU  Zlni!ii'T!nirf )if». 

Sauatorium  für  Krankheiten  des  Stoffwechsels  von  i»r.  <trubü. 

Hans  Maria-HUf.  issä  errichtet  von  Georg  Kreazberg's  Erben,  besitzt  Rechtä- 
fShiekeit.  Arzt:  Dr.  Nies.sen.  Wartepersonal:  IT bunlierztge  Bchwetttom  aus  dem  Klost«r 
ManeuhMS  Waldbreitbach.  64  Betten.  VerDfleffon^spreis:  l»3o,  2,  3,  5—8  H  tiglidi. 
1899  WQfden  148  m.^  196  w.  Kranke  dorchsciiaittlich  34  Tage  Terpilegt,  2  in.,  3  w.  lind 
gestorben.  Die  Einnahmen  189'j  betrugen  51  290  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  47  Sfil*  M 
VMpfl^aogageld,  1009  M  KapitalszioMn,  2112  M  Legaten,  Ueschonken  and  Kollekten  and 
880  K  an  aoutig«!!  Qa«U«ii. 


NMiMibufig  in  Waslpwinni,  860  Einw.  (Kreia  flchweti,  Big.-B«s.  MarieDwerdnr). 

StJidtIscho>  Krüntonhans.  1874  errichtet.  Aorzte:  Dr.  Gottwald,  Dr.  ^feissner  und 
Dr.  Neumano,  abwecii^eiud.  27  Betten.  Verpflegangspreis:  0,fln  M  täglich,  ausächliosslich 
Annei  u.  s.  w.  IM)*.)  wurden  27  m.,  9  w.  Kranke  durchschnittlich  5)^  l  uge  verpflegt.  Ausserdem 
Terpflogt  5  Altersschwache.  Aasgaben  and  Einnahmen  1899  betrugen  2  472  M,  letstere  bestanden 
aas  1         M  Yorpfleguugbgtild,  360  M  Zuschass  des  Krasea  und  1 047,2 1  M  der  Stftdt. 

NtttttiMiorf,  Adlig,  989  Einw.  (UndkreiB  Kta^lMiy,  Bcg.-B«i.  K8iiig8berir)< 

Kraikm-  utd  Siecbenhan».  21.  Sept.  1898  vom  Yaterländiadin  Fksa«nT«rdo  «niehlet. 
Wartaperaoiial:  i  Diakoniwin  »os  J£öikigsb«ig  i.  Pr.  9  Betten. 


Neuengeseke,  461  Einw.  (Kreis  Soest,  Keg.-Bcz.  Arnsberi,'). 

Marien-Süft.  6.  Sept  1896  eröfihet.  Eieenthämer:  EvaugoUsche  P£arrgcmeinde. 
Aarzte:  Dr.  Altehofer  in  Soest  und  Dr.  LQaae  in  »MseDdorf.  Warte perional:  1  Diakonisse 
aus  Witten  a./E.,  1  ausgebildeter  Enuikenwärter.  23  Betten.  Verpflegungsprois:  2  bis 
2,40  und  1  M  tSglich.  1899  wurden  38  m.,  20  w.  Knmke  dnrchschnittücn  26  Tuge  vorpflegt, 
1  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verjillegl:  4  Alterssdiwache  und  4  Sieche.  Die  Ein- 
nahmen 1898  betrugen  6  744  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  2  464  M  Yerpfl^ouAMwid, 
57  U  för  verkaufte  Produkte,  3  000  M  ZnaebOM  daa  Amtes,  484  M  dar  Gam«iii&,  7^  M 
Lagütan,  Geadiaakaa  und  KoUaktan  and  8  M  ana  aonatigaii  QaallaB. 


Ntuenhaln,  l  121  Einw.  (Kreis  Obertannus,  Reg.-Bez.  Wiesbaden). 

AekoaTalMiaiiteiipAiutalt,  nor  Üür  Männer.   TnberiroUaa  Kranke  werden  nidit  auf* 

rnammen.  97.  Mai  1891  erCffliet,  vom  Frankfurter  Verein  fQr  RekoRTaleasentan* 
nstalten  durch  Schenkungen  gegründet  und  unterhalten.  Vertnigsverhiiltniss  mit  der 
Invaliditits-  und  Altcrsvensicherangs- Anstalt  für  Hessen- Na«Fau  zu  KjiäsvL  Arzt:  Dr.  Haupt 
in  Bad  Soden.  Warfeepersonal:  1  Schwester  vom  rothen  Kreuz  (\'ictariaschwesterj.  i>0  Betten. 
Varpflagangspreis:  2  M  täglich,  für  Kranke  ana  Frankfiirt  a.  M.  l,fto  M.  ülztraimmar 
lllr  vannilgaiMa  so  8  M.  Aofentfaaltsdaaer  durdhaolinittUch  3  Wochen. 


N6li6lildl*olMii,  814  Binw.  (Kreis  Banaiiliiflck,  Beg.-Bei.  OnabrOdt). 

St.  EllsateflUftift.  Mai  1888  doitb  die  venfearbene  Witwe  Maria  Eliaabeth  Eitzero 

Seb.  Gerken  in  Neuenkirchen  gestiftet,  1805  neu  erbaut.  Eigenthüiner:  Domkapitular 
[itiero  in  Osnabrfick.  Arzt:  Dr.  Heising  in  Mettingen.  Wartopersoual :  d  bann  herzige 
Schvistt-rti  vom  St.  Goorgs.^tift  zu  Thuine.  12  Betten.  Ve rp f  1  egungspreis:  1,50  und  1  M 
täglich.  1899  wurden  4  m.,  4  w.  Kranke  darcbadinittUch  8  bezw.  169  Tage  verpflegt  Ausserdem 
Terpfle^t:  1  Pfründner,  2  Altenaehwadia  und  6  PanoDen  war  Ausbildang.  l^e  Einnidimen 
189y  betrugen  2  708  M  und  setzten  sich  rusammen  ans  711  M  Verpflegnngsgeld ,  79  M 
Kapitalszinsen,  85  M  Legaten,  Geschenken  and  Kollekten  und  1 833  M  aus  sonstigeo  Quellen. 


NMWlMNiMfl,  861]  Bbw.  (Kreia  Steinfart,  Beg.-Bez.  Mfloster). 

XnakeiHiiiltl»  1888  enlditai.  Artt:  Dr. . .  .  Wartaparaoiiftl:  8  Fnnslakaiiaaaan 
•nt  MttnrtMr.  1898  inndan  88  KsMika  vi^pflagt 
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WeiMiMidnii,  1 16S  ÜAW.  (Knit  WtiMihM,  B4g.>Bii.  Miwhn). 

8t»  Marfgetea  •  Hospital  y  vor  Pflege  kranker  and  lieeher  Penonen.  Am  SO.  Jan.  18S5 

TOK  Bäcker  Johann  Schellort  gestiftet  EigentbQmer:  Katholische  Eirchengemeinde. 
Arst:  Dr.  Krokemeyer.  Wartepersonal:  4  Fnnüskanerinnen  aas  Olpe.  8  Betten.  Ver- 
pflegongspreia:  rar  Anne  0,40  M,  ffir  Einheimische  0,so  M,  för  Auswirtige  0,co  M  tSglich. 
1886  wua»  25  m.,  36  w.  ILzank«  dnrelmliBifclUGli  ^6  Tag«  vfipflagk»  i  m»  i  w.  sind  gestorben. 
AMwdmn  vwpflegt  17  AllKnAimcba  imi  SbdiAi  Dia  BfliilimMi  1888  betrogen  3  488  M 
T«ipdl^(a]igig«td  ud  €56  H  Ki^ifaJwiBaaa. 


NMiirbyrg,  1 333  Einw.  (Kreit  Bitbaig,  S6g.-BM.  Trier). 

Wasserleitung  vorhanden. 

KlOAter-Hoapital.  ErOffiiet  6.  Dezember  1888.  Arzt:  Dr.  Hubert.  Wartepersonal: 
C  Prantiskaner'Schweatem  ans  Waldbreitbach.  4  Betten.  1898  worden  7  Personen  verpflegt 

H&Muynmw  M  Dmtig,  7519  Biow.  (Stadtkieis  Dmzig^  B6g.«>Bei.  Dtnsig). 


NMilnIdtmtobMb  9609£iiiw.  {Htm  Henh>M»Mtoben,  Beg.-Bei.  Magdebaig). 

Kanalisation  vorhanden. 

Städtisches  Krankenhan^.  mn  der  Stadt  eingerichtet.   Arzt:  KrrisinindarTf: 

Sanitatoiäth  Dr.  Zemial.  Wartepersoual.  2  Bchwestem  vom  Kleinkinder-Seminar  nitibürsUdt 
^oritzboi^).  23  Ilfttin.  Verpflegongspreis:  1  M  tätlich.  IS'J'J  wurden  H3  m.,  IC>  w. 
Aianke  durcbacbnittlich  3S  beaw.  13  Tage  Terpflegt,  8  2  w.  sind  geatorben.  Aufgaben  and 
lliiBahniwi  1899  botrann  $846  M,  lenwr»  «etaUn  ridh  laMunmeii  nif  8881  H  Verpflegangl« 
gaU  tmd  3865  H  Zascl  IUS8  der  Stadt 

^KveukllfifS  AMteit  fir  BUM«  maA  Efllevtiaeh«  (ScUom  Datul),  ileb»  Naiaattfdt. 

HMhtüt  in  Westfalen,  2  88»  Kmw.  (Kreis  Paderborn«  £eg.-Bez.  Mindeo). 

Axireat-Knuikealiaw.  Oktober  1863  gegrOndet.  Eigenthttmer:  Katholiiehe  Kirohab 
Arit:  Dr.  Benthaos.    Wartepersonsl:  5  arme  Dienstmigde  Jesa  Christi  aas  Denibaeh. 

16  Betten.  Verpflogungsproia:  0,:  -  1  M  täglich.  1899  worden  3-4  rn.,  25  w.  Kranke  durch- 
Khnittlich  22  bezw.  77  Tage  verpflegt,  2  m.,  8  w.  sind  gestorben.  Die  Einnahmen  1899 
betrugen  3  602,7  3  M  and  setzten  dch  nBamnMO  aoi  IKK,««  M  Besttiid,  8  208,«o  H  T«r- 
pflegopgali  and  674|««  H  KapitalniiiMii. 


NMibauMn  in  OatpreassPTi,  411  Einw.  {Landkreis  Könie'sber^r,  Kot?. -Bez.  Königsberg). 

KnakMÜlMIS.  1894  vom  Vaterländischen  Franenvereiu  des  lian  ikroisos  Königsberg 
•nichtei.  Arzt:  Dr.  TMehandofl  Wartepersonal:  3  Diakonissen  aus  Königsberg  i.  Pr. 
16  Betten.  Verpflegongspreis:  2,ao— 3  M  nnd  0,9o— l,.so  M  t&t^lich.  LS'J.S  wurden  76  m., 
89  w.  Kranke  dorchschnittlich  22  Tage  verpflegt,  11  m.,  5  w.  sind  eefitorbeo.  Die  Einnahmen 
1S^*S  betniL,'fn  3  TD.',?:,  M  unä  s>>t/.teii  sich  zosammen  aos  2  484»4t  M  V«r|^egnB9q(«id,  588|»«1[ 
Ls^kteo,  Ueschenken  and  Koilekton  und  787,««  M  Beatand. 


N«lihof,  519  Eiow.  (Kr«is  üeckermOude,  Beg.-Bez.  Stettin). 

FroTimlAl-IrroiiaBBUIt.  1.  Okt.  1875  erdfhet  Eigenthfimer:  Provinxial -Verband 
von  Pommern.  Vorstand  and  Arzt:  Direktor  Sanititamb  Dr.  Knecht.  3  AsBistonzärzte. 
Wartepersonal:  35  m.,  34  w.  Krankenwärter.  Verwaltangspersonal:  12  M.  515  Betton. 
Jerpflegongspreis:  2,to  M  und  l,7o  M  täglich.  1898  worden  332  m.,  341  w.  Qeistoskranke 
dnraischuittlich  267  Ta^e  verpflc^^,  2r.  rn  ,  ]\]  w  sind  ^:je8torben.  Ausgaben  und  Einnahmen 
1S98  betragen  266  700  iL  letatore  setzten  sich  zasanunen  ans  9  000  M  &  veikiMifte  Pxodnkto 
«d  »7700  M  aMdniM  der  Pnfint. 


NmM  (BmiX  m  Eimr.  (Xi^  Umntag^  ]|«.-Bn.  IMg^). 

GrifUek  Hassaa'flclies  Sleckenlums.  1868  errichtot  Wart«p«raoiiftlt  b  BoamU- 
liuMii  ana  TxMU.  8  Batlan.  1888  mudea  87  fiiMhe  TopAagt 
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NeiiiiMf4c  in  Weelpmitteo»        Ekw.  (Kreis  LObtii,  Ttag,-Bn.  MaritnwerdMr). 
Stidüidier  SchUebtliof  TOthaaden. 

Kreis-Erankt'iiliaus.  lSfi3  vom  Kreise  errichtet.  Arzt:  Dr.  v.  Suminnki.  Wartt-per^onal: 
3  DiiikoiUM«n  Mia  DaiuijZ,  1  Krankenwärter.  23  Betten.  Yerpfleganffspreis:  3,  2,  U,9o  M 
tiglidi.  i999  wnrd«!!  69  m.,  17  w.  Kranke  darch schnittlich  57  b«nr.  41  Tage  verpfleet,  1  m. 
ißt  gestorben.    Ausgaben  und  Einnahmen  \>e\mgen  8580,97  Jf,  letztere  eetnen  aidi 

zusammen  ans  3  70i^,$9  M  Yerpflegungsgcld  uud  4b(2,ujt  M  Znschuss  des  Kreises. 

Kultwatiser- Heilanstalt  von  Dr.  Nelke.   Eröffnet  am  15.  April  1899.   18  Betten. 
Neumarkt  in  Schlesien,  5  658  Einw.  (Kreia  Keumark^  Beg.-Bes.  Breslaa). 

Stii.ltischfs  Schlachthaus  vorhandfn. 

i»t&dtisclie8  Krankenluiag.  Iö27  errichtet  Arzt:  KreiMihjtdkus  Samtitarath  Dr.  Grosser. 
Warte  personal:  1  in.,  1  w.  anagvbildeter  Krankenwärter.  90  Betten,  danuiier  4  Ar  Kinder. 

Vf  rjjflcgunfTspri'is:  l,jo,  1,25  und  l.io  M  tädirh.  ISW  ■mirden  108  m..  21  vr.  Kranke 
durcobcliDittlich  bczw.  14  T&c^e  verptifgl,  G  in.  eiud  gtbUirben.  Ausgabüu  und  Eiunahmen 
1899  betrugen  3  HO,?«  M,  i<  tytt  ro  setzten  sich  zusammen  aus  •2  243,41  M  Verpflegungsgeld, 
732,4  6  M  ZaecboM  der  Stadt,  133,<s  M  Legaten,  Geacbenken  und  Kollekten  und  7,2a  M  ana 
■ODStigen  QuaUmu 

Bllri«r-VM^Id  ad  8t.  Hleoliui,  von  der  Stadt  errichtet.  II  Zimmer. 

Neumitlelwalde,  1  *287  Einw.  (Kreis  Gr.-Warteubtrg,  Reg.-Bez.  Breslau). 

Staüti>iiu'  Krankenanstalt.   1712  eingerichtet.   Arzt:  Dr.  Weiss.  Wartepersonal: 

1  m.,  1  w.  Krankenwärter.  6  Betten.  Torpflegungaprftia:  0,60^1  M  tiglich.  1^  worden 

2  w.  Kranke  durchadinittlidi  32  Tago  TOipnegt 

Neumfinsfcr,  ^  i)(H  Einw.,  l2Aer7.to,  3  2Uinln(e,  llHebunmftD,  SApoth^on  (Lud- 

kreiä  Kiel,  ilog.-Bez.  Schleswig). 

Stfidtischo  Wasserleitung  seit  1.  Okt.  1899.  ^>IH■i^i^lng  durch  Cruiulwasser,  Tvelchcs  im 
Norden,  dicht  an  der  Stadt,  durch  Tief-Bohrenbnumen  gewonnen  wird.  Wasserthonn,  35  m 
hoch,   Anlagekoeten  eOOOOO  M.    LeiitoagaflOiigkeit  4000—5000  chm  in  34  Stondan.  Von 

1800  Hänsnrn  sintl  ?'>0  am  1.  Jan.  1900  angeschln.*;.-t  n,  die  Qbrigen  Grundstücke  bezichfn 
Pompeuwasser,  theils  aas  Kessel-,  theils  aas  fiöhrenbronnen.  —  Eutwäsaerong  dareh  anter- 
irdiaehe  Kanalieation  ent  fheilwoiae  dardigefthrt.    Die  Kanalisation,  welche  nur  Ar 

flüasii^ii  .Vligärij,'!.'  hestiniint  ist,  wird  fertiir^'otellt.  Veransclilag-te  Kosten  n(X)0O0M.  Fäkalii'ii 
werden  in  mit  TorMall  venehenea  Eimern  gesammelt,  durch  die  städtische  Abfahr -Anstalt 
abgefahren  nnd  mit  Torfmull  zn  Dünger  verarbeitet.  Verwerthung  des  letzteren  darch  Yertaof 
bringt  jährlich  12000  IL      Aoritliche  Leichenschau  seit  1.5.  Okt.  1874  dnchgifthrt  — 

Ein  fahrbarer  Depinfektionsapparat  für  strömenden  Wass^rJaiiipf,  Fas8«ng!?ranm  2  cbm. 
Ib93  beschaiTt.  Jährlich  etwa  2üü  Desinfektionen,  darunter  etwa  lU)  amtliche.  Der  Intcrcssirte 
zahlt  daftr  1  M,  ebensoviel  schiesst  der  Kreis  zu.   Ein  atehondor  Desinfektionsapparat 

für  strömenden  Wa.<?ordan!i>f  uiiJ  mit  2  chm  Fabsungsraum  im  stöJtisehfii  Krankenhaase,  1896 
beschafil.  —  Kau-i'olizei-Ordnung^  vom  Ii.  Dt'?..  1893,  eine  neue  ist  in  Bearbeitung. 

ifutnisüttlazaret.  Der  ältere  TLeil  des  Lazarcts  ist  1856  als  Fabrik  erbaut,  1865  ein- 
gerichtet und  1866  bezogen.  Der  neuere  Theil  ist  l'^T.i  erbaut  und  ls74  bezog^en.  E.s  liejrt  im 
nettesten,  nordwestlichen  Tbeile  der  Stadt  (Friedricbstr.  10).  Eigenthümer  des  Grund  and 
Bodens  sowie  der  Qobiod»  die  Stadt  yenmOnster,  der  Ansstattong  der  Bdebe-  (Milit&r-)  Fldtn. 
Vorstand:  Oberstabsarzt  I.  Kh  Dr.  Krieger.  Wartepersonal:  3  ausgebildete  Militii^ 
Krankenwiktcr.   33  Betten.    1898  wurden  193  Kranke  durchschnittlich  29  Tage  verpflegt 

Yentilationssystem:  Luftschächto  in  Verbindung  mit  der  Heizung.  Heizungs- 
aystem:  Kachelofen  in  den  Krankenstuben,  sonst  gewöhuicbe  eisenie  Oefen.  Steinkohlen- 
heizimg.  Desinfektor  (T.  0.)  fUr  strömenden  Wasserdampf  von  Hennebere  in  Beriin.  Wasser- 
versorgung durch  Kesselbninnon.  Latrinen:  Tonnensystem,  Torfmull-Fftllung,  Abfuhr  der 
einzelnen  Eimer  darch  die  Stadt  Beseitigung  der  Abfallstoffe:  Anschmss  an  einen 
alten  stAdtäschm  Kanal. 

StXdtisehct  KiMkenhaiB.  1.  Mai  1869  errichtet  Arit:  Dr.  Barlach.  Wartepersonal: 

3  Diakonissen  ans  Alton«,  1  Knnkenwfrter.  52  Betton:  86  t  IL,  16  f-  Fr.  Verpflognngs- 
preis:  8,  2,  l,ss  M  tlgUeh.  1899  wurden  991  m.,  115  w.  Krutke  darehsehnittlicli  84  tigß 

verpflegt,  Ifi  m.,  3  w.  sind  c;^8torben.  Ausgaben  und  Einnahmen  lS9f)  betrugen  25  168  8^ 
letzten)  setzton  sich  zusammen  aas  15  074  M  Verpfleguogsgeld,  33  M  ftur  verkaufte  Prodakfes 
[K&chenabfailo),  9587  M  Zmdraie  der  Gomeind^  WlTAbMaienteiit  Itr  Oesindo  md  160  M 
Uaitemniotho. 
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Kwnkipchen,  2  798  Fiinv   (Sif'gkreis.  Eeg.-Bez.  Köln). 

Krankeiüiaiis  der  (jlemeinde.  Arzt:  Dr.  Farke.  Wartepersonal:  6  FranziskaneruiDeii 
m  Olp«.  15  B«tt«iL 

Neunkirchen,  22  677  Kinw.  (Kreis  Ottweiler,  ßeg.-Boz.  Trier). 

Quellwasserleitang  aas  i^^andsteinqaeUen  seit  1S76.  ~  Städtischer  Sclilachthof 
But  KUilhaua,  1898  «liSffiiei.  —  Eanalisation  ohne  Aufnahme  der  Fikalien  für  den  grössten 
TbeU  der  Stadt,  snt  Ift— 15  Jalureik  rorhanden. 

St.  Josofs-KraiikeDliaas.    1895/96  ms  Gaben  der  Bargor  orlmut.  Eigontbümer: 

KAthoübclie  Kircbeagemeiude.    Arzt:  Wartepersonal:  6  arme  Dienstmägde  Jesu 

Christi  aas  Dernbach.  46  Betten:  28  f.  M.,  18  t  Fr,  darunter  4  für  Kinder.  Verpflegungs- 

prfM>:  4  -'■)  M.  2,.',n— ?,  M,  1,po  :\r,  Ortsarme  1  M  tii*,'lioh.  1S99  wurden  222  m.,  97  w.  Kranke 
da-ohscbnittlich  27  bezw.  10  Tag*'  vcrplicgt,  .')  in..  10  w.  nind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt: 
.\itorsschwache  und  .'i  ^ifchc  Ausgaben  l."^'.)9:  ordcntlicnp  i;^.')Tr,  M,  uusscroriir-ntliohe 
45uü  M.  Die  Ejanahmen  betrugen  IS ^52  M  and  setzten  sich  zusammon  aus  17  1$2  M  Yer- 
pflcgongsgeld  und  1 070  H  Legaten,  Oeschenken  and  KoUekten. 

Knappsehafts-Lazaret.  1S86  neu  erbaut  durch  den  SaarbrQcker  Kiiüppschafts-Yeiein,  T«r- 

erfi?  ?rt  I8y7.  Leitender  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Füller.  2  Assistenzärzte.  Wartepersonal: 
t.  aos^^obildi^to  Krankenwärter.  150  Betten  f.  M.  Verpflogungspreis:  3  M  täglich  fUr  Nicht- 
tDitghed«T  dos  Knappschafts-Wrcins.  1^;»^  wurdtui  1085  m.  Kranke  durchtichnittlich  32  T^e 
reiptiegt,  34  sind  gestorben  (einschl.  10  als  Leichen  Eingebrachte).  Ausgaben  1898:  ordentUche 
74i5d,ot  M,  «nMeroidentliche  2  735,f;i  M.  Die  Einnahmen  betragen  4  795.3?  M  nnd  aetften 
ikh  znsammen  aus  3  482,st.  M  Verpflegungsgeld  und  1  312,s7  M  für  vcriiaufte  Produkte. 

Tictoria*  Hospital  für  die  Arbeiter  des  Xeunkirchener  Eisenwerks  (Firma  Gebr.  Stamm). 
1873/74  durch  die  Firma  Gebr.  Stumm  errichtet.  Eigenthümer:  Freiherr  v.  Stumm-Halbei^. 
Arit:  Dr.  Staub.  Wartepersonal:  3  Diakonissen  aus  KaiMirswerth,  1  Krankenwärter. 
48  Betten:  44  f.  M.,  4  t  Fr.  1699  worden  bl6  m<]6  w.  Kranke  dorcbschnittlich  16,9  benr. 
34  Tage  verpflegt,  4  m.  adnd  gertorben.  Anagaben  1899:  S46S0,o»  M.  Die  fünmfchmen  betragfik 
1^,09  M  Verpflegnngi^ld. 

Waisen-  nnd  TenoiyngskanSy  «eit  6.  Mai  1867.   Wartepetional:  2  DiakoniMm 

•OS  Kaiserswerth. 


Nm- Rahnsdorf  b.  Erkner,  Gatobeiirk  Bahiudor^  452  Mnw.  (Krais  lii»d«r«Baniim 

Reg.-Bez.  Potsdam). 

Heilanstalt  der  Norddeutschen  HolzberuCs*€i«noi»sengehaft.  9.  Mai  1894  eröffnet. 
Terstand:  Koratoriom  der  Heilanstalt.  Leitender  Arzt:  Dr.  Deutz.  8  Aaaistenzärzte.  Warte- 

p^TRonal:  9  au'^gt'ljildete  Krank^-nwarter.  MS  Betten.  Verpflogangspreis:  3,25  M  mit 
m<i  2,&o  M  ohne  mcdico  -  mechanische  Behandlung  tuglich.  1Ö99  wurden  S51  Kranke  darch- 
55,»  Ttig»  TefpOegt,  10  aind  geatotben. 


Neurode,  7  078  Eiuw.  (Kreis  Neurode,  Eßg.-Bez.  Bteslau). 

Wasserleitung  geplant.  —  Schlachthaas  (Eigentham  der  Fleischer-Inuang),  1891 


Kranken.stift  Maria  Hilf.  1S.')3  durch  Wohltliätor  go<tiftet.  Eigeuthiimcr:  Städtis^cho 
Azaeakasse.  Arzt:  Kreisphysikus,  Sanitätsrath  Dr.  Otto.  Wartepersoual:  7  Frauziakaneasen 
tu  Xfinler.  60  Betten.  Verpflegungspreis:  ],io~0,7o  M  täglich.  1899  worden  172  m., 
114  w.  Kranke  durchschnittlich  58.i  Tage  verpflegt,  IG  m..  19  w.  sind  gestorben.  Ansscrdem 
»»pflegt:  2  Pfründner,  27  Altersschwache,  12  Sieche  uud  Krüppel.  Ausgaben  1899:  IT  44iMy  M. 
Die  Einnahmen  betrugen  19  4.52.:io  M,  sie  setzten  sich  zusammen  aus  15  240,30  M  Verpflegungs- 
geU,  734  H  Kapitalsiinaen,  100  M  Zaachuaa  der  PiOTina,  110  M  des  Kreises,  54  M  der  Stadt 
od  8214  H  Legaten,  Gesdmiken  nnd  Kollekfcen. 

Knappscbaftslazaret.  1851  errichtet  vom  Niedenehleelsdten  Knappschaftsvereis.  Dl« 
Anstalt  besitzt  Rechtsfähigkeit.  Arzt:  Dr.  Nave.  Wartcpersonal:  1  ausgebildeter  Kranken- 
wärter. 37  Betten.  Id99  worden  219  m.  Kranke  dorchsclmittlich  25,8  Tage  verpflegt,  1  ist 
gMloibeo.  Augaben  1899:  10l89,s»  U. 

Neurönnebeck,  617  Einw.  (Kreis  Blumeiitbal,  Eeg.-Bez.  Stade). 

Sand  Wieb  heini)  Pfle^ehaus  Schalkinder  aus  Bremen,  Geschenk  einer  Bremer  Dame, 
Fraa  Hachfiold,  an  den  Verein  für  Ferienkolonien  in  Bremen.  Es  werden  40  Kinder 
iBf  4  Wochen  während  des  Sommern  vom  April  bis  Oktober  Mi%uionunen,  Verpflegung 
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Neu-Ruppin,  16  850  BSnw.,  81  Ämto,  1  Za]iiia»t»  7  HdlNUiiiMii,  8  Apolheto  (Enii 
Kappin»  Big.*B«i.  PtoMim). 

WMSerleitang  seit  1.  April  1897,  Anlagekosten  350  000  M.  Onmdwasser  mit  Enfe- 
eisenmig,  System  Piefke.  Wassorfordenuig  im  Jahre  1898/99:  138  081  cbm.  Gasmotorbetrieb.— 
Der  städtische  Schlachthof  mit  KOhlhaUe  ist  am  23.  Januar  1893  eröffiiot  worden. 
Anlagekost«n  235  400  M.     1898/99  woiden  gasdUidifot:    1056  Binder,    2  150  Kälber, 

4  55y  Sohweitie,  2  351  Schafe,  12  Zicj^cn,  39  Pferde,  zusammen  10  ITJ  Thiere.  —  Kanalisation 
besteht  nur  in  •!  Strassen,  Thonrohrkanälc,  die  in  den  See  münden.  Di«'  Abfullstoffc  werden 
durch  AbAdv  beseitigt.  —  Im  st&dtischen  Krankenhause  befindet  sich  eine  Desinfektiont* 
oinrichtung  tod  Uebr.  Schmidt  in  Weimar.  —  1  städtische,  i  Militir-  und  3  PriTftt-Bftde- 
anstalten.  —  Bäu-Polizei-Orduung  Tom  1.  Dez.  1894. 

Chuvisonlafaret.  1879—1861  erbaut  and  am  1.  Juli  1881  bezogen.  Es  11^  im  Süd- 
westen der  Stadt  an  der  nach  Fehrbollin  fuhrenden  Landstrasse,  mit  der  Front  der  Stadt 
(Friedrich -Fnmzstraä^ei  zugewandt  Vor^taiid:  Uberiitabtfarsit  1.  Kl.  Dr.  Kunow.  Warte^ 
personal:  :>  ausgebildete  Krankon  Wärter.  46  Betten.  1898  wurden  378  Knuike  darell> 
schnittlich  17  Tage  verpüegt,  3  sind  gestorben.  —  GasglQhlicht.  Ventilationssystem: 
Lattschächte  in  Vorbindong  mit  der  Heizung.  Kachelöfen  und  Schuldt'scho  eiserne  Oefen.  — 
D«8infektioiiittiariohtans  tod  Bieteehtl  H«aiA»b«ig. 

Städtische  Kranken-  und  Armenanstalt.  1S39  errichtet.  Vorstand:  Armcndirektion. 
Arzt:  Kreisphysikus,  SauiUitärath  iJt,  \Nii$demann.  Wartepersonal:  1  Schwester  vom  rothen 
Kreuz,  1  ausgebildeter  Krankenwärter.  40  Betten:  22  t  M.,  18  f.  Fr.,  darunter  6  f.  Kinder. 
Terpflegangspreis:  0,au  M  täglich.  IttSM  worden  äsU  m.,  62  w.  Knnke  dorchschnittUeh 
36  Tage  Terpnegt,  9  m.,  8  w.  sind  gestorben.  AoMerdem  Terpilegt:  85  Aitereediwache,  7  Siecii« 
und  Krüppel  sowie  21  Personen  zar  Keinignng  von  Ungeziefer.  Ausgaben  und  Kiunahuion  I}<98 
betrugen  26  157  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  iU974  M  Veroflegungsgeid,  1567  M 
Kapitaiszinsen,  340  M  Zuschass  der  Provins,  140i8M  der  Stadfe,  lOSatJf  u^jkn^QmiMÜtmk 
ond  Koll'  kt<  n  -md  'I'M^  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Johanniter  Krei^-Krankenbana.  30.  Okt.  1856  vom  Kreise  gestiftet.  Arzt:  Dr.  Schleoss. 
1  Aidetensaitt  'Warteperaonal:  3  DiakoDieseo  ana  Bethanien  in  Berlin,  1  m.,  3w.  Kranken» 

Wärter,  f)!?  Betten:  3.5  f.  M.,  18  t  Fr  V>rplJegungspreis:  1  1  M  täglich.  18LM^  vnirdf^n 
350  Kranke  (21S  Männer,  119  Fr.,  16  Kinüer)  aurchscünitllich  Tage  veri)Hegt,  2U  Mduucr, 
l<s  Fr.,  1  Kind  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  18*J'J  betrugen  'Jöl  M.  Die  Finnahmen  1.3  i^6G  M 
nnd  setzten  sich  zusammen  aas  12  066  m.  Vexpflegongsgeld,  1 200  M  Zofichuss  des  Kreisea  und 
S 100  U  ans  sonstigen  Quellen. 

I^nd'Irrenanatalt.  1.  Mai  1807  eröffiiet.  Eigenthümer:  Provinzial -Verband  von 
Brandenburg.  Direktor  and  Chefarzt:  Dr.  Seile.  Uberärzte:  Dr.  Kluge,  Dr.  Marthea. 
3  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  75  m.,  60  w.  Krankenwärter.  Verwaltungspersonal: 
9  Miinner.  1  ÜIG  Betten.  Verpflegungspreis:  2  and  l,su  M  täglich.  löUiJ  ^^'urden  582  m., 
5(K)  w.  Geisteskranke  durchschiuttlicTi  299  bezw.  274  Tage  verpflogt,  '66  40  w.  sind  gestorben. 
Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  479  237  M,  letztere  setzton  sich  lOMinmen  aus  9  681  X 
für  verkauft«  Produkte,  467  740  Zuschass  der  Provinz  und  1  816  M  aus  sonstigen  Quellen.  — 
Der  Anstaltggruudbesitz  umfasst  127  h  91  a,  die  Anstalt  ist  im  Pavillonsystem  gebaut,  je 

5  Krankenhäuser  für  Männer  und  Fr.  Ein«  Iiili  ktionsbaracke  i»t  vorhanden.  Dampfheizung. 
Der  Gutebof  ist  mit  der  Anstalt  durch  eine  Feldbahn  verbanden.  Abfahr  aas  einzelnen  Gebiadea 
dmcb  Kamdiaalioii  nach  Bieaalfeldeni,  aontt  ToBnaneyateai. 

St.  (ileorgs-Hospital.  Zeit  der  GrüDdung  unbekannt  Das  Hospital  wird  bereits  1478, 
die  dazu  gehörige  Kapelle  in  einer  Urkunde  vom  Jahre  1362  erwähnt  Ifenbanten  iind  1730, 
186S  and  1878  ausgeführt;  du  nene  Hospitalge bände  ist  1874  erriehtefc  wwdeo.  Unter  Aaf-> 

hobang  der  früheren  Reglements  gilt  jetzt  das  Statut  vom  26.  Juli  1877.  Das  Hospital  is^ 
eine  seit  mehreren  Jahrhunderten  ai.s  selbständiges  pium  corpus  bestehende  Verforgongsaaatal^ 


alten  Hosijitn!  sind  2  TifMif  Stillsgebäude  erbaut,  welche  2G  Hospitalitinnen  bewohnen. 

Hospital  Spiritoa*  Sehr  alte  Stiftong}  Urkonde  Terbraant  3  Gebäude  fikr  aiaotae 
FraiwD,  ftr  alte^  krinuieh«  Arbeiter  nnd  ftr  arbeitaiinfihif»  Arbeiter  basw.  Bflifer. 

Siechenhaas.  Stifter  war  der  Schwertfeger  Clans.  Die  Btifluiiiiilninde  ist  Tont 
Magistrate  am  3.  April  1490  genehmigt.  Wahrscheinlich  Pesthaas  gewesen,  a)  12  St^b«>xi 
für  alte  und  kränkliche  Frauen.  Der  Zuschuss  der  Kommane  za  deren  Unterhalt  beteigt  1  SOO  AI 
jihrlich.  b)  9  Freiheitsstaben  für  arme  Familien  lebenslang. 

J^egeB^aekes  Uoapital.  Von  den  Tnchmacher  Degen'schen  Eheleuten  1837  ftr  krtoUkiae 
und  arbeUmmfihige  Bürger  gestiftet.  Die  Kommnne  zahlt  1  100  M  jShrlidien  Zoeehn«. 

Protzen*scheii  BOj^r^r-Hospltal.  Vom  Bentier  Friedrich  Wilhelm  Protzen  IQCS 
für  unverheiratete  Bitigar  gegiftet  Di«  Verwaltong  Ahrt  dar  Magiatmt  dnceil  ^äamm 
Hospitaldepoftatiail« 


Die  \c 
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Neu-Särichen,  440  fclinw.  (Kreis  Eotheulturg  i./Obor- Lausita,  Eeg.-Bei.  Liegnitz)- 

Kreiä-Krankenhaits.   1S62  von  den  Kreisständen  errichtet,  während  der  Landeshanpt- 
mium  Graf  v.  FUrstenstein   Haas   and  Grandstück  schenkte.     Vorstand:  StSndiscnea 
Kuratorium.    Arit:  Dr.  Feige  in  Niesky.    Wartoperson a ] :  3  Diakonissen  au^  Xirtk. 
U  BtUm,  V^rpfloffangapreis:  1,9«  und  1  M  tit^lich.   1699  worden  127  m.,  37  w.  Kraulte 
todMchiiittlich  94,s  beiw.  46,y  T*gc  verpflegt,  8      S  w.  siiid  gestorben. 

NMMtlz  a./Oder,  10  581  Einw.  (Kreis  FreisUdt,  Reg.-Bez.  Liegnitz). 

Qoellwasserleitang  im  Baa.  —  Städtischer  Schlachthof  seit  iS96. 

Johaaaiter-Krankeiüians.  Am  2$.  Febr.  1862  vom  Geh.  Koromerzienratb  v.  Krause 
in  Berlin  errichtet  and  der  Schlesischen  Genossenschaft  des  Johanniter-Ordens,  unter  Stiftung 
Ton  Freibetten,  gt-schenkt.  Eröffiu>t  17.  Okt.  1862.  Arzt:  i)r.  Puppe.  Wartcpcrsonal: 
3  Diakonissen  aus  Betiianien-Berlin,  1  Krankenwärter.  35  Betten.  Verpflegungspreis: 
1  M  täglich.  1899  worden  140  m.,  79  w.  Kranke  darchschnittlich  33  Tag»  Terpflc^,  17  m., 
S  w.  siud  crostorben.  Ausgaben  1SH9:  8  749,^t  M.  Die  Einnahmen  h^tn-'t-n  10  600,60  M  und 
setzten  sich  zusammen  aus  5  669,56  M  Verptiegungsgeld,  Ö77,»o  M  Kapitaii>ziQfien,  1^  M 
Zoidiiin  des  Ordeofl  und  285ft,»»  M  «u  «oiutigeii  Qnellai. 

LMiMdMfMke  ftr  ftuteokeDde  Xnnk«. ,  IS  Betten. 

NMMmdhorst,  260  Eiow.  (Kreis  Aurich,  R^.-Bez.  Aarich). 

Bdrehers^sche  PriTat-IrrenpflegeanstalL  1830  von  J.  H.  Börchers  errichtet.  7  Betten. 
Terpflegongspreis:  0,so  M  £  M.,  1  M  £  Fr.  ti^cfa.   1899  vorden  13  m.,  12  w.  Kranke 


PnTfTt-Irrenpflegeanstolt.  1830  von  J.  H.  de  Buhr  errichtet.  .Vrzt:  Kr  isphy-ikus 
Dr.  Du6t«cbke  in  Aurich.  13  Betten.  Yerpflegungepreie:  0,60  M  täglich,  löüü  wurden 
7  m.,  6  w*  Kmike  Teipflegt 

P^iTat•I^renpflege^ltl;^talt.  1876  Tom  Landwirth  H.H.  Coerdes  erbaut.  Arzt:  Kreis- 
^jfsikiu  Di.  Doetscbke.  20  Betten.  Verpflegangs preis:  0,6*— 1  H  tigägii.  1893  worden 
11  m  8  w.  Xnnk«  Tespflegk 

Nmm,  25 100  EiBw.  (Kreis  Nftnn,  Bfler.-B«.  DABseldorf). 

Wasserleitung  aus  Brunnen  seit  1881.  —  Städtischer  Schlachthof  mit  Schlacht* 
;wancr  Torhanden.  ~  Ein  Viertel  der  Stadt  ist  in  den  letiten  10  Jahren  kaaalislrt,  ohne  Auf* 

oabme  der  FäkaLieu. 

Städtisches  Borger*  Hospital.  Vor  1320  schon  gestiftet  und  im  Laufe  der  Zelt  durch 
Stlffungen  vermehrt.  Behandolinlc  At^rztc:  Dr.  Kt  hron  für  die  innere,  Dr.  Rheins  für  die 
chirurgiiiche  Abtheilung.  Wartepersonal:  10 Augustinerinnen.  80  Betten.  Verpflegungs- 
preis: l,iü— 2  M  täglich.  1899  wurden  291  m.,  145  w.  Kranke  durchschnittlich  38  bww. 
7.^)  Tage  rerpflegt,  23  ni.,  19  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen 
46  (JtiO  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  8  500  M  Vorpflegungsgeld,  77  M  lur  verkaufte  Prodakte, 
19961  H  KapItilHinaen,  25000  H  Znsdmss  der  Stadt  und  162  IC  ans  sonstigen  Quollen. 

Krankenhaus  (UiGhaelstrasse).  1S73  durch  die  barmherzigen  Schwestern  gestiftet. 
Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Rheindorf.  Warte jiersonal:  4  barmhenüge  Schwestern  vom  St.  Joeefs- 
Uoster  tn  Keuss.  14  Betten.  Verpfli  gungsprcis:  8,  2  und  1  M  täglich.  1899  worden 
IS  m ,  36  w.  Kranke  durchschnittlich  42  Taf,'o  verpflegt,  2  w.  sind  gestorben.  Ausserdem 
verpflegt  1  Altersschwache.  Die  Eiuualimeu  lb09  betrugen  8  776  M  Verpflcgungsgeld. 

FrlTst-HellaBStalt  fUr  Aagenkranke  von  SanitätsraUi  Dr.  Bheindorf  sen.  27  Botton 
in  3  Klassen.   Yerpflegungspreis:  5,  2,«o  und  l,ss  H  tigUch.   1899  mudon  257  Kranke 

darchschnittlich  17  Tage  verpflegt. 

Irren'Heil*  und  Pflegeani>talt  „y.um  heiligen  Joseph^S  ftUr  Frauen.  Iö5ä  gestiftet 
von  Johanna  Eticnno,  Oberin  der  Geno.ssonschaft  barmherziger  Schwestern  nach  der  ^gel  des 
ht^gen  Augustinus.  Matterhaos.  Eigenthfimer:  Genossenschaft  der  barmherzigen  Schwestern, 
ufteader  Arzt:  Dr.  Esser.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  55  Augustinerinnen,  17  Postu» 
Untinnrrj  ;>40  Betten.  Verpflogungspreis:  3,5u— 8  31,  l,5o— 2,5o  M,  1—1. 4o  M  täglich. 
1^  wurden  384  w.  Geisteskranke  darchschnittlich  320  Tage  verpflegt,  24  sind  gestorben. 
Die  Sbnahmen  1889  hefcragen  196970  H  Verpflegungsgeld. 

Atoxlaner-IntM'Hell*  and  Pnegeaustalt  ftlr  männliche  Geisteskranke  aller  Eon-> 
fMrionen.  Gründong  wahrscheinlich  ViDO.  Erhicdt  durch  Allerhöeliäte  Kabinetsordro  vom 
tt.  Fete.  1841  ein  Gnadengeedienk  von  450  Thalem  „in  Berücksichtigung  ihrer  wohlthätigen 
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mikMMkaife"  sam  iSOjSlirigen  Bestehen,  heaHUb  ReditcfShifkeit.  Eigentbümer:  Alexi&&e^ 
Genossenschaft.  Vorstand:  Oberer  der  Alexianer-Genossenschaft.  Leitender  Arzt:  Dr.  Weiland. 
1  Assistenzarzt.   Wartepersonal:  39  barmherzige  BrQder,  24  ausgebildete  KrankenwSrter. 

A  ufna  h  III  ('beding  ungen:  Gemäss  der  Ministerial-.\n  Weisung  vom  19.  Sept.  IS'Jü.  Die 
.\nstalt  wird  von  der  Königlichpn  Besachskommission  sowie  dem  LandespsTchiater  der  Rhein- 
provinz  jiihrlich  je  1  Mal,  vom  Kreisphysikw  jUlclidl  2  Mal  besichtigt    250  Betten:  L  Kl.  2, 

II.  Kl.  36,  m.  lü.  46,  IV.  Kl.  156.   Verpflegongspreis:  I.  Kl.  4—5  M,  II.  Kl.  2-3,io  M. 

III.  Kl.  I,so  M,  IV.  Kl.  1,8 i  M  täglich.  1899  T?urden  264  Geisteskranke  verpflegt,  19  sind 
gestorben.  Die  .\usgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  l.'')8iHX>M.  —  Bauliche  Be- 
scbreiboug:  Das  1868  erbaute  massive  Gebäude  besteht  aas  Mittelbau  und  2  Flügelbauten, 
von  denen  der  südliche  1892  neu  erbaut.  Anstaltskirche  18S0  neu  erbaut  Fernere  Neubauten: 
Leichonhaus  ISOfi,  Dampfwaschanstalt  1S97,  Wohnung  für  den  Ar/t  1S09,  Oi  knnnmiegebäudo 
1S93.  —  Elektri.sclu'  Lichtanlage  ist  in  Aussicht  genommen.  —  Ventilation  durch 
Luftschächte.  —  Nioderdruck-Wasserhcizung.  —  Desinfektionsa}  [  urat  von  ßuden- 
berg-Dortmund,  nur  für  die  Anstalt  —  Wasser  tm  der  stftdtiscbeii  Leitung;  für  Uaosgebnuicbs* 
waMwr  «nd  ttnlg«  Abgänge  bMtdit  TerUndnng  mit  der  ttidtlMb«tt  KmKwtlon. 

fli»<Iera*KlMtery  1875  «niehtet  8  AqgiuttBniim«!!. 

OkerCbcf^KlMtaTy  1886  «niohtet  S  Aqgutiiiariini«ii. 

Inn]14«ih»U9  1880  «ridibt  8  AnguitiiMriiitttn. 

Neuttadt,  67 1  Einw.  (Kreis  Worbis,  Eeg.-Bez.  Erfurt). 

Bonifazias- Stiftimg.  3.  Okt  1855  erö&et  Eigonthümer:  Die  kathoiiäche  Kirche 
ad  Simonem  et  Jndam.  Arzt:  Dr.  Schoetonsack  in  Grossbodungen.  Wartepersooal: 
3  Tincentineriunen  ans  Fadorbom.  24  Betten,  darunter  10  fOr  Kindar.  Verpflegminproi«: 
0,«o  H  täglich,  meiit  ti)Miitg«ltUch.  1899  wniden  6      7  w.  Eranke  dnrehanniitllieli  z1«  Ta^e 

verpflegt,  3  m.  sind  gestorben.  Die  Einnahmen  1899  Detnigen  '2GI8  >I  un  i  rtzten  sich  zn- 
aammen  aus       M  Verpfl^pngsgeid,  1  630  II  Kapitalszinscn  and  38  M  aus  i»oufitigen  Quellen. 

NtuitMK,  8088  Einw.  (Krds  Kifdiliaiii,  Se^.-Bcs.  Kusdl). 

HMpItel.  1881  «niditat  Warte  personal:  6  ViMmtiiMilimeii  MuFnldik  10B«tt«B. 

Neustadt  i.  Holstein,  4ib9  Einw.,  (Kreis  Oldenbarg,  Reg. -Bez.  Schleswig). 
Krankenbaas.    1894  erül&iet.    12  Betten.   Freie  Arztwahl. 

ProYinzial'Pflegeanstalt.  Aufnahme  hilfsbedürftiger  Geisteskranker,  Idioten,  Epileptiker 
und  Taubstummer.  Von  der  Provinz  Schleswig-Holstein  errichtet  und  am  1.  Okt  1883  beswen, 
erweitert  1898.  Direktor:  Dr.  KirchhoiL  4  Aaaistenzftnte.  Warte  personal:  41  40  w. 
Krankenwirter.    Terwaltangsperson»!:  29  MSnaer,  15  Fnnen.    720  Betten.  Ter- 

pflegunpspreis:  etwa  1,24  M  täglich.  1899  wurden  4011  m.,  3.51  w.  Kranke  durchschnittlich 
317  bezw.  iUis  J  age  verpflegt,  31  m.,  25  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1899:  294  ÖOU  M.  Die 
Einnabinen  betnigen  298  300  M  undsetstsD  lich  losammen  ans  S^OOOMYeniegunntfeld  nad 
2300  M  f&r  verkaofte  Produkte. 

VtoiMladt  L  Obei^SchlMiai,  SO  108  Bbw.,  10  Aente^  2  Zaimftnta,  9  HabtnnMm,  3  Apo» 
tlwk»ii  (Knia  Neustadt  i.  01k*S6hle8.,  Baip.-Bes.  Oppeln}. 

Seit  September  1893  Hochdroek-Wasserleitung  mit  Panpetalian.  Das  Waasar  wird 

dem  südwestlich  an  der  Stadt  gelegenen  sogenannten  Heilbmnnen  entnommen.  Eine  besonder« 
Bühandluiig  des  Wiis.^ers  (Filtration  u.  s.  w.)  ist  nicht  nothwcadig.  Die  .4n lagekosten  betragen 
insgesammt  370(J(X>  M.  Das  Rohmetz  besitzt  eine  Lange  von  etwa  16000  m.  Im  Betriebs« 
jähr  1898  wurden  390000  cbm  Wasser  gefördert.  -  Städtischer  Schlachthof,  18.SG  errichtet 
Die  Anlagckosten  betragen  (einschliesslich  der  ftir  den  Erweiterungsbau  im  Jahre  1895)  xa> 
sammen  125  200  M.  1898  wurden  geschlachtet:  423  Ochsen  und  Stiere,  612  Kühe,  499  Jung- 
rinder,  3  846  Kälber,  5  43.5  Schweine,  JfiS  Schafe,  104  Ziegen,  188  Pferde  und  10  Fohlen.  — 
VoUst&ndige  Entwässerung  nach  dem  ScbwemmsjFstem  seit  1896  mit  Einleitung  der 
Fikalien  ans  ftst  simmtliehen  Wohnhinseni  and  Sllentlichen  Gebtadea.  Rdnigong  dar  Abwisser 
auf  mechanischem  und  chemischem  Wege  fVorklrming,  Desinfektion,  Filtration),  Kosten  der 
lieinigung  für  den  Kopf  and  für  ein  Jahr  0,ao  M  ausschliesslich  Veninsong.  ScblaauurQckBtände 
werden  tJa  DBnger  in  der  landwixtliselnft  verwerthek.  Baakosten  «insddiesslleii  Bainignngs* 
anläge,  Grand''rwerb  und  HausarKchlüs.se  GOOOOOM.  —  Eine  Desinfektionsanstalt  von 
der  Stadt  im  st&dtischen  Krankenbaose  1887  erbaut,  Budenberg'acber  Apparat  —  Baa-Polisei* 
Ordnung  Tom  S9.  Jaai  1885  iBr  dan  Begieningsbeiiik  Oppeln. 
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OtfidMiiltsafiet   18KS  als  PriT»tg«Uade  erlNuit,  am  25.  Febr.  1862  angekaoft  and  ein- 

rerichtft  Es  liegt  im  Süden  der  Stadt  an  der  Proinpnade.  Vorstand:  Oborstabsarzt  II.  Kl. 
rtr.  bruesike.   Wartepersoual:  1  SanitfltoaeMroant,  2  Sanit&taonteroffiiiere,  2  Saaitätagafrgiü, 

I  ausgebildeter  Miiit&r-Enuikenw&iter.  14  Bettoii.  1898  worden  107  Knidt«  dnrchMÜndttBeh 

II  Tage  rerpflegt,  1  ist  gestorben. 

StU^MilM  KraakeBbaius.  1867  neu  erbaot  Arst:  Sanit&timkh  Dr.  Kraose,  Ereis- 
pkynliifl.  Wftrtepersonal:  10  OTaae  Schwesteni  ans  Breslan.  90  Betten:  30  f.  M.,  60  f.  Fr. 

wv.nifn  42  m.,  199  w.  Kraiij-e  (•urrli<--|inittlich  75,.s  Tage  verj.fl.'gt.,  M  ni.,  27  w.  sind 
getitorbeD.  Aoag&ben  and  Einnabuieu  1899  betrugen  18257  letztere  setzten  sich  zusammen 
Mi  X07W  K  TwpflfguBgigiiU,  a05  H  KApitabiiiiM&  und  7 156  M  Zudraas  d«r  Stellt 

Hospital  der  barmherxlfeB  Brtder.  Unentgeltliche  Verpflegung  männlicher  Kranker. 
1766  dureb  FreUierm  r.  Söder,  Kommandeur  de«  von  Selunettau'scben  K&nuMier>BegimeiitB, 
od  aadei«  WoMtiiiter  gestiftet.  Eigenthflner;  Konrent  der  barmherzigen  Brttder.  Arst: 

Dr.  Rother.  Wartepersonal:  14  bannhenipi  T^rfider  uns  l^ri  Imu  7'  Ri  tt  n  KS'JO  wurden 
1024  m.  Kranke  durchschnittlich  18,7  Tage  vcrpttegt,  !U  sind  geslorln  ii.  .^ussrrdem  verpflegt 
2C  Erätzk ranke.  Die  Bnnahmeu  ISilS  betnigon  5B64I.if;  M  und  setzton  b'ich  zui^ammen  am 
3504,71»  M  Verpfl egnngspeld,  SSO.'ijSo  M  für  verkaufte  Produkte,  6  351,»?  M  Kupitalszin.sen, 
3G0O  M  Zuschnsti  der  Protrioz,  1700  M  des  Kreises,  24 164,3 &  M  Legaten,  Gescbenlcen  und 
WiUkUn,  18698,94  M  au  MBStigm  Qd«11mi  wd  8494  M  Bertaad. 

St.  Anna- Asyl.  i^f>3  orriclitot.  Wartaperaoial:  6  grm»  Sdnreaton  aus  BndM. 

18dä  worden  44  Personen  verpflegt 

Htnitidt  L  WwtyranaieD,  6  000  Bav,  7  Aentoi  8  HBtamuMn,  1  Apodieke  (Kroti  Heutadl» 
Itef  .•6».  Danig). 

QaellwasBerloitnng,  als  Zweigleitung  der  im  Anfange  der  80er  Jahre  für  dia 
ProTinsial  -  Irrenanstalt  erbiuiten  Leitung.  Der  Wasserbediirf  wird  reichlioh  gedeckt.  — 
Städtischer  Schlachthof,  seit  18%.  Es  wurden  geschlachtet  18U8:  7dO  Stück  Kind  rieh, 
ISO  SUkk  Jnagiieh,  3600  Silber,  SdiaÜ»  oad  Ziegen,  8885  Sehweine. Ban-PoUiei- 
Ordnung  (ftr  Weetpreussen)  vom  13.  Juni  1891. 

Aagnsta- Krankenhaus.  1.  Juni  1874  rom  Vaterländischen  Fi-auenverein  zu  Nenetadt 
in  Westpr.  gegründet,  besitzt  Rechtsfähigkeit.  Arzt:  Sanitätarath  Kreisphysikus  Dr.  Hasse. 
Warteperbüüal:  4  Diakonissen  ans  „Bethanii-n",  Neu  -  Torney  Stitiii,  i  Kninkenwärter. 
24  Betten.  Verpflegungsprois:  3,  ],sü,  0,7»  M  tätlich.  'l8'J9  wurden  120  m.,  87  w. 
ba^e  dnrehsehmttlidi  26  Tage  verpflegt,  4  m.,  4  w.  sud  gestorben.  Ausserdem  verpflegt 
1  Altersschwache.  An?gaben  1S99:  ordentliche  8427  M,  aasserordentliche  2  686  M.  Die  Eiu- 
Dshmen  betragen  12  753  M  and  setzten  sich  zosanuncn  aus  4  204  M  Verpflogungsgeld,  1 884  M 
Eapitalszinsen,  892  M  Zuschuss  des  Kreises,  8860  M  Legatsn,  Geschenken  and  Kollekten  and 
8113  M  ans  sonstigen  Quellen. 

8t.  Marien -Stift  bezw.  Marien- Irankeniians«  7.  Not.  1866  vom  Bischof  von  Kulm, 
Dr.  Johannes  von  der  Marwitz,  Pelnlin,  errichtet,  mit  Beelitsfthigkeit  vom  20.  Min  1867. 
Ant:  Dr.  Panek.  Wartepersonal:  8  Vincentinorinnen  aus  Kukn.  2  m.,  2  w.  Krankenwärter, 
ü  Betten.  Verpflegungsprois;  u,  l,:.u,  ü,ii  M  täglich.  Ibtii)  wurden  219  ni.,  184  w, 
Kruke  dnrchschnittlidi  31  Tage  verpflegt,  19  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Kinuahnieu  US99 
ketnfea  17346  M,  letsteie  setsten  sich  snsammen  aus  12003  II  Vecpflegwunceld,  886  M  für 
Tülaafte  Pradokle,  881  M  Kapital^nsen,  90O  H  Zusdrass  des  Knbes,  25iao  M  Legaten, 
Qeidienken  and  Kellekten  und  586  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Provintial-Irren-Hell-  und  Pflegeaastalt.  10.  Okt.  vom  Provinzial -Verband  dr  r 
hovinz  Westprenssen   eröffnet.     Vorstand  und  leitender  Arzt;     Direktor  Dr.  Kabba.'^. 

3  Assistenzärzte.  Wartepcrsonal:  34  m.,  33  w.  ausgebildete  Krankenwärter,  einschliesslich 
i  Oberwirtar  und  i  Oberwirterinnen.  Verwaitnngspersonal:  11  Männer,  4  Fnuen. 
SOS  Betten  (L  KL  8  £  M.,  4  £  IV.,  n.  KL  8»  £  M.,  38  £  Fr.,  Hl.  Kl.  834  £  M.,  816  l  Fr.). 
Verpflegungspreis:  4,it,  2,os,  0,R8  M  täglich.    1899  wurden  27.')  m  ,  27.'')  w.  Kranke  fl.  Kl. 

4  M.,  3  Fr.;  II.  Kl.  27  M.,  30  Fr.;  lU.  Kl.  244  M.,  242  FrO  durrh^clinittlich  32U,i  Tage  ver- 
pflegt, 18  ni.,  13  w.  Bind  gestorben.  Au^.serdem  IS98  in  der  Krankonabtlieilung  verpflegt:  7  m., 
iO  w.  mit  694  (im  Durchschnitt  25,7)  Verpflognngstagen.  Ausgaben  und  Einnahmen  1899 
betrugen  289  000  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  135351  M  Verpflegnngsgeld,  26  200  M 
Ar  nrtanlle  Fradnkta,  185O00  M  Znaohnss  der  Piwrini  and  8448  M  aus  aonmgea  QneUen. 

Neustettin,  9  225  EiQw.  (Kreis  Neustottin,  Beg.-Bez.  Köslin). 

WasserverforpiTn ?  aus  gebohrten  Brnnnen.  —  Städtischer  Schlachthof  vorhanden. 

Korrektions-  und  Land-Anaenanstalt.  zur  Aufnahme  der  auf  Grund  des  §  361  St63. 
nr  üeberweteBUg  an  die  Landes  -  PoIixeibebMe  TemztheUten  Personen  im  Begiwongs-Besiik 
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Köslin  and  der  zur  Aasllbiiiig  dw  AnMBpflege  ftberwiesenen  Penooen,  insonderheit  solehe  in 
der  ProTinzial-Korrektioiu-  imd  Landarmen-Aostalt  «rknuikfeini.  Eigentbttmer:  Pfonnslüp 
Verband  von  Pommern.    Arzt:   Dr.  Landgreb«.    Wsrteverional:  i  DiikoniiHn  m 

„Bethanien",  Nen-Torney-Stettin,  I  m.,  1  w.  Krankenwärter.    30  Bcttm.    1899  mzdfln  51 
11  w.  Kranke  durchschmttlich  187  Tage  verpflegt,  ü  ni.,  4  w.  sind  gestorbfn. 

Stüdtisches  Krankenhaus  uud  Armonanstalt.  O.Aug.  18-14  vom  Bankier  Stanislaus 
Jakoby  gestiftet.  Eigenthümer:  Stadtgemeinde.  Arzt:  Dr.  Lewin.  Wartete  rsonal: 
1  1  w.  ausgebildeter  Krankenwärter.  31  Betten.  Yerpflegungepreie:  ü,80  M  täglich. 
1899  Warden  SS  m.,  9  w.  Ennk«  durdudmülilldi  88  braw.  28  Tage  verpflegt,  1  m.,  I  w.  aiad 
gestorben.  Aasgaben  and  Einnahmen  1899  betrtigen  1  906  M,  letztere  setzten  sich  zosammen  ans 
993  M  Yerpflegongsgeld,  10  M  Kapitalszinsen,  iH9  M  Zoschass  der  Stadt  and  54  M  Geschenken. 

Krankenhaus  des  YaterlXndischen  Fraieirereins.  1880  errichtet,  besitzt  Becht«f^ig- 
keit.   Vorstand:  Frau  Klara  v.  Bonin,  geb.  ▼.  Schliefen.    Arzt:  Dr.  Laii]f:r:li*  Warte- 

ferional:  '6  Diakonissen  aas  Neu-Torney-Stetiin,  I  Schwester,  1  Wärter.  V)  betten,  darunter 
flir  Kinder.  VerpflegongspreiH:  4,  2,.'io,  1,35  M  täglidi.  1890  wurden  228  m.,  (i*^  w. 
Krante  durchschnittlich  27  bezw.  28  Tage  vorpflegt,  8  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Aasgaben  1899: 
13  261  M.  Die  Eiun&hmen  betrugen  13  l87  H  and  setzten  sich  zasammen  aas  II  243  M  Ver- 
pflegai^pgeld,  1000  M  ZoidniM  de«  Kveiees,  39H  Oeeefaenken  und  900  M  ans  loiiitigien  Qneikn. 

Neutomischel,  1  844  Einw.  (Kreis  Nentomischel,  Reg.-Bez.  Posen). 

StädUs^M  KnUikeMllMUU  1S84  errichtet.  Wartepersonal:  2  Diakoniflaen  au  Poe« 
and  1  WirtetÜL  16  Bettott.  Terpfle^angspreis:  l,&o,  1,».%  0,«o  M  täglidi.  1899  worden 
79  m.,  28  w.  Kranke  durchschnittlich  23,s  bezw.  27  Tage  vci-pflegt,  2  m.,  2  w.  sind  gestorben. 
Aii8gM>en  1899  :  2  735  M.  Die  Kinnahmen  betrugen  2  696  M  and  setzten  sich  zasammen  aas 
Sfi9i  H  Verpflegung^eU,  U  M  ftr  TokMifto  FkodnUe,  78  X  Xapitelatbean  uid  15  H  me 

Neuwarp,  2  205  Einw.  (Kreis  UeckennQnde,  Beg.-Bez.  Stettin). 

8tldflseli«  KrtnkMistilMw.  Arit:  Dr.  Bmack.  4  Befelen.  1899  wurden  %  m.  JLsuk« 

Jur  lj  chiiittlich  4,5  Tage  verpflegt.  Ausgaben  and  Einnahmen  1899  betrogen  207,*»  H,  lettteie 
setzten  sich  zasammen  aas  7,««  M  Yerpflegungsgeld  and  200  M  Züsch uss  der  Stadt 

Itoiiwedell«  S883  Einw.  (KniB  Arntwalde,  Beg.-Bes.  Fnnkfbrt). 

StidtlsdieB  Srankenhans.  1849  errichtet.  Arzt:  Dr.  Hfihns.  4  Betten.  Yerpflegnngs- 
preis:  2,  I,5o  nod  O^tQ  M  tiglich.  1899  worden  6  m.  Kranke  darohschnittlich  12  Ti^  vex^ 
pflegt,  1  ist  gestorben.  Ansgaben  ttd  Bnubmai  1899  betngm  26&eT  lebten  eobten 
■teh  ineammett  ans  98,<e  U  Yeipflegnniigeld  nnd  17(),4i  V  Zuehnaa  diar  Stadt 

N«uwerk,  7  164  Einw.  (Kreis  Gladbach,  Ro^.-Bez,  DOsPeldorf). 

St.  Joseph  und  Barbara«Kranken-  and  PilegennBtalt.  4.  Dez.  1889  gegrflndet  Eigen- 
th&mer:  Ordensgemeinde.  Arzt:  Dr.  Stadler.  Wartepersonal:  9  Franziskanerinnen  ans 
Heithnjsen  (Holland).  31  Betten.  Yerpflegangspreis:  2,  l,so,  1  and  0.eo  M  tiglieh.  1899 
worden  55  Kranke  dnreheduiitfeUeh  24  Tage  vorpflegt,  6  sind  geetorben.  ÄnaeerdMn  verpflegt: 
19  Altersschwadbe,  17  ffieebe  nnd  KfllippeL  Die  Emnahmen  1899  betragen  12 173,14  M  Vei^ 
l^egungsgeld. 

Ntiiwied,  10596  Ehnr.  (Knie  Ktiiwttd,  fiag.-Bw.  KoUcni). 
Stidtiedier  SebUebthof  rorhandeo. 

Städtisches  Armenhaos.  Arzt:  Dr.  Grohn.  M  Betten:  24  f.  M.,  12  f.  Fr.  1S99 
worden  15  m.  Kranke  durchschnittlich  3,i  Tage  verpflegt.  Ausserdem  verpflegt:  35  Pfr&ndner, 
11  AltviMehwaebe,  1  SKeehe,  b  Petionen  tor  Heiidgaiig  Ton  Ungestefer  nnd  4  MtdaankoL 

Katholisehes  Krankeikmi.  1878  errichtet  von  dem  „Marienhau!^  zu  Waldbreitbach*'. 
Arst:  Dr.  üeitxert  Wartepersonai:  14  barmherzige  Scbweetem  ans  dem  Marienhaose  bei 
WaMlmltbaeii.  81  Betten.  Verpflegangsprois:  3  and  1  M  tl^lieb.  1899  worden  79  m., 

53  w.  Kranke  darchschnittUch  22,5  bezw.  (l*)  Tage  verpflegt,  5  m.,  4  w.  .sind  gestorben.  Die 
Einnahmen  1S99  betragen  5  040  M  ond  setzten  sich  zusammen  aas  4  750  M  Yerpflegnng^geld, 
90  X  Znseboas  der  Cfemeinde  nnd  200  X  Gesebenken. 

Krankenhaos  des  Franenrereins*  1850  errichtet  durch  den  Frauenvereln  unter  dem 
Protektoiate  der  Fraa  Färstin  Marie  so  Wied,  geb.  Piimeesin  von  Nassao.  Im  Herbst  1881 
wude  du  Anban  war  Traumng  der  Szanken  m»  epidemischen  Knnldieiten  anegeftlitl  Die 
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Afistalt  hat  BechtslShig^eit  Aerst«:  Dr.  Knipping,  Dr.  Aron  lllr  Aivaiikranke.  Warte- 
personal:  6DiakoiiiBseii  ans  Kaiaemrartb.  SOBenen.  Verpflagaoffspreis:  5,  3  and  l,fto  M 
lif lieh,  Eindo'  die  Hilfte.  1899  wnrden  484  m.,  401  w.  Krank«  dnrcbscbnittlirh  25  Tage  Ter- 

pflegt,  in.,  29  w.  sind  gestorben.  Die  Einnaliint  i.  l-'.'!'  l  -  rrtigeii  ?,'>C",\  M  uml  setzten  sich 
tosammen  aoa  ^  66ä  M  Verpflegung^ld,  2  195  M  AbooDem^at,  5  032  M  lüipit4Üszin8en  tmd 
136  H  Legaten,  Geechenken  und  Kollekten. 

Eran feilsche  PrOTinrial>BIIndenanstalt  «Auguste  Tlctoria".  23.  Jani  1899  eröflfnet. 
Siganthttmar:  BheiDpronns.  Leiter:  LahzerFroneberg»  GOPlAtse.  Pfl^  dnrcb  Diakonissen 
«as  Kaisersweith.  Banbeselireibnng:  Iro  EriceachOM  dee  in  HnÄlsenform  sieb  erbebenden 
Baaes  befindet  sich  dem  Eincnic  gegenüber  der  Speisesaal  r-  lits  und  links  Pförtner-, 
Empfangs-.  Direktor-  und  Schwestirnzimiupr;  Sjpeiseraam  für  Lehr-  und  Prtcgejporsnnal,  Schul- 
räome  nna  Tagesräame  für  die  Zöglinge  sind  in  den  beiden  Seitenflügeln  vorgfselion.  Unter 
dem  Speisesaal  im  KellergMcboes  befindet  sich  die  Küche  mit  den  WirthschaflsrSumen,  onf 
dem  einen  Flügel  Waaeättdbe  nnd  Badekammer,  in  dem  andern  Arbeitssäle  für  Bürsten- 
l  'M'Irrei,  Korb-  und  MattenflechteB  a.  s.  w.  Im  ersten  Stocke  befindet  sich  ein  F  ;  aal  mit 
UaUerie,  der  vom  ersten  8to^  In  das  Dachgeschoss  hineinragt.  Vor  dem  Saal  buftudet  sich 
die  Bücher-  md  Lelmiittdaanittlnng.  Im  Seitenflügel  sind  die  Scbltf-  nnd  Waschräume,  tribreiid 
im  Dachgeschoss  ausser  einem  groseeu  Musiksaal  zahlreiche  Kammern  al<  Vorrtttlc^ninmo  aas- 

«baat  sind.  Elektische  Beleacbtong,  Dampfiüederdmck-Heixong,  zwei  Aufzüge  für  Speise  und 
iMha  «Mflbttni  d«a  B«Wab.  Die  BänkMleii  batnfea  aOOOOO  IL 

ETflncrelischo  Prorin/Jal-Taabstammenangtalt.  Am  16.  Nor.  1854  von  den  Ständen 
er5f&iet;  bis  zum  l.  Sept.  1874  mit  dem  Seminare  Torbanden,  anter  Verwaltung  de»  Königlichen 
ProTinzlal-Schalkollegiuni8,  dann  in  die  ständische  Verwaltung  der  Rheinprovinz  übergegangen. 
Am  1.  Okt  1878  ist  die  bisherige  An^^ta'.t  in  Mörs  einverleibt.  Seit  dem  1.  Okt.  1876  hat  die 
Anstalt  ein  eigenes  Besitzthura.  —  Eittru^t.  Vorstand:  Direktor  Barth.  8  Lehrer,  l  Lehrerin. 
7  Klai^scn.  Arzt:  Dr.  Knipping,  Augenarzt:  Dr.  Aron.  TanimteKViclkt  Ar  Knaben.  62ZSgUnge. 
Daa  Pflügegeld  beträgt  fiir  jedes  Kiud  302  M  juhrlirh 

Otto-HauH,  für  Waisenmädchen  und  taubstumme  M&dcben.  1854  eröffnet,  gehört  zum 
bttkenhaus  des  Frauenvereins.  Warte personnl:  4  Diikonissen  au  Kuserawerth.  1898 
Vinn  63  Fii«gU«ge  in  der  Änafealt 


Nwige«,  4  009  Einw.  (Kreis  Mellmann,  Keg. -Hess.  Düsseldorf). 

Fins-Uospltal.  errichtet.   Eigenthümer:  Katholiscbe  Kirchengeroeinde.  Arzt: 

Dr.  'WindoittUer.  Wartepernonal:  6  EUsabethinerinnen  aus  Essen.  57  Betten.  Vcr- 
y  f!»^^!in!^«preis:  4,  2,50  und  1,50  M  täglich.  1899  wanit  Ti  i'MH  in.,  95  w.  Krunke  durch- 
fciirnttiich  21  Tage  verpflegt,  13  sind  gestorben.  Die  Liunaiimen  1899  betrugen  10  769  M 
ycipflegangignid. 

NM»OII,  1  84S  Einw.  (Kreis  Tondern,  ßeg.-Bez.  Schleswig). 

Krankenhans.  1803  durch  die  Gemeinde  mit  Beihilfe  des  Kreises  errichtet.  Vorstand: 
AmtsTürstt'her  C.  Fr.  Janusen.  Arzt:  Kreisphyt-ikus  Dr.  Hansen.  Anderen  .Ver/ten  steht  es 
bvi,  Kranke  im  Kraukenhause  7.u  beliandeln. '  20  Betten.  Verpflegungspreis:  2,;.o  und 
l,»o  M  täglich.  1899  worden  45  m.,  30  w.  Kranke  durchschnittlich  22  bczw.  10  Tage  rerpüogt. 
4  m.  dnd  jg^rben.  ikugaben  1899:  2  219,70  M.  Die  Einnabmen  betrugen  2  2(^,6 &  M  und 
tfWra  aien  nuammen  ans  SOM^io  If  Yetpflegnngigeld  und  174|S«  M  ZaMhoas  der  Gemeinde. 


Niederaula,  l  0:i4  Einw.  (Kreis  Hersfeld,  Rcg.-Bez.  Kassel). 

SieehenbnnB«  Die  Pflege  ist  1886  von  den  Diakonissen  aas  Kamel  übernommen. 
IS  Betten. 


Hbdwbwhig,  1 840  Einw.  (Ktvis  Alinreiler,  Re9.-Bes.  Ko1»lenB). 

Krankenhau»  der  Franziskancrinnen.  Eigentliümer:  Pfarrkinhe  zu  Xiederbn-isig. 
Arzt:  Dr.  Betzner.  Wartepersonal:  8  Franziskanerinnen  aus  Waldbreitbach.  12  Betton. 
Verpflegungspreis:  3  M,  2—1  K  täglich.  1899  worden  31  Kranke  dnrohsdinittlidi  86  Tage 
rer^iflegt,  I  ist  gestorben.  Die  Einnahmen  1899  betrugen  8010  M  und  sebrten  sieb  nisammen 
aas  2  740  M  Verpflegungsgeld  und  300  M  Geschenken. 


NitdfewH  1 Einw.  (Knis  Bergbeim,  Reg.-Bef.  EOln). 

FtrtiMM  Aajl  wut  keaigca  Mnrtimt,  bat  Beebtiflliigkett.  Werte person«!: 
7  Deiitnflwiierinnwi  m  Alwenbeig  bei  ElueabnititeiiL  18  Betten. 
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fMer-HMiMr,  1 696  EIbw,  (Kreil  iBnlohii,  Bair-BM.  AimIwiv)« 

Kranken-  and  Slecbenhans.  Tnnar  1803  frfiffVi»;t  Eif,'ODthümer:  Amtsbezirk 
Hemer.  Arzt:  Dr.  Blumenthal.  3  l>irikoni.>.stu  aus  Gadderbaum  -  Bielefeld  36  fetten.  Ver- 
pfleffniiesprois:  l,v5  M  täglich.  Dienstboten -Abonnement  6  M  jUulidL  1899  tnodeo 
202  Kranke  dnrdiachttittlich  48  Tage  verpflegt»  14  sind  gestorben. 

NIederltrOehteii,  3957  Binw.  (Kreis  ErMent,  Beg.-B«i.  Aachen). 

St  Josephs  •Krankenhans.  Errichtet  1.  Nov.  1899.  Eigenthftmer:  KaOoliaelM 
Ffuxgamebide.  ArsI:  J>r.  van  Oost  20  Betten. 

NiMtor>Laliiiilelii,  3  413  Binw.  (Knis  St  ChNtfehansen,  Beg.-Bet.  ^nulwdM). 

St.  Josefs-Anstalt.  Mai  185S  vom  Dekan  Wolf  gestiftet  EigenthOmer:  Efttholisch« 
KircheDgemeinde.  Arzt:  Dr.  Michel.  Wartepersonal:  15  ume  Dienstmägde  Jesu  Chriati 
aas  Dernbach.  92  Betten?  80  f.  M.,  62  f.  Fr.,  oarunter  16  für  Kinder.  Vcrpfleguny:s  preis: 
2,.so,  '2,  1  und  0..',ü  51  tä^'Ucli.  wiirdon  Ol  m..   Oll       Kranke  durchschnittlich 

110  Ta^e  vt'rjiticfrt.  Ö  ni.,  4  w.  mtd  geätorWo.  Ausserdem  verpflegt;  1  m.,  2  w.  an  Krätze 
LeidoDue.  Dio  Kiiinahmen  1899  betrogen  25  751,14  M  und  setzten  eich  zusammen  aas  24  971,14  IC 
Yeipflflgangageld,  520  M  Legaten,  GMchenken  and  Kollekten  nnd  260  M  am  aonafeigen  QoeUeo. 

NMar-Manbers,  8861  Einw.  (EniB  Brilon,  Beg.-6ei.  Arnsbeig). 
Stidtiieher  Behlachtliof  vwliaiideii. 

St.  Harien-HospitAl.  1855  von  einem  mit  Rechtsfähigkeit  versehenen  kathoUachea 
Vereine  gesrOndet.  Arzt:  Dr.  Bioderbeok.  Warteperaonal:  i  Vincentineiinnen  ana  Pader- 
born. 51  Betten.  Yerpflegungspreia:  I.  Kl.  8—2  M,  ILKI  l,so  M,  III.  KI  1  H,  IT.  KL 

0,40  M  täglich.  ISOO  wurden  103  m.,  56  w.  Kranke  durchschnittlicli  '24  hnvr.  12  Tag©  ver- 
pflegt, 8  m.,  7  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1S99:  15  604,n  M.  Die  Einnahmen  bptrn{»en 
I6t&5,i7  M  und  setzten  sich  zuEammon  aus  6  740  M  Verpflegungdgeld,  1  661, si  M  vt  rkaufte 
Pkodnkte,  145»36  H  Kapitalazinaen,  1  155,9o  M  ZosdiaBa  der  Gemeinde,  126,ai  M  Legaten, 
Oeaehenken  and  70(K,t9  M  «ob  sonstigen  Quellen  and  Terlooenng. 

St*  Jotuuuieg-Hospltal,  Prorinzial-firenanstnlt  flir  Geisteskranke  katholischer  Kon- 
fession. 1814  von  der  Ko^itTung  des  Herzopthums  "Westfalen  (Gros.-lu'rzufjtbuin  Hrpsfu-I^nrni- 
stadt)  errichtet,  löl*!  von  der  i»reu.if!i8ch«»n  Proviuz  Westfalen  liberTioiiiiiieri.  Direktor:  Sun-uts- 
ratli  i)r.  I!iib;uth.  3  Assisteriziirzle.  Wart c personal:  31  Viiiceiitincrinnen  aas  Padcrboriij 
34  m.,  4  w.  aasfebildete  Kranken wiirter.  4^6  Botton:  I.  Kl.  je  6,  IL  Kl.  30  f.  M.,  24  £  Fr~ 
m.  Kl.  234  f.  IT.,  186  t  Pr.  Verpflegangspreis:  4,20"fi,:rt  M,  1,70— 2,7s  M,  1— l,no  H 
tTigVich.  1800  wurden  293  m.,  267  w.  Kranke  durchschnittlich  230  bczw.  217  Tape  verpflegt, 
17  u).,  14  w.  sifld  gestorben.  Ausgaben  1899:  ordentliche  312  600,53  M,  äussürurdäntlicne 
36039,44  M.  Die  Einnahmen  betrugen  348  083,oi  M  und  setzten  sich  zusammen  aus 
163871,8  3  M  Verpflegnngsgeld,  67  729.fi«  M  f!lr  verkanfte  bezw.  selbst  mbnacbte  Prodakte, 
114  391,si  M  ZoBchass  mt  I^inz  and  S090,»i  H  ana  aonatigen  Quellen. 

Idioten-Anstalt.  Gegründet  vom  St.  Jobannea-Terdn  cor  Allgemeinen  Iiren-Pttnoi^ 

von  Westfalen,  eröffnet  am  2C>.  Felr.  1>SI.  Ei;renthümpr:  St.  Johannes-Verein,  welcher 
Rechtfiföhigkeit  besitzt.  Diri'ktor:  SanitLttsrath  Dr.  Kuhurth.  1  Assisttn/ar/t.  Warto- 
porponul:  VincontineriiiDen  aus  FaderlK)rn,  :\  in.  au.^.f.'eLiiidete  und  11  m..  in  w.  soni-tige 
Krankenwärter.  365  Betten:  201  f.  Knaben,  164  1.  Mädchen,  ausserdem  10  Plätze  in  der 
Lazaret  -  Abtheilung.  Verpflegangspreis:  2,sfl— 3,ao  M,  l,5o— 2  M  and  l,is  M  täglich. 
1899  vmrdon  21. m.,  173  w.  Kraiäe  durchschnittlich  31  s  bezw.  Tage  verpflegt,  7  ro., 
7  w.  sind  gestorben.  Au.straben  1899:  urdtiitliche  146 241, 2i  il,  aasserordentliche  97Sl9,«5M. 
Die  KiunaliMien  betnigcu  i'44  9S6,7i  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  1  (XV^,c,8  M  Ka.'-s^fn- 
bestand  und  Reste  von  Ijsoö,  139  248,»i»  M  VerpflegunjMgeld,  97,io  M  fiir  verkaufte  Produkte, 
1211,0.%  M  Kapitahzinsen,  15000  M  Zoschasa  der  ProTinc,  30524,t»  M  ans  eigener  Land^ 
wirth.^chaft,  28845,«o  H  Legaten,  Oeaehenken  nnd  Kollekten  and  Sl&51,t»  M  »oa  Miwtigeii 
Quclleü. 

Niedermendig,  3  102  Einw.  (Kreis  Majcn,Rcg.-Be8.  Koblenz). 

St.  Kikolaa8-IUw|0tal,  Pflege  der  Kranken,  Altenaehwachen  and  Waiaeneniehang. 
1807  eniehtet  Ei^enthSmer:  Katholische  PfanUrcbe.  Aerate:  Saaitilaraih  Dr.  MBU«r 

und  Dr.  Sommor.  Wartepersonal:  6  arme  T'ienstniiigde  Jesu  Christi  aus  Dcnibach.  38  Betten. 
VerpflegungB preis:  1  M,  fOr  Kinder  U,4ü  M  tagUch.  1899  wurden  4b  m.,  10  w.  Kranke 
durchschnittlich  23  bezw.  32  Tage  verpflegt,  1  m.,  5  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt: 
14  Alteraachmebe,  12  Sieche  und  14  Waisenkinder.  Ausffabon  1H90:  7  008  M.  Die  Einnahmen 
betrogen  lOOtf  U  and  tetaten  sich  zusammen  aus  9  792  M  Vorpflngujigbgeld,  IlOH  Geschenke 
and  140  M  aas  sonstigea  QaaUso. 
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Nioder-RyduHau,  1  655  Einw.  (Kfeto  Byboik,  Beg.-Bes.  Oppeln). 
Imret  des  OkenelüesiSiMB  KmppflciwUwwiin»  I7««bm. 

Mtdtt^SdMHiliiiiMii»  8  500  Bbw.  (Knii  Kifder-Bmiiiii,  ]Uig.*Bes.  FoMimK 

Bonda's  ortbopSdlsehe  HellAnstalt  zur  Het^tellutig'  von  orthopädischen  A[]  raten, 
kflDstlicher  Prothesen  und  Bandagen.  1.  April  1897  eröffnet  (Kronprinzenstr.  Arat: 
Dr.  Strube.    \'i  urtu  persOBftl:  1  m.,  1  w.  ao^ebildeter  Krankenwärter.    12  Betten,  darunter 

6  r  r  Kinder.  V«fpnagiiBgapr«it:  4-^10  M  tiglidi.   1899  wordan  10       U  w.  Kxuk« 

▼eq-illtgt.. 

Piirat-Heil-  and  PfleftaatWt  Ar  Gernttthskranke  (Nordend).  8.  Jani  1887  ertflhtft^ 

1892  erweitert.  Eigenthamor  nnd  Arzt:  ür.  Oestroichcr.  1  Assistenzarzt  Wartepersonal: 

7  m.,  7  w.  ausgobildeto  Krankenwärter  und  1  Wärtor.  l')0  Bett«ü:  9-4  f.  M,,  M  f.  Fr.  Ver» 
pflegtiDjrsnreis:  10  -2b  M,  b  und  2  M  täglich.  ISO'J  wurden  180  (190  m.,  60  w.)  Krank« 
dorclucbnitUicb  237  Tage  Teipflogt,  15  m.,  2  w.  sind  gestorben. 

HM&r-SitKtm,  1 889  Einv.  (Knts  Limbiirg,  B«g.-6u.  Wieslndiii). 
UMieMe-SpItaL 

NiMlersteine,  1512  Einw.  {Krm  Nenrode,  Reg.-Bez  Breslau). 

KraakeBatlft  nii  tieUigea  Josephy  lor  Krankenpflege  nnd  AoAialune  Ton  AttecR» 
•diwadien.  Siechen  nnd  Krttppefai.  1$.  Kar.  1887  wma  Teretorbenen  Pfinrer  Jaline  Urban 

und  den  Gräfinnen  Anna  und  Sophia  Magttis  gestiftet.  Besitzt  seit  11.  Dez.  1S03  Eechts- 
fiüugkeit.  Arzt:  Dr.  Krelmann  in  Eekersdorf.  Wartepersonal:  3  Franziäkanesson  aas 
Httuier.  36  Betten.  Verpflcgunpspreis:  0,so— 0,«o  M  täglich,  Ort^tanne  frei.  1899  worden 
89  49  w.  Kranke  durch.<;chnittlicn  114  Tage  verpflegt,  2  m.,  10  w.  sind  gestorben.  Ausserdem 
Terpflegt:  10  Altersschwache,  2  Sieche  nnd  KrflppeL  Die  Kinnabmen  lBü9  betrugen  M 
und  setzten  sich  ,m.,s:ii  tnen  aus  2  (V20  II  fiaamtand,  8466  M  TetpAegaqgmeM,  8299  M 
Kapitaiuinsen  und  lUOO  M  Geschenken. 

NMarwalluf,  1 107  Knw.  (Kreis  Bbtingau,  Beg.-Bw.  WiMiMdtn). 
SuiMMt  BkaiBMi  von  Dr.  Hirte. 

MMforWenigern,  1 248  Einw.  (Kreis  Hattingen,  Reg.-Bez.  Arnsberg). 

Elisabeth-Anstalt.  18<>8  vom  katholischen  Pfarrer  Ludwig  Stroeh  gestifrf>t  Artt: 
Dr.  MöUeney  in  Altendorf  a./Rahr.  1  Assistenzarzt.  Wartouersonal:  14  Franziskaner- 
Tertiaiietiiuien  aus  Waldbreitbach.  73  Betten:  44  f.  M.,  29  t  Fr.  Verpflegungspreis: 
l,ie,  l,si»,  1,  0,R0  und  0,«o  M  tägUch.  1899  imden  175  m.,  87  w.  Kranke  duduchnittlidi 
60b«xw.  16!  Tage  Ten>flegt,  18  m.,  1  abd  geetorben.  Ausgaben  1899:  ordenfUche  I6575,ii  M, 
aujsortr !  iitliche  RTOfMi.  M.  Die  Einnahmen  1899  betrugen  2347l,8i  M  und  setzten  sich 
nuamoien  aus  ]4  9402<»9  M  Verpfleeungsgeld,  52,ftO  M  Kapitalazinaen,  6  772,9 1  M  Legaten, 
Geedienken  und  Kollekten,  1 596^61  M  ans  aonstigen  Qoellen  and  108,ei  M  Bestand. 

Niwlerzissen,  974  Einw.  (Kreis  Ahrweiler,  Reg.-Bez.  Koblenz). 

Krankenbaas«  1864  eröfbet.  Wartepersonal:  9  Franziskaner-Tertiarierinnen  aus 
WaUbreltlMdi.  10  Betten.  1898  wurden  9  m.,  8  w.  Personen  Terpflegt. 

Mokeim,  1 125  Einw.  (  Kreis  Hölter,  Reg.-Bez.  Minden). 

St.Sikolaiu^-HoHpitaL  1869  Ton  Dr.  Peine  and  Job.  Claas  gegrttndet  Eigenthümer: 
Katkolisdia  Kirchcngeinelnde.    Aertte;  Dr.  MAnnikes  sen.  nnd  jun.  Wartepersonal: 

3  Vincentineririnrn  an'  1' rl  irn.  iGBetfrn  V.  r]'fl  ngungspreis:  I — l,&o  M  täglich.  1899 
Wden  21  m.,  2<)  w.  Xraniie  durchschnittlich  lin]  Tage  verpflegt,  3  w.  sind  gestorben.  Ausserdem 
tnpgsgt:  1  Altersschwache,  6  Sieche.  Die  Einnahmen  1899  betrugen  JiilOM  und  setzten  sich 
asammen  ans  2  578  H  Verpflegongsgeld,  72  H  ittr  Teikanfte  Produkte,  106  H  Legaten  und 
154  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Nimiegk,  2  246  Einw.  (Kreis  Zauch-Belzig,  Beg.-Bex.  Potsdam). 

Stidtiscbes  Hospital  und  Kranl^cnhans.  Arzt:  Dr.  Lebmann.  3  Betten.  Ver- 
pHeffungspreis:   0,60  M  taglich,    löuö  worden  4  m.  Kranke  dorcbscbnittlicb  3,5  Tage 
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Nienburg  a./ Weser,  9  113  Einw.  (Kreis  Nienburg,  Beg.-Bez.  Hannover). 

Bollmann's  Krankenhaos.  39.  MIr  1854  tod  den  Kaafinann  Gg.  Friedrieh  Boll- 
mann erri<htot,  besitzt  Rechtsfihifjlioit.  Arzt:  Dr.  Picht,  Kreisphysikos.  Freie  ArztwahL 
Warteperäonal:  2  Diakonissen  aus  dem  Uenriett^nstiftc  in  Hannover.  35  Betten.  Yer- 
pflegun^spreis:  1,7.%,  1,ao,  1,30  und  1  M  täglich.  I SIH  wurden  393  (242  m.,  151  w.)  Kranke 
tliir  Ii  i 'mittiich  19  bezw.  ir!  Tii<((?  verpflegt,  12  ni.,  ('.  w.  s-imi  gostorben.  Die  Kinnahmen  1S98 
bt.iirugcü  IG  510  Mund  eetzten  sich  zusammen  aus  II  M  Vcrpflegongsgeld,  .505  M  Kapitals» 
Zinsen,  3  380  M  Zuscbuss  der  (icmi'indo  und  I  OGi  M  aus  sonstigen  Qoeluo  (KapiteUleknlikiig^ 
November  18^  ist  ein  Isolirhaas  mit  3  Betten  errichtet. 

NiMdorf  (BiUergut)  am  Scbsllsee  bei  Batsebnrg,  185  Einw.  (Kreit  Hflnoglfaiiin  I«nmburg, 
Beg.>Bei.  SehlMwig). 
HeiUuutalt  fSr  Trinker.  Yorstftod:  Alfred  Snith. 

Nietky,  1604  Einw  (Krris  Rotlionbarg  i./Ober-LaDsitz,  Re^.-Ecz.  liegnits). 

Kostenlose   Trinker  -  Heilstlltto    „Blan  -  Kreuz  •  Herberge   Mam«^   von  Gnfen 

zur  Lippe  auf  See  bei  Niesky,  L  Uber-Lausitz.    1899  eröffnet.   'AO  Plätze. 

Die  Aufnahme  geschieht  auf  Grund  eines  Arbcit.s\  L-rtrages  von  einem  Jahr.  Die  Haus- 
ordnung ist  eine  streng  cbristUdie.  Arbeitsgelegenheit  ist  vorbanden  in  der  Handela* 
Ätnerei,  LandwirOisebaft,  Fischerei,  Steinbraä  and  der  damit  verbondMen  KltiabihB,  Ib 
Thoiq^ben  und  im  WaMe. 

Löhne  werden  diu  ort^^iibliehen  je  nach  Leistung  gezahlt  and  srhTrankeo  zwischen 
]0— 80  Pf.  die  Stand«  (letzteres  bei  Akkordarbeit). 

Aufbringung  der  Ko8t«n  (veranschlagt  aof  mnd  15000  M).  Im  ersten  hallien  Jahr« 
bat  der  Trinker  den  gi  sammtou  Lohn  ans  Haas  abngeben  und  za  ttberlassen  und  dadordi  swne 
Kost  und  Pflcgf".  die  Kosten  für  Instandhaltung  von  Hau.sinventar,  Reparatur  und  Krwoitcnmff 
der  Gebäude  und  Annehrnlicbkciton,  Kosten  fOr  allmfihlicbo  Abzahlung  auf  die  Baasummo  ona 
Bbrichtung,  Kosten  für  die  Hauscltern,  für  Wäsche,  Reparatur  von  Kleidern  und  Stiefeln  u.  s.  w. 
zu  begleichen.  Im  dritten  Vierteljahr  wird  dem  Pflegling  sein  gesammter  Lohn  (abzüglich  6  M 
fQr  Kostj  iu  .\nrec)inung  gebracht  und  aufgespart,  während  er  im  letzten  Vierteljahr  wieder 
selbst  Geld  in  die  Hunde  bekommt,  um  sich  OMcan  n  gavfthnen,  Aflsgiben  sellwfe  ra  madMOi 
and  aas  eigener  Eutschllessang  zu  sparen. 

Die  Arbeit  beginnt  in  der  Begel  am  6  Uhr  früh  and  endet  7  Uhr  Abends.  FOr  die 
Mahlzeiten  sind  knappe,  aber  ausreichende  Zeiten  bestimmt.  Das  Verlassen  der  Arbeit  oder  der 
Herberge  ist  nur  mit  ausdrücklicher  Erlaubniss  statthaft  Gold  darf  keiner  der  Uerbergsgäste 
ohne  Erb-iubniss  in  Händen  haben.  Die  täglichen  Andachten  ond  der  gemeinsame  Besuch  des 
Gottesdienstes  an  Sonntagen  darf  keiner  versAnmen.  Gehorsam  und  ^irerbietong  g^n  die 
Hansettem  nie  den  Arbeitgeber  und  dessen  BMunten  wird  als  seHwtverstfadlieh  angenommeB. 
XI'  ine  Haus-  und  Gartenarbeit,  ii  in  1  r  t-' Ii  ifissig  zu  verrichten.  Ein  jeder  Ga.st  hst  sich 
durchaus  friedlich  ond  zuvorkommend  gegen  seine  Mitgäste  zu  benehmen.  Lautes  lärmenden 
Wi'SKJi  darf  nie  Phitz  greif».  Punkt  halb  tO  Uhr  rind  die  lempen  ra  Uechen  md  hat  jeder 
sein  La^er  ;infznsuchen. 

Zur  lüholung  dient  eine  reichhaltige  Bibliuthek,  verschiedene  Zeitungen  und  Brettspiele. 
Ferner  wird  eine  Kegelbahn  eingerichtet  und  für  Spiele  im  Freien  ge.sorgt  werden.  Bei 
schönem  Wetter  huden  an  Sonn-  and  Feiertagen  gemeinsame  Aasflüge  in  die  Umgegend  statt, 
an  denen  jeder  verpfliditet  ist,  thrihonehmen.  Aaeh  kOunen  die  Freistanden  mit  Beflchiftigang 
bei  Anlage  und  Pflege  des  Hausgartens  verwendet  werden.  Eine  Badeanstalt  ist  im  Bau. 

Die  Einzelbedingangen  und  Vorschriften  sollen  von  Graf  aor  Lippe  aof  See  bei  Nieekjr 
(Obei^Lanaili)  direkt  heiogeii  «eidoi     nisht  von  der  Anatalt 

Nlfftteben  bei  Halle  a./Saak.  3  518  Einw.  (Saalkreis,  R«g.*Bez.  Merseburg). 

Provlncial-Irren«l»talt*  1.  Nov.  1844  durch  die  Stände  der  Provins  Sachsen  eröffiiet, 
enter  Direktor  Geb.  ftmltiterath  Prof.  Dr.  Damerow.   1880  und  1887  Erwefterang^baotea. 

Dir«  Mi  r;  Sauitfitsrath  Dr.  Fries.  7  Assistenzärzte.  Wart^personal:  3  Oberwärter,  2  Oher- 
wiirterinneii,  11  ni.,  S  w.  ausgebildete  Krankenwärter  and  i'I  ni.,  oü  w.  andere  Wärter.  Ver- 
waltnngsper.'^oiial:  ii  Männer.  890  Betten:  I.  Kl  je  II.  Kl.  38  f.  M,,  48  f.  Fr.,  DI.  Kl. 
402  f.  M.,  322  f.  Fr.    Verpflegungsprei-^-  <;,is  M,  l.t;.'.— 2. is  M,  0,6ß— l.m  M  täglich. 

1898  wurden  ni..  453  w.  Kranke' durchcCiLüiithwli  2H4  bezw.  2'.I3  Tage  verpflegt,  24  m.,  14  w. 
sind  gestori)eii.  Au.'^gaben  IMiS:  ordentliche  .n81  0.30,9  7  M,  ausserordenl in  Ik'  12r>17,82M  l>ie 
Einntuimen  betrogen  593  64S,}»  M  and  setzten  sich  zusammen  aas  249  190,) s  M  Verpflegongs- 
geld,  19861,04  H  für  verkaufte  Prodnkte,  821099,se  H  Zasehoas  der  Provinz  und  3497,(io  M 
aus  sonstigen  Quellen.  —  Die  Wasserversorgung  erfolgte  seit  1893  durch  Anschluss  an  rlie 
Wasserleitung  der  Stadt  Halle,  eine  Versorgung  mit  Grundwasser  aas  den  allavialen  lüeslagem 
des  Saele-Bettee  ist  jetrt  ansgefthrt 
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Nieukerk,  3  207  Einw.  (Kreis  Geldern,  Reg  -Bez.  DQsseldorf). 

8t.  Elisabeth-Hospital.  19.  Not.  IS&i  eröflhet  Eigenth&mcr:  Katholische  Kirchcn- 
gf'ineinde.  Arzt:  Dr.  Hesseling.  Wartepersonal:  10  Klemensschwostem  aas  Münstor. 
i&  Betten.  Terpfleffon^spreis:  0,«o— i  M  tfiglich.  1898  wordon  43  m.,  33  w.  Kraolio 
iorclieeliBitlllcli  45,»  Tage  yerpflegt,  2  in.,  3  w.  sind  ^iLstoiten.   AnsMrdem  verpflegt  93  ffiecbe 

nnd  Krtpprl    T^ir  Einnahmen  betrugen  R770  M  uml  sftrtrn  pich  zqMUnmeB  ani  61S0H 

Verpflegoogsgeld,  GOO  Jl  Zaschass  der  Gemeinde  und  ÖO  M  Gescheoiien. 

HSkM,  «110  Binw.  (VniB  FteH,  Bflg.-BM.  Op]Mlii). 

SÜitiMshtr  SehlMlktliof  mit  XHMham  olni«  FreilMBk  vorliaiuleB. 

gtltdtfsche«  Krankenhane.  I'^l'^  .-rrirht--t,  Arzt;  Dr.  S't.in.  15  Button.  Vrr- 
pflügnngspreiB:  H  tSglich.  lÖUy  wurden  -i  »  ,  w.  Kranke  dm  h schnittlich  IS  br  zw. 
38  Tage  verpflegt,  13  m.,  7  w.  rind  geitorbcn.  Au  reiben  sad  EinDainiu  n  iM  i)  betrugen 
2  (i37  M,  letztere  setzten  sich  zasammen  MU  687  M  Vexpflegii]i|Hgeld,  1  757  M  ZoschoM  der 
Stadt  and  293  M  aas  soofitigen  Quellen. 

Knnktnliam.  Tm  NoTeml>er  1899  ertHbet  Wartep'ers<»ii»]:  5  BorromieriiuieB  tm 

Itebnitz. 

Fln^lldi  Plera'Mhee  KnappsdiaftslMaret.  1.  Juli  1861  errichtet  Eigenthlkmer: 
nnt  r.  Ple«.    Leitnng:  Vonrnnd  des  KnappechafbrereiBe  Ar  das  FOrrtenthom  ness. 

Arzt:  Dr.  Zdralek.  Wirt  i  rsonal:  1  au^cTi  bil  let^r  KrankcnwJirtor  und  1  Wärtor.  3ß  Betten. 
1899  wurden  291  m.  Jü-aoke  durchschnittlich  24,4  Taeo  verpflegt,  6  sind  gMtorben.  AosgiUien 
11189:  ordeoffidw  13737  H,  anweroideiitUdM  4590  H.  Ebunhmen:  1 9S0  H  TapAagaBg^sdd. 

Nimptsch,  2  165  Kinw.  (Kreis  Nimptsch,  !?ff?.-Boz,  Breslau). 

StidtlselieB  KrankeBhattg.  15.  Aphl  1877  eröffnet.  Arzt:Dr.  Evff.  Wartepersonal: 
5  DiakoBlneB  ans  „Bethanien"  zu  SrmaQ  uid  1  ausgebildeter  KranKonwfirtor.  50  Betten. 
Verpflegnrpsprnis:  3— 2,.w.  M,  1,mi,  1,  O.ro  M  täglich.  1899  worden  388  (307  m.,  81  w^ 
Kranke  durch&chuittUch  35  Tage  verpflegt,  11  m.,  6  w.  sind  gestorben.  Aunserdem  verpflege 
12  Sieche  und  KrfippeL  Aasgaben  1890:  15  617  M.  Die  Einnahmen  betragen  1H.'>74  M  und 
••taftsii  aick  «uaairoen  ans  13737  M  Verpflagongsgeld,  530  M  KapitaLsdosen,  550  M  ZuaehoM 
dar  8ladfc|  8687  M  Legaten  und  G«i«1t«nieB  nnd  190  H  ana  lonsflgan  Qaellen. 

EvokM-Pflegehans  BBd  WaiMnanstalt.  1893  eingerichtet  Wartepersonal:  5  gnme 
Miweitam  noa  Bredan.  1399  mran  130  Inaaaaan  In  der  Anatalt 

NOrenberg,  2736  Elnv.  <Knif  Sutzig,  Beg.-Bai.  Stettin). 

SMitbolM  Knakoitnlen*  Artt:  Dr.  Bann.  9  Beiton.  Yarpflegungspreli: 
l^l,if  M  iM^Oxik,  im  «aidaB  9  n.  Kznk«  dnEchaduittttdi  15  Tiga  TopiegC 

Nötohenrode,  1  909  Einw.  (Ereia  Wernigerode,  Beg.-Bez.  Magdeburg). 

Hetaurleh- Stift  Heilanetalt  fBr  Kinder.   1874  durch  Anna  FQrstin  zu  Stolberg- 

Wernigerode  errichtet,  brsii/t  Rechtsfähigkeit.  Arzt:  Dr.  Holfelder.  Warteporsonal: 
2  Diakonissen  aus  Halle  a./ä.  und  l  WSrterin.  30  Betten.  Das  monatliche  Pfl^egeld  beträgt 
ftr  1  Sind  mindestens  10  M.  1898  wurden  5  9  w.  Kra&ke  durchschnittlieh  ISO  bezw. 
159  Tage  verpflegt,  2  ra.,  1  vr.  sind  gestorben.  Ausserdem  wurden  6  m.,  11  w.  zur  Pflege 
aufi^nommen.  Ausgaben  lädS:  5  3t)f;,4(T  M.  Die  Einnahmen  betrugen  6  931,9>  H  und  setzten 
nch  zusammen  aus  1 5.58. io  M  Terpfleguegsgeld,  1  809,os  M  Kapitalszinsen,  1488|fft  HLegataB, 
Geschenken  und  Kollekten  nnd  2  07fi.49  M  Ee'^tand  ans  dem  Vorjahre. 

Ferienheim  ,,MOhlenthai",  von  Pastor  Evers  in  Berlin  vor  einigen  Jahren  gegründet 
seit  1896  im  Besitz  der  Berliner  Stadtmission.  Qeöffnet  vom  Frühjahr  bis  Herbst,  steht 
unter  der  Leitung  eines  Komitees:  Pastor  Evers  in  Berlin,  Pastor  Kabe  in  Wernigerode, 
Rechtsanwalt  Dahlmann  in  Nöschenrode.  Vorsteherin  i&t  Frau  v.  Grumbkow,  geb.  Evers. 
Die  Pensionäre  bilden  3  Abtheilungen:  1.  Zahlende  Gäste  (20  Betten),  2—2,75  M  täglich  für 
vollständige  Pension,  für  Jedermann  tqgftn^ch,  Berliner  bevonoat.  2.  Berliner  Stadt- 
ubeliml^  mit  FamlO«,  Ar  welche  die  Stadtntleslon  sahlt  3.  Bernner  anne  Geneaonn- 
bedörftirr'^.  fi":r  ^reiche  25  Freistelb  n  im  Monat  offen  pelialten  werden,  SlUaniniein  flir  dSa 
Saison  lÜO  Freistelleo.   1899  ist  ein  zweites  Gebäude  errichtet   Arzt:  Dr.  Holfdder. 

WcniietnwHIi  M  BolnadMcV,  980  Einw.  (Knie  Ahnrailmrt  Beg'.'B««.  KoUeu). 

Krankenanstalt.  1879  in  dem  Kloster  der  Franziskanerinnen  errichtet  für  alte,  rekon- 
valeszente,  nenranleidende  Damen  und  KloatenDtanen  der  Genoaaaneehaft  Warteperaonal: 
80  IMhifenMrinMi  (Hnfetatliaas).  26  BottM. 
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Kannweiler— Norderoejr.  —  380  —  KOnignich  PreoaMii. 

Nonnweiler,  599  Einw.  (UndkniB  Trier,  Begr.-Bes.  Trier). 

Rmkemmstelt  im  Klostsr  der  vmvn  Dienttmigde  Jera  Gbrifti  an  Denilwdk  1883 

eröfTnct.    Arzt:  Dr.  Keicb  in  Hrrnuskcil.  Wartepersonal:  4  bumhenig»  Sdraeeton. 

7  BettoD.    ms  wurden  52  Kranke  verpflegt 

Norddorf  (NoriaMlwd)  auf  Ammm,  181  Binw.  (Kreis  Tonden,  R(g.-Bet.  8eb]M«|g). 

Sec«PensIonat,  1895  oriiditet  Inhaberin:  Frao  HöttmaiiB.  Arzt:  Dr.  Ide.  Pension«* 
prob  fär  Zimmer  nnd  Verpflegitng  4  II  tiglidL  Beamte  Unnan  «tminigto  arbattoi. 

Norden,  6  795  Einw.  (Kreis  Norden,  Eeg.-Be».  Anrieh). 
StldÜsclies  Sclilachtliaus,  1890  eröffiiot 

Xrankenhana  der  Annen*  nnd  Arbeftsanfitalt.   Elgenthflmer:  G«iamnii*AinMB- 

verband  Norden.  Arzt:  Hr.  Harms.  58  B.tt.  n  ]R[VJ  wurden  15  m.,  18  W.  Krank«  daroh.- 
schnittlicli  32  bezw.  99  Tage  verpfl^t,  1  m.,  U  w.  bind  gestorben. 

« 

Nordenburg,  S  207  Sinw.  (Kitia  Ocrdaven,  Beir**Bei.  KQoigstMif  ). 
St&dtiBcher  Schlaehthof  ToiliandMi. 

StKdtisches  Krankenhaas.  1860  errichtet.  Arzt:  Dr.  Dembowski.  12  Betten.  Ver- 
pflegangspreis:  0,io— (Lee  M  tS^ck  1898  wurden  8  m.,  11  w.  Kranke  dorduchnittlick 
14  njga  Terpflegt.  Aaegabon  Uld  Hnnahinett  1898  betrugen  650  M,  letitera  aetstan  aidk 
«naammen  am  53  M  Tecpflegangageld  nnd  597  M  Znidraaa  aar  Stadt 

Norderney,  4  500  Einw.  (Kroiä  Norden,  Keg.-B.  z.  Aurich). 

Fiskaliäche  Wasserleitung.  —  Gemeinde -Schlachthaae.  —  Kanalisation  Tor- 
banden. 

Kilitlr*Kniaastftlt  und  (ilenegnngshelm.     Behandlang  kurbedOrftlger  und  solcher 

Militärpcr^oTicn,  welche  nach  überstandencn  schweren  Erkrankungen  noch  erliolungsbpdiirftig 
sind,  &hit  einer  Lazarethehandlang  nicht  mehr  bedürfen.  Zur  Unterbringung  iler  Militär- 
Kurgäste  U.S.W,  sind  zwei  am  nördlichen  Endo  des  Dorfes  in  der  NSho  des  Kord  trmdea 
geleffeno  Privathfioser  gemiethet  Vorstand:  KdnigL  fiadeant  Dr.  Ihalheim.  ISdä  worden 
187  Kranke  dvrdttchniraich  45  Tage  verpflegt. 

Aufnahmebedingungen:  1.  Die  Militär-Kuranstalt  in  Norderney  bietet  in  19  Zin  ir  ' m 
Kaum  für  yH— -iO  I>agerstellen.  Von  diesen  Zimmern  dürfen  bis  zu  3  für  die  Aufnahme  von 
OfBiieren,  >Sauitutson]zieron  und  oberen  Beamten  der  Militärverwaltung  verwendet  werden. 

Ausserdem  erhalten  in  der  Zeit  vom  1.  Juni  bis  30.  Septemoer  glaiehaattüg  4  Hann 
Preiquartier  nnd  freie  Bäder  durch  die  Badeinspektion. 

2.  b'w  aufgenommenen  Offiziere  u.  s.  w.  zahlen  fTir  du-  Wulmung  im  Militär^Kurhaose 
5  M  wöchentlich,  fUr  Heizung  in  der  Zeit  vom  April  bis  Ende  September  20  Pf.  nnd  in  den 
filnrigen  Monaten  40  Pf.  tfigUch,  ftr  Beleuchtung  in  den  Sommermonaten  .'>  Pf.  und  in  den 
Wntrrmonaten  iO  Pf.  täghch,  sowie  für  ärztliclie  Behandlung  8  M  für  die  Knrl.iüfr 

Für  die  Ver])fleguDg  haben  sie  selbst  zu  sorgen.  Der  Vemiiother  des  Militär- Kurhauses 
hat  sich  jedoch  bereit  erklärt,  auf  Wunsch  das  erste  Frühstück  für  .')0  Pf.  und  die  volle  Tjiges- 
beköitii^ung  vm  Preise  von  3  M  an  verabreichen.  Knrtaxe  und  Bider  sind  firoi,  sofern  der 
Nachweis  erbraeht  wird,  dass  der  Stand  der  YemSgena*  nnd  Unkommensrerhiltnise«  dies 
rechtfertigt. 

3.  Die  zu  einer  kossteulreien  Kur  ztigolassencn,  im  Milit.ir-Kurhause  untergebrachten 
aktiven  nnd  inaktiven  Mannschaften  orhalton  Quartier,  Verpfleguu;;,  ürztlicbc  Behandlung  nnd 
wihvend  der  eigentlichen  fiadeieit  (1.  Juni  bis  3a  September)  die  Bader  onentgeltUeh.  Kor» 
taxe  Ist  nicht  zu  entrichten. 

4.  Die  ^'ru'en  Zuhluii»  der  Selbstkosten  aufgenoniinenen  Mannscbaflen  haben  für 
<4uurti<!r  27  Pf.  täglich,  für  Heizung  und  Beleuchtung  die  unter  2  angegebenen  Sätze,  t1ir  die 
TagesbeköstigUDg  2, An  M,  für  ärztbche  Behandlung  1  M  wöchentlich  anf  die  Daner  des  Kur» 
aurenthalts  und  die  KoHi<>n  für  die  ihnen  etwa  Teror^ete  besondere  OÜt  u.  b.w.  in  entrieliten. 
Bäder  und  Kurtaxe  bind  frei. 

.').  Denjenigen  .Milit  ii  -  KurgiLsten.  welche  in  Norden  übernachten  müssen,  kann  das 
„Evangelische  Vereinshaas''  daselbst  am  Markt  empfohlen  worden,  wo  sie  Ar  1  M  ein  helle«, 
gerinmigee  Zimmer  mit  gntem  Bette  eilialten. 

Gemellde-Krankenhans.  Aerzte:  Dr.  Tbalheim  und  Dr.  Visaeffinff.  Wartepersonal: 

2  Schwi  ^tem  vom  rothen  Kreuz  aus  dem  Klementinenhauso  in  Hannover  und  1  Krflnl*.nwnrterin. 
16  Bülten.  Vcrpflegangsprois:  4  M  und  l,7o  M  täglich.  1899  wurden  21  m.,  31  w. 
Kranke  dorduohnlttUdi  19,«  besw.  88  Tfege  mpflegl^  4  bl,  5  w.  afnd  geatorben.  Anmabe» 
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Qod  Einnahmen  1899  betragen  3  200  M,  letztere  setzten  sich  zosammen  aas  207],>o  M  Tmv 
pCagungsgeld  and  l  l28,8v  M  Zaschass  der  Qemeinde. 

Seebosplz  Kaiserin  Friedrich.  Von  dem  Yeroin  für  KindorhcilstStton  an  den  deutschen 
SeeküBten,  der  unter  dem  Protektorat  Ihrer  Majestät  der  Kaiserin  Friedrich  steht, 
hauptsächlich  aaf  Anregung  des  verstorbenen  Professors  Dr.  Bonoke  in  Marburg  am  1.  Juni 
1882  Ol  28  Kinder  eröffiiet.  1884/85  NeabM.  Za  den  Kosten  Beihilfe  daroh  Kaiser  Wilhelm  L 
S5OO0O  H,  M»  Friedndi  Wilhehn-YktoTUi-Stiftini^  8000  K,  ton  einem  hn  Andande 
lebondon  Deutschen  100  000  M,  aus  dem  Ertrage  einer  grossen  Lotterie  22.') '»sn  M,  Kurator 
d^  öeobospiz  (hat  Recbtsf^igkeit) :  Seuator  l>r.  Üröning  in  Breuitm.  Arzt:  Dr.  Bode. 
Warten  erional:  I  Oberschwester,  8  Schwestern  und  10  Hilfsscbwestem.  240  Betten  in 
6  Payillons.  Sj^eiaeatal  ftr  240  Kinder.  3  Isolirbaracken.  1899  wonlen  452  Kn^  487  M.  ver- 
pflegt, im  Hospn  dorchsehnittlieh  47,  im  Pensionat  44  Tage. 

.\nraelde-  und  Aufnahme-Ordnung:  \.  Ilosiiiz.  1.  Die  in  das  Hospiz  aufzu- 
nehmenden Kinder  dOifon  nicht  j&nger  als  rier  und  nicht  älter  als  14  Jahre  sein.  Bottlügerige 
Patienten  sind  Ton  der  Anibahme  aasgescfalossen,  desgleichen  Kinder,  welche  an  ansteckenden 
Haattranklieitcn,  grannlöser  AugenentzOndung,  Idiotie,  Epik'])sio  und  Schwindsucht  im  vor- 
gerückten Stadium  leiden.  Ebenso  sind  ansgeschlossen  Kinder  au.s  FanülioD,  in  denen  6  Wochen 
vor  der  Aufnahme  ansteckende  Kraukheiton,  insbt^son^re  Kenohbliateil,  Schadach,  Maaflfll, 
Diphfelierie.  Typhus  oder  Pocken  vorgekommen  sind. 

9.  Anmume-  und  Ettthrami^tonniB.  Kntdanar.  Bas  Hospis  bleibt  das  flame  Jahr 
hindarch  in  Betrieb.  Die  Auiiiahme  und  Entlassung  der  Kinder  erfolgt  in  der  Begerain  1.  vnd 
15.  eines  Monats.   Die  Dauer  der  Kur  beträgt  mindestens  6  Wochen. 

3.  Anmeldung  der  Pfleglinge.  Anmeldungen  für  die  Sommermonate  sind  möglichst  bis 
15.  Mai,  flolche  f&r  die  Winlernr  thunlichst  ois  15.  Oktober  an  die  „Verwaltung  des  Soe- 
hospixes  Kaiserin  Friedrieh  n  Norderney^'  zu  richten  unter  Beifügung  eines  ärztlictien  Zeug- 
nisses, zu  dem  'in  Furmular  auf  Vorlangen  von  der  Verwaltung  überwandt  wird.  Wird  das 
Kind  als  zur  Aufnahme  geeignet  befeinden,  so  wird  den  Angehörigen  der  Tomün,  zu  welchem 
dasselbe  vorgemerlt  troraen  ist,  sowie  der  Betrag  des  eiansendeaden  Pflegegeldee  mitgethellt. 
AiMnoMtWMwn  ja  früheren  Terminen  gehen  nolchen  zu  späteren  vor. 

4rPflegegeld.  Da.s  Pfiegegeld  bothigt  lü  M  —  für  bemittelte  Kinder  20  M  —  wöchentlich. 
Dafdr  werden  Wohnung,  vollständige  Veri>tiegTing,  ärztliche  JJeliandlung,  er/.iehliohe  .Aufsicht, 
MedikamentOi  kalte  und  warme  Bäder  gewährt.  Wird  die  Kur  in  Foiee  besonderer  Umet&nde 
«BfeMbtoebeiit  so  erfolgt  entsprechende  BQekvergütung  dee  Toraosgez^ltea  Pflegegeldea.  Daa 
Pflegcgeld  ^"t  f&r  C  Wochen  im  Voraus  spätestens  14  Tage  vor  dem  festgeflebmn  Aofllduna- 
termin  zu  zahlen.   Erst  hierdurch  erlangt  die  Anmeldung  ihre  Gültigkeit. 

5.  AosrQstang  des  Pfleglings.  An  Kloidungsstöcken  hat  jedes  Kind  mindesten.^  mitao^ 
bringen:  4  (wo  möglich  6)  Hemdent  2  (besser  3)  Paar  feste  lederne  Schohe»  1  Paar  UaOB- 
•drane,  4  (wo  mißlich  8)  Paar  woUene  Strümpfe,  TasehentQcher,  einen  tweiten  Tolbtlndlgen 
Aur/.c.  ]  warme  Oberbekleidung  (Ueberrock,  Mantel,  rni.selilugetuch),  Kaiiii;i  fbei  Mädchen 
1  weiter,  1  enger  Kannn)  und  Zahnbürste.  Für  die  Winterkur  ist  wollenes  Unterzeug 
«rlimderlich.  >^  i.  t  rathi^am,  auch  Flicken  tBa  die  Ausbesserung  der  Kleidunesstücko  mitzu- 
geben. Die  Wäsche  eines  Jeden  Kindes  muss  mit  vollem  >amen  gezeichnet  sein-,  für 
ungezeichnete  Wäsche  wird  keinerlei  \'eraut\vortung  übernommen.  Ein  VerzeicluüsH  der 
Kleidungsstücke  und  Wäsche  hat  jedes  Kind  mitzubringen. 

C.  Fahrproisermässigrung.  Um  auf  den  Eisenbahnen  die  Ermässigung  dos  Fahrpreises  zu 
den  Kosten  einer  MilitSr-Färkarte  zu  erlangen,  ist  es  nOthig,  eine  Bescheinigung  der  OrtsbebÖrde 
des  Inhalts  beixubringen:  ,,das.s  die  Vermögensrerhältnisse  des  Kindes  bozw.  der  Eltern  des- 
selben die  Aofwendung  der  für  den  Besuch  der  Heilanstalt  erforderlichen  Mittel  ohne  eine 
Ermäasigong  der  Eisenbahn -Fahrpreise  nicht  gestatten".  Nach  Einsendung  dieses  Attestes 
«itiMilt  dia  Hospiz -Verwaltung  den  sor  Fabipreis-EnnSsrigang  femer  nAtugen  Fahraosweia. 
Dia  FkbBwrei»*Inn&s!«igung  ertfareekti  sieb  aowobl  auf  iaa  Kind,  als  aof  die  Begteitong  des- 
•elben.  Sowohl  die  behördliche  Bescheinigung  als  der  Fahrausweis  sind  bei  der  FahrKartenlösutig 
Torrolegen.  Soll  das  Kind  an  einer  ÖammelsteUe  übergeben  werden,  ist  fWr  eine  etwaige 
Bsise  zur  Sammelstelle  eine  zweite  behördliche  Ansftttigang  zu  erwirken. 

7.  Aufnahme  und  Entlassung.  Der  Tag,  an  welchem  die  Aufnahme  des  Kindes  erfolgen 
soll,  wird  den  Angehörigen  desselben  8  Tage  vorher  angezeigt.  Gleicherweise  wird  denselben 
der  Tag  der  Entl«sung  s.  Zt.  rechtzeitig  mitgetheilt.  Sofern  oin  Anschluss  des  Kindes  an 
einen  Transport  (s.  Kr.  9)  nicht  stattfindet,  ist  dasselbe  im  Hospiz  abzuliefern  und  dort  nach 
Beendigung  der  Kar  wieoer  in  Empfang  zu  nehmen. 

8.  Karverl&ngemng.  Im  Falle  « iner  VerL^ngerung  der  Kur  ist  das  Pfiefegtld  ftr  dia 
nächste  Karperiode  sp&teetens  14  l  o^a  vor  Beginn  derselbon  einzusenden. 

9.  Uebenabe  des  Kindes  an  einer  Sammelstolle.  Die  Hospizverwaltung  übernimmt  auf 
Teilanmn  dto  Befördening  der  Kinder  onter  fiegieitnng  von  Pflegerinnen  von  den  sa  Saaunel- 
iMlan  neetürnnten  EtoenbahnaMtoien  naoh  dam  Honu  and  fon  dam  HoapU  nadi  den  Sammel* 
stellen  zu  den  Selbstkostenpceia«!  (einaelü.  KoatMi  ffir  B6gleU»Bg«  NaabiiiBaitier,  Beköitigang 
aof  der  Reise  u.  s.  w.). 

Der  Antrag  auf  Aolbabma  in  den  Transport  ist  zugleich  mit  d«  Anmeldung  des  Ktndaa 
zu  stellen.  Die  Zahlung  des  Keieegeldes  mufs  spStestena  !4  Tage  vor  dem  Auinahme-TenDin 
erfolgen  and  ist  davon  die  Eintioguug  des  Kindes  in  die  Traosportliste  abh&ngig.  Transpodo 
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sowohl  nun  Hospis  als  tnch  Tom  Hoc^  lortdc  in  die  Heimat  werden  in  d«r  Begel  nor  dann 
ein^richtct,  wenn  mindcstcng  10  Kinder  daran  bethoiligt  sind.  AnBchlQBse  Ton  Kindern  auf 
ZwischcDbtutionon  iinden  nicht  »Utt.  Das  <i«utkk  wird  soweit  unentgeltlich  niiteenommea, 
als  die  Ki^enbahn  FTeigvpick  gewilut.  Dw  UunlMii  TQü  AagjASK^gfm  mit  dm  IniiipMlHi 

ist  nicht  gostattet. 

Acht  Tage  vor  der  Abreise  wird  den  Angrehörigen  die  Sammelstelle,  sowie  Tag  and 
Stunde,  w.iun  das  Kind  dort  abzuUef« n,  i  t,  mitf^fthoilt,  soweit  erforderlich  unter  Angabe  des 
einzuschlagenJL>u  Kcisowcgcs.    Behul;   l.ik  der  Kinder  haben  dieselben  während  der 

Keise  auf  dem  linken  Arm  ein  15an(!  d  A  i  r  Am.chrift  „Soehospiz  zu  Norderney"  zu  tr;v;=;ijn. 
Nor  diojenigen  Kinder,  welche  in  der  Truusjiortiiäte  aul'geluhrt  sind,  werden  mitgenommen. 
Gb  ist  äkcho  dev  Angehörigen,  die  transportleitende  Pflegerin,  welche  durch  eine  Transportlisto 
le^timirt  ist,  am  Bahiiliofe  M&uuieli«ii}  der  dionstthnendo  Bahnhofo-Inapektor  giabt  auf 
langen  Auskunft. 

Das  GepAck  des  Kindes  muss  mit  einer  gvonao,  deutlichen  und  festen  Adresse  TifMiMB 
lein,  welche  enthält:  Namen  des  Kindes,  aus  nach  Norderney  (Seehospiz). 

Nor  bei  eonügendor  Adrossirung  des  Qepid»  ktim  d^Hbt  dl«  Verantwortung  abonioinmea 
worden.  Das  Machtieag  flkr  das  NMlitqi»rti«r  iiiitonr«gi  mttMen  di«  Kinder  gaMmdMt  hA 

sich  führen. 

Der  Tag  der  Kückkelir  wird  den  Angehörigen  rechtzeitig  mitgetheilt  und  sind  die  Kinder 
an  d«n  von  der  Verwaltung  beieicbneten  Sti^onen  nur  angegeb«n«n  Z«it  in  Empfiuig  m 
Mlimwn.  £■  wird  audrteklidi  bemwlct,  daaa  fOr  dio  Watacreia«  wodw  diveh  Löaang  Ton 
Fklirkarten  noch  sonstwie  gesorgt  worden  kann. 

10.  Allgemeines.  Ls  ist  nicht  gest&ttet,  den  Kindem  Viktualien  und  JSisohereien  lu 
schicken.  Taschengeld  haben  die  Kinder  dar  PHefaadnractar  ümt  ParüloDa  abnüiefani,  weldia 
die  Verwendung  desaelben  IrontroUirt. 

Um  IßMreratftndnlnett  TORubeugcn,  wetden  die  Btl«fi»i  wekh«  die  üiider  naeh  Hnnaa 
schreiben,  von  der  Oberschwester  gelesen  und  Ton  derselben  oder  dem  diijginndiin  Ante  mit 
den  etwa  erforderlichen  i^jrkläruogen  versehen. 

Mittheilungen,  welche  auf  Kunreriingemiif  und  die  Belle  der  Kinder  Beng  bnbeo,  aind 
nur  an  die  Uoe^Verwattiang  in  richten. 

B.  Pensionat.  Im  VerwiJtungsgebäado  dee  Hospiiea  befindet  lieh  dn  Penrtonat  für  90 
den  wohlhabenderen  Kla.s£en  an^ehörige  junge  Damen  und  M&dchen,  in  der  Regel  nicht  unter 
14  Jahren.  Das  Pen.>3iunat  enthalt  5  Zimmer  mit  je  einem  Bett,  5  Zimmer  mit  je  ä  Betten, 
ein  Speizezimmer  und  GeseUadttftszinimer.  Ausser  Wohnung  und  Beköstigung  eihüton  die 
Pensionärinnen  ärztliche  Pflege,  sowie  eine  derartige  Beauüsiditigung  und  FOraolge  von  Seiten 
der  mit  der  Leitung  des  Pensionats  betrauten  Dame,  das«  sie  ohne  weitere  Begleitung  die 
Kur  gebrauchen  koniien.  Die  ärztlicherseits  zu  stellenden  Vorbedingungen  in  !  Ii '  rllrn,  wie 
sie  für  das  Hospiz  gelten.  l)or  Pensionspreis  beträgt  bei  1 4  tSgiger  Kündigung  für  die  Zimmer 
mit  1  Bett  täguch  G  .M,  für  die  Zimmer  mit  3  Betten  tägUch  4,so  M  fttr  jedes  Bett  Wein. 
Bier,  kalte  Bäder  und  Medikamente  werden  besonders  berechnet  Für  die  Monate  Juli  nna 
August  wird  der  Pensionspreis  auf  7  bezw.  5,i0  M  erhöht  iSüi)  wurden  41  Personen  verpflegt 

■■llfBlloim  (Georgstrasse),  evangeliadie  Diakoniaeenanttalt  tor  Hdlong  simphnlöaer 

Kinder.  187B  rom  Gralen  zu  Inn*  und  KnyijhauRen- LQtelsburg,  Pastor  Roden  bock 
und  Kaufmann  Koss  gegründet.   Stiftungsgemäbä  ist  I.  die  Sorge  iur  eine  geregelt«  Krankon- 

Efl^e  in  der  Gemeinde,  2.  Unterhaltung  einer  Warteschulo  für  die  Insulaner,  3.  Krholungs- 
«na  fttr  liraniie  Diakoniaaen,  4.  &indarlieUstAtlo*  60  Betten.  Pflege  von  Schwestern 
des  Heniettsiwtifta  in  BannOTor.  Jlhrfidi  werden  800  Kinder  Torpflegt 

L^iuerinnenheill  (Marienstrasse),  1S90  durch  den  Wilhelm-Angasta'Lehrerinnen' 

verein  gegründet,  hat  die  Aufgabe,  Lehrerinnen,  die  in  Folge  anstrengender  ßenifsthätigkeit 
au  ihrem  Gesundheit«-  und  Krättezustaudo  Kiubusso  erlitten  haben,  einen  geeigneten  Kur- 
aufenthalt zu  bieten.  Vorsitzender  des  \  orstandes  ist  SuixTinteudent  König  in  Witten  a-zRuhr. 
Die  Anstalt  besteht  aus  3  zusaouneuh&ogenden  Gebäuden  mit  33  Zimmom  und  ist  in  der  Lti^ 
60  Ua  54  Betten  aoftoatellen.  Anlagekoaten  nnd  SO  ODO  M.  Unterikattangaltostett  jilirhdi 
UgefShr  1  '*y^^  M 

Hauäorduuug.  1.  Jede  Lehrerin,  welche  von  der  Vorsteherin  die  feste  Zusage  der 
Aufnahme  im  Heim  im  Laufe  der  Saison  erhalten,  hat  5  M  Anzahlung  ihr  alsbald  oinraMBden, 
welche  dann  bei  der  ersten  Penaionsiahinng  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

2.  Die  Pension  wird  pOnktlieh  jed«i  8onnal>end  poetnomerando  beiahtt.  Für  HitgUoder 
dofl  W.  A.-Lohrerinnonvoreiu8  beträgt  sie  2,6u  M  täglich,  für  Nichtmitglieder  3,io  M.  Im 
ersten  Sommer  nach  ihrem  Eintritt  in  den  W.  A. -Verein  zahlen  die  neuen  Mitglieder  noch 
8,fto  M.  Wer  nicht  am  Tage  der  vorher  totgeeetrten  Anlmnft  eiotrilRi  ahlt  Ar  jeden  Tilg 
^Ateren  Eintreffsna  1  M  KatachMignng. 

8.  Die  Daoer  dee  AnfenthaltB  im  Beim  mvas  m6gliehst  sdion  bei  der  inmeUmif  beitinint 
weiden;  jedenfallfi  ist  die  Abreise  8  Tage  vorher  zu  melden 

4.  Der  Aufenthalt  hier  im  Heim  darf  nicht  über  G  W  uchon  ausgedehnt  werden.  Nicht 
liier  im  Hause  eingenommene  Mahlzeiten  können  mit  Kück»icht  auf  doD  niedrigen  Penaicn** 
preiB  nicht  veigtttek  werden.  Das  Aufräumen  der  Zimmer  haben  die  Damen  liUwt  m  beaolyam 
MB  Mf  dai  Beufgei  der  WaM^hgesdurre  und  des  Fussbodens. 
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Nordhausen,  2d  2üO  Eiow.,      Aerzte,  5  Zahn&nte,  4  ApothekcD  (Stadtkreis,  Beg.-Bez. 
Erfurt). 

Wasserleitang  mit  Qaellwassor  atu  d«m  Harz  soit  1874,  von  '2'2^ä)  Wohnhäusern  sind 
1  748  aogeschlossen.  1899  zur  Bosclmffun^  au-M  i  L  «nder  Wa«8ennengon  die  Anlegung  eines 
Sammelteichs  im  oberen  Thyrathale.  -  Städtischer  Schlachthof  mit  Kühlhaus.  1S9S/99 
worden  21245  Xhiere  geschlachtet.  Neahau  geplant.  —  Aerztliche  Leichenschau  ist  ein» 
gvfUut  —  Städttaeh«  BAd«*nttftU  geplant.  —  Ban^PolitaUOrdnniig  vom  17.  Jan.  1899. 

Stidtiselies  Krankenhais.   Im  13.  Jahrhundert  gestiftet,  neu  eingerichtet  1828  und 
Ton  der  Sttdt  nea  erbaat.  Vorstand:  Amendepotation.  Leitender  Arst:  Sanititerath 
Dr.  ^nttmejrer.  1  AssisteuaRt  Wartepersonal:  2  LHakooe  aas  Erascbnils  und  7  Diakonissen 

aas  Halle  a.  S.,  1  Wärter.  110  Betten  m  3  Klassen:  I.  Kl.  je  I,  II.  Kl.  jo  4,  III.  Kl.  je  50, 
danuter  15  f)kr  Kinder.  Verpflegungspreis:  5,  3  und  l,8o  M  täglich.  läSd  worden  $19 
(495      3U  w.)  Kiaake  dvNhsdimUilidi  S6,i  Tage  Torpflegt,  79  sind  gestorben. 

FriTat-Heilanstalt  fUr  finssere  KranUieiten  von  Dr.  Ei  1er s.  17.  Juni  1898  eröffnet 
10  Betten.  Wartepersonal:  1  Küaabetiünerin  aas  Breslau.  Verpflogungsprois:  6,  4  und 
9  X  täglich.  1899  wuden  89  m.,  29  w.  Kranke  dudiscfanittUeh  22,3  Tage  verpflegt,  1  ist 
gestorben. 

PrfTnt-Hpllanstalt  für  Frauenkrankheiten.  1.  Ajiril  ISS3  von  Dr.  v.  Blocdao  und 
Dr.  Seiii.iit  Lfrichtet.  \Varie]i«rsonal:  2  Kraukouwärteriuoeu.  21  Betten.  Ver- 
pflegungsprois:  5,  3,.so  und  :>,iu  M  täglich.    1898  wordsii  10  m.,  901  w.  Kranke  dnch^ 

acbnittlich  l3,4  Tage  verpflegt,  1  w.  ist  gi>dtorben. 

PriTat-Aagen-HeUanstalt  von  Dr  Külilmann.    Ibä3  cröfinet 
Hilfsschule  für  schwach Ijocrabtc  Minder.    189G  eröffnet 

Vereinigt«  milde  Stiftungeü.  Seit  lSS)2;it3  i.st  unter  städtischer  Verwaltung  aus  dorn 
geeammtf^n  StiflsvonuÖgen  ein  einheitlicher  Kapitalstock  gebildet,  der  am  1.  April  i.S'Jil  sich 
aaf  0l6l69,s»  M  beliet  In  dem  Kloster  St  Martini  waren  11  Personen  ontergebxaclit,  das 
Hospital  8t.  Elisabeth  dient  sor  Unterbringung  obdachloser  Familien. 

Hospital  Bt.  Cyrlaci.  Nach  der  Ordnung  vom  15.  Sent  1821  Plicg<  unstalt  für  50  alters- 
sehwache  und  gebrechliche  Arme  beider  Geschlechter.    Lnt6rhaltuug.^kusteo  14  920  H.  — 

SieclieniiaDs.  Als  Leprabans  im  12.  Jahriinndert  gegründet  45  Betten.  Unterhaltangi- 
kosten  11  000  M  jährUch. 

NordUfohiii,  1 537  Einw.  (Krate  Lfidinghanaen,  Bflg.-B«f.  Uftsator). 

FerdlnandS'HospItal.  1853  von  Maria  Gräfin  Esterhäzy-Galantha,  geb.  Eeichs- 
nifin  TOD  Flettenbeig-Mietiogen,  gestiftet  £igenthamer:  Gnu  Morits  Esterbaav.  Arat: 
Dr.  WOckinghoE  "Warte personal:  6  SehnlseEwesten  von  der  ehristlidien  Baimlier^Ateit 
in  Heiligenstadt  14  Betten.  Verpflf^gung  unentgeltlich.  18^)9  wnrd«n  20  (!4m.,  fi  w.)  Kranke 
darchschnittlicii  20  bezw.  43  Tage  rerpflegt,  1  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpliegt: 
S  Pfrtnd&sr  vmi  9  BiMha. 

Wofdltfand,  2  357  Einw.  (Kreis  Husum,  Beg.-Bes.  Schleswig). 

(Gemeinde  -  Krankenhaos.  6.  Juni  1891  errichtet  Arzt  :  Dr.  Schmidt  Warte- 
personal:  2  Diakonissen  aus  Flensburg.  6  Betten.  Verpfleguug^prois:  l,ao  M  täglich. 
1898  wurden  13  m.,  H  w.  Kranke  dorchscnnittlich  17  Tage  verptiegt,  2  ui.,  1  w.  sind  gestorben. 
Ausgaben  und  iännahmen  1Ö9Ö  betrogen  1  838,es  M  ona  setzten  sich  snsammen  aas  274,io  M 
Verpöegungsgeld,  763,ss  H  Znsohnss  der  Qemdode  und  300  H  Geschenken. 

HU  Fnadskns-Hospital.   1884  vom  Pastor  em.  Job.  Franziskus  ran  Lierde  gestiftet 

Eigenthömer:  Krithollaclio  Kirchenprir. finde.  Vorstund:  Pfarrer  Wannigmann.  Arzt: 
Dr.  Schmidt  Wartuperäonal:  3  bäru herzige  Schwestern  auB  dem  St  Georgs-Stift  in  Thuine. 
14  Betten.  Yorpflegongspreis:  3,  2  ond  1  M  tiglkh.  1899  worden  9  18  w.  Kitaka 
daicbtchnittlich  64|S  Tage  Torpflegt 

Northeim,  7  188  Eiuw.  (Kreis  Northeim,  Reg. -Bez.  HUdesheiin). 
ätädtiscber  Schlachthof  ohne  Freibank  vorhanden. 

Altes  stidtisehes  Krankenhaus.  Am  25.  Nor.  1850  vom  Magistrat  anter  Beitritt 
mehrerer  Innung'"  II  pingeric-lit.i't.  Arzt:  Dr.  Gelpko.  Wartepersoti  ;il :  1  ra.,  1  W.Kranken- 
wirter.  18  Betten.  Verpflegangspreis:  1  11  tigiich.  1899  wurden  9  m.,  2  w.  Kranke 
'"""'^  *       "  16  betw.  2  Tage  Terpflegt 


Digitized  by  Google 


Nottuln— Obeiglogu. 


—  884  — 


Etoignicb  Freouai. 


KmuM  BtUtlMlieB  ¥mt«Blnm«  Am  1.  Jan.  1696  Toa  dar  Stedt  «ingerielitoi  Ärst: 

Pr.  Oolpke.  WartopersOTial:  t  Diakonissin  aas  dem  Henriettenstift  zu  HanDorer.  !S  Betten. 
Yerpflcf^ODgapieia:   3,5o  und  l,r.o  M,  ftr  Äaswirtige  4,5o  und         M  täglich.  1899 

HotplUl  «tet  Ktaiihnlma-Terdifl  ftr  Simdi«. 


Nottuln,  3  868  Einw.  (laiulkroU  H Anster.  Beg.-Boi.  HOnfter). 

St.  f»prburg:i.'<-Hospital.  185'  «rrichtct.  Von  der  katholischen  Kirchongemcinde  am 
1.  Jan.  läjü  erött'uet.  Die  Anstalt  hat  Rcchtelahigkeit.  Aerite:  Dr.  Bracht  Dr.  HoffjuMUi. 
Wartepersonal:  6  Fnuaiakan«wen  «os  Mlbuter.  80  Betten.  1896  vuraen  100  Imk« 
Terpflegc. 


Nowawes,  10  055  Einw,  (Kreis  Teltow,  Rfg.-Bez  Potsdam). 

Oberlla-Krankenliaiia.  Oktober  1890  durch  den  Oberlinrenin  in  Berlin  gestiftet 
1898  wurde  eine  Baracke  erbaat.    El^entbllmer:  OberiinT«retn  in  Berlin.    Die  Aiwtatt 

br^itTt  Hfclit-fahigkeit.  Vorstand:  Pfarrer  Hoynn-.  Arzt:  Dr.  KaminkT.  1  Assistenzarzt. 
Warteperauaal:  8  Diakoniss-on  ima  dorn  ÜborUii-lJiakoniääeDhaoää,  1  ausgebildeter  Kranken* 
wftiter,  ausscrdorn  1  ni.,  2  w.  \V.irter.  82  Betten,  darunter  18  fttr  Kinder.  Verpflegongs- 
preis:  Tk  2,50  und  ],•:>,  M,  für  Jünder  0,7»  If  t&glich.  1899  wurden  G61  Kranke  durch- 
schnittlicn  33  Tafre  verpflegt,  53  sind  ge«torben.  Die  Auegaben  und  Einnahmen  1899  betrugen 
;VJ  S  l>.  V.  IftztiTf  M't/ten  sieb  zu^-iiniiiicn  uns  23  492  M  N'.'rpHcfnin^sjiold,  (KK)  M  ZaadllMi 
des  Kreises,  12'JUUM  Zaschn<!s  dts  Oborlinv<>riMns  nnd  451  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Sieekeahans  des  Oberlinvereins.  ib^)  erdffiiet.  Wartepereonal:  3  Diakonissen. 
38  Betten.  1898  worden  17  lieeh«  Fiaaen  verpflegt 

KrDppel«Pfl»geanstalt.  issn  vom  Ob.  rlinTerein  eröffnet.  Wartepcrsonal:  8  Diako- 
niseen.  120  Betten.  1898  wurden  87  Kinder  (41  Knaben,  46  Midcben),  15  erwachsene  Knaben 
«nd  10  erwadisene  Ittddien  Terpflegt. 


OberiireoliMi,  1 387  Einw.  (Kicii  Umboig,  B6g.-Bes.  WiMbadiii). 

Schwestemhan».  Verpflegung  von  Kranken  aller  Art.  Jaanar  1899  erMhei.  Eigen- 
thttmer:  KaUioUaehe  KirchengeiDeinde.  3  Betten. 


Oberglogau,  5  707  Einw.,  7  Aanta,  2  Heb«inm«D,  1  ApotiMke  (Knit  Neustadt»  B«g,-Bn. 

Oppeln). 

Das  Trinkwasser  wird  aus  Pumpbninnen  entnommen.  Die  Gebrauchsw&sser  werden 
mit  Hilfe  eines  Wasserthnrms  (erbaut  1591,  neuerbaut  1893),  in  welchem  dordi  ein  doppelt' 
virkandes  Pumpwerk  stündlich  75  hl,  j&hrlich  657  000  hl  geschöpft  werden,  durch  Röhren» 
anlagen  nach  der  Stadt  in  2  Sanimf^lbeoken  geleitet.  -  Städtischer  Schlachthof  ohne  Freibank, 
seit  1S90.  AnlagekostoQ  80  103  M,  Knaucr'sches  System.  Im  letzten  Jahre  wurden  geschlachtet: 
763  StQck  Kindvieh,  1481  Kälber,  304  Schafe,  84* Ziegen,  2 262  Schweine.  —  Entw&sserang 
geschieht  durch  zwei  durch  die  Stadt  geleitete  Kanäle,  in  welche  das  in  den  Strassenrinnen 
sich  sammelnde  Wasser  oinfliesst.  Beide  Kan&lo  wurden  in  ein  Bohr,  durch  welches  die  Ab- 
wbser  in  tfe  Hotienploti  gelangen.  —  Deainfektlonaapparat  Nr.  I  ven  A.  Senking  in 
Hildeshcim,  im  städtischen  CJefan genhause,  angelegt  1.  Okt.  18ü(^.  —  Badeanstalten:  Ein 
Wannenbad  für  kalte  und  wanne  Bäder«  «richtet  1881 ;  eine  Fluss  -  Badeanstalt  in  der 
Heteenploti,  sngleldi  Mllitir •  Bchwimmanstatt,  1897  aniobtet  —  Ban-Polisei-Ordnnng 
Tom  33.  Juni  1885. 

Gamlaonlar.aret.  I86l  als  Wohnhaus  erbaut  und  seit  dem  1.  Juli  1860  von  der 
Ifilitirverwaltang  gemietbet  Es  liegt  im  Osten  der  StadU  am  Wwe  nach  Krappita.  Vor* 
atand:  Oberairt  m.  Fxj.  7  Betten.  1888  wniden  71  Eiaiike  dnrduchnittliäi  17  Tilge 
vaipflegt. 

8tSdtlgcbes  Krankenhaus.  Arzt:  Dr.  Robota.  Wartepersonal:  4  Borromäerinnen 
aus  Trebnitz.  16  Betten.  Verpflegnnggpreis:  0,60  M  täglich.  1899  wurden  8  m.,  5  w. 
Kranke  durchschnittlich  45  bexw.  61  Tage  Terpflegt,  1  m.,  1  w.  sind  gestorben.  AnssenkiB  T«r> 
pflegt  1  Altersschwacher.  Ausgaben  und  Einnanmon  1^99  hptnip'"n  911  M,  letztere  setiten 
sieb  zusammen  aus  52  M  Verpäegungsgeld,  2b7,io  M  Kapital&ziuaca  und  t)2l,so  M  Zoscbois 
der  Stadt. 
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Oberiiausen,  Emw.,  13  Aerzte,  1  Zahnarzt,  3  Apotheken  (Kreis  Mülheim  a./Üuhr, 

Zentrale  Wasserrersorgung  seit  1872  durch  unterirdisches  BnmiiMlwasser  theils  aus 
Bronnen,  tlicils  aus  Flüssen  (Ruhr)  durch  Bodcnfiltration.  —  Städtischer  Schlachthof  mit 
liuhlh&us  seit  ISül.  Die  Abwässer  gehen  durch  Üiaranlagen.  —  Kanalisation  seit  1887 
theilweise  für  etwa  110  ha  ausgefUhrt.  Die  Kanäle  führen  ab:  Niederschlagswasser,  AbvIflMr 
SOS  Steinkohlenz«clieii,  aus  dem  Schlachthaus  und  der  Badesuistült  und  aofl  HwwihtttqBgiiii,  ibar 
nidit  Fäkalien.  —  Aerztliche  Leichenschau  ist  vorgeschrieben. 

St.  Xosepks- Hospital,  kaÜtoUadiMi  Kxankwilisas.    1.  Sept.  1884  eriUlbei  Eigfen- 

thflmer:  Katholische  St.  Marienp&rre.  Acrzt.  :  Dr.  Ovorharimi  für  die  chirurgische, 
Dr.  Gockel  för  die  innere  and  Dr.  Giese  für  die  Augen-Station.  Wartepersonal:  lö  arme 
Dienstmägde  Jesu  Christi  ana  Denbach,  1  ausgebildeter  Krankenwärter.  150  Hutten.  Yer- 
pneffangepreis:  6  M,  2.fO  und  3  M,  l,so  M  töglich.  1899  worden  1503  (ld07  m.,  196  w.) 
XnaEe  wrchsduiitilieh  28,«  Ttige  Terpii&gt,  35  m.,  27  w.  sind  gestorben. 

Erangelischea  Krankenbaag.  1884  errichtet.  Leitende  Aerzte:  Dr.  Schulze-Berge 
f6r  die  ebinugisdie,  Dr,  Beekmann  Ar  die  innere  Abtheiiniu.  Dr.  Gieae  für  die  AngenkiaDkeD. 
S  Aarirtentinte.  Wartepersonal:  13  Diakonissen  ans  Ktisemrerth.  137  6«^n.  Ter- 
pflegungspreis:  C,  4  und  1,.m  für  Kinder  3,  2  und  1  M  täglich.  1399  wurden  1510 
(1246  in~  264  w.j  Kranke  durchschnittlich  27  Tage  verpflegt,  64  m.,  31  w.  sind  gestorben. 
Builimaii  1899: 76200,*»  H.  -o       r  d  > 

St«  Tinoenihnns.  1890  errichtet,  1897  durch  Anbau  vergrössert.  Pflege  verwaister  und 
verwahrloster  Kinder.  Wartepersonal:  32  Dominikanerinneu,  Schwestern  aas  Arenbezg  bei 
Ehreubreitüteiu.  210  Betten.  Verbunden  damit  ist  ein  Asyl  flti  alte  und  erbeitsnnilhige 
«IBM  Leute  mit  60  Betten. 

OMaNal,  %  445  mnw,  (Siegknii,  fiflg..BM.  K9lii)w 

Wasserleitung  vorhanden. 

8t.  Johuaes-UoB^y  Knnkenhans  und  KleinkindeiyBewahisehale  der  katkolischfln 
BrdMDganeinde,  erSHbet  am  12.  Hai  1898.   Aente:  Dil  Klebi  and  Dr.  FoncL  Warte- 

personal:  4  Cellitinnen  aus  Köln,  (i  Betten.  Yerpflegnngeprels:  ],eo  H  tfigUch.  1899 
wurden  5  Kranke  verpflegt,  1  i^t  gestorben. 

OberkaufUngen,  2  091  Einw.  (Landkreis  Kassel,  Rcg.-Bez.  Kassel). 

TolkskeilstAtte  fOr  Lnasenkranke  des  Vaterländischen  Frauenvereins.  1899  erftffiiot. 
114  Betten.  Bankapital:  960000  H.  Koneit:  S  Monate.  Terpfleguugypreis:  2,so— 3  H 
tighch.  Die  Anstalt  stellt  ein  mehrfach  gegliedertes,  mohrgcscho.s.si^es  (iob&ude  dar,  das,  am 
Abhang  eines  bewaldeten  Höhenzuges  gelegen,  von  2  Liegohalloo  flankirt  wird.  Die  Vorderfront 
mit  den  Schla&äumen  der  Pfleglinge  ist  nach  SQdwest  gerichtet.  Der  Speisesaal  liegt  nach 
Jloiden,  die  Koche  damnter.  besondere  Anfenthaltsräume  während  des  Tages  sind  für  die 
tnuiktt  nkshft  ymgwihm  md  seUsD  ab  loldie,  neben  dem  Speiseseal,  die  2,6S  m  breiten 


ObeHahintiin,  7035  Einv.  (Eieif  8i  OonnhaiiMB,  Beg.oBes.  Wiesliaden). 

8tlilii«he8  Krokeoliana.  1.  April  1893  von  der  Gemeinde  erdifiiet.  Freie  AittwaliL 
Wartepersonal:  7  arme  Dienstmägde  Jesu  Christi  aus  Dornbach.  22  Betten.  Verpflegnngs- 
preis:  l,2o  M  täglich.  1899  wurden  53  m.,  18  w.  Kranke  durchs* litiittlich  60  bezw.  1)3  Tatjo 
▼erpflegt,  3  ra.,  4  w.  sind  gestorben.  Auggaben  und  Einnahmen  ISti'j  betrugen  5  48.'^,  M, 
Ittitere  setzten  sich  soaanunen  aas  4  774,4  o  M  Vexpflegongsgeldi  95  M  fbr  verkwfte  Prodokte, 
ttS^se  ■  Znsdnss  der  Stadt  and  877  H  Legaten  and  UOMlMoken. 

Obemigk,  1  589  Einw.  (Kreis  Trebnitz,  Beg.-Bez.  Breslau). 

Qenesnngskans  der  Invaliditäts-  und  Altorsversicherungs-Anstalt  zu  Breslau,  zum  Zweckt}, 
dem  vorzeitigen  iäntritt  der  Invalidität  vorzubeugen,  errichtet.  Als  Oenesangshaus  ist  eine 
amächst  auf  5  Jahre  vom  1.  Jan.  1897  ab  gemiethete  Villa  eingerichtet  worden.  In  derselben 
kfonen  20  Personen  aufgenommen  werden;  die  Wirthscbaftsrünrung  wird  von  2  Diakonissen 
besorgt,  denen  das  nöthigc  Warte-  und  Dienstpersonal  beigegeben  ist.  Die  Kosten  der  erstea 
Einrioitnng  haben  rund  15  6UÜ  M  betragen.  Die  laufenden  Unterhaltungskosten  erreichen  den 
Jahresbetrag  von  etwa  18000  M.  Von  der  AnfiBahme  sind  ausgeschlossen  alle  an  ansteckenden 
Krankheiten  Leidenden,  so  auch  alle  Personen  mit  noch  udit  abgebalnien  tabwkoUeen 
Prozessen.   Jährlich  wurden  43  Personen  verpflegt. 

PrfTat-Heil*  nnd  Pt^reuutalt  fttr  Kerrm^  od  GtBlOlltnuike  von  Dr.  Klendgen. 

Am4.yoT.  1S8I  errichtet.  1  Aasistenzarzt.  Wartepersonal:  8m.,  9  w.  ansgebildete  Kranken- 
virter.  62  Betten.  Verpflegnngspreis:  5—6  M  täglich.  1899  wurden  54  m.,  43  w. 
Q4Mnake  dududmittlieh  166  betw..2l8  Th«e  TwpAegti  4  find  geetorben. 


/ 
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Obeniteko-Ofldk  _  886  —  Xfinignidi  htamm. 

Prirat-Imn*,  Hril«  vaA  FlAffMuUlt  tos  Dr.  Lew  »Id.  1874  eiMIhci  I  Aniil«Baai 

Wartepersonal:  "  iii.,  9  w.  Enukenwärter.  43  Bett«n.  Verpflegongsprois:  fi  — 10  M 
taglich.  1899  wurden  35  m.,  36  w.  Kranke  darchsduüttUch  107  bezw.  152  Tage  rerpflegt., 
i  m.,  3  w.  sind  gwfcoibn. 

Privat  -  EntbindangsustAlt  der  H«W]nill«  Pf*ff«.    1.  Oki  1899  «rtitaet  Arit: 

Dr.  Olbrich.  5  Betten. 


Obersitzko.  1  5  03  Einw.  (Kreia  Samter,  Eeg.-Bez.  Posen). 

StädÜiidie  krunkeaaBKtalt.    1872  eniditet   Arzt:  Dr.  Gröpler.   6  Betten.  1399 
Warden  3  Eruk«  dnrelueliiiittUdi  7  Tag»  veipAegt. 


Obarunal  im  TanBm,  4  545  Ebiw.  (Enis  ObertranDB,  R«g.-Bn.  Wietlwdw). 

Johannesstlft,  zum  Amlonkm  iti  den  PMQaibeii  Johaniies  JwwaMi  «ttiditat.  KatiioUadM 
Krippenauetalt  der  barmherzigen  Schwestern. 

OImhimmI,  9665  ISnw.  (Kreis  St  Ooar,  B«g.-Btti.  Eobleos). 

Katholisches  XnnksnhaQs.  1884  crrieht«t.  Wsrtepersonsl:  12  FhMslalniMtfiumi 
aas  WftldbreiUwdi.  1896  waren  71  Verpflegte. 

Obornik,  3  059  Einw.  (Kreis  Obomik,  Reg.-Bez.  Posen). 
Städtischer  Schlachthof  vorhanden. 

StlitMes  Vrankenhans.  1.  Okt.  187S  erriclitet.  Arzt:  Dr.  Mstthes,  Kreisphjsikn. 

1  Assistenzarzt.  Wartopersonal:  1  ansg-.'bndeter  Krankonwirtor.  ?•()  Betten.  Vcr- 
flegungspreis:  l,3o  M  täglich.  189j  wtirdyü  7ö  ni.,  2Ü  w.  Krank«  dnxchsclinittlich  27  beaw. 
1  Tage  veipflegt,  3  m.,  S  w.  elad  gestorben.  Aasgaben  und  Eiunaluu  u  ;ci99  betn^n  2  tw9  M, 

letstere  setzten  sich  smammen  ans  2 142  M  Veipflegongigeld,  300  M  Zoschaas  des  KreieM  vnd 

217  M  der  Stadt.  • 


Ootitrup,  6 196  Einw.  (Knis  Stsiafort»  Beg.*Bes.  Mflnstar). 

Pius-IIospltal.  1873  errichtet.  EigenthÜmor:  Katholik  he  Kirchengemeindo.  Vor- 
stand: Kuratorium,  Pfarrer  Hövel,  Vorsitzender.  Aerzte:  Dr.  Schmitz  und  Dr.  Neukircb. 
Wartepersenal:  7  Franziskanonsen  aus  M&nster.  46  Betten,  darunter  8  für  Kinder.  Ver- 
pflegungspreis: 2  und  0,jo  M  t;!<:liih.  183?^  wrirdm  149  m.,  102  w.  Krankt»  darchschnittlkh 
So  bezw.  34  Tage  verpflegt,  13  m.,  lü  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  14  Älters- 
aehwache  und  SS  m.,  8  w.  Kritiknake. 


Odenkirchen,  12  82G  Einw.  (Kreis  Gladbach,  B^.*Bes.  Düsseldorf). 

Schlai-htliof.  isüT  errichtet. 

Kaiser  Wilbelm-KnmkenAaas«  Am  l&Mai  1881  eröffnet.    Neuban  1897.  Eigen« 
tbQmer:  Stadtgememde.  Ant:  Dr.  Hofflneister.    Wartepersonal:  1  m.,  S  w.  KraBken- 

würtf'r.  20  Betten.  Verpflegungsijn  is:  b,  3  und  l,.iii  *l  täglich.  1S;>-  wi  rd^n  r>4  m., 
20  u.  Kranke  durchschnittlich  ^5,3  läge  verpflegt,  8  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Die  liinnahnien 
i  s.ts  h.  trug«  n  •  b3l  H  und  setzten  sieh  nuammen  aus  7  831  H  VeiplleguigBg«14  nnd  2000  M 
Zuschuss  der  Stadt- 


Oderberg  i./Mark,  4  083  Finw.  (Kreis  Angermflnde,  Reg.-Bez.  Potsdam). 

8tftdtisetaeB  Krankenhaus.  1864  erö&et.  Arzt:  Dr.  Kempe.  18  Betten.  Ter- 
pflegungspreis:  0,«o  M  tigiich.  1896 worden  2im.,  6w.  Kiaake  dnrdiMluiitttteli 49»T  f^e 
Terpnegt,  1  w.  ist  gestorben. 


Oedt,  3  292  Einw.  (Kreia  Kempen  i.  Rhid.,  Reg.-Bez.  DQsseldorf). 

Bürgerliches  Hespital.  Am  21.  Okt.  ISG!)  von  der  .innen -Verwaltung  gekündet 
Neubau  1897.  Arzt:  Dr.  Orthen.  Wartepersonal:  5  Klemensschwestem  ans  Mtoster. 
36  Betten.  Verpflegnnpsprcis:  2  nnd  1  M  tiiglich.  ISyy  wurden  52  m.,  42  tp.  Krank« 
dnrchschnittlich  58  Tage  verpflegt,  9  m.,  6  w.  siuii  tfestorben.  Ausserdem  verpflegt :  iö  (8  m.^ 
7  w.)  Altemchwaehe  nnd  9  n.»  4  w.  an  Kxitte  Lei«nd«. 
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Dii^nidi  ftwuMB.  —  867  —  Oddfl— öeynbamMi. 

Oelde,  3  241  Einw.  (Kreis  Beckum,  Reg.-Boz.  MQnstor). 

X«tieM*HoqBitlüU  1854  ron  der  kafehoUsclien  F&cKemeinde  «nichtet  Di«  Amtalt 
bcdttl  lt«ehtafntlgk«it  Ariti  Suttltanlilk  Dr.  Tolmcr.  Warteptisoiiftl:  S  bttniik«Rig0 
KleoiPiis  ]mv.  tern  aus  HOnster.  49Betto]|.  Yerpflegangapreis:  1  H  tl^cli.  1898iniidMi 

211  Kiauke  verpflegt 

Otk,  10  07S  EiDW.,  8  Aenfo,  6  Hebammoii,  2  Apolhe1r<B  (Kreis  Oele,  Beg.-Bes. 
Biwlav). 

Stidtisehe  Wftiaerlcitnng,  am  l'>.  Okt.  18*JS  eröffnet.  Anlagekapital  35()00()  M. 
Onxndwassenrersorgting.  —  Städtischer  Schlachtliof,  am  1.  Juli  181>S  (roffii-  t.  Anlagekosten 
230000  M.  Geschlachtet  worden  in  einem  Jahre  1200  Rindt-r,  1  5(K)  Kulbor,  4^00  Schweine, 
800  Hammel,  75  Pferde. —  Desinfektionsanstalt  im  städtischen  Krankcnhause,  besteht 
SOS  einer  hi>lzinnii,  innon  mit  Zinkblech  beschlagenen  Trommel  mit  beioiiili-rfm  Heizofen. 
heq^esUIlt  von  einem  Kapfccschmiedeiueister.  Hit  strömendem  Dampf  wird  dcsinüzirt.  — 
lOUtir-SehvinnianstftIt  imd  8  Fliias«BadeaiiBtalt«ii.  —  Ban-Poliiei-Oidsaiig  Tom 
LMin  1883 

(ramisonlazaret.  18G2— 1S63  von  der  Stadt  erbaut  und  am  1.  Juni  18G3  bezogen.  Es 
liegt  im  Süden  der  Stadt  an  der  Ohlauerstraisse  bezw.  Lazarotstrassc.  Arzt:  Oberstabsarzt 
1.  KL  Dr.  V.  Kasinowski.  34  Betten.  1898  wurden  l.=j8  Kranke  durchschnittlich  22,«  Tage 
reipflegt  —  Deainfektionaanatalt:  Dämpfimgskammer  Nr.  187  von  ächaeffer  k  Walcker 
flirre  Gemieon. 

Kfeis-KnmkeilbAliB*   1841  gegrQndet  und  ]87ß  vom  Kreise  nea  eiiifericlitet  Ant: 

r>r.  Bormann.  Wartepersonal:  2  Diakonigsen  aus  Krasclmitz.  1  Kranknnwärtor.  31  Betten. 
\erpfl*  ji,'unj,'sprei8:  l,,^o — 0,75  M  täglich.  1899  wurden  272  (IGG  m.,  lUu  w.i  Kranke  durch- 
schaittliLli  \  \  Tage  vorpflegt,  2  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Linnahmen  1899 
betragen  6606,71  il,  letztere  setsten  aich  ztuammen  aus  4442}  M  Verpflegaagsgeld,  1 881*1»  M 
Kapital8ibi8«n  and  282,33  M  Zoachiias  d«a  Kreisea. 

Städtisches  KranlmilianB.    18.  Okt.  1887  segrOndet,  an  Stelle  des  eingegangenen 

nde'Hchen  Krankenhauses.  Arzt:  Dr.  Anton.  Wartepcr«  onal:  1  m..  2  w.  ans  «gebildete 
Kran kon Wärter.  48  Betten.  Verpflegungspreis:  im  Sumiiier  ü,  l,7ä  und  1  M,  im  Winter 
4,  2,25  M  und  für  Krankenkassen  0,9o  M  täglich.  1898/99  wurden  1(53  (08  m.,  9.)  w.)  Kranke 
dnrchschiiittlich  24  Tace  vernflegt,  14  und  gestorben.  Aasgaben  18B9:  8  720,e9  M.  Die 
Ehutahmen  Iwfcnigen  8  706,s«  M  und  settten  aich  sosammen  aus  5  738»ia  H  Terpflegungsgeld, 
Sif9X  M  Kapitalszinsen,  2  88S,$9  M  Znadinaa  der  Stadt  und  36  H  aas  sonstigen  QaeUen* 

Hospital  (Stiftung).  36  Betten. 

SieelMBlUMfl.  1  DiakonisHa  ans  Kraachnits. 

Oestrich,  2  431  Einw.  (Ercis  Bheingau,  Keg.-Bez.  Wiesbaden). 

St.  Klemenshans,  Krankenhaus  and  Pflegeanstalt.  10.  Sept.  188.^  von  Pfiurrer  Laagenhot 

in  Eisenbach  bei  Kaniberg  g'^griindet.  Arzt:  Dr.  Sclielien.  Wartejiersonal:  arme  Dienst- 
mägde  Jesu  Christi  aas  Dombach.  22  Betten.  Verpflegungspreis:  3,  2,  1,50  und  1  M 
taglich.  1899  wurden  10  m.,  18  w.  Kranke  dtirchschnittlich  2.')  bezw.  39  Tage  verpflogt,  1  m., 
2  w.  f'iTiä  gostorbpn.  Au.sserdein  vorpflegt:  3  Pfründner,  10  Altersschwache,  5  Sieelm  und 
Krtppel.  Ausgaben  1699 :  7  734  M.  Die  Einnahmen  betrugen  7  948  M  und  »etzteu  sicli  zu- 
aamiBMi  ans  7  GOO  M  Vnpflagnngageld  ond  348  U  Legaten,  Oeaelienken. 

Oeynhausen  (Bad),  2  897  Einw,  (Landkreis  Minden,  lieg. -Bez.  Minden). 

Wasserleitung  —  Städtisches  Schlacktbaas  ohne  Freibank  —  Kanalisation  — 
Deaiafektionsapparat  Terhaaden. 

JolUBUdter-HiwMtel«  Toa  der  weatMim^ea  GeBOMeaaehaft  des  Johaaoiter-Ordens  1876 

eröflbet.  Unbemittelte  Kranke,  denen  nnc  Badekur  ärztlich  verordnet  ist,  finden  Aufnahme. 
Beiigionsbekenntniss  ond  Heimathsland  sind  hiorbei  ohne  Einfluss.  Arzt:  Dr.  .\ly,  1  A.ssisäteuz- 
ant.  Wartepersonal:  4  Diakonissen  aus  dem  Elisabeth-Krankenhaus  in  Berlin,  1  aus- 
gebildeter Krankenwärter  und  3  m.,  5  w.  Wärter.  98  Betten:  44  f.  M.,  54  f.  Fr.  Ver- 
aflegungspreis:  1,20  H  täglich  (ohao  BIder).  1899  wurden  201  m.,  240w.  Kraake  terpflegt. 
(bi  Winter  geechloaaea.) 

Aejl  IBr  arme  Badeglste.  Arzt:  Dr.  Aly. 

Sanatorium  für  Kerrenkraake.  1892  von  Sanitatsrntli  Dr.  Huchzermeyer  und  Dr.  Reck- 
mann  eröfinet.   1897  vergrössert.  40  Betten.  Kinder  werden  nur  mit  begleitenden  Fliegern 
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Mi^diiommeD.  Yerpflegangspreis:  4—11  X  tIgEoh.  189d  wuiilea  103  m.,  41  w.  Knnk« 
dnrdhsdiBltlilieh  41  Tilg»  T«rpflegt,  8  ol,  1  w.  dnd  gasfeorbtiL 

OrthopUditiiche  ijustalt,  in  den  B&amen  der  Königlichen  Badttvanrattaiig  eingaridbitot 
und  anter  dereu  Aufsicht  von  dem  OrthopSden  Nykander  poloitet. 

Orthopäd isch-gymuastiü^eJie  Heilanstalt  von  Dr.  Kann.   Iäö2  eröffiiet 

B19deiiaa«t«lt  Wittekindsko^  siehe  Volmerdingsen. 

Ohlaii«  9  IBS  Ekw.,  5  A«Rto»  6  BeteniiMii,  1  Apolhek»  (Xnit  OUao,  Be^-Bes. 

8dt  168S  Watterhebewerk  ao  der  Ohl^  durch  WiM«r-  mid  Dampffaaft  bfltriabaii, 

liefert  nur  ur.^'  kl  irtes  und  unfiltrirtes  Wasser  am  Tage,  bei  siebenstündiger  ThrltijTk^it 
4ÖÖbbO  Liter,  zu  üaashaltungaxwecken  und  leitet  das  Wasser  nur  in  das  IL,  theilweiä«  ins 
in.  Stockwerk.  Trinkwaater  «bd  den  BShren-Filter-FladiVniiiiien  entnottmeii.  ->  Stidttsebar 

Schlachthof  am  6.  Nov.  1893  eröflfuet.  Anlagekosten  l2on!Xi  ^T.  Virwaltiings^gebän  L  und 
3  Schlachthallen  nach  System  Beck  &  Henkel  in  Kassel,  Kühiiiaas  nach  i^ystom  Knaor, 
Klärungrsanlagen  nach  F.  M.  Müller  &  Co.,  Schönebeck  a./Elbe.  1898  imtden  geäcbladitfl*: 
4i>;5  Kinder.  'J'J2  Kälber,  2  696  Schwein«,  297  Schafe,  43  Ziegen,  18  Zickel.  —  Entwässerung 
durch  unterirdi.si'hc,  theils  alte  gf'Tnauerte  Kanäle,  theils  nenero  Thonröhren  in  Ohio  (2)  und 
Oder  (2).  Abfuhr:  beit  Juli  18^9  durch  Abfuhrwagen  mit  "W'cgners  l'atent- Sauger,  Privat- 
antemelimer  Ton  ausserhalb.  —  Desinfektionsapparat  nach  System  Biemann  in  Breslau, 
seit  181^2  aufgestellt.  —  Badeanstalt  an  der  Ohle  am  Wasserhebewerk.  Im  Sommer  Bade- 
ood  Schwimmanstalt  am  linken  Oder-Ufer  unterhalb  der  Stadt  —  Bau-Folizei-Ordnuog 
yvm  1.  Hin  1888. 

Gamiüonlauuret.  1824  von  der  Stadt  angekauil.  Liegt  östlich  der  Stadt  im  ersten 
Viertel  der  Oderstrasse,  Front  nach  Hordwesten  ao  dem  Wege  nach  dem  Dorfe  Bergel  (Biditniig 
Oels).  Vorstand:  Oberstabsarzt  I.  KL  Dr.  Schlott  24  Botten.  1898  wurden  150  Xnak« 
durchschnittlich  22  Tage  verpflogt  —  Badiiibag*iehei  Dotinfoktions«;pp«rftt  Nr.  2  utt 

5  Atmosphären  fttr  die  Qarnisun. 

Kr«{s-KrankenhaQs,  sifh^  Baumtrarton,  Seite  21. 

Städtisehefi  Hospital  und  Wai^eniuioa.  ^2  Btitteo.  Jährlich  werden  lä  Hospitanten 
und  8  Xtadw  Torpflegb 

St.  Josofb'stlft.  Eigenthümer:  FaratbbohlMiclm  Amt  iB  BreslaiL  WftrteporBOBal: 
Borroffläecinnen  aus  Trebnitz.  20  Betten. 


Ohligs,  17048  Bimr.  (Landkraia  Solingen,  Beg.-Bet.  DQneldorO. 

Wassorloitang  seit  Aognst  1897  *m  dem  Grondwasserstrom  der  Bkeinobeoe. 

Parititisches  Kranken-  nod  Terpflegungshans.  Am  11.  Juni  1879  eingerichtet. 
Eigenthümer:  Stadtg.  luoinde  (Wilhelm  -  Augi:>ta  -  Stiftung).  Arzt:  Dr.  Grfin.  Warte- 
persüual:  3  L'iakuüi^am  aas  ivaiserswcrth.  37  lli  ittii.  Verpflegungspreis:  5  und  1,75  M 
täglich.  1899  wurden  239  m.,  83  w.  Kranke  durchschnittlicn  20,«  bczw.  4J  'läge  veiTpfl^ 
10  m.,  12  w,  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1699  betrugen  25260  M.  Einnahmen:  23UÖ9  a 
und  totsten  sich  saiM&mon  aas  10207  M  VcrufleeunfB^d,  4786  M  Kapitalniiiseii,  870O  X 
ZnaeluM  der  Stadt,  .  301  H  Geadkonkon  «md  1065  H  us  sonstigen  Qnolloii. 


Ohmsdorf,  )  ?6  Finw.  (Kreis  Schweidnitz,  Eeg.-Bez.  Breslan). 

Privat  •  Irren  -  Pflegeanstalt  von  Auguste  Thomas.  1.  Okt  ISSS  eröffiiet  Ant: 
Dr.  Bbaling  in  DittmamiBdorll  Wartenersonal:  2  m.,  2  w.  anvgeUMete  Knabaiffrtir. 
28  Betten.  Torpflegangspreis:  2  imd  8  M  tigUeh. 


Oldenburg  in  Holstein,  2  485  Einw.  (KpM?  OlJoüburg,  ßog.-Bez.  Schlpswig'l. 

Kreig*Krankenhau8y  mit  Abtheilaug  fiir  Idioten.  Arzt:  Dr.  Hubert,  l  Assistenzsrzt. 
Wartepersonal:  4  Diakonissen  ans  Flensburg.  70  Betten.  Verpflegnngspreis:  3,  l,(oM 
und  1,9  0  M  täglich,  fftr  Idioten  300  M  jährlich.  1S99  wurden  237  m.,  144  w.  Kranke  durch- 
schnittlich 23  Tage  verpflegt,  12  m.,  5  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  yerpflegt:  8  m.,  8  w. 
Idioten  and  68  m.,  51  w.  an  Erätze  Leidende.  Ausgaben  und  Einnahmen  lb9S/99  b  trug  d 
22871,11  M|  letztere  setzten  8i<^  nsammen  aus  14110^4«  Ii  VerpflegODfvgeld,  S345,i4  M 
Shi«hwi  des  KitiMi  und  215,«t  V  aot  MMutigen  QuelltB* 
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(Mdendorf,  566  Kinv.  (Kreis  Mölle,  Keg.-Boz.  Osnabräck). 

Stocheuaustalt.    ISO.')  gestiftet   von  Freiüraa  r.  Vinke  geb.  iiti&u  Scholenbaig. 
Dto  Gemeinde  zahlt  600  M  jährlich  f&r  Um  flieehen.  Wart  euer  so  nah  fichwwtnn 
HcBmttaiatift  m  HannoTer.  V«rpfl«gangtpr«it:  O^to  H  tiglieh. 

OMeMWWt»  1  SM)  Sinw.  (Crais  Eid«ntedt»  1l«g.*Bei.  Sehlwwig). 

Knnkenhans  der  Kirche.   isit3  gestiftet  Kirehenvoratand:  Yorsitseoder  Pastor 

K6hl.  Arzt:  Dr.  Wilde.  12  Betton.  VerpfloffungspTPis:  t>,so  nrid  l.so  M  tfigUch.  1898 
wBxden  3a  (20  ni.,  18  w.)  Krauke  durchschnittlich  i3,i  Tage  verpflegt,  1  m.  ist  gestorben. 

OMwIoe  (Soolbad),  4  286  Einw.  (Erois  Storaam,  Reg-Bez.  Schleswig). 

StXdtlschee  Krankenhans  (Jeniscb-Hospital).  Arzt:  Dr.  Schwarz.  Wartepersonal: 
2  Diakonissen  aas  Altona,  1  auseebildeter  Krankenwärter.  25  Betten.  VerpflcjE^ungs preis: 
3,  2  und  l,so  M  t.äg'llch,  aosschlipsslich  Arznei.  1899  wurden  196  m.,  s;5  w.  Kranke  durch- 
schnittlich I8,s  bezw.  20,»  Tago  yeipflesL  11  m.,  6  w.  sind  gettorben.  Aosserdem  Terpflegt: 
20  m..  19  w.  an  Krätze  Lddeiule  mia  8BM«gi«te,  weleh«  dte  8oolUd«r  nahmen,  aber  oiekt 
iofeli^  behandelt  ward' n 

KraakeutatlMi  de«  iLra^aiues.  EiKenthamer:  Stadt.  Azzt:  Dr.  Schwan. 
10  Betten.  1899  wurden  38  m.  Kranke  darduefannUiflli  7,«  Tige  Terpflegt 

Klnder-Heflonstalt,  Zwei^anstalt  des  DiakonissenhaoBes  in  Altona.  Mrri  Lt  t  Jn 

4  Karperioden  werden  je  50  lünder  verpüegt.  Verpflegangsprels  für  eine  Kurnehode 
45—30  M.  Kinder  unter  5  Jahren,  welche  bettlägerig  sind  oder  an  ansteckenden  Kianiheiten 
leiden,  werden  ^)^ch^■  anfgennm^^eT^  Vorstanu:  Faator  Schaefei  in  Altona.  Warte- 
personal: 2  l>iakonisscn  aus  AIIoda.    t>0  Betten. 

Das  Unier.Pflegehelm.    IS'J.'}  eröffiiet,  flr  86000  M  von  einem  Hambarger  Wohl- 

thätigkeitS'Konsortium  gebaut.  Es  werden  im  Sommer  in  5  \ierwochentlichen  Kupeiioden  je 
100  Kinder  verpflegt.    Vcrpflcgangsprei-s  für  eine  Kurpehode  60 — 42  M. 

Otewig,  718  Einw.  (Landkreis  Trier,  Rep-.-B^z.  TrierV 

ReJLonTales^entenlieioi  für  die  Borromäerinnen  aoa  Trier.  Im  Olewigerthale,  eine 
httbe  Stande  ron  den  Bninen  des  römischen  Amphitheaters  und  des  konstantinischen  Kaiser- 
palastes entfernt,  wo  wahrscheinlich  die  Wieg*  klösterlichen  Lebens  diesseits  der  Alpen 
Wft&nden  hat,  begannen  1885  die  Trierer  Borromäerinnen  auf  dem  Erbgute  einer  Schwester 
den  Bau  eines  Hauses  f&r  altersschwache  und  leidende  Mitglieder  ihrer  Genossenschaft.  An- 
■nihiga  Anlagen  nnd  Girten,  Wieeen,  Weinberge  and  Ackerland  umgeben  den  ein&ohen,  drei- 
iHkiligen  Bm  a»  iwQiein  Sanditein,  mit  ftevndttchem  Eingange,  hohen  mtd  heUen  Baomen, 
beqnemen  Treppen  und  den  f&r  seine  Bewohner  zwecVdienlich.sten  Einrichtnngen  Am 
17.  Aogut  1887  erfolgte  die  Einweihosg  dee  Xareriosstiftes,  welches  sogleich  16  Schwestern 
adhefamai  mnsete  nna  an  1.  Jan.  1899  deren  90  lUilte; 

Olfen,  1  869  Einw.  (Kreia  Lüdinghausen,  Keg.-Boz.  Münster). 

„Harien-Hogpltal«.   1894  errichtet.  Eigenthtlmert  Ka^hoUedie  PAotklrehe.  Artt: 

Dr.  We.v^.'l.  WLirtciMT^üiial:  4  Fratiziskanessen  au'-  Minister.  40  Betten,  daruntor  \  fir 
Kinder.  Yerpflegungspreis:  0,7S  M  täglich.  Ibd^  wurden  29  m.,  28  w.  iiLraake  dorch- 
sdiaittüch  40  Tage  teqiiegt,  5  n.,  5  w.  and  gefltoi1»en.  Annerdem  Ttipiegt:  9  Siedle  nnd 
Sl  Kritikranke. 

€1^  SS86  Bnw.  (Knü  Olpa»  B4g.-BM.  Amsbeig). 

Sf.  Martinas -Hospital.   18.56  durch  freiwillige  Beiträge  der  katholischen  Einwohner 

rindet.  Eigenthümer:  Katholische  Pfarrkirche.  Arzt:  Krei^phjRiknn  Sanitätsrath 
Fodieeni.  wartepersonal:  8  Vincentinerinnen  ans  Paderborn.  4,5  Betten.  Ver- 
pfleffnngspreis:  1—1, $o  M  tätlich.  18^)S  wurden  9.5  m.,  .50  w.  Kranke  durchschnittlich 
b3,s  Tage  Terpflegt,  7  ni.,  6  w.  sind  gestorben.  Ausgiiben  lÖ'JS;  ordentliche  9044  M,  ausser- 
ordentliche 1800  M.  Die  Eit  r  ;i]i:iien  botniid:  MiUt  M  und  setzten  sich  zusammen  aus 
7251  M  Yerpfleguigsgeld,  114  M  für  verkaofte  Frodakte,  1170  M  Kapitalsiinsen,  866  M 
GeeÄenken  und  799  ll  au  ionitigen  QneOen. 

Mntterhm  4«r  FraubkauriBMi»  Terbvnden  mit  W^Mübana.  1869  enidilei 
83  Schweetem. 

OMerg,  1 337  Einw.  (Kreis  Brilon,  Eeg.-Bez.  Arnsberg). 

Ht«  Josephs- !Inf;pltal.  Krankenhans  der  katholigchen  Kapellengemeinde.  11.  Okt.  1886 
etölbet.  Arst:  Dr.  urune.  Wartepersonal:  7  Vincentinerinnen  aas  Paderborn.  47  Betten, 
U98  wnden  aOA  (194      140  w.)  Kmiiko  veipflegt 
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Opladen,  3  9U2  Einw.  (Laudkrciä  Solingen,  ßQg.-Bez.  DQsseldorf).  ' 
Wasserleitang  vorbanden. 

St.  Joseph  •Krankenbaus.  Eröffnet  am  20.  Febr.  1891  (erste  i>aii)inlunj,'  boi  Uekg.u- 
beit  der  goldenen  Hoi  hzeit  Kaiser  Wilhi  lms  I.  uinl  Kaiserin  Auj^usta,  später  Vermächtnisse 
and  Schenkungen).  EigeuthUmcr:  Katholisch»  Kirchengenieiudc.  Arzt:  Kreiswandarzt 
SanitSterath  Dr.  1^«  ßlanc  Wartepersonal:  8  armo  Dionstniiigde  Jesa  Christi  ans  Dernbach, 
1  aQ.sgebildoter  Kranken würtpr.  <*1  llcttoii:  43  f.  M..  IS  f.  Fr.,  iiut^tordein  t  für  KiudiT.  V<'r- 
pflegunffsprois:  3,öo,  2.äo,  i,5o  M,  für  einzelne  Kaisen  i,2o  M  täglich,  ist^ti  wordeo 
827  m.,  w  w.  Kiaake  «nircluMUiiiitttich  84,t  Tilge  verpiagt»  12  m.  sind  gastofbeB. 

Oppeln,  29  036  Kinw.,  18  Aerzte,  2  Zahnärzte,  12  Hebammen,  3  Apotheken  (Stadikreis» 

Reg. -Bez.  Oppeln). 

StädtuKiio  Wasserleitung  seit  1.  Oktober  1Ö97.  Die  Anlagekoston  beliefen  sich  auf 
690000  M.  Das  Wasser  wird  ans  Bohrbrannen  bezogen  ond  betrSgt  die  Lelstong  bei  etwa 

lOstündigem  Maschinenbetrieb  7(X)0(X)  cliin  im  Jahre.  —  Vieh-  und  Schlachthof,  ohne 
Freibank,  Eigenthum  der  Floischor-lnuuug,  am  1.  Mai  1885  in  Betrieb  gesetzt.  Das  bis- 
herige Anlagekapital  beträgt  243  382,i4  H.  Kfiblhans.  —  Die  städtische  Schwemm-Kanali- 
sation,  mit  Aiil'nahino  der  Fäkalien,  ist  181)1)  fertiggestellt.  Kosten:  850000  M.  —  Des- 
infoktlonsaii^tnlt,  System  Budenborg,  im  6tä«lti<c}i(ii  Kraiikcnbanpc  5rit  IS'.t;'.  und  t-iiio  im 
St.  Adalbert-Hoäpitai,  ecit  Mai  1899.  —  Eine  Warm-Badeaustalt  (Aktieu-Uutemehmeu)  outi 
drei  Flaai-Badeanatalten.  —  Ban^PoUseUOrdnnng  vom  23.  Juni  1885. 

(ilamlsonlnzaret.  1897/98  erbaut,  von  der  Stadt  gemiethet  und  am  1.  Oktober  1898 
belogen.  Vorstand:  Oberstabsarzt  I.  XL  Dr.  v.  Dirke.  Wartepersonal:  4  aasgebildete 
mHtib^Krankenwftrter.  76  Betten.  1898  wurden  186  Kranke  dorchschnittlieh  19,6  Tage  verpficgt. 

Bauliche  Besphroibung:  Da«  T.azaretgrundstürk  lii^^'t  ("stlioh  der  Stadt  Oppeln  und 
nördlich  der  Malapancrstras^^o.  L)i(<  Nord-  und  ()stseito  wird  von  l'rtjioii)  Gelände  begrenzt  und 
ist  von  diesem  dnrch  einen  Plunken/aun  abgeschlossen.  Längs  der  Umwährungsmauer  der  West- 
seite läuft  eine  neue  gepflasterte  btr^se  mit  Bttigersteig,  während  die  Sadseite  durch  einen 
30  m  langen,  mit  gSrtnerisehen  Anlaprcn  venelienen  Streiftn  begrenzt  wird.  Das  Lazaret  liegt 
dem  Ku.'^ernement  de.s  4.  Obi  rscble^i.scheii  Infantt^rie-TTegiments  Nr,  63  gegenüber.  Das  Grand- 
btiitk  umiafebt  löUOl  qin;  davon  sind  14-^2  qm  bebaut,  13  475  qm  Iiöfe,  Wege  und  Oarten- 
anlagen  und  104  qm  Uiiiwiihmng.  Da^^  Lazaret  ist  massiv  aus  guten  Ziegeln  und  Kalkmörtel, 
die  Aussenflächen  sind  in  einfachem  soliden  Rohbau  hergestellt.  Es  gehören  hierzu :  l  I.azaret- 
gebäude,  1  Verwaltungsgebäude  und  1  Nebengebäude.  Erbtere  beiden  besteh«  ri  aus  Keller, 
ErdgeschosB  und  einem  Stockwerk,  während  letzteres  nur  aus  dem  l>d^'esrli«»ss  }>esteht.  Die 
Dnrchschnitts-Gnind<:tQcksfläche  für  ein  Bett  beträgt  208  qm,  die  Uronddäche  9,ft  qm  und  der 
Luftraum  40  cbiii.  In  der  Kochküche  des  Vennutungsgebftades  befindet  sieh  mn  eiserasr 
Tafelherd,  von  IJediM  ker  i:  Comp,  in  Bielefeld  heroiTPTi.  Das  Kochen  geschieht  in  Töpfen  auf 
der  Platte  durch  Kohlenfeuerung.  Die  Wäsche  wird  in  der  Wu&chkücho  des  Nebeii^'t-bändes 
durch  zwei  in  Tagelohn  angenommene  Frauen  diinh  Handbetrieb  goreinigt.  Zum  K<joh*  a  der 
W&sche  and  Herstellung  des  heissen  Wassers  sind  zwei  Aefonn Waschfässer,  tob  lUetschel  k 
Hennebe^  in  Berlin  bezogen^  fn  Bravtaning.  Der  Darai>fentwickler  des  Deslnfsktiomotoi 
dient  gleichzeitig  als  solcher  für  die  Refonnwa.';chf;isser.  Die  Hndeeinrichtuncr  ini  Kellri^Bchesi 
des  Hauptgebäudes  ist  an  die  städtische  ^Vass(•rleit^ng  angeschlossen.  Nach  ErwärmuDg  das 
Wassers  wird  dieses  in  das  anf  dem  Hoden  befindliche  Warmwasser-Sammelbecken  getnebsn 
und  von  hier  aus  sowohl  an  die  BadestabeUf  als  auch  an  das  Operationszimmer  a.  s.  w. 
abgegeben.  Bs  sind  zwei  Badeetnben  mit  ie  einer  Wann«  vorhanden,  eine  im  Erdgeschoss  und 
einf)  im  ersten  Stockwerk  des  Hauptgcbäudesi.  In  jedem  Badezimmer  befinden  sich  noch  je 
ein  Waschtisch  mit  vier  Becken  mit  Kalt-  und  Waruiwasseranschluss,  ferner  ein  Kachelofen 
mit  «bgewalmter  Decke  und  eine  Fassboden-Entwässcrung. 

Aner*sches  Gasglühliohfc  Ventilationssystem:  Ventilation^rohre  mit  Vol:  rt  n 
Sängern.  Helzungssystem:  Kachelofen  mit  Ventilations-Vorri« htunj,'.  Desini  ktuu  - 
anstalt:  Desinfektor  von  Lümkemann  (System  Budenberg)  für  die  y;ei.;iuiiute  Garnison. 
Waaserversorgung:  iUischluss  un  die  städtische  Wasserleitung.  Latrinen:  WasserepOlaiig. 
BeseitVgnag  aar  Abfallstoffe:  Entleerung  der  Latrinen  auf  pneamatisehem  Wege  M 
etseme  !H>mienwagen  und  Abfuhr  des  (;emülJp<i  diirob  einen  kontraktfieh  veritflichteten  Unter- 
neamw.  Der  Anschloss  der  Latrinen  an  die  städtische  Kanalisation  ist  in  Aussicht 
fSBommen. 

StÄd «Schee  l^nkenhans.  Aerzte:  Sanitätsrath  Dr.  Fachs  und  Dr.  v.  Czamowski. 
Wartoporsonal:  2  m.,  1  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  50  Betten:  30  f.  M.,  14  f.  Fr.  1899 
wurden  71  m.,  51  w.  Kranke  durchschnittlich  79  Tage  verpflegt,  13  m.,  10  w.  sind  geeterben. 
Auagaben  und  Einnahmen  1899  betragen  11  900,:o  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  m 
2064jai'M  Veipllegungsgeld,  531,»5  M  Äapitalszinsen,  8  80y,s3  M  Zuschuss  der  Stadt,  388, u  M 
LefMCD,  Geechenken  uid  117,4i  H  am  iMiatigen  Qullen. 
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fitaigraidi  Fnimhii.  —  391  —  Oppendorf^Ortelsbtug. 

St.  Adalbert» Hospital.  19.  NoTomber  15>46  durch  dm  veratorbeneu  Kanonikus  Alojs 
Gaerth  in  Breslau,  früher  Pfarrer  in  Oppeln,  errichtet;  besitzt  Rechtsfähigkeit.  Eigenthümer: 
ftkntbifcböfJiche  Kommlnion.  Leitenae  Aerzte:  Sanitätarath  Dr.  Fnchs  far  die  innere, 
Dr.  GttnHnrBkl  ftr  die  iiiia«ce  AMheilane.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  34  Franzis- 
Ineesen  aus  Mflnstpr.  200  Betten  in  4  Klassen,  darunter  1.')  für  Kinder.  Verpflegungs- 
preis: 1.  KL  4  und  3  M,  n.  Hl.  2,5o  und  2  M,  HL  Kl.  l,5o  M.  IV.  Kl.  1  M  täglich.  1898 
wurden  1  183  m.,  5.^5  w.  Kranke  feinscbl.  m.,  48  W.  Krätzkranke)  durchschnittlich  20  Tage 
verpflegt,  68  Di.,  44  w.  sind  gestoroen.  Ausserdem  rerpflegfc:  66  (16  m.,  40  v.)  Attenechwache, 
7  äeche  nnd  5  Frauen  zur  ßeiniguug  tou  Uugeziefer. 

Pivff1iild*nel«nra-ljeluwMld^  1791  vom  Staut  enti^iet,  jetzt  Eiprenthmn  der 
Provinz  Schlesien.  Direktor:  Dr.  Qrosser.  2  Assistenzärzte.  55  Betten  m  !  f'ir  Kinder, 
aber  ohne  die  Betten  Hir  Schülerinnen.  Verpflogungspreis:  für  Schwangere  und  Wuchuerinnen 
«BentgeltUch,  für  Kranke  1  M  täglich.  1898  wurden  259  Schwangere  und  Wftclmerinneu  doxdlK 
tduiittlich  21  Tage  Terttflegt,  l  ist  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  130  Hcbammen-Schüleiiimeii 
Bfld  Bepetentinnen  una  187  gjnSkoIogisthe  Kranke,  ron  letzteren  sind  2  gestorben. 

Opptrsdorf,  83 1  Eiuw.  (Kreis  Neisse,  I^.-Bez.  Oppeln). 

KraakmhmB  »yBoBMl'selM  SttftUfM.  1839  ertaiet  6  Betten. 

OfMiimburg,  7  000  Binw.  (Knie  ITiedalwniiiii,  Be^.^BM,  Potsdam). 

WMterleitiiag,  tob  ^mt  CeimiiMchift  1897  abu^  dae  Waner  irnd  dem  Gnuid* 
viHer  entiiQOuneB. 

StIdtlMhes  Krankenhaus.  1827  von  der  Stadt  errichtet,  Neuban.  Arzt:  Dr.  Hondg. 
Wsrtepersona!:  1  m.,  1  w.  oufgebildeter  Krankenwärter.  18  Betten:  14  f.  M.,  4  fl  It. 
1899  wurden  100  m.,  16  w.  Beranke  durchschnittlich  24  Tage  veipillieg^  9  m.,  1  w.  diid  geetorben. 
Die  Efamahmen  189d  betrqgen  3853,ia  M  Verpflegongigeld, 

M  <SooltMd),  3440  Eiow.  (Knie  Oelnliaiuaii,  Betr^-Bai.  Suwl). 

Hospital,  Pfirttndner-  nnd  Krankenanstalt.  Von  König  Ludwig  I.  von  Bayern  18.19 
gestiftet.  Eieenthümer:  Stadtgenieindc.  Aor/tc:  Dr.  Hufnngel  und  Dr.  Schelf.'  Warte- 
personal: 7  Vincentinerinnen  aus  Fulda.   (jOBclt  u,  larunt er  10  fdr  Kinder.  Verpflegungs« 

5r(  i  -  1,20—2  M  täglich.  1898  wurdc-n  U  ni.,  .'»1  w.  Kranke  durchschnittlich  30  Ta^'o  virnflegt, 
m.,  4  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt  68  PMndner.  Die  Binnahmen  1898  betrug 
5 109|f  t  M  md  setzten  sich  zusammen  aoa  9lf  H  Ar  Teifcanfte  Prodnkte,  4377,«»  M  Kapltib- 
liMni  und  514,sa      '/u^chuse  der  Stadt. 

TolkBhellstÄtte  für  Longenkranke.   1899  eröföiet 

KlndarwHeüanatalt  ,JtetliMda<<.  1884  ron  der  evangelisdieB  PÜurkonierons  Gelniiaasen 
emditet  Die  Anstalt  beritet  BedttaflOilgkeit  «eit  Pelv.  1887.  Leitender  Artt:  Dr.  Huf- 
nagel. Wartepersonal:  4  Diakonissen  aus  Frankfurt  a.  M.,  2  ntisgebildete  Wärterinnen. 
1^  Betten.  Verpflegungspreis:  3,  2,  1  M  täglich  und  uueutgeltlich.  1809  worden  187  m., 
97  w.  Kranke  durchschnittkcb  29  Tage  verpflegt.  Ausserdem  verpflo^^'t:  73  Krankenbegleiter 
und  in  dem  mit  dor  Anstalt  verbundenen  Pensionat  68  Kinder,  welche  sich  niebt  In  int- 
lieber  Behandlung  befinden.  Aosgaben  and  Einnahmen  1899  betrugen  ISOOOM,  letstere  setzten 
iicb  zusammen  aus  13  (')40  M  Verpflegung5;f,'<dd,  ')0  M  für  verkaufte  ProiUikte.  200  51  Kaj»italh'- 
zinsen,  1  000  M  ZoschoBS  der  Proviax,  2  910  M  X^egaten,  Geschenken  und  Kollekten  und  200  M 
WS  sonstigen  Qaellen. 

Orsoy,  2  1?0  Einw.  (Kreis  M^rs,  Rpp..Bez.  Düsseldorf). 

KattiolisellM  Maxien-Mospital«  21.  Sept  1872  von  der  katholischen  Kirchengemeindo 
•rriebtet  Artt:  Dr.  Krase.  Wartepersonal:  4  Kleinenischwestem  aus  Münster.  24  Betten. 
Terpnrf,'ung8pr(  iH'  2,  l,5o,  1,30,  0,8o  M  täglich.  1899  wurden  41  m.,  ^9  w.  Kranke  durch- 
schnittüch  87  Tage  verpflegt,  6  m.,  4  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Einnahmen  1899 
betrugen  3748  X,  Mrtere  setrtea  aloh  nuammen  aas  8800  H  Teipflegongsgeld  nnd  448  H 
Isfitalf^inKen 

KrankenkanS}  eniditet  1896.  Wartepersonal:  2  Diakonissen  aus  Kreoznacb.  ^Betten. 

OrtoMNirg,  3  400  Eiow.,  3  Aenta,  3  Habaaimai,  1  Apotbsk«  (Eroia  Ortelabni^, 
Bef.-BM,  KOnigaberg). 

Wasserversorgung  durch  Tief-  (artesisch.)  l^runnen-,  durchgeführt  ]S90  -1897  mit 
einem  Kostenaofwande  von  15000  M.  —  Städtischer  Schlachthot,  cröffiiet  1.  Nov.  1895; 
Balloii^lBteni.  Anlagekosten  nmd  50000  M.     Deeinfektionaapparftt  In  Kreis -Xranken« 
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Orseecbe^OsDabrflck.  —   3d2   ^  EOnigreicb  PreusseD. 

luras«,  Spt«m  Badenberg.  —  Eine  öffentliche  Badeanstftlt  —  BAV*P«Uiei->OrdAttlig 

vom  31.  Mai  ISW.  für  den  Rogierungs-Bezirk  Koni fjsb erg. 

Ganüsonlasaret*  lbi)2p4  erbaut  und  am  1.  Okt.  1S94  bezogeo.  Es  liegt  im  Ostea 
äm  Stadt,  an  der  (Äanaaee  iweh  dem  Marktflecken  Friedricbsbof    Vorstand:  Stabsant 

Dr.  Gloj^au.  Wartepersonal:  2  ausgebildete  Militär-ErankettwSrtcr.  25  Betten.  1898  wurden 
98  Kraükö  Uurchschnittlich  23  Tage  verpflegt.  —  Ventilation»«syetem:  huftschäohtc  in  Ver- 
bindung mit  der  Heizung.  Heizungssystem:  Steinkohlenheizung  durch  Keidersche  Scbacht- 
FDU5fan  beiw.  Lönholiu'Reh«  Ston-Flaouuenöfon  fletatcre  A&thxacitkobleiibeizang}.  Des- 
infektionaapparat  von  Bnd«nb«r{r  fBr  die  gvsainiDM  QaniiMm.  WaiserTeraorgang:  Tief- 
brunnen mit  Wasserbehiilter  im  Dnt^hgeHcboss  und  Wasserleitung.  Latrinen:  TonnenajltMIU 
AbwSeser  werden  durch  Anschluss  an  die  Abflus&leitung  der  Jiigerka.sorDe  beseitigt. 

Kreis  -  Krankenhaus,  1831  errichtet.  Arzt:  Dr.  Hennemeyer.  Wartepersonal: 
2  Diakonissen  au.s  Königsberg  i.  Pr.,  1  Krankenwärter.  30  Betten.  Verpflegungspreis:  im 
Sommer  0,60  M,  im  Winter       M  18di)  wurden  121  m.,  41  w.  Kranke  durchschnittlich 

S3  verpflegt,  3  n.  nno  gwtorbMi.  Ausgaben  ond  Einnaiimen  1899  betrugen  6  932  H, 
letztere  setzten  sich  zusammen  aua  2180  H  v eifAegiag^geld,  90  II  Ar  yamm»  Frodnkto 
und  4432  H  Zuachoas  des  Kreises. 

OmMlia^  2471  Einw.  (KimiFleBS,  BQg.-Bei.  Oppeln). 

Laxaret  des  Oberschlesischon  Knappschaftsvereins.  Im  Jahre  1868  erßffiiet.  Arzt: 
Dr.  fiktsecaek.  Warteperaonali  3  anagebiidet«  Knnkenwirter.  60  Betten.  Vetpfieganfa- 
preis:  Die  Mitglieder  weiden  koetenfni  bebaadelt,  2  H  tl^eli  zahlen  Prifmtfaniiie.  Für 

verletzte  Mitglieder  zahlen  die  Berufsgi  ric^'^i  nschafleu  von  Beginu  der  14.  Woche  l,io  M 
Verpflegungbkosten  tiglich.  1898  wurden  HA  Kranke  durchscüaittlich  32  Tage  verpfl^t, 
8  m.  sind  sestnli««.  Ansgaben  1898  :  23  028^»  H.  Die  Einnahmen  betrugen  2  474.50  M  ond 
setzten  sich  zusammen  aus  2  345  M  Yerpfle|;angtffeld  und  129,  &o  M  aus  sonstigen  Quellen.  — 
Rietechel  &  Henneberg*scher  Desinfektor.  —  Abflossvässer  -  Kliranlage  System  Hnlfik  — 
Wass  rvi  r  orgung:  Wasaedeitai^  ans  8  Bitumen.  —  Batwltternng  dnrai  Kmlle  in  die 
Kliranlage  in  Abflas«graben. 

(toolienlebMi,  18  S68  Eiov.  (fielt  Otelienfolmi,  Beg.-Bei.  Magdflüiug). 
KnnnlltntloB  thdlwaiie  dmebgeftlirt' 

Kreis  «Krankenhaus«  1.  JoU  1894  eröffnet.  Vorstand:  Landrath  von  Schalenbnrjf. 
Arst:  Dr.  Kostzen.  Wartepersonal:  4  Diakonisaen  nna  Bethanien  in  Berlin,  1  Wärter. 
81  Betten:  SO  f.  M.,  31  f.  Fr.  Yerpflegungsprets:  fBr  Kreisangehörige  3  und  l,so  M,  für 
Kinder  1  M  taglich,  für  An  ^"rfige  4  und  2  M,  für  Kinder  l,&o  M  täglich.  1899  wurden 
601  m.,  261  w.  Kranke  durchschnittlich  24  Tage  verpflegt,  38  m.|  27  w.  sind  gestorben.  Die 
Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  33800  M,  letztere  Betrtem  sich  nsammen  aus  2o7r2  M 
Verpfleeungsgeld,  5000  H  Znadiua  das  KraiBeai  ^  M  au  lonitigeB  (^oMea  ond  8600  M 
Bestana  vom  Voijahre. 

8tt  (leorfs-Hospitd.  Stiftong,  weldie  bereit«  1819  bertandeii  ItL  84  Balten. 

SiMbMlMi.  4.  Not.  1878  «fUBiet  Wnrteperaonnl:  1  Diakoniaidn  au  Bettwnina 
In  Berlin. 

OMHibrOok,  48  881  Binw.,  89  Acnl«,  i  tMnkt,  SS  HebMOBMii,  5  ApoOidnii  (Stadt- 
knit»  ReiT^-Btt.  Ontlirflek). 

Wasserleitung,  seit  1891.  Anlagekoeten  1  6(17  ."iH.^ofi  M.  Das  Wasser  wird  aas  einer 
Antahl  Sammelbrunnen  gewonnen,  welche  im  Osten  der  Stadt,  in  dem  Thale  der  Gase,  za 
beiden  Seiten  derselben  angelegt  worden  sind.  Angoschlossen  an  diese  Leitung  sind  die 
Kaserne,  das  Lazaret  und  simmtiiehe  Einquartierungt-liüu.ser.  Etwa  3  km  Tom  Mittelpunkt  im 
Osten  der  Stadt  ii^t  eine  Pumpstation  und  auf  der  entgegengesetzten  Seite  der  Stadt  auf  dem 
Westerberge  ein  Doppelba«ein  angelegt,  welches  mit  stiner  Grundfläche  dl«»  höchsten  H&nser 
Qberragt.  Verbraucht  sind  im  .Jahre  1898  laut  Wassermessem  für  Hansbedarf  und  Fabrikbetrieb : 
503222  cbm.  für  öffentliche  Zwecl^e  und  Verluste:  420 844,9»  cbm.  —  Städtischer  Schlachthof, 
eröffiiet  am  21.  April  1887.  Anlagekosten  298979,si  If',  mit  Kählbaos.  Geschlachtet  worden 
im  Jahre  1898:  8689  Stück  Bindvieli,  11  8tftck  Jnngrieli,  588  Ffinde,  6  m  Sehweine, 
5S34  Kälber,  802  Schafe,  Ziegen.  —  Entwässerung  und  Kanalisation  sind  unu'  l-gt 
1860,  Aniagekosten  1 384  104,06  M.  Die  Abfallwässer  werden  unterirdisch  durch  Thonrohre  in 
die  Gase  gelsitel.  Das  Ktniänets  iMetebt  ans  tlintm  Samindianal  anf  dem  reohten  nnd  einem 
Hauptsammelkanal  auf  dem  linken  Gase-Ffer.  Die  Kläranlage  besteht  aus  dem  S&ndfang, 
8  Stftck  JUirbecken  von  60  m  Ltoge»  10  m  Breite  und  1,«  m  Tiefe,  4  St&ck  Scblanunbeli&lter 
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mit  45  m  Länge,  16  m  Breite  and  l,i  m  Tiefe.  Dieselben  können  für  ■/]  Schlamm  aof- 
lehmen.  Ffa  deo  fietzieb  sind  Torhandeo:  eine  Lokomobile  mit  2  »ikhlammpampen  and 
9  Eoehwinerpimpen.  ~  A«rttliehe  Leichenschaii  bt  vmgtmibaMM.  —  SoK  1884  iwd 
DisinfektionBapparate  im  städtischen  Krankenbause.  Pr-r  ]?9S  nou  eingerichtete  De*- 
faftkttonsappant  ist  Ton  Qebiüder  Schmidt-Weimar.  —  Oeffentliche  Badeanstalten:  IHb 
ilidUMh«FMlMd«UMU{feiii  der  Gtm  ist  tehr  att.  Die  un  UtdfigBtmk  benutifeeBadMiislalt  ist  dM 
im  Jahre  18S3  von  einer  Aktiengesellschaft  erbaute  sogenannte  Osniibrücker  Badehaus  an  dem 
CbseAim,  welche»  von  der  Stadt  onterstfttit  wird.  Die  Anlagekosten  betragen  50000  M.  In 
te  Autelt  iit  eine  SdndmmbiUt  Toriumdeo,  wdi  k(lmi«ii  Wuineii-,  ]ff«dblBU-  md  koUenMor« 
ThennalbSder  verabfolgt  werden.  Ausserdem  eine  Badeanstalt,  in  der  nur  Wannenbäder  Terab- 
reicht  werden  köjmen.  —  B*n>Polisel-Ord]iang  vom  19.  Juni  1868  nebet  Macbtrtgen  vom 
16.jQni  1897. 

OaralMmlararet.   War  frMier  Im  Besltie  der  Familie  ▼vn  dem  Bneche^HttncAld. 

1863  als  Hannr  V,  r?rhes  MiUtärlazarot  eingerichtet  und  1SC6  von  Preussen  fibemommen. 
Es  ist  in  der  Altstadt  belegen,  Front  nach  Osten.  Vorstand:  Oborstabsarzt  L  Klasse 
Dr.  Gehrich.  Wartepersonal:  4  aasgebildete  Krankenwärter.  58  Betten.  1898  wurden 
338  Kranke  darchschnittlich  25  Tage  verpflegt,  3  sind  gestorben.  —  Gasglahlicht  und 
Petrolenm.  —  Ventilationssystem:  Lnrtschächte,  wolcne  zum  Dache  hinaus  führen.  — 
RegolirfüUüfen  mit  Stoinkohlenheizung.  —  Di  infoktionsapparat  von  Hennoberg  in  einem 
beeonders  dazu  erbauten  Hanse  mit  2  Abtheilungen.  —  Wasserversorgung:  Anschluüs  an 
^e  sttdtieebe  Wasserleitung.  —  Beaeitlgung  der  Abfallstoffe:  Tonnensrstem das  Tage- 
wa^scr,  »wie  die  rtmoitlieSeii  Abwieser  werdbn  dnrdi  KenAle  in  dae  stldtie^e  Kuolneti  wa.- 
gefohrt. 

StlilitdlM  Knufeeoliaas.  1885  eniebtet  Torstaiid  und  leitende  Aerste:  Sanititi' 

rath  Dr.  Thöle  and  Sanitäterath  Dr.  Peb.  1  Assistenzarzt.  Wartpj  prsonal:  10  Diakonissen 
aas  dem  Henriettenstift  in  Hannover,  3  ausgebildete  Krankenwärter.  212  Betten.  Ver- 
pflegnngspreis:  4—6  M,  2,so— 3  M,  l,so  M  täglich.  1899  worden  1 133  m.,  466  w.  Kranke 
oarduchnittlich  26  Tage  vernflegt,  54  ro.,  45  Bind  gestorben.  Aosaerdem  verpflegt:  96  m., 
49  w.  an  Erätze  Leidende,  17  m.,  1  w.  zur  Reinigung  von  üngedefer  nnd  34  Knmkenbegleiter. 
Aaspahcii  uu  J  Einnahmen  1S99  betragen  85748  M,  letztere  setzten  Bich  zusammen  aus  54  8S4  M 
VerpÜegongsseld,  4147  M  Kapitalsiüiseo,  19  185  M  Zoschnss  der  Stadt»  150  M  Legaten,  Ge- 
■ciiffitoi  ma  Kollekten  md  7382  H  au  Mutigen  Qoelkn. 

Xarlen-Hospital.  20.  Aug.  1859  vom  Bischöfe  Paulas  Melchcrs  errichtet  1881  bb 
1886  erweitert  Leitende  Aertte:  Sanitäterath  0r.  Böger,  Dr.  Westhoft  1  AaaiBtensMft 
Wnrtepertonslt  16  BoiTonierinnen  ans  Trier  —  Dispenriranstalt,  von  den  Bebweeteni 
geleitet 2 aoBgchildete Krankenwärter.  132  Betten:  87  f.  M.,  45  f. Fr.  Verpflegongspreie: 
5—10  M,  2—3  H,  0,7ft— l,»o  M  täglich.  1898  worden  878  m.,  291  w.  Kranke  dorchscbnittlicb 
19;»  Tage  verpflegt,  80  m.,  17  w.  und  geatotben. 

KinderwHoapital.  1.  Jan.  1876  errichtet.  Eigenthümer:  Kinder-Hospitalverein  mit 
BeehtafiUUgkeit  seit  3.  Okt  J879.  Voratand:  Ober^Bürgermeiater  Weateibrnp.  Arat: 
SanillfaneD  Dr.  bemeyer.  Wartepersonal:  4  DiakoniMen  ane  dem  Henrlettenitfft  in 
Hannover,  1  ausgebildete  KTanVi  nwart'  rin.  40  Betten.  Verpflegunggpreis:  1—3  M  täglich. 
18^  worden  83  m.,  80  w.  Xranke  dlur  }J^ chnittlich  47  Tage  verpflegt,  9  m.,  8  w.  sind  gestorben. 
Ausgaben  nnd  Einnahmen  1899  betrugt  r;  i  :  :;06M,  letztere  seaten  sich  zusammen  au»  7  5G7  M 
Terpflegongsgeld,  1200  M  Anleihe,  800  M  Zoschoss  der  Provinz,  1000  II  der  Stadt,  2334H 
L^ten,  Geschenken  nnd  Kollekten  und  616  M  ans  sonstigen  Quellen. 

ta«t«rlu  Klnalillgel«    Heilung  chnmfeeher  Knoikbetten.  aasgeediloaaett  CMetea- 

krankheiten  l*"»  Jnli  1896  oröffiiet.  EigenthOmfr:  Edmund  Grosskopf.  Arzt:  Dr.  Wilhelm 
Groeskopf.  Kon&uitirender  Arzt:  Dr.  Klemens  Gro&skopf.  30  Betten.  Yerpflegungspreis: 
6,aa  M  ti^idi. 

CbimrgiBcb-gjmKkologlBebe  Frivat-Heflanstalt  rm  Dr.  Pagenatechar.  1896  ei9flhiek. 

4  Betten-   Verpflegun psprei k ;  4~ii  M,  3  M  täglich. 

Provinxial  •  Irrenanstalt.  1862  von  der  vormals  Königlich  Uannovenchen  R«^erang 
«nielitet.   1876  und  1878  Nenbaoten.  Direktor:  Dr.  Schneider.   S  Aaaieteniärzte.  Warte- 

gersonal:  rr^..  !^'<  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  Vr  r^vnltnngs personal:  14  Männer, 
.  Frauen.  A  ufaaiimebedingungen:  Reglement  vom  21..Ma.i  K>öl.  M'J  Betten:  L  Kl.  je  4, 
IL  Kl.  je  12.  III.  Kl.  217  f.  M.,  :m  f.  Fr.  Verpfleguugspreis:  f.,  '6  und  l,io  M  täglich. 
1898  worden  191  m.,  293  w.  Kranke  durchschnittlich  311  bezw.  306  Tage  verpflegt.  3  m..  23  w. 
sind  gestorben.  Anmben  1898:  ordentlidie  909  808  IC,  anaaeroideDUiehe  89  870  M.  Die  Ein- 
nahmen betrogen  349 173  M  nnd  setzten  sich  zrisammen  aus  241 500  H  Verpflegongsgeld, 
46  553  M  für  verkaufte  Produkte,  59  330  M  Zuschoss  der  Provinz  nnd  I  790  M  aus  sonsügen 
Qnellen. 

Provittdal  •  Hebammen  •  Lehr«  und  Enthlndangsanntalt.  1821  rmchtet.  Eieen- 
thümer:  Proviioial-Verwaitong  Hannover.   Vorstand:  Direktor  Dr.  icissmann.  67  Betten, 
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daranter  12  fOr  Kinder.  Verpfleganzs preis:  I.  Kl.  3,fto  M,  U.  KL  2  M  tugUch,  III.  KL 
mnd  15  M  f&r  die  Entbindangszeit,  oder  unentgeltlich.  18d9  worden  'J'2.')  Scnwangero  und 
Wöchnerinnen  dorchschnittlich  29  Tage  verpflegt.  Ausserdem  rerpflegt:  Tü  Hebainmen-ßdifile- 
linaen.  Unterhaltungskosten  26  43Ö  M  (Zuschnn  d«r  Fronns  11 S70  M,  Verpäogungsgeld  7680M 
und  Kapitalszinsen  7  330  M). 

Frauenhoim,  Siechenhnns.  1.  Okt.  l.'^91  von  einem  Verein  errichtet  Yrrstand: 
Ober-BürgemK-it^tür  Westerkamp.  Neubau  VJOO  bezogen.  Wartepersouai:  1  DiakütUbsiu  aus 
dem  Henriettcnstift  in  Huiiiorer*  Sft  BettttO.  Jurlidk«  Pflemmbftbnii  750  M  in  L  KL, 
300  U  in  II.  Kl. 

Ameldang'Yeltmann'sche  Diakonissen  •  Stiftung.  Gründer  war  der  am  18.  Jan.  Iti61 
verstorben*  Apotheker  H.  C  }i  r.  Yeltm an n.  Dio  Btifttnig  besitzt  HeditsfiOiigkeit  teit  1.  Okt.  1871. 
WÄrtoperson  r?  1:  3  Diakonissen  ans  dorn  Hcnricttcnstilt  in  Hannover. 

ProTiniinl-Tnab8tBmraen*An8tAlt)  eine  Simultanschule,  Extemat,  wurde  am  1.  Jnli  1857 
tÜB  Mbntlidie  Anetelt  4«i  Ainialigen  Königreiches  gegrfindot.  4.  Jan.  1869  wurde  der  Profint 
die  Anstalt  von  der  Königlichen  Liinddrostei  Ubergeben.  Mit  diesem  Zeitpunkte  schllcsst  die 
erst«  Periode  der  Entwickelung  und  Wirksamkeit  der  Anstalt  ab.  Die  Verbiudunp;  der  Anstalt 
mit  den  beiden  Seminaren  vurde  im  Jahre  1875  aufgehoben.  Vorstand:  Direktor  Zeller; 
ö  Lehrer.  1  As^nut  sor  AoihUdunff.  2  Lehrerinnen.  7  Klassen.  Tom»  and  Handfertigkeite- 
«ntMrrkln  ftr  uaben,  seit  188t  iwia^elies  Svetem,  fUr  Ifidehen  naeb  8ehtn«iiAljnicber 
Methode.  Anstaltsarzt:  Och.  Sanitätsrath  Dr.  Meyer.  Schulgeld  Hir  Kinder  ans  der  Provinz 
M,  für  Kinder  aus  anderen  Provinzen  in  den  2  Üntorklassea  36  M,  in  den  3  Mittelklassen 
48  M  nnd  in  den  2  Oberkbssen  60  M  -.  Ar  Au.slündtf  48  beiw.  60  und  72  M  jilurUeh.  70  SdlQlflr. 
Etat  418^      Zuehoss  der  Provini  29400  M. 

Ostenfelde,  1709  Eidw.  (Kreis  Wsreiidorf;  Beg.-Bez.  llOnster). 

fJBt.  feeepto-Hesiiltnl«.  1874  tod  der  Klrchengenieiiide  erriehtei  Arit:  Dr.  Gilde- 

mever  in  Oelde.    Wartepersonal:  5  Klemonsschwcstern  nn-  >Tiinster.    40  Betten.  Vcr- 

fflegangspreis:  0,7a  M  tägUcb.  1899  wurden  HO  Kranke  durclischnittlich  21  Tage  verpflegt, 
ilnl  gwtorben.  Ansserdim  TMpflegt:  1      8  w.  SiaelMu 

Ottorath,  2  G-20  Einw.  (Landkreis  Krefeld,  Keg.-Bes.  DQsseldorf). 

Kloster  sbh  lieiUffea  Geist.  1896  eniditet  3  AiigQBtitteiiaD«B  s»  Neuss. 

m 

Osterburg,  4  566  Einw.  (Kreis  Ostorburg,  B^.-Bez.  Magdeburg). 

StsiNXrsiikeiikns.  2.  Aug.  1893  toh  der  Stadt  «Mhet  Arit:  SamtitsniliDr.  Kirchner. 

Wartepersonal:  2  Diakonissen  au^  T  idwigslust,  I  ausgebildeter  Krankonwärter.  22  Betten. 
Verpflegungsprois  fär  Einheimische  4,  2  und  1  M,  für  Autiwärtige  5,  3  und  l,se  H  täglich. 
1899  wurden  149  m.,  28  w.  Kranke  durchschnittlich  18  Tage  verpflegt,  14  m.,  3  w.  elld  giStoriMtk 
Die  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betragen  660ti}S&  M^  letztere  setxten  ueh  iQBaminen  ans 
2373,3»  M  Yeri)iiegungügeld,  286,40  M  f&r  rerkanfte  Produkte,  82  M  KapitalninMn,  3072  H 
ZnsehttM  des  Kreises  und  844,1«  M  der  Stadi 

Provindal-TanbstnmmenanstaU.   .Am  1.  April  I8fi4,  verbunden  mit  dem  Koni^H  iipn 

Schulkhrorseminaro,  eröffnet.  .\m  1.  Jan.  1S78  von  dem  Provinzial- Verbände  der  I'rüviiiz 
yach.sen  übernommen  und  vom  Seminare  getrennt.    Eiternat.    Vorstand:   Direktor  M.  in-  i  kv, 

4  Lebier,  1  Lehrerin.  4  Klassen.  37  S«hUer.  60-72  M  Sdiolgeld.  Der  £tat  betcigt  22  000  JL 

OlltriUtf,  7  494  Einw.  (Knis  fisckliogliBiissn,  B«g.-Bes.  HOmter). 

Mwl«l«Hoepital  der  kathoMichen  Kirchengemeinde.  1885  errichtet  Arzt:  Dr.  Cieita. 
Wartapersenal:  8  FraulskMMSseft  SM  HBnster.  1898  worden  820  Kianke  tespOsgi 

Osterode  u.  Harz,  6  928  Einw.  (Kreis  Osterode  a.  Harz,  Eeg.-Bez.  Htldeabsim). 
Städtischer  Schlachthof  vorhanden. 

flIUflssbee  KnuAenhiis.  I8M  durch  milde  BeHvige  nnd  dnrdi  Zuehnss  der  Kenunine 

errichtet.  Arzt:  Dr.  Breieor.  Wartoporsonal:  2  Diakonissen  aus  dem  Henriettenetift  in 
Hannover,  1  ausgebildeter  Kmukeuwärter.  35  Betten.  Verpflegungspreis:  3,  2  nnd  1  bis 
],S5  M  ttolich.  1899  wurden  215  m.,  106  w.  Kranke  dorehschniUlich  IG  To^e  verpflegt, 
Hsindgestaffben.  Aasgaben  1889:  «cdentUcbe  12016  U,  aassoraidenfeliche  l  462  M.  Die  ^ 
nahmen  betnwen  13711  M  nnd  setzten  steh  snsammen  ans  8000  II  Yerpflegungsgeld,  380  H 
fQr  verkaufte  Prodii'^:!''.  M  Ts  qätakzinäen,  2  275  M  Zu^^chtua  der  Stsdt,  5000  X  Lefnfeen, 
Ueechenken  nnd  Kollekten  und  jb  M  ans  sonstigen  Quellen. 
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Olterode  l  OstpreoBsen,  12435  Einw.,  IS  Aento,  I  Zahuarzt,  5  Hebammen,  3  ApottiekeB 

(Kreis  Osterode  i.  Ostpreassen,  Eegr.-Bez.  KöDigsberg). 

Der  1892  —  1S94  erbaute,  allon  Anfordorungim  dor  Nonzfit  ontsprechondfi  städtieche 
Schlachthof  wurde  im  Uerbät  ISä^  in  Betrieb  gcuoiuiuen.  £r  liegt  nördlich  der  Stadt  am 
Pirasen-Seei.  Grosse  Schlachtballe  fta  Rinder,  kleinere  f&r  Schafe,  Kälber,  Ziegou  and  Schweine. 
S'fit  dem  1.  Anf^.  ISOS  ist  eine  von  Act  Gesellschaft  fiir  Lindo'scho  Eisniiu;ch!non  eingerichtete 
Kühlhaasaniage  in  Uebraach.  Elektrische  lieleachtang»  eine  aas  Tiefbrunnen  gespeiste  Wasser- 
Mtoog.  Anlagekoetea  etwa  850000  H.  An  der  Spitia  steht  ab  sUdtieeber  Beamter  l  Tbiei^ 
arzt,  dorn  die  Bonrthoilunp  und  Unterfnclmnjr  dos  Fleisches  obliegt.  Von  ausserhalb  darf 
Fleisch  nicht  eingeführt  werden.  Geschlachtet  im  Jahre  1098:  1324  Kinder,  2846  K&lber, 
4668  Seltweliiei,  2fl05  Schafe  and  114  Segen.  —  Die  Ahwlsser  iUesseii  fhdla  oberMtoch, 
theils  unterirdisch  in  dio  Drowt-nz  oder  in  den  PatiKoii-Sfe.  —  Im  Kreis-Krarkenhause  befindet 
dch  ein  Dampf-Desinfektionsapparat  von  Üodenberg,  der  den  Bewohnern  der  Stadt 
anentgeltlich  zur  Verfügung  gestellt  iriid.  ~  2  Badeanstalten  am  Dreweossee.  2  Warm> 
Badeustalten  mit  gusseiseracn  und  Zink-Badewannen;  in  der  el»«B  TorriehtnilK  für  Dampf- 
liider.  —  Bau-Polizoi-Ordnung  vom  31.  Mal 

Ganüsonlazaret.  1097  und  1898  erbaut  und  am  1.  Okt.  1898  bezogen.  Es  liegt  südlich 
der  tStadt  aa  der  Chaoesee  nadi  HohensteiD.  Yoratand:  Obantabaant  L  KL  Dr.  Wiottar. 
Warteperaonal:  10  Sanitlta-UntarolBdere  beaw.  Unuuebaftan,  4  anagebildete  Eiankenwlrtar. 

83  Betten. 

Bauliche  Bosebralbang:  Das  GeliLndo,  auf  dem  das  Lazaret  erbaut  ist,  liegt  aaf  der 
södlicb  der  Stadt  gel^nen  sogenannten  Buch  walder  Höhe  an  der  Cbaoseee  Osterode-Hohenstem 
imd  ist  2,5  ha  gross.  Die  Anlagekosten  betragen  etwa  320000  M.    Die  Anlage  besteht  ana 

finera  Verwaltu :j l' ^l'  bäude,  in  welchem  sich  die  Geschäftszimmer,  diiü  Aufnahmezimnier,  Zimmer 
des  f  olizei-UutcrufÜziort>,  die  Apotheke,  die  Kochküche,  Vorrathsräunie,  dur  KaltmilchrOhr- 
Apparat  zur  Desinfektion  des  lidiaUe  der  Klärgruben  der  Abwässer  und  die  Wohnung  de« 
Lazaretinspektors  befinden,  fins  einem  z weist ik k i fjo n  Krankenhlock  für  52  Betten  luid  eitiem 
einstöckigen  Pavillon  für  31  Hetten,  ferner  aus  einem  Nebengobüiide,  enthaltend:  Waschküche, 
Dasillfcktions-.^btheilang,  Obduktions-  und  Leichen-Aufbewahrungsraum. 

Die  ürundüäcbe  für  ein  Bett  beträgt  a)  im  Krankenbiock  \) — i),»  qm,  b)  im  Pavillon  Dom, 
£e  Liditftlehe  a)  im  Krankenblock  0,9—1,2  qm,  b)  im  Pavillon  l,T  qm.  Der  Luftraum  für  aen 
Kranken  beträgt  a^  im  Krankenblock  38—40  cbm,  b)  im  Pavillon  42  cbm.  —  Die  Kr  hköche 
ist  mit  einem  frei  in  der  K.üche  stehenden  Senking'schen  Tafelkochheord  mit  Ringplutte  aus- 
gestattet. In  der  Waschküche  besteht  Handbetrieb.  Im  Krankenblock  und  im  Pavillon  sind 
je  iwei  Badeataben.  In  jeder  Stube  befinden  sich  swei  krofeme  Badewannen  mit  Dooehe- 
foflriditoiijg,  AwschliuHi  an  die  gemeinsame  Waiserleitang,  Badeheizofen  vnd  Regulir-FUIofeD 
Ar  die  Zimmerheizung.  —  Auer'sches  Gasglühlicht  und  Petroleum.  Ventilations- 
•jatein:  Loftschächte  in  Verbindung  mit  der  Heizung.  Heizungssystem:  Eiserne  Dauer- 
hiudiOf«!  aüt  Zufuhr  frischer  Luft.  Desinfektionsanstalt:  A^arat  T  IH  von  Rietschol  und 
Henneberg,  nur  för  die  gesammte  Garnison.  Wasserversorgung:  Gemeinsame  Wasserleitung 
für  alle  militär-flskalischon  Gebäude,  die  aus  Tiefbrunnen  gespeist  wird.  Latrinen:  beechränkte 
Wasserspülung  (System  Brunner-Montigny).  Beseitigung  der  Abfallstoffo:  Abflhr  der 
aaagepumpten  Stoffe  in  luftdicht  schUessenden  Tonnonwagen. 

Kreis-Krankenhanfi.  Arzt:  Kreisphysikus  Dr.  Gottwart.  Wartepersonal:  3Diakoui&sen 
sn  Königsberg  i.  Pr..  l  Wärter.  40  Betten":  .30  f.  M.,  10  f.  Fr.  Verpflegungspreis:  1  M  für 
Erwachsene,  0,(io  M  für  Kinder  täglich.  1899  wurden  321  m.,  85  w.  Kranke  OarehschnitUieh 
25  Tage  verpflegt,  12  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Ausrakben  nnd  Rinnahmen  tSM  beteiigui 
16957  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  7  200  M  Vaq»flegang8gdd,  S&57H  Zudinai  des 
Kreises  und  1  200  M  Legaten  und  Gescheuken. 

Ottorwtook,  6  376  Einw.  (Laadloeia  Halbentadt»  Beg.-Bes.  Magdebuig). 

Zentrale  Wasserleitung  voilianden. 

Stldüsches  Krankenhaus  y^Wilhelmstift^^.  1879  von  der  Stadt  errichtet.  Arit: 
Dr.  Dabbert.  17  Betten.  Verpflegnngspreis:  l,7j  und  l,so  M  tätlich  und  die  Kosten  der 
Medikamente.  1899  wurden  .'iO  m.,  iT  v,  .  Kranke  durchächnittÜch  14  Tage  v-  r[>flfgt,  2  m.,  6  w. 
sind  gestorben.  Die  Aoseaben  und  Einnahmen  1899  betragen  4  485,39  H,  letztere  setzten  sich 
snammen  aa>  2786vs«  H  Verpflegangsgeld  nnd  1 099,ff»  M  Zuaehoia  dar  8tidt. 

Olterwiok,  2162  Kinw,  (Krois  Koesfold,  Beg.-Bez.  Mönster). 

Fabianna-  und  J!iebastianu.s-ilospital.  1851  durch  Wohlthätor  gestiftet,  besitzt  Picchte- 
fähigkeit.  Eigenthümer:  Gemeinde.  Aerzte:  Dr.  Schwcriti<j:  I)r  ^Vigger-Sumpmann, 
beÜM  in  BiUenrack.  Warteperaonal:  b  Klemensschwestam  aus  Münster.  36  Betten.  1898 
worin  48  a.,  36  w.  Xxuka  dnrehidinUddMi  66,  t  Tage  verpflegt,  5  m.,  6  w.  sind  gestoiban. 
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  DO«   


Ottrowo,  10  328  £mw.,  8  Aerzk«,  1  Zahnarzt,  5  HelMunoMn,  2  Apotbekm  (Krtit 

Ostrowo,  ßeg.-Bez.  Posen). 

ßtidtisefaer  Seh  lach  thof,  1SS6  «rbaat-,  wird  von  einem  approbirten  Thiaiant 
galeitet.  Die  AnlagektMiten  betrugen  600(X)  M.  Ks  Bind  2  Hallen  Vorhänden.  In  der  einen 
werden  Rinder,  in  der  anderen  Srhweinc  und  Kälber  geschlachtet.  Es  werden  im  Jahre  etwa 
900  Rinder,  3  'dOO  KiUb«r,  1  'M)  iiammel,  1 10  Ziegen  uüd  3  000  Schweine  geschlachtet.  — 
Desinfektionsanatalt  im  Krois-Krankenhaase,  Bjstem  Gobr&der  Schmidt  in  Weimar.  Sla 
gweiter  De<:infektionsapparat  ist  im  Oamisonlazaret  aufgestellt,  System  Henneberg  T  2.  — 
Eine  Flass-Badeaostalt  im  Olobokbach.  Dieselba  ist  hergestellt  doicb  eine  künstlich« 
Erweifcening and  Vertlefting  dssaallwiL  —  Baglernnga-Ban-Poliael-Ordimiig  Tom  lOi  Apnl 
1886.  Abänderungen  vom  13.  April  1888,  18.  Mirz  1889  and  14.  Des.  1891. 

Ganil80nlazar(>t.  1894;'95  gehaut  und  am  I.  April  I89^>  bozogen.  Erweiterungsbau  1!^»0. 
Es  lie^  BÖdwestlich  der  Stadt,  30  m  Tum  alten  Mascnincnschuijpen  entfernt  und  in  der  Nahe 
des  \\  asserhcbewerks  des  Bahnhofs  Ostrowo.  Vorstand:  Oberstabsarzt  I.  Kl.  Dr.  Vehlin^ 
48  Betten.    1898  worden  172  Kranke  dnrchschnittlich  23  Tage  Torpflost,  2  sind  gMtorben. 


5  385  qm.  Zur  Verprösserong  Ii  -  I  izarets  sind  angekauft  4  000  qm  Ah  Kr^  pitminpsba«  ist 
ein  zweigeschossiger  Erankonbluck  mit  Stuben  für  Militür-Kränli«.iiWd,rttr  uii<l  ^anitatsiuann- 
schaften  sowie  mit  verschiedenen  Yerwaltongsrftnmen  geplant.  •  -  Petroleumbole uchtung. 
Ventilationssyatam:  Lafkschacht-VentUraon  in  VerDindong  mit  dar  Haiaong.  HeisuAgs- 
•Tstam;  Kinmor^scli«  Liifl8ebae1it-0«fen.  H«nnaberg*8cher  Dasiafektioiisapparat  f.  S 
Nr.  no?  für  V»  Atm.  Nur  für  'i-  si  i  mte  Garni.son.  Wasserversorgung:  1  Tiefbrunnen, 
Ton  weJrlii  jD  das  Wasser  in  ein  i<eservoir  geht  und  von  dort  durch  Kohrenleitong  den  Gebäuden 
Bugefhhrt  »irl  Latrinen:  Tonnensyst^m  (Heidelberger)  ohne  WasserspOlnng.  Beseitigung 
der  Abfailstoffe:  Innerhalb  des ' LazaretgmndstücKs  Kanalisation,  welche  ausserhaU»  dfll 
LaiaretgrondstQcks  in  einen,  der  Bahnverwaltung  gehörigen,  offenen  Graben  mündet. 

Xrrii-MniBlicBluHM.  1884  ffRicMet,  ISTSNanhaa.  ElgentbVmar:  Di«  bsiaa  Adalnt 

und  Ostrowo.  Vorstand:  Der  Landrath  von  Ostrowo.  Arzt:  I>r  Witkowski.  Warte- 
personal:  5  Elisabethinerinnen  aus  Breslau.  55  Betten.  VerpflegunKsprois:  3,  2  ond  1  M 
ti^leh.  1899  wnidsii  828  Kzanke  dniduchnfttlich  50  Tage  TopA^  96  M  gwtoibaB. 

Ottemdorf,  1810  Fmw.  (Kreis  Hadeln,  Beg.-Bez.  Stade). 

JUwknkMS  4m  T«r«iM  wm  wOwt  Mrvn,  »wüm  hergestaltt. 

OnmMhiy,  S  650  Binw.  (Enif  Grottlna,  B0g.-Bii.  Oppeln). 
WaaaarlaitnBg  Torhaadaa. 

FüratbischSfllche»  Hospital  und  Krankenhaus.  1580  von  Joachim  Tseheraia 
Y.  Zaberze  errichtet,  erweitert  durch  bedeotende  Legate  der  rM;ieranden  ftotlMadiöfe  und 
tooh  andere  VetmldtitidaBe.  Efgenthttraer:  FbatiMacMfllclie«  Annen*  asd  Knadtegiliosi^ 
Arxt:  Dr.  Wottge.  Warte  personal:  8  Borrom&erinnen  aus  Trebnitz.  36  Betten.  Ver- 
pflegungspreis f&r  Krankenkassen  und  Kreis-Kranke  O.80  M  tägUch.  1899  wurden  150  jb.« 
115  w.  Kranke  durdtschnittlich  17  Tage  Teipiqgfe»  8  m.,  8  «.  Bind  geetoriben.  AnneideiB  tm^ 
pflegt:  6  Ffründner  md  12  Sieehe. 

Cmtmlk^t  5  559  Einw.  (Kreis  Qttweiler,  Beg.-Bei.  Trier). 
Stidtiadier  Seblaehtliof  Toiluadeo. 

KranlaaknMi  4tr  OrtstrantcnkaeBe  fte  tontentasseii'lOlgltedet.  Arst:  Di.nilqnL 
14  Betten. 

Owlnsk,  721  Eiaw.  (Knis  PcMn-Oat,  Bag.-Bn.  Pom). 

ProTlnalal- Irrenanstalt.  1836  von  den  Provinzialstinden  des  Grossherzogthums  Posea 
aas  einem  Ciaterdensehnnen-Kloster  sa  nnnr  Irrenanatah  umgebaut  und  1838  eröfliDet.  1874 
Nenliaa.    1891  rind  Baraeken  erhant,  PavUlona  werden  fotig  gestellt  Eigentliflmer: 

Provinz  Posen.  I> i r.  k t <>r:  Dr.  Werner.  4  Assistenzärzte  und  1  Volontäruzt.  Warte- 
te rsooal:  47  Qi.,  w.  Krankenwärter  einschliefislich  2  Oberwärt«r  und  2  Oberwärterinnen. 
Verwaltungspersonal:  23  Männer,  16  Fhuien.  l'M  Betten  in  3  Khu^sen  (L  KL  je  4, 
IL  KL  je  46,  III.  Kl.  je  345).  Verpflegungspreis:  3,19,  1,64  und  0,ss  M  tfiglich.  1899 
"worden  38S  m.,  416  w.  Kranke  durchschnittlich  299  bezw.  304  Tage  verpflegt,  24  m.,  36  w. 
sin  l  starben.  Ausgaben  und  Einnahmer  i^  r»  betrugen  322  955,7 1  M,  letztere  setzten  sich 
zusammen  ana  19059l,ssH  Verpflegongsgeld,  <)4i0,6i  M  für  verkaofte  Prodokte^  ill27U,HX 
ZnMlnss  dar  ProTbis  md  1468i^tt  M  ans  sonstigeii  Qvellen. 
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IMpM  Amuara.  —  897  —  Ffefobora— ftektr. 

Merbom,  22  702  Einw.,  21  Aerite,  1  Zaboant»  9  Hetommeo»  S  Apothakmi  (Knii 

Pauoiborii,  Keg.-Bez.  Minden). 

"WaäöirlüiLung,  1887  neu  emgcrichtet.  Daa  Wasser  wird  aus  dou  Paderqaellen  inner« 
halb  der  Stadt  entnoroinen.  Nene  Qaellen  sind,  3 — 4  km  von  der  Stadt  entfernt,  bei  den 
sUdtischen  Fischteichen  erbohrt  und  sullen  die  Leitung  demnächst  speisen.  Anlagekosten 
132366,7«  M.  Die  Leistung  im  Jahre  16^6  betrog  342  106  cbm.  —  Der  st&dti^e  Schlachthof 
wde  1886  eingvrichtet  and  körtet  190000  M.  Es  kSiinen  ttcrUdi  S6  Kfth^  100  Kllbor, 
40  Schweine  und  2  Pferde  geschlachtet  werden.  Die  Abfallwässer  gelnnirm  in  den  Schlachthof- 
luaalf  welcher  das  Wasser  oxtterhalb  der  Stadt  in  die  Pader  entleert.  —  Aerztliche 
L*l<li«iiaehao  iit  dnrch  PoUtel-yorordnong  Tom  34.  Dei.  1890  angwwdBot.  —  0«ff«ntlleb« 
Badeanstalten:  Kaiser  Karlsbad  mit  grossem  Bassin  und  Badoanstalt  des  Kurhauses  Insel- 
bad. —  Baa-Polizei>Ordnang  Tom  4.  Dez.  18d3  and  7.  Apiil  1899  für  den  Begienings* 
bdhk  MiBdea. 

Ctandflonlafaret  (auch  für  den  Uebungsplatz  Senne).    1867  bis  1869  «rbinft  and  am 

IS.  Okl  1869  belogen.  Es  liegt  im  Nordwesten  der  Stadt  an  der  Neuhäuserstrasse,  welche 
aach  dem  4,&  km  entfernten  Flecken  Nouhaos  führt  Vorstand:  Oberstabsant  I.  Klasse 
Dr.  Stock.  Warteporsonal:  3  ausgebildete  Krankenwiirtor.  49  Betten.  1898  wurden 
416  lüanke  dorchBcbnittlieb  22  Tag«  vexpÜagL  7  sind  gestorben.  —  GaagiabUcbt.  Bcgolir- 
mififea  Tancbiedeoer  Sjileme.  —  DaiinfeKtionsapparat  von  Gebr.  B^liwiiilfe  in  W^mar« 

Landes-Hospital«  1792  dnrch  die  Landstände  des  Fürstenthums  Paderborn  errichteti 

Umbau  des  Nordflngels  1896.  Die  Anstalt  bet-itzt  Reciitänihigkeit  und  ist  unter  die  Pflege  der 
banuberxigen  Schwestern  gestellt.  Hospitaldiruktor:  Dr.  Sa^su.  2  A^äistonzärzte.  Warte- 
personal: 16  Yincentincnnnen  aus  Paderborn.  120  Betten  in  3  KUssen  (L  Kl.  10,  II.  KL  20, 
lU.  la  90).  VerpflecansapteiB:  d,  2,do,  l,3o— l,7s  M  tSgUcb.  1899  wozdan-  576  m., 
389  w.  &aake  dmditcniiMUcli  S7  Tage  Terpflegt,  37  m.,  29  w.  tind  gestorben.  AttMerdem 
rerpflegt:  2  Sieche,  7  Krankenbegleiter,  7  zur  Aas5biMung  und  2  zur  Reinigung  von  Un- 
geziefer n.  8.  w.  Ausgaben  lSi)9:  .^4  893,66  M.  Die  Kinnahmeo  betrugen  55  378,Si  M  und 
setzten  sich  zusammen  aus  34  8^)7, «o  M  Yorpflegungsgeld,  14  567,s»  M  KapitalszinaeOt  I841ftf  M 
Ancboss  der  Prorinz,  134,47  M  Geschanken  and  4000  M  ana  aonat^gen  QaeUan. 

Städtisches  äenohenhaos. 

StldtiBdMt  Armtakua*  Naeb  Anihebnng  dea  Kloaten  Ookireban  inneibalb  der  Stadl 

wurden  die  ySmmtlichen  dazn  pehfirigfln  Oebfiude  seitens  der  vormaligen  westfSlischen  Regierung 
im  Jahre  1912  der  Stadt  f&r  Armenzwecke  geschenkt  Arzt:  Dr.  Bonse.  Wartepersonal: 
6  maeantiiiariBnan  ans  Fadaiboni.  63  Batten.  1888  woidm  18  m.,  40  w.  Pataanan  T«pflagk 

Evangelisches  St.  Johannis'Stift.    Kranken«  and  ffi^My^fabaatr    85  Batten.  Aratt 

Dr.  Baruch.    Vorsteherin:  Schwester  Lins  Fickboflf. 

Hutterhaos  der  Genossenschaft  der  bannherzigen  Schwestern  nach  der  Regel  des  heiligen 
von  Paul.    1841  errichtet.    149  Schwestern. 

Mntterhans  der  christlichen  Liebe.   1849  eniebtafc.   85  Schwestern. 

PraTlmdal-HebamBan-LelinuiBtalt.  1833  vom  preniaiaohen  Staate  errichtet',  1876  Ton 
dar  Provinz  Qbemommen.  Direktor:  Kreisnbjrikns,  Sanititnstb  Dr.  Georff.  l  Assistenzarzt. 

67  Betten,  davon  für  Schwangere  22,  für  V>'öcbnorinnen  14  und  für  Schülerinnen  31.  Ver» 

I'flegUDgspreis:  im  Winter  3,^0  und  l,so  M,  im  Summer  '6  und  1  M  täglich,  und  unontgoltUcb» 
898  wurden  213  Schwangere  hr/.w.  Wöchnerinnen  durchschnittlich  40  1'ago  vorpflegt,  1  ist 
gfftorbin  Ausserdem  ver])H<".'t  ''1  Hebaniniensiliülerinnon.  Die  Kinnahmen  iSilS  betnigen 
ÜiHi  M  und  äetzt«n  sich  zuäaxumen  aus  löTbo  M  Verpilegungsgeld,  iü  M  fiir  verkaufte  Pro- 
Uta^  807  M  Kiyttaliftwaeii  and  6660  M  Znaebnaa  dar  Pionna. 

T.  Ylneke^gche  Provlnxial-randenanstalt,  katholische  Abtheilnng  Arn  r->.  T>>'z.  l'^il 
Kegrundet.  Eigcnthümer:  Provinz  Westfalen.  Vorsteherin:  Schwestor  Ilüdegudis; 
i  Schwestern  von  der  chrL-tlichen  Liebe  als  Lehrerinnen,  l  Lohrer,  3  Sdnrasteift  als  Und* 
«Utta-Labzeriuaan,  i  Tomlabrer  and  2  Werkmeister.  65  ZiSglin^. 

hkoMli»  8  518  Einw.  (Kraia  MogUno,  Beg.>B«s.  Brombaig). 

Johanniter  -  Krankenbaas.  15.  Okt  1866  eröffnet.  EigentbUmar:  Posener  Genossen- 
•dMft  des  Johanniter-Ordens.  Arzt:  Dr.  Kollmann.  Waiteparaonal:  1  m.,  1  w.  Kzankan- 
«Irter.  17Betten.  Verpflegnngspreis:  3 M  nnd  l--4)^5a M  tigÜdL  1899 wazdan T5 finka 

(60  Männer,  12  Frauen  un  I  Kin  b  r)  durchschnittlicb  47  Tag«  Varpflagt,  6  m«,  2  W.  sind  g<» 
storben.  AoBserdem  verpücgt:  1  Altersschwache  ond  2  Sie«be. 

Mir,  Gemeinde  HaiNiifteio,  Hfinwbaft  mit  2  862  £isw.  (Knii  Plta,  Big.*B«. 

Schleswig). 

SiechMibaas.  1^83  eröffnet.  1  Ansehar-Scbweeter  aas  KieL 
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PttnkoW'FMewAlk.  —  KOugreich  Preossen. 

Pankow,  20000  Ebw.,  11  Aerzte,  1  Zahomt,  1  Apotbake  (Kreis  Nkdmrlitniiin, 
Bfl9.-Bss.  PoMan). 

Zentrale  Wasserversorgung  durch  die  1893  Ar  547800M  tod  der  Gemeinde  erbaute 
Leitung  (4  Bobrimmaen).  EaUimnaog  mittoli  Draekpmapeik  —  Kaaalisafcioa  mit  KUr- 

anlage. 

<)ieiBeind6*KraiikeBlians.   1900  im  Bau.   250  Betten. 

Das  am«  Krankenliaiu  irird  hinter  dem  ESnigUdiaa  BcUoaaparic  aof  Paakover  Oelnet 

errichtet.  Das  Geländo  unifasst  10  Mur^'en.  4  Pavillons,  das  Verwaltungsgebäude,  die  KOclio. 
Waschhaus  and  Leichenhaus  werden  zuuiichst  orbaat.  Z  Vorpflegungsida^n,  Isolirstation  und 
Kinderstation  werden  eingerichtet.  Die  Baakoatea  Verden  550000  H  betragen  «nd  von  der 
Qeoieindo  aus  eigenen  Mitteln  bestritten. 

Knrhans  tdr  2ienrenkranke  nnd  ErliulungsbedOrfttge  (Breitc&tr.  31/32).  Eigen- 
thflmer:  Deutsches  Immobilien •Sjrndikat  (Gesellschaft  m(t  Veadiränkter  Haftung).  Aerzte: 

Dr.  Samui  l  v.vA  Dr.  Möhring.  1  Assistcnaarrt.  Wartepersonnl:  4  m.,  5  w.  ansgebildete 
Krankenwärter.  33  Betten:  Iti  f.  M.,  17  f.  Fr.  i^yj  wurden  .A)  m.,  51  w.  Kranke  verpflegt, 
3  m.,  1  w.  «lad  geetoibra. 

Prirat*  Irren  •Heilanstalt  von  Dr.  Scholinns  (Breitestr.  IS).  18(1,8  durch  Professor 
Dr.  Mendel  errichtet.    Konsultirender  Arzt:  Prof.  Dr.  MendeL    2  Assistcuzfirzte.  Warte« 

Sersonal:  3  Schweatna,  84  m.,  17  w.  ausgebildete  Krankenwirter.  116  Betten:  66  f.  H., 
)  f.  Fr.   Verpflegnngspreis:  von  4  M  tlglich  an. 

Dr.  Blebter'sche  PriTat-lneaanstalt  jnBreitestr.  1).  1.  Jan.  1»84  errichtet.  Eigen» 
tbttmert  Fraa  Dr.  Richter.  Leitender  Arzt:  Dr.  Mnsiol.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonnl: 
9  m.,  7  w.  ausgebildete  Krankenwärter.   343  Betten:  219  f.  ^f.,   124  f.  Fr.  Verjitlepurps- 

6 reis:  l,6o  M  täglich.  1$9S  wurden  120  m.,  43  w.  Geisteskranlce  der  Berliner  Irrenanstalt 
[«nbeig«  dmducbaifetlidi  860  Tag«  verpflegt»  II  nu,  8  v.  alad  gaatorben. 

Irrenanstalt  flfar  Xlmier  Ten  Onsiar  Eagel  (Damacomtr.  1).  £r6fiiefe  am  17.  Sapt 

18Ö7.    40  Betten, 

Irrenanstalt  für  Damea  von  Cl.  Feyh  (Borlinorstr.  13).  1Ö62  eröffnet.  Arzt: 
l>r.  Sebifer.  57  Befctea. 


Papenburg,  7  018  Einw.  (Kreis  Asclicndorf,  Beg.>B«K.  OsnabrQck). 

Stftdtisebes  Armea-  aad  Krankeabaaa.  Die  Kranken  wibkn  aelbat  den  Arzt.  Warte- 
peraonal:  4  Schwestern  des  briligen  Franritkoa  ana  Thuine.  58  Betten.  Terpflegangs> 

preis:  l,as  M  täglich.  1898  wurden  94  m.,  .V2  w.  Kranke  (einschl.  12  m.,  2  w.  Krätzkranice) 
anrchschnittUch  75  Tage  verpflegt,  6  m.,  7  w.  sind  gestorben.  AuMordem  verpfl^:  7  Alters* 
•cbwache^  8  l^eehe  nnd  1  IVaa  rar  Bdaigaag  tob  0ag«airfer.  8«t  Jaanar  1099  aar  Armeabaaa. 

Harlen-Hospital.  Ein  aus  .")  Personen  bestehendes  Kuratorium  sammelte  im  Jahre  1803 
die  erforderlichen  Geldmittel,  führte  in  den  Jahren  1894 — 1S9C  den  Bau  aus  und  erötbiete  das 
Haoa  am  1.  Aug.  1898.  Freie  Arztwahl.  Warteperaonal:  7  Franziskanesson  ans  Münster. 
39  Betten:  2.')  f.  M.,  14  f.  Fr.  Verpflegungspreis:  3,  2,  1  M  tägUch.  1899  wurden  334 
(237  m.,  97  w.)  Kranke  durchschnittlich  23  Tage  veri)flegt.,  9  m..  12  w.  sind  gestorben,  \\xs- 
gabon  1800:  1.')4()S.25  M.  Die  Einnahmen  botrupen  ll(i;(i),9.i  M  und  setztt'n  sich  zu.sammen 
aus  9889,u  M  Verpflegungsgeld,  20  M  für  rerkaofte  Produkte,  427,7«  M  Kapitalszinsen,  2G0  M 
Kaaebott  dar  Gemoade  aad  410  H  Paditgtld. 

ftfolnrttz,  1 877  Bimr.  (Laadktaia  LwgDiti»  B«g.-Bes.  LUgniti). 

Stlldtlsche  Kraakenansfalt  Im  Hospital.  isn4  errichtet.  Arzt:  Dr.  Jaeschke.  4  Betten. 
Verpflesungskostea  werden  nur  von  Aoswärtigeu  erhoben.  1899  worden  2  m.  Kranke  dorcb- 
•dkattdieh  10  Tag»  rerpflegi 

PiMOWalk,  9788  Einw.,  5  Aerzte,  1  Zahaanli  ß  Hebunmen,  2  Apotbaken  (Knia  Üecbar- 

mDnde,  B«g.-Bez.  Stettin). 

Städtisches  Schlachthaus,  ohne  Freibank,  ist  in  den  Jahren  1891—1892  mit  einem 
^Costenanfwand  von  80UÜ0  M  errichtet.  1898  wurden  geschlachtet:  62  Pferde,  558  Binder, 
883  Kälber,  1488  Sdiafe,  8601  Scbweme.  —  b  dem  «tidtiseben  Kiudcenhanae  ist  ein  !>••- 

infektioiT'npparat  Nr.  3  von  Gebr.  Schmidt  in  Weimar,  1891  aufgestellt.  —  Eine  städtische 
Badeanstalt  ist  an  dem  rechten  Ueckerufer  1880  erbaut  —  Bau* Polizei •  Ordnung  vom 
Apfftt  1899. 
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GarilMmluaret.  1S81— 18S2  erbaut  und  am  1.  Okt.  1882  bezogen.  Es  lieet  im  Saden 
der  Stadt,  500  m  von  der  Chaossoe  nach  dem  Dorfe  Gollwitz.  Vorstand:  OberstaLsarzt  1.  Kl. 
Ihr.  Haaptncr.  Wartepersonai:  2  ausgebildet«  Krankenwärter,  5  Sanitätsmannschaften. 
tu  Betten.   1898  wurden  216  Krank«  durchschnittlich  16  Tage  verpflegt. 

Bauliche  Beschreibung:  Die  QrSflM  des  Lazaret- Grundstockes  beträgt  6  142  qm, 
davon  die  bebaute  Fläche  703.io  qm,  H8fe  und  Wege  1  724,93  qm,  GartenAnlag»  3  71B,»7  qm. 
Da.^  Lazaret  ist  nach  dem  Blc  k  v-f.^m  in  massirom  Backsteinbau  erbact  ni  1  i  steht  aus 
Kellergeschoss,  Erdgeschoss  uud  zwei  Stockwerken.  Die  Längsacliso  de.s  Gebäudes  ist  Ton 
Westen  nach  Osten  gerichtet;  die  Hauptfront,  an  welcher  sänimt liehe  KrankMisIlBmw  liegWD, 
nach  SQden.  An  der  Nordseite  verläuft  durch  das  ganze  (iebiiude  ein  Korridor,  von  dem  man 
in  die  einzelnen,  mit  einander  nicht  verbundenen  Räume  g -langt.  Grundfläche  ftir  das  Kranken» 
iMtt  betrügt  10,S9  qm,  Lichtfläche  l,s  qm,  Luftraum  f&r  einen  Kranken  41, n  cbm. 

Gaa-,  Qasglahlicht'  und  Petroleum -Beleuchtung.  Ventilationssvstem:  Wnttka'achdr 
Pnlsator  imd  mit  den  Schornsteinen  in  Verbindung  afeeheiid«  LoftiOnr«!!.  Dftmpf-Dei- 
iiif«ktionsp.p|)a rat  Xr  ?  vcn  Gebr.  Schmidt  in  Weimar. 

Städtisches  krankenliaos.  1.  Okt.  1838  &h  Armenanstalt,  an\  10.  Okt.  18%  ala 
städtisches  Krankenhaus  eröfinet^  Arst:  Dr.  Schröder.  Wartepersonai:  2  Diakoniwni  mt 
„Bethanien"  in  Stettin,  1  m.,  1  w.  «asgebildetor  Knuikenwirter.  :2ö  Betten.  Verpflegange- 
preis:  3  und  l,so  H  täglich.  1899  ^tnirden  113  n.,  43  w.  Krank«  dnrdiachnittBch  32  beiw. 

Ol  Tage  verjiflegt,  5  m.,  11  w.  sind  gestorben. 

Hospital  Hl*  SpiritBS  waA  St.  Georg.    Die  StÜtimg  ist  inr  Zeit  der  Kreuzzttge 
tmnraelineii.  IM«  drei  8t  Spiritns-Hospitäler,  dftmi]s  am  Insaevsken  Aide  der  Stadt  geleees, 
h  niclit  anaaeilialb  der  Stadtmaner,  fiabea  nnptOiifi^cli  wolil  nr  Awftiahme  Ton  Anaaitngeii 

gedient. 

PMsenheim,  2  047  Einw.  (Erois  Orteisburg,  Bcg.-Bez.  Königsberg). 

StidtiadWB  KranbenliaBS.  1S88  eiDgerichtet.  Arzt:  Dr.  Erdmana.  Wartepersonal: 
1  Diakoniase  ans  XSnigsbe^  LPr.  4  Betton.  Terpflegungsprois  ftr  EinheiinlsiMio  O^so  M 
und  für  Answirtige  1  II  tl^eh.  1899  ^inirden  3      4  w.  Inoke  dnrdiBdiiilttlicli  U  Tage 

verpflegt 

Merawalde,  1  182  Einw.  (Krois  Wehlau,  Beg.>Bcz.  Königsberg). 

Irrem-Piimaiistalt  f&r  lUanery  von  Gutsbesitzer  0.  Rade,  November  1877  erfifiioi 
Arit;  Dr.  Hiraeh  in  WoMaa.  IS  Betten.  Terpflegungsprois:  ],se— S  M  ÜgUeh.  1899 
mttdaB  16  Geisteakranke  verpflegt,  1  ist  gestorben. 

Irwn-PflegeaBStalt  für  weibliehe  Geisteskranke,  von  der  verwitweten  Gutsbesitzerin 
Frau  H.  Kichert,  geb.  Scheffler,  13.  Nov.  1865  eröffnet.  Arzt:  Dr.  Hirsch.  12  Betten. 
1899  Warden  7  OeistMoanko  Toipflegi 

PMiohlttu,  5801  Einw.  (KirnsNuase,  Beg.-Bm.  Opp«Ui), 
Stidtisdier  Sehlaehthof  mit  KOhlbaas  vorhanden. 

StSdtisches  Krankenhans.  1896  erweitert  Arzt:  Dr.  Lax.  Wartepersonai:  7  Borro- 
mierinnen  aus  TrcbnlU.  40  Betten.  Vernflegungspreis:  0,75— l,&o  M  tigUch.  1899  worden 
175  (85  m.,  90  w.)  KnoAe  dwebseboitttieh  84, s  Tage  verpflegt,  7  m.,  f>  w.  sind  gestorben. 

Aufigüben  und  Einnahmen  1899  betrugen  7  211  M,  letztere  setzten  sich  zusanmien  aun  4  G44  M 
Verpflcgungsgeld,  28ö  M  Kapitalazinsen,  1 IGO  31  Zmchms  der  8tadt,  1  074  M  Abonnements- 
beitrig»  and  81  H  aas  eottstigen  Qnellen. 

Filrstbischofliches  Hospital  ad  St.  La/arum.  Zu  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  \om 
Fürstbischof  von  Breslau  errichtot  Die  Anstalt  besitzt  Kochtätahigkeit  Eigenthümor: 
FBntbisebof  von  Breelan.  Arst:  Dr.  Kapuste.  Wartepersonal:  3  Borrom&erinnon  aus 
Trebnitz,  ß  Betten.  Vcrpflcgnngspreis:  0,.',j  M  täglich.  1899  wurden  2  ni.,  4  w.  Krnnlfp 
durchschnittlich  17  Tage  vernHegt,  1  in.,  ist  gestorben.  Ausserdem  verpflegt  6  Pfründner,  davon 
1  gestorben.  Ausgaben  und  Einnahmen  18'J0  betrugen  l()39(i,76  M,  letztere  i-etzten  sich 
msaounen  aas  1(m  M  Verpflegongsgeid,  3034,»s  M  Kapitalszinsen,  7  233,ao  M  Legaten, 
Gosdienken  adid  90,41  V  aaa  sonstigen  Quellen. 

Piwlowitzke,  Postort  Gnadonfeld,  542  Einw.  (Kreis  Kosel,  Heg.-Boz.  Oppeln). 

Heinrichs-Stift,  für  Pflege  heilbarer  Kranker.  iSriG  von  Dr.  theol.  Ii.  l'litt  errichtet. 
Die  Anstalt  besitzt  Kechtsfahigkeit.  Arzt:  Dr.  Hartmann.  Wartepersonai:  3  1  Miik onissen 
aas  dem  Diakonissenverbiuid  der  evangdischen  Brüdergemeinde.  30  Betten.  Verpilegungs- 
prols:  l,so,  1  und  0,ko  H  tfidicb.  1899  wnrdett  99m.,  HO  w.  Kranke  durchschnittUeb  29  Tifn 
veipfl^t,  2  fflp  7  w.  sind  gestorben.  Ansgahen  1899  :  6  840  M.  Di©  Einn^men  betrugen  B  fi3R  M 
und  setxten  sich  zusammen  aus  3  202  M  Verpflegungsgeld.  9  M  fUr  verkaufte  Produkte,  6Ü0  M 
Kapitalszinsen,  500  M  Zuschuss  der  Piwrini,  800  M  des  Sreiaeo,  1 895  M  Lagaten,  Oesobenken 
and  aoo  M  aas  sonatigen  i^Uen. 
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Peckelsheim,  l  ü2u  Eiiiw.  (Kreis  Waiburg,  lü?g.-B<?z.  Minden), 

Kreis  •  Krankenhaus.    1873  alä  Privat-KraukinhauB   von   einem   Komitee  eröffnet. 
2.  Not.  1878  vom  Kreise  Warbarg  übernommen.    Arzt:   Dr.  Spieler.  Wartepersonal: 

6  FranzisItaiMiinnen  aas  Bekkotten.  64  Betten  in  3  Kiasaen.  Terpflegunffanreis:  3,  2  and 
1  M  täglich.   1999  worden  79  m.,  57  w.  Knoke  dordudmitilidi  91  betv.  186  Tage  verpflegt, 

7  ni.,  ')  w.  sind  postorLcn.   Au.sserileiii  vorr.flegt:  24  (l2  m.,  V2  w.)  Altersschwache  und  13  m.. 


aidi  zasammeii  au»  9810  M  viiplltgiuigigeld,  1 SOO  M  Zeaehoae  dm  Knisfe  und  190  U  a» 
■onstigen  Qiaelleii. 

Peine,  18591  Einw.  (Kreis  Mm^  Bi9**Bei.  HUdeebeim). 

Stidtiseheg  Krenkenhens.   18S7  errichtet.  Arzt:  Dr.  Bosenstein.  Wartepersonal: 

3  l)iiikonisscn  ans  'lern  Henricttcnütlft  zu  Hannover,  1  ni.,  1  w.  Krankenwärter.  3.5  Betten: 
29  f.  M.,  «  f.  Fr.  Verpflegangsureis:  .3,»$— 4.''5  .M,  l,5o  — 1.7s  M  tiiijlich.  ISÜ'J  wurden 
4').'i  (3S<J  in.,  7.'*  w.)  Kranke  durchschnittlich  1'")  'luge  verj^Hegt,  10  ni.,  4  w.  sind  gestorben. 
Aosniben  und  Einnahmen  1SU9  betrogen  24241t6ft  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aoi 
H9TO,4e  H  Yerpflegungsgeld,  7769,9»  H  Zmtkm  der  Stadt,  6a,e«  M  Legaten,  Geidienken 
und  1  44StU  H  aoa  eoiutigen  Qaelten. 

Peiskretsoham,  4  195  Binw.  (Ereie  Tost-Oleiwitz,  Beg.-Bes.  Oppeln). 

SHittoekee  Kn^enlmni.    1906  errichtet  Arst:  Dr.  lOndner.  Warteperaennl; 

3  Borrom&erinnen  aus  Trebnitz.  25  Retten.  Verpflegungspreis :  1  M  täglich.  1899  worden 
144  m.,  23  w.  Kranke  durchschnittlich  34  Tage  verpflegt,  b  m.,  7  w.  sind  gestorben.  Die  Ein- 
nahmen 1899  betrugen  4090,is  M  nnd  aetifeen  skb  iDianuDen  ans  S777,seM  YvrfßagBagßgtM 
und  S12,ae  M  ZnscEius  der  Stadt 

^ttltE,  8S08  Binw.  (Landkrali  Kettboe»  Beg.*Bn.  FruMirt). 

Stldtisehee  Krankenhaae.    1857  erriehtet    Arzt:  Dr.  Burkhardt  5  Betten.  1899 

worden  3  m.  Kranke  durchschnittlich  15  Tag**  verpf?«  :rt.  Aufgaben  und  Einnahmen  1899  be- 
tragen 130,16  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aas  54,9o  M  Verpflegungsgeld  and  75,sft  M 
ZBNhue  der  Stadt 

Pelonken,  GemPifide  Oliva  mit  4  216  Einw.  (Kreis  Danziger  Höhe,  ßeg.-Bez.  Danzig). 
Axmeu-  uüd  Sfoohonhaus  der  Stajt  Danzig.    4,'>0  Betten. 

Bekonvalesceuten-äUiÜua  der  Stadt  Danzig.  durch  Vermfichtniss  des  Fr&ulein  Luise 
Ahegg  iMgrtndet  Die  Aaalalt  hat  BeehteOliigkeit 

Pelplin,  3057  Einw.  (Kreis  Dirscliao,  Beg.-Bez.  Danzig). 

8t.  Josephs  •  Krankenhaas.  Am  6.  Sept  1862  vom  Weihbi^chof  Jeschke  gestiftet 
Die  Anstalt  hat  Rechtsfähigkeit.  Arzt:  Dr.  v.  WvsockL  Wartepersonal:  12  Vincentinerinnen 
aas  Kulm.  82  Betten:  42  f.  M.,  40  f.  Fr.,  daronter  5  L  Knaben,  10  f.  Mädchen.  Ver- 
pflegangspreis:  3,  2  und  0,eo  M  täglich.  1899  worden  723  Kranke  durchschnittlich  21  Tage 
verpiiegt,  49  sind  pi  -torl  en.  Ausserdem  verpflegt:  1  Pfriindner,  h  Altersschwache.  1  Pi.  cher. 
Ausgaben  1899:  2r):HX)  M.  Die  Einnahmen  Mtr^n  26  547  M  and  setzten  sich  zasammea  aas 
17  933  M  Verpüegunesgeld,  3  431  M  Kapitalsilaeen,  700  M  ZosdUM  dee  Kieliea,  756  M  legitaB, 
Gesehenkea  nnd  KoUeKtea  and  8  737  M  ans  somtigen  Qoellen. 

Ptonkuii,  1  981  Binw.  (Knis  Bindow,  Beg.-BSt.  StstÜB). 

Armen-  and  Krankenhaae.     1874  von  der  Stadt  errichtet     Arzt:  Sanititntik 

Dr.  Wolter.  Wartenersonal:  1  m.,  1  w.  Krunkenwiirter.  4  Betten.  Verpflegangsprsis: 
0,80  M  täglich.    1899  wurden  1  m.,  1  w.  Kranke  durcbschuittlich  6  Tage  verpflegt 

PerielMtg,  8178  Einw.,  5  Aerzt^,  3  Zaholnts»  S  Hehanuneii»  1  Apolliski  (Knis  Wesi- 

prignitz,  KcjLT.-Cpz,  Potsdam). 

Stftdtiacher  ächlachthol,  1893  ernchtet  mit  einem  Kostenaufwand  von  9800Ü  M. 
Aerstliohe  Leiehensehan  seit  d«m  Jahre  1876  «ingefthrt  —  Desinfektionsanstalt 
wird  eingerichtet  —  Bne  öffentliche  Bndenstalt  1896  sthant  flir  18000  M.  —  Bat- 
Polizei-Ordnang  vom  1.  Dez.  181)4. 

GanisoAlaiaret.  1862—1863  erbaut  und  am  1.  Aog.  1863  bezogen.  Im  Jahre  1876 
duth  Aahse  «nreitifft  Bs  lisgl  isi  Wseten  dar  Stadt  in  der  IdndsutnMe.  Terstandt 
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Obentabsarzt  II.  Kl.  Dr.  Loewe.  Wartepersonal:  2  aosgebildet«  Krankenwärter.  37  Betten. 

vardenäSiKiaake  dnrdudinittlich  I7,s  Tage  verpflegt,  1  ist  gestorben. — Belaaehtnnge« 
•jitem:  ChsgltfUicl^^  —  Wimmetsberg'scho  Glasjalooiien.  —  Hennebeig*Mlier  DerinfektorTo.  IL 

fv  die  gesammte  Garnison. 

StSdtlsrhcä  Krankenhaus.  1S4.1  von  der  Stadt  errichtet.  Aerztp:  Ortsannenarzt 
Sanitätsrath  Dr.  Kraus  und  ()^t^krankl■nkil.s^^t'na^^t  Dr.  Lohau».  21  Bcttf'n:  IG  f.  M.,  h  f.  Fr. 
Verpflegangspreis:  im  Souimcrhalbjahr  I.20  M,  im  Wiutfrhalbjalir  1,4S  M  t&glich.  1899 
woroen  W  m  -  2?  w  Krauko  durchschnittlich  19,»  Tage  verpfl^  5  fli.,  %  w.  ilna  geetorboi. 

SenesuagsIieÜB.  för  60  Invaliden  geplant 


Petepshagen,  1919  Einw.  (Kreis  Minden,  Reg.-Bez.  Miiideu). 

Provinzlal  -  TaubstummenanstÄlt^  für  evangelisch«  Tuub.süunnie.  Ocgründot  in 
Lohe  im  Rogi^'ninj^s bezirke  Mindon  als  Pnratanstalt  von  dem  zeitigen  Vorst  elier  BöckiMikanip, 
m  Ih.  Des.  1851  als  Pruvinzial-Taabstommenanstalt  mit  dem  i^minaxe  in  Petershageu  ver- 
bonden.  Am  1.  Jan.  1876  ging  die  Anstalt  in  die  provbmabtSndisclie  Verwaltime  von  VTesl^ 
fiden  über  und  wurde  die  \Vrbindunp  mit  dem  Seminaro  g'plöst;  doch  werden  aucn  jetzt  noch 
Sminaristen  in  Theorie  und  Praxis  d«c>  Tuubhtummenunterricbtes  unterwiesen.  Direktor: 
Winter.  S  Lehrer,  1  Lehrerin.  7  Klassen,  davon  6  aofliteigaiidie^  80  ZO^Unge.  YetgL  PrO- 
viniial-lüuÜMtamaienMistelfc  in  B&ren,  Seite  109. 


Pvterswaldau,  6999  Einw.  (Kreis  R«ichenbacb,  B^.-Bez.  Breslau). 

Mrankdi.  und  Waisenanstalt  ;^6thesda<<.  II.  April  1858  von  Gräfin  Charlotte 
IQ  8tolb<  Ig  Wernigerode,  geb.  Höchberg  -  Fürstenstem  gestiftet.  Eigentlifimer:  Die 
nifliche  Familie.  Arst:  Dr.  Deatschberg.  Wartepersonal:  5  Diakonissen  aas  Bethanien 
n  Berlin,  1  Krankenwärter.  20  Betton.  Yerpflegungsurels:  0,3S— 0,60  M  täglich.  1899 
wurden  9  ni.,  29  w.  Kranke  durcbschnittlich  2^  bo?.w.  41  Tag»  Terpflegt,  4  m.,  4  w.  sind  ge- 
storben.   Ausserdem  verpflegt  :  8  Sieche  und  Krüppel. 

St*  Joseph'HospitHl.  18$4  vom  Grafen  Fr  an  z  zu  Stolberg-Wernigerode  gegründet. 
Sigenthamer:  Der  Stifter  Graf  Anton  zn  Stolberi'- Wernigerode.  Arzt:  Dr.  Wilde.  Warte- 
»ersoiini:  6  fnniiskanessen  ms  Mttnster.  34  Betten.  Verpflegnngs preis:  2— i..^o  M, 
1— O^to  H  tigHdi.  1896  worden  57  n.«  57  w.  Kranke  dorehteluuttlieB  88  l  äge  ver])tiegt,  ;3  m., 
6  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verjiflept:  3  Altersschwache  und  2  Sieche.  Aupfraben  und  Eän« 
■ahmen  1898  betnu;en  6055,6eM,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  4 19l,is  M  Yetpilegangs- 
geld  nnd  1864,s»  H  Znaehua  von  der  gtlfllcheii  FaniUe. 


nMMi,  869  SlBw.  (Knis  Swao,  B«g.-BM.  Fnakflut). 

QrSfllch  V.  BrühPsches  Privatkranken-  nnd  Armenhaus.    ]       eröffnet.   Kk'  1 
thümer:  Gräfin  Kli.<:abeth  v.  Brühl.    Wartepersonal:  6  barmhemgo  iScbwestom  der  armen 
üienstmägde  Je.su  Christi  aus  Dernbach.  9  Betten.   1899  woiden  18  m.,  10  w.  Kniike  dnroh- 
sduMlifiE  87  besw.  79  Tagn  verpflegt,  4  w.  aind  geatorbeo. 


Pilcliowitz,  1*28  Einw.  (Kreis  Kybmk,  Keg.-Bez.  Oppeln). 

Hospital  der  barmlierzigen  Brttder.  1793  vom  Kentmeister  Anton  Weleel  gestiftet) 
am  31.  Juli  1814  eröfinet.  Ei^enth&mer:  Konvent  der  barmherzigen  Br&der.  Aerzte: 
(leh.  SanitStsrath  Dr.  Hufschmidt  lur  die  cldnirgische,  Dr  orit/  fVir  die  medizinische  Abtbeilung. 
Wirtepersonal:  13  barmherzige  Brüder  aus  Breslui;,  J  Ivriiiikenwürter.  75  Betten  f.  M. 
Verpflegungsprein:  0,i>o  M  täglich  für  Kassen,  .son^t  unentgeltlich.  1808  wurden  7^1  Kranke 
dsNis^oittUch  86  Tage  verpflegt,  48  sind  gestorben.  Ausserdem  veipfl^:  1  Pfründner, 
1  Fenon  snr  Aasbildung  und  4  aar  Befadgvnc  von  Ungeziefer.  Die  Einnalmen  1898  betrugen 
41 162  M  und  setzten  sich  zusammen  ans  1  4*3,4 0  M  Verpfle^ungsgeld,  8?^8,3r,  M  fftr  verkaufte 
IWakte,  7  865,11  M  Kwitalssinsen,  3  600  M  Zuscbuss  der  Provinz,  15  965  M  des  Kreises  und 
der  Gemdndia^  78S7»tf  M  Lagat«»!  Gaadiankan  nnd  KoUaktan  nnd  4051ttt  M  «na  aoBstigm 

nhu,  3  192  Sinw.,  8  Aanto,  2  Habamman,  1  Apotheke  (Ereia  FiaehhauseD,  Beg.-Bei. 
Ediilgibag). 

Bbi  Dampf-Dealnfektlonsapparat  Toibaaden  Im  Ksankenbana.  —  Oeffentlleh« 

BadparistaU.^n:  Ein  Danift-  ein  Herre^nbad  in  der  See,  eine  Milit;ir-Sr.hwimmaTi.«(talt  im 
Hafen,  mitb i  Dutzbar  für  die  /iviliievölkonine         au -Poliaei-Ordnung  vom.  81.  Mai  1860. 
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CbnilSOiilauret.  1868  Us  1872  erbaat  and  am  1.  April  1872  bezogen.  Es  lie^  im 
Norden  der  Stadt  an  der  Chaussee  Fillan-Königsberg  i.  Pr.  Vorntand:  Stabsarzt  Dr  Bach- 
binder.  91  Betten.  1808  wurden  273  Kranke  aurchscbuittlich  2ii  Tago  verpflegt,  2  sind  ge- 
storben.     Ein  Dl  .sinfektloniraum  Vit  Dainpfitoiliif«ktor  Mch  Qi«w«D«r  Myrten,  anehllr 

MUserb&lb  zu  beaut/.« d. 

8tMltiseh«s  Kraakonhuu!4.  crric )it<'t.   Arzt:  Sanitätürath  Dr.  Skierlo.  Warte- 

p^TBüual:  1  Uiiikun.  1  ] »iiikonisse.  11  Bctt«n.  Vt>rpfle^angspreli:  1,60,  1,3.%  1  andO,toM 
tiglich.  1899  wurden  M  m«,  10  w.  Kranke  darcbschnlttlich  22  Tage  terpflegt»  4  1  w.  sind 
gestorben.  Aasgabon  imi  Humhmeii  18d9  betragen  4  S50  M,  letrten  setrtMi  üdi  snsammea 
Mt  1 550  H  V«ipfl«gniigigeld  and  S300  H  ZwHxm  d«r  Stadt 

Pillkailen,  3  408  Elnw.  (Kreis  Pillkalien,  Keg.-B«z.  Gumbiauen). 

Stä<ltischpr  Sohl  ach  tbof  vorhanden. 

Kreis-krankeuhaos.  vom  Krciüe  neu  erbaut.   Arzt:  Dr.  Wollermann.  Wart«- 

tersoDHl:  'i  Diakonissen  aus  Königsberg  i.  Pr.  52  Betten.  Verpflegongspreie:  3,so,  2  If, 
nnd  OjiQ  M  tiglich  ftlr  im  Kx«^  befindliche  Orts-Annen- VerbSuM.  iÜ^  worden  lö7  »n 
187  w.  Knutko  dwebschnitilidi  41  T«ge  veinflegt  9  m.,  3  w.  nnd  gealorbeB.  AugalMB  1899: 
8990,»t  IL  Die  Einiuliineik  betzngen  130^,eo  Jf  TeipAegimgageld. 

Pmne,  2  604  Einw.  (Kreis  Samter,  Keg.-Boz.  Posta). 

Juiianniter-Krankenhan«!,  25.  Nov.  lööi>  durch  Major  a.  D.  Freiherm  Q.  t.  Massen- 
bach  errichtot.  Eigeiithümt  r:  Jobanniter-Orden.  Arzt:  Dr.  Dorsch.  Wartepersonal: 
%  Pinkonijwen  au  Posen.  20  Betten.  Verpflegongspreii:  2—3  M,  1— M,  Oiie— 0,9o  M 
tiglicli.  1899  waidmi  170  Khudte  (107  Ifiiiner,  4«  1^.,  15  Kliider)  dnrduduiitClicIl  85  Tage 
vcrpfl  «rt,  0  Jfännor,  ".'  Fr  ,  1  Kind  sind  gestyrh.  n.  Die  Einnahmen  IW^»  betragen  9589,»4St 
darunter  Zuächuä««  dm  Johanniter-Ordena  2S(K>  .M,  des  Kreises  Samter  r.i'.'.Go  M. 

Siechenstatioil«  1891  errichtet.  Wartepertionai:  1  Diakouis»«  auu  Posen.  189S  waren 
10  T«tpfl«gto. 

Pinneberg,  4  011  Einw.  (Kreis  Pinneberg,  Ueg.-Bez.  Schleswig). 

KreiS'Krankenhuos*  1Ö68  von  dem  SumbePschen  Legat  und  einem  onverxinslicheD 
Darlehn  der  Sparkasse  der  Herrschaft  Pinneberg  gestiftet.  Arzt:  Dr.  Jessen.  WarteporsOBSl: 
4  Diekonimen  an«  Altona,  2  Kxankenw&rter.  61  Betten:  37  t  M.,  24  f.  Ft.  Verpfiegangf* 
preis:  4  md  2  M  für  Selhstahler,  l,flo  M  f.  Krankenkassen  and  Komnranen,  1  M  fArKiimr 

anter  10  Jahren,  täglich.  1899  wurden  2'.)0  m,.  U'l  w.  Krank.-  JurduMbnittlich  27  Tage  ver- 
pflegt, 16  m..  5  w.  sind  gestorben.  Aui>i»c>rdfiu  verstiegt:  4ö  m.,  8  w.  an  Krätze  Leidende. 
Äosgaben  und  Einnahmen  1899  betragen  23  72(i  M,  letztere  setzten  sieh  snsammen  aas  20560  H 

YetpfiegUDgsgeld,  ^'hA)  M  Zuschuf!>  de.-;  Kreisos  und  ](>  M  an«  sonstigen  Quellen. 

Pll^eeUtioii  and  Warteeehule  In  der  Wnppennann*schen  Fnlirik,  15.  äept  1567 
•riSlhet.  8  I>iakoniss«n  ans  Altona. 


PliiiMb«r9«rdoH;  996  Einw.  (Knia  FSmilMig,  Btg.-Bes.  Schleawig). 

Irren  •  Pllegeanstalt  des  Kreises.  Verpflegun)?  unheilbr^rrr,  vorübergehend  untn- 
gcbraciiter  Kranken,  weUhc  in  der  Landes -Irrenanstalt  Aulualime  nndeu  soUeo.  Auf  XoüUq 
des  Kreises  erbaat  und  am  I.  Dez.  1889  eröffnet.  Vorstand:  Kreisausschnes.  Arzt:  SanitSts* 
nth  Dr.  Wenck,  Ph^aikua.  Wartepersonai:  1  m.,  1  w.  ausgebildsfear  Krankenvfrter  lad 
1  Wlrterln.  71  Betfeni:  81  f.  H.,  lO  f.  Fr.  Terpflegangspreis:  ftr  Anttra*7erMwie  dM 
Krei.ses  0,5i  M,  fdr  Selbstzahlt^r  au5  dem  Kreiae  M,  für  Ariii'  :i  Verbäüdt  an  ^'ärtiger 
Kreise  0,86  M,  f&r  auswärtige  8tdb«tzahler  l,io  M  täglich.  Iö99  wurüen  35  m-,  46  w.  Kraake 
durchschnittlich  313  Tage  verpflegt,  4  w.  sild  gesttrhen.  Aasgabon  and  Einnahmen  1S99 
betragen  18498,71  M,  letstere  setxten  sich  zosammen  aas  6  358.T4  M  Veipflegnngigeld  oa^ 
13125,81  M  ZoschoM  des  Kreises  nnd  14,io  M  aas  sonstigen  Quellen. 

PNnInii,  %  1S5  Bkw.  (Kitii  Exeaibnig,  Bif.-Beb  Oppeln). 

Krankenhaus  Bethpbage.  1.  Okt.  I'^OO  dureli  den  evangelischen  Bethanienverein  dw 
Diöccse  Kreuzburg  i.  übürscbi.  errichtet.  Eig«'nthinner:  Stadt  ritschen.  Die  Anstalt  ist  dem 
fOKgenannten  Verein,  welcher  Reditsfithlgkeit  inv^itzt,  vertragsmässig  zur  Verf&gang  gestellt 
Arzt:  Dr.  Qalinsky.  Wartepersonal:  1  Diakonisse  aus  Bethanien  -  Kreazbarg,  1  Kraakan* 
w&rt«r.  14  Betten.  Verpflegangspreis:  0,25— l.fio  M  taglich.  1899  worden  115  m.,  74»« 
Kranko  durchschnittlich  I  »  1  ?.w.  13  Tage  verptiept  >  i  ,  3  w.  sind  gestorben.  &  die  Ditoe* 
haltungskosten  tragen  der  Kreis  1000  M  nnd  die  btadt  530  K  jährlich  bei. 
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Plagwrtz,  Gotsbezirk,  514  Einw.  (Kreis  Ldwenberg,  £eg.-Bds.  Liegnits). 

Provlnzial  -  Irren  •  Heil-  and  Pflegean^italt.  1824  von  der  KöniKl.  Eegierung  ta 
Liegmk  im  Schioss  errichtet.  Neabaoten  zur  VorgröBscmng  1874,  1880  ana  1896  aussrefmirt. 
EigeDthfimer:  ProTinziai - Yerband  öchleueii.  Leitender  Arzt:  Dr.  Petemen •  BorateL 
3  ünistenzSrzte.   Wartepersonal:  37  m.,  29  w.  Msgeblldete  Krankenwärter.   586  Betten. 

Verpflf fjun^'siirt'is:  l,f.o  uiul  l,:io  M  täglich.  1899  wurden  Xi'J  in.,  2(1,')  w.  Kranke  durch« 
wlmitÜicU  .'U)4  bezw.  \V21  Tage  verjiflegt,  27  ro..  IG  w.  äiud  gestorben.  Ausgaben  1899: 
245  5G9,fi6  M.  Die  EinnahnHu  betrugen  "246  801,57  M  und  setzton  sich  zusammen  aas  128  720,ii  M 
Verpflegungsgeld,  28  192,66  H  für  verkaufte  Produkte,  89  342,<«  M  Zoschnu  «Ur  PtOTini,  lä»i»  II 
Geschenken  und  526,«  c  M  aus  sonstigeu  Quellen. 


Plllli«  L  Pomntni.  3  988  lünw.  (Knie  Bflfsnwdd«,  ]te?.-6et.  Stotttn). 

Yer*lnfi  -  krtiükealiauh.  An.  I.  Aug.  1891  errichtet.  Ligenthiimcr:  St.  Georgen- 
Hosrätal  mit  Rechtsfähigkeit.  Vorstand:  Verein  für  Krankon-  und  Kinderpflege.  Arzt: 
Dr.  Bleudom.  Warteperaonal:  1  Diakonisse  aoa  £&ckenmülüe-Nemitz,  1  Wärterin.  lOBetten. 
Verpfl  egungspreie:  2  mid  1  M  täglich.  1899  worden  28  m.,  16  w.  Kranke  dnrohBchnittlieh 
ISTaire  verpfiejirt.  Die  Einnalimen  IS^Ti  betrugen  2010  M  nnd  setzten  sich  zusammen  ans  '.>•?''  M 
Yerptiegaogsgeld,  ^  M  Zuschus«  dee  Kreises,  717  K  Legaten,  Geschenken  und  Kollekteu  und 
14  II  flun  M««l%en  QueDttL 


PMiMib  6040  Etew.  (Knie  FksehtD,  Bt^.-Bw.  Boten). 
SUdtiadier  SehUchtbof  rorhanden. 

Städtisches  Krankenhans.  .\rzt:  Dr.  Likowslii.  Warteper^onal:  I  ausgebildeter 
Knuikenwärt«r.  20  Betten.  1899  wurden  18  a  w.  Kranke  dorchsdinittlich  39  besw.  21  Tage 
Terpflegt,  4  nu  sbd  gestoilen.  Aamätm.  «na  übuulmeii  1899  betngni  1858  X,  ktiteie 
Mbten  neli  maammeii  tos  1 861  M  Twpdeguipgeld  und  497  II  ZomIuim  dw  Stidt 

PtMt  l  Ober-ScbleaieD,  4  631  Binw.,  6  Aenl^  %  Zabninto,  8  E»hmam,  8  ApotlwkMi 
(Kreis  Plees,  Beg.-Bez.  Oppeln). 

Stwdtische  Wasserleitung,  errichtet  1894  mit  einpm  Kostenaufwande  von  86  500  M, 
leistet  18  cbm  in  der  Stunde.  Das  Wasser  stammt  aus  der  2  km  von  der  iStadt  entfernten 
JvBnka-QQelle,  kommt  ns  Kiesboden,  weleher  keinerlei  Veranreinigungen  ausgesetst  ist,  und 
»iiJ  mittels  einer  Dampfmaschine  in  einen  Wassertliurm  liodipepumpt;  von  dort  aus  gelangt 
es  in  die  Tenchiedenen  Leitnngsröhren.  —  Städtisches  Schlachthaus,  erbaut  1897  mit  einem 
Keitetuafwaiide  -von  67  800  H,  liegt  in  nordüstHeher  Riehtang  vor  der  Stadt  1898  wmdeil 
geschlachtet:  1900  Rinder,  3  000  Kälber,  2  800  Schweine,  700  Schafe  und  Ziegen.  Es  bestohon 
2  grosse  Schlachthallen  mit  Nebenräomen  zur  Wurstfabrikation  u.  s.  w.  ~-  Kanalisation 
seit  1893  thoilweiso  vorhanden,  wird  für  die  ganze  Stadt  durchgeführt.  —  Im  Johanniter* 
ICrankenhause  ist  ein  dem  Militär -Fiskus  gehöriger  Desinfektionsapparat  aufgestellt, 
welcher  vertragsmiissig  auch  von  dem  Krankenhaus  mit  benutzt  werden  darf.  —  Seit  1S89 
besteht  im  nördUchen  Theile  der  Stadt  eine  Wanueu-ßadeaustalt,  erbaut  mit  einem 
Koetenaufwande  von  20  000  H;  im  südwestlichen  Theile  der  Stadt  ist  seit  derselben  Zeit  mit 
«inem  Kostenaufwande  von  5000  M  eine  findeaastslt  an  einem  leioho  eingwiehtet.  —  Bfttt* 
Polizei -Ordnung  vom  23.  Juni  1885. 

Johannit«r-Krankenhau8  mit  MilitÄrlazaret  in  Schädlltz.  H.  Dez.  18ti7  vom  Konvent 
der  schlesischen  Gencssenschaft  des  Johanniter- Ordens  errichtet.  Acrzte:  Dr.  v.  8amson- 
Uimmelstjema,  Dr.  £amin  für  Militär.  Wartepersonal:  ö  Diakonissen  aas  Bethanien  in 
Breslau,  1  aa^blldeter  Krankenwärter.  52  Betten.  Verpflegungspreis:  0,7»  M  tl^di, 
ohne  Medizin.  1899  wurden  422  Kranke  (505  M.,  97  Fr^  »>  Kmder)  dorbbsobBitfelich  SCTT^ 
Teipfl^t,  20  M.,  11  Ft.,  1  Kind  sind  gestorben. 


Plettmberg,  4  134  Einw.  (Kreis  Altena,  Keg.-Bez.  Aiiisberg). 

Erangelisches  Ji>.rankenhan8  (Seissenaclimidt's  Stiftunff).  Dezember  1S94  von  dem 
Fabrikanten  Wilhelm  Seissenschmldt  errichtet.  EigentSftmer:  Evangelische  Kirchen- 
nmeinde.  Arzt:  Dr.  Schreyer.  Warte  personal:  3  Diakonissen  aas  Witten  a./Kuhr.  20  Betten. 
Yerpfleffungspreis:  3,ao— 3  H,  1,75—1,50  M.  1898  wurden  99  m.,  36  w.  Knmke  dordi- 
Mbihklltt  21  Tkgp  Tiipflegtf  8  n.,  8  w.  sind  gestoriwn. 

S8* 
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fütlindiff-Föpclwits.  4M  —  Ktmgakä  fnuM. 

PUttertdorf,  1 081  Etnir.  (Lradkraw  Bonn,  Beg.-Bv.  KlHi). 

KaaaliäätioD  voriidüdeu. 

ErfcoloBgaluws  llr  lliuer»  EigenihiB  du  Twwat  ftr  imin  Ifitiiitii  Aiil^pi"MtM 
46000  M,  UntniialtaBgikorteii  16  (W  M  jÜtrüch.  40  Y«rpfl«gtittf  «preis: 

FlOM,  8464  Sinw.,  b  Amle,  $  HMmbim,  1  Apafk«ke  (Kreis  Floen,  Beg.-B6i. 
flddMing). 

Nu  nroi  8tnM  thdlwilM  ktiialiiirt   8«tt  1897  KUbaUMiakr.  —  Aerttlieh« 

Lf'icheDi^  chaa  I^t  vorgeschrieben.  —  Im  iftidtbchen  KrankenliaaBe  ein  stationärer,  ansaerdem 
eis  fahrbarer  Dampf-Desinfektor,  System  Budenb«rg<DortmaDd.  —  Baa-Polizei-Ordnang 
a  Dn.  1898. 

Lazaret  des  KadettenbaiiseB.  1893  and  1894  erbaot,  bezoetm  1894.  Bs  Htgt  an  der 
Südseite  dee  £adetten>8pielplstMa.  Arst:  Stabsant  Dr.  Ferber.  Wartepersonal:  1  Ziril- 
Krankenwbier.  90  Betten.  1898  wurden  201  Kranke  durchschnittlich  5,3  Tage  Terpflegt,  1  ut 

gestorbtu.  —  Elektrische  Beleachtang.  Ventilationssy.steiii:  Luftächüchte  in  Verbindung 
iuit  der  Heizung.  Maiitcl-JJt'gulir-FüllÖfen.  Kin  Dampf-Desinfektür,  Spteoi  iSchiiiidt-Weimar. 
Wasserrersorgung  aii.'^  «Ut  Leitung  des  Kadettenhausei?.      Latrinen:  WasMnpQfaaf. 

Beseitigung  »l   r  Af  r.ill  toffe»:  Anschluss  an  die  Kanalisation  des  Xadettenhauses. 

Htidtisdieä  KraukeiüiaM.  1$74  errichtet.  Arxt:  Dr.  Fzanckaen.  18  Betten.  Ver- 
pflegungspreis:  1,30  M  tiglich,  olme  Meffilomieiite.   1899  inirdeii  121  ib.,  88  w.  Knake 

nurthschnittlich  3.')  Tage  vprpflept,  7  sind  gestorben.  Ansgaben  ISW:  .')  930  M.  Die  Einnahmen 
betrugen  6       M  und  setzten  sich  sosammen  aas  6  i)H2  M  Yeipäegungsgeid  and  104  M 
Ds8i]ifiktiou<^bBhfsa. 

Johannifer-Hospital.  17.  Okt.  ISSl  durch  die  ^'  I  I  >^ng-Rol£teinsche  Genossenschaft  des 
Johaimiter-OrdeDs  gestiftet.  Arzt:  Stabsarzt  Dr.  Ferber.  Wartepersonai:  3  Schwestern  ans 
dem  Anschar-Schwc^temhause  in  Kiel.  40  Betten.  Verpfle^QBgspreis:  4,6o>3,  2,fto  and  l,»ell 
tfeUch.  1899  wurden  274  Kranke  durchschnittlich  43  Tage  verpflegt,  5  sind  gestorben.  Aas- 
gaoen  1899  :  30  018,4»  M.  Die  Einnahmen  betrugen  30  692  M  und  setzten  üca  zasammen  ans 
26  8.>s  M  Verpüegungsgeld,  M  fti  Teikufle  ProdoUs,  3700  M  Zusekoss  des  Ordow  ud 
600  M  Legaten  und  ueschenVfn 

Johanniter  •Hospital,  Station  fUr  Tuberkulose,  ron  der  Inralidittts-  and  Alten- 
TststdMffoiigS'Aiwtalt  Sehlssiitg-Holsfe^  1897  «niditot  1899  windMi  90  Xniikt  Tsipflsgt 


nMlili96e  ImI  BmUb,  S783  Bfiiw.  (Knii  NMtorbtmiiii,  Beg.*B«.  Fotadun). 

Lazaret  des  K9nlgl.  StrafgefXngnfsses.  Die  Anstalt  ist  fOr  1 300  za  GefSngni.<ä-  oder 
Haftstcsfen  Tenutheilte  m&nnliche  Erwacbsenet  sowie  fOr  106  Qefiuicene  jiu»ttdlicaen  Altets 
mit  510  IsoUnellen  and  896  Isolir^hliükellen  eiogerichtet,  bestiamt  mn  Vollznge  der  rmn 

Landgerichte  I  und  den  Schöffengerichten  de.«  Aintsperichtes  I  zu  Berlin,  sowie  der  rom  Land- 
gerichte n  zu  Berlin  gegen  erwach.seue  mäniiliche  Personen  und  zum  Vollzüge  der  in  der 
Provinz  Brandenbarg  gegen  jugendliche  mSnnliche  Personen  erkannten  Gefängnissstrafen. 
Elf  ssthilnisr:  JosUsflskos.  Vorstand:  Direktor  Dr.  Wirkh,  Geh.  Jostisnth.  Aerste: 
M.  Ssnltltsnilih  Dr.  Bser  und  SsidtHstgUt  Dr.  Pfleger.  80  Bsttsn  flfer  nta^&A»  Knute. 
1899  worden  871  Kranke  durchschnittlich  12,75  Tage  verpflegt,  5  sind  gsslorben. 

Fraaen.sr<M;henhana  ,^tfcs>ia«»  seit  27.  Min  18S6.  Wartspsrsonsl:  l&8«hwtBteni 

aus  Bethanien  in  Berlin. 


Pölitz;  4000  Binw.  (Eroia  Bandow,  Beg.-Bez.  Stettin). 

Wlittwilns  Vmlmüirat.    1875  erriditet.    Arit:  Dr.  Priteeh.  Wsrtepersonftl: 

1  m.,  1  w.  Krantenwärter.  15  Betten.  Vcr pflegongsprcis:  0,»o  M  täglich.  IH98  wurden 
22  nu,  7  w.  Kranke  darchschnittlich  17  bezw.  35  Tage  verpflegt.  3  m.  sind  gestorben.  Ans* 
gnbsn  1898:  1498kSs  X.  ESaMluBsn;  897,ts  X  Yeipflagnngsgeid. 


Pttpelwilz,  8  496  Binw.  (Sladtkteb  BradMi,  Be9.-Bat.  Bndan). 

Prlvat-Irren-HeU>  und  B«wahran9talt  von  Sanitätsrath  Dr.  Eicke.  ia")2  vom  Professor 
Dr.  Neumann  exxichtet.    1  Assistenzant.    Wartepersonal:  8  m.»  9  w.  Kranken w&rter. 
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Poldi,  2  764  Eiflw.  (Kreis  Mayen,  Jtieg.-Bez,  Koblenz). 

8t.  Josephs  ■Hospital.  1861  f>rrichtet  vom  Detiuitor  M.  Asäolino,  noa  oröflnd  am 
12.  Not,  1899.  Eigenthüin  nr:  Katholische  Kirche.  Arzt:  Dr.  Kraut wig.  Wartepersonal: 
7  Fnuniskaneiiiuien  ans  Waldbr«itbach.  29  Betten.  Verpflegangspreis:  0,4o— 2  M  täglich. 
1889  vardfln  10  hl,  16  w.  Xiaake  dnrchschiiittiieh  Tage  verpflegt,  l  m.,  3  w.  rind 
fütoriwii. 

Polkwitz,  1  738  Einw.  (Ereia  Ologaa,  Beg.-Bes.  Lidg:nitK). 

8tUtla«few  Knukeahaig.  l.  Jan.  1859  Ton  der  Stadt  enlelitet.  Arat:  I>r.  Kiuehke 
5  Bektaa.  YarpflegniigBpraia:  (^so  M  tigUeh. 

Pollnow,  2  173  Einw.  tKreis  Schlawe,  Keg.-Bez.  Köslin). 

Stidtisches  Krankenhan?.  1.S44  errichtet,  1870  nen  eingerichtet  Arzt:  Dr.  Sachs 
10  Betton.  Verpflegun  :  i  i  i  i ;  l,a.^  und  i  ,  i  M  t  Iglich.  1S99  wurdon  24  ui  Kranke  ver- 
pfl^t.  1  ist  gestorben.  Die  Kinnahmen  18ih)  betragen  670  M  and  setzten  üch  zusammen  am 
»Oh  TccpflegnogsgeU  und  470  H  ZuduiB  der  Btadt 

MikwAsrly  «nker  Lettuif  des  dortigea  FÜBien. 

Mnn  (Bad),  4  S  il  Einw.  (Kreis  Belgard,  Beg.-Bea.  Kößlin). 

Wasserleitung  seit  1897  in  Betrieb.  Aus  dem  Grundwasser  wird  das  Wasser  gewonnen 
nd  rva.  einer  Bnumel  feringniiaaig  geliefert 

WOhetaH-Aiaflfta-Stllliaf.   1880  von  d^-r  Stadt  f^n-ichtet.    Kig<»nthH)n or:  Die  Bttdt 

Arzt:  Dr.  Eckert.  Wnrtepersonal:  1  Diakonisse  ms  Danzig.  24  Hctten.  Vorpf legnngs- 
preis:  0,6o  M  täglich.  l^B  worden  26  m^  6  w.  üraukc  durclischuittlich  30  Tage  verpflegt, 
1  M  gwtnim.  Etanlimm  1899:  754  M  Teipaegimgigaid. 

Johanniter -Krankenhaas  (rnit  Mineralbad).  22.  Juli  1?55  vorn  .Tohannitcr-Ritter,  Oher- 
prisidenten  a.D.  v.  Kleist- Petzow,  errichtet  Eigenthöm er:  .Johanniter-Ordon.  Arzt: 
Dr.  Schmidt.  1  Assistenzarzt.  \S'arteperaonal:  6  Dial[onissen  aus  „Bethanien'- •  Berlin, 
S  Krankenwärter.  90  Betten.  Verpflegungsnreis:  5,  2,5o,  l,2o  M  täglich.  1899  worden 
(!60  Kranke  durchschnittlich  46  Tage  verpflegt,  21  .sind  gestorben.  Ausgaben  1899:  39  852,17  M. 
Pie  F.iriaiihnu  n  betrogen  49312,70  M  und  setzten  hh  h  i.  ammen  aus  S.^70,i9  M  Bestand  aas 
dm  Yoiiaiire.  39  896,10  H  YMpflecnngsgeR  103  M  für  Terkaofte  Produkte,  55,41  M  Kapitals- 
riBMii,  800  H  Zwinm  der  AvtSu,  w8  H  der  Oemdnde  vnd  100  M  Legnten,  GMehenkea. 

KalserlHid.  im  Besitz  einer  Aktiea-OflaeUschuft.  Anlagekosten  650  000  M,  ünterhaltongi- 
kotten  rond  8]  000  H;  1897  eröffiiet  Bider,  orthopädische  Behandlung  und  ToIIe  Verpflegung 
5  31,  Är  Mitglieder  der  InvaliditSts-  und  Alterrersorgungsanstalt  der  PiOTiasen  Pommern 
(Besitzerin  der  ersten  Hypothek)  2,50  M,  Posen  S,t»  M  ngttdi.  FOr  Ferienkoknisten  werden 
10  M  wöchentlich  enMchtet  215  Betten. 

Foppilwlorf,  6  77S  Bnw.  (Ludknii  Bonn,  Bqg.-B0i.  X6b). 
E»B»lii»tlon  geplant 

8t.  Harien-HoBpital  (Yennsberg).  Gegründet  von  den  Franzi^kane rinnen.  Behandelnde 
-Xerzte:  Prof.  Dr.  Witiel,  Prof.  Dr.  Ungar.  Prof  Dr.  Walb.  3  Assistonzirzte.  Warte- 
te'rsonal:  4()  Franziskanerinnen  aas  Olpe,  2  auagebildete  Krankenwärter.  182  Betten  in 
3  Klassen  (l.  Kl.  27,  U.  Kl,  29.  m.  Kl.  W  f.  M.,  48  f.  Fr.,  darunter  18  f.  Kinder).  Ver- 
(»flegungäpreis:  6—8  M,  3.»o  M.  1—1, ao  M  täglich.  1898  worden  655  m.,  522  w.  Kranke 
Msdudttbcli  21  Tage  Tnpiegt,  W  m.,  17  w.  ibd  gettörlMn. 

Poremba,  308  Einw.  (Kreis  Gross-Strehlitz,  Reg.-Bez.  Oppeln). 

Matterhaas  der  Mägde  Mariue  von  der  oiibeäeckten  Umpfäng^s.  1866  errichtet,  soit 
I>>^7  auf  die  Breslaoer  Diözese  beschränkt;  die  Niederlassongen  in  der  DiSceie  Posen •> Odomd 
haben  ihr  Mntterhaos  in  Samter  (Provina  Posen).  40  Higde  Mariae. 

Hm,  112017  Biw.,  108  Attila  9  Zdininle,  BiHalmniiiiii,  10  ApoUnkoi  (Sfauttknis« 
Bflg.-BM.  Pomd). 

Wasserversorgung:  18.'>B— ISfiR  ist  die  Wasserleitung  ftlr Flusswasser  mit Sandfilt^m 
«lichtet,  1898  für  Quellwasser  umgeändert«  welches  aas  einer  Anaahl  Bronnen  aosaerhalb  der 
Stadt  eatnonunen  md  doreh  Lofhnqrdaäon  oifceiBenet  wird.  Gesammtkciten  mit  Erweiterongen  and 
ÜBlidannig«!  lud  1660000  M.  LMng  Im  BoMffb^idii«  1898:  14600ÜO  obm.  Die  Hoch- 
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drackpamp«n  drBek«tt  da«  Wiaser  Übakt  in  H»  LeHnng  der  Steife,  als  AugMehw  dient  ein  ge> 

mftuertes  Hochreservoir.  —  Der  Schlacht-  und  Viehhof  befindet  sich  auf  df-n  aufgeschättet«n 
Dominikanerwiescn,  1.  Jan.  IIHH)  cröffiiet.  Die  Kosten  betrugen  rand  2  200000  M.  —  Die 
Stadttheile  auf  (ieni  linken  Warthe-Ufer  sind  in  den  Jahren  1888  bis  1896  kanaliairt  worden. 
Die  Anlagekosten  betrugen  rund  1  4<)0000  M.  Die  Kanalisation  nimmt  die  Regen-,  Grand- 
ond  Wirthsohaftfiwässer  auf.  lU«'  Fäkalien  werden  seit  1888  in  undurchlässigen  Graben  in 
den  Grundstücken  gesammelt  und  durch  Abfuhr  pneumatisch  beseitigt.  Die  Einrichtung  des 
äibttitnjtttmB  kettet  3(^000  M.  —  Die  Desinfektionsanstalt  ist  im  etidtischen  Kranken- 
hanse 189*2/*>3  erbaut  und  eingerichte  t ,  d.  r  Apparat,  der  5  cbm  fasst,  ist  von  Oskar  Pchimmcl 
&  Co.  in  Chemnitz.  Jährlich  finden  etwa  110  Desinfektionen  statt.  —  Oeffentlicbe  Bade» 
nnstniten:  8  Freib&deetellen  im  Flnes,  ein  VoikebnuinelMd  auf  dem  neuen  Maitt,  Aeeee  hat 
je  10  ZpUph  mit  ebensoviel  Brausen  f5^r  Männer  und  fftr  Fran<»n,  i';t  mit  'MiT^rn  Kost<  n- 
aofwand  von  19  2€0  M  errichtet.  Die  Freqaenx  im  Brausebad  betrug  57  5^  Personen  im  Jahre 
1897/98.  PriTBt-Badflsniteltak  aind  5  Totbanden.  —  Bav-Poliini-Ordnung  rom  9.111b 
1877,  Nnditng  Tnm  29.  Apffl  1897. 

K5nigl.  hygienisches  Institut  für  die  I'rovinz  Pos.  n,  in  einem  von  d.  r  Stiidt  zur  Ver- 
itigung  gestellten  Haus  (Breslauerstr.  16)  vom  Staat  t'in;.'.Tichtet  und  mit  sämuitlichcn  bakterio- 
logisen-hygienischen  Apparaten  und  Instnimenton  ausgn.^^tuttet,  Oktober  1899  eröffnet.  Direktor 
dee  Institote  und  Yoirtelier  der  biürteriologisch-hygieniechen  AbtheUoi^:  Prof.  Dr.  Wetnkke, 
L^r  der  pathalogiMih» anatomischen  Abtheilong:  Pnt  Dr.  Lnban«^  der  ehemlaehen  Ab- 
tlMUnngr  N&hrungsmittelchemiker  Jaedde.  Ausserdem  1  Aaslitent  und  1  Yolontärarzt. 

Gamlsonlazaret.   18.^7  bis  18fii  .^rbaut  und  am  '26.  An^.  1861  bezogen.  Es  liegt  nord- 
westlich der  Stadt,  Könif^s-  und  Wallstratifien-Kcke,  Front  nach  Sfidosten.    Arzt:  General- 
Oberarzt  Dr.  Ott.   Warte jH-r.sonal:   3  Diakonissen  ans  Posen,  27  Militär-Krankenwärter, 
1  ZivU-Kiankenwirter.  340  Betten,  lim  wurden  2  s-.>4  Kranke  durducbnitUich  25  Tage 
pfi^  9  aind  gestorben.  —  Banüehe  Besehreibung:  3  massive  eingeschossige  Kmukea- 

febäude  A,  B  und  C,  in  d<'n  Jalircn  189.'), 96  erbaut.  —  Gasglühlicht-Beleuchtuof;.  —  Yen- 
ilation  ssjstem:  Lnftschitchte  in  Verbindung  mit  der  Heizung.  —  Heizungssvätem: 
Oinheizung  mit  Steinkohl' nfenemng.  —  Desinfektionsanstalt:  Apparat  von  Rietschel  and 
Hemiebeig  in  Berlin  für  die  geeanmte  Garnison.  —  Wasserversorgung:  Städtisdie  Qnell» 
waasetleitttng.  Latrinen:  Hauptgebäude  und  Baracke  I  und  II  Tonncnsystem  ohne  Wssser- 
spülunL';  in  den  Krankong*d»äuilt'n  B  und  C  Tomado-Kln.'^^  1-  i' "t  eisernen  FäkaHi<nb' 1:  ;l*  rn 
and  Wasserspfilong.  Die  Tageswässer  werden  durch  einen  Abxug^kanai  der  städtischen  Kanali- 
sation fugelUirtk 

I^ndgericlitS'Geflngnias-Lasaret.  KigenthQmcr:  Jostizfiskus.  Arzt:  Geheimer 
Jfedizinalrath  Dr.  Knnan.   12  Betten.   WJd  wurden  172  m.,  37  w.  Kranke  dnrchsduiitüidi 

18  Tage  vcr])Hegt. 

Krankenanstalt  der  barmherzigen  Schwestern  (Langestr.  1/2).  1.  Jan.  1823  durch 
den  Staat  erricbteti  der  Fiskus  hat  hienn  die  Qebäude  des  ehemaligen  Klariasenstifts  her- 
gegeben nnd  die  Anstalt  mit  besondwrem  VermSgen  ansgeetattet  Lant  Statut  vom  16.  April 

1877  Staatsanstalt,  zum  Ressort  des  Oborijnl'-idi'nton  gihörond.  Acrztp:  Sanitäti^rath 
Dr.Zielewicz  für  die  äussere,  Sanitätsrath  Dr.BatkuWüki  für  die  iuriere  Ahtht  ihni);.  Itr.  v.Chrzaiiüw&ki 
ftUr  Frauenkrankheiten.  2  AssistenzäiTte.  Wartcpcrsonal:  11  Vinoontini-rinucQ  aus  Kulm. 
171  Betten:  I.  Kl.  4  f.  M.,  2  f.  Fr.,  D.  Kl.  2  f.  M.,  r>  f.  Fr.,  lU.  Kl  f.  M.,  64  f.  Fr. 
Verpflegungspreis:  5,  3,5o  und  l,to  M.  für  Ortskranke  l,4o  M  täglich.  Von  S^iUnng  belMt 
in  1  Kranke,  welche  der  Anstalt  vom  Ol«  r}iriisidonten  zur  unentfroitlichen  Veri>f!egung  fiber- 
wieseu  werden  oder  ihr  Unvermögen  durch  ein  obrigkeitliches  Attest  nachweisen.  Ueber 
5  Freibetten  verf&gt  der  Landesluuptmann  der  Provinz.  Anträge  um  Gewfihning  sind  dahin 
TO  richten.  1899  wurden  1  107  (I.  Kl.  6  m.,  5  w..  II,  Kl.  22  m.,  26  w.,  III.  Kl.  m..  511  w.) 
Kranke  dnrchschnittlich  M  Ta^'«  verpflegt,  r>.5  ni..  27  w.  sind  gestorben.  Ausj^niben  1899; 
78  "''  4  ^1  'l  'ie  Kinnahnien  betnifren  7^  .j97  M  und  setzten  sich  zusammen  au.'<  .')7S  M  Ver- 
pfieeungsgeld,  11 193  M  fOr  verkaufte  Pzodnkte,  192UÜM  JUpitalszinsen,  8  498  M  Legaten, 
IMheuen  nnd  Kollekten  uid  1S8  H  Kassenbestand  Tom  Jahre  1698. 

StXdtiscties  KrankodkMU  (SchuLitr.  12)  für  innere  und  äussere  Krank  .  A  i,i;cakraalsi 
Kreisieiidei  Bewahranstalt  fDr  Irre,  Idioten  nnd  Epileptische.  Umbau  der  LeicheühaU^  iiBt 
Baderinuner  nnd  Verbesserung  der  inneren  Einrichtung  1898  ausgeföhrt.  Vorstand:  Stadbath 
Herz  als  Vorsitzender  der  Krankenhau.s- Deputation.  Leitende  Aerzt*':  Sanitatsrath  Dr.  Schr>Dke, 
Geh.  Sanitätsrath  Dr.  Pauly  und  Dr.  Drobnik.  3  Assistenzärzte.  Wartepersoual:  SSchwestem 
vom  rothen  Kreuz,  Hrn.,  11  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  2.>i  Betten  In  S  Klassen: 
126  f.  M.,  128  f.  Fr.,  darunter  je  7  für  die  Irren-Bewahranstalt.  Verpflcgungspreis  seit 
15.  Nov.  1897:  I.  und  II.  Kl.  für  Einheimische  3  M,  fiir  An.^wartiKe  4  M.  Die  Beköstigung 
bleibt  den  Kranken  I.  Kl.  Helbst  überlassen  od'-r  i  rtbl^i:  dur<-h  das  Krankenhaus  eemilss  he- 
sonderer  Vereinbarung.  In  beiden  Klassen  werden  besonders  berechnet  die  Kosten  fBr 
Arzneien,  Stärkungs-  und  VerbandnilttBl,  aoirie  die  Keafcsn  Ar  besoDilsn  m  stellende  Will«* 
In  beiden  KUssan  sind  die  Obarirste  bereehtlgtk  bei  KiwikM,  welche  in  basandiwn 


Digitized  by  Google 


IWgnidi  ri  wiMBn 


Bomb. 


2iiin«ai  Aii^eBoiiimeii  «iad  and  b«»onder«  Verofloguag  gvaiasaen  (Mg«iuuuita  FiiratknnkeL 
Ar  OpentioiMn  and  BshuidhiBif  dann  tn  liqvifinOf  wenn  die  AnmaSine  der  Knokett  durcli 

sie  AUS  Uirer  konsnltatiren  Praxis  horbeigemhrt  ist.  III.  Kl.  fQr  Erwachsene  1,4 o  M  (Ans- 
wütige  2  M),  för  Kinder  1  M  (Answärtigo  l^so  M),  fUr  einheimische  Personen,  die  aa  an- 
steckenden Krankheiten  leiden,  2  M,  Air  Geistcskranko  2,so  M  (Aaswärti«'«^  3  M  ohne  Untändded) 
tiigüdi.  AiiH«Kev61mU€be  Uehrkeeten  an  Eitraverpflegongf  Vecbanomsierial  o.  s.  w.  werden 
bnonden  IwreeMet.  Poliklinik  flir  Verlettte  sa  jeder  Tagise-  oder  Nadifaeelt  IS98  worden 
1-^1  ni.,  1  lOn  w.  Knuike  durchschnitf lidi  27  bezw.  39  Tage  verpflegt,  10(1  m.,  I02  w.  sind 
gestorben.  Aupserd»  m  verpflegt:  80  m.,  4»)  w.  Irre,  58  in  der  Aotheilong  für  Entbindangen 
od  4m»  2  M.  Pin^ouen  rar  Ansbildong.  Ausgaben  und  Euuudimeii  1898  betragen  17319],is  H, 
iabtere  setzten  sich  zusammen  aus  58 OOS, & 4  M  Vcrpflegungsgeld,  ß16,ii  M  für  verkaufte 
ftodukte,  104 730, A 6  M  Zuschuss  der  Stadt  und  9  229,6  7  M  aus  sonstigen  Quellen.  —  Des» 
iafektioD  von  Wohnungen  ist  in  94  Fällen  im  Jahre  iSt)7/i)S  ausgef&hrt. 

Emngelisehe  Diakonissenanstalt  (Königstr.  15).  Hntterhang.  12.  Dez.  1865  vom 
MSStir-Oberpfarrer  durch  LiebeBthätigkeit  erricntet,  1883  erweitert,  besitzt  Kechteßhigkoit. 
BehsDiIilndf»  Acrztc:  Vn-h.  Mnliziuairatl»  r»r.  Kunau  für  ilio  Innere,  Dr.  Borchard  flir  die 
dümrgische  ätatiuii.  Medizinal» A«äei»or  Dr.  Toporski  für  die  Frauenstation  und  Dr.  Pinkos 
fär  Augenkranke.  2  .\^siHt0nz&rzte,  1  Volontärarzt.  Wartepereonal:  3  Diakonen  ans  den 
Bniderhans  Karlshof  bei  Rastenburp.  S.'»  Diakonissen  aus  Posrn,  0  Johaiiniterinnen,  3  auB- 
gtbüdet«  K ranken würter.  202  Betten  in  :)  Kliusseu:  HO  f.  M.,  d2  f.  Fr.  fl.  Kl.  10  f.  M., 
'J  f.  Fr,  Ii.  Kl.  6  f.  M.,  21  f.  Fr.,  III  Kl.  !H  f.  M.,  62  f.  Fr  ),  daninter  :3»;  f.  Kinder.  Ver- 
pflegnngspreis:  6,  3  und  2  M,  für  Kinder  1  M  täffUch.  10  Freibetten  vorhanden.  1898 
Vörden  2  531  (1  370  m.,  1 161  w.)  Kranke  (eioaelil  2  Ktilaftnnke^  dwdiaelinittlich  30,s  Tage 
verpflegt,  62  in.,  50  w.  sind  gestorben.  Ansst-rdom  verpfleget:  2  Xlter?;srhwache  and  6  Sieche. 
Ausgaben  189h:  ordentliche  14;'>  272,3»  AI,  auüsürordentlicho  50  754,3»  M.  Die  Einnidimen 
betragen  194  641, ss  M  und  ^^«'tzten  sich  zusammen  aus  116  799,6 1  M  Verpflegungsgeld, 
617Vo  M  KapitelaiiaMn,  6000  U  ZaMhoae  der  Prorins.  3584  U  dee  KieiMe^  851,i»  M  der 
Gmebide,  8094,41  M  Legaten,  Oeidienken  ond  Kollekten  und  53007,ee  H  ana  aonaHgen 

jadiscbes  Kranken*  und  biechenlians  „liohr'scho  Stiftoog''  (Vor  dem  Köoigstbor  5). 
1S95  von  Moritt  Rohr  gestiftet  Eigenthtlmer:  Synagogen-Gemebde  in  Posen.  TorBtana: 

Rechtsanwalt  Salz.  Aerzte:  Dr.  Landsborg.T  fnr  dio  innere  und  Dr.  Jafle  för  die  chirargische 
.^btheUung.  1  Assistenzarzt.  Wartepersoual:  ^  m.,  6  w.  ausgebildete  Krankenwärter. 
■^j  Betttn.  Verpflegungspreis:  8,  o,  3,  2  und  l,4o  M  tfiglich.  1899  wurden  347  Kranke 
durchschnittüeh  dS  Tage  reipflcgt,  20  sind  gestorben.  Ausserdem  veipflegt:  14  (6  m.,  8  w.} 
Altmschwache  ond  8ieehe  nnd  2  Personen  mr  Ausbildaog.  Ausgaben  und  iänndunen  1899 
b^tru^en  r.0  000  IC,  letztere  setztt^'n  i  ^  zusammen  aus  24  350  M  Vorpflegnngigeld,  1S980  Jf 
Kipitalazinsen,  21 670  M  Legaten  und  1  OÜO  M  aus  sonstigen  Quellen. 

St,  J««eph-Vüi4er-Heil anstalt  (Petristr.  7).  1877  errichtet.  WoMthätlgkeite-Anttalt. 
.leritc:  Dr.  Drobuik  für  die  chirurjri.'^rlu',  Dr.  Kn'siewirz  für  diu  inn  rr  Station  und  Dr.  Stoslnski 
Hör  di«  Augenabtheilung.  Warteptrbuual:  13  Vincentiueriuneu  aus  Kulm.  .')0  Betten  tax 
Kinder.  Unentgeltliche  Verpflegung  armer  Kinder  und  siecher  Personen,  auch  Poliklinik.  1899 
»nrden  2.'C  Knaben,  249  Mädchen  durchschnittlich  35  Tage  verpflegt,  21  Knaben,  28  Mädchen 
(tod  gestorb^-n.  .\us^'aben  1899:  18  913,63  M.  Die  Einnahmen  betragen  12  004,76  M  und  setzten 
^i'h  zusammen  aus  '.il.').to  M  Kapitabdnsrn.  4  (MX)  M  Zuschuss  der  Vr<.\'mz,  3  595  M  au  den 
Kreisen,  .'lOOM  vom  Magistrat  nnu  2  994,66  M  Legaten,  Geschenken  und  Kollekten. 

Salomen  Benjamin  Latz'sches  Krankenlians  (Teichstr.  1).    17.  Jan.  1829  ^eetiftei 

Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Hirschberg.  Wartepersonal:  1  ra.,  1  w.  Krankcnwirter.  la  Betten. 
VerpfleguDg.siirr-is:  ],ss  -l,so  M  täglich.  1S99  wurden  13  m.,  13  w.  Kranke  durchschnittlich 
Ittl^  ver)iflegt,  2  m.,  4  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1899:  8S87  M.  Die  Einnahmen 
Mragen  0  12.')  M  und  setzten  sich  zii'-:'.TiiiPii'n  ans  r,  o.'U  M  Vi'ri>flL'gnngsgeld,  9S1  M  Kapitals» 
tin^Q,  1 070  M  Legaten,  Geschenken  und  1  0^  M  &m  souätigeu  Quellen. 

PriTat-HcflawIdt  fir  «feliwitabe  KnnUMtteii  von  IVL  Striysewak».  1896 
•riOiat.  8  Betten. 

PriTat-Heilanstalten  für  Frauenkrankheiten 

von  Dr.  Kantorowicx.  Min  1896  eröffinet  5  Betten.  Verpflegongspreis:  6»»o,  4,»o 
iid2  M  tij^klL 

—  Dr.  Bndolph.   1.  Juli  \9S^  erSffiiet.   4  Betten. 

—  Dr.  V.  Swiecicki.         erotfnet.  9  Betten.  Verpflegungspreis:  G,  4  und  2 -M  tHgiich. 

Armen  •  Angen  •  Heilanstalt  (St.  Martinstr.  6).  1878  eröffhet.  Von  der  Proviniial- 
^"Twaltung  j&hrUch  unterstützt.  Arzt;  I>r.  Bogdan  WicherkioAi  7  1  A.'^sistenzarxt.  Warte- 
pertoaal:  4  Yincentinerinnen  aus  Kahn.  SO  Betten.  Verpflegungspreis:  2  und  1,40  M 
tIgIdL  1899  wurden  669  Kranke  dnrehschnittlich  81  Tage  verpflegt 

Privat*Angen«HeilanstaIt  von  Dr.  Bogdan  Wiclierkiewicz.  1S7S  eröffnet.  8  Betten. 
Hrnfiegaugs preis;  6  ond  4,»o  M  tägUoL  1899  worden  98  Kranke  dorchsehnittlich 
19fige  verpflegt 
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PxlTAt-Aiifeil'IIeilangUlt  von  Dr.  Pineas.  1S90  eröfibei.  21  Betten.  VerpfUgangs- 
preis:     4  and  9  H  tigUch.  1899  wurden  lOS      76  w.  Knuke  rerpflegt 

FriTttt-Angeii-HeilaiistAlt  von  Dr  PalTermaeher.  13B«tt«it  Yerpflegttmgtpreli: 

6it  4|  2,  1,10  M  täfrlich,  und  nncTiti^'r  Itl'  -li 

FrlTAt-HeilMUtalt  fOr  Angenkraiüie  von  Dr.  äintinski.  Aogut  1899  oiSifiwL 
12  Betten. 

Prlrat-HellauMt  fir  «InUche  Aisciikmi»  von  Dr.  M«t«e1il«r.   AptO  1899 

evOffiiet.   4  Betten. 

8uAt«riui  fttr  Serrenkruke  (WaflserhMknstnlt)  Ton  Dr.  J.  Panienskl  Apiil  1^ 
wSfiwt.  5  Betten. 

Irrenstation  des  stSdtischen  Kraakenhanscs  ( \^  ai^eIl^tr.  II),  nimmt  Geisteskranke  nnr 
zur  vorläufigen  B('\^a}iruii$^'  uof,  bis  ihre  Ucberfllhrung  in  eine  Provinzial&nstalt  erfolgen  kann. 
Aufiiahme  erfolgt  uul  Gruud  eines  Attestes,  das  von  einem  Kreisphysikns  aosgestellt  ist 

Pmiiitlil>H<ritanMB>Ii0lmuuttlt  (Oiabenrtr.  96).  1804  doreh  ^«  daamHfe  KflufaeBehe 

Preossische  Krifc^s-  ntu\  Domänenkamnier  errichtet.  Kigt'ntliQmer:  Seit  1871  fiovini  roson. 
Direktor:  MoJiziual- Assessor  Dr.  Toporski.  Lchrkiiri^ns  von  Ende  Oktober  bis  April. 
2  Aasisteji /:  r  t  20  Betten  für  Wöchnerinnen  und  *iO  für  Kiiuitr.  1S99  wurden  266  Wöch- 
neimnen  darcbschnittlich  I2,t  Tage  reipflegt,  4  sind  geetoriMn.  23  SchUetinnen.  Unterhaltoage» 
ketten  38  800  H.  Der  ünterrieht  ist  alnrecbselnd  in  einem  Jahre  deotscih,  im  anderen  polnisOL 
Kostgeld  99  M  flir  den  Kursus.  Während  der  Daner  der  Kurse  wird  auch  ausserhalb  der 
Anstalt  7.Ü  jeder  Ta^s-  oder  Narht2«>!t  unentgeltlich  geburtshilflicher  Beistand  peleistet. 

i:.nttiixidungsstatioB  im  städtischen  Krankenbange.  Anfualime  hauptsächlich  während 
des  SchloMMS  der  StebammeD-Ldmmstalt. 

Bekonvalescentenhelm,  siehe  Lowenitz,  Seite  320. 

Städtisches  Hospital  nnd  KiBdr>rflsyl  (Waiseni-tr  II).  Im  Jahre  IS97/98  sind 
107  Pfleglinge  (43  m.,  04  w.)  im  Hospital  nud  116  Kinder  im  Asyl  reqiflegt  wurden. 

Hospital  4«!  fiortiaB  Opatnnosc  (Brombergerstr.  ly,  fttr  kaUiolisefae  Greise  bestiiBDit 

Hosjj^l  ad  St.  Knrgareüuui  (Bronbeigeistr.  1),  Ar  gebrecUiehei  Itedüiflsge  Fnoen 

ans  der  katholischen  Dompfarrci. 

Fraiea^Sieehenstation  der  evangeliselien  DiAkoiisscn-AaBtalt  (Zagoise  15).  1879 
errichtet  3  Diakonissen  zur  Pfl^.  23  Plfltze  fikr  sieche  Franen  evangelischer  und  katuolisdier 
Konfession.   Yorpflegungspreis:  18—30  M  monatlich. 

Sieben  Witwen-  und  Fünf  Franen-Sllftmig  c  ^r  «J- rVerstr.  7).  Obdach  für  katholische 
Witwen,  die  in  Posen  geboren  sind,  bezw.  auch  für  katholische  Jongfraoen.  Eintrittsgeld 
iMbiipt  SO  M . 

Katholisches  Asyl  ,,nini  guten  HirtoTi^^  flr  gefUlene  lOdefaeik  nnd  bescholtene 

Frauen.   Vorsteherin:  Frl.  Maria  v.  Kartt  u^-ka. 

Hllfsschnle  f&r  Schwachbegabte  liindcr,  ist  am  10.  Aug.  ih^ö  im  Leben  gerofen. 

Provlnzial-Tanbstnmmenanstalt)  (tir  Kinder  polnischer  Abkunft,  simultan.  Internat. 

Am  28.  Jan.  ISo-'  in  Verbindung  mit  dem  Schull'-Iirer-Seminare  eröffnet.  1835  wurde  die 
Anstalt  von  der  Prolin?;  flbemominen;  !-eit  1872  ist  dieselbe  nnr  fftr  polnische  Zöglinge 
bestimmt.  Nachdem  das  ^chullehrer-Seminar  nach  Rawitsch  vorlegt  war,  erwarben  die  Pro- 
rinzialstände  der  Provinz  Posen  das  Grundstück.  Reglement  vom  20.  April  /  25.  Mai  1874 
(Posener  A.-Bl.,  S.  257-,  Brom  berger  A.-B1.,  S.  2G5  nnd  Zentralblatt  fftr  die  Unterrichts- 
verwaltung, S.  264).  Direktor:  Kadomski.  19  Lelirer.  2  Lnhrerinnen.  12  Klanen.  Tnm- 
onterricht  für  Knaben  und  Mädchen.   Seit  1893  auf  Is.)  Freistellen  erweitert. 

Aufnahmebedingungen:  Kh  werden  in  die  Au'^talt  nur  bildongsflliige  und körnerlicb 
gesunde,  taubstumme  Kinder  nach  vollendetem  8.  Lebensjahre  au&enommon.  Die  Unter- 
haltungskosten für  die  ganz  amen  FreizögUnge  werden  aus  dem  Provinzialfonds  bestritteo. 
Die  Einpihen  mn  die  Aufnahme  solcher  I&der  sind  an  die  praviniialstladiBehe  Vsmraltangi" 
kommission  zu  Posen  zu  richten. 

188  intsnie  SSSglfnge  nnd  4  Seholgiager.   17  Klassen.  Etat;  98900  H. 

Potodam,  63  482  Einw.,  48  Aerzte,  4  Zahn&izte,  22  Hebammen,  6  Apotheken  (Stadt- 
kreis, E^.-Bez.  Potsdam). 

Seit  1875  Wasserloitung  nach  dem  Zirkulations-  und  Veriiäteluügssyat^m,  von  einer 
englischen  Aktiengesellschaft  erbaut  und  von  der  Stadt  1890  Ar  1026000  M  erworben;  1894 

erhielten  die  Wasserwerkf)  eine  llilfs-,  I89S  eine  ReserTeii-Rs.-liino  ron  fiO  HP.  Gcsammtkosten: 
422  OÜO  M.  1897  ist  eine  Kuteisenongsanlage  mit  Bieselung  und  Filtration  für  139  000  M  binzu- 
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gekommen.  Di©  ganze  Anlage  kostet  1  587  003  M.  Zur  Entlastang  des  Haaptwerkss  ist  der  Bau  eines 
Ergänzongs-Wasserwerkea  für  eine  von  der  Stadt  darch  die  Uarel  getrennte  Vorstadt  1899  in 
Angriff  genommen.  K<wtenve«miM>MagBiy;  SSSftOOO  If.  LrittoBfillhigkdt  dm  Hnpfewnlt««: 
Ii"-  Sf knrj 3  nlitcr,  des  Ergänzongsworkes :  40  Sekundenliter,  WaßserfÖrdcning  1898:  llHOOl 
Kubikmeter.  —  St&dtischer  Schlachthof  ist  seit  11.  Joni  ld94  in  Bethab»  nach  dem  Hallen- 
•yifeoD  erbaut;  tu  fluB  gebSnii  nodi  SchlachthioMT  ftr  Inuakes  Yleh,  ftr  Pferd«  und  du«  Tal9- 
schmelze,  Verkaufsst«^!!^  für  rninderwerthiges  gekochtes  Fleisch ;  olektrisch  heleuchtet;  eigene 
WasMrleitong,  welche  lor  Soaenre  an  die  städtische  angeschlossen  ist}  £ntwässemng  nach  der 
nf  d«n  Gnmdatlldc  'mAMndmm  Klinmlage  (Röckner- Botiie).  —  Anlage  kostet  790000  H, 
einschl  innere  Einrichtong,  maschinelle  der  Kühlanlage,  2  Dampfkessel,  eine  Dampfinaschine  und 
ein  Kompressor  för  eine  tägliche  Höchstleistung  zn  50  Grossvich,  2(X)  Kleinvieh  nnd  200  Schweine. 
—  1898  worden  geschlachtet:  2186  Stöck  Grossvioh,  385  Stück  Jungvieh,  13253  Schweine, 
273  Fresser,  3  959  KSlb«r,  6 Hammel  und  155  Pferde.  —  Anlage  d«r  allgemoinan 
Kanalisation  1888  begonnen,  wurde  ISO.')  beendet;  LSnge  der  Kanäle  (gemnaerte  und  Thon- 
rohre) und  der  Heberleitungen  etwa  60000  m.  In  dieselben  gelangen  die  Wirthschafts-  and 
Klosetwfisser,  mit  Ausnahme  zwei«r  Vontldte  aadi  die  Niederschl^gwSsser.  AbwSaaeir  nntop' 
liegen  dem  Klärverfahren  in  drei  KlSranlairen.  7wei  nach  Eöckner-Rothe  Kalk-KI;in;Tic'SsyBtem 
für  1 350  Grundstücke  und  eine  nach  Hothe-Degener'schem  Kofctlenbrei- Verfahren  für  1  I(>G  Grund- 
stück«. G«8«mm«ko«t«ii:  30SSO0O  H;  jIhrHch«  B«tr{«lMkoateB:  10S400  K.  Di«  Hglielr  ta 
klärenden  Abwässer  an  regenfreien  Tagen  durchschnittlich  4  500  cbn.  Pas  geklSrte  ^^VlP^cr 
gelangt  in  die  Havel,  die  Klir-Backst&ude  werden  ron  2  Kläranlagen  sor  Dttngong  abgefahren, 
dar  KoMwnuflilatnm  d«r  dritten  Klflrudag«  wird  nt  Br«iiiimat«rial  v«nrb«!t«t.  —  Di«  obliga- 
torische irztliche  Leichenschau,  wie  sie  jetzt  ansgetibt  wird,  ist  durch  Orts-Polizci- 
Verordnnng  vom  14.  Nov.  1883,  eingeführt,  ergänzt  dnrch  Verordnung  vom*"  4.  Febr.  1888. 
Ohne  Leichenschau  und  Ausstellung  des  „polizeilichen  Todcgiuelde-  und  Beerdigangsscheines'^ 
wird  k«in  Verstorbener  beerdigt.  —  Im  st&dtischen  Krankenhauso  ist  ISvSi;  ein  Desinfektions- 
apparat  für  strömenden  Wasserdampf  von  E.  Möhrlein  in  Stuttgart  aufgestellt,  1892  erweitert 
und  verbessert.  Diü  Einwohnerschaft  kann  ihn  gegen  Entschädigung  benutzen.  Desinfektions- 
apparat von  Rothe  &  Grünwald  in  Berlin  ftr  unsaubere  Wanderer  in  besonderem  Gebäad«  mit 
Bf.f^i^'^tnhe  anf  Her  Natural  -  Verpflegnngsstation.  In  einer  Stunde  werden  die  Kloider  fOB 
10  Personen  deäinhzirt.  —  Der  Bau  einer  öffentlichen  Badeanstalt  geplant.  €  Privat- 
Bidauulatt«!!  im  B«tri«1».  —  Ban-Polii«i-OrdiiaDg  <!«•  Segierungsb«ririn  Potadam  vom 
1.  Dat.  1894,  die  dazu  erlassene  Sonder-Bau- Verordnung  vom  25.  Okt.  1897. 

OamlsonlAzaret.  Vorstand:  Genera!- nVhrnr/t  l>r.  Kellermann,  Gamisonarzt  von 
Potsdam.  Wartepersonal:  14  ausgebildete  Müitar-krankenwärter,  4  Zivil-Krankcnwiirtcr. 
MB  Ivetten.    1898  wurden  2  003  Kranke  durchschnittlich  25  Tage  verpflegt,  11  sind  gestorben. 

Banbeschreibasg:  Das  Gamiaonlazaret  iat  in  den  Jahren  1890—1894  nach  dem 
genü«elit«n  BHbm  im  Nora«B  dn  Stadt  40,t  n  Uber  Vmmal-Nidlpinikt  wbant;  da«  OnmdatBdc 
enthält  4.s  na,  wovon  ß423,s»  am  bebaut  und  3,*  ha  zu  Gart^nanlagen  verwendet  .sind 
(7  750  qni  Höfe  and  Zufahrton).  Es  gehöron  14  einzelne  GebÄude  zum  Lazaret:  Verwaltunes- 
^ebäade,  Wirthschaftsgebäude,  Maschinen-  nnd  Ke.sselhau.'i,  zwei  zweischossige  Blocks,  drei  e£i> 
»che  Baracken,  ein«  Dopmlbaracke ,  ein«  BUlroth'ache  Baracke,  Leichen-,  Desinfektions-, 
Pförtner-  und  Zivil-WSrternaus  (letzteres  dnrch  eine  Haner  von  der  Anstalt  getrennt).  Die 
Kinnkengebäude  An*]  fi:r         Betten  (wS  rb:i;  Luftraum  für  das  Bett)  oingerichtijt 

An  maschineiien  Betritbäeiflrichtangen  siad  vorhanden:  eine  kombinirte  Medeniruck- 
Dam]*f-  und  Luftheizung  für  sämmtliche  Srankengeb&nde,  ein  Waswrlwbewerk  mit  Dampf- 
betrieb, Dampf-Kocliküche  und  -Wäi?cherei,  Daiiij)f-De,sinfektionRanstalt,  elektrisclie 
Beleuchtungsanlage,  elektrisch  betriebene  Ventilation  der  Koch-  und  Wa.'^chküche,  eine 
elektrische  T  liilion-  und  Klingelanlage,  elektrische  Uhrenanlage.  Eigene  Was.serleitung 
(ausserdem  für  aen  NotbMl  an  die  städtische  Wasserleitung  angeschlossen),  Entwässerung  in 
nntorirdischen  Kanalanlagen,  getrennt  für  Het«oi^  und  Abwässer  (za  d«n  KIftranstalten  dar 
städtischen  Kanalisation  fuhr  in?)  VentÜitionaMiIag«  mit  dtt  Lttfth«isiing  Y«r1nuid«n,  AbUftnng 
durch  Saugschlot«  mit  Kabitzkanalen. 

Lasaret  d«B  Kadettenhanses.    1830^1  ertönt.    Es  liegt  in  dar  Teltowar  Vorstadt  an 

der  alten  Knnigstrassc.  Vorstand:  Stabsarzt  Dr.  Hahn,  i  ABwateMart.  80  Betten.  1896 
wurden  l'Jö  Kranke  durchschnittlich  11  Tage  verpflegt. 

Laiaret  des  KSnigllehen  MiUtIr«Wal86nhai8e8.  Das  Waisenhaus  bt  durch  König 

Friedrich  Wnii'  Im  I.  errifht-t  und  am  1.  Nov.  1724  mit  179  Knaben  aus  den  Garnisonen 
Berlin,  PotsJaui  und  S])andiui  LTuffiii't  worden.  Ein  eigentliches  Lazaret  ist  1730  erbaut.  Ein 
Neu-  und  Erweiteningsbau  wurde  1770  vollendet.  Das  alte  Lazaret  diente  dem  ilädchen- 
Waiaenliaace  bia  1806.  Im  Jahre  1S20  wurde  die  biabei^  Kaserne  dem  Waisenhause  ttber- 
irieaeo  und  als  Laiaret  etogeriehtei  Eigonthttner:  Ul^iigL  Potadamaches  grossea  IGlitir- 
Waisenhaag.  Direktorium:  Chef  de.saelben  ist  der  Xliegniinilter.  Atsi:  Sanititsnith 
Dr.  Zi^gier,  Oberant.  Hausarzt:  Dr.  BommeL 
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städtisches  Krankeiikaiis.  Erbaut  IS-tö— 185],  erö£h«t  am  b.  März  1Sj3.  1897  ward«ii 
Lcichenhatu  mit  Kapelle  und  ein  Laboratoriam  erbaut.  Leitender  Arzt:  Sanitätsrath  Dr .'La  Pierre. 

3  A«tti(eozlnt«.  Warfceper««nal:  18  Diakoniaaen  ana  BeihaniMk-BecIiii,  1  aastebildetw 
&ant«iiwbt«r,  €  Wbter.  278  Bstten,  darantor  18  ftr  GdatacbaDk«,  IS  fltr  dl«  EntUndm«- 
station.  Verpfleffungspreis:  l,2s  M  täglich.  worden  1  fllt?  f988  m.,  954  w.)  Kranke 
darchschnittlich  33  bezw.  30  Tsuio  vorpflegt,  115  m.,  125  w.  sind  gestorben.  Unt«r  den 
Verpflegten  be&nden  sich  105  Wöchnerinnen,   48  Knaben,  58  Mäddien,  davon  gestorben 

4  WöcuMniiiMB,  6  KnabMi,  1 1  MidoheD,  ferner  SO  m.,  19  w.  Geisteakiaiikev  daTon  2  m. 
afeofliMn.  Anigabeii  1899:  119817  H.   Ine  Ebaaluneii  bettagen  88089  M  «nd  aetelin  nch 
losammen  ans  85  791  M  Vorpflegungigeld,  658  M  Ar  vwkanfte  Pradnkte^  688  If  KapttalniBMi 
und  964  M  aut^  KonbUgco  (Quellen. 

Angnst«  Yictoria'KranlLeiiliaas  (Krankenhaas  mit  I.  und  II.  Kl.  för  Personen  beiderlei 

Geschlecht  j  tiktobor  1890  vou  der  stiidtischcn  Verwalton^  gegründet.  Arzt:  Sanitätsrath 
Dr.  La  Pierre.  1  Assistenzarzt.  Wartopersonal:  3  Diakonissen  ans  Bethanien  -  Berlin, 
1  auseebildetef  Krankenwärter.  Verwaltungspersoaal:  4  Prauea.  21  Betten  in  2  Klassen. 
Verpflegangspreis:  6  and  3  M  täglich.  1899  worden  53  m.,  72  w.  (L  Kl.  16  m.,  12  w., 
II.  KL  37  m.,  60  w.)  Kranke  durchschnittlich  34,4  Tage  verpflegt,  13  m.,  14  w.  sind  gestorben. 
Ausgaben  1899:  19  4r>5  M.  Die  Einnahn  .  ii  ]  i  tru-  tt  2-2  374  M  and  aetiten  aidi  soaumiieB  ana 
21  166  M  Verpflef»»ingsgoM  und  1  20ä  M  Legiiten  und  (Jeschonken. 

EiscnharCsche  Hellanstalt.  1846  von  dem  Stadtältesten  und  Kaufmann  August 
Fri((iri  Ii  i:  i  s  i  ii  hart  gestift^'t.  Die  ytiflung  besitzt  Recht-sfühigkeit.  Arzt:  Geh.  Sanitäts- 
rath Dr.  Bo&dorff.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  3  Diakonisbcu  ms  Betlianien-Berlin. 
46  Betten:  32  t  14  f.  Fr.  Verpflegungspreis:  4,  2  und  1,9»  M  für  Einheimisch*), 
1,50  M  für  AuHwSrtig»*  tfigli'-h  1S99  wurden  74  m.,  75  w.  Kranke  durchschnittlieh  .VJ  Tags 
verpfledL  7  m.,  9  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1899:  17  340  M.  Die  EinnaJimen  betrugen 
21öl4  M  nnd  setzten  sich  zuKamnien  au.s  11  ;')29  M  Vorpflegongsgeld,  9  019  M  £a|dftilasiBB«n, 
900  H  Legaten,  Geschenken  und  Kollekten  and  36  M  aus  sonstigen  Quellen. 

St.  Joseph  •  Krankenhaus.  Aus  Anlass  des  25jährigen  Pfarrjubiläums  de.s  I'farrers 
Georg  Schmale  begannen  die  Katholilien  Potsduns  am  6.  März  1856  die  Sammlung  eines  Neo- 
Kommonikandenfonda  för  die  Kinder  der  Eichsfelder  Ziegeieiarbeiter  in  ihrer  Gemeinde.  Beim 
Dank-Gottesdientt  ftr  die  Errettang  König  Wilhelms  •u  der  Hand  des  Ifenchelmfirden  Beeker 
in  Baden* Baden  (14.  Jnli  1861)  wurde  „tum  Andenken  an  den  gnädigen  Erweis  der  göttlichen 
Pflrsehnng**  Geld  zur  „Gründung  eines  katholischen   Waisenhaascs"  gesaamielt,  mit  dem 

r nannten    Fonds    vereinigt   und    einom   Komitee   Obeigeben.    Das  Waisenhaus   trat  am 
Kov.  1861  unter  Leitung  der  iichweeter  de«  Fhmn,  Luise  Beyer,  ins  Leben  and  l>e£ud 
aleh  vorläufig  in  gemiethewB  ÜbmeB  dier  Qewdirliänik. 

Pfarrer  B -ier  benutzte  das  25jährige  PanstjnbilJJum  (in.  Juni)  und  ih-  Fri-densfest 

IIS.  Jnnij  löbl  dazu,  die  Sammlung  für  ein  Krankenbaas  zu  eröffnen.  Die  Gewalirung  einer 
lanskollekte  durch  den  Obornräyidenten  der  Provinz  Brandenburg  1872  und  ein  Legat  des 
Geh.  Obeijastiacath«  tob  iqx  Hüblen  ermdsUchte  die  Yerleoiiiur  mr  Waisenkinder  in  die  bis 
daUii  ternfetiieten  Wolnlilaaer  des  angckaonen  Araala  und  m  MbaSiMmg  des  WaiaeidiHaea 
zu  einem  Krankenhaose.  Dassel  b  w  urde  am  6.  Okt.  1878  btnadiderfc  and  m  Anfkn;  dm 
folgenden  Jahres  mit  den  ersten  Kranken  belegt 

Die  Anstalt,  welche  schon  im  ersten  Jahre  ihrer  Verlegung  an  den  Park  von  Sanssouci 
von  drei  Kteignaen  an^eaacht  wurde,  erfrent  aieh  hia  auf  den  beatigen  Tag  einer  beeonderea 
Chmafc  dea  KSmgL  Ewum*,  tber  lUea,  wna  der  «die  Fiiedrieb  ala  Iiui^iiii  nd  aaii«  adhndile 
Gemahlin  fßr  die  Bewohner  de-;  8t.  Joseph-Ennken-  nnd  Waiaenbaaaea  gettian  htben,  kann 
nur  eine  Hauschronik  ausführlich  berichten. 

Eigenthümer:  Katholische  Kirche.  Leitender  Arzt:  Prof.  Dr.  AlbertL  Oberarzt: 
Dr.  Wennoth.  2  Aaaiatoniinte.  Wartepersonal:  32  Borromäerinnen  ans  Trier.  195  Betten 
in  8  Khaaen:  L  KL  8  f.  W.,  12  f.  Fr.;  IL  Kl.  je  10-,  m.  Kl  100  f.  M.,  40  £  Fr.,  15  ftr  Kinder. 
Verpfleg nngspreis:  6,  3  nnd  1,50  M  täglich,  l^^t*^  worden  1  486  Kranke  (T.  Kl  39  m., 
64  w.;  IL  Kl.  80  m.,  114  w.;  III.  Kl  668  m.,  521  w.)  durchschnittUch  34,»  Tag©  verpflegt, 
55  n.,  46  w.  sind  gestorben. 

finabeaebrelbnng:  Der  nnaatve«  ana  adrUacben  Baekateinen  einfbeb  hergestellte 
Bau  ntaant  einen  fttehenraoTR  Ten  1 590  qm  DeatÜeli  afaid  &raa  iM  Bauperioden 
in OUtaracheiden.  1867/6«  i  t  !  r  mittlere  Theil,  dreißtöckig  mit  7  Fenstern  Front,  auf- 
geftbrl  worden,  1876/77  wurde  die  im  nördlichen  Thdle  liegende  Kapelle,  die  an  dem 
aarfiber  angebrachten  kleinen  Glockentliurm  erkennbar  ist,  angebaot,  und  gleichzeitig  die 
Front  nm  5  Fenater  erweitert;  1884/85  erfolgte  dann  der  groase  Erweiteranc abaa 
an  der  anderen  Seite  dee  Hatues  In  Form  etnee  omntoeh  aageftgien  Flügels,  der  dem  Chasen 
einen  Bchonen,  harmonischen  .\nb1iok  verleiht.  Der  gewaltige  drei-,  zum  Theil  vier- 
stdckig«  Bau  hat  demnach  eine  Vorderfront  von  16  und  eine  Seitenfront  von  10  Fenstern. 

Die  Lage  ist  ausserordentlich  gttnatig;  frei  stehend,  von  Gärten  gem  umgeben,  erhält 
daa  Haaa  genflMnd  Luft  and  Licht  von  aUen  Seiten.  In  nnmittelbarar  Nibe  befindet  aleb  der 
weMMrtlmte  Park  von  Banaaood,  von  dem  Urmenden  7«rkehr  der  Kmirtalnaaen  wfad  diaae 
GcfTf^n^  so  piit  ^'iir  nicht  berührt.  Dii  riri  nx-vi  d-^r  .^ustalt  bildet  nach  Norden  die  Allee 
nach  Saossoaci,  hier  and  im  Oaten  von  Farkaiüigen  ungeben,  ist  dieselbe,  nur  im  SAden  allein 
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Ton  dw  Stnu«  (Zbmmbamt)  berthrt»  wihMod  im  Wesfeni  üeh  dt«  GSrten  dtr  benaebbirtea 

PriTatenmdBt&cke  ansdeluieii. 

Das  Grundstück,  das  ein«»  Grösse  von  10  570  qm  hat,  and  m  h  1:11  h'O  nm  bebaut 
giud,  ist  rings  von  Mauern  und  eisernen  Gittern  aatgeben.  Der  Hatij)t«iiigaii|{  liegt  Allee  nach 
Sanssouci  4,  ausserdem  befinden  sich  noch  2  Einfahrten  von  d«r  ISmmentnm«  mu,  l«(steir» 
dod  MMchliesslich  für  den  wirthschaftliclieu  Betrieb  bestimmt. 

Die  Bauart  entspricht  dem  Korridorsystom,  die  KrankenziiLiiicr  liej^eii  last  durchweg 
nach  Süden  und  Westen.  Im  Hochparterre  befindou  sich  das  Bureau,  die  Apotheke,  das  Empfanps- 
ximmer  and  dann,  die  ganze  Etage  des  Westbaaes  einnehmend,  die  Wohn»  and  Sclüafr2ame  der 
SdnrMtem. 

Im  ersten  Stock  befindet  ^ich  im  Westbau  die  I.  Station,  die  Abtheilune  ftlr  Kranke 
weiblichen  Geschlechts  erster  und  zweiter  Klasse,  12  2«immer,  die  Kinderstation  mit  3  Zimmam; 
in  dem  anstossenden  FlQgel  die  Frauenstation  (II.  Station),  «UMdilieMlidl  flkr  Knnka  drittaf 
Ktoas«,  mit  7  Kruikaniiinfflani,  daranter  2  Silan. 

Im  twaftan  Stock  iat  dla  lOnnerabtiiaUinif,  und  nracr  im  Oatlwn  dia  ID.  Station  mit 
9  Erankrn  ;ilen,  die  f&r  die  Aufnahme  der  Kranken  r]rittrr  Klasse  bestimmt  sind,  und  dann 
im  Westbau  die  IV.  Station  mit  9  Zimmern  erster  und  zweiter  Klasse.  Hier  liegen  auch  die 
beiden  Operationsximmer,  und  weiter  am  sfidllchen  Ende  des  FlQgels  das  inedico-meohanische 
Kabinet,  in  welchem  Tumgerfithe,  WidarstandBappante,  Pandelappante  lUr  aktive  und  passive 
Heilgymnastik  An&tellan^  gefunden  haban,  ona  glaich  linker  HAnd  Tom  Treppenau&ang  das 
intliche  Sprechzimmer,  im  Anschlnss  hieran  dar  Bwm  für  cliaudieha  wi  ndkmakopiadia 
Untersuchon^en  mit  der  Priparatensammlong. 

Als  eine  grosse  Annehmlichkeit  wira  von  den  Kranken  die  ü5  um  grosso  Terrasse 
begTüssts,  die  an  dem  Südendo  sich  anschliesst;  Gartrnanlagen,  dir  bii^r  kün.stlich  geschaffen 
sind,  .«owie  eine  zeltartig  überdachte  Vorhalle  machen  ilf^u  Kraulten,  vor  allen  den  Kekonvales» 
zenten,  bei  angenehmer  Witterung  den  Aufenthalt  im  Freien  mfigliall»  ohno  ddl  dan  Baadiwai^ 
Bissen  eines  ermüdenden  Transportes  aussetzen  zu  m&sson. 

Die  V.  Nation  endlich,  im  dritten  Stock,  lediglich  dem  Waatban  angehörig,  unlMat 
12  Krankenzimmer;  sie  ist  ebenfall.'i  Munnerabtheilung.  und  es  hat  akh  dar  Jfodoa  bowtiizti 
hierher  die  chroni»«ch  Kranken  und  ßekunvaloszüQtvQ  zu  verlegen. 

lieber  den  Boden  hinweg,  der  als  Utensilieurauin  gebraucht  wird,  führt  eine  Holztreppe 
w  einar  PJattfonn,  dia  auf  dam  Dacha  eniehtet  und  xiMaom  von  Brftitang  omgaban  ist:  «n 
wiuidaiadiftiaa  Panonma  blatat  alch  doit  dam  Baadwoar;  Iber  dia  Monrnnaalalbaaten  dar  StadL 
nl"  r  die  schönen  Kirchen  derselben  hinweg,  gohweift  sein  Blick  zn  den  herrlichen  Gfirten  una 
öchiossem  der  Kesidenz,  zu  den  bewaldeten  Hügeln,  die  rings  die  Stadt  umgeben,  und  es  ruht 
dann  das  A^e  ans  im  Anblick  der  prosson  Wasserfläche  der  Havelsoon. 

Dia  Korridore,  in  einer  Breite  von  2,s  m,  sind  reich  an  Licht  und  Luft.  Dia  Fuss» 
hodanlMdaeknng  daraalban  ist  dttreliwcg  Mettlacher  FUesenbekleidm«,  nur  in  den  beiden  Stock- 
werken des  Ostbanes  sind  Holzdiel«  n  Linoleumhedeckung.  Die  unteren  Treppen  sind  aas 
Stein  mit  Holzverkleidung  und  lünoleombelag,  die  oberen  nur  aus  Stein;  ganz  iaolirt  von 
diesen  erleichtert  ein  atainamar  Trappammfgawg  dan  Taritahr,  5  varacbiadana  loaglnga  ateharn 
dan  Zotritt  ins  Freie. 

Die  Krankenzimmer  stellen  4,23  m  hohe  Räume  dar,  die  je  nach  Grösse  für  die  Auf- 
nahme von  5  Kranken  bestimmt  sind,  (5  saalartige  Kiiunie  sind  für  die  Aufstellung  von 
8  Betten  berechnet  Die  Winde  der  Korridore,  ebenso  die  der  l^rankeniftume,  haben  Ucht^ünen 
OeUnstrich;  Fenstw  in  dnar  H5ba  von  2^*9— %ti  m  nnd  l,i  m  Braita  biaian  fltlmnU  Lieht  nnd 
Laft  in  reicher  Mengt*. 

Der  Ventilation  ist  eine  besonder«  Fürsorge  geschenkt  worden.  Jedes  Zimmer  liat  an 
der  Decke  einen  Lüftungskanal,  der  durch  die  hohlon,  massiven  Gewölbe  der  Korridore  in  dia 
Lqftiangfikwnäle  des  Damp&chotnsteins  möndet  and  Tag  and  Naolit  th&tir  ist  Aof  diaaa 
Wala«  -wird  dia  addadhte,  ▼ardoibana  Lall  dar  Khmkanstmmar  finiwlhrand  dbreli  im  Dampf- 
Schornstein  hinaus  geleitet.  Ebenso  ist  der  grosse  Lichtschacht  im  Gebäud»!  so  eingerichtet 
dass  derselbe  zu  jeder  Zeit  die  Korridore,  Saie  n.  s.  w.  vollständig  von  schlücbter  Luit  reinigen 
kann.  Wie  schon  erwShnt  sind  die  Korridore  doppelt  gewölbt  und  enthalten  in  der  Mitte  die 
laftkanilek  die  mit  dam  Damplaehonutein  in  Veroindung  stehen-,  dadurch  wird  gleichzeitig 
«reicht,  daaa  dar  Sehall  flut  toÜatibidig  getilgt  wird,  und  somit  jedes  lärmende  Geräusch 
vmiiaden  wird. 

Der  Anbau  einer  in  Stein  ansgefuiirten  Balkonanlagc  mit  gedocktc^u  Veranden  im  Vor- 
g^n  der  Anstalt  ist  geplant.  Nach  den  Planen  werden  diese  direkt  mit  den  Korridoren  der 
Minner-  nnd  Fraoenabtneilung  in  Verbindung  stehen  und  eine  Grösse  erhalten,  dass  für  einen 
haquemen  Aufenthalt  auch  der  bettlägerigen  Kranken  gesorgt,  ist.  Indem  ferner  die  Möglichkeit 
einer  Heizung  dieser  Bäume  vorgesehen  werden  soll,  werden  Tagesräume  geschaffen,  deren 
WoUthat  auch  bei  rauher  Jahreszeit  den  Kranken  gewahrt  bleibt.  Mit  dem  Bau  dieser  Balkon- 
anhge  wird  im  Frühjahr  1900  begonnen  werden. 

Die  innere  Einrichtung  der  Krankenzimmer  gestattet  eine  sichere,  h'^qucme 
Reinhaltung.  Die  Wände  sind  ebenso  wie  die  gedielten  Fnssbdden  mit  hoUem  Oelanstrich 
versehen  und  leicht  abwaschbar;  die  Bettetellen  smd  fast  durchweg  von  Eisen  gearbeitet,  eine 
Spnufl^Bdai^  eine  Boflshaar-Matmtaai  ein  Kaükiaaan.  swoi  Kopfkiflaan  nnd  wouane  Decken  ja 
nah  Mair  gMm  nr  Anaatnttang^  Stiihl  nnd  NMättNfe.  di«  Fhtta  m»  Wadwlalaan 
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b«to^n  and  mit  Schubkasten  and  Bodenbrett  versehen,  beide  aas  poliertem  Hob  «triNiM, 
TerroUständigen  die  ESnrichtan^.    Die  Atuutattun^  der  SQmmer  erster  und  xweilsr  XliBM 

cntitpricht  nicht  i-incr  festen  ?«onn;  Hc^int  nilichkoit  und  Komfort  .«ind  nicht  an  bestimmt« 
Grenzen  gebondeo,  Fioiss  und  Oepchii  k  biaben  os  liier  vorstanden,  ein  Heim  za  schaffen,  in 
dem  sich  anch  der  verwöhnte  Kranke  l>ehaglich  f&hlen  kann. 

Die  Ausdehnung  der  Räumlichkeiten  macht  es  moplich,  ffumc  Zimmer  abwechselnd 
uabtlept  zu  halten,  dlißse  werden  in  einem  bcHtimmteu  Turnun  einer  Rundlichen  Renovation 
unterzogen,  un<l  hierzu  bieten  die  Soiinnennonate  die  beste  (lele^nheit;  die  Dock»'n,  Tii.'i  ii 
und  Wände  werden  gestrichen,  die  Matratzen  von  geäbter  Hand  einer  gilnzlichen  Umarbeitui^ 
utsnoeen. 

•Tede  der  übengenannten  fünf  Stationen  hat  ihre  eigene  Theeküche  mit  Wärtneplatt*  und 
Nebenräumen  für  das  Wartepersonal.  In  jedem  Stockwen  befindet  sich  ein  geräumiges  Bade- 
zimmer, bewährt  hat  lieh  liier  TenBglieli  die  gneeer  m  PeneUüD  gMriMiMer 
Badewannen. 

Dm  Pensloitsgebiiid«,  Zimnentrane  o  gelegen,  m  der  NiMrdseft«  tob  dnem  giOMsi 

Garten  nmpeben,  weist  17  Ponsionszimmer  auf;  hier  finden  Peni^ionäre  und  Rekonvaleszentea 
Aofnahtne-,  in  gleicher  Weise  haben  diese  Ansprach  auf  ärztliche  Behandlungond  Pflege.  — 
Weitere  7  Zimmer  in  dem  Ncaban  Zimmdrstrasse  4,  in  dem  sich  auch  die  Wohnai^n  der 
Assistenzärzte  befinden,  dienen  jachen  Zwecken.  —  Ee  sind  somit  im  Garnen  75  Xnakee* 
simmer  vorhanden,  die  f&r  din  Anfstelhmg  von  195  Betten  berechnet  sind. 

Die  Heizunjr  des  Hauptsjebäudes  erfolgt  im  Ostbaa  durch  Dan;  j' fli '  i  z  a  i;  l'.  iin  Westbau 
durch  Warm  Wasser- Niederdrockiieizttng  ond  in  den  beiden  Feumonsgebäuden  durch 
lokale,  mit  selbstthitiger  Regnliinng  der  Feaemng  arbeitende  WamnaMei^Niederdnickheizangen. 

Die  sämmtlichen  Gt<t;iiudo  sind  mit  Wasserleitnn^  versehen,  durch  welche  dü 
erforderliche  Walser  den  Wirthschtiftsräumen,  Küchen,  Zimmern.  Kloset.s  zngef&hrt  wird;  «ia 
Bmmen  im  Hofo  liefert  ausserdem  ein  gesundes  Trinkwasser. 

Leachtgas  wird  in  der  Anstalt  zum  Beleuchten  sämmtlicher  Kranken-  und  Wirthscbaft»» 
rftame,  alsdann  ftir  Kochzwecke  in  den  TheekQchen  der  Krankenabtheilungen  Torwaiidt;  nr 
Beleuchtung  der  Korridore  kommt  fast  durchweg  GasglQhlicht  zur  Verwendung. 

Der  grössere  Operationssaal  befindet  sich  in  der  Mitte  der  II.  Etage  des  Neubanes, 
nach  Westen  gelegen.  Er  ist  C,go  m  lang,  4,e&  m  breit  und  4,so  m  hoch;  ein  Fenster,  das 
fwt  die  ganze  Weatwand  einnimmt,  gewährt  reielüichee  Lieht  Ein  Gaelkienner  mit  grouem 
Beflektor  sorgt  für  dte  Beleaehtang  bei  Onorationen,  die  Abends  geeelielien  mUnem.  Dar 
Fn^sboden  ist  mit  Mettlach  er  Fliesen  bedecKt,  die  Wände  sind  2  m  hoch  mit  Kacheln 
ausgekleidet,  weiter  aufwärts  mit  Porzellan-Emaillf-Lackanstrich  versehen 

Drei  Wa.schbecken,  mit  Kalt>  und  Warmwasserversorgung,  haben  einen  gemeinsamen 
weiten  Abmgikanal,  der.  ohne  weitere  Seiteakanäle  auficunehmen,  direkt  nach  unten  fthit» 
•odaü  dessen  Leitnngsf&higkeit  jeder  Zeit  ohne  Schwierigkeit  kontrolirt  werden  fcaan.  Ms 
Amslattong  de^  l'roiineä  gestattet  eine  sorgfältige  Reinhaltung;  Operations-  und  Instromenten- 
tlidi  sind  aus  Eisen  gearbeitet,  mit  weisst'm  OelaifcBtrich  versenen,  sinuntliche  Instrameats 
madien  die  Sterilisation  durch  Auskochen  möglich;  ftr  letrtene  ist  doreh  AnIMellaBg  eiasi 
eiienien  Tisches  mit  breitem  Gaskocher  Sorge  getragen. 

Ein  zweites,  kleines  Operationszimmer,  in  demselben  Stockwerk  gelegen,  6,7*  m 
lang  unil  3  tu  breit,  kommt  ausschliesslich  für  aseptische  Operationen  zur  Verwendung;  die 
Ansstattung  desselben  ist  eine  gleiche  und  gestattet  bezi^ch  Reinhaltnng  ond  Yerhfltung  der 
Vel»eiriaragang  von  Wnudinflsktion  die  möglichste  l^diemiff  dee  Betriebes. 

An  der  Einfahrtsstrasse,  al^eschlosi^en  im  Garten  gelegen,  ist  die  LeicbenkapeUe^  angebent 
ist  da«  Sektionszimmer,  das  mit  vollstfindigem  lustruoientarium  versehen  ist. 

Kine  Anstalt  in  diei^er  Au.^lehnung  setzt  natui^m&ss  einen  dementsprechenden  Wirth* 
schaftsbetrieb  voians.  Im  Keiler  liegt  die  groese  Kodücfiflliei  ond  daneben  in  «dt«r  AaS' 
delmnng  die  VoRafthskammera,  Oem1taienat»>  ond  Bplllrihmie.  üeberall  ist  MettlacW  FHHsn» 
bekleidung  der  Fussböden:  in  der  KocmtÜcho  weisen  die  WSnde  bis  /u  >  im  r  Höhe  von  l.s  m 
weissblaae  Porzellanbekleidung  auf,  darfiber  ist  hellgrauer,  leicht  abwa^chiiarer  Emaüle-Lack- 
anstrich.  Aofstellung  gefunden  hat  hier  der  grosse  Becker'sche  Wasserbad-Kochapparat  Dnreh 
einen  Aabam,  der  auuntlidie  Stockwerke  verbindet,  werden  die  fertigen  SpeiftMi  nach  obn 
tteRhrderfe.  im  KeUer  Itefindet  sich  anch  die  Bäckerei. 

Im  Anbau  liegt  da.s  Kff-  •  1  und  Maschinenhaus,  im  erstoren  haben  .">  Dampfx.-  1 1  Auf- 
stellung gefunden,  im  letzteren  befindet  sich  die  Dampfinaschine.  Mit  dem  Maechinenhaus  m 
Verbinanng  steht  das  Waschhaus;  in  letrterem  iwei  Waeehmaeehinen,  eine  Spalmaschine  and 
eine  Zentmagal-Trockenma.schine,  dann  ans  Zement  {remanerte  Bottiche  zum  Einweichen  der 
Wäsche,  Seifenkochffisser  und  in  giinzlich  gesondertem  Kaume  die  Kochankgen  zum  Aaskoclwe 
bealimin ;  >  ■  r  AV  ;;s  d  1 1  - 1  -j  >  ■ . 

Durch  Treppe  und  Fahrstahl  verbanden  ist  die  obere  Etage,  in  der  sich  der  Dampf- 
Troekenranro,  sowie  die  ebenfiJla  dwdt  Damnflnetor  geriebene  WiadMMgalliMinhtne  betm 
daneben  schüesst  sich  an  das  Bt^elrimmer.  IHe  Bedlennng  der  Wladierrimaaehlnett  iik  ^ 
lach,  gefahrlos  nnd  leicht  erlernbar. 

In  Verbindung  mit  dem  Kesselhause  steht  ferner  die  Desinfektionsanlage,  der  anf- 
geetellte  SiwUisator.  System  Bndenbeig,  giehl  Banm  nr  Desinfektion  eines  ganaen  Bett« 
Bekrt  SfaihfB.  ErwiliBong  finde  andi  dä  mitten  Im  Qaitmi  gelegene  Badehaos;  imA 
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ein  Ankleide-  and  Rahesiuimer  und  ein  Badekabinet,  cingeriolifai  Ar  WuBenlMid  and  simnit- 
Hdi»  Dooobflnbider,  eeben  die  Möglichkeit  mr  AosfUhruDg  hydrotherapeatischer  Ifusnahmen. 
ZwiselieB  dem  Hanpt-  and  PensionsgeMhide  liegt  dasEiahaas,  in  Form  einer  Kotonde 

gebaut.  Das  I  Hm  fass»^  :MVX)  Z  -ntner  Eis,  and  es  sind  in  demsf-lbi'n  ia  W«i<|[«h«llier  W«iM 
Vorkiähnuigeii  lur  du»  Aul  bewahrung  Ton  K8Svorräthf*n  getroffen  worden. 

Von  grosser  Bedeutung  für  cten  wirtJi8chaftlich<  n  Betrieb  ist  der  Viehhof;  dnr  Bestand 
daaselben  ist  ein  Pferd.  10  Kiihe,  Schweine  und  Federvioh  in  wechselnder  Anzahl.  Don 
Stallangen  schliesst  sicn  ein  gerSomiger  Wfatlisehaftehof  an.  —  Die  Kfihe  werden  jedeäiual 
nach  d<  III  .\!  :i:i  lkon  geschlachtet  iin  l  durch  neue  f-rsflzi,  ^  dase  der  Bestand  in  gleicher 
Höhe  erhalten  bleibt-,  eine  tliierän^tiiche  Kontrole  i^t  dauernd  vorbanden.  Auf  dieM  ¥^10«  iät 
die  Gewfihr  ftr  Liefenmg  einer  guten,  gesunden  Milch  golelttett  ÜBtwliattiiii|r  dM  HUhimw 
•IiUm  sichert  den  regeunäasigen  Bedarf  an  frischen  Eiern. 

Das  Krank enhaoR  hat  eine  eigene  Schlächterei,  in  der  die  Flei^chtheile  dt-r  ku 
städtischen  Schlachthof«  tri  schlachteten  Thinre  verarbeitet  werden.  Im  Keller  der  an  der 
Zinunemtrai^se  gelegenen  GubüUide  ist  die  Werkstätte  ftir  den  Tischler,  SchohniAcber,  Schneider, 
Mtlet  Qnd  Sattler. 

Für  die  BekonTalescenten,  getrennt  nach  Geschlechtem,  »lud  grosse,  schön  gepf!f>gte 
Gartenanlagen  mit  mehreren  Pavillons  nnd  twei  langen  überdachten  Hallen 
vuluodeu ;  der  Best  wird  als  G  e ni  ü.sega  rt  e u  verwendet. 

Käunilich  getrennt  von  dem  iiratikeuliaiuigarteu  durch  die  beiden  Spielplätze  der  Kinder, 
befinden  sich  die  Waisenanstalten,  welche  eine  bebaute  Fläche  von  MO,»s  qm  einnebmeil, 
mit  der  Hanptfrnnt  Tin 'h  der  Str:!^-^»'  (felegen  sind  'ind  dort  ihren  Haupteingang  haben. 

HolU'Mlie  FrlTat- Irren -Fflegeanstalt  t&r  Dameiu  1.  ApiU  188S  eniclitefc.  Arzt: 
Dr.  SelMUL  5  Betten. 

Knlsw  WUlMblhStilt«  zu  dessen  Bau  Kaiser  Wilhelm  der  Grosse  die  nach  dem 
Attentat  gesammelten  Votiv-Beitrige  bestimmte.  12  Wohnungen  für  2  Personen,  bestimint 
Torwiegend  fUr  alte  Ehepaare,  aber  auch  für  einzelne  alte  Loate,  besonders  für  Frauen. 

Dm  Bllfsntllt  1^  «rOtbe^  seit  1899  erweitert  SO  ISinner  ftr  8  Ehepaare  tmd 

ftr  IS  einzelne  Personen.   2  Diakonissen  aus  Bethanien  in  Berlin. 

Ciemeindehaag  der  Erldserktrehe.  1867  eröfihet,  enthält  seit  1899  eine  Kiuderbewahr- 
anstalt,  eine  Krippe,  einen  Jagendhort  nnd  eine  Poliklinik. 

Dm  HMMiiTii^itlfL  1898  erSfltaet,  ftr  6  alt«  Ehepaace  und  fllr  9  einselne  PenoiiMi 

PfllgiKln  iat  eise  Diakonissin  ans  Nowawo^^. 

Brandenborgische  Provlnzlalanstalt  für  £pilepti»che  ^Potsdamer  Forst).  4.  Juli  ld86 
eröflbet.  Vorstand  und  leittudtr  Arat:  Direktor  Dr.  Bäsch.  II.  Arzt:  Dr.  Richstein. 
2  Assistenzärzte.  Wart epcrsonal:  20  m.,  IG  w.  Krankenwärter.  Unterrichtspersonal: 
1  M.,  2  Fr.  30a  Betten:  162  f  M  ,  147  f  Fr.,  darunter  30  für  Knaben,  16  für  Mädchen. 
Verpflegnngspreis:  2,5o,  l^u  und  M  tätlich.  1S99  worden  190  m.,  170  w.  Kranke 
durrii-  I  nittlich  29.3  bezw.  274  Taj^e  verpflegt,  (>  m.,  9  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  und 
Einnahiuea  li>^9  betrugen  lS4dtiOM,  letztere  setzten  sich  zusammen  aas  2050M  für  verkauile 
Fkodokte,  118000 H ZuduM  der  Fnvim  Md  9510M  w»  ionrtig«i  QnaJleii. 

Willielmstift  (Potsdamer  Forst).  Evangeliselie  Erziehungs-  und  Pflegeanstalt,  Provinzial- 
Anstalt  der  Provinz  Brandenburg  iür  blödsinnige  Kinder,  lux  Oktober  lö(>5  von  der  ver- 
«tOfbeMtt  FMsidentia  v.  Voss  gestiftet,  seit  Oktober  liS93  in  die  Verwaltung  der  Provinz 
ttbeifMangen.  Vorstand:  Kuatorinin  des  Willielmstift Leitender  Acst»  AssiBtenilnte  und 
Venmtongspersonal  gemeiaeem  mit  der  Anstalt  für  Ueptiadie.  Wartepereenal:  $  m., 
17  w.  Krankenwärter.  226  Betten:  134  f.  31.,  02  f.  Fr.,  darunter  78  f  Knaben,  64  f.  Mädchen. 
Verpfiegungspreis:  Kis  M  täglidi.  Ibd'i)  worden  152  m.,  IUI  w.  Kranke  durchschnittlich 
901  Dezw.  2!>y  Tage  verpflegt,  1  m.,  2  w.  sind  gwtorben.  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  be- 
trwBB  117340  M,  letztere  setiten  aieb  sosunmen  «na  100  MO  M  Vernfl^goagBgeld,  700  H  für 
feninfle  Pndnkte»  6610  M  KtfUdariuen,  9800  M  Zuebnei  der  mm  «ad  690  U  na 
iOUtIgeB  QAeilM  ^«Mhiftigatig  der  Idioten,  Amitattmi^gelder  il  b.  w.). 

PnuSflKz,  1  878  Einw.  (Kreis  Militscb,  Beg.-fiez.  Breslan). 

StldtlMlies  Krankenhaus.  Arzt:  Dr.  Kiepert.  Wartepersonal:  1  m.,  1  w  Kraik'^n- 
wilrter.  7  Betten.  Verpfloffungspreis:  1  M  täglich.  1898  wurden  IS  m.,  4  iv.  Kranke 
dmrrhiehnittiiA  4B  Imiw.  8^»  Tage  Terpflegti  1  m.  ist  geetwrlMn.  AoMerdem  Texpfle^: 
i  Attemdiimelie. 

AfMitt,  2  442  Einw.  (Ente  Daulgtr  HOhe»  B«g.«B6z.  Danzig). 

Wlederaatin*«  Krankenhans.  1.  Febr.  1894  eröflhet,  besitzt  Rrrhtsfähigkeit.  Vorstand: 
Dr.  Wtedemaon  sen.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Hugo  Wiedemano.  Wartepersonal:  2  aoa- 
fiUUMe  XiwkniwbterinMD.  MBettn  ftrXiMikevid  4  ArEntUBdaB^BD.  Terpflevaags* 


hvili-BreiiiigesheiiD.  —  4t4  —  KkSttM  fmtm, 

j  r  -  i  >  4,  2,2»  und  0,«o  M  tfigllcb.  1899  wurden  73  m.,  35  w.  Kranke  dorchschnittlich  36  Tapo 
verpüegt,  9  m.,  4  w.  sind  gMtorbeo.  Die  Kinnahmen  1899  betnigea  8  373  M  und  sttiten  nch 
fonrnmen  aoB  3  726  M  Yecpfl«giiBgig»ld,  4540  M  Kapftalmlmwa»  87  M  QMdwikMi  und  80  M 
au  Niutig«&  QooUin. 

Pmtz,  4  748  Eiow.  (Kreta  FUte,  Jtag.-'Bn,  ScUwirig). 

Krankenhaos.  18.50  toq  den  Bewohnern  des  adligen  Klosters  WbA  der  Stadt  errichtet 
Das  KrankenhaoA  besitzt  Rechtsfähigkeit.  Arzt:  Dr.  Peters.  Wartepersonal:  3  DUkoaiina 
au»  Flcnsbnrg.  4.*)  Betten.  Verpflegangspreis:  4,  2,5o  und  l,»o  M  tiglich.  1896  wurden 
l.'il  ni.,  104  w.  Kranke  durchschnittbch  'JO  -21  Ti^^^-  xrryür^i,  '2  in.,  8  w.  sind  gestorben. 
Ausserdem  reriiflegt:  öl  31  w.  an  £rfitze  Leidende.  Die  Einnahmen  1898  betrafen  10  489  M 
und  setzten  sich  iiiMiitm«!  am  9 157  H  Tii]^«ga]igig8ld,  779  M  QmAmaken  mi  568  M  ana 
sMutigen  Qnellan. 

Prenzlau,  iOälj  Emw.,  iö  Aente,  3  Z&Unärxte,  b  Hebammen,  ä  Apotheken  (Kreia 
FnniUiii,  Bfg.-Btt.  A»tidam). 

Waiterleltangt  «rtMItaat  1899,  Anlagakoakaii  etwa  500000  tf,  8  Tiefbrunnen  in  dar 

llmgebong,  Enteiseuungsverfahren  (Patent  Schewen  -  Bochum),  Reserroir,  Röhrm!  it  ,ng, 
Leistung  1 200  cbm  UIglicb.  —  Schlachthof  ist  eröibet  am  25.  Not.  1889.  Kosten  177UUO  Sl, 
1898  worden  gescUaditet:  1 107  Biader,  1898  Kttbar,  8794  Sdiwain«,  2685  Sdiafe. 
Pi  sfiTi  l  r  r  Ilii  nn  für  rerdilchtige  Thiere.  Kühlhalle  geplant.  -  2  Desinfektionsanfltalten 
mit  strömenden)  Wasaerdampf  im  stidtischen  Krankenhans  seit  1893,  im  Laad-Amenhaos  seit 
I.  Ott.  1892,  Apparat»  t«b  Oabr.  Sehittidl  In  Weimar  md  von  8«nklag  1b  fUMaalwiiii.  -~ 
8  Sffantliehe  Badaanttaltan  «InaehL  Militirbad,  —  Baii<Polii«i-Ordiiiiiig  vom  L  De- 
lamber  1894 

Garnlaonlazaret.  ISTD  hin  1880  erbaut  und  am  1.  Okt  1Ö8Ü  bezogen.  Es  Uest  im 
Südosten  der  Stadt  an  der  Gamiaomtnsse,  Front  nach  Norden.  Vorstand:  Oberstabsant 
L  Klasse  Dr.  Praetorios.  Wartepersonal:  2  ausgebildet?  Krankenwärter.  59  Betten.  1898 
wurden  391  Kranke  verpflegt,  "J  sind  gestorben.  —  Gaoglühlicht.  Ventilationssystein: 
In  den  Krankenstuben:  a)  Luftzufuhr  durch  Mauer,  Gang  unter  dem  Fusshoden  nach' Mantel 
des  OÜBiu,  h)  LOftooiKschloto  neben  den  Schornsteinen ;  in  den  Latrinen  L&ftaa^sch&chte  mit 
Locbcffen.  Toniioii-DoaiBfaktor,  aneh  ftr  die  Gtnäwm. 

Landamen- und  Korrigenden'Amstalt.  1S41  erbaut.  Die  Anstalt  besitzt  ein  besonderaa 
Lazaretgebäude.  Eigenthümer:  Provinzialverband  von  Brandenburg.  Arzt:  Kreisphysikus, 
Geh.  Sanitätsrath  Dr.  Lindow.   Wartepersonal:  1  m.,  1  w.  ausgebildeter  Krankenwärter. 

4Ü  Betten:       f.  M.,  20  f.  Fr.    Verpflegungtipreis:  0,^ü  M  täghch.    1899  wurden  246 

64  w.  Kranke  dnrrhschuittlioh  4(1  l»<"?\v  »'.-j  Tage  verpflegt,  -'1  m.,  5  w.  sind  gestorben. 

Stadt* Krankenhaui».  1640  erricbtet.  Leitender  Arzt:  Gvh.  Saiutatt»rath  Dr.  Lindow. 
Wartepersonal:  2  Diakonissen  ans  Neu*Tomey  bei  Stettin.  100  Betten.  Verpflegungs- 
preis:  durchßchnittlich  l,^o  M  täglich.  1899  wurden  158  m.,  83  w.  Kranke  durchschnittuch 
22  bezw.  66  Tage  verpflegt,  15  m.,  7  w.  sind  gestorben.  Aus-serdem  verpflegt:  9  Sieche  and 
KrüppeL  Ausüben  und  Einnahmen  IS'J'J  betrugen  11077  ^t,  I  t.  t  re  i>eteten  sich  zusamnieil 
aus  o  522  M  ^  ftq>negTingsgeld,  5  M  für  verkaufte  Produkte  uud  6-iMM  Zuschuss  der  Stadt. 

8leefaenhiius.    1894  eröffnet.   1  Diükouisse  aus  Neu-Tomey  bei  Stettin. 

Das  Elend'Hospital,  das  Schwarzkloeter«  nnd  Georga-Hospital  and  Uerrmannädiea 
Armenhaus.  Als  Dominikanerkloster  1275  Tom  MflckgufeB  JohlllB  U.  TOn  BfeaiideBbaig  ge- 
gründet^ 1544  in  ein  Hospital  v^-rwandelt. 

Das  Oasthaaa-Hogpital  uad  Mühlmaiui'achM  Stift-,  daa  HeUifengeist-  md  li«kem* 
havs-Hospltal  stehen  unter  Verwaltung  das  MaglilnifeB  oid  aind  a itär- Vi-aoay^iy i««*f i*n 
mit  eiiMin  VetmSgm  von  nmd  700500  Ii. 

Prvtztoh  a./£lbe,  2058  Eiiiw.  (Enis  Wittenbeig,  Beg.-Bez.  Mersebotg). 

lanNt  daa  IMflMlMi  WfflWi^Htiw  WriieriWlHH  (Sohlosa  Pietisch).  Arzt: 
Dr.  Albrrcbt.  Oberarzt  a.  D.  Warteperioanl:  1  Dlakaalaw  vmn  tranggUtishiii  iDiafcoya- 

Verein  in  Berlin-Zehlendorf.  16  Betten. 

PMmtpMMm,  1  941  Snw.  (UndMf  fttnkAut  a.  IL»  B8g.-BiB.  WmMm). 

Kranken-Aktheilung  des  Stnifl^eflagitoe«.  l.  1S$i  1888  errichtet.  Sifenthümer: 
Justizfiskua.  Arzt:  Dr.  t.>nrim^a»  S2  Betten  fOr  Oefangene.  1899  wuidan  81  9  w.  Ö*> 
fugana  dadbaduiittUch  58  beaw.  84  Tage  verpflegt,  1  w.  ist  gestorben. 
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Piriuiilwli  Eylau,  8  41S  Bnw.  (Enb  Fnoniieli  Cylaa,  B«g..Bn.  KMgiUig). 
SeliUelithof  foAaiid«i. 

StMUtliM  Kwatenhims,  Arzt:  Kreisphysikiu,  Sanititsrath  Dr.  Kahnemano.  10  Betten. 
TArpflegangapreis:  1  M  täglich.  1S99  wurden  15  m.,  1  w.  Kranke  dorchschnittlich  43 
banr.  3  Tage  Terpllest,  Im.,  1  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1899:  G66,8o  M.  Die  Kinnahmen 
belng«!  387,60  «  VMfliguig^SaU. 

Wilhelm  Aiign8ta*8ieeheiiliaiis.  Zur  Erinneranpf  an  die  goldene  Hochzeit  des  Kaiser- 
vmns  im  Jahre  1879  von  der  Provini  O&tpreiuaen  errichtet  and  am  1.  Joii  1884  eröffiiet. 
Wösten  300000  M.  100  Betten,  dinntw  Freistellen.  W»rt«p«rtonal:  6  Diakonissen 
•BS  KftnigalMig  i.  Fr.  and  1  Dinkon. 


nwMSisch  Holland,  5  077  Einw.  (Kreia  Proassisch  Holland,  B6g.-Bci.  Königabng). 

Städtischer  Schlachthof  seit  1888  Torfaanden. 

Johanniter-Krankenhaus.  1'.  Okt.  ISfiO  durch  die  Preussische  Genossenschaft  de« 
Johaaniter-Ürdens  eröfl&iet.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Stielau,  Kreispbysikas.  Wartepersonal: 
i  Diakoniseen  ans  Königsberg  i.  Pr.,  1  Krankonwärter.  4G  Betten:  30  f.  M.,  16  f.  Fr.  Yer- 
pflegongspreis:  3  and  1  M  täglich.  1899  worden  277  m.,  SO  w.  Kranke  dnivluduiittUch 
89  Tage  Terpflegt,  U  nt,  8  w.  iind  gwtoibein.  AnNsudam  Terpflegt  1  Slaehar. 

StIitiBAMSiMftnkam.  1888  an  dem  ittdlMan  KiuksidimM  «ilitii^^ 


P>P8BWliDh  Bttrgßrti,  7  741  Binw.,  6  AenK  1  Zabaanlk  i  HelMinBMii,  1  ApoMt  (Knis 
RmmImIi  Staigird,  Bagi-Bes.  Oanslg). 

Allgemeine  städtischo  Wasserleitung  seit  Ostern  1899  im  Bau  begriffen,  WasserquoUe  fttr 
dMbe  rind  5  Tiefbmnnen.  Koeteoanschlag  325000  M.  —  Städtischer  Schlachthof,  1885 
sriiditet.  Anlagekosten  IK^OOO  M.  AOgemeiiier  SeUaditewattg  and  Flebclibeseliaa,  EUd- 
haos.  —  Die  AbHihrung  der  Abwässer  u.  s.  w.  darch  offene  Einnsteine  in  den  FenathlMi 
Abfbhr  aas  Senkgraben,  theik  mit,  theila  ohne  Torfbenatzong  in  gewöhnlichen  Wagen.  — 
Im  stidUschen  Krankenhanse  aufgestellt  ein  Desinfektionsapparat  fttr  strSmenden  Wasser- 
dampf Ton  Gebrüder  Si  hniidt-Weimar,  errichtet  1892.  Im  Gorichtsgefangniss  1  Henneberg'scher 
Desinfektionsaiiparat  H.  II.  für  strömenden  Wasserdanipf.  Im  Gamisonlazarot  1  Hcnneberg'scher 
DesinfektioDsapiJurut  'lo.  I.  für  strömenden  Wasserdarnpf,  errichtet  1889.  —  Städtische  Fluss- 
badeanstalt  oberhalb  der  Stadt,  1895  eriNnit.  Wannbadeanstall  der  jlMttieluNi  Gemeinde. 
WestpreoBsiBche  Baa-Poliaei- Ordnung  Tom  13.  Jon!  1891. 

(«amisonlazaret.  1774  als  Zeughaus  erbaut.  Es  liegt  in  der  Mitte  der  Stadt  in  der 
Kähe  der  grossen  Kaserne  an  der  Strasse  ,.ain  Zeughaus'^'.  Das  Lazaret  selbst  bildet  die  west- 
Hehe  Hälfte  des  alten  Zeaghaoaes,  während  dessen  andere  Hälfte  als  Montirongskammem  der 
Tjnmpen  dient.  Arit:  ÄssiatMisant  Dr.  Dorbriti.  Wartepersonal:  3  Hanitite-Ünteroffiziere 
tMl  Zivil-baakenwirter.  88  Betten.  1888  inuden  9S  KnMÜte  durehadulttlldi  17  Tage 
nrpflegt,  1  ist  gestorben. 

Städtisches  Krankenhaus.  Oktober  1846  von  der  Stadt  errichtet.  Arzt:  Sanitätsrath 
Kreisphvsikus  Dr.  Wendt.  Wartepersonal:  2  Diakonissen  aus  Danzig,  1  Krankenwärter. 
1:<H  Betten.  Verpflegungsprci.s;  2,5o— 3  M,  0,so^l,iii  M  täglich.  1898  wurden  84  m. 
a  w.  Kranke  durchschaittiica  28  Tage  verpflegt,  11  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  und 
BnnloMn  I8B8  Iwinigen  6170  M,  Mriwre  srareen  trfdi  lOMunmen  mm  8890  M  Verpflegungs- 
fldd,  400  M  ZwehnilM  SMaea  imd  8450  X  der  Stadt 


Pritawrik,  6816 Bnw»  (Knie OilyHgBtti^ R^f.-])«; P^tidaiB). 
SÜdtisdier  Sehlaebtliof  fwiliaiiden. 

Johanniter-Kreia-Knalmkaiis.  19.  Nov.  1867  vom  Johanniter-Orden  and  den  Ständen 
der  Ost-  und  Westpngnits  erliant.  Arzt:  Sanititsiath  Dr.  Palm.  Wartepersonal:  3  Diako- 
alseen  aas  Betiiamen  zu  BerHn,  1  Erankenwfaier.  60  Betten.  Verpflegungspreis:  1  M 
betw.  0,80  M,  ftlr  Kinder  0,60  M  täglich.  1899  wurden  2C^^)  m.,  71  w.  Kranke  durchschnittlich 
2j  Tage  verpflegt,  19  m.,  5  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  189^:  14  198,61  M.  Die  Kinnahmen 
b^tnigcQ  12  70B,5o  M  und  setzten  sich  zosammen  aus  8406,ia  K  Terpfliganglfsld,  880011 
2ai«hoss  des  Kreises  oad  1  dOO  II  dea  Jehanoiter-Ordena. 
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Köui^icii  PreoBsen. 


PMskan,  2  SS8  BSaw.  (Knis  Oppeln,  Biff.-Bei.  Oppeln). 

8t.  Q«org8Stlft*  1866  errichtet.  Eigen th lim f>r:  Kougre^ation  der  Borromäorinnen. 
Arst:  Dr.  Binas.  Warteporsonal:  4  ^rrom&eiiimen  aus  Trebnitz.  30  Betten.  Ver« 
pflegnngspreis:  3,  l,so,  1  und  0,«o  M  tSgücL  1899  inird«n  285  m.,  96  w.  Kranke  darcb- 
Bchnittlich  11, j  bezw.  Iii  Tapo  rerpflof^,  4  m.,  9  w.  sind  gestorben.  Aaspibpn  1809:  n62S,67M- 
Die  Einnahmen  betruguu  G  7 14, 74  M  und  setzten  sich  zasaromen  ims  3  503, ho  M  Verpflegongs- 
geld,  1  215,50  M  für  verkaufte  Produkte,  722,S5  M  Kapitalszinsen,  KX^  M  Zuschuss  des  l&iaM, 
368  M  LegKton,  6«8clienken  «md  KoUekten  ond  80ö,o»  M  fiestand  aus  dem  Voijahre. 


Prüm,  2  733  Eiuw.  (Kreia  Pfüiii,  iitg.-Baz.  Trier). 

Städtischer  Schlachthof,  1893  eröffiiot.  —  Wasserleitang  vorhanden. 

Heej^ttl  8t.  Josef.  1.  JoB  1869  rm  der  leCholiKhMi  Gemeinde  gegrQodet  Artt: 

Dr.  Lentz.  Wartopersonal:  2  Franziskanerinnon  aus  Heithoizen,  1  m.,  4  w.  Krankenwärter. 
40  Betten:  25  f.  M.,  15  f.  Fr.,  ausserdem  30  f.  Kinder.  Verpflegangspreis:  I.  Kl.  5— -N'-o  M, 
n.  Kl.  2  H,  m.  KL  1,50  ond  1,15  M  täglich.  1899  wurden  o5  m.,  53  w.  Kranke  dnrchscluiittUch 
fiO  Tag«  Teipfleett  7  in.,  6  w.  sind  eeRtorben.  Aius«rd«iD  reroflegt:  80  Fenonen  aar  Ana* 
bndnng.  Aunben  1889:  S9S40  U.  iHe  EmuahmtD  iMtragwi  90S60  H  oad  uMm  fidi  «i> 
nnmieii  am  S8900M  Y«fpflegimg>g«]d,  990  H  ftr  veikeafte  mdokfe«  und  870  M  KeipilalBii]i8«B. 


Ptttzoben,  Postort  Beuel,  Gemeinde  Vilich  mit  10  138  Einw.  (Landkreis  Bonn,  Beg.-Bez. 
Köln). 

Hell-  vb4  FflegeMUrtelt  Ar  K«rT«D-  ond  Oemtthekraiik»  tob  Dr.  Ondden  and 

Dr.  Peipera.  1.  Sejd.  1866  durch  Dr.  Bosser  begründet.  Neubauten.  Hauptgebäude  und 
mehrere  getrennt  liegende  Pavillons.  Wartopersonal:  8  m»  6  w.  ausgebildete  Kranken- 
wärter. Betten.  Verpflegungspreis:  lü  und  3  M,  5  md  4  U,  %iO  U  tiglidl.  1899 
worden  43  m.,  23  w.  Kxaiike  veij^egti  2  m.  tind  geetorben. 


Punttz,  -2  044  Einw,  (Kreis  Gostyn,  Reg. -Be«.  Posen). 

lublitut  der  barmherzigen  Schwestern.  3.  Jan.  ISB.i  vom  geistlidien  Professor 
Dr.  Respondok  gestiftet.  Eigenth üm er:  Katholische  Kirchengemeinde.  Arzt:  Dr.  Heinowicz. 
Wartepersonal:  3  Vincentineriunen  aus  Kulm,  1  Wärterin.  Verwaltungsnersonal: 
1  Fraa.  16  Betten.  Yerpflegungspreia:  0,»o  bis  1  M  täglich.  1899  wurden  7i  m.,  87  w. 
Kranke  durchschnittlich  40  Tage  verjiflegt,  11  sind  gestorben.  Die  Einnahmen  1S99  betrugen 
3  887  M  und  setzten  sich  zosaniiueu  aus  1  782  M  Verpflegungsgeld,  1 890  M  Kapitalüzinsen, 
100  H  Zatchoss  des  Krebee  Goet^  15  M  der  Gem^de  mid  100  M  Legale»,  Geeehenken. 


Putzig,  1  904  Kinw.  (Kreis  Patzig,  Beg.-B«z.  Danzig). 

Kaiserin  Victoria  Angnata •  Kraakenbans.  Eigenthümer:  Vaterländischer  Franen- 
verein.  30.  Juni  1899  orö&et.  Arst:  Dr.  Birabaeber.  Wartepersonal:  I  Diakenissin  aas 
Daaaif.  18  Betten.  1898  worden  U  n.,  9  w.  Knaka  Topilegt. 


Pyritz,  8  478  Einw.  (Kreis  Pyritz,  Reg.-Bez.  Stettin). 

Städtischer  Schlachthof  mit  Kühlhaus  spit  1.  Aj)ril  IS'.tS  vorhanden. 

StadMjrankenhaas.  1865  von  der  Stadt  errichtet.  Arzt:  Dr.  Ii.  Hartwig.  Warte- 
personal: 1  ausgebildeter  Krankenwärter.  35  Betten:  31  f.  M.,  4  f.  Fr.  1899  wurden  lOStt., 
5  w.  Kranke  durcnschnittlich  22  Tage  verpflegtL  5  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  Ter> 
pfl^:  5  Sieche  und  Krüppel.  Ausgaben  ond  Einnahmen  1899  Betrugen  4657  K,  letstere 
seirten  aleli  nuunmen  aas  S861  M  Ylnpflefnngigeld  nad  1 796  M  Znsehnsa  der  SImII 


Qyakenbrfiok,  2  960  Einw,  (Kreis  Bersenbrück,  Reg.-Bez.  Osnabrück). 

Srangelisebea  Kranken haa»>  April  1865  durch  zahlreiche  Einwohner  errichtet,  1896 
TerarOeeeirt.  Eigenthfimer;  Die  lothenseh«  Gemeinde.  FnA9  Arztwahl  Wartepersonal: 
2  Schwestern  vom  rothen  Kreuz  ans  dem  Klemcntinenhaus  zu  Hannover,  1  Wärterin  12  Betten. 
Verpflegungspreis:  l,so  und  0,»o  M  täglich.  ISD'J  wurden  52  ra..  21  w.  Kranke  durch- 
schnittUcb  27,4  Tage  verpflegt.  2  m.,  1  w.  smd  gestorben.  Ausgaben  1899  :  5  950  M.  Die  Ein- 
nahmen  betrugen  l6972,ii  Ii  and  seilten  sicn  snaammen  aoa  1721,«i  M  Verpflegoogweld. 
47S,fto  H  Kapitalszinsen.  225  U  Zasdnas  dar  Fkovins,  400  X  det  Gemeinde  ond  1819  M 
LifiilaB,  GeaeheBken  and  KaUakfteB  and  100],iO  11  aaa  aanaUgaD  QaeUna. 
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ttaigitfch  Fteoatso.  —  417  ^  Quadrath— BagnÜ 

Borromiius  -  Krankenhaus.  Vom  katholischen  Kirchenvorstande  ad  St.  Mariam  1894 
airnktnft«  Neubau  geplant.  Aerzte:  Dr.  Vaal  and  Dr.  Strangmeier.  Warteperional; 
SMnnhenige  Schwostcm  ans  dem  Marien-Hospitai  in  Münater.  11  B«tteii<  Verpnegangs- 
preis:  0,9o— l.,.%n  M  täglich.  1899  worden  fiS  m.,  Sßtr.  Kranke  dnreludbiiittlich  3lTage  rer- 
pflegt,  4  m..  4  w.  ^inJ  fjostorbm.  Ausgaben  l.Sf)9:  2  933  M.  Die  Einnahmen  liftniix^  n  3  lisS.ro  M 
und  setzten  eich  zosammcn  aus  2  827,  lo  M  Yerpflegungsgeld,  16  M  für  verkaufte  Produkte, 
100  K  Zuchnn  der  Stadt,  245  H  Legaten,  Oeedbenkea  and  KoUekten. 

Quadrath,  1  298  Eiuw.  i  Kreis  Boigheim,  Reg.-Bez.  Köln). 

St*  Josefsliais«  Kigcnth&mer:  Katholische  Pfarrkirche.  Wartepersonal:  4  barm- 
hmige  SehweBten,  Ylneenanerinnen  ans  KMnoNippea.  3  Beiton. 

Quedlinburg,  22  400  Einw.  (Kreis  Aschors^leben,  Keg.-Bez.  Magdobnrg). 

Zentrale  Wasaerleitung  seit  li^SO.  Grandwasser  ans  den  Kiesablageningen  deaBede- 
ftwM«.  —  Städtii>cher  Schlachthof  vorbanden.  —  Kanalisation  geplant. 

StldtiwbeB  KnnkMlhavs.    1841  von  der  Stadt  errichtet    Arft:  "Dt.  Schreiber. 

War tcpersonal:  6  Schwestern  vom  rothrn  Krpn?.  Krankenwärter.  TS  Betten:  .''lO  f.  ^r., 
28  f.  Fr.  Verpf legangspreis:  für  EinheiiiiiMlio  und  l,5o  M,  für  Auswärtig»)  4,5o  und 
2  K  tfelieh.  1899  wurden  662  (447  ni.,  21')  w  )  Kranke  durohschnittlich  27  Tage  verpflegt, 
fön..,  ^6  w.  sind  gestorben.  Die  Aasraben  und  Einnahmen  ]8i^  betrogen  36  594,o:«  M,  letztere 
aetsten  eich  zosammen  aoa  If  Ycrpflegungsgeld  und  18501,S7  M  Zaschuss  der  Stadt. 

AKfen-Heflaastait  von  Dr.  Kertssch.  1899  erSfßiet.  6  Betten. 

Stüttaebes  Aj^enhans  and  Kinderstation.    2  Schwestern  vom  rothen  Krens  in 

Qnedlinbnr^.    nO  Betton  für  Erwachsene  und  20  fQr  Kinder. 

WUhelnatifl.  Stidtiache  Anstalt  f&r  Kinder,  zncleich  Krippe.  6-  Mai  189G  eröffiiet 
S  Sdnrmbem  tob  rollien  Krens.  Der  Unterhalt  wira  wesentudi  ans  den  Mitteln  des 
Hein  ecke 'sehen  Stiftangsfonds  bestritten. 

Eligabethpflege.  Siorhonhaus,  Klippe  und  Gemcindepflege.  Privatanstalt  der  Schweetem 
vom  rothen  Kreuz.    1.  Juli  ItkSl  eröffnet,  1898  neu  erbaut.   3  Schwestern.  . 

Querfurt,  5  202  Einw.  (Kreis  Querfurt,  Beg.-Bez.  Maraebug). 
Kraakenhaoa»  1895  eingerichtet  10  Betten. 

Mevormwald,  10  332  Einw.  (Kreis  Lennep,  Beg.>Bez.  DOawldorf). 

Kaiser  Willielm*Stift,  Krankenhans.   Im  September  1894  eröifnet  EigenthQner; 

Krankenhans- Vi  r" in  Kaiser  WiUielm-Stift  mit  Kechtsfühigkeit.  Behandelnde  Aerztf ;  T)r.  Knll 
und  Dr.  df  Hoanlieu.  Wartepersonal:  2  Schwestern  vom  rothen  Kreuz  aus  Elberfeld  vom 
Vatfrliiniüt^chen  Fraueavereiu.  i'T  Hett«  n.  Verpflegungspreis:  .'i,  3,  l,io  und  l,.i5  M  täglich. 
lSd9  worden  223  Kranke  durchschnittlich  30  Tage  verpflegt,  11  sind  gestorben.  Die  Äiiu|»ben  nnd 
Bfauahmen  1898/99  betragen  9  495,.'iS)  M,  letztere  setzten  sich  sonaaineo  ans  l^&feM  Kasaen- 
bp<>tinr1,  n  502,  M  Verpflei^ningsgeld,  500  M  Zosohase  der  Gemeinde,  1 565^1«  M  Gesehenken 
uüd  lb'2  M  aus  sonstigen  (Quellen. 

flMran,  3  892  Einw.  (Kreis  Eapen,  Reg.-Bez.  Aachc^n). 

Marien-Hospital,  Krankenhana,  18^  von  Josef  Schau  ff  gestiftet,  Januar  18S3  nen 
srtffiiet.  Die  Anstalt  besitzt  Rechtsfilhigkcit.  Arzt:  Dr.  Gottscnalk.  Wartepersonal: 
5  Franziskancrinnen  aus  Salzkotten.  35  Betten.  Verjtflegungs jirois:  2,  l,»o,  1,25  unil  1  M 
tätlich.  1898  wurden  12  m.,  15  w.  Kranke  durchschnittlich  47  bezw,  114  Tage  vorpflegt,  1  m., 
w.  gind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  19  Altersachwache^  8  Sieche  und  1  PfrOndner.  Die 
Bnnahnicn  189S  betrugen  O.'^iT.  M  und  setzten  i^ich  maanunen  ans  9202  M  Yeipfleguigagdd, 
24l,so  M  Kapitalszinsen  und  72,50  M  UeschenJcen. 

Rigait,  4  59 1  Einw.  (Kreis  Bagtiit,  Kcg.-Bez.  Gombionen). 

Städtischer  Schlachthof  vorhanden. 

Kreis -Krankenhaus.  Am  1.  Jan.  1859  eingerichtet,  am  1.  April  1895  ein  neues  Haus 
eröffiiet.  Arzt:  Dr.  Herrendörfer,  Krei.'iidiysiku«.  1  Assistenzarzt.  \\  artepersonal:  'A  Diako- 
ais8«D  aas  dem  iuankenhans  der  Barmherzigkeit  zu  Königsborg  i.  Pr.,  1  m.,  1  w.  Krankenwärter. 
46  Betten:  30  f.  M..  15  f.  Fr.  Verpflegungspreis:  1— 0,hoM  täglich.  1899  wurden  192  m., 
119  w.  Krarrke  durchschnittlich  31  bezw  28  Ta^e  vcr]iflcgt,  10  m.,  5  w.  sind  gestorben.  Aus- 
nben  and  Einnahmen  1899  betragen  8  590  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aas  5230  M 
raipflepmgagald  nnd  3960  M  Zoscnnsa  dea  Kratsee. 
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Rainsdorf  (Kirchspiel),  1  112  Einw.  (Kreis  Borken,  Reg. -Bez.  Münster). 

SU  Waluurgb'Uospital.  Gegründet  durch  Legate  and  milde  Gaben,  und  ani  19.  Juni 
1S95  eidffiiei.  Eigonthümer:  KatD0li«e1i6  Pfiurkirche.  Arzt:  Dr.  Wichmann  za  VelaiL 
Wartepersonal:  ?>  Fratizisl<aTiP?spn  ans  Mflnster.    IS  BcttiMi.  darunter  3  f&r  Kinder.  Ver- 

&flegangspreiü;  U,7o  M  tür  Krwachüeue,  U,ss  M  für  Kinder  tigUch.    1S99  wurden  85  m., 
}  w.  Kranke  durchschnittlich  m  Tage  T«iffleigt|  5  m.,  7  w.  aind  gavfcotlMB.   AiiM«Ed«&  V«r> 
fA9gk:  76  (45  m.,  31  w.)  Ktützkrank». 

Rinli,  1 996  Einw.  (Knia  ZtegmirOd^,  B«B.*Bei.  Bifbrt). 
KftiialiBation,  Wa9serl«itaBg  voihudm. 

Kreis-Krankenhaus.  18.')6  von  den  Kreisständen  eegrümlct.  Arzt:  Dr.  ßavoth.  lü  Bettln. 
Verpflegungspreis:  0,80—1,50  M  täglich.  vuraen  32  m.,  10  w.  Kranke  durchschnittlich 
15  Tag«  Terpäegt,  4  m.,  I  w.  sind  gestorben.  Die  Einnahmen  1^  betragen  1  840  M  and 
setzten  sich  zusaiiini«  n  ani  680  H  Yeipflcgimgigeld  und  900  M  Zaa^nra  daa  ueiaM  und  260  X 

aus  sonstigtia  Quclku. 

RattMiburg,  10  650  Einw.,  10  Acrzte,  1  Zahnarat»  4  Hebammen,  8  ApoUieken  (Knie 

RastenbuTg,  Beg.-Boz.  Königsberg). 

Zentrale  Wasserversorgung  aus  Tiefbrunnen  im  Hau  begriffen.  —  Städtischer 
Schlachthof,  errichtet  18SI,  Anlagckoston  30000  M,  ISUJ»  sind  geschlachtet:  1  138  Rinder, 

1  444  Kälber,  3  40S  Schafe,  40  Ziegen,  4  f)03  Schweine.  -  Abilass  der  Haaswfisaer  obertidladi, 
in  kurzen  Kanälen  dem  Guber-Klus.s  zugeführt.  —  Desinfektionsanstalt:  Tonnenapparat  von 
Riotschel  k-  Henneberg  in  Berlin,  im  Krankenhause  der  Barmherzigkeit.  —  Ooffontliche 
Badoanstalten:  SchwimmlMM]  im  Oberteich,  Wannenbäder  im  Krankenfaaoae der  Bannlianigkeit 
Ban-Polizei- Ordnung  vom  31.  Mai  18^,  neu  in  Bearbeitung. 

Krankenliais  der  Barmherzigkeit  (am  Oberteich).  1865  durch  die  evangelische  Gemeinde 
und  einzehie  WohlthSter  errichtet.,  HW'Ol  erweitert.   Seit  1.  Okt.  1898  ist  ein  Theil  de« 

Kninkf'tihaiises  vorüberg-hcml  fiir  Jlilit  ii  wecke  der  Garnison  eingeräumt.  Vom  I.  April  1884 
ab  werden  dem  Krankenhause  aucli  die  Kruiskrankon  tiberwiesen.  Die  Anstalt  besitzt  Bechts- 
f&liigkoit.  Arzt:  Dr.  Kretas.  Die  Behandlung  der  Militärkranken  erfolgt  durch  Militärärzte  der 
Gami!!on.  Wartcpersonal:  4  Diakonissen  ans  Königsbelg  i.  Pr.,  1  m.,  2  w.  Krank f>n wärt «t 
UDil  '2  )[ilitär-Sanitätsuntcroffiziore.  64  Betten.  Vorpflegnngspreis:  .3,  2  und  O.^i)  Uir 
Kin«l<T  die  Hälft«',  für  Ka.-^senniitglicder  l,2o  M,  f&r  Militär  l,so  M  täglich.  lS;''.t  wimicu 
350  m.,  102  w.  Kranke  dorchechnituich  55  Tage  verpHcgt,  16  m.,  IL  w.  aüid  eeetorben.  Aa$- 

faben  1899:  ordentliche  18586  H,  aiweetwdentliche  4 184  H.  Die  Euraaamen  betrugen 
4031  M  und  setzten  sich  zHsarmiipn  nns  "20  738  M  Vorpfl<'gun,i,'jigeld,  461  M  für  verkaufte 
Produkte,  36  M  Kapitalszinsen,  .')<A>  M  Zuschuss  des  Kreises,  360  M  der  Stadt,  121  M  Geschenkes 
mid  1 815  H  ana  aonatigan  Qnellen. 

Privat  •Krankenanstalt  von  Krcisphysikns  Ih-.  Schrnrl.!  niid  Dr.  Schmidt  (Ober- 
teichstrasse 9).    1.  Juli  1898  erö&et.    Wart  ctpersonal:  3  Diakonissen  aus  Königsberg  i.  Pr., 

2  au-sirtbildete  Krankenwärter.  41  Bett-  n  (S  fJir  Militär).  Verpflegungspreis:  3^  3,  l,ia 
and  1  M  tÄglich.   1S1)9  wurden  'ÜU  Kranke  diirchschnittUch  23  Tage  verpflegt,  8  sind  gestorMn. 

Städtisehes  Sembeok-Sleehenhaoa.  1887  eröi&iet.  Warteperaonal:  2  DiakonMaen 
wm  Königsberg  i.  Pr. 

Htentlller«  Das  grosso  oder  reiche  Hospital  wurde  1361  gegründet,  1496  durch  Gmod» 
bealtt  fwcner  aosgestattet  und  1696  durch  Beihilfe  des  Amtshauptmann»  Bauschke  nee 
erMnt.   Die  in  der  Mitte  des  Hospitales  liegende  Kirche  zum  belügen  Geiste  und  das  ältere 

Ho-ipitalgobäude  warfen  im  .Tahrc  bnreits  vorhanden.  1439  wird  Ii  j;  arkundlioii  erwähnt, 
dass  zum  Hosnitale  ein  Hof  Jerusalem,  auch  „Wolla*'  oder  .,der  Armen  Wolle"  genannt,  geb&rt 
habe;  es  ist  das  heutige  Gut  Wolka.  Ein  zweites  Hoepital,  das  anne  gaoannt,  mnrae  1697 
ebenfalls  mit  Unterst  Atzung  des  Herrn  v.  Rauschke  errichtet. 

Idletenangtait.  1865  geatiftet  Toa  dem  1897  veratorbenen  Regierungspräsidenten  a.  D. 
Y.  Saltswedell  n  PStadieMorir,  im  Jahre  1900  mn  100  Ptttie  ver^ssert.    Die  Anstdt 

besitzt  Rechtsfahidfoit.  Eigonthümer:  Provinz  Ostpreussen.  Leitender  Arzt:  Krei.sjjhv.^ilin.^ 
Dr.  Scbmolck.  ^^^rteper8onal:  1  Diakon  auä  Duisburg,  12  m.,  11  w.  au><:ehild<ite  Kraak<»u- 
Wärter.  Verwaltangapersonal:  S  Männer,  2  Frauen.  320  Betten.  \  er pt  legungspreis: 
für  Provinzialzöglinge  aoa  Oatorenaaen  0,«»  M,  aas  Westpreussen  1  M  tägüch.  1899  wurden 
204  m.,  157  w.  Kranke  dnrchachTiittlich  313  Tige  Terttie^'t,  14  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Aas- 
gaben 1899:  ordentliche  100  7l'>i  M,  ausserordentlicne  1  .^.'s  .M.  Die  Einnahmen  betrugen 
102  555  M  und  setzten  sich  zo^ammon  aus  94  700  H  Verpflegongsgeld,  2  950  M  fdr  verkaofte 
Ffeednktfl^  4047  K  Kapitalaiinaeii  and  858  M  OaeclienkeB;   ^  ^ 

AiiMt  fir  TnnkaScMIf»  ui  Hr  E^epttsckey  aieli«  Karlahet 


Digitized  by  Google 


Kfinigreidi  PnossMk 


-  419  - 


Bathdnow,  Batibor. 


IMlMMNir,  20383  Knw^  9A6nt6,  SHtlMUDmin,  8  Apofli«k«ii  (Knii  Wcit-HtnIUaiid, 
Beff.-Bn.  Ftitsdam). 

Eine  Wasserleitung  in  Vorbereitung.  -  Stä<ltisoher  Si-lilachthof,  erbnnt  1887. 
iktthUialle  mit  Külteeneagung  durch  Kohlensäare.  Anlagokosteu  18Ü0U0  H.  —  Entw&sseroDgs- 
avlage,  ontariidifleh«  nur  AbfQhnnt^  Ton  RegvB- und  HaiMwS88«iii,  bestdlit  ftr  efcwa  «in  Drittel 
der  Stadt  seit  1890.  —  Desinfektionsanstalt  im  städtischtii  Krankenhause,  orrlchtot  1S92. 
Apparat  von  Gebrüder  Schmidt  in  Weimar.  —  Badeanstalten:  Städtische  Warmbadeanstalt 
and  FlosabadeaDstalt,  1  Flusabwleaiutdt  im  PriTatberiti.  —  Ban-Polisei-Ordnang  rom 
1.  Dn.  1894. 

Stiidtli^eh«s  Krankenhaus«  184.5  errichtet,  1881  8.')  nou  erbaut,  auch  Garnisonlazaret. 
Artt:  Dr.  Conrad.  Wartoporsonal:  4  Diakonissen  uus  dem  Elisabeth -Kinderhospital  zu 
Berlin,  1  ausgebildeter  Kranltenwärter.  98  Bettf-n.  Verpflegungspreis:  flr  Einheimische 
Erwaciisi-nf  l.  n,  ^I.  Kinder  unter  12  Jahren  O.is  M;  für  Auswärtige:  Krwacli.sene  1,7S  M,  Kinder 
unter  12  Jahren  1  Kranke  mit  bei-ondereni  Zimmer  :*>,;. n  M  täglich.  IS'.ID  wurden  829  (72.5  m., 
104  w.)  Kranke  d'irrh.sehnittlifh  Ii)  Tage  verpflegt,  2(1  ni.,  7  w.  sind  gesturhen,  Ausgaben  1898/99: 
'2lH:u»\  M.  Die  Kinnahmen  betrugen  22  500}«»  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  21d28|a4  M 
Verpflegunesgeld,  57,75  M  Ka^itahzinsen  und  979,«o  H  ans  sonstigen  Quellen. 

öasueletiehtung.  \  en  t  i  1  at  i  onssystem:  Luftschächte,  welche  nicht  mit  der 
Heiuing  in  Verbindung  stehen.  Heizunessjstem:  Zentralheizung,  Mitteldmck-Warmwasaer- 
hosmig.  Desinfektion  sapparat  von  GelMrOder  Schmidt  in  Weimar,  1892  anIgieiteUt. 

RfUbor,  22  730  Einw.,  24  Aorzte,  6  Zahn&nte,  12  HeUmmeo«  3  ApoUiekoi  (Krals 

Ratibor,  Rcg.-Bez.  Opppln), 

Seit  17.  Juli  1874  erfolgt  die  Wasserrersorguug  durch  Filtration  des  Oderwassers  in  Sand- 
itten.  Waseerhebewerii.  Anlagekoeten  etwa  600000  M.  Dudieelmittlioher  Wasiwrertwaach 

für  (h  u  Küjif  nnd  Tag  .'K) — 60  Liter.  Anssordmi  bestellt  seit  Anfang  des  vorigen  Jahrhunderts 
ü&e  Quellwasserleitung,  die  von  dem  auf  dem  rechten  Oderafer  gelegenen  Oboczahöhen 
goto«  Trinkwasser  nach  der  Stadt  fthit  und  dort  durch  4  Ansflossständer  ansflfessen  Ubnt  — 

Städtischer  Schlachthof,  seit  1885  im  Betrieb;  bestehend  aus  dem  Hauptschlachtgeb&ude, 
dem  Xebenschlachthaus,  den  Stallungen  und  dem  Verwaltungsgebäude.  Später  wurde  eine 
Iflsondere  Kühlhalle  noch  erbaut.  Anlagekosten  etwa  400 (XX)  M.  1898  geschlachtet:  2970  Rinder, 
540OKfilbcr,  12 OOO  Schweine,  1  OGO  Hammel  und  Ziegen  und  45  Pferde.  —  Zur  Abführung  der 
Eegen-  und  Hauswässer  dient  die  städtische  Kanalisation,  seit  T^T9.  (Glasirto  Tlionröliren, 
Wasserverschlilsse,  Gullis).  Entfernung  der  Fäkalien  dm  uU  pueuuiatischo  Entleerung  der  Senk- 
gnben  und  Abfuhr.  —  Im  städti^irhen  Krankenhauso  seit  2  Jahren  eine  Desinfektions- 
anstalt, System  Btidenherg.  —  In  den  zwei  bestehondeti  Ba demistnUen  sind  Volksbäder 
auf  Koeten  der  Stadt  eingerichtet.  Ausserdem  sind  im  Sonmicr  vorbanden:  3  Frivat-Bad^ 
snstalten  nebst  dnem  etidtisdien  Freibad.  Besondere  HilitSr-Sdiwinunanstalt  —  Ban- 
Poliz.  i- Ordnung  vom  20.  Febr.  1895. 

Gamisonlazaret.  inii2  erbaut,  18(i3  wurde  der  nordwestlich  gelegene  Anbau  aus-gefahrt. 
Dsfi  Gebände  war  früher  Franzijskaucrkloster.  seit  182.3  ist  va  LiamisQnlazaret.  Norstand: 
•Stabsarzt  Dr.  Rassler.  29  Betten.  1898  wurden  141  Kranke  durchschnittlich  20  Tage  ver- 
pflegt» 1  ist  gestorben.  —  In  besonderem  Anbau  beliodet  sich  ein  Uenaeberg'scher  Des- 
iafektor.  Wasserversorgung  durch  die  städtische  Wasserleitung.  Die  Latrinen-Eb- 
richtung  besteht  in  einem  eisernen  Kothbehälter,  der  in  einer  zenrr'ntirten,  gemauerten  OmhQ 
sich  befindet  und  ^jueuiitatisch  in  die  Abfuhrwagen  entleert  wird.  Die  Abwässer  der  Bade- 
and  Kocbküche,  sowie  der  Leichenhalle  werden  unterirdiseh  in  den  vorbeifliesseiiden  lÜnaflnss 
geleitet,  die  Regenwässer  ütierinltseh  in  denselben. 

l^rankenstatlon  der  Königl.  Strafanstalt.  EigcnthQmer:  Fiskos  (Ministeriam  des 
boem).  Belegfähigkeit:  700  Mflnner.  Haftrfinme:  883  Einzelzellen,  aossehliesslieh  Straf- 

ifII' u,  151  Schlafzelb  n.  11  gemeinsame  Schlafränmo  von  iC]  qm  Gesammtgrössc,  12  gemein- 
Arbeit«räumo  von  477  qm  Gesauimtgrösse.  Arzt:  Dr.  Kuehn.   Krankenräumo:  5  von 
154  qm  OesammtgrUase.  Krankenxahl  189S:  186  Hfianer. 

Städtisdies  Krankenhang,  mit  Idiotenabtheilang  für  50  Kranke.  12.  J n  !  durch 
die  verwitwete  Zollinspektor  Klara  Poinsot,  geb.  Kolbe,  gestiftet.  Neubau  Eigon- 
thümer:  Die  Stadt.   Arzt:  Dr.  Kroemer.   1  Assistenzarzt.   Wartepersonal:  14  Borromfte* 

rinnra  aus  Trebnitz,  1  ausgebildeter  Krankenwärter.  75  Betten.  ISDl)  wurden  258  nu,  8i6  W. 
kranke  durchschnittlich  5U  Tage  verpflegt,  27  m.,  23  w.  sind  gestorben. 

Privat- Heilanstalt  von  Dr.  Breslauer  and  Dr.  Eisner.  1892  eröffiiet.  10  Betten. 
Vcrpflegungspieis:  3»io— 8  M  tSglicL  1898  wurden  55  m.,  16  w.  Kiaake  verpflegt,  1  m. 
ist  gestorben. 

$1* 
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PriTat>Tailb8tlimilienanstal(.  Von  der  Freimaurorlogo  „Friedricli  Wilhelm  znr  Gerechtig- 
keit** geffr&iidet  und  am  1.  Mai  eröffi^iet.  Um  dio  Anstalt  beaser  la  fondiren  nnd  iar 
teiehere  Mittel  m  gevfibren,  büdeto  aidi  auf  Asregung  des  Prof.  Dr.  Kiib  vni  dee  KaaoBilnif 
Dr.  Heido  ISW  der  Verein  für  den  Unterricht  und  die  Erziehung  Tan^  tummer  aas  dem 
Regierungübezirke  Oppeln,  in  dessen  Besitz  die  Anstalt  18B1  übet^ing,  vuit  ii<  iu  sie  noch  hente 
verwaltet  wird  and  an  dessen  Spitze  Major  a.  D.  v.  Gilgen heimb  steht.  Die  Austalt  hat 
Becbtefihigkeit  Direktor:  A.  Schwani  '27  Lehrer,  2  Lehreiinnen.  24  Klaeses.  300  ZagUage 
nnd  SdkOlM'.  mdniigB>KarBa8  dauert  6  JTilixe. 

Raiiiigefi,  7  860  Bbiw.  (Ludknls  DBntldori;  B»g.-BM.  DOMeldotf ). 

Katholisches  Armen«  und  Krankonhans.  ,)8t.  Marien  •Hospital«.  1854  gegrOndet 
£igenthüni er:  Katholische  Kirche.  Leitender  Arzt:  Dr  Einhaos.  Wartepersonal: 
15  Franziskanerinnen  ans  Aachen,  1  ausgebildeter  Krankenwärter.  140  Betton.  Verpflegongs- 
preia:  0,65,  0,f<o,  1,  1,95  M  täglich.  1S9S  worden  449  m.,  172  w.  Kranke  dorchschnittfich 
31,»  Tage  verpflegt.  28  m.,  14  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflogt:  13  Pfröndner,  78  Alters- 
sch^iulie.  7(1  Sieche  and  Krüppel.    Ausgaben  1898:  ordentliche  3.5  573  M,  aasserordentliche 

7  113  M.  Die  Einnahmen  betnwen  42  7635  M  und  setzten  sich  zusammen  ans  39573  M  Ver- 
pflegongegeld  nnd  3 195  M  Legaten,  Gesdienken  nnd  Kollekten. 

Erangelisebes  Krankenhaus,  f&r  evangelische  Kranke,  Alto,  Sieche  und  Waisenkinder. 
10.  Mai  ld90  Ton  Friedrich  WiJhelm  Schlippert  eröfihet  Die  Anstalt  besitzt  Bechte- 
fthi^eit.    EigenthUmer:  Evangelische  (Gemeinde.    Arzt:  Dr.  Nieper.  Wartepersonal: 

3  DiakouiHsen  aus  Kaiserswerth,  1  Kruiikeuwärter.  43 Betten.  Verpflegungspreis:  .')  M.  ZK, 
l,5u  M  täglich.    1899  worden  176  ja.,  60  w.  Kranke  durchschnittlich  2)  Tage  verpflegt,  7  m., 

3  w.  sind  gestorben.  Aussordem  verpflegt:  5  Pfründner,  4  Altersschwache,  3  Sieche.  Aosgalm 
1899:  ordentliche  IOSSH.  ti  M.  nnsserordentlicho  3733,ia  M.  Die  Einnahmen  betrugen  12  lö'..^.^  M 
and  setzten  sich  zusamuieu  aus  7  27 1,50  M  Verpilegun^geld,  200  M  Legaten,  Geächeokeu, 
1 864,1*  M  Kapitalninees  und  SSOO  M  ms  •onatigeii  Quellen. 

Kl«Bler  4tr  mum  VrtmMuuxbuun,  VeiwrgangahMn  ftr  Damen. 

Ratzebuhr,  9  281  Einw.  (Kreis  Xcustottin,  Uog.-Bez.  Köslin). 

Städtisches  Krankenhaus.    l&Sö  eroffuet.    Ant:  Dr.  Lobedanz.  Wartepersonal: 

1  Diakonisse  aus  Bethanien  in  Stettin,  1  Krankenwärter.  8  Betten.  Verpf iegangspreis: 
0,«o  M  täglich.   1899  wurden  11  m.,  3  w.  Kranke  dnrchschnittlich  19  bezw.  9  Tage  verpflegt, 

2  m.,  1  w.  dnd  gestorben.  Die  Einnahmen  1899  betrugen  1 863,3o  M  and  setzten  sich 
luammen  ans  906,9o  H  Terpiegu^eld,  1 531  M  Zoschass  der  Stadt  nnd  86  M  OesdiaikeB. 

Ratzeburg,  4  271  Einw.,  4  Aerzte,  3  Hebammeu,  1  Apotheke  (Krois  HerzogÜium 
Lamnbiiig,  Beg.-Bes.  SchlMwig). 

'      Schlachthof  geplant  —  Entwissernng  erfolgt  doreh  Siellrttung  in  den  8er. 

Tonneii-Ahfnhrsystem.  —  Desinfektionsanstalt:  2  Apparate  Nr.  2  von  Tiebrnder  Srhrcidt 
in  Weimar,  seit  1892.  —  2  Seebadeanstalteu,  seit  18(30,  und  1  Wannbadeanstalt,  seit  18SS. 
—  Ban>PolItei>Ordnnng  vom  8.  Dei.  1893. 

(tnmisonlazaret.  1844  als  Privatgebäude  erbaut  und  ging  am  4.  Mai  1872  kluflicb  an 
den  Beichs- Militärflskus  über.  Es  liegt  Mitte  der  Stadt,  Herren-  und  Wa-'-sprstTa?sen-Eckc. 
Vorstand:  Stabsarzt  Dr.  Franz.  Wartepersonal:  2  ausgebildete  Krankenwärter.  27  Betten. 
1898  wurden  184  Kranke  durchschnittlich  18        rerpflegt,  I  ist  geatorben. 

Wilhelm -Angnsta» Krankenhaus,  li.  Juni  1870  eröfl&iet,  auf  Anregung  des  V.iter- 
lÄndifichen  Frauenvereins  aas  inildeu  Beiträgen  und  mit  Beiliilfe  der  Stadt  errichtet.  Eigeo- 
thttmer:  Der  Vaterlindisehe  Frauenverein  in  Katzeburg.  Arzt:  Dr.  Berendsen.  Warte- 
personal:  2  Diakonissen  aas  Flensburg.  20  Betten.  Vorpflegungspreis:  für  Nicht- 
Lanenboi^r  1,<»ü  M;  der  Magistrat  der  Stadt  zahlt  bis  zu  4raal  30  bezw.  ;il  Pflegetagen  für 
Männer  im  Monat  1  M.  sonst  I,5o  M  täglich.  is'.O  wunh  n  ;♦<)  m..  J.'»  w.  Kranke  dmth- 
schnittUch  25  bezw.  lö  Tage  verpflegt,  3  m.  sind  gestorben.    Ausserdem  verpflegt:  15  m, 

8  w.  an  Kritie  Leidende.  Ausgabwu  und  Einnahmen  1899  betrugen  5119,79  M,  letztere  sebiten 
sich  ziifiammen  ans  fS  61^8,80  M  Verpfl(  gung>gel,L  2:in,:rj  it  Kapitalsziiisen,  450  M  ZÖschlM  du 
Kreise^  141, äo  M  Legaten,  Geschenken  und  .jiKiu  M  aus  sonstigen  QneUen. 

Räuden  (Gross-),  512  Einvr  (Kr.  is  Ryboik,  ßeg.-Bez.  Opfwln). 

Karlsspital,  fftr  heilbare  Kranke.  von   der  Fran  Herzogin  von  Rtitibor 

errichtet.  Arzt:  Dr.  Hufschmid,  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  3  Franziskanc&bea  ta» 
Münster    15  Betten.   KS99  wurden  84  m.,  81  w.  Kianka  doNhieluiittlich  26  Tige  veqpds^ 

4  Dl.,  3  w.  sind  gestorben. 
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ÜMidton,  ]  350  Siiiw.  (Kitit  Steinau,  Bag.-Bei.  BmIiq). 

StIdtiBches  Krankenhaas.  27.  Jan.  1885  «nichtet.  Vorstand:  Vater!  üidischor  Frauen- 
ZwngrmuL  Arat:  Dr.  Känache.  Warte nersonal:  1  Diakonbse  ans  dem  Lohnigrubener 
HotteAanw  in  BnslaiL  19  Betten.  Verpflegangspreis:  1  M  täglich.  1898  wurden  2ü  ni., 
W  w.  Kranke  durchschnittlich  Hl,:  Ta^'c  vrrpflegt,  2  iii.,  1  w.  .-ind  tr<'storben.  AusgaVu  1898: 
3%6,io  M.  Die  Einnaluuen  betrugen  2  833,7 s  M  und  setzten  sicli  ztuanunen  aas  62Uci  H 
Bestand,  1 M  Veruflegiuigflgvld,  100  H  ZnadniM  dw  KroisM,  358^««  M  Oesehenkan  und 
788,10  M  am  loastigen  Qoollan. 

IMIloli,  18862  Vkw,,  8  Aititob  2  Zahninte^  5  HetemmMi,  2  Apotibskoi  QMi 
JBawitsdi,  Biff.-Bef.  Fown). 

'/■  nlriilf  Grund-WabficrvorBorgung,  das  Wase^T  ist  fiscnfrci  und  \vt'iii<,' hart  (\  doutsch«' 
Hiit«^de).  Die  Leitung  kt  &eit  dem  1.  Juni  1897  im  Betriebe.  Die  Anlagekosten  betragen 
MBihanid  *f,  MlUIoa  M.  Das  Wasser  bnnidit  nicht  gehoben  ta  werden,  ireÜ  die  9  km  von 
Kawitscb  entfernt  gelegene  Entnahmostcllo  23  m  höher  ah  Rawitsch  Ii>>gt.  Der  tägliche  Wasser- 
Terbrancb  beträgt  etwa  300  cbm,  die  Quelle  ist  aber  im  Stande  1  tiUO  cbm  zu  liefern,  wie  durch 
3  wöchige  Pump  versuche  vor  dem  Bau  festgestellt  ist.  Für  das  Wasserwerk  steht  ein  Nieder- 
•AlagBgebiet  von  69  km  zur  \>rrairung.  —  Städtischer  Schlachthof,  1894  errichtet.  — 
Zmentirtt»r  Kanal  um  den  gröBsten  ThoU  der  inneren  Stadt,  in  diesen  hinein  entwässert  sich 
ein  grosser  Theil  der  .\bwä«t>er  der  Stadt,  darunter  auch  der  Schlachthof  nach  vorheriger 
Klärung  der  Abwässer.  Die  Fäkalien  worden  in  Kastenwagen  nach  Bedarf  abgelUumi.  — 
Gamisonlazaret  und  städtiscbis  Kraukenhaus  haben  einen  Painpf-Desinfektionsapparnt. 
In  dem  Massel-Floss  besteht  eine  öffentliche  Schwimm-  und  Badeanstalt,  ausserdem 
S  Anstalten  Ar  WamieiiMder.  —  Ban*Polisei>Ordann(r  ▼on  10.  April  1886  mit  Nachtrag 
TQi  der  Regierung  im  Jahre  1892. 

Gamisonlazaret.  T=S' m*'  f  rhnnf  und  am  3.  Okt  188G  bezog.'n.  Es  liegt  500  m  nördlich 
vuöi  westlichen  Ausgange  vuu  lUwit^ch  mit  der  Front  nach  Süden,  Vorstand:  Oborstabs- 
ant  I.  Kl.  T>r  Pfahl.  Chefarzt.  Wartepersonal:  3  Militär-Krank.nwiirtor.  49  Bettln.  1898 
winden  216  Kxanke  dorcbschnittUcb  20»?  Ta^  verpflegt.  Gasbeleachtang^um  Theil  Gas- 
^hOiHeht.  Yentilatlonssjatem:  Iinftsenidite  in  Verbindnn^  mit  der  Heining.  Des- 
nif*"ktiün8apparat  von  Kiffsohid  Hpnnehorg.  -  An  die  .städtische  Wasserleitung 
angeschlossen.  Latrinen:  Abfuhrsjstcm  ohne  Spülung.  (Gebrauchs-  und  Schmutzwässer 
«man  dnrdi  einen  Kanal  abgefldirt. 

Lazarot  der  Königlichen  Strafanstalt.  Ei^'cnt  hünu  r:  Fis^kus  ( Minit.torium  des 
laneni).  Celegfähiffkeit:  1075  Männer.  Uafträume:  217  Einzelzellen,  ausschl  Stralzellen, 
Ii  gemeinaanie  SdhlaMUune  von  i  605  qm  Gesammtgrösse.  29  ^meinsame  Arbeitartama  von 

34{M  qm  Gesammtprrös.se.    Arzt:  Sanitfitsrath  Dr.  Kleinert,  Krnsphjaikaa.  Ktankenriama: 

5  von  460  qm  Gegauimtgroyst".    Krankeuzahl  l'^'.)^:  242  Männi-r. 

StSdtiaebes Krankenhau».  1840  errichtet.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Greulich.  Warte- 
pf-rsonal:  2  Diakonissen.  '.V2  Bcttf'n.  Verpflegnnp^spreis:  1—3  M  täglich.  1899  wurden 
48  m.,  40  w.  Kranke  dorchschnittlich  30,»  Tage  vernfle;^,  3  m.,  5  w.  sind  gestorben.  Ausgaben 
1889:  MdentBehe  4980  M,  ansserordentUche  261  M.  Die  Einnahmen  betrugen  4  522  M  und 
Hptztt^n  sich  zu-^nruTT  on  aoa  2495  M  Yeipiegongaseld,  1 950  M  Zosduus  der  Stadt  and  77  H 
«08  sonstigen  Queileo. 

Siechenhelm.    1897  errichtet.    1  Diakonisse  aus  Posen.    1898:  15  Verpflegte. 

Raohtenbaoh  (Klein-),  245  Eiuw.  (lüreis  Wetzlar,  Beg.-Bes.  Koblenz). 

UkteB-  lad  SIeeteaanatalt  f^tMX**,  Zweüaastalt  dea  2.  rheinischen  Diakonissen- 
Votterbames  m  KTwunach,  erMhet  1897.  besitat  BechtaAliii^elt.  Arat:  Geh.  BanitltBiaUi 

Dr.  Höchst,  Krei.«jihvsikus  in  Wetzlar.  Wartepersonal:  2  Diakone  aus  Karlshöhe  bezw. 
Kreuznach.  Verpflegunespreis:  l,so  M  täglich.  1899  wurden  31  Kranke  dorchschnittlich 
S18  Tage  TarpHegt«  3  aind  gaalerban. 

Recke,  2  588  Einw.  (Kreia  Teckieuburg,  R«g.-Bez.  Münster). 

Kraakenliaas*  1S97  errichtet.  Arzt:  ....  Wartepersonal:  3  Franzi^kanessen  aus 
XttMker.  1896  wudan  10  Ennka  verpflegt 

Reeiüinghauaen,  24  667  Finw.  (Kreis  Becklinghansen,  Beg.-Bes.  Mflnster). 

Wasserversorgung  seit  1891  durch  das  Wasswivait  Ib  daa  aOidUeha  veatllUaeke 
Kohlenrevier  n  Gajat^irebaa.  —  Stidtiaeiief  Seklachthof  verhi&daat  —  Kanaliaation 
Ssplaak. 
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Prog|»er-Ho8piUl.  1.S4.S  durch  Wohlthätor  errichtet,  hMi/.t  TTi  olit^fähipkcit.  Kura- 
toriam:  Dom&nennUi  Bassel  and  4  Herren.  Aerzte:  Dr.  Ba84ii]]ann  für  die  chirar^iccbe, 
Odbu  Bnitttürat^  und  Kreisphysikus  Dr.  Drecker  und  Dr.  8ehultz  abwechselnd  ftlr  die  innere 
Abthcilung.  Wart^po  rsonal:  28  barmherziere  Schwestern  vom  XI'-mcns-Hospital  in  ^lüiistfr. 
lÖO  Betten.  Verpflegangsprois:  5,  3  und  1,ts  M  tägüch.  Arme  onentgeltlicb.  18^6  wurdru 
962  (807      155  w.)  jEnmle  dnrclucluiittlieb  34  Tage  vorpflegt,  28      U  w.  nnd  g«stortm. 

Ree«,  3  925  Kinw    Kreis  Rees,  Reg. -Bez.  Düsseldorf). 

Maria  Johanna-Spital.  Am  10.  Okt.  vom  Dechant  liartmann  eröffnet,  besitzt 
Bedltsföhigkeit.  Arzt:  Dr.  Klans.  Wartepersonal:  7  Töchter  rom  heiligen  Krenz  an« 
LBttidi  (Bflgi««!)).  4^  Betten.  Veruflegnngsprcis:  i'  nnd  0,7s  M  täglich.  18'jy  wurden 
52  m,  fi2  w.  Kranke  durehschnittlicn  Irt  Tage  veri>fl«';rt.  <i  ni..  9  w.  sind  gestorben.  Ausgaben 

unlfiit liehe  ii  iIic'.m  M.  au-^-^erorilnitliihi-  i. 4 s  .\1  für  Ilausankauf.    Die  Einnannien 

betrugen  33997,0»  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  5  045,3 &  M  Vcrpäogungsgeld,  1  596,o»  M 
KapitaladoMO  and  86755,«»  H  am  Boustig«i  Qaellen  (HantTcriuiif). 

IlMfz,  3  221  Einw.  (Kreis  Amswalde,  Rog.-Bez.  Frankfurt). 

Stadtisehes  Krankenlians.  1893  errichtet.  Arzt:  Sanitrit>rath  Dr.  Siüiler.  Warte- 
uersonal:  l  in.,  1  w.,  Krankenwärter.  G  IJetten.  Veriitlcijungspreis:  l,io  M  täglich. 
1899  wurden  »'  ni.,  2  w.  Kranke  durchschnittlich  27  bezw.  'M  Tage  verpfl'frt,  1  m.,  1  w.  sind 
gMfemrben.  Aachen  1899:  ordontUche  694,»  i  M.  Die  lünnahmen  betrugen  357,3 o  M  und 
üMeik  d«h  tuimmm  niu  147,te  M  Veipiegongigvld  und  210  M  Zasdraw  der^tadt  (NatanlteB). 

RigeiiiMMe,  88d8  Sinir.  (Mb  RegeniraMe,  B^^-Bes.  SMttiii). 

Erangelische^  Krankenhans.  ?,\).  Sppt.  isi'O  eröffnet,  ist  an  Stelle  des  1873  oröflrieten 
kleinen  st&dtiscliea  Krankenhauses  getreten.  Eigcnthümer:  Evangelische  Kirchengemeinde 
und  die  Stadt.  Leitung:  Vorstand,  bestehend  aus  2  HitsgUedein  des  tiemeindeUrdienntI» 
nnd  der  stldiUclien  Vennütnng,  sowie  einem  Ante. 


Rehburg  (Bad),  l  273  Einw.  (Kreis  Stolzenao,  Eeg.-Bez.  Haunovor). 

HellstAtte  für  nnbemlttelte  Luuj^eu krank©,  1892  vom  Bremer  Verein  erbaut,  seit 
1893  re^'ehnä.'<sig  tla«  t:^nze  Jahr  hindurch  mit  24—30  Kranken  belegt.  Von  Bremer  Staats- 
angehörigen wird  ein  Verpflegungssatz  ron  2  M,  von  anderen  Fersonen  3  M  ^  den  Tag 
erhoben.  Arzt:  Geh.  &imtfttonQi  Dr.  Michaelis.  Krankenpflege  wird  Ton  Sehwestera  vain 
rothen  Kreuz  ans  Bremen  nn^jr^übt.  A nin eldii nj,'en  Find  unter  Beifrjgung  eines  ärztlichen 
Bericht«  persönlich  bei  dein  N'ursitaer  Dr.  'I  ii  or;- jjek  e n .  nrciiieii.  Wall  H4,  einzureichen. 

Baubeschreibung.  Da.s  eingescho^siiie  Austalts<,'eh;iu<lr\  w.  lches  30  Kranke  anfuehm-'n 
kann,  besteht  aus  drei  Abtheiiungen,  einem  Mittelbau,  in  welchem  sich  der  gemeinschaftliche 
Anfenthaltsraum,  das  Speisezimmer,  das  Zimmer  ftr  den  Arzt  und  die  Obenn  nnd  in  Erker 
noch  ein  Zimmer  für  4  Kranke  bcfintlet.  Der  Hstliehp  Flrtpel,  fQr  Iffinner  bestimmt,  hat  in 
rwei  grossen,  staalartigen  Ränroen  utul  in  zwei  etwas  kleineren,  4  und  2  Betten  und  eben- 
falls noch  2  Betten  im  iJach^esohos^.  Der  für  Frauen  bestinnnte  MQgel  eothSlt  audOgS 
Riome.  Insgesammt  sind  18  Pl&tze  für  Miinner,  12  für  Fraaen  vorhanden. 

In  jedem  Flügel  ist  eine  nach  SAden  offene  Liegehalle  eingebant. 

BMUtorinm  Michaelis.  Auf  einem  an  der  Nordseite  des  Bades  bevorzugt  günstig 
gele|nMII  Gmndst&ck  wurde  im  November  1886  die  Heilstätte  für  Lungenkranke  dem 
PnbuknTn  zum  Oebranch  übergeben.  Das  GmndstUck  wurde  später  durch  Ankauf  eines  an- 
grenzenden mit  einem  (,nit  einjrerichteten  Loirirhaus  erweitert,  de^.'-en  untere  Räume  ebenfalls 
für  Gäste  des  iSanatoriumg  zur  Verfii^niiig  stehen.    Arzt:  Geh.  Sanitätsrath  Dr.  Michaelis. 

Auf  dem  durch  Mauer  und  (Üttor  abgeschlossenen,  5  Morgen  grossen  Gelände  ist  anf 
der  nördlichen  Wandseite  desselben  das  Hauptgebäude  errichtet.  Was  zunächst  den  Besucher 
desselben  fesselt,  ist  die  freie  sonnenbestratilte  Lage  des  Sanatoriums,  mit  dem  nach  Süden 
sanft  abfallenden  Gelände,  der  wundervolle  Baamwuchs,  von  dem  dasselbe  unrnittelbar  umj'eben 
ist,  und  die  im  schönsten  Buchenen  prangende  weitere  Hügellandschaft,  die,  vor  Wind  und 
Wetter  (schützend,  dasselbe  alkeitig  umfasst.  Da  das  Grundstück  nach  W.,  N.  nnd  0.  von  un- 
veräusserlichem fiskalischem  Grundbesitz  umgeben  ist,  während  nach  S.  ebenso  unveräusserliche 
Gartengrundstücke  der  Bewohner  des  Ortes  gelegen  sind,  so  ist  der  Bestand  für  die  eigen- 
artige und  günstige  Lage  des  Sanatoriums  tVir  alle  Zeit  gesichert.  Wird  es  dem  Gaste  zu  »■iifr 
in  dem  eigentlichen  Bezirk  «ie.^  Sanatoriums,  so  kann  mit  wenigen  Schritten  —  es  ist  nur  die 
Passage  eines  AffentUchen  Wtges  erforderlich  —  der  weit  aos^edehute  Wald  nüt  sonsn 
horizontal  und  sanft  und  stärker  an'-teitrf  lulen  rronunaden,  die  eine  nesammtlänirf*  von  mehr 
ab  20  km  haben,  erreicht  werden.  Da  die  Benutzung  dieser  Promenaden  mit  ihren  Ruhe- 
pUti«a  jedem  Gnate  des  Saaateiiiunt  fM  rtebt»  so  TerOgt  dieser  in  «einen  Spaiiesgingsn  ttber 
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einen  500  Morgen  grossen  Waldpark,  in  der  EiDtichtuDg  des  SanatoriamB  sind  all«  kn- 
f(ird(>ruiigru  erfüllt,  die  Kuiufort  und  Hygwne  verlaiigML  VM  (huM  iit  ftr  dfe  AoflulUD«  von 

einigen  zwan/it?  G:lst<'n  finL'fTi-hft't. 

SonAtoriuiu  Lt'hrecke)  Hegt  am  VorukU  zam  Korhaose.  Es  vmrde  von  dem 
kniilich  in  IlainioTor  verstorbenen  Sanitätsrath  Dr.  Peter  Kuatzer  erbaut.  Von  soincm  jetzigen 
Besitzer  Dr.  Lehrceko  ^vurde  das  Sanatoriam  bedeutend  erweitert  und  vervollständigt.  Es 
enthalt  eine  gruygere  Keilie  von  elegant  ausgestatteten  Wohnräumen  für  die  Patienten  und  i.st 
mit  allen  modernen  bygieniseh-duiteti.schen  Einrichtunfren  ver>-ehen.  Ein  ^osser  Park,  in 
velcbem  alcb  die  Villa  des  Besitzers  und  ein  fOr  chirurgische  ÜDerationes  besonders  ein- 
gsrichtctor  PatÜIoii  befinden,  uhlienfe  sidi  «a  di«  eigentUclie  Anatut  an. 

Befafcaiitioli,  U047  Bimr.  (Xivb  BakiheiilMcli,  Big.-Ett.  Bradaii). 

Seit  1884  Wesserverk.  —  SebUchthaat  vorbanden  (Privattigenfhom). 

Jobanniter •  KrankenhaBS.  Neubau  1900.  Anlagekosten  129  000  M.  Eigenthfimer: 
Der  Johanniter-Oiden.  Arst:  Kreispbjsikns,  Sanititsnih  Dr.  Heidelberg.  Warteperionftl: 
4  DiakoniaBen  «m  Betiiattien  in  Breanra  und  1  Kranken wfiter.  49  Betton:  S8  f  If,  91  f.  Fr. 

Veri»flegunfrsi>rci8:  3  M,  0,io  M  tSglich  ftlr  Ortsarme,  0,8o  M  für  nicht  Ortsaiü m  .  1  M 
fai  nicht  Krois>  Eingesessene.  löiJ8  wurden  322  (197  m.,  125  w.)  Kranke  durchtichmttlich 
29,1  Tage  verpflegt,  11  m.,  S  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  1  Siecher  und  2  Kranken« 
begleiten  Ao^bsn  1898 :  8  SOO  M.  Die  Einnahmen  betrugen  10  790  M  nnd  setzten  sich  zu- 
sammen aas  5  WO  H  yeriill<|gungäireld.  1 400  M  Kapitalszinsen,  2  220  M  Ordenabeitrag,  1 500  M 
SoMiknM  dea  Kieim  nna  670  M  Oeadienken. 

8t.  Joseph>Krankenhang.  Oktober  1892  vom  Konvent  der  graaen  Schwe.stflrn  toh  der 
heiligen  Elisabeth  p^^rtindet.  Arzt:  Dr.  Kunze.  Warteperüüual:  4  graue  Schwestern  ans 
BresuQ.  34  Betten.  Vernflegungspreis:  0,80  M  tSgUch.  1899  wurden  1G7  m..  1^  w. 
Kranke  dnrcbichnitUich  22,7  Tage  verpflegt,  6  m.,  9  w.  sind  gaetoriMii.  Anmeraem  vei^ 
pflegt:  4  Siedl«  und  KrBppel.  Ansgaben  1M99:  5  810  H.  I>ie  WiiMliwiMi  betngui  5  797  H 
und  .setzten  sidi  zusiunnien  ans  -V^l  M  VerpflegnntrsgeM,  840  M  Xtfitalidnaett,  84$  H 
Legat<:-n,  (iescbeniien  und  Kollekten  nnd  (>1*J  >1  aus  son.stigen  i^ueiien. 

Htftdtisehes  Hospital  der  Oberstadt  mit  7,  der  Niederstadt  mit  4  Betten. 

IWolMiMtolii,  8ft04  Einw.  (Kreis  FmnlteiitMii,  ]U!g;*Bes.  Breslau). 

St*  jMopIl-Stlf^   1893  vom  Kommerzienrath  Hermann  Gfittler  geetiftet  Eigen- 

t^  •n^'^r:  Kongregation  der  barmherzigen  Schwestern  vom  heiligen  Carl  Borromaens.  Arzt: 
Dr.  Jahn.  Wartepersonal:  5  bannhcrziee  Schwestern.  16  Betten.  Verpflegungspreis: 
i'K',i  M  tiglieh.  1899  worden  75  Kranke  dmchaehmtUicb  42  Tage  verpflegt^  9  m.,  I  w.  dnd 
gestorben. 

Bftrgwr^Hoapltal  der  Stadt.  S  Betten. 

Reiohthal,  1  241  Einw.  (Kreis  Namslan,  Beg.-Bez.  Breslau). 

9t.  Joseph'Stift.  1885  vom  Pfarrer  A.  Tschirner  gestiftet.  Kigonthämer:  Verein 
Schlefischor  Malteser>Bitter.  Arzt:  Dr.  Drisch«  1.  Wartepersonal:  5  trraue  Schwestern  aus 
Breslau.    18  Betten.   Ver pfleguagspreis:  0,50  M  täglich.  wurden  12Ü  Krmike  dnrch- 

schnittlieh  29  Tage  verpflegt,  Id  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  3  Sieche  und  Krüppel, 
Aosgnben  1801):  3  799  H.  Ui»  £iuiahmen  betragen  8954  M  Yerpflegongegeld  and  953  IC  Or 
Terkaufb«  Produkte. 

Honltil  dw  8flhitMig«l-Brlid«nehnft,  deren  Direktor,  der  katbftliafh»  Pfiurer,  die 
Tarwattong  fthit  9  Betten. 

Rainbek,  1  465  Einw.  (Kreis  Stonnam,  Beg.-Bes.  Schleswig). 

St.  Adolph-Stift)  zur  Pflege  von  Kranken  und  Kekonvalescenten.  1884  von  Frau  Konsul 
Emilie  Schramm  gestiftet,  iünderbeini  seit  189H.  Kekünvalescentenstation  mit  20  Betten. 
Kigenthümer:  Kongregation  der  grauen  Schwci^tern  in  Breslau.  Arzt:  Dr.  Danielsen. 
Wartepersonal:  9  graue  Schwestern  aas  Breslau.  4&  Betten,  danmter  49  flkr  Kinder.  Ver- 
pflegnngspreie:  3,so,  l,8o  und  1  H  tigtteb.  1899  worden  89  Kranke  dorehsehnlttileh 
45  Tage  verpflegt,  9  sind  gestorben.  Ausserdem  verjiflept:  184  Rekonvaleszenten  und  77  Kinder 
während  der  ^nunermonate.  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  11 130  M,  letztere 
Mtaten  lidi  maammeii  am  10 190  M  VerpdegnngBgeld  und  1  ODO  M  Qeadienken. 

Wlir  MiMtilt  ffivfUnSmM^0  Arit:  Dr,  Hominga.  75  Betten. 
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Reinerz,  3  071  Einw.  (Kreis  Glatz,  Beg.-Bez.  Breslau). 
Qaell-Wasserleitung  seit  1880. 

StUtlselWB  Ynakenhaoe.    1891  gegrändet.    Arzt:  Dr.  KIo«e.  Wertepersonftl: 

4  graue  Schwestern  aus  Breslau.  7  Bittfii.  Veriiflcgun^'s- preis:  0,8o  M  täglich.  1899 
worden  29  m.,  16  w.  Kranke  dttrcluchnittiich  1^  bezw.  14  Tage  verpflegt,  4  m.,  2  w.  sind 
gflstorbUL  Ausgaben  1899:  1  531,«t  ]f.  Die  Einnahmen  betrugen  1  538, &&  M  und  flotltai  lUfa 
laMHDinen  mu  511}S0  M  Verpflegimgifeldi  1 000  M  SSoadiius  der  Stadt  and  27  M  ans  mtMgm 
QueUen. 

Rtinickendorf,  12 100  £mw.  (Kreis  Nl^derbarnim,  Reg. -Bez.  Potsdam). 

JPriTat-Irrenaiistalt  ron  Frau  Marie  Schulz.  24.  Min  1895  aiö&et.  19  Bettaa.  — 
niiale  der  Berliner  städtbchen  Irrenanstalt  Dalldorf. 

iBStrit  nm  CNrtMl  Hlrtm.  Pflege  kranker  and  Beanfriehtigun^  slttUeh  gvfrUentr  and 

geföhrdeter  weiblicher  Personen.  lSJi7  errichtet.  Wart >  itcrsonai:  23  Schwestern  wm 
unten  Hirten  aus  Münster.   100  Betten.   1898  wurden  M)0  Madcbon  verpflegt 

IMIingMi,  1 479  Einw.  (Knls  FianelMrg,  Ueg^'Btz,  ScUeewig). 

Praeger's  Irrenanstalt  fftr  HHnner.    1892  eröffhet    Arzt:  Sanititsreth  Dr.  Wenk, 

Kreispbysikuy.    H  H«ttLn.    Verpflegnngsprois:  ö  und  4  M  tHirlich. 

Privat- Heil nustalt  fOr  männliche  Xerven-  und  Gemüthskranke  von  Dr.  Ofterdinger. 
I.Jan.  1887  eröffnet,  1888  und  1894  erweitert.  Wartcpersonal:  5  K  ranken  wixter.  44  Betten. 
1899  worden  82  Kianke  durehschnittUch  175  Tage  Terpflegti  3  sind  gestorben. 

Refflagen,  3  407  ISinw.  (Ereis  Ahrweiler,  Beg.-Bes.  Kohlenx). 

Heepital  Sülai^itm*  tSOi  enleliftefc.  Eigen thQm er:  Katholische  XjrcheDgeniebMle. 
Arst:  KxdsfhyrikDS  Ssäitltnitii  Dr.  ZeUmanD. 

Remaoheid,  47  284  Einw.  (Kreis  Rorascheid,  Reg.-Bez.  Düsseldorf). 

Zentral  gespeiste  Grond-Wasserieitungs-Aulago,  die  1883  erbaut,  1884  in  Betrieb 
genoiniaen  wnrae.  Dudi  Brennen-  nnd  Stollenanlagen  im  Eschbaehthsl  wird  das  Grandwasser 

j^'C'sammelt  und  durch  eiserne  Filtorrohre  i-hiein  gomeinschaftlichen  Pumpbrunnen  zngef&lurt, 
aus  welchem  das  Wasser  in  die  Stadt  gefordert  wird.  Ausserdem  dient  noch  die  Kemscheider 
Stanweiher-Anlage,  die  1893  fertiggestellt  wurde,  snr  Wasserrereorgung.  Das  Wasser  aas 
der  Stauweiher-Anlago  muss  seinen  Weg  durch  sämuitlicbe  Brunnen  und  Stollen  der  Grund- 
Wasseigewinnongs-Anlage  nehmen  und  kommt  dann  vollständig  gereinigt  in  dem  Pumpbrunnea 
an.  —  Stidtisdier  Schlachthof  mit  Eühlhaus  vorhanden.  —  Kaualiaation  nach  de» 
Trennunguystem  geplant 

StSdtlsches  Kranl^enhans.  2.  Aug.  isr,9  vou  Johuiin  Karl  und  Gustav  Halliach, 
sowie  Robert  Böcker  gestiftet.  (Jmbau  und  Erweiterungsbau  15.  Oktober  1889  bezogen. 
Lsltei^er  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Fuhlrott.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal;  7  Diakonissen  aus 
Eaiserswerth,  2  ausgebildete  Kraukenwärter.  16S  Betten.  Yerpflegungsprois:  für  ¥An- 
heimische  5,  3.  l,5o  M.  für  Kinder  1  M;  ffltr  fVmd<»  7,so.  4.  2  M,  för  Kinder  l.so  M  täglich, 
Dicnstbotcn-Abonnomonts  für  6  M  jährlich.  l'^itS  wurd-  ii  1  OT'^  (745  m.,  333  w.)  Kranke  durch- 
schnittlich 35,9  Tago  verpflegt,  55  m.,  24  w.  sind  genturben.  Au&gaben  und  Einnahmen  1898 
betrugen  66  252,16  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  ans  49797,»i  M  TerpflegongsgeU, 
l641v,26  M  Zu-iohiiss  der  fJ<-iii*  iridf'  und  "7  M  Geschenken. 

Privat-HeUanstalt  flir  Fraocukraukheiten  von  Dr.  Laubpnbnrg. 

Angen*Uellanstalt  von  Frl.  Frieda  Aengeneyndt  Eröfihet  am  15.  Juli  1899.  Arzt: 
Dr.  Bdiifer.  8  Betten. 

Reodiburg,  14  000  Einw.,  8  Aerzte,  I  ZaluMnt^  5  Hebammen,  8  Apolbeken  (Kreb 

Rendsburg,  Reg.-Bez.  Schleswig). 

Wasserleitung,  August  1893  in  Betrieb  genommen.  Anlagekoeten  500ÜÜÜM.  Wasser- 
weric  mit  IrttaisClicher  Hebnng  und  Filtration  trtAht  das  Grandwasser  auf  einen  Wasserthnm, 

TOn  dem  es  durch  Röhren  in  die  Häuser  geleitet  wird.  Leistung:  185  310  cbra  in  einem  Jahr. 
—  Die  Anlage  einra  Schlachthofes  ist  geplant.  —  Entwässerungs-  und  Kanalisations- 
anlage am  18.  September  1S95  in  Betrieb  genommen.  Ank^ekostcn  70  000  M.  Durch  CtalUss 
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Isafen  die  Äbwüsser  in  unterirdische  Röhren,  welche  eise  zemontirte  Maaerstetnsohidit  besitzen 
od  io  die  Ol)«Teider  mflnden.  TonneD-Abfohr  Mai  IS97  in  Betrieb  genommen.  —  Im  stidtiadieii 
Itankenhaase  befindet  sich  seit  1891  ria  Bndoobei^'scber  Desinfektor.  —  HilitBr-Sch  Wimm« 
listalt.  —  Bau-Polizei-Ordnutif»  vom  April  1896. 

QaralBonlfuuiret.  1871-1878  erbaat  ond  am  12.  JaU  lb7ö  beMgen.  liegt  im  Söden 
dar  Sbidt,  an  der  KrieerBtnase,  nahe  der  Biienbalin.  Yorstandi  ObenniMant  L  KL  Dr.  Getan. 

Wartopersonal:  5  aTis<;cbildote  Militfir-Kra-iki  inTürter.  89  Betten.  1896  Worden  578 l^Mike 
durchscnnittüch  19,s  Tage  verpflegt,  2  sind  r<  atorbun. 

Gas-  bezw.  GasglÜhlichC  Yentilutionssystem:  Laftachächte  in  Verbindung  mit 
der  fieisuuF.  Heisangesyetem:  Begolir-F&U-Kachelöfen  in  Verbindung  mit  der  Yentiktion. 
Desinfektion eapparat  Ton  IQetseliel  ft  Henneberg  fär  die  gesammte  Garnison.  Waaser- 
versorguTiL':  Kin  Tiefbrunnf-n,  sonst  Anschluss  an  die  stidtiscne  Wasserleitung.  Latrinen: 
Wemek>Fulaa'sche8  Svstem.  Beseitigung  der  ÄbüaUstofie  durch  Tonnen- Abfuhr,  der  flüaaigen 
ineh  Ldtong  in  die  Welnan  Imiv.  Untereider. 

Lasaret  der  E5nig!.  Strafanstalt.  Eigen  t  h  um  er:  Fiskus  (Ministerium  des  Innern). 
Beli^fihigkeit:  020  Mfinner.  üaftr&ame:  21U  £inselzellea  ausschliesslich  Strafiiellenf 
240  flehlafkojen,  4  gemeinsame  SchlaMome  von        qm  Geaammtgrösse,  11  gemeinsame 

Arbeitsrnnmo  von  1 526  qm  (lesanunts^sse.   Arzt:  Dr.  Volbelv.  Kmnkenrivme:  7  Ton 

Ä)9  qm  (iesammtgro.«so.    Krim  kenzahl  189S:  liü  Männer. 

Städtisches  Krankenhaus.  1^11  durch  ein  Legat  von  IlühiiuK  gestift«t,  1S45  dorch 
die  \  (>rwaltung  der  Sparkasse  eröffiaet,  früher  Zivil  -  Hospital.  1884  durch  die  Sparkasse 
ond  die  Stadt  nea  erbaut  und  ein  Pavillon  für  Deliranten.  Vorstand:  Ktankenfaaos- 
Xenmisslott.  Arst:  Kreisphvsikns  Dr.  Asmüsen.  1  Assistensant  Wartenersonal: 
3  Schwestern  aus  dem  Mntterbanse  Kaiserin  Augusta- Stiftung  zu  Kassel.  86  Betten.  Ver« 
pflceungspreis:  für  Kinheimiecbe  4,»o,  3,  l,is  M;  für  Auaw&rtige  4,so,  3,so,  2,9s  M;  ftr 
KrankeidMsaen  1,64>  und  ±  M  täglich.  1899  wurden  347  m.,  115  w.  Kranke  duroh.^chmttücih 
20^«  Tage  verpflegt,  14  m.,  9  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrogen 
22884  M,  letztere  setsten  sich  snsammen  aas  20128  M  Verpflegongiigeld,  747  H  Zoschoss  der 
Gemeinde»  135  H  Legaten,  Geeehenken  und  1 874  M  ans  sonstigeo  Qnellflii. 

Reppen,  4  i^rje  Einw.  (Kreis  Weststernber^,  Rog.-Bt?z.  Fraukfurt). 

Städtisches  Hospital.   12  Betten,  davon  4  für  Kranke.  Wartepersonal:  2  Diakonissen. 

fUMdip  3  169  Einw.  (Kreis  Wiedenbradr,  Beg.-Bes.  Hindw). 

Krankenpflege •  Anstalt.  31.  Okt.  1853  von  Fürst  Kasimir  und  Färstin  Agnes  zu 
Bentheim-Tecklenburg  und  von  evangelischen  Einwohnern  gestiftet.  Die  Anstalt  besitzt 
Rechtsfahiekeit.  Eigentnümer:  Evangelische  Gemeinde.  Arzt:  Dr.  Bnchheister.  Warte- 
personal:  2  Knnkenwiiterinnen.  8  Betten.  Yerpflegnngspreis:  0,3s— 1 M  tigttdt.  1899 
winden  90  m.,  5  w.  KniAe  ducbsdbnittUdi  34  Tage  verpflegt,  3  m.,  3  w.  rind^  gestorben. 
Äosserdem  ver])fle^:  "i  Altersschwache,  3  Sifohe  and  Krüppel,  .\u8gaben  1899  :  3  31:^,0 1  M. 
Die  Sapahmen  betrugen  3  838,1  s  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  1471,se  M  Verpflegung»- 
ffdd,  S048,ss  M  Ibqntalssinsen  und  8S0,fte  H  Gesdieoken. 

Rhede,  l  fi89  Einw.  (Kreis  Borken,  IIog.-U«z.  Münster). 

,^St.  Viii<%ntiQS> Hospital^*.  \%W6  von  einzelnen  Wohlthätern  gestiftet,  besitzt  Kechts- 
rahi^koit.  Arzt:  Dr.  Tinnefeid.  Wartepersonal:  8  Klemensschwestem  aus  Münster. 
50  itetten.  danmter  12  für  Kinder.  Verjpflegungspreis:  l,,'.o  M  t&glich  und  frei.  1S99 
worden  III  Kranke  dorchttchnittlich  71  Tage  verpflegt,  12  sind  gestorben.  Äosserdem  ver- 
flligfe:  6  AHeiasehwacha,  18  flieeiie.  » 

Rhe«,  2110  EiQw.  (Kreis  Lotzen,  Beg.-Bez.  Gombinnen). 

Lnnmt  i«r  Kfinlgl.  Strafanstalt.  Die  Anstalt  ist  in  dorn  ehenialieen  Johanniter* 

M  eingerichtet.  Eigentlium  er:  Fiskus  (Ministerium  des  Innern).  H  •  I  ■  irfähigke  i  t: 
4.x»  Weiber.  Hafträume:  57  Einzelzelleu,  ausschliesslich  Stralzellen,  3  Schküullen,  75  Schlaf- 
kojen, 5  gemeinsame  Schlafrüun^o  von  029  (|iu  (jeäammt|p:0ese,  8  gemeinsame  Arbeitsrinme  von 
670  qm  Gesammtgrösae.  Arzt:  Dr.  Bolte.  Krankenriome:  5  von  190  ^  Gesammtgritose. 
Kranken  zahl  1898:  73  Weiber. 

Trinkwasser  aus  Tief bninnen  mit  Leitung.  Die  .\bw;iHser  worden  i:i  :iu.«penmuert«n 
Bassins  angesammelt  und  von  dort,  mit  Eisenvitriol-  und  Wasser-Lösung  desintizirt,  aWefahren; 
ciaTheil  messt  in  den  Massussekgraben.  AbfiUe  werden  in  gesonderten  böheniein  fielilltem 
gesammelt  und  abgefahren-,  FfiVnli  r>n  in  KftlMln  gesammelt,  wunshAbflihr  beseitigt.  Erohne- 
ComeVscber  Desinfektionsapparat 

flMMMiliiy  1897  «BiUhei  Wartepersonal:  1  DiakcnihMriii  ana  KCnigsbeig  i.  Fr. 
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Rheinbaoh,  2  18!'  Emw.  (Kreis  Kheinbacfa,  Reg.-Bec.  Köln). 
Wasserleitung,  seit  löüi  in  Betrieb. 

Kloster •  Krankenhaus.  1806  erricbtot,  Kovember  1Ö97  Neubau  eruffuet  Warte- 
perfonal:  17  ama  Diaiisfciiiig4a  Jean  Cfluiati  ana  Dambach.  50  Battan. 

Sanatorinm  ,yTilla  Maria",  für  Nen-rrkranke,  Rekonvalescenten  und  alleinstehende 
Personen,  bci^ondt-rs  geistesgesundo  Ei»ilcj)t  ikor.  Errichtet  1.S91  von  Dr.  Gerhartx. 
Wartt'{)t>r.sonal:  .j  m.,  2  w.  Krarikt-nwärttT.  'M)  Betten.  Verpflegungspreis:  4—6  M 
täglich.  lS9d  worden  24  m.,  20  w.  Kranke  dnrehachniUUch  90  Tage  rerp^gt,  4  aind  geatorben. 

Mwlnberg,  3  455  Eimr.  (Kreil  Hün,  Beg.-Bei.  DOnddorf ). 

8t.  VIMbum»BmttM,  bt  «in  Aimez  (l«a  inalir  ala  900  Jahra  bMtdiamiMi  Gait- 

hansee,  1861  aus  dessen  Fonds  gestiftet.  Eigenthömcr:  Ornsthans-Annen-Institot.  Arit: 
Dr.  Rrhinit«.  Wartepcrsonal:  H  Klenionsschwesteru  aus  Münster.  42  Betten.  Ver- 
pfl  ^niiiijfHjjrt'is:  I  M  täglich.  1899  wurden  51  m.,  .VI  w.  Kranke  durchschnittlich  108  Tase 
voroflci^t,  d  sind  gestorben.  Ausaaben  1699:  11  77G,4S  M.  Die  Kinnahmen  betrogen  159€6«i4  K 
nnd  aeteten  sich  xnsamineii  ans  3  700i,4a  H  Terpflogung^geld  nnd  13  S65|t4  M  Kapitabtfnsan. 

Rheinböllen,  I  264  Einv.  (Kreis  Simmem,  Keg.-Bez.  Koblenz). 

¥rankonhans.  1S!>n  yon  Fran  Fannv  Puricr-lli  zu  T^heinböllcrhötte  gestiftet.  EippD- 
thümer:  Katholischi-s  Waiscnhaa»  nüt  T{t'cfit>t7i)iif,'lk''it.    .\rzt:  Dr.  Wolff.  WarteperFonal: 

2  arme  Dienstinägdc  Jesu  Christi  aus  Dernbach,  1  m..  1  w.  Wärter.  I.t  Betten.  Vor- 
pflegungs^reis:  1— 1,»«  M  tSglich.  1899  wurden  8  w.  Kranke  dorchschnitUich  145  Tage 
▼erpnegt,  1  ist  geatorhen. 

Rheinbrohl,  2  001  Einw.  (Kreis  Neuwied,  6og.-Boz.  Koblenz). 

Krankenbans.  18(w>  erricht>'t  vom  Mtitterhause  der  barmlierzigen  Schwestern  in  Dern- 
bach, 2.5.  Jan.  1887  eröffnet.  Eigetithüiiier:  Bisthum  Limhurf,'.  Ar/t:  Dr.  Frost.  1  Assisteni- 
arzt.  Wartepersonal:  6  anno  Dienstmägde  Jesu  Christi  aus  Dernbach.  :V2  Betten.  Ver- 
pflegnngspreis:  1  und  0,so  M  täglich.  1899  wurden  32  m.,  11  w.  Knnke  dorchschnittüch 
42  bezw.  63  Tage  verpflegt,  4  m.,  4  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  rerpflegt:  25  Alters- 
schwache, Sieche  und  Kröji}jel.  Ausgaben  und  Einnahmen  1S99  betrugen  5  luD  M|  Istrteie 
setzten  sich  zusammen  aus  5000  M  Verpflogungsgeld  und  lUO  M  Geschenken. 

Rheindahlen,  6700  Einw.  (Kreis  Oltdbedt,  Beg.*Bet.  DOaaeldorf). 

Stidtlaches  Krankenhau».  1865  von  der  Gemeinde  gsallftet .  EigenthQmer:  Die 
Stadt  Arst:  Santtttsiath  Dr.  Esser.  Wartepersonal:  10  ante  DieBstDigda  Jesn  Christi 
aas  Dernbach.  96  Batten.  Yerpflegongsprois:  0,so  M  tSglieh.  1899  wnraen  99  m.,  19  w. 
Kranke  durchschnittlich  43  bi  z^v  10  Tage  verpflegt,  .3  m..  2  w.  sind  gestorben.  Ausserdem 
verpflegt:  2  Pfründner,  8.\]ters schwache,  18  Siucho  und  Krüppel.  Ausgaben  1S99;  12  öU4,44  M. 
Die  Einnahmen  betru^'en  13  232,9a  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  1126$,«s  M  Yer> 
pflegoagsgeM,  1 200  M  Zoschoss  dar  Stadt,  3201i  Geschenken  and  444M  ans  sonstiigen  Qaelha. 

Rheine,  8  650  Kinw.  (KreU  Stciofort,  Beg.-Bez.  Münster). 
Städtischer  Schlachthof  vorhanden. 

HatUas-Hes^taL  Dnroh  freiirfUige  BeHrige  1850  gestiftet.  Torstand:  KniatoiiinB 

mit  Rechtsfähigkeit.  Aerzter  Dr.  Klemens  Niemnnn  unii  Dr  pf^r^nnann.  Wartepersonal: 
17  Klemensschwestern  »uü  Münster.  97  Betten,  darunter  14  für  Kinder.  Verpflegungsprois: 

3  M,  1,60—2  M,  1— l,8s  M  und  O.so  M  täglich.  1899  wurden  376  m.,  222  w.  Krauko  durch- 
schnittlich 38  heiw.  61  Tage  verpflegt,  26  m ,  35  w.  sind  gestorben.  Ansserdem  verpflMt: 
3  m.,  14  w.  Altersscihwaehc  (Im.,  6  w.  sind  gestorben)  und  90  m.,  4w.  KtUdkmake.  Die  fiB> 
nahmen  ISOfi  betmgen  21  l.'l!»  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  17  902  M  Verpflegangsgeld. 
467  M  für  verkaufte  Produkte,  2  276  M  Kapitalszinse o  imd  3  794  M  Legaten,  Geschenken  and 
KoUakten. 

HDfleBeHaetdt»  IMebtat  im  8  Klamansschweatan  aas  Mftnstsr.  85  Betten. 

Rheydt,  30102  Einw.  (Kreis  Gladbach,  Reg.-Bez.  DQsseldorf). 

Grund-Wasserleitnng  seit  15.  Okt.  1889  ans  Bnmien.  —  Schlachthof  nüt  Kfihi- 
baus  vorhanden. 
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KSoigvrioh  FMuaen.  ^  4S7  —  RhOiid«if— RiMtnborg. 

Siädti8<'hPS  Krankeahans.  Loitendor  Arzt:  SaniUitsrath  l>r.  Schmitz.  WartcpersoBal: 
1  iij .  '.')  w.  auscebildeto  Kruiikcn Wärter  und  2  Wärtorinnon.  114  Betten.  Verpflegongspreis: 
5,  3  und  1,10  M  tigHeh.  18Ui)  ward«a  479  Knuiko  dorduduiittliclt  43  Tage  Teipflegt»  «ind 
gwtoHMQ.  Aumbeii  nnA  EimiMliiiini  1899  betrngoit  81 700  H,  l«titere  sractea  neh  nnmatt 
ä!L«  incoo  M  ^^^pfl(>gangag«ld,  8000  H  2udiiia«  dar  Stadt,  2068  M  Owehenkm  nid  87  M 
aiu  6ünsti<^oTi  Quellen. 

Alter- Yersorf^iui^ähans,   1884  errichtet.  4  CeUitinnea  aas  Köhl. 


RMndorf,  Stadtgemeinde  Honnef  mit  4  923  Einw.  (Kreis  Siegbarg,  Eeg.-Bez.  Köln). 

TnOfiffwUM  KwMRtelt  ),1larieii1>ad«,  Wasser  •  Heilanstalt.    1S90  erriehtet  von 

Sti-nn-s.  KigentliüriMT  iitnl  Arzt:  Dr.  Enti-nt  iior  zu  Betzdorf  a.  Sieg,  Hausarzt:  Dr.  Heim. 
4U  Betten.  Verpfle^ungspreis:  5—10  M  mit  Kor  iigUeh.  18dS  worden  73  m.,  4t>  w.  Kranke 
dtavhaehnittlleh  85  f$tgt  verpflegt»  2  m.  iisd  geetorl»eii. 


RMmlli,  5430  Binw.  (LndkreiB  SoUngen,  B0g.-Bet.  DSsaddorf). 

8t. fllartiniig-Krankenlians.  1893  vom  Pfarrer Boddonbor^  und  dem Fiamiskanorinnon- 
Ordea  in  Olpe  in  West&len  eirichtet  Eigenthttmer:  Franziskanerinnen  -  Orden.  Arzt: 
Dr.  Mneller  in  Lapgenfeld.  Wartepersonal:  8  FraansksnainneDf  1  KraBkenirtoter.  34'Betten, 
darunter  5  f&r  Kindw.  Yerpflegungspreis:  1  M  tlglioli.  1898  vnrden  97  Blanke  vetpflegt, 

19  gind  gestorben. 


Riokimg,  433  Einw.  (Kreis  Segeberg,  lleg.-Bez.  Schleswig). 

Trinkerasyl  ^^Salem^^^  20  Minuten  entfernt  von  der  Bahnstation  iiickliug,  t^ehort  dem 
Landesverein  für  innere  Miss-sion  in  Schleswig- Holstein  und  wurde  am  30.  Juni  1887  eröffiiot. 
AnlurekoBten:  Ö70UU  M,  Unterhaltongakoeten:  löOOOM.  Verpflegnngspreie:  L  JU.  750  M, 
fLKLSOOM,  ULKLSSOM  jfthrlfeh.  Für  Penslonfire  UL  EL  kann  ans  einem  Freistellen- 
Fonds  Beihilfe  gewährt  w>r<f<^n.  40  FflegBnge  «erden  jihdkh  aal|fenommeii  Im!  einet 
Aofentbaltsdaaer  von  7  Monaten. 


Riesenbeck,  3  707  Einw.  (Kreis  Ttckkuljuig,  Reg.-Bez.  Mflnster). 

Sit,  Elisabeth.Hospital.  Von  der  kathollsiiben  Gemeinde  gegründet,  eröffnet  am  7.  Mai 
1890.  Arst:  Dr.  EöUer.  WarteperKunul:  3  Franziskanessen  ans  Münster.  34  Betten.  Ver- 
pflegangepreis:  0,&o— 2  M  täglich.  1899  wurden  .')2  m.,  36  w.  Kranke  darchBcbnittlich 
87  besw.  90  Tage  Terpfloet,  6  m.,  7  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1899:  2069  If.  Die  ESn- 
nahmen  lieiniL'on  2  G44  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  1  'A2  M  Vet|^egmiglgeld,  74M  fOr 
Terkaofte  Produkte,  640  M  Kapitalezinsen  and  388  H  Goschenkon. 


Rietenburg,   4 GBl  Einw.,   H  Aorzte,    3  Hebammon,   1  Apotheke  (Kreis  Bosenberg 

in  Wusti>reussen,  Eeg.-Bez.  Marienwerder). 

Wasservorsorgnng;  13  Böhren-Filtor-Fiachbnumen,  errichtet  1885,  femer  8  Keseel- 
bnnmen.  —  Stfldtiselier  Sehlaebtliof,  erbant  1894  ftr  19889  H.  —  Hit  Ansnalime  des 
Gamisonlazarcts.  welches  seine  Abwässer  durch  unterirdisthc  Leitung  nach  einem  ausserhalb 
der  Stadt  gelegenen  Graben  ableitet,  werden  dio  Abwässer  durch  offene  Rinnsteine  fortgeleitet, 
nkalbii  weiden  aUgemeia  in  Tonnen  abgefiditon.  0 öffentliche  Badoanstalt  im  Idobe- 
Floss.  —  Ban-Polisei-Ordnnng  vom  18«  Juni  1891. 

tiarnisonlazarot.  1884  bis  1885  erbaut  und  am  1.  Okt.  1885  bezogen.  Es  lio^t  im 
Sldoeten  der  Stadt  an  der  Gartenstrasse.  Vorstand:  Oberstabsarzt  I.  Kl.  Dr.  Hoffiuann. 
99  Betten.  1898  worden  75  Kianke  dnrchsehnlttiieh  98  Tage  verpflegt  —  Desinfektions- 
apparat T.  0.  von  Henneberg  &  Comp. 

Angnsia-Diakonissen-Krankenhans.  Am  1.  April  ISTt  vom  vprstorbenen  SaniüLtsrath 
Dr.  Krause  durch  freiwüligo  Beiträge  errichtet;  1S76  dureh  den  Ifosenberjjer  Zwoiijrverein  des 
Vaterländischen  Fraoenvoreins  übernommen.  Arzt:  Dr.  Gruniach.  Wartejier.'^ onal:  2  Diako- 
niasen  ans  Königsberg  i.  Pr.  26  Betten.  Verpflegungspreis:  3,  2  und  1  M  tätlich.  1899 
worden  104  m.,  61  w.  Kranke  dnrcliseltnittlich  28,8  Tage  verpflegt,  3  m.,  4  w.  sina  gestorboi. 
\  •  irr^ben  1899:  4^)8n.y2  M.  Din  Einnahmen  betrugen  nOfij.Ro  M  und  setzton  sich  zn.sinmmen 
auii  4  8(2  M  Verptiegungsgeid,  lOU  M  fOr  verkaufte  Produkte,  820  M  Zoschuss  des  Vater- 
ItndiaclionFiMinmMnslbo^       160,so  M  <3esdienkeii  nnd  109,to  H  ans  sMtttigon  <|ne]loB. 
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Rietberg,  1  833  Eitw.  (Kreis  Wiedenbrück,  Beg.-Bez.  Minden). 

Johanaefl-ffospltal.   1852  ron  Reforendar  Fischer  nnd  FrSalein  Margarethe  Koch 

L'ostifttt  Eigcnthünior:  Katholische  Gemoindo.  Aorzte:  Dr.  Moyor  and  Dr.  Knick enmeyer. 
Wartepcrsonal:  G  Franziskancsscn  aas  Münster.  48  Betten.  Verpflegungspreiä:  l,&o* 
I,  Qyto  nnd  0,40  M  tigUch.  1801)  worden  85  ui.,  88  v.  Kranke  verpfles^  Ilm.,  8  w.  sind 
Mstorben.  Aossordem  rorpflogt  2-1  (9  in.,  15  w.)  Altersschwache  2  m.,  3  w.  sind  gestorben. 
Aasgaben  7  814,?«  M.    Die  Einnahmen  betrugen  13  332,22  M  and  setxten  sich  zusammen 

aiiis  G^O^^'iS  M  Verpflopuii--  L-  'M.  ;U8..'.u  M  rorinietheton  OniDdBftekein,  1 534,«T  M  Kapitill* 
Einsen,  ÖOUO  M  Geschenken  und  8(>,20  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Rinkefodt,  1 364  Einw.  (Lanilkivit  Mfloster,  Bcg.-Mflniler). 

Hospital  zur  heiligen  FkmQle»  Gogründot  ü.  Okt.  18%  von  Friinkiti  Paula  Keller- 
wesseL  VorsUnd;  Konioriam,  Miurer  KeUwwew«!  Vonatx«nder.  Arst:  Dr.  Vngt  deg  in 
Mthwter.  WartepArsonal:  5  Klemensschweatern  aas  URtanter.  10  Betten.  VerpflegungS'- 
preis:    ]  H  taglich.  wnnh-n  tl  m.,  7  w.  Knmke  dorebsdintttUdl  03  Tag«  Terpflcgt, 

ö  sind  gestorben.   Ausserdem  rorptlegt  3  Altersschwache. 

RlnMii,  4899  ETidw.  (Krab  Binteln,  B«g.*B0i.  Kusel). 
Stfidtischer  Sehlaehthof  ehn»  Freibank  Tttthaaden. 

KomninnalstfindlscheH  LandkrankenhauK.  .Mlp  im  in'<  Kmukonhi  il-  und  Kntbindnn«» 
Anstalt.  1845  erbaut.  Arzt:  Kreisphysikus  .Sauitätarath  Dr.  Cöster.  42  Betten:  22  f.  SL, 
20  f.  Fr.  VerpflegUDgspreis:  2,so— 3  M,  2  M,  l,2o— l,5o  M  und  Ü,7S— 0,i«o  M  täffUdl. 
1899  wurden  136  ni.,  24  Kranke  durchschnittlich  32,4  Tage  verpflegt,  ."i  m.,  ^)  w.  sina  ge- 
storben. Die  Aui^pib*'Ti  isuo  betrugen  11629M,  die  Einnahmen  13  052,74  M,  letztere  setzten 
sich  zosaninun  aus  r)0<i()  .M  Verpflegnngsgeld,  9,!io  M  Kapital szinsea,  7983^04  M  Zoeehme  der 
Provinz,  l  '»  M  <  i'  si  licnk«  n  nnd  l»r>,40  M  aus  sonstigen  Qnellen. 

Asjl  für  nerveu-  und  gemütbskranke  Herren  von  Dr.  Koch.  Am  l.'>.  Dez.  I8i>.')  begründet. 
12  Betten.  Yerpflegangepreis:  6—10  U  tigUch. 

Ritschenwalde-Lopischewo,  1  324  Kiuw.  (Kreis  Obornik,  lieg. -Bez.  Posen). 

St&dttoebe  KraakeiuitiilM*  Arzt:  Dr.  Wnyszcz>nski.  4  Betten.  1S99  wurde  1  Kranker 


Rixdorf,  76  817  Einw.,  19  Aeizte,  2  Zahoftnte,  19  fiebammeo,  4  Apotheken  (Krak 

TelU)W,  Reg.-Bcz.  Potsdam). 

WaescrvcrHorjjung  durch  die  l'harlutttniburger  Wa^jherwcrko  (AJ(tiengeseIUchaftj.  — 
Sehwemm-Karalisatiun  mit  Aufnahme  der  Fäkalien  seit  1894.  Die  Kanalw&sscr  werden 
nach  einem  Riesolfelde  ;redrüi'kt.  Vollständige  Durchfuhrung  der  Kanalisation  bis  1.  Okt.  1900. 

SUUltlMliee  KnuikeBluios  (Ouineretr.  45/46).  April  1893  enicbtet  Vera  tan  d  and 
Arit;  I>r.  Dalmer.  Wartepersenal:  2  m.,  8  w.  ausgebildete  Kiankenwiiter.  40  Betten. 

Vor  t)flef,'nngspreis:  2  M,  nir  Kinder  l.-io  M  täglich.  1899  wurden  376  Kranke  durchschnittlich 
36  Tage  verpfifft,  80  sind  gestorben.  Aasgaben  1899  :  37  200  U.  Die  Einnahmen  betragen 
S6000  M  TeipiMgiuigsgeld  und  185  M  ftr  Terkaofte  Piodnkte. 

Rddelheim.  4  888  Einw.  (Landkreis  Frankfurt  a.  Main,  Keg.-Bez.  Wiesbaden). 

J.  und  U.  May'sche  Stiftung^  Heil-  und  Pflegeanst&lt  1S74  von  Gebr&der  Artkar 
und  Julius  May  in  Frankfurt  a.  Main  gestiftet.   Eigentbttmer:  IHe  StaAigemeinde.  Arit: 

Sanitiitsratli  Dr.  ]Sr(inihrri:»  r.  "Wa  rt  «•  jicrsnnal:  1  Schwester  vom  rothen  Kreuz  ans  Inni 
Vatf-rlundischfn  Krauonv<T*'Ln  2u  Kastel,  1  KraukeiiwSrterii!.  20  Betten.  Verpflegungs  ji r  o  i  s ; 
1,50  -2  M  ta^lif^h.  \'<W  wurden  82  m.,  16  w.  Krank.«  durchschnittlich  28  bezw.  41  Tage 
verpflegt,  6  m.,  3  w.  sind  geetorben.  Aneserdem  verpflegt  7  PMndner.  Aaegaben 
ordentliche  7  099,79  M,  aaisererdM^ebe  1990,t7  If.  Die  ^annahmen  betragen  7S75w»r  M 
nnd  setzten  s^ich  zusammen  au?  5  575,»o  M  Verpflepung^geld,  321, sr,  M  Kapitalsaasen,  lOOO  M 
Züsch  USB  der  ätadt,  78, 4  o  M  Geschenken  und  299, 7 1  M  aus  sonstigen  Quellen. 

RMinuM,  18S7Siiiw.  (Mi  Jfllicb,  Beg.*B0t.  Aaehes). 

St.  Josef-^-Kraiikcnhaas  und  Khdnkinder-Bewahrschule.  Tom  Oit  lu>sitzer  Kamraer- 
ling  1S92  geetiftet  lüigenthQm  er;  Katholische  PüuKemeinde.  Arzt;  Dr.  Meiler.  Warte- 


v*<ri)fl(<gt. 
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1J^99  wurden  ß  m.,  10  w.  Kranke  durchschnittlich  31  Tüf?»"  Yt'rj)flp>rt.  1  m.,  1  w.  sind  gestorben. 
Außerdem  verp fiept  :  2  Pfründner  und  4  Alterssclnviichü.  AusL'abüD  iSUi):  2  573  M.  Die  Ein- 
aahmen  betmgen  2  741  M  and  setzten  tfich  zuh^aiunien  aus  1  075  M  Vorpäegungsgeld,  ld4  H 
Eapitalszinsen,  300  M  2iuchiiu  der  Ctomeind»,  452  M  Legaten  nnd  Q«Rchenke&  und  120  M  toi 
Mnstigen  QaeÜen. 

IMM,  4  473  Einw.  (Kreis  Rtael,  Bog.-fies.  Königsberg). 

StS'Iti -chor  (^'"hlachthof  Torhanden. 

8t«  Jasephg  -  Krankenhans*  1869  Ton  der  Oberin  de»  Katharina- KonTcnt.-«  znr  Zeit 
BuM  dar  Eisenbahn  Tiiom-Initerburg  errichtet.  EigenthOmer:  Kathnriiia- Konvent  in 
Brannsberg.  Arzt:  Dr.  LingTiau.  Warteppr^onal:  4  Katharinerinnen  ans  Braunsberg'. 
M)  Betten.  Vor p fle^run  gs preis .  3  und  M.  und  1  M  täglich.  ISDl)  wurden  l'rJ  ni., 
l''«2  w.  Kninke  durchschnittlich  22,i  Tage  verpflegt,  G  m.,  H  w.  siiul  gestorben.  Ausserdem 
verpflegt:  2  AltecMchwacbe  und  2  Sieche.  Die  Einnahmen  ISUd  betrogen  6376  M  Ver^ 
pflegongsgeU. 

ProTlnzial.TaDbstamnMnanstalt.  Die  Anstalt  ist  im  Jalire  1840  dnrch  Vercinsthätigk^ 
aU  katholische  Seminar-Taabstummenschulo  in  Braunsborg  gegr&ndot,  am  1.  Okt.  1878  rom 
Prorinzial verbände  08tpreu<)<««>n  Qbernommen  und  in  eine  Simultanschule  nnigo wandelt;  am 
14.  Sept.  1881  wurde  sie  :i;ii  Ii  Üospel  vorlegt.  Vorstand:  Direktor  Th.  Heinick.  11  I-'-hrer, 
1  Lehrerin.    Turnunterricht  für  Knaben.    75  Schüler  (05  Provinzial-,  9  Kreiszüglingo  und 

1  Zwangserziehungs-Zögling).    Der  Unterrichtskursus  ist  sechsjährig  mit  (>  aufstcigonden  und 

2  I'aralielklassflii.  8«it  L  ApiU  1899  Knabeahandfertigkeita'Untenioht  in  Pap]>arb«il  and  Kerb- 
iM^huitzerei. 

Rp|HBTi,  5020  Einw.  (Kreis  Obornik,  Reg.-Bec  Posm). 

Ftädtischi->r  S  Ii  1   r  Ii  t  Ii  o  f  vorh:in(ien. 

StidÜsehes  Krankenliaaa,  1.  Jan.  1S6U  errichtet.  Arzt:  Dr.  Wysocki.  Warte« 
personal:  1  anagebildetor  bankemribter.  10  Betten.  Terpflegangspreis:  0,8o  M  t&glich. 
1899  ■ffnrilf'n  51  m.,  17  w.  Kranke  durchschnittlich  f>5  bezw.  2y  Tage  verpHojrt,  ;»  ni.,  4  w. 
und  geütorbeu.  Ausgaben  and  Einnahmen  i8t>U  betragen  1  905  M,  letztere  setzten  sich  zu- 
MBm«n  ans  1 016  H  Teipflegongsgsld,  150  M  Zuehoss  d«s  Kreises  und  739  M  dsr  SIdtt. 

RoAsdorf,  12  208  Einw.  (Kreis  Lennep,  L'oj? -Bez.  DDäseldorf ). 
Städtisches  Wasserwerk  Oktober  18;*'J  in  Botrieb  gesetzt. 

fitldtisches  Kraoken-  nnd  Tersorgnngshans.    1876  durch  verschiedene  Schenkungen 

und  von  der  Gemeinde  errichtet.  Arzt:  Dr.  Borthold.  Wartepersonal:  3  Diakonissen  ans 
Kaiserswerth,  1  Krankenwärter.  42  Betten:  SO  f.  M.,  12  f.  Fr.  Vornfleiprnngspreis:  3  und 
l.M»  M  t^^i^lich.  wurden  i^iS  ni..  M  w.  Kranke  durchschnittlich  l'O  bezw.  .14  Tsigo  ver- 

püegt,  9  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Ansscrdom  verpflegt  13  Altersschwache  und  5  oieche. 
Ausgaben  nnd  Einnahmen  1899  betrugen  150Ü0  M,  let7.tere  setzten  sich  zusammen  ans  1080DK 
Veipfl^nngBgeld,  2  435  M  Kapitalszinson  und  1  7(»5  M  aus  sonstigen  (Quellen. 

Braglsehe  Yolksheilst&tte.  1900  im  Bau.  Die  Benrische  Longenheilstätte  für  lUO 
he&bare  minniiche  Lungenkranke  wird  in  der  NShe  ron  Konsdorf  in  bergischem  Gelände 
an  einem  nach  Süden  zu  abfallenden  Hang  nach  di  n  rirmen  de>  Köiiitrl.  Bauniths  Schmieden- 
fiwljn  von  der  Gesellschaft  Borgischc  Volksheilstättcn  für  heilbare  i,ungonkranke  (Genossenschaft 
■il  beschränkter  Haftpflicht)  durch  den  Baamcistcr  Chr.  (it  rhardt -Elberfeld  errichtet. 

Die  Anhige  besteht  ans  einem  lan^estrecktcn  mit  der  Hauptaus-icht  nach  SQden  ge- 
ri<rhtet<>n  Gebäude,  an  divs  sich  der  nieiirigo  Spcise.saalanliau  und  da.'^  Wirthschaftsgebüude 
nnmittelbar  anschliessen.  Der  Haupteingung  lulirt  von  X(>r«len  her  in  ein  im  östlichen  Giebelbau 
angeordnetes  Yestib&l.  Das  Gebäude  lehnt  sich  derart  au  den  Bergabbaog  ao,  daas  thalseitig 
sin  Untsugnsdioss  nnd  8  Obwgesefaosas;,  bergsoitig  nor  die  3  Obergesehosae  snr  Bmshelnung 
koiniisii. 

Fast  aUe  Schlafzimmer  der  Krankou  und  die  Tage.<;rüuuie  liegen  nach  SQden.  Xach 
Norden  liegen  die  Korridore,  die  Wohnungen  dos  ärztlichen  und  des  Pflegepersonals,  die 
Waachriame  nnd  Klosets,  die  Biome  fSut  die  äntliche  Unteisochong,  das  Boreao,  die  Irepp«, 
die  Patsrihume. 

Das  Dachfjfe.'^choss  ist  zum  Thcil  ausgebaut  und  enth'ilt  aneh  nocli  Krankenr?iume.  Das 
ÜDt«rgeächo!»s  dee  Haoptgebäudes  enthält  nach  Süden,  wo  es  volktundig  über  dem  Terrain 
hegt,  unter  aadMtm  em  gleichzeitig  als  Tageraum  dienendes  TostibQl,  die  Räume  fUr  die 
Bider,  die  Massage-  ond  SpeiiaUteliandlang.  Unter  dem  grossen  Speisesaal  liegt  im  Unter- 
gesehoss  die  Kochküche  mit  reichlich  bemessenen  Nebenraumen.  Die  Räume  fQr  die  Wäscherei 
nehi-t  der  Desinfektionsanstalt  liegen  im  Untergeseho.ss  des  WirtbschaftsgebaudeB,  in  dessen 
oberen  Geschossen  Wohnungen  fQr  den  Inspektor  und  für  weibliches  Personal  untergebracht 
rind.  lui  L  utergeschoBs  des  Hauptgebäudes  liegen  die  Niedordruck-Dampfkessel^  wewhs  den 
Dampf  f&i  die  AunpAsiioiig  soni»  den  Koch-,  Wasch-  ond  Bodebetrieb  liefert 
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Die  WaaBorzoleitaug  soll  im  Aiisclilutia  an  die  bestehenden  Wasserleitunpeu  gebchohen, 
fÖr  die  Beseitigung  der  Abwässer  soll  eine  ßicselanlage  dienen.  Die  Konstruktion  soll  in  den 
Wänden  and  Zwischendecken  massiv  sein,  der  Drempel  und  die  Giobolauf bauten  erhalten 
Fachwerk  mit  innerer  massiver  Verblendung.  Die  DRcher  werden  mit  Schiefer  auf  deutsche 
Art  gedeckt. 

Im  Anschlofis  an  das  Gebäude  werden  kalisMoarti«  vorgeschobene  hölzerne  Liegehallen 
«rbmt.  Die  Gesammtbaakorteo  meiden  etwa  420000  H  Mtmgen. 

Rosbach  a./Sioi^. 

ToUuheilstätte  der  KUdt  Köln  fOr  Luageiikrauke.  liKX)  im  Bau,  wird  AprU  1901 
eifffikiei  Vom  Stadtbesirk  KOln  ist  ein  Oelände  Ton  95  Morgen  sagekaaft. 

Roeenthal,  1  294  Einw.  (Kreis  Nioderbarnim,  Keg.-Bez.  rotsilam). 

Heimstätte  fttr  Verlclxte  zur  Nachbehandlung  Unfallverletzter.  Vorstand  und  Arzt; 
Dr.  Bartikowski.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  -  m.,  1  w.  ausgebildete  Krankenwärter. 
SC.  Betton:  29  f.  M.,  7  f.  Fr.    lSi>8  wntden  i)8  m.,  7  w.  Knnko  dorcbsetinittUdi  44  Tage 

verpflegt. 

Rosdzin,  7  08ß  Kinw.  (Krois  Kattowitz,  lieg.-Bcz.  Opppln). 

tiemeiude-KraalLeuiiaas.  iHTi)  von  den  (jemeinden  liosdzin,  >Scbo|ipinitz,  Klein  Dom- 
Inowka  and  Jonow  erriclitet.  Arzt:  Dr.  Staub.  26  Betten.  Verpflegungspreis:  l,.sn  K 
täglich.  1899  wnrdi^ii  8."»  ui.,  47  w,  Krankr  diu ( hschnittlich  25  bezw.  42  Tiijgji«  vorpflofft.  H  ni , 
10  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  181(9:  (i427,5ii  M.  Die  Einnahmen  betrugen  7  16<i,3&  M  an«! 
setiten  sich  zusammen  ans  3888,0«  U  Verpflegnsgsgeld  md  4097,4S  H  Zasdbnss  der  Qemeindea. 

Hfittenlliznret  Jor  n"tri('lwkrdiik<Mika<so  fiir  ilio  Georg  v,  Gicsclif'srhi-n  Hütt<'nwerke. 
1.  ükt.  1878  crrieht^et.  K i  ^mmi  t  h ü inur:  lifrgwerksprfjK»!!«!  büft  (ieorg  v.  Gif.M  hv  is  Krbon. 
Arzt:  Dr.  Simon.  79  Bctti  u;  ij'»  f.  M.,  14  f.  Fr.  Vi>ri.th>gungs[ireis:  für  Nichtmitglied« 
2  M  tlglit  li.  1^!»9  urorden  ~i\:>  (r.74  m.,  91  w.)  Kranke  durchschnittlich  24  bezw.  12  Tage 
ver]<'i(^t,  ni.,  2  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1899  :  49  831  M.  Die  £innahmcQ  betrogen 
f)()>si:)  M  und  setzton  sich  snsammen  aas  403  M  TopA^gnngsgeld,  1196  M  KapitalssinseQ  and 
49  216  M  Zuscbuss. 

ROMnberg  i.  Oborscblcsien,  4  148  Einw.  (Vreis  Roacnbwf  l  OhcTBchleslen,  Bag.-Bis. 

Oppeln). 

Schlachth 0 f  vnr'Ktn  ?i 

StädtiscJies  und  Kreiü-KraulieuhauB«  lS,'>:i  von  der  Stadt  errichtet  und  seit  1864  auch 
für  Kreiskraake  eingerichtet,  1807  erweitert.    Arzt:   Dr.  Steiner,  KrelaphjnBilras.  Warte« 

persoTT.ll:  7  Franziskanes«"^Ti  tim  >lHn=t<^r.  'S  I%ft"ji.  V'erpfle^HTi?spreis:  1,  0,7o  and 
0,«o  >I  tä^'lirh.  |S!)'.>  wi:!%l'ii  1;)7  m..  H7  vv.  iviHiiko  durchsclmitl liili  i'9  Ta<;e  veri'fl?^ 
14  in..  Ui  w.  sind  gestorlu  n  Ausserdem  verpflegt  1.'»  (.'»  m.,  10  w,  i  Sii  cli«'.  Ausgaben  und 
Einnahmen  1899  betrogen  1Ü41Ü  M,  letctere  setzten  sich  sosammou  aus  4028  M  Ver- 
pflegangBgeld,  4800  H  Znschoss  der  Provini,  1288  M  Qeschenken  und  300  M  aaa  sonskigea 
QaeUen. 

RoaenlMrB  i.  WeB^reqaasii,  8028  BSnr^  S  Aanto,  8  Hebaomien,  1  Apotbelu  (Kctis 
KMAttbaif  L  Wetljpnuiaeo,  Bflg.-BM.  MwiflBfmdn). 

Strultisdif  K  Sehlaehthaas,  erbsat  1891  Ar  33268,ff  M.  —  Ban-PoUsei-Oidnang 

Tom  13.  Juni  1891. 

Kreis  •Krankenhaa»)  auch  für  Militär.  1847  vom  Kreise  errichtet,  1SH4  Xeubaa. 
Arzt:  Dr.  Wentscher.  Wartepersonal:  3  Diakonissen  aus  Königsberg  i.  Pr,,  l  Kranken* 
Hilter.  42  Betten.  Verpfiegnnffs preis:  3,  2  und  0,ao  M  Ulgüch.  1898  worden  158  vl» 
90  w-  Kranke  darehschninllidi  23  Tage  verpflegt,  h  m.,  6  w.  sind  g«etorl>ett.  Ausgaben  1898: 

ordentliche  H  8.38  M.  iiusHcrordentliche  114  M.  Die  EinnnliiinMi  Ijotrugcn  7  022  M  und  setzten 
sich  zusammen  ans  5  4U0  M  Verpflegungsgeld,  1  500  M  Zuschuss  des  Kreises  und  122  H  «os 
BOMtigen  Qnellen. 

Rostberg,  8  369  Einw.  (Landkreis  Beutheo,  Beg.-Bez.  Oppeln). 
Bosaliengruben-Wasserleitang  seit  1897. 

fl«m«lii4e>¥nalHdlMt.    Oktober  1878  eniciitet.    Arstt  Dr.  Ko^L   20  Bsttsn. 

Yerpflf^gungspreis:  1  H  täglich.  1890  wurden  50  m.,  34  w.  Krank«  dnr^hiduiittiieh  21 
hffitw.  65  Ingo  veipflegti  4  m.,  7  w.  sind  gestorben. 
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Rotala  a.  Harz,  2  476  Einw.  (Kreis  Sangerhauson,  Beg.-Bez.  Meraeborg). 

rnretlich  Stolberg'sches  Krankenlian«  „Marlen-Stlft".  '>.  Dfz.  I8f>2  eröfihet,  gestiftet 
von  wfiland  Fürst  Botho  zu  StolbiTg-Eosshi.  kigenthüiiior:  Fürstlich  Stolberg'ßche  Marien- 
Stiftung'.  Arzt:  Dr.  Stark.  Wartopcrsojiiil:  2  Diakoniss.Mi  iius  «lern  ElisabctD-Krankcnhaas 
in  Berlin,  1  m.,  1  w.  Krauk«QWfttter.  2t>  Bctt«n.  Verpflegaugspreis:  1.  £L  d  M,  IL  Kl. 
%%9  M,  in  Kl  Ito  EbiindiBar  der  Gra&cbaft  Stolbew-Ba^  l,so  K,  fOr  Anulrtige  i  M 
t^Klich.  ist>9  wurden  86  m.,  61  w.  Kiaak«  dnrebaehiütt&ch  34  beiw>  19  Ift  T«fpfl«g^  Sni., 
2  w.  sind  gestorben. 

IMmbyrg  a./Falda»  3  007  Einw.  (Krals  Botenborg  i.  HesMn-NaisaQ,  Beg.-Bei.  XaBMl). 
Stidtlachea  Erankenkna.  Arst:  Ihr.  Fab«r,  KreiaphysOnu.  1696  kein  Kranker. 
Haqiltal.  Die  Ldtiov  bat  J889  eine  Diakonhse  aas  Kassel  übernommen.  7  Betten. 

iMMburg  in  Hinnorar,  8558  Einw.  (Kreis  Rotenburg  in  Hannover,  Reg.-Bea.  Stade). 

Asyl  fBr  EpUeptiadM*  4.  Jnni  1860  durch  den  Saperintendenten  Kottmeier,  Amts- 

^richt;ärath  Stelling,  Sanit&tsrath  Dr.  Röhrs  nnd  Pastor  Fötors  errichtet.  Eigontnttmer: 
Verein  zur  Pfl^  Epileptischer,  besitzt  Rechtsiäbigkeit.  Leitende  Aerzte;  Dr.  Röhrs  ond 
Dr.  Stakemann.  Warte  personal:  12  Diakonen  aas  dem  Stephanstift  Ton  Hannover,  12  Diake* 
Bissen  aas  dem  Asyl  zor  Pflege  E|>ilepti8cher  in  Rot«  nbiirg.  Vorwaltnngsuersonal:  7  Männer. 
201  Betton:  darunter  14  lUr  Kinder.  Vorpfl-'gmi},'!?^roi8;  1— I,4o  M,  0,fio  M  und  mehr 
t;igHoh.  1899  wurden  l'.'»  ni.,  ^>7  w.  Kranke  durch schnittüch  317  Tage  vorjifl<>i:t,  t'>  ni..  7  w.  siinl 
n.<«tort>en.  Ausgaben  18W  ordentliche  äo750  M,  aoBserordentliche  1.5  950  AI.  i>ie  Kinnahuien 
Betragen  96  700  M  and  setiten  sich  zusammen  ans  59  lOO  M  Vurpflcgungsgcld,  2.3  600  M  Legaten, 
OesdMnken  nnd  Kellekten  und  14000  M  ans  sonstigen  Quellen  (dunnter  lOGOO  M  Baoronds). 

Rothe  Erde,  (•^  nusnile  Forst  mit  5  452  Einw.,  (Laimkreis  Aachen,  Heg.-Uez.  Aachen). 

EmiÜLenluius.  Wartoperäuual;  7  Vinceutinorinneii  ms  Nippes -Köln.  37  Betten. 
1898  mndstt  €9  m.,  192  w.  Kranke  Tsrpiegt 

Rothenfelde  {Bad),  7 1  <^  F  nw.  (Kieis  Iburg,  Keg.-Bez.  Osnabrück). 

Das  eTaagelisdie  Kiaderspital}  gegründet  vom  Botbeufeldor  Kinder- EcilanstaltsTerein 
n  Osnabrttek  nnd  1)^76—1887  erbaut.    Vorstttender:  Landgerichts>Direktor  Qrisebaoh  in 

0«nahrrt.k.  Wart p personal;  7  Diakonissen  au.s  Ladwigslust.  137  Betten.  Die  drei  Knr- 
perioiit'n  im  Soiiuncr  l'ötragen  jo  ;>0— 3.'>  Tage;  in  der  ersten  und  letzten  werden  2.')— 60  M,  in 
licr  mittleren  lix»— 120  M  fiir  das  Kind  und  Kurperiode  bezahlt.  1898  wurden  340  Kitulcr  vor- 
pflwt;  die  Unterlialtungskosten  betaigen  18 :249,dis  Ji,  Yeisichernngasomme  der  Uebftade  44066  M, 
des  UiTentarimtts  657511.  Aasgaben  li(98:  21 804,3 f  H.  Die  Elmnbmen  betrogen  Sl  827,ts  M 
nnd  setzten  sich  zn.'^.nmnun  ans  17  .*jO.')  M  Verpflcgunfj's^'f'ld.  O.'.^;,  M  Kapitalszinsen,  2W9,s»M 
tiescbenkeu,  iui  M  Üiiträgen  der  Mitglieder,  20lA)M  angelieheue  Kapitalien,  21,ii  M  Kasüen- 
beetand  nnd  S5,ss  H  aas  sonstigen  <^ellen. 

Das  katholische  Elisabeth^KinderhospItal,  1>71  errichtet  für  4o  .U5,io  M.  Drei  Kur-  • 
Perioden  im  Sommer.  Warte  personal;  9  Franziskanesaeu  aus  Manstor.  89  Betten.  1898 
windsn  265  Kinder  verpflegt;  die  CTnterbaltangskosten  betrugen  11090  IL  Anfnabme- 
eesacbe  sind  bis  spSt+'stt'Uä  1.  Mal  an  den  Vorsitzendrn  des  Kuratoriums,  Sanitätsrath 
I^.  Schirmejer  in  Osnabr&ck  xn  richten-,  für  Münster  und  Umgegend  nimmt  Kaplan 
Bampelmann  in  Hllnster,  üeberwaaaezklielinof  ],  dieselben  entgegen. 

Rida,  8598  Einw.  (Kreis  Zabrze,  Rag. -Bez.  Oppeln). 

Fi'^l'Hlitrhf  Wasserleitung  von  Zawnfln 

Gräflich  von  Ballestrem'^sehes  Krankeniiuos.  1.  Febr.  187.*>  vom  Majoratshorm  Oraf 
Karl  Wolfgang  v.  Ballestrem  errichtet.  Arats  Dr.  Ziemek.  Wartepersonal:  5  Borro- 
mierinnen  aus  Trebnitz.  40  Betten.  V(>rpflf>pr"ngspr«is:  l,.'ui  -2  M  täglich.  1899  wurden 
41  m.,  .34  w.  Kranke  durchschnittlich  65  Tage  verpflegt,  2  ni.,  7  w.  sind  gestorben.  Ausserdem 
verpflegt:  7  (4  m.,  3  w.)  Altersschwache,  2  m.  sind  gostorlK n.  Aasgaben  und  Einnahmen  1S99 
betragen  8519,si  M,  letatero  setsten  sieh  aosammen  aus  G236,as  II  Verpflegongsgeld  ond 
2288,»  M  ZoMhnss  ds«  Ibiforalslieini. 

ROokera,  2  012  Einw.  (Kreis  Qlatz,  Reg. -Bez.  Breslau). 

Hen  •  Jesn  •  Krankenhans.  10.  Okt  1899  eröfihet  Eigonthümer:  Pfsrrer  Joeef 
Tkabitx,  Arzt:  Dr.  Otto  Jacobi.  24  Betten. 
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Rüdersdopfep  Kalkberge,  2917  Einw.  f Kreis  Nie<leriarnim,  Kwr.-Boz.  PotsJani). 

Knap|»S€baft£laziiret.  IbtU  i  rriiliU't  vom  Uüdersdorfer  KuapiMidiaftsverein.  Anstalts- 
arzt; Dr.  Schwiedor.  Wartepersonal:  1  Krankenwärter.  4  Botton.  Vorpflegungspreis ; 
I,«o  M  darchschnittlich  t&glich.  1899  worden  7  m.  Kranke  durchschnittlich  11*  l^g«  Terpflegt, 
1  m.  ist  gestorlwiL  IH«  Äosgaben  «nd  Einnahmem  1399  betragen  199,so  M,  lenmn  ivarai 
Terpflagragagvld. 

Radetheimt  4  6l9  Einw.  (Rhoingaukrois,  Rcg.-Bez.  Wiesbaden). 

Vraiikralims  der  armen  IMenshnlgde  Jean  Cbriiti.  1885  gestiftet.  Eigentbflinert 

Kaflioüsoho  Kirch.^.  Arzt:  Dr.  Bröinsor.  '2  A<,siÄt(ni7.arzte.  Warteporsonnl .  5  harnih^Tzii?!» 
Schwüi3tt>ra  au»  Dernbach.  12  Betten.  Vor ^l'logu ngspreis:  2,  l,3o  and  1  M  tätlich. 
181)9  wurden  44  ni.,  !.'>  w.  Kranke  durchschnittlich  30  läge  Terpflegt,  Im.,  1  w.  aind  g«* 
«torben.  Die  Einnahmen  1899  betrogen  2947  M  Veipflegongageld. 

RfigenwaMe,  d384  Einw.  (Kreis  Schkwe,  Beg.>Bez.  KOeliii). 

Stfidtisehes  Krankenhaas.  18.')7  errichtet.  S&nmtliclii  4  Acrzte  der  Stadt  behandeln. 
3U  fietten,  davon  4  fOr  Kinder.  Verpflegangaprois:  1  M  täglich.  1899  worden  l2l  m^f 
35  w.  Kranke  dorebechnitfcHdi  Sl  befw.  36  Tag«  yerpflegt,  3  m.,  2  w.  dni  seatoTben.  kaS' 

gaben  1899:  7  553,oi  M.  Die  rinnahmen  betrup^n  11  J;).'),.':  !M  and  setzten  sich  zusammen  ans 
3901,^1  M  \'erpflegun>fsgol<i  J(K)t.ui  M  Zupc  hiiss  di-s  Kreisos  und  1  33S,«<  M  der  Stadt. 

Pommerscho  Proviuzial-inenjinstalt.  I.  April  1841  von  den  Koromanalständf'ii  Alt- 
Poninierns  ^i»frründet.  Kigenthümcr:  Provinz  Ponuiiorn.  l)ir<'k»or-.  I»r.  .Manke.  Wart»-- 
personal:  lü  m.,  5  w.  Krankenw&rter.  Verwaltungspersonsl:  4  Männer.  124  Betten: 
S8  f.  M.,  41  f.  Fr.  1899  worden  99  m.,  48  w.  Qeiateikranke  durchschnittlich  317  bezw.  311  Tage 
veiyflegt,  4  m..  1  w.  sind  p^ftorben.  Ausgaben  1899:  45n5.'),i>2  M.  Die  Einnühmen  brtniij.  n 
46  <72,i&  M  und  setzten  sich  zusammen  aas  11  778,&9  M  für  verkaufte  Produkte,  34  55i,ti  M 
Zuaehnss  dar  Provins  und  443,si  M  ans  sonstigen  QimUsb. 

Ründeroth  (Bad\  3  204  Einw.  (Kreis  Gomroersbacb,  Beg.-Bez.  Köln). 

Wasserleitung  vorhanden. 

ETangellsches  Krankenhaas.  Juni  18!hj  vom  Landrath  Haldy  zu  Haus  Ley  und 
Fabrikanten  Ed.  Dörrenberg  gestiftet.  Eigenthömer:  Ründerothor  Krankenhaus*  (Ein- 
getragene (ienoaaouchaft  mit  beachrinkter  Haftpflicht),  mit  Eechtafabigkeit  seit  1.  Joü  1894. 
Arst;  Dr.  Dissmann.  Wartepersonal;  9  DiakonJasen  ana  Kaiaerawerth,  1  &aak«nwlrter. 

m\  Bettf^n.  Vprpfl©gunpsprni<;:  O.-o.  ]  nnil  l,?o  M  täglich.  1899  wurden  73  ra.,  w. 
Krauko  durchschnittlich  ht  'läge  verpliegt^  7  ui.,  G  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt: 
3  Altersschwache  and  Kinder.   Ausgaben  1899:  M.   Die  Einnahmen  bt  trugen  9  7G2  M 

und  setzten  eich  xoBammen  aas  7  586  M  Yeipflegangsgeld,  42  M  Kapitalasinaen,  300  M  Znachms 
der  Gemeinde  ond  1  894  H  GefKShenken. 

Rfithen,  -2  018  Einw.  (Krcts  Lippstedt,  Rög.-Boz.  Arnsberg). 

9tU  Pantaleon-Hospital.  18.  Juni  1886  erdffbet  Eigentbfimer;  Katboliacbe  Kirchen- 
seroeinde  ad  8t.  Kicolanm.  Arst;  Dr.  Rejmer.    Wartepersonal:  6  Vincentinerinnen  aas 

T'at!.  rhnr-i.  -U  Botti  n.  Vn rjifl i-^n ii p.* preis :  1  M  tfifriicli  1-'>S  wunlf^n  202  m.,  81  w. 
Krank«  durchschnittlich  23  bezw.  3))  Tage  verpflegt,  7  m..  1  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben 
ond  Einnahmen  1898  betrogen  6  (MO  H,  letsteve  eingesaUtea  VefpAegongsgeld. 

Rüttenscheid,  G  330  Einw.  fT^indkrcis  Esson,  Keg.-Bez.  Dössoldorf). 

Erholuigsbaiui  Tür  MiUiuer.  Von  der  Firma  Krupp  errichtet  1  Schwester  vom  rothon 
Ktsns  ans  ElberMd. 

Ruhrort,  n  708  Eiinv.  i  Kr.  i?  Rnhrort,  Reg.-Bez.  DRsseldorf). 

Uaniei*8  kranken-Stlftang.  14.  Juli  16^6  vom  Geh.  Komuierzieurath  Fruuz  Huuiel 
geetiftet.  EigenthUmer:  Die  Stadt.  Arzt:  Dr.  Höfling.  Wartepersonal:  .'>  Diakonissen 
ana  Kaiaerswerth,  1  ausgebildeter  Krankenw&rter.  65  Betten,  44  f.  M.,  21  f.  Fr.,  darunter  8  fbr 
Kinder.   Verpfleganpspreis:     M,  3  M,  0,«o— l,5o  M,  ftr  SjphilitiKhe  nnd  Eittskranke 

täplifh.  IS'.ll)  «  ir.i  11  (UO  (l?;r.  m.,  I'h  w.)  Krank.-  .lurchschnittlidi  29  bezw.  3:^  Tage  ver- 
pflegt, 21  Hl.,  12  w.  aind  gestorben.  AuB«erdem  verpflegt:  1  Altersschwache,  2  Sieche.  Am- 
gaben  1S1)9:  ordentlMlle88?64M,  ausserordentliche  14938  M.  Die  Kinnahmen  betragen  87  M 
ond  setzten  sich  xoaammen  aas  22  238  M  Verpflegnngsgeld,  8  794  M  Kapitalszinsen,  500U0M, 
einem  Legat,  welches  als  Stiftongakapital  erhalten  bleiot,  ond  6  399  M  aas  sonstigen  Qnellea, 
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flumnielsburg  (-Boxbageo)  Iwi  Berlin,  17500  ESmr.  (Enis  NMerbamtm,  Beg.*Bei. 

Potsdam). 

Zr>iitriil(  Wa!^3prrcrso^gDng.  —  SchwemmkABalisatios  mit Klinuilag« 8«it  1898. 

DesiiifektiüD&au stillt  ( iraujit.-lr.  S). 

Uemeiade-Pfle^ehnas,  lUnkouissenanstnlt  und  Kinder-Huspital  (Prinz  Albert  Strasse). 
Von  Ihrer  Majewt.lt  der  Kaiserin  und  Königin  «rrichtet.  Stuben  für  kranko  Frauen 
und  Kinder,  sowie  Poliklinik.  Aerzte:  Geh.  Medizinalrath  Prof.  Dr.  Fischer  und  Dr.  Zöpffel. 
Seit  1.  Dez.  haben  5  Diakonissen  aus  dem  Oberlinhaose  in  Nowawes  die  Piiegt»  über- 
Bonmen. 

Kr.in^^rnhnus  fPriuz  Albortstrasse,  hinter  dem  GenifiiiJt'hause).  April  1899  etdflh«t 
Tom  Evau^''  ii    li'kirchlicheü  Hilfavcrein.    .\rzt:  Geh.  Medizinalrath  Prof.  Dr.  Fischer. 

ArbeltäüaaB-lIospital  der  Studt  Ueriln.  Arzt:  Geh.  Sanitutärath  Dr.  Bollert.  1898/99 
wden  447  Mliner,  18^  Weiber  verpflegt 

La/urot  dos  Waisonhaases  der  Stadt  Borliu.    1859  errichtet.   Vorstand:  Direktor 
Jahnke.  Leitender  Arzt:  Geh.  Sanitätsruth  Dr.  Bollert.  Wartepersonal:  1  Yictoriaschwester 
Qod  $  Wärterinnen.    IGO  Betten.   1S99  wurden  3G2  (214  m.,  148  ir.)  Kranke  dnrchschiiittUch 
snTa^  verpile- 1,  ^,0  /  <<>  n    II  w  I  sind  gestorben.  DieAn^gabeo  1899  betragen  89351,»oM, 

<ii«  von  der  Staut  Berlin  gedeckt  wurden. 

Rynmiebburg,  5221  Sinw.  (Kreis  BnmiDelsbnig,  Reg.<Bei,  KOdiD). 

StMtlsches  Krankenbaag.    18ß6  eröffnet.    Arzt:   Dr.  Wanke.    14  Betten.  Ver« 

pflppan pspreis:  im  Winter  1  M.  im  Sommer  0,90  M  täfrlich.  ISO'.)  wurden  4'2  m.,  10  w. 
Kniiikc-  dur^  li^chnittlich  3fi  bezw.  17  Taj^e  verpflegt,  ."i  iii.,  4  w.  sind  gestorben.  Ausserdem 
v.TjiflrLrt  1  sj»'cti'\  AusgabiMi  und  Kiniüiluiu'ii  is'.i9  betrugen  896  M,  letitere  aetiten  lieh 
zosammeu  aas  582  M  Zuscboss  der  Stadt  und  314  M  ans  sonstigen  Qaelleo* 

Runkel,  1 053  Einw.  (Kreis  Oberhbn,  Keg.-Bes.  Wiesbaden). 

FriTat-Ueilanstalt  fOr  FranenkranUieiten  von  Dr.  Petsch.  1.  Apiil  1892  erufihet 
7  Betten.  Verpflegnngepreia:  8—5  M  tigUeb. 

Ruppertshain,  425  Kinw.  (Kreis  Obertaunue,  Heg.-Hez.  Wiesbaden). 

Yolksheilstätt«  für  Lungenkranke,  gehört  dem  Verein  für  Rekonvalescenten- 
Anstalten  in  Frankfurt  a.  Main.  Oktober  185).")  eröftoet  (früher  in  Falkeustein).  Gesamnit- 
küstcn  des  Neubaues  und  der  ium-rrn  Kinridilun^'  li'  trujjt.n  übt-r  :'.0(HhN)  >[,  aul>rbr;uht  durch 
Sohi:nkungen.  Die  L'nterhalturigskuäten  werden  durcli  äclieukungeii  und  iieiträge  von  Kranken- 
kassen und  Invaliditäts-  und  .^IteraverBiehemng.?- /Anstalten  bestritten;  Vertragsverbiltniee  mit 
'b  r  b.  zQglicbon  An<<talt  fiir  Hessen-Nassau  zu  Kassel.  .\rzt:  Dr.  Nahm.  Wartpnfrsonal: 
.Schwestern  vom  rotlicn  Kr<  uz  (Victoriaschwestem).  «SO  Betten,  je  4()  f.  M.  und  rr.  Ver- 
pflegungspreis:  .'i  M,  für  Krankt'  aus  Frankfurt  a.  Main  2..'.o  M  t.iglich.  Aufonthaltadaner 
eines  Verpfl^ten  dorchschnittlicb  13  Wochen.   Extrazimmer  ftlr  Vermögende  zu  5  M. 

Banbeechreibung:  Der  Fnmkibrter  Verein  fBr  BekonraleBcenten-AiutalteD,  weleber 
neben  d<  r  Gtiit'snngsan.«tiilt  in  Neuenhain  seit  1S92  in  Falkenstcin  im  Taunus  ein?  Hrilf-tätto 
für  unbeuiitteltä  Lungenkranke  mit  bestem  Erfolge  betrieb,  wurde  dank  der  hochlterzigen 
Unterstützung  der  Fran  Baronin  W.  v.  Rothschild  in  den  Stand  gesetzt,  das  kleine,  nur  für 
ifö  iüankenbetten  eingerichtete  Baoverk  durch  einen  grösaeren  Neubau  zu  eiaetzen,  welcher 
hl  der  baulichen  Anlage  und  der  inneren  Einriebtung  allen  Anforderungen  der  neueren  Heil- 
mf^thode  Rechntin^;  tr;igt,  und  wolcbor  eruiöglirht,  tdue  grö.'^.si'r»' Zalil  von  Kranke n  p.n^  il  irn 
alten  Verhältnissen  herauszunehmen,  ilmen  zweckeiitsprecljeude  Aufi'nthaltsräume,  frische,  gute 
Luft,  gute  Ernährung  zu  geben  und  sie  unter  die  Aufsicht  erfuhren.  r  Aerzte  m  stellen.  Es 
ist  das  Verdiontt  des  Vereinsvorsitzenden  Job.  Heinr.  Roth  in  Frankfurt  a.  Main^  welcber 
aeit  vielen  Jahren  in  uneigennUtziger  Weise  auf  verschiedenen  Gebieten  der  WobUbhftB* 
einrichtungon  unermüdlich  thätig  ist,  die  Frage  der  neuen  Anstalt  so  betriel^n  sa  haben, 
dass  w  möglich  wurde,  dieselbe  bereits  am  22.  Oktober  1895  zu  eröffnen.  Das  Baoprogramm 
mnde  in  (Mmeinscbaft  mit  dem  verdienstvollen  Leiter  der  bekannton  Heilstitte  in  Falken« 
!^ein,  Gebeimen  Sanitltnnith  Dr.  Dettweiler,  ao^gertellt  nnd  Ar  Entwuf  uid  AneflUmmg 
zo  «irunde  gelegt. 

Die  Baustelle  liegt  eine  Stunde  von  der  Bahnstation  Eppstein  im  Taunu!<  entfernt, 
unweit  des  Boeaert,  380  m  ftber  dem  Meere,  auf  einem  nach  Süden  abiallendon,  gegen  Norden 
md  OMen  doreh  Gebim»  nnd  Wilder  geidlilltitett  Temin  nnd  gestattet  einen  nrachtvoUen, 

weiten  Blick  in  die  Mainebene  bis  zum  Odenwald.  Das  Hauptgebäude  ist  nacn  Södsüdo.st 
gerichtet  und,  der  gegebenen  Situation  sich  anpassend,  in  den  Zwiechenbauten  mit  einem 

aatUtadt,  Krwkeoliaaa-I^eilkon  fttr  daa  DfotaAie  Briiib,  28 
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Badins  von  60  tn  konkav  gostalUt,  so  daas  es  hicrdarcb  gleichzeitig  ennöglicht  warde^  die 
Ostwinde  noch  mehr  tod  der  HaaptfroDt  abzahalten.  Die  Krankenräume  sind  mit  geinimii 
Ausnahmen  aof  der  Südseite  uatergebncht,  di«  Korridore  and  Neboniiomo  anf  der  aaeh  der 

8tr:i-'*>e  pfelegenen  Nordseite. 

J)a.s  Uaaptgebäade  der  Anstalt  niuiii  f  auf  seiner  rccht.n  i(e  die  wriWi  lis-ii.  auf 
der  Unken  die  männüchpfi  Kratikr^n  auf.  Im  Untergt  schoss,  welches  auf  der  Vorderseite  frei 
ond  mit  seinem  Fu.«slK)ii«'ii  z.iii;  'I  heil  über  dem  Terrain  liegt,  befinden  dch  AnÜmthattsränrne 
für  Kranke  mit  ans<  hlii--'  ii-h  ii  I,it  <:ehallen,  Iuhh  Ih  n  init  Aoskleidezimmer  und  Zimmer  für 
den  uberwachenden  Arzt.  Wlrthichattskeller  uml  Jl.ujiuf  Itu  die  Zentral-  (Niederdruckdaninf-) 
Hciznng.  Das  Krilgi  -'  liuss  und  die  ln'iii''n  i  llJ^•rgl•^c•hu--<•  «  rithaltru  Krankt-nzininirr  für  je  <lrei 
oder  fSaf  Betten,  Einzelzimmer,  Wärterzimmer  und  I  heekücheu.  Auf  jt-dtT  8«;it*'  belinden 
rieh  ansserdem  Badezimmer,  welche  gleichzeitig  als  Waschräume  dienen,  und  K]o<«<>ts.  Im 
Erdgeschoss  sind  ferner  die  Zimmer  für  die  Oberschwester,  den  Arzt  und  die  Apothi  ko  unter- 

f gebracht,  die  Speisesäle  liegen  im  ersten  und  zweiten  Ges-cho?s  des  Mittelbaues,  sind  lur  beide 
ieschlechter  fi:>  triniit  und  haben  auf  d-  r  Si:<l-<  itf  11  m  lange,  oilene  Balkons.  <;i<  bel 

der  Flttgelbautea  im  Dach^eschoss  sind  zu  Wohoräumen  au.'^gebaut.  Im  Ganxen  ist  t^auui  f&r 
76  Betten  Torfaaaden,  für  ledes  Bett  rnnd  40  cbm  Luftraum. 

Dil'  Vt'rlf^nnfr  KilcJu'  mit  XebeTiränmon,  ■ftdch.'  rr-t  im  rnt'-rg*-'^ili(»ss  di'S  Haupt- 
hausüs  ^''plant  war,  in  <-iüea  besonderen  Bau  gf.stbuii  auf  \  urachl»ig  des  Fabrikanten  Josef 
Wertheiui  in  Frankfurt  a.  Main,  welcher  die  hierdurch  entstandenen  Melirki^sten  dem  Ven^in 
zur  Verföffung  stellte.  —  Im  Stallgobäade  liegt  die  Waschküche*  der  Stall  für  drei  Fferdo, 
Kotiebentnibe  mid  Desinfdctionumstidt.  —  Daa  irnt«rgei$choe8  des  Hanptgebiadea  iet  8  m«  die 
lilnigen  Geschosse  sind  4  m  i.  L.  hoch. 

Die  Liegehallen  sind  in  der  ganzen  Länge  nach  Süden  geöffnet,  iura  Theil  zwei- 
geachossig,  unten  massiv,  oben  aus  Holz  konstruirt,  mit  UKl^-iv.  I^  Fussbodonbclag  versehen. 

Für  die  Erwärmung  der  Käame  dient  eine  Niederdruck -Dampfheizung,  welche  sieb 
jedoeh  nur  tat  daa  Hau[)tgebSade  erstredkt  Die  Kessel  liegen  im  Unter^cboee.  Da  di« 
Krankf  n  sich  ^tets  in  frischer  Luft,  aufhalten  sollen,  und  in  l-'olßo  dessen  die  Fenster  in  den 
KrankeuräuiJien  fast  immer  geitffnet  sein  müssen,  wurde  auf  eine  besondere  Lüftung  vernichtet, 
dagegen  die  rechnungsmässig  festgesetzte  Heizfläche  der  Heizkörper  nm  30  —40  Prozent  erhöht, 
am  auch  bei  niedriger  AQSsentemperator  ein  Oeffiien  der  Fenster  za  ermöglichen.  Die  glatten 
ZiaiheizkSnier  worden  im  hiateren  Theil  dm  Zimmera  an  der  Wand  befestigt  und  beginnen  im 
L)teresse  der  Reinhaltung  des  Fu.ssbodon-  in  ein.  r  II'  li''  von  ••twa  30  cm  über  demselben. 

Das  für  die  Anstalt  nöthige  TriiikwH»ser  aml  ( iebiaaehswasser  ist  den  oberhalb  des 
Grundstücks  gelegenen  Quellen  entnommen,  in  Keservoire  geleitet  und  mui  il'>rt  den  Entnahme- 
steilen  in  den  llieekflcbeot  Bädeni  o.  s.  w.  zugeführt.  Für  die  Bider  wird  warmes  Wasser  in 
besonderen  Oefen  bereitet.  —  Die  Klosets  sind  als  Torf^trwu-Kloscts  lonetndrt.  In  dieselbon 
werden  auch  die  I'riiitii]ifi'  und  Spuckn;L|«fe  entleert.  Die  Abwässer  für  Bäder  und  Küchen  werden 
durch  Rohrleitungen  bis  «uf  die  Südseite  des  <;el<.:ud-  s  gr  fuhrt,  in  Sinkkästen  durch  Kiesfilter 
gereinigt  und  dienen  zur  Herieseluiig  der  unterhalb  p-legeucn  W  iesen. 

Die  neue  Anstalt  hatte  sich  von  Anfang  an  eines  so  regeo  Zuspruches  zu  erfreuen,  dasa 
sie  meht  roll  beeetzi  war,  ond  für  die  Aoftialunesaehenden  manchmal  eine  BbenniMige  VTartc* 
zeit  sich  nicht  vcnrieiilrn  Ii  -.  Ds  wiir.!e  daher  der  GediUike  einer  Krweiterun<j  wiederholt 
io  Erwägung  gezogen  Ih't  \  erein  kuhule  einer  .sob  hen  jedoeli  erst  erii^tlitli  naher  treten,  als 
Pmh  Dr.  Karl  Sulzbach  in  Frankfurt  n.  Main  und  Taul  Ko h n  -  S peye r  in  London  zur 
Erinnemw  an  ihren  früh  verstorbenen  Bruder  eine  Summe  ron  ^UU  UUU  M  scbenktMi,  welche 
nadi  dwBesümmttnpr  zom  Bau  einer  Anstalt  Är  hmgeukraohe  Frauen  in  Rappeftshain  Vor« 
Wendung  find-  n  si  II.  Die  Krweiterung  wurde  daher  so  gej)lant.  dass  auf  der  östlichen  Suite 
der  bestehoudou  Anstalt  eine  eigene  Abtheilun^  für  I-rauen  l'iatz  liudet  und  dann  das 
ältere  Gebäude  mit  «2  Betten  au6schlie^-li<  ii  zur  Luterbringung  der  männlichen  Kranken  dient. 
Zu  diesem  Zweck  wird  die  östliche  Liegehalle  an  die  westliche  für  Minner  angebaut,  an  Stelle 
der  ersteren  ein  Raum  in  Ziegclfechweric  errichtet,  welcher  mit  dem  anstoesenden  jetzigen 
Aufenthaltsraum  für  Frau-'U  d.  innäeli^t  als  Männerspeisosaal  dienen  scdl,  diT  Speisesaal^  für 
Männer  im  zweiten  Uberge.-choss  des  bestehenden  Gebäudes  zu  zwei  iLrankeiizimmem  mit  je 
3  Batton  riiunirichtet  und  der  <hirunter  liegende  8aal  als  Tageraum  ftr  Männer  bestinuut.  An 
den  neuen  Minnerspeisesaal  nebst  Anrichte  schliesst  östlich  der  naoe  Kachenbao  ond  die 
Abtheilong  fbr  Frauen  ndt  Liegehullen  an.  Die  alte  Kochkftche  wird  ab  WasehUdie  mit 
D«ni'fh'-ln<d.  ein^^.-riehtet. 

Die  Abtbutlung  für  Frauen  euthait  im  Untorgeschoss  die  neue  Kochkäche  mit  Spül- 
küche,  ein  Brausebad  mit  .^uskleideraum  und  Zimmer  für  den  Arzt,  Tageräume  ffir  die  Kranken, 
rin  Speiseiiauner  des  l'ersonals  und  verschit>dene  Nebenräoiue,  im  Krdgescboss  über  der  Küche, 
durch  «inen  Anf^  mit  dieser  verbunden,  den  Siieisesaal  fUr  Frauen^  Antaimmw,  Schweater» 
Zimmer,  Theekö<  lie,  Wasdinium  mit  Badowanuf.  >  Zimmer  für  4,  zwei  Zimmer  für  2  Betten 
und  2  Klosets.  In  den  beiden  Obergeschoss»  u  liegen  Zimmer  für  2,  3  und  4  Betten,  Wasch- 
und  Badezimmer,  Schwesterzimmer,  Theeküchen  und  Klosets,  im  Dachgeschoss  fünf  kleine 
Giebelstuben  für  das  Personal  und  ein  I >>•<  k>  nlK}den.  Die  vom  Tageraom  des  Untergeechoeaee 
zugängliche,  ftlr  !tf  Sessel  bestimmt«  l  iefredalle  ist  zweigeschossig,  unten  roassiT,  oben  aw 
Fachwerk  konstruirt.  F'ie  Frauenabtlieiiun;:,'  ist  deinuai  h  im(;;i  i/  i:  für  "4  Betten  eingericlltet 
O&d  entspricht  in  der  Bauart  und  der  Ausstattun|;  in  der  üau|»t<$ache  dem  Männcrhaus«. 
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Ist  nun  für  di«-  Patienten  das  Fraiimhaiis  von  doni  Männerhaasp  streng  getrennt,  so 
besteht  für  Aerzto  uinl  ^'('rwaIt^ng  duch  eiuc  kürzt-  und  zwockmässige  Vorbindunf^,  wenn  man 
den  Wog  durch  d<  ii  zwi-i  In  n  Ji.  iilcn  Ahtheilunpon  gelegeium  Männprspeisesaal  Jiiiiiint. 

Die  bis  «uii  Sommer  loüü  abücho  Pctroloiunbeleacbtuug  wordo  in  Folge  einer  Schenicang 
d«r  Hemn  Dr.  Karl  Snlsbach  nnd  Paul  Kehn- Speyer  dorch  äse  elektrische 
H<'let3 chttmcr  ''r*f>t7.t,  widche  n'wh  nuf  iVic  ganze  Anstalt  irstnckt.  Das  erforderliche 
Maächiiienhauü  laud  seinen  Platz  an  d>  i  Krini7,iuig  der  drei  von  Appenhain,  Koppertsbain  and 
Königstein  konimcudon  Strassen  und  i uthält  die  nOfchigen  BtOllie  ftr  die  Hotonii)  DjnaiBM 
QBd  Akknmnlatoreii  ond  für  den  MMcbinisten. 

RHppiolitorotli,  8  845  Einw.  (Sitgknii»  Beg.*Bez.  Ktin). 
8«Mtorira  ftr  SekonvaleeMirteii  toii  Dr.  Hersfeld. 

Ruwer-Paulin,  743  Eiuw.  (Landkrois  Trier,  Keg  -Bez.  Trier). 

Anstalt  der  Franziafcaaerinnen  zu  Waldbreitbach.  Arzt:  Dr.  Hamm.  Wartopersonalt 
S  FruriekamriimeiL  10  Betten. 

Rybnik,  5  965  Einw.  (Kreis  Kybuik,  Ueg.-Bes.  Oppeln). 

Städtischer  S-lilachtliof  vorhanden. 

JoHus-Krankeuliauä.  I8<i9  von  Dr.  Julius  Roger,  Leibarzt  deä  Herzogs  Ton  Ratibor^ 
errichtet.  Ei^enthBmer:  Die  Kitterschaft  des  schlesiachen  Maltoser- Ordens.  Die  Anstalt 
liAt  i;<  1  Iitsf;iliii,'ii.  it.  L.  itriider  Arzt:  Sanit&tsrath  Dr.  Oetnianu,  Krei!»ph}«iku3.  1  .Assistenzarzt. 
Wartenorsonul:  \2  Franziskanc&sen  aus  Münster.  100  Betten.  ISUU  wurden  liiOl  Kranke 
dufebiebnittlicli  ä5  Tage  Terpfl«gfe,  64  «ind  gestorben. 

Lazaret  dos  Oberschlesischen  Knappsohaftsveroins.  IS"  iirichtot.  Arzt-.  Sanitäts- 
lath  Dr.  Pyrkosch.  VVartepersonal-.  2  au'-gi'luldetu  Krankenwärter.  50  Betten.  Ver- 
pflegangs preis:  Die  Mitglieder  werden  kostenfrei  behandelt,  "2  M  zahlen  fremde  Personen, 
fofem  solch»  au;^^(T  den  l  i^fcnon  Kranken  behandelt  werden.  Fiir  vt-rlotzto  Mitf;li*'diT  zahl'-ü  iit^ 
Benifsgeno&äcu^chal'beu  vom  Beginn  der  14.  Woche  l,&o  AI  täglich.  18U8  wurden  iiranka 
dsrdiselinittlieh  20^i  Tag»  veipAegfe,  8  sind  giutorben. 

Provlnzlal-Irren-Heil-  nnd  Pflegeanstalt,  issi;  vom  Provinzlalv.'rbande  von  Sihl.'sien 
eiiichtet  Ibül  eröffnet.  Neubau  18i»!».  Direktor:  ^^atnlat^rath  Dr.  Zander.  3  Assiöteuz- 
inte.  Wartepersou  11 1 :  44  m.,  .V.)  w.  au-^igehildi-te  Kraukenwärter  und  2  W^ärter.  Ver- 
waltungspersonal: .'i  Männer.  72()  Betten:  ;i.sO  f.  M.,  :140  f.  Fr.,  in  freien  Stationen  mit 
offcm'iii  Thor.  Verpflcgungspreis:  I,f.o  und  l,3o  M  taglich.  181);»  wurden  349  m.,  306  w. 
Kranke  verpflegt,  'J<;  m.,  20  w,  siud  gest«^rben.  .\u.'*g!ibcn  lWi>:  :W3  2.')1.83  M.  Die  Kinnahmen 
b«tniReD  Ml  UU4>,^s  M  und  aotzten  sieb  zosaromen  ans  171 24ti,2o  M  Verpflegongsgeld, 
26  !l7i,»(  H  ftr  voritaofte  Prodnkte  nnd  148  S77,3S  H  Znsehass  der  ProTins. 

Snifeld  L  Ostproossen.  -2  665  Einw.  (Kreis  MohruDgen,  Bog^-Bes.  Königsberg). 

S  c  h  1  a  0  Ii  t  Ii  0  f  vorhanden. 

kreis-Krankeniiaas.  löbü  vom  Kreise  Mohrungeu  errichtet.  Arzt:  Dr.  Habermanu. 
Wartepersonal:  i  IMakouissen  ans  Königsberg  i.  Pr.  29  Betten.  Verpflegungspreis: 
für  Einii' iini'che  0,9f»  M,  für  Auswärtige  1,.M)  M  täglich.  18!)I>  wurden  li>8  m.,  73  w.  Krank« 
darchschiiittlieh  11»  bezw.  2(1  Tage  verj^Hegt,  G  m..  1  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Ein- 
nahmen 1891)  betrugen  .t(>87,3  7  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  4  3.')2,»s  M  Vei^ 
l^egnngsgeld,  1  235, la  M  Z^^:chn?s  dr-)^  Kreises  und  KK)  M  aua  sonstigen  Quellen. 

Sieebenhaus.  Zweigstation  für  männliche  Sieche  des  Siechenhauses  in  Amsdorf,  eröifnet 
1.  Okt.  1878.    Wartepersonal:   3  Diakonissen  aus  Königsberg  i.  Pr.    2.5  Betten  Ar 
Männer.  Dio  Kosten  betrafen  für  den  Kopf  jihrlich  etwa  200  Ht  wftlirend  an  Pflegegeld  nnr 

75  bis  IV)  y\  erhoben  werden. 

Smümi,  2  413  Einw.  (Kreis  Schweidnitz,  Reg.-Bez.  Breslau). 

Johanniter*Krankenhau8.  1871—1874  von  dem  verstorbenen  Wirklicken  Geh.  Rath 
B«ich^raf  v.  Burghauss  zu  Laasau.  Kreis  Striegau,  und  dem  T«rfitorbenen  Oeh.  Kommerzien- 
rath  (''arl  v.  Culniiz  zu  Ida-  und  ^lari<-ahütte,  Kreis  Striega«,  prriilit'»t  und  dem  Johanniter- 
wd«*D  geschenkt.  .\rzt;  Dr.  Schubert.  Wartepersonal:  3  l>iakoniF«on  nns  Bethanien  in 
Breslau.  40  Betten,  damnter  7  ftr  Kinder.  Verpflcgungspreis:  für  Krwa*  lis(»no  0,50  M, 
ftr  Kind.-r  0,^o  M  täglich.  isn:>  wurden  320  (21G  in..  104  w.)  Kranke  dun-li.solmilt lirli  -.'-J  Tage 
ywpflet^t.  ui.,  7  w.  sind  ge&torben.  Ausgaben  uud  Einnahmen  IbDl»  betrugen  l»i.j,ao  M, 
>  tzt.re  v.tzten  sich  zusammen  aus  2  438,io  M  Verpfiegungsgeld,  495^,1«  M  Kapitalssinsen, 
1  lOU  H  ZuaehoBB  des  Ordens  und  674,1»  M  aas  sonstigen  Quellen.  ^| 
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Saarbrücken,  22  000  Ein w.,  13  Aerzt«,  8  Zahnärzte,  9  Hebammen,  2  Apotheken  (Kreis 
Saarbrücken,  Beg.-Bez.  Trier). 

Seit  1873  tentrale  WaeterTersorgaag.   Dieeetbe  Uefnt  täglich  nmd  f  000  dnn. 

Das  Wasser  stammt  hus  einzeln  crbohrt«n  Quollen  und  aus  (juellcngallerion  im  Bantsan<1st''lu- 
gebirge.  Es  wird  aus  zwei  Hochbehältern  durch  Kiscnrobrlcitungca  in  die  Stadt  geleitet 
Anlugckosten  («00000  M.  Ausserdem  ist  noch  eine  Kdhren>W8sserIcitung  Torhanden, 
welche  von  einer  hochgelegenen  QueUe  gespeist  wird.  Im  Vorort  St.  Arnual  bestehen  aussorden 
noch  mehrere  öffrntlicho  Pumpbmnnen.  —  Städtischer  Schlachthof,  1862  erbaut.  Anlage» 
kofiteu  400000  M;  hat  eine  Kühlanlage.  Geschlachtet  wurden  1898:  590  Ochsen,  155  Stiere, 
689  Kfihe,  344  Rinden  3  909  Kilber,  4829  Schweine,  m  Schafe,  218  Ziegen  und  878  Span- 
forkel.  —  Unt«>r}rdiseho  Entwässerung  durch  thfils  gemauerte,  thcils  in  Zementrßhron  her- 
gesti'llt«5  Kanäle.  Aborte  mit  Wasserspülung  bind  angoschlogsen.  Die  Abtrittgrubeu  werden 
nun  g^rössten  Theilo  mittels  pneumatischen  Apparates  entleert.  —  Im  Hospital  ist  ein  Dea- 
infektionsBpparat  aufgestellt.  —  1  öffentliche  Bin] und  Schwimmanstalt  im  Deutsch- 
mfihlenweiber,  1  Bade-  bezw.  Scbwinunanstalt  in  der  Saar.  Ausserdem  1  Aktien -Badeanstalt 
(Waanenbider,  rtmiseb-imcbe,  elektrische).  —  Baa-PoHsei-OrdnuB^  rem  5.  Aug.  \8S^ 

(üarniHonlazarot.  1842/47  als  Privathaus  erbaut^  durch  Kiiufvertrag  vom  14.  Mär/,  ISüs 
erworben  oud  zom  Lazaret  eingerichtet.  Es  liegt  mitten  in  der  Stad^  Ecke  der  Vurstadt- 
BooB«  nnd  KaaememtrwiBe,  FroDt  nach  Süden.  Vorstand:  Obentabaant  I.  KL  Dr.  Arendt 
WarteTiersoiial:  7  ansprhilrlrti^  Militär-Krankenwärter.  120 Betten.  1898  wnrdfn  1  Ofi9  Kranke 
durchscunittlich  2.)  Tage  veriiÜeKt.  sind  gestorben.  —  Gas-  und  Petroleumbclcu  l  Utung. 
Ventilations.system:  Lutt«chäihtf  in  Verbindung  mit  der  Heizung.  Hoizungsyystom: 
Eiserne  Oefen  nüt  Steiokoblenleoerong.  Desinfektionsapparat  von  Bietiehel  &  Uennebeig 
T.  UL  ftr  die  ^esammte  Qamieen.  Wasservera orgung:  AnseMasB  an  £e  stldtisdie  Wasser- 
leitung. Latrinen:  Tonnensystein.  D o^r  it  i^n  n  l'  di'tr  Abfallstoffe:  Entirfseerang  dordl 
Anschluss  au  diu  städtische  Kanali&atiou  uuU  MuUabl'uitr. 

Lazaret  de.s  Königlichen  fiefRnfnisses*  Eigenthümer:  Fiskus  (Ministerium  des 
TiuHrri).  Ii<  If gfähigkeit:  130  .MniM  r.  HD  Wtiber.  Ilafträume:  II  Eiiiztdz«dlen,  aosschl. 
Stralzcllen.  23  Sclüat'kojen.  20  genH  iüsanu'  ädilalräume  von  348  qm  Gesammtgröaee.  b  ge- 
meinsame Arbeitsrtame  von  278  qm  G*  ^aIln^tgrös8e.  Arzt:  Dr.  Schubort.  Krankonrinmet 
3  TOB  38  qm  ne<:ammtgrösse.    Krankenzahl  1S98:  57  Männer,  9  Weiber. 

Büirger-Uospital«  Bestand  scbon  rar  Zeit  des  Fürstcnthams  Nassan-SaarbrQcken,  dnrch 
Anbau  rerigroeMrt,  besitst  BechtefÜbigkeit.    EigentbQnier:  SimmtUche  Oemeinden  des 

Kroises  Saarbrücken.  Vorstand:  Stiullischc  VerwuUung.  Behandelnde  Aerzto:  Dr.  .Tfinptt 
für  iiussere,  Dr.  Mertz  für  innere  Abtheilung.  1  .Assistouzarzt.  Wartepersonal:  b  Diako- 
nissen aus  Kaiserswerth,  2  Krankenwärter.  l.'»0  Botton:  118  f.  M.,  32  f.  Fr.,  darunter  6  für 
Kinder.  Verpflegnnffspreia:  für  Arme  1  M,  f&r  PtiTate  and  Krankenkassen  2  M  tägUcb. 
1899  worden  77d  m.,  2ß4  w.  Kranke  dorcbachnittlich  38  bezw.  83  Tage  vorpflegt,  39  ro.,  2()  w. 
sind  gestorben.  An>K;i1'<  ri  ISIH);  4(H^iT,  M.  Die  Einnnhmcn  betrugen  54  ).'^ 8  M  iindst  tzten 
sich  zusanunen  aus  4i)  731  M  Verpäegungsgeld,  6  GlO  M  lvapituhizii)»cu  und  797  M  aus  sonstigen 
OneUen. 

StUtlMliM  iMWMt  llr  Bpl4«ntoB. 

Privat-Hpllnnstalt  von  Dr.  Jüngst  für  olnnir<?isch«  und  Frauenkrankhoiten.  I.Dez.  1?RT 
eröffnet,  vergrosserl  Warteporsonal:   3  barmherzige  Schwestern  des  heiligen  Joeef 

aus  München.  24  Bett«^),  darunter  2'fttr  Kinder.  1898  woraen  61  m.,  127  w.  Cnulko  dordl- 
SCbnittlich  22  Tatr»-  vi'rii1'»«'K  •>  m..  1  w.  .sind  «^ostoHjen. 

Privat •  Augen •  Ucllan»tult  von  Dr.  Höderatb.  1879  errichtet.  I  Assistenzant. 
Wartepersonal:  1  m.,  5  w.  Krankenwbter.  56  Betten:  41  f.  H.,  15  f.  Fr.  1899  worden 

678  (552  m.,  126  w.)  Kranke  durchsrhnittlich  23  bezw.  18  Tage  verpflegt. 

StoehenJiAna.  i^iUa  1863  etödbet.  Warteporsonal:  1  Diakonisain  ans  Kaiserswerth. 

Saarburg,  2072  Em«-.  (Krei^i  SaarhurK,  Rc^,'. -Bez.  Trier). 

Städtisches  Krankenhaus.  Seit  18Gö  nou  eingericbtwt  an  . Atolle  des  im  15.  Jahrhundert 
gestifteten  Hospitals  8t.  Nikolai.  Eigeuthümor:  Die  Stadt.  Frcio  Arztwdü.  Warte* 
personal:  7  bannherzige  Schwestern  vom  heiligen  Geist,  Marienhof  bei  Koblenz.  25  BetteB* 
damnter  6  für  Kinder.  Verpflegnngspreis;  l,.^o  M  täglich.  IS99  wurden  61  m.,  48  w. 
Knoike  durclisrlinittlich  26  bfzw.  .S7  Tage  verpfleg  5  m.,  4  w.  sind  gestorb.-n.  Aiiss.nl'^m 
Terpflegt:  1  Pirunduor,  4  Altersschwache,  3  Sieche.  Ausgaben  1898:  ordeutiiche  4  TGJ  .\I, 
ansserordentliche  10  000  M.  Die  Einnahmen  betrugen  16  115  M  und  setzten  sich  zusammen 
aas  5  273  M  Verpflogungsgeld,  72  M  ftr  Terkanfte  mdokte,  10540  M  Geechenken  nnd  290  M 
aufl  sonstigen  (^uellea. 
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taflouis,  7759  Eiow.,  9  Aerzte,  1  Zaluant»  4  H<taiiiiDmi|  9  Apotheken  (Kreil 

Saarlouis,  Reg.-Boz,  Trier). 

8tädtucfae  Wasserleitung,  IS^l  errichtet.  Die  AnlagekMteii  betragen  2'iOOOOM.  Das 
Wasser  Tendüedencr  QnelleB  wird  fn  eiaein  Busstn  geeunnielt,  dnreh  Dampfinasehin«  naeh 

»•inen»  Hochresorroir  g^trifben  ur  1  n  hitr  ilurch  gugsfiserno  Röhren  nach  der  Stadt  und  in 
die  Uinaer  geleitet  wurden  76  (KK)  cbni  Wasser  geliefert.  Die  meisten  militärtiskalischen 
Ctobinde  liesieheii  ilir  Waaser  ans  einem  hinter  Kaserne  X  gelegenen  Hefbrannen.  —  Der  städtische 
Schlachthof  mit  KtthlhaDi^botrieb  und  Eisfabrik  ward«-  18B6  neu  eröffiiet,  nach  deatschem 
System  gebaut  and  erforderte  ein  Anlagekapital  von  159  000  M.  1898  worden  peschlarhtct; 
239  Ochsen,  118  Süere,  309  Röhe,  114  Rinder,  1  a^l  Schweine,  5G4  Schafe,  1  57Ü  Kälber  aud 
4  Ziegen.  —  Die  EntwSsserung  geschieht  oberirdisch  durch  die  Btrassenrinnen  zum  Thcil 
direkt  in  dip  Saar,  znm  grö««ttpn  Tht'il  in  den  die  Stadh  tirni,'*  banden  Wallgraben  und  von  ilort 
in  die  Suur.  Die  Al»fnhr  dos  Latrinouinhallis  orfolgt  auf  städtische  Kustiii  durch  die 
pncamatische  Meyiodr*  in  geschlossenen  Fässern.  —  Oeffentliche  Badeanstalten-,  a)  Die 
MiiitärBchwimm-  und  Badeanstalt  lif>,'t  t  twa  10(>  m  stromaofwärts  von  dt>m  oberhalb  d<  r  Stadt 
in  dea  Saar-Flus-s  mündenden  Walltjnikn.  bj  Ein  kleines  Zellenbad  befindet  sich  in  den 
Sommermonaten  nnmittelbar  unterhalb  der  Qber  die  Saar  führenden  festen  Br&dte.  c)  Parillon» 
■trftiise  3  be.-^tfht  seit  1894  eine  Badeanstalt.  -  Ban-Polizei-Oidnnng  vom  23.  Mfira  1892. 

GarniBoolninret.  1685  unter  der  französischen  UtfAuoDg  «rbnat  and  1814  in  den 
Beeiti  der  finnushiehen  Begiemng  übergegangen.  Bt  liegt  wt  dem  recbten  &ar>üfer  gegenüber 

d»»r  Stadt  an  dem  Wrye  nach  Trier.  Vorstand:  Oborstabsarzt  I  Kl  Dr.  Weber.  Wurte- 
personal:  6  aasgebildete  Xrankenwftrter.  101  Betten.  1890  worden  861  Knuike  doreh- 
sdudttlieh     Tafs  TSfplIegt)  6  dnd  gtt/tatbm. 

Stfidtischos  Kranken hans.  Vor  der  grossen  Revolution  bestand  «»in  Hospiz,  dessen 
jt^könite  thrils  aas  dem  von  Wallerfangen  (V  andre  van  ges)  hierher  verlegten  HospitaJi  theils 
aas  fiteren  Zuwendungen  herrOhrtmi.  Einkoniinen  und  Vermögen  schmolzen  in  der  ReTOItltlon  sebr 
zn'ianimfn.  Nach  dcrsclb^'T^  icutm  Jas  Hospiz  wieder  seine  Tliätiirkt-it  in  der  Bierstraase.  In 
Folgt'  der  licniühungi-n  d«.-;  .^iaire  Suuty  wurde  am  4.  Ajiril  l^>iO  lewischeo  dem  Mutterhoose 
St.  (  harieü  in  Nancy  und  der  Hospizkommission  ein  Vntrag  abg«SC]|l«SS«ll»  nach  wekhsin 
4  Schwestern  das  üospiz  übergeben  werden  sollte. 

Am  14.  Juli  1812  schenkte  Einser  Napoleon  durch  ein  von  Wtlna  ans  datirtss  Dekret  der 
Stadt  Saarlonis  die  GebSulicbkeiten  des  früheren  Militftrhospital«  ini«  '  -i;  Auftrage,  da»»  darin 
*in  Bfirt:'Tlio<?pital  eingerichtet  werde  und  ein  Saal  desselben  für  krank»'  .Soldaten  reservirt 
bleibe.  N'aiio|p(in  hatte  <lit>  \  <  rj.flegung  der  Kra!;k<?n  durch  barmherzige  Schwestern  zur 
Bedii^piog  gestellt Xür  jeden  verpflegten  Soldaten  sollte  täglich  1  Fr.  von  Staate  besabit 
Warden.  Ks  I81S  wirkten  5  Schwestern  darin.  Lndwig  XWL  sog  das  KiUtlrhospital  wieder 
an  den  Staat  und  üpf«  ps  dnrch  Beamte  verwalten. 

Die  bei  der  Tlif-ge  kranker  und  verwundeter  Soldaten  erübrigten  Gelder  (etwa  öO<XjO  Fr.) 
fielen  dem  Ho^ijöivermögen  zu;  es  wurden  davon  2  neue  Schulen  eingerichtet.  Der  Rest  wuchs 
dneh  Vennäcbtnisse,  sodass  im  Jahre  1840  sunBaa  eines  Hospitals  undKrankenbanseB 
Msehritten  werden  konnte,  in  welchem  Alterssehwaehe,  Terlassene  Anne  nnd  Kranke  die  Pflege 
der  Schwesteni  erhielten.  —  Die  Anstalt  hat  Rechtsfähigkeit.  Vorstand;  Annendeputation. 
Arzt:  Kreisphybikus  Sanit&tsrath  Dr.  Tillessen.  Wartepersonal:  12  Borromäerinnen  anh 
Trier,  1  ausgebildeter  Krankenwärter.  Dispensiranstalt  wird  von  den  Schwestern  geleitet. 
U3  Betten,  daranter  17  Ar  Kinder.  Verpflegungspreis:  3  ond  l,fto  M  täglich.  1899  worden 
810  m^  117  w.  Kranke  darehsehnittUeh  52,  &  Tage  verpflegt,  12  m.,  5  w.  sind  festorben.  Aosserdem 
verpflegt:  9  Altersschwache,  2  Sieche.  Ausgaben  1899:  ordentliche  fi'2'-'72  M,  ausserordentliche 
9  287  M.  Die  Rinnahmen  betrugen  5(>  143  M  und  setzten  bich  zusammen  aus  16187  M  Tsr- 
pflegongsgeld,  3  !<74  M  Kapitalszinsen,  22.'y0O  M  Zuschuss  der  Stadt,  520  U  Lsgnteo, 
Gsnehenken  und  Kollekten  ond  12  962  M  aas  sonstigen  Qaellen. 

Saoiiee,  1 788  Biiiv.  (Kids  anhehift  Hohenileiii,  R8g.-BM.  Mirt). 

PrlTat>Kniik«n]int  von  Degenhnrdfe.  1.  Hai  1881  eiMhet  Arit*.  Dr.  Schftianseek 
in  QvossbotonijML 

SafAg,  1051  Einw.  (Kreis  Mayen,  Beg.-Bes.  Kobleu). 

Irren-Pflegeanstalt  der  barmherxigen  BrQder,  zur  Behandlung  und  Pflege  geistig  und 
körperlich  kranker  Männer.  186^1  gestiftet.  Eigenthfimerr  Erwerb«-  nnd  Wirtlischafts- 
vereinignng  der  barmherzigen  Brüder  vom  heiligen  .Inhannis  von  (!ott  (Kingc tragen«  lieiiossen- 
ir'^haft).  Arzt:  Hr.  Brunstwicker  in  Hassenheim.  ^Vart  e  ji  er  so  n  al :  22  barmnerzige  Brüder 
aas  Koblenz.  58  Betten  in  4  Klassen:  I.  Kl.  8,  II.  Kl.  18,  Iii.  Kl.  18  und  IV.  Kl.  14.  Ver- 
nflegangspreis:  I.  Kl.  4,i»  M,  II.  Kl.  2.50-3  M,  III.  Kl.  l,so  M,  IV.  Kl.  0,7o-l  M  täglioh. 
1899  wniden  56  m.  Knake  dnrebaduiittlich  885  Tag«  YvjfSitijjt,  2  m.  sind  gestorben. 
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fligul,  8«g«neh.  —  488  ~  Xüii^Enidi  Tmtm, 

Sagan,  13  702  Ein  \  ,  7  Aerzte,  1  Zahnani,  5  Hebftmmeii,  2  Apoibeken  (Kreis  Sagaiii 

Keg.'-Bez.  Licgnitz). 

WsRserUitang:,  1893  «rbaot,  Ankgekosten  300000  H.  Grandqtellw 

einom  l'J  m  tiefen  Brunnen  durch  ein  Gasmotor-Pumpwerk  in  ein  Thurnireservoir  gepumpt, 
von  wo  es  unter  hohem  Druck  in  die  gtufieisenieD  Leitongsröhreu  iliewt.  Leistoiig^QUiigkeit 
der  Anlag«:  900000  cbn  im  Jahr,  Terbnuch  1898:  200000 ebm  Warner.  —  Der  stSdÜsdM 

Schlachthof  (ohne  Freibank),  an  der  Naiunbarger  Chausse  geUgcu,  ist  1S.S4  mit  einem  Kosten- 
anfwande  von  82 000  M  erbaut,  Was8er>'crsorj(ung  durch  Anschloss  andlo  städtische  Wasserleitung; 
Ableitung  der  geklärten  Abwässer  durch  den  .\Hf;u*tin<T{rraben  in  den  Bober.  1898  worden  ge- 
schla.  lit.  t:  1 161  Ruider,  5377  Schweine,  3019  Kälber,  1  '.'1)3  Schafe,  89  Ziegen  und  82  Pferde.  - 
Dio  Entwiis'-.  rnn'r  fr'^srhi.  ht  durch  eine  Kanalisationsanlago,  welche  in  den  Jahren  lS'J7/yS 
mit  finfiu  Kostcnaufwandr  von  410000  M  erbaut  worden  it-t.  Die  Abwässer  werden  mittels 
glasirter  Thonröhren  und  eiförmig  gemauerter  Kanäle  in  2  Armen  in  den  Bober  unterhalb  der 
Stadt  gelritrt.  Die  Kothmas»'»  '  "i  m  ,  n  in  zt-mentirte  Si'nk«Tralii  ii,  \vi  r.lf-n  von  hier  auf 
pneumatisch  tau  Wege  mittels  eiii'  r  liatidluitpumpe  in  Tonnenwu^feu  gefüllt  und  abgcfalireu. 
Die  Abfuhr  geschieht  la  jeder  Tageszeit  geruchlos.  —  Di'^^  Badeanstalt  belliidrt  sieh  obeilialb 
dev  Stadt  im  Bober.  —  Ban-Polizei-Ordnung  vom  2.').  Marx  1882, 

danüsenlaiAnt.  1879/80  erbaut  und  am  1.  Febr.  ISäl  hnngtin.  Ks  liegt  auf  der  Hnken 
Boben^  im  Nwrdwesten  der  Stadt,  in  der  NShe  der  Soraner  ChaiKsea.  Vorstand:  Staihmnt 

Dr.  K\il(  ki'.  Wartepersonal:  1  ausgebildeter  Militär-Krank,  inv.irter,  3  SanitiUsinaillUCliaftMi. 
lä  Betten.    1808  wurden  98  Kranke  uorchächnittlich  10  Tage  verpflegt. 

Laiant  dea  Könlglldwn  StrafiseflnfHlBsea.  Eigenthümer:  Fiskoi  (Ministerlom  de« 

Innern).  Belegfähigkeit:  41n  Weibi'r.  Hafträume:  40  Kinzelzellen,  ausschliesslich  Straf- 
zellen, 228  Schlafkojen,  4  gemeinsame  Schlofräume  von  i)37  qm  Gesammt^nrösse,  4  gemeinsame 
801  qm  Gesammtgrösse.    Arzt:   Dr.  liaberl  CrankaDrSame:  4 


ArbeitsrSnme  von  801  qm  Gesammtgrösse. 
21:19  qm  Oo«ainiiit<rrö«so.    Krankenzahl  1808:  117  Weiber. 

Städtisches  Krankenhaus.  Am  19.  Dez,  1846  von  der  Stjidt  errichttt.  Arzt :  Dr.  Gürtli.^ 
Wart*>iM'rsonaI:  3  Diakonis.sen  au^^  Bethani-  ii  zu  liri  -laii.  1  Krankenwärter.  30  Bftt<  n.  Ver- 
pnegoagspreis:  1  M  fär  Einheimifche,  1,3»  M  für  Auswärtige  t^lich,  ausschL  Arzneikosteo. 
1899  -woiden  186  m.,  81  w.  Kruke  dardMchnittUch  33  besw.  26  Tage  verpflegt,  15  m.,  5  «. 
sind  trc  ^tfirben.  Ausgaben  und  Einnahmen  1890  bctnigen  8  077  M,  letztere  setzten  sich  zusammen 
aus  ö  540  M  Verpflegungsgeld,  740  M  Zuschus.s  der  Stadt  und  1  797  M  ans  sonstigen  Quellen. 

BoralllMai-HoBpital.  Im  Jahre         fasste  die  Herzogin  Doroth  ea  zu  Sagan,  ein*t  (1793) 

gel>f>r<  Tv  PrinzcsKin  von  Kurland.  <l*  ii  l'iati.  für  die  armen  Kranken  ihres  Lehen -Frir<t.«*nthanis 
Sapiii  ein  Ho--iiital  zu  errichten.  .\m  Mai  des  folgenden  Jahres  wurde  im  Boisein  der 
Herzo^n  und  ilcs  (irafen  v.  d.  Schulenburg  dur<  Ii  l'farror  Nick>'l  «it  r  <  ;ruriil>tfin  ir«'li'<,'t.  Die 
kunstsuuiigon  Plane  des  UenogL  Baurathe^«  Leonhard  Droste  t.  Scbatzberg  ff  11.  Dez.  1851), 
denen  anen  Friedrich  W'iOielm  TV.  bei  einem  Beraehe  das  bSdute  Lob  epenaen  konnte,  liegen 
(loiii  Dan  zu  Grunde,  der  <^r-t  am  28.  Sept.  18."»9  von  J  Schwestern,  Borrom äerinrifn  an?  Trier, 
bt'ijugeu  wurde.  Kinige  Tugo  vurher  hatten  der  Prinzn  L'nit  von  Preussen  und  dor  Groi^bhenu^ 
von  Sachsen- Weimar  auf  der  Durchreit'  lii"  Anstalt  bi  ^m  lit  nn  l  «l'-ii  vortroffli' In  n  Kinrichtungen 
desselben  ihr  bestes  Lob  gezollt  Eigenthümer:  Kardinal  Fürstbiscbof  vou  BreaUm.  Ärit: 
Sanititsrath  Dr.  Scholz.  Warte  personal:  8  Borromfierinnen  ans  Trier,  1  aasgebfldetw  Kraidcea- 
wSrtor.  r)i>pensiranstalt  wird  von  den  Schwestern  geleitet.  40  Betten.  1899  wurden  287  m  , 
124  w.|  Kranke  durchschnittlich  29  Tage  verpfiogt,  1.')  m.,  Ii)  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  und 
ESnnahtiM-n  1899  betrogen  7  920  M.  l  -tztere  Kapitalszinsen. 

lleHige  Geist-Ho.>ipital.  In  d-  r  unt<'r  F&rstbischöflirhfr  Yorwaltun^'  stohenden  irrnlt'  ri 
Stiltnnf:  ..Heilige  Geiht-lluspital  "  in  Jsu^'an  übernahmen  3  tsuhwcstern  vom  heiligen  K.:il 
dem  'J  ritTor  Mutt-  rhause  am  14.  Okt.  189(.;  die  Pflege  der  Hospitalitinnen,  nachdem  ein  Haus 
angebaut  war.  \v*1<  hi's- Sfhwost^mzimmer,  Bewahr^cbulräaroe  und  Fiats  einige  Waiüenkioder 
enUiält.  Dio  stifttin«:  war  für  8  alte  Franen  nicht  unter  dO  Jahren  beetinunt  AoBser  der 
Bewahrschul-Thätigktit.  wi  li  lic  sich  auf  otwa  (^<>  Kindor  rr^tn^i^kt  nnd  .Tannar  1897  bejnum, 
dllrfen  die  Schwestern  dann  auch  noch  Kinder  aufnehmen,  welche  wegen  Krankheit  der  Eltern 
od«r  ans  aadatan  Gründan  Torfthngobond  in  Pflege  gebracht  werdra  nüssen. 

Sagoraoh  bei  Bahrael,  813  Einw.  (Kreis  Neustadt  in  W^ostpreasscn,  Beg.-Bex.  Danzig). 

Westprensslscbe  Trinker .  Heilanstalt.  1.  Oktober  1892  durch  freiwillige  Gaben  foa 
Pfamr  Rindfleisch  in  Trotenau  errichtet.  An!a^'>  ko-^tm  I  mh)!»  M.  Erweiterangsbau  ISSv**- 
Die  Anstalt  besitzt  Rechtsfähigkeit.  Lokalrorstand:  Pfarrer  Ankermann- Rahmel.  Arit: 
Direktor  Dr.  Babbas  aus  Neu!^tadt.  Wartepersonal:  1  Diakon.  1  m.,  2  w.  Kranken- 
wärter. 20  Plätze  f.  Männer,  V.  rpfl .  triinirsprf  j?:  4(K)  M  jfihrl:.  h  1899  wurd-  n  24  Männer 
durchschnittlich  139  Tage  vcr}tl''trt  l'ir  Kinnuhnun  1899  betrugen  10425,ii  M,  dwuntcr 
2  728  M  ^'c^>ti•7:unps(r•'^d,  3  8.'il.'i^  M  für  verkauft«  Ptodokte,  S750  M  LcgatO}  GaseboDka  ivd 
Kollekten  und  90  M  aas  souatigen  Qoellen. 
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SBlfflAnster— Salidetflirth. 


Salmämter,  1219  Einw.  (Kreia  Schlochtern,  Reg.-Bez.  Kastel). 

Uui»pit4Ü.  1891  crriclitet.  Warteperüonal:  5  VinceQÜaorinnen  tm  Fulda.  30  B«tt«n. 
18S8  «iinim  50  Ponoiiaii  rwpßngk. 

Sdzbrunn  CBm\).  3nrj()  Einw.  (Kreis  Waldenburg,  fi«g.-Bes.  Breslao). 
Kolonie  rür  Ferleakoloalsten  ans  Berllju 

Salzdetfurth  (Bad)  1031  Biuw.  (lueia  Ifwionbug  i.  BaMumt,  Beg^-Bei.  HUdesheim). 

KMer*Hellstltto.   1881  «rSfltaflt,  :bolitfniis  1896  erbani   EiirentbltTner  Ist  cino 

wohHhätige  froio  Vcroinigunj?  in  Hil't'^^li'iin.  A'nrsit/.-'nder  dos  T.okalvurstandos  ist  Pa.stor 
Wach  sinuth  in  chrst©dt  bei  Salzd^tturtli.  Arzt:  l)r.  Wahl«^.  NNartouersonül:  1  Diakouiäso 
aus  Hildoüheim.  8Ö  Betten:  40  für  Knaben,  40  für  Mädchen.  VerpHegun-^s  iam^r  je  4  Wochen. 
400  Kind«  worden  jihrlich  verpflegt.  22  Freiatellen,  davon  bc^^ctzon  12  die  Uildesheim'sche 
Laadsebaft,  6  das  Henriett^^nstift  in  Hannover,  2  daü  Kinder -Hoauital  in  Cello,  je  1  der 
MairiHtriit  von  Uannmia  uml  «las  Töchterheini  des  Fräoleiii  v.  Hom-HudofboiDi.  YomdianiiigB- 
kapital  für  GebÄudo  M)  i:^  M,  für  Inventar  12  lO't  M. 

Aafnahme-Bedingnngen :  1.  Aiifgenonnnun  werden  in  der  R^l  nur  Knaban  von 
3 — 12,  Mädchen  von  ?>  -IC,  Jiihn  n,  dir»  einer  Sool-Badekti r  I»e'>liirr<'n. 

2.  Kinder  mit  ansteckenden  Krankheiten,  goistoHäch wache  Kinder  und  soichn  die 
no.h  getragen  werden  mflssen,  kfinnan  nicbt  aiujsenonunan  werdan  und  watdan  imbedingt 
zoröckgeschickt. 

3.  Die  Anmeldung  g«aehieht  aar  bei  dem  ,J<oltalkondtea       Kiader-HaUaaatalt  in 

Salzil.^f fiirtlv'  iliirch  Einsendung  einer  ausgefüllten  Mpldpkarto  und  eines  ärztlichen  Attestes 
^elchi's  t'iu«  kurze  Krankengeschicht»'  enthalten  und  d«m  AnütaUsarzt  eine  genügende  vorherige 
Kanntniss  der  gesandheitlicnon  Beschaifi-nlu  it  des  Kindes  verschalTen  soll). 

4.  Mitinbringan  haben  die  Kinder  mindeatane  einen  Alltags-  nnd  einen  Sonntags- 
Anzug,  LeibwSsebe,  welche  |re«<*iebnot  sein  rtmn,  tOr  einen  Monat,  ein  Paar  Stiefel  onl  ahi 
Paar  starke  Hausschuhe,  aui'h  rin  ViT/nii  Tnris^  aller  mitgebrachten  Saclmn.  EMienii  die  daitt 
in  der  Lage  »iud,  mögen  ihren  ivindi^tu  auch  ein  eigenes  Hadelaken  mitgeben. 

ö.  Aa>*  lagen  für  die  Kinder  kann  die  Anstalt  nicht  IIb  er  nahmen.  Wird  erwartet, 
da*»  die  Kinder  während  ii«  r  Kurzeit  nach  Hause  .schreiben,  so  muss  ihnen  flir  Porto  und  dergl. 
ein  kleines  Taschengeld  iiiitg^t  geben  werden,  w<>lches  in  der  Anstalt  die  leitende  Schweskir 
-ofi  rt  in  Verwakntn;,'  ni  linion  wird.  Besuche  der  Kinder  in  der  Anatalt  aindt  abgeaeben  Ton 
Erkrankuaffsfälleu,  nur  am  zwi<it«n  Sonntage  der  Periode  gestattet. 

0.  üio  Kinder  mQssen  an  den  besitinimten  Aofnahmetagen  reinlich  and  sanber, 
sowie  versphfn  mit  einer  ärztli  'lim  I?.>ohi  inigung,  dass  sie  gegenwärtig  gänzlich  frei  von 
AnsteckuDgäätoffen  sind,  abgolitf«!it  uud  an  den  bestimmten  Entlassungstagen 
wieder  abgeholt  werden.  Dies  Atß'st  ist  nicht  zu  vorwechseln  mit  dem  in  Nr.  3  goftrdorten. 
Wird  es  lücht  miteebracht,  so  moss  in  ^^detfbrth  erat  eine  fintliche  Unteraachong  dea  Kindea 
ToigaDOmmen  werden.  Die  An&nga»  nnd  Endtermine  der  einseinen  Kniperioden  wurden  in 
den  öffentlichen  Blättt  ni  vorher  bekannt  i.'<'nia(  li(. 

7.  Das  Pi iegügeid,  woflir  alles  geliefert  wird,  wü^  zu  einor  heilsamen  Kur  erforderlich 
ist:  gesunde,  kräftige  Kost,  Bäder,  Sntliche  Behandlung,  Arzneimittt*l  u.  s.  w.,  beträgt  für  die 
I.  (Mai),  II.  (Juni)  und  IV.  Kuqieriode  (Augast)  4'>  M,  für  die  III.  oder  Forienperiodo  (Juli), 
die  für  Kinder  bemittelter  Eltern  Iwrechnet  ist,  miudebtens  75  M;  fÖr  die  v.  Kurperiooe 
(September  bi<  oktolxTi  für  KiiiiltT  unbemittelter  Klt*  rn  ?,0  M.  S.  Wird  i-im«  Ennässij^img 
oder  £rlaaa  des  Pflegogeldes  beantragt,  so  muas  ein  glaubhafter  Nachweis  über  die  VennögtiU8-> 
▼eiliiltniaae  dar  Eltern  befaebracht  werden.  Die^;er  Antrag  muss  gleichzeitig  mit  der  Anmeidnng 
erfolgen.  9.  Das  Pflop-pgoTd  ist  im  Voran?.  n!->>  zu  B'irinii  d^r  Prriod«',  an  don  Bochnnngs- 
führer  (z,  Z.  Lehrer  Kather,  Salzdetfurtlij  i^süiltin,  uiclit  an  il<'n  Norsitzondou  tli-s  Lokal- 
kamitees.   Auf  Wunsch  wird  quittirt. 

10.  Böm  läntntt  in  die  Anstalt  ist  der  vorstehenden  Schwoiiter  die  vom  Lokall(onutee 
aaMoatallte  Änfnahmekarte  abzugeben.  Ohne  diese  Legitimation  wird  kein  Kind 
aa^enom  iihmi. 

11.  Wenn  ein  Pllfglinj,',  tür  den  bereits  »nne  Aufnahmekarte  ertheilt  ist,  ausbleibt, 
ohne  dai^s  er  \vi<  iier  angemeldet  wäre,  so  muss  für  ihn  der  Kurpreis  bezahlt  werden. 

Die  Meldekarte,  welche  Tom  Lokaikomitee  verabfolgt  wird,  ist  ein  rar  AnsfUlong 
bestimmtes  Formular. 

Meld'-karti'  nnd  Aufnah n\ r'kart  sind  nicht  VI  verwechseln.  Erat  wann  die  ffltem 
die  letztere  erhalten  hat)en,  ist  die  Aui'nabme  gesichert. 

Sowohl  den  Pfleglingen,  als  auch  je  einem  Begbdtor  wird  von  der  Eiaenbalin  Fahr- 
preisermässigung  für  die  Her-  und  Biickroise  gewährt,  wenn  bei  der  Fahrkarten-Ausgabe- 
stelle vorgelegt  werden:  1.  eine  Bescheinigung  der  heimischen  Ortsbehörde  Ober  die  Mittel- 
l<)-i;,'koit  des  Kranken:  2.  eine  Bescheinigung  soit«Mis  der  Anstalt  iilirr  ilii«  hi>viir>~tt'hi'nde 
Aufnahme  doe  Knuiken-,  3.  eine  Bescbein^ng  seitens  der  Anstalt  über  den  Zweck  der 
Baiaa  daa  Bagleitera.  Zn  diesen  Aoawelaeii  lor  Erlangaog  einer  Eiaenbahii-Fahrpreis- 
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er^l&<^Bigu]lg  sind  die  von  der  Eisenbahiivorwaltaug  vorgei>clirlebenen  und  von  ihr  beEi(>henden 
Formalare  zu  benutzen.  Das  Lokalkomitec  ist  gern  bereit,  aaf  Erfordern  neh^t  dor  Auf- 
nah niekarto  auch  die  nötbigen  Boscheinigungen  2  und  3  zu  üben«ndea.  Dm  eine  freundliche, 
geuaue  Befolgung  der  AofnahuicbodingungeD  und  AusftUlang  der  FoniMtkre  «ixd  tor  Yw- 
mindorong  tob  »shwier^eiten  imd  EnnligUchqiig  eine«  deheren  AutaltBlMtriebM  henlidist 
gebeten. 

Die  Anmeldungen  nind  möglichst  fräbzoitigf  tob  Febraar  «n,  einzusenden.  Mitte 
Jnli  jiflopen  sämnitliche  Plätze  für  den  Sommer  vergeben  zu  sein.  Die  Behörden 
und  Körperschaften,  welche  Kinder  senden,  werden  dringend  gebot^'n,  tob  der  V.  bflHgen 
Periode  abzuseheT  ,  I  i  diet-e  für  Kinder  solcher  Kitern  hi  ri<hiif't  ist,  dif>  eine  öffontluh»'  Fiiti  r- 
stütsung  zu  erlangen  nicht  in  der  Lage  und,  vielmehr  namentlich  die  1.  und  IL  Periode  in 
AvnkM  m  BelimeB. 

Sabflitter,  1  938  Einw.  (Kreis  Gosl;ir,  Ref,'.-Boz.  Hildfsluim). 

Jacobi - Gereke'Rche  Stfftong.  InT-I/T.")  i'rrichtet  durch  Witwe  Minua  Jacobi,  geb. 
Gereke  und  deren  Bnidt^r,  Koninierzionrath  L.  Oerekc.  EigenthQmer:  Gemeinde  Salzgittir 
Arzt:  Sanitätszath  Dt.  Eeseler.  8  Betten.  Verpflegnnffsprois:  l,sft  M  t&glich.  1S99 
wurden  16  m.,  4  tr.  &aake  darebsebnitilieh  37  Tig«  rtrpflcgt^  4  m.,  1  w.  vbd  gestoibeD. 
Ausserdem  verpflegt:  8  PfründTir-r  (]  <;i-<U)rhc-T\)  niid  1  Siclier.  Ail^j^mLo n  ISW:  'i2^l.v5  M. 
Die  Einnahmen  betrqgen  5  663,»  7  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  160,59  M  Kassen  bestand, 
lSSS,so  M  TerpflegmigBgeld,  SS88,fts  H  Kapitabsinflon  und  891,1»  M  bob  «niiigeB  QadleD. 

Salzkotten,  ?  209  Einw.  (Kreis  Büren,  Iteg.-Bez.  Minden). 

Queljwa-  t  rl*>ituEg  vorhanden. 

St.  Jos«phh-Hut>pit«l  (Miitt^rhauf  ».  186.5  von  di  u  1  rattziskanerinnen  gegründet.  Arzt; 
Dr.  Rochell.  Wartepersonal :  M  l"ranzi>-k;iiii  rinnrn.  .'►(i  Betton.  Vorptl cgn n  j:spr*'i.^: 
3,  1,60,  1,20  M  tfif^ch.  18UD  wurden  02  m^  112  w.  Kranke  durcbecbnittiicb  46  bezw.  52  Ta^ 
TeipflMt,  3  m.,  5  w.  dad  gestorben.  An^^n  1899:  9d59  H.  Die  Annahmen  betragen 
9759  M  TeipflegiiBf^geld. 

SalzmQnd«,  845  Einw.  (Hansftldnr  Seeknb,  Bag.-BeB.  Henebui^). 

FrltBUHdliBBtalt  Itr  kiaat«  AtMter.  1880  toid  Geb.  Kommenienntli  J.  6.  Boltie 
aiidhtot.  Arst:   IS  Betten.  • 

SalzaoMirf,  1 042  Einw.  (Kreis  Folda,  Reg.-Eei.  Kaaael). 

CtaBmangsbetBk  ]898enldit6t.  Warteperaonal:  Gbaimberzigi^  ScbwettM»,YineeBtbi^ 
riBBea  aiu  Fulda.  85  Bofeteo.  1898  worden  60  Kiank«  Torpflegt 

Salzwadal,  10197  Einw.,  10  Aente,  2  Zabnärzte,  3  Hebammen,  2  Apotheken  (Kieis 
Saliwedel,  Beg.-Bei.  Magdeborg). 

'WaiserTexKorgnng  dnreh  82  in  den  vcnebiedenen  StadtCheilen  gelegene  Tiefrohr* 

brunnpn,  die  in  der  Zeit  ^'<.>n  ISOI  is^ist  ^'clKdirt  sind.  Das  znin  Wasrhon  nnd  znin  Tränkttn 
von  Vieh  nöthige  Waaeor  wird  zum  Thcil  auf  den  Hufen  bolindlichou  Flachbnmnon,  zum  Tbcil 
den  die  Btadt  darebflieeeenden  Flttmen,  der  Jeetie  nnd  der  Damme,  entnommen.  —  Der 
städtische  Schlachthof  ist  ISO')  rrrirliicf.  Die  Anlatrckoston  h.daufcn  sich  auf  IC:"'".^  M. 
1898  worden  geschlachtet:  53  Ochsen,  4u3  Kähe,  231  Färsen,  2  13ü  KiUbcr,  3U0  BuUeo, 
9884  Sebwelne,  1019  Sebafe,  15  Ziegen,  .')7  Pferde.  —  Desinfektionen  werden  hti  aUea 
aiist<<rl((>ridon  Kruntihcitt'ii  durch  einen  amtlich  angestellten  Desinfektor  ausgeffihrt.  — 
Oeffentliche  Badeanstalten:  1.  Die  Reckling'eche  Badoanstalt  am  östlichen  Jeetiearm, 
ttUgeflOur  100—120  m  Bfidlieb  der  Stadt,  abo  vor  dem  ISntntt  des  Flnwee  In  die  Stadt 
2.  Badeanstalt  für  di''  Volksschule  (nnr  Knaben).  3.  Badoanstalt  für  die  Schüler  des  Königli<hi n 
Gymnasiums.  Die  beiden  letztgenannten  liegen  unterhalb  der  Stadt.  Bordlich  vom  Lüchower 
Thor.  Wannen-  (Douche-)  Bfider  für  Männer,  Frauen  und  Kinder  köuueo  in  der  Badeanetalt 
der  Molkerei  genommeB  werden.  —  BaB^Poliiei-Ordnnng  Tom  19.  Hirt  1897. 

Garnisonlnzaret.  Es  dicul»'  frülwr  als  Landraths-Amtsgebäud»,  wurde  1882  und  1^^-' 
zum  Garnisonlazaret  umgebaut  und  am  1.  Al>ril  1883  bezogen.  Es  liegt  im  Södwestea  def 
Stadt.  Vorstand:  Oberstabsarzt  I.  Kl.  Dr.  I^eue.  Wartepersonal:  1  ausgebildeter  Militir- 
Krankenwärter,  3  äanitfttesoldaten.  17  Botton.  189S  wurden  153  Kranke  durchschnittlich 
24  Tage  verpflegt.  —  Ventil ations System:  Luftschächte  in  Verbindung  mit  der  Heizung, 
feraor lüppfenstfr  im  1  1  irch  Schieber  verschliesshar.»  Schlitze  in  den  ThttroB.  Henneberg'ecbMr 
Desinfestor,  Konstruktion  T.  O-I,  für  die  gesammte  Garnison. 
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Kreb-Kranlienliaas.  1.  Oktober  IbSÖ  vom  Kreise  errichtet  Aarste;  Sanitätsratb 
Dr.  JMObick  und  Dr.  Eersten.  Wartepersonal:  48«hw6»t«ni  d«s  Johaoniter-Ordeiw,  1  IDrukenp 

wärt«r.  f.7  Bettrii :  Ifi  f.  M.,  IS  f.  Fr.  Verpflcgnngsnreis:  3,  2,  1  M  t&glich.  1899  worden 
.T>9  m.,  128  w.  Kranke  durchschnittlich  22  Tage  verpflegt,  I-t  m.,  <>  w.  sind  ge^itorbon.  Die 
Aa«gaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  23.503  M,  letztere  setzten  eich  zosammcn  ani 
11^  M  Yerpflegni^geld,  12211  M  Zauhius  des  KieiMs  and  54  M  «u  sonstigen  QaeUan. 

SanwlMhin,  3  567  Sinv.  (Krais  Kolmt  l  Posen,  Reg.-Bez.  BronlMig). 
fltUÜMlw  XiHÜMtttil«.  8  Bettttt.  1899  wurde  «bi  Knuiker  verpflegt 

Smilir,  4897  Biiiw.  (Kxm  Samter,  Beg.-Bn.  Pomo). 
8tAdtisc]i«r  SeliUelithof  -rofliMideB. 

BLtlconl.^Hcn  •  Krankenbaas;  1.  Bez.  1  vom  Yatorländischon  Frauonvcn  iii  liff  f  . 
Vorstand:  Landratb  v.  Blanckenbnrg.  Aorzto:  Dr.  Lehmuin  ftlr  die  äussere  und  Dr.  Munter 
Dir  dl«  nin«re  Abtheilong.  Wartepersonal:  3  Diakonissen  aus  Posen,  1  aasgebildeter  Kranken- 
»lrt€r.  29  Bettln.  Verpflegnngspreis:  3  M,  1— M  täglich.  1899  wurden  laS  m., 
42  w.  Kranke  durchschnittlich  39  Tage  vorpflegt,  IH  sind  gestorben.  Aasscrdem  vorpflegt 
3  Wai^enniädchen.  Ausgaben  1899:  7  927, 1 4  M.  Die  Einnahmen  betrugen  8  234,98  M  und 
setzten  sich  nsarnfflen  ans  5678,97  M  Yeipfleganssgeld»  200  M  ZuRchas«  der  Stadt,  2056,80  M 
L«gat«n,  Ge«eh«nk«n  and  Eonekten  and  !99,si  H  ans  sonstigen  QuoUen. 

Kraakenkans  der  MSgde  Maria«  von  der  anbefleckten  Empfängnis»  (Matterlunn  seit 
1897).  1894  vom  Probst  v.  Wilzewski  gestiftet.  Arzt:  Dr.  Mzinski.  Wartepcrsonal: 
Mägde  Mariae.  28  Betten.  Verpflegnngspreis:  0,9n  M  täglich.  1899  wurden  74  Kranke 
dorchschnittlich  49  Tage  verpflegt,  3  ni.,  2  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  vorpflegt:  -*  Alters- 
schvaehe  and  11  an  Kifttse  Leidende.  Aoagaben  1699:  20.')S<}  M.  Die  Einnahmen  betragen 
Sl^ie  H  «id  setaten  mmamtm  «n»  Sl  540  H  Verpflegungsgeld,  200  H  Zos^bosa  des 
Ibejaee,  100  M  der  Gemeinde  und  10,so  M  Geeclienken. 

Sankt  Arnual  (Kreis  SaarbrQcken,  Rpg.-Bez.  Trier). 

Heilgtfltte  Sonnenberg  des  Kreises  »Saarbrücken.  Eröfibung  im  Herbst  19<X).  Die  <iro^^- 
indostriellen  der  Kreise  Saarbrücken,  Ottweiler  (die  Burbacher  Hütte,  die  Röchliiif,''schon  Ei^en- 
imd  Stahlwerke  zu  Völklingen,  t.  Stomm-Nennklrchen),  dio  Dillinger  Hütte  bei  Saarlouis  und 
Andere  haben  150  000  M  gezeichnet.  l.'iO  Bettln.  Errichtung  und  iJnterhaltung  übernimmt  der 
Kreis  Saarbrücken.  Kur  je  gezahlte  1  000  M  crwurlx'ii  dit«  (Jründer  oder  weiter«  liitercssoaton 
du  Recht  1  Manu  90  Tage  jährlich  in  die  Hoilstati«  zu  entsenden.  Verpflegungspreis: 
S  H  täglich. 

iJie  Heilstätte  li(>i,'t  an  eiiiom  Sädhango  im  Stillswalde  St.  Arnnal,  285  m  über  N.  N., 
fine  Stunde  von  Saarbrücken  eutfemt.  Der  Zufuhrweg  orreicht  dio  Anstalisgebüudo  von  der 
Saarbrficken-SaargemOnder  Provinzialstrasse  aus,  in  mannigfachen  Windungen,  welche  reizvolle 
AubMe  nacli  dem  äaarthale  iiin  gewähren.  I)as  Anstaltegelände  am&sst  insgeearowt  12,»  ha, 
mmm  1 8IW      mit  Gebia^n  besetst  sind. 

Die  Heilstätte  besteht  ans  einem  Haiijitffebfindf  mit  don  T,ip?i^hallen  und  einern  Wasch- 
k&chtmanbaue,  einem  Hinterhaus,  einem  Arzlwuhnliauh  und  einem  Stallgobände.  Das  Haupt» 
^bSude,  mit  der  Längsfront  nach  Süden  gerichtet,  enthält  ein  Kollergeschoss,  ein  p]r(]L'oschoi8 
oad  ein  erstes  Stookwerk.  Das  Xellergeschoss  ist  bestimmt,  dio  Tageränme  für  die  Pfleglinge 
od  die  Räume  ftr  die  Srztliebe  Behandlung  derselben  sowio  die  Nioderdmck-Dampfheiznng, 
Desinff'ktion.'-nlanio  u.  Jergl.  anfzunohnion. 

Die  ^oblafräume  der  Pfleglinge  sind  in  den  beiden  Hauptgcschosson  an  der  Südscito  des 
Husea  untergebmcht  und  zwar  an  44  Betten  im  firdgeechoss  und  56  Betten  im  ersten  Stock- 
werke. Dia  Schlafrätiiiie  sind  so  grn^s  bemessen,  da=s  auf  jedos  Bett  dun  hschnittlich  30  cbm 
Li]ftrainii  entfallen.  Die  Käume  für  das  Pflege-  und  Warteuersoual  sind  in  den  Geschossen 
-irthfilt.  Die  AHsistenteniTOhnang  hat  ihren  Plati  im  Daengeaehosae  des  IfittelflllgelB  an- 
gewiesen  erlialten. 

An  den  Ost-  and  Weetflikgel  des  Hauptgebiadee  sehliessen  sieli  die  beiden  swei- 

PwhosKipeTi  TJp<if>ballen  von  je  28  m  Länge  an,  so  dass  insgosammt  112  m  Lio|;ehallon  vor- 
imim  sind.  Das  ( )bcrgo8cho88  der  Liogenallon  ist  unmittelbar  vom  Erdgeschoss  dos  Haupt- 
gebäudes an«?  7.uijiiti<'Iich,  wogegen  das  Untergeschoss  sich  unmittelbar  an  die  Ta^rSoine 
uuchlieMt  £«iae  Goschoeso  der  LiegeliaUen  sind  durch  besondere  Troppen  antereinander 
verbanden.  Die  Verbindung  der  Geschosse  im  Hauptgebäude  (wird  dnrch  je  eine  fraendehere 
iVeppe  in  don  J^eiteiifliii^'-eln  sowio  eino  feuer.'<iihi're  H;iupttre].].c  im  Mittelflügel  beigestellt. 

Das  Hinterhaus,  welches  6  m  hinter  dem  lIiUiptget>üudo  liegt  und  mit  diesem  in  Höhe 
des  enten  Stockwerkes  durch  einen  geschlossenen  Gang  verbuDuen  ist  enthält  im  Keller- 
geschoss  an^schli.  sslicb  Vorrathsi.'iuitM',  im  Erdgescho.ss  die  Dampfkochkücho  nnd  Spülküche, 
«Ben  Anrieh t«rauni,  ein  Gesindezimiuor  und  mcturoro  Vorrathsräume,  im  ersten  Stockwerk,  den 


Digitized  by  Google 


Speisesaal  mit  Neben-  und  Zubohorriumen  und  im  zweiton  Stockwerk  eino  Wohnung  für  <>int>n 
verheiratheten  Maschinisten  sowie  SchlafrSumo  fiir  das  (iosinde.  Da»  Hintcrhanß  hat  c'ino 
besonden  Tteppenuikge,  au  welche  sich  ein  Abort  für  das  Gesinde  und  W&rterpersonal 
aaseliHemt 

Die  Wasch-  und  Bcdürfnissriinnio  im  Haapt^ebäudo  lif\ir«'n  in  den  einzplnen  Geschossen 
entsprechend  vertheilt.  Diu  Daiupl' Waschküche  mit  der  Plättätube  uod  dorn  Trockenramne  iat 
IB  tmem  besonderen  Anbau  am  westlichen  Flggel  des  Hauptgebäudes  untergebnioht. 

Dm  AntwoboluHU  ist  <}etUob  vom  Haaptgebfiude  errichtet  und  omfiuwt  in  zwei  6e- 
•dlOBMB  1  KUdie  nnd  7  Zimmer  nebet  Abort  nDd  Badegelaes.  Die  übrigen  ZQbehSnSiimUcii' 
keÜMi  sind  im  Kollcrpescho'^s  und  Dachboden  vorpcschcn. 

hää  Stallgebäudo  erliult  seinen  PUtz  in  der  nordwestlichen  £cke  des  Wirtbschaftshofes 
und  soll  den  Pferdestall,  Schweine-  und  HfUmorttell  sowie  einen  geitfam%ai  WtgeoMdiappeii 
and  eine  Katsdienroluuiiig  ufiiehmen. 

Dm  irmmmlt  der  Gebinde  kommt  tbdb  in  BraebsteineD,  Üieib  in  Kie^kteinen  war 
Ausführung.  Die  Sockelflächen  word<^n  mit  hammerrecbten  Bruchsteinen  verkleidet  und  mit 
Zement  aubguAigt.   Die  Mauerflächen  vom  Buckel  an  aufwiirtä  werden  glatt  ver))utzt  und  weiss 

E'"  icht.  Zu  den  Hausteinen  kommen  rothe  Sandsteine  zur  Verwendung.  Das  Keller-  und 
eBchosB  erbiUt  Decken  aus  ABchenbetuL  Die  ftbrig<  n  Decken  sind  us  gestakte  Balkea» 
m  vedaclit.  Die  Dicher  erludtMi  dunkeboflie  Falz^iugcleindwABi^  mit  AnsBahmo  der 
Diicher  des  Hinterhauses  und  der  Anbuften  am  H«ipi|^bftad«,  wekhe  mit  Holzxement  oder 
Pappe  eingedeckt  werden  sollen. 

Der  innere  Aasbaa  ist  schlicht  und  einfach  geplant  unter  BerKcksichtininig  aller  jener 
AnlonlHnngtB»  welche  in  geeandheitlichem  Interewe  bei  Heilstfitton  zu  stellen  Bind.  Die 
Anstalt  lim  elektrisch  beunditeit  werden.  Für  die  WasserTersorgung  ist  du  rigenes 
Pnmnwcrk  zur  Ausführung  gekommen,  welches  mittels  Benzinmotors  da-s  Wasser  von  der  an 
der  Thalgohlo  in  Buodsanosteiu  erbohrten  Quelle  in  einer  T.'iO  ra  langen  Leitung  nach  dem  mi 
Ordinate  IMS  über  N.  lieeenden  zweikammerigen  Hochbeh&lteir  Ton  50  cbm  Inhalt  drückt 
Fix  die  Eatw&ssarvng  in  eine  Bieselanlage  mit  Toigftngiger  mechanischer  Klinmg  in 
Anaalcht  genommen. 

Die  Baakosten  eiBsehlieeslidi  Onndenrerb  sind  Tecaosdiligt  m  nmd  dOOOOO  IL 

St  Goarshausen,  1  j  1 9  Eiuw.  (Kreis  St.  Goarshauseu,  Keg.-Bez.  Wiesbaden). 

Stftdtisehes  Krankenhaus.  1.  Okt.  1894  eröiThet.  Arzt:  Dr.  .  .  .  Wartepersonsl: 

2  Diakonissen  aus  dem  l)ialiunissenh;iuse  zu  Bern.  10  Betten.  V('r}iflegungsjireis:  L.-iO  M, 
besonderes  Zimmer  0,50  M  täglich.  1899  worden  64  m.,  Iii  w.  Kranke  tlurchschnittiich 
15,6  Tage  Terpflegt,  2  m.,  2  w.  sind  gejtocben.  Ausgaben  1890:  2  84S,Tf;M.  Die  Einnahmen 
betrogen  d2ll,ig  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  2  399,is  M  Verpftegnngsgeld,  S98^el  M 
Kapitalssinsen,  375  M  Zuschuss  der  Stadt  und  2  038,so  M  Gescbenken. 

81  Hubert.  Geraeinda  Broich  mit  1 875  Binw.  (Kieia  Kampan  i.  ühainland,  Bag.-B«B. 

Düsseldorf). 

8t.  Antonius •  Hospital.  Iö93  von  der  katholischen  Pfarrgomeindo  errichtet.  Arzt: 
Sanititsrath  Dr.  Scheifes  in  Kempen  a.  Rhein.  Wartepersonal:  0  Klemensschwestem  aas 
KBnster.  ]5Bett«n.  Vorpflegnngspreis:  1  M  täglich.  1Ö99  wurden  50  (33 m.,  17  w.)  Kranke 
dnrehschnittlich  50  Tage  verpflegt,  5  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  4  .\lte»- 

I  liw  irhe,  '2  Sieehe  und  Ki i  ]  ]  1  !  Au.'-gaben  und  Einnahmen  1890  betrugen  37r.i.r,o  M,  letztere 
«etzteu  sich  zusammen  aus  2  UOO  M  Verpflegungsgeld,  693  M  Kapitalszinsen  and  1 026,60  M 
Pachtgeld. 

St  Johann,  19  088  Eiow.,  15  Aerzto,  ]  Zabsarzt,     Hebammen^  2  Apothakan  (Kreis 
SaarbrQcken,  ßeg.-Bez.  Trier). 

1894  wurde  ein  Hochdrock-Wasserwerk,  9,s  km  von  der  Stadt  entfernt,  erriditet 

Dasselbe  versoigt  dio  Stadt  mit  natürlichem  Quellwasser  und  kostete  494  700  M.  Leistung 
1898  :  4C0305  cbra.  Ausserdem  bestehen  fünf  fortwährend  laufende  Brunnenleitungen  ans 
dem  Stadtwald,  mit  231 500  cbm  Ablauf  im  Jahre  1898.  —  1874  wurde  ein  städtischer 
Schlachthof  für  120 000  II  errichtet  1891  wurde  derselbe  mit  einem  Kostenaofwand  von 
120000  M  durch  .\nlage  von  KUblhaus  mit  eloktrischem  Eisbetrich  und  elektrischen  Kraft- 
maschinen zur  lieiuiguüg  dur  Eingeweide  erweitert.  1898  wurden  gtsaclikchtet  und  thierärztlich 
untersucht:  2  6fi6  Stück  Rindvieh,  6  737  Kälber,  2  118  Schafe,  70  Ziegen,  10  244  Schweine^ 
249  Pferde.  —  In  den  siebziger  Jahren  bestand  mr  Entwässerung  der  Stadt  noch  ein  offenes 
ürabensystem.  Seitdem  war  man  bemüht,  dasselbe  in  ein  zum  Theil  gemauertes,  zum  Theü 
tementirtes  (Monier)  Kanalsystem  omiuwandeln;  diese  Umwandlung  ist  jetzt  etwa  Ul 
zur  Hälfte  durcligi-Hihrt.  In  den  letzten  Jahren  wurden  dafür  jährlich  etwa  .'jOOOO  M  aus- 
gegeben.   Abfiuss  der  K&nalwässer  nach  der  Saar.    Wo  KaoalisAtioD  vorhanden,  werden 
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Fäkalien  durch  Wasserspülung  dorthin  entleert-,  für  die  übrigen  Häuser  bestehen  Graben,  die 
durch  Auspumpen  ontleort  werden  (Abfuhr  in  geschlossenen  eisernen  Kesseln).  —  ISn 
barer  Desinfektionsapparat  von  Rietsehfl  &  Honneberg  vorhanden;  derselbe  wird  jährlich 
darchschnittlioli  zwtniisal  gfbraacht.  —  Ot^ffentliche  Batloanstalten:  1.  Zwoi  Freibäder  in 
der  Saar  oberhalb  der  alten  Brücke.  2.  Privat-iiadeanstalt,  römisch- irisches  Bad,  1897  errichtet 
—  Baa-Polif  eUOrdnnng  vom  5.  Aug.  1898. 

KathoUsches  Kranken«  und  Tenorgnngshang.  18G6  von  Heinrich  Langwid 
mtifkiti  Tergröwert  1^97.  £igenthQmer:  Katholiache  F&ngemeiiide.  Arst:  Dr.  Jordans. 
wafte»er«onal:  90  hanoherzige  Schweiteni  mm  heiligen  Geist  in  Mulenhof  bei  Koblem, 

1  ungebildeter  Krankenwärter.  4'J  Bfltt*ii.  Vprpfl<  guiiirsprois:  4,  2,so  — 3  und  2M  täglich. 
1899  worden  401  (208       193  w.)  Kranke  durchschnittlich  33  bezw.  20  Tage  verpflegt,  9  m., 

6  V.  ttnd  gestorben. 

Angenklinlk  von  Dr.  Schönemann.  Sommer  1884  eröffhet.  1  Assistenzantt.  f)0  Bottoo, 
daronter  4  för  Kinder.  Yerpflegangspxeis:  5—6,  3,5o— 4  und  2  -3  M  täglich.  1898  worden 
57f  (436  m.,  186      l^lie  dnrehBduuttiieh  83  Tage  verpflegt,  1  m.  ist  gestorben. 

„Joiiannisthal^S  Privat  >  Irrtuastnlt  ftr  Frauen  (Klosterfeld).    1.  Jan.  1889  von 

H.  Ehricli  eriiffhet.  Arzt:  Dr.  Adlt^r.  Wartopcrsonal:  .'^  Krankenwärtorinnen.  50  Betten. 
Verpfleg Qugsprois:  Ü,8o  M  täglich.    1898  wurden  52  Frauen  verpflegt,  3  sind  gestorben. 

8t  PMtr  (KoidsMbadX  836  Bmir.  (Knie  Eidmiadt»  Beg.-Bes.  ScUtsirig). 

Station  flir  Taberknlose,  im  Hotel  Wilholmineuhöhe,  von  der  Invaliditiits-  und  Alters- 
TfirsichenuDga- Anstalt  Schleswig-Holstein  1897  errichtet  Verpflegangspreis:  im  Sommer 

5  M,  im  Winter  S,to  H  tiglKili.  1897  iraiien  davon  im  Sommer  bis  85,  im  Wint«r 
Ui  10  Porwraen  tiglieh  Tecplflgt 

St  Tönis,  7  106  Eiuw.  (Kreis  Kempen  i,  Rheinland,  Ucg.-]kz.  Düsseldorf). 

Antonlns  •  Hospital.  Armen-  und  Krankenhaus.  1844  von  der  Gemeinde  errichtet 
EigenthrVm er:  Die  Gemeinde.  Die  Anstalt  besitzt  Bechtsföhigkeit.  Behandolnde  Aerzte: 
Dr.  Dootsch  und  Dr.  Schmitz.  Wartepersonal:  1 1  Klemensschwestem  aus  Mönster.  50  Betten. 
Verpfletrniißrsprois:  für  Einheimische  2,5o,  l.T.'i  und  I  M,  für  Au.hw artige  3,  2, 50  und  1,S5  M 
täglich.     IN'JO   wnrd.  n  Ts  ni.,  CO  w.  Kranke   dün  hs.-hnittlich  21  bezw.  28  Tajr^^  vi  rpflcgt, 

7  m.,  12  w.  sind  gestorben.  Aus-sordem  verpflogt:  40  (18  ni.,  22  w.)  Altersschwach»'  und  15  ra., 

6  V.  an  Kritie  Lmdende.  Ausgaben  ond  idnnahmeD  1899  betrugen  12B31  AI,  letztere  setzten 
sich  zusammen  ai:  1 '«s.i  .M  Torpflegnngsgeld,  S4  H  Kapitalsunsea,  6937  M  Zoschoss  der 
Gemeinde  und  691  M  aus  sonstigen  Qnellen. 

St  Vitb,  1 940  Einv.  (Kzeis  Malmedy,  Beg.-Bnt  Aadun). 

St.  Josephs-Hospltal.  Von  der  Schwester  Materne  Diefenthal,  Generaloborin  der 
Ai^nstinerinneu  in  Kola  errichtet,  17,  Aug.  1886  eröfEnet.  Aerzte:  Dr.  Mayer  und  Dr.  Jouck. 
Wartepersonal:  4  Angustinerinnen  aus  Köln.  31)  Betten.  Verpflcgungspreis:  4  M, 
2,10  und  1,50  M  tii;»Uch.  1899  wurden  7.5  m.,  32  w.  Kranke  durchschnittlich  30  Tage  TOipflegt 
Aosserdem  vorpflegi  4  w.  Pfründner.  Die  Ausgaben  1899  betrugen  3  270  M,  die  Einnahmen 
38IS  M  Yeipflegungigeld. 

St  Wendel,  5  239  Einw.  (Kreis  St  Wendel,  Eog.-Bez.  Trier;. 
Wüääerleitung  voriianden. 

Krankenhans  der  Franxiskanerinnen.  9.  Dez.  1884  vom  Orden  errichtet  Warte- 
personal: 13  Franziskanerinnen  aus  Waldbreitbaeh.  Ij»  Betten.  1899  wurden  133  üjrioko  doidi- 

schnittlich  18  läge  verpflegt,  8  sind  gos-torbt^n. 

Erangelisches  Krankenhaus.  Oktober  ISilU  von  der  evangclibclien  Gemeinde  errichtet. 
Arzt:  ....  Wartepersonal:  1  Diakonissin  aus  Sobernheim.  15  Bttt-  n.  Verpfl^gnngs- 
prels:  1,50  M  täglich.  1899  worden  22  m.,  6w.  Kranke  dorehscbnittUch  45  Teipflegt, 
on.  sind  gestorben. 

Stldtisdies  Hospital.   1455  von  Johann  v.  Oppenheim  und  Frau  gestiftet  1848 

Netiliau,  ISiT)  Krw.-^if ■  n-".!' hau.  isr>2  üLernabmeTi  Borromfierinnen  aus  Trier  die  inner''  Y^r- 
"waltunp.  Arzt:  ."^^uit.it.-nith  Dr.  Schubniehi,  Kreisphysikus.  Wartei>ersonal:  Burro- 
mäeriimen  au.';  Trier.  "24  Betten.  Verpflegunyspreis:  fiir  Erwachsene  l,vo  M,  für  Kinder 
0,80  M  täglich.  1899  wurden  99  m.,  6  w.  Kranke  durchschnittlich  35  Tage  verpflegt  7  m.  sind 
RMtorben.  Anaserdem  verpflegt:  28  Pfrllndner,  11  Altensehwaebe,  4  flieolie  und  Krttppel, 
aavon  1  m.,  4  w.  gestorben.  Ausüben  nnd  Kinnahnien  1S99  betrugen  9  093  IIL  Utetere  seulien 
sich  zusammen  ans  6  593  M  Yerpflegungsgeld  und  2  5U0  M  (Ur  verkaufte  Produte, 
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Stngerhausen,  11414  Einw.  (Kreis  Sangerbausen,  Beg.-Bez.  Mersebarg). 

StndtlscliPS  Krankculiaus.  Milit-iihiirLn-t  bis  1874.  Arzt:  Dr.  Wieser.  Warte- 
in-rsonui:  1  ;uis>,'el)ildetiT  Kranken wiirtcr  und  1  Wärterin.  Uctton:  f.  M.,  18  f.  Fr. 
V'erpfleguiigsi.r eis:  l,jo  M  tiiiilioh.  1S99  wurden  Söo  m..  l.'iT  w.  Krankt-  darchscbnittlich 
'22  Tage  verpflegt,  11  10.^  4  w.  siud  gestorben.  Atis»bea  WM:  16  07»  M.  Di«  Emoabmen 
betrugen  14  854  M  and  fletsten  »ich  ZQMmmeu  ms  10578  M  Yerpflegitngsgeld,  4  24ß  M  Zivchnn 
dee  Kreises  und  30  M  aoi  Bonstig«»  QiuJIen. 

8  Hoqpitilw  rind  rwluindaB. 


8««senberg,  1  390  Einw.  (Kreis  Warendorf,  Eeg.-Bez.  Münster). 

8t.  Jo8epbg*Uospital*   l.  April  1897  eröffnet.  Eigentbümer:  £atbolisdi«  Kirchen- 
goraeindo.  Armenarzt  and  fr»ie  AtztwahL  WartepersonaT:  8  K]«men89chwe«beni  am  MQnrter. 

'23  B.'tt.ü  V(  r).ri*  f:nTi'r«prr!?:  0,.so  M  täglich,  fiir  Unbemittelte  weniger.  1899  wurden 
U  ni.,  10  w.  Kr;aik<*  durchschnittlich  S7  Tage  verpflegt,  7  sind  gestorben.  Ausgaben  1899: 
2  940  M.  Di<>  Kinnahmen  betrugen  5 2  M  und  setzten  sieb  zusammen  aus  9.'i"2,fio  M  Ver- 
pflegongsgeld,  166.«a  M  für  rer&afte  Produkte,  l(H,40  M  KapiUlninaon  and  3638  M  Legaten, 
G«fldiMikeii  nnd  KoUektra. 


SttMndoif,  18S5  Einw.  (Kreis  SonI,  Reg.-B«.  Anmlwicr). 

Klnd^r-HellanstAlt.  Im  Frühjahr  1877  von  einem  Komitee  errichtet  1879,  1882/81 
und  1898  Erweiterungsbauten.  Die  Anstalt  besitrt  R*»cht?frihigkt>it.  Vorstand:  Pfarrer 
Jnsepbson  in  Soest  und  Pfarrer  Weise  in  Sassendorf.  Arzt:  Kreisphysikns  Dr.  Dörr^nbeig  in 
Foost.  Wjirtcp.  rsonal:  2  Diakone  und  .5  Diakonissen  aus  „Sarepta^'  in  Gaddcrbanm-Biolefeld 
und  12  Wärterinnen.  17U  Betten:  bi)  f.  £naben,  120  f.  Mädchen.  1898  wurden  882  (367  Knaben, 
f»I5  Mädchen)  4,  6  und  10  Wochen  hindnreh  Terpflegt.  Ausgaben:  184  740 N,  darunter  101 8SS  X 
für  d«n  ErweiteningsbnTi.  Kinnahmen:  59  19/)  M  und  zwar  M9  405  M  Vcrpflegungsgeld,  12  M 
KapitalezinsoD,  4000  M  Zuscbo&s  der  Provinz,  15  744  M  Zuschoss  dee  Kreises,  der  Gemeinde 
ima  G««cbenk«B  and  84  M  «na  aoaitigen  Qanllai. 


Sayn,  8869  Einw.  (Landkrdt  Koblens,  Beg.-Bei.  Koblm). 

Israelitische  Hell-  und  Pflece  -  Anstalt  flir  Nerven-  und  (.'r  railthskranke.  Ab> 
17.  Nov.  1870  von  M.  Jacoby  gestiftet,  ^^eubauten  bis  1SU7.  Eigeutliümer:  M.  Jacobj's 
Erben.  I^eitendu  Aerzto:  Dr.  Hehrendt  und  Dr.  RoseathaL  Warteperaonal:  11  m.,  10  w. 
aoagebildete  Krankenwirtor.  1.^2  Uetten  in  3  Klassen.  Vorpflegungspreis:  I.  Kl.  7  M. 
II.  M  8-4  M,  m.  KL  2  H  tägUcb.  im  worden  66  m.,  78  w.  Kranke  darchschjuttiich 
880  Ttige  Twplli^  8  m.,  1  w.  lind  g«atorb«n. 

Sanatorlnm  von  Dr.  Broslna.  1888  etSflhet,  1886/97  ang«tMii&  CNfone  Antaft  ftr 

nervenkranho  Damen.    10  Betten. 

Leomlllnsttlft,  As^-1  flir  Anno  und  ArbeitsunfShige,  sowie  zur  Pflege  von  Orii»angebörigea 
und  armen  Kranken.  Stiftung  Ihrer  Durchlaucht  der  Fürstin  Sayn- Wittgenstein.  Warte- 
personal:  4  arme  Dienstmigde  Jesn  Christi  aas  Dernbach.  12  Beiton.  1898  wndMi 
48  Peraonm  rerpflegt. 

MilMidt,  8  771  Einw.  (Knis  Henettiug,  Bcg.-B«.  HeneVoig). 
IirakoAMU.  1885  «niAtei  10  BtMen. 

Sehipaii^  1 889  Einw.  (Kreis  Lingeo.  Beff.-Bes.  OsnahrAek). 

Elisabeth-Stift,  Kranken-  nnd  Pflegeanstalt  der  fcs^iftBiHhtn  Kndi«.  1886  «l8(M 
Arzt:  Dr.  Dofhav.  3  barmhenüge  Scbwefitera.  5  Betten. 


Sohsriey,  7  523  Einw.  (Landkreis  Benthen,  Bef.-Bez.  Oppeln). 

G«meindela7.aret.  15.  Okt  1898  eröfliiet.  Arzt:  Dr.  Lorenz.  Warteperson&h 
4  Borromäorinnen  aus  Trebnitz.  lUtt-n.  Verpflegungspreis:  l,Jj  M  täglich.  \S99 
worden  113  m.,  32  w.  Kranke  dorcbscbnittUch  28,»  Tage  veniflefli,  9  m.,  5  w.  sind  gestorben. 
Aasflerdem  ▼erpflegfe:  5  m.,  18  w.  PfrOndner.  Anagnben  und  SSmialim«n  1889  Magen  10 139  V. 
letztere  srt2ten  sich  ztusmmett  SOS  8888  H  Teij^egnngageld,  7868  H  Zofchoas  der  Oemeind» 
und  5  M  beschenken. 
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SelMiK  €81  IBiiw.  (Eraia  Olakp  Big.-Bei,  Bnslsii). 

Bamuhenlfes  Erankenstift  auch  fOr  Geisteskranke.  1851  durch  ein  Komitee  ge- 
gründet, ktrcblicbe,  1863  mit  ß«cutsfähigkeit  ans^ostattoto  Privatanstalt.  Leitender  Arzt: 
Dr.  Kolb«.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  3.')  Franziskanessen  aas  Münster,  uusgt-hildote 
Krankenwärter  fftr  die  Inenabtbeilan^-  Betton:  davon  200  fUr  Geisteskranke.  Ver« 

pflegangsnreiii  t.  KL  4— 2,5o  M,  II.  2,io— l,fio  M,  III.  Kl.  l~0,«o  M,  ftlr  Ortsanne  der 
Gr&fscbaft  Giatz  nach  spchswiiehcTitlicher  Freikur  uinl  Pll  ';,'.'  0,fiu  M  täglich,   isno  wurden  1. 
(2S4m.,  vl89  w.)  körperlich  Kranke  dorcbschnittüch  3.')  bezw.  -U  Tage  verDllegt,  18  m.,  19  w. 
sind  gestorben,  2.  218  (97  m.,  121  w.)  Geiateakianke  dnrcbachnittUeh  2fi8  bei«.  SlSTkgOTer' 
pAagt^  12  m.,  5  w.  sind  gesiorbeD. 

Soheilhorn  bei  Preetz,  285  Einw.  (Kreis  Plotn,  Heg.-Bcz.  Sciileswig). 

Heilanstalt  ^Sehellhomer  Berg*"',  lur  gemUths-  und  nervenkranke  Damen.  31.  Dezember 
1896  ron  Dr.  JtqMneii  wBflkiet.  Wartepereanal:  5  Knnkenwirtetiniien.  21  Betten. 

Scherfede,  1489  Einw.  (Krois  Warbur^r,  lio-^.-hez.  Sünden). 

St.  Tinc^nz-Hospltjü.  1887  errichtet.  Kigenthämcr:  Katholische  Kirchengemeinde. 
Arit:  Dr.  Bürger.  Warteperional:  4  Vineentliieriiuien  am  Paderbon.  38  Betten.  189S 
«tiden  9S  Ktaake  verpflegt 

Schermbeck.  922  Eiiiw.  (Kreis  Hees,  liejjr.-lk'z.  DüsselJorf). 

Diarien -Hospital.  1-71  vom  Kaufmann  Gerhard  Trinz  errichtet.  Eigouthumer: 
Katholi-  lir  Kirche  in  Altschermbeck.  .\rzt:  Dr.  Siopmann.  Wartcpersoiial :  :i  Franziskanes-sen 
MS  il&nater.    17  Betten.    Verpflegangepreis:  Sar  Jlänbeiniische  für  AnswSrtige 

1  %  Ar  Kinder  <^«e  M  tiglieh.  1899  worden  63  m.,  41  w.  Kranke  doraiseluiitUidi  41  bezw. 
19  Tage  verpflegt,  5  m.,  .3  w.  sind  gestorben  Ausserdem  verpflegt:  |2  m.,  8  w.  an  Krätze 
Leidende.  A.aM;aben  1899:  2  182  M.  Die  Kinnahmen  betrugen  3020  M  und  setzten  sich 
nuamiMii  am  fBl8  M  VecpflegongegeM,  91  M  KapitalssiuMn  and  III  H  Geaehenkea. 

Soheuern  (Bergnassaa),  841  Einw.  (Kreis  Unterlahn,  Keg-Bez.  Wiesbaden). 

IdiotenaiutJilt.  1 .  Hai  1870  gestiftet  Neubauten.  Die  Anstalt  besitzt  Rechtsföh^keit. 
EigenthBmer:  Evangelisehe  Srcfae  in  Nasf^au,  I{c>j?icmD<?sbezirk  Wiesbaden.  Leitender  Arzt: 

r^r.  Aiithts  in  Xa«!^an.  Wartcpersonal:  l>i;ikiin".  ;tug  dem  Rauhen  TTauso  in  Horn  Ihm 
Hamburg,  1  ans  Nürnberg,  15  m.,  IG  w.  Kraiil»i:uwiüu  r.  \  erwaltungsitersoiitti:  4  Männer, 
4  Fr.,  2  ni.,  1  w.  Lehrer.  288  Betten:  172  f.  Erwachsene,  1  ] <i  f.  Kinder.  Vorpflegnnffapreis: 
Si  ItSO  und  0,95  M  täglich.  1SM9  wurden  107  m.,  124  w.  Idioten  verpflegt,  11  m.,  I  w.  sind 
forterben.  Ausgaben  1S1»9:  lifi803  M.  Die  Einnahmen  betrugen  114  KT.')  M  und  »«"tzten  sich 
zusammen  aus  n  »  Kis  M  Verpflogungsg.  ld,  4  41)1  M  für  verkaufte  Produkte,  .H  343  M  Kapiti^ 
Zinsen,  19132  M  Legaten,  ueschenken  and  Koilokton  and  2  871  M  aus  sonstigen  Quellen. 

MafMiii,  8 120  Einw.  (Mi  OladbMb,  ßcg.-Bes.  DOssaldorf). 
St*  Habwtu-Stfft»  1887  enicbtet  8  A^gnetineiinnen  ans  Neoai. 

SeMarkt.  461  Eisw.  (Kreis  Watsigerode,  B0ff.-Bn.  Hagdobnig). 
Zentrale  Waeierleitang  Torbanden. 

Prirat^Kranken-Heilanstalt,  Was!;<  r-TT<  ihmstilt  von  Dr.  Haag.  1.  Mai  1886  erMhet. 
%  Betten.   1  Schwester  vom  rotben  Kreuz  aus  Köln. 


MilMvMn,  S97e  Einw.  (Unftnii  Witibadcn,  Reg. -Bes.  Wiesbaden). 

Kleator  4er  anun  IHaaataUlfie  leai  Cliilstl  in  Dernbacb.  1894  ecridifot  Arit: . . . 
Warte  personal:  4  bormbendge  Sdiwestafn.  7  Betten.  1898  worden  148  Kiaidte  verpflegt. 

Sohiffweiler,  C  2öö  Einw,  (^Kreis  Uttwoiler,  Reg.-Bcz.  Trier). 

KathaUsehes  Hchwestemliaas*   1895  von  der  Mutter  Agatha  Elisabeth  Simons 
Waldbroitbach  gestiftet.     Artt:   Dr.  Diedrichs.     Wartepcrsonal:    11  barmherzige 
Schwestern  (Franziskanor-Ti'rtiari<^rinnfn)  tin<  Waldbreith ;  h     -21  Hrttcn.  Verpflegaoga« 
preii:  3,  2  and  0,eo  M  täglich.    1899  Warden  7  m.,  8  w.  Kranke  verpflegt« 
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Sdilldberg,  4  240  Einw.  (Kreis  SchUdberg.  Reg.-Bez.  Posen). 

¥rankeDhan8  des  DiakonisseiiTerMBB  für  SchUdberg  uid  Umgogend.  3.  März  1897 
oröffnct.   Ar2t:  Dr.  Zycki.   Wartepersouftl:  2  DiftkoniBsen  aos  Posen.    18  Betten.  Ver- 

pfleL'ungspreis:  1,S6  M,  für  Armen  vorbände  n,7.'i  M  täf^lirh.  189f>  warJtn  32  m.,  27  w. 
knuike  durcfischnittlich  26  Tage  verpfl^^.  9  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  IMO:  3  853,so  M. 
Die  Hmnahmen  betrugen  3i)2i),2.i  M  und  tctzt«n  sich  zusammen  ans  1)46,7  5  M  Vcrpflegungs- 

S;ld,  310  M  Ki^talflsinsen,  äOO  iL  Ziuchius  d«r  Stadt,  1500  H  des  Kreises  and  763)»o  M 
escbeniken. 


MiklMohe,  4  059  Bimr.  (Landkreis  Bielefeld,  B«.-Bes.  Hladen). 

ETangeUsches  Kranken-  ond  Siechenhaos.  Eigenthümor:  Die  eTangelische  Qemeiiiidft. 
Arxt:  l)r  Wiri(4:l>'r    '2  Itiakcmisscn  ans  dem  Elisabethhausn  in  Berlin.   22  Betten. 

PriYat'HeUaasUUt  von  Dr.  U  er  des,  für  chirai:gi8cbe  und  gyniikologiscbe  Krankheiten. 


Sohillersdorf,  1  29i  Eiow.  (Kims  Batibor,  Reg.>Bez.  Oppeln). 

Altenkdn  Ar  ali  und  nbeitimiföhig  gewevdoii»  AiMtw.  Eigeathftmerr  Avon 
N.  Botliscliild. 

Sohippenbeit,  2  671  Einw.  (Kreis  Fricdhind,  Rpg.-Bez.  Königsberg). 

StfidUsohes  Aafttsta  TietoriA-Krankeubans.  1879  eingerichtet.  Arzt:  Dr.  Brassel. 
aO  Betten.  1899  worden  SO  m.,  8  w.  Kranke  dnrelisehniHUdi  28  Tage  vwpAegt,  1  2  w. 
rind  gafborben. 


Schivelbein,  G  398  Emw.  (Kicis  Schi?elbein,  Rog.-lnz.  Koslin). 

Kreis-Krankenhnn?.  11.  Juni  1S97  eröff'iii't,  dii,>>  städti.schc  Kranken  haus  ist  geschlossen. 
Arzt:  Kreisi  l  y  ik  IS  SaiiitiiUrath  Dr.  Miiii.  Wartejifr.sonal;  2  Diakonissen  aus  Danzig,  1  m., 
1  w.  Krankenwärter.  22  Betten.  Veruflcguagsprels:  2,so,  l,so,  1  M  täglich.  1898  wurden 
58  m.,  22  w.  Kranke  dorchsehnittlich  29  Tage  verpflegfe,  2  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Ausgaben 
nnd  Einnahmen  1^98  betrugen  4.SSC.5H  M,  letztere  setzten  sieh  susammen  ans  2635^>o  M 
Verpflegongsgcld  und  1  9.)0,6ä  M  Zuescbusä  des  Kreises. 

SohlaohtMWMi  S13  Einw.  (Kieie  Tsliow,  B«g.-Bes.  Potadam). 

WasserTersorgnng  durch  die  Cbariottenburger  Wasserwerke  (Aktiengeseüsehaft). 

Sanatorium  Scblaehtensee)  Heilanstalt  für  Nervenkranke  und  Erholungsbedürftige 
(Victonastraase).  1896  eröffnet.  Eigenthfiuor  und  Aorzte:  Dr.  S.  Weil  und  Dr.  8.  Unger. 
21  Betten.  Yerpflegungsprei«:  10—90  M  tIgUeh. 

y,Flchtenbo^<,  Privat-Heil-  und  Pflegcanstalt  Tür  Gemüths-  nnd  Nervenkranke.  Januar 
1898  erüffuet.  Filiale  der  Berliner  städtischen  Irrenanstalt  zu  Dalldorf.  EigouthQmer  nnd 
leitender  Arzt:  Privatdozent  Dr.  Boedekcr.  II.  Arzt:  Dr.  Juliusburger.  Wartcpersonal: 
7  m..  *■>  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  104  Betten.  Vorpflogungsiireis;  (V^lO  M,  1,90 
bis  2  M  tiurlieh.    IS'.tü  Munlen  SI  tu.,  69  w.  Kranke  verpflpjcft.  H  rn.,  1  w.  sind  gestorben. 

Kurhans  5,Huli)<'rtu.N",  lui  Xenenkranke.  1898  von  l)r.  Ed.  Maass  und  Dr.  S.  Kalischer 
eröffnet.  1  .\H»istenzar2t  Warteiii  rsonal:  2  Sihweslem,  5  m.,  7  w.  ausgebildet«  Kranken- 
wärter. .')0  Betten.  1^9  wurden  88  m.,  79  w.  Kranke  durchschDittlich  59  besw.  75  Tage  ver- 
pflegt, 9  m.,  4  w.  sind  gestorben. 

SoMmm,  5656  Haw.  (Ki^  BdAm,  Be9.-Bei.  KMlin). 
Stidtisehes  Sehlaehthans  mhaadea. 

Kreis  -  Krankenhans.  Ans  den  Mitteln  einer  vom  Kreispbysikus  Dr.  Thomas  am 
7.  Dez.  l.'^^o  und  einer  vom  Keutier  Külil  um  26.  Nov.  1884  errichteten  Stiftung  unter 
Beihilie  dütr  Stadtgemeinde  am  6.  Okt.  1888  errichtet,  am  I.April  1896  als  Krei^-Krankenhaus 
eröffnet;  das  stidtische  Kruikenhaos  ist  eingegangen.  Vorstand:  Kreisansschass.  Arst: 
Kreisi)hy£ikus  Dr.  Henning.  Wartepersonal;  9  IHskonisseo  aas  dem  Didtoniererein  Beriin- 
Zehlend'orf.  1  Krankenwärter.  ?A  Betten.  Verpflepnn>r.vpreis;  4,  2  und  1  M  täglich.  1899 
wurden  217  m.,  88  w.  Kranke  durchschnittlich  21  lago  verptiegt,  16  m.,  5  w.  sind  gestorben. 
Au!<gaben  nnd  Einnahmen  1>99  betrugen  18 173,ea  M,  letztere  aetrten  sidl  «nSMUnen  «08 
§701  M  \0ßmmmmpUi  nnd  11 472,«s  II  Zoschoss  des  Kreises. 
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Sditogai,  $8S9  Bbw.  (Knie  Keniode,  Beir«-B6t.  Bmlaii). 

Kranl'enstift  ad  i^anetam  Eüsabeth.  1873  toih  rfurrcr  Franz  Hoinisch  Restiftet. 
Die  Anstalt  besitzt  Kcchtsföhijprkeit.  Arzt:  Dr.  Zenker.  Wartoporsonal;  4  FranzisKanessen 
nt  Mfknster.  22  Betten.  Vc rpfleguofifspreis:  0,.\o — 1  M  tÄ);bch.  1899  worden  5  m.,  9  w. 
Kranke  durchschnittlich  13  boaw.  35  Tage  verpflegt,  1  nu,  3  w.  sind  gestorben.  AussorJ« m 
verpfiogt:  14  .Uterssch wache,  20  Sieche  und  Krüppel.  Ausgaben  1899:  '2  230  M.  Die  Ein- 
nahmen botrupcn  i.'4.'>, M)  M  und  sf»tzten  sich  zusammen  ans  öH*  M  Vi  ri  fl(  :inpsp«>ld,  (>t)0  M 
ftr  TerkAufte  Produkte,  öOO  M  Kapitalszinsen,  «i7,»o  ZoschoBa  des  iureiaeis,  4ti  M  der  Gemeinde 
ind  500  M  Legsten,  ueidiaiikat  und  KoUekteii. 

MMdMi,  611  Elnw.  (Knb  SoUflidni,  Beg.-Bes.  Aachen). 

St.  Antonius-Hospital,  rnenfjjt'ltlich»'  ITcilung  nrnicr  heilbarer  Kranken  iiu'^  dor  ehe 
mali^n  Grafschaft  Schleiden.  Iä57  vom  Herzog  Prosper  Ludwig  von  Arenberg  errichtet. 
Eifenthttmer:  Herzog  von  Annberg.  Arzt:  Dr.  Hermanns.  Warteporsonal:  3  Borro- 
mScrinnon  aas  Trier,  li  B«tteB.  1899  worden  16  m.,  10  w.  Knak«  darftliaehnHAlieh  9i  b«ftW* 
löl  Tage  verpflegt 

SeWtiwij,  18000  Sinw.,  9  Aento^  1  Zahml»  7  Httwmmeii,  8  ApotiMkni  (Knis 
Sclilwwig,  &«flr--Bw.  Schlenrig). 

Für  die  Altstadt  it-t  1S97  «ine  Wasserleitung  eingerichtet.  AnIagoko8tt<n  70  000  M. 
Si«  ist  eine  Hochdruckleitnng  mit  maschinoller  Einrichtung,  die  tägliche  Leistung  betraf 
400  ehm.  Die  Stedttheile  Friedrichsberg  und  LoUIhss  werden  durch  artesische  Bmnnen  nnd 
SenkbnuinoTi  veraorgt.  —  Kanalisation  seit  1893  im  Bau.  Thonrohrleitunf,'  mit  natürlichom 
G«lElk",  dip  dio  Wässer  in  bezirksweise  gr^^chiedinien  Xetzen  nach  der  Schlei  abführt.  Fäkalien 
gelangen  nicht  in  dio  Kanäle.  —  Aerztliche  Lt-icheuschau  ist  obligatorisch.  —  Im  städ- 
tiichMi  Krankonhanse  ist  für  Krankonhaus-  nnd  Privat%wecke  ein  Desinfektion»- 

»pparat  von  F.  Andre  in  Hildesheim  anfitce^tellt.  —  Tesiehen  5  Fluss-Badeanetnlton 
aöd  eine  Warmwasser-Baileanstalt.  —  B au- Poliz  ei- Ord n nn    vom  8.  Dci?.  189!?. 

Garnisonlazarct«  1855 — 1857  von  der  diiuLsclien  i;e;.'ienin^'  als  (JarnisonLuuuLt  erbaut 
und  seit  18G4  weiter  benutzt.  Es  liegt  nördlich  des  Schlü:<.s(<s  (Jotturf  in  einem  Türk,  den» 
iogeDannton  Thiergarten.  Vorstana:  Oberstabsarzt  1.  Kl.  Dr.  Richter.  2  Assistenzärzte. 
Wsrtepersonsl:  o  ausgebildete  Krankenwfrter.  65  Betten.  1898  wurden  439  Kranke  dureli> 
^chnittbrli  Tage  verpflent,  "2  f^ind  ijrr  storbcn.  HernoherpV«  lier  Desinfektor  T.  0,  filr 
«lie  Garnison.  Wasserversorgung:  Tnukwiii$»er  durch  Tiefbrunnen,  Wirthsch&ftswasser  durch. 
ZuleHnng  ans  den  dem  Laiaret  gefidrigen  Qnellen,  SOG  m  ntMbch  des  Lamrets. 

Städtisches  Kranteuhnus.  IS'^'.t  crriclitet  Vorstand:  BOrgemi<  i  r  i  H.  ;i  erg.  Arzt: 
Dr.  UeU.  Wnrtepersonal:  4  Di^onisson  aas  Altona,  1  aasgobildeter  Krankenwärter  and 
IWirterin.  84  Betten:  71  f.  H »  13  f.  Fr.   Verpflcgungspreis:  a,»«,  2,»o,  l,.<io  M  tSglieb. 

wurden  öl3  m.,  9fi  w.  Kranke  diir.  lischnittlich  'M  hr-tvi.  .'W  Tage  verpflegt,  20  m.,  9  w. 
rind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  lö  m.,  2  w.  au  Krätze  Leidende  und  2  Männer  zur 
Reinigung  von  Ungeziefer  u.  s.  w.  Ausgaben  und  Einnahmen  1898  betrugen  19  443  M,  letztere 
setiten  sieh  nunmmen  aus  15  817  M  Verpflegonesgeid,  803  M  KapitaJssinsen,  2^ii  Zosehius 
iar  Stidt,  175  M  Legaten,  Geschenken  mid  ICotUiten  nnd  83  M  ana  sonstigen  Qoellen. 

PmliutaMrrenanstalt.  1820  von  Friedrich  VI.,  Kfinig  von  Dänemark,  nach  einem 
Plane  von  Ksrjuirol  emchtet.  Erweiterungsbauton,  zuletzt  1^99.  Direktor:  Sanitätsnith 
Dr.  Hau  st  u.  Leitende  Aorzte:  Dr.  Adler,  Männerhaus:  I  tmd  II;  I)r.  Jlinrielis,  Milnnerhau.s  III. 
Dr.  Dabelstcin,  Frauenbaus:  Dr.  Bepkewitz,  Frauen- NelM  iihau.s.    l*  Assistenzäntto.  Warte- 

imonal:  74  54  w.  auigebUdete  Arankenwärter.  Vcrwaltungs-  nnd  Arbeitspersonal: 
^Iflnner,  33  nsnen.  101^  Betten.  Verpflegnngsureis:  4,ss,  2,i9,  l,io  M  tlglidi. 
1899  wurden  Hl.'  ni.,  ('S?  vv  < =  teskranke  durchschnittlich  114  Tage  verpflegt,  55  m.,  38  w. 
sind  gestorlx  n.  Ausgaben  und  Einnahmen  IbüU  betrugen  45.'>  590,3«  M,  letztere  setsten  sich 
nasnfflen  aus  409  909,4t  H  Verpflegn^KSgeld,  8  617,t»  M  Ar  verkanlle  Produkte  nnd  87  068,»6  H 
Znduus  der  Provinz. 

Berendsen^Bcbe  Irren-Pflegeuistait  für  Männer.  Arzt:  Dr.  Dabeistein.  4S  BeUen. 
Verpflegungspreia:  1  H  tIgHeh.  1899  wurden  48  Kranke  Ten)flegt. 

Untiedt*sche  Irraa-Pflefeansttlt  fir  Männer.  November  l.'S7.S  eröflhet.  Arzt: 
Dr.  Dabeistein.  50  Betten.  Verpflegnngspreis:  1  M  tSglicb.  1899  worden  63  Kranke 
fwpflcgt 

Orm*»die  Irrem  •Pt^Mutslalt  für  Minner  fEönigswog).    1865  eniefatei.  Ariti 

Dr.  Hansen.  .50  Betten.  Terpflepunpspr  >  I  s  'i^s'i— I  H  tiglich.  1899  wurden  51  tt.  Knnkf 
durducbnittUch  353  Tage  verpflegt,  1  ist  geutorbeD. 
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Kircluwr'schd  Irr«D  •  Pfl^reaoüUU  für  Fraaeii  (Friedricbsberg).  1.  Mai  ISSS  tob 
Fem  Kirchner  eröffiiet.  Arzt:  Dr.  Wieck.  19  Betten.  Verpf  legangspreis:  0,ti  M  tigfidt 

1899  worden  19  w.  Kranke  durchschnittlich  S.'U)  Tage  ver]'fle>,^.  1  i!^t  gestorben. 

LSselieakotü'sebe  IrrauofttaU  fOr  Frame«  (Budosf).  1.  D«s.  1^  eniebteL  Arit; 

Dr.  Wieck.   4  Betten. 

Dr.  Stenderns  IdiotedillStalt.  1.  Okt.  lSo2  von  Dr.  Hansen  errichtet,  1872,  IST.^iuid 
lä97  JScQbmteo.  Wart«p«r8on«l:  i  ö  w.  Krankeowirter.  105  Betten.  Yerpflegangi* 
preii:  1  M  f&r  Öffentliche,  2,5o  and  1,4ü  M  fQr  primte  Kranke  tig^eh.  1899  «vrden  70 

47  W.  Idiot«B  durchschnittlich  272  Tage  verjillegt,  7  m.,  f>  w.  sind  gestorben. 

Jacobscn-sch«  Irrenanstalt  für  Männer  (B.  r.  nJi.  1  Fobniar  1S90  eröffnft.  Arit: 
Dr.  Bepkcwitz.  20  Bett«n.  Verpflcgungbpreis:  U,»a  M  täglich.  IH^^  wurden  21  ui.  Geuiteä- 
knake  dorduehnittlkh  346  Tage  retpflegt 

ErJfh'sfhi^  Irreniinstiilt  ffir  Fr.nuon  i .Toliaimi-tli.'li    31   hvT.  .  rr.jTnet.  Arzt: 

Dr.  Repkewitz.   Wartepersonai:  3  Krankenwarterinnen.   öU  Betten-  Verpl'legangspreis: 
31  täglich.  1899  worden  56  w.  Geisteskranke  duehsehnitUieh  346»a  Tage  rei^e^  t  ^d 
gostorben. 

Yoss'sehe  Irrcnaastalt  Tür  Frauen.  Ibtiü  errichtet.  Vorstand  und  Arzt:  Dr.  .\dler. 
Wartepersonal:  1  Kraukeuwürtcrin.  is  Betten.  Yerpflef  ODgtpreis:  Q,»e  M  tiglieh. 
1899  wurden  l'^  w.  (teiätoskranke  verpflegt. 

Privat* irren* Pflegeanstalt  ,^Sofhienh5h<*  Filr  Franen  (St  Jürgen).  1S88  von 
H.  Marxen  errichtet.  Arzt:  Dr.  Haosen.  Wartepersonal:  3  ausgeoilaete  Kranken- 
Wärterinnen.  .Sn  Ii,  tt.  u.  V.  rpflegnngipreii:  1  M  tigOeh.  1899  worden  54  w.  Geistesknoke 

verpflegt,  2  sind  geätorbeu. 

BiMAe'telw  Imi^Pflegeaistnlt  ffttr  Tranen.    1.  Janoar  1886  enriehtat  Artt: 

Dr.  Hinrichs.  20  Betten.  1899  worden  21  w.  Geisteskranke  dorcbschnittlich  S7  Tage  verplligt 

Privat* Irren •Pflegeanstalt  für  Fraaen  (Klappschau).  2.3.  Se]t.  iss:^  von  Asmti« 
Berendsen  cröffliet  Arzt:  Dr.  Hinrichs.  18  Betten,  löüi)  worden  20  w  Geiste^knnkK 
dorehacbnittlich  821  Tage  Terpflegt,  2  aiad  gestorben. 

Proriniial-Taubi-tummeuansta't,  Als  Gründer  ist  d  r  i  i  27.  Nov.  ISl'T  v.rfitorWn-' 
Professor  Georg  Wilhelm  l'iiiiir-l.'u  —  am  5.  MSre  1T4>.  w  Kiel  gelx/rt'u  -  auzuäfhefl. 
Derselbe  wuchs  mit  zwei  taub-tiiuiUi- ii  Xachbarkindt rn  iuil\  fühlte  eine  besondere  Zuneigung 
m  diesen  unglücklichen  Menschen,  huchte  später  auf  seiner  Wanderschaft  als  Friseur  and 
MosikoR  überall  Taubstumrao  auf,  erfand  eine  iSignalsprache,  welche  er  für  Taalstumme  geeignet 
hielt,  und  bekam  im  Frühjahr  17^7  -  nach  Lübeck  zurückgekehrt  —  viiii  r»r.  Wallbanin 
daselbst  einen  taub.stummon  Knaben  üb<jr\vii  -A»i.  nm  mit  demselben  UnterrichtÄv.  r>Ti''he  ariu- 
stvUen.  Die  Erfolge  erre«rten  die  .\ufu)«  rk-a:i  k.  i;  un»!  die  Anerkennung  der  G'-'  H-  haft  nv 
Fördemng  geiiieiniiütziger  I  häti^keit  in  Lübeck.  In  Folge  der  .\nerkennung  seitens  letzterer 
wurde  Phngsten  I7'.M  zum  Ur-^unisten  und  Srhullehrer  in  Hamberge  ernaunt,  wohin  er  vier 
taubstumme  S<  hui  r  mitnahm.  Kr  brachte  diese  bis  zur  Konfirmation,  nr  i  iii>'  Folge  war, 
das«  auf  Anregung  dos  Präsidenten  von  Kutin,  »irafen  Stolberg  ood  des  Hotrathes  Voss, 
der  damalige  Kruiijirint  Pfingsten  aufforderte,  seine  Lehranstalt  nach  Hol>tein  zu  verlegen. 
Ptingsten  nahm  iii<>.^  an  nnd  z  >,r  im  Mai  IT'JJ  mit  drei  Xaabetammen  nach  Kiel  —  ab  Vor* 
Steher  des  neuen  Kouigi.  iaubsiauiiueninstitutes. 

Air.  >.  N'ov.  erschien  die  KönigL  Veronlnung,  das>  uUr  brilürfti^'>  n  tanh.-tuiiinien  I^an  lt  ^- 
kinder  nach  zurückgelegtem  7.  Lebcnbiahre  in  die  Anstalt  gebracht  und  daselb»t  auf  I.Aodeskosten 
nntethaiteu  und  gebildet  werden  sollten;  auch  wurde  cm  Portkonunen  der  entlassenen  Taah* 
stunnrif^n  .lurrh  Bewilligung  einer  Prämio  an  ihr»'  ptwaicrpn  Lf^hrlicrren,  durch  Befreiung  VOOl 
Wand-  rn  un-i  durch  uuentg»'ltliebe  Ertlieilung  von  Kuiiztsbiuuvn  in  erleichtem  gesacht 

l>ti".(  wurde  der  damalige  cand.  jur.  H.  Bensen  dem  bejahrten  PfitiL'-t-  n  al>  f>vei:tu. ll-r 
l^iacbfolger  beigegeben.  Im  Prübjahre  iälU  wurde  die  Anstalt  von  Kiel  nach  {Schleswig  ver- 
legt  AiQ  1.  Jan.  1^7(;  ging  dieselbe  anf  die  pruvinzialstbidische  Verwaltung  über. 

Internat  für  71,  l.xt.rnat  für  74  normal  Beflihigte.  Direktor:  Engelk.>.  1.".  Lehrer, 
4  Lehrerinnen.  16  Kla&äen,  IM  Schüler.  Pflogogeld  einschl  Bekleidung  260  M,  Kostgeld  für 
Analiadar  500  H.  Etat:  98880  U. 

SoMiWingen,  3861  Einw.  (Kreib  Schleubingen»  Beg.-Bez.  Erfurt). 

Schlachthans  mit  KSUanlage  geplant.  —  Aerstliehe  Leichenschau  ebgeflUiit 
StXdtlsches  Krankenhans  fStockelmann- Stiftung).  1S'.«3  neu  erbaut.,  lum-  ist  aiis  einer 
Stiftung  des  verstorbenen  Kentien  iitockelmann.  i^igentbamer:  Stsdtgemeiude.  Arzt: 
Dr.  Schneider.  Warte  personal:  1  Schwester  sos  Halle  a./Saa!e.  13  Betten.  Verpflegungs- 
preis: 4  und  1.50  M  täglich.  wunl»  i!  'M  m.,  27  w.  Kranke  durchjchnittlich  U  T»ge 
verpflegt,  >  m  .  2  w.  sind  gestorben.  .Ausgaben  liSili);  l  »58,91  M.  Die  Einnahmen  betrugen 
2^n,M  M  utid  setzten  sich  zusammen  aoB  3158,11  M  TeipflegnngSfeld)  812,ts  M  Kifitato* 
ffnsen  and  6  M  aas  sonstigui  (|aeUen. 
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Wilhe1in-Aii^stn-8tIftnn)r,  Krci^-Sifi  hi^nhkiUi}  nach  FMtigsteillaiig  dei  iieii«ii  XiMik«li- 

baases  erutinet.    1  Diakouititie  aus  Halle  a./Siiale. 

ProrinziAl'Taubstumiiiralietin.  1894  eröffnet,  fOr  weibliche  Personen,  neben  denen 
ruitanter  wegen  nirlit  an^-r-  i'-hendcn  Zugnngi  s  :tur)i  «  inige  in Xniilieh«  TlMbatomme  «oni«  m«linire 
Blinde,  ohne  nachtheiliges  firgebnis«,  Au&iahmo  fanden. 

Soblodiau,  8358  Einw*  (Kreis  Scbloclnii,  B«g.-Bes.  Haminrorder). 
StSdtiseher  Schlachthof  mhaad«». 

Krels*Krankenhao8.  I.  Okt.  1S02  i  r  otln«  t  an  >ic]\c  des  bisherigen  städtischen  Kranken- 
hauses. Aerzte:  Krei.sphysikuii  Dr.  Waguur  und  Dr.  Schulz.  Wartepersonal:  '2  Diakonissen 
aas  Danzig,  1  Krankenwärter.  o2  B«tten.  1898  Warden  215  m.,      w.  Kranke  dm-chschnltiäieh 

2.'»  Tage  verjiflegt,   lü  in.,  2       sind  gestorben.     AusfjalMni  un>l  riiiniihiiifii   ISns  hintrugen 

11  Ua  M,  Ivtztero  setzten  sich  zii.'^ammeu  aus  9  2*22  31  V  erptiegungsgeld  und  2  224  M  ZnschosH 
de«  KraiMB. 

Prorinzial* Taubst nmmenanstalt.  Siiiiiill;in-Externat.  1.  n<  z.  iSTr.  als  kreisständiM-lio 
.Uistait  eröffnet;  am  1.  Okt.  1^S2  wurdo  diejselbe  in  eine  Provinzialanstalt  för  lOU  Frei- 
zöglinw  umgewandelt.    Eigenthüiiier:  Provinz  WestiirenssoB.    Vorstand:  Dirigent  Eimert. 

12  Lehrer,  I  Lehrerin.  Turnanterricht  fOr  Knaben  ona  Midcben.  11  Klassen.  136  Zdffliiüm. 
Eh*:  68  .WO  M. 

Sohloppe,  2  239  Einv.  (Kreis  Deutsch- Krone,  Reg.-Bcz.  Marienwerder). 

StidtiseheB  ArMi-  und  Krankcuhaus.  ISöO  errichtet.  Aerzte:  Dr.  Laabs  und 
Dr.  Jqx,  abirechselnd.  WartApnrsonal:  1  Diakonisfie  aus  Danzig.  fi  Betten.  Verpflegungs- 

j<rfis:  O.,;o  M  t."i</licli.  isi's  \vi;r<liM  11  lu..  "  \v.  Kranke  durcnschnittlich  2!)  Tu^i'  vi-rjitii-gt. 
1  ot.,  1  w.  sind  gcätorbon.  Die  Kinnabmcn  lb9i>  betrugen  350  M  und  setzten  aicb  zusammen 
au  153  M  Yerpflegnngsgeld  and  308  H  Zoschnss  der  madt 

Sohliichtern,  2  745  EiTiw.  (Kreis  Schlüchtern,  Reg.-Bez.  Kassel). 

Kieis-Kraakenliaiis.  Neu  erbaut,  1899  eröffnet.  Arzt:  Dr.  St«ni.  Wartepersonal: 
3  DiakonisseB  ans  KasseL  28  fietten.  Verpfleguugspreis:  1  Ü  tiglioli.  1899  wurden 
127  Kranke  .inreh<<.  hnittlieh  Sl  Tage  Teipde^  2  m.  sind  geatorben.    Anssordoin  Torpflegt 

i  fiiechü  und  ivrüppol. 

Hospital.    1894  eröffnet.   Pflege  von  Diakonissen. 


Boliiiiilkakleii,  7898  Einw.  (Knis  SdnDKlkaiaeD,  B«.-Bei.  XMsd). 

Stidtiacher  Vieh-  and  Sehlaehthof  vorhanden. 

Land-Krankenhang.  Dnrrh  die  vormals  karhes«iprlio  Rogicrung  am  9.  Dez.  1840  orrichtr<t. 
Kigenthüraer:  Kommunalvtrbaud  Kassel.  Arzt:  Saiiitiitsnith  Dr.  Puckel.  Wartepersonal: 
2  tu.,  I  w.  Krankenwärter.  48  Betten:  33  f.  M.,  l'j  f.  Fr.  Verpflegungsprri.'i:  0,30  -.'i  M 
täglich.  lädU  worden  1^  m.,  dO  w.  Kranke  dorcbschnitUich  31  besw.  36  Tago  verpfi^  9  m., 

6  w.  dnd  gestorheii. 

Schmiedeberg  i.  Schlesien,  4818  Einw.  (Kreis  Hirschberg,  Reg.-Bcz.  Liegnitz). 

HtftdÜBohefl  JünnkenluHig.  19.  Joli  1866  von  de;  Stadt  eingerichtet.  Arzt:  Dr.  Nimsch. 
Wartepersonalt  9  IHiikoBteon  ans  B^kenstein,  1  Knmkonwäxter,  20  Betten.  Yor- 
pn  ^.MingFipreis:  1—2  M  tiglieh.  1899  worden  141  Kranke  dnxdMchnittlich  38,»o  Tag»  Tor^ 

ptiegt,  la  sind  gestorben. 

PrlTat^Irrenanstalt.   1846  errichtet   Eigenthümor  und  Vorstand:  Colmar  Kiersdi. 

Arzt:  Dr.  Nini.sch.  27  Betten.  Vt  rpflegungsiircis:  2,50  und  2,08  M  täglich.  1899 

7  m.,  8  w.  Kranke  durchschnittlich  288,7  Tage  verpflogt,  3  m.  sind  gestörten. 


MnMeiMPg  i  SachBen,  2687  Biow.  (Knii  Wittenheiv»  ]t«g.-Bei.  Htnelwiig). 

Saiserbad,  Kur-  uiul  Moor-Badeanstalt    I't i  .  'an^t  i^t  fiir  Elektrothcnii.ie  und  Massage 
foa  Dr.  Scbackelt.   1.  Mai  1892  eröffnet  20  Detteu.  Yerpfiegungspreis:  4—7  M  tfiglidi. 


tiMdlMlorf,  454  Einw.  (Ki«is  Waldttiliiirg,  Beg.-E«.  Bndin). 

Marienhaas.  Eigentlillmer:  Qnf  PfieUar-Bufhana.  Wartaparaonalt  1 

KrsnkenwÄrt^r.  25  BetUn. 

OnttBlAdt,  Knakwüuoe-LexlkQa  Ittr  da*  D«utMh*  R«ioh,  39 
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tehmiegel,  3  811  Einw.  (Krois  Schmiegtl,  Big.-Bes.  Fonn). 

Städtischer  Schlachthof  vorhanden. 

Stftdtiscbes  KrMkcobau.  1874  errichUt  Arst:  Dr.  Jaeckel,  Ereispbyaikos.  8  fistko. 
1899  wurden  32  m.,  5  w.  Kranke  durchschnittlich  28  Tage  Torpflof^ 

Sohneidemühl,  19  714  Einw.,  9  Aerzte,  1  Zahnarst^  12  Hebammeiij  2  Apotbekeu  (Kreil 

Kolmar  i.  Posen.,  lieg. -Bez.  Bromberg). 

i-.iüe  allgemeine  Wassorleituag,  die  gutos  Quellw&säcr  liefert,  wird  gebaut.  —  1890 
ist  ein  öffentliches  Schlachthaus  mit  Schlachtzwang  eröffnet.  Dampfbetrieb,  dif  Bcleachtang 
ist  elektrisch;  Kfililaiilago  vorbanden.  Die  Anlagekosten  betrugen  149  000,25  M.  Die  Fleisch- 
ond  Trichinenschau  wird  von  einem  Thiorarzt  und  4  FloihchlM'schauem  ausgeübt.  1807/98 
sind  geschhtchtet  worden:  624  Stück  OrossTieh,  748  Stück  Kleinvieh,  1481  Kälber, 
1295  Schafe.  --  Aerztliche  Leichensrhan  bfst'ht  svit  14.  April  Isf»:?  uml  Au^nist 
1896.  —  Im  städtischen  Krankenhauso  betinci<>t  sich  seit  1893  ein«'  öfteiitliche  Dampt- 
Desinfektionsanstalt,  System  Schiffer  &  Walcker,  Nr.  188.  Dt«  Deünfektioo  ist  nteht 
obligatorisch.  Im  lotztt  u  Jiilin'  fiiml.  n  12  Desinfektionen  stntt.  Au.sser  der  Militfir-Schwimtr- 
anstalt  bestehen  4  Flu^s- Badeanstalten  in  der  Küddow  und  dereu  NebenÜoss  Uordalina. 
Für  den  allgemeiiieii  Golmmeli  stehen  5  Wavii»D-BMleaiistaIt«ii  xurTeiflIgnng.  —  Ben-Poliiei* 
Ordnung  vom  6.  Febr.  1882. 

Gamlsonlanret.  1895/96  erbaut  und  am  1.  Okt.  \m6  bezogen-,  in  den  Jahren  1898  bis 
1899  wurdo  es  am  1  Block  erweitert,  der  am  1.  Okt.  JS'Ji)  bezogen  wurde.  Vorstand:  Ober- 
stabsarzt I  Kl.  Dr.  Strauch.  Wartcpersonal:  2  ausgebildete  Militär-Krankcinviirtf  r.  4.''i  nctt-ii. 

1898  wurd«u  473  Kranke  durchschnittUch  23  Tage  verpflegt.  Ventilatiou-^.systom:  Loft- 
sch&chte  in  y«rbindang  mit  der  Heizung  in  den  grösseren  Krankenstuben,  in  den  übrigen  Lnft- 
schichte  neben  den  Kaachröhrcn  und  Schioberschlitzen  in  den  Thfiren.  Desinfolctions- 
apparat  von  Gebr.  Schmidt  in  Weimar,  für  die  gcsammtc  Garnison.  Wasserversorgung: 
EeHeUmnuMa.  Abfuhr  mit  pneomafciaeher  fiitlenaDg. 

JnstizgefSngnlss-Lazaret.  Eigenthümer:  Jastizfiskns.  Arzt:  Dr.  Hartisch.  iSBeUtn- 

1899  wurden  ä^i  m.,  2  w.  Kranke  durchschnittlich  35,9  bezw.  29,5  Tagu  verstiegt. 

Städtisches  Krankenhaas.  1840  errichtet,  1873  ausgebaut  und  neu  eingerichtet,  Neubau 
14.  Dez.  1899  ernlFnet.  Arzt:  l>r.  Davidsohn.  \Va  rt  c  ])  »■  rso  n  al ;  4  Diakoniescn  aus  ]'o->  n, 
1  Krankenwärter.  b4  Betten  (.Vu  1.  id.,  14  f.  Fr.),  davon  7  im  Ihulirbaus  und  2  für  Gci.st.  skr,inl.i'. 
Yerpflegungspreis:  4,  2,&o  und  l,5oM  täglich.  Dienstboten-Abonnements  3M  jährlich. 
wurden  2»7  Kranke  durchschnittlich  20  Tage  verpflegt,  14  5  w.  siDd  gestorben.  Aufgaben 
und  Einnahmen  1899  betrugen  8  433  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aas  5  756  M  Ver. 
pflegungBgeld,  1791  M  Zuschuss  der  Stadt,  nx)  M  Legaten,  Geschenken  und  TSG  M  aus 
sonstigen  Quellen.  —  Gasbeleuchtung.  —  Luftventilaüon.  —  Öfen  nach  Bom'schem  System.  — 
Desinfektionsanstalt  vorhanden.  —  Der  Nentien  Iiat  nebst  der  inneren  Ansstattong  einen  Kosten- 
anfwac'l  von  M'VOOO  M  vernrsacht. 

Freriaalal  •  Taubstamnenanfitalt.  Am  10.  Anril  1872  mit  17  aus  der  Posener  Anstatt 
aasmsdiiedeBen  Zöglingen  erOflhet,  ftr  tanbetumme  under  deutseher  Abkunft  beiderld  Ge- 
schlechts aus  der  Provinz  I*08en,  ohne  rntorsrhifd  dor  Konfusion,  von  der  Provinz  Posen  ge- 
ndet.  Extemat.  Vorstand:  Direktor  Schuiak.  14  Lohror,  13  Klassen.  Unterrichtskursus 
8  Jahre.  Turnunterricht  im  Sommer  für  Knaben  und  Mädchen.  Im  Internat  72  uml  im 
Extemab  89  Zöglinge.  111  ZQ^inge.  Aufnahme bedingungen;  Unbemittelte  werden  roU- 
stln^  PMzöglinge.  Bemittelte  sahlen  je  nadi  Ihren  vermSgensrerhlltnisfleD  M 
Schulgeld  und  VcrpflegangszoBchaBS  jährlich.  Bildangsunfähi^oit,  Absolvimog  dsB  8jihligen 
Kursuü  und  hohes  Alter  (17—18  Jahre)  bewirken  Entlassung.   Etat:  70000  M. 

Sohockethal  (Landkreis  Kassel,  Reg.-Bez.  Kassel). 

Frivat-Krankeaaustalt  vou  Dr.  Schaumlöffel  in  Kassel  Eröfihet  am  1.  Juli  1899. 
Das  Austaitäterrain  um&sst  etwa  10|it  he,  hiervon  sind  8»»»  Wald.  Hedbdraekweeserielting 
mit  Quell wasaer.  Yerpflegungspreis:  5—30  M  tiglich. 

SqIiSiiiImpq,  1945  Einw.  (Kreis  Uadeehnt^  Beg.-BML  Liegnite). 

StJidtlsches  Krankenhaus.  I7S<)  vom  ?farr<r  David  Krebs  und  dessen  Schwester 
Hedwig  Stauke  errichtet.  Vorstand:  Magistrat.  Arzt:  Dr.  Weiss.  Wartepersonal: 
4  graue  Schwestern  aus  Breslau.  11  Betten.  Verpflegungepreis:  E&  werden  nur  die  haaren 
Auslagen  berechnet.  1899  wurden  .5  Kranke  durohschnittlieh  II  Tage  verj.tl^^rf  Ausserdem 
Terpflegt:  10  Altersschwache,  1  Siecher.  Ausjjaben  l>.y!i:  h'o6,ii  M..  Die  Eianaiimen  betrugen 
1  921  M  viml  M  tzirn  sich  zusammen  au.s  M  Kupitalszinsen,  100  M  Zusehuss  dea  Kieises» 
m  M  4er  Gemeiad«  and  1 000  ^  Legaten  und  Geschenken. 
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SoMhnu  a./£ttsbadi,  1 696  Einw.  (Knia  BtOOmM,  Big.-B08.  Utgniti). 

KreiS'Krankeiihaas.  1.  Mai  1893  vom  Krois.-  .röfftiet.  Arzt:  Dr  Piuk.Tt.  Warte- 
personal: 3  Diakonisfäpn  aas  dorn  Lehragnibener  Mutterhause  zu  Breslau,  1  ausgebildeter 
Krankenwärter.  30  Betten.  V.^rpflegungspreis:  3,  2,  1,80,  l,9o,  1  und  0,8o  M  t&gUch. 
1899  wurden  114  m.,  32  w.  Kranke  durchschnittlich  26  Ta^f  voipfit^^t.  8  in.,  3  w.  sind  gfstorben. 
Aosgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  11  500  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  ans  6  3üÜ  M 
TopflegoBgageld,  &  100  M  ZqmIhub  dei  Kreiies  and  100  M  aas  lonstifui  <^«U«d. 

Sobönberg  i.  Holstein,  1432  Einw,  (Kreis  Ploen,  Reg.-Bez.  Schleswig). 

Axmen-JLi'beitäanstalt.  1867  neu  erbaut,  von  C.  W.  v.  Ahlefeld  gestiftet.  Eigen« 
thftmer:  Oesammt » ArmenverbSnde  Schönberg  und  Probstei  -  Hagen.   Arttr  Dr.  Dit&idi. 

Wartepersonal:  l  Schwe»t«>r  vom  Mutt.rlmns  in  Ki<'l.  '>?>  Kotttni.  (Inrnntcr  l'i  f.  Kinder. 
Wrpflegungsnreis;  1  M  für  Ko.stgünger  iuncrhalb  dtr  Anuenvt-rbiiude,  l,:io  M  Tür  Eost- 
jjänger  ausserhalb  der  Armenverbände  täglich.  1898  wurden  SO  ni.,  30  w.  Kranke  durchschnittlich 
27}«  Tage  verpflegt,  G  m.,  4  w.  sind  gestorben.  Ansaerdem  Terpflegt:  1  Pfründnert'l  Biecher, 
3  Mianer  tnr  Reinigung  von  l'ngoziefer,  Kiftbeimmke  und  33  Alimuien.  IHe  Eimahmen  1898 
betrogen  13047,80  M  und  si4zt<  n  sich  zusammen  au.s  "T:!,«.,-  M  fUr  Tericaofte Prodnktei  8276^«»]f 
Zoschuss  der  Gemeinde  und  4  397,4  0  M  aus  sonstigen  (Quellen. 

SoMSmbeok,  14  611  Einw.  (Kreis  Kalbe,  Reg.-Bez.  Magdelmig). 

Zentrale  Quell- Wasserloitang  seit  1886  Torhanden. 

Städtisches  Krankenhaus.  1874  von  Dr.  Otto  Hamann  j^nf^tiflipt,  erweitert. 
Arzt;  Dr.  Pfeil-Öchneidor.  Warte  personal:  5  Schwestern  vom  rothen  Kreux,  Krankenpflege- 
Verein  Schönebeck.  40  Betten.  Verpflegun gsprois;  I.  Kl.  5  M,  sonst  l,5o  M  f.  Kiobeimiscne, 
2,so  und  1,75  M  f.  Auswärtige  tflglidi,  18£^  worden  185  m.,  36  w.  Kiwike  dim^chiiitfclioh 
19.»  Tage  vernflegt,  23  m.,  18  w.  «ind  gestorben.  'Ausgaben  und  Annahmen  1899  betragen 
l*i 941,99  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  uu>  11122,61  M  Verj'flepiingHgf-M,  4  529,i8  M 
Zttficboss  der  Stadt,  225,6a  M  Legaten,  Geschenken  und  Kollekten  und  64«»o  M  aus  sonstigen 
QoeUan. 

Sohöneberg  ^oi  Itcrlin,  77  407  Einw.,  40  Aerzte,  5  Zahnärzte,  G  Hebammen,  3  Apotheken 

(Suiilkrciü,  Reg.-Bez.  rotsdam). 

Wasscrversorguufj  durch  die  Charlottouburger  Wassorworke.  —  Kanalisation 
geplant,  sogleich  für  die  Vororte  Friedenau  und  Wümersdort  Die  Ausführung  erfolgt  Hlr  eine 
nSchf  von  1?(KI0  ha  mit  einer  zukünftigen  Bevölkerun<rs7ahl  von  600  0(X)  Einwohnern  und  wird 
mn  Theil  nach  dem  getrennten,  zum  Theil  nach  dem  vereinigten  Schwenim-KanalisatiouB« 
veifidiren  geplant;  Ar  die  Reinigong  der  KasalivisBer  weiden  tiieils  Bieselfelder,  tiieila  I3Sp> 
anlagen  anLrelpjrt.  TViv  Kosten  werden  24  130  000  M  betraf^en.  di«  Bauzeit  ist  bis  1912  in 
Aofisicbt  genommen.  —  Aerztliche  Leichenschau  ist  vorgeschrieben.  —  Städtische  Des- 
infel^tlonaanstalt  Torliandan. 

»tlittaehaa  l^ankoikaiia  mit  500  Betten  geplant 

Klinilt  und  Poliklinik  für  Unbemittelte  (Barbarossastr.  74).  Aerzte:  Prof.  Dr.  Horst- 
laanii  für  Angenkranke^  Oberstabsarzt  a.  D.  Dr.  Salzwedel  für  chirorgische  Knmke,  Dr.  Schwartze 
Fkanen,  Dr.  Hancbeeome  für  Kinder,  Prof.  Dr.  Benninghoven  ftr  Haatleiden,  Dr.  Schönstadt 
nr  Oloen-f  fUi»-  und  Nasenkranke. 

Xaison  de  sant^  (Hauptstr.  17,  in).  l.S(J3  durch  den  Geheimen  Sanitätsratli  Dr.  E;duard 
Levinstein  errichtet.  Abtneiluugoü;  a)  l'ur  Xorvenkranke  mit  einer  .Suuderabtiieihi'ng  fiir 
Alkoholiker  und  Morphiumsüchtige,  b)  für  Geisteskranke  (Kommunal-Abthoilung  fir  die  Berliner 
■tidtische  Irrenanstalt  so  Dalldorf).  Eigenthftmer  ond  Arzt:  Dr.  Walter  Levinstein. 
S  AssistensSiste.  Warteperional:  41  m.,  31  w.  Krankenwärter.  328  Betten:  88  tarn  Ymv 
pflepnf^preis  von  10—18  M  und  2t0  zum  Veridb  n^unf^sjinds  von  2  M  täglich.  ISO!^  wurden 
609  (äbö  m.,  226  w.)  Kranke  durchschnittlich  IbO  bezw.  150  Tage  verpflegt,  42  m.,  13  w.  sind 
gsstorben. 

Privat •  Irrenanstalt  für  Dnmca  von  Geschwister  Hasselmeyer  (Sedanstr.  l'T). 
1.  April  1870  eröffnet.  Arzt:  i^nitätsrath  Dr.  Altmann.  24  Betten.  Verpflegungspreis: 
6,  4  und  3,50  M  täglich. 

SU  Honica.Süft  (Sponhobstr.  30  -  Peatbeiirk  FHedenan).  Katholiaehe  Wohlthfttigkeiti. 

uitbindnngsanstalt. 

Diakaaiaaea-KnHkenpflegestattm  Zn  des  Berliner  evangeÜBchen.  kirehlichen  Hilfh- 
vereins  (Hauptstr.  106).    Warteperaonal:  7  Schwestern,  ausserdem  9  Schwestern  der 

Uemeindepfl^. 
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Unfallstation  VII  des  Kuratoriams  drr  Berliner  r-nfallstattonen  (Balinstr.  45). 

Tl.  Rettnnirsstatlon  der  Berliner  liettungsgesellschaft  (Noll'-iKlorfstr.  -JS). 

Aatouiuä'ätift  (HobeQstaufen«tr.  2).   1ÖU6  erüffiiet  Wartepersoual:  10  Domini- 
kaneriniMii  «u  Annbong  Im  Ehrenlireititotn. 

Sohöneck,  2  888  Einw.  (Kreis  Berent,  Reg.-Be».  Danzig). 

Pi»?isori8Che0  stSdtiscIies  Knnkentans»  August  1898  im  alten  HaoM  oiaguichtet 
Arit:  KniBwnndant  Dr.  Lauer.  Warteperaonal:  3  Diakoniaaen  ton  TiteranidiMilMtt 
Fnmenvernbi.  S  Betten.  Yerpflegnngapreia:  0,ao  H  tigiich. 


Sohönfliess,  2  877  Einw.  (Kreis  Königsberg  i./Neumark,  Reg.-Bez.  Frankfurt). 

Stüdtisch(>8  Krankenliiiati.  }ö.')4  aus  städtischen  Mitteln  angekauft.  Arxt:  Die  hier 
wobneudcni  A*-r^te  wech^^tln  ab.  8  Betten.  VerpflegangapreiBt  0,«o  M  Üf^ieh.  1899 
wurden  5  Kranke  dotchschnittUcli  11  Tage  T«rpflegt 


Sohönlanke,  4  4ü2  Einw.  (Kreis  C^armkau,  lieg,-ÜQi.  Broiuberg). 

Sclihii'htlians  troplant. 

Städtisobos  Krankenbaub.  Arzt:  Suiitätsrath  Dr.  Sacht».  IG  Betten.  1899  wurden 
'28  m.,  b  w.  Kntnke  dnrebachnitUicb  37        veipflegt,  1  w.  iat  gestorben.  AvaaerAem  verpflagt 

2  Sieche. 

Sohttppingen,  Wiegbold,  900  Binw.  (Kreia  Ahana,  Beg.-Bes.  HaoBter). 

St.  Antonias  •Hospital.  Au-  mlMon  Gaben  von  1S.')0  bis  1860  allmählich  crrichtci 
Jüigenthünier:  Die  Pfarrkirche.  Arzt:  Dr.  Müllor.  Wartepersoual:  5  FranziskanessM 
aus  Monster.  42  Betten,  daruntor  8  für  Kinder.  J89S  worden  47  m.,  54  w.  Kranke  durch» 
schnittlich  .'»4  beiw.  99  Tfege  verpfl^  6  m.,  8  w.  aind  geatorben.    Aoaaerdem  veipflegt 

3  Pirüadner. 


Sohreiborhati  i.  RUimigobitgo,  3  7U  Binw.  (Knts  Hinehbeig,  Beg.-Bei.  Liegnite). 

IMakonissen'Erankentaans.  3.  Juli  181)7  errichtet.  Eigenthümer:  FHbdein  t.  Kram&U 
liiHiidtm,L/0ber-X4ui8it2.  Arat:  Dr.Kloiilt  Warteperaonal:  3  Diakoniaaen  ana  Kraachnitt. 
38  fiefcten.  1888  wordin  98  Kranke  Terpdogt 

Katholisches  Krankcnkwu«  13.  Jan.  1898  crößhet.  Eigenthamer:  Fran  Rddbi- 
:fr;ifin  Schailgütscli  in  Wrtnnitninn    Arzt:  Dr.  Mdcke.  Wartepersonal:  Gnme  Schweaten 

vuD  der  heiligen  Elisabeth  iu  lireslau. 

WttMivHMlaiiololt  von  Dr.  Asamann. 

Sloehenlunu.  1898  erfiflbet.  Warteperaonal;  3  Diakoniaaen  aas  Kraachnita.  189d 

worden  7  Sieche  verpflogt. 

Idiotennnstalt  (Zweiganatalt  des  itettongsbaoses).  Am  20.  Sept.  184ü  eröffiiet  18i(7 
Erweiteningshaa.  Eigenthttmor:  Verein  zar  Kettong  Twwahrlostpr  Kinder  im  Riesengebirg*". 
Seit  7.  Juli  1841  Rechtsfahigk-nt.  LritctKler  Arzf  :  Dr.  KloiiU.  Wart.>iM>rsüiial;  1  S.Tiwest<>r 
aus  Kreuzburg  i.  Obor-8chlot>ien,  »»  ni.,  »j  w.  ivraukeuwiirtcr.  w.  l.  ln'  iu  dvr  Anstalt  iiiif  Aus- 
bildung orhaltHH.  KH;  Betten.  1899  wurden  .')«!  in.,  50  w.  Miot.  u  vtirpfloL't^  ö  in..  4  w.  sind 
geetorben.  Ausgaben  li^9:  :{8jO(;  M.  Die  Einnahmen  betrugen  34898  M  und  setzten  sich 
aoaamnen  ana  38  917  IC  Verpflegungsgeld  ond  5981  H  Legaten,  Geschenken  und  Kollekten. 
Daa  Deflsit  deckt  die  Bettongahaoakaase. 

Sohrimm,  5803  Einw.  (Kreis  Schriram,  Beg.-Bes.  Posen). 

StSdtischcr  Scli  lacht  hol"  vorhaiuion. 

La/aift  des  Landarnionhnuses,  zur  Untcrbriiiifuii^'  siecher,  blinder  und  taub&tuuimer 
Porsoiicii,  s(,uic  von  Miotcii  1.  April  1893  von  diT  i'rgvinz  f«rriolif ct.  Leitender  Arzt: 
Dr.  Ehrlich.  Wartepersonal:  o  nu,  5  w.  aosgobildoto  und  j  m.,  8  w.  andere  Krankenwirter. 
Verwaltungspersonal:  9  Männer,  3  Franen.  880  Betten.  1899  wurden  164  154  w. 
Kranke  durclischnittücli  i.':il,;,.s  'J'ape  verpflegt,  .'^.i  m.,  Ifi  w.  sind  pnstorbcn.  Ausscrdi  ra 
verpflegt  191  Sieche  und  Kiii]i|»<l.  Auhtriih^n  1899:  76  9G8.58  .M.  I>io  Kimialiiufn  betrugen 
79  393,8»  -M  und  setzten  sich  iusaiiinu'n  ans  .Oü  lO.'i.K.-i  .M  V'crptlejriing^göld,  3340,83  .M  nir 
verkauft«  Produkte^  19  100  M  Zuschuss  der  Prorinx  und  d47,st  M  aas  sonstigen  Quellen. 
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Kreis- Krankenhaus.     1.  Juli  urüflnet.    Arzt:  Dr.  Telschow,  Kreisphy^ikub. 

Wartepe rs^onal:  3  grauo  Schwestorn  aus  Breslau.  20  Betten.  Verpflegungsprois:  3  und 
t  U  tigUch.  1899  worden  98  m.,  bh  w.  Kranke  dorchschnittlicli  21  Tage  TeipflM^  12  sind 
fctloriMn.  Aasgaben  nnd  Einnahmen  1889  betragen  7  8€3,67  M,  leteti««  eetotea  rfdiiasamflieB 
aas  3  827.7  5  M  Tt^rpiegnng^H  3165,9»  H  Zuaehnn  des  Kieisea,  SOO  H  IDethe  nnd  180  U 
aof  AboQuements. 

SoMi,  5  US  Binw.  (Knis  Schxvda»  Big..BM.  Pomq). 

Krankenanstalt  der  Vincentinerinnen  in  Kulm.  2r>.  Juli  ISfiO  vom  Griifon  Zygmund 
Grodätiuski  gestiftet.  Eigenthümer:  Yri.  Franzis-ku  Sjtiro.  Vurftaiid;  Schwostor  Marie 
Pnytarska.  Aerzte:  Dr.  Zawicki  and  Dr.  Opielinski.  Wartepersonal:  8  barmherzige 
Schwestern  aus  Kulm,  1  ausgebildeter  Krankenwärter.  76  Betten:  .50  f.  M.,  26  f.  Fr.,  dtiruntor 
12  für  Kinder.  Verpflegung spreis:  3,  2.  l,.>o  und  0,sf»  M  täglich.  1899  wurden  122  lu.,  69  w. 
Kranke  durchschnittlich  ;5()  bozw.  127  Tap*'  verpflegt,  13  m.,  11  w.  sind  gestorben.  Die  Mn- 
uibien  lä9d  betragen  5  465  M  und  setzten  sich  zusammen  aas  4500  M  Yeipflegongageldi  15  M 
XiyitBlaiinaen,  90DM  Znaehnas  des  Kreiaea  nnd  50  H  Geadieoken. 

Sthubin,  3  134  Einw.  (Kreis  Schobin,  Beg.-Bei.  Bcombeig). 

Städtischer  Schlachthof,  1883  ertlbet. 

Kni8.KmMkeiluin8.  1880  vom  Kreise  errichtet.  Arzt:  Kroisphysikos  Sanitäterath 
Dr.  ItSffler.  10  Betten.  VernfUgiuigspreis:  0,7o— 1,50  M  täglich.  1899  wurden  16  Kranke 
dorchscbnittlich  34  Tage  Terpne^  3  m.  sind  gestorben.  Ausgabt  n  in  ]  Einnahmen  1899  betrugen 
1^*4  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  531,  i»  M  Yerpfiegungsgeid,  945  M  Kapitals- 
nwn,  191,se  M  Znachnaa  dea  Kreiaea  nnd  175  M  Geaehenken. 

Sohüttorf,  3  839  Einw.  (Kreis  Grafscban  Bentheim,  Ke^.-JBez.  OsnabrQck). 

Kmnkonhniis  tnm  hfliUgeii  CMst«  1.  Jnli  1899  erOflhet  Aerzte:  Dr.  Kordbeck  nnd 

Dr.  Dieckmann.    12  Botten. 

SohmtjMl,  i  003  Eiow.  (Knia  Falkenberg,  Beg.-Bez.  Oppeln). 

Malteser  -  Krankenbang  znr  heiligen  Elisabeth.  1894  gestiftet.  Eigenthümer: 
Verein  Schle&iücher  Malteser  -  Ritter.  Vorstand:  Graf  Kerssen brock.  Arzt:  Dr.  Boese. 
Wartepersonal:  4  graue  Schwestern  ans  Breslau.  18  Betten.  1898  worden  46  m.,  90  w. 
Knnke  darcbsdmitfclicn  29  Tage  verpflogt,  3  m.,  2  w.  aind  geatorben. 

SahwmebMk,  3  369  Einw.  (Krek  OsehenlAban,  Reg.-Bei.  Magdeburg). 

ftniBMSMMnlttW.  1.  Des.  1893  ertflhet.  9  Diakonissen  ana  Betbanien-BerUn. 

8diwiiziiibaeh  bei  Elaiuthal  mit  8  543  Einv.  (Knis  ZellarfKld»  Itag.-Bai.  HildMbaim). 

HeflstXtte  der  Invalidität.-  nm]  .Alters  -  Veraicheningsanst^ilt  Hannover.  10.  Mai  ISW 
«■röffijet.  Arzt;  Dr.  Appenrodt.  t>U  Betten,  einschl.  14  in  der  Baracke.  Facliwerk,  gesonderte 
Döeker'sche  Baracke.  Kosten  des  Grunderwerbs:  120000  M  für  Gebäude  und  Grundstück 
(3,4»  ha),  Kosten  der  Baulichkeiten,  einschl.  Betriebeeinrichtungen:  10000  M,  Kosten  der  be- 
ve^Behen  Aosstattnng:  97000  M.  Elektrisches  lieht  von  der  Zenlanle  in  KlansthaL  Qnell- 
»asser  in  Kohrleitung.  Tonnen  mit  TurfinuU.  Beseitigung  der  .Scluimtzwfi^ser.  Grösstentheils 
obenrdiscb  nach  tiefer  liegendem  Gel&nde.  Desinfektiunsapparat  von  A.  LUmkemann  in  Dortf 
nuii  Entleemng  der  Spnekflaseben  in  die  Aborte. 

Sdiwadt    Oder.  UU12  Einw.,  5  Aerzte,  1  Zabnant»  ö  ütebamiiMn,  1  Apofhako 

(Kreis  Angermüßde,  Eeg.-Bez.  Potsdam). 

^städtischer  Schlachthof,  besteht  seit  ih94  und  hat  246  M  gekostet.  Er  liegt  auf 
sandigem  Gelände  etwa  500  m  nSrdlieb  von  der  Stadt  ab  und  nimmt  ii^t  den  Scblachtballen, 
dem  Verwalttinffs^'ebätide  und  sonstigoTi  Banlirhkniten  einen  Fläcbenraum  von  51  a  ein.  1898 
»Mden  geschlachtet;  545  Rinder,  1 090  Kälber,  2  345  Schweine,  927  Schafe  and  43  Pferde, 
nnrnnaen  4950  StOek  Tteb.  —  Im  Ganisonkiaret  befindet  sieh  dn  Henneberg*aeher  Dea- 
iafektor  T.  0.  II.  —  Ban-PoHzei-Ordnang  vom  1.  Dez.  1894. 

Oamisonlazaret.  lS74--l87fi  erbaut  ond  an;  1.  ,Tuui  1876  bezogen.  Vorstand;  Ober- 
stabsarzt II.  Kl.  Dr.  M&Uer.  Wartepersonai:  2  ausgebildete  Krankenwärter.  36  Betten. 
1888  wvden  156  Knnke  dnrcbsobnittBeb  15  Tage  reipitogt,  1  ist  geatorben. 
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8tmfartw  KnudEMAm.   1S45  tod  der  Stadl  «nleht«i  Arst:  Dr.  Qa«lil.  Wartt- 

personal:  1  aasgebildetor  Krankenwärter,  1  Krankenwärtcrin.  35  Bctton.  1S1>1»  wrirJen  !ß  m . 
15  w.  Kranke  dorchschnittlich  27  bezw.  r>7  Tage  verpfifft,  4  in.,  3  w.  $ind  gestorben.  Ao$- 
gaboD  and  Annahmen  1899  betragen  4  86<)  M,  lotzt«n  MtetoB  sich  zofammen  aw  1 499  H 
Vaipfle^ninirsirr-Id.  H;'.41  M  Zaschosti  der  Stadt  uml  1*0  M  ww  WDstigQn  ^elks. 

BfLrger*HofipUal.   1864/65  erbaai.   40  Betten. 

Mimklh,  8  994  Kbw.  (Laodkreit  Mr,  Eeg.-B6i.  Trier). 

Hospital.   1864  ron  Schwf^stor  Frantlaka  Schabe  gestiftet   Kigenthttmer:  I*i> 
Pfarrkirche.   Arzt;  Dr.  Hamm.    Waricpergonal:   12  barmherzige  Schwestern  ans  Wald- 
breitbach.  25  Betten.    Verpfleguu^preis:  2,5o,  2,  l,iü  und  1  M  täglich.    1899  wurden 
r>r.  in..  :;>>  w  Krank«  Jurch^choitiucli  SOTaga  verpfleg  7      8  w.  aind  gutarbaiL  Aanwton 
verpflegt  11  Altersschwache. 

SobiraioheliK  849  Eiow.  (Kiiit  HerforSi  Beg.-BM.  Mindan). 

lrr«o*Pflegeaii£talt  von  Oekonom  Carl  Riedel,  am  1.  Juli  1877  errichtet  I^eitendir 
Arsti  I>r.  HantB«heL  Wartepersonal:  4  3  w.  aossebUdete  Krankenwärter.  IUI)  Betten: 
60  t  U,  40  C  Fr.  VcrnfleKangspraia:  i  and  l,ia  H  ttgUdi.  1899  woideu  59  34  w. 
Kxufta  daidtsclmittiidi  85S  Tage  verpflegt,  4  m.,  8  w.  sind  gestorben. 

Schweidnitz,  28  367  Einw.,  15  Aerzte,  2  Zahnärzte,  10  Hebammen,  3  Apotheken 
(Kreis  Schweidnitz,  Beg.-Bez.  Breslau). 

QnellwaBserleitQttg  am  dem  18.  Jaltthiindert,  desgleichen  eine  iweite.  welche  aas 

Schachtbrunnen  nebst  Hebewerk  besteht,  1875/70  errichtet  Der  Anlagewerth  betragt  414  500  M. 
Diese  beiden  Wasscrleitangen  haben  181)8  der  Stadt  3.')7  047  cbm  Wasser  für  den  Haus- 
haltongebedarf  zogefohrt.  —  Schlachthof  (Eigontham  der  Innung),  im  Dezember  l8iU 
ertlbet.  Kosten:  350000  M.  Kühlanlage  mit  etwa  40  Zellen  and  eine  Kläranlage  fiir  Schraats- 
wm^<-T.  wnrfl.Ti  grschlachtet :  2  llG  Rind.-r,  4  510  Kälber,  2  325  Schafe,  S<>32  Sdiweine. 

24u  i'ferdi-,  Wo  Hundt-.  122  Ziegen,  115  Zickel.  —  Unterirdische  .\bleitung  der  Sohmutzwässer 
mit  Kläranlage,  seit  l^^")  im  Hau.  Uage  der  Leitung  17  500  m.  Kosten  235  000  M.  Pneu- 
matische Abf  ilir  dun  Ii  i  int' Abfuhr-Genossenschaft. Dpsinfektion»ansta1 1 ,  •'rrii  litt  t  1^0.' 
System  Dr.  Kolirbick.  1  Sommer-  und  Winter-Badeaustalt,  1  Militär -Schwimmanstalt 
f&r  den  Sonuner,  welche  auch  Ton  der  ISvilbevS^lkeiiuig  benutzt  weiden  kann.  —  Ban-Politei- 
Ordnung  vom  1.  März  1H83. 

Oaniiaoiilaiaret.  1^/67  erbaut  und  am  3.  Joli  1867  bezogen.  Ke  liegt  im  Sfiden  der 
Stadt  am  Sedanplatxe.  Vorstand:  Oberstabsarzt  T.  Kl.  T)r.  Schalt«.  Wartepersonal:  6  ans* 

gebildete  Krankonwärter.    ^1  Bftti  n.  wurdi  n        Kranke  darchschnittlich  2fi  Ta«?.'  v.r- 

pflegt,  1  ist  gestorben.  <ias-Giulilicht.  VeniilittioiissYstom;  Ventilatitai^  ' dilute  toq 
gtaautan  Thonrühren  mit  Saageköpfen,  Krankcnsäle:  Wolnertadia  LaftaMgvr.  }1<  izungs* 
afaiem:  Uaotel-Bchacbtöfen  mit  Friacbloftsuf&hniDg.  WaeserTaraorgang:  Anschlnaa  aa 
&  atädtlsehe  Waaaetkitnng.  Latrinan:  Wasserkloaets  ftr  bescfartnne  Sptinnfr-  Baernc 
Fttalien-lk  Ii  älter  f&r  die  Aborte  qnd  Anachluss  an  die  städtische  Kanalisation. 

Land- Armenhaus.  Eigenthumer:  Früher  Staat,  jetzt  Provinz  Schlesi'  ii.  Leitender 
Arzt:  I>r.  Neuniann.  177  Betten.  1899  wurden  40  m.,  29  w.  Kranke  durchschnitt lit  h  49  bezw. 
181  Tage  vfTpfli'gt,  10  m.,  7  w  sind  gestorben.  Ao>-t'rdt  in  v(  t  jdl«  L,n ;  7  (1  in..  w.  i  i'fründucr. 
56  (45  m.,  U  w.)  Altersschwache  and  182  (132  ra.,  5U  w.)  Sieche  und  Krüppel  Ausgaben  und 
lännahmen  1899  betrugen  .54  590,  i  s  M,  letztere  «setzten  sich  zusammen  ans  3  &l5.r.a  M  Ver» 
pflagnngsgeld,  4()990,5S  M  Zaschuss  der  Provinz  und  3953,9?  M  aus  sonatigen  Quellr-n. 

Stidtisehea  EraalmilliM.  1812  errichtet;  ein  früheres  Klostergebiade.  Arzt: 
Dr.  Meyer  I.   1  Asiistenzarzt.    Wartepersonal:  1  m.,  1  w.  ansgebildot<»r  Krankenwärter. 

30  Betten.  wurden  113  in.,  TH  w.  Krankt'  dundi.'^clHiittlidi  2-2  Tag.'  vorpflegt,  IS  m . 

12  w.  aind  gestorben.  Aasserdem  rerpäegt:  13  Altersschwache,  12  Sieche  und  2  Personen  zur 
Rehiigiing  tob  Ungesiafer. 

Krankenhans  Bethanien.    Am  ll.  Mai  I^72  vom  evangt  lischttn  Krankenpflege  -  Verein 


Krankenpflege  •  Verein  mit  Reehte>nihigkeit    Arst:  &ei8phyailrai  SaiMtarath  Dr.  Kran. 

1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  1 J  Diakonisson  aus  Bethanien  zu  Breslau,  2  ausgebildete 
Krankenwärter.  !M)  Betten,  darunter  IUI.  Kinltr.  Verpflegungsprois:  3  M,  sonst  l.asMfiir 
Krankenkassen.  0.4  :1  M  für  Dienstboten  vom  Lande,  täglich.  isi»9  wurden  976  (572  m.,  404  w.) 
Kranke  darcbschnittUcb  35  Tage  veipflegt,  46  m.,  35  w.  sind  gestorben.  Antoben  189d: 
39  S49,sa  M.  Die  Kinnahmen  betragen  41  lS4,tt  H  nnd  setiten  dch  sosammes  aas  36  382,«i  M 
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Teipi^gaBmnll  329  M  für  veriUMfte  Prodakte,  dl^u  M  Ki^italszinsen,  400  M  ZascboBs  der 
FMÜiii,  4600  M  dM  KreijMS,  ^  If  d«r  Btadt,  5S9S,»i  M  Legaten,  Geschenken  und  Kollekten 
nd  3       s  M  aas  eonstagen  Qa«Uen.  AQ88eiid«m  ut  ein  Ge8eb«nk  tob  5  000  H  «ingegMigeD. 

St.  Klisabeth'Krankenhaas.  Im  Sommer  1S91  vom  Mutterhause  der  grauen  Schwestern 
in  Breslau  gegründet.  Eigonthümor :  Kongroeation  zur  heiligen  EUsabetli.  Arzt: 
Dr.  A.  ScharfF.  I  Assistenzarzt.  Wartcnorsonal:  16  graue  Scnwestern  aus  Breslau. 
'ä  Betten,  durnnter  4  f.  Kinder.  Verpfleffnngspreia:  3,  3  und  l,a»  M  t%lich.  1899 
worden  470  (363  n.,  208  w.)  Knnike  dmvhflcbnittHeb  17  Tagt»  yerpflegt  35  sincT  gestorben. 
Ausgaben  1899:  Sf^.'n.^r  Dio  Eiunahiiifti  iH/tnigcn  '.MMll  M  nii  !  sctzton  sich  zusaniinen 
US  ä  282  M  Yeipfiegungsgeld,  bli'd  M  Legaten,  Geschenken  und  Kollekten  und  1 150  M  ans 
UMMUMmenti. 

Prirat-Heilanstalt  für  chirurgischo  Krank-  von  I)r  Hoffmann.  26.  Jnli  1898  eröffnet 
7  Betten.   Verpflecunffspreis:  5—8  M  und  l,is~'6  M  tägUeb.  worden  25  m.,  35  W. 

Ktanke  dwchseniuttueh  7  Tage  %'orpflegt,  1  m.  ist  gestorben. 

FklTat-Heilaafitalt  ftr  Frauenkrankheiten  von  Dr.  H.  Möller.  April  1893  eröffnet. 
Wartcporsonal:  1  ausgobüdetn  Krankeuwfirterin.  8  Bottt^n.  Verpflegnngspreis:  8,  und 
iU  täglich.  1899  wurden  l'Jl  w.  Kraukti  durchschnittlich  12,6  Tage  Torpfleg^  5  sind  gebtorhen. 

Prlnt-AifMi-HailJUiBtilt  toh  Dr.  Sajak.  23.  Not.  1696  etefbei  7  Betten.  Terpfle- 
^QngHpreis:  4  und  3H  täglich.  1889  wurden  67 m.,  88  w.  Kranke  dnrehaeluiiiüleh  ll,i 

verpflegt 

8t  nefeMl.lloBpitrt.  80  Betten. 

Schwelm,  14  716  Einw.  (Kreis  Schwelm,  Beg.-Bez.  Arnsberg). 

Die  Waäser Versorgung  findet  seit  etwa  30  Jahren  statt  durch  horixootal  in  das 
Gebuge  (Gran-wadte  und  Kalkstein)  eingefUireiie  Stollen  Ton  iN^pi'libann  Dimensionen.  Bi  sind 
2  Haaptstollen  vorhanden,  welche  das  Wa>si  r  ztinSchst  in  einem  eingesprengten  Bcservoir  von 
3{00Ü  cbffi  Inhatt  sammeln  and  von  dort  mittels  Bohrleitiing  in  die  Stadt  gelangen  lassen.  In 
<le»  letrten  Jalmm  hat  die  Wasseigewinnnng  der  Stollen  etwas  naohgehssen.  Daher  lukt  die 
^tadt  «ich  entschlossen,  eine  zweite  Wasserversorgung  in  Gestalt  eines  Brunnens  anzulegen, 
aas  welchem  das  Wasser  in  ein  Hochreservoir  und  von  da  in  dasselbe  Bohmets  geleitet  wird. 
—  Kanalisation  besteht  seit  etwa  10  Jahren.  Spülklosets  sind  angeschlossen.  Die  Kanal- 
wisser  gelsngsD  anf  Bieselwieoen,  in  gsringeiren  Mengen  auch  ohno  Yoibahaiidhiiig  in  den 
ikbwelmeflass. 

SUdtisches  Krankeubaug.  1867  eröffnet  Arzt:  Dr.  Möller.  Wartenersonal: 
4  Diakonissen  aas  Kaiserswerth,  1  ausgebildeter  Krankenwärter.  70  Betten:  58  f.  M.,  12  f.  Fr. 
Verpflegongspreis:  3,  2,  0,Rn— l,6o  M  täglich.  1899  wurden  379  m.,  99  w.  Kranke  dnrch> 
MbnittUeh  45  Tage  vernflegt  35  sind  gestorben.   Ausgaben  1899:  37  471  M.  Die  BiniiBkmai 

MruL'.  n  25  815  M  und  setzten  .«ich  zusammen  ans  22 .3.":"!  M  V<  rpflegangsgeMj  1588  M 
Kapitakzinsen,  1  400  M  Znschiiiss  diT  Stadt  und  560  M  aus  sonstigen  Quellen. 

St.  Marlen-Hospital.  1893  errichtet  Wartepersonal:  d  Vincentinerinnen  aus  Pader« 
bant.  40  Botton.  1898  wurden  163  m.,  115  w.  franko  Torpflegt 

Feierabendlians.  lUllhot  6.  Okt  1898.  Wartopersonal:  8  Diakonissen  ans  Xidson» 
«ertli.  53  Pfleglinge. 

Mwiimal  hei  Dttbeii  (Alaimirark),  58  EInw.  (Knia  Bitttrftld,  Beir.-Bei.  Mtnebov). 
yrtTrt-KmtmiMiirtili  ftr  innere  Knnkhaton  von  LSbko.  BMAet  81.  Aqg.  1899. 

Mrawin  »./Wartti«»  7307  Einw.  (Krais  Behwerin  a./Wartbe,  B«g.-Bw.  Pmod). 

#Olaiuütmr^Knnk«Bhaafl«  1896 durch  den  Kreis  errichtet.  EigenthUm er:  Pu&ensolie 

Genossenschaft  des  Johanniter- Ord«'n<!.  Arzt:  Kreisjdiysikns  Sanitätsrath  Dr.  Erdner.  Warte- 
P*rsonsl:  2  Diakonissen  aus  Posen,  i  Wärter  2.S  Betten.  Verpflegungspreis:  2, so  und 
1  M  tfigUch.  1899  wurden  119  m.,  48  w.  Kranke  durchschnittlich  ih  Tasa  verpfleg,  9  m.,  7  w. 
sind  gestorben.  Ausgaben  1899:  8  727,o6  M.  Die  Einnahmen  betrugen  7  929,60  M  und  setzten 
iiich  zoflaiBDen  ans  4  380,ie  M  Yerpflegungsgeld,  3  900  M  Znaehnss  dss  Johaiiiütsr<Ord«ns  nnd 
749  M  aas  sonstigen  Quellen. 

StUHschM  SiMiMBhMU  (früher  Kraakonhaos). 

^WlffWng,  8 157  Binw.  (Knia  PoMm  Ost»  B«g.-Bn.  Pmmi). 

IWMllfldMO  Krankenhans.    l.  Okt.  1854  eröi&et   4  Betten.  Verpflegungspreis: 
U  tididk.    1899  wurden  1  m.,  2  w.  Kranke  dni«hschnittUch  87  Tage  verpflegt»  1  m. 
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Soliwerto,  9  89S  Binw.  (KniB  Hönde,  B0g.-6«t.  Arnsbe^). 
StidliuolMr  8e1iUchtIi»f  ToilHuid«D. 

EraDfellsches  Krankenh.iD«:.    Krr.ffn*>t  IbTO,  vom  Freihorrn  v.  Elverfeldt  pestiR-t 
Eigentbümer:  Evangelisch  -  lutherische  Kirchengemeinde.    Arzt:  Dr.  fliiimerich.  Wart»'- 
perEonal:  3  Diakonissen  aus  Kaiserswerth,  1  Krankenwärter.    58  Betten.  Vcrpflogung»- 

Rreis:  0,8&— I,5o  M  täglich.  ISl^S  wurden  306  67  v.  Kranke  dorduchiiittlicli  il  bww. 
)  Tage  verpflegt,  10  m.,  3  w.  «nd  gestorlmi.  Aii8««rd«m  verpflegt  8  AltenMhwftdi«.  Aus- 
gaben und  Einnäimen  18'J8  b<  tnii,''  n  14  'J")1,t  i'  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aas  12  891. M 
VerpfleguQgsgeld,  683,5o  M  Kapitalszinsen,  TüO  M  Zuscbu«»  der  Ueueiade  luid  616,3»  M  Legaten, 
OeMheSkan  und  Kollekten. 

8t.  Marien- Hospital,  isr.'.i  i  Wiffnet.  EiKenthümer:  K;i(liv)li>(  In-  Kirchongemeinde. 
Wartepersonal:  iu  Franziskancriiuien  ms  Salzkotteu.  45  Bettea.  IS'Jü  worden  '2t2  m., 
86  w.  unke  Terpflegt. 

Sdiwetz,  7  001  Einw.  (Kreis  Schwatz,  fieg.-Bez.  Marienwerder). 

Städtisches  Krankenhaus.    1870  vom  Kreise  und  der  Stadt  errichtet.  Arzt:  

Warteper^onal:  2  Diakonissen  aus  Ihmzi^',  1  m.,  1  w.  Krankenwärter.  30  Betten.  Ver- 
pflegau pspreis:  0,«o  M  täglich.  181H<  wnr.len  124  m.,  61  w.  Ki;nik»'  durchschnittlich  32  TiiL'<' 
verpflegt,  9  iii.,  10  w.  sind  gestorbeD.  Ausgaben  und  Einnahmen  1SÜ9  betrugen  7  035  M,  letztere 
setzten  sich  ziisaiiiuien  uus  3  017,9»  H  Verpflogungsgeld,  4  K  ilkr  verkaufte  ProdaÜie,  19Q0  X 
Zaschass  des  Kreises  uud  2Si;?.o?  M  der  Stadt. 

Kreta  «KranknliMa.  Hit  der  ErOfhang  dewelben  geht  das  städtische  Krankenham 
ein  ond  wird  in  «iner  iMlirstation  ttr  Infektaonskninkheften  mit  etwa  12  Betten  umgebaut. 
IQt  dorn  Bau  dos  neaen  Kreis-KrankenhauBes  wurde  im  April  lOUO  begonnen. 

Baubeschreibang:  Das  neue  Krankenhaus  besteht  aus  einem  Kellergeschoss,  eiocni 
Erd-,  einem  Ober-  und  einem  ebenfalls  ausgebauten  Dachgeschoss.  Im  Kellergeschoss 
befindet  aich  die  Wohnung  des  Uansdienera,  der  auch  die  Ueisong  besorgt,  die  HwaungeaplM»» 
fie  Kohlen-  und  wmetieen  Yomümionte,  die  Kflehe,  die  SpeiMnunmer,  die  Wadcbkhche,  die 
Rull-  und  Plfittstubc.  dio  Klosets  frlr  das  pKr^iiTial.  .-\ii??erdeni  befinden  >i<  Ii  im  Kidlcnresclios.«! 
der  Kroiiki^urauiii  für  unrein«  mäunlicho  Kranke,  eine  Zelle  für  Tobsüchtige  und  ein  bis  iwei 
grössere  Räume  für  medicu- mechanische  Behandlung  mit  entsprechender  Ausstattung. 

im  Erd^eecbosa  liegen  Aofhahmecimmer,  Bureau,  Wohn-  and  ächla&immer  fOr  den 
Asristemant,  Zimmer  fÖr  die  leitende  Schwester,  gemeinschaftliehee  Wohn-  nnd  Essziminer  ftr 
alle  Schwejrtoni,  Operationszimmer  nebst  Krankenzimmer  fi'ir  Oiierirte,  Tii"nt;:eiii'iitniier.  die 
Frauenstation  (Krankensäle,  Einzelzimmer  und  Tagerauiu^,  Veranda  (eventuell  auch  ak 
Liegoranm  verwendbar),  die  Nebenräume,  wie  Kloset,  Badozimmer,  Theeküche  u.  s.  w. 

Im  OborgeschoHS  befindet  »ich  die  Männerstation  in  ähnlicher  Anordnung  wie  die 
FtaaoBfltatlon,  nur  grösser,  mit  Tageranm  und  Veranda  bezw.  Liegehalle,  fenier  Zimmer  ftr 
die  Station^<t■bwester,  Theekliehe.  Dade/iiiiiijer,  Klosets  u.  8.  w. 

Im  DachgeschoBs  wird  die  Station  für  Augenkranke  untergebracht,  iiauptsäc blich 
ah  Kinderstation  und  in  erster  Linie  zur  Bekämpfung  der  Granulöse  gedacht,  an  der  nach 
statistischer  Feststellnng  hier  im  Kreise  zur  Zeit  1 22U  ^cboUdndcr  und  82^3  Erwachsene 
erkrankt  waren.  Ferner  oefinden  sich  im  Dachgesrhos?  die  Schlafzimmer  der  .Staitions.schwestem. 
di«ijonigen  der  Tliinsmädelii'n ,  Kleiderkamnier,  Wa^cliekuuiiiKT,  7"nickenl)iidi-7i .  ]{ade/iiiiiner. 
Klosets,  Theeküche  u.  ti.  w.  Di«  Belegung  de;,  ffaiueti  Ikubc-^  ist  aul  IJetlen  bertHjimet, 
kann  aber  gesteigiTt  worden. 

Auf  die  innere  Einrichtung  wird  grosse  Sorgfalt  verwendet  werden.  Die  medizinische 
Einrichtung  wird  voraussichtlich  das  Me^nische  Warenhaus  besorgen.  Das  Haus  erhült 
elektrisehe  Beleuchtung,  Zentralhei/uTi^\  Wasserleitung  fwann  uiul  kalt  i.  S;iiil\i:iLr.  I,)iftmitr>- 
anlage  u,  g.  w.  Die  Abwässer  werden  durch  IJieselnng  geklärt  und  dann  in  den  »Scliwar^wa-sser- 
fiuss  geleitet.  Das  Krankenhaus-  \\>"^\  hoeh  und  frei  auf  einem  nach  der  Niederung  zu  abfallenden 
Sandrücken,  mit  prächtigem  lUlck  auf  das  WeiehHelthal.  Zu  Spaziergängen  ftlr  Rekonvales- 
conten  steht  ein  ausreichend  j^ncsor  Qarten  zur  Vurfü^ng.  Zur  lueselung  der  Abwässer  dienen 
geeignete  ^^andiliichen  in  der  Niederung.  Wann  dio  Bieselang  eich  nicht  bewihron  sollte,  so 
werden  Kläranlagen  eingerichtet. 

Zur  Beförderung  der  Kranken  aus  der  Stadt  und  vom  Laad«  sollen  ta- lirtjre  Lücko'sche 
Krankentragen  dienen.  Ausserdem  soll  zur  örtlichen  Bekämpiang  von  Epedemien  in  entfernteren 
Gegenden  des  Kreises  ein  transjmrtables  Bara<?kenlazaret  beschafll  werden. 

Die  V  erwaltung  der  Anstalt  führt  namens  des  Kreises  der  Landrath  des  Kreises  Sch wetz. 
Die' ärztliche  LeitunL'  >i>ll  dem  Kreisphjsikus,  dem  ein  Assistenzarzt  zur  Seite  gestellt  wird, 
Bberlnffen  werden.  Die  Schwestern  werden  von  dem  Diakooissen-Krankenhause  in  Danzig 
gestellt  werdHn.  Die  KostoD  des  Baues  und  der  Verwaltung  dee  Krankenhauses  trägt  der 
iü'eia  Scliwotz. 

W«8^t«mlMlw  Pmlulftl-InMunutilt*  l.  April  1855  erfiffiiet,  dundi  ZuulaM 
des  Land-Krankenhans es  vergrOisert.  Eigentbümer:  Provinz  Wes^renssen.  Vorstand  und 
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l«itender  Arst:  Dr.  Schauen.  2  ÄHsistenzlirzte.  Warteporsonal:  33  m.,  32  w.  Krankeu- 
Wärter.  Verwaltungspersonal:  M  Männer,  II  Kraurn.  4:!il  H»'tt>'ii  (I.  Kl.  4  f.  M.,  f.  Fr.; 
n.  Kl.  je  24;  III.  Kl.  TS8  f.  M.,  187  I.  Fr.).  Verpflegungspreis:  I.  Ki.  4,i7  M,  II.  KK  2.os  M, 
III.  Kl.  0,63  M  t  igli.  h.    ms  wurden  242  m.,  236  w.  Kranke  dnKhschnittlich  338  Tage  ver- 

ftflegt,  y  m.,  15  w.  sind  gestorben.    Die  An«ir.Tfion  and  Hinnahmen  IS'.K  l>i  trn<;<  n  2,'^7  70.')  M, 
etzt^re  setzten  sieb  zusouuuen  aas  115 1)2:^  M  Verpflegungsgeld,  11  144  M  iur  verkuulte  Pro- 
dnkte,  106656  H  Zwoban  dm  PKOTins  inid  8983  M  «u  son«tig«ii  Qnelkn. 

SoMebus,  8481  fiinw.  (Enis  ZflllidiAii-SelivtobQB,  Beg.-Bez.  FraDkfnrt). 
SUdtiuhMr  SefaUehthof  vorb«iid«ii. 

Stiitlwhes  Krankenhims.  1872  errichtet.  Arst:  0r.  Meyer.  15  Betten.  VerpfleenitgB- 

preis:  2,  l,so,  0,80  M  täglich.  189!»  wurden  G3  m.,  18  w.  Kninke  dur.  hsclniittlirh  28  Tage 
terpflegt,  5  m.,  6  w.  sind  gestorben.  Äus«»beu  und  EiunabiucQ  1899  betrugen  3  7C)0  M,  letztere 
Mtit«ii  aidi  mMnunen  n»  250O  H  y«rpfl«giii|g^gald  und  1 200  M  ZosdiiiM  d«r  Stidt. 

Katholi(<che$  Imkiafem.  1895  ron  dMi  bwiDhviiigMi  Sdiwettenx  (9  BoraomiwiiiDeii 

auä  Trebnitz;  eröHnet. 

Sohwientochlowitz,  9  757  Emw.  (Lindkrais  Benthen,  B«g.-Bez.  Oppeln). 

Krankenhaus.  3.  Juli  1SS5  rrtlfl^ct.  Kigenthümer:  Krankonkasse  der  Herrschaft 
iuruüwitz-Neudeck.  Arzt:  Dr.  Aitmaun.  Warteporsonal:  3  m.,  1  w.  aasgebildete  Kranken- 
w&rter.  72  Betten:  G2  f.  M.,  10  t  Fr.  1889  wurden  1 105  Kranke  dnrehaebnittlkli  16,a  Tkige 
verpflegt,  42  sind  gestorben. 

SwMmii,  1  Oi9  Eiaw.  (Landkrais  Bonn,  Beg.-Bei.  Kdln). 

Sanatorlu  yjfinm  •  Bivg**y  ErbolvngaliMiB  fOr  Nervjfee.    Entaiehangskwen.  Arst: 

Dr.  Ludwig. 

SMburg,  8  086  Eiaw.  (Knis  BOual,  B«g.-Bei.  K5iiig»bng). 

Städtischfr  Schlachthof  voriiandcn. 

StidtiscbeB  Krankenhati«:.  Arzt:  Dr.  Kbel.  Wartepersonal:  2  Katltarini'rinnf'n  aus 
linuHi Imberg.  19  Betten.  Verpfkgungsprois:  im  Sommer  I  M,  im  Winter  1,25  M,  für 
Kin  i  r  o.HO  M  täglich.  1898  wurden  92  m.,  ;is  w  Kranke  dur«h'-<^lMiittli.  h  13  bezw.  33  Tage 
verpflegt,  4  m.,  3  v.  sind  gestorben.  Die  Einnahmen        betrogen  7UU  M  Verpflcgongsgera. 

SmImnimii  L/Altmark,  3874  Einw.  (En»  Oitorbnig,  Beg.-Bos.  Magdeburg). 

Stildtlsches  Krankenhaus.  von  der  StatH  errichtet.    Ai/t:   T)r.  Fjndstaedt. 

Wartepersonal:  2  Diakonissen  m>  Lndwigslust,  1  Krankenwärter.  24  Betten.  Ver- 
itflegungspreis  för  Einheimisch«:  I.  Kl.  4  M,  II.  KI.  2  M,  III.  Kl.  1  M,  für  Auswärtige: 
L  Ki  5  ad,  IL  KL  3  H,  III.  KI.  l,&o  M  täglich.  1899  worden  92  m.,  M  w.  Kranke  durcb- 
sdinittlich  2.')  hexw.  40  Tage  vorpflegt.  2  ni.,  w.  sind  gest4)rben.  Ausgaben  und  Einnalunen 
1899  betrii^'fn  »1848,19  M,  letztcrr  sftzt'ii  j.i<h  zusamiiu-ii  aus  1  .Vllt.-i,  M  Verpflegunesgeld, 
3  323,80  M  Zuschnss  des  Kreises,  151.'>,<i.i  M  der  Stadt  und  4.VJ,o6  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Seelow,  3  183  Binw.  (Erois  Lebna,  Reg.-Bez,  Frankfurt). 

Städtisches  Krankenhaus.  Arzt:  Dr.  Vncbcmth.  30  Betten.  Verpflegungspreis: 
(Kio  M  täglich.  1899  wurden  216  m.,  4  w.  Kranke  durchschnittlich  20  Tage  verpflegt,  5  m., 
l  w.  und  gestorben. 

Krankenhaus  des  Vaterländisch  im  rntifrivt-rfins.  1.  .Inn.  1^*7^  von  Fräulein  Sophie 
von  der  Marwitz  gestiftet.  Eigenthümer:  llauptverein  d«s  Vaterländischen  Frauenvereins. 
Arzt:  Dr.  Vockeroth.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  2  Diakone,  2  Schwestern.  80  Betten, 
darunter  5  fOr  Jünder.  Verpflegungspreis:  1,75— 0,9»  M  täglich  und  unentgeltlich.  1899 
wurden  i4S  Kranke  dnrehschttittlleh  73  Tage  verpflegt,  81  mnd  gestorben.  Ausgaben  1899: 
1.5  8.13  M.  Die  Einnahmen  Ix  lnigen  2()r)9fiSl  und  F<  tztrn  sich  zusammen  aas  12117  M  V»t- 
pflegun^eld,  24  M  Kapitalszinseo,  2  000  M  Zuschuss  des  Kreise»,  5  292  M  Legaten,  Geechenken 
ud  1 168  II  ana  Terloosung. 

Segeberg,  4  440  Einw.  (Kreis  Segebcrg,  Rog.-Bez.  Schleswig). 

Kruakeuhaus.  .luiii  1S75  eröffnet  vom  Kraukonhausvcroin,  der  l.sBl  von  Dr.  S.  Henning 
und  Chr  Yr.  Schniüsrr  fjcgriindft  ist.  Freie  Arztwahl.  Wartepersonal:  3  Schwesttrn  'Us 
Klemeotinenhauses  in  Haimover.  30  Betten.  Verpflegungspreis:  4,  3  und  2  M  täglich. 
1899  wurden  182  m.,  60  w.  Kranke  dvrduehnltUieb  11,4  bezw.  14,9  Tage  vorpflegt,  8  m.,  3  w. 
lind  gestorben.  Die  Ausgaben  1899  betrugen  8458  U,  die  Einnalimen  9418  M. 


Diglized  by  Google 


SeidftDberg— Se|»p«iinid«. 


-  468  — 


Ktaignkii  Vnmm, 


Seidenberg,  2o27  Kmw.  (Kreis  Lauban,  Reg.-Bez.  liegnitzj. 

Krankenhaiis  des  Vaterländischen  Fraaenrereins,  am  1.  Jali  1893  erSfinet  io  Folg« 

«inf-r  Stiftung  des  Komnierzienraths  Franz  in  S«'i(l''ril>"rg.  Vorf^t;iml;  Frau  FabrilLositser 
Klise  Maoe  gob.  Kloss.  Arzt:  Dr.  Stolle.  WBrtf<porsonal:  :»  I)i»koDiH»en  aus  Krascbnitl. 
15  Betten.  Verpflegangspreis:  (),eo  M  täglich.  1S99  worden  43  m.,  30  w.  Kranke  durch« 
schnittUcb  32  Tage  tcrpflegt  3  m.,  2  w.  sind  gest^^rbon.  Auagaben  1899:  3  210  M.  Die  Ein- 
nahmen betragen  4  10()  M  and  setzten  sich  zusammen  aas  1  709  M  Verpflegungegeld,  729  M 
Kapitals^insf-n.  1  <HM)  M  Znsdiuss  vmii  Provinzialvcrbande,  S.iO  M  der  Ob«rJMintwr  Lwd» 
stände,  100  U  der  Stadt,  2  M  Geschenken  and  210  M  aaa  dem  Buarfonds. 

SeHiradorf  M  Bona  L/Niederlaonti,         Binw.  (Kreis  Sorm,  Beg.-Bti.  FkiDkftirt). 

Siedienhaos.  1899  «KUbet.  1  Diakoninenaehtrvitor  mu  dam  Irnnw-biiikMihMiM  m 

Bm-Uh.    II  fietten. 

Selm,  1  789  Einw.  (Kreis  Lfidinghansen,  Bflg.-Boi.  Mflnster). 

Krankenbaas  (Niederlassmig  d«r  SehwMton  von  d«r  BanDhflnigk«it  ni  Heilig«iMtidt). 

Eröf&et  am  10.  Mai  1894. 

Sende,  1 593  Einw.  (Kreis  Wiedenbrfick,  Beg.-B«z.  Minden). 

Trlnker-flciUesteU  Eichhof/,  für  Angebarig«  der  höheren  GeeeUacbaftfikreise. 
«egtlliidet;  gebort  ta  den  von  Bodelechwingb^sdien  Aastatten.    AentUche  AnMdii 
H  Betten.  Veipflegimgipreis:  8  H  tlglich.  Ajibgekosten  120000  M. 

Irrenanstalt  Jorlfho  für  männliche  (jeiste.skrHiü(e.  Herbst  1898  eräfibet  Eicen* 
tbüiJier;  Kurporatiuu  „Ntuareth".  Vorstand:  l'astor  t.  Bodelschwin^.  Artt:  Dr.  Hille. 
9  Diakene  «u  „Naxaretih^ 

Sendenhoril,  1 928  ffinw.  (KMi  BM&nm,  Reg.-Bei.  Monster). 

St.  Jeeephe^SUfl*    1889  nuneist  gestiftet  Ton  dem  Rentner  Spithöv  er  in  ItooB, 

besitzt  Recht«fiUiigkeit.  Vorstand:  Pfarrer  Beckmann  und  3  Herren.  Aerzte:  Dr.  BorgTiiann 
und  Dr.  Geipin^.  Wartepcrsonal:  12  Fmnziskauessen  aus  Münster.  90  IJfttfii,  dariintpr 
11  für  Kinder.  Vf  rpflegun^spreis:  Ii,  l.sd,  0,7j  ainl  0,.m)  M  tiitjlich.  is'J'J  wurden  124  ni.. 
J3ä  w.  Kranke  dorcbschuittUcb  7ä  bezw.  88  Tage  vert'Hegt,  19  ni^  11  w.  und  gestorben. 
Auneidem  verpflegt:  16  (1!  m.,  5w.)  Krätzkranke,  21  (G  m.,  15  w.)  PMndner,  19  (9m^  10  w.) 
Altersschwache,  11  (4  ni.,  7  w.)  Sicrlif  und  KrOmHd,  gestorben  smd  21  (10  ra.,  11  w.).  Aus- 

Oand  Einnahmen  1899  betrugen  20  477  M,  letztere  setzten  sich  zosammen  aas  10827  H 
egnngageld  und  9650  M  Kapitatoinien. 

Senftenberg,  4  97.^  Einw.  (Kreis  Kalau,  Heg.-Bez.  Frankluri,). 

Hospital  und  kraukcuhaut».  1.SG7  neu  erbaut  an  Stelle  des  seit  Jahrhunderten 
vor  dem  chomnligen  Kreuzthoro  belegenen  Krankenhauses.  Eigentli  ii  in  er:  Stadt.  .\rzt: 
Dr.  Gatanann.  12  Betten.  Verpflegangspreis:  U,so  M  täglich.  1899  worden  24  Xranke 
duehichniltneh  14  Tage  verpfl^  AoMaben  1899;  1886  J(.  Di»  EbmalimeB  Mn«ni 
1 342  M  und  setzten  sich  zusammen  ins  536  M  TeipHegimgegeid,  240  M  Kapitalsdnsen  nad 
5G6  M  aas  sonstigen  (Quellen. 

Semburg,  8714  Bisw.  (Kiele  SeiMiMiiVt  Beg.-Bei.  anmUnneD). 

Schlachthof  der  Fleischer- Innung  vorhanden. 

Kreis •  Kraakenhans.  1860  erbaut.  Arzt:  Dr.  Birkholz,  Kreisphysikos.  Warte- 
personal:  2  Diakonissen  aus  Königsberg  i.  Pr.  .''M)  Betten.  Verpflegungspreis:  1,  0,75 
und  0,50  M  täglich.  1898  wurden  170  ra.,  w  Krank»-  dur<  li><:hnittTich  34  bezw  12  T&^v 
verpflegt,  4  m..  ^  w.  <tind  gestorben.  Aosserdem  verpflegt  1  Siecher.  Aoagaben  und  Einnalunen 
1S98  betragen  s;i,s:.';,si  M,  letztere  setrten  sich  sosammen  aas  4753,«o  H  Yeipflegongageld 
und  8681,si  U  Zoschuss  des  Kreises. 

Seppenrede,  2  511  ffinw.  (Kreie  lAdinghaueen,  Beg.-Bes.  MQneler). 

8t.  Klara-Hospital.  Am  21.  Febr.  1851  vom  Bürgt  ru^eistor  Wolff  und  dessen  Ehefrau 
Klara,  L'f^>>  T'iej.er.  errichtet.  Eigenthftmrr  nnd  Vorstand:  Kumtorium  mit  Rechts- 
fähigkeit. Aritt:  Iir.  Pieper.  Warte]M'r8onnI;  1  Franziskanessen  aus  Münster.  2G  Bett«Q. 
Verpflegungsjire  ij. :  (1,75  M  tiigli.  h.  i^'.in  wurden  48  m.,  44  w.  Kran)«'  durchschnittlich 
34  Tag«  verpflngt,  3  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  12  (6  6  w.)  Aitorsschwache 
nnd  Sieche.  Ausgaben  1899;  398S,ii  H.  Die  lännahmen  hetiiigen  48S9,it  H. 
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Sevelen,  2  222  Emw.  (Kreis  Geldern,  Rep.-Bez.  Dösseldorf). 

Antonias  •  Uospital.  April  1895  von  der  Gemeinde  erhciit4<t.  Kig«*Dthümer: 
Katholische  Kirche.  Arii:  1>r.  HMsling.  Warteperson»!:  4  Franzi skanessen  aas  Münster. 
IS  Betten.  Vcrpfie?nn^^prt>iH:  0,«o  M  tlglidk  1899  worden  43  Kianke  dnrehuhnitUick 
106  Tage  Terpfiogt,  3  »iuil  geätorbon. 

Sitgbttrg,  10850  Biitw.  (SieglmiB,  Beg^^Bet.  Kftln). 

Wasserleitang  seit  1890  in  B«tii«1>.  —  8tidtiBdi«f  SehUchtliof  mit  KtthUuns  rw- 

lundeD.   -  Kanalisiitinn  peplant. 

haunt  der  KSnisliAhAB  StrAfMBtoU.  Eigenthttmer:  flaku  (MinutMiom  des 
biuni).    Bei ogf ähigkflitr  flOO  Mfniier.     Hsftrftaine:  94  BnielMneB«  wawshMwlich 

Strafiellen.  IS  gemeinsaino  PrlilaMume  von  1  554  (^m  Ge8amnitj,'röRP<?.  10  MlD«ililR>M 
Arbeitsräunin  von  126Ö  «im  Gesammtgrötise.  Arzt:  Kreisphvsikos  Di.  Schneider.  jErABken- 
rAam«:  15  fon  185  qm  €l«MUDin4|^we.  Xr«nkeoiahl  1898:  254  Mianw. 

Lazarpt  d«g  Königlichen  GfrungnlsseH,  Die  Wcibor  mikI  Z  u  r b  t h  ;i n b gefangene,  die 
Männer  mit  Gefangniss  Bestrafte.  B eiegfäh igkeit:  200  Weiber  (und  521  jtfänner).  Haft- 
räiniu  .  159  bezw.  465  Einzelzellen  ansschliesslidi  StnftcUmi.  46  b«tw.  62  ScnlaAteU«ii. 
.\rzt:  KreisphjBÜtiu  I>r.  Schneider.  Krankenränme:  5  bezw.  7  Ton  84  bww.  UO,  qm 
Gesammtgrösse.   Krankonzabl  lä9S:  51  Weiber  (und  108  Männer). 

StUtlMlies  HMpitel.  14.  Joli  1854  otriehM.  Aerit«:  Geh.  Shuitttnith  Dr.  BrOU, 

.\rmenarzt  und  die  Aerzte  der  vprsrTiI.Mlpnon  Faf  iil'  n  und  Kranki  rikiissi-n.  Wartepersonal: 

17  Franziskanerinnen  aas  Aachen,  1  auägebild'  ter  Kr.uiki-nwürtcr.  Batten.  Verpfieffongs- 
preis:  4,  2,so,  l,jo  M  für  Auswärtige,  1  M  i'nr  Kiiilu-iniische,  0,7o  M  fttr  Arme  tägUcn.  1899 
worden  553  (368  m.,  185  w.)  Kranke  durchschuittlich  31  läge  vetpAegL  16  m.,  19  w.  sind 
fMtoifceii.  Abnefdem  verpflegt:  27  (13  m.,  14  w.)  AltemdiinMlhe  ona  6  (3  m.,  3  w.)  Sieehe 
«Bd  KrtppeL 

Sie9en,  Jy303  Einw.  (Ki  eis  Siegen,  Keg.-Boz.  Arnsberg). 

Zentnügespciste  Quellwasserleitung  seit  1890.  —  St&dtischer  Schlachthof  mit 
KtidluiiB  Terhendeo.  —  1899  wurde  mit  dem  Ben  der  Kanalisation  itegonne»  Flkali«! 

gelangen  nicht  in  die  Kanäle.    Die  Kanalwast^  r  flies.ien  ohne  weitere  Vorbehandlang  in  die 

Sieg.    Die  Fäkalifujrrnhon  w.-rd.'n  durch  I>amjif>i<n>:*'i.uiiii*i  ti  in  Fä'^sfr  ptit-|»>f>rt. 

8tidtit»ches  Krankenhaas.  isr4  errichtet.  At  rzt«':  Dr.  Knebel  für  die  äuboere, 
Dr.  Bellebaum  fUr  dit  innere  Station,  Dr.  Bnchholz  für  Aogenfaaake.  Wartepersonal: 
7  Diakonissen  aus  Sarepta  bei  Bielefeld.  100  Bettln.  Verpflogungspreis:  für  Auswärtig 
8,_2,  1,75  M,  für  Enheimische  2,io,  1,7.«;,  l,soM  taglich  und  unentgeltlich.  1899  wurden  1043 
(773  m.,  27t)  w.)  Kranke  diirtlischnittlii  h  :>{  Tage  verpflegt,  17  sind  irostorhon.  Ausgaben 
IS99  :  52  273.»  G  Jl.  Die  Kiauahmcn  betrugen  53  534)S4  M  oud  setzten  sich  zusammen  aus 
42  418,3(1  M  Ventflefroegsgeld,  106Q0  H  ZnedioM  der  Stadt«  88,4»  H  Legaten»  Gesdienken  end 
427,84  M  no^  sonj^tipen  (|npUen. 

Macten-UospitaL  1861  gestiftet  i^lgentlittmer:  iCatholisclie  Gemeinde.  Arzt: 
Dr.  Hellmann.    3  Aerietenslrcte.    Wartepersonal;  8  Viocentineriimen  ans  Padeiliom. 

G9  Betten.  Verpflegungspreis:  S  "I.mi.  1,so~2,.so,  1,'is— 1  M  täglich.  1*^99  wurden 
372  (259  m.,  113  w.)  Kranke  durchschnittlich  35  Tai?«  vori'fl«*Kt,  19  m.,  8  w.  sind  ^'pstorben. 
.Vo^ibcn  189'.':  17  IIX)  M.  Di«'  Kianahmen  betrugen  17s(iOM  und  setzten  sich  zusaninun  aus 
14  (WO  II  Yeipflegangsgeid,  1 080  M  Eapitalsnnsen»  1  220  M  L^^aten,  Geschenken  und  Kollekten 
od  1 500  M  aoi  aoBsogen  Qnellen. 

Sieglar,  3579  filnw.  (Siegkran,  Beg.-Bei.  Kftln). 

Kloeter  im  MDIfen  JoBefh»  1898  erridhtet.  Wartepersenel:  3  Aogoetliierinnea 

auu  Nensa. 

Slgiiiiriiio»n,  4  397  Einw.  (Oheiaint  Signttingen,  Keg.-Bei.  Sigmaringen). 
Stidtischer  Bchlaehthef  Torhanden. 

FBrst  Karl -Lande«- Spital.  1S28  von  Fürst  Karl  zu  Hohenzulhrn- Sig- 
maringen  gestiftet,  fiigenthumex:  i^andea^Kommnnalverband  UolMnzoUem  mit  Kechte- 
fthUen.    Csitender  Arst:  Saidtitsrath  Dr.  Bilban.    1  Assisteniant.  Wartepersonal: 

18  Vin<'entinerinnen  ans  Strasgbnrj;,  2  an5g:pbildpte  Krank^'nwärt'^r.  153  B^ttpn  für  Kranke, 
aosserdein  115  fUr  Geisteskranke.  Verpflegungspreis:  3,  2  und  l,zo  M,  für  Ausländer  l,4o  M, 
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SimmaiD-^odeii-StolM&beif  .         —  460  —  XOaiinHh  Vwum, 

Ar  Geiatiwkraiike  4,  :}  imd  8  If  t%lich.  1899  maäm  IM  m.,  78  w.  Knuilt»  darehtehnitttidi 

29  bezw.  r^O  Ta^c  verpflect,  13  m.,  H  w  cjnd  gestorbea.  Anaserdem  vpri-flc^:  133  Geistog- 
Irtnke  and  Altersgcnwache,  von  Mzteren  7  in.,  3  w.  gestorben.  Au^gulH^ii  und  Einnahmen 
1899  betrugen  103  TiB  M  und  setzten  sich  zOBammen  nus  Hl  659  M  Verpflef^ngsgold,  16  900  M 
(ttr  mkaoAe  Frodokte,  18644  M  KapitaisziB««!!,  3514  M  Zaachw  des  StaafcM,  1405  M  der 
Prorli»  nd  1 004  M  mu  aoutigoo  QneUen, 


Simmeni»  8 1 15  Emw.  (KmIb  SimiMni,  Bif-Bn.  Koblent). 

StSdti.srhes  Ho!;pita1.   Arzt:  Dr.  l.irhter.   12  Betten.  Verpflegiinpapreis:  l»nH 

tägli'h     1'^'''^  ^vinlon  -J.  is'iM  I  Kranker  vfTi>flrrt. 

katholisches  kranltcuhaus  ^^Klöetercheo'^,  £>ig«Qthtimer:  KaÜiolische  Pfarrkirche. 
A«rzte:  Dr.  Lombkc,  Dr.  Mavor  und  Dr.  Lichter.  IVartepersonul:  -1  arme  Dienstmiede 
Jen  Chriati  «ni  DerabAch.  7  Betten.  Verpflegunggprei«:  l,fto  M  tigUcb.  1899  wnraen 
SO      8  w.  Kitak«  dordududtUich  13  Tage  verpflegt 


Sinzig,  2872  Einw.  (Knis  Abnr«tlar,  Bflcr.-Bet.  Koblmt). 

KnuikeBhaii8.    1894  erorrn  t     WurtcixTsonal:  '>  Fraiuiskant-r - Tertiiirieffiiuiao  HB 
Waldbreitbacb.  18  Betten.   iSüö  wurden  26  n.,  14  w.  Peraonen  rerpflegt. 


SIlwentzHz,  612  Einw.  (Kreis  Kose),  Keg.-Bez.  Oppeln). 

FlnfUdi  nolmlohe'Miim  „JLagastM-KnnkciliMfl.    14.  Job!  1884  Tom  FOnteo 

Hugo  zn  Hohenloho-Oehrin;;;!  !!  t  nifrnrt.  Arzt:  Geh.  Sanitätsrath  Dr.  Gü»>tHcli.  I  Assistfnz- 
ant.  Wartepersoual:  9  Bon-uuiäerinnän  aus-  Trebnitz,  1  m.,  D  w.  Wärter.  ÜO  Betten  fax 
H.  tt.  Fr.  in  8  Klassen:  1.  Kl.  je  6,  II.  Kl.  j-  '•.  HI.  Kl.  je  28  und  j*  C^  in  der  Baracke.  Ver- 
pfl«BiiB«prei8:  3,  2  und  1,4 o  M  täglich.  1899  worden  446  (249  in.,  197  w.^Knnke  dQreb- 
Mhnmliel  47  Tage  rerpflegt,  10  m.,  B  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1899:  33688  H.  Die 
Einnaliiiieti  betnip'ti  Hr,  068,19  M  und  setzten  a'u  h  ziisaiiunt  n  aus  '_>?  7^.9  M  Verpflegang-«peM 
(darunter  3  00U  M  von  Frao  Fürstin  Hohenlohe  f&r  arme  Kranke  bezahlt),  223  M  Kapitals- 
Sinsen,  6306,41  M  Oeschenk  d«B  FOnten  Hohenlohe-Odnliigwi,  1767,yi  H  ans  tmmiiivn 
<itaeUeii. 

SoiMmheim,  3266fiiuw.  (Kreis  Kreuznach,  Keg.-Bez.  Koblenz). 
SlidtlMlier  Schlaohthof  vorbaaden. 

DiakeilMai>Knikenstation  (siehe  Kreuznach,  8.  291).   Arzt:  Sanit&tsrath  Dr.  Metz. 

2  Diakonissen  aus  Krouznacb.  20  netten,  Verpfli-;,'iiri<j.si)r<'i8:  i,  3  und  l,2s  M  täglich. 
1899  wurden  5  m.,  20  w.  Kranke  durchschnittlich  <>  'i'ago  verpüt'gt,  2  w.  »ind  gestorben. 
Waiaenhaiia  nnd  Senimr  ftr  Kleinldiideiiielirwuinra. 

Katholisches  Krankenhaus.  1S86  gestiftet  von  der  katholischen  Hfinoind«».  Arzt: 
Dr.  Schmitt.  Wartepersonal:  7  Franzifikanerinneu  aus  Waldbreitbach.  16  Betten.  Ver- 
pflegnnggprcis:  l,so  and  ],so  M  tigUeb.  1899  tnudett  32  Kranke  dnfebacbiiittlieh  l&  Tage 
veipmgt,  2  sind  gestorbMi. 

Mm  (Bad),  1 641  Einw.  (Kt^  HMist,  Beg.-B».  WiMbtdtn). 

!M«iiTaIeMeiiteiib«ln  „Betbesda«,  Konuwtalt  für  Unbemittelte,  im  Bestti  einee 

Kuratoriums,  de?:sfn  Vorsit7fndor  der  jedcpmalifT''  Landrath  des  Kreises  Höchst  ist.  Ajilage- 
kobten  durch  Selieiikiin^rou,  l°nterhaltungi>koi»ten  aus  milden  Stiftungen  bestritten.  24  Personen 
werden  auf  4  l>is  «;  Wochen  aii%en«ininien.  Im  Wnter  iat  die  Anstalt  geaebbrnen.  Arit: 
Sanitätsrath  Dr.  liülenius. 

Kinderheim.   15  Betten. 

KekouTaleseentenheim,  Kuranstalt  für  arm«  l&raeliten.  Durch  frei  willige  Beiträge 
gegründet  und  unterhalt^  n.  \  orstand:  Der  Vnrwaltnngsratb.  Aofkiabme  erfolgt  aof  6  bis  8 
nna  10  Wochen.  Arzt:  Dr.  Hughes.  22  Betten. 


Soden-Stolzenberg,  1  026  Einw.  (Kreis  Sclihu  htorn,  Keg.-Bez.  Kassel). 

Sanatorium.  1896  von  einer  gL'meiunützi^'en  Gesellschaft  (rait  beschränkter  Hal>{>fliolit i 
{gegründet.  Arzt:  Dr.  Kraushaar.  Warteiiersonal:  1  m.,  :>  w.  ausgebildet«  Krankenwärtor. 
70  Betten.  Verpflegongspreis:  5—7  M  täglich.  1898  wurden  134  m.,  152  w.  Kranke 
dnrebscbiiittlieh  30  Tage  verpflegt. 
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SOgel—Sohraa. 


8lg«l,  1 196  £inw.  (Enis  Hflmmling,  Bef;.*6es.  OmabrOek). 

Kreis. Krankenbaas.  1866  gegründet.  Eigenthönior:  Kreis  Hriminlinp.  Acrzte: 
Dr.  Böckt  rinf?  iin.l  Dr.  HolUog.  Wartepersonal:  5  FnuiziskaneriiineD  aus  Sabkottt  n.  Ji  Betten. 
Verpflocungsprois:  1^,S5  M  täglich.  1.S99  Trarden  63  (39  m.,  24  w.)  Kranke  durch- 
tduuitlioa  ä5,i  Tage  Terpflegt,  3  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Ansgaben  1899  :  5120,0»  M,  Di» 
Ehnwhman  betngeii  5  163,7 1  M,  darunter  3614,&»  M  Yorpflegungsgeld. 


Sömmerda,  4571  Sinw.  (Knia  Wtiasenaee^  Beg.-Bet.  Erfort). 
Wai8«rl«itnng  vorliaiMlMi. 

Städtisclies  Krankenhaus.  1867  von  der  Stadt  orichtet.  li.'sit/t  U.  cht^fiihigkeit.  Arzt: 
Dr.  Grohmann.  13  Betten.  Verpflegancspreis:  im  Sommer  1  M,  im  Winter  l,sft  M  täglich. 
1899  worden  19  ^&anke  dnreluMhidttticb  7,?  Tage  verpflegt,  1  m.  mb  gestorboL  Anagaben  nnd 
Unnahnifn  1899  betrugen  4.'>4,8^  M,  lotsten  letsten  aicai  xoeaminen  an«  12S,io  M  VexpAegan^ 

gcld  und  33 1,7  s  M  Zoflchuss  der  Stadt, 


Soest,  15407  Einw.  (Kreis  Soest,  Beg.-Bez.  Arnsberg). 

StftdtiBche  Waeserleitong  seit  1888.  Das  Wasser  stammt  aus  Bohrbrnnnen  in  Kreide- 
mergel. —  Städtischer  Schlachthof  vorhanden.  —  Die  vollatändigo  Kanalisirung  1898 
beendet.  Einiührnng  der  Fäkalien  ist  erlaubt  für  Aborte  mit  Spüleinrichtong.  Als  Klinjfstem 
da£  Kohlebrei-Vorfahren  (Röckner- Rothe)  eingeführt 

MMtiMiMa  Kraikeatavs,  ,,Wala«ii]iaiiB«.  1708  Ton  der  Stadt  erbant.  Arzt:  Kreis* 

j.hysiku.s  Dr.  Dörrenberg.  Wnrtopcr.sonal:  6  Diakonissen  aus  Witten  a./Rahr,  1  Kranken- 
wiötijr.  4b  Betten.  Verpileguugspreis :  3  und  '2,f<o  M  täglich,  l.syn  wurden  244  m.,  103  w. 
Kranke  durchschnittlich  25  bezw.  49  Tage  verpflegt,  I'J  ni.,  6  w.  sind  gestorben.  Ausserdem 
Teepflegt  47  Altersschwache.  Aasgaben  and  Kinnalimon  1898  betrugen  33  695,3«  M,  letztere 
setaten  sich  xasammen  Ans  1088], «•  M  V-rpfle'ning-^jff  l.J,  fi7,4.i  M  für  verkaufte  Produkte, 
•  ■l(>*,i6  M  Kapitalsziiisfii,  Rr;27.9  7  '^^  Zuschu-is  der  Stadt,  i?  l c.  .M  licstand  aos  dem  Vor- 
jahre, 4S.'>i,56  M  ans  ♦"ii,'tnitMi  Län^icnifi!  und  1  446,69  M  aus  sonstigen  Quelloti. 

Krankenhaus,  Marien.Uoäpital.  gogrtlndet,  Neubau  1896  eröffnet.  Kigenthümer: 
St.  Patrocli  -  Kirchengemeinde.  Leitender  Arzt  :  Dr.  SchBerhoflT.  Wartopersonal:  12  Vin- 
centlnerinnen  aas  Paderborn.  100  Betten.  Verpflegangspreis:  3,  2  und  1  M  täglich. 
1898  wmtlini  570  (878  m.,  194  w.)  Kranke  dnrehschniftlidi  s8  Tkge  verpflegt,  21  m.,  17  w. 

dnd  gestürbcn. 

>Valpurgi8«Kiiid«rliattS  lür  Mfldehen.  ErSflhet  am  I.  Sept.  1858.  1  Diakonisse  ans 

Kaiäeräwerth. 

T.  Yincke*sche  PrOTinstal  -  Blindenanstalt.  Evangelische  Abtheilung.  Gegründe  t  im 
Hin  1847  (Vergleiche  Paderborn,  Blindenanstalt).  Vorsteher  unil  i'rst»'r  L«}hrer:  Ä.  Lösche. 
3  Lehrer,  1  Lehrerin,  2  Werkmeister.  Aufuabmobodingungen :  Der  Zögling  darf  nicht 
über  14  Jahre  alt,  muss  lüldungstahig  und  ausser  der  Blindheit  mit  keinem  der  Aiushihlung 
hinderlichen  Gebr>iehcii  hchaftct  sein.  Die  Entla^suii^  der  Blind-n  geschieht,  nachdem  die 
Aubtalt  diu  Ueber/fugmig  gewonnen  )iat^  dass  der  /«»giin^  in  df^n  Ilandarbeitsfertigkeiten  so 
weit  ausgebildet  ist,  dass  er  ohne  Hciliilfe  <rut  arbMitfii  und  ho  .seinen  Cnterhalt  nu'ig'lichst 
selbst  rerdienen  kann.  Die  Anstalt  bleibt  mit  den  Entlassenen  in  stotor  Fühlung.  57  Zöglinge. 
26  Schaler  in  8  Klassen.  Etat:  86000  H. 

Erangelische  Provincial-Taabstammen« Anstalt.  Am  15.  April  1831  in  Verbindung  mit 
dem  Seminare  eröffnet,  seit  dem  1.  Jan.  1876  der  Verwaitoiu;  der  Provinzialstände  Wcstlalens 
antorstcllt.  Eitemat  (vergleiche  Büren,  S.  109).  Vorstand:  Wrektor  Heinrich.  9  Lehrer, 
2  Lehrerinnen.  Tjähriger  Bildungskursus.  7  Klassen,  r,  aufsteigende  Klassen.  Turuuntorricht 
für  Knaben.  65  Zöglii^po.  Die  iMglioge  werden  in  gooignoten  Familien  gegen  ein  KostgeÜ 
vsn  180  M  jlbrllch  veipilegt 


Sohrau  i.  ObencblMieo,  4S89  Biaw.  (Kitis  Rjimik,  Beg.*Bex.  Oppeln). 

StÄdti.sches  Krankenhaus.  1.  Ajiril  vom  Vaterlandischen  Frauen-Zweigverein  Sohrau 
und  von  der  Stadtkommune  errichtet.  Vorstand:  Vaterländischer  Frauen-Zweigvereiu  Sohrau. 
Wartepersonal:  5  Bocremäerinnen  aus  Trebnits.  46  Betten  in  2  Klassen.  Vcrpflegungs- 
preis:  2  -3  M  nnd  0,so— 0,75  M  täglich.  1899  wurden  109  m.,  80  w.  Kranke  durchschnittlich 
48  bezw.  74  Tage  verpflegt,  9  ra.,  15  w.  sind  gestorben.  Ansgaben  1899:  6  007  M.  Die  Ein- 
nahmen betrugen  6  233  M  and  setzten  sich  zusammen  aus  4  8;i:i  M  Verpflegungsgeld,  500  M 
Zaadmas  der  Pronns,  500  M  der  Gemeinde,  400  M  Legaten  and  äeschenken,  aosserdem  an 
EbnhneD:  400  Zsotnw  Kldnkohlai,  3  Fuhlen  Kartoibbi,  8  Zentner  Koggen  nnd  4  Sehoek  Stroh, 
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SoMm— Sonmerfeld.  ~  M  —  Ktaigraieli  Vamm. 

Soldau,  4016  £inw.,  3  Aerzte,  1  Za.hü&rii,  4  Uebammen,  1  Apotheke  (Kreia  Neidoi» 
bnig,  Rag.-BM.  KOtiigaberg  L  PraaaMn). 

Schlachthof,  im  Süden  der  Stadt  gel^n»  «in«  Prirateinrichtung  der  Motsf«r- 

innnng,  ist  1894  ••rbaut.  —  Nur  das  Lazaret  hat  eine  Desinfekt  ionsanstalt,  Hir  ili?  pm?»» 
Garnison  (Appantt  Isr.  vun  Gebr.  Schmidt  in  Weimar;.  --  Bau-Polizei-Oriiuuug  vom 
Sl.  Hin  18fiO. 

Garnlsonlazaret.  1885  als  Wolinliaus  i>rliiiut-  vom  P'iskus  trcinii-thfl.  Es  li>'i,'t  im  Nord- 
Westen  der  Stadt,  in  der  Bahnhofätrasse.  Vorstand:  f^tab^arzt  L>r.  VVagnor.  Wartepersonal: 
3  Sauit^üts  - 1  ntoroffiziorc,  2  auHgebildot«  Militär  -  KraDk«nwftrter.  23  Betten.  1898  wmrdeB 
66  Kranke  durchschnittlii  Ii  21  Tage  verpflefft,  1  ist  gestorben. 

StidtlselMS  Kniikenhans.  1H70  von  der  Stadt  errichtet  Arzt:  Kreiswanduit 
Dr.  Siebert    6  Befsten.    Verpflcgan^spreis-.  0,no  M  tiglieh.   1899  wnrden  S  n..  1  w. 

Krankt'  durchschnittlich  22  Tage  verpflegt,  1  m.,  1  w.  sind  po>tnrbfii.  An^paben  und  Kin- 
nahmen  1699  betrugen  477,so  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aas  24  M  Verptiogungsgold 
nnd  ^i8»to  H  Zucnun  der  Stadt. 

Soldin,  Gl  16  Einw.  (Kreis  Soldin,  Beg.-Bez.  Frankfurt). 

Städtlgelm  KnmkMiliBiis.  1862  erriclitet  nnd  1896  darch  einen  Neubau  ersetzt.  Arit: 
Kommtinalarzt  Hamp'd.  W ;  i  t  •  ]H»rsonal;  l  Diakimi-sst'  uns  dorn  Lehmgnibener  Mutterhaas«« 
zu  Breslau,  1  m.,  1  w.  Krauki  nwürtor.  22  Hotten.  Verpllegungspreis:  2,5o,  l,3o  und  0,90  M 
täglich.  IS99  wurden  J»2  m.,  14  w.  Kranke  durchschnittlich  17  bezw.  34  Tage  rerpflogt,  4  m. 
sind  gestorben.  Ausgaben  und  Einnahmen  1891)  betrugen  3  G30  M,  letztere  «etxteo  sieb  n* 
sammon  U8  1 590  11  Verpilegungsgeld  und  2 100  M  Zaachoss  der  Stadt 

StütiMhes  8lMiiaiiftMi.  1896  im  froheren  KrankenluMue  ei«ftiet. 

Solingen,  45  007  Einw.  (Stadtkreis  Solingen,  Kcg.-Boz.  Düsseldorf). 

Zentrale  Wasserversorgung  seit  i<*^2  aas  Grundwasser  und  liltrirtom  Bachwasser.  — 
StSdtbeher  Schlachthof  mit  KlIhUuHiB  Toihanden. 

Stftdtlsches  Krankenhaus.  Mai  18G3  von  der  Stadt  eröffiiet.  Leitender  Arzt:  Sanitits- 
raih  Dr.  Stratmann.  1  Awistenzant.  Wartepersonal;  9  Diakonissen  aus  Kaiserswerth  nnd 
8  «nagebOdete  Kraakenwlrter.  190 Betten, daranter  20 f.  Kinder.  Verpflegungspreit:  5-^ 

3—4  und  I.r  o  0  M  tägli.  h.  1S:m!  wurden  I  213  (1»78  in  ,  2:'.')  w.)  Kranke  durchsiliniltljch 
.^5,6  Tage  vi  Tpllt'^'t,  bl  hind  gei>torbea.  Ausgaben  und  Kinnahmen  läUU  betragen  ab  474  M, 
letzte  f"  setzten  sah  zusammen  aas  45429  H  Terpflegungageld,  12235  H  Zosmius  der  Stadt 

nnd  81(1  M  aus  sonsti^'-'H  (^mdliTi, 

Allen-  und  WaiM  aliuus.    I.  Mai  I^ii')  .«rütfuet.   <>  Diakonissen  aus  Kaiserswerth. 

HeilauHtalt  „Kelhesda-*.  Vom  I>iakouissenhaus  „Bethesda"  iu  Elberfeld  errichtet. 
1.  Mai  185)9  eröffnet.  Arzt:  Dr.  Quint.  Wartopersonal;  7  Diakonissen.  20  Betten.  Ver- 
pflegungspreis: 7,  4,«o  und  tiglieh.  18U9  worden  207  Kranke  dorchschnitUich  16  Tage 
rerpilegt,  11  sind  gestorben. 

PriTat'Heilanstalt  fQr  chirargiiche  and  Frauenkrankheiten  von  Dr.  Hülsmann  und 

Dr.  Dönhoff.   1893  eröffiiet.  Wartepersonal:  2  Schwestern  vom  roth^^n  Krr«7  ans  ElfM  rff»ld. 
11  Betten.   Verpflegungspreis;  8,  5  und  3  M  tSgUch.    1899  wurden  2.V4  Kranke  durch- 
-achnittlieh  10  Tag»  rerpflegt,  4  sind  gestorben. 

Soltau»  40S5  Binw.  (Knb  Soltan,  B«g.-BM.  Lanchorg). 

Kreta  «Kmiikenhans.    1.  Sept  1893  errichtet.    Freie  ArzfewahL  Wartepersonal; 

1  Diakonisse  nn?  dem  H•:■nriptt»•n^lil't  in  Hannover.  1  Kraiikf^nwSrtrT.  19  Betten.  Ver- 
pfldgunj^spreis;  2,5U,  l,7s  uml  .M  für  Einheinii--<}n\  :;.  •J.-j.-,  luid  l,äü  M  iur  .^oswärtiee 
taglicii.  1899  wurden  140  ni.,  w.  Kranke  durrlischnittlicii  12  Tage  verpflegt,  4  in..  2  w. 
sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  49  m.,  9  w.  Krätzkranke.  Ansgaben  1899:  5  420  M. 
Die  Einnahmen  betrugen  5  449  M  und  setrten  sieh  sosanunen  aas  8025  If  Verpflegungsgeld. 
3 184  M  Znechnss  des  Kreises  and  240  M  ans  toortigen  QaeUm. 

SommtrMd,  11881  Binw.  (Knie  Ktonmi,  Beg.-Bw.  Rnnkfort). 

Alte  Wasserleitung  durch  hölzerne  Rohrleitung  aus  QoeUeni  1866»  1881  und  1894 

erweitert  —  Städtischer  Schlachthof  mit  Kühlhaus  vorhanden. 

Stidüsches  Krankenhaus.  1868  errichtet.  Arzt;  Dr.  Neumann.  25  Betten.  1899 
worden  115  m.,  34  w.  Kranke  durchschnittlich  32  Tage  verpflegt,  6  m.,  6  w.  sind  geetoÄein. 
Aasgaben  und  Rinnahmen  1899  botragen  6  943,56  M,  letztere  setzten  sich  zosammen  aas 
3  6^,9«  M  Verpflegnngsgeld,  3  145,sa  M  Zuschoss  der  Stadt  and  100  M  aas  sonstigen  Quellen. 
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EtaigNicli  PkiHMM.  —  46S  —         Soiidwfaing— Soodm  «./Vent. 

Sonderburg,  5  247  Einw.,  6  Aerzte,  1  Zahnanti  3  HebMiiiMii,  1  Apoihek»  (Krais 

Soüderburg,  Reg.-Bez.  Schleswig). 

Städtische  Wusäur leituug,  ao  welche  Auschluss  nicht  obligatorisch  ist.  lb^7  rou 
ein  rii  I'riratinann  angelegt  und  am  I.  Jan.  1898  für  102  42^),t;o  M  Ton  der  Stadt  fibernommen. 

Dm  Wasser  wird  ans  15  RöhrpiiLrunnfn  entnommen  und  einem  Hochreservoir  zugeführt.  Dio 
Leistaag  des  Wa^äurwerk»  betrug  im  Jahre  1898:  rütAN)  cbm.  Die  Ableitung  der  Abwfisser 
erfolgt  in  offenen  Rinnsteinen  und  nur  thcilweise  in  KuiUeB«  welch«  in  die  Otteee  initaiden. 

Wtiterpr  Ausbau  i1i:t  Kii II alisation  ist  bovorstehprirl,  -  Dampf-Dcsinfnktionsapparat 
von fiictbchol  A:  Ht-iinobi-r^  im  Kreis-Krankcnhause.  -  Bmi-Poli-zoi-lirdiiuiif;  vom  8.  Dez.  !>*■%'>. 

GarnisonlazareL  Im  Anfang  des  vorigen  JalirhiuidiTts  crlKiut,  gt-iiörtf«  der  Stadt 
SoDilerbur^  und  diente  als  Idiotenanstalt,  lS7l  wurde  diissidbn  käuflich  .■iw(irl)t'u  und  iiiu 
21.  Joli  1871  bezogen.  1874/7.J  umgebaut.  I'N  li>'<,'t  aui  südwestlichen  End««  der  8tadt  an  der 
BosMistrassc.  Voratand:  Stabsarzt  Dr.  Gottliold.  Wartopcrsonal:  2  ausgebildete  Kranken- 
irürter.  27  B--ttcii.  ISO**  mirdi  ii  1S3  Kranke  durchschnitüii  h  ^r»  Ta^o  verpfleg  1  ist  gMtorlmi. 
Dampl'-Detiiat'ektiunsiuppiirat  Nr.  8,  von  Gebr.  Schmidt  in  Weimar. 

Krefs-KraakeiilUHU.   I.  S«pt.  Ift94  erSffnet,  seit  1897  doreh  ein  Imlixhaiu  veigitesezt 

.\rzt:  Sanitätsrnth  Dr.  Schiniügelow.  Kr>-;s|divsikns.    Wartep«r«onal:  5  I^akoiütten  au 

Flensbnr?.    40  Bett<?n.    lSf>s  wur.lt'u  :.'7()  Krank--  V'-rpflegt. 

Armen«  und  Polizei-Krankenhans.  Arzt:  Kreisnhysikus  Sanitätsrath  Dr.  Schmiegelow. 
20  Betton.  \'>'rpt'leg^ungspreis:  l.::'i>  M  täglich.  181)9  wurden  149  16  W.  Einilk«  dmoh- 
•cimittlivli  1 1  b<'/w.  Ji  Tilge  vprpflpirt,  4  in.,  'i  w.  sind  gestorben. 

8t.  Jttrfeoi)  •  Hospital.    1^60  von  der  Stadt  angekauft    Alte  Stiftung  für  Frauen. 

1  BiakoniBae  ana  Ftenabü^r. 

Sofinenburg,  5848  Ein«.  [Krvx  o  t-Sternberg,  lieg.-Bez.  Frankfurt). 

Lazaret  der  KÖuigl.  Strafanstalt.  EigenthQmer:  Fiskus  (Ministerium  des  Innern). 
Belegfähigkeit:  1 026  Männer.  Hafträume:  100  Einzclzellen,  ausschliesslich  Stra&ellen. 
83  SäilabeUen,  25  ffemflinaune  8düa&Kiime  von  2  886  cun  QMajnmtgröaee,  21  femeinaamo 
kiMtatan»  tob  4440  qm  GeMmmtgrSaae.  Arst:  Dr.  BteinfMch.  Kranlonrftnme:  9  Ton 

372 qm  Gesammtgrösse.   Krankenzanl  1898:  256  Männer. 

8tIdti8Cll<>s  Krankenhang.  Arzt:  Dr.  Hohuh.  26  Betten.  Verpflegungspreifi:  0,s;o  M 
täglich.  1899  wurden  22  iii..  9  w.  Kranke  durt  liHchuittlich  .50  Tage  verptiegt,  2  w.  «ind  gestorben. 
Ausserdem  verptiegt:  Altersseliwachi',  1  Sieclior  und  6  Obdachlose.  Ausgaben  und  Kmnahiimn 
lSd9  betragen  3339  M.  letztere  setzten  sieb  zusammen  aas  524  M  Yerpflegongsgeldf  2  758  M 
Zaaehosa  aar  Stadt  ona  57  M  ans  aonatigen  QneUen. 

JetaaBniter-Krankenhaiu.  29.  Sept.  1858  von  der  Balley  Brandeubure  des  Johanniter- 
Onliona  «ifiAiet.    Arxt:  Dr.  Scholz.    Warteneraonal:  5  Diakonissen  aus  Bethanien-Bertin, 

2  fiaakenwtrter.  51  Betten,  daTon  10  f.  Kinder.  Verpflegungspreis:  l,2o,  1  nnd  O,fio  M 
täglich.  1899  wurden  387  Kranke  (206  Montier,  ]?,">  Frauen,  4o  Kinder)  durchschnittlich  54  Tage 
verpflegt,  17  Männer,  12  Frauen,  2  Kinder  sind  göstorben.  Ausserdem  vorpflegt:  5  m.,  9  w.  Sieche 
Die  Ausgaben  1899  betrugen  36  989  M,  die  Kinnabmen  .'^6  77.'  .M  und  setzten  sich  zuaammen 
aoa  Verpflegongagoid,  2 128  M  ffir  rerkaofte  Produkte,  1 404  M  Siechen-Einkaaftnld, 
19100  M  Znaeliim  dee  Johanniter-Ordena,  400  H  dea  Kreiae«  Landaberg  a./W.,  je  ISOH 
1:^  Kroises  stornberg  (Oat-  nnd  Waat-)«  551  Jf  Beataad,  27  M  aoa  der  Hanabacbae  nnd  610  U 
aus  sonstigen  (Quellen. 

SoMbeek,  1 885  Einw.  (Kreis  MOn,  Bag.-BAs.  DflneUorf). 

St.  Gerebemns •  Hospital.  Durch  Pfarrer  Johanne?  Frankeser  und  seine  Pfarr- 
^emeinde  gestiftet,  I.  Okt.  1888  eröffnet.  Eigenthämer:  Katholische  Pfarrguiueinde.  Arzt: 
Dr.  Ewers.  Warte penonml:  6  barmherzige  Schwestern  vom  Marien-Hospital  zu  Münster  i.  W. 
52  Betten.  VerpHegnngipreis:  2  und  O.ru  M  täglich.  1898  worden  71  m..  41  w.  Kranke 
dnrehaekntttlidi  87,»  Ti^  Terpflegt,  4  m.,  2  w.  aind  geatorlten.  Aoaaeroem  verpfleg: 
1  Pfründner  nnd  20  Altersschwache.  Dio  Einnalinien  1898  betrugen  9  242  M  und  setzten  sich 
zoaammen  aoa  7  665  M  Verpflegungsgeld,  536  M  fttr  verkaufte  Produkte,  844  M  Kapitalszinsen 
und  197  M  Geeehenken. 

Sooden  a./Werra  (Soolbad),  Postort  AUendorf  a./Werra,  726  Einw.  (Kreis  Witzeoliaaseii, 
Beg.-Bfli.  KmA), 
Waaaerleitvng,  1896  «i6ffln«t» 

Kinder  -  Heilanstalt.  Von  einem  Komitee  am  5.  Juni  1879  eröffnet.  Der  Neubau  filr 
16  Kinderbetten  ist  im  HerUt  1884  eröffnet,  1.  Jon!  1885  eingeweiht  Erweiterongsbaa  1898. 
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Die  Anstalt  wird  aliijihrlieh  am  1.  Okt  ffeschlossw.  Dm  Komitee  steht  io  ii*h«r  Vesbiodaig 
zu  dem  Kaeneler  Komitee  für  Perietütolonion.  Die  Anitalt  bositrt  Rediteffihigkeit  Yorstftiid: 

9  Jßtgüpder,  Vorsitzender:  Pfarrer  Scheele  in  Sooden  a./Werra.  Leitender  Arzt:  Kreiswin!- 
arrt  Dr.  Sippel.  Wartepersonal:  11  Diakonissen  aas  EaeseL  106  Bettou.  Ve rpfleguug*- 
preis:  Eine  Uadekar  von  längstens  i'S  Tagen  koi<tet  filr  wohUubend«  Eltern  (^0— 7'i  M.  Bon.«t 
45  Ü;  doch  kann  das  Pflegcgold  ormässigt,  für  Arm«  gm  «fliiwen  werden  I^VeiBteUeo). 
1899  worden  502  (194  m.,  30s  w.)  Kranke  verpflegt.  AtMsenlein  rerpflegt:  tm  JoH  41  Feries* 
koloniBton  mit  ibrera  Lehrer.  Die  Kiimahnien  l}>i).S  betniiron  '27!)'2l,v7  M  und  setzten  eich  zu- 
sammeti  autt  7  23ü,5o  M  Verptiegangsgeld,  32it,HO  M  Kapital»zin:>en,  1935  M  Zuschuss  der 
Provinz,  7  289  M  der  Kreise,  2t>.j  Xl  von  stimniberechtigten  Woblthiitern  der  Anstalt,  '20i.>ll,9sM 
G^chenkon,  1  534,v5  M  Kostgeld  von  extemeo  Ferienkolonisteo,  10  M  Desinfektion  (ttr  Frivat* 
kranke,  7ail,xi  M  aufgenommene  Kapitalien  nnd  hfenm  Bestand  rom  Yoijahre  9,S6  H. 

Beschreibt] II t:  <.h'<  AIl^lilli-J^••ll^lll(!rs  und  seiner  Kinrii'htnT)fri''n.  Eine  ausgezeiiliTiftf' 
Verbesserung  hat  dif  Anstalt  iiu  Frühjahr  l^HT  erfahren  durch  den  .Vnschluss  derselben  an  djt* 
im  Kurort  erbauti-  \\  asscrliMtung,  die  das  >i  liönste  Gobirgsquellwasser,  das  unter  dem  den 
Oberieder  Grund  überragenden  Kuskopf  eut»priugt,  allen  GebSaden  der  Anstalt  inflUirt»  nicbt 
nur  den  Etagen  des  Hauptgebäudes,  sondern  anch  dem  1S89  erbautes  IsoHrhans  und  dem  18^ 
erliiuit«'!!  (ii>lKiinlt',  das  auf  der  einfii  Siitf  rin  Waschhaus,  auf  der  anderen  einrn  I?inlfiilnr^"> -Ii.  ü 
Desiulöktioiisai'parut  «  nthält.  Dio  neueste  Einrichtung  ist  das  erst  im  Frülijahr  liSLtÖ  «rbauU- 
grosse  Zelt,  das  neben  der  schönen  Glasveranda,  die  in  der  ganzen  Länge  der  Front  »ich 
vor  dem  Uaaptgebiude  etstrecki  und  besondeis  den  ATistalt»kinderh  dient,  oaza  bestimmt  ist, 
den  externen  FMetdtolonisten  im  JoU  einen  Schutz  gegen  kleine  Rogensehaner  tu  bieten. 
AlUSerdciii  hat  es  sich  sehr  brauchbar  erwiesen  zum  Trm  km  ii  tl.  r  W;i>rhi'  an  fcnrhtrn  Tagen. 

hu  Hauptgebäude  selbst  befinden  sich  im  Keller  die  Baderäumo  mit  Soolbottich,  Heiz- 
kessel und  Wannen,  Kttehen-,  ^  (  r^alh  -  und  Speisor&nme.  Ijq  ersten  Stock  ein  Andaehts- 
saal,  Speisesaal,  ein  grosser  SpieLtaal,  ein  ächwestenämmer,  ein  Bunn,  tw«  limmvt  Ar 
ärztliche  Zwecke,  daran  stossend  ein  Observatorinm  (Beobachtangszfmmer  fAr  auf  In« 
foktionskrankh<'it '  II  v nl.ii  lil  i Kiii'l<  r  i.  Im  zweiten  Stock  befiridfu  >]<  h  drei  gross? 
luftige  Schlafsäle,  dazwi.^cbeu  4>i:hlalrauuie  t'ur  Schwestern  vom  Dienst.  Die  anderen  ikhweeten) 
schlafen  und  wohnen  in  den  schönen  Stuben  and  Kammern  des  dritten  Stockes,  wo  anssetdem 
di«  Wäscheschrfinke  and  dergl.  sieh  befinden. 

So  entspricht  das  Haas  mit  allen  NebengebSnden  nnd  Einrichtungen  ganz  und  gar  allen 
Wünschen,  ilii«  man  in  gesuiulh-itliflii  r  uinl  uirtlisrliafllii'her  Beziehung  an  eine  Kinderheil- 
etätte  zu  steilen  berechtigt  ist.  Trotzdem  wird  unablck>^ig  au  der  Vervullkomninung  des  Hausen 
gearbeitet.  Die  leitende  Diakonissin  binterlSsst  in  jedem  Hqj'bst  nach  Schluss  der  Suninier- 
arbeit  ein  wohldurchdaehtos  SebreibMi,  worin  si«  nach  ihren  im  Laufe  der  äaison  gemachten 
Eriahrungon  alle  „Bitten  und  Wünsche  fftr  das  kommonde  Jahr**  niederlegt  Selten  oder  nie 
blcihen  dicsf  Wihii-cho  unberücksichtigt.  Der  Vorstand  ist  violni<  hr  filr  .solche  Anr<4juii»r  sehr 
dankbär,  da  er  solbst  bei  dem  liebevollsten  Vertiefen  in  die  Aufitaltsanfelegenheiten  nicht  im 
Stande  wäre,  alle  im  alltägUdten  Leben  einer  so  groasen  Anstalt  alch  hernnteUaaden  Noth- 
«endigkeiten  selbst  vx  erkennen. 

Sorau  i./NioderlauoiLz,  14  814  Eiaw.  ^Kreis  Sorau,  Heg.-Bcz  Frankfurt). 

Zentral  gespeiste  Grund-Wasserleitung  seit  1873.  Das  Wasser  wird  entnommen 
(dimil  BraUMMDi)  aus  einer  Wasser  führenden  Kiesschicht  des  Schwemmlandes.  1893  Ent- 
eisenungsanlafff».  Slädtisi  her  Schlachthof  mit  Kühlhaus  vorhanden.  Die  Stadt  besitzt 
seit  undeiiklichr.n  Zriteu  Kanäle,  welchen  di«  Wirthschafls-  und  Tageswässer  mitt^ols  Thon- 
nühren  snm  gnissten  Theil  zugeführt  werden ;  Fäkalien  wanden  nicht  ai^genomDiini.  Die  Kanal* 
wtner  gela!ig>ni  in  d«'ti  Sor«>bach  in  geklärtem  Zustande. 

StAdtlschea  Ennkenhuu.  15.  Okt  1Ö76  errichtet  Ärzt:  Dr.  Schuls.  Wnrte- 
pertonal;  8  DiakonisMii  ans  dem  IjazaniB>Krankenhsase  m  Berlin,  1  ausgebildeter  backen* 

Wärter.  '>0  Rptten.  Verpflegungspreis:  t?.io.  1,56— 0,bo  M  täglich.  1898  wurden  174  ni., 
87  w.  kranke  durchschnittlich  3(5  Li-zw.  14  Tui;«'  verpflegt,  15  m.,  15  w.  sind  gestorben. 
Ausgaben  und  Einnahmen  1898  bctnijr'Ti  iri;ilL'  .M.  h-t/tere  setzten  sich  zusaiinin'n  ans  ',m>T>  M 
Verpflegangsgeld,  5  413  M  Zoschnss  der  Stadt,  1  öt>B  M  Legaten,  Geschenken  and  29ä  M  aas 
sonnigen  Quellen. 

Brandenbnrgische  Prorinzial'lAiiAes-Irrenanstalt.  1$12  von  den  Ständen  des  Mark- 
grafenthoms  Niedcrlansitz  errichtet,  seit  1.  April  IS7S  I^rovinzial  -  Anstalt  Direktor: 
Sanitätsrath  Dr.  Schmidt.  Arzt  der  MSnnorabtheilung  Dr.  Woemlein,  der  Franenabtli eilung 
(Jberarzt  Dr.  Hpckcr.  1  Assistenzarzt.  Wart  i'|M"rsoiial:  44  m.,  4."i  w.  Krankenwärter. 
630  Betten.  Verpflegangspreis:  3,3S,  2,io,  2  und  l,&o  M  täglicli.  1899  worden  372  m., 
898  w.  Knoko  dnrdiabttlich  S85  beiw.  313  Tage  Tocpfleg^  80  m.,  18  w.  sind  gsstoiboi. 

8  llM|iltll«r  nr  Pflege  too  Siechen  nnd  GebrochUdMit. 

Nieder  •  Hospital  (.SiiHhonhans),  seit  1892.  Wnrteperaonal:  1  Diaktmissin  ans  d«m 
Laaaros-ErankenliaQse  za  Berlin.  20  Betten. 
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Soige— Spandau. 


Slfgti  IST  Simr.  (bah  OnMiftHMitiHtaiii,  Reg.-Bet.  Erfurt). 

Joluui]iiter*H«il8tlttt.  An  dem  nach  Sttdev  tn  a1»MI«ndett  Hang  des  Ochienborees 

Ici  Sorge  itii  Hans  erbaat  der  Johanniter- Ord on  oiiiM  Hcil-i^tiittt)  für  (52  miDderbemittelto 
weil» Iii' he  LuD(^enkraiike  besserer  Stände  nach  den  Plänen  den  K.ünigL  Bauraths  Schmieden. 
Die  AjLsüvlt  wird  aus  Muem  HaaptgebSude  und  dem  Wirthschaft^gebäude  bestehen.  £rster«B 
mit  der  ÜMptfront  aach  8Bd«ni  gerichtet,  Ut  in  sirei  nllenartige  Komplexe  gethcilt  ond 
enthält  anmer  itm  KtMmgwehmB  S  S^kwark«  ond  ein  augVMiites  Üachgescboss.  0er 
Haupteiii  1  tiiit  Vurfulirt  ver>ohi  it,  Hegt  an  der  Ostteite,  die  Haupttreppe  aof  dar  Mittel« 
acbe  des  U*'bäudejj  an  der  Borgseit«. 

Die  Schlafr&pjue  der  Pensionärinnen  liegen  meist  nach  Süden,  einige  aneh  nach  Osten  und 
Westen,  eine  ^össere  Anzahl  der  Kinme  lind  £inaelaimnier  mit  bededLten,  sun  Aufenthalt  im 
Liegestuhl  geeigneten  Verandoo. 

Im  Erd-  und  erst-'H  Obcrge-schoss  Vw^  auf  der  Hauptachse  nach  Süden  zu  Je  ein 
Gfliellscbafttiziromer,  reclit»  und  links  mit  laogehallen,  die  im  Krdge«choss  mit  dem  GeliLnde 
ia  ounittelbarer  Yerbindun^^'  stehen.  Im  zweiten  Obe^eschoss  liegt  an  Stelle  der  GeseUaehnftB- 
zimmer  der  Betsaal.  Die  W  ohnungen  eines  unverheirateten  Arztes  und  des  Pflegepersonals, 
die  ärztlichen  Untersnchnngn-  und  Arbeitsriiunie,  die  Räume  für  die  Bäder  und  oie  Spezial* 
behandlung  sowie  für  die  Klciderreinigung,  die  Kloo-ts,  die  Dienetiininier  und  daa  Borean  sind 
in  »ngemeeaener  Weise  an  der  JKordaeite  untergebracht. 

Der  Speisesaal  mit  Anriehtetaam  im  ersten  Obergeacboss  ond  daronter  die  Ellehe  mit 
Xebenräuraen  im  Krdgeechoss  liegen  au  der  Noniof^tecke  nahe  dem  Haupteingan^^.  die  Küchen» 
rattia*  sind  glutchzoitig  von  einem  Wirthscliaftühule  mittels  einer  Xebeutrejjpo  zugänglich. 

Das  \\  irth&chaftsgebäudo  enthält  die  Wäscherei,  die  Pnmpcnanlage,  die  Desinfektions- 
aaktalt,  einen  lileinen  Leichenraum  und  die  Wobnoag  des  Muclüniaten. 

Die  für  Niederdrndtdampf  anzulegenden,  im  KellergeschoH  des  Haaptgebiudei  unter» 
plra<dit^'n  Kessel  erzeugen  den  Dampf  zur  Heizung  dieses  Gebäudes,  sowif  zunt  I^drieb  der 
Badeaiil^<;u  und  der  Kodikücbe.  Für  das  Wirthscli<itü>gebäude  ist  in  diesem  ».elbbt  ein  kleiner 
Dampfkessel  vorgesehen.  Daa  Waseer  soll  aus  den  in  der  Nähe  liegenden  Quellen  entnommen 
werden.  Die  Abwisser  werden,  nachdem  sie  sterilisirt  und  geklftrt  sind«  dem  nahen  Oebaenbach 
zogefnhrt.  Die  Belenchtong  geschieht  durch  Acetylengas. 

Die  Konstruktion  ist  in  den  Anssenwändon  und  Zwischendecken  massiv,  die  Fronten 
sind  gepatzt,  für  die  Ecken  und  Architekturtheile  ist  Haustein,  für  die  Giobelaufbaaten  Fach- 
weik  in  Aussicht  genommen.   Die  Dächer  werden  nach  deutscher  Art  in  Schiefer  gadaokt. 

Dia  QeeanuDtbankosten  ohne  Inventar  werden  etwa  990000  M  betiageii. 

SpibrBolmi,  837  ESnw.  (Knie  Krnnnaflb,  B«g.-BH.  Eobkm). 

Srankenhana.  1892  cröffhet.  Wartepersonal:  6  Franziskaner^Tertiarieiinnon  ans 
Waidbreitbaeh.  3  Betten.  189Ö  wurden  1  m.,  6  w.  Personen  veipflegt 

SfMndiii,  6S  079  Einw.,  32  Amü»,  8  Zthnliitep  S8  HAtNunmeD,  6  Apothekan  (Stidtknii, 

Beg.'Boz.  Potsdam). 

Wasserversorgung  durch  eine  zentral  gespeiste  Wasserleitong  aas  Grundwasser  und 
Bremen.  1.  Jiini  1897  in  Betrieb  genommen,  u  den  mit  Wasserleitung  belegten  Strassen 

sind  seit  15.  Nov.  189S  alle  Haashaltungen  angeschlossen.  Enteisenunfjs-.^nlage.  9  Hoch- 
bebälter.  Förderung  1898  :  329  000  obm.  Anls^sekosten  etwa  1  110000  M.  —  Städtischer 
Sehlachthof  seit  ISSd.  Hallensystem  mit  Ktthlanh^.  Anlagokosten:  644886  M.  —  Seit 
1898  Schwemmkanalisation.  Thonrohr-  and  Zeroentbeton-Kan&le.  Wasserbeförderung  von 
zwei  Stadttheilen  nach  der  Zwif-chen-Pompstation  mittels  Hcberlcittmg.  Klärung  der  .Abwässer 
nach  Eothc-Degener  mittel.s  dea  Kohlebrei -Verfahrens.  Anlagekosten  nach  vorläuligcr  Fest- 
■tellimg  2  326000  M.  —  Aerztliche  Laichonschau  ist  eingeführt  seit  dorn  12.  Nov.  1886» 
~  Deginfektionsanstalt  1800  eröfbet  —  Üine  öffentliche  Badeanstalt  —  Ban- 
Polizei-Ordnung  vom  1.  Dez.  1894. 

Qamisonlaxaret.  1880—1883  erbaut  und  am  1.  Sept.  1883  bezogen.  Es  Im  Norden 
der  Stadt,  in  der  Neuendorferstrasse,  300  ni  von  der  Havel  und  etwa  5(X)  m  von  der  Stadt- 
umwülung  entfernt.  Vorstand:  Oberstabsarzt  L  Kl.  Dr.  Koch.  Wartenersonal:  12  aus- 
gebildete Milit&r- Krankenwärter.   S53  Betten.   1898  wurden  1965  Ktaiika  dnrehadulittllch 

s6  Tage  verpflegt,  D  sind  gestorben. 

Beleuchtungssysteni:  Klektrische  Glühlampen  und  Gasbeleuchtung.  Ventilations- 
hvstem:  Luftscliächte  in  Verbindung  mit  der  Heizung.  Heiz  u  ngs  s  s  t  e  m  :  Eiserne,  mit 
Chamotte  ausgesetzte  Mantelöfen  (Ventilations-  und  ZirkuJuKtionsÖfen).  Desinfektiousapparat 
Ton  SeÜmmoT  &  Comp,  für  die  gesammte  Garnison.  Wasaerversorgung:  l  ieftironnen.  Das 
Wa«  r  v'ir  i  ttui:  chinell  in  Kesorvoire  iiuf  den  Boden  gepumpt  und  mittels  Rohrleitung  in  die 
Winli&ciiuit«r<iuiiie  n.  s.  w.  vertheilt.  Auch  die  städtische  Wasserleitung  ist  für  den  Bedarf  im 
Xothfalle  angeschlossen.  Latrtnas:  Wassarsptthug.  Basoitigniig  d«r  Abftllatoflb:  Anschlnss 

M  die  ?tädti?chn  Kannlif^ation. 

QuitstAdt,  Kraakcobaoi-LezlkOB  (Or  dM  P«atsob0  itolab,  |0 
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BanekAnlamet  det  FettmigggefSBfHlsMg.  ]88ä  erbaat  and  am  1.  Oaemb«  1882 
Imogen.  Eb  liegt  innerbfüll»  dar  Ummmamig  dm  FMtnngMtefängnisfl«!.  TortUnd:  Obw> 
Stabsarzt  ü.  Kl  Dr  Paalzow.  88  Batten.  1^  wurdoD  65  Knok«  duzehMlmittlieli  48  Ag» 

verpflegt,  1  ist  gestorben. 

TentilatlooBByitem ;  BSppfenster  und  Laftschleht«  in  Yetbindang  mit  der  Heizung. 
Maotelöfen  (System  Geiseler).  Desinfektionsariparat  von  Schimmel  &  Comp.  Wasser- 
Tersorgan^:  Tiefbrunnen,  aus  welchen  durch  Maschinen  das  Wasser  in  eigene  Bohrleitong 
gepumpt  winl.  Latrinea:  WasBenpAlimg.  BeMitigang  der  AbfaUetoff«:  iUiacblnM  an  die 
städtische  Kanalisation. 

StKdtiäches  Krankenhaus«  Neubau  1S97.  Leitende  Aerztc:  Oberötabä&rzt  Dr.  Rabitz 
für  dio  äussere,  Dr.  Zapel  Ar  die  innere  Station.  2  Assistenzärzte.  Wartepersonal: 
IG  Diakonissen  aun  Bothani*  n  zu  Berlin,  sowie  4ni^  16  w.  Krankenwärter.  255  Betten,  damater 
45  f.  Kinder.  Verpfleguiig*sprole:  4M,  1—2  M  und  2,75  M  täglich.  1899  wurden  1085 
TTl  w.  Kranke  durchschnittlich  :i3,5  Tage  verpflegt,  102  m.,  88  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  and 
Einnahmen  lä99  betragen  95  047  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  55  771  M  Vetpflegunga* 
eeld,  870  M  Ar  Terkaofte  Prodnkte,  34430  H  Zosdiiu»  der  Stadt  nnd  4576  M  ans  seastigea 
QneUen. 

BaubeKchreibung:  Da«  iu  chu  JaJiren  1897—1899  in  der  Lynarstr.  12  erbswite 
Krankenhaus  besteht  aus  einem  Verwaltungsgebäude,  3  Krankenpavillons,  einem  Leichonhaose 
und  einer  Desinfektionsanstalt  In  der  Mitte  der  Lynatstrassenlhiat  ist  das  Yorwaltangs- 
gebSode  anf^pflUirt.  la  demselben  befindet  sieh  die  Hanptsnfhhrt  tam  OnmdstBck-,  im  fird« 
^joschoss  Kiiunif  für  die  Aerzt»-.  »  in  Laboratorium  für  mikroskiijii.'-i.hi»  und  hakteriolü^sche  Unter- 
suchungen, die  Verwaltung  und  dio  Attüiahme,  ein  Sitzunnüziiuuiür,  desgleichen  die  Wohn-  nnd 
Speisezimmer  der  Oberin  und  der  Sdiweetern.  Im  L  Obergcschoss  ^d  Sjankeoiimmer  für 
Insserlich  kianke  Xinder  nnd  Frsoen,  sowie  4  Klassenlimmer  (Einieliimmer  mit  besserer  Ass- 
etattong)  ftr  Frsii«n.  Im  IL  Obergesehoss  beflndea  sieb  Enmkenrimmer  Ar  ffie  Wöchneiinnes, 
Ar  innerlich  kranke  Frauen,  sowie  3  Klas.senziiiiiner  fiir  Miinner  und  die  Wohnungen  der  beiden 
Assisteozäricte.  Im  Dachgeschoss  der  äcitenbauten  ^lind  Kanuuern  für  die  Dienstboten.  Im 
Dachgeschoss  des  Mitteloaaes  liegt  der  mit  I)aiii]inioizung  Tcrsehene  Trockenboden.  Das 
Gebäude  ist  in  seiner  gauen  Ansdehniing  unterkellert.  Im  Keller  sind  die  Boll-  and  Plättstabe 
sowie  WiMibe  nnd  Vonathskammem,  die  Heizong  und  Kohlennom  untergebracht.  In  3  FIfigd- 
bauten  dfs  WiHhschaftsgebüudes  beflnden  sich  ztir  leichteren  Beaufsichtignnfj  durch  die 
Schwestern  gleich  die  Dampfkoch-  und  WaschkücheD.  Die  Wasch-  und  Spülmaschine,  sowie 
die  Centrifuge  und  die  Dampfwalzen-Plättmangel  werden  elektrisch  betrieben. 

Oestlioh  und  westlich  vom  Wirtbschaftsgebiude  sind  in  gleichen  Abständen  2  PaTÜhmi 
ausbaut.  Jeder  derselben  hat  in  einem  MIttelban  ein  Treppennaas,  sowie  Ar  jedes  Geecboet 
ein  Bad,  Klosets,  ein.-n  Tageraum,  2  Wärterzimnier  und  Kinzelzinimer  für  anruhige  Kranke, 
Nördlich  sind  deui  Mittelbau  in  jedem  (icächüSä  ju  2  Säle  zu  G  Betten,  südlich  im  L  uud 
II.  Obei^eschoss  je  I  Saal  zu  12  Betten  angebaut.  Das  Krdgeschoss  des  Südflügels  ist  durch 
einen  lüttel-  and  einen  kleinen  Querkonridor  in  4  Zimmer  an  je  2  Betten  zerlegt.  Diese 
Konidore  stellen  die  Verbindung  von  dem  Mlttelbsn  nach  den  zwischen  den  einzelnen  Gebändlea 
errichteten  Hallen  her.  Die  liiillen  dienen  theils  als  rniwiilinin>,',  theils  zum  Aufenthalt  toD 
Bekonvalescenten,  theils  aber  auch  &h  Verbiudunf^sgaug  zwischtin  deiu  V  erwaltunesgobaude  and 
den  Pavillons.  In  einem  Anbau  des  westlichen  PavulonH,  welcher  nur  mit  äusserUchon  KraafcM 
belegt  ist,  befindet  sich  der  OpeiationssaaL  Der  östlich  gelegene  Pavillon  ist  nur  mit  inner' 
liehen  Kranken,  beide  PavillonB  im  ErdMsehoss  mit  Franen,  in  den  Ol>ergeschossen  mit 
Männern  belegt.  In  den  Kellergeschossen  oeflnd.Mi  sich  nasser  Vorr  i'l  r  un:  n  auch  die  Heii- 
anlagen  und  Kohlenkeller.  Dachgeschosse  sind  nur  im  Mittelbau  auäeebaut.  In  denselben  sind 
ja  4  Zimmar  Ar  DienitiMten  oder  Wirter  md  ein  Banm  Ar  die  EtttdongBrt&aka  der  KwAcn 
vorgesehen. 

Der  eine  ndTdlich  gelegene  PariUon,  welcher  schon  seit  dem  Jahre  1894  besteht  ist  1899 
zw  einem  Tsolir-Pavillon  umgebaut  Worden.  Im  Keller  desselben  befinden  sich  2  Deliranten- 
zcUou,  Krätzkrankonzimmer,  1  BaMleätubo,  1  Kloset  und  dio  Heizung.  Im  Erd-  und  Ober- 
geschoss  je  2  Badestuben,  4  Klosets  und  2  Zimmer  für  Schwestern  und  Wärter.  Die  südliche 
Hiifte  des  Erdgeschosses  ist  mit  den  an  Isolirenden,  wie  Diphtserie-  und  Scharlachkrank^  die 
nOrdUehe  ffilfte  mit  syphiUskianken  manam  belegt.  Li  der  sQdlidien  Hälfte  des  Ober> 

r Schosses  Höpen  dio  Krankenzimmer  för  sypbiliskranke  Frauen,  in  der  nördlichen  Hälfte 
IrrenzeUen.  Im  Dachgeschoss  befinden  sich  2  Kammern  für  Dienstboten  und  ein  grosser 
Ih»ck«nboden. 

Dia  lor  Unterbringangl  Untenadbnng,  Seiining  nnd  iänsaming  von  Leichen  «forder- 
liehen Blume  beflnden  sich  in  einem  beaontwren  Oebbide  in  der  Ecke  an  der  Nenen  Bergstrasse 
und  der  Grenia  das  Lazaretgrundstücks,  An  dieses  Gebäude  ist  eine  Desinfektionsanstalt 
angebaut,  welche  cor  Benutzung  der  ganzen  Plinwohnerschaft  der  Stadt  dient,  and  von  dem 
Knakenhaos-Grundstück  durch  massive  Mauern  ohne  Oefihungen  getrennt  ist. 

Die  Flore  und  Qftnge  aller  Gebäude  aind  so  eingerichtet^  uas  sie  raiehliehea  licht  oa- 
mittelbar  von  aussen  erhalten  und  gut  Ittftbar  sind. 

In  Krankenzimmern  für  mehrere  Kranke  beträgt  der  Lnftrnuni  fBr  daaBatt  86  ahm  M 
7y»  (ga  BodenflAcbe,  ta  Elnwltimmera  45  cbm  bei  10  Bodeufiiwhe. 
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Für  jddes  oinzalne  G«bäude  ist  eine  Niederdrock-Damofheizang  hergestellt,  deren 
Kessel  im  KtUargesdioM  aatergelnracht  aüid.  10t  denelben  ut  «leli  »m«  gin«  Ventü*tioii 
Terbanden. 

Die  Decicen  sind  massiv.  Die  Fassböden  sind  mit  starkem  Linoleum  belegt  SämmtUcbu 
Gebäade  sind  an  die  «Ugeanein«  WMterleltaiig  und  Kaii«iiBatio&  aDgeschUmra  imd  dnrdnreg 
elektrisch  «rleachtet. 

Di«  Anlag»  bietet  Plati  Or  300  Betten,  efanehliesslicb  der  Betten  des  Petsonale. 

PlriTAt>1lellMi8talt  fir  AigtakniKhciteB  Ton  Dr.  H»ne  Hejer. 

SnMwiM  BMaduBB*  W*rtep«r«onftl:  Dbkoniaeen  ane  Beiluuiieii  in  Berlin. 

Spenge,  2  599  Eiaw.  (Kreis  Herford,  Reg.-Bez.  Minden). 

MartiBB-Stifty  Sieeheuhans.   im)  durch  freiwillige  Gaben  errichtet  20  Betten. 

Spremberg,  11 122  Einw.  (Kni«  Sprembeig,  Btg.«B«.  Fruikfiitt). 

Klein«  Qaellwasserleiinng.  —  8ehlaelith«f  der  Pl«ischetinniuig  mit  KUhlhaoa 

Torhandcn. 

8tfi4tifichea  Krankenhaus.  1368  errichtet  Arst:  Dr.  Becker.  Wartepersonal:  1  aas- 
gebildeter Knakemrirter.  36  Betten.  Verpflegungspreis:  2,  1,sü,  1,3o  und  ü,8o  M  täglich. 
ist)8  wurdon  Ul  m.,  32  w.  Kranke  durchschnittlich  21  bezw.  -in  Tage  vorpflegt,  8  ni.,  7  w. 


ß  207,91  31,  lot^tere  setzten  sich  zosammea  aas  4  427,7 1  M  V^erpflegungsgeld,  1189,5t  H 
Zoschoae  der  Stadt,  584,«  •  M  Krankenhan»>Ab«miement  and  6  M  ans  «ooetlgui  Qaellen. 

Sprattsu,  7  676  Einw.,  6  Aente,  1  Zahnant,  4  Hebammen,  1  Apottwko  (Knia  Sproitau, 

Wasserversorgung:  Erste  Anlage  18ß7  erbaut  für  S4000  M.  Filtrirtes  Flussvrasscr. 
Emenorong  im  Jahre  1894  für  16  000  M.   Tiefbrunnon-System.    Tägliche  Leistung  1000  cbm. 

—  Städtischer  Schlachthof  (ohne  Freibank)  erbaut  1888  für  91000  M.  1898  wurden 
geadiladitet:  760  Sinder,  2  824  Schweine,  1  Kälber,  693  Schafe,  47  Pferde.  -  Entwässc- 
rnnpsanla^e,  ansgcführt  1890—1899  für  i>üOOO  M.  Thnniolire,  Senkschächte,  Ableitung 
nur  für  Wirthicliafts-  und  Kegenwässer  iu  den  J3obor.  .Vbfulir  dur  Fäkalien  theilweise  mittels 
pneumatischen  Apparate.  —  Aerztliche  Leichenschau  ist  obligatoriseb  eingeführt  seit  1883. 

—  Desinfektionsanstalt  seit  1893.  Ein  fahrbarer  Desinfektionsappamt  fSystom  Lanton- 
schläger)  mit  ausgebildeten  Desinfcktoron.  —  Im  Sommer  zwei  öffentliche  Fiuss- Bade- 
anstalten. In  3  Badeanstalten  WanninbSder.  —  B»a<*Polizei-OrdnaBg  Ar  Hock- vnd 
Tiefbau  vom  25.  März  1882,  fiir  Kanalisation  vom  10.  Juni  1892. 

Gamiaonlaxar^  1877/78  erbaut  und  am  1.  April  1879  belogen.  Es  liegt  im  Osten 
der  Stadt  an  der  SBdseite  der  Gloganer  Vorstadt-Straeee.  Torstand:  Oberstabsant  I.  KL 

Dr.  Scholz.  AVartepersonal:  2  ausgebildete  Krankenwärter.  S8  Betten.  1898  Worden 
97  Kraidi«  durchschnittlich  27  Tage  verpflegt,  1  i.st  gestorben. 

VentilationssYstem:  LiStschächte  in  Verbindong  mit  den  Schornsteinen,  Kippfenster, 
Thürseliieber.  Steinkonlen-Heiaiuig.  Desinfektionaapparat  nach  Gieesener  Muster  für  die 

Bnze  ^misQO.  Waseervereorgang:  Pampbrannett  nud  Anselünss  an  die  etldtieeh«  Wanec^ 
tang.   Latrinen:  Tonnensjstem.   Abfuhr  der  Abfallstoife  in  Tonnen. 

KreiS'KrankenhanB  und  v.  r!odfr's<  h>:'  Stiftung.  1857  ist  das  Krois  -  Kninkenlians  vom 
Kreise,  IS"!)  die  v.  Reder'sche  Stiftunk'  von  der  verwitweten  Frau  (jeh.  Kc^ienmgsrath  und 
Landrath  Dorothea  v.  Keder  eri;  I  f  Die  Anstalt  besitzt  Kechtsfähigkeit.  Eiiu'en- 
thämer:  Kxeisverband.  Arzt:  Dr.  Zuckschwerdt  Wartepersonal:  4  Diakonissen  aus 
Frankenstein.  S6  Betten.  Yerpflogungspreie:  l,fs  nnd  0,90  M  täglich.  1899  wurden 
4.59  (294  m.,  165  w.)  Kranke  durchschnittlich  19  Tajje  verpflept,  \?>  m..  7  w.  sind  «jostorben. 
Ausserdem  verpflegt  G  Sieche.  Ausgaben  und  Einnahniou  IhinJ  bctru^'ca  17  U<;,7J  M,  letztere 
setzten  sich  zusammen  aus  ',»059,3  0  M  Verpflogungsgeld,  2.578  M  Kapitalszinson,  5  1^,3011 
Zoacliu'-.s  des  Kreises,  300  M  der  Stadt  Sprotte»  nnd  67, 1 7  M  nns  sonstigen  Quellen. 

Epidemlenbaua  für  ansteckende ICrankheiten.  —  Desinlektiousapparat,  1896  bcschaHt. 


Staden  10  636  Binw.,  6  Amte,  1  Zalmaratk  5  HebammeD,  2  Apotheken  (Kreis  Btade, 
Beg.-Bes.  Stade). 


Wasserversori'n  ]j  tr  !nrch  Wasserleitung',  1882  crbmt,  rlie.^elbo  wird  gespeist  durch 
b  Grondwasserbronnen,  welche  12—15  m  tief  sind  and  ihr  Walser  einem  gemeinsamen  Bassin 
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8M^-^8Wlapllmii.  »  46g  —  tNgrtteh  fteiHil. 

nAhren.  Aas  dioädm  wird  das  Wasser  durch  Mtuicliiaeukraft  zo  der  18d7  erbauten  £nteüe- 
wugaTonlditQBgr  gehoben,  weldie  mit  dem  450  ebm  fueenden  SammelbiMtai  anf  dem  Hohen* 

Wedel,  einem  3,5  km  woetlicb  von  Stade  gelegenen  Berge,  Terbunden  ist.  Die  Kosten  dieser 
Anlage  belaufen  sich  auf  etwa  25000  M.  Die  eigentliche  EnteisenongsTorricbtung  besteht 
darin,  dam  das  ankonmeiide  Waaaer  durch  18  Bnnaeii  in  ftinsle  StnhloB  reithdlt  8  m  hoA 
in  ein  Bassin  fällt,  welches  mit  einer  ?,{)  cm  starken  grobkörnigen  Sandschicht  bedeckt  ist.  Ans 
diesem  Bassin  wird  das  Wasser  in  dem  grossen  Sammelbassin  ao^efangea  and  durch  eigenen 
Bnielt  der  Stadt  nq^hrt  1898  aind  darchichidttUeh  844  ehn  Waaaer  in  84  Stande»  feltM^ 

—  Städtisches  Schlachthans,  ist  1895  erhaut  mit  einem  Kostenaufwande  von  228  000 
1898  sind  7  400  St&ck  Vieh,  dannter  1 100  Stück  Hornvieh,  geschlachtet  Ausser  den  für  die 
«Infelnen  Vieharten  getreanten  StBllen  and  Sehlaefatrinmen  befinden  rieh  daRelbst  nodi  die 
ahtheilongs weise  an  die  Fleischer  vermietheten  Külilr'iunie  sowie  eigene  Klärvorrichtung  der 
Abwässer,  bestehend  in  Klärbassins  and  Koaksfilter.  —  Die  Entwässerung  geschieht  darch» 
weg  seit  1880  durch  Kanalisation.  Die  Kanile  heatehen  aoa  glaairtea  ThomOhren  von 
200—500  mm  Weite,  welche  die  flüssigen  Abgänge  dem  Schwingekanal  und  dem  mit  der 
Schwinge  in  Yerbindung  stohendonBorggraben  zuführen.  Die  menschlichen  Abgangsstoffe  sovie 
der  Holl  werden  durch  eine  Abfuhrgesellschaft  entfernt  —  Mit  dem  städtischen  Erankenhaoae 
Terbunden  ist  ein  Flügerschar  Üeainfektionsapparat.  —  8  dffeitlicke  Badeanatalten. 

—  Bau-Polizei-Ordnung  vom  2.  .\pril  1887. 

damlsonlazaret.  1855— 1Ö58  erbaut  Ks  liegt  im  SüdeO}  ansserhalb  der  Stadt,  an  der 
CoxliaTeii<-Hairiraiger  Eisenbahn,  nalie  dem  Dorfe  Campe.  Toretand:  Stabaant  Dr.  Thiel 
87  Betkoa.   1898  vrurden  149  Kranke  durchschnittlich  17  Tage  vorpflegt. 

Stüitisdws  KmJwnliMia.  1840  Yom  Vaterlindiachen  Verain  in  Stad*  natiftat  Arxt: 
Regiemngs-  nnd  Medizlnaltvtii  Dr.  Basair.  Wartepereona);  3  Dfakonisaen  am  aen  Henrlettin* 

stift  in  llannover,  1  m.,  1  w.  ausgebildeter  Kninlccnwärtfr.  r)2  Betten.  Verpfl  ■  ;'i;ngspreis: 
5—6,  4  und  l.iü— 1,70  M  täglich.  ISLl'J  wurden  418  (310  ui.,  lÜS  w.j  Kranke  durch- 
schnittlich 22,7  Tage  veruflegt  H  nt.,  w.  sind  geatoilran.  Aosgaben  1899:  15  300  X.  Dl« 
Einnahmen  betrugen  16020^40  M  ond  aetsten  sich  laaauman  au  14889,40  M  Vexpflegnng^gaU 
ond  1 131  M  Kapitalrainsen. 

ProTimlal-ltebstammenanstalt.  Die  Anstalt  Ist  in  Foljipe  KSnioL  Verordnung  1857 
errichtet  worden.  Sie  sollte  die  zweifache  Aufgabe  verfolgen,  die  taubstummen  Kinder  des 
LanddrüstoibezirlfAs  Stade  auszubilden  und  die  Seminari.sten  theoretisch  und  praktisch  für  den 
Taubstummenunterricht  vorzubereiten.  Der  Unterricht  wurde  durch  den  zum  Oberlehrer 
berafeneu  technischen  Leiter  (Gude)  im  August  1857  mit  6  Schülern  eröifbet  Ausser  den 
taahetammen  Kindern  des  LanadroateilMtirlceB  Stade  traten  aber  nach  und  nach  andi  soklie 
aus  dem  LOnebnrrischon  in       Anstalt.  1869  wurde  die  Anstalt  von  der  Provinz  Obemommen. 

1870  ist  sie  vom  Seminar,  ^'ctrennt.  Sie  erhielt  die  Bestimmung,  die  taubstummen  Kinder 
aus  den  Landdro.steien  Lüneburg  nnd  Stade  mit  Au.-ischluss  des  Kreises  Gifhorn  aufzunehmen. 

1871  wurde  der  SchuikorBus  sieben-,  1875  ach^ährig  mit  7  Abtheilangen  und  entsprechendeui 
Ldirerpersonale.  Direktor:  Schröder  -,  8  LMirer,  1  Lehrerin.  Toni»  and  Eandfertigkcits- 
unterriclit  tTir  Knaben  und  jMädchen.  Neubau  1.  Okt.  I8H4  bezogen.  Der  Prequenzstand  der 
Anstalt  bell ug  *)7  Schiller.  Hxtwmat.  Anstaltsarzt:  Dr.  Krythropel.  .\ngtaltsgei8tlicher: 
Senior  Weltmann.  Unterhaltungskosten  bei  reglementsmäf'siger  Verpflec:^ung  für  Knaben  und 
Mädchen  je  250  M  jährlich.  Schulgeld:  für  ärmere  Schüler  15  M,  für  Iiüäader  36  M,  ftir  Aus- 
linder  78  M. 

Stadtkyll,  830  Einw.  (Kreis  Prüm,  Reg. -Bez.  Trier). 

Kathollsoheä  Krankenhaog.  Eröffnet  1.  Juni  1884.  Arat:  Dr.  Lano.  Wartepereonal: 
6  bamhenrige  Schweatem  aoa  Waldbreil^li.  9  Betten.  1898  mudan  18  Kimlar  rerpflegt 

Stadtlohn,  3  563  Einw.  (Kreis  Ahaus,  Beg.-Bez.  Mfloster). 

Hospital  MlI«riallUf<.  21.  Hör.  1865  geatiftet.  Eigenthftmer:  Bischöfliche  Behörde. 
Die  Anataft  bemafe  Beditafflldgkeit.  Aertte:  Dr.  Effidar  ond  Dr.  Deeking  (für  Augenkranke). 

Wartepersonal:  7  Franziskanessen  aus  Münster.  63  Betten.  ^'  rj  flegung-spreis:  3  ii. 
l,so,  1  und  0,50  M  täglich.  18d9  wurden  ld'2  160  w.  Kraniio  durchschnittlich  30  Tage 
verpflegt,  17  m.,  17  w.  sind  geetwben.  Anaaecdeoi  reipltegt:  7  Altanadiwachei,  10  SKecbe  ond 
]ü%]mI  and  12  Kritikranke. 

SlaHuponen,  5134  Einw.,  5  Amte,  5  Bobammen,  1  Apolheka  (Kreis  StallopÖaeD, 

Reg.-Boz.  Gumbinnen), 

StulHMber  Schlachthof  mit  Schlachtzwang,  ISW  erbaut.  Anlagekosten  69592,84  M. -* 
im  Krcis-iuäukcnhaus  ein  Desinfektionsapparat  Nr.  3  von  Gebrüder  Schmidt  in  Wetmar.  — 
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I^e  öffentliche  Wannen -D  ad eanstalt  and  «ine  Somm«r-Bad«uiBtftlt  in  «inem  Teiche.  — 

Bta-Polizei-Ordnunp  vom  2.  Dci.  1893. 

GaniisonlaKaret.  Das  ermiethote  Gebäude  ist  1884  erbaut  und  wird  seit  dorn  20.  Okt. 
J890  ab  Lasvet  benutzt.  Es  liegt  nürdwcstlich  dir  Stadt,  im  nahen  Dorfe  Lawischkchmen, 
tt  der  Oumaaee  nach  Uumbinnen.  Arst:  Uberant  Dr.  Kantie.  Wartepersonal:  2  Sanitftta- 
Vnterofflxiere,  1  MifitSr^baakenirirter.  II  Betten.  1898  worden  55  Knoke  dnrdttdmitlilieh 

2^  Tage  verpflegt.  —  Desinfektionsapparat  von  TJiftschel  fr  Hrnncbcrg.  System  T.  0.,  ftr 
die  gesanuntc  Ganiison.    Wasserversorgung:  Ticfljruiiiirn.    Latrinen:  Tonnens} stem. 

Kreis- Krankenhaus.  1S68  errichtet.  Arzt:  Dr.  Arlart.  Wartenersonal:  2  Diako- 
fllKen  aus  Königsberg  i.  Pr.  20  Betten.  Verpflegungspreis:  O.ro  und  1  M  tSflich.  1898 
wurden  HD  m-,  69  w.  Kranke  durchschnittlich  2.'»,.i  Taee  verpflegt,  7  m.,  8  W.  aina  geatorben. 
Aufigaben  lü'iia:  5471,44  M,  EinnahiBen :  4  138,os  M  Verpflegongsgeld. 


SiMrgard  i.  PommerD,  26  114  Einw.,  18  Aente,  1  Zahnarzt»  1 3  Hebannmn,  4  Apotheken 
(Kreis  Saatzig,  Bcg.-Bez.  Stettin). 

St&dÜ8cbe  Wasserleitung,  1.  Juli  1897  in  Betrieb  genommen.  Wasserentnahme  aas 
TieflinBiMB.  —  Sehlaehthof,  1^5/98  im  Norden  der  Stadt,  am  weetliehen  DmvDfer  erbtati 
mit  besonderem  Maschinenhaus  und  Kuhlvorrichtnnpnn.  Obligatorisrho  Fleischbeschau.  — 
£ine  städtische  Schwemmkanalisation,  an  welche  sämmtliche  Grundstücke  sich  anza- 
iffhll<iiMen  haben  werden,  lat  Im  Bav  b^irilfen.  —  EIb  tob  W.  Bndenbeiir  in  Derbmond 
bmogener  Desinfektionsapparat  ist  beim  Seiichenhause  aufgestellt.  T^ersclbe  strebt  auch 
dm  finwobnem  zur  VerfOgnng.  Zu  demselben  gehört  ein  Transportwagen.  —  iSüdlich  der 
Stadt,  an  der  Ihna,  befindet  aidi  tia» rttdUscIio  Flaaa-BadeanstAlt  and  eine  Prirst-Waimea- 
Badsaaatalt  nicbt  weit  davon.  —  Bam-Polisoi-Ordnnng  vom  8&  ApiU  1899. 

Ctanüsonlasaret.  1S29  und  1830  erbaut  und  im  November  1830  bezogen.  Es  liegt 
im  SidMi  der  Stadt,  in  der  Friedricbatraase,  mit  der  Fnmt  nacb  Süden  nnd  ist  mit  Schatten 
^endenden  l^tamen  nmgeben.  Torstand:  Obentebiant  I  KL  Dr.  Brndüiolts.  Warte- 
ners  0  n  a  1 :  4  au.«gebildete  Krank mwärter.  78  Betten.  ]898  worden  6S5  Kiaiiko  dmehaehntttUdi 
l9,a  Ta«e  verpflegt,  3  sind  gestorben. 

'^ntilation  mittels  Klappscheiben  und  verschiebbann  (Mhongen  in  den  Stoben« 
tbSren.  Kachelöfen  mit  Steinkohlenheiznng.  Desinfelttionaapparat  aus  der  Fabrilc  vm 
Mölirlin  in  Stattgart  ftir  die  gesammte  Garnison.  WasaerTersorgung  ans  Tkrbnmneii. 
Latrinen  mit  IP^Mieiipttlang;  das  Lataret  wird  an  die  stidtiaehe  Kanalisation  aagoaefaloiaon. 

Lazaret  des  BezlrkagefXngniases.  Eigenthiinit-r:  .lusti/tiHkus.  Arzt:  Kreisphysikus 
Dr.  fiittner.  1899  wurden  &  m.,  7  w.  Gefangene  darchschnittlich  34  Tage  verpflegt,  1  w.  ist 
gertorben. 

Stidtlsches  Krankoiiktaf.  1.  November  1881  errichtet  Arst:  SanltStarath  Dr.  Bfttow. 

1  Assistenzarzt.  Warte  personal:  3  Diakonissen  aus  dem  Diakouievert-in  Berlin -Zehlendoiii 
1  Krankenwärter.  68  Betten.  Verpflegungspreis:  3— 4,so,  2  und  1, .30— 1,70  M  ^Uch; 
Kinder  bis  zum  vollendeten  12.  Lehensjahre  die  Hälfte.  1899  wurden  284  m.,  88  w.  Kranke 
durchschnittlich  21  bczw.  28  Tage  verpflegt,  14  ro.,  5  w.  sind  gestorben.  Aoüaben  and  Ein- 
nahmen 1899  betrugen  19  575  M,  letztere  setzten  sich  rasammen  ans  11060  H  Yerpflegungs- 
geld,  7615  M  Zas^oaa  der  Stadt  nnd  900  M  ans  somtlgen  QneUen. 


towAirl^  18981  EIdw.  (KnisEalb«,  Rig.-Bei.  Hagdeborg). 

Zentrale  Wasserversorgang  seit  1870.  Es  besteht  eine  Trinkwasserleitung,  welche 
Grundwasser  aus  Kalksteingebirge  enthält,  und  eine  Gebrauchswasserleitung,  welche  ihr  Wasser 
SOS  dem  Bodeflass  entnimmt.  Tägliche  Durchschnittsleistung:  900  cbm  Trinkwasser  und  3  500  cbm 
Qebnnchawaaaer.  —  Slidtiaeher  Behlnohthof  voihanden.  ~  Anbgo  efauv  Knnallaation 
iit  vorlinflg  meht  mflgUdi  wegen  der  Erdaonkongen  dnieh  den  Betgban. 

Städtisches  KrankenhMM.  1870  von  der  Stadt  erbaut,  eröffiict  2.  November  1871. 
Leitender  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Geisa.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  4  Diakonissen 
aus  Bethanien  in  Berlin,  2  m.,  1  w.  Krankenwärter.  106  Betten:  76  f.  M.,  19  f  Fr.,  11  f.  Kinder. 
Vcrpflegnngspreis:  4,  3,  2,  1  bezw.  0,6o  M  (für  Kinder)  täglich.  1899  wurden  623 Kranke 
(424  Miinner,  115  Fr.,  84  Kinder)  durchschnittlich  40  Tage  verpflegt,  48  sind  gestorben.  Wo 
Ansgiiben  und  Einnahmen  1899  betrugen  34  53fi,s.-i  M,  letztere  !,etzten  sich  zusammen  aus 
26969,1»  M  Verpflegnngsgeld,  700  H  Zoschoss  der  üalberstädter  Knappschaft,  6  637,u  M 
der  Stedl  nnd         ifana  lOMtigen  QoeUan. 
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Steele,  10  069  Einw.  (L.-m'lkrtU  Essen,  B«g.-Bez.  DQsseldorf). 

Laurentius  •Hospital,  isr.s  errichtet.  Kigenthüraer:  Katholiscbo  Kirchenj,ii}in*'inde. 
Behandelnde  Aorzte  sind  dio  von  den  Fabrik-KrankenkasKon  angestellten  Aen:t><.  Uarte* 
personal:  II  arme  Dienstmigdo  Jean  Cbmti  •ds  Dernbach.  112  Betten.  Verplb'^'ii n^s- 
nreis:  1,10  M  tAglieli.  1899  worden  €98  19  w.  Knake  dnrduchnittlidi  81  Tage  Torpticgt, 
35  sind  gestorben.  Ausserdem  verpfl'^sjt:  In  rn.,  0  w.  Altersschwache  ond  1  m..  H  w.  Ifröndner. 
Die  Ausgaben  und  Eiapabmen  lÖU^  betrugen  4^  HA)  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aas 
4O0001I  Yefpflagimgageia,  3200H  Ar  Paeht  and  MitUw  imd  1  $00 M ZnMlnH der OeneiDde. 

Steglitz  bei  Berlin,  19574  Einw.  (Ereie  Teltew,  Beg.-Bet.  Potsdam). 

WeaierTersorgang  doidi  die  Chiriottenlniiser  WaMerweike  (AktiengeielleelMft). 
Schwemmkanalisation  mit  BieseilBld  an  I.  Okt  189$  «rtfltaet.  —  Aeritliehe  Leiebea- 
eeliaa  ist  eingefllhrt. 

Heil-  wid  Pflej^anstalt  fttr  feibteskraoke  Damen  von  i>amt4tsrath  Ph^dkot 
Dr.  Mittenaweig.  Ifai  1898  erSttiet.  1  Aaaiateniant  10  Betten. 

PrlTat-Irrenanstalt  von  Georg  Benecke.  1.  April  1892  errichtet.  Filialf  dir  Berliner 
atidtiaohen  Irrenanitalt  so  DalldoHl  Arst:  Dr.  Ueidenhüin.  37  Betten.  Vorpflegaogs* 
preia:  1»to  II  tlglldi.  1899  müden  47  m.  Kranke  rerpflegt,  6  aind  geatorbeii. 

Erziehungsanstalt  für  geiKtig  schwache  ond  oerrenknuike  Kinder  (Vietoriaafer.  1).  Vor- 

ate  herin:  M.  Rassow.    Arzt.  Iir.  l'laczok. 

EnIellUfe-  ud  CBterriehataBatalt  tta  geistig  rarttckgebUebene  nervenlMdende  Kinder 
Ton  FVan  Dr.  Veeleker  (I^denstr.  81). 

Felerabendbna  (Victoriastr.  in,  errichtet  vom  Verein  Deutscher  Lehrerinnen  nnd 

Endeberinnen,  zur  Aufnahme  über  5.')  Jahre  alter  Lehrerinnen.   32  Plätze. 

LilkM^SUfl  (Lntlieratnuae)  Ar  hilfsbedOiftige,  Ober  35  Jahre  aite  Predigerwitwen 
und  •Wdaen  ana  der  Provins  Ifoeadoiburg,  enriehtet  yvm  Verein  Lntiier-Stift. 

K5nigl.  Blindenanstait*  Im  Sommer  \SOG  kam  Valentin  Hauy,  d<r  Gründer  der 
ersten  Blindenanstalt  der  Welt  (Paris  1704),  auf  seiner  Beise  nach  Petersb'niv,  wo  er  eben&lls 
eine  BliBdenaaatalt  einrielitett  sollte,  nadi  Berlin  ond  fiuid  Venudassongr  nnd  Gelegenheit,  mit 
seinem  blinden  Schüler  Fonrnier,  den  er  zu  diesem  Zwecke  mit  sich  führte,  vor  Konig 
Friedrich  Wilhelm  III.  einige  Proben  seines  Unterrichtsverfahrens  abzulegen.  Diu  Eolge 
dieser  Vorstellung  war,  dass  Dr.  Zoune,  der  bekannte  Geograph,  vom  König««  drn  Auftrag 
erhielt,  in  Berlin  eine  Blindenanstalt  zu  gründen.  Dieselbe  wurde  am  13.  Okt.  1806  wa 
8  Zöglingen  erOflhet  Un  «Be  Anstalt  wUnend  der  Kriegsieit  in  erbalten,  gab  ZeH&e  sein 
ei^i  n.  s  Vermögen  her,  das  ihm  nach  dem  Abzüge  der  Fransosen  dnreh  Ißsäg  Friediidl 
Wilhelm  III.  in  grossherzigor  W'eiso  wieder  ersetzt  wurde. 

Dio  Entwickelung  der  Anstalt  ging  nur  langsam  vor  sich.  Lange  Zeit  hindurch  z&hlte 
sie  nur  12  Freistellen.  Da  starb  im  Jakure  1Ö33  der  Domdechant  Friedricli  Ernst 
T.  Bothenbarg  (er  hatte  aas  Furelit  tot  der  Cholera  Zufladit  in  der  Anstalt  gesoeht  ud 
pcfnndr'ii)  nnd  Tiintrrlip!:?  t]cr  .Anstalt,  wcirhe  er  zur  l^nivorsalorMn  eingesetzt  hatte,  ein 
iJaiurveruiügeB  von  JvciUOü  i  haiern.  Nun  konnte  die  Anstalt  &ich  erweitern.  Sogleich  wurde 
das  ehemalige  PI  am  an  n 'sehe  Grundstück  in  Berlin,  Wilhelmstr.  139,  erworben  und  dio  Anzahl 
der  Freistellen  auf  24  vermehrt;  durch  Schnlgänger  und  Pensionftre  sollte  die  Anzsiil  der 
SeblUer  auf  40  wachsen. 

Nachdem  Dir.-ktor  Z<unt'  \u\  .Tiilin-  iifnsionirt  wordon  war,  wurde  Seminardirektor 
Hientzsch  sein  Nuchloli^iir,  dtui  J8.')t;  wiedcruiu  UUricj  folgt«.  Ans  dieser  ganzen  Zeit  bis 
zur  Mitte  der  heohsziger  Jahre  ist  über  dio  An.»talt  wenig  zu  berichten.  Während  im  gesammten 
Deutschland  die  Zahl  der  Blindenanstalten  sich  vermehrte,  während  äberall  auf  Verroluommnang 
der  Unteniditsmetbeden  und  Vermehrung  der  Enrerhsgelegcnheiten  für  Blinde  gestrebt  wurde, 
blieb  die  Künigl.  Blin<lenan8talt  auf  dem  Standpunktr.  di  ii  >io  lH;i3  erri  iclit  hatte.  Das  früher 
so  frei  gelegene  (irund.stück  in  der  Wilhelmstrasse  war  mit  der  Zelt  von  allen  Seiten  durch 
hohe  Gebäude  eingeengt  worden.    Eine  Verlegung  und  Beorganit'atiuii  der  Anstalt  war  daher 

ß boten  und  woiue  bald  auch  in  Aussiebt  genommen,  stiess  aber  auf  viele  Schwierigkeiten, 
st  1875  wurde  der  Grundstein  zu  dem  neuen  Geblude  in  Steglitz  gelegt,  der  Bau  dann  aber 
so  gefördt'tl,  <lii.-.-.  das  Hans  am  1.  April  1877  bezogen  werden  konnt^. 

Die  Kmrichtuiig  und  Organisation  der  Anstalt  war  dem  1872  zum  Direktor  emannteo 
Anstaltslelirer  Kösner  äbertrageu.  Der  unausgesetzten  Thäti^eit  ^saes  Mannse  (gestorben 
am  37.  Dei.  1862)  dankt  die  Anstalt  ihre  aeitgemfisse  Fortentwickelww. 

Kach  B0sner*B  Tode  wurde  der  Leiter  der  meddenburg^hen  BHnaenanstalt  bi  Neukleeter 
Karl  Wulff  zum  Dir'  ktor  licnir  n.  dt  r  Mm  18S3  bis  zu  seinem  Abh'btn,  Dt^zomher  1897,  an  der 
Spitze  der  Königl.  iJlind.  nansuit  htanii  und  eine  ebenso  vielseitige  ab  erfolgreiche  Wirfcsainkeit 
entfaltete.  So  wurde  In^'i  eine  Vorschule  für  blinde  Kinder  von  .'»— 9  Ja&en  bei  der  Anstalt 
eingerichtet,  die  Burstettbinderei  als  neuer  Erwerbezweig  besonders  f^r  weibliche  Blinde 
eingefühlt  u&d  1890  ein  Museum  für  Blindenunterricht  su  Steglitz  gegründet,  dm  eladg 
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in  Deutschland  dasteht.  Ferner  wandte  Wulff  seine  ttorgonde  Liebe  den  auseebildeteD 
Blinden  zu  und  rief  bereits  ISSr,  j,.n  Verein  zur  Bcförderun«,'  der  wirtbscnaftlichon 
Selbständigkeit  der  Blinden  ins  Leben,  der  sich  die  rürsor<i;o  für  die  Entlassenen  als 
Aufjwbe  <r.  >f<  !lt  und  in/wischi'ii  aii  der  (ir>'mv  drs  An^1alt.-f,'Abiotes  ein  Münnerheim  und 
ein  Mädcbeuhoim  als  Wohn-  und  Arbeit>^.t:iU''n  für  oiwcrbsfähigo  Blinde  errichtet  hat| 
die  in  die  Heimat  nicht  inrQdtg'ehen  wollen  od^r  können.  wmde  der  erst«  Lehrer 

Matth ie»  nach  einjähriger  provisorischer  Thätigkeit  zum  Direktor  ernannt.   Nohen  einom 

fut«n  Schulunterrichte  ornalten  die  ZögUnge  Anleitung  zur  Herstellung  von  Strohdecken  und 
!uhrsttihlj,'t  ll*H:)ii»'ri,  dit'  Miidi  hfii  ItTtioii  aussordi-rn  rnuh  stricken,  häkeln,  ja  Hclijst  nülien. 
Kach  der  Konfirmation  erlernen  die  männlichen  Züglingo  in  den  Anstaltswerkstatton  die 
Soilorei  oder  Korbmaclieirei,  die  weiblirhfii  meistens  die  BQrstenbinderei.  Erst  nach  voll- 
ständiger Ausbildung  werden  sie  in  die  Heimat  entlassen  oder  treton  in  das  Blindenheim 
über.  Gestatten  die  äusseren  Verhältnisse  eines  Zöglinges,  von  der  Krlernnng  eines  Handwerke» 
zum  Zwei  kc  des  Broderwerbes  abzusebon,  f^o  bfrcitct  ihn  die  An^^t;llt  auf  Desondenni  W  i  Ii 
fär  den  Kintritt  in  ein  Gymnasium  oder  in  ein  Kont^erTatüriuni  der  Musik  vor  und  bildet  ihn 
■neb  im  Dtvientimmen  aus.  Jeder  Zögling  erhält  bei  seiner  Entlassung  aus  der  Anstalt  Ober 
seine  Föhrong,  seinen  Fleiss  und  die  erlangten  Fertigkeiten  und  Kenntnisse  ein  Zongniss. 
Auch  wird  jeder  in  der  Anstalt  ausgebildete  Zögling  aus  dem  während  seiner  Lehrzeit  von  ihm 
erworbenen  .Vrboitsvordienjite  mit  den  nothwcndigsten  Werkzeuf^en  und  (ieräthen  zum  Betriebe 
der  erlernten  Arbeiten  aasgestattet.  Der  Direktor  der  Anstalt  bleibt  mit  den  i^tlawenen 
brieflich  und  penBnlidi  bn  v«rk«lir»  und  onlifBMtrt  sie  In  dm  fiemflliiuigen  Ar  Um  Erwwlw- 
thitigkeit. 

Die  Aüstalt  hat  Keoht.vnihii'keit.   Ressort  des  Provinzial-Schulkollegiums  in  BerUn. 

Direktor;  Matthies.  4  Lonrer,  5  Lehrerinnen.  4  \\  erkiiiei.^ter,  4  Hilfskräfte  für  Musik, 
1  für  Turnen.  Kursus  zur  Ausbildung  Ton  Blindenlehrern.  Aerzte:  Dr.  Alberts,  Augenarzt 
Prof  Dr.  Greeff-Berlin.  ]  10  Betten.  140  Zöglinge,  davon  30  Schalgfingw  (EitonialMBgliBg«, 
die  mit  wenigen  Ausnalinien  Pen.sionfire  der  Islinaeii-Heime  sind). 

Das  Pensionspeld  in  der  Köni^'l.  Blindenanstalt  beträgt  für  Zöglinge  der 
Vors.-hnle  jiihrlich  .''.(Xl  M.  in  der  Han]ttÄn.^tiilt  t)<x)  M  (zuweilen  ermässigt  auf  400  M),  Frei- 
stellen bestehen  zur  Zeit  64  fir  Internate,  5  für  Schulgänger,  die  sonst  U6  M  salüen.  2  Voi^ 
Unnen,  5  aufsteigende  Scholklaseen,  1  FortbüdmigtMwwe,  1  HilbUass»  ftr  aehmehrinnlge 
BKndf^.  4  Workstitten.   Etat:  104-475  Ii. 

HeimstStten  des  Vereins  lar  Beförderung  der  wirthachaf iiichen  Selb- 
ständigkeit  der  Blinden.  F&r  Mlaner:  BoUtenbori^.  7,  Ar  MSdehen:  Pichteetr.  87/38. 
Platz  fSr  80  blinde  Arbeiter  und  Arbeiterinnen  (Seiler,  Korbmachor,  Bürstenbinder  und 
-Binderinnen).  Soweit  Kiiuine  frei  ?ind,  finden  erwachsene  Blinde,  die  zu  ihrer  4— öiährigon 
gewerblichen  Ausbildung  die  Konlgl.  Ulimlonanstalt  besuchen  und  jährlich  96  M  Schulgeld  nhun, 
Star  40  M  monaUicb  dort  AoWhnie.  löB9  waren  daseibat  10      10  w.  Pendonire. 

SMnMi  ft./Od«v  3490  Biaw.  (Ki»is  Stoinav,  Bdg.-Bw.  Bmlan). 

Städtisehe  Krankenanstalt  1^41  erötruet.  Arzt:  Dr  Sw  v  l  e  Bekfeen.  Ver> 
pflegungepreia:  0,80  M  täglich.  1891)  wurde  1  Kranker  20  Tage  voq>tlegt. 

Hospital  der  baraberclgen  Brftder.  1864  eröffnet,  durch  WohlthSter  gegr&ndet. 
Isolirbaracke  1897  erbaalib  Eigenthfimer:  Konvent  der  barmherzigen  Brüder.  Arzt: 
Dr.  Swoboda.  Wartepeiional:  14  barmherzige  Brüder  aas  Breslau.  64  Betten.  Yer- 
pflegnngspreia:  fBr  KnnkeDkaasen-Mitglieder  0,75—1  M  tflgUch,  sonst  unentgeltlich.  1898 
wurden  8.")!  ni.  Kranke  durchschnittlich  22  Tage  verjifle^'t.,  .56  sind  gestorben.  Ausserdem  ver- 
pflegt: 1  Pfründuer  und  1  Klankenbegleiter.  Aus^gaben  1S1»9:  30  .'>(>*;, 9 1-.  iM.  Die  Einnahmen 
it^trugcn  ■'i0  543,«s  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  S  m.so  M  VorpflegungsgeM,  3  940,i8  M  für 
verkaufte  Produkte,  5  335,77  M  Kapitalszin^^cn,  1 200  M  Zuscbnss  der  Provinz,  600  H  des 
Kreises,  12  M  der  Stadt,  15  320,so  M  Legaten,  Gesdienken  und  Kollekten  and  SS77,S4  M  ans 
sonstigen  Quellen. 

IHakfrnlflflfiilrKniakifahanB  ^yBetbanieil^'*  1S06  von  einem  Komitee  gegründet.  Vor- 
stand: Snperintendent  Laosebner.  Arst:  Kreisphysikvs  Dr.  Haaschild.  Wartepereonal; 

C,  Diakonissen  aus  Bethanien  in  Breslau,  Betten,  darunter  10  f.  Geisteskranke  und  10  f.  Kinder. 
lt>99  wurden  7  m.,  470  w.  Kraukö  durchschnittlich  42  Tage  vorpflogt,  Ü'J  w.  sind  gestorben. 
Aasgaben  is'.i'j:  13  670  M.  Die  Einnahmen  betrugen  16  906  M  und  setzten  sich  zusammen  aus 
4018  M  Kapitalszinsen.  800  M  Znscboss  der  Fronoz,  2225  H  des  Kreises,  94  M  der  Gemeinde, 
8577  M  Legaten,  Gesdienken  und  KolkktsB  and  1 192  M  ans  sonstigen  Qoelleo. 
HMpItal  nui  MUgw  CMBb  Bigentbttmer:  Die  Stadt  1$  Bettsn. 

Steinau  a./Kinzig,  2  102  Eiaw.  (Kreis  Sehl Qchtern,  Keg. -Bez.  Kassel). 

Kreis •Kninkenbava.    Arxt:  Dr.  Bartbolmaf.   Wartepersonal:  S  Diakonissen  ans 

Ka.s^il- Wehlheiden.  22  Betten,  14  f.  M.,  8  f.  Fr.  Yerpflegungspreis:  1  M  täglich.  1899 
Aardeu  15  m.,  3  w.  Kranke  doichschnittlich  27  bezw.  6  iago  verpflegt,  2  m.  sind  gestorben, 
inmsrdoin  TArplsgt:  6  mi,  7  w.  PlMtaidner  und  ffleobe. 


Digitizcü  by  Lit.jv.'vi'^ 


SteinbrOcken — Sterkrade.  472  —  K(^uigrdich  Preassen. 

Stainbraoksm  86S  Sinw.  (DUlkrtii,  Beg.-Bes.  Winbaden). 

PriTat-Hellanstalt  für  Chirurgie  uml  (Ivnükologl.-  von  Dr.  X<'Uf^i;li.i  ■  f-  ;    1  ^''-^  -roffaot, 
TeigrösMit  1  Afsisienzant.   18  Betten.   Vorpflegaogspreis:  1.  XI.  ö— 5  M,  iL  KL 

St»«  Ut  Ar  Kinder  I,se  M  taglich.  1899  winden  71  m.,  79  w.  Kranke  Terpflegt,  1  m.  iit 
gfldfcorben. 


Steinheim,  2  957  Einw.  (Krois  Höxtt'r,Keg.-Bez.  Minden). 

St.  Sochas«}i(»si»itai.  IS.'iS  von  uiehreren  Wubltbiitem  gegrflndet.  Eigenthämer: 
Selbständige,  milde  Stiftung.  Vorstand:  Katholischer  Kirchenvorstand.  Freie  ArztwaU. 
War  teperaoiiftl:  6  arme  Dienstmägde  JeaaChrieti  ans  Dernbach.  22  Betten.  Yerpflegangs- 
preis:  1— 1,«s  M  tilglieb.  1998  Warden  56  n.,  16  w.  &aoke  dnrcbidmittllA  50,8  Tag«  tat» 
pflegt,  5  m.,  2  w  .  sind  gestorben.  Ao8gabf»n  ISnS:  3  130  M.  Die  Einnahmen  betrugen  3443  M 
und  setzten  sich  zosammen  aas  2ä03  M  Verptiegoogsgeld,  240  M  Zaecbius  der  (Jemeiade  and 
400  H  Oeaehenken  und  Kollakteo. 


SMIIngen,  5  102  Einw.  (Kraia  Pinnebeig,  Bfg.-Dez.  Schleswig). 

Anstalt  aar  EntwSbmuig  von  Moipbinni  von  ]>r.  Fromme.  5.  Sept  1896  «Mut 


Stendal,  22  311  Einw.,   18  Aertte,  4  Zahnärzte,  ö  Hebammen,  2  Apotheken  (Kreis 

Stendal,  lieg. -Bez.  Magdeburg). 

Wasserleitang  seit  1899  im  Bau.  —  Der  st&dtische  Schlachthof  ist  18SG/87  nen 
erbaut  und  am  1.  Nov.  1887  eröffnet  worden.  Anbgakost^n :  209  3(m)  M.  1898  sind  14  981Stäck 
Vioh  ^oKchlu<ht<t  worden.  Diu  Entwässeruncr  poschiobt  durch  oflVuie  Hinnsteinc,  die  meist 
in  «Ii«  Kaiiiilf  niiiniicii,  in  vtli  li»:-!!  diu  Uclite  durch  die  Jjtadt  gtdcitet  wird.  —  Städtische 
Deainfektioiisan.'^talt  auf  dem  Georgen-Kirchhof,  1892  neuerbaut.  Darapf-Desinfektione» 
apparat  von  W,  Und«  nin-r^'  in  Dortmund.  -  2  öffentliche  Badeanstalten  sind  vorhanden. 
Die  städtische  Schwimm-  und  Badeanstalt  hat  ein  aosgemaaertea  Baasio.  Beide  befinden  eich 
{n  d«r  Udita.  —  Ban-Poliaei-Ordnnng  Tom  39.  Mto  ISStt. 

Gamisonlasaret.    l >*;«;  ( ".7  erbuut  and  am  1.  Juli  ISCw  bezof^en.    Es  liegt  an  der  Ost- 

S'enze  der  Stadt,  Prie^terstrassen-  und  OstpromeDaden-Koke,  Front  nach  Südosten.  Vorstand: 
berstabsarzt  1.  Kl.  Dr.  Sander.  Wartepereonal:  3  aasgebildete  Militir- Kranken wSrter. 
29  Betten.  1898  wurden  I  I!)  Kranke  durchschnittlich  18  Tage  verpflegt.  Henneberg'scher 
Damul-Desiufektionsapparat  fUr  die  gosammte  Garnison.  Wassorversorgong:  Äbes- 
Bjnlidier  BOhteubnauien.  Tiefe:  97  m.  Latrinen:  Tonnen-Abflduayvtem.  Eigene Kanaliaatifla 

Ständisches  Johannlter-Krankenbaas.  Am  4.  Xov.  1861  von  den  Ständen  der  Altmark 
und  dem  Johanniter  -  Orden  errichtet.  Arzt:  Sanitütsrath  Dr.  Plange.  Wartejx' rsonal: 
4  Diakonissen  aus  Bethanien  -  lierliu,  2  ausgebildete  Krankenwärter  und  Wärterinnen. 
70  Betten.  Verpflegungspreis:  3,  l,&o,  0,80  und  0,60  M  t'i^lieh.  ISDH  wurden  G96  Kranke 
(453  Uänner,  190  Frauen,  53  Kinder)  darcbschnittlicb  28  Tage  verpflegt,  od  (23  Männer, 
19  Fnmen,  4  Kinder)  aind  gestorben. 

rhimrgische  Privat -Hollanstalt  von  Dr.  Rindfleisch.  1897  eröffnet.  Warte- 
perHuual:  2  Schwestern  dos  Diakunievcreins  rlin-Zchlendorf,  1  aosgebiideter  Krankenwärter. 
18  Betten.    Verpflcgu ngsjpreis:  7,  5,  3,&o  und  2,&o  M  täglich.    1898  WQiden  51  m.,  €0  W. 

Kranke  durchschnittlich  27  Tape  vfriiflefrt,  2  in  ,  4  w.  ?ind  gestorben. 

Prlvat-Heilaaüjtalt  liir  .\ugt;nkrank.«  von  l>r.  Se^'i-lken.    ls;t;»  oröffnot    14  Betten. 

Städtisches  Armen-  und  Sieehenhans,  Uettungshaos  BergbansstifU  Die  Hospitäler 
St.  Eliaabeth,  8t  Geotgi  und  8t  Spiritaa  sind  rerelnlgt 


Sterkrade,  U  333  Einw.  (Kreis  Bnhrert»  Beg.-fies.  DOMeldorf). 

Was  ?  f  r  1  f  i  t u n  p  vorhanden. 

St,  JosefiB-Hospital.  Am  14.  Min  1869  gestiftet  Eigentbftmer:  KathoUacbe  Kireben- 
gemeinde.  Arst:  Dr.  Stappert.  Wartepereonal:  11  Klememeebweeteni  aas  MQnater  and 
1  m.,  2  w.  Krankenwärter.  92  Betten:  67  f.  M.,  2'  f  Fr.,  danmter  23  für  Kinder.  Ver- 
pflegungspreis: 3  und  1,75  M  täglich.  1899  wurden  602  (487  m.,  115  w.)  Krwike  durch- 
schnittlich 82  Tage  verpflegt,  28  m.,  6  w.  alnd  gestorben.  AnsMdem  veipflegt:  II  (7  m.,  4  w.) 
Sieche  and  Krüppel  and  17  m.»  9  w.  PersoBen  nir  Rein^pa^  von  Unfeii«br.  Av^gaben  1899*. 
90521  M.  Die  einnahmen  betragen  18394  M  nnd  aetstea  deh  naammen  ans  I8C30  M 
Verpflegongigeld,  54  U  KapitaLolnaen  nnd  250  M  ans  sons^n  Quellen. 
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SteniWg  L/Neam.,  Stoitui. 


Johanniter  kraniea»)  RekonTaleseenten-  und  Siechenhaas.  Errichtet  Septoniber  1895 
Tm  Johannitep-Orden.  Die  Anstalt  besitzt  Rocht^fähiglieit.  Arzt:  Dr.  Ucnzlor.  Warte- 
p«riODAl:  6  Diakooinen  aas  KaiBenwerth.  95  Betten  in  3  lUaraen.  Yerpflegangspreis: 
M  «ni  H  t^jlidi.  1899  worden  7M  Ennk«  (447  H.,  119  Fr.,  jt5  K&d«Q  dnnb. 
Miiuttlidk  S7  Tilge  reipfl^  7      11  Fr.  imd  18  Kinder  sind  geatorbm. 

Sternberg  L/Neumark,  1595Eiaw.  (Kreis  Oststeriiberg,  Reg.-Bez.  Frankfurt). 

Frankfurter  Ferienhelm.  Dr.  Heinrich  Göpel-Stiftaog.  Von  dem  versturbenen  Ge- 
heiiceti  Sanitatsruth  Dr.  Hoinrich  Göpel  in  Frankfurt  a./0.  gestiftet  nnd  TOB  dem  Tereill  Ittr 
da«  Wohl  der  arbeitenden  Elaasen  1900  erbanl.  Daa  (ielinde  ist  96  Morgen  gnwe. 


Stettin,  140  724  Einw.,  157  Amte,  13  Zahnärzte,  Öl  Hebammen,  14  Apotheken  (Stadt- 

kiKilü,  lieg. 'Bez.  Stettin). 

Städtische  Wasserleitung  seit  iSGo,  Wasserwerke  boi  PomnioreUädürf,  mit  Üdorwasser 
gespeist,  filtrirt  dan  h  SaiKtiilter,  seit  1893  wesentlich  verbessert.  Filtratiomq^hwindlgkoit 
dorclwchnittlich  50,0— GO.o  mm.  Anla^'o  zur  thoihvoisen  (iniiul\vas5?rvcr80rg«nrr  —  auf  dum 
Grandstack  der  Wasserwerke  liegende  Tiefbrunnen  —  im  Bau.  Anlagekapital  bis  1.  A{>ril  IöD8 
2  951000  M.  Wasaerrerbnuieh  1898/99  :  3899  394  ehm.  —  Sehlaehthof,  am  Danzig  gelegen, 
2,4  ha,  am  !.  Okt  1892  dem  Gebrauch  tihor^'cbcn.  Anlafrokapital  '2  210  000  M.  Im  Jahre 
ld98.'99  sind  im  Schlachthof  lOß  185  Thiere  geschlachtet.  Beanstandet  wurden  GOVi  Binder, 
t$  niber,  17  Sehife  vnd  Ziegen,  B&  Sdiw^e,  2*1,  Pferd.  Im  Ba»  begiülbn  eine  iweite 
?rhvpin(>-Schla<:hthall<%  Anla<^ekapital  350  000  M  uml  I!rw«'it»'rui>s;  tlor  KOhlhäuser,  Anlage- 
kapital 172  500  M.  Mit  dem  Schlachthof  verbanden  der  am  1.  Jaü  1898  eröffiiete  Viehhof, 
Anlagekapital  1309000  M.  —  Kanalisation  der  Altstadt  ist  tot  80  Jahren  begonnen. 
Kanalisation  mit  Kläranlage  1899  Tollondet.  Anlagokosten  3500000  M.  Aeltere  .\bort- 
anlagen  haben  Senkgraben.  Neuere  mit  Wassorepülang  entleeren  sich  zunächst  in  zenientirte 
Graben,  aas  denen  der  flössige  Inhalt  in  die  Kanalisation  abfliesst,  der  feste  durch  zwei  Abfuhr- 
0«a<ill8chaft«n  mittels  pnenmatiaelieir  Pampen  entleert  wird.  Kehricht  und  MäU  aaf  den  Böf<>u 
in  zementirten  Behältpm  gopamraolt  und  von  den  Abfahr-GesellschaftfMi  al>t^Gfahren.  —  Aiif 
jedem  Todtenschein  wird  die  ärztliche  Bescheinigung  der  gehaltenen  Todtenächau 
gefordert  —  Desinfektiontanstalt  des  städtischen  KraukenhaoMS  der  OelTentlichkeit  seit 
19.  Aug.  1892  zur  Verfügung  gestellt;  mitt*'I<,Tossor  Dampf-Desinfektionsapparat  (T.  III.  von 
Kietschel  &  Henoebeig,  Berlin).  Die  Anstalt  wird  tUr  öffentliche  Zwecke  wöchentlich  2— 3  mal 
In  Ansptttdi  fenommen.  Durch  PoUieiventtdnang  ist  hei  anstedtenden  Kankheiten  Fonnalin- 
Derinfektion  (nach  Flügge)  theils  obligatorisch,  tht^jl  1-r.Itativ  vorfjcschri.'bfn.  --  Offfont- 
liche  Badeanstalten:  An  der  Pamits  swei  öffentliche  Fiussbadeanstalten,  eine  für  Männer, 
ebe  Ar  Pranen.  Anlagekapital  der  Anstalt  (Qr  HSnner  10  500  H,  für  Pranen  19  828  IL 
Frequenz  IsnS:  r.2  572  Männer,  1415  Frauen.  In  Privatbesitz:  a)  zwei  Badeanstalten  an  der 
Oder,  b)  Schwimm-  und  Badeanstalt  am  Boesmarkt,  c)  die  Badeanstalt  am  Boseogarten.  — 
Ban-Polizei-Ordnong  Vinn  12.  Aug.  1897. 

OnrataMilnunt.  189S— 1894  erbaut  und  am  1.  Juli  1694  heiogen.  Vorstand:  General- 

oberarrt  Dr.  Dieterich.  Wartepersonal:  2  Diakonissen  aus  Bethanien  zu  Noutomey-Stettin, 
12  aosgebildete  Krankenwärter.  1.57  Btttcu,  duvyu  16  in  Döcker'schcr  l^aracke.  1898  wurden 
178S  Kranke  durchschnittlich  21  Tage  verpflegt,  2  sind  gestorben. 

Bnuliche  Beschreibung.  Lage;  im  S&dwesten  der  Stadt,  nach  Westen  freies  Feld; 
nimmt  die  hSehste  Idige  avf  dem  bebanten  Gelinde  des  Stettiner  Btad^Ogels  ein.  39, so  bis 
30,»o  ra  über  dem  Nuil[iunkt  des  OJeriiopcls.  Grösse:  5MS  a,  79  qm.  Anlagekosten: 
582116  M.  Bau  System:  U  einielne  Gebäudi»  und  zwar;  l.  Vorwaltungsgebäudo,  2.  Gebäude 
ftr  die  Apoth«k**,  '.i.  f&r  Feld-Sanitätsausrüstung,  4.  Wirthschaftsgebäude  mit  .Mü.si  liinonhaus, 
5.  Krankenblock  ftr  äasserlich  Kranke,  6.  Baracke  für  gemischte  Station,  7.  Baracke  für  innerlich 
Kranke,  8.  Isolirbaracke,  9.  Leichenhaas,  10.  Stall  für  Venrachsthiere,  11.  Gerätheschuppen.  — 
Nr.  1—9  in  Zii^lrohbau  mit  Vi;rl)l»>nd.steinen  aasgeführt,  Nr.  10  Ziegelrohbau,  Nr.  11  Fach- 
werksban.  Nr.  1—5  tragen  steile  Schieferdächer,  Nr.  6— 9  flaches  Uouzementdiach,  Nr.  10—11 
flache!^  Pa]jpda<  Ii.  Die  wnndstlleksfliche  fttr  ein  Bett  befarigt  389,t  qm,  Ae  LiehtJliehe  7,«  qm, 

der  Luftraum  S.'5,8  cbm. 

Kochküchc  im  Wirthschaftsgebäude :  Dampfkochherd  mit  7  kupfernen  Kesseln,  deren 
Deckel  Infldicht  verschlossen  werden,  in  der  Mitte  derselben  Sichcrhoil.-^M  ntil  mit  ans-Oilirsseiidcii 
Kondenswasserrohren.  Der  strömende  Wasserdampf  wird  vom  Maschinenhaaso  zugeführt,  in 
etnem  nartofreldämpfappaiat  werden  grössere  Mengen  an  Kartoffeln  gedämpft,  in  einem  doppol- 
wandigon  mit  Dampf  gespeisten  Schrank  werden  das  Geschirr  und  die  Speisen  warm  gehalten.  Ein 
Bratherd  mit  Konlenfeaerang  dient  zur  Uerstellang  aasserge wohnlicher  Speisen.  Wäsche- 
betTleb  dnrek  Damp^  in  Beoieb  wcfden  gecetrt:  1  TtommelwtMfamaiddne,  1  SpQtronielitimi^ 
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1  Zontrifti^  nnd  I  Kochfass.  Zur  L;uipehfirpitun;r  uthI  UatHlwäeche  dienen  2  Fässer,  '2  Ein- 
\k'ciclin»s'-.  r  iii'fl  1  NacIii^f^il't'S'  li.  'rrorkiifii  und  Jiollfii  inittcls  Iiampfbetrieb.  H<M-hstt'  tä^rlichr 
Bctricb^iiihigkcit  942  kg.  Badeeinrichtang:  Im  Ganzen  7  Badestuben  mit  tosammea 
10  Wannen,  Badeören  mit  SteinkoliIeDfeQernnfr-  In  WhflieebaftageUiide  Doochebad,  1  Kal^ 
WBSsorsirahl,  1  Bücken-,  1  Ko^en-,  1  8itzdoiicho,  auf  kalt  und  warm  stcUhar.  FeiMV  HA* 
richtung  flir  römisch-irische  und  russische  Dampfbäder  Kowio  für  Sandbäder. 

Elektrische  und  QaebelouchiuDg.  Yentilationssystem:  Luflschächte  in  Verbindo^ 
mit  der  Heizung.  Sommer-  nnd  Winterlüftnng.  Heiznngssystem:  Krankenstuben:  eiscnie 
Il«gulirfÜllöfen,  im  Uebrigen  Kachelöfen.  Dosinfektionsapparat  von  Gebrüder  Schmidt 
in  Weimar  für  dif  f,'r-saniiTit(?  Oiimison.    WassnrvfTBorpung:    .Stiidtisch«^  \VasF*>rl("itung  und 

2  Tiefbrunnen.  Latrinen:  Wasserspülong.  Beseitigung  der  Abfallstoffe:  AD««hlaw 
an  die  stidtiedie  KaaalisaUoii. 

IitMMt  Im  CtoriehtsgefSnirnlssfli«  Am  1.  De«.  1^57  errlebtet  Eigenihftner: 
Jiutisliainu.  Arzt:  Medi/iuiilmth  Pr.  Pchulze,  Kreisphysikus-.  28  Betten.  1899  wanleD  488 
(337  m.,  91  w  )  Kranke      Tae^  verpflegt,  6  sind  gestorben,  darunter  2  Säuglinge. 

Stfidtiäches  Kranken^ans.  errichtet.  Vorstand:  Die  Amendirektioii.  Leitende 

Aente:  Direktor  Prof.  I>r.  Scliacliardti  fttr  die  ehirur^sche,  Direktor  Dr.  Nelsser  ftr  die 

innere  Abtheilung.  6  Assistenzärzte.  Warte  personal:  .^0  Diakonissen  aus  Berlin-Zehlendorf. 
473  Betten  in  3  Klassen:  I.  Kl.  je  .'i,  II.  Kl.  je  Iß,  III.  Kl.  270  f.  M.,  161  f.  Fr.,  darunter  13  ftr 
Kinder.  Verpflegungspreis:  8,  3  und  I,t5  M,  fiir  Auswärtige  10  nnd  5  M  täglich.  1890 
murden  4398  {2m  m.»  1496  w.)  Kranke  dnicbachnitUich  30  Tase  Terpflcwt,  409  (277  m.,  132  v.) 
«Iiid  gestorben.  Atisgaben  und  Mnnahmen  1899  betrugen  395958  M,  letetere  aataten 
zusammen  aus  l."!!  210  M  Vcrpflegungsgeld,  8SS088  H  ZuchiiM  der  Stadt,  18  M  Geeeiheiikei 
nnd  19€d6  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Besondere  Einrichtnogen  der  Inneren  Abtheilnoff  des  stidtiachen  Krankentunses. 
I.  Station  zur  BekSiniifnii;?  der  Tuberkulose  als  Tolkskrankheit.  Fttr  die  hiedgwi 
Ortskrankcukassen  sind  folRcnde  Kinrichtongen  getroffen: 

a)  Die  Spotuni  -  Untorsttchongsitation.  In  derselben  können  jederzeit  unent- 
geltlich anf  ärztliche  Yoranlafsung  eingesandte  gpnta  auf  Tuberkelbacill»*n  nntprsucht  werden; 
nnr  sauber  verpackte  sputa  werden  berOcksichtiY-l^,  anderenfalls  werden  sie  vernichtet.  Die 
Benachrichtigung  erfrdfrt  direkt  an  die  Aer/te  (dun  Ii  Telephon,  Boten  oder  Post).  Ausgeführt 
werden  die  Unterhuehmigt^n  durch  eine  hierfür  au^gobilaete  Herboroer  Obersoiweater  unter 
Aufsicht  der  As8isteu2:ärzte.  Auch  sputa,  die  von  Aerzten  eingesandt  werden,  die  Bidlt  nun 
Ortskrankenkassen -Verband  gehören,  werden  thunlichst  berfu  ksiebtifrt. 

b)  Die  Boobachtungsstation.  Jedes  Mitglied  der  Ürtskrankenkasseu  kann  auf  ärzt- 
licbe  Yeranlassung  für  die  Dauer  von  7  Tagen  in  diese  Abtheilung  aufgenommen  werden,  am 
festetellen  zu  lassen,  ob  dasselbe  an  Lungentuberkulose  leidet  oder  im  Begriff  ist,  an  derselben 
an  erkranken.  Die  Abthoilung  ist  daher  offen  für  solche  Mitglieder,  bei  denen  bisher  Tuberkel* 
bacillen  nicht  nachgewiesen  werden  konnten. 

Die  Beobachtung  erfolgt  durch  thonlichst  titdidie  Untersnohong  der  Longen,  dordi 
drefstflndliebe  Messung  der  Temperatar  sowie  dorch  die  ToberkoUnreaktion;  und  zwar  werden 

in  der  Kf^^el  am  zweiten  und  wenn  nutliig  am  vierten  oder  fünften  Tatre  0,ooi  bezw.  0,ooS  T. 
Koch  eingespritzt.  Die  Diazoreuktion  wird  gewolinheitsmässig  auch  bei  diesen  X'ersonen 
ausgeführt  Ein  besonderer  Werth  wird  auf  die  Steigerung  eines  zweifelhaften  lokalen  Lungen- 
befondes  während  der  Tnberkulinreaktion  gelegt.  Bei  Auflialune  und  J&itlaaaiing  wird  das 
Gewicht  des  Patienten  festgestellt. 

FQr  die  Dauer  des  Aufenthaltes  hat  die  betreffende  Krankenkasse  nur  1  M  täglich  an 
das  Krankenbana  an  entrichten.  DafUr  verpflichtet  sich  der  Ottakrankenkassen« Verband,  den 
m  üntentnebenden  wfhrend  der  üntersncbnngswocbe  das  volle  Krankengeld  ta  sablen,  jeden" 

falls,  sofern  diesellren  verheiratet  sind.  Es  bestell. -n  !-eMiesslich  Verhiindlungen  mit  der  Landes- 
versicherung, die  sich  im  Prinzip  bereit  erklärt  hat,  die  betreffenden  Kassenärzte  für  ihre 
HitwMrang  an  der  Ansflndi^n'Qaehnng  geeigneter  FiUe,  wetcbe  sich  aar  Uebeniahme  daa  HeO- 
Tetfehrens  eignen,  zu  hononren. 

II.  Die  Diphtherie- Untersuchungsstation.  Seit  dem  15.  Jan.  15S*7  werden  im 
Lalioratorium  der  inneren  Abthoilung  für  sämmtlicho  Stettiner  Aerzte  unentgeltlich  ünter- 
sachangea  von  eingesandten  diphtherieverdichtufem  Material  auwefttbrt.  Nach  Brealaner 
Hnster  (Prof.  Flügge)  sind  zu  diesem  Zwecke  Flekehen  in  sSmmtlteben  Apotiwken  tenHieflt, 

welche  die  zur  Probeentnahme  nöthigen  sterilen  Röhrchen  nnd  Zubehör  entnalten.  Die  Aerzte 
erhalten  diese  Päckchen  jederzeit  auf  Vorlangen  und  »oudeu  »io  auch  daliin  zurück  —  wenn 
sie  nicht  vorziehen,  sie  direkt  ins  Krankenhaus  zu  schicken. 

Von  den  A]iotheken  wird  das  Krankenhaus  telephonisch  vom  Eintreffen  <  inr'  «solchen 
Päckchens  benachrichtigt  und  lässt  os  durch  Boten  abholen.  —  Für  die  Untersm^hungen  steht 
ein  besonderes  Laboratoriumszitnmer  zur  V>rfQgung. 

Röhrchen,  die  im  Laufe  des  Vdniiittiig^  eintreiTen,  werden  in  der  Aegei  an  demaelben 
Tage  erledigt,  andernfalls  am  uächuten  Morgen. 
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Dfo  EMobniMe  der  Untersadiaiig  werden  den  Aenten  direkt  and  aocntgeltlich  durch 
Bolen  «<l«r  telepbonlseb  mitertheilt.  —  PolixeiÜche  McWnngen  finden  von  hier  nicht  st^tt 
Bis  jt.'tzt  b'iud  Qbcr  SOG  Entnanmea  XUt  Untersuchoiig  gekoinnien. 

HL  Die  atidtieche  Wohnangedosinfektioo.  Soit  dorn  1.  Dez.  1699  ifit  in  Htettin 
du  nttgse'sehe  Deainftktionererfkhren  obligatorisch  eingotuhrt;  dasselbe  wird  bis  ztiro  Ban 
einer  Desinfektionsanstalt  von  der  inneren  Alitlieilunj:  des  ^tullisdien  Xrankenliiuises  aus 
technisch  geleitet i  auch  sind  hier  die  städtischen  DttKiiilektomit  auisgebildet.  Vuu  den  tiiüldungs> 
Pflichtigen  Krankheiten  wird  vorerst  not  pffichtmässigcn  (obli^torischcn)  Desinfektion  nur  — 
abgesehen  von  Cholera,  Pocken  u.  s.  w.  —  Diphtherie  sowie  bösartiger  Scharlach  heran- 
zogen. Von  freiwilligen  Meldungen  zur  Desinfektion  liefen  bisher  fast  nur  solche  bei  Tuber- 
ndoM  ein.  Die  Köni^'l.  Polizeidirektion  führt  iiircrsoits  kcinerloi  "Wobnun^desinfelitiwn  nielir 
«M.  ~-  Eine  Kontroie  Uber  die  Mcldungspflichtigen  findet  in  der  Art  statt,  daaa  die  Tolizci- 
dinktion  die  Fälle  dem  KrankenhnB«  inittiieilt  und  Onrendto  «in«  Meldung  Ton  d«r  Ana- 
flbning  der  Desinfektion  erhrilf. 

Beschwerden  äber  da.s  Verfahren  sind  bisher  von  keiner  Seite  eingelaufen. 

Die  Konten  des  Verfahrens  sind  j-tädtiseherseits  auf  l>,.J^  M  fUr  ein  Kubikmeter  fest- 
geietit  and  werden  nur  von  solchen  BOrgem  erhoben,  deren  Einkommen  die  Summe  von  900  M 
ÜMnAdgt  Ein  EriiM  der  Korten  flndA  aoMerdem  leiteni  de«  HRgiitmt»  Qbenül  da  statt, 
«0  tagend  beionden  Gxttnde  lüeifllr  Torliegen,  t.  B.  KmnUteitRflUle,  UnglttcksOUle  nnd  dergL 

Anuenhaas.  Zur  Aufn:i!iiiM'  Ortsarmer  und  Heilung,'  unter  Sittonkontrole  stehender 
erkrankter  Fmuenzimmer.  Kigenthümer:  Die  Stadt.  Arzt:  Dr.  Wellmann.  34  Betten. 
Verpflegung'^]  reis:  M  tSglich.    1S99  wurden  159  Kranke  durchschnittlich  36  T^e 

▼erpfl«^.  Ausserdem  verpflegt:  161  m.,  99  w.  Altcrsschwuclie,  IIS  m.,  58  w.  Sieche  (davon 
16  Altersschwache,  7  Sieche  gestorben)  und  422  Personen  zur  Reinigung  n.  s.  w. 

Erangellsdie  Diakonissen«  nnd  Krankenanstalt  Bethanien  (Nootomey).  1860  errichtet 
Ton  KoHinierzienrath  Quistorp.  Die  Anstalt  besitzt^  ];eclitsfälii^,'keit.  Leitender  Arzt:  J'ro- 
itssor  Dr.  Haeckel.  3  Assistenzärzte  und  1  Volontärarct.  Wartupersonal:  52  I>iakonissen, 
Schwestern  vom  Johanniter-Orden  und  4  ausgebildete  Krankenwärter.  172  Betten  in  t  K hissen ; 
1.  Kl.  6  f.  M-,  7  f.  Fr.,  II.  Kh  !->  f  M.,  9  f.  Fr„  ITT.  Kl.  7.')  f.  M..  n.'  f  Fr.,  IV.  Kl  i's-. 
38  Betten  für  Kinder.  Ver^>fleguug8i)rei8:  7,,',ei,  4..'.u.  l,;.'.  und  l  iM  tdylii;h.  1899  wurden 
2165  ü  28;^  m.,  NSJ  w  )  Kranke  durchschnittlich  '21. c  Tai^n-  verjiflegt,  125  siud  L'<\storhen. 
AoMerdem  verpfloKt:  1  Alter8achwacher,  3  Sieohe  und  41  zur  Ausbiidang.  Ausgaben  lö99: 
M.  Die  iSnnabnen  betragen  306466  II  ond  Selsten  sidi  sosaainien  aas  101606  M 
YsqillignDgsgeld,  4000  M  Zaadum  der  Ftevins  imd  100658  H  I<^ten  und  Geschenken. 

Kinder-Hell>  nnd  Olakonlssenanstalt  (M&hlenbergstr.  3).  Mutterhaus  zur  Ausbildung 
TOD  Diakonissen.  Im  Mai  1851  von  einem  Vereine  von  Bürgern  der  Stadt  errichtet.  Die 
Anstalt  hat  Kechtsfähigkeit.  Vorstand:  Stadtrath  Zarges.  Aorzto:  Dr.  Jahn  für  die  innere, 
Dr.  Bethe  fhr  die  äussere  Abtheiliuu^  Wartepersonal:  32  Diakonissen.  äO  Betten.  Auf- 
Bihniebedingungen:  Es  iverden  Kinder  ron  iet  Geburt  an  bis  tarn  ToUendeten  14.Leben8- 
j.%hrp  aufjrenoninien,  ffleichviel  an  welrher  Krankheit  sie  leiden,  wenn  dieselbe  nur  eine  heilbare 
isL  VurzugsweiHo  werden  arme  Kinder  auü  der  Stadt  und  deren  \\  ei(  hl)ihle  und  ^wur  un- 
entgeltlich aufgenommen.  Woblhabende  Personen,  Kommnnen  oder  (lesellsehaften  zahlen  fOr 
jedes  Kind  einen  den  Selbstkosten  entsprechenden,  vom  Vorstande  festzusetzenden  Ver- 
pflegungssatz, gegenwärtig  0,f.o  M  taj^lich  und  ausserdem  die  Medizinkosten.  Die  Entlassung 
lief  Kinder  erfolgt,  wenn  sie  geheilt  sind,  oder  sobald  sich  die  Krankheit  unheilbar  horaus- 
geiteüt  hat  1899  wurden  011  (341  m.,  270  w.)  kranke  Kinder  durchschnittlich  28,s  Tage 
verpflegt,  69  m.,  48  w.  dnd  gestorten.  Auspiben  und  Einnahmen  1899  betrugen  33  000  M, 
letztere  setzten  sich  zusammen  ans  6  100  M  Ven  f'  -nmpsgeld,  1  500  M  Znschuss  der  Provins, 
lOOÜO  M  der  Stadt,  10  20U  M  Lcgatou,  Geschcnki  ii  und  5  200  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Diakonissen-  und  Kinderkansstift  ),SSalein"  (Pioniersir.  5).  Erziehungsanstalt  fUr 
MUdien  nnd  AosUIdoog  evaageUsdier  Diakonissen. 

KnidnakaBB  Enst  Mortti  Andt-Stlfly  sieh«  Eekerberg  8. 185^ 

Prlval-R«llu8talt  fir  «Mnurgtodie  Knukhelten  von  Prof.  Dr.  Hftekel.  30.  Jan.  1900 

«öffnet. 

PriTat- Heilanstalt  fttr  ehlmrgigehe  nnd  Franenkrankheiten  von  Dr.  Herbing. 
1  Betten.  Verpflegunespreis:  6—8  M,  4-5  M  täglich.  1899  wuiden  23  m.,  35  w.  Kranke 
*«qpiiigfei  2  BL,  3  ir.  sind  gestorben. 

PriTat-Heilanstalt  f&r  chirurgische  und  gjnBkologische  Kranke  von  Dr.  SchlOter. 
im  eröffiiet  5  Betten.  Verpflegnngsp  reis;  6  und  4  M  täglich.  1899  wurden  7  m.,  76  w. 
Kiaake  dnrdisduiittUdi  11,9«  Tag»  Terpflegt,  1  w.  ist  gestorben. 

Prifat-HeUanstalt  von  Dr.  Hübner  und  Dr.  Friede  mann.  Februar  ISOl  er«'iffhet. 
7  Betten.  Verpflegungspreis:  ^»o,  3,fto  und  2,io  M  taglich.  1899  worden  64  Kranke 
vtipflegt,  1  ttL  M  gestorben. 
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Privat- Ucllanstalteu  für  FrattentKrankheiien 

von  Dr.  Burmeibter.   IM).  Juni  1899  eröfibet 

—  I>r.  Hintze.   Juli  1898  (>i hl'' richtet.   SBetteu.  TMjiA^giingapNis:  6— 8M,  S— 41C 

täglich.    1H:>9  wurden     Kranke  veqiilegt. 

—  Dr.  Schwarz  wäll  er.  1.  April  1899  eröfi&iet.  10  Bottea.  Yerpflegonrsnreis:  L  KL 
8— lOM,  II.  Kl.         III.  Kl.  4  M  täglich.  1899  wurden  84  Kranke  verpflegt,  3  Bind  gestorben. 

—  Dr  Tininiling  5.  Febr.  1S97  eröffnet.  8  Betten.  Verpflegungspreis;  8— 10  M, 
6  und  4  M  tädicli.    is:i'.)  wunl'-n  .'(2  Kranke  durchschnittlich  14  Tage  verpnept. 

—  Dr.  Vierow.   10  Betten.    Verpflegungspreis:  6,  4  und  2,«o  M  täglich. 

Privat- Augen-Heilanstaltetl 

vüü  Dr.  Härder.    20  Betten.    Vcriiflcgangspreis:  6,  4  und  2  M  täglich. 

—  Dr.  MOrau.  r>.  Febr  1894  eröfTcet.  lö  Bett«n.  Verpfl<giiiifq>roi8:  5,  4  und  S,m1I 
ttgUch.    1899  wurden  18  m ,  7  w.  Kranke  durchschnittlich  18  Tage  verpflegt. 

—  Dr.  Schlegel.  8.  Dez.  1890  eröfliiet.  10  Betten.  Verpflegunnprds:  4  and  2  M 
tl^ch.    1899  wurden  4<)  m.,  19  w  Kriinke  (InrelusclmittUch  24  Tig»  T«fpfl«gl. 

—  Dr.  Scheide  mann.   5.  Febr.  liKM)  eröffnet. 

PriTat'i.agen-  and  Ohren^HeUaiistalt  von  Dr.  Rothboix.  1.  Juli  1892  eröffnet 
10  Betten.   Ver^egungspreis :  6,  4  uid  8  If  ti^licb.  1899  trardaa  25  m.,  80  w.  Knnk«  dimh- 

Mbnittlich  21,5  Tage  verpflegt 

Hodico*meehani8cbe  aud  orthopldisdie  Anstalt  von  Dr.  Grunewald. 

Waa^r- Heilanstalt,  IJchtanstalt  ui  «rth«fidl««h«i  lastttat  von  Pr.  IhU«. 

EMMhet  28.  April  1899. 

PhjrsikaUflclie  Heflaoatalt  von  Dr.  Straaeh  and  Dr.  Hamm«r«t«in.  Kr&flhflt  am 

30.  Mai  1899. 

Oelfontllfb«  SanitXtswaeho  (in  d«n  Binin«n  der  städtindiett PwMrwelir).  IGt  8tiadig«m 

il«tlich«»Ti  Dienst  einf,'efiilirt  l-s'.i'.t,  Tag  und  Nacht  g'eöfTnet. 

ProTlnzlaMlebamnien-LebriDstitnty  verbunden  nut  Abtheilung  fOr  Frauenkrankheitea. 
Am  1.  Des.  1803  als  staatliches  Institut  erSffiiet,  1876  ▼«m  Provinzialverbanda  Pommern  ab«r- 

nommen.  Direktor:  Sanit.itsrath  Dr.  Bauer.  1  Assistenzarzt.  Wartepprsonal:  '2  Kranken- 
wärterinnen. 96  B«ttcn.  davüu  3(>  für  HebammenschQlerinnen.  Verpflepunesjireis:  10,  und 
2  M  täglich,  die  Selnvini^eren  und  W  riohiieriiiiirii  werden  in  der  III.  Kla!«se  kostenfrei  verpflegt. 
1899  wurden  203  Schwangere  bozw.  WöchnerianeQ  durcht>chnittlich  25,ft  Taee  verpflegt,  1  ist 
g«storb«B.  AiiMerd«in  verpflegt  HebamnifliiselifllarinnM:  27  im  Winter  1896/99,  19  im  Wintw 
1899/1900.  Au-spahen  und  Einnahmr«n  1S99  betrugen  '2«  Ifil.f,.-!  M,  Mrtcre  setzton  sich  rti- 
sammon  aus  4  6'Jt>,99  H  Vcrpflegungsgeld,  23  498, so  M  Zuschoss  der  Provinz  und  33,4«  M 
am  lonstigVB  QmU«. 

Hospitnl  St.  Pptrl.  fJe-tiftet  in  den  Jahren  l.^Hi»  15H<i  von  dem  Herzoge  Bamici  IX. 
von  Fuuimeru  und  i>fiuer  Gouiaiiliu  Adqu,  l'riuzu&üiu  vun  Braunschweig-LOneburg.  Die  Anstalt 
gewährt  Unterstützung  bezw.  Wohnung  hilfsbedürftigen,  alten  Witwen  und  unverheirateten 
Töchtern  von  8abaiteni-  and  Unterbeamten  nach  Mas^be  dee  Reglements.  Bessort:  Laa<^ 
«raen-Verwaltang  der  Provüis  Punmern.  27  Piitie. 

Sttdtlsdiw  StcdmdiavB.  Dia  Untorbaltungakosten  1898/99  betmgva  50M6  ». 

rroviozial-BIIndenanstalten  für  Knahen  und  Mfidchen.  I.  Pommersche  evan^'e- 
Itsche  Blindenanstalt  für  Knaben,  irentiltet  am  18.  Nov.  IS-^O  von  dem  früheren 
Dirigenten  der  .Anstalt,  A.  M.  Gröpler.  Vorsteher:  Gamradt,  8  Lehrer.  45  Knaben.  Kost- 
geld; €00  M,  für  Unbemittelte;  sofern  die  Unterbringung  durch  ArmenverbSnde  bewirbt  wird, 
400  K.  Schulgeld:  80  M.  II.  Vi  ctorias  tiftung.  1858  für  blinde  Mädchen  als  eigene  Anstatt 

f'-priiinlet,  zum  .\nd<'nken  an  die  N'ermählnnp  Sr.  Königl.  Hnlieit  de?  Kronprinzen  von 
'reuhsen  mit  der  Prinzessin  Ko^ul  voa  Gro.sgbritannien  und  Irland.  Mit  der  .Anstalt 
ist  verbunden  die  W ilholm-Augusta-Stiftung,  Asyl  für  erwaehseno  Blinde.  Vorstand; 
Direktor  Gamradt,  2  Lehrerinnen.  22  Mädchen.  Handarbeiten  der  Zöglinge:  Seilerei,  Bürsten- 
macherei,  Arbeitoi  mit  jEU)hr-,  Stroh-,  Cocos-,  Weiden-  und  StrickaxbeitMi,  Imir-  und  KnopBunbeii 

BUaienhalai  Ar  niaalldw  PerMman.  1.  Sept.  1898  «rOAiet. 

ProTinzial-Taubstummenanstalt.  Vom  rrt)vinzial-T  i  i  It  iL,'e  des  Herzogthunis  Poniniern 
mit  dem  Schullehrer-.Serainare  am  15.  Okt.  1S39  verbunden,  als  Koui^l.  Provinziai-Taubetummen- 
anstalt  errichtet.  Seit  Oktober  1861  ielbettndige  Anstalt,  durch  Vertrag  vom  19.  Sept  1888 
in  den  ^^  ^itz  der  Provinz  Pommern  übergegangen.  Externat.  ^'orgleiche  Provinzial-Taubstummen- 
an.^tult  in  Kö.sliij.  Seite  282.  Vorstand:  Direkter  H.  Krdniann.  i  Lehrer,  1  Lehrerin,  80  Schüler 
lind  Pensionäre,  ü  Klassen.  Unt"rriclit^kur->ns  7  Jahre,  'rurniinti  rricht  fiir  Knaben  und  Madchen. 
Aufnahmebedingungen:  a)  Zur  Aufuabme  am  1.  Mai  jedes  Jahres  gelangen  nur  taubstumme 
(nicht  blödsinnigstummo  und  sprachorgaurtomme),  sonst  körperlich  gesunde  Kinder  im  Alter  von 
7—10  Jaliren  ,  h)  P.  mittelte  haben  jährlich  2  iO  M  Pent^ion  und  80  M  Sehnls'el  i  71;  7ahlen. 
weniger  Bemittelt«  leisten  nach  ihrem  Vormögen  nur  grosseren  oder  geringeren  Beitrag,  Arm« 
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werden  gaox  aaf  Kosten  des  Pruvinzialrerbandes  uatorhalton,  unterrichtet  and  erzogen.  Ueber 
Entlaaniig  befindet  die  Anstaltsdirektion;  dieselbe  wird  verfügt  a)  vorzeitig:  1.  bei  bildungs» 
onfihigen  Kindem,  2.  bei  anheilbu  Erioankten;  b)  nach  erfolgter  Aasbildang  and  Konfirmation. 
£tat:  44  600  M. 

dfeoolckiinpen,  Gemeiiid«  HAnto  mit  935  Stnw.  (Kreia  Halle  in  Weatfaien,  B«f.-Bei. 

PaaUiiaB-llM|iUa.  ]8e7  gestiftet,  fiigenthamer:  Onf  v.  Korff-Scbmiting. 
Wartaperionalx  4  XlramMMAwaeittii  au  MInjter.  S6  Bettoi.  1898  worden  56  m.,  i&  w. 
Ibanke  doKchachnittlich  83  Tage  rwpllegt,  7  m.,  3  w.  Kranke  sind  gestorben. 

Stotberg,  243  Eiuw.  (Kreis  Saugerliauseo,  Beg.-Bez.  Merseburg). 

Wasserleitung  1897  eröffnet. 

Pastor  -  M011<>r  -  Stift.  IS73  vou»  PiiÄtür  Alüiauder  ilüllor  zu  Berga  gestiftet 
Eigenthfini er:  Stadt^tineiinle.  Arzt:  Dr.  Schlüter.  Wart eporsonal:  1  Diakonisse  aus 
KaneL  1  Schwester  vom  rotheu  Kreui.  12  Betten,  Yerpflegungspreis:  5,  3,  2,5o  und 
l,se  M  täglich.  1899  worden  88  m.,  S4  w.  Kranke  darduebnittlicli  vJ  Tage  vorpflegt,  2 
1  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt  1  Siecher.  Ausgaben  l'^W-.  6  410  M.  Die  Kiiiiiuliinen 
betrogen  6  37^  M  nnd  setzten  sich  zosammen  aus  4  4ä2  M  Ycrptiegongsgeld,  1 7b3  M  Kapitals- 
siaaen  ind  118  M  ans  Mioatlgen  QoeUen. 

Slolberg  bei  Aachen,  13  532  Einw.  (Landkreis  Aachen,  E^g.-Bez.  Aachen). 

BetkMiem- Hospital.  23.  Okt.  1863  von  Albert  Voiss  gestiftet.  Eigenth&mer; 
Katholisetae  Kirehebverwaltan^.    Lntender  Arzt:  Dr.  Waehendorfl^  aosserdem  die  Aente 

Dr.  Schmitz,  Dr.  Jorisson,  Dr.  Keller  und  Dr.  Rodewalil.  Warteiier.sonal:  IG  Fninziskimnerinnen 
ans  Aachen.  131  Betten:  90  f.  M.,  41  f.  Fr.  mit  4  KluäBeu.  Verpfloguugüprei  s :  4,  2,so, 
1,40  und  1  M  täglich.  1899  worden  429  (292  m.,  137  w.  Kranke  durchschnittlich  8:'  l  uge  ver- 
pflwt,  23  m.,  io  w.  sind  gestorben.  Annserdom  vorpflogt  1  FIkrQndner.  Ausgaben  1899: 
381^8,71  M.  Einnalunen:  382S3,a8  M  VerpÜegangägeld. 

Mp  L  Ptomnera,  SO  965  Biaw.,  15  Aerzte,  3  Zahnftnto,  3  Zahnteeluiikfr,  11  Hotn 
anmen,  8  A])ottiek«ii  (SUdlkrds,  Bflg.-Bai.  KAsliii). 

Seit  TH'zrTiiber  l<Sr>7  zentral  pesjtei.ste  Wa.sserl  ritnng,  Grundwasspr  mit  Pumpstation 
and  Wasserreservoir.  Anlagekosteu  etwas  Uber  500000  M.  Enteisenongsanlage.  —  Grosser, 
sehr  got  eingerichteter  Tieh-  nnd  Sehlaehthof  mit  KtiilhaiiB,  ausserhalb  der  Stadt  ge- 
legen. Anlagekosten:  400  000  M.  K.s  i.st  schon  eine  theilwei.-e  Kanalisation  vorhanden, 
dieselbe  wurde  1880  begonnen,  wird  1900  erweitert  und  Tervollkommnet}  das  Wasser  soU  nach 
tariieriger  Klirang  in  den  Strom  (Stolpe)  onterltalb  der  Stadt  abgeleitet  werden.  2.  Jonl  1898 
Beechlnss  der  städtischen  Behörden  die  Kanalisation  nach  dem  Tronnsystem  durchzuftihren.  — 
Aerztliche  Leichenschau  wird  durchgeführt.  —  Desinfektionsanstalten  sind  im  Kreis- 
Krankenhause  und  bei  der  Gasanstalt  vorhanden.—  Oeffeutliche  Badeanstalten  sind  ausser 
der  Hilitär-Schwimmaaatalt  3  verhaaden  und  swar  am  8tolpeflna8.<~- Ban^Polisel-Ordnnng 
vom  25.  April 

CNunlBoalaxaret.  imj4&  erbaut  und  1846  besogen.  1863/65  veigrüssert.  £a  U4urt  am 
Oitende  der  Sladt>  Pristdentenatr.  41,  Front  nach  Sttden.  Vorstand:  uberstabsani  I.  Klasse 

Dr.  Scheider.  Wartepersonal:  2  ausgebildete  Krankenwärter.  1  Sanitäts-Sergoant,  2  Banitilts« 
ünteroffiziere,  3  Sanitäts-Gefreite.  37  Betten.  1898  worden  206  iiranke  durcbscbnittlich  24  Tage 
verpflegt,  1  ist  gestorben.  Deainfektionaapparat  von  HennebecgT.  0. 1  tan  KeUstgeadioit 

ftr  die  gepammt"  (?arnison. 

Kreis-Krankenluuia.  Oktober  1895  eröffliet.  Arst:  Dr.  Moleit.  Wartepersonal: 
6  DialeidBaett  au  Bunlg,  1  aoagebtldeter  Krankenwirter,  1  m.,  3     W&rfeer.  88  Betten: 

37  f.  M.,  28  f.  Fr,  davon  10  f.  Kinder.  Verpflcgungspreis:  4  n  M,  2  -3  M  und  1,S5  M 
täglich.  1899  wurden  17(i  ui.,  12^  w.  Kranke  durchschnittlich  '6t  lago  vorpüegt,  13  m.,  8  w. 
sind  gestorben.  Aosg^dien  1899:  'JiVi(>7,i7  M.  Die  Einnahmen  betrugen  2j261,»s  M  nnd 
aetsten  sich  zusanim^ii  n«i«  17:'.n4,'.ij  M  Yerpflegnngfgeld  nnd  7  !).57  M  Kapitalszinson. 

Üt8dtisches  Krankenhaus»  Seit  14.  Dez.  1899  eingerichtet,  ausserdem  ein  HiliiB- 
Kiaakenliane  mit  15  Betten.  Arit:  Dr.  Bnehterkireh.  1  AssistenzMxt.  Wartoperaonal: 
1  m  ,  1  w.  ausgebildeter  Krankenwärter,  1  anderer  Wfirt er.  2.^)  li  tten.  Verpfle^ungspreis; 
3,  2,50  und  2  M,  l,io,  1  und  0,7ft  M  täglich.  1899  wurden  3ti8  m.,  68  w.)  Krwke  durch- 
wbBmHeh  80  b«nr.  4S  Tage  Taqillegti  13  m.,  7  w.  lind  g«8lorb«n.  Aoagnben  md  finuhnoi 
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Ifl09  botragm  92682  1f,  Mstcn  wlbtbm  lich  lUBamiDen  «oi  II  196  H  Yerpflegangsgeld  od 
11486M  Znscbuss  der  Stadt. 

Privat-Angen^Heilanstalt  vüd  Dr.  Bublitz.  Im  Januar  1$93  eröffnet.  IG  Betten.  Ver- 
pflesniigäiireis:  5,  3,&o  und  l,äü  M  tSgUch.  Iää9  wurden  6ß  m.,  42  w.  Kranke  dudi» 
«ehnittiieb  U  Tag«  nrpflegt. 

PriTat'Aaeren'Heilanstilt  von  Dr.  Oottscilalk.  15.  Juni  1896  n9Ai«t.  S  Betten. 

Vwrpflegungspreis;  2 — 5  M  tiiglicL. 

Fraaen-Siecheubaus.  i  Düionisse  aus  Duizig.  50  Betten.  1898;  129  Siedle^ 
]I|]in«]>SlMli«nlinn*  I  Dlaltwiine  tm  Daatlg.  90  Betton.  1896:  87  8i«di«b 

StolpmQnde,  1  972  Einw.  (Landkreis  Stolp,  Reg.-Bez.  KOslin). 

Kiaier-S«el»d,  Seit  189^  Im  Sommer  1  Diakoniu«  ans  Stettin  (Nea->Tonej). 

Stoppenberg,  4755  Einw.  (Lindkrau  Enm»  Reg.-Bet.  Dfimldorf). 

St.  Tlnconz-Hospitnl.   Januar  1887  errichtet.   EigenthQmer:  Katholische  Kirchen- 

rieindo.  Arzt  :  Sanitritsnith  Dr.  B&iMiig.  Warteperaonal:  6  £liaabethinerinn«n  ana  Enen. 
Betten.  Tcruilcgungäprois;  l,»a  M  ttolidi.  1898  wurdsn  341  m,  88  v.  Knnk«  dudi- 
■dmittUeh  38,i  Tage  veipflegt,  11  U).,  7  «.  nmd  featorb«n. 

Stotzheim,  1341  Einw.  (Kreis  Rbeinbacb,  Beg.-Bez.Etin). 

KlMlni»banlMiikai«  Eiganthnm  dar  Kiidi«.  Wart«p«rBonnl;  5  IV«nttokM«iiBn«B 
na  Waldbreitbaeh. 

Straelen,  5b96  Einw.  (Kreis  Geldern,  Beg.-Bet.  DQsseldorf). 

Satharlnen.Hospltal.  1872  Ton  Frl.  Katbarina  t.  Cabanis  gestiftet.  Eigenthflroer: 

Gciiioiiido.    .\rzt:  Dr.  Koppcrs.  Wartepersonal:  5  Franziskanessen  aus  Münster    17  Betten. 
Verpflcguiif^spri  is;  2,  1,80  und  0,75  M  täglich.   1839  wurden  21  m.,  18  w.  Kranke  durch- 
schnittlich 52  'läge  verpflegt,  3m,  3  w.  sind  gastnban.  Anneidem  T«rpflegtt  S9  (11 
18  w.)  Alteisachwaeb«!  oaTim  1  m.,  2  w.  gastorben. 

Strtteund,  30107  Slow.,  19AiiitB^  4  Zahotal«,  14  HelMmmcn,  3  ApotlMlran  (Stidi- 
knis,  ]te8r.-B8i.  StralBand). 

Seit  187^5  städtisrlie  Wils  serl  ei  tun  fr  vorhanden.  Ktwa  150  Jahre  bestand  ein  Göpel  werk 
mit  Hochbehälter.  Das  in  den  Jahren  1891  bis  1894  am  Borgwallsee  bei  Lüssow  erbaute  neue 
atidtiaehe  Was8erw»rk  ist  am  8.  Hai  1894  in  Betrieb  gesetzt  worden.  Das  aus  dem  Borg- 
wallsee ontnominene  Wasser  wird  Ober  Kies  bezw.  Sandfilter  geleitet  ond  filtrirt,  dann  dem 
Hochbf>hälter  auf  dem  Galgenberge  zugeführt,  Ton  wo  aus  es  durch  eine  besondere  Röhren- 
loituug  zur  Stadt  kommt.  Die  Anlagekosten  belaufen  sich  auf  1  26.j  000  M.  Die  Leistung  im 
Jahr.  1  HS  betrug  667  fiOl  cbm.  —  Der  Schlachthof  mit  Kühlhaus  ohne  Freibank  ist  18S3/89 
nach  dein  OsnabrQiker  System  von  der  F!pi»cherinnnn>,'  erlmut  und  am  2.  Jan.  1S:H)  erötfnet 
worden.    Die  Aulapeko^ten  betragen  312  ÜÜO  M.     <ieselilachtet   wurden  2H()  Biülen, 

112  Ochsen,  1619  Kühe,  3  426  Kälber,  5  290  Schafe,  19  Ziegen,  7  849  Schweine  und  197  Pferde.  - 
Ent wässcrunf»:  Die  innere  Stadt  und  ein  geringer  Thoil  der  Vorstädte  ist  untersielt,  die 
Lutwiii-serimg  des  fehlenden  Theils  geplant.  Die  Strassonsiolo  münden  in  die  See.  —  Des- 
infektionsanstalt wbant  1888/88;  Apparat  von  Rietscbel  &  Henneberg  in  Berlin  Ar  die 
gesammte  Zivilbevölkernnp.  Opfff^ntlielie  Badeanstalten:  l  Freibad  am  Knieperstrande, 
2  Tri vat~  Badeanstalten  unmittelbar  an  der  Stadt,  1  in  Altefähr  auf  Bügen,  1  in  Denn  (beide 
auf  stfidtischem  Oelind«  gelegen),  1  Warmbftdeaaatali  —  Bnn-Polis«i*Ordnttng  vmB 
25.  April  1899. 

OnniMBlniaraU  1873/74  erbaut  und  am  1.  Okt.  1874  bezogen.  Es  liegt  in  der  Stadt, 
Kener  Markt  nnd  Frankenstrassen-Ecke,  Front  nach  Süden  und  Westen.  Vorstand:  Ober» 

Stabsarzt  I.  Kl.  Dr  Kri  ir  Wartcpersonal:  1  ;ii  v''  1  i'  l  Krankenwärter,  V?  Betten. 
1898  wurden  309  Kraivkc  durchschnittlich  27,7  läge  verpflegt,  l  ist  gestorben.  —  Gas- 
beleuchtung. Yentilationssystem :  Kippfenster,  ausserdem  Scblober  in  dem  nnteieD 
TheU  der  Thfiren  nnd  besondere  mit  Luftschichten  in  Verbindung  stehende  Ventilationsklappatt 
in  der  Nlbe  der  Decke,  ohne  Zusammenhang  mit  der  Heizung.   Desinfektiouäappurat  rm 
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St&düscbes  KrankenhAos.  Uutor  Benatzung  der  durch  daü  Aufüiegi'n  des  Pulrorthoims 
1770  stark  beschädigten  Baulichkeiten  der  Gasthaus-Stiftung  1781^  erbaut,  l>^il  erweitert. 
17  Juni  lSf>ß  XealMui  eröffnet.  Leitonile  Acrzte;  Sanitätsrath  Dr.  Bamberg  für  die  innere 
Dr  Bemilt  für  die  chirurgische  Abtlicilung.  1  Assistenzarzt.  Warteporsonal:  12  Diakonissen 
acs  Danzi^  und  2  Krankenwärter.  liiCi  Bottcu:  9i)  f.  31..  To  f.  l''r.,  darunter  6  für  Kinder. 
Verpflegungspreis:  6 — 5  M,  4 — 3,»o  H  und  l,io  M  taglich,  Abonnements  für  Dienstboten 
3  M  jShrUcli.  1899  wurden  1 440  (886  m.,  6(M  w.)  Kranke  durchschnittlich  25  bezw.  29  Tage 
verjiflegt,  53  rn.,  ,>1  w.  sind  frf^Ftorhen.  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  93  343,44  M, 
letztere  i>et£t€u  sich  zusammen  aus  .'>ö2,i)'>  M  Verpflogongsgeld,  2b3,ii  M  für  verkaufte  Produkte, 
35,64  M  Kapitalszinstn,  45  494,8  8  M  Zuschuss  dar  Siidt»  450  M  Legaten,  GMcheukaiiitiid 
£oUektr'U  und  5*27,3.1  M  aus  sonstigen  Quellen. 

SieclieiihaBai  vorbanden  mit  dem  städtischen  Kxaokeiüiaus.  20  Betten.  189Ö  wurden 
9  m,  11  w.  8i««ha  raipiagt 

Umder^HospIteL  1856  durch  priTite  Wohlthiftigkait  vom  Pastor  Dr.  theoL  Wilken 
emehtet  rar  AnfioMUiM»  Ton  8  bis  18  Jmau  Eigen  thftmar:  Verein  für  daa 

Kisder-Hospital  mit  BeditellUgkeit.  Arst:  Sanitätenth  Dr.  HGerendorff.  Wartepersonal: 

2  Diakonissen  aus  der  Kinderlifil-  und  Diakonissen-Anstalt  in  Stettin.  2l'  Retten.  Ver- 
pflegangspreis:  0,40  M  tügiich.  1899  worden  14  Knaben,  9  Mädchen  durchschnittlich 
S8Ö  Tag»  verpflegt,  1  Knabe,  1  Mädchen  sind  gestoben.  Ausgaben  1899:  3  4.')0  M.  Die  Ein- 
nahmen  betrugen  6  301  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  1  382  M  Veipflegongvgeld,  1 SÖ3  Ii 
Eapitalszinsen,  300  M  Zuschuss  der  Stadt  und  3  22G  M  Geschenken. 

Prorinzial-Irrenanstalt  für  Unheilbare.  1842  durch  die  Neuvorpommerschen  Kommunal- 
Landstände  errichtet,  am  1.  März  1900  eingegaogan.  Die  Insassen  sind  nach  der  neuen  Irrels 
anstalt  in  Treptow  a./Bega  übergeführt. 

Städtisehe  Taabatiawananstalt.  1537  als  Wohlthätigkeitsanstalt  gegründet.  Die 
Stadt  und  die  Neuvorpommerschen  Kommanalstände  bewillifton  Zosohüsse.  1865  übernahm 
die  Stadt  das  Patronat,  seit  187ß  gewährt  der  ProTÜuialTeroand  von  Pommern  die  erforder* 
lichou  Zuscliüsso.  Extemat  s«  it  1  /luli  iSüi;.  Vorstand:  Kuratorium;  Vorsitzender:  Kathsherr 
Dr.  Schlamm.  3  Lohrer,  1  Lehrerin.  4  Abtheilongen.  Unterhchtäkurstts  6  Jahre.  30  Schüler. 
Die  Anstalt  beaitst  ein  dnrdi  Gesdienka  vnd  firspamisse  gewonnenea  Kapital  von  90700  M. 

Strasburg  i  WesfcprensseD,  6  769  Kiuw.,  4  Aerzte»  6  Hebammen^  2  Apotbeken  (Kreis 
ätrasbnrg  U  Westpreussen,  Keg.-Bes.  Maritnwarder). 

Das  1886/99  erbaote  Seblachtbaas  nach  nenestem  Systom  liegt  1  bra  sttdlicli  dar 

Stadt  und  ist  am  15.  Aug.  1899  in  Betrieb  gesetzt.  —  Die  Entwässerung  erfolgt  durch 
Bohren  zum  Drewensflussi  die  Abfhhr  der  Fäkalien  ans  Abortgruben  in  dicht  vecacliiofisenen 
Kmani  besw.  Wagen.  —  Im  Kreis-Kankenbana  befindet  8i<li  ein  ftbrbarer  Desinfektiona- 
wagen  von  Schaeffer  &  Walker.  —  2  öffentliche  Badeanstalten  befinden  sich  am  Drewenz- 
fluss,  die  Militär- Scharimmanatalt  am  Miskobrodno-See.  —  Baa-Polisei-Ordnnng  vom 
13.  Juni  1891. 

OantMnlasaret.  1889  erbaat  nnd  am  1.  Nov.  1889  belogen.   Es  liegt  im  Sttdwestoi 

der  Stadt,  ausserhalb,  am  Wege  zu  Hoffmann's  Vorwerk.  Arzt:  Stabsarzt  Dr.  Philipps. 
30  Betten.  1898  wurden  lOG  Jvrankti  liuichächnitiiich  26  Tage  verpflegt  Desinfektions- 
appavat  Nr.  8  von  Qabrttder  Schmidt  in  Weimar  für  die  gesammte  Qamison.  Wasser- 
versorgQDg:  Kesselbnmnen.  Latrinen:  Mainzer  Wagenaystem.  Beseitigangder  Abfall- 
stoffe;  Kanalisation  zum  Drewensfloss. 

Ki«i»>lbfuik«ii]Hnu.  Yom  Kreise  neo  aibant  und  am  1.  Kai  1896  erBftiet.  Arat: 

Dr.  Earwat.  Wartepersonal:  2  Diakonissen  aus  Danzig,  1  Krankenwärter.  4*2  Betten. 
Verpflegungspreis:  3,  1,80  und  i  M  täglich.  1899  wurden  166  m.,  S6  w.  Kranke  durch- 
sduuttliaa  27  lag«  vaipflagti  3  m.,  9     sind  gastorban. 

Biiwlnlm  iat  arriditot 

SbMburg  l/ückermark,  6  856  Einw.  (Kreis  Prenzlao,  Beg.-Bea.  Potsdam). 

Bttdtlaehes  ItttmkmlkMm,  1875  von  der  Stadt  enlditelw  Arait  Dr.  "PMBw.  Warte* 

personal:  2  Diakonissen  aus  dem  Stift  Frierlens-hor;?t  -  Micchowitz,  1  Krankenwärterin. 
15  Betten.  Verpflegungspreis:  U,8o  M  täglich.  IbUi)  wurden  34  m.,  17  w.  Kranke  ver- 
pflegt, 7  ni.,  4  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt  12  m.,  9  w.  Altersschwache.  Ausgaben 
und  Einnahmen  1899  betragen  S878,so  M.  letstere  setzten  sich  zusammen  ans  1820  M  Ver* 
pflegougi^gcld,  1  SSO  M  Zasehoss  der  Oamalnda,  66,sa  U  Legaten,  Gasobenkaii  and  14S  M  ana 
soMogan  QaaUan. 

SInapitz,  1 143  Binv.  (Kim  Lflbben,  Beg.-Bai.  FnnkAirt). 
S  XnakonliDnac^  Toa  dar  Stadt  tingeiiAtst 
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Strausberg,  7193  Einw.  (Krois  Obcrbarnim,  Reg.-Be«.  Potsdam). 

La/ari't  der  Landaruuu-  uud  Korrii^onden- An.stalt,  welchesi  zur  Aufualim«  der 
prkniiikten  Korrigenden  ber^tiiiinit  ist,  diont  auch  zur  Aufniihiiif  solcher  freier  Personen,  die 
entweder  aaf  der  Keisc  crlcrankt  sind  und  Icciue  Heimath  besiticeu,  oder  solcher  Personen, 
welche  im  Bezirit  des  Brandeuburgischen  Provinzial -Verbandes  Ton  der  Heimatbsbehörde  zur 
Kur  hergesandt  werden.  Eigenthümer:  !?rainl<>iiburf,'ischor  Provinzial -Vorband.  Attt: 
Dr.  Joacbiia.    12  Betten.   löUD  wurden  2.^4  Kraiikc  verfliegt,  5.>  sind  gesturben. 

StUtfsdics  ViwrimibiW.  T.  Mbz  1873  Ton  der  8t»dt  errielitet,  1896  nea  ei1>a«t 

VorstiiiMl:  Kuratorium.  Arzt:  Dr.  Bliiiiu'l.  WartejxTs^onal:  1  Diakuiii.s.sc  au.«  ilem 
Lazarus  -  Kranken-  und  Diakonissen  -  MutterhauB  Berlin.  GU  Betten.  Verpi'legungsprcis: 
r>,  4,  1,7 s  und  1,50  M,  fUr  Kinder  l,3s  M  tSglich.  1899  wurden  148  m.,  50  w.  Kranfe  dnrck- 
Bchmttlich  25  Tag«  verpflegti  13  m.,  6  w.  aiod  gestorben.  Ansgabon  und  Einnahmen  1899 
betragen  7  6.59  H,  letztere  setzten  sich  znsamnien  aas  6213  M  Verpflegnngsgeld  and  1446  M 
ZuschuRS  <l''r  Stallt 

BauboBchreibung.  Das  städtische  Krankenhaus  ist  im  Jahre  18%  an  der  Prützr^lec 
Chaussee  erbaut  und  am  Id.  Nor.  1S97  in  Benutzung  genommen.  Es  besteht  aus  Keller'^ 
Erd-,  Obemoschoss  und  Bodenraom.  Im  Kellorgeacboss  sind  die  Keller-  und  VorraUie* 
räume,  die  KochkQcho  und  der  Abspülraom,  die  Waschküche,  Bollstobe,  ein  R&mn  fllr  gobrancbte 
Wäsche,  der  Tonnen-  luxl  Anfim^nutiD,  ehie  Stube  ftr  die  Dienvtboteii  Mwie  die  Wobmuign 
der  beiden  Krankenwiu-tcr. 

Im  Erdgeschoss  befinden  sich  4  Krankcnzioiitter  für  je  4  Betton,  das  Spro  hziinnier  der 
Oberin,  sowie  das  Zimmer  dos  Arztes,  femer  ein  Baderanm,  die  TheokSche  und  Aborte.  Im 
ObergeschoHs  sind  2  KrankensSlo  für  je  12  Betten  gelegen,  ferner  das  Wohnzimmer  der  Oberin 
Howif  (in  im  Bedarfsfälle  zu  benutirntlrs  Krankenzimmer,  ein  Baderaum.  äni  Theoküclio  un»! 
Aborte.  Im  Bodenraum  «ind  xwei  Bäumo  für  je  2  und  6  Personen  vorhanden,  femer  eine 
Witehestabe  und  «ine  Stnbe  Ar  den  Knnkenwiiter  Mwie  der  Tioekenboden  und  YwciiljiiEMiB. 

Sanatorinm  „Bad  Strausberg  bei  Berlin".  1898  eröffnet.  Arzt:  Dr.  .ScböiiP  in  Berlin. 
17  Betten.  Verpflegangspreie:  5— J2  Ii  (IgUclu  1899  worden  22  m.,  10  w.  Kranke  Te^ 
pflegt,  1  m.  ist  gestorbeii. 

Strahl«!»  8  795  Einw.  (Kreis  Stnhlni»  Bef.-Bei.  Bmlm). 
Schlaebtbaiis;  Eigeutbum  der  bning. 

Kreis-KraniLenhaus  Bethanien.  24.  Nov.  187r.  eröffnet.  Arzt:  Dr.  Günther.  W..  rte- 
personal:  4  Diakonissen  aus  Bethanien  in  Breslau,  1  Krankenwärter.  63  Betten,  darunter 
10  ftir  Kinder.  Verpf legungspreis:  0,so-4  M  t^licb.  1898  worden  475  (270  m.,  205  w.) 
Kr  nVo  durcbsclinittlioh  'J.'!,-  Ta^«'  verjtllegt,  15  m.,  12  w.  sind  gestorben.  Au.sgabon  und  ÖB- 
uuiuiiöu  1898  betrugen  84  504,4«  M,  leticlere  setkten  sich  xusammen  aus  2  9ä5,9o  M  Vef^ 
Itflegimg^geld,  806l8ii9«  M  ZiiMhnn  dm  Kreise»  vnA  900  H  L^gKten,  Oescbeidcen. 


Strolno^  4878  Einw.  (Knia  Stnlno^  B«g.-Bei.  Bromboig). 
Stldtiflcher  SekUebthot  Torbanden. 

Krel»  -  Kraulionbaag«  1.  Oktober  mi$  der  fbomaligen  städtischen  Krankenanstalt 
untgenlaltefc,  Vorstand:  Bürgermeister  Herrgott  Arzt:  Kreisphjsikus  Dr.  Haack.  W^arte- 
personal:  A  gitne  Schwestern  (Kli.sabethinerinnen)  aus  Breslau,  I  Krankonwärter.  24  Betten. 
Veruflegungspreis:  3  und  1  M  täglich.  1899  worden  124  ro.,  20  w.  Kranke  durchschnittlich 
26  Tage  verpflegt,  15  sind  gestorben.  Ausgaben  and  Einnahmen  1899  betragen  5  800  M, 
letztere  Hetzten  sich  zusammen  aos  8671  M  Teipflegnngageldi  8 100  If  Zuduua  dM  Knitee 
and  29  M  ans  eonatigen  Quellen. 


Striegau,  12  612  Einw.  (Kreis  Stne^au,  ü^.>Bez«  BroBlau). 
Städtisches  Schlaclitliaun  vorhanden. 

Lazaret  der  Konigl.  Strafanütalt  nebst  GefBngnlss.  Die  Strafanstalt  dunt  zur  VoU- 
htreikung  von  Zuchthausstrafen  an  evangelischen  und  katholischen  Männern;  i:^t  aus^serdem 
GerichtfiffdingniM  des  Amtsgerichtes  in  Striegau  Uta  Minnw  and  Weiber.  £igonthttroer: 
Fiskus  (Hinisterinm  des  Innern).  Belegfähigkeit:  600  Mümer  in  der  Strafbostalt,  SOMännei^ 

9  Weiber  im  Gefanfn^if^s.  Haftratime:  -2*^  Iw'zw.  2  Einzelzellen  ausschliesslich  Straficellen, 
16  gemeinsame  Schlalraumo  von  1  qm  Goftiinuutgrösse,  20  gemeinsame  Arbeitsräume  von 
2209  mn  (Jesammtgrösse  bezw.  228  qm  für  beide  Thcile  (Schlaf-  und  Arbeitsriiunie).  Arzt: 
Kreisphvsikos  Dr.  Oomnick.  Krankenr&nme:  9  Ton  330  qm  OesammtgrOase.  Krankenzabl 
1898:  118  MIUMr. 
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Eüiugnich  frraBMn.  —  4SI  —  Strombeig— Sadeiode. 

Ki«I»iXn]ik«iluii8.  1.  Okt.  18SS  eyOA)«t.  DI«  ttidttoehim  Knnkra  w«xi«n  »banfidb 

üborwiMon,  nachdem  das  1856  errichtcto  stSdtischo  Krankenhaus  am  3.  Okt.  1^82  aufpolöst 
wuF<ku  ist.  Arzt:  Krcisphysikos  Dr.  Comnick.  Wartcpersonal:  DiakuuL^en  aus  Krascumtz, 
1  aasgebildoter  Krankenwärter.  54  Betten.  Vorpflo^ungspreis:  1  M,  ftir  Kinder  die  HSlfto, 
fiir  Ton  i^«nTerbftiid«D  and  tiemeinden  ontei^bnumfee  kntnke  0,&o— 0,fto  M  täglich  (nneh 
Zonen).  189S  worden  139  m.,  64  v.  Knuüre  dnrelitdurittlfeh  SS  Tage  rerpflegt,  14  m.,  8  w. 
MD«!  gfstorbon.  Außuerdeni  verpflegt  IC^  Sicchf'  tind  Krüppel.  Aus^h«n  uml  Kinn;iluii<>n  1898 
betrugen  10  268,i3  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  5036  M  V  erptlegangsgeld,  J  142,is  M 
fiipitnlsansen,  39.%  tt  H  ZaMlmw  das  Kreiset,  1  S78»«o  M  Legaten,  Geeehonken  und  1 418,1»  M 
im  Mutigen  Qnellen. 

Sipomifpg,  1 029  Biiiw.  (Kreis  KmtiMch,  1tog.*Bez.  Köhlens). 

St.  Josephs -KraDkeikaiS*   1888  goetiftet.   Kigenth&mer:  Katholische  Pfarrkirche. 

Arzt:  I)r.  Schmitt.  Wartepersonal:  4  barmherzig'.«  Scnwcstem  aus  dem  Kloster  ..Mariahilf--. 
IT  Betten.  Verpüeguogspreis:  1  — !,soM  tä^rlicli.  1899  wurden  19  m.,  8  w.  Kranke  durch- 
schnittlich r>0  Tage  VL'rptlegt,  ;}  m..  1  w.  siml  t,'osttjrbi'ii.  Ausserdem  verpflegt  l  AltersBciiwaclier. 
AoMniien  1899  :  2  100  M.  Die  Einnahmen  betrugen  2  270  M  und  setxteu  sich  zusammen  aas 
1900H  Yerpflegung^d,  70  M  Kapitatelnaoi  vna  900  M*L«gnten,  Oeidienken  nnd  Kollekten. 

KnudMiiliave.  föriehtet  1894.  1  Diakonisse  aus  Kreonueh.  12  Betten. 

Stroppon,  668  Einw.  (Kreis  Trebnitz,  Keg.-Bez.  Breslau). 

Kxan kenhang.  1897  erö&et.  l  Diakonisse  aus  Kraschuitz.  1898  wurden  25  Kranke 
verpflefft. 

Stuhm,  2  323  Einw.  (Kreis  Stuhm,  Kcg.-Itez.  Marienworder). 

Stii'ltisclior  Schlachthof  seit  IKDl  vorhanden. 

Kiris« Krankenhaus.  18.'>4  vom  Kreise  errichtet,  Neubau  1885  bezogen.  Arzt:  Kreis- 
phTsikus  Dr.  Lewicki.  40  Betten.  Verpflegungspreis:  Q^8o  M  tfiglfdi.  1889  worden 
129  Knnke  dmehschnittlich  80  Tage  Torpflegt,  8  aind  geatorben. 

Styrum,  13 178  Bmw.  (Kreii  MflUMim  a./BDhr.,  Reg.-Bei.  DOMeldorf). 
Waaaerloitanf  foriumden. 

Kranken.Pflegeanstalt  der  barmbenigen  SehweMtem.  1865  vom  Kloster  der  barm- 
herzigen Schwestern  zu  Essen  errichtet,  besitzt  Bechtsfiüugkeit  Aerzte:  Dr.  Greven  und 
Dr.  Barth.  Warteporsonal:  6  barmh'-r/ige  Schwestern.  84  Betten.  Verpflegungspreis: 
4.  2,&o  uulI  1,2»  M  t&glich.  1898  wurden  4.52  104  w.  Knnke  dudiaeiuiitvUeh  d&  beäw. 
4ä  Tage  verpflegt,  20  m.,  6  w.  sind  gestorben. 

MMMim,  1 091  SiDW.  (Krns  Oms-Strehliti,  Beg.*BM.  Oppeln). 

Kreis-Krankenhau-s.  1857  errichtet.  Arzt:  Sanitfitsrath  Dr.  Graetzer,  Kreisphvsikus. 
Wartepersonal:  2  graue  Öchweetem  aus  Breslau.  9  Betten.  Verpfleeungspreis:  0,2o  M 
tiglidi.  ISM  wnrden  SS  nu  6  w.  Kranke  dnrdiaclinittlidi  41  Tkge  verpflegt,  4  m.,  3  w.  tSnä 
gutorton.  Anaaeidim  Toipiegt  1  Siedler. 

SOchteln,  8119  Einw.  (Kieia  Kempen  i.  BlieiiilAnd,  Reg.-Bes.  DUnddotf). 

KiiMllnies  KradUnhau.  1871  vom  kathottsehen  KbehenTorstand  «rriditet.  Artt: 

Dr.  Dammer.  Wartepersonal:  5  bannherzige  Schwestern  aus  KoniK<nw>'rth  bei  Rolandseck 
am  Rhein.  54  Betten.  Verpflegungspreis:  l,6o  und  0,80  M  täglich.  1899  wurden  76  m., 
65  w.  Kranke  durchschnittlich  60  Tage  verpflegt,  7  m.,  12  w.  amd  gestorben.  Aneseidem 
v«>|degt:  80  Altersschwache  nnd  15  an  Krttie  Leidende. 

MMm,  2881  Einw.  (Knit  Aha»,  Big.-Bet.  Hftnsler). 

Hottrlcua  •  Hospital.  23.  Nov.  1897  etüAiet.  Eij^enthftmer:  Katholische  Kirchen- 
gemeinde.  Arzt:  Dr.  Mumm.  Wartepersonal:  8  Franzukaneasen  aus  MUnster.  16  Betton. 
1899  wurden  4<)  m.,  25  w.  Kntnke  durcbschnittHch  3U  Tage  verpfleg  6  m.,  4  w.  sind  gestorben. 

Sudnrods  am  Harz,  l  500  Einw.  (Kreis  Aschersleben,  Heg. -Bes.  Mtgdebiiig). 

OeaeBragsheira)  für  Soldaten  des  IV.  Arraeeeorps  geplant 
Sanatorlnra  von  Sanitifsrath  Dr.  Pelizaens. 
Gatts  ladt,  M.f«okealMua-L«si)b»D  (ttr  das  DsotsObe  Betoti,  &1 
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Sülzhayn  bei  Ellrich,  398  Einw.  (Kreis  Ilfeld,  Reg. -Bez.  Hildosheim). 

Knappscbafts •  Heilstätte.  15.  Oktober  1898  eröffnet.  Eigenthüiner:  Norddeutsch« 
Knappschafts-Pensionskasse  zu  Halle  a./Saale.  Leitender  Arzt:  Dr.  Kremser.  Wartepersonal: 
5  Diakoni.ssen  aus  Hallo  a./Saale,  3  ausgebildete  Krankenwärter  und  4  Wärter.  Verpflegungs- 
preis für  Fremde  .')  M  täglicli.  110  Betten  (im  Nothfalle  bis  140).  1899  wurden  415  Kranke 
verpflegt.   Die  Ausgaben  1S99  betrugen  147  098  M. 

•Baubeschreibung:  Bebauto  Grundfläche  der  Hauptgebäude  1  fifiO  «ni.  Eiskeller  ß9  qm, 
Kesselhaus  66  i\m.  Zahl  der  Stockwerke:  4  (Keller,  Erdgeschoss,  Oborgo.schoss,  Dach).  Stock- 
werkhöho  4  m.  Kosten  des  Gninderwerbes  (9  ha  »pu  Wald  und  Wiesen)  30  (XX)  M.  Kosten 
der  Baulichkeiten  einschliesslich  Betriebseinrichtungen  765  (KX)  M.  Kosten  der  beweglichen 
Ausstattung  63  000  M.  Kosten  des  son.stigen  Zubehörs:  Um  die  Heilstätte  ausreichend  and 
mit  guter  Milch  versorgen  und  die  Pfleglinge  mit  leichteren  landwirthäohaftlicben  Arbeiten 
beschäftigen  zu  können,  wurde  im  Dorfe  Sülzhayn  ein  Bauernhof  mit  73  Morgen  Feld,  Wald  und 
Wiesen  erworben.  Es  werden  auf  demselben  etwa  '20  Milchkühe  und  das  erforderliche  Klein- 
vieh, fomor  2—3  Pferde  für  die  Bewirthschaftung  des  Ackers  und  don  Milchtransport  nach  der 
Heilstätte  gehalten.  Nach  Fertigstellung  der  zu  erweiternden  Stallungen  wird  der  Hof  mit 
lebendem  und  todtcm  Inventar  42  000  M  Erwerbskosten  verursacht  haben.  Gosammtkosten 
rund  iHX)00O  M. 

Die  Lage  der  Gebäude  am  kleinen  Steigerborg  bei  Sülzhayn  ist  wohl  in  jeder 
Beziehung  als  eine  besonders  günstige  zu  bezeichnen.  Der  kleine  Steigerberg,  ein  etwa  .500  ra  hoher 
Berg,  wird  östlich  vom  Thale  des  von  BothehUtte  lierabfliessenden  Klinzwa-ssers,  westlich  vom 
Thalo  des  Tosborn  begrenzt.  Während  er  im  Norden  mit  den  ihn  umgebenden  Bergen  zusammen- 
hängt, fällt  er  nach  Süden  ziemlicii  steil  ab  bis  zu  einer  grossen  dreieckig  geformten  Wald- 
wiese, an  deren  südlicher  Spitze  sich  die  beiden  Bäche  vereinigen,  um  nun  in  dem  immer 
breiter  wordenden  Thale  südwärts  nach  Sülzhai^Ti  zu  tiiesson.  iün^s  um  den  kleinen  Steiger- 
berg erheben  sich  Borge,  welche  ihn  bctriichtlich  überragen  und  bis  zu  530  m  anstoigen.  >'nr 
nach  Südsüdofiten  offnen  sie  sich  und  gestatten  einen  weiten  Blick  über  bewaldete  Höben 
nach  Ellrich  zu  und  weiter  ins  Land  hinaus.  Dieser  dicht  bewaldete  Südabhang  des  kleinen 
Stoigerberges  und  der  grössto  Theil  der  Wieso  bilden  das  Heilstättongrundstüok. 

Die  Beschaflung  von  vortrefflichem  Trinkwasser  hat  keine  Schwierigkeiten  bereitet 
An  der  Chaussee  oberhalb  des  kleinen  Steigerberges  sind  3  Quellen  erschlossen  worden,  deren 
Wasser  unterirdisch  zur  Heilstätte  geleitet  wird,  wo  es  mit  einer  Druckhöhe  von  30  ra  ankommt. 
Zur  Regulirung  des  Druckes  ist  unmittelbar  über  der  Heilstätte  ein  Bassin  angelegt,  welches 
zagleich  als  Keservebassin  dient.  Die  Entwässerung  der  Heilstätte  wird  durch  ihre  Lage 
sehr  erleichtert.  Die  reichliche  Menge  des  vorhandenen  Wassers  gestattete  die  Anlage  von 
Klosets  mit  Wasserspülung.  Auf  der  Wieso  unter  der  Heilstätte  ist  eine  Turbine  anfgestellt, 
welcher  das  Wasser  durch  eine  besondere  Rohrleitung  mit  einer  Höbe  von  70  m  zugeführt 
wird.  Die  Turbine  gewährt  die  Kraft  für  die  elektrische  Beleuchtung  und  verschiedene,  Wirth- 
Bchaftszwecken  dienende,  elektrische  Motore. 

Dio  Heilstättenanlage  enthält  die  folgenden  Gebäude:  A.  das  eigentliche  Heilstätten- 
gebSndo,  B.  das  Wirthschaftsgebäude,  C.  das  Arztwohnhaus  nnd  als  Nebengebände  das  Stall- 
gebäude  und  das  Turbinonhaus. 

Ein  be8on<leroB,  grösseres  Kesselhaus  war  entbehrlich,  da  nur  für  dio  Heizung  3  Kessel 
von  je  30  «nn  Heizfläche  erforderlich  waren,  als  Kraft  aber  Wa.ssorkrafl  zur  Verfügung  stand. 

Dio  üebäude  sind  sämmtlich  massiv  erbaut  unter  Vermeidung  aller  Holzkonstruktionen 
mit  Ausnahme  natürlich  der  Dächer.  Von  Fachwerksbau  wurde  wegen  der  damit  verbundenen 
Feuersgefahr  und  der  Furcht  vor  Ungeziefer  Abstand  genommen.  Die  Decken  sind  durch 
sogenannte  Heister'scho  Platten  zwischen  eisernen  Trägem  gebildet.  Als  Fussbodonbelag  ist 
Uberall  hartes  Material  —  Torgament,  Terrazzo  und  Linoleum  auf  Gipsestrich  —  gewählt 
worden ;  nur  die  Dachböden  haben  Dielung.  Dio  Treppen  bestehen  aus  Granitstofon.  Zar 
Belenchtung  dient  elektrisches  Licht. 

Das  eigentiche  Heilstättengebäudo  ist  mit  seiner  konkav  geformten,  106  m  langen 
Front  genaa  nach  Süden  gerichtet.  Es  besteht  aus  dem  Mittelbau,  welcher  in  3  Etagen  die 
Liegehallen  und  dahinter  die  Wandelhallen  (Tageräume)  enthält,  und  den  beiden  Seitonflügeb 
von  je  12  Fenstern  Front,  in  welchen  sich  die  sämmtlich  nach  Südon  belegenen  Schlafräume 
der  Patienten  befinden.  Der  westliche  Flügel  enthält  im  Kellergeschoss  ausserdem  die  zwei 
Zimmer  des  Arztes,  nämlich  sein  Arbeitszimmer,  welches  zugleich  als  Sitzungszimmer  dient, 
und  sein  Laboratorium.  Im  Laboratorium  befinden  sich  auch  die  Wasserhähne  für  die 
Douchen,  welche  im  Baume  daneben  angebracht  sind  und  durch  ein  Fenster  vom  Laboratorium 
aus  übersehen  werden  können,  so  dass  der  Arzt  das  Douchen  der  Patienten  von  seinem  Zimmer 
aus  vornehmen  und  beobachten  kann.  Im  Kellergeschoss  befindet  sich  auch  ein  InhaUtorium, 
eine  Dunkelkammer  (für  photographische  Zwecke)  und  ein  kleiner  Herd  mit  einem  Kessel  zur 
Vernichtung  der  Sputa.^  Ausserdem  steht  im  Kellergeschosse  eines  jeden  Flügels  ein  Warm- 
wasserofen, welcher  die  Wasch-  und  Baderäunio  mit  warmem  Wasser  versorgt.  Zu  jodero 
dieser  Oefen  gehört  ein  besonderer,  daneben  liegender  Kohlenraum,  in  welchen  die  Kohlen 
unmittelbar  von  aussen  eingeschüttet  werden  können. 

Die  Liegehallen  sind  4,08,  die  dahinter  liegenden  Wandelhallen  4  ra  tief.  Die 
Anordnung  von  3  übereinander  liegenden  Liegehallen  ermöglicht  es  den  Patienten,  rar  Liege- 
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biklli'  zu  gelniiecu,  ohne  eine  Treppo  steigen  zu  müssen;  die  daliintor  liegenden  breiten  uui 
hellen  Wandclliallen  sollen  auch  als  Tageränroe  dienen.  Die  unterMto  Liegehalle  (im  Kellor- 
ffMchi^o)  soll  mehr  als  Veranda  und  Zugang  zu  dem  unterhalb  der  Hoilntätte  liegenden  Parke 
benotst  werden.  Von  hier  kann  raan  auch  auf  Wegen,  welche  durch  die  Pfeilerfimdamente 
gefühlt  werden,  nach  dem  hinter  dem  <3«bilnde  liegenden  Parke  gelangen. 

Der  mittlen»  Thr^il  des  hintor  difsrr  Vcraii-la  liegenden  KellerraiuiifÄ  wirf]  fQr  Brtrirlis- 
zwecko  beoatzt,  während  rechts  und  links  grosse  Kaume  abgeschlagen  siud,  welche  &U  Stiilol- 
läiuneir  tor  Äiaf bewabrung  und  Reinigang  des  Schuhwerks  benutzt  werden  sollen.  Diese  R^unie 
löid  auch  von  der  anderen  Seite  her  ing&nglicb,  so  dass  Patienten  mit  beachmutsten  Stiefeln 
M«r  du  Schnliwerk  wechseln  kennen. 

In  den  beiden  FlOfrfl^f^bfluclrqi  bcfiinlcn  sich  40  ZiiniinT.  in  w.'IcIk  ii  1 10  Patif^ntcn  uiiI^t- 
gvbracht  werden  können,  wobei  dann  aul  einen  Kranken  mindestens  Ab  cbm  Luftraum  entfallt. 
Zimmer  für  einen  Patienten  enthilt  jeder  Flligel  4;  mehr  als  4  Betten  sollen  in  keinem 
Zimmer  aufgestellt  worden. 

Was  eh  einriebt  untren  sind  in  den  Schlafzimmern  nicht  vorhanden.  In  jedem  Stock- 
werk befindet  sich  vielim  hr  t  in  besonderes  Waschzimmer,  in  welchem  sich  12  Patienten  zu 
Reicher  Zeit  waschen  können.  Hier  ist  auch  ein  Schränkebon  mit  24  munerirten  Fächern 
BB^bracht,  welches  znr  Äafbewahmng:  der  Zahnbtlrsten  bestimmt  ist.  BekanntÜeh  bildet  die 
Reinhaltnna:  di^r  Mundhöhle  einen  Gegenstand  d(T  besondorfn  Fnr^ortrp  bei  Lungenleidenden. 
Ausserdem  ötohn-n  in  jedem  Waschzinimer  '2  liadiwanui^n  von  Fii^t-uct-.  Das  i*rfordorüche 
wanne  W'osser  wird  von  d<"n  im  Keller  b.iindlichen  Oefon  geliefert. 

Schliesslich  erhielt  jedes  Stockwerk  noch  ein  Wärtencimmer,  einen  Raum  für  reine 
Wische  nnd  «inen  Abort  nut  2  Klosets,  einem  Aosguss  nnd  einem  Räume  sur  Reinigung  der 
Spodcgefassc.   Die  Klosets  haben  Wass«>ri<i>Qlung. 

Die  Obertheile  sämmtlicher  Fenster  sind  zum  Auik läppen  eingerichtet;  aus.serdem  ist 
noch  eine  besondere  Ventilation  durch  Schornsteine  vorgesehen.  Die  Thttren  sind  mit  Linoleum 
bekleidet  Zu  bemerken  ist  lemer,  dasa  in  2  Zimmern  jeder  Etage  neben  der  Zentiaiheisinig 
noch  dseme  Oefen  aii^;estellt  worden  sind,  damit  bei  einem  etwugen  Versaf^n  der  Heizong 
XL  dergl.  sofort  einige  erwärmte  Räume  geschaffen  werden  können.  Xnch  df>r  Doucheraum 
enthält  einen  solchen  Ofen,  damit  auch  an  kühleren  Tagen,  wo  eine  Bebvizmig  der  übrigen 
BCmne  noch  nicht  erforderlich  erscheint,  ohne  Gefahr  für  Patienten  gedoucht  werden  kann. 

In  der  Mitte  des  Litcehallenbanes  —  also  in  der  Mitte  des  gwammten  Heilstltten- 
gebtades  —  befindet  sieh  wm»  Unten  ein  Anbau,  welcher  im  Keller  die  Bimne  ftr  die  AÜdra- 
mulatoren  und  die  Kohlen,  im  Erdgeschoss  4  Zimmer  für  die  VorwaHmif,'  und  im  Obcrj^ejichos-s! 
den  Saal  enthält.  Durch  daä  Erdgeschoss  dieses  Anbaues  führt  der  Uauidein^ang  in  daii  Ueii- 
stättengebSude.  Der  Saal  ist  von  der  Wandelhalle  des  Obergeschosses  direkt  zugänglich, 
während  er  an  der  anderen  Seite  dorch  einen  Gang  (Anrichteraum)  mit  dem  Wirtnschafts- 
gebSade  nnd  der  KUehe  in  Verbindung  steht.  Durch  mese  Anordnung  ist  jedes  Eindringen  von 
KüchcndQnfiten  in  die  Zimmer  der  Patienten  vermieden,  andersfieits  aber  anch  der  gesanunto 
ijetrieb  zur  Speisung  der  Patienten  sehr  erleichtert. 

Das  Wirthsebaftsj^ebäude  steht  hinter  dem  Hauptgebäude,  von  dem  es  durch  die 

Anfahrtsstrasse  getrennt  wird,  wolch«  unter  dem  erwähnten  Verbindungscang  des  Siu  isesaales 
mit  der  Kflche  nindurchf&hrt.  Im  Kellorgeschosse  befinden  sich  die  Wirthschaftökeller,  im 
Krdgeschos.se  die  liäamo  für  die  Wäseh'Tcinigung  (ani  h  diT  Disiufektionsapparat)  und  ein 
Badezimmer  für  die  Dienstboten.  Die  £&che  mit  ihrem  Zubehör  ist  in  den  Oberstock 
^legt,  wihrend  die  Wohnung  des  MasdbinenmeisteTS  und  Äe  SehlsdIrlanM  ftr  die  Dienstboten 
in  einem  zweiton  Obergeschosse  eingerichtet  sind.  Unter  dem  Dache  endlich  liegt  dio  Plritt- 
und  Rolistubo  und  der  Trockenboden;  letzterer  ist  mit  der  Waschküche  durch  einen  Aiü'zug 
Terbnnden,  der  olektrisdi  betrieben  wird.  Die  Kochkflcbe  hat  Dampf-Wasch-  und  Koch- 
eimiehtuig;  die  Waschk&che  und  die  Wischerolle  werden  elektrisch  belieben.  Hinter  dem 
WiifhadMaagnbiad«  Itthit  ein  Weg  den  Berg  hinanf,  mit  wslshsm  dio  Ktlehe  dordk  sino 
Brücke  rerbimden  ist 

FfiTitFfliilflltte  fir  LugeikFMdw  tod  Dr.  Kremssr.  10  Betisn. 


Suhl,  U387  £üiw.  (Kni«  ScUtoaingeii,  Bflg.-Bn.  £rfiirt). 
flUdttsoher  Sehlnehthof  Torbaodso* 

StÄdtlsches  Krankenhaus.  rrrirlitet.    Arzt:  Dr.  W-lnnr.  Wartenersonal; 

2  Diakonissen  aus  Halle  a./Sa«ie,  1  m.,  1  w.  Krankenwärter.  Betten.  Verpflegaugs- 
preis:  für  Einheimische  4  und  l,so  M,  für  Auswärtige  4,90  und  8  M,  Uta* Kinder  8  besw.z^tto  M, 
für  Krankenkassenmitglieder  1  M  täglich.  189'.)  wurden  1 1 1  Kranke  (71  Afänncr,  32  Fr.,  8  Kinder) 
durchschnittlich  27  Tage  verpflegt,  .'i  Männer,  1  Fr.,  2  Kinder  sind  gestorben.  Ausgaben  und 
Einnahmen  is'.t:)  betrugen  11.51.')  M.  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  4  899  M  Verpflegungs- 
mld,  S4  >I  für  verkaufte  Produkte,  405  H  Kapitalszinsen,  ö5tH  M  Zuschnss  der  äta^ 
587  m  Legaten,  OsadMilkeii  nnd  6  JI  am  sonstigen  Qaelka.  —  Desinfektionsanstalt  mit 
bwondsnm  Sqguf  . 
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SuKngen,  1 606  Einw.  (Kieis  SaliDgVD,  Beg.-Bet.  HaoDOTer). 

HÖrniana's  KrankeBhau!^  fKr*  i>  -  Kr.inkenhauK).  Krliuii  '0  —  1892  vom  Kreise, 
zu  ein  Drittel  aus  StilYungen  and  zu  zwoi  Dritti'l  aas  Kroisniittolu.  Neubau.  Arzt:  Dr.  Bode. 
Wartcporsonal:  1  8chw«tter  vom  roth(--n  Kreuz  au»  dem  kleinentinciuhaase  in  Hannover. 
18  Betten.  VcrpfleguugHprcis:  M  in  bcsondorem  Zimmer,  l,io  und  1,36  M  täglich. 
IS'M  wurdoD  lOU  lu.,  37  w.  Kranke  durchscluüttlich  VJ  Tago  vorpflegt,  G  m.,  2  w.  sind 
gwtorbeii.  —  DtBinfektionianstalt. 

Sulmiepbchütz,  UüTjEiiiw.  (Krois  Aucinui:,  Reg.- Boz.  Posen >. 

Stitdtisches  Krankenbaus.  Mai  1S47  crüHnt^t.  Arzt;  Dr.  Szurmiu!>i(L  Ü  Betten.  1699 
worda  1  Knnk«r  verpflegt. 

Sulzbach,  13  271  Eiuw  (Kreis  Saarbrücken,  Reg.-Bc/.  Trier). 

Kuappschafts-La/iurt  des  Saarbrllcker  Knappschiftä 'Vereins.  18G-2  errichtet,  rer- 
grössert  \y.u.  Leitend)  r  Arzt:  Dr.  Jinmurk.  '.\  .Vssistenzärztf.  VVartopersonal:  Saus- 
gebildete Krau!.' nwiirter.  IM  Botteu  L  M.  Verpflegungspreis:  3  M  täglich  für  Nicht» 
X  oreinsmitgli-  1.  r.  IH'.CJ  wurden  1 726  Kranke  dorchschnittUch  *27  Tage  verpflegt,  (oiDsehL 
ly  als  Tiiihe  Eingebrachte)  sind  42  gr  fnrbc  n.  Ausgaben  l^ÜU:  ordentliche  l)2I42,ii  M,  ans=cr- 
ordentUdie  4  84'J,U4  M.  Die  ilinnahmeu  betrugen  7ü3U,<:u  M  und  setzten  sieb  zusamuien  aus 
&  832,60  M  VerpflegoDgegetd  und  1704  H  für  rerkaafte  Produkte. 

Swinemünde,  iu  214  Eiuw.,  7  Aente,  1  Zuhuurzt«  7  Uebainmeo,  1  Aputiieke  (Kreis 
Uaedom-Wollin,  Reg.-Dez.  SteUio). 

SUdtiseber  Sehlaebthof,  Scblaektiwang,  aneh  nnss  aUee  Ftoisdi,  weleha»  fon  avsaetbalb 

kommt,  da.selhfit  untersucht  werdrn.  -  Knt  wii?  -  r-rnn?:  Dns  Sclil;i'"hthaii«.  dif  Eloktrizitäts- 
werko  und  das  Ktirbad-Aktieogebäudc  haben  Kanali&atiüu  nach  der  iSwine.  Die  Kanäle  gehen 
dnreb  die  GrOne  Straaee,  die  BlQcberstmeso  und  die  KSnigetraese;  einielne  der  in  diesen  Stneeen 
ii<  jri  ndi^n  Privathiiuser  haben  Anschhiss  an  si.  ,  au  Ii  iiiennn  si.»  ^'1.  ii  hzeitig  zur  Aufnahme  der 
Motoorwäsäor  in  den  gonanuton  Strassi^n.  Urubcns)'i»tem.  Abfuhr  der  Fäkalien,  zum  Theil 
mittele  Sangpampe  in  Inftdicbt  veracbloesenen  Tonneo.  —  Im  stidtisdien  Kmakenhanse  ein 
Desiufektiunsapparat  von  Budenb<'rg-Dortmund.  —  Ön  liädcr.  (FUr  die  Armen  weiden 
SU  besonderen  Zeiten  Bäder  gestattKt.  —  Rau-Poiizf  i-Ordnung  vom  2.i.  Arpil  lb9J>. 

(jlamisonlazaret.  1H')2  iur  die  Marine  erbaut,  später  als  Ktiidtischos  Krankenhaus 
benutzt,  1M>2  vom  MilitärtiMkus  angekauft  und  als  GamisonJazarot  eingerichtet.  VorHtand: 
iStabearst  J>r.  t.  ^Staden.  Wartepersonal:  2  ausgebildete  Xraukenwärter.  22  Betten. 
1898  wurden  156  Kranke  durchsehnittlich  1<),.{  Tage  verpflegt.  Ansserdftm  Terj>rtegt:  4  Ange- 
hörige diT  .Marinr.  \'i  n ( i  i  a  t  i  <>  n  s  >  t  r  m  :  Luftx  harhti-  in  \  rrMiidung  mit  der  Heizung. 
iStoinkohlenheiisuug  in  lvarhi'l<>k<ii.  l>t  auifcktionsapparat  von  ücbr.  Schmidt  in  Weimar 
für  die  gesamnite  (jiartii,>-un.  Wasserversorgung:  21,«»  m  tiefer  Bobrbmnnen.  Latrineot 
Senkgniben.    H.'^.  itiirung  der  Abfallstorte  durch  Abfuhr. 

btttdtiäcbeä  Krankenhaui).  Arzt:  Dr.  Kort&m.  Betten.  Vorpflegungepreis: 
Ijii  and  3  M  tSgticb  ebne  Medixin  und  besondere  Anl'wenduiigeti.   1898  wurden  157  in.,  Üi  w. 

Kranke  durcJi-ihuittlich  IlG  bozw.  2.'i  Tage  verpH-jit,  Im.,  1  w.  sind  gestorben.  Aasgaben  1^'J6: 
ordentliche  ü  4(>T  M,  auaacrordeotlicbo  4ü2  M.  Die  i:<iuDahnioQ  betrugen  lUUiU  M  und  setzten 
eich  zusammen  aus  7 148  U  VerpAegongugeM,  3532  H  Saaeban  der  Stadfc  und  889  M  aoi 

sonstigen  Qiir'Ili-ti. 

banatorium  bwlnemfLüde.  Physikalische  difitotiscbe  Kuranstalt.  3.  Not.  läi^  eröffiiet 
Kigcnthümor:  Die  Knrbad •  Aktien •  OeseUfdiaft  Aerxte:  Dr.  Kortam  and  Dr.  Heiau 
11  Betten.  Daa  ganie  Jabi  geUhel 

Taarstedt,  422  Einw.  (Kreis  Schleswig,  Ueg.-Bez.  Sclileswig). 

PHVftt-AnalaU  tix  nerven-  und  gemUthskranko  Daiucn  von  Dr.  Metz.  22.  Xot.  1886 
erdflbet  von  Dr.  de  la  Motte.  16  Betten. 

Tangermünde,  i>üJL>  i^nw.  ^Kicis  öteudül,  IJeg.-Uez.  Magdeburg). 
Stidtiscber  Seblacbtbof  vorbanden. 

Stidtlorhea  Kninkenhans.  18.M  von  der  iSt.  ii  •  ingericlttet.  Arzt:  Dr.  Helm. 
Warteporsonal:  2  iichwe.vtenj  vom  rothen  Kreuz  ans  Köln,  I  ni.,  1  w.  Wärter.  2i>  Betten: 
S4t  f.  il.,  j  f.  Fr.  18yl>  wuraeu  l.w  (luUm.,  2.j  w.j  Kranke  durchsclinittlich  27  bezw.  lU  Tage 
verpAej^ty  8  m.)  5  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Einnabmen  1899  betnigen  5979,1« 
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letitere  setcten  sich  zusammeo  w»  H  Vorpfl^gunir^^reld  nnd  S357,r,5  M  Znsehnn 

der  Sfidt. 

Fabrik-Krankenitaas  d<'r  Kiriua  Fr.  Mnycr  s  .Sohn.  Uvrbst  l.S;1-*  von  den  Kabrik- 
besitzcm  Theodor  und  Hugo  Moyor  eröffnet.  Vorstand:  Der  Vorstand  der  Krankonkasse 
für  die  Fabriken  der  Finna  Fr.  ilt-yers  8whn.  Arzt:  l'r.  iHTgholttjr.  Wart  ju  rsonal: 
*2  Schwestern  aus  dem  Diakonievoroin  Berlin-Zcblcndorf.  Betten.  Verpfloganespreis: 
l,ffS  M  täglich.  1899  wurden  173  m.,  w.  Kranke  durchschnittlich  bezw.  21  Tm»  Ter- 
pflegk,  2  HL,  3  w.  rind  gaetorbfln.  Anagaben  nnd  Einnahmen  18i)9  botnigen  b  028|ai  HT 

Tairiau,  4061  Sinw.  (Enis  W«b1u,  Beg.-Bn.  KOnigAberg). 
SUdtiadher  Sehlachtliof  vorhanden. 

KrPls-Krantpnhaus.  1.  Mai  l^S.?  ist  das  bisherige  städtische  Krankenliaiis  vom  TCr.  i^H 
übi^rnoninn^n.  Arzt:  Kreiswumlarzt  i'aäslack.  Wartepersonal:  2  Diakonisatü  aus  Köni^- 
hi'v^  i.  l'r.,  1  Krankenwfirtfr.  i'ö  Betten.  Verpflegnngspreis:  für  Einheimische  1  M,  inr 
Auswärtige  l,3o  M  täglich.  1890  wurden  134  in.,  .55  w.  Kranke  durchschnittlich  ^  Tw»  ver- 
pflegt, f)  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Einnahiuen  1899  betragoo  7300  U,  letxtere 
setzten  :'i<  h  zusammen  aus  5  ""6  M  \  crpflegungsgeld,  6  M  Ar  veritamte  Ptodokte,  1772  M 
Zoschuss  des  Kn  iscs  und  Im".  .M  aus  sonstigen  QnHien. 

PrOTinxial  -  Irrenanstalt  für  unheilbare,  unruhige,  gemeingefährliche  Geisteskrank»'  iiiul 
f'fistfskranke  Verbrecher.  Neubau  am  1.  Mai  181>8  eröffnet.  Arzt:  Dr.  v.  Sehaewen. 
Wartoporsonal:  15  Krankenwärter.  63  Betten.  1899  worden  79  m.  Kranke  dorchschuittlich 
SOI  Tage  Terpflegfc,  3  sind  gestorben.  —  Die  Anstatt  Hegt  aof  dem  HoHe  der  ProTuizial- 
BessercTipan.stalt,  hat  Zentralhcizunp  fNiederdarapfdrock),  elektrische  Beleuchtung,  warme  und 
kalte  'Wasserleitung.  Jodes  iStockwerk  hat  eigene  Badeoinrichtuug,  jede  Station  ihro  Wasch- 
emtiditiiBg  mit  Kippwaaehbecken  und  kalier  wie  warmer  Wasaenanhmng. 

Tarnowitz,  11281  Einw.  (Kreis  Tamowitz,  Reg.-Bez.  Oiipoln). 
Städtischer  Schlachthol  lait  Külilhaus  vorhauJeii. 

Krcis-KrankenliauR.  Juli  1880  errichtet.  Arzt:  Dr.  Kiukc,  Kreisithysikus.  Warte- 
jierijoiial:  l  l{orroriiaeri)ui' ii  aus  Trebnitz  und  1  au.sgebildoter  Krankonwärter.  hO  Betten. 
Verpflegungspreis:  I.  Kl.  SM,  II.  Kl.  2  M.  III.  Kl.  l.  uM.  IV.  KL  ü,ho— 1,40  M  täglich. 
1899  Wüllen  290  m.,  12.')  w.  Kranke  durchschnittlii  h  1  /w.  l'  i  Tage  verpflegt,  22  ni.,  14  w. 
sind  gestorlieii.  Au.^i,'a1jen  1S99:  23  2S4,i4  31.  Die  Kinnahmen  betrugen  22  702,97  M  und 
setzten  sich  zusammeu  au«  IC  301^5  M  Verpflcgungsgeld,  'j  07*1,4  2  M  Zuschuss  des  Kreise.«, 
2^  M  Legaten,  Gescfaenken  nnd  1  037  H  ana  sonstigen  Quellen. 

Lazaret  des  Oberschleslschen  Knappsrhaftsrcrcius.  Xv:  •  rri  litrt.  Das  neue 
Lazarot  ist  ISSfi  oröfTnet.  Leitender  Arzt:  Dr.  Streekenhaeli.  Wart«- jM-r.süual:  4  m.,  1  w. 
ausgebildete  Krankenwärter.  120  Betten.  Verpflegunjis preis:  Die  Mitglieder  winleu  kosten- 
frei beliamdoltw  Für  verletate  Mitgliedor  xalilen  die  I)>irufg0»nosBen$diafteu  vom  Beginn  der 
14.  Wocbe  l.so  M,  fhnnde  Personen  «ahlen  2  M  täglii  h.  1898  worden  928  Kranke  dorcb- 
schniffli  b  20,4  Tai^e  vorpflegt,  H  ni.  sind  gestorben.  Ausgaben  l^'.KS:  3G.'j.m,28  M.  Die  Ein- 
uüimeu  betrugen  1  461, &s  M  Verpflegungsgeld  und  427,36  M  au«  souistigeD  Quellen. 

Teg«l  bei  Berlin,  7489  Einw.  (Kreis  Nlfdcrbarairo,  Reg.-Bes.  Petsdam). 
Kanalisation  mit  KISranlage  seit  1899. 

K5n]gl.  Strafgefiln^rnfss-I.azarpt.  Am  1.  Okt.  In.'H  eröffnet.  Eigcnthümer:  .Tnstiz- 
fiskoä.  Vorstand:  Direktor  Kloin,  Amtsrichter  a.  D.  Arzt;  Dr.  Heinrich.  45  Betten. 
1899  wnrden  469  Kranke  darcbaebnütlicb  10,r4  Tage  vorpflegt,  7  sind  gestorben. 

Privat-Trronantalt  für  unheilbare  Gelsteskrnnkc  iM  iMichou  (ir  <  hl.  ehl.  s  von  Frau 
Anna  Tiode.  Eröfinet  27.  Febr.  1895.  Filiale  der  Berliner  städtischen  Irrenanstalt  zu 
Dalldorf.  56  Betten. 

Telgte,  2  437  Einw.  (Lindkreis  Münster,  Reg.-Bez.  Möiistor). 

8t.  Rofhns- Hospital  lur  weibliche  Kruako  und  fi'ir  (iei.>^teskraüke.  184.')  erriclitet, 
IKM),  IKP-s,  ]ss7  und  ]si>3  erweitert.  Eigenthiim er:  Genossenschaft  der  bariiiher/igen 
Schwestern  vom  3.  Orden  des  heiligen  Franziskas  zu  St  Maurit;£  bei  MUnster.  Vorstand: 
Tikar  Badboft  Arst:  SanitStsraui  Dr.  cor  Verth.  1  Assistenzarzt.  Warteporsonal; 
45  Franziskanessen  ans  Münster.  .')2  Betten  fi)v  dv^  Kr,  nkr  nabtheilung  und  22  Betten  filr  die 
Irrenabtheilung.  Verpflegungspreis:  fnr  Kranke  M,  l,5o— 2  M,  0,*o— 1  M,  für  Geistes- 
kranke 3,  2  und  0,.'.o— 1,25  M  täghch.  l^^'i  '  ^\tlrden  12!i  ni.,  1>1  w.  Kranke  durehsehnittlieli 
57  bezw.  61  Tage  verpflegt,  11  m.,  11  w.  »ind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt  4  Sieche  und 
270  w.  Irre,  mrtere  durchadmittttdi  865  Tage,  26  Irre  sind  gestorben. 
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Tempolburg,  4  605  Ein«.  (Kreta  Hanttottin,  Heg.- Bez.  KOsHn). 

StMtlwhM  KnmlenlUHifl,  C.  H.  Sehnltx'seke  Stiftoag.    Am  10.  Oki.  189.5  «rSfhei. 

Eigcnthtim er:  Stridtpomeinde.  Arzt:  Pr.  LiilihoU.  Wartepersoual:  2  Diakonissen  ans 
Bethiuiitiu  zu  N»iitnrii«y  Li-i  .Stettin,  1  m.,  1  w.  Kranicenwfirter.  14  Betten.  Vcrpflegunes- 
preis:  l,)o  M,  für  Kinder  0,su  M  täglich.  lbi)9  wurden  73  m.,  2b  w.  Kranke  darchachnittnch 
^1  Tag«  Terpflegt,  2  id.,  2  w.  tiod  geetorben.  Ao«gkb«ii  J899:  50M,s3  M.  Die  Einnahntn 
Intngvii  4dl3,tt  H  und  Mitten  cieh  iin«iiini«ii  ans  l(l97t»o  M  Verpflegungsgeld  «ad 
3410  U  KapitalniiiMii. 


Tempelhof,  7450£inw.  (Kreis  Teltow,  Beg.-Bez.  Futsdam). 

Wat^^orvorsorcrang  <Iurch  die  Charlottenboigvr  Wanerwaike  (Akfci«Bgwallsdiaft). 

Garnlsonlazaret  p,  Uorlin,  Seite  4*2. 
DiakonUMii-StattoB  (Kaisemt  Aogiutastr.  9). 


Ttmplin,  4  433  Einw.  (Kreis  Tempiini  Beg.-Bez.  Potsdam). 

Wasserleitung  ^eit  1^9. 

Xrels-Kninkeohang.  Vor  1840  Tom  Kreise  gigruudet.  Arzt:  Kreisphysikus  Dr.  Solbng. 

Wartcpcrsonal:  I  Diakon  aus  J^  r  schlosischen  DiMonfnauttnlt  Krasobnit*,  1  Krauii(.nwiirterin. 
4ü  Bett«Q.  Verpfleguug8prt;is:  1  M  t%!ich.  lS9i)  wurden  117  m.,  2l  w.  Kriuikö  durch- 
schnittlich 30,.s  bezw.  36  Tage  verpflegt,  ')  m~  1  w.  find  gastorbeo.  Ausgaben  1899:  IB  178,99  H. 
Die  Einnahmen  betrugen  18  794  M  und  setzten  sich  zusammen  ans  14  264,si  M  Verpflegungageld, 
45,»9  M  Kapitalszinsen,  4  100  M  Zoschuss  dos  Kreises  and  3S3,7  6  M  aus  sonstigen  QueUen. 


Tliale^  7811  Binw.  (KwU  Aachardabes,  Bag.*B«k  Magdalnng). 

MlxwdillfB^'  ni  „«Maeatkal«,  Anatattea  für  619d«  and  EpU«ptbeh«k  daha  Keia- 
atadt,  Saita  8. 


Thamm,  bib  Einw.  (Kreis  Kalau,  Reg.-Bez.  F'p.nkfttrt). 

Krankentaaus  f&r  Senftenberg  nnd  Umgehend,  zur  Heilung  der  Kranken  der  Branden- 
bnrgischen  Knappschafts 'Vereinsgmben,  der  Settioo  IV  der  Kna^pschalts-BenifsgenoBsenschaft, 

hii  [1  ncr  Kas<on  i^t  Süiut  Senftonlicrfr  sowie  der  Werke  aus  dem  Kreise  Kalaa 
übcrhuu|>t.    Kl  Juli  ls.>s  von  d<  r  Kninkciihaus-Gcsellschaft  zu  Senftenberp  eröffnet,  besitzt 


SU  Senftenberg.  Arzt:  Dr.  Beinach  in  Sonfteaberg.  Warteperaonal:  2  Diakone  der  BrQder- 
aeliaft  nZoar^  In  Bathenburg  [Oberlaiiflitc),  8  IMakoidaaan  am  dam  Intliai^Stift  in  Rraakfliit 

an  der  Oder.  ('S  Betten.  Vcrpflegnn  g:sprpis:  M.  2,. \o  nnd  1,70  M,  fUr  Kinder  l,io  M  nnd  für  die 
Orts-Kraukenkiuifeü  des  Kreise»  l,so  M  täglich.  10^9  wurden  652  (023  m  ,  29  w.)  Kranke  durch- 
schnittlich 20  Tage  verpflegt,  23  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Kinnahmen  1899  betragen 
27  101,10  M,  letztere  setzten  zieh  zusammen  ans  22  ä06,zo  M  Veipflegongzgeld,  3  000  M  Zoschoss 
d«a  XialBea  und  1 295  U  Legatan  and  Gaadtankan. 


Thon,  80314  Elüiw.,  34  Aante^  8  Zalwlntap  10  HalNUttiiMii,  4  ApoO^lmi  (StadOnii, 

Bag.-Bes.  Marianimdar). 

Wazserleitang,  1893/94  für  1  337  000  M  erbaut,  3.  Okt.  1894  in  Botrieb  genommen. 
Qaellfasgnnp,  Druckrohrleitung.  Leistung  1898  :  442  072  cbm.  —  Städtischer  Schlachthof, 
1883  errichtet.  Kosten:  380000  M  (einschliesslich  der  1894  erbauten  Kühlanlage);  IlalJen- 
system.  Es  wurden  1898  geschlachtet:  3969  Stück  Gros«vieh,  11  727  Stück  Kleinvieh, 
12  067  Schweine.  Untorsiichvmgs.station,  auch  für  auswärtiges  Fleisch  —  ]S!)o  94  ist  für 
1733  000  H  die  Schwemmkanalisation  eingerichtet.  —  Sfimmtliche  Kan&lwiu»6('r  fliessen 
dnrch  eine  KUianztalt  in  dia  WekhaeL  —  Aarztlielia  Leichenschau  seit  1.  Jan.  189? 
oin/^fofahrt.  —  Desinfektionsanstalt  seit  1802  nach  Bietschel  &  Henneberg  in  Berlin,  Kon- 
struktion I-III.  —  Oeffentliche  Badeanstalt  seit  1882  in  Betrieb,  Freibad  in  der 
WeiduaL  —  Bav-Pollaal-Ordnung  vom  4.  Oki.  1881. 

Ctamisonlazaret.  a)  Alter  Krankenblock  erbaut  1826—1828,  umMbant  1886;  b)  neuer 
Ksaakanblock  «rbaat  1887/89,  bezogen  1889;  c)  T}i)has-Pavillon  1887;  l7ebengebäode  n  dorn 
latateran  aitanft  1890;  d)  Maschincnhaos  1888/89,  e)  Verwaltangsbaos  1884/85;  f)  Waach> 
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und  LtichentuuiB  18B4;.^5.  Da»>  I.ü/un't  liogt  im  Kordon  der  Stadt  in  der  Näho  dor  Oarnisos- 
kirche  nnd  dosi  iJiakonisFcn  -  Kraiikonhaiii-cs.  Vorstand:  (>l»or^tabs:!r:'t  T.  Kl.  Dr.  IJifbe. 
Wnrtt'i'crson«!:  A  Dinkonissou  aus  Köüi<.'sb<'rf^  i.  Pr..  IC,  ::\i<.:.h\\>h-tr^  Mi  Ii  i.a- Krankenwärter. 
211  Holten  im  Oarnisonlazari't  eolbst,  72  itii  Hiifsla/.un'l  1  nnd  Ii»  im  Hilf^lazaret  Ii. 
lt>!tö  wurdtu  1  l»3U  KrjUito  durchM-huittlicU  26  Tage  rorpHegt,  -JO  -ir.d  «^i-.-turln-n.  -  .\nbaa  eines 
Operationssaales  am  westlichen  Oieb«l  des  netten  Krankenblocks  nnd  Kinrichtonf  einer 
Dampf- Koch kOcho  daselbst.  -  Belouchtnnfj'üiystem:  Klektrischo  nnd  (jraebeleuehtun);. 
Ventilaiionssysteni:  Luftschächte  in  Verbindunff  mit  df!r  Heizung.  Kachelöfen,  eiserne 
Kegolir-Ftillöfen  and  Niederdruck-Dampfheizung  bei  Operationssani.  Desinfektionsanstalt: 
a)  die  grosso  Gamisoo-DesinfolctionsanRtalt  nach  JBiotschel  &  Uennoben  in  Berlin,  für  die 
fsaauinte  Ganiison,  mit  Badeanstalt,  b)  Ainiarat  von  Gebr.  Schmidt  in  Hatniover,  c)  Apparat 
TOD  Riet^chel  &  Henneberg  in  Berlin,  im  Hilfsliirarct  I.  Wass'  t  \  <  r sorgung:  Tiefbrunurn. 
im  Garnisonhuaret  wird  das  Waaser  aus  einem  derselben  mittels  zweier  Dampfpumpen  in  eine 
Druckrohrleitnng  gehoben.  Latrinen:  Waasenpfllnng:  Beseltignng  der  Abiallstoffe: 
Aiisch!'!--^      i.lii'  .sta'lti'--'-hi'  F;uialisation. 

ätidtisehes  JLnuüieniuiaB.  1581  von  der  Stadt  abornommen ;  187S  ist  eine  Holxbamlie 
ftr  13«  1880  da«  flbr  95  Betten  erbaut  woiden;  1881  wurde  das  Haupthaos  für  80  Betten  mit 

einem  KostcnaufTvando  von  ?<f^000  M  erweitert.  Lntendo  Aerzte:  Sanitäts-mth  Dr.  Meyer  und 
Sanitätsrath  i>r.  Went*» li<r.  1  Assifitenzarzt.  Wartepersonal:  10  Diakonissen  aas  Königs- 
berg i.  Pr,  3  auBgebildoto  Kraiik.iiwärter.  159  Betten.  Vori  f legungspreis:  4—3  M, 
2,  und  l,»o  M  täglich.  iS'Jl)  wurdon  1249  Kranire  dnrchachnittdich  28  Tage  verpflegt, 
49  m.,  29  w.  dnd  gestorben.  Ansi^übon  1899  :  49994  M.  Die  Einnahmen  betngon  44350  11 
ond  setzten  fu  h  /usuninen  aus  J'.i  :kh)  .U  V>  rpn<'j.,'un^''sgeld,  2450  U  KapitalninBeii,  10000  H 
Znschnss  der  Stadt  und  1        M  aus  sonstigen  (Quellen. 

Uiakonisscü-Krünbeuhaus.  3.  Jan.  18(i9  durch  den  Vaterländischen  Frauen-Zweigrereiu 
gegründet.  Aerzte:  Geh.  Sanität.srath  Dr.  Lindau  und  Dr.  Kunz  fUr  die  Augen-  und  Ohren- 
»bth^nnff.  Wartepersonal:  10  Diakonissen  aus  Königaborv  i.  Fr.,  1  aosgobildeter  Kranlten- 
wSrter.   60  Betten.  Yerpflegungsproi»:  <!,  3  ond  ^.^o  M  tfiglielt.   1898  wttiden  190  m., 

7'  w.  Kranke  dunlisobnittlicli  Jj  Tairi'  viTplIc^rt,  10  iii.,  ?,  w.  >niii  j,'»  storben.  AuHserdem  ver- 
pflegt in  der  Abtheilung  tOr  Angenkranke:  I6i>  ro.,  183  w.  durchgchnittlicb  2i,r,  Tage,  1  m.  ist 
gestorbsn. 

Chlnirgisch-gynilkotoglsche  PriTat^Hellanstalf  v.  n  Dr.  Szuraan.  eröffnet,  seit 

Min  läifö  im  eigenen  nea  erbauten  Hause.  1  Assisteiuant.  26  Betten.  Verpflegaugs- 
preis:  6—10,  4—5  ond  2—3,90  H  tlgUeh.    1899  worden  133  ra.,  133  w.  Knmke  dvreb- 

•dmittlkh  17  Tage  verpflegt,  3  m..  i  w.  sind  gestorben. 

Gynilcologrische  Prirat-Hellanstalt  von  Dr.  Saft.  K-öHii  t  l.'^».  März  1897.  1  Krank.n- 
wärterin.  15  Betten.  Verpflegungspreis:  S— 10,  .')  -<>  und  2  -3  M  täglich.  1898  wurden 
80  w.  Knake  dnrdiBdimtfchdi  14  Tage  verpflegt,  1  w.  ist  gestorben. 

81Uttodies  Kinderhein.  55  Betten,  ünterbaltongskosten:  11400  H. 

St.  Öeorgea-Hospltal.   10  Betten  für  Frauen.   Unterhaltungskosten:  8 180  M. 

Bftrger-Hospital.   32  Bvtti  n.   Unterhaltungskosten  7  732  M. 

Wilhelm-Aagagta-SUftoJig.  Am  Tage  der  goldenen  Hochzeit  der  KaiserL  Mi^®'^^)*» 
am  11.  Juni  1879.  girOndete  die  Stadt  mit  einem,  dem  Dppo«ita!-.yerwaltungsfonds  entnommenen 

Ka|NT:iI'  von  ^uOTk)  M  eine  Stiftuntr  zum  Baui'  eines  Sii'rlii  iiliaiists.  Tu  \'erliindnng  mit  dem 
Uendeu-llospitale  ist  das  Siecheuhuuü  <:><l)<iut.  2  Diakouis^ca  uub  Kdiiigbberg  i  1*1.  45  Betten. 

St.  Jakub»>Uot>pUal.    12  Betten.    Uuterhaltungüko&tcn:  3  474 


Thuine,  iÜjKiow.  (Kreis  Lingeu,  Rog.-Bez.  Osnabrück). 

Ht«  (Jeorgs  >  Stift,  Krankenpflege  im  Hanse  nnd  auswärts.  1857  vom  Pastor  Dali 
errichtet.  Muttirhaus  der  Franzi.-kanerinnen.  E itrenthüm er:  Freiherr  v.  Hecremann.  Arzt: 
Dr.  Hildemann.  Wartepersonal:  barmber/i^re  .Schwestern  dos  St.  George-Stifts.  25  Betten. 
Vcrpflegungspreis:  2  und  1  M  tfiglidh.  l^  i'.i  wurden  70  m.,  118  w.  Knuike  durchschnittlich 
22  Tiezw.  'M\  Tajje  verpflef^.  \\  m.,  (i  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  5  Altersschwache, 
h  bieche,  12  l'eröüuen  aar  Ausbiliiuntr  und  7  Männer,  5  Frauen  zur  [Jeinigung  von  Ungeziefer. 
Ausgaben  1899  :  5  651  M.  Dio  Einnabnieu  betrugen  «j54r)  M  und  sitzten  sich  zusammen  aus 
6087  M  Veipflegangsgeld,  185  M  für  verkaufte  Produkte  nnd  273  M  aus  sonstigen  Quellen. 


Thum,  Gemeinde  Morhcira  mit  12  8tJl  Einw.  (Kreis  Müllieim  a.  Rhein,  Eeg.-Bez.  Köln). 

Pflegehans  fOr  kranke,  arbeitsunfähige  l'ersonen.  1895  vom  Kittergutsbesitser  Panl 
Andreae  in  Mielenforst  goetiftet.  Wartepersonal:  5  Vincentüieibuien  aas  KSln-N^pei. 
SO  BstfeoB. 
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Tlohau,  4861  Einw.  (Kreis  Flen»  R^.-Bet.  Op]>eln). 

Arnipn-  nnd  Kranlieiiliaiis.  Die  AnFtalt  ist  von  dciu  Gesamint-Armenvnrband  Tichau 
lUiU'r  UuUüiio  des  Krei&cs  Ploss  errichtet  uud  im  Üktubcr  liS*J6  eröffnet.  EieenthOmer: 
Gesammt-Armenverband.  Arzt:  Dr.  Komke.  Wartepersonal:  3  ur.uu'  Scnwegtem  aus 
BreslMi.  13  B«tt«ji.  VerpÜeganffspreis:  U,5o— l,co  M  täglich.  lÖÜU  worden  53  m.,  19  w. 
Jnakt  dixehiduüitUch  82  bes^.  44  Tag«  rerpflegt,  3  2  w.  flind  geatorben.  Ausgaben  1889: 
1 895  IL  Die  EliiiudimMi  betrugen  1 919  H  vaipflcgiiiigagdd. 

Tivf-HaHmanmilorf,  828  Einw.  (Knis  SohOmn,  ]tog.-B«i.  litgniti). 

OriUUflIk  Eameh^sehes  StffL  1890  von  dem  GnleB  Harrach  gestiftet  Eigen- 
thüimer:  Graf  Harrach.   Arzt:  Dr.  Eilkowski.  Wartepersonal:  2  Diakonissen  aas  Niosky. 

4  Betten.  1898  wurden  8  in.,  U  w.  Kranke  dorcbsclinittlicli  23  Tage  verpflügt,  2  m.  sind 
gertetbeiL 

Ttegenhoi;  2777  Einw.  (Kfeii  Ibiiaibuig  i.  Westpreussen,  Heg.-Bei.  Dauig). 
XmfcnhiH  im  Ben. 

THiOWitz,  982  Einw.  (Kreis  Falkenberg,  Beg.-Bcz.  Oppeln). 

Margarctcn-KrAukeaiiaua.  1888  von  Fred  Graf  v.  Fraukeubor^'  ixni  Till<jv.itx  ^estiftcl 
Eigeutliilinor:  Conrad  Graf  v.  Frankenberg.  Arzt:  Sanitiitsratli  Dr.  Kother,  Kreispliy>ikus 
Wartepersonal:  4  Borromäerinnen  aus  Trebnitz.   16  Betten.   Verpflcgangspreis:  3  U, 

1,  »e  oiid  O^te  M  täglich.  1899  worden  25  m.,  28  w.  Knake  dnrchedunttiidi  44  Tage  veiplUs^ 
lm^9w.  «fiid  gNtorben. 

TfliH,  82000Eiitw.  28  Aente,  6  Zabninte,  16  Hebamnimi»  4  Apoiliekn  (Stadtknii, 

Reg. -Bez.  Gumbinnen). 

Zentral  pespoisto  Wasserlcitnng  ans  flltrirtem  Memelwasser  seit  1890.  Die  Anlage- 
kosten  betrugen  iiOiKXM)  M.  Systuai:  Das  Wasser  wird  dem  Hemelstrom  entnommen,  mitt«l8 
Handiiltration  gereinigt,  nach  einem  Hocbreservoir  gedrückt,  tob  wo  es  sich  in  einem  Stadt- 
rohmetz glcichm&ssig  ausbreitet  Im  Jafire  ISfiS  wurden  zusammen  289  378  cbni  filtrirtw 
Wasser  abgegeben.  —  Städtischer  Schlachthof  mit  Kühlhaus  1891  errichtet.  Anlagekosten 
600000  H.  Im  Zentnlajatem  erbant,  Kobl^atem  linde-Wieabadan.  1898/99  worden  aBta^ 
sucht  und  geschlachtet:  3  7<>9  Rinder,  5  189  Kälber,  6  404  Schafe,  la."!  Ziopen,  12  2.^)9  Schweinf. 
—  Entw&sserang:  Die  Scbmutzwässer  werden  durch  Kanalisation  in  den  Memelstrom 
geleitet  8eit  1896  bestebt  eine  DeeiBfektioBannatalt  in  der  Kootrol»taAi«fB  fltr  Ai»> 
Wanderer  (System  Budenborp),  eine  im  Kreis-Krankenhaus  (System  Schinimol)  und  ein  Des- 
iofektionsapparAt  (Sjstem  Bietschel  &  Uennebeig)  ist  seit  1894  im  Uarnisonkzaret  aufgestellt 
OeUbntildie  Badeanetalten:  3  PriTat-Bademebalten  mit  Wannenbldeni  and  DovdieB  oni 

5  Badehäuser  .sowie  Militär-Schwimmanstalt  in  der  Memel.  Donchebüdor  in  .sämmtlichen 
KMenen.  —  Bau- Polisei- Ordnung  vom  I.Jan.  1894  für  die  Städte  des  Kegienugibeiirkes 
Gnmblnnen. 

Oamlsonlazaret.  Das  Lazarot  beateht  aus  einem  Hauptgebäude,  in  den  Jahren  IS*  :' 
bis  1HB4  erbaut  und  27.  Aug.  1864  besinn,  und  einer  massiven  Isolirbaracke,  1887/88  erbaut 
Es  liegt  im  Osten  der  Stadt  mit  der  Hauptfront  an  der  Rosonstrasso,  seitlich  an  der  Wasser- 

stranse  und  grenzt  mit  d<  iii  flurten  an  d;i.s  fiskalische  Landwebr-Zeughaus  in  der  Fabrilistraj=se. 
Vorstand:  Oberstabsarzt  1.  Kl.  Dr.  Körnor.  W^artepersoiial:  4  ausgebildete  Krankenwärter. 
62  Betten.  1898  wurden  .537  Kranke  durchschnittlich  36  Tage  vcrpHegt,  6  aind  geatoiben. 
Seit  1894  ein  Desinfektor  nach  Rictschol  k  Ileuneberg  nnr  für  die  Garnison. 

Kreis-Krankenhaus.  Okt  1896  vom  Landkreise  Tibit  eingerichtet  Arzt:  Dr.  Jordan. 
1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  3  Diakonissen  aus  Königsberg  i.  Fr..  1  Krankenwärter. 
49  Betten.  Verpflegnngspreis:  3,.so,  2,5o,  l,5o  -  (  AT  t.ij^lieb.  is''*''  irden  'MH  Kranke 
durchhchaittlicli  ;54  Tage  verpflegt,  12  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Lmuaiiiuen  1899  betrugen 
14  420,4  5  M,  letztere  wtiten  aieh  laaammea  ana  125&9}««  M  Veipiegangageld  and  186]fi»lf 
ZuBchuKs  desj  Kreises. 

Städtisehes  Kraukeuliaus.  1867  erbaut.  Arzt:  Dr.  Segall.  Wartepersonal:  1  id., 
8  w.  ausgebildete  Krankenwärter.   8<'<  Betten.    Verpfle>^unu'sprei>-:  1.  Kl.  r..io  M,  II.  Kl. 

2,  »o  M,  m.  £i  1,60  M,  IV.  Kl.  1  M  tigUcb,  Dienstboten-  und  Lehrlings-Abonnement  3  M 
jihrlieb.  1899  winden  685  (t.  Kl.  3,  S.  KL  18,  Hl.  KL  S86,  lY.  KLSSS)  Kranke  doicb- 
schnittlich  21,6  Tage  verpflegt,  30  m.,  14  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  8  m.,  15  w. 
Irre  mit  693  Verpflegungstagen.  Ausjniben  und  Einnahmen  1899  betragen  26  ^l^i*  M,  letztere 
Bftsten  aieh  loaammea  aaa  18 183,«!  H  Vapflagong^geld  and  8a47,M  II  Zaadmaa  der  Stadt 

MTtt-Btllaii8talt  Ar  ehixnrgfacbe  aad  FiananktaiiklieKeB  von  Dr.  Beiah.  - 
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Johannitcr-KninkcnhauH.  Is.'».')  von  dem  Johannitcr-Orden  crrichtot.  Arzt;  Dr.  Claas». 
Wartepersonal:  2  Diakonissen  aii>  Poson.  18  Botten.  Verpflegiings jireis:  2  und  0,fio  M 
tiiglioh.  !?^^!'  Miinlrn  77  Kranke  durchsdinittlich  ')2  Tarfo  vprpflcgt,  6  simi  grstorlten.  Aii-^sor- 
ck'in  verpflegt  1  Siocln  r.  Aasgaben  189*J:  3  470,4. s  M.  Die  Kinnahmen  betrugen  Ii  (<•;.'>  M  und 
vetztfn  sich  znüaiiin)fi:  l  i:  ]  1122  M  VerpfiegungsgeM,  7"2,.',o  M  fiir  verkaufte  Produkte,  1  (>Ü<)  M 
Zoscbass  des  Ordens,  300  M  Zoscboss  des  Ordens  zu  Freibetton  and  70,so  M  aus  sonstigen 
QQ«]lai. 

Tondem,  3785  Einw.  (Kreis  Toiidorn,  Rog.-Bez.  Schleswig). 

Keaes  sadUsebes  Kranke&Iuas  uid  IsoUrbaiu.  21.  Noy.  im  tob  der  StMlt  mit 
Zmchaag  de«  KrrisM  etiMhei.    Hsviarst:  Knisplmikiis  Dr.  Rotd,  noiut  fraie  Aixtirali]. 

Wartt  [I  r  oniil ;  2  Diakonissen  und  1  m.,  1  w.  KranlcenwSrter.  ;?'»  Betten.  ISOI)  wuiden 
139  m.,  72  w.  Kranice  dorcbscbnittlich  19  Tage  rerpflegt,  5  ni.»  ö  w.  sind  gestorben.  Ausserdem 
Twpflflgt  II      1  w.  KrUdcnoke. 

Tönning,  3  096  Einw.  (Kreis  Eiderstodt,  Keg.-Bez.  Schleswig). 

StAdtlselies  KrawlfftiilianH  mit  der  Arbeitsanstalt  rerbandon.  erbaut.  Arzt: 

Kreisphysikas  Hofrath  Dr.  Balm.  4  Betten.  1899  wurden  12  m.«  2  w.  Kranke  durchschnittlich 
14  Täga  Terpflegt,  8  m.  sind  gestorben. 

Torgau,  11751  Einw.,  12Aente,  4  Hebammeo,  2  Apotheken  (Kreia  Torgao,  Keg.-Bez. 
Merseburg). 

Wasserleitung  1877/78  angelegt.  Das  Wasser  itunnt  aus  dem  Qoellgebiet  des  Frastes 
der  Stadt  Beigem  (Hochstadtleitung  1 1  kin  lang)  und  aus  dem  der  Bäche  bei  dem  Ddnf 
Mehderitzsrh  fNiederstadtleitung  H  km  lang).  Die  Rfihren  führen  in  je  ein  Saninielbassin,  Ton 
welchem  aus  die  Leitung  in  die  einzelnen  !Stras«eu  und  Häuser  führt.  Die  Anlagekosten 
beliefen  sich  auf  4^294  M.  Das  Wasser  steht  unter  natfirlicbem  Druck,  in  Folge  dessen  ein 
Aofisteigen  bis  in  die  obersten  Stockwerke  der  Hänser  erfolgt.  Leistung  1898  für  den  Kopf 
der  BeTölkemng  etwa  115  Liter  täglich.  —  Städtischer  Schlachthof,  seit  1.  Mai  1890  im 
Gebraneh*,  «r  enthält  Ställe  für  gesundes  nnd  kranke«  Gross-  ud  EldnTieh,  Sehlachtrlnme, 
einen  Kühlraum,  einen  Raum  zum  Brühen  und  für  Kaldaunonwfische  nebst  Räumen  für 
Maschinen  o.  s.  w.  Anschluss  an  Uas-  und  Wasserleitung,  Entwässerung  erfolgt  durch  Kiäi- 
graben,  von  denen  ans  eine  Bobriirftang  in  die  Elbe  führt  Die  Kecten  betragen  etwa 
IGOOOO  M.  Obligatorischo  Fleischbeschau  siimmtlichen  in  der  Stadt  geschlachteten  Viehes 
erfolgt  dnrrh  den  Schlachthausverwalter,  einen  früheren  Ober-Bossant.  —  Kanalisation  im 
Bau.  —  Oeffentlicb«  Badeanstalten:  eine  Ziril^Bade-  nnd  Sehwimmanstalt,  eine  HiHtir- 
Sdivimmanstalt,  deren  Benutzung  auch  dem  Zivil  gestattet  ist,  sowie  eine  Badeanstalt  für 
warmo  Bilder.  —  Baa-Polisei-Ordnasg  vom  31.  Mftnc  1884  fftr  den  Begierangsbeiirk 
Merseburg. 

Oamtoonlasaret.    FrQheres  FransiskanerUoeter,   1833  vom  Hifitlrflsitns  angebanft. 

1848  bis  1883  .sind  die  Flügel  A,  B,  C  und  D  umgebaut  worden.  Vorstand:  Oberstabsarzt 
L  Kl.  Dr.  Hertel.  Wartepersonal:  6  ausgebildete  Militiir-Krankenwärter.  118  Betten. 
1898  wurden  720  Kranke  durchscbmttUch  2l,sT^o  verpflegt,  4  sind  gestorben.  —  Aner'scbee 
Gaf^glühlicht.  —  Desinfektionsapparat  nach  Henneberg  (T.  0.)  för  die  gesammte  Ganniaon. 
Wasserversorgung  durch  di«  sUiutiucbe  Wasserleitung. 

Stadt-Kraakeakaas.  1540  errichtet.  Arzt:  Kreisphysibw,  Sanitätsrath  Dr.  Geissler. 
Wartepersonal:  1  m.,  1  w.  ansgebildete  Krankenwfirter.  43  Betten:  32  f.  M.,  11  f.  Vr. 
Yerpflegungspreis:  2,so,  2  und  l,&o  M  täglich.  Ibü'J  wurden  l'>6  m.,  57  w.  Kranke  durch- 
schnittMcfl  21,4  Tage  verpflegt,  11  m.,  4  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Einnahmen  1899 
betragen  11 122,>s  letinen  setiten  sich  zusammen  ans  7  370,79  M  Verpflegongsgeld,  3  700,i»  M 
Zuchnai  der  8tadfe  «ad  5$  M  aas  aoaetigen  C^uellea. 

T.  Bbavstcte'aclM  üadarfeallatitta.  1895  enicbtet 


Tormersdorf,  4  28  Einw.  (Kreis  Rothenburg  i./OberlansItz,  ßeg  -Boz.  Liegnitz). 

Idiotenanstalt  ,^Zoar<<  für  männliche  Idioten  und  Epileptiker.  18d9  eröffiiet.  Eigen* 
thümer:  Pastor  v.  Gerlach  als  Verteeter  eines  WohlthätigkoitsTerefais  der  Bruderschaft  „Zoar**. 
Arzt:  Dr.  Hüttennüiller  in  Rothenburg.  74  Betten  in  23  Zimmern.  Die  Provinz  Schlesien 
fiberweist  laut  Vertng  vom  6.  Jan.  und  7.  Febr.  1899  der  Brüderschaft  75  männliche  Pfleglinge 
aat  dm  FrörUisiidMmlteB. 
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Tost,  2  424  Eiiiw.  (j^ndkrois  Gleiwitz,  Bog.-Bc7.  Oppeln). 

HtJfdtiBCb^S  Krankenliaus.  ISSt  crrkhkt.  AizL;  Dr.  SadiH.  LS  i{ctton.  Ver- 
pflogungspreis:  I  M  täglich.  181)1)  wurden  ß  m.,  (>  w.  Kranke  durchschnittlich  9  Tagt-  Tcr- 
pflcgt,  2  ID.,  w.  sind  t,'i'storl"  n.  Ausgaben  nnd  Kiiinahmon  1S9D  botn)g<^n  ;r»0  Ii,  wtsteK 
setzten  sich  zuöiuuiueu  aut>  6b  M  Yerpllegaugsgelü  uitd  261  M  Zusdiuss  der  Stadt 

Flwrtlltld*IrnoB«iltt«It.  Am  9.  Jali  1890  von  der  Pimrinrialrerwaltung  von  SddMMB 

pröffnrt,  Vergrösserung  1899.  Dirrktor:  Saiiitatj^rath  Dr.  Simon.  ?•  .\ssistenziirzte.  Wart»- 
jjerson&l:  35  m.,  36  w.  aasgebildeto  Krankenwärter.  Ver vvuUuugspersonal:  10  Männer, 
11  F>auen.  550  H-  tt-'n.  Verpflegungspreis:  l,fio  und  l,so  M  täglicn.  1899  wurden  308  m., 
349  w.  Geisteskranke  durchschnittlich  253  bozw.  29C  Tage  verpflegt^  li  m.,  15  w.  sind  geetorbeo. 
Ausgaben  1899:  232  190,3i  M.  Die  Einnahmen  betragen  244  7U0,i  s  H  nnd  setzten  sich  losanunen 
aus  17  225,«G  M  Vi  rj^fli  ijungsgeld,  24  lfi( ),•-  ■-'  für  verkaufte  landwirthschaftliche  Prtulukt.', 
112  021,01  U  Zusc)uii>g  (Ir  r  Provinz,  75tiü5,3i  H  Verpflc^ucskosten  (eingezaiilt  vom  Landarmen- 
Verbände  der  Provinz)  und  747,7  o  M  dMgL  (tod  der  Statt  Bnalan),  6  773,49  M  Bettindeii  an 
Voijaliren  and  466|(o  M  ArbeitsTerdieiut. 

Traolnnberii,  8  456  Einw.  (Ereis  Hilitsch,  Beg.-Bei.  Biealati). 
Stidiiwber  ScbUclithof  VMba&den. 

StXdtisehes  KrukCBbaOfl«  1810  von  der  Stadt  errichtet.  Arzt:  Dr.  JOUiter.  Warte- 
personal:  4  Diakonissen  aus  Kraschnitz.  9  Betten.  1899  wurden  48  ra.,  25  w.  Kraolte  dorch- 
Bchnitt1i<  I)  51)  Tage  verpflegt,  6  in.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Ü^nahmen  1899  botrugts 
4  .'):i;{,  o4  M,  letztere  setetra  sieh  inswunea  «u  1075,81  M  VecpflegongBgeld  and  3  477,stX 

Zoschntit^i  der  Studt. 

Altes  Aruit-ii-Hofei]iital.    1.  Juli  lt;t>s  vom  <iralVn  Hermann  v.  Hatzfoldt-üKichen 

riftet.  Eiptnthümer:  Hermann  Fürst  v.  Uatzfeldt,  Heraog  zu  Trachenberg.  Arit: 
Niscbkowsk^-.  Wartepersonal:  4  Borromäerinnen  aus  Trebniti.  16  Betten.  Ver* 
pflegungsprois:  0,fiO~l  M  täglich,  zumeist  unentgeltlich.  1899  wurden  50  m.,  48 
Kranke  durcli<fhnittlich  '.',0  Tajjo  vcriiflrtrt,  -5  ui..  7  w.  siml  "gestorben.  Ausserdem  verpflei,'!: 
16  (8  m.,  8  w.)  Altersschwache.  Aufgaben  und  Einnahmen  1899  betrogen  6333  M,  letzter« 
setsten  rieli  soMunmen  aas  210  M  Verpflogungsgeld,  6003  H  Kapitalsten  and  190  H  Gcsehenke». 

Trebbin,  3)0!  Kinw.  (Kreis  Teltow,  Eeg.-Bez.  Potsdam). 

Mrete.fa»nfcenhan8.  Als  stfidtiscbes  KranJienhaas  erbaut,  £nde  1894  dem  Kreise  leite« 
veikaoft.  Arst:  Dr.  Gast.  Wartepersonal:  2  Behwestvm  Tom  Johanniter*Orden,  1  tut- 

gebildeter  Krankenwrirtcr.  24  l!«tt*  n.  V-rpfleganp.'-prcis:  und  l,.>o  M  täglich.  1S99 
wurden  116  m.,  52  w.  Kranke  durchäcbmttlich  33,s  Tage  vcrpüogt,  5  m.,  8  w.  sind  gestorbes. 
Ausgaben  1899  :  9  642,at  M.  Die  Einnahmen  betrugen  9  877,39  H  ond  setiteil  ridl  nsMIilMa 
aas  6877,at  M  Terpflegoagsgald  und  3000  M  Zoseliass  des  Kreise«. 

TrebnHz,  5759  Kinw.  (Knis  ÜVelmits,  Bag.-Bez.  Bredau). 

Quellwasserlsitang,  1878  enicbtet,  1896  TergrOssert  —  StidUseher  Seblaehthof 

TOrfaanden. 

Malt^er-  nnd  Krels-KraiümUuias*  1870  dorcb  die  Oenosaenschaft  der  adüasiidMB 
Iblteeer-Ritter  gegründet.  Yorstandt  Graf  zu  Stolbeig  aaf  Bnstsw«.  Lötende  Aente; 

Dr.  Koemer  und  Dr.  Rommerskirch.  Wa r 1 1'  jm'  r  s  o  n  a  1 :  30  Borromäerinnen  aus  dem  Mutterhaus. 
118  Betten,  daranter  18  t  Kinder.  VerpflegangsDrois:  2,  1  und  Ü,80  U  tigüeh.  im 
worden  955  (6%  m ,  390  w.)  Kranke  dardudblttueli  33  Tilge  Tecpflegt,  46       86  w.  riid 

gestorben. 

SlMtilsehe  Kiankemaostait.  18Ö4  durch  den  Magistrat  eingerichtet.  Arzt:  Kreis- 
pbnikas  SMdtStaxatb  Dr.  Beliikobec.  4  Bettaa.  Yerpflegungspreis:  0,so  M  tSgUcL  1886 
nnd  1899  kein  Banker. 

Tr«it,  1 491  BiDW.  (Knii  Kochern,  Beg.-Bas.  Koblenx). 

Kmüceabau.  1896  erftlbei  4  FransiskaDer  •  Tettiarietümen  ans  WaUbnübeeb.  — 
3  Betton. 

Tremeum,  4880  Einw.  (Knis  MogttiMs  Beg.-BflB.  Brombeiy). 
atmhdier  SebUehtliot  Torbaaden. 

Stadtisches  Krankenhaas.  Arzt:  Dr.  Stroinski.  10  nfttcn.  Vorpflegungspreis: 
O^e«  M  t&glich.  1899  worden  9  m.,  6  w.  Kranke  ?erpfl^t,  4  m.  sind  gestorben.  Ausserdem 
Tecpleglt  6  (2  mt  4  V.)  AHenscbwaobe  ond  2  w.  fitodie. 
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KBiiignieh  Flmuieo.  — >  ^1  —  Treptow  a./Rega— Treysa. 

Tiwptow  a./B«g«,  5997  Einw.  (Knis  Grvifenberg,  Beg.-Btz.  Steitin). 

KrPls-Krank(*nlmti8,  Das  städtische  Lazorot  ist  vom  Krciso  riliKrtiumnif^n  und  auHffobaut, 
1.  Okt.  l"^;)?  friiffnot.  Arzt:  Dr.  Kaliob«.  Warteperson al:  I  Diakonisse  ans  Bethanien  in 
St«ttin->Vut<irr.  V,  1  Krankenwärter.  18  B«tt«v.  1899  wurden  IGß  m.,  43  w.  Kranke  durch- 
schnittlich 25  Tafe  verpflegt,  10  m.,  4  w.  sind  gestorben.  AusgabcTi  und  Einnahmen  1899 
b«tzugen  7  360,08  M,  letztere  setzten  sich  zoeammeD  aas  4  019,8&  M  Verpüegongsgeld,  2  990,33  M 
ZoMimiM  4«  KrelMW  md  850  M  mu  Miiatig«n  QnAllen. 

PrOTtaiial-Irrenanstalt.  1.'  Fchr.  1900  eröffnet.  Die  Insa^  in  der  Irrenanstalt  zo 
ätralsand  sind  bei  der  Aail<k$ung  derselben  hierher  QbergeHlhrt.  Eigen thümor:  Landarmcn- 
YwlMlid  Tun  Pommern.  Direktor;  Dr.  Mercklin.  1  Assistenzarzt.  ZW  Betten  vorläufig 
(ISO  f.  M.,  166  f.  Fr.).  Verpflegauffspreis:  l,7o  and  2,S5  M  tägUch  oder  600  and  900  M 
Jährlich.  ZahInngsunCihige  heilbare  oder  genieingcfShrliehe  Geisteskranke  werden  kostonlos 
TWpflept. 

Baal i che  Boäohri  ibun^.  Di?  Anstalt  ist  im  Pavillonsvät^ui  gebaut.  Die  Achse  der 
Anstalt  bildet  das  VerwaltBngggeMndc,  mit  firftiidien  and  administrativen  Boreaax,  Bibliothek, 
Di'pcnsira'btheilimg,  Mikroskojiirziniiiier,  W'ohnnnfTfn  für  .Merzte  und  Beanito,  •■liitMn  Zimmer  flir 
die  Behörde,  einem  Fe^^t!>•;ull  uml  einem  davon  getrennten  kirchenähnlichen  Bet.^fuil. 

Zusaiiiinenhängend  gi  nind  Kochküelie  und  Wasi-hküi-lie  mit  Vorriiths-  und  Neben- 
riomen.  Wasserthurm  mit  1  Uochreservoix,  Kesselhaas  (für  Zentralheizong,  elektrische  Be- 
kndMimg:,  Dampfpnmpon  fOr  das  Hoehreservoir  Mi?!«  fBr  die  Rieselfelder).  —  Auf  der  HSoner- 
wie  auf  der  Franeneeite  je  eine  Waehabtheilung  ffir  Kranke,  je  ein  Gebände  för 
50  ünrnhige,  ie  ein  Gebände  fÖr  50  Halbruhige,  je  <in  Gebfiade  für  80  Sieche,  je  eine 
Infektion  sbaracke  fOr  12  Kranke.  Ausserdem  noch  aof  der  Franenseite  2  offene  Landhäuser 
ilkr  ie  30  Knnk«.  auf  der  II inneiaeite  ist  nur  1  tolchos  Laadhaos.  U  Kranke  (Misner)  werden 
•nf  dem  Oetonomieliof  onteivebraielii  LandUhner  und  Oebmoniehof  sind  nicht  an  £•  ^eltrisehe 
Beleuchtung  and  nicht  an  die  Zentralheizung  anpe«ehlossen.  Die  eine  Seite  der  Anstalt  ist  von 

«richtigem,  gemischtem  Walde  umgeben-,  nacii  der  anderen  »Seile  liegen  werthvollo  Wiesen  und 
'«Idar  XOesamnitbesitz  etwa  400  Morgen).  —  Telephonanlagen.  Die  Stadt  Treptow  liegt  etwa 
3  km  von  der  Anstalt.  —  Es  sollen  vorerst  nur  Kranke  III.  Kl.  (Heilbare  und  Unheilbare 
mit  Aosschlass  von  Epileptikern  and  Idioten)  verpflegt  werden.  Das  Yerhältniss  von  Warte* 
pmonal  znr  Anzahl  der  Krauken  =  1:7. 

Es  werden  regelmässig  Wärterknrse  erthellt  werden. 

Ein  Geistlicher  der  Stadt  Treptow  wiM  die  Seeborge  im  Nubenamt  fuhren.  Es  findet 
jeden  Senntag  n^ttesdienst  ntatt.  Ein  Lahm  wird  dreimal  wöchentlich  Stondon  geben 
(Gesang,  Vaterland.-kundo,  Vorlesungen). 

Ventilationssy  stem:  Abiuftkiiniüe  mit  Winter-  und  Summervontilation  (keine 
AfpirationsTorrichtangen).  Heizangssjstem:  ZuDtralhoizang  (Dampf-,  Dampflafb- und  Warm" 
^naBt/Amaag).  Btanonirer  Wasserdampf-DeilnfektionsapparBt  (System  Badenbeig). 

Treptow  a./Tollen8e,  4  363  Bimr.  (KieiB  Demmin,  Beg.-6«i,  Stettin). 

Städtisches  Krankenhans.  1870  von  der  Stadt  errichtet.  Arzt:  Dr.  Thümmel. 
Wartepersonal:  1  m.,  1  w.  ausgebildeter  Krankenwärter.  28  Iktten.  Ve  r pflt  gungspreis: 
Tai  Einneimische  im  Winter:  l,so  M.  im  Sommer:  l,os  M,  für  Answai-tige  im  Winter:  l,so  M, 
im  Sommer:  Li»  M  täglich  ohne  Anneikoaten.  1S99  wurden  179  m.,  46  w.  Kranke  durch- 
sehnietlleh  18  'ngß  Terpflegt,  8  m.,  2'  w.  sind  geetorben.  Aoualmi  1899;  8110  M.  Die  Ein- 
nahi :  !i  betrugen  667911  md  setsten  sieh  xosammen  ans  651?  MYerpiegiuigaig^  nnd  198 M 
ans  sont^tigen  Quellen. 

HoBpitftler  hU  Spiritmi  und  St.  dmrg*  Gestiftet  im  14.  Jahrhundert,  1835/36  vereinigt. 

TrMMiibrMniv  6061  Ebiw.  (Kmii  Zmcb-Balng»  Bi»g,'Su.  Fotodam). 

StSdtlsehes Krankenhans.  Arzt:  Sanitfitsrath  Dr.  Brüning.  Wartepersonal:  1  Krankcn- 
iribter.  30  Betten.  Verpflegangapreie:  1  M,  dir  Arme  0,se  M  täglich.  1899  wurden  51  m.. 
6  w.  Knmke  doreheebnifblieli  39  betw.  187  Tage  verpflegt,  1  m.  ist  gestorben.  Ausgaben  md 

Eionahmen  l^^OO  betrugen  3  S73,05  M,  letztere  netzten  sieh  zusammen  aus  2071,40  H  Ter« 
pflegongsgeld,  1  »00, is  M  Zuschuss  der  Stadt  and  J,so  M  aas  sonstigen  Quellen. 

TpqfM,  3885  Rinw.  (Knis  Zitgenbafai,  B«g.-Bes.  Kand). 

Mlotenanstalt  »Hephata<<.  1864  als  Diakonissenhaas  gograndet,  das  1881  nach  Kassel 
Terlegt  worden  isk  1893  als  Idiotenanstalt  eröffnet.  14.  Aprü  1898  wurde  das  neue  Haus  ge- 
weiht Weitere  Neubauten  1899  geplant.  Arzt:  Kreiswundant  Dr.  Znsleh.  Wartepersonal: 
5  Diakc  Iii  •  II  aus  Kassel    si)  Iktten.   1898  worden  90  Kinder  TO^ogt  nnd  «sogen.  1997 

ist  die  eigene  Wasserleitung  in  Betrieb  gesetzt. 

Hospital*  Die  Leitung  hat  1897  eine  Diakonissin  aus  Kassel  übernommen.  52  Betten. 
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Trieb«!,  1  788  Einw  (Kreis  Sorau,  Rpg.-Bez.  Frankfurt). 

Stildtii^h«it$  Krniik«nhaiis.  l8Ui  errichtet.  Arzt:  Dr.  Kfidlin.  ö  Betten.  Ver- 
pfleeungspreis:  1  M  tägüdi.  1898  wurden  14  D.,  4  «.  Knuike  doreliMliDlttUcli  2S  Tag« 
reipaogt,  2  m.  fliod  geBtortwn. 

Trier,  40  048  Einw.,  35  Aente,  6  Zahnärzte,  20  Hebammen,  6  Apotheken  (Sttdtknit, 
Beg.-Bat.  Ißrier). 

Eine  Quell  wasaerlettong  besteht  seit  mehreren  Jahrhunderten,  2  Gnmdwasser-Anhigai 
errichtot  ISM/aS  bezw,  ]Sm.  Eino  Entoi?pnTinj?  findet  statt.  Anliifr-^kosten:  1  000000  b«iir. 
6000UÜ  M.  Verbrauch  täglich  zwischen  1  OÜO  und  5O0O  cbm.  Am  1.  Jan.  1899  in  den  B^iti 
der  Stadt  ftben{iqpuigeB.—  8tUtisdMr8ehUehtbof,  1892/94 «rliMiti  Anlagekoateo:  500000 M. 
Hall^nsystem  mit  KBhlaTilft^'t>n  fdaTirmd  -f-  1  <  '.).  Geschlachtet  werden  jährlich  duf'^h'^fTmittlifb 
4  5UU  Kinder,  10  000  Kälber,  lUOOÜ  Schweine,  3  4U0  Schafe,  300  Pferde;  tuberkulös:  6Uü  Kinder, 
10  KUber,  4  Sdufo,  80  S^weine.  —  Die  Abwiaser  werden  nach  KUtnro^  durch  ein«i  SOO  ■> 
hinfron  Kiiriiil  iti  die  Hösel  g'oloitet.  —  Zur  Ableitniitr  dos  Ta«^o^-  und  HiUi^haltungswassers  be- 
stehen auf  dem  linken  HoMl-Ufer  5  kleine  Kanüle,  axd  dem  rechten  ein  grosser,  begehbar« 
Kanal  nod  taUreiehe  klefaieTe.  Einrnflndonf  in  die  Mosel.  A)l|remeine  Kanalfsation  in 
der  Ausführung.  —  P<  si nfi  ktionsanstalt  ist  l-^nr.  orLjint  rosiiif.-ktionsofon  rm 
Qebr.  Schmidt  in  Weimar.  —  MiliUr-Schwimm-  und  Badeanstalt  und  Privat-Badeanstalt  am 
Unken  Mosel-Ufer,  «Bsserdsm  FkiTttuutalt  ndt  Wannen-  nnd  irisch-iOmischen  DampfUdtrs, 
Haasage;  errichtet  1888.     Ban^Pollsei- Ordnung  vom  2L  Sept  1888. 

Garnlaonlazaret.  Früher  Katharinenklostor.  in  df  r  Mitto  dos  If».  Jahrhunderts  erbaut, 
ist  1818  zum  (iarnisonlazaret  eingerichtet.  Vorstand:  (iisneral-Oborarzt  ür.  Zwicke.  Wurtf- 
personal:  3  Borromäcrinnon  aus  Trier,  7  ausgebildete  Krankenwärter.  )hS  Bettoii. 
wurden  999  Kranke  dmchachnittüch  2&  Tage  verpflegt,  10  sind  gestorben.  UasbeUn  btuns;, 
tarn  Theil  Oltthlieht.  Natfirliehe  Tentihitfon.  FBlUReguHr^fSm.  DesinfektiensaiM  arat 
Ton  T?iptschel  &  Honnoborg  für  die  gesammte  (larnisun.  Wnssorvorsorptincr;  St.idüsche 
"\\ a&bürleitung.  Latrinen:  Gruben-  und  Tonnensystem.  In  der  Latrine  im  Hauptgebäude  ein 
Ycntilationsofcn.  Beseitigung  der  Abfallstoffe;  Abftahr  ittf  pnenmatisehem  Waga — 
Anachluss  an  dio  stii  lti^ -Ih'  Kanalisation  geplant. 

Lazaret  der  Küuigl.  Strafanstalt.  Ein  früheres  Dominikanerkloster,  \iiO&  durch  dfo 
Fiskus  lur  Stni^tnstalt  eingerichtet.  Mit  der  Anstalt  vereinigt  ist  das  Justiz-Arrfsthaas  nnd 
KantonFf^ofUngniss.  Eigonthümcr:  Fiskus  (Ministfriani  des  Inncrnl  Bei egfähigkcit: 
3G0  Männor.  40  Weiber.  Hafträum e:  84  EinzekelUn  aus  cht  Strufz-'H-  n.  G4  Schlafkojen, 
57  gonitinsariio  i^chlafräume  von  1  7^1  qm  Gc.-":ininit[n''i^^^<",  f^'^nifinsuiiio  Arb^jitsräume  tüb 
1!575  qm  GesammtgröBse.  Arzt:  Dr.  Hoffmann,  Kreiswandarzt.  Krankenränme:  3  m 
109  qm  Geaammtgrlsae.  Krankentahl  1898:  222  Minner,  2!  Weiber. 

Landarmenhans.  Altes  Anji^i-tinorkloster,  "J.  Okt  1810  als  Donüt  do  inendicite,  zu  Fol^ 
Kaiserl.  Dekrets  »rrichtot,  demnächst  als  Land-Armenhaus.  Eigentnümer:  Die  Kbeinpronu. 
Hausarzt:  Dr.  Isphording.  116  Betten  :  75  f.  M.,  41  f.  Fr.  1^  wurden  575  (442  m.,  iSSw.) 
Franko  durchschnittÜLh  155  beiw,  €6  Tage  verpflegt,  53  m.,  8  w.  «isd  geaterben.  AuMidaB 

verpflegt  133  Pfruudnor. 

Bnrger*Hospitul,  „Vereinigte  Ilospltlen«.   Bas  Bürger- Hospital  zu  St.  Irroinen.  ..die 
vereinigten  Hospition"  genannt,  hat  seine  gegenwärtige  Gestalt  und  Einrichtung  im  wet-ontliih'  n 
.  durch  die  Vereäiigang  mehrer  gesonderter  Uoepit&ler  and  WohlthAti^eits-Anstalten  in  I'rif^ 
nnd  den  Verorten  an  einem  Etabltssement  Im  Jahre  1805  erhalten.   Es  waren  1.  daa  BSnsf^ 

Hospital  zu  St.  Jakob  (ans  dorn  13.  Jahrhundert);  '2.  das  Elisab«!tfion-Ho=:pital  lu  i  dor  Aütd 
St.  Maximin  (seit  1240)  .  :i.  dn.s  Nikolaus-Hospital  bei  der  . Abtei  St  .Matthias  (aus  doui  12.  Juhf- 
hnndort):  4.  das  Nikolaus-Hospital  bei  dem  Stifte  St.  Simeon;  .'».  das  Knaben-Waisonhaus  in 
der  Stadt  (seit  1676);  6.  das  Mädchen- Waisenhaas  in  der  Stadt  (seit  1754);  7.  das  Splnoham 
(seit  1774V 

Erst  1817  wnrdon  aiioli  dio  beiden  Siechhänsfr  Estrii'h  oborlialTi  St.  >fodnrd  und  St  Jo^t 
bei  Biewer  nach  irniiuva  verlegt,  obwohl  ihre  \  ereiniguu^  schon  durch  dm  Dokret  vom 
4.  Prärial  XHI.  (24.  Mai  18(3.5)  stattgefunden  hatte.  Durch  die  franiSsische  Kegierung  war 
1798  den  geistlichen  Korporationen,  welche  diese  Anstalten  meistens  gestiftet  nnd  verwaUet 
hatten,  die  Yerwaltnng  ihrer  OOter  abgenommen  worden.  Die  Rluser  in  der  Stadt  vrorden  1799 
in  der  am  IH.  Vond.  V.  (7.  Okt.  179(V)  gesotzlich  vorgoseli.n. n  "Woiso  nntor  eine  Konimi?'^i<'B 

fje.'itellt  und  diosor  oin  Wohlthätigkeits-Bureau  beigegel.'  n,  \\<  lil!o.s  auch  die  in  der  kurfur^t- 
ichen  Zeit  iiblitlio  regelmässige  Almosenspendc  an  die  Hansamien  übernahm.  Die  von 
1794—1801  erlittenen  Verluste  der  genannten  Hosüt&ler  beziffern  sich  aof  einen  Kapitalweith 
von  240000  Frcs.  und  wuchsen  noch,  als  im  Jahre  1802  die  Anflllsnng  aller  gdstSwM 
Korporationon  und  die  Einziehung  ihrer  ;L,'o<aiiimton  Einkilnftc  in  Trier  zur  Ausführung  kam'"!). 
Die  Gesetze  dagegen,  welche  fUr  das  alte  Frankreich  das  Vermögen  der  Hospit&ler  und  Webl- 
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thätigkeits-Anstalten  zu  Nationalgut  erklärten  and  den  Verkauf  d^ssolbcn  verfügten,  nuMiitUdi 
das  UtiMfei  fom  16.  Meuid.  iL  (II.  Juli  1794),  worden  in  den  trierbcben  Landen  nicht  pnblizirt. 
Napoleon  ichenkt«  irtlhMud  tanvr  Anwesenheit  in  Trier  (7.  bis  9.  Okt.  1804)  für  die  Ann  in 

lier  Stadt  l'i(X)0  Fros..  wovuii  Jeii  Ilospitälcru  11000  zugewiesen  wurden,  um}  verlugtr  am 
letzten  Tage  seines  Aufenthaltes  durch  daä  Dekret  „aus  dem  Kaiaeri.  Palast  zu  Trier  am 
17.  Tendemiaira  XIII.  Jahrw"*: 

1.  Das  vormalige  zu  IVior  im  f  aar-Departomont  gelegene  Kloster  von  Iruiinen,  rnit  den 
dazu  gehörenden  Gärten  und  Bamiiütuckoa,  suli  zur  Krtichtung  eines  BUrgcr-Spitals  gewidmet  sein. 

2.  Dieses  Spital  soll  zu  150  Bettstätten  eingerichtet  werden,  wovon  .'>o  zum  Gebrauche 
Ton  annen  Bürgern  der  Stadt  Trier,  und  die  lUQ  Qbrigen  TorsOglich  dem  Militi^enste  beatiiomt 
edn  sollen. 

Die  Vereinigung  der  Hc .-piti.  n  war  eine  lediglich  „administrativ.;  Ma.s.sregpl",  wie  ein 
Beschloss  des  Staatsraths  zu  Paris  vom  t?i>.  Flor»  al  JUlI.  (12.  Mai  1«05)  sich  ausdrückt. 

Nachdem  die  beiden  Siechbäui^er  IsiT  di-r  besseren  und  leichteren  Bedienung  wegen  naeh 
SL  Inninen  Terlegt  worden  mren,  kaufton  eidi  die  Hoapitien  von  der  Militär-Krankenpflege, 
m  der  sie  1804  gogen  Uebenreieongr  des  Abiei-GebSodes  verpflichtet  worden  waren,  von  der 
preussischen  Re^ntTung  los.  Bei  der  (yelegenheit  erstund  die  Militärverwaltung  von 
den  Hospitien  das  Katiiarinen-  uud  Agootfokloster,  von  weichen  jeueä  Miiitärlazaret^  dieses 
Kaaeme  wurde. 

Am  4w  Jan.  1803  batte  der  Prftfekt  Ormecbville  eine  ZentralkommiMion  ernannt,  welche 
die  Oberanfticht  Uber  alle  ArmenkouniiBsionen  and  -Anstalten  haben  sollte.  Präsident  der- 
selben war  Bischof  Charles  Mannay.  Als  .solcher  begann  er  am  G.  Okt.  1810  mit  Bischof 
Osmoud  von  Nancy  w^^it  Uoberlassung  von  weDig»teuH  zw«i  deuti^ch  sprechenden  Schwestern 
ton  8t.  CiMriei  M  veniandeln.  Der  V  ertrag  zwischen  der  Hospitionkomnilnion  und  der  Kon- 
gregation Ton  £Irim7  mt  am  87.  Okt.  I8lü  geschlossen.  Da  von  Anfang  an  eine  Apotheke 
Ton  ihnen  geAhrt  wotde,  dieselben  anch  den  Handarbeitsunterricht  in  dor  Schule  der  Anstalt 
zn  i-rtheilen  hattm  und  durch  den  Präfekten  St.  Suzanne  am  7.  Ökt.  1SI2  eine  Findelanstalt 
begrimdet  and  mit  di'm  Irminen-Uospitai  vrruinigt  wurde,  so  echeiucn  .-rhon  bald,  wenn  nicht 
bereits  18ll  m<  lir  Sehwestom  in  die  imw  Niederlassung  abgeordnet  *worden  zu  sein.  Seit  dem 
27.  Mai  18iG  wurden  die  nicht  der  OborbürgermeistorM  Trier  angehörigen  Findlinge,  seit  1830 
anch  diese  dem  Landarmenhause  in  Trier  überwiesen.  Der  Drehkosten,  in  welcnem  die  un- 
glui.klielieu  We.sen  unbeinerkt  zur  .Vufuahnu'  nirdergolegt  wurden,  erhielt  sich  noch  einige 
Jahra  am  Thoro  auf  dem  irmineufrL'ihole.  Die  Bezeichnung  ,.8pinnhauskindor*',  weiche  zum 
Unterschied  Ton  den  Waisen  die  Kinder  dunkler  und  „unehelicher-^  Abkunft  trogen,  wurde  erst 
durch  Beschluss  vom  21.  April  1853  in  den  Akten  durch  „hilflose  Kinder"  ersetzt  Stiftungs- 
widrig wurde  durch  PräfokturbeschlusB  vom  12.  Dez.  1808  vom  1.  Mai  1809  ab  das  Hospital 
mit  der  Verkri>tigung  der  Hchamniensehule  und  Entbindungsanstalt  belastet,  'weleho  am 
genannten  Datum  in  einem  räumlich  gt^treiiuton  Nebengebäude  eiugeriditet  ward  und  erst  mit 
dem  Schlüsse  des  Kursus  1872/73  dnging,  nachdem  am  1.  Jan.  1872  die  PfOTiuial^HelNHDinea» 
anetalt  in  J£öin  eröffnet  worden  war.  ^lit  den  lor  üntbindnng  Angenommenen  kamen  indeaa 
die  Schwestern  in  keinerlei  Berühniug. 

Das  rTauptg.  häud'-  ist  ein  weiter  Bau  mit  hreiten  Gängen  und  hohen  Räumen,  welcher 
bis  rar  Aofhebung  der  Kluster  von  adeligen  Frauen,  welche  narh  der  Beoediktinorregol  (Bnn- 
felder  Befnrm)  leiiten  und  unter  dem  Abt  vgn  st  Matthiof«  standen,  bewohnt  war.  Das  so* 
genannte  neue  Krankonhaus  ist  Ih,j2  erbaut;  ein  Thoil  des  Waifc'  iihaiisps.  wclclu-.s  im  Garten 
gelegen  ist  und  Mädchen  uud  Knaben  vollständig  getrennt  enthalt,  entstand  ISGil  Das 
(Jhoi'.rahau^  und  der  Bau  für  Infektionskrankheiten  sind  vollständig  isolirt  im  Garten,  ersteres 
in  einer  mit  hoher  Manor  eingeschlossenen  Gartenabtheiluug,  gelegen.  Soit  18ö7  ist  Haus« 
bering  mit  Garten  6  ha,  .'>1  ur,  20  qm  gross. 

Sänimtliche  Pfleglinge  der  Anstalt  sind  auf  Freistellen  .lufgenomnieti,  gegen  Bezahlung 
Niemand,  als  nur  die  Kranken  eiuf.s  au.^wärtigen  Armi^nverbandes.  Stiltungsherechtigt  sind 
die  Armen  der  Stadt  Trier;  St.  Matthias  hat  nach  der  Eingemeindung  1.')  Betten,  Kürenz  7  zu 
belegen.  Die  Verwaltung  war  bis  zum  Gesotz  vom  8.  März  1871  nach  dem  geltenden  französischen 
Bechte  geregelt;  die  „Hospitienkommission"  von  5  MitgBedem  hatte  beim  Abgange  eines  der- 
t-elben  da-s  CuopUiti'irnrF  r!it.  Seit  dem  Inkrafttreten  des  §  19  genannten  Gr-pftzes  am  1,  JiiH  1871 
wird  die  „UovspitiendeputAtiou"  aus  dor  Stadt verordneten-Versammiuüg  gewählt  und  ist 
ihr  verantwortlich.  Die  Staateohernulsicht  ist  durch  |  64  der  theinisdiea  widteonlniiqg  reu 
1854  und  das  Zuständi^eitsgesets  von  1883  geregelt. 

Vorstand:  Ober-BOrgermeister  Geb.  Regierungsrafh  de  Njs.  Leitender  Arit;  Dr.  Weil, 
"Wartepprson al:  18  Borromäerinnen  aus  Trier,  3  m.,  5  w.  Krankenwärter.  Dispensiranstalt 
von  df-n  Schwestern  geleitet  487  Betten  .  2jl  1.  M.,  23Ö  f.  Fr.,  darunter  16  für  Kinder. 
\  er  jiflegungspreis:  1,50  M  täglich.  IN'JH  wurden  521  (233  m.,  288  w.)  iüiuiko  dorch- 
tduuttlicü  bczw.  U6  Toige  verpflogt,  40  m..  47  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt: 
133  (70  nL,  66  w.)  Pfrllndner,  Altenecnwaohe,  Sieche  ud  Xrdppel  «nd  13  m.,  15  w.  an  Kime 
Leidend».  Ausgaben  nnd  Hnnahmen  1899  betrugen  65 101  H. 

Krankpnrm^tnlt  des  Mutterhaoses  der  Borromfterinnen  (Krahnn  !  ;_').  ;M.  Juli 
IM^  verlieh  Kuuig  Friedrich  Wilhelm  IV.  dem  zu  errichtenden  Matterhuuse  barmherziger 
Schweatetn  von  SMnt-Charles  ans  Naiiej  KorpontioiMreelite.  Sl.  Not.  \949  wnido  dat 
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vinzialmutterhaus  eröffnet  untor  Lpitnng  der  bisherigen  Oberin  des  Hodwig-KraDkenb&ases  in 
Berlin,  .'Schwester  Xftvier  Kodier.  Dun: Ii  Dekret  rom  ü.  bept.  1872  bestimmte  Papst  Pias  IX., 
doss  die  TrieritÄe  Provinz  der  bannbemgeu  Schwestern  vom  heiligen  Carola»  Borromaeus  Ton 
dem  ÜMptluHise  in  N«ncv  gänzlich  loagelöat  werde.  Das  Mutterhaoe  nimmt  ein  Areal  tob 
49  807  qn  ein,  daTon  ist  Kaum  Vk  bebant. 

U.^handi  Indo  Aeizti":  Sanitätsrnth  Dr.  Mitt  w.'Jl,'  flir  «lio  inni^ro,  Sanitätsrath  Dr.  Thaiiis«'h 
für  die  äasseit'  und  Sauititsrath  Dr.  Meissner  für  die  i\ugöu-.\btheilang.  Wartepersonal: 
UW  Borromäerinnen,  2  m ,  2  w.  ausgebildete  Krankenwärter,  —  Dispensiranstalt  von  den 
Schwestern  geleitet  164  Betten  in  3  Klassen:  72  t  92  f.  Fr.,  darunter  7  flkr  Kinder. 
Vcrpflogungspreist  T.  Kl.  4  H,  H  Kl.  2  H,  III.  Kl.  1  H  täglich.  1899  wnidon  1068 
(5Ut>  m ,  bh'd  vi.)  Kniiiko  »lun  Iiscyinittlich  3»;  hnw'.  41  Tage  vcriitl<  L't.  '25  ni..  JO  w.  '.\i\A 
gestorben.  Die  Eiuuahtuen  J9i*l)  betrugen  4ö47ä  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  ^ViM  M 
VerpilogvngBgeld  und  4  758  U  Diemtlman-Abouiemant. 

Krankenpflege-Anstalt  der  barmherzigen  Brflder  (Nord-AUof  ,s  lo,  si*  !)*'  Incnpflege- 
Anstalt).  1S.S9  ron  den  „Barmhetaigen  Brüdorn  des  heiligen  Johannes  von  Gott"  gestillt. 
26.  Aug.  1891  eröffnet  Eigenthllmer:  Krwerba-  and  Wiraiflehafta-Voreinigang  der  „Bann- 
herzigen  Brüder  i*-^  lit-ilii,'(  ii  .Tub&nneK  von  (iutt'-  iF.itijrotrauTTie  (  Jcnosscnsduift  mit  iinbosohrrinkter 
Haftpflicht j.  Freie  Arztwahl.  Wartopersonal;  J'»  bjirnihei-zigf  llrudur,  nach  der  Kegel  des 
heiligen  Augustinus.  10')  Betten  f,  Männer  in  3  Kbsscn  :  I.  Kl.  30,  II.  Kl.  2.'),  III.  Kl.  .')0  Betten. 
Verpflegangspreis:  1.  KL  4—5  M,  Ii.  Kl.  1—6  M,  HL  Kl.  l«)s— l,io  U  tügUcb.  1899  wordea 
951  m.  Kranke  darehselinittlkh  31  IVige  rerpflegt,  55  sind  gestorben. 

Krankenhaus  der  Franziskanessen  (Paiüinstr.  28).  Die  Stiftung  geschah  durch 
Schenk  IUI  ^'Mikt  des  FrL  Marg.  Kaufcelm  vom  '6.  Juni  1670  an  die  Pi&rrkircno  von  St.  Paalia. 
7.  Aug  l^TLi  erufi^ot.  (Veie  Arztwahl.  Wartepersonal:  26  barmherzige  Schwestern  dM 
Franzi;^k;ines5i"n-Klostcrs  Marienhaus  bei  Waldbreitbach.  49  Bf-tten  für  Frauen,  darunter  ?1  für 
Kinder.  Verpfleguugspreis:  l^i^  2  and  3  M  täglich.  1Ö99  wurden  512  w.  Kranke  dnrch- 
schnlttlich  14  Tage  Terpflegt,  18  ebid  geatorban.  Die  Einnahmen  1899  betrugen  13900][Yer> 
pflegungsg.'ld. 

Uerz-JegU'KrankenhniiMGartenstr.  9—10).  26.  Nov.  1897  von  den  Franziekanessen- 
Kapellen  gegründet.   April  1900  Ist  ein  neues  Ktankenhaos  mit  allen  Emingensehaflen  der 

Neuzeit  crutt'uot.  Freie  .\r7twahl.  'Wnrtepersonal:  8  Franziskaregsen  ans  Kapellen. 
24  Betten  für  Frauen.  Vorpflegungsprcis:  4,  2,so  und  1,50  M  täglich.  li>9y  wurden 
206  Kranke  durr}i<fclinittlie)i  •24a  Ingo  Tonpflegt.  1  iit  gootorben.  DieEbmahmon  1899  botngn 

1Ö875  M  V.^n.flr.-iirir^L"-l>.;. 

Evangelisches  Krankenhaus  (Engelstr.  7).  28.  Juni  1S'J.>  von  der  evangelischen  Gemeinde 
otQAiet.  Vorstand:  Der  Vorsitzende  des  Kuratoriums,  Ober-Regierungsrath  v.  Roeenberg- 
Qmszczynski.  Freie  Arztwahl  Wartcpersonal:  3  Diakonissen  aus  Kaisersworth,  1  ausgebildeter 
Krankenwärter.  30  Betten,  darunter  6  f.  Kinder.  Verpflegungsprois:  4,  2,io  and  ],3S  H 
täglich.  is;t;t  wurden  ni..  ISO  w.  Kranke  durchschnittlieli  ;;.')  tage  verjiHegt,  11  sind  ge- 
storben. Ausserdem  verpÜegt:  4  iUt>-rs<chwache,  4  Sieche  und  KriippcL  Ausgaben  und  Ein- 
nahmen 1899  betragen  l(i  511,11  M,  letztere  setzten  sich  luaam nu  n  aus  8786,«»  H  Verpflegangs- 
geld,  129,5S  M  Kapitalszinaen,  3  994,71  M  Zuschnss  der  evangelischen  Kirchengemeinde,  61z,«9H 
Legaten,  Geschenken  und  Kollekten  und  3ü38,u  M  ans  sonstigen  Quollen. 

StaitUottrat  flbr  Ctosebleditslxakft.  Ani:  SüiUiittilli  Dt.  Bolte,  Xreisphj-aikiii. 
40  Betten.  Verpflegungspreis:  1  U  titgUch.  1899  wnidon  10  m.,  84  w.  Knnka  dnrdi- 

schnittlich  11  bezw.  73  Tage  verpflegt, 

Irren  -  Pflegean.stalt  der  barmherzigen  Brüder  des  heiligen  Johannes  von  Gott  (Nord- 
Allee  9—1  Oj.  Mu  1 1  •  rliaus,  ]  SSD  eröffnet.  EigonthQmor:  Krwerbs-  und  Wirthschaft«- 
Vereinigung  der  Barmherzigen  Brüder  vuni  heiligen  Johannes  von  Gott  (Eingetragene  Genossen- 
schaft mit  unbeschrinkterKliftnng).  Leitender  Arzt:  Sanitäterath  Dr.  Roller,  Kreispbjsikus. 
1  .\ssit,tenzar2t.  Wartepersonal:  40  barmherzige  Brüder,  nach  der  Regel  des  heiligen 
Augustinus.  3(X)  Betten  lur  Miinner  in  4  Klassen.  Verpflegangspreis:  I.  KL  4  M,  II.  KL 
j  II]   Kl  1,60  M,  IV.  Kl.  1,2  6  M  täglieh    1899  wurden  418  Geisteskranke  (L  KL  1, 

IL  Kl.  7.  III  iil.  22,  IV.  K!  ;!'^S)  durchschnittlich  309  Tagp  verpflegt,  35  sind  gestorben. 

Katholische  rrorlnzial  •  Taabätnmmen- Anstalt.  Am  3.  Nov.  1879  eröffiiet,  1880  and 
1883  erweitert.  Eitemat.  Eigenthümer:  Rheinprovinz.  Direktor:  Schulrath  Cöppers.  — 
6  Lehrer,  1  Lehrerin.  6  Klassen,  4  ansteigende  Klassen.  Tumuntenicht  für  Knaben  nnd 
Midehen.  60  Zöglinge.  Kostgeld  0,«»  M  tiglidi.  Der  Untaniehtakofsu  iit  6jihiig. 


bewahr-  and  Näbscbule.   10.  Des.  1896  Tom  P£snrer  Ji^ifel  von  Heraorf  gestiftet.  Eigcn- 


TiHtonlMim  »./HomI,  989  Sinw.  (Luidkreit  Trier,  Bflg.>Bes.  Tder). 
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Tschierschkau,  93  Einw.,  Postort  WahläUtt  (Landkreis  Liegnitz,  R^.-Bez.  LioCTitz). 

Klnder-Heilaiutalt.  Am  11.  Juni  1882  eröffnet.  Di©  Mittel  sind  durch  Wohltlmter  aus 
der  Gegend  Ton  Jaaer  und  aas  Breslau  aufgebracht.  Freiherr  v.  Riclithofeu  auf  Brechelshof  ist 
Vonteaar  der  Anstalt.  Das  Altar  der  Aofoenomnienen  schwankt  zwischen  4  und  15  Jahren. 
Dtr  ABstatt  ctehen  3  IMakmiMen  am  dem  Frankeniteinar  MoMerliaiiM  tot. 

Tnohel,  2  919  Einw.  (Ereis  Tnchel,  Reg.-Bez.  Maiicnwerd«r). 

Städtischer  Schlachthof  seit  1891  toc 


8t.  Elisabeth-Krankenhaos  der  graoen  Schwesteni  aus  dorn  Muttorbaus  zu  Breslau. 
24.  Juli  1895  eröffnet,  die  Anstalt  hat  Rechtsfähigkeit.   Aerste:  Dr.  Prienter,  Dr.  Gatz  und 


I>r.  Karasiowi»  cz.    Wartci)er80nal:    7  graue  Schwestern  aus  Bn-^lau.    20  Betten.  Vor- 
pflegangspreis:  3,  2  una  1  M  täglich.   J899  wurden  136  m.,  71  w.  Kranke  durchsohnittl 
24  Tage  verpflegt,  6  m.,  6  w.  sind  gwtorban.  AnflMrdem  TSfimgt  13  (5  nt,  8  w.)  ISache. 


Tfitz,  2122  Einw.  (Kreis  Deutacb-Krone,  R«g.-Bez.  Marienwerder). 

St.  Jo»eph8«Kran1tenhans.  15.  Juli  ISSS  eröfitoet.  Stifter  und  Ei^enthflmer:  Das 
Mutterhaus  der  Schwestern  von  der  heiligen  Elisabeth  in  Breslau.  Aerzto:  Dr.  Schmidt 
und  Dr.  Mellendorl.  WartcpcrBonal :  7  ^nim  Schwestern  aus  Breslau.  12  BettiMi.  Ver- 
pflegungfspreis:  0,7ft  M  täglich.  wurdcu  73  m.,  29  w.  Kranke  durchschnittlich  23,7  Tage 
rerpflegt,  1  w.  ist  gwtoibon.  Ausgaben  1898:  1  787  M.  Die  Einnahmen  betrugen  2939  If  und 
setzten  sich  zusammen  am  2  IPiS  M  ^'erjitlc^ninfrm^rt.],}^  2<X)  >I  Zuschuss  dar  &meiiide^  501  M 
Legaten,  Gcscheulieu  und  Kollekten  und  lOÜ  M  aus  sonstigen  Quellen. 

TwMringm,  3 148  Einw.  (Kreis  Syke^  B«g.-BH.  HannoTor). 

St.  Annen -Stift.  IRHS  von  der  katholi.-iolien  Kirchongenieindi«  errichtet.  Arzt: 
Br.T.  Wcbdc.  Warteuersonal:  8  Franziskanerinnen  aus  Salzkotten.  44  Betten.  Verpflegungs- 
prais:  I,S5  M  tSflich.  1S98  wurden  19R  (125  m.,  71  w.)  Kranke  verpflegt,  13  m.,  S  w.  ttnd 
gestorben.  Ausgaben  |S98:  3  808  M.  Die  Einnahmen  betrugen  3  8^*4  M  nnd  setzten  sich 
xosammeu  aas  3  050  M  Yerpflcgtingsgeld,  376  M  Legaten,  Goschenken  und  KoUokten  und  459  M 
SOS  aoostiseii  QneUen. 

Tzscheeren,  227  Einw.  (Si«is  Soraa,  Reg. -Bez.  Frankfurt). 

ErholugBhMWy  Ar  DiakoniBsen  dea  Paul  Oarhardtatifta  in  Barlin. 

Uohtespringe,  lieij  rinde  Börgitz  mit  914  Einw.  (Kreis  Gardelegen,  Heg.-Boz.  Magdeburg). 

Landes -Ucil-  und  Pflcgcanstult.  Aufualiroe  von  Epileptischen,  Blöden  und  Geistes- 
kranken,  1.  September  1894  eröffnet.  Eigentfimer:  LandarmonTerband  der  Prorins  Baduen. 
Vorstand  und  leitender  Arzt:  Direktor  Dr.  Alt.  9  Assistenzärzte.  Wartepersonal: 
3  Diakone  aus  dem  BrQderhause  in  Neinstedt^  73  m.,  53  w.  ausgebildete  Krankenwärter,  1(1  m.,  15  w. 
Wärter.  Vcrwaltungsper.sonal:  18  Miluuer,  4  Frauen.  'J?>0  Botton.  Verpflegungspreis: 
LKl.  4,50  M,  II.  Kl.  l,Tf.— 2,50  M,  111.  Kl.  0,r.o~l,2o  M  täglich,  1899  wurden  1  189  (635  m., 
.554  w.)  Kranke  durchschnittlich  278  bezw.  283  Tage  verpflegt,  41  m.,  88  w.  rind  gestorben. 
Aasgaben  und  Kinnahnien  1S99  Ijetrugen  ')4i; '.)+.':<, so  M,  letztere  sctrten  sich  zusammen  aus 
329  661,40  M  Verpflegungsgeld,  71,47  M  für  verkaufte  Produkte,  10583,65  M  Grundvermögen, 
197488,1»  M  Zudmia  der  Pravins  und  6 19&,6t  M  ana  aoiut%en  QneUen. 

U^erath,  3044  Einw.  (Sieglireis,  Reg.-Bez.  Köln). 

(jiertnidenhaus.  Von  Witwe  Hilgers  zu  Büllesbach  1869  gestiftet.  Eigenthümer: 
PboTgemeinde.  Wartepersonal:  5 Fhoisifllanerinnen  aus  Olpe.  24Betlen.  Verpflegungs- 
preis:  1  M  täglich.  1S99  wurden  ^  m.,  4  w.  Kranke  durchschnittlich  43  bezw.  117,5  Ta^e  ver- 
pHegt.  .\u.'*Bf»r(lem  verpfioj^  lü  ((>  in.,  4  w.)  Altersschwache.  Ausgaben  1899  :  3  293  M.  Die 
Kinnahtuen  betrugen  8  28d  M  und  setzten  sieh  «uammen  aai  8195  M  Terpflegnngv^dd  und 
iK)  M  Legaten,  Geschenken  und  Kollelrten. 

Krankenstation  des  Yereins  zur  Ver^^rnny  weibliefcer  Genesender  In  KttlA. 

UeberMhii,  GeoMinde  H«c«heD,  8  890  Bmw.  (Si^gkreia,  Beg.-Bet.  KMn). 

Sanatorium  fMutkm^»  zur  Kur  und  Pflege  f&r  NerrenMdende  und  EiboIiuigilMdaiftine 
m  Dr.  WSlfUnger,  1.  Aug.  1898  svOlM  26  Bettwi. 
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IMwimOiMl«,  6 129  Einw.  (Knit  Deck«m<liid«»  1t«s.-Bai.  Stettin). 

Lazaret  der  Prorlnzial. Korrektion  -  uad  Landarmen -  Anstalt.  Am  i;.  April  IT99 
mit  der  Anstalt  durch  AUerhüchstc  Kabinetbordre  von  den  Koinmunabtänden  Vorp<oiuinenu 
errichtet.  Eigenthftmer:  Provini  Pommern.  Arzt:  Krcißphvsikus  Sanitätsrath  Dr.  Hanow. 
Wartcpcrj^onal:  Im.,  1  w.  Krankenwärter.  23  Betten:  19  f  M.,  4  f.  W.  18W  wurtlin  :)9  in., 
1 1  w.  kranke  durcbfichuitUicb  23  bezw.  59  Tage  verpfleg  20  ni.,  3  w.  sind  gestorben.  Ausser- 
dem verpflegt:  5  Altenschmehe  and  9  Steefae. 

Städtisches  Krankenhans.  1'"',  .  rriiht.  t,  10.  Mtrz  1897  Koulau.  Ar^t  KreUphysikus 
Sanitätsrath  L>r.  Hanow.  Warti'iitrsonal:  l  ra.,  1  w.  Krankenwärter.  14  Betten.  Ver- 
pflegungspreii:  S,so  und  l,<iO  M  tätlich.  1809  worden  m.,  10  w.  Kranke  durchschnittlich 
16  besw.  li  Tige  veqiflegt,  S  m.,  2  w.  eiod  geetorben.  Aoagaben  and  Einnahmen  1899 
betragen  iCOi^o»  M,  letat««  aetrten  eich  zoaammen  «oe  1 170,»e  ITTerpflegungsgcld,  2  710,3»  M 
2uchttS8  der  Stadt  und  III  U  aas  sonstigen  Quellen. 

Pminsial-Imunftalti  etelie  Nenbof,  Seite  307. 

Uedem,  J  121  Einw.  (Kreis  Kleve,  Reg.-Bcz.  Düsseldorf). 

St.  LanrentlBS'HospItal.  I8')f>  errichtet.  Eigenlliüintr:  Kutholifche  PfanT5omeinde. 
Arzt:  L>r.  I'mv^setis.   Wartepersonal:  5  Kleinonssihwpi^tf'rn  au?  M  ii  t'  r    '6'2  Betten.  Ver- 

iflegungspreis:  U,40— 2  M  täglich.  1808  wurden  3f>  in.,  2U  w.  Kranke  durchschnittlich 
Tage  verpflegt,  7  m.,  4  w.  sind  geetorben.  Ausgaben  lb9S:  5689  U-  Die  Einnahmen 
betrugen  .5  846  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  2  70()  M  VerpflefUDgegeldt  tOSO  M  Ka^talS' 
Zinsen,  510  M  Geschenken  und  5S6  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Uelzen,  8900  Sinw.,  S  Aeixte,  1  Zaluant»  6  Hebammeo»  S  Apotheken  (Knie  XMm^ 
Beg.-BM.  LttoebniK). 

Wasserleitung  im  Bau  begrifPi  r  Kanalisation  der  Stadt  vorhanden,  abgesehen  Ton 
den  Ausaengebicten.  Abfahr  seit  IbLis  durch  KUbelajstem.  —  Im  St  Viti-Hospital  ao^eetellter 
Dampf^'Deiinfektioneappavat  (Badenbei^)  dient  all  allgemeine  Deeinfektioaiautalk.  — 

Oeffentliche  Badeanstalten:  1  Fhissbadeaustiüt,  1  Anstalt  für  Wann-,  Oampf>  and 
medizinische  Bäder  seit  1897.  —  Bau-Polizei- Ordnung  vom  1.  April  1899. 

Ganiiaonlazaret,  befindet  sich  in  3  gemretheten  Bäumen  dos  St.  Viti-fio^tals.  £e 
im  Norden  der  Stadt,  an  dem  Wege  nach  dem  Flecken  EbtXott  Yoiitana:  Dr.  Sonnteg 

Wartepersonal:  3  Diakonissen  aus  dem  Tfenriettenetift  an  AunnOTer.  10  Betten.  18w 
wurden  6S  Kranke  durchschnittlich  14  Tage  verpÜegt. 

(Ml.  Tftt-Heepital,  allgemeines  städtisches  Krankenhaus.   1412  vom  Probst  Sackesel 

als  Anfisätzigenbaus  erriclitet.  renovirt  und  zum  städtischen  Krankenhause  erweitert  1867 
bis  18G^.  Arzt:  Qeh.  Sanitätsrath  Dr.  Süiint.iig,  Kreisphysikus.  Wartepersonal:  2  Diakonissen 
aus  dem  Henriettenitilti  SU  Hannover,  1  ausgebildeter  Krankenwärter.  43  Betten:  37  f.  H., 
6  (.  Fr.  Yerpflegangspreia:  3—4  M,  2  M,  l,3i— l,so  H  und  0,go  M  täglich.  1899  wurden 
2S8  Kranke  dorchBcbnittudi  21  Tage  verpflegt,  12  sin«!  gestorben.  Aosgaoen  und  Einnahmen 
1899  betrugen  17  348  M,  letztere  setzten  sicli  zns:\:i  i  ;i  aus  11772  M  VeiiplIegni^pigaUt 
5  200  M  Zuachua«  der  Stadt  und  376  M  auB  sonatigen  Quellen. 

UerdingM,  5938  Einw.  (lendkteie  Krnfold,  Beg.-Bes.  DOeseldorf). 
Btidtiscber  Behlaebthof  ▼orhandea. 

St.  Josephs -Hospital.  1866  vom  Obcrpfarrer  Hamacher  gestiftet  EsgenthümeT: 
Katholische  Kirche.  Arzt:  Dr.  Gerhartz.  Wartepersonal:  8  bannherzige  Schwestern 
(Cellitionen)  aus  Köln  ^St.  Maria  in  der  Kunforgaase).  Betten  in  3  Klassen,  Verpfl egu  ngs- 
prei^  ',  3  lind  1  M,  rar  Ortsame  0,«o  M  täglich.  1S99  wurden  5.%  (407  m.,  149  w.)  Kranke 
durchschnittlich  36  Tage  verpflegt,  4&  (22  m.,  16  w.J  sind  gestorben.  Aoaserdem  Terpflcgt: 
19  (9  m.,  10  w.)  Altanmdiwndi«  uid  ^ech«,  9  n.,  8  w.  sind  gostunben. 

Uetereen,  5  599  Einw.»  5  Aente,  1  Apotheke  (Knie  Finnebeiv,  Beg.-Bei.  Sehktw«). 

Bleeker-Stift.  24.  Aj.ril  IST!  von  Frau  Cricilie  Bleeker  gegründet  EigenthOmer: 
Die  Stadt.  Arzt:  Dr.  Lauge.  Wartepürsoual:  1  Wärterin.  18  Betten.  Yerpflegungs- 
preis:  für  Einbeimische  2  und  l.so  M,  für  Auswärtige  2  und  l,so  M  täglich.  1898  wniden 
14D  (95  m.,  45  w.)  Kranke  dnrdiicfanitUich  16  Tage  verpflegt  Aasgaben  und  Einnahmen  1898 
batngen  5 191,89  M,  leteten  setelen  sieh  sasammen  aus  3  945,0 1  Jf  Vernflegungsgeld,  1 015  It 
ijyitslsiinsen»  156^ts  X  ZqscIhus  dar  Stadt  und  4»i0  X  aas  aonst|gai  <|B«Uett. 
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IAI«r«dorf,  2501  Einw.  (Kreis  Glatz,  Reg. -Bez.  Breslau). 

St,  Karolinen -Stlfty  IS97  gestiftet  Eiffenthämer:  (üraf  Anton  v.  Magnis,  Eckers- 
dorf. Arzt:  Dr.  Simon.  Wartepersonal:  9  PnuuiskaneBsen  aus  Münster.  16  Betton. 
Verpflegungspreis:  0,6o  M  t'it^hch.  1899  wurden  m.,  'M  w.  Kniiik«-  ilurchschnittlicli 
65  heiw.  77  Tage  Tcrpfleet,  3  m.,  5  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  vorpflegt  1  ni.,  5  w.  Altera- 
•diwache.  Ausgaben  und  Kinnahroen  1899  beingmi  2  554,27  M,  letztere  setzten  sich  zusammen 
aas  1 2&%io  M  Yerpflegaiigagold,  1 200  M  ZnadniBB  «ot  dem  Stiftoog^ood  and  69,ii  M  Bestand. 

Uana,  12  356  Kam.  (Kreis  iiaiuui,  Reg.-Bez.  Arnsberg). 

Städtischer  Schlachthof,  oliue  Freibank,  mit  KühlhauB  vorhanden. 

ErtBsellfl^w  TranlenlwaB.  1858  von  Witwe  Pötter  and  FMhdein  Köster  gestiftet. 

Besitzt  Rcohtsfälii'rkoit  Vorstand:  Pastor  HerdieckerhofT  Arzt:  Dr.  Lehmann.  Warte- 
personal: 4  Diuküuiääen  aas  Sorepta  bei  Bielefeld,  1  ansgebiidctor  Krankenwärter.  5i)  trotten: 
3fi  f.  M.,  20  f.  Fr.  Verpflegungspreis:  3,  2  und  l,>6  M  täglich.  1899  wurden  363  m.,  lOl  w. 
Kiaake  dorehschnittlich  24  bezw.  54  Tage  Terpflegt,  1^  m.,  15  w.  sind  gestorben.  Ausgaben 
1899:  ordentlicbe  19  030  M,  ausserordenüiche  800  M.  Die  Einnahmen  betrugen  20  361  M  und 
setzten  sich  zusammen  aus  18  691  M  Verpflegun^'spcM,  31  für  verkaufte  T'rudukt»",  1  U15  H 
Ki^titalszinson.  I2?>  M  Legaten,  Geschenken  und  koüekteu  and  75  M  aus  soustigen  (Quellen. 

St«  Cathnriaen«H09pital  (Katholisches  Krankenhaus).  18M9  errichtet.  Eigenthfimer: 
KtthoUsdie  Kirchengemeinde.  Arzt:  Dr.  Schabe -Hoeinff.  Wartopersonal:  9  Vincentine- 
rinoen  «na  Paderborn.  70  Betten.  Veruflegangsprels:  1  —  3  M  täglich.  ]8i^  wurden 
511  (475  m.«  36  w.)  Kranke  doreheclinlttliai  32  Tage  verpflegt,  36  sind  gestorben. 

UntemHi,  4119  Bnw.  (tandkreis  DQasBldorf,  Bcg.-Bes.  Dttaseldoif). 

PilegeanBtalt  für  kathulistho  weiMiilK'  Ki>ilr'ptische.  1.  April  T=^Kr>  iliircli  dit>  Lanjes- 
DirektioD  dos  Eheinischeu  Laudaruicuvorbuades  errichtet.  Eigonthumer:  Genosseusdiafb  der 
Töchter  vom  heiligen  Kreuz.  Leitender  Arzt:  Dr.  Cromme.  Wartepersonal:  31  barm- 
henige  Schweetem,  Töchter  vom  heiligen  Kreuz  aus  LUttich.  HH)  Betten  f.  Fr.,  darunter  30  für 
mdraeo.  Terpfleguugt» preis:  1,3 1  M  täglich.  1899  wurden  198  kranke  Frauen  durch- 
idmitüicli  310  Tag»  reiipflegt,  8  sind  gestorben. 

Uiedom,  1  755  Einw.  (Kreia  U.seuom-Wollii),  Keg.-Bez.  Stettin). 

2  Btftdtisciie  Kraokenätnben  mit  G  Betten.  1S66  eingerichtet  Arzt:  Dr.  Petri.  lS9ii 
worden  9  m.,  1  w.  Knnke  doiekuchnlttUdi  10  Thg»  Terpllegl,  1  w.  ist  ge«torl»en. 

Ulingen,  1  900  Einw.  (Kreis  OsiDgeo,  Reg.-Bez.  Wiesbaden). 
StidtIgdiM  HMpltal.  1740  gegrflndei  4  Betten. 

Uslar,  2  331  Einw.  (Kreis  Uslar,  Reg.-Bez.  Hildesheiui). 

Armen-  und  Krankenhans.   1895  errichtet.   1  Diakon  was  Gadderbaum-Bielefeld. 

VM»  b«  AadMu  (Laadkre!«  Aachen,  Beg.-Bei.  Aadimi). 
HaOaastalt  fir  Aiteiter,  sielia  Aaebea,  Seite  2. 

Valdorf,  4  540  Einw.  (Krois  Herford,  Rog.-Üez.  Minden). 

Siaieons-Stilt»  Kranken-  und  Pflegehaus  der  Kircbengemeinde.  25  Bettaa. 

VUkmdar,  8799  Biaw.  (Laodkieis  XoUen«»  Beg.-Bei.  XoUeni). 
StldUseher  Schlaelithof  vorhanden. 

St.  Josephs-Hospital.  ^Voihbiscllof  Braun  (f  IStH)  regte  in  seinem  Geborte  Städtchen 
Vidlendar  die  Grandnng  eines  Waisen-  and  Krankenasjls  an,  welches  am  1&  Joü  1S53  von 
3  Schwestern  ans  dem  Trierer  Matterbaiue  beiogen  warde.  Sie  nahmen  im  ersten  Jalös 
15  Waisf-n  nnd  13  Kranke  in  das  gemiothete  Haus  auf,  widmeten  sich  daneben  der  Pflege  der 
Kranken  in  der  Gemeinde  suww  der  Besorgung  der  Leichen  und  brachen  den  Armen  das  letzte 
Stöcklein  Brot.  Die  Mittellosigkeit  der  Anst^t  war  in  der  ersten  Zeit  so  gross,  dass  —  zur 
lUoctration  sei  ^e«  angefahrt  —  ein  Nachtlichtchen  2  Zimmer  tu  beleocbten  hatte  and  ein 
nfllllgea  Ctasdunk  van  100  Thhn.  gnr  Begleichung  von  Bvotsolmldan  Tsvwiadt  verdea  mosibB. 

«ttttaUdi,  KfaaiMiihaaMMdlm  Ot  dü  Dealsahe  JMel4  (2 
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Die  Niederlassung  sollte  vou  der  Generaloberin  wieder  ein^zogen  werde&i  als  die  Föwtin 
V.  Sayn- Wittgenstein  sich  ihrer  annabiu  und  auch  die  Prinzessin  Augaatft  TOll  Preassei 
derselben  ihr  Interesse  beseigte.  Am  24.  Jiai  1S67  wurda  d«r  Grundstein  mm  Bu»  eisM 
Hospitals  gelegt,  das  jedoeb  nftch  seiner  Pertigatellnnf  mit  85000  Tlilr.  SelniMai  Iwlaatvt  «ir. 
Inilet^seii  die  Stiftane  gedieh.  Vor  einigen  Jahren  wonlo  ein  Neubau  für  männliche  Kranke  and 
Hospitaliteu  aafgefünrt.  Kino  willkonrnjene  Förderung  erwucii!«  der  Aui^Utlt  a,m  deiD  Anfenthalt« 
Ton  Pensionärinnen,  die  daa  nildPj  freundlich  gelegene  Vallendar  gerne  anfsuchen.  Seit 
sind  115  ins  HaiiB  «ufgenommwi  worden,  welche  sich  «uf  die  verflossenen  Jahn  liemlich  glaich- 
nässi^  vertiieilen.  1.  Jan.  1899  wohnten  19  im  Huue,  sowie  45  Hospitaliten.  E{(penihfliner: 
Der  Kirchen-Armenfonds  mit  Ticehtsfahigkeit.  Leitende  Aerzto:  Sanitätsrath  Dr.  Ga;tliauer 
and  Dr.  Glasmacher.  Wartepe rsounl:  II  Borromäerinnen  aus  Trier.  122  Botbeu  in -i  Kla^sea: 
L  KL  12,  U.  Kl.  U),  III.  Kl.  30,  IV.  Kl.  3.i  f.  M.,  30  f  Fr.  Verpflegungspreis:  3,  2,  0,»o 
and  0,50  M  täglich.  1899  wurden  79  m.,  SO  w.  Kranke  und  fiospitaiiten  durchschnittlich  165  Tag» 
verpflegt,  11  m.,  19  w.  sind  gcstoriMML 

Vandsburg,  1869  Einw.  (Kreis  Flatow,  Beg.>Bez.  Marienwerder). 

JolUUiBiter-lLreis-KnuikenhattS.  1S75  vom  Kroise  and  dem  Jobaoniter-Orden  errichtet 
Eigentbfimer:  Kreis.  Arst:  Dr.  Krebs.  Wartep'ersonal:  2  Diakonissen  aus  Daozig, 
l  Krankenwärter.  4(1  Tletten:  35  f.  'Sl .  11  f.  Fr.,  darunter  4  f.  Kindi  r.  Vorpflogungspreis: 
2,  1,20  und  0,80  M  täglich.  18<J9  wurJen  31 1  Kranke  (22.'»  Männer,  Frauen,  21  Kinder)  durch- 
schnittlich 39  Tage  Terpilegb»  8  ro.,  4  w.  sind  gestoffbea.  Die  Einnahmen  1899  betrugen  13 107,4S  M 
und  setzten  sich  zusammen  aus  9039  M  Verpflegnngageld,  3600  M  Znmdias«  dee  Ordens  nad 
468, 4  ft  M  f&r  Terkanfte  Prodakte. 

Valbert,  ll  509  Einw.  (Kreis  Mettmann,  Rcg.-Boz.  Düsseldorf). 

Kaiser  Wilhelm-Stift.  1SS5  von  der  Stadtgemcindo  errichtet.  Neubau  I89{).  Behandelnd« 
Aerzte:  Dr.  Knickmeyer  und  Dr.  Tcscheniacher.  Wartepersonal:  4  Diakonissen  aus  Kaisws- 
worth, 1  m.,  2  w.  Krankenwärter.  7(i  Hetton.  Vorpflegungsi>reis  für  Einheimische:  3 
and  1,7  5  M,  für  Aaswärtige:  6,  3,&o  und  M  t^lich.  1899  wurden  3ül  (288  m.,  63  v- 
Kranke  dorehBebnittUch  36  Tag»  verpfi^  28  m.,  7  w.  sind  geototben.  Aaaseidem  rwptit^ 
I  föecher. 

Velen,  949  Einw.  (Knia  Borken»  Beg.-Bei.  Mflnsker). 
Waaaerleiinngf  Ar  400000  M  erricbtei. 

St.  IgnatinS'Hospltal.  Von  Ignatz  Graf  v.  Landsberg- Velen  und  Gemen  am 
24  Uai  18Ö3  gestiftet.  Eigenthtlmer  ond  Vorstand:  Graf  t.  Laadsberg-Velen.  Arzt: 
Dr.  Wiehnami.  Wartepersonal:  4  Klemenaschwesteni  aas  Münster.  16  Betten,  darunter 
4  f.  Kinder.  Vorpflegangspreis:  1  M  täglich.  IS?;)  wimlen  6h  Kranke  durchschnittlich 
78  Tage  verpflegt,  6  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  botriLgen  3  460  M,  letztere 
aetrten  aidk  fOBammen  an«  570  U  YerpAegangsgeld  und  S890  M  Goadiettten  ond  KoUektea. 

Verden  a./AUer,  9  594  £inw.,  6  Aerzto,  I  Zahnarzt»  5  Hebammen,  2  Apotheken  (Kreis 
Yecden,  Beg.-Bei.  Stade). 

StSdtisehe  Waaaerleitnng,  1891/98  erbaat  für  150000  M,  benntst  seit  Herbet 

1S92-.  jetzt  M  der  grösstc  Thi'il  dor  Stadt  anposchlosscn.  Entnahmo  dos  Wassm 
aas  einem  Grund vasserbrannen,  22  m  tief,  mit  mindestens  7  m  Wasserstand,  Sohle  des 
Bnnnena  unter  dem  SOO  m  entfernten  Flosebetl  der  AUer.  Leistung  im  Jabre  1898: 
53  000  cbm.  —  StädtiMlicr  Schlachthof,  \S\>'>;'.>r,  diclit  am  Xordrande  d.-r  Stadt  ftr 
120000  M  erbaat  1  Schlachthalle  für  Qrees-  und  Kleinvieh,  1  besondere  f&r  Schweine  mit 
Brtthkessel.  KttUmaaebine,  Keaseboilage  ftr  heissee  Wasser.  Sdilaehtiwang  und  obligatorisebe 
Fleischbeschau  für  alles  fin^erührte  Fleisch.  T.eistmig  im  Jahre  1R98:  Es  wurden  .^91  Stfick 
BindTieh,  800  Kilber,  3 161  Schweine,  1 179  Schafe,  35  Pferde  geschkchtet  —  Stidtische  £nt- 
wtssernngsanlage  für  Sdunotz-  nnd  Meteorwiaser  (Kaalle  Ton  glarffton  ThonrObraX 
18Ü4/95  für  42  000  M  erbaut,  und  zwar  für  den  dritten  Theil  der  Stadt,  besondere  kleine 
Anlagen  a)  fdr  Schlachthaus,  b)  für  Krankenhaus,  Gymnasium,  Seminar.  Eüüeitang  ia 
die  Aller  dnreh  8  Kanalauslässe  im  Bereich  der  Stadt,  im  übrigen  ofiene  Gossen,  aneh  In  die 
Aller  geleitet.  Für  Fäkalien  zementirte  oder  gemauerte  Abortgmben,  aiiageaeh5pift  oder  pneu- 
uatiach  entleert.  —  Desinfektionsanstalt,  1891/92  in  Verbindung  mit  dem  städtischen 
Krankenlmas  ftr  5000  M  erbaut,  .\i  paxat  von  W.  Budenberg  in  Dortmund,  ein  kleiner 
transportabler  .\]»parat  in  Verden  selbst  geliefert.  Leistung  im  JabfO  1886:  96nnl  benutit  — 
E«  sind  nur  kleine  Privat-Badeaustalt^n  vorhanden,  eine  Warmwiiwseranstalt,  ein  Zelienbad 
ji^t  kleinem  Bassin  in  dtx  Aller.  —  i^au-i  oiizei-Urdnung  vom    April  löö7. 
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Barn\fm\u%nU  Der  ältere  Theil  ist  1S36  ertMUit,  1837  bezogen,  der  neuere  1874  eriMwt, 
1975  b^ogen.  Bi  li«gt  ininitten  der  Stadt,  auf  d«r  Sttdjieite  hMftnat  von  einem  Exerderplats 

d«rGamison.  Vorstand:  Oberstabsarzt  I.  Kl.  Dr.  Hermiann.  Wartcpersonal:  auKpobildete 
HUitar-Erankeaw&rter,  1  Zivilwärter.  35  Betten.  18i*ö  wurden  231  Kruako  liurcbsschnittiich 
23  Tage  Terpflezt,  2  sind  gestorben.  Petroleum-  und  Gasbeleuchtung.  Ventilations- 
sjstem:  VersMllbue  GkEijaloiuien  in  den  Fenstern,  Luftschichte  in  Verbindnng  mit  der 
Hdrang.  T^iporttbler  Dunpf-Desinfektioniapparat  toh  Gebr.  Schmidt  in  Weimftr,  für 
die  gesammte  Gami?<)n.  Wasserversorgung:  Anscnlnss  an  die  städtische  Was-^i'rlcitnng.  — 
Latrinen:  Transportable  Torfstreuklosets.  Oelpissoirs.  Beseitigung  der  Abfallstoffe: 
Aaschhuw  an  die  lUdÜMlie  KratUMtion. 

StBdtisches Krankenhaus.  1S92  crött'net.  Arzt:  Dr.  ürk.  r.  Wartepersonal:  2  Diako- 
nissen ans  dem  Henriettenstift  za  Hannovor,  1  Krankenwärter.  33  Betten.  Vc^pflegungs- 
nreis:  3  und  l,5o  M  fltr  Elnhetmisdift,  4  and  8  M  fBt-  AnswirUge  tSglieh.  1899  wröden  214  m., 
r20  w.  Krankf  durohf-chnittlich  20,s  Tage  verpflt  gt.  10  nj.,  7  w.  sind  ppptorben.  Ausserdem 
verpflegt:  1  .IohaiiTiitfrs<h\vi'ster  zur  Ausbildnrifj,  '•'>  Krankenbo^leiteriunen  und  2y  m.,  IG  w.  an 
Krätze  Leideiiilt^  Austraben  und  Einnahmen  IS'Ji»  betrugen  1(>854  M,  letztere  setzten  sich  zu- 
Mounen  ms  12Ü95  M  Vexnfleguungeld,  10  M  für  verkaufte  Produkte,  104  M  Kapitalssinsen, 
4  606  X  ZmcIniN  der  SlMtt  and  39  M  Legaten  uid  Geeefaenken. 

Versmold,  l  d09  Einw.  (Krois  Halle  i  Westfoleii,  Beg.-Bes.  Minden). 

HtAdtisches  Erankenhans.  Am  8.  April  18*>I  crnffnrt.  Arzt:  Kr»'isijliysikn$  Dr.  Sud- 
bölter.  Wartepersonal:  3  Diakonisseu  aus  J>arept»  bei  Bieleleld-iiadderbauiu.  17  Betten. 
Verpflegungspreis:  fQr  Arme  and  Krankenkassen-MitgliedtT  0,9»  M,  fiir  Einwohner  der 
Gememden  Versmold,  Loxten,  Osterweg  und  Hesselteieh  1  M,  fiir  Jiänwohner  von  fekdoD  and 
BeeUiorst  l,so  M,  f&r  AaswSrtlgo  l,so  M  täglich.  1^  worden  72  m.,  40  w.  Kranke  dnrch« 
schnittlich  L'4  bezw.  27  Tago  vt>rj»8egt,  4  m.,  T)  w.  sind  gestorben.  Aus;gaben  und  Kitninhinon 
1.^9!^  betrugen  4  282,ss  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  424,6  8  M  Bestand  aus  dem  Vor- 
jabro,  2  .V24,5  5  M  Voipllagaiig^ld,  S52,ffs  H  KapitalsziDBefn,  SfiO  H  ZoicliaM  der  Stadt  und 
13ü^tb  M  Geschenken. 

Vetschau,  3  256  Einw.  (Kreis  Kalau,  Ikg.-Bez.  Frunklurt). 

StädtiseheeKrankenlmu«.  ISGä  errichtet.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Schwarzauer.  10  Betten. 
Verpflegungspreis:  1  M  tägUeh.  1899  Vörden  19  n.,  1  w.  Kranke  darehaelinittiüeh  Sl  Tage 
ftrpm^  $  m.  sind  gestorben. 

Viersen,  22  795  Emw.  (Kreis  Gladbach,  Reg.-Bez,  Düsseldorf). 

Wasserleitung  seit  1891,  stammt  aus  Brunnen.  Ein  Drittel  der  Haushaltungen  ist  an- 
gwehlossen.  —  Städtischer  Schlachthof  mit  K&hlhaus  vorhanden.  —  Die  Stadt  ist  ongefiilir 
m  einem  Viertel  kanalisiit.  Filk allen  gelangen  nicht  in  die  Kanile.  Die  Kanalwlsaer  JUeBsen 
ebne  weitere  Vorbehandlung  iu  den  Niers-Fluss. 

AUf*meineg  Krankenhans.  1839  eröffnet  mit  freiwilligen  Beiträgen.  Seit  18.')7  unter 
I/t?itung  der  Schwestern.  Eigenthümer:  Stadt.  Arzt:  Dr.  WittliutV.  \N'art  epersonal: 
6  Aognstinerinnen  aus  Neuss,  1  ausgebildeter  Krankenwärter.   4Ü  Betten.  Verpilegungs- 

Iiieis:  1,ie  H  tiglleh.  1899  wurden  110  m.,  68  w.  Kranke  dorehsdinittlich  72  Tage  verpflegt, 
5  m.,  7  w.  sind      tnrV.  n.    Ausserdem  verj>flegt:  43  m.,  1  w.  an  Krfitze  Leidende. 

Maria  Hilf-Hespital.  1S67  errichtet  Eigenthümer:  Die  Genossenschaft  Kloster  der 
barmherzigen  Sdiwestem  zu  Nenss.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Sdimits.  Wartepersonal: 
9  Augu-stinerinnen  aus  Neuss.  3S  Betten.  Vcri^l'legun  gspreis:  4,  2,io  und  1,60  M  täglich. 
1S88  worden  2  m.,  58  w.  Kranke  durchschnittlich  60  Tage  verpfl^pt,  4  w.  sind  gestorben. 
AoMcdam  Terpflegt:  8  Altanachwadn  and  SO  w.  an  EriHaa  LddendS. 

VMtp  44i8  Ebiw.  (LMdkraii  Ludelieig,  B6g.-Bei.  FMyikftiri). 
KxMkwüliif*  1898  müden  15  Xianka  TUpflegt 


Vüiklingen  a./Saar,  10473  Einw.  (Kreis  Saarbrücken,  Eeg.-Bez.  Trier.). 

8t>  Jeaefk-Ennkenbans.  26.  Mai  1897  eröffiiet  Eigenthümer:  Fransiskanerinnen* 
Motterhaos  in  Waldbreitbach.  Arzt:  Dr.  SteU.  Wartepersonal:  15  kannhenige  Schweetem, 

Franziskanerinnen  aus  Waldbroitbach.   20  Betten.  wurden  185  m.,  45  w.  Kranke  durch- 

schnittlich  21,9  Tage  Terpflegt,  7  u.,  8  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt  4  Sieche. 
Aaigibai  1896:  15fi8  H.  fitmulimfln:  15878  IL 

8»» 
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Kjuip^äebaftä'Laxaret«  l^^'T  voui  bttäibrücker  KQa}>pscbAftfi- Verein  errichtet.  Arzt: 
Dr.  Hmmmbiii.  2  A^^^i.')ti^IUä^zte.  Wartepersonal:  6  aa»|?ebildete  Krankenwärter  %  Betten. 
Wrpfl'^^anp'iftr.  i-  for  Nichtmitglieder  des  Vereins  3  M  täglich.  l>y.>  wurden  ddß  m.  Kranke 
durcliathüittlich  ö-J  läge  rerpflcgt,  12  sind  gestorben.  Die  Einnahmen  151)9  betn^n  l7  3Ty.io  M 
and  wtrteD  rieh  iiihudb«ii  «m  16493,t*  M  YntA^gaagagM  and  886  M  Ar  TMfcnft»  Pradnkte. 

KraakeDhBUs  «I'  r  Krankenkasse  der  K'chlinL'Vchen  Eisen-  und  Stahlwt  rtf'  'G'-i' ll'chafk 
mit  beschränkter  UjJioBgj.  CAbtheilung  für  ■  <  u  uerinnen.)  17.  Aug.  lSy9  «rofiatt.  4'it!'  tten, 
darunter  6  für  Kinder.  Arzt:  Dr.  Zilks^tu.  Wartepersonal:  1  Diakonisse  und  4  Scbw.-t-ra. 
IH'/j  Warden  212  m.,  32  w.  Knuike  darchaclmittltcli  l^t  Tm»  verpflegt)  4  bLj  ä  w.  aisd 
ge«t-orben. 

Vörde,  5  86G  E-t-t  (Krois  Schwelm,  Kf-tr.- Bez.  Arnsberg). 

tiemeiade •  lüraJÜtenluaä.  ]66'J  erofinet  Arzt:  Dr.  Scbappert.  Wartepersonal: 
1  Diakon  and  1  Diakonime  am  Oadderbaiun -  Bielefeld.  14  Betten.  Verpflegongspreis: 
4  and  1,9&  M  täglich.  iHDi)  wurden  UM)  Kranke  durchschnittlich  40  Tage  verpflegt,  5  sind 
gestorben.  Ao^aben  läJÜ;  VJ  6i>7,6»  M.  Die  Einnahmen  betrogen  11  221, mo  M  and  setzten  sich 
znaammcn  aaa  9  66S)»o  M  Teipflegnngifeld,  672  H  Abonnement  nnd  M  an*  aonafeigw 

Qaellen. 

VoglMlorf,  90  Bisw.  (KraU  Opiwln,Beg.-Bes.  Oppeln). 

Krunkcnhaas'.    isr,.s  emMit  t     Warteperaonal:  3  Fhunukaneaaen  aq»  Mfinita 

15  Betton.    lÜ'Jb  worden  4ti  Kranke  Terptlegt. 

VflikmarMfi,  2491  Einw.  (Kreis  Wfdfhagnn,  ]t«g.-B«t.  Kassel). 

8t.  Ell.sab<»then-Krankenhan«5.  isTO  von  Josef  Ludorf  tind  Frau  g^stif^et  Eip"!}- 
thümer:  Kongregation  <l.!r  barüibümgen  cvcliwestern.  Arzt:  Dr.  Juugblodt.  Wartepersonal: 
4  Vincentinerinnen  aas  Fulda.  12  Betten.  Verpflegangspreis:  1  M  täglich.  1W9  wrdn 
86  n»..       w  Kraoke  durchschnitt  Ii*  Ii  IM    '28  Tagf  verpflegt,  1  ist  gfstorben. 

UospitsL  1870  errichtet.  Warte  personal:  2  VincentiaeriJuieQ  aus  Fulda.  12  Betten. 
1898  worden  12  Penonen  Terpflegt. 

Volmerdingsen  (b.  Bad  Oeynhaasen),  I  745  Einw.  (Kreis  Minden,  B^g.-Bez.  Minden). 

Westniiscbes  eTang(>Il<>C'he8  liludeabeim  Wlttekindshof.  Pflege,  Erziehung  and 
Unterweisung  evangelischer  lillidcn  der  Provütt  Westfalen.  Geglfkndet  2.  Mai  1S»7.  20.  Sept 
1887  ente  AafDabme,  bis  beute  aol'genommen  612  Pfleglinge,  welche  in  7  Häusern  wohaeii. 
Die  Anstatt  Ist  eine  «elbständige  Kirch  engem  oinde  seit  1 .  Juni  18W,  hat  RechtsfUhigkeit  Mit 

30.  Okt.  I^^:t  KiirMiUiii  HM-r:  I'iitmruit  d.-.- Witt«  kiud.-]io|''.  s.  Vo r .- (  ü n .1 :  Pastor  Stieghorst 
Leitender  Arzt:  Dr.  VSetlmer  in  l!ir;rkirt.hc«.  Wartopersoual;  Ii»  Diakoue,  15  Diakcjuissen 
aus  Sarepta  zu  Gaiiderbaum  -  L<i<  Ii-tri.i.  Aufnahmebedingungen:  Ein  ärztliche;?  .\tte$t, 
Geburta-,  Tauf-  und  ImpfKcheiu,  polizeiliche  Genehmigung  zur  Aufnahme.  Grosse  sittliche  Verwahr- 
losung schliesst  Ton  der  Anstalt  aus.  370  Ivetten.  Normalpflegesatz:  III.  Kl.  für  Kinder  3<j0  für 
Erwachsene  3Cü  M  ohrii-  KJ»'idung.  181(1»  wurden  20i'  in  ,  171  w  Uhide  verpflegt,  2  m.,  6  w. 
sind  gestorben.  Ausgaben  läi>U:  1662^2  M.  Die  Eiunabmea  betrugen  UIUOÜM  Veipflegoogi* 
geld  und  18353  H  Legate  und  Geachenke. 

Vorst,  4  318  Einw.  (Kreis  Kpni|H'ti  i.  KbciiilaDd,  Beg.-Bez.  DQssoldorf). 

8t.  Gotttaardns- Hospital.  Am  17.  Mai  1854  durch  C  Qehr  xa  Overinghof  geetiftet 
EigenthBiner:  Gemeinde.  Arst:  Dr.  Köhnen.  Wartepersonal:  5  bormberdge  Sdiweakan» 

KlemcTissohwostoni  ans  Münster.  20  !!<  tt<»n  wurden  27  in..  14  w.  Kranke  iiurch.<ohnittlieb 

42  bezw.  44  Tage  vofuüegt,  4  m.,  2  w.  sind  geetdrhon.  Ausserdem  verpflegt:  15  AltersöchwaAe, 
8  Sieche  und  1  Pfr&noner.  Ausgaben  und  Einnahiiu  n  1S99  betrugen  4  471  M,  letztere  setzten 
sich  soaammen  aus  1 07d  M  Verpflegongsgeld,  654  M  Kapitaissinsen,  i  477  M  Zascbnss  der  Oemeiad« 
nnd  S65  H  Legaten  nnd  Gesctenken. 

Vroden,  1  943  Ktnw.  (Kreis  Aham,  Beg.-fies.  Haaster). 

Katholisches  KrankenbaoB  «inr  schmerzhaften  Mntter<<.  Am  '2].  .März  1854  er^&et 
EigenthUmer:  Franziskus-Hospital  in  St  Mauritz  b.  Münster  i.  Westf.  Arzt:  L>r.  Boesensell. 
W;irt<  ]>cr8onal:  5  Franzi.skanessen  au.-^  Minister.    3.')  Betten,  darunter  '>  für  Kinder.  Ver- 

Sflegungsprcis:  1,.m>,  0,.so  und  0,25  M  täglich.    18'JS  wurden  7  m.,  14  w.  Kranke  verpflegt» 
w.  »ind  gestorben.   Ausserdem  verpflegt:  33  Altersschwache  und  91  Kxfttskranke.  An^gsbu 
1898:  4  498,os  M     Die  I*Umiahnit  n   In  tmjr'n   4  n4(),3s  M  und  setzten  sich  zusammen  ans 
3506,eo  M  Verpflegungsgold,  2iH,9%  M  für  verkaufte  Produkte,  200  M  Kapitalüiflsea 
688|9i  X  L^gateui  Oosobeoken  vm  KoUckten. 
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WaoMmidonk,  S  373  Eiaw.  (Krais  Geldern,  Bep.-Bez.  Düiseldorf). 

FenünaniMIosititnl.  l  >T4  errichtet,  18Ü4  Kru.  itriniig«baa.  Wsrtepersonal:  4Ft«ii- 
ztakanessen  aas  Münster.  Iä9ä  wurden  54  Kranke  verpllugt. 

Wadern,  964  Binw.  (Kreis  Umig,  Beg.-Bei.  Trier). 

Krankenanstalt  der  FranziskanerwTflrtbiHneliwertem  aas  WaldbroitbiMdi.  1884  «Rklrtek 
Arzt:   Banitätsrath  Dr.  Moritz.  Warteperional:   10  barmhenig»  SdiveBtwB.  85  Betten. 

lÖÖi>  wurden  20  Personen  verpflegt 

Wtdertloh,  4317  Einw.  (Kreis  Beckum,  Beg.-Bez.  Hflimter). 

St.  Josephs  •  Hospital.  1S85  aus  freiwilligen  BeitnigoD  orriclitet.  Eigenthümer: 
Katboliache  P&rridrche.  Freie  Anetwahl.  Wartepersonal:  5  Franäskaneuen  ans  Münster. 
32  Bettes.  1399  wurden  24  m.,  39  v.  Ktanke  dntdw&wttUdi  99  benr.  139  Tage  vorpflegt, 
S  D.,  4  w.  lind  gwtoilMii.  Die  Unterbaltimgekogken  irerdMi  dnrdi  WoUÜhtter  bestritten. 

Wichtersbach,  i  no  Einw.  (Kreis  Gelnhausen,  Eeg.-Bez.  K'ii.s.sel). 

AugQstii-Hospital.  Aufnahme  altersschwacher  and  kranker  Fersonen;  (Klcinkindorschole). 
1885  durch  Fürstin  Auguste  zn  ITsenburg  und  Büdingen -Wächtersbach,  geb.  Prinzessin 
TM  Hanau  gestiftot  £igenth&mer:  Die  £rben  der  J^rstin.  Arzt:  Dr.  otm*  He&nt. 
Wartopersonal:  2 Diakonissen  ans  Kassel.  BBetten.  Yerpflogungspreis:  flta' lanraelieeBe 

l.?o  ^l.  f^ir  Kinder  ü,50  M  täfjlieh.     ISirn  wurden  20  m.,  8  w.  Kränke  darchsolinittUch  14 


üch  -/u^auiuieu  aus  539,10  M  Verpflegangsgeld,  223,7  7  M  Kapitalszinsen,  1 090  H  ZnsdliieB 
des  Fürsten,  263  Jtt  fär  die  £leinkindenchnk  and  l2&,oa  M  aas  dem  Voqahre, 

Wahlstatt,  1  100  Einw.  (Kreis  Liegnitz,  Reg. -Bez.  Liegnitz). 

Die  Einwohnerschaft  des  Dorfes  bezieht  ihr  Wasser  aus  Brunnen,  das  Eadettenhaus  and 
das  Lazaret  ans  t?iner  Wasserleitung,  die  durch  etwa  46  m  tiefe  Bmnnen  gespeist  wird;  «Ho 
Leitung  wardf  1SS3— 1886  erbaut  und  ist  mit  Koksturm  nnd  Sandfilter  Yffpfhen;  die  Anlage- 
kost«n  betrugen  46  219,34  M,  sie  liefert  etwa  7  300  cbm  Wasser.  —  Im  Kiulettenhaase  und 
Lazaret  eigene  Schwemmkanalisation,  im  Anschluss  daran  Kieselfelder,  letstere  sind  sdt 
1893  im  Betrieb,  ihre  Anlage  kostete  14826,99  M.  —  Dam])f-D esinfektionsappftrat  T(H1 
Rietischel  k  Henneberj'  im  Lazaret,  nur  t'ur  das  Kadettenham>,  stiit  Ib&i. 

Lüz^irft  des  k;idt't.tt'übaus<»e.  18Ji7/3S  erbaut,  ■vrnrde  18.%S  bezo^^i-n.  Ks  liegt  am  süd- 
lichen Jjnpanfre  des  Kadettenhauses  am  Wege  naeh  dem  Dorfe  Kiiiefniit.z.  Vorstand:  Stabs- 
aist  Dr.  Vogt.  30  Betten.   1898  wurden  266  Kranke  durchschnitUich  8,«  Tage  verpfl^ 

Wahn,  4  120  Einw.  (Kreis  Mftlheiiu  u.  lihein,  Reg.-Bez.  Köln). 

Barackeulazaret  für  die  wahrend  der  Schiossübungt^u  erkraukt«u  Militärpersoneo,  erbaut 
1896/99.  21  Betten.  WasserTereorgniig  doieh  WaseerleitaBg. 

Kloster  der  armen  Dien.stmSgdo  ,Iosu  Thristl.  Sl.  Mai  18.58  von  Baron  Freiherr 
Clempns  von  Eltz-Kübenach  gestiftet.  Kigonthümer:  Freiherr  von  Eltz-Bttbonach. 
Arzt:  Dr.  .^chniitgen.  Wa? tcpersonal:  5  arme  Dienstmügde  Jesu  Christi  aas  Dernbach. 
2h  Betten.  Verpflegungspreis:  l,5o,  1  und  0,80  M  täglich.  1899  wurden  15  m.,  6  w. 
Kxaxiie  durchschnittlich  61  Tage  verpflegt,  3  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  veroflefft: 
13  Alter.^schwacho,  2  Sieche  and  Krupnel.  Ausgaben  und  Einnalunen  1899  betrugen  3w4 Ii, 
letstere  setzten  sich  zosanunen  ans         M  Verpflegungsgeld  und  50  M  Geschenken. 

Wahren  bei  Dyhernfurth,  540  Einw.  (Kreis  Wohlau,  Reg.-Bez.  Breslaa). 

Krankenhans  St.  Hedwigsmh  (Idiotenanstalt).   1860  von  Gr&hn  Antonie  Lazareff, 

L'eb.  Prinzess  Byron  v.  Curland  ge.stiftet.  Eigenthümer:  Kongregation  der  barmherzigen 
Sehwestem  vom  "heiligen  Carl  Borromaeus.  Arzt:  Dr.  Gg.  Funcit  (Dyhernfurth).  Warte- 
personal: 21  barmherzige  Schwestern,  Borromäerinncn  aus  Trebnitz.  34  Betten,  darunter 
10  für  Kinder.  Verpflegungspreis;  3,  I,so  und  0,60  M  täglich,  auch  unentgeltlich.  1899 
wurden  ä3  m.,  91  w.  Kranke  durcltschuittlich  118  Tage  verpflegt,  Im.,  11  w.  sind  gestorben. 
Anseerdeni  Ter|dlegt:  1  Mtensehiracher  and  1  Sieehsr. 

8t.  Josephs -Stift.  KraakenhaM  Ar  bennbenige  Bebwestern.  Oeefeifket  1888  vm  Hotter- 
hause der  BorromSerinnen. 
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WaUmtniislaat— WaM^nborg.  G03  —  Kfloignich  Pimhmb. 

Waidmannslust,  Oemeiade  Lftban  mit  1 005  Binw.  (Kr«u  Niederbuaiiii,  Bag.*Bas. 

Potsflnm). 

Wasser  •  Heilanstalt.  26.  Juni  1895  erofluet.  Arzt:  Dr.  Konzoudorf.  20  Bctieü. 
Verpfleganeepreis:  4—10  M  tlgUch.  1898  worden  38  m.,  22  w.  Kruke  durduduittiidi 
SO  Tage  Teipflegt 

WaM,  15054  Binw.  (Ludkrei»  Soliogen,  Beg.-B«.  DftMeldorf). 

Zentrale  WaeeetTersorgang  toi  Qxnndmuner  eeit  Oktober  1891. 
Imeabm».  1877  der  Ldtong  Yen  S  Dbkonlnen  ans  lädaereweitb  ttbeigeben. 

Waldau,  210  Kmw.  (Landkreis  Königsberg,  Eeg.-Bez.  Königsberg). 

Krankentaaos.  Darch  den  Vaterländischen  FnMien?erein  f&r  Mitglieder  der  Gemeinde« 
krankenverriehenuig  1896  Ina  Leben  genftiL  Wattepereonal:  1  Dukoalne  ana  YiM^ß- 
beig  i.  Fr. 

WaMtu,  S  488  Einw.  (Krra  Bnnilin»  R«g.-BM.  LkgnUi). 
Frii»t>ll«llaiwtalt  ven  Dr.  HirMi 

Waidbreitbach,  1211  Einw.  {Kreis  Neuwied,  Kcg.-Bez.  Koblenz). 

Marienhauä«  zur  i'tiego  von  weiblichen  Geisteskranken  und  auderor  Kmik(<n. 

Seatiftet,  1888—1891  neu  erbaut.    Eigenthämer:  E31fiaboth  Simons,  genannt  Schwier 
gatha.    Leitender  Arzt:   Dr.  Schalten.    Wartepersonal:   M  FranziBicanerinnen.  Ver* 
waltnngsporsonal:  4  Frauen.   264  Betton  in  3  KbwHen:  I.  Kl.  22,  II.  Kl.  14,  III.  Kl.  >I8 

uml       ZelU.  Verpfl.'KungsprMs:  1.  Kl.  M,  II.  Kl.  3  M,  III.  Kl.  1  —  1, .',o  M  tS^'licL 

189U  wurden  273  w.  Kranke  (25U  Gcibteakrjuike  uuJ  14  körperlich  Kranke)  durchschnittlich 
305  Tage  verpflegt,  14  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  9  Pfründner  und  5  Sieche, 
von  denen  je  1  gestorben.  Ansgaoen  und  Einnahmen  1899  betrugen  151  250  M,  letztere  seUtea 
sieb  zusammen  aus  135050  M  Vorpflegungi»geld  und  1G2U0  M  aus  sonstigen  Qaellon. 

St.  AltoitadiMS,  ein  Tbeil  dee  vmtebenden  benkenbaiieea. 

WaMbrti,  5409  Einw.  (Kieit  Waldbröl,  B6g.-BM.  KMii). 

Waseerleitung,  1890  in  Betrieb  ^^^sctzt. 

Eraagdisekea  KnmkenhMa.  Eröffiiot  23.  Dez.  1897  durch  die  QesellBdiaft  enn* 
geHBcheB  KrankenhaaB  (Gesellschaft  mit  beschrSnkter  Haftpflicht).   A erste:  Dr.  Sdioh  für 

Gl' i s t  eslt  ra n  k  und  Dr.  Venu  fiir  kiirporlicli  Kranke.  Wa rt  r j) crso n  iil :  2.')  Diakonisson  aas 
dem  Diakonieverein,  20  auügebildete  Kriiukiinwiirtvr.  Die  .\hthoiluüg  für  Geiäteükrank«  hat 
840  Betten,  die  Abtheilung  fiir  körperlich  Kranke  32  Betton.  Vcrpflegungspreis:  4,  2,Jo, 
nnd  1,35— l,6i  M  täglich.  läU9  wurden  368  (173  m.,  195  w.i  Goisteskranke  darchschnittliob 
334  Tage  und  196  körperlich  Kranke  durchschnittlich  34  Tage  verpflegt,  32  Geiateskianke  aad 
5  kftrperlicb  Kranke  emd  geatorben. 

Waldenburg  in  Schlesien,  13  989  Emw.  (Kreis  Waldenburg,  B^.-Bez.  Breslaa). 

StSdti.Hch«  -  Srlilachthans  vorhanden. 

Kreis  -  Kraukt'UhiiUs.  17.  Nov.  1896  eröffnet;  Irren  -  A bth  i  ilun ?  durch  Abkommen 
IUI-  T  Pruviiiz  vom  |5.  Aug.  1898  ab  «•iiigfrichtft.  Lfitender  .\rzt:  Kri'i^idijihiku.s  SanitSts- 
rath  Dr.  Holl'maun.  Wartonorsonal:  5  Diakonissen  aus  Bethanien  in  Breslau,  1  aasgebild':>t<>r 
Krankenwärter.  Die  Abtheilung  fllr  Kranke  hat  80  Betten,  die  Abtheilung  fttr  Geistes- 
kr:triki  iO  Hutten.  Ver pf  1 '  l'  i  n  lt  ]•  r <•  :  für  GL«mcindcn,  Amtsvi  rbände  u.  s.  w.  1  M,  für 
Kfduk- likas.-^cn  l,so  M,  für  Piuaiknuihf  1,50— 3  M  täijlich.  1899  wurden  492  (389  m.,  103  w.) 
Krankt«  dnnhschnittlich  ?>i)  Taj:»  verpflegt,  24  ni.,  1  1  w.  ^ind  ^'ostorben;  Q^■i!^tl.•^kranke  wurden 
7  m.,  25  w.  verpflegt.  3  m.,  10  w.  Bind  gestorben.  Die  Ausgaben  1899  betrogen  20059,s»  M, 
die  Einnahmen  21  846,7s  M,  damniter  S0  9]8.i&  M  Vorpflegongegeld.  —  Zmitrale  elektriicb« 
Beleuchtung,  lokale  Wasserleitung  vornüden. 

KnnppsebaftBlaxaret.  1832  errichtet  vom  Nicderschlesischen  KnappschaftireniB- 
Leitender  Arzt:  Dr.  Froitiig.    \Vartep»*rsonal:   1  Diakonisso  aus  Bethanien  in  Breibni 

3  aus);-  l>ildi't<*  Krankt  nw.irtiT.  ll'H  Bi'ttt  u.  V.' r  ji  fl  c^u  n?s  p  l  e  i  .s :  1. M  tä^'lich  für  dif 
Itkr  Kccbnuug  dur  .Sektion  V  der  Knap|)Sciiätls-Beru(bg<'nosscuächaft  verpfloL'tcii  Kninkcn.  IS99 
'Winden  1  456  m.,  43  w.  Kranke  durchscnnittlich  22  bezw.  24T^pe  verpflegt,  3S  ni.  sind  gestortJiP. 
Amgaben  189d:  OOLH^at  H.  Die  eingeuhlten  Veipflegongegelder  betengen  il01,«4  iL 
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Ifalgnieh  PkMiM.  .  603  _  WildemltMli— Waadebak. 

Carl  Krister'B  Fabrik  •  Krankenhaus.  l.s(>4  durch  Küiiui>.'r/.i.iiruth  Carl  Krister 
ge{n*öndet.  Eigenthömer:  Finna  Carl  Krister.  Arzt:  Dr.  Kichtor.  14  Betten.  V«t- 
uflegangspreis:  0,is  M  tägÜLb.  wardi>n  27  11  W.Kranke  dorchschnittiidk  17  beiw. 
23  Tage  verpflegt,  1  m.,  1  w.  sind  gestorben. 

PviTat-Hdlautalt  fir  FnwMikrMUiflltM  von  Dr.  Issmer.  12  Betten. 


WiMemlMoh  (Stmn),  76S  Binw.  (Obtrlahnknia,  Beg.-BM.  Wiesbaden). 

PeiiieB  fIr  lllakelkriaAe  katiiellsdier  KobümsIoii.  Vorstand:  Pfrner  BodevUL 

15  Plfttze. 

WiMiiM  (Bngwildniel),  1 559  Einw.  (Knie  Kempen  L  Rheinland,  Beg.-Bes.  DQieeldotf). 

Krankenhaus,  I8<)n  eniehtei  Ifarteperional:  €  Fkunakaneee«!  ans  Uflnater.  1886 
worden  45  Kranke  Totpflegt 

WaHbaum,  Oemebde  Wint,  1 075  Einw.  (Kreis  Hattingen,  Beg.-Bet.  Arnelieig). 

Kinder •Genesnngsaajl  ud  ErholangsorC  fIr  Diakonissen.  4.  Juni  1874  erSfihet. 
Milde  Stiftang  eines  Ehepaares.  Ei^enthQmer:  Diakoniasen-Miitterliaiu  in  Kaiseitwertli. 
4  Schwestern  sind  in  der  Anstalt  thatig.   164  Pfleglinge. 

WaUerliMigaii,  %  868  Bbir.  (Eieis  Saarlonis,  Reg.-Bei.  Ttier). 

St.  Nikolaus -Hospital.  ]'<i7  durch  die  Erben  von  Nikolaus  Villeroy  errichtet,  1884 
u««u  erbaut  auf  Kosten  dos  verstorbenen  Adolf  de  Galhau.  Eigenthiimer:  Sophienstiftlini^ 
Die  Anstalten,  die  auch  zur  ambulanten  Krankonpflege,  zur  unterstütiang  Ton  Armen  IM 
Hilfsbedürftigen  und  zur  Upschaffung  von  Wohnungen  für  Bedürftige  dienen,  erhielten  als 
„Sophienstiftung"  1S78  Rechtsftihigkeit.  Arzt:  Sauitätsrath  Dr.  Finger.  Wartepersonal: 
13  Borromäerinncn  aus  Trier.  Dispensiranstalt,  von  den  iScbwcstem  gch  itot.  fjO  Betten, 
dnninter  6  für  Kinder.  Verjpflegungspreis:  1— l,»e  M  täglich.  1899  wurden  59  m.,  44  w. 
Kmk9  dnrdueknittUeh  5?  Tage  verpflegt,  4  m.,  4  w.  sind  gestorben.  Ansserdem  Terpilegt: 
1  Pfründner  und  21  Altersschwache.  Ausgaben  und  Einnahmen  1S{)8  bctrugi^n  8  000  M,  letatere 
setzten  sich  zusammen  aas  3ÜO0  M  Ver|>flegungsgeld  und  5000  M  Kapittuszinsen. 

WrfenNle,  8544  Einw.  (Kreis  fUÜDgboslel,  Beg.-BeB.  Lüaebiirg). 

Kreis -KrankenhaoB.  25.  Okt.  1894  errichtet  Vorstand:  Kreis -Krankenhaosverdn. 
Arst:  Xrrinhjsikns  Dr.  Droves  und  freie  Azstwahl.  Wartepersonal:  2  Schwestnn  ans 
dmn  Eüssbetasoft  so  Oldenburg.  80  Betten.  VerpHegangspreis:  1  M  tiglieb  (ebne  Ant 

nnd  Aptheke).  1808  wurden  274  (190  m.,  84  w.)  Kranke  durchschnittlich  23,8  Tom  verpflegt, 
7  m.,  16  w.  sind  gestorben.  Die  Einnahmen  1898  oetrugen  10210  M  und  setzten  siw  suBanunen 
aus  7  400  M  Verpflegongsgeld,  2 100  M  Zosehnss  des  Kieises,  160  M  Legaten,  Gesebenken  nnd 

Kollekten  und  ^.-^O  M  ans  sonstigen  Quellf^n 

HeUanstaU  für  alkehdkiaake  Damen  aas  den  beeseren  St&nden.  Arxt:  Dr.  Schomems. 
Pension  monaflidi  160  M. 

•  Waltrop,  4  137  Einw.  (Kreis  Recklinghaasen,  Heg.-Bez.  Münster). 

St«  Laarentias-Stift.  189Ö  erbaot,  15.  Des.  1898  ecOfiiet  £igentbflmer:  KatholiBcbe 
Kirchengemeinde.  Arst:  Dr.  Orertinn.  Wartoporsonal:  5  SViariakaaessen  nos  Hünster. 
15  Betten.  1889  worden  8  m.,  8  w.  Kranke  ducbsebnitUieb  18  Tage  Teipflegt,  4  w.  sind 
gistorben. 

Wambel,  1 799  Ebw.  (Landkreis  Dortnnnd,  Bag.-BeB.  Aiosbeig). 

Hntten-Hospital.  1857  von  der  Pensioti>^k;issc  ib  .s  Ilörder  Bergwerks- und  Hüttenvereins 
erbaut  and  im  Januar  1858  eröfihet.  EigeuthUmer:  Pensionskasse  genannten  Vereins.  Arst: 
Dr.  Broeleniaatt.  Wartepersonal:  6  barmherzige  Schwestern  ans  Paderborn.  64  BettoL 
Verpflegungspreis:  i,os  M  tigUeb.  1888  wurden  520  m.  Kranke  duebscbnittUdi  98  Tii^ 
verpflegt,  15  sind  gestorben. 

Wandsbek,  21  666  Ebiw.  (Kreis  Slormam,  Beg.-Bez.  Schleswig). 

Zentrale  Wasserversorgung  seit  1.  Joli  1892.  OberflSchenwasser  ans  dem  Groseensee 
bei  Trittan.  Anschluss  obligatorisch  mit  Fertigstellang  der  Kanalisation.  —  Schwemm» 
Kanalisation,  mit  AbfUunng  der  Kanalwisser  in  das  Hambarger  Sieltjstem,  im  Ban. 
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Kraukenhaus.  1834  vom  Fabrikbesitzer  J.  P.  v.  Lenge rko  der  Stadt  geschenkt, 
vergrössert.  Vorstand:  Magistrat.  Aerzte:  KreispM'sikas  Dr.  Hnnnitu  fllr  die  isner» 
AbtneiluDg,  Dr.  Moraht  für  die  chirurgische  Abtheilung.  Wftrtepersonai:  5  Schwestern  tom 
roihen  Kreuz  aus  Ka.«^el,  1  ausgebildeter  Krankenwärter.  70  Betten,  darunter  10  (nr  Kinder. 
Voriifl<'gan^,'s-]irt'is:  i-,  }  v.],<l  I,  o  M  täglich.  1899  wurden  533  Kraiik>>  •lun.b.M.liniUlitli 
23  'läge  vorplegt,  34  sind  gestorben.  AnF:<^)b(>n  und  Einnahmen  1399  betnuron  39  130,si 
letztere  setzten  sich  zusammen  aus  III  4.'^'.i.<«9  M  VerpA^^gsgeld,  1073^40  M  KapitamiDStOf 
16471,"       7r.-f]m^-^  iUr  SUdt  und  2  14r>,3o  M  aus  son.stigen  Quellen. 

Amen-  und  WaUenbans*  1.  Mai  1849  tom  Fl«ckoD»vonteiid  «cridttet  Eigenth&mer: 
8tadtg«mein4e.    Leiteoder  Arst:  Kreisphysikos  Dr.  Humritu.   110  Bt/Vttm^  dttninter  8S  fBr 

Knaben  und  25  ftir  Mriflrhf»n.  \''orpflegungsprf'i?!:  (\r,n  bozw.  O..-*!  M  t.^gUch.  1899  wurden 
16  m.,  4  w.  Kruuktj  durthüchmttlich  2.55  Tage  vtirpflegt,  1  m.  ist  gestorben.  Ausserdem  ver- 
pflegt: 45  Knaben,  36  Mädchen.  Au»>gaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  20 .569, 1 9  M,  letztere 
•rtnen  aidi  lOMUDmen  «w  2  läO.«?  M  Veipflegiutgsgvld,  1  034,*o  Ii  füi  veriLwifte  Prodokte, 
17071it»  H  ZuadniBS  d«r  Stadt  and  383,»«  H  am  sonstigen  Qnellso. 

Frinrt^KraaiMiiiiifCdt  fir  Vnma  von  Dr.  Johanns »n.  3  Betten. 


Wangerin,  2  643  Einw.  (Kreis  Begenwalde,  Reg.-Bez.  Stettin). 

Stidtisches  Krankenhaos.  1.  Okt  1882  nea  eröfhot.  Arzt:  Dr.  Schwahn  für  Stadi- 
anne (PriTatkranke  haben  freie  Arztwahl).  Wartenersonal:  1  m.,  1  w,  aosgpbüdetcr  Kranken- 
Wärter.  G  Betten.  Ver  pfl  ei;!!  ii g-^  ji r ei s :  l/.'o  M  täijlich.  lH'.t;t  wurden  1^  m  .  7  w.  Krank*' 
darchBchnittUch  11  bezw.  16  Tage  verpflegt  Ausgaben  und  Einnahmen  18dd  betriu^en  I475M« 
letiten  setrten  sich  msammen  aus  250  H  TerplbgangBgeld,  1 065  X  Zosdrass  der  Gemslniie 
nnd  140  M  ans  soutigett  QneUen. 

Wannt,  19  SSO  Binw.  (Lndknis  GtlMahiroben,  Beg.*B«i.  Aiuberf). 

WasserTersorgnng  seit  1878  durch  das  Wasserwerit  Ar  das  nMKdM  wealilOidM 

Koblenr'  vior  zu  Geilenkirchen      Etwa  die  HilAe  ift  kanalisirt,  sdt  1891  aiyifarKdi  emtttii 

FSkalien  ^i'hmt'en  nicht  iu  die  Kanüle. 

hu  Annastift  für  Krankcnpüege  (Näh>  and  Bewahrschale).  1898  enichtet  Warte- 
personal:  5  VlnoentineiiBnen  ana  Paderooin. 

Waneen,  2  376  Einw,  (Kreis  Ohlaa,  Reg.-Bez.  ßreslao). 

8t.  Joscfsstlft  der  Borromfierinnen  aus  Treboita.  7  Betten. 
FftrstbisehOflIehes  Hospital.   7  Betten. 

Wanzleben,  4  005  Einw.  (Kreis  Waaziebeo,  Reg. -Bez.  H^debnrg). 

Idioten  -  Anstalt  des  Moapitals  SU  Hlcnlni.    1697  eixichtet   Arit:  SvittitsEBth 

Dr.  Kantz.    14  Betten. 

Warburg,  5  256  Einw.  (Kreis  Warbaiig,  Beg.-B«i.  Minden)« 

Ftiidtisches  Schlachthans  vorhanden. 

StidtiBdiM  toatonhaas*  1837  errichtet.  Vorstand:  Bttigermeister  Köper.  Arit: 
Kreisphysikns  Dr.  Clans.    Wartepersonat:  8  VineentloeriiitteB  ans  Paderborn.    50  Betten. 

Veriifle^'nugspreis:  fljr  l-Iinheimische  3  und  1  M.  für  Atiswjirti;;e  4  und  2M  täglich. 
wurde«  !  13  m.,  40  w.  Kranke  durchsdmittlich  GU  b«zw.  s;»  Tag«  verpflegt,  4  m..  *>  w.  düd 
gestorben.   Ausgaben  1899:  ordentliche  11353  M,  ausserurdentliche  5<93  M.    Die  Einnahmen 
betragen  17  478  M  und  setzten  sich  sosammen  aas  6  454  M  Yerpflegongsgeld,  1  495  M  Kapitals- 
dnaen,  63^  H  Legaten,  Geschenken  nnd  EoUelcten  nnd  3247  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Warendorf,  5  819  Einw.  (Kreis  Warendorf,  Beg.-Bei.  Ilaaster). 

Städtischer  .'Schlachthof  vorhanden. 

Josephs-Uohpital.  1843  vom  Beutier  Franz  Joseph  Zumloh  errichtet.  Die  Anstalt 
besitzt  Rcchtsnihi^eit.  Arst:  Sanitätsrath  Dr.  Overkamp,  Kreisphysikos.  Wartepersonal: 

14  barmherzige  Scnwestem  aus  dem  Klemenshnspitnl  7u  Mfünstor.  W  Betten.  Vorpflegnns:?- 
prels:  0,»o  M  täglich.  1S99  wurden  341  (2U1  m.,  140  w.)  Kranke  durchschnittlich  4ä  Tag« 
▼eipllegt^  15  m.»  17  w.  sind  gestorben. 

AltenrersorgangsaBStBlt«  1899  eniebtet.  9  Betten.  Wartepersonal:  6  barmbenige 

Schwestern  aos  XOnster. 
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Wirmbrunn,  3  590  Einw.  (Kreis  Hinchbcn?,  BoK.-Bes.  Liegniti). 

SU  Hedwigsstift,  für  Krankenpflogo  mi  l  WhI  t  nanstalt;  letzter«»  (Cur  Kinil'-r)  i  r  i:i 
einem  besonderen  Gebäude  untergebracht.  lü.'>,j  vum  (trafen  Schaffgotsch  und  FUrstbitichoif 
Heinrich  Förster  errichtet.  Die  Anstalt  besitzt  Rocht«fiihigkeit.  Vorstand:  Kuratorium 
dee  bt  U«dwigB8tilt8.  Leitend«  Aerste:  l>r.  Jahn  flUr  chinumBcli«^  Dr.  Hoffinaim  fbr  innere 
IbmUieHeti.  1  AMfatennuti  Warteperaonal:  S8  hninhenige  Schweetem  Ton  St  Maoziti 
bei  Mtinstor.  140  Betten:  9<)  f.  M  ,  50  f.  Fr.  Verpflegungeproi?:  i  n  >r  täfjlifh.  1899 
wurden  l  16(5  (NW  in.,  336  w.)  Kranke  durchRchnittlich  27  Tage  vi-rpfli-^^,  4.»  in  ,  4  )  w.  sind 
geetorben.  Amserdem  verpflegt:  74  (30  m.,  44  w.)  Altersschwache.  in.,  4  w.  sind  gestorbon 
oad  4  m.,  30  w.  Idioten,  von  denen  3  w.  gestorben  sind.  Ausgaben  1899  :  76000  M  (18  000  M 
aoMerordentlicho).  Die  Einnahmen  betrugen  66  844  M  und  setzten  äch  lOMmmen  aus 
i>X)  M  Yen.flegungs^ld,  800  M  Ka|>itnlninBeB,  1 044  X  Zwehim  dar  Bdcli^griflidien 
Herrschaft  and  7  000  M  Legaten. 

Wmtoin,  S  S65  Einw.  (Knie  Arasbeig»  Bef  .-Bai.  Aniabeig). 

Maria-Hilf-HospitaL  1856  v  i,  In<jni  Vorein  —  genannt  ..Hosjntiil-Brudortchaft'"  — 
seetütet.  £igentbümer:  Hospital  -  Braderscbaft.  Vorstand:  Pfarrer  Jacoby.  Arst: 
vr.  RietkStter.  Wartopereonsi:  6  FransUkaiteriuien  aai  SabkotlML  40  Betten.  Ter- 
pflegungsprcis:  1—3  M  täglich.  1899  wurden  m.,  .')2  w.  Kranke  dnrchschnittlich 
44  Tage  verpflegt,  6  m.,  4  w.  sind  gestorben.  A(l^)rah.■n  1899:  14  317  M.  Die  Einnahmen 
betrugen  14  650  M  und  setiten  sieh  tosamiiipn  ans  (".öl 7  M  Verpflegungsgeld,  .^90  M  für  ver- 
kaufte Prodnkte,  S38  M  KapitalsnuMi,  1 200  K  Zuschuss  der  Gemeinde,  Sm  M  Geschenken 
mid  5  508  M  tos  wnistigeD  yoellen. 

Wartenburg  i.  Ostprenssen,  4  8*22  Einw.  (Kreis  Allenstein,  Bflg.-Bes.  KOnigsbeig). 

Städtischer  Schlachtli  f  bn»-  Freibank  vorhanden. 

Laiaret  der  Könlgl.  Strafanstalt.  Eigenthiknier:  Fiskos  (Ministerinni  des  Innern^ 
80 Betten.  Belegfähigkeit:  6.')0  Minner.  Haftrlnme:  lS4ElnBehelIenf  ansschl.  Straftellen. 

150  Schlafkojen.  14  gemeinFanu'  Pchlafräame  von  1 150  qm  Gesammtgrösse.  15  gomeinsaine 
Arbeiteräome  Ton  2l05«mi  Gesammixrösse.  Arst:  Dr.  MaeUer.  Krankenräame:  5  von 
194  qm  GesammtgrSsse.  Krankentanl  1898:  107  Hliuier. 

St.  Autonlns-Krankenhans.  18.S8  von  Privatpersonen  gestiftet.  Vorstand:  Erzjiriester 
Hizschbeig.  Arzt:  Dr.  Mneller.  Wartepersonal:  4  Kathuinerinnen  aas  Braunsberg,  1  m., 
1  w.  Kniufla'wirter.  40  Betten.  Verpilegungspreis:  1,io  H  ttoBeb.  1899  worden  186 m., 
81  w.  Kranke  durchschnittlich  29  bezw.  45  Tage  verpflegt,  5  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Aus- 

riben  1S99:  6  »6b  M.  Die  Einnahmen  betrugen  6902  M  and  setzten  sich  sosanunen  aus 
879  M  YevpflegoDgsgeld  uid  688  M  QasoheikeB  and  Kollekten. 

Wartha,  l  234  Einw.  (Kreis  Frankenstein,  Reg.*Bei.  BreslftQ). 

Bliflabeth'KraakanhaM.  1.  Anril  1887  eiAIBiet  Eigenthftmer:  Das  Uatterhans  der 
mnen  Schwestern  von  der  heiligen  Eliiabeth  in  Breslau.  Arst:  Dr.  Ooike,  Erefa-Wandantt. 

Wartepersonal:  5  g:raiie  Schwestern  aus  Breslau.  18  Betten.  Veritflegungsprois:  0,?.fi  M 
täglich.  1Ö99  worden  42  ni .  l^i  w.  Krauko  durchschnittlich  29  l  ag«;  verpflegt,  1  m.,  ',i  w. 
sind  gestorben.  Ausserdem  vi  r^itlügt:  2  Altersschwache,  8  Sieche  und  KrItppeL  Ausgaben 
1899:  I  950  M.  Die  Einnahmen  betrogen  1  908  M  and  seilten  sieb  zn-^ammen  ans  880  II 
Verpflegungsgold,  228  M  Znschuss  der  Gemeinde  und  800  If  ans  sonstigen  (^iioU^b. 

WatMiibMg,  1004  Einw.  (Kr«w  Heinsbelg,  Beg.-Bei.  Aachen). 
AnMBlwmi«  14  Betten. 

Wattanaohaid,  17  ISS  Eiaw.  (Undknia  OdieakireliaB,  Beg.-B6i.  Antbifg). 

Wasserrersorgang  seit  1878  dordi  das  Wnsienreik  lltar  das  n5rdlieh  weetflUisdie 

Kohlenrcv-icr  zu  Oelsenkirchen.  —  Städtischer  Schlachthof  mit  XFihllmus  vorhanden.  — 
Kanalisation  besteht  für  eine  Fläche  von  50  ha  (ZemeutrührenJ.  Die  Kanäle  nehmen  nur 
mederschlagswasser  md  Ib«dMltiingiabw«M«r  «nC  Die  Kanalmsser  gekngen  nadi  vor- 
heriger  mechanischer  Klimng  In  den  Emscherfloss.  Die  Flkalien  werden  anf  pneninatfcMliein 

Wci^e  abgefahren. 

Eraageliseheii  Krankenhaas  ),Luthorst1ft<^.  1.  Jnli  1886  eröffiiet  Eigentbüui er: 
Evangelische  Gemeinde.  Arzt:  Dr.  Binkhan-';.  Wartt'jM' rsonal;  8  DfaJtone,  4  Diakonissen 
aus  (jadderbftura-Bielefeld.  Betten:  62  f.  M.,  13  f.  Fr.  Verpflegangsprcis:  3  und  l,«o  M. 
für  Kinder  1  M  täglich.  1899  worden  508  Kranke  dorchschnittlich  34,8  Tage  rerpfl^  34  sind 
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gwtorben.  Aiugabon  18d9  :  24394,*»  M.  Die  Kinnihmen  betragen  26931,7»  M  and  setiteo 
ndi  zvsammen  ms  21  614^t5  M  Yerpfi^gniigsgeld  nnd  5  817  M  Geadienken. 

St.  Marien-Hospital,  Pii  Krank enoflege.  IS70  vom  katholischen  FraaeoTereine  errichtet, 
seit  1881  im  Beeitte  der  katholischen  Jüroieiigemeind«.  Wartepersonal:  15  bannhenif» 
Schweetem,  Ylneentinerinnen  aus  Padstbotm.  ISS  Betten.  Terpflegonespreis:  l,ts  M 
f&r  Private  and  Beiglento,  die  flemelndekwe  uUfe  1  M  figlicli.  1896  wurden  676  Psimimb 

veipflegt. 

Weener,  3  b->i]  Einw.  (Krois  W(>pner,  Rojr.-Bez.  Anrieh). 

AUgemeines  ürankenlians  fttr  das  Bheiderland*  Zorn  Andenken  an  die  Feier  der 
goldenen  Heehteft  Ihrer  Kalseilidien  Mi^eetlten  des  Kaiser^  WUhelm  vnd  der  Kdsetln  Ansoita 

von  einem  Vereine  errichtet  und  am      Srpt.  oröffiiet.    Eigpnthßnif'r:  Krankennaas- 

verein, der  seit  31.  Okt.  Iä81  R«chtsi:ihigkeit  hat  Arzt:  Geh.  Sauitütbrath  Dr.  Jont;. 
Wartepersonal:  2  Diakonissen  ans  Bremen.  16  Betten.  Verpflegongspreis:  3  and  1  M 
MfflidL  1899  worden  43  Kranke  dnrchschaittUoh  57  Tsge  verpflegt»  7  sind  gestorben.  Ans- 
ganen  1899;  5748  W.  Die  Ehmahmen  betrogen  5494  M  and  eeteten  sieb  tosanunen  aas 
2  433  M  Verpflp^nin^pelJ,  9  M  Kapit.-ilsziiisen,  750  M  Zuschass  df^r  I>i?]in^i*^ir,TT Vnsse  Aoiidli 
300  M  des  Xroises,  1  -iC.'^      Get^chonkca  und  .'>39  M  jährlichen  Abonaeaten-liciträgen. 

Wewre,  S861  Einw.  (Kreis  Geldern,  Beg.-Bez.  DOsseldorf). 

SU  TheresiiNi-HospitaL  1864  vom  Grsfoa  Maximilian  Angust  v.  Lo«  enichtet 
Eigentbllner:  Medrien  Grafv.  LoC.    Arstt  Dr.  Sehepers.  Wartepsrional:  4  sme 

Dienst mfiirdi^  Jesn  Christi  aus  Dernbach.  14  Betten.  Verpflegangspreis:  0,80  M  tfi^lich. 
1899  wurden  17  m.,  14  w.  Krank«  durchöchuictlich  125  Tage  verpflegt,  2  m.,  4  w. 

festorben.    Au.-jserdem  verpflegt:  4  Altersschwache,  6  Sieche  und  KrüppM.   Ausgaben  ISi^l^: 
197,5  0  M.   Die  Einnahmen  oetrogen  4215,61  M  and  setzten  sich  sasammen  aos  3224  M 
^^eguQg&geld,  204  H  Ar  verkwlle  MLnklOk  444  M  Geschenken  und  S4S,ss  If  ans  sonstigea 

W«lll8ll,  5S$6  Ebiw.  (Krvis  YfMsn,  Btp.-BH.  XOnigabflig). 
Stidliidier  Behlaehthof  1887  etbMit  ohna  FMbank. 

Stidtisches  Krankenhans.  Für  Jas  l.S8S  abpebrannto  KmiiVonliaus  i  t  ein  Neubau 
1890  errichtet  worden.  Arit:  Dr.  Hiri»ch.  Wartcperaonal:  2  Diakonissen  aus  Königsberg  i.  Pr. 
22  Betton.  Verpflegungs preis:  2,50,  l,2o  und  1  H,  fOir  Ortsanne  0,»o  M  täglich.  1899 
wurden  90  m.»  106  w.  Knnke  dorchsehnittlich  20  Tage  Teipfl«tffc,  6  m.,  5  w.  sina  gratorben. 
Aosgabea  and  Bnnalunen  1889  bslrageii  S800,4e  M,  letebsi»  lamin  sieh  tosainmen  aas  8 114  If 
Teipflegnngmeld  and  686,4«  M  Zasänas  der  Stadt 

Waidmliof  (KEmmeraigitt),  442  Einw.  (Ltudknis  Bnalao,  Iteg.-BM.  Bmha). 

Zlilfliitshaas  fQr  Genesende.  Stiftung  dos  Sanitätsrathes  Y.  Friedl&nder,  unter 
Terwaltong  der  Stadt  Breslaa,  erSlBiet  im  Itoi  1897.  £s  ist  eingeniiethet  im  Schioese  des 
Kimmereigotes  Weidenboi;  welches  ftr  diesen  Zweck  mit  einem  KoewnanfWande  von  20000  M 

umgebaut  worden  ist  und  eine  erste  Ausstattung  im  Werthe  von  loOOO  M  bekiMi.i  i-n  hat. 
Die  Zinsen  der  ^egenwiirti},'  4(J4(XX)  M  betragenden  Stiftunpikajdtalien  werden  verwendet  «ur 
kostenlosen  Verptiejfung  arruer  Kranker,  welche  während  ihres  unmittelbar  vor  der  AufnaJiine 
in  das  Genesongshuis  ühorstandenen  Knmkbeit  in  dam  stadtischen  Knokenhosnital  in  AUer> 
heiligen  in  Bnslaa  verpflegt  worden  sind.  Gegen  Betablong  finden  such  andere  Genesende 
Aufiiahroe,  welche  von  ihrer  Krankheit  soweit  wiederhertresteflt  fitn].  1 5.ss  sie  vnr:iu>  i  htlieh 
ärztlicher  Behandlung  nicht  melir  hcdürfen.  Broslauer  Ortsaruie  können  auf  N  eraula^sung  der 
Armonverwaltung  eegen  l,ho  M  täglich  aufgenommen  werden.  Die  .Vnstalt  bietet  Baum  ftr 
70  PflagUnge,  die  Vwwaltung  fiihren  unter  Aufsicht  eines  im  Ehrenamte  thStigen  Kuiatoiiams 
swot  Baweslem  des  Vaterllndisdien  Fraoenvereins.  Siehe  Breslan  8. 101  „StAdtisches  Hehn 
ftr  Genessnde**. 

WtidMWtt,  6212  Blov.  (Knis  8i«g«ii,  Beg.-BM.  Aimbeig). 

AmtA-Krankenhans.  15.  Härz  1893  erftfliafc  Wartoporsonal:  8  Diakenisssn  aas 
Witten.  1898  wniden  268  Kranke  verpflegt 

Wafiburg,  3  600  Einw.,  5  Aerzte,  1  Zaboant,  8  HebuniDai,  8  Apotlulnii  (Obwlala- 

kreis,  R«g.-Bez.  Wiesbaden). 

Die  stidtiscbe  Wasserleitung  ist  1886  errichtet  Die  Kosten  betrugen  120000  M. 
HodidraekoWasserleitiing,  liefert  tlgÜch  250  ebm  Wasser.  —  Desinfektionsapparat  im 
Krankenhause,  System:  Dani^ifsterllisation.  —  Eine  öffentliche  Badeanstalt  in  dar  Lahn, 
stromaafwftrts  Tom  Stadtbeiing.  —  Baa-PoUaei-Ordaang  vom  26.  Des.  1^8. 
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WalnifiBster,  Weissenfels. 


SULdtlsches  Krankenhans,  auch  Lazaret  der  Unteroffkicnorscliulf.  riin/i  s^iri  Augusto 
Marie  von  Nassau,  gestorben  l.S<)2,  stiftcto  zur  l'.rrichtung  eines  Hospitals  ein  Kapital,  welches 
mit  Ziii8«ii  Uld  Zinseszinsen  am  1.  Mürz  ')(>|3  fl.  betrug  and  mit  einem  Znschnss  aas  der 

Staatskasse  von  3S(i  11.  zur  Errichtung  des  Hospitals  verwendet  wurde.  Arzt:  Kreisphysikus 
Dr.  Mencke.  Wartepersonal:  3  DiaKoniji.si'n  aus  Frankfurt  a.  M.  5  Betten.  Verpflegungs- 
prei>:  -  y\  für  l  ii  lit  eingeschriebene  IHonstboten,  M  für  Militär  täglich.    1899  wurden 

41  Kranke  darchschnittlich  22  Tage  vorpflest,  3  w.  sind  gestorben.  Aosgaben  und  Einnahmen 
1899  betrügen  6S38  M,  letztere  setzten  sich  luammeii  ans  S760  M  YetpflegaasiBgeld,  786  M 
Kapitalszinsen,  1  280  M  Zoichow  des  Enuik«ii^eg«Tnnoiiti,  1 560  M  Zuehosa  der  Smtt  mä 
2  M  aus  sonstigen  Quellen. 

WeilniQMltr,  1 463  Hbv.  (Oherlalinkraia»  Beg.-Bei.  WiesItadeB). 

brvm-llill«  ni  PfCfMMtalt.  Die  Anatnit  worde  als  zweite  kommmiabllndiRehe 
Anstalt  des  Begismngsbezirka  Wiesbaden  am  2.'>.  Okt.  is'.)7  i  röffnet,  nachdem  die  Anstalt 
Schberg  im  Rheingau  überfUIt  war.  Eigenthümer:  Bezirksverband  des  Regierungsbezirks 
Wiesbaden.  Vorstand  und  Ifliteader  Arzt:  Direktor  Dr.  I^angreuter.  3  Aü.-<istenzärzte 
vnd  1  VolontbMit.  Wartepersonal:  38  m.,  40  w.  aosgebildete  Krankenwärter.  Ver- 
waltangspersonal:  Kassirer,  Verwalter,  2  Bnreaagehilfen,  GSrtnor,  Maschinist,  Weisszeug- 
Beschliesserin,  Köchin.  Aufnahmebedingungen:  Zur  Aufnahme  gelanj,'t  ii  Iiegieniii^s- 
bexirk  angehörige  Geisteskranke;  ärztliches  Zeugniss,  Zahlung8Ter])flichtung,  Geburtsschein,  Ein- 
irUB^[niig  der  heimatlichen  Polizeibehörde  sind  beizubringen.  45U  Betten.  Verpflegangs- 
preis:  für  Bemittelte  I,so  M  täglich,  Kmiä-ssigung  bis  auf  0,9o  M  möglich;  .\rmenverband 
ebenfalls  (),9o  M:  beschränkte  Anzahl  von  Freistellen.  1S99  wurden  48,')  (228  ni.,  257  w.) 
Geisteskranke  durchschnittlich  274  bezw.  2^2  Tage  verpflcirt,  i:!  in.,  20  w.  sind  gestorben. 
Ansnben  und  Einnahmen  1899  betrugen  2(X)Ul^  M,  letztere  setzten  sich  soaammen  aus 
120000  M  Verpflegnngsgeld,  9000  M  Ar  ▼erksnfte  Produkte,  70000  H  Zosdrara  der  ProTins 
ad  1000  M  ans  son-stigen  Q-n  lIcn. 

Baoliclie  BeKcbreibuug:  Pavillons  vsteni,  8  Kraiikt-nhiiuser,  Verwaltuugs-  und 
Wirthschaftsgebäude  u.  s.  w.  Elektrische  Beleuchtung.  Ventilationssjstem  mit  der 
Heiwng  verbanden.  Laftheisang.  Desinfektionsanstalt  mit  strömendem  Waaaerdjunpf. 
Ebuidnong  und  AbboUiisb  sb  die  Dunpfkaesol  Ar  slektriseha  Boloncbtang  und  d«&  Wssehbotriolk 

VitimtM»,  S7  600  SiBW.,  11  Aent»,  %  ZihBinte,  9  H«1«BimeB,  S  Apotheken  (Knii 
WnimbIUb,  Bflg.-Bes.  MenebsTg). 

Ways erleitnng,  1884—1888  erbaot.  Die  zulilreichcn  Quollen  sammeln  sich  in  einem 
StanstoUen  bei  Hattiao,  2  km  sftdlich  ron  der  Stadt,  und  das  gesammelte  Wasser  fliegst  mit 
BSttrlidiein  OefUb  luidi  der  Stadt  Die  Quellen  liefern  jährlich  wenigstens  500000  cbm 
Waaser,  wovon  oflgefthr  210000  cbra  verbraucht  werden,  das  übrige  fliesst  ab  nacli  1  -u 
Greislaubach.  Die  gesammto  Anlage  hat  gegen  5()0()(X)  M  gekostet.  —  Der  städti.sche  Schliu  lit  - 
hof  mit  Kühlhaus  wurde  1890—1891  am  nordöstlichen  Ende  des  Weichbildes  der  Stadt  mit 
einem  Kostenaufwando  von  49(5 000  M  erbaut.  Geschlachtet  werden  durchschnittlich  im  Jahre: 
:W  Ochi^en,  1  550  Rinder,  5  20O  Stück  Kleinvieh  (Kälber,  Schafe,  Ziegen),  7  2.')0  Schweine  und 
IfA)  Pferde.  —  Die  ältesten  Kanalstrecken  sind  etwa  40  Jaliro  alt,  Erneuerungen  1897  auß- 
gefllhrt  Die  Oberwisser  fliessen  durch  Gullies,  die  Hauswiator  darch  direkten  Rohranscblosa 
in  die  oberflacblirh-unterirdische  Thon-  und  Zenientrohrleitung  ohne  besondere  Kläranlage. 
Die  Fäkalien  werden  fast  durchgängig  in  gemauerten  Senkgruben  gesammelt  und  meist 
pnennatiaeh  in  Unreleheiid  didite  KasteBwagen  entleert  —  Aerstlfehe  Lelehensehan 
ist  nblipitorisch  und  wird  fast  allgemein  durch  den  Arzt  vorgenommen,  welcher  den  Kranken 
bebandelte.  Die  Beerdigung  darf  nar  nach  Beibringung  des  vom  Ante  ausgefertigten  Todten- 
leheines  erfolgen.  —  1  onbeweglidier  Dampf-Desinfektionsapparat  im  stildtischen Krmnkea- 
hause  sowie  1  beweglicher  Dampf-Desinfektor,  von  Schmidt  in  Weimar,  vorhanden.  —  1  öffent- 
liche Fluss-Badeanstalt,  400  m  unterhalb  der  Stadt,  3  Privat -Flussbäder  oberhalb  der 
Stadt,  ansserdsm  8  PriTat-Badeanstalten  für  Wannen-  nnd  Brausebäder  innerhalb  der  Stadt.  — 
Bfta-PolitoUOrdBnBg  vom  81.  Min  1884  ftr  d«n  BflgtoroBgabecidt  Meneborg. 

GamisonlasBret.  1892/93  erbaot  am  25.  Juni  Is.) '<  bezogen.  Vorstand:  Stabsarzt 
Dr.  MfÜler.  Wartepersonal:  2  ausgebildete  Militir-Kxankenw&rter.  37  Betten.  1898  worden 
196  Kranke  durchschnittlich  21,6  Tage  verpflegt. 

Baubeschreibong:  Das  Laiaretgrandstfick  liegt  im  Süden  der  Stadt,  118  m  über  dem 
Normal-Pegel  Berlin,  es  ist  8602  op  gross,  davon  entfiUlen  auf  die  Gebäude  1 156  qm,  auf 
die  Gartenwege  1  542  «im,  anf  die  Pflastiriliehon  733  qm  nnd  anf  die  BaaenflSehen  5 172  nm. 

Das  Areal  war  fiskalisches  Eigenthunu  Die  Anlagekosten  betrugen  119  717  M.  VorbaniV-n 
sind:    1  Verwaltungsgebäude  mit  Kellfli^,  Brd-  und  Dachgeschoss,  8  eingeschossige  Krauken- 
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banckoD  inil  20  aod  12  Lagentellen.  Di«  Gebind*  bestehen  an»  «Iben  VerblendsteiaeD  mit 
Holtmnentdaeh.    FuMlxtdenbeW:  Unoleanu    FSr  JedM  Kraakenbett  aiiid  dorduehoittlidi 

9  qni  nmndflSohf  tnid  ?il  <  Imi  Tiiinranm  vorhanden.  Der  KOchenbetrieb  wird  auf  einem  1,ts  m 
langen  Kodib«nl  unt  3  KingtlutüiaDgen  bewirkt,  aasscrdem  ist  bei  »tarker  BeleKun;;  des 
lAzarets  ein  transportabler  Kesselherd  im  Gebrauch.  Die  beiden  Darackcn  haben  je  einen  Badvraum 
mit  einem  kupfernen  Badeofen  von  200  Liter  Inhalt|  2  fiadebtttterien  and  awei  groseen  ZioJcwaanen. 
—  Oelgasglfihlieht  TentilRtionssyatem;  Lnftsddote  mit  Sauffaaaben.  Heiinnfi- 
system:  FfiU-BeguUr-Mantelöfen  von  iDf^eninir  Kori-Berlin.  Dampf-Desinff  ktor.  fest- 
stehend, von  Bietschel  &  Uenneberg,  nur  lur  ( Jarnisonzwecke.  Waaservorsorgung:  Städtifche 
Wasserleitung.  Latrinen:  Wasserklosets.  Ltcsoitigung  der  Abfallstoffo:  Anschhss  an 
die  atftdtiaehe  KanaiiaaÜon.  Die  Fiüudatoffe  weiden  in  5  m  tiefen,  dreitheiliren  Kliignben 
gMammeli  Nach  AMun  der  deeinfixirten.  dOnnflttscigvn  FikaKen  werden  «Te  didtflSuifBn 
lUe  3  Monate  pnenmatiBch  aasgepumpt.    Abfuhrkosten:  80  M  jährlich. 

StKdtIsch<»s  ITrankenhaiiii;.  Khcmals  milde  Stift un<;-,  das  Nicolaus-IIosidtal  wurde  1834 
der  Stadt  überwiesen,  19(X)  Neubau  peplant.  Eipenthiiuior:  Milde  Stiftiin>r.  NutzniessertB 
Ist  die  Stadt.  Arzt:  Dr.  Kiehner.  Wartepersonal:  1  au.sc;ebildeter  Krankenwärter,  2  Wärte- 
rinnen. 36  Betten.  Yerpflegnngsprois:  2,  1,S5  und  1  M  tilglich.  1899  wurden  m.. 
106  w.  Kranke  durchschnttCUcn  28  T^e  verpflegt,  8  m.,  1  w.  sind  geetoilMD.  Ausgaben  and 
Finnnhnien  ISOO  bi>tni^f>n  1  }  STS,6'.i  M,  letztere  }<etzten  sieli  zusammen  ans  118')0,ji  M  Ver- 
pllcguDgsgeld,  40G,67  M  ivapiulaziuiieu,  542,S8  AI  Zuscbu»ä  der  iStadt,  '6b,ii  M  Geschenken  und 
ft0tö,4ft  H  aoa  lonatigen  (gellen. 

St.  LnurentlnS'Hospttal.  Die  Leitimg  bat  dne  DJakoniwe  ans  dem  ElisalMlJi-lbiiikeB- 

Iiaasf  zu  Berlin  iibernomnien. 

HiaJkOniiiäenhau»  ^^Salem'^.  3  Diakonissen. 

Prvrteilal-Trabstammenanstalt.  Extemat.  Am  80.  Aug.  1SS9  eHMhet;  die  Amfadt 

,  ist  ani  24.  April  1S77  ans  der  Verwaltung  des  Stiuites  in  die  di  r  Provinz  Sachsen  öberj^egaTifcii 
und  Eeit  dem  1.  Okt.  1880  aus  der  Verbindung  mit  dem  KönigL  Seminare  gelöst.  Vorstand: 
Direktor  Jarand.  7  Lehrer.  5  Klassen.  Tum-  und  HandAirt^eitniiitenieat  flt  Knaben  md 
Mädchen.  Gegenwirtig  €0  Zöglinge.  Etat:  84000  tf. 


Weissensee  bei  Berlin.  28  2r)6Eiüw.  (Kreis  Niederbarnim,  Reg.-Bex.  Potsdam). 

Wasserversorgung  durch  Anschloss  an  die  Berliner  Wasserleitung.  Kanalisation 
mit  Bieaelfeld  seit  1897. 

KnmkeiilunB  (Schönatr.  61).  Neubao.  40  Betten. 

KnalMnIUlis  ivm  rotkra  Kren,  1899  doreli  den  Zwefgverdn  Berlin  des  Yatorllodischen 

FranPTivereins  gegründet  und  im  Sommer  1900  eröffiiet.  Kuratorium:  Prinzessin  Elisabeth 
zn  Hohenlohe -Schillingsfürst,  Frau  ^taatsminister  Stadt;  Schatzmeister:  Louis 
Bavend  In  Beilia.  Hebrwr»  Mbetteii  dnil  geatifket 

Privat  -  Imaaaftalt  fltr  Franca  (FaAatnme  11/lS).    Eigantbftmar  und  Ani: 

Dr.  Buchmann. 

8t.  Josephs -Heilanstalt  für  mäaulicbe  <it  i^teskranke  (Gartenstr.  1).  l"-'.  Juni  1893 
eröffnet.  Kigeuthümer:  Peter  Kaiser,  Anst  ilt  rstoher  zu  Neuss  am  Rhein.  Leitender 
Arst:  Dr.  Köper,  Wartenarsonah  16  Aiexianerbrüder  aus  Neoss  am  Bbein.  100  Betten.  Vor- 
pflegungsprels:  6— Ä  M,  41ff  and  l,»o— 2  M  tiglich.  1899  wurden  88 m.  Kranke  dnreb- 
Bihnittlieb  2.V2  Tape  verpflegt,  fi  sind  uej^torben.   Au.'-^'nben  ^h',  9Vhe,i  ^.  Die  Einnahmen 

betrugen  55  9S9,3t  M  und  setzten  eich  zusanimen  aus  43  678,4»  M  Verpdegungsgeld,  M 
Ar  Terkanfte  Fndokte,  1 650  M  GeacheDken  and  4380,tt  M  aas  aonatigea  (fMlIeii. 

Privat-Irrenanstalt  fttr  Fnwm  Ton  Fnn.  Agnes  Boich,  geh.  Neamami.  9.  Juni  1888 

eröffnet.    -20  Betten. 

Boelke*s  Sanatoriam  (FaUcenbeigerstr.  177). 


Weissstein,  7  8r)2  Einw.  (Kreis  Waldenburg,  Eeg.-Bez.  Breslau). 

Ut  meiudo- Kranken-  und  Armenhftns*  Die  Anstalt  wurde  1893  von  der  iiolitischen 
Gen:einde  neu  erbaut.  Arzt:  Dr.  Göhlich.  Wartepersonal:  .  Diakonissen  aus  ,,Lehm- 
gniben"-Krankenhaos  in  Brealao.  44  Betten,  einschL  £pidemie-Baracke.  Verpflegungs- 
preis: ftir  Orteannen-Terblnde  0,so  M,  ftr  Betriebs-  nnd  andere  Krankenkassen  1  M,  für 

Selb.'t^nhler  l.so  M  tSerlieh.  I8f>!i  wurden  17  in..  22  w.  Kranke  durchschnittliih  2:;  bezw. 
\b  'Tiigv.  verpflegt,  2  lu.,  2  w.  sind  gt^storben.  Aubsordem  ver]tflegt  16  (9  ra.,  7  w.)  Sierbe  und 
Krüppel,  2  m.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Einnahmen  ISint  betniiren  ;5  447,6«  M,  letztere 
setsten  sich  soMmmen  aas  1 410^« t  St  Yeipflegaagigeld  and  2  037,«»  IL  Zoechoss  der  Gemeinde. 
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Weitzenberg,  •JSO  Einw.  (Kreis  Neisse,  Reg.-Bez.  Oppeln). 

Sanmtorima  BochuslNid  tou  Qeorg  Steinte opff.  1894  errichtet  Arit:  Dr.  Ehrlich 
te  N«iaM.  Wartepersonal:  Im.,  1  w.  aosgebildeter  Knudcenwiitar.  40  Batten.  Yer- 
pflegangspr^is;  H  tlfliek  1899  inird»n  21  n.,  85  w.  Knake  dnrchtebnitUich  88  Tag« 
verpflegt. 

Welper,  3  598  Binw.  (Kioit  Hattingen,  Beg.-Bec  Arnsberg). 

Knatenfcane  ier  HenileiB-Hlltte.  1867  von  der  Krankenkasse  der  Henrieht-Hatt« 

gestiftet.  Kip-f^itliümcr:  Invaliden-,  Witwen-  uiul  \Viii>»'rik»!<se  der  Aktien  -  Gesellschaft 
„Union"  in  Iiurliiiund.  Arzt;  Dr.  Schütz.  Wartoporsonal:  b  barinherzigo  Schwestern 
(Elisabetheriuneu)  aus  E^scn.  30  Betten.  Vcrpf'legungs^irois:  1,2.'.  M  tiiglich.  1899 
mirden  368  Kranke  durchschiiitÜich  21  Tage  verpflegt,  22  tuud  gestorben.  Atugeitm  und 
Ebduduttfloi  1899  iMtnueo  llS63,os  H,  letttere  setsten  «ich  ranunmen  am  4831«»»  ]f  V«r- 
pit«gaBgigeld  nnd  678r,«i  M  ana  aonatdgmi  Qnellen. 

Welachenennest,  Getneiode  Babrbach  mit  892  Einw.  (Kreis  Olpe,  Eeg-Bez.  Arnsberg). 

Marien- Hospital.  1890  von  J.  H.  Limper  gestiftet.  £igenthüni  er:  Kailioli.'^chn 
i'larrkirche  Rahrbach.  Arzt:  Dr.  Vente  zu  Kirchhondem.  Wartepersuual:  ^^  barinherziga 
Schwest-r^m  aus  dem  Mutterhause  zu  Olpe.  II  Betten.  Verpflegungspreis:  1  M  täglich. 
1S99  wurden  7  Kranke  verpflegt  Aoagaben  1899:  1 410  IL  i>ie  Einn^en  betrugen  1368  M 
imd  aalitan  nch  maammen  ans  968  h  Yerpflegnngageld  und  400  M  Xkpital«d]i8«n. 

WehfW,  253  Einw.  (Kam  Soeel^  Btg-Bei.  Antsbng). 

St.  Josephs-HoHpital.  1807  errichtet.  W  arte  personal:  4  VincantinnInnMl  MUl  Padar* 
bom.  30  Betten.  1898  worden  35      23  w.  Knoke  verpfl^ 


Werden,  9  413  Einw.  (Landkreis  Essen,  Reg.-BsE.  Dflsaeldorf). 
StSdtischer  Schlachthof  mit  Ktthlhaas  vorhanden. 

La^aret  der  Küiiigl.  Strafanstalt.  Die  Strafüustalt  war  früher  Abtei  und  uz  bei  der 
Säkularisation  in  den  Besitz  de.s  .Staates  übergegangen.  Eigen thüni er:  Fiskus  (Ministerium 
dee  Innern),  fielegf&higkeit:  ÖOU  Männer.  Mafträame:  99  Einzelzellen  aosachl.  Straf- 
laDen,  8  SdUafraUen,  285  SeUafkojen,  17  gemciasMaa  ScUafrinni«  tob  8865  qm  GMamntgr&sse, 
40  gemeinsame  .^rbeitaräome  von  3  5y8qni  Gesammtgjösso.  Aerzte:  Sanitiitsrath  Dr.  Uicking 
und  Dr.  Forstmann.  Krankenräume:  t)  von  2tiU  qm  Üesammtgrösse.  Krankenzabi  1898: 
848  M&uier. 

Katholisches  Kranknibaus.  ls,')7  errichtet  von  der  katholischen  Gemeinde.  Aerzte: 
Sanitäturath  Dr.  Uicking  und  Dr.  Kranz.  Wartepersonal:  Ib  Tochter  vom  heiligen  Kreu 
aas  Lattich  in  Bolgion.  106  Betten,  68  f.  88  £  Fr.  Verpflegunesproia:  5,  S,to  ond 
1,7»  M  tätlich.  1893  wuden  291  m.,  184  w.  Kiank«  darchaohnittUflh  SfTag«  Tavpibgt,  88  m., 
10  w.  sind  gestorben. 

Erangellsohes  Krankenhaus,  auch  Kinderhaus,  13S8  als  „Oasthaos"  gestiftet,  1850  als 

Armenhaus  eingerichtet,  1888  von  den  Familien  Forstmann  und  Hufmann  errichtet. 
EiKenthfim er:  Die  evangelische  Gemeinde.  Arzt:  Dr.  Forstmann.  Wartepersonal: 
5  Diafconisnen  ans  Kaiscnwerth.  39  Betten.  Verpflegung spreis:  6,  4  und  l,7s  M  tigUeh. 
J89S  wird*  ri  III  ni.,  31  w.  Kranke  durchschnittlich  44  Tage  veqifiegt.,  10  m.,  4  t^'  ind  jre- 
6torben.  Ausgaben  und  Einnahmen  ISitS  betnigeu  16090  M,  lütxteie  setzten  sich  zusaiumeu 
aas  9'JOO  M  Verptlegungi^geld,  im  M  für  verkaufte  Prodnkto,  8900  M  K^plteisiiiaail,  550  M 
ZoBchas«:  d^T  Ofnuninii'  itiiii  I  1<>)  M  Geschenken. 

Katholische  UeUanstalt  für  aULotieUuranke  JUaser^  von  den  Kamillianer-Patrea  go- 
gritandii 


WcrdoM,  6  S64  Binw.  (Ki«la  Altoia,  Bag;-fifls.  Aniab«qr). 

EfOfelisches  Krankenhans.  Eigenthbrner:  Evangelische  (Gemeinde.  Vorstand! 
Fftner  Hafer.  Arzt:  Dr.  Contse.  Wartepersonal:  2  Diakoniaaen  ans  Gadderbaum  bei  Bielefeld. 
37  Betten.  Yerpflegnngsprela:  1— 1,75  M  täglich.  1899  wurden  161  Kranke  durchschnittlich 
21  Tage  verpflegt,  lO  f>iad  gestorben.  An  gaben  1899:  8  \^^,-^(\  M.  Die  Einnahmen  betrugen 
7ö87,«s  M  und  setzten  sich  losammen  aus  5069,82  M  Vorpflegnngsgeld,  190.so  M  Kapitals«^ 
rinaan,  1  Sl8,s4  H  Legaten  nnd  Geechenken  ond  1 014,9«  H  ms  aen8%en  <)aellen< 
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Werl,  b  496  Einw.  (Kreiß  Soe8t,ßög.-Boz.  Arnsberg). 

Hariannen-Hospital  flir  Kranke,  Altorsscli  waolii'  Ulli]  \\  iiis<>n.  J8G3<ii.)  von  der  vorw. 
Frau  Dr.  Jlariimne  Hooso  ^ob.  Loy  zu  Werl  errichrot  Dem  Frauen-  and  Jun<rrr:uii'n-Voirei]| 
gehörig,  besitzt  BechtsHihigkeit  Arzt:  Dr.  Bebiue.  Wartepersonal:  7  Vincentinerinn«!!  ms 
Paderborn.  70  B«tt«n:  40  f  M.,  30  f.  Fr.  Verpflegungspreis:  0,«o— l,»o  M  tiglich.  1898 
wurden  193  m..  Ol  w.  Kranke  durchschnittlich  tiT'  ,  bczw.  10.'>  Tage  verpflegt,  8  m.,  II  w.  sind 
gestorben,    .\u.ssi  rdcin  verpflegt:  12  Ptrundner,  4  Altersschwache  und  z  ztir  Ausbildung.  Aus- 

taben  ordfutlicli*'  2J  140  M,  iiu^>-i:!rordentlicho  \K\\  M.    Dio  Kinnahtnon  betrugen 

b  357  M  und  setzten  sich  zusauunen  aus  1 7  258  M  Verpflogungageld,  320  M  f&r  verkMiAe 
Produkte,  1  399  M  Eapitalssinsen,  601  M  Haus-  und  Ludjpa^t,  2668  M  IiQg»t«ii,  GcBChMAini 
uid  XftUekteii  und  3  III  U  am  sonstigen  Qnellen. 

Werlte,  1  274  Einw.  (Kreis  Hümmiing,  Reg. -Bez.  Osnabrück). 

St.  Raphaels-Stlft.  1891/92  durch  die  kathoUsche  Pfarrgenieinde  erbaut.  Arzt: 
Dr.  Mcistemtann.  Wartf^ersonal:  ;!  bannlicrzige  Scliwestern.  Frauziskaneriniien  aus  dem 
St.  George-Stiit  in  'lliuiue.  IG  Betten.  Verpflegungspreis:  0,3i — 0,(«o  M  täglich.  1899 
wurden  44  m.,  w.  Kranke  durchschnittlich  (iG  Tage  verpflegt,  4  m.,  3  w.  rind  gwtoriieD. 
Ausf^bpn  und  Einnahmen  ISJW  betrugen  4 123,78  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus 
3  324,60  M  Vvrpflegangsgeld,  60  M  mr  verktuifle  Produkte  und  73^,i»  M  Legaten  und 
OMchenken* 

Wermelskipchen,  13  4.')  1  Kinw.  (Kreis  Lennep,  Reg.-Be».  Düsseldorf), 
ätiidtisclies  Krankenhaiis.  Bau  beabsichtigt. 

Wem«,  3314  Einw.  (Kreis  LOdioghaann,  Beg.>Bes.  MQnster). 

Christopbori-Hospital.  Durch  milde  Gaben  und  Vermächtnisse  der  Pfarreingcsessenen 
1857  gestiftet.  £igentb&Dier:  KaÜioüsche  Gemeinde.  Die  Anstatt  besitzt  Bechtn- 
fähigkeit.  Freie  Arztwahl.  Wartepersonal:  6  FranziBkaBessMi  aas  Münster.  4D  Betken, 
daranter  6  f.  Kinder.  Verpfl  f  nigsprois:  3,  2  und  l,so  M  täglich.  IW!)  wurden  161  (75  m., 
86  w.)  Kranke  verpflegt,  7  ni.,  4  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt;  U  Altersschwache, 
1  Siecher,  10  Personen  zur  Reinigung  TOE  Ungeziefer  und  66  Krätzkranko.  Die  Einnahmen  IS99 
betragen  Ö2d0  JA.  und  setsten  sich  wummm.  an»  8000 M  Veipflegnsgigeld,  8000  Jf  Kapitala- 
sinsen,  250  H  Legaten,  Gesehenkeii  and  IMMtea 

K|]i4er-]leil-  und  Ptegv-ABitalt   Errichtet  1S88.    Eigenthttmer;  ESn  Komitee. 

Vorstand:  Dechant  Frintrop.  Wartcporsonal:  12  barmherzig^e  Schwertern  zum  hciUgen 
Franzisku.s  in  ilünstor.  '2lK)  Ik-tten.  Verpflegungspreis:  1,  1,50  und  2  M  täglich.  loD9 
wurden  1  U34  Kinder  verpflegt.  Ausgab«!  J899:  90000 K.  Diefiluiahmen  betng«!  34000  M. 
DesinfektionsTonichtaog  vornandea. 

Wernigerode,  10  480  Einw.  (Kreis  Wernigerode,  Reg.-Bez.  Magdebarg). 
Zentrale  Wasserleitang,  theilweise  Kanalisation. 

Xreie-KmikefllunB*  1.  Jon!  1^  erOAiet.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Weltz,  für  die 

chirurgische  Abtheilung  Dr.  HolfoHer.    Wartepersonal:    ?>  Diakonissen  ann  Hn!b'  a  'S., 

1  aasgebildeter  Krankenwärter.  48  Betten.  1899  wurden  201  Kranke  durchscbuitüicli  17  läge 
Tfliplwgfe,  10      5  w.  aiiul  geatorben. 

Heinrich  HuT  ertuti-Stift,  Kin !  r-VersfognogshanB.  1879  errichtet  Warteperaoaal: 

2  Diakonissen  aus  Hallo  a.  8.    'jn  Iii  tii'u. 

Heilanstalt  fUr  Nervenkranke  von  Dr.  Gnttmann.    1899  eröffiiet   25  Betten. 
Genesingshelm,  siehe  Suderode,  Seite  481. 


W«rllier  L  Wertfalen,  1915  EÜnw.  (Kreis  Halle  L  WettfUen,  Beg.-Bet.  Ifiiideik). 

8t.  Ja«obi*Stlft.  Kranken-  und  Pflegehaos.  1875  von  der  evangelischen  Kircheugomeinde 
eniohtet  Arzt:  Suut&tsrath  Dr.  SeweiSÜ.  Wartepersonal:  2  Diakonissen  aas  „Bethel" 
in  Gadderbanm  bei  Biakfald.    K(  Betwn.    Verpflegungspreis:  0,7»— I  H  tSglieh. 

18!10  wurden  17  ro.,  9  w.  Kranke  durchschnittlich  64  Tage  verptfegt,  3  m.,  2  w.  sind  gestorben. 
Ausserdem  verj/flegt:  12  (5  m.,  9  w.j  Alterhschwache,  Sieche  «iiii  Krüppel.  Aufgaben  1899: 
2 .M.  Die  Kinnahmen  betrugen  3  2.'>7  M  und  setzten  sich  zusammen  au.s  2i>4.s  M  Ver- 
pflegungsgeld, 193  M  JUpitahninaen,  798  M  Legaten,  Geschenken  und  Kollekten  and  218  U  aus 
ponstigeD  QoeUen. 
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WMd,  SS  586  Sisw.,  91  Ajutk^  t  ZiAnlnte,  6  H«lMiiiiDeii,  3  Apotiiekai  (Knit  Bms, 
B«g.-Bei.  DBittldozf). 

Das  Wasserwerk  wurde  1.  "Soy.  ISSH  iu  netrieb  genommen,  die  Anlagekosten  betrugen 
356  OOÜ  M.  Die  Hebung  des  W  assers  erfolgt  durch  zwei  horizoaUle  Zyliudermafichineu  mit 
je  2  doppelwirkeadMi  Pliinger]iuiiipeD.  Der  Wanrnthtirni  mit  «bvm  Belillter  toh  600  cbm 
Inhalt  ist  nach  dem  Patente  von  Prof.  Intze  erbaut.  Im  Etatsjabr  1898/99  betrug  die  grösste 
Tageaförddroiig  3025  cbm,  die  kleinate  667  cbm,  die  Geeummt •  JahresfÜiderung  betrug 
591 803  cbm.  —  Der  sti^isdte  Sehlaelithof  wurde  am  15.  Nov.  1894  erSfhet,  die  Anlage- 
kosten betragen  374000  M.  Die  Anlage  ist  nach  dem  deatechen  System  (unter  einem  Dach) 
mit  K&hlanlagen  ausgeführt.  Käblverfahren  ist  Ammoniakkompression  (System  Linde).  Es 
finden  jährlich  etwa  13  700  Schlachtungen  statt.  —  Das  Stadterweiterungsgebiet  wird,  abgesehen 
Ton  wenigen  noch  anfertigen  Strassen,  durch  gemauerte  bezw.  Zementrohr -Kanäle  entwässert, 
welche  durch  den  Isselgraben  eine  Spülung  erhalten  und  die  Abwisser  ohne  Fäkalien  ibin^h 
einen  Sammler  in  den  Rhein  Itihreu.  Für  die  Altstadt  ist  die  Kanalisatiou  nur  in  ganz 
geringem  Umfange,  namentUdi  in  den  Thorätra^sen,  zur  Ausfllhrung  gelangt.  Der  Bao  der 
Kanäle  hat  im  Jahre  KS'Jl  begonnen.  Die  ,A.bfuhr  der  Fäkalien  erfolt^t  in  verschlossenen  Fässern. 
Die  Gruben  werden  theik  mit  ilaud-  theils  mit  Dauipfmaficlünon  entleert.  -  Nach  der  Polizei- 
Verordnung  Tom  18.  Sept.  1887  bestellt  obligatorische  ärztliche  Leichenschau.  —  Die 
Stadt  besitzt  einen  Desinfektionsapparat  (S5*stcm  Tigler).  Die  Krankenhäuser  haben 
eigene  Apparate.  —  1  städtische  und  2  Militir-Badeanstaiten  im  Bhein.  —  Baa-Polizei- 
Ordnvikg  vom  1.  Aug.  1884^ 

Garnisonlazaret.  1877  —  1881  erbaut  und  am  1.  Sept.  1882  belegt.  Es  liegt  im  S&den 
der  Stadt«  an  der  EeplaDade.  Vorstand:  Oberstabsarzt  1.  Kl.  Dr.  Crux.  Wartepersonal: 
IS  aumbildete  Mimir-Eniikenwilter.    9€9  Betten.    1898  worden  1141  Kraake  dnrdi- 

Bchnittüch  24  Tage  verpflegt,  3  m.  sind  gestorben.  Gasbeleuc  htung.  Ventilationssystem: 
Loftschächte  in  Verbindung  mit  der  Heizung.  Heizung.ssystem :  (iewöhnliche  Kohlonleuening 
in  eisernen  Reg^lir-Füllöfun  in  kiiseruirten  Stuben.  Z}  linder- Fiillijfcn  in  den  Krankenstuben. 
Dosinfektioneapparat  von  Gebr.  Schmidt  in  Weimar,  mit  Dampferzeager«  f&r  die  ganze 
Garnison.  WasserTersorgung;  Stldtisehe  Wasseriettanji'.  Latrinen:  Wasserspälung  der 
Pissoirs  mit  AbfQhmng  in  die  ^^tädtische  Kanalisation,  Kothkästen  mit  pneomaUscher  AQÜeorang. 
Beseitigung  der  Abfaliätoffe:  Abfuhr  durch  Unternehmer. 

StSdtisohos  Krankenhans.  1836  von  der  Btadt  errichtet.  Arzt:  Sanitatsrath 
Dr.  Eichelberg.  Warteperson  il:  Diakonissen  ans  K  ii  .  rswerth,  l  aasgebildeter  Krankon- 
iritfter.  80  Betten:  45  t  M.,  35  f.  Fr.,  darunter  6  für  ILindcr.  Verpflegnngspreis:  3  M, 
8  «nd  l,7s  M,  l.so  und  1  M  täglich.  18^U  wurden  642  Personen  durchschnittlich  29  Tag» 
reipflegt,  44  sind  gestorben.  Aasgaben  und  Einnahmen  1899  betragen  34  844  M,  letztere  setzten 
sidi  zusammeu  au«  23  717  M  Verpflegungsgeld,  10943  M  Zoschuas  der  Stadt  und  184  M  aus 
Muutilgta  <iaellen. 

St.  Marlen -Hospital.  Vom  katholischen  Woh Ith Stigk eits  -  Verein  im  September  IS'"^ 
errichtet.  Die  Anstalt  besitzt  Kecht&fahigkeit.  Leitende  Aerzte;  Dr.  Froniug,  Dr.  Halinckrodt 
fUr  Augenkranke  und  Dr.  Tenderich  lur  die  chirurgii'che  Abtheilone.  Wartepersonal: 
SSt  Kiemenaediwesteni  aas  Münster.  105  Betten,  darunter  16  ftr  Kinder.  Verpflegangs- 
prelst  3,  2  ond  1->1,90  M  tägUcb.  1899  irarden  1418  ICrsolke  dardtschnltiHeli  85  Tage  tsi<> 

Eflegt,  65  sind  eestorben.  Ausgaben  1S90:  ordentliche  iv^:  V,  ausserordentliche  18y28  M. 
ie  Einnahmen  (letrugeo  52  973  M  und  setzten  sich  zusamuiLU  aus  34113M  Verpfl^ongsgeld. 
546  M  Kapitalszinsen,  8  300  K  aintrezogenen  KanitaUen,  G  G45  M  Legaten,  Oeoehenkmi  and 
Kollekten.  1  4riM  M  Hoitrfigen  Ton  Mitgliedern  nna  I  9(M)  M  Ertrag  der  Verloo?nng. 

Uoheluuus  •  (Stiltonr).  Verphegong  alter,  gebrechlicher  Personen  and  unheilbarer 
Ooiatosk ranker.  1818  doreh  den  Magistrat  errichtet.  Arit:  Sanititiirath  Dr.  Ekbelberg. 
Wftrtoporionni:  Z  Diakonisseii  aas  Kaisenwozth.  70  Botton. 

WtwallBB,  1 940  Vor,  (Lndknii  Bons,  Beg.-Bes.  XOln). 

Irsikimtm«  1887  orüttMft  ElgoBthtlmor:  tsiftoBsAt  Hmsmoiiulo.  W«rt«« 
per-oT^al:  6  anno  Dieattniicdo  Jeon  Oinstl  am  Dombadh.  18  Bottoi.  1898  mirdoB  60  Por> 

soaen  verpflegt. 

WtMuiii  (Kirchspiel),  1 S04  Sintr.  (Knis  khtM,  B4K.*Bei.  HOnstor). 

Frledrlehs-Hospital.  Vom  Rentner  Friedrich  Eichters  am  23.  Sept.  1868  gestiftet 
nnd  1874  in  Betrieb  gesetzt.  Eigenth&mor:  Kathulischo  Pfarrgemeinde.  Arzt:  Kreis- 
physikus  Dv.  Hitaiing.  Wartepersonal:  4  FranziskanesseQ  aus  Münster.  32  Betten. 
Verpfleganftprois:  0,so— O^se  M  t^lieh.  1699  wurden  81  Kranke  veipflegt,  14  sind 
fsttorbon. 
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Westerland  auf  Sjlt,  1  625  Einw.  (Kreis  Tondero,  Reg. -Bez.  Schleswig). 
Kanalisation  geplant 

Gemoinde  -  Krnnkenhnns  mit  Isolirhans.  ^Viii  1,  Mui  189ß  erölfiat.  Freie  Antwuhl. 
Warteporsonal :  1  Scliwest-  r  vom  rothcii  Kreuz.  24  Betten  und  IsoUrbaas  für  4  iNTsonea. 
Verpflegungspreis:  8  bezw.  4  M,  2  b«zw.  l,:,o  M  tä^Hlicb.  1899  wurden  S'i  m.,  '^'^  w.  Kraoka 
dnräbaehnittlich  14  Tage  verpflegt.  Aoseabcu  und  Einnahmen  1S99  betrogen  2  $9s,jt  M, 
letztere  setzten  akh  ntsammen  aus  1  SS§,to  M  Vecpflegoqg^geld  und  1 068,»?  M  ZaacbaM 
der  Gemeinde. 

Tüider>1I«flitltto.  IffiT  erOffiiet,  Ton  8  Schwwten  dir  Fbnsburger  DbkoninoDUutett 

galeitft.    R.'  Kinder  weraen  im  Sommer  verpflegt. 

Dr.  Ross'schos  Kinderheim.  ISOT  von  Fnlulcin  Bertha  Ross  gegründet  onter 
Aüscblus»  an  den  Verein  zur  Errichtuug  von  Kinder-Heilslattva  au  deutecheu  8eekibiten. 

iriCM>»  FriTat-HellaMtatt.  Artt:  Dr.  Qniteow.  16  Betten. 


Wetter  «./Bahr,  6393  Einw.  (Landkreis  Hagen,  Beg.-Bes.  Arnsberg). 

Gemeinde  •  Kvaakenbaiis.   1873  bezv.  1889  von  der  FamiHe  Peter  Hark  ort  zu  Haus 

f^cheJc  gestiftet,  wozu  ausserdem  1889  bedeutende  Geschenke  von  Einwohnern  hinzutraten. 
Vorstand:  Amtmann  Müller,  Vorsitzender.  Aerztor  Dr.  Himmelreich  und  Dr.  Wulflers. 
Wartopersonal:  4  I Mukuiiis>tn  aus  Witten,  1  i  1  il  l.ter  Kranki'nwiirtcr.  32  Betten. 
Verpflcgungs preis:  für  Erwachsene  1,40  M,  tür  Kinder  unter  12  Jahren  1  M  tägUcb. 
1899  iroMen  JTJ  m.,  51  w.  Kranke  durchschnittlich  20  Tage  verpflegt,  8  m.,  3  w.  sini 
g(>storbcn.  .\us^!iben  1899:  18108,74  M.  Die  Einnahmen  betrugen  18838,44  M  und  setefcee 
Bich  zu2»amnieu  aus  9  098,9»  M  Verpflegungsgeld  and  9  739,49  M  aas  sonstigen  Quellen. 

Pfl^rekMS*   i.  Not.  1880  eniditei    Wartepersonal:  1  Oiakoniwe  au  Witteo. 
168$  murden  36  Pemnen  Teipflegt 


Wetter,  1  163  Einw.  (Kreis  Marburg,  Beg.-Bei.  Kassel). 

Heepital«  Die  Leitong  ist  1S93  ftbeniommen  von  den  Diakoniseen  in  KasseL  8  Betten. 


Wetzlar,  8  350  Einw.  (Kreis  Wetzlar,  Reg.-Be«.  Koblen»). 

Schlachthof  dor  Fliitihrr-lnnung  vorhanden. 

StüdllKelies  Kranken-  und  Armeahans.  1844  Tom  Armen-LutitQt  gegrflndet,  beeitit 
Beditenihi^keit  Aerste:  Dr.  Herr  ond  Knriephjslkits  Geh.  SanitftBnth  Dr.  K^hsfe.  Warte» 

personal:  W  Diakonissen  aus  Kaiserswerth,  1  m.,  I  w.  Wärter.  GO Betten.  Verpflegungspreis: 
1,30  M  täglich.  1899  wurden  115  m.,  70  w.  Kranke  durchschnittlich  20  Tage  verpflegt,  9  nu, 
2  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt  29  Pfründner.  Ausgaben  und  Einnahmen  1999  netrugen 
114ä7,ei  M,  ietrtoro  setzten  sich  snsammen  aas  1753,1»  M  Veipflefnnungeld,  7d39tt4  M 
Zudma  der  Stadt,  1 0l2,a4  U  Goschonkon  nnd  1 183  M  ans  sonstigen  QaflIIsn. 


WemUngliovMi,  8  049  Einw.  (Kreis  Gierenbnneh,  Beg.-Bee.  Dttsselderf). 

8t>  lesefASiAnBtalt.  Am  13.  lün  ISöti  von  Heinrich  Jos.  Krachen  gestiftet 
Eigentbüroer:  Katholische  Kirchengemeinde.  Arst:  Dr.  Kaulen.  Wartepersonal:  6  ame 
Dienstmägde  Jesu  Christi  aus  Dernbach.  8  Betten.  Verpflegungspreis:  I — 2  M  täglich. 
1899  wurden  'Ii  ni.,  IG  w.  Kranke  durchschnittlich  r»!  Tafjo  verpnegt,  4  m.  sind  getitorben. 
Ausserdem  veruil^:  '6  Pfrundner,  IG  Altershchwaclio  und  ^  lUnder.  Ausgteüben  1899: 
8  845,99  IC  Die  Annahmen  betrugen  10  083,si  M  und  setzten  Üflh  zusammen  ans  6399|StM 
VefpAegiufsgoid,  1 560,si  M  Ksyitalsrinsen  nnd  3 123,it  M  ans  eonttigon  Quellen. 


Wiedelah,  1  372  Kinw.  (KrriB  Onslar,  Keg.-Bez.  Ilildeshoim). 

Kraakenhaaa  der  iMumherzigen  Schwestern.  21.  Okt.  \mi  durch  den  Bischof 
Wedekin  in  ^dedieim  errichtet    Eigenthttmer:  Die  Kongregation  der  hamheniges 

Schwestern  in  Hildesheim.  Arrztc:  Dr.  Piltz  nnd  Dr.  Grote  in  Vienenburg  1  Assititonzant. 
Wartepersonal:  8  Vincentiuerimitn  m&  llilde&heim.  37  Betten.  Verpflegungisprois: 
2,. so.  2.  1  und  D.so  M  täglich.  1899  wurden  126  m.,  74  w.  Kranke  durchschnittlich  32  IV'^ 
verpflegt,  9  m.,  6  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  rerpflegt:  3  Altersschwache,  3  Sieche  und 
Krtppol  nnd  S  Poisomn  lur  AnshUdnng. 
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Wi«denbrOck,  3  2C5  Einw.  (Kreis  Wiedenbrflck,  B«g.-Bes.  Mindeo). 

St.  Yincenz  •  Hospital.  Am  12.  MSrz  1849  durch  mehrere  Wohltlifitr-r  errichtet. 
Eigenthümcr:  Kathofischo  EircheugüiuciDdc.  Die  Anstalt  besitzt  Recht.sluiiigkcit.  Arzt: 
Dr.  SteinboiT  WurttMierfonal:  9  Viocentinerinnen  aus  Paderborn.  48  Betten  in  3Kl:i  ^n: 
LaiidU.Kye2,liL]d.je20.  VejrpfUgangiprei«:  LKL^M,  IL  Kl.  l,»oM,  III.  KL  l  M 
tfglidL.  1^99  würden  89  m.,  49  w.  Enok«  dnrehscfanittlidi  40  b«fw.  54  Tage  yerpflefft,  8  m.,  5  w. 
sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt  12  (5  m.,  7  \r.)  Altersschwache.  Au.sgaben  1S99:  18  8.51  M. 
Die  Ejnnahmen  betrogen  19  671  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  7  860  M  Yerpflegungsgeld, 
3  7i:>  M  KajdtalniiieeB,  2088M  Zuchnn  dmr  Qaneind«,  580011  aas  darSparbaase  and  SOOM 
Laadpacht. 

Wienebllttol.  Gemeinde  Reppenstedt  mit  137  Einir.  (Ludknis  Lttnebiug,  Btg^'Bn, 
Lftnebnig). 

P»»vluisl>ImMBBtalty  siehe  Lftnebnrg,  S.  394. 

Wiesbaden,  82  000  Einw.,  179  Aerate,  14  Zahoärzte,  37  Uebammen,  10  Apotheken 
(Stadlkreis,  Reg.-Beat.  Wiesbaden). 

Seit  1870  HoehdrnekleitaBg  von Quellwasser  ans  dem Taonus.  Ldstung:  9 657 780  ebm 

jährlich.  Anlagekoston  1  947TO-J,4i  M.  —  Vieh-  und  Schlachthof  1SS2/S3  erbaut.  ürspHinf,'- 
liche  Anlagckosten  738000  M,  Neubau -£rweiterang  930  000  M,  zusammen  166S00U  M. 
KUMsTatem  Linde.  1898  worden  gwehlacbtei:  4154  OctiRen,  3529  Ktthe,  34304  Sdiwdne, 
18207  Kälber,  9061  Hammel  und  Schafe,  83  Ziegen,  Ol  Ferkel,  199  Schafe-  und  Ziegenlämmer. 
Schwemm-Kanalisation  mit  Kläranlage,  seit  1.  Ukt.  1S97  vollständig.  —  Seit  I.Juli 
1899  obligatorische  ärztliche  Leichenschau  eingeführt.  —  Desinfektionsanstalt:  Zwei 
Badcnberg'schc  Apparate  im  städtischen  Krankenhaus  fir  die  Stadt.  —  Oeffentliche  Bade- 
anstalten :  1.  Stä.ltische.s  Brauseba<l  der  Kirch hofspasBo,  errichtet  1881)—!  890,  Kosten  20000 M. 
Leistung  45  000  Bäder  mit  durchschnittlich  90  hitern;  2.  Gemeindebad  —  Thermalbad.  — 
Baa>Folisei-> Ordnung  Tom  18.  Not.  1895,  dasa  ein  Naehtrag  vom  27.  ApiÜ  1897. 

Garnisonlnzaret.  lS:">.j  liii-  1  ^  i  '  ('rl>iuit  und  1840  bezogen.  E«  liegt  im  Westen  der 
Stadt  an  der  nördlichen  Kcke  der  öchwalbacher-  und  Dotzheimerstrasse.  Vorstand:  Ober- 
itabiant  II.  Kl.  Dr.  Müller.   Wartepersonal:  8  ausgebildete  Krankenwirter.    51  Betten. 

wurden  399  Kranke  duroh.schnittl:  Ii  i'T,*  Tage  verpflegt,  t?  .sind  gestorb^.  —  .\ner'eches 
Glühlicht.  Desiafektiunsappai  at  von  Bndonberg  Kr.  II  in  Dortmund  für  die  gesamrote 
Garnison.  Wasserversorgung:  Städtische  Wasserleitung.  Latrinen:  Wasserspülung. 
AnschloM  an  die  i tidtiacbe  lunalisation.  —  Neneinricbtoi^  einee  OperatioassimmecB  nnd 
Badeofens. 

Wflhelns-Heilanstalt,  Milit&r-Kurhaus.  Die  Anstalt  ist  ]SI>0'7l  erbaut  und  am  1.  Ibi 
1871  bezogen-  sie  ist  am  Markt  und  der  Mühlgaj-se  in  der  Xähe  des  Kr>niglichen  Sehlo-ss'PS 
gelegen.  Chefarzt:  Oberstabsarzt  I.  Kl.  uml  Garnisonürzt  Dr.  Biiehren.  Wartepersonal: 
10  auHgehildete  Militiir-Krankenwärter,  (>  8anitüts-l'nt<>rofliziere.  107  Betten.  1898  wurden 
32S  Oftiziere.  586  Hann,  zusammen  914  Kranke  durchschnittlich  29  Tage  verpflwt  AoMerdem 
reirpflcgt:  6  Maakenbegleiter,  9  Arbeiter  ans  milittrisehen  Betrieben,  II  AngenSnge  der  Marine. 

Aufnahmebedingungen;  1.  Tn  der  Wilhelms-Heilan.stalt  sind  27  Zinuner  zur  .\ufualune 
von  aktiven  and  inaktiven  OfAzieren,  Sanitätsofliziercu  und  oberen  Beamten  der  Militär- 
verwaltung nnd  107  Lagerstellen  für  Personen  des  Mann^cliaftsst^indes  vorhanden. 

Drr  Kror  prinz-Sti  ftu ug  .stehen  2  Freistellen  lür  Mannschaften  auf  4  Wochen  und 
dem  Zenlralkoniitee  der  Deutschen  Vereine  vom  rothen  Kreuz  1  Freistelle  für 
Offiziere  und  4  für  Mannschufton  auf  je  4  Wochen  zur  \  ,  ruigung.  Sieee  FklisteUen  gevilumi 
das  Anrecht  auf  Wohnung,  ärztliche  Behandlung  und  Kurmittel. 

S.  IMe  O0Ueve  i.  a.  w.  engten  freie  Wolinnng  in  der  Anstalt,  flcele  Benotsong  der 
Bade-,  mediko-meebaaiseheii  tod  anderen  Heilvoiriebtangen  dereelben  soide  freie  ImUehe 
Behandlung. 

3.  Mittagessen  mit  Wein,  Frühstück  und  sonstige  J>jieisen  und  Getränke  können  von  den 
OfBsieren  n.  s.  v.  dnieb  den  Wirtbschafter  der  Anstalt  zu  den  mit  diesem  TertraaoUMsig  vor* 
«nbartmi  Prdsen  be80||en  werden.  Gegenwärtig  betragen  diese  Preise  O^ie  H  flr  das  erste 
und  0,jo  M  für  das  zweite  Frühstück  una  l,to  M  für  dus  Mittagessen  ohne  Wein.  Die  Theil- 
nahme  der  aufgenommenen  Offiziere  u.  w.  an  dem  gemeinschaftlichen  Mittagstischo  der 
Anstalt  bildet  ole  Regel,  eine  Entbindung  hiervon  kann  aus  Gesundheitsrficksich^n  von  dem 
Chefärzte  angeordnet  ireidea.  —  Den  in  der  Anstalt  widmenden  aktiven  nnd  inaktiven  Loot- 
nants,  Oberärzten,  Asslstemsfiiten  und  den  oberen  lOIftSrbosinten  wnd  das  eiste  nnd  iweite 
FdUiSt&ck  im  Gesammtbetra^  von  0,»o  M  täglich  unentgeltlich  verabreicht. 

4.  Zur  Bedienung,  Beuügong  der  Kleider,  Aufräumong  der  Zimmer,  zum  Auftragen  dee 
FMlMtfteks  n.  s.  w.  äbuL  anmetbasdien  Totbaaden»  YttgUmg  1  M  wOebeutiieii. 

Oatteladi,  toatenliSBe-LeiiaeD  ttr  im  DmAsSN  Brfok.  33 


Diglized  by  Google 


f).  Die  von  Offizieren  mit  Genehmigung  des  GeneralkommandoB  XVIII.  Anneekorp«  rar 
besonderen  Wartung  etwa  mitgebrachten  Barschen  erhalten  in  der  Anstalt  freies  Quarti«r. 
Ihre  Verpfli  L'uii^,'  üDerninimt  der  Wirthschaftt  r  g*"gen  Vergütung  des  jodesmal  für  da.s  betr. 
Kalenderjahr  im  Armee -Verordnungsblatt  bekannt  gegebenen  niedrigen  Beköstigungsgeldes. 

Benutzung  der  Bäder  und  Kurmittel  durch  die  nicht  in  der  Anstalt  wohnenden 

Offiiiere  u.  s.  w. 

Aktive  and  inaktive  Offiziere  a.  w.,  die  von  dem  GenMalkommando  XVIIL  Axmeekoipfl 
nr  Kor  In  der  Wilhelms  •Heilaiiftalt  ngeliMeB  weiden  sind,  aber  wegen  Beaetrang  Ar 

Offizierswohnungen  ausserhalb  der  Anstalt  wohnen  müssen,  dürfen  die  Bäder  u.  s.  w.  in  der- 
selben unentgeltlich  benutzen.  Wenn  diese  Offiziere  u.  s.  w.  an  dem  genieinschaftüchen 
Mittagstischo  der  Anstalt  theilnehmen,  so  haben  sie  den  durch  die  Verhaltungsvorschriften 
allgemein  featgesetiten  Kaainobeitrag  (bia  n  4  Wochen  1  M,  für  jede  weiteren  14  Tage  O^so  M) 
in  entriehteiL 

Benatzung  der  Anstalten  dnreh  Persooen  des  Mannschaftsstandes. 

1.  Den  zu  kostenfreien  Koren  xagelassenen  aküven  und  inaktiven  Mannschaften  werden 
Quartier,  Verpflegung,  ärztlirhe  Behandlung  und  alle  sonstigen  Bedürfnisse  sowie  die  Benutzung 
der  Kurmittel  auf  Keichsko^ten  ^^-wälirt. 

'2.  Für  die  gegen  Zahlung  der  Selbstkosten  in  die  Anstalt  aa£|enomuenen  Personen  sind 
die  Ausgaben  für  die  Beköstigung  mit  l,at  M  tl^ch  ond  die  UMtoD  Hr  baaondere  Yer* 
pflegnng  und  Bedürfhisse  zu  erstatten. 

StfidUselMe  KnakeihMU.  Um  1S50  von  Graf  GtilMh  Ton  NtMM,  Sohn  dea  Kteigi 
Adolf,  gegründet,  1644  Tönig  lerttBrt,  1683  wieder  enlehtet,  1785  neu  eriMat,  1879  in  stidtisehaa 

Besitz  übergegangen  und  1880  an  die  jetzige  Stelle  verlegt.  Bestellt  au.s:  1  Hau]itpebäadfl 
(dreist<)ckig)  mit  Verwaltungsr&umen  und  Dienstwohnungen,  1  Küchcn^ebäude  (zweis-töcki^), 
1  \\' aschhaus  (dreistöckig),  7  Krankenpavillons  (davon  3  einstöckig,  3  zweistöckig,  1  dreistöckig) 
ond  1  üolzbancke  für  ausgedehnte  Epidemien).  300  Krankenbetten  in  3  Klassen:  L  KL 
n.  KI.  4,  m.  KL  890.  Verpfle^ungspreis:  8,  4  nnd  f  H  tiglich.  Vorstand:  jMukmf 
hausdeputation  des  Magistrats.  Leitende  Aerzte:  Oberant  Dr.  Weintraud  für  die  ilBtni 
Oberarzt  Dr.  Landow  für  die  chirurgische  Abtheihmg.  2  Assistenzärzte,  2  Volontllin*«. 
Wartepersonal:  23  Schwestern  vom  rothen  Kreuz,  4  m.,  1  w.  ausgebildete  Krankenwirter. 
21  Dienstpersonen.  1Ö98/99  wurden  2  397  (1 388  m^  1 009  wj  Kranke  (ß2  in  der  L  KL,  ^  in 
der  II.  Kl.  nnd  3  283  in  der  m.  KI.)  dorehsdudttfieh  24,4  Ttee  ventflegt  Dnrdiadmittlldi 
wurden  160, i  Personen  täglich  verpflegt,  der  höchste  Krankenstand  betrug  206,  der  niedrigste  127. 
Gestorben  sind  74  ni.,  (')2  w.  In  der  neu  eingericht<'t<n  Poliklinik  für  innere  Kranke 
wurden  in  der  chirurgischen  Poliklinik  1-418  Kranke  behandelt.    Die  Zahl  der 

chirurgischen  Operationen  betmg  auf  der  Abtheilnng  739,  in  der  Poliklinik  1070.  In  der 
Bebortdhilftichen  Abtheilnng  ksmen  71,  in  der  Diphtherie-Antiieilnng  1 1  IWle  rar  Behandhog. 
Neil  liTifrerii'lit't  wurden:  Poliklinik  für  innere  Kranke,  1  Saal  für  Röntgenstrahlen-.\pp»r»t, 
ein  Laboratorium  für  klinisch-clieniische  und  bakteriologische  Zwecke.  Neu  erbaut  wurden 
Liegehallen.  Die  Ausgaben  betrugen  205938  M,  daher  durchschnittliche  Verpflegungskosten 
eines  Kranken  3,5S  H  täglich.  Daa  Dienstboten-Abonnement  ergab  eine  Kinnahme  von  16  440  M. 

Das  stidimdie  Badebaas  „SehMnaluif  ^  md  das  Oemeindebad  werden  Tom  KraAenhaase 
mitverwaltet,  gehören  aber  nicht  zom  Betrieb  desselben. 

Dr.  Heinrieh  Roth'aehe  Stiftung  f&r  Unbemittelte  zum  Gebrauche  einer  Mineral- 
wasserkur  in  dem  städtischen  Badehanse.  An  unbemittelte  Kranke  sind  ungef&hr  l.V)Frei' 
sf'll'ii  ilvr  iiliiLTeii  Stiftung,  welche  ganz  fnic  Ver^)flegiing  iui<l  freien  Gebrauch  der  hiesigen 
'IheniiallAiili  r  grwäliren,  für  den  Sommer  (April  bis  Ende  September^  zu  vergeben.  Den  an 
den  Obcrar/t  Dr.  Weintraud  zu  richtenden  Bewerbung^« -(iesuchen  sind  beizufügen:  1.  dal 
Zeugnis^  eines  approbirten  Arztes  Uber  die  Nothwendigkoit  der  Kur  für  ein  speziell  zu  chacakteii- 
sirendes  Leiden  mit  der  Schilderung  des  gegenwärtigen  Zustandes  des  Kranken,  besonders  dss 
(Irades  seiner  köri>erli(brn  Hilflosigkeit.  2  ilie  Hescbeinigun^  der  Bedürftigkeit  durch  die 
Heimatsbehörde.  —  Zur  Kur  eignen  sich  vorzugsweise:  chronische  Rheumatismen  und  Reste 
anderer  entztindlichen  Krankheiten,  chronische  Magen-  und  Darmkatarrhe,  chronische  Gelb- 
sucht, Gicht,  Zuckerkrankheit,  mangelhafte  Entwicklung  der  Kinder,  scrofülöse  Leiden,  voneitige 
Altemngsprozesse,  Neuralgien  oua  Rückenmarksleiden.  Anmeldungen  werden  bis  £nde  Mui 
eilt. . iigtiiuinmen.  Die  fMaekoaten  trtigt  der  Knnka,  dem  aadi  die  Zeit  daa  KogabniMb« 
bebtiiiiiut  wird. 

St.  Joserä'Hosnital.  25.  Nov.  1876  ^egraudet,  1892  neu  erbaut.  Kigeuthflmer:  Filial- 
institut der  armen  Dienstmägde  Jesu  Christi  in  Dernbach.  Aerzte:  Oberarzt  Sanitätsratk 
Dr.  Gramer  fOr  die  chiraq;iadie,Dr.  Wehmer  fUr  die  grnikologische  Abtheilung.  4  Assistenzärzte. 
Wartepersonal:  S5bann1i«rnge8diweat«m  (zugleich  ftr  daa  Heiligegeist-Hospital).  75  Betten 
in  :'.  Kla.'.sen:  I.  Kl.  je  S;  II.  Kl.  5  f.  M.,  13  f.  Fr.;  HI.  Kl.  23  f.  M.,  18  f.  Fr.,  darunter  10  ftr 
Kinder.  ISÜ'J  wurden  1  023 JL  KL  52  m.,  114  w.;  IL  KL  60  m.,  132  w.;  III.  KL  284  m.,  381  w.) 
Kzanka  dnrehscbnlttlieh  28  Tage  vwpflegt,  18  m.,  14  w.  aind  featoriMSL 

Dlakonlssen-MutterhauH  (Paulinen- Stiftung).  1853  von  der  Herzogin  Pauline  von 
Nassau  gestiftet  Neubau  1896.  Die  Anstalt  besitst  Bechtaftliigkeit.   A^rstand:  Oberin 
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J.  f.  Wintzingorode.  Arzt:  Oberarzt  Dr.  Pajfenstechor.  1  Aasistcnzarzt.  Wartopersoiial: 
]'2  iJiakonissen,  1  aasgebildeter  Krankenwärter.  50  Betten,  darunter  7  fUr  Knaben  und  7  fÖr 
Mädchen.  Vcri.fl.'gun^spreis:  G— 8M,  3—5  M  und  2M  tfiglich.  1809  wurden  49S  (2.17  m., 
2G1  w.)  Krunke  durchschuittlich  26  Tage  verpflegt,  23  IG  w.  »iiid  goüturbeu.  Auäserdem 
r«fpil4|t:  22  Altaiueliwadi«,  Sieehe  und  KiQpiwi  nnd  2  Ktaakeiibegleiter. 

mMlMtk-Hcflnitalt»  10  Betten  ftr  Kinder.  Arzt:  Hofrntli  Dr.  Koch. 

Rnmkenhans  der  Barmherzigen  BrUder.  Oktober  1878  eröffiiet.  Ei^enthümer: 
Barmherzige  Brüder  in  Montabaur.  Freie  Arztwahl.  Wartepersonal:  13  barmherzige  BrQder 
Mtt  NoDtaoaor.  12  Betten  f.  daniuter  4  f.  Knaben.  Verpflegungs preis:  3  M  täglich. 
1899  -vvtirdon  26  Kranke  durchschnittlich  93,«  Tage  verpflei^t,  2  ni.  sind  ge.sturtien.  Ausgaben  1899: 
8  972  M.  Die  Einnahmen  betrugen  9  230  M  und  »etztvu  sich  zusammen  aus  7  500  M  Ver- 
jßtgoagtgM  nnd  1 780  H  fibr  Pflege  in  PrinthiaMm. 

]Nnk»i«Bhdini.  1.  Okt  1887  eiOfflnet  9  Diakone  ans  Ddslmig. 

Sanalorium  des  Wiesbadener  Verpfns  rom  roth^n  Kreuz.  1.  April  1892  errichtet, 
iteeitzt  Rechtsfähigkeit  Vorstand:  Prinz  Nikolaus  von  Nassau,  Vorsitzender,  Dr.  F.  Berlö, 
Schatzmeister,  Dr.  Wibel,  Schriftführer.  Freie  Arztwahl.  Wartepersonal:  Iß  Schwestern 
Ten  rothen  Kreuz.  58  Betten,  darunter  8  ftlr  Kinder  O.  KL  17,  IL  Ki  1^  UL  KL  26). 
Terpflegungsprels:  8— lOM,  3,»e— 61^  3]f  «nd  für  Kinder  l,se  H  tteUch.  1899  worden 
€96  (266  m.,  430  w.)  Kranke  durchschnittlich  20,9  Tage  ven^flegt,  19  ra.,  14  w.  sind  gestorben. 

Prirat-Heilan.stiilt  für  Magen-  nnd  Darmkrnnkhelten.  Oktober  1892  von  Dr.  Abend 
eröfihet^  1  Assistenzarzt,  il  Betten.  Verpflegungsurois:  iO— 25  M  täglich.  1899  wurden 
57  B.,  46  w.  KiaaJte  dnreheehnittiidi  93  Tage  Tcrpflegi 

Prirat-Heilan stallt  für  Magen-  and  DarmkrankhHten  von  Dr.  Schütz.  1.5.  Sept.  1898 
er5ffiiet.  9  Betten.  Verpflegungspreis:  10—15  M  täglich.  1899  worden  9  m.,  15  w.  Kranke 
Teipfegt 

Armen- Aagen- Heilanstalt.  Am  1.  Januar  1856  von  den  Herren  v.  Syberg,  l^or 
T.  SaciiSi  Prot  Dr.  Canti.  Hofrath  Dr.  f  agenstecher  und  ZoUrath  Freytag  gestiftet. 
Die  AiBstaat  bat  Reditefthigkeit.  Torstand:  5  MitoUeder  unter  T«niti  eioee  Stedtiatiiea. 

Arzt:  Prof.  Dr.  H.  Pa^enstecher.  Wartenersonal:  4  Bdiwestem Tcm  rothen  Kreni,  SWirtei. 

92  Bettf^n.    Verpfleguntfspreis:  1 , i o  M  täglich. 

Privat-Ueilanstait  für  Augenkrankheiten.  1.  Febr.  1898  von  Dr.  Kempner  eröffnet. 
18  Betten. 

Prof.  Pagensteeher*s  PrlTalktinlk  fAr  Angenkranke.    1886  ge^'ründct.    I  .\ssiMtenz- 

ant.    1  Schwester  vom  rothen  Kreuz.    20  Betten.    1898  sind  80  ra.  und  71  w.  verpflegt. 

Privat- ingen-Heilanstalt  von  Dr.  Gerloff.  24.  Febr.  19U0  konzessionirt  11  Betten. 
Sanatorinm  von  Dr.  Qu  esse.   14.  April  1900  konzessionirt   16  Betten. 

Wasser»  Hdlanstilt  «»Bad  Kertrthal«,  flir  Nervenktanke  und  Erfaohnigsbedflrft^. 

EigenthQmer  und  Arzt:  Dr.  Schubert.  Die  .\nstalt  hh-ibt  Sommer  und  Winter  geöffnet, 
sie  liegt  am  Eingänge  des  ^Jerothales,  dicht  am  Fasse  des  Tannas,  10  Minuten  von  der  Stadt 
•ntfenit  47  Betten. 

Knr^nnd  Wasser-Heilanstalt  Dietenmöhle.  Eigenth inner:  Eine  Aktien-Oesellschaft. 
Artt:  Sanitituath  Dr.  C.  W.  Mttller;  II.  Arzt:  Dr.  Borchers.  Die  Anstalt  liegt  im  Wieeenthale 
dcv  Jffr^^^i  nnmitteUwr  an  dem  Kurpark.  Daa  ganze  Jahr  fsffffiiet.  97  Betten. 

KlFtasCalt  fttr  Kerreukranke  von  Dr.  Hocker.  J881  in  Johannisberg  gegründet. 
m\  nach  Wiesbaden  veriegt.  14  Betten.  Verpflegangipreis:  10—16  M  tiglich.  1898 
wurden  22  m.,  13  w.  Kranke  verpflegt 

Knrhns  llr  lerreiiiiifc«  von  Dr.  Qierlieh.  15.  Min  1897  wOfhet.  85  Betton. 

KsiiM-MslraiBclMS  lutttvt.  22.  Ang.  1688  von  Dr.  Staffel  ertJBiet  6  Betten. 

Dr.  Plessmii's  KvrhanS)  für  Nervenleidende,  zur  Entwöhnung  von  Morphimn  und  flr 

Bekonva!p*=cont'^n     in  Bptt'>Ti.    Verpflfgnngsprei s:  10— l'i  M  täglich. 

äanatorinm  j«Liiidenliof^.  für  Nenrookranke,  von  HofraUi  Dr.  Kraffert  und 
Dr.  van  M oenen  l&d  erSlhet  80  Bett«. 

BclEMTaliwiBtai'Aulalt  von  Dr.  Kornhlnm.  15.  Sepi  1898  eriSAet  9  Betten. 

WOelinerlnnenheiBI)  für  bedürftige  t^hefrauen.  April  18^>4  eröffnet  Die  Anstalt  befindet 
sich  in  einem  abceeehloesenen  Theil  des  Sanatoriums  zum  rothen  Krens.  Eigenthftmer: 
Franenverehi  zur  ünterlialtung  eines  WSehneiinnenasyls.  VorsitMnde:  Fhn  v.  Hoe1iirieht«r. 
Die  Anhifekostcn  von  20 (XM)  M  sind  dnrch  Geschenke  und  Bazare  aufgebracht,  die  ünter- 
hältangbkoeten  durch  MitgUedsbells^e,  Kollekten  and  Geschenke.  Arzt:  Dr.  Fadta.  Warte- 
»•riODftl:  8  Sehweiteni  von  nthon  Krau.  Es  weideii  nnr  Ehefraaea  kaue  Zelt  vor  dar 

88* 
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EntMttdmg  bl«  xom  fiide  dM  WoehenbettM  aneDtg«Ulich  «o^enommeii,  aoch  die  Kinder 
Fkinra  Mi  imn  Allflt  tob  8  Jitnra.  18  Button.  1899  wunhiB  ISS  WdolmsfiiimD  duith- 
■dmittlich  II  Ti^  Tcrpflegt.  Aasgmben  7  382,jo  M.  Die  Einnahmen  betrugen  12  593,«9M. 

Dr.  TTehmer's  WöchMiiaiMlfeela«    26.  Febr.  1896  kftnsccaioiiiit   7  Batten  1899: 

23  Schwangere  entbanden. 

6  PriT»t>EiitbinduigBiagtaltnTMlI«lttUi«ft  mit  nmmm«!  13B«tteo.  1899  mHm 

Im  gKizen  27  Schwangere  rerpflegt. 

Hefllg9g«!st' Hospital.   Wartepersonal:  siehe  Josefs-Hospital.   49  Bett«a. 

BUnden-Hehnl*  and  Arbeltsanstalt.  Gegründet  23.  Okt.  ISGl  für  Nassau.  Die  AosUlt 
besitzt  Rechtsfähigkeit.  Direktor  tind  Vorstand:  Landesrath  Krekel;  6  Lehrer,  1  Lehr«riiL 
87  ZfigliJDg«,  24  Sch&lM;  2  Kluieo.  Koe^  tmd  Scholgeld:  l20-i50  M.  9  Fi«iateUeii. 

Witda,  6005  Bimr.  (Knia  Fiw«ii,  Ott,  Btg.-Bei.  Fosen). 

lUwilMbiU  1899  oiriehtct.  1  Diikoutnin  au  Pomh.  .  1898:  1&  T«i]»fl«gt«. 

WiMiimillli  1 878  EInw.  (KraiB  Zellerfeld,  Beg.-Bez.  HUdesheim). 

SaDatoriun  von  Dr.  Zacharias.  Pün.sion  ftir  ErhokuigibedOiftig«^  Neanit]ieiiladwB.&v. 
Loftknrort  im  Oberhan.  Dm  ganze  Jalir  geöffnet. 

WilMimhiven,  29000  Einw.,  14  Aonte»  8  Zahnitxte,  5  HebammeB,  3  ApoUiekeB 

(Kreis  Wittmund,  Re^.-Bez.  Aurich). 
Die  Wasserversorgong  erfolgt  durch  das  marineflskalische  Wasserwerk  in  FeldhaoMB. 
Dasselbe  ist  erbaut  von  1874  bis  1878.  Das  Werk  ist  seit  1.  April  1878  In  Betrieb  nl 
entnimnit  dn>>  Wasner  ans  3  Kesselbronnen.  1895  bis  1S9S  ist  die  Anlage  dorch  Hersteliong 
eines  Hilfswassorwerk»  mit  2  Röhrenbrannen  und  besonderer  Pampenanlage  erweitert  wonlfn. 
1899  sind  267  504  cbm  Wasser  gefördert  —  Die  Grosse  des  preussischen  Jadegebicts  betri^ 
elwa  500  ha.  Hienron  werden  360  ha  entwimert,  bezw.  werden  no(  h  später  der  Entwässernng 
■Ogeschlossen  werden.  Per  Rest  von  140  ha  entfällt  anf  die  Hafenaiila^en  der  KaiserlicbfO 
Werft  and  anf  Grandstücke,  deren  Anschlass  an  die  Entwässerung  uicbt  muglich  ist.  Die 
Bntwieeertiiig  findel  dorch  den  Danenifelder  Siel  (Nordsiel)  und  durch  den  Siel  neben  der 
Kronprinzenstrasse  (Büdsiel)  statt;  zn  ersterer  Anlape,  welche  K:;'-  'ithnm  des  Koiohsfiskus  ist, 
gehören  eine  Foffijtstation,  ein  Sammelbecken  und  rund  4ü(X^)  lu  liohrleitaog;  zu  letztem 
Anlage,  weldie  ^enilnun  dee  prevmscben  Fiekoe  ist,  geb8ren  iwei  Saminelbeeken  obae 
Pumpstation,  2  200  m  gemauerte  b.'pehbare  Kivuäle  und  2.' ()(K")  m  TlionroTirleitini);.  von  1^  hb 
60  cm  Durchmesser.  Die  Fläche,  welche  durch  die  erstere  Anlage  entwässert  wird,  hat  ]3ü  hs, 
die  rar  leArteren  Anle^  gehörige  280  ha  OrSsse.  Da«  Sammelbecken  dee  Nordriele  iit  2  900  qm, 
diejenigen  des  Sfidsiels  sind  8  000  qm  ^toss.  Die  Reinigfung  der  Leituniren  geschiebt  durch 
regelmässige  Spülung;  das  Wasser  hierzu  wird  tiieils  aus  den  Hafenaolagen  der  Werft,  theils 
aus  dem  Ems- Jade-Kanal  entnommen.  —  Die  Abortanlagen  in  den  Hfioeem  sind  nach  Alt 
dee  Heidelberger  TonneD^ysrteme  eingerichtet  Die  Küchenabwässer  und  flüssigen  Abgangsstofl> 
werden  lief  Kntwässerungsanlage  zugeführt.  —  Desinfektionsanstalt  i. 4  mit  dem  städtischen 
krankeuhauso  verbunden;  eingerichtet  1894.  Budeüberg'scher  Apparat,  sowie  Lingner'scher 
Glyooformal- Apparat.  1898/99  waren  3u  De.^infektionen,  davon  entfielen  27  auf  Möbel  und 
Effekten,  8  auf  Wohnungen.  —  Von  einem  Verein  sind  am  Strande  Badeanstalten  (zwei  ßr 
Herren-  and  eine  für  Damen)  eingerichtet.  —  Bau-Polizei-Ordnung  vom  29.  Mai  1889. 

StetloulaMorety  Ar  Ibrine- Angehörige.  1869  erbaut  und  1.  Jan.  1874  in  Beairtratg 

genommen.  Vorstand:  Marine -Geueral- Oberarzt  Sander.  Wartepersonal:  12  Sanitits- 
Unteroffiziere,  13  Ober-Sanität6gast«a,  4  ausgebildete  Zivil-Krankenwärter  und  9  Marine-Kranken- 
wirter.  250  Betten.  1898  worden  1  815  Kranke  durchschnittlich  30  Tage  verpflegt,  lO  sind 
geitorbeo.  ^  Oaeglühlicht  Ventilationeeyetem  mit  der  Heizung  Terbimden.  Heisangt- 
■jitem;  Zentrdheizang  (warme  Luft).  Desinfektionsapparat,  nvr  für  Ifaiinavecfce 
Torikandrti. 

Werft*]ürankeiüuui  der  Betriebe-Krankenkaeee  der  lÜordiee-Station.  1887  Tom  Maiine- 
Fiikai  errichtet.  Voretandi  Der  Ober  -  Werftdlrektor.  Artt:  Marine  -  Oberetabeant  L  KL 

Koenig.  Wartepersonal:  6  Schwestern  aus  dem  Klomentinenhani^e  in  Hannover,  2  m.,  1  w. 
aasgebildeter  Krankenwärter,  1  m.,  2  w.  Wärter.  .52  Betten.  Vtsri/flecruage preis:  l,r»  bis 
1,10  M  täfl^ch.  1899  wurden  448  (334  m  ,  114  w.)  Kranke  durchscluiittlich  29  bezw.  21  Tag» 
Teipflegti  18  11  W.  sind  geetorben.  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  4l251>iei'i 
linUre  setrten  sich  nuammeB  ana  17823,7a  H  Verpflegungsgeld,  48  M  für  vwfcanfte  PMifele 
^ai  28  879|iT  H  ZmebiiH  de»  Staatee. 
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StSdtiscIies  Kriuikpaiiaaä.  1892  errichtet.  Aerzte:  Dr.  Osterbind  ftir  die  innere, 
Pr.  Scliwanhaeaser  für  die  chirordsche  Abtheilang.  Wartepersonal:  4  Schwestern  Tom 
xothen  Krem  «ui  dem  JUemeotiaenhaase  zu  Hannover^  2  m.,  2  w.  «ugebilddte  Ksukeinirirteir, 
61  Betten,  danmter  10  f  Kinder.  Terpflegungsprele  fbr  Erwadumi«  4,  3,so  and  1,?»  M, 

för  Kinder  3,  1, so  und  1  M  täglich.  1899  wurden  474  (257  m.,  217  w.)  Kranke  durclischnittlich 
22  bezw.  25,6  Tago  verpflegt.  15  m.,  8  w.  sind  gestorben.  Aufimben  und  Kinnahmen  1899 
betnigen  37 140,ss  M,  k-tztere  seilten  atch  goeanmen  «na  S64«t,ie  K  Y«ri^egiiiigegdd  ond 

10698,88  M  '/-Isch  l  s  ■'l-T  iStadt. 

Flivat-Ueüaiiätalt  f&r  FraaenJuankbeiten  von  Dr.  Westphal  Eröffiiet  16.  Mai  1899. 

WWwImiliUM  (Bid),  192  Eiiiw.  (Undknia  Kand,  ^-JSn.  KmmI). 

Elektro •  hydrotberapeutische  Hellanstnlt,  für  Nervenleidendo,  mit  AusBchluss  aller 
reistig  Gestörten,  das  nnze  Jahr  hindorch  geöfihet.  1877  errichtet.  Arzt  and  fiesitser: 
Dr.  Wiedeifaold.  3  AMfitensinte. 

,yBad  WilhelrnghShe".    Knmncfalt  vnn  Dr.  Greveler. 

lUdko-uediMilsebes  Instttnt  luul  Kuaastalt  ron  Dr.  Greger. 

WniMbarg,  2  401  Einw.  (Knii  OiMOmg,  Bag.-BM»  XAnigtlmg). 

Stidtisdies  KrankenliBiig,  ist  Oktober  1899  «bgegugüt.  Di»  KnnkMi  imdM  licli 
dem  Kreia'Kiankenhanae  in  Ortelsbaxg  ftbeigafllhrl 

WHNdl,  5  84d  Emw.  (landkNii  Ki«Ud,  2tg.'Bn.  DQiMtdflif). 

Katharinen-Hospital.  1872  grösstentheils  von  der  verstorbenen  Jungfrau  Eva  Katharina 
Eaaer  gestiftet,  der  Grand  and  Boden  ist  täak  Geaehenk  von  Johann  Jacob  Lnncela.  der 
Best  dea  BaoftaipItalR  ist  Ton  den  Pfitfrelngeseaaenen  gesehenkfe.  Eigenthflmer:  utiioUadw 

Pfarreemeinde.  Arzt;  Dr.  Lipps.  Wartepersonal:  7  arme  Dienstmfied^«  Jesu  Christi  aas 
Dernbach.  45  Bettea.  Vorpfloguagsurois:  3,  2  und  1  U,  für  Kinder  ü,6o  M  täglich. 
1899  wurden  158  Kranke  durchscnnittlicn  55,5  Tage  verpflegt,  7  m.,  7  w.  sind  gestorben.  Die 
Anagaben  werden  gedeckt  nnd  beatiitten  dnrek  die  eingonommenen  Vwpfiegnngageld^  tro 
dlflsoa  utftht  ananiNit  durak  GeMbenke  nicht  «MiMMit  min  wdlattdBr  Peraonen  dar  Pfttv- 
gawuindaL 

Wilmersdorf  mit  Halensee,  22  400  Einw.  (Kreis  Teltow,  Beg.-Bez.  Fotadain). 

WasaorTertorgung  dmraii  dl«  Chadottanbezgar  Waaaarweike.  TMiaHsatlen  ddis 
Sek^aeberg,  Seite  451. 

Diakonissen-Station  (SigmaringeuRtr  l) 

Sanit&tewacket  Sigmaiingenstr.  1  und  Kurf&tstendamm  118  (Halensee). 

Privat-Ineaaastd«  von  Fnm  Harttn  (Brandenborgisehestr.  86). 

Prlvat-Irrenanstalt.  Aufnalutir-  unheilbaror  Geistoskranken  mfinnlichen  Geschlechts. 
1881  von  Bobert  Wegener  eröfEaet.  Filiale  derfierüner  etidtiachen  Itconanatait  saDalldorl 
Eigonthllmer:  Wegnaa/adie  Erben.  Arit:  Dr.  Groehtmsnn.  29  Bettan.  Terpflegungs- 
preia:    8»  2,at  and  l,ao  M  tigBcli.  1899  worden  28  Enmke  TerpAeffe»  8  alnd  geatarben. 

Wilster,  5  171  Sinw.  (Sieis  Steinburg,  Bsg.-Bes.  Schleswig). 

SraakeBbnia.  Jm  Angoat  1870  von  SanititBratb  Dr.  Meneke  geffrtadet.  Eigen- 

thümer:  Verein  zur  Vorbesserung  der  Krankenpflege  (Aktiengesellschaft)  .\rzt:  Dr.  Carlaa. 
14  Betten.  Verpflegungspreis:  l,«o  bezw.  l,3o  M  tägUch.  1899  worden  136  Kranke  dorck- 
acknftUidi  19,t  Tage  TtTpO^gt,  10  sind  geatarben.  Di«  Binnakman  1899  betrogen  8590  H. 

Winkel,  2  212  Einw.  (Rhciugaukrois,  Recr  -ßoz.  Wiesbaden). 

SU  JüSephshans.  1887  durch  Mniuihiuib  zu  Dernbach  gegründet,  higeiithümer; 
Das  Muttorhaus  zu  Dernbach.  Arzt:  Dr.  Kloekuer.  Wartepersonal:  ß  arme  Dienstmägde 
Jmu  Christi  aus  Dernbach.  30  Batten.  Verpfiegunggpreis:  I,5o  und  0,S4  M  täglich. 
1899  worden  10  m.,  17  w.  Kranke  durcbschnittlicn  190,8  Tage  verpflegt,  3  m.t  2  w.  aind 
geaMon.  An^abon  1899:  8799  IL  Die  Einnabmen  betrogen  8814  M  Veiv8agiiilgveM. 

Wbnan  a./Lahe,  8  808  Einw.  (Knk  Wimen,  B«g.-Boi.  LflMbqig). 

Krankenhaas  ,)Betbesda«.  4.  Her.  1880  errichtet.  Eigenthftmer;  Verein  mit  Rechts- 
ftbigkeii  Freie  Arztwahl.  Wartepersonal:  1  Diakonisse  ans  dem  Henriettenstift  in 
Hannover,  1  Wftrter.  25  Betten.   1898  wurden  264  Kranke  verpflegt. 
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Wlnterbefig,  i  265  Einw,  (Kreis  Brilon,  Reg.-Bez.  Anuiberg). 

Fraiucittkag-Hospitiil.   1S90  errichtet.  Wartepersoaal:  4  FraimsluuieriniieD  aos  Olpe. 
16  Betten.  1898  winden  SS  Penonen  JtaefAagL 

Winzig,  1  944  Einw.  (Kreia  Wohlau,  Rog.-Bez.  Breslau). 

SUdtlsche  Krankenanstalt  (Hospital  ad  ät.  Lazarom).  1868  errichtet  Arzt:  Dr.  HöU- 
mann.  6  Betten.  1899  müden  5  Knote  dnicbeeluiittUeh  18  Tage  Tei|iflgt,  1  iat  gaatettoii. 

Wipperfürth,  1  130  Einw.  (Kreis  Wipperfürth,  Beg.-B6i.  KMn). 

Waaserleitung  18!K)  eröffnet. 

81.  JOMiphB  -  Hospital.  5.  Jan.  1864  von  der  katholitichen  Pfarrgemeinde  eröfioet. 
Leitende  Äerzte:  Für  Wipperfürth  Kreiaphysikos  Dr.  Meerbeek,  für  Klfippelberg  Dr.  ühea. 

Wartenersonal:  'J  arme  Dienwtniiigdo  Jesu  Christi  ms  Dernbach.  \02  Betten,  darunter 
25  fiir  Kinder.  Vcrpfiegungs preis:  1,  0.«n  und  0,fio  M  tätlich.  1S99  wurden  95  m.,  92  w. 
Kranke  durchschnittlich  lO)  bezw.  ',M)  Tairi  v  r-sfle^rt,  9  ni.,  ]1  w.  nind  j^estorben.  Ausserdem 
verpflegt:  12  Altersschwache,  4  8ieche  und  Krüppel  und  7  m.,  1  w.  Kräteicrajike.  Aa^nben 
1899:  l!)571  M.  Die  Einnahinen  betragen  19  310  M  nnd  setzten  sich  zasammen  aus  16^  K 
Verjifle^ningSL'eld,  iOO  M  ftir  verkaufte  Produkte,  1  M  Kapitabzinsen,  736  H  Zm^ue  der 
Gemeinde,  '6M  M  Geschenken  und  300  M  für  die  Kleiukmder-Bewidirschole. 

WMtz,  1  555  Biur.  (KnüM  Winit*»  B«y.-Bei.  Bronlmg). 
Stidtladier  Sehlnebtliof,  1888  eiMBiet. 

Kreis-Krankenhans.  2.  Febr.  1891  errichtet.  Arzt:  Dr.  Berger.  Wartepersonal: 
3  Diakonisseu  aus  Posen.  IC  Botten.  Verpflegungsureis:  2,  l,2o  und  0,80  M  tSglicb. 
1899  wurden  73  m.,  28  w.  Kranke  dnrchscnnittUch  50  Tage  verpflegt.  4  sind  crestorbeD. 
Aoeterdem  Teipflegt:  3  Sieehe  and  Krfippel.  Ausgaben  1899:  ordentlicho  6773  M,  anaeet^ 
oidentiiche  3800  M.  Die  Ehmahmen  betmgen  10  809,4 1  M  Terpäegungägeld. 

WilMl,  989  Einw.  (Kreia  Eleve,  Beg.-Bez.  Dftaseldorf). 

Helena-HospltAl.  Errichtet  1897.  Warteperaonah  3  Klemeniacliweeteni  ana  KBnater. 

8  Betten.    iS9d  waren  16  Verptiegte. 

Whteur  link!  dw  81«,  S  000  Ekw.  (Kreis  AltonkirGlkeii,  B8g.>Bti.  KoUtns). 

St.  Amtenfns-Kranl^mhans.  1892  eröffnet.  Warteperi<onaI:  SAaaKlikanezintten  a» 
Olpe.   40  Botten.    1898  wurden  102  m.,  .50  w.  Kranke  vorpflegt. 

Sieehenhatiä.  Die  Anstalt  ist  von  dor  Fürstlich  Hatzfeld' sehen  Familie  gestiftet  nnd 
wird  unter  Oberaufsicht  des  fürstlichen  Stammhalters  von  einer  Kommission,  bestehend  ans 
den  zeitigen  Pfarrern  nnd  BttKemeiatem  sowie  dem  fürstlichen  Bentmelster,  verwaltet.  Ftir 
Ä«  Verpflegung  in  der  Anstalt  reicht  der  Stiftung^fonds  an«.  Die  OibnUiebe  Knnkonpfle^ 
wird  unentgeltlich  geleistet.  wJlhrend  die  Privat.krankenpflege  nach  freiem  Ermessen  honorut 
wird.  Wartepersonal:  2  Franziskanerinnen  aus  Olpe.  12  Betten.  1898  worden  2  m.,  10  w. 
Sieche  Terpfiegt 

Witten,  28  769  Einw.  (Stadtkreis,  Reg.-Bez.  Arnsberg). 

Zentral  gespeiste  Ornndwasserleitang  seit  1862.  Das  Wasser  stammt  aus  Brunoea 
im  Bahr-FInssgeblete.  Stidttoebaf  Sehlaehthof  mit  KttUhsas  vorhaaden.  —  Kanalisation 

in  stetiger  Erweiterang,  1867  mit  der  Ausführang  begonnen.  Mit  Ausnahme  von  Ffikalien  und 
schädlichen  Fabrikab wässern  werden  sämmtliche  Abwässer  durch  die  Kanäle  in  die  Rohr 
abgeführt,  während  der  Sommermonate  werden  sie  grösstentheils  zunächst  über  Bieselwieeea 
geleitet  nnd  alsdann  in  die  Ruhr  abgelassen.     Badeanstalt  an  der  stidtlidien  BnluArBck^ 

im  Besitze  einer  Ak-tiengeeellscbaft. 

Evangellgches  Diakonissen-  und  Krankenhans  ftir  die  GraDschaft  Hark  und  das  Sieger- 
land,  zur  Anabildung  von  Diakoniseen  und  zur  Krankenpflege.  ErSflhet  19.  Okt  1890  und 


landefl,  besitzt  Kechtwlahigkeit.  Diakonissenhaus- Vorsteher:  Pastor  M.  Graeber.  I,e}tend«f 
Aerzte:  Dr.  König  für  die  innere,  Dr.  Boshanier  für  die  chirurgische  Station,  Dr.  Stoewer  für 
Aogeokranke.  Wartepersonal:  40  Diakonissen  aus  Kaiserswenh,  4  Schwestern  anderer  Ver- 
«ivgnnfsn,  8  an«gehUdete  Kiankenwlrter.  195  Betten:  158  t  H,  dS  i;  IV.  Terpflegungs- 
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preis  ia  S  KbaMo:  4—5  M,  S  und  l,n  M  ilglldi.    1889  inndra  1786  Kraidce  «hireb- 

Bchnittlich  32  Taeo  verpflegt,  108  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt  14  Sieche.  Ausfcaben 
1899:  118801,15  M.  Die  f^nahmen  betrogen  117  366,60  M  und  setzten  sich  zusammen  aus 
lOSdSO^ti  II  YerpflegongBgeld  und  14616,t»  M  aas  BoiuUgm  (|d«U«l 

Marlen  -  Hospital.    7,  Xuv.  1858  von  H.  v.  Rombern:-Brüninphausen  gcbtiftct. 
Eigenth&mer:  KathoUschc  lurchengemeinde.   Leitender  Arzt:  Dr.  Kempeniiann.  Warte* 
person»!:  14  Vincentinerinnen  ans  Paderborn.   145  Betten:  114  f.  M.,  31  f.  Fr.  Yer- 
pfleeungspreis  einschl.  Medizin:  I.  Xl  :^5o  M,  ü.  Kl.  2,75  M,  III.  Kl.  1,75  M,  TV.  Kl.  1 
tiglicn.  wurden  703  m.,  210  w.  Kranke  durchschnittlich  2L),6  Tafro  vcrpllegL  45  m.,  27  w. 

sind  gestorben.  Aussordom  vernilegt:  4  Pfriindner  (davon  1  gestorben),  3  AltantdnradM^ 
6  SiMdi«!  3  Knnkenbegleiter  and  121  m.,  38  w.  nur  Beinigang  von  Uflgedefer. 

WKMm«!  ISOOO  Bnr.»  10  AenH  S  ItMa^  8  HebuniMii,  %  ApoOilnD  (Knb 
WittsBbog,  Bflff.-Bes.  MmNbiiig). 

Die  Waßservers  ür<,'nng  findet  statt:  1.  durch  G  öffentliche  Pmnphrunncn,  2.  durch 
4  PriTat-QaellwaiserleitongeD,  welche  schon  Tor  300  Jahren  aogelogt  sind,  3.  durch  die 
■ttdÜMih«  Qnttllwftsflerleitnng,  1883/84  ftr  468000  M  gebut.  Melurere  Sammelbronnen 
in  Straach,  welche  das  Wasser  nach  Döhlen  in  das  Reservoir  fQhren.  Von  hier  wird  das 
Wasser  in  einer  ThonrOhrenleitang  von  30  cm  Durchmesser,  der  Stadt  zugeführt.  —  Schlacht- 
hof geplant.  —  Die  Stadt  besitzt  einen  &hrbaren  Desinfektionsapparat  seit  1892,  von 
Rietschel  &  Henneberg.  —  3  Badeanatftlken  und  zwar:  1  Militilr-Badeanstalt,  3  km  oberhalb 
d*T  Stadt  an  der  Elbe,  1  Privot-Zivil-Badeanstalt,  189'J  nou  errichtet,  2  km  oberhalb  der  Stadt 
an  der  Elbe  and  eine  öflfentliche  stfidtische  Badeanstalt.  —  Bau-Folizei-Ordnang  vom 
81.  Min  1884. 

GarvifOBlniaret.  1.515  bis  1518  erbaut,  dif^nte  anfanglich  als  Wohnung  dcti  „Knr- 
försten-Amtmnnis^;  1S17  ida  Lazaret  eingeiicbtet;  1883  wnrde  dazn  der  bis  dahin  als  Komman* 
dioiturgebii^  <BI«B«iid«  flsWcih«  migol  mm  Lazu«t  mit  in  Gebranch  genommen.  1897  wnirde 

ein  Operationsiiinmer  eingerichtet  vorFtrind:  Oberstabearzt  I.  Kl.  Dr.  Waegolein.  Warte- 
personal:  16  Saaitätö-UDtoroftiziere  bezw.  Mannschaften  sowie  4  ausgebildete  Miiit&r- 
KmnkenwSrter.  85  Betten.   1898  worden  739  Kranke  durchschnittlich  22  Tag»  Tflvpflegt  — 

D»inpf-DeBinfektinnsapparat  von  Grove  in  Berlin  Gasglühlicht. 

Stidtiscäe  Kranken*  und  JLrmenanstalt.  1824  errichtet.  Die  Anstalt  besitzt  Kechts- 
ftUMtlfc.  Arzt:  Sanitilsrath  Dr.  Kortmann.  Wartepersonal:  1  m..  1  w.  Knitkenwtofeer. 
5')  Bfttp-n,  daninter  12  för  Kinder.  Verpflegungspreis:  fftr  öffentliche  Kosten  1  M,  flibr 
Krajikonkasscn  1,S5  M,  für  bemittelte  Personen  1,7  5  M  täglich.  1899  wurden  196  m.,  40  w. 
Kranke  dnrchachuittlich  24  bezw.  69  Tage  verpflegt,  8  m.,  4  w.  sind  gestorben.  Ausserdem 
V6ipA«gfc:  7  m.f  5  w.  Sieche  sowie  4  a  w.  P%ekinder.  Ausgaben  1898/99:  13494,78  M. 
Di»  Blunahinwi  b«tnigen  359fi(Li4  H  nnd  a«M«ii  noih  iiiniiuN&  hs  5458|0«  M  Yerpflognngs- 
gdd,  S4  M  Kapitalszinara,  18 900  M  ZudniM  d«r  Stadt,  10,io  U  a«edi«iik«ii  und  17508,fi  M 
MB  sonstigen  Quellen. 

Pnnl  Gerhardt-Stift  unter  dem  rothen  Kreuz«  4.  Okt.  18.S3  durch  ein  Komitee  mit 
Hilfe  des  Vaterländischen  Frauenvereins  zu  Wittenberg  gestiftet.  Kigenthümor:  Vor.'.taud 
mit  Becbtslihigkeit.  Arzt:  Kreisphvsikos,  Sanitätsrath  Dr.  t.  Hake.  Warteporsonal: 
4  Diakonisara  aas  dem  Paul  Gerhardt-Stift  in  Berlin,  1  m.,  1  w.  Krankenwärter.  30  Betten. 
Verpflegungspreis:  4,  2,50  und  l,so  M  täglich.  1899  wurden  139  m.,  62  w.  Kranke  !nr  li- 
schmttlicE  24  Tage  verpflegt.,  B  m.,  ö  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt  2  Sieche  und 
Krtppel.  Auegab.  n  1S99:  9  220  M.  Die  Einnahmen  betrugen  11926  M  und  setzten  sich 
nHnameii  aoa  9  800  M  Veipflegangggeld,  26  M  Kapitalsansen  und  2 100  M  Legaten,  Gwchenken 
mid  KolMtML 

ProTiniial-HebamiBeii'Lehnngtalt.  1819  vom  Ministerium  errichtet.  EigenthUmer: 

Provinz  Sachsen.  Arzt:  Direktor  Sanität^rath  Dr.  Kortmann.  1  As.sistenzarzt.  70  Betten, 
düruiiL^r  10  für  Kinder.  Verpflegung  unentgeltlich.  1899  wurden  60  Wöchnerinnen  diirch- 
j^chnittlich  24  Tage  verptltgt,  kindor  sind  gestorben.  .\u.'i8erdem  vorpflegt  54  Ilebanmien- 
achfilarinnan.  Ausgaben  and  Einnahmen  1899  betrogen  11840,34  M,  letztere  setzten  sich 
naamiD«!!  ms  7  170,««  H  Taipflegungsgold,  4565^tt  H  Zucliaw  der  Proviu  und  10S,80  M 
MV  ponFti^en  Quellen. 

Kaiser  Friedrich  .  Siechenbans.  22.  Sept.  1804  «rilfiiat  W»rt«p«r80lial:  3  Diako- 

oiasen  aus  dem  Paul  (rerhardt-Stift  zu  Berlin. 

XalMT  lf1llNln»Avguita-SaaiiltaL  AltAnranorgungs-Aiwtalt.  Zum  Oedlehtnias  d«r 

goldenen  Hochzeit  dos  Kaiserpaares  im  Jahre  1879  durch  freiwillige  Beitrüge  und  durch 
cheokongen  der  Stadt  gestiftet)  am  7.  Okt.  1887  eröffiaet  von  einem  Komitee,  am  23.  Juli  1897 
in  die  städtische  VerwattOQg  tbaiiioiniiian.  5  Pllbia  iferd«B  gagen  IflBialilwiig  «isM  Kapitab 
ukd  8  PUtae  all  FniftaUen  Tangabtn. 
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Vmmllm9$,  14  m  Efanr.  (Knis  Wwl9i%Bili,  Bflf  .-Bu.  FdMmd). 

städtischer  SehUelithof  ntt  KtUhant  Twlundan.  —  Die  Stadt  iit  Mit  1887  na 
Tbeil  kanaligirt 

8tA4Ü8€he8  Krankenliaiis.  IS'^I  voo  der  ätadt  neu  erbaat  Arzt:  Dr.  CnuDoer. 
W*rteper8onaI:  1  Diakonisse  aos  dem  QlwlinIWMtte  Nowawe«,  1  ausL'ebild«t«r  Kranken* 
wSrter  und  1  Wärterin.  27  Betten.  Verpflcgnngsprf is:  2  und  Kso  M,  für  Arme  0,so  M 
täglich.  1899  wurden  123  ni.,  64  w.  Kranko  durchsclinittlich  16  beiw.  35  Tii^o  verpflefft 
10  m.,  5  w.  sind  gestorben.  Ausgab  ;!  und  Einnahmen  1899  betragen  7  042  M,  letztere  setikn 
nch  zasaaimeii  aos  4  745  M  Veipilegujigegeld,  225  M  Ziucbiias  der  Proiini  und  2  072  M  der 
Qemelttde» 

wakam  HM1M0  fittifiDv. 

MM'XiMdMUWtalt  m  Dr.  Weber.  Mhei  Sa  Mai  1891.  7  Beltea. 

Wittiohenau,  2  151  Eiuw.  (Kreis  Hoyerswerda,  R«g.-Bez.  Liegnitz). 

KniLkenliMS  der  liariBlienigen  Sehweetenu  1897  erüffinet.  Wartepersonal: 
1  Bwmminiiuieii  aai  Tnlnite.  6  Bettei.  1898  vndeii  14  Mnak»  Teiplegt 

Wittlioh,  3  64<i  Einw.  (Kreis  UiUiich,  Beg.-Bei.  Trier). 
Wasserloitang  vorbanden. 

fllMyltal  St.  WwieitaL  1868  eniektet  m  an  IBttefai  fva  mbtatgtm  Mefer  Mt 

Eigenthümer:  Die  Stadt.  Arzt:  Dr.  Baetgen.  Wartepersonal:  5  arme  DienstmSg^e 
Je«n  Christi  axm  Dernbach.  30  Betten.  Verpflegangspreis:  3,  2  and  l,so  M  tüglicli. 
1899  worden  70  m.,  56  w.  Kranke  darchschnittlich  47  Tage  terpflegt,  9  ro.,  4  w.  sind  gestorben, 
▲nsnben  1899:  5  972  M.  Die  Einnahmen  betrageD  6099  H  obiT  aetrten  sieh  soninnMB  m 
5946  M  Yerpflegongsgeld,  566  H  KapItabiiiMeii  and  927  H  fllr  Nilieehide. 

Wittttook,  7  720  Einw.  (Kreis  Ostprignitx,  Beg.-Bei.  Potoda«). 

ßt4dtisi*lK-r  H  hlachthof  mit  Kiihlhaas  vorhanden. 

StidtiMliee  Kxanlienhaaä.  1^34  errichtet,  1S97  Nenbaa  aasgeföhrt.  Arzt:  Dr.Zamacit. 
Wartenersonal:   1  Schwester  vom  rothen  Kreoz  aos  Köb.   20  Betten:  15  f.  M.,  b  t  Fr. 

Vcrpflegnngsprois:  2  und  l.?r  3?  täglich  ohne  Medizin.  1899  wurden  70  m  ,  Kranke 
durcnschnittlich  36  bezw.  50  'l^t^'ti  verjifiegt,  4  in.,  1  w.  sind  gestorben.  Ausgiben  und  iÜB- 
nahmen  1899  betrogen  8  439,2sM,  letztere  setzten  sich  zu.inmmen  au»  2  897,os  M  Veq^igngl' 
gMt  5.V24,7o  M  Znschuss  der  Gemeinde  und  17,50  M  ans  sonstigen  Quellen. 

Landarmen-  and  äiechenanstalt)  auch  zur  Püogo  von  unhoilbaroa  Geisteskranken. 
1792  durch  den  damaligen  Kurniärkischon  Landarmenverband  errichtet.  Blgeothfimer: 
ProTins  fiiudenbu«.  Leitender  Arzt:  Sanititurath  Dr.  Beater.  WartepersoBAl:  1  Obe^ 
pfleger  tm  dem  Jonaonisstlft  in  Beriin^PlStcensee,  14  m.,  6  w.  KrankenwSrter.  909  Betbun: 
196  f.  M.,  113  f.  Fr  .  I  inschliesslich  für  noKj.italit<»n.  Terpflegungsp  r  r  i  ^  fiir  unheilbare 
Oeisteskraoke  and  erwachsene  Epiieptischo  '6W  M,  fdr  Taabstamiuo  und  Blinde  216  M,  fiir 
ortaanne  Hospitaliten  150  bezw.  180  M  jihrlich;  landarme  Pfleglinge  and  heilbare  Gei»tes- 
knunke  werden  aof  Kosten  dee  LandnrmenTerbandes  von  der  Pronnz  Brandenboig  Teinflegt 
Die  anfkomm  enden  Pflegekosten  werden  bat  der  Brandenborgischen  Landeshaaptkane  m  Benin 
eingezahlt.  1899  wurden  141  m.,  137  w.  Kranko  verpflegt,  5  m.,  S  w.  sind  p(>sf<.r1.Rn.  Aasser- 
dem  verpflegt:  107  m^  78  w.  Kranko  (20  m.,  20  w.  gestorben)  und  167  Alter&sthwacho,  Sieche 
und  Krüppel  (99  geetwben).  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betragen  128  26.'),4  3  M,  letzter« 
Mtiten  aidi  sasammen  aos  100d3,io  IC  Ittr  veikaafte  Piodnkte»  117^9  M  ZaMshoas  der  ProTiu 
ud  587,TS  M  aoB  sonstigen  Quellen. 

Witzenhausen,  3  27Ü  Einw  (Kn  is  Witzenbausen,  Eeg.-Bez.  Kassel). 

Stftdtiselies  Kraakenhaas.  1845  errichtet.  Arzt:  Dr.  Collmann.  12  Betten.  Ver- 
Dflegongspreis:  l,so  M  täglich.  1899  worden  10  m.,  5  w.  Kranke  durchschnittlich  8,«  bezw. 
20,2  I  nfre  verpflegt  Aosgaben  ond  Einnahmen  1899  betrugen  318  M,  letrteie  setslen  sieb 
losaiuiiieu  aus  210  H  Yerpflegongsgeld  ond  106  M  Zuschusa  a«r  Stadt. 

WmMMt»  «Ii  Pflegeaiurtiat  tos  Dr.  CoIImaiiB. 

Wölfbisgrund,  647  Einw.  (Kreis  Habelschwerdt,  Reg.-Bet.  Breslau). 

taatorlun  von  Suütitiistli  Dr.  Jaeniach.  Pension  ftr  Kranke.  1899  eirkshtei 
70  Betten.  Verpflegangspreis:  S-%  M  tÜkh.  1899  wurden  847  (115  199  w.)  Knole 
dnnhseluiittlich  47  lige  TerpOegt»  8  sbid  gestofbes. 
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Käoigreich  Freuasen.  —  521   —  Wohlaa — Wolgast. 

WoWill,  4664  ffittw.,  4  Aanlf,  S  Htbuimin,  1  Apolhek»  (Knie  Wohlaa,  Beg.-Bn. 
Bnebn). 

Wasserleitang  mit  eisernen  Röhren,  ans  einem  geroaaorten  Basein,  2,s— 3  km  Tor 
der  Stadt,  gespeist  aas  Wiesenqnollen.  18S4  flir  20  400  M  renoviit,  soll  diese  Anlage  seit  etwa 
500  Jahren  (aber  mit  Holzröhren)  bestanden  h8b»>n.  -  Ban-Polizei-Ordnang  vom  1.  M&ra  1883. 

Anstalti^Iazüret  der  L  ul^rofiirier-Vorst'liule.  Das  (icbäud«  «oll  lGr.4  »Trichtfit  sein, 
■iiontc  ursprünglich  als  Postgt  bäudf,  wurde  von  18l'.')  bis  .U.  März  ISiK)  als  (iarnisonlazarcx 
benutzt,  dann  dem  Bexirkakommando  eingerinintk  sun  TheU  omfebant  and  eingerichtet. 
Bb  liegt  im  ilkdSstUdien  Tlielle  der  Stadt  YorsuBd:  Obennt  Br.  Bune.  Waiteporional: 
2  Sanitsts- Unteroffiziere,  1  ZlTÜ^Kiiiikeiiiriitflr.  14  Betteik  1998  traiden  46  Khoik«  dnxeh- 
gchnittUch  15  Tage  verpflegt. 

Lazaret  des  Königl,  HilfsgefSngnisses.  Eröffnet  am  1.  Auf,'  IS'JO.  Eigent h ümer: 
Fiskus  (Ministerium  (Ich  lijn  rii  .  K el t; i'fäh igk f it :  ').'»()  •MäinuT.  Hafträumc:  1,')')  Einiel- 
xellen  ansschl.  Straizellon,  iOU  bcblalzellenf  i  gemeiosame  Axbeitsräame  von  I24qm  Gesammt» 
grOn«.  Arzt:  Dr.  Oha.  Krankenrinme:  7  von  III  qn  GesammtgiOsae.  KraDkeniahl 
1698:  KiO  Männer. 

Stidtlschefl  Knnkenliaiui.  1648  «Richtet.  Arzt:  Dr.  Komblum  als  Eommunalant. 
Wartepersonal:  1  m.,  1  w.  Krankenwärter.  6  Betten.  Verpflcgungspreis:  1  M  täglich. 
ISyj  WQrdrn  'A'j  m  ,  Vi  w.  Kr:nilr  ili;rrli-  ImitUii  h  14  Tag©  vt>rpt]<'gt,  2  m.  sind  gestorben. 
Anflgaben  and  fcianahmen  Ibdd  betrugen  6üO  M,  ietxtwe  aetiten  sich  zasaounon  aoa  104  M 
▼•ifd«giBglg«]d  und  566  H  ZumImih  dar  Stadt 


WollMdE-Wiagbold,  1 15S  Euw.  (Undkrais  Vflnstar,  Beg.>B«a.  Iffliwter). 

Harien- Hospital.  1S72  vom  Pfarrer  Klüsen  er  errichtet.  Eigenthümer:  Wiegbold 
mad  Kicdupiel  Woibedu  Voretand:  Amtmann  Middeler,  Vonitsendar  oee  KnnüioziamB.  Arit: 
Dr.  Bntma»».   Wartepertonal:  5  nemenaadiweiteni  «na  Mtnater.   83  Betten:  16  £  M., 

14  f.  Fr.    iTi  1       für  Kin  1er.     Verpflogungsi»reis:  M  täglich.     1S08  wurden 

63  m.,  42  w.  Kranke  liurciisclmittlich  27  bezw.  ii  Tage  verstiegt,  4  ui..  b  w.  sind  gestorben. 
Ausserdem  veipfleet:  1  Pfründner,  6  Altersschwache,  6  Sieche,  1  KrankenMii^<itaiili-  Ausgaben 
1898:  C3S^S  M.  Die  Einnahmen  betrugen  ti521  M  und  aetsten  sich  losanunen  ans  3745  M 
TerpÜeguo^geld,  825  M  ftr  Terfcaaft«  Produkte,  2  090  H  Znaohosa  der  Gamemda  md  161  M 
Lac^(toii|  Qaaehenkaii  und  KoUaktea. 

XaltWMNVNlIalliwItll  TO«  Dr.  LaeJuaann.  1.  Mal  1898  eiMbat  SO  Batlo. 


WoMenberg,  4  667  Einw.  (Kreis  Friedeberg  i./Nenmark,  Eeg.-Bez.  Frankfort). 

Stidtisches  KranlLeBhaaa.  1860  errichtet.  Arxt;  SanitAtnmth  Dr.  Stnoinff.  14  Betten. 
Terpflegungspreis:  0,80  H  tiglich.  1888  wurden  48  m.,  18  w.  'KnaHM  inirdiechidttlleh 
17,3  bezw.  32,5  Tage  verpflegt.  Ausserdem  verpflegt  3  Sieche.  Ausgaben  und  Einnahmen  1898 
betragen  2  3^  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  1 289  M  Verpflegungsgeld,  1 021  M 
fmdmu  dar  Stadt  and  46  M  ans  tomtigan  Qaellan. 


Wolflng««,  8989  Einw.  (Kraia  WdflMgeii,  Btog.-Bes.  Kaawl). 

Stfidtisohe  Kranliensrhiben.  1867  eröffiaet.  Arzt:  Geh.  Sanität?rath  Dr.  Führer,  Ktm- 
phjsikas.    Verii llegnngepreis:  l,2o  M  täglich.    1899  wurden  2  Kranke  verpflegt. 

Uoapital.  Die  Leitung  ist  1894  von  den  Diakonissen  aus  Kassel  bbemommen.  9  Betten. 


WolfMnger,  1  800  Einw.  (Laadkreis  Kassel,  Beg.-Bez.  Kassel). 

Knamtait  Iwisnitlial   (medieo-mediaiiiacha  Amtalt,   WaBsar-HaUaiiatalt)  voa 

Dr.  Brenssell.  ]  Jan.  isf)4  eröflhet  40  Battatt.  Tarpflegattgcprais:  8»»a  M  tfgUdl. 
1899  worden  74  m.  Kranke  verpflegt 


Wolgast,  8  147  Einw.  (Kreis  Greifswald,  Eeg.-Bez.  Stralsand). 

Stidtiacher  Schlachthof  mit  Kühlhans,  ohne  Freibank,  vorhanden. 

Kraukenaastalt  des  Armeiihauseä.  1833  von  der  Stadt  eingerichtet.  Arzt:  Sauität«' 
rath  Dr.  Wiedener.  3  Betten.  181)8  modea  6  a.,  8  w.  Knoko  dorehaduiittlieh  31  beaw. 
62  Tage  verpflegt,  3  m,  sind  gestorben. 
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Woflln,  4899  Siaw.  {Kttn  üaedmn-WoUJii»  B«.*Bm.  Stettia). 

StSdtiscbM  KrankenbllS.  Arit:  Dr.  Lodden,  Stellrertreter  Dr.  HafemiBii.  Warte- 
personal:  1  m.,  I  w.  Krankenwärter.  12  Betten.  1899  worden  33  m.,  10  w.  Kranke  dnrch- 
schnittlicb  40  bezw.  17  Tage  verpfl^^  2  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Aoüaben  and  Einnahm«! 
1899  betnigcn  I  4St.,4  9  M,  letzter«  Mtrt«D  «Idi  iaNiiini«D  Mn  1834,ff  X  Yeipic«nvi<U 
and  löl,a4  M  Zascbuss  der  Stadt. 


Wollstein,  3  236  Einw.  (Kreis  Bomst,  R«g.-Be2.  Tosen). 

Kreis -Krankeiilians.  1.  Okt.  1S73  vom  Wirkl.  (ich.  Kath  und  Ijindrath  a.  D.,  Schloss- 
haujitnianTi  von  Posen,  Fri'ihrrrn  v.  Unruhc-Boiiist  >rf'stiftnt,  bis  November  1874  aus  ei^jenen 
Mitteln  erhalten,  dann  mit  roUer  EinhchtaDg  and  allem  Zubehör  nebst  (iärten  dem  Kreise 
gwehenkt.  Vorstand:  Der  Kreisausschnss.  Arzt:  KreispbyBikos  Dr.  Schroed«.  "Warte- 
personal:  2  Diakonissen  an«  T'n  ^n,  1  Krankcnwärtor.  25  Betten.  Vcrpf  1  eganpspreis; 
1,50— (),<»f)  M  täglich.  1899  wurJi  n  W  m.,  47  w.  Kranke  durchsschnittlich  lU  Tape  verpflegt, 
.'i  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  nnd  Einnabnien  l^yit  betrugen  7.t1.h,9i  M,  letitere 
setzten  sich  zosammen  aoa  4  917,ss  M  Verpflegongsfeld,  213|7o  M  f&r  TerkaoAe  Prodoktei 
8878,*s  V  ZwehuM  des  Knlsee  and  8,ei  ITmu  soneligeii  QaeOra. 

KnutkenanstaU  f^mm  Samaritor«'.  7.  April  1S43  von  MmI»  Pearee  errichtet 
Voretaad:  Ein  JLimtonani,  Arzt:  Di.  Markwitz.  Wartepersonal:  3  Viacentmetinneii  ans 
Knlm.  80  Betten.  Yerpfleeangspreia:  S— 9  M,  1,  0,80  and  0,«o  M  tiglieh.  1899  wad« 
61       39  w.  Eianke  dorchscanittUcn  26  beiw.  45  Tage  verpflegt,  6  m.,  3  w.  aliid  festorben. 

Siechenhelm,  189S  oriehtot  Warteperaonal;  1  Diakmiiaae  ans  Posen.  1888  wordea 

5  Sieche  verpflegt. 

WotmirtlMN,  4 170  Binw.  (Kreis  Wolminiedti  Bflg.-Bes.  Magdelmig). 

Kreis •Krankenlunu*  Eröffnet  1.  Oktbr.  1890.  Aerzte:  Kreisnhysikas  Dr.  Klage  und 
Dr.  Schwaner.  Wartopersonal:  4Diakonis8«n  ans  Bethanien-Berlin,  2  aasgebildet«  Kranken- 
wliter.  65  Betten.  Verpf  legungspreis:  3,5o  nnd  l,so  M  tSglicb.  1899  vnirden  797  (458  m., 
339  \v.|  Kranke  dtircb-schuittlich  Ki  Tage  verpflegt,  IS  .sind  ^storben.  Ausgaben  1899  :  24  890,86 M. 
Die  lännahmeD  betrugen  22  477,4»  M  and  setzten  sich  zosammen  aas  15d51}«t  M  Ver> 
pfl^ngBgeld,  5000  M  Zuschoss  des  Kreises  ans  dem  Beservefonda  der  Kieiaqpatkaasei  IIMM 
ht  Dienatboten^Abonnement  und  201tef  U  ans  aonatigen  QoeUen. 

Wongrowitz,  5  260  Einw.  (Kreis  Wongrowite,  B«g.-Bet.  Bromberg). 

Städtischer  Schlachthof  vorhanden. 

Kreis- Krankenhaus.  IbT^  vom  Kreise  errichtet.  Arzt:  Sanitätsratli  In.  Laskovski 
Wartepersonal:  4  Vincentinerinnen  aas  Kulm.  25  Betten.  Verpflegangspreis:  für  Kreis- 
EiiMeseasene  tHr  die  ersten  14  Ta«  Q,t9  M.  q^iter  O^ee  M;  für  Aasw&rtige  O^ta  M  tigücb. 
1899  worden  100  n.,  ei  w.  Ktanke  churchscbnittlieh  47  Tage  Terpflogt,  10  m.,  8  w.  abifl  gaslonMi^ 
Aosgabon  und  Kinnalinien  1899  !)etrugen  14  173,S8  M,  letztere  setlfeen  sicih  mssnUBeB  am 
60:^1»  M  Verpflegang8gcid  and  014^39  M  Zuscbosa  des  Kreises. 

WorUt,  8009  Binir.  (Kreta  WoAis,  Beg.-Bn.  Ürftot). 

Krankenanstalt  der  barmhenlgen  Schwestern.  18.  Nov.  1888  erriehtet  anter  Mit- 
wirkung von  Wohlthätern.  Eigfnthftmer:  Die  Kirche  ad  St.  Nicolaom.  Arzt:  Kreisphysikus 
Dr.  Wehr.  Warte  personal:  3  Vincentinerinnen  aus  Paderborn.  22  Betten,  darunter  4  für 
Kinder.  Ver]>flegiingspreis:  O.ro—1  iM  täglich.  1899  worden  48  fbudta  TSipfleg^  8  sind 
gestorben.  Ausserdem  verpflegt  eine  Altersschwache. 

Wormditt,  5  219  Einw.  (Kreis  Braansbei^,  Beg.-Bez.  Königsberg). 
Stfidtischor  Schlachthof  rorbanden. 

St.  Elisabeth  -  Kraukeuliaus.  1S71  gestiftet.  Die  Stiftorin  will  unbekannt  bleiben- 
Eigentliünier:  Der  bischöfliche  Stuhl  von  Knuland.  Ar/t  S ^nitötsrath  Dr.  Poschmann. 
Warteperaonal:  4  Katharincrinnen  aus  Braunsberg,  1  Krankenwärter.  40  Betten.  Ver- 
pflegangsoreis:  3,  2,  ],so  and  0,90  H  täglich.  1899  worden  126  ro.,  81  w.  Kranke  dorch- 
schniltlich  22  bezw.  45  Tage  ver]jflcgt,  1''  ti;  ,  10  w.  sind  gestorben,  .^osserdem  verpflegt 
8  PfrOndncr  and  Sieche.  Ausgabeu  und  Liünahmeu  KS99  betiwea  10  319  M,  letztere  setzten 
sich  iQsaminen  ans  9  998,40  M  VsKpflsgnngBgold,  190  M  KapMBMnseB  and  906,«o  M  qoadwksn. 
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Wormersdorf,  l  045  Einw.  (Kreis  Rheinbach,  Reg.-Bez.  Köln). 

noeter-Kranlceiihaiis.  Eigenthum  der  Kirche  in  Ipplendorf,  1860  errichtet.  Warte- 
persoBftl:  5  arme  Dieostmigde  Jesu  Ghiiitt  ans  DeniMdi.  18  Batten.  1898  vordtn 
59  P«n»imi  rvipflegt 

Worringen,  5  683  Einw.  (Landkreis  Köln,  Beg.-Bez.  Köln). 

QeBetaie-KraikedWM.  1.  Jan.  1890  erBffiiet  FM«  Antwalil.  Warteperaonalt 

9  FranziskaneiiuiMi  aoB  Waldbreitbnoh.  33  Betten,  darunter  6  ftlr  Kinder.  Verprlcgungs- 
preis:  1—1,15  M  tfigUcb.  1899  worden  22  m.,  25  w.  Kranke  durchschnittlich  8*2  bczw. 
244  Tage  Terpflegt,  3  m.  sind  geitorben.    Aasgaben  189D:  'J619  M.   Die  Einiuilinten  betrugen 

10  155  M  nna  setzten  sich  zosammen  ans  6709  M  Yeipflegungsgeld,  1 000  M  Zaschoas  der 
Gemeinde,  645  M  Geschenken,  600  M  Naturallen  und  1 201  M  ana  sonstigen  Qaellen. 

WrMehaii,  5  148  Einw.  (Kreis  WreeebsD,  Beg.-Bif.  Feeen). 
Beblaehthef  im  Fiivatibeiiti  torinadeo. 

KrelS'Erankcnhaus.  1871  errichtet.  Arzt:  Dr.  Boening.  Wartepersonal:  5  Vin- 
eentinerinnen  aus  Kulm,  1  m.,  1  w.  Wärter.  32  Betten.  Vcrpflegungspreis:  0,8o  und  I,50  M 
tiglicb.    1899  wurden  161  ni.,  r,0  w.  Kranke  durchschnittlich  46  bezw.  53  Tage  verpflegt,  9  m.. 

4  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1899:  7  506,34  M.  Die  Einnahmen  betragen  10507,»«  M  nnd 
eeteten  dm  snwuieB  ans  9855  M.  Texpflegnngsgeld  nnd  8S8,»o  M  Zinsen  tui  Legaten. 

VMmn  a./Oder,  7  IdSBiinr.  (Kreil  OMnndm,  B6g.-Bei.  Fetedim). 

Stldtisches  Krankenbaas.  Arzt:  Dr.  Jahn.  Wartei>prsonal:  1  Diakonisse  aus  dem 
Lutherstüt  in  Franki\irt  a./0.  30  Bett^^n:  23  f.  M.,  7  f.  Fr.  Vernf legungspreis:  2  M,  1, 
0,7  5  und  0,60  M  täglich.  1898  wurden  107  m.,  '2b  w.  Kmnko  durchschnittlich  26,»  Tage  ver- 
vfliwt,  6  m.,  4  w.  sind  gestorben.   Aasgaben  1898:  38ö7,»s  M.   Die  Einnalunen  betrogen 

5  7^7,46  H  Veipä^ungsgeid. 

1f1llMta-A«giilB*Btlfl.  Proiinsial>TiMibBtaniin«namtali  Internat  ond  Eiteniat.  Von 

der  Provinz  Brandenburg  zur  EriDncrung  an  die  goldene  Hochzeit  der  Kaiserl.  Majestfiten  am 
11.  Juni  1879  gegründet  mit  einem  Betrage  von  225000  M  und  am  LS.  Okt.  1880  mit  33  Zöglingen 
er5ffiiet.  Das  ehemalige  Gamisonlazaret  nebst  einer  grösseren  Flfiche  Landes  ist  erworben. 
Ebk  EnreitanuMpbaa  ut  aoageflUirt  nnd  am  18.  Okt  1881  belogen.  —  Direktor:  Kaaer. 

11  Lehrer,  1  ffiMelirer,  1  Lehrerin.  12  Klassen.  Temnnterrielif  ftr  Knaben  nnd  mddien. 
129  Zöglinge.  63  Freistollen,  welche  von  den  Kreisen  der  Provinz  gestiftet  sind,  zu  360  M. 
IMe  Angehörigen  der  Zöglinge  zahlen  nach  Massgabe  ilires  Vermögens  einen  Beitrag  zu  den 
Unterh^tonffwosten.  Anne  Kinder  werden  als  nmTtulal- Freizöglinge  aufgenommen.  F&r 
Sdinlgfinger  aas  der  Provinx  sind  72  M,  für  solche  ans  anderen  L^nde.stheilen  96  M  jilirUeh 
n  nnlen.  Das  Pflegegeld  (Qr  einen  in  der  Stadt  wohnenden  Zögling  beträgt  200  M  jähitteiu 
Die  Entlassung  der  Zögunge  erfolgt  nach  vollendeter  AoiUldnng^  in  der  Begu  nach  Abaobining 
eines  8jäiirigen  Korsos.  Etat:  80400  M. 

Wirmiko,  4  965  Efnw.  (Kreit  Samtsr,  Beg.-Be8.  Poien). 

Lazaret  des  Könlgl.  ZentraI>Geflingni8se8  (850  Plätze  für  jugendliche  und  erwachsene 
Gefangene  beider  Geschlechter).  Eigenthümer:  Jnstizfiskus.  Arst:  Sanitfttsrath  Dr.  Kosinski. 
38  Betten.  1899  wurden  123  m.,  7  w.  Gefangene  durchschnittlieh  SO  besw.  50  Tage  verpflegt, 
1  nif  1  w*  sind  gestorben« 

StSdtlsches  Krankenhaus.  1868  von  der  Stadt  errichtet.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Rosinski. 

6  Betten.  Verpflegungspreis:  0,80  M  täglich.  1899  wurden  19  m.,  6  w.  Kranke  durch- 
schnittlich 17,4  Ta^e  verpflegt,  1  m.  ist  gestorben.  Ansgaben  nnd  Annahmen  1899  betrogen 
393,«  0  M,  letitere  Yerpflegnngsgeld. 

Wülfrath,  7  327  Einw.  (Knie  Hettmann,  Beg.-Bes.  DQsseldorf). 
Waaserleitnng  seit  1899. 

BraBgellseh-refsnirirtes  Krankenhans,  „IIenBlii^sn8<Stift<<.  Am  90.  Des.  1895  rem 

Kominerzienrath  Friedr.  Wilh.  Herminphaiis  gestiftet.  EigonthQmer:  Evangelisch- 
reforniirte  Gemeinde.  Aerzto:  Dr.  Brückner  und  Dr.  Fry  (die  Aerzte  wechseln  jälirlich). 
Wartepersonal:  3  Diakonissen  aus  Kaiserswerth,  1  ausgebildeter  Krankenwärter.  44  Betten. 
Yervflegnnffspreis:  5—6  Jl,  2,fto— 3,»o  M,  l.»o— 1.?»  ^  für  Kassen  l,s«  M  tiglicb.  Aus- 
wirage  Kiaiike  VeseUen  den  hVheren  Sets.  1899  werden  9n  n.,  €4  w.  Kiai&e  AwebehatttUefa 
44|S>  Tsge  Teepflegl^  90  sind  gesterbsn.  Ansgaben  1898/99:  14901,es  M.  Die  Einnabmen 
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b«tnig«ii  16  656,01  M,  and  setzten  sich  zosammen  aas  10227,95  M  Yerpflegongweld  und 

Abontifmont,  "2  T.flO.go  M  Zaschu.ss  der  rcfonuirten  Goint'hi 
Beetaud  am»  dem  Vorjabro  und  248,86  M  au»  uonittigtfü  (^ueUetu 


StUtfMfeesTemrfugsliau  „WUMs-AigisMtlftM,  l.     1897  ««ftitt  90B«ttnu 

WOHMhkaii,  849  Einw.  (Erat  Kramaikk»  B«ff.-Boi.  Bndu). 
InMiMfetttfcm  mib  Bofhtofthigt«tt.  SO  Bttteo. 

WOmelMlburg«  2  646  Einw.  (Kreis  llsimd«»  Btg.-fiei.  Bcedui). 


Wasserleitang  Torhanden. 

KrankenluiBB  »Heil  4er  KfMkAn«,    ig.         1894  emchUt  us  Vermichtiiiiteii 

und  freiwilligen  Spenden  dmeh  Pfltfnr  ürtiu.   Di«  Anstalt  bentrt  ItcebtsfiLhigkeit  Arit: 

Dr.  Sohönwindt^r.  Wartepersonal:  4  Franziskanesson  aus  Münst  r  ".n  Hi  tt-ti  Vi  r- 
pflc^an^rspreis:  0,co  M  fSgUch.  !89'J  wurden  41  in,,  "24  w.  KraoJio  durchbcimittiich  -'^S* 
▼eriiflcgt,  3  III.,  '»  w.  sind  geitorlx-n.  Ausserdem  verpflegt  1  PfrOsdner.  Aosgaben  1S99: 
4  863  M.  Die  Einnahmen  betragen  6S6()  M  and  setzten  sich  zasammen  aas  6  100  M  Ver> 
pfleguogsffeld,  140  M  Kapital&zinsen,  560  M  Legaten^  Geschenken  and  Kollekten  and  40  M 


Wttstegiersdorf,  3  555  Einw.  (Kreis  Waldenburg,  Beg.-Bez.  Breslaa). 

QeMeiBde-KraBkeB*  mmA  StMhauuuttalt  Ml«i«UBeB8tift<<  nv  AnfiialmeTonKraBlwa, 

Siechen  and  Kindern.    1883  too  der  Oemeinde  efriehtet.    Arit:  Br.  Weher.  Warte« 

personal:  Diiitonisaen  aus  dem  Muttorliause  Lehmgr-ib'  Hr-  ^^lau.  30  Betten.  Ter- 
nflegangspreis:  U,su— 1  M  tiglicb,  auch  am  sonst.  15UU  wardeu  330  Personenj  daran  ter 
S87  Knnie,  64  Siedle  und  89  Kinder  vmpflegfci  44  sind  gestorben. 

Fabrik*Krank«nhan8.  1852  von  N.Reichenheimft  Sohn  gegründet  Eigenth&mer: 
Fimi»  Me/er  Kanflftnann  (GeeeUidiaft  mit  besduinkter  Haftong^  Aerste:  Dr.  OUendouff 
and  Dr.  Heber.  Warteneraanal:  1  anagaUldelflr  baakaMirter  nd  S  WiitaiiuB«B. 
30  Betton.    ]m  worden  79  m.,  94  w.  Kiada  dnrchedmlttUeh  12  beiir.  SS  tarpflist, 

2  m.,  3  w.  sind  gestorben. 

JuUoa  Kaaffmiuia'sches  kiaderiieim*  Verwaltung  mit  dem  JaLaroImeiiätill  vecbundea 
1899  traidn  89  Kinder  veipflegt 

Wflttewaltertdorf,  2  411  Einw.  (Kreis  Waldenburg,  Beg.-Bai.  Breslaa). 

Krankenhans  (Altenhaus-StiftunK)  1873  gegründet  von  Fran  Friederike  Meyer, 
Geh.  Kommerzienrath  Dr.  £.  Websky  und  Frau,   uie  Anstalt  hat  Rechtsfähigkeit  Warte- 

Sersonal:  1  Diakonisso  au»  Frankc-nstoin.  12  Betten.  1899  «nrdein  99  OLi  48  W.  ^•*"^t 
orduchoitUich  20  Tage  verpflegt,  8  sind  gestorben. 

Wunstorf,  3  507  Einw.  (Kreis  Neustadt  a.  Babenberge,  Beg.-Bez.  Hannover). 

frrenpflefe-Akthefliraf  der  ProvinflaI*Korrektions-  and  Landarmen-Anstalt.   1.  Febr. 

189P  eröffnet.  Arzt:  Dr.  Sohniidt.  Wartepcreonal:  II  Krankenwärter.  80  Bettln.  Ver- 
pflegangspreis:  160  M  jährlich.  1S99  worden  84  m.  Kranke  dorchschnitUich  11  Monate 
Tetpflegti,  4  sind  geafcorbea. 

Wustsrhtusen  a./Dos6e,  3  187  Einw.  (Erois  Boppin,  Beg.-Bez.  Potsdam). 

Hespltal-KrankSBluas.  Vom  Kommerzienrath  Borchert  in  Berlin  gestiftet.  Eigen- 
tbttmer:  Stadtgemeinde.  Vorstand:  Btirgermeister Steinbach.  Arzt:  Sanitätsratb Dr. I^her. 
Wartepersonal:  1  Schwester  vom  Tabea-Yerein  ym  Berlin.  8  Bitten.  1889  wvden  8  Kisake 
dorchscnnittlich  13  Tage  verpflegt,  1  w.  ist  gestorben.' 


Krankenhaus  «^Bethanien«  für  Krani^  t  i  r  Inseln  FOhr  and  Amrum.  Am  1.  Jali  189S 
eröffiiet.  Arzt:  Dr.  Gerber.  10  Betten.  Vorpl'legnngspreis:  4  und  1,50  täglidl. 
1899  worden  33  m.,  11  w.  Kranke  durchschnittlich  23  Tage  verpflegt,  3  w.  sind  gestorben. 
Die  Ausgaben  und  Einnahmen  1S9'.<  betnigen  2  C'^i^  M,  letztere  setzten  sich  zasamiM  SIS 
14i^2  M  Veipflegongsgeld,  1058  M  ZoaduiM  der  Gemeinde  and  100  M  Gesdieakea. 


Wyk  tof  F8lv,  1 14S  BiBir.  (Knk  Toudsra,  Btg.'Jk9.  BeUsswig). 
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Seehosnii  (Kindorbeilstfttte).  1880  Ton  d«r  DiakouMoiuiutalt  in  Fknsbanr  in  «inem 
IGeUuhatiM  llr  SO  Kinder  «iriditet;  1882  yom  G«h.  Medisinalnlih  Prof.  Dr.  Ben«»«,  ala  Tor- 
sitzender  des  TOD  ihm  gegründeten  Veroinn  zur  Errichtung  von  Kinderheilstätton  au  den 
deotschen  Seekü^ten,  übernommen.  Das  neae  Hospiz  ist  am  3.  Juni  1S83  eröffnet.  Leitender 
Arzt:  Dr«JinBen.  Wartepersonal:  7  Sdiwestem  vom  Angnsta-Hospital  za  Berlin,  3  Kinder- 
gärtnerinnen. 120  Betton.  VerpfUgungeprels:  10  und  15  M  wöchentlich.  1899  wurden 
leo  Knaben,  IH  Iflddk«  dimMdta]^  6  WoeNn  Terpflegt  Auagaben  1S99:  22700  M. 
Dia  Efai  nahmen  betragen  37  690  M  Yerpflegongigeld. 


Xanten,  3  435  Einw.  (Kreis  Mors,  Reg.-Bez.  Düsseldorf). 

St.  JoMllB-Hogpttal.  12.  Dez.  1855  von  einem  Komitee  aas  Bttigem  des  F&rrtMsitlUi 
«nicktet  Elgenthttmer:  Die  katiiefiselie  Värelie.  Arit:  Dr.  St^er.  Warteperaonal; 

6  Tf>chtor  vom  heiligen  Krenz  aus  LCttlch  (Bel^^n).  GO  Betten.  VerpflcgunL'sprois:  3  M, 
2  und  0,Ro  M  täglich.  1S99  wurden  4i)  m.,  83  w.  iCranke  durchecbnittlich  99  Tage  rerpflegt, 
17  sind  gestorben.  Ausgaben  1S99:  101S21IL  Die  EiBnahmen  balnifeii  10988  M  Teipllegui»- 
gM  and  90  H  för  Bider. 

Zabone^  IS  389  ffinw.  (Kreis  Zabrze,  Eeg.-Bez.  Oppeln). 
WaaeerverBorgnng  dimli  die  Waaaerleitnng  in  Gleiwiti. 

KrankeB*  m4  BlMlieiiiMUy  ron  Pfarrer  Schöneieh  gestiftet  und  am  1.  Dei.  1889 

eröffnet.  EiponthOmnr:  Kongregation  dor  Schwostom  il- ^  hi^iligen  Carl  BorromSufl. 
Arzt:  Dr.  Nathan.  Wartfper.sonal:  8  BurroiiiSftrinnpn  aus  iftbnitz,  1  Krankenwärter. 
55  Bottpn:  40  f.  M.,  l.i  f.  Fr.  Ycrjiflcgunpsjirois:  3,  2  and  U-^o  M,  lur  Örtsarmenr  er  bände 
IjSO  M  täglich.  1899  wurden  484  m.,  134  w.  Kranke  durchschnittlich  16  Tage  reipflest, 
83  dnd  gemorbeiL  Aueerdem  verpflegt  9  Sieehe  nnd  Krüppel.  Ausgal>«B  1899:  %5SiB,ii  If. 
Die  Einnahmen  betragen  22  155  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  13n2S  M  fand  1  422  H 
fBr  Sieche)  Verpflegungsgeld,  1 960  M  für  verkaufte  Produkte,  1  500  M  Zuschuss  der  Stadt, 
700  M  Leeaten,  Geschenken  und  Kollekten,  1  ^  U  DlenatbotenluMe  und  1 825  M  ftr  8^aN 
schale  and^  Kirchenwisehe. 


ZabRt^  14012  Einw.  (Xnis  Zabrze,  lleg.-Bez.  Oppoln). 
Stidtisdier  Schlachthof  mit  Kühlhana  Toriiand«!. 

Rarackenlazaret  nnd  Ho6pitaI.   1870  'ron  den  Gemeinden  Alt-  and  Klein-Zabrzo  und 

Dorotheeniiorf  errichtet,  Xeubau  Eigcnthfl m er:  Lazarr-tverhuiid  Zahr/o.  Vorstand: 

Vorsitzender  des  Arnienverbandes.  Arzt:  Dr.  Wölfl*.  55  Betten.  \'eri)flegungspreis: 
1  und  1,50  M  täglich.  1H9'J  wurden  Ift)  ni.,  .Sl)  \v.  Kranke  durchschnittlich  43  bezvv.  .')')  Tagn 
verpfl^t)  17  m.,  8  w.  sind  gestorben.  Die  I^innahmon  1898  betrogen  12  000  M  und  setzten 
üa.  toHunmen  ans  10000  H  Verpflcgungsgeld  und  3000  M  Zosehon  der  Gemeinden. 

Lazaret  des  Oberschletsi^chen  Knappsehafimreins.  Anfang  1858  erOfftaet.  Leitender 
Arst;  Dr.  Hartmann.  3  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  15  m.,  1  w.  ausgebildete  Kranken- 
wirter,  darunter  3  Ober-Krankonwärter.   850  Betten.   Verpflegungsprois:    Die  Mitglieder 

werden  kostenfrei  behandelt.  Für  verletzte  Mit^'^Iii  I-  r  werden  von  den  Bcrufsgenossenschaften 
vom  Beginn  der  14.  Woche  i,!>o  M  täglich  Verultegungskosten  gezahlt;  2  M  zahlen  fremde 
Personen,  welche  ausser  den  eigenen  Krankon  Dchandelt  werden.  1898  waren  in  steUmirer 
Behandlung  3  744  (in  Revierhohandlung  1  349)  Kranke  durchschnittlich  2.5  Tagp  vcrpflegiL 
61  ni..  1  w.  sind  gestorben.  Aufgaben  18"J8:  177  7.53,27  M.  Die  Einnahaien  betrugen  32  l.')'J,oi  M 
und  setzten  sich  zu.saninien  au.s  30  942,60  M  Verjjliegting.-igeld  und  l  209,4 1  ^1  aus  sonstigen 
Quellen.  —  Elektrische  Beleuchtung.  Ventilationssjstem:  Lnftzuführu^s-  und  Ven- 
tilationsanschlllsse  mit  StellTorrichtun^.  Heiznngssystem:  LoitiieisSfen.  Ein  Desinfektor 
(Patent  "Rietschel  &  Ilenneberg)  II.  III.  Nr.  .'.')7.  Was serversorgnng:  Trink-  und  WirUi- 
acb&fiswasaer  von  der  fiskalischen  Wasserleitung,  zur  Kesselspeisune,  zu  Badewasser,  Spül- 
nnd  Klosetwasaer  mm  Tieflnannen  des  Laniets.  Kanalisation  mtek  Hslm^sehan  Syrteni* 

Zachan,  1  494  Kinw  (Kreis  Saatzig,  Reg.-Bez.  Stettin). 

Stldtisehe  Immienstnben.  1860  eroi&et,  1882^*83  neu  eingerichtet.  Arst:  De  8«hmeisser. 
4  Betten.  Terpflegnngspreis:  (Lee  H  tigHdi.  1899  worden  9  m.  Kianko  dnrehadmittlieh 

45  Tage  verpflegt.  Ausgaben  and  Einnahmen  1899  betragen  257,  t.s  M,  letztere  setsten  sicdi 
zusammen  aus  128,40  tf  Verpflegungageld  und  129, si  M  Zuschuss  der  Gemeinde. 

ZatoMii  $861  Einw.  (ffnia  Xattowiti,  B«g.-Bei.  Oppeln). 
iMtaglMibaiMiai      der  Gemeinde  1896  eniehtot 
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ZanOW,  2  752  Einw.  (Kreis  Schiuwe,  Efg.-Bez.  KAslin). 

Stfidtischcs  Krankcnhnns.    Unter  ZuIiilf»^nahiiio  oiiii<^cr  Zuwomlunfjon  lS>s;i,S4  von  der 
St«<lt  UfU  erbaut  und  am  1.  Okt.   Kv>i4  orütTuet.    Ar/.t:   r>r.  Wagn<*r.    "itJ  Ui'tten.  Ver- 

{flcgungspreis:  2,  l,so  and  1  M  tSglicb.  li>i)il  wurden  2ä  m..  3  w.  Kranke  darchgdinitüidi 
6  Tage  verpflegt,  3  m.  sind  gestorben.  AugalMn  1899:  444  If.  IM«  Eumahmen  bctnfM 
SlO  M  YMpAflgoi^igeld  und  50  M  «»  aomtlgen  Qnellaii. 


Zawadzki,  3  709  Eiuw.  (Kreis  üross  Strehlitz,  Reg.-Bez.  Oppeln). 

Luaret  der  Betriebs- Krankenkai-se  der  <)berschl«"sischpn  Kistnbalinbi^diirfs- Aktieii- 
GeBcllaehaft.  1.  April  18^8  erufibet.  Arzt:  Dr.  Glatschko.  Wartopersonal:  Burru- 
mäerinnen  aus  Trebmti,  1  Wirterin.  18  Betten.  worden  277  m.  Knuake  dnrdMchnittiich 
14  Tage  verpflegt,  6  liiid  mutorben,  davon  S  ttorbend  eingebneht.  Die  Anagßim  and  Bb> 
nahmen  1899  betrogen  4457,t»  M. 


21dllfiy,  3  545  Eiiiw.  (Kreis  Krotoschin,  Kt  ^' -üoz.  Posen). 

Krankcnnnstnlt  der  barmhersigen  Schwestern  ron  St.  Yincent.  1867  durch  Fru 
Rittergutsbesitzer  V.  Mo ra WS ki  gestiftet.  Kigenthfimer:  Konsistorium  zn  Gneeen.  Aertte: 
Dr.  Studentkowski  und  Dr.  Jafie.  Warte  personal;  6  Vincentinerinnen  aas  Kulm  and 
2  Wärterinnen.  16  Betten.  Verpflegunf^-sproiBt  l,ao,  1,  0,«o  und  0,6o  M  täglich.  1899 
wunl'  ii  Krank»'  durchscbnittlich  'Jl  Tajiri'  vcri  tlr^rt.  4  m.,  '2  w.  ■viml  p-storben.  Ausserdem 
verpllHirt  :  l  AlterBBchwacber  und  2  Sieche.  Die  kinnahnien  läi)8  botrugon  3  377  M  and  setsten 
sicli  zu^umnen  ans  10T7  M  Yeipllegungsgeld,  2000  H  Kapttalnbien  and  800  U  ZudMM 
dee  XreiMB. 


Zehdenick,  3  451  Einw.  (Kreis  Templin,  Ueg.-Bez.  Potsdam). 
Wasserleitung  seit  1899. 

Stfldtisehes  Krankenhaus.    1860  tob  der  Stadt  errichtet.    Aerxte:  Dr.  Bnuiefc. 

Rudi  loir  und  Kjpke-|{iin  hardi.  Wartepersonal:  1  Krank i  tiwärter  und  1  Krankenw&rterin. 
22  Betten.  1898  wurden  148  m..  15  w.  Kranke  durchschaittlich  25,3  Taffe  verpflegt,  5  m. 
sind  gestorben.  Aasgaben  1898:  4575  ML  Die  fünnahniMi  betrogen  4028H  VerpAegangqgeld, 


ZthlandOif,  8 186  Einw.  (Kreis  Teltow,  Reg.-Bez.  Potsdam). 

Wasperversorgang  durch  die  Charlottenburger  Wasserleitung  f Aktiengesellschaft). 

Heilstätte  für  Herrenkranke  »»Hans  Schönow",  beaweckt  die  Behandlung  heilbanc 
oder  besserungsföhiger  Nerrenkraaker  in  mtelichst  niearigon  PflegesItKen.  Stiftung  ptitater 

Wohlthätigkfit.  Erbaut  1898/99,  eröffnet  Ende  Oktober  ISTO.  Eigcnthünier-.  V.'n«in  „Heil- 
stätte für  Nervenkranke,  Haus  Schönow"  (in  da«  Ver('in.«r<'gister  einjjftragen).  Vorstand: 
Banquier  Ludwig  Berl,  Geh.  Sanitätsrath  Professor  Dr.  H.  Laohr,  Kamniergericht.6rath  Ule. 
Karatorinm  (12  Heeren).  Vorsitsender;  Wirklicher  Geh.  Ober-Begieningsnth  Dr.  Köhleii 
Prlsident  dee  KaiterUehen  Geeondheltsanites;  stetlTertretender  Tonitsender:  Geb.  Hediainalialli 
Prof.  Dr.  Jolly.  Leitender  Arzt:  Dr.  Laehr,  Privatdozent.  2  A.ssist('nzänEte.  Wartepersonal: 
4  Schwestern  vom  rothen  Kreuz  aus  Köln,  1  ausgebildeter  Krankenwärter.  180  Betten.  Ver- 
pflegungsnreis:  6—7  and  4  M  tlgUeh  (in  laalieiehen  Fällen  Ermlssigang  snf  8  and  3  X, 
ein  Freibott). 

Aufnahmebedingungen;  1.  Es  können  nur  .solche  Kranke  Aufnahme  finden,  deren 
Zustand  dies  nach  .\n.^icht  dur  Anstalt.'-är/t.'  ^'estattet;  es  empfiehlt  sich  daher  eine  vorauf- 
gehende Untersuchung  durch  dieselben.  Hierzu  ist  innerhalb  der  Anstalt  täglich  Vormittags 
Ton  11—12  Vhr  und  in  Berlin,  Lonisenslx'.  4.^/44  I,  an  jedem  Donneistog  Nachmittags  von 
5—6  Uhr  kostenlos  Gelegenheit  gegeben.  Die  Beibringung  eines  ärztlichwi  Krankheite» 
berichte»  ist  in  jedem  Falle  sehr  erwünscht,  bei  Aufnahmegosuchen  auswärtiger  Patientea 
nothirendig. 

2.  Die  in  die  Anstalt  auf^'i'nomraenon  Kranken  haben  sich  den  Anordnungen  des  leitenden 
AlStes  und  seiner  Vertreter  unljcdingt  zu  ftügen. 

3.  Di«^  Kranken  werden  gebeten,  sich  mit  einer  ausreichenden,  in  ordentlichom  Zostsads 
befindlichen  KU  idung,  sowie  mit  einer  —  deutlich  gezeichneten  —  LfMbwä.sche  zum  Wechsels 
und  den  nothwemiiir.-ti'ti  Toilette^'pj^'en.ständen  zu  vcrstlu-Ti.  Krwiiuscht  it^t  da-s  Mitbringen 
eines  einfachen  Arbeit^an/uges,  der  auch  eventuell  gegen  billige  Bezahlung  von  der  Anstalt 
beeorgt  wird.   Bett-  und  Buiewäsche  wird  vom  Krankennaoae  geliefert. 

4  Nach  dem  Eintritt  in  die  Ueilst&tto  wird  sofort  ein  Voneichniss  der  mitgebrachtsB 
Gegenstaude  aulgenommen.  Für  den  Verlast  oder  die  Beschfidignne  der  im  eigenen  GewahrssB 
ifig  Knnkflfli  Iwassanen  Sadien  tbendmBit  die  ErankeBhans-Ldfennf  keine  TenaftiraKlag} 
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für  die  KrlKiltiiTip^  der  ron  ihr  in  Verwahrung  genommenen  Gegenstände  wird  grösste  Sorge 
geuageii,  aber  keine  («arantie  golt  istet.  Ks  wird  deshalb  gebeten,  möglichst  wenig  SchmucK- 
M^cileIl  und  Geld  mitzubringen. 

5.  Die  Mahlzeiten  finden  in  den  gemeinsamen  Räumen  statti  sofern  es  nicht  vom  Arzte 
anders  bestiniint  wird.  —  Speisen,  Getränke  und  Arzneien  dOrfen  nicht  ohne  ärztliche  Ge- 
nehmigung von  aussen  cinj^eführt  oder  von  Miti)atienten  angenommen  werden.  —  Innerliallj 
der  Gebäude  ist  das  Tabakrauchen  und  Mosiziren  nnr  in  den  dazu  bestimmten  Räumen  gestattet. 

6.  Die  Zimmer  Anderer  und  die  Wirthschaftsraume  dörfen  nur  mit  Erlaabniss  der 
Stationsschwester  aufgesucht  worden.  Wünscht  joniund  ärztlii  he  Hilfi',  so  hat  er  sich  znnäclist 
Aueh  an  die  Schwester  zu  wenden.  —  Das  Anstaltsgebict  darf  nur  mit  ärztlicher  UeoobmigoDg 
und  auf  basUisinte  Zelt  vetlMseB  werden. 

7.  Die  ärztlich  geregelte  Tlnilmiluiu'  an  den  Arl)iiten  und  Beseliriftig-ungon  in  der 
Ajutalt  ist  eine  freiwillige.  Wälirend  der  Ausführung  derselben  hat  jeder  Kraule  deu  An- 
QtdDongen  der  mit  der  Leitung  dieser  Arbeiten  beauftragten  Persou>-n  zu  folgen. 

0.  Da  es  dem  Warte-  und  Dienstpersonal  bei  .^drohoog  sofortiger  Entlassung  streng 
ontersaj^  ist,  irgendwelche  Geschcnko  von  einom  Kranken  oder  dessen  Angehörigen  anzunehuicn, 
wird  dringend  ^uni  gebeten,  dieselben  nicht  durch  Anbietung  solcher  in  Versuchung  zu  führen. 
WiU  jemand  seinem  Dank  durch  eine  Gabe  Ausdruck  verleihen,  so  ist  ihm  hierzu  Gelegenheit 
geboten  dnreh  EtwMlihag  in  eine  von  dem  Direktor  gefthrbe,  gemeinsame  Kasse,  deren  Inhalt 
nmihrlich  unter  da-s  gesammte  Personal  vertheilt  wird. 

9.  Zu  Besuchen  der  Kranken  ist  aui  Mittwoch  und  Sonnabend  Nachmittigs  von  4—6 
nnd  am  Sonntag  Nachmittags  von  2  -.'>  Uhr  (ielegcnheit  gegehcn.  Ausserhalb  dieser  Hesueh- 
«taaden  kann  ein  Besuch  nur  ganz  ausnahmsweise  gestattet  werden.  —  Die  Besucher  haben 
■ich  im  Anetaltaboreaa  zu  melden  nnd  dort  die  Genehmigung  zur  Einführung  etwa  mitgebiaeliter 
Qfgenstände  nachzusuchen  (Spirituosen  werd<^n  stets  zurückgewiesen). 

10.  GLuibt  jemand  begründete  Ursache  zur  Klage  zu  haben,  su  möge  er  dieselbe  sofort 
der  Ststtonsschwester,  der  Oberin  oder  einem  der  Aerzte  mittheilen. 

11.  Fttr  die  Pflegee&tM  werden  gewährt:  Wohnnng.  Bett,  Bekdstigonej  Pflege,  intliche 
BabudlnngT  Blder,  Me^amente  n.  s.  w.  Ansser  den  Auslagen  Ahr  dis  Wasdien  der  Leib- 
wiMhe,  welches  ausserhalb  der  Anstalt  besorgt  wird,  sind  daher  Neben-Ausgaben  nicht  nothwendig. 

12.  Der  durchschnittliche  Pflegesatz  beträgt  für  den  Tag  4  M.  Je  nach  dun  Mitteln 
dat  Vereins  kann  bdl  imdigewiesener  Bedürftigkeit  eine  Ermässigung  auf  3  oder  2  AT,  in 
besonderen  Ausnahmen  eTentoell  auch  dn  Freihett  gewährt  werden.  (Jeber  die  Bewilligong 
dieser  Yergünstignn^en  entscheidet  der  Vorstand  des  Vereins  aof  Antn^  des  Direktors. 

13.  Für  bemittelte  Kranke,  welche  etwas  mehr  Bcijueniliehkeitcn  wünschen,  ist  eine 
besondere  Abtheilung  im  V'erwaltung.sgebüudo  eiugerichtot;  fiir  diese  boträgt  der  tägliche 
Meges>tf  6  M,  bei  Qev^rung  eines  Einzelzimmers  7  M  mit  Inbegriff  der  ärztlichen  Unter' 
suchnng,  Behandlung  und  der  Medikamente.  Für  Kranke  anter  14  Jahren  sind  f)U  den  Tag 
'.i  M,  in  der  Sonderabtheilung  4,5o  M  zn  entrichten. 

14.  Die  Einzahlungen  haben  im  voraus  wi'>rli"ntlic}i  oder  monatlich  an  die  Direktion  dar 
Heilstätte  zu  erfolgen.  Tritt  die  Entlassung  vor  Ablauf  dor  Woche  bezw.  des  Monats  ein,  so 
wird  der  Bestbetn^  SQrück|;ezahli  Fttr  die  Tage  der  Aofiiahme  und  der  fbtiassong  ist  der 
ToUe  Pensionspreis  zu  entrichten. 

Bei  den  von  Behörden,  Korporationen,  Kassen  und  Berufs-Genossenschaften  der  Anstalt 
ngiOWiMeiiein  Kranken  genügt  die  lieibringung  einer  von  diesen  ausgestellten  Zalilungserkhiruug. 

15.  Die  Kwfclmmnnj^  erfolgt  zu  jeder  Zeit  1.  aof  persönlichen  Wunsch  des  betreffenden 
Ktnaktn,  2.  wenn  von  Seiten  der  Direktion  eine  Fortsetsong  der  Behandlung  für  onthonlicb 
gehalten  wird,  ^.  bei  Ausbleiben  der  Zahlung  des  Pflegesattes. 

Die  Anstalt  umfasst  eiu  über  7  ha  grosses  Terrain  mit  zwei  Krankenblocks,  einem  Ver- 
waltangn-  and  einem  Wirthschaftsgebinde;  sie  ist  allseitig  von  Feld  und  Wald  umgeben,  liegt 
an  der  von  Zehlendorf  (Wannseebann)  nach  der  Stadt  Ttntow  führenden  Chaussee  und  ist  von 
beiden  Orten  etwa  2  km  entfernt.  Eine  rcgeluiibäige  Oinnibusverbindung;  vermittelt  den  Ver- 
kehr mit  dem  Bahnhof  Zehlendorf,  von  wo  auf  voraufgeheode  BaDaehfiehtiginig  Knuike  andi 
dmreh  Vermittekng  der  Anstalt  abgeholt  werden  können. 

2ar  Anflialune  der  Kranken  dienen  fünf  besondere  Abtheilangcn,  welche  je  ein  Stockwerk 
der  beiden  Krankenblocks  nnd  das  Obergeschoss  de.«;  Verwaltungsgebäudes  einnehmen.  Hinr- 
doxch  ist  nicht  nur  eine  vollkommene  Trennung  nach  Geschlechtern  ermöglicht,  sondern  auch 
«Ina  individnalisirende  Gmppirong  der  einzelueu  Kranken  in  für  sich  abgeschlossene  Kreise, 
aa  deren  Spitie  je  eine  enahreoe  Krankenschwester  steht»  gewfthrleistet.  Indem  auf  jeder 
Abtheilong  neben  grossen  gemeinsamen  Blnmaii  und  Baikonen  gatfsonts  Sdihfldmmar  Ar 
i  n  Krienke  zur  V'  rfi^ung  stehen,  kann  lagleidi  «DO  mfigUdiat  vorthnlhafto  Teithoilnng  dar 
einzelnen  Krankbeitsformen  statthaben. 

Die  Anstalt  TarfBgt  tbor  «taktriaehe  Belsochtang,  Gaa*  nnd  Waaserlaitong  sowie  Nladaiw 
dmck-Dampfbeizung. 

In  der  Aofstattong  der  Krankenrfiume,  welche  den  weit^hendsten  hygienischen  Anforde- 
rungen entsprechen,  ist  jeder  Luxus  vermieden,  bei  grösster  Einfiachheit  aber  doch  auf  Beiiuom- 
lieueiten  Bedacht  genommen,  welche  den  Aufeothaft  behaglich  machen  und  die  Krankenpfl<M^ 
«ikMan.  Dia  BaUatiguDg  ist  aine  ainftdi»  nnd  antq^eht  In  Waaantiiebaii»  aowait  nidit 
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besoudt-ro  ärztliche  Vorschriften  eine  AbaLütruiig  bedingen,  den  Regeln  einer  ptten  bflrger- 
JidMO  Kttche 

Dio  unter  sachverständiger  Loitung  vun  einem  i^'esi  hnlten  Kninkenpflege-Fersonal  ans* 
gefQhrte  Behandlung  wird  einerseits  dmsh  eine  reichliaiti^e  Ausstattaug  mit  Bädern  (neben 
einzelneu  iiuf  jeder  Abtheilung  ein  grosses  Zeiitniltuul)  mit  Kiiiriditiin^'en  zur  elektrischen, 
mccbani.-iclien  und  gymnastiscnen  Beljandluuy  u.  s.  w.  unterstützt.  An(ie^er^eits  ist  in  der 
ganzen  Anlüge  ein  besonderer  Wertli  darauf  gelc^'t  worden,  d^ss  die  Kranken  je  iiacli  ihrer 
indlTiduellen  Neigung  und  Krankheit&art  Gelegenheit  zu  einer  ihnen  zusagendeD  und  gestmd- 
heitsfbrdemden  besclaäftigasg  iadan.  In  besonderen  Räumen  werden  unter  aadkrentibuligar 
Leitung  gröbere  und  feinere,  mechanische  und  künstlerische  Arbeiten  verrichtet,  und  das  grosse 
Anstaltstorrain  giebt  dauernd  die  Möglichkeit  zu  landwirthschaftlicben  und  gärtnerischen 
Beschäftigungen,  um  so  mehr,  al.s  ein  besonderes  Wirthschaftsgebiiude  mit  Stiillcn  und  cineiii 
flxoflsen  Gewfichshiiuse  zur  Verfügung  steht.  Daneben  laden  Park  und  Gart«n  sowie  die  an 
Widd  und  Wasser  reiche  weitere  Umgebung  zu  den  mannigfaltie«ten  I-^holungen  im  Freien  ein. 

Auf  Wunsch  erhält  jeder  Knuike  Uelegeohoit,  seine  religiösen  Bedürfnisse  durch  Ans- 
spräche  mit  einem  Geistlichen  seiner  Konfesailon  zu  bcMcdigen.  Alle  14  Tage  wird  in  dem 
Haaptsul  der  Anstalt  ein  ovangeUtehet  Ck>ttaidSenst  sbgehaltSn. 

Asyl  SchwPlzcrhof,  Heilanstalt  für  nerrenkranke  Pranpn    15^53  rom  Geh.  SanitätsrtÜi 

Prof.  Dr.  Heinrich  Laehr  errichtet.  Vorstand  und  Arzt;  Dr.  Hans  Laehr.  1  Assistenzarii 
Wartepersonal:  ')  Oberinnen,  8  Pflegerinnen.  ISl  Betten.  Ver}>flegu ngspreia:  10  nnd 
8,&0  M  ti'Vlie)!     1^99  wurden  53  Kranke  dorchschiiittlich  144  Tage  veriitiegt,  1  ist  gestorben. 

Asjl  $»ch>veiKerliof|  Heilanstalt  für  GoistcükraQke  weiblichen  Geschlechts.  1853  fom 
Geh.  Sanit&tsrath  Prof.  Dr.  H«tnrich  Laehr  eröffnet.  Vorstand  und  Arzt:  Dr.  Hans  ImIv. 
1  Assistensarzt  Wartepersonftl:  8  Oberinnen,  27  Pflegerinnen.  86  Betten.  Vorpflegnags- 
preis:  10  and  8,9«  M  tSgllcli.   1899  worden  102  Knnle  Torpflogt,  3  dnd  gestorbeo. 

Honrepos  (HQhlenstrasse  1),  Erholungs-  und  Pflegoheim.  Besitserin:  Elfriede  Karb«. 
Alleint^tehende  Damen  tind  ältere  Herren  finden  dMemd  ein  nhlgM,  frenndlicliec  Httbn. 

Pensionspreis:  ö — 8  M  täglich. 

Beil*Rl«liiBn-Aiurtalt  für  Immkliaft  TerMlafto  TKohter  ^»Uldetor  Stünde  tob 

Prof.  Dr.  theol.  et  pnil.  Zimmer,  Direktor  des  evangelischen  Diakonieverein.s.  Oktober  18?^' 
eröfinet.  Dieselbe  ist  bestimmt  für  nicht  voll  fauiilienfähige  Techter  gebildeter  Ständ« 
im  nachscbalpfiichtigcn  Alter,  für  welche  es  bisher  an  einer  «rceignoteu  Gelegenheit  zur  IJnt«- 
Mngnng  nnd  xnr  mdgUehsten  Aosbildnng  Befehlt  hAt.  Sie  soll  in  fiiuüicher  Weise  die  abliehsn 
lfidehen<Pettaiohnt«  «igimeii,  «1«  nriten  die  VoUuscbnlvn  BQUitsdiQlen,  neben  die  Üehtflfli' 
■SHtalten  Anstalten  Ar  seliwer  wiiehbu«  (psyohopetieche  ond  gdttig  sntflel^bUebene)  Kinoier 
getreten  sind. 

Aufnahmefähig  sind  demgemäss  erziehungs-  un<l  bildungsfähige  Mädchon  mit  krank- 
hafter VeranJagnng,  namentlich  in  folge  erblicher  Belastong,  deren  Verbl^beii  in  der  FMnilie 
Sehirierigkeiten  nacht,  nnd  die  aneh  in  den  ttbliehen  Taehteiraenslonaten  nicht  am  Piatie  sind, 

weil  ihnen  daselbst  die  nothwendigo  Kinzolbehandlung  durch  spezialistisch  vorgebildete 
Enieherinneu  unter  l'achärztlicher  Aut&icht  nicht  zu  tlioil  werden  kann.  Ferner  können  solche 
bereits  erwachsenen  Damen  aufgenommen  werden,  für  die  weder  das  Alleinsein,  noch  eine  ver- 
Itehmeiebe  Familie,  noch  der  Anfentbait  in  einer  Heilanstalt  geeignet  ist,  Tersnchsweise 
a»^  Belebe,  die  Ton  aknten  Psychosen  gebeilt  sind  nnd  fftr  welche  eine  Zelt  yeistSndniwfoOer 
nnd  Torsichtiger  Nachpflege  vor  dorn  Eintritt  in  die  hüu.'Iichcn  Verhältnisse  wünschenswerth  ist. 

Das  Ziel  der  Anstalt  ist,  ihre  Angehörigen  für  das  Hinaustreten  in  das  Loben  fähig 
zu  machen,  speziell  den  beranwaciisenden  jungen  Mädchen  dioionigo  —  namentlich  praktische  — 


Lebens  gunndien* 

FifTal>IIMlia8tnlt  für  SpnulüiiiMi  toh  Dr.  Gotimaan. 

ZtitZ,  24  834  Einw.  (Kreis  Zeitz,  Reg.-Bez.  Herseborg). 

Eine  seit  Jahriionderten  bestehende  fiochqaell-Leitang  mit  3  SammelbehAltero,  jetzt 
nur  noeb  fBr  einen  kleineren  Theil  der  Stadt;  seit  1898  Draei-Wasserleitnng  mit  Hedi> 

behältor  (Quell-  «.  Grundwa  ^  r;  —  Städtischer  Schlachthof  mit  Kühlhaus  vorhanden.  —  Die 
Stadt  ist  ganz  kanalisirt.  Die  Kanalisation  ist  wohl  schon  über  100  Jahre  alt  Die  alten,  noch 
bestehenden  Kanflle  sind  gemsnert,  llieflwelse  begehbar;  die  neueren  bestehen  ans  ZementbelSB 
oder  Thonröhren.  Die  Fäkalien  gelangen  nicht  in  die  Kanäle.  Die  Kanalwässer  gehen  ohns 
weiters  Yorbehandlang  in  die  weisse  Elster  und  den  Mühlgraben.  Die  Fäkalien  werden  bi 
vttdudittnifin  Graben  gesammelt  nnd  nur  Abfhbr  dvrdi  pneonMllMli«  Pnnpe  In  den  slNinsn 
Xeaael  des  Apparatewa^ns  entleert 

StSdUsches  Eranhenhans.  1.  Oktober  1800  eröffnet  Arzt:  Oberarzt  Dr.  Poelcbta. 
2  Assistenzärzte.  Wsrtepersonal:  13  Diakonissen  aas  dem  Diaiconie- Verein  in  BerUBF 
Zehtondorf,  1  aasgebildeter  nnd  2  andne  Knnlranwliter.  94  Bett».  Terpflegnnf  spreii: 
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für  Kiuh'  iniiM-lic  4,50,  :'t,  l,ati  M.  für  Frorade  G,  •1,4«,  2  M,  ausschliesslich  Nt^bonkoston,  für 
den  Lani]un!)rn-V<?rband  1  M  und  für  di«  Anncnkasso  I,so  M  täglich.  1899  wurden  TTi;  Kranke 
(432  i!.,  234  Fr,  110  Kinder)  dnrchschnittiich  31  Tag©  verpflegt,  74  (41  M.,  21  Fr.,  12  Kinder) 
sind  fjestorbpD.  Ausgaben  und  Kinnahmen  1898  bewugPti  90887,35  M,  letztere  setzten  sich 
zu«aiiini*-n  ans  "l '.t!».').9Ä  M  \'erii||iijimfrsjji>M,  rinnr),K6  M  rcbii^chüssi'n  der  Stadt  Sparkasse, 
11 40ü,is  M  Zoschoss  des  Kreises,  Uö22,4i  M  der  Stadt,  ä77,3S  M  Kontcnhcitrag  des  Hospitaü 
St  Crads,  5Q93,«ii  H  VusehBMen  der  Stadtlmptlnssa  ond  233I,»y  H  wo»  soiuti^ii  Qaelleo. 

Krankenhans,  in  der  Korrigenden-  und  Laadaimeii-ADstalt  sowie  in  der  ZwangB-EnieliangB- 

Ansialt,  1S95  errichtet.    Ar/t-  I>r.  Fri<MlriLh. 

ADgen*  und  OhrettkUnik  von  Dr.  Kichter.  ä.  Nov.  eröffiiet.  13  Botteo.  V«r- 
pfle^ungspreiat  6,  4  und  2  M  tiglieh.  1899  worden  122  Knak«  dnrebdinittiieb  19  Ti^ 
Terpflegt. 

StUtiBehM  SieelieiiluuiB  mit  ImMbliieUiBf  •  10  Betten  Ar  OeisteeiaiDke. 


Zell  an  der  Mosel,  2ö7ti  Einw.  (Kreis  Zell,  Reg.-Bcz.  Koblenz). 

8t.  Jose|»li8-£ruikenliaa».  lSä6  errichtet.  Arst:  Dr.  Könpe.  Warteoereonal: 
8  arme  Dienstmfigde  Jean  Christi  ans  Deni1»ch.  19  Betten.  1896  müden  108  Personen 
verpflegt 


Zellerfeld.  4 '^32  Einw.  (Kreis  Zellerfeld,  Hcg.-Bez.  HildeshcimV 

Kraukcnliuuäi.    I(i98  durch  dou  Magistrat  errichtet  Arzt;  Saoitüt&rath  Dr.  Plüuiecko. 
4  Betten.  Verpflegnngspreis:  0,«o  H  t^i^liclL  1898  ond  1899  worden  je  3  Kranke  verpflegt. 

Genesnngshaos  fOr  lungenkranke  FraoMly  siebe  Brbprinzentaune,  Seite  144. 
1899  'wurden  230  Kranke  durchschnittlich  72  Tage  verpflegt  Die  Aosgaben  1899  betragen 

43  205,31  M,  die  Eiui^men  8  151,i7  M. 


Zettingen-Raohtig,  2  574  Einw.  (Knin  BenkasH  Beg.-Bei.  Tkriw). 

Klösterliche  Niederlassung  der  Cii  no^^scnschaft  der  Franziskaner -Tertiarerinnen  ans 
Waldbceitbacb.  Ertfibet  am  27.  Juni  1887.  7  Fiauisltaner-Scbwesteni.  3  Betten. 


Ziegenhain,  1  BUG  Einw.  (Ktois  Zicgeuhain,  Kcg.-Bez.  Kasst-l). 

Lazaret  der  Könlgl.  Strafanätalt  nebst  <jefftngniss.  Die  Anstalt  ist  far  männliche 
Zuehiiuntt-Gefiaigene  chnstUcher  Reli^on,  welche  über  25  Jahre  alt  und  wiederholt  Strafe 
«•rlitten  habrn  und  für  weibliche  Ztichthn  v  -  -uid  Geföngniss-Gefangene  christlicher  und  jüdischer 
Keligion,  ohne  liiicksicht  auf  die  Stratihiuer,  eingerichtet.  Die  Anstalt  dient  gleichzeitig  zur 
Vollstreckung  der  GelSngnissstrafon  in  der  Dauor  von  mehr  als  drei  31onateu  an  weiblichen 
Ge£ftngeoea  ans  dem  Obcriando«-üeiichtabezirku  Kaasol  und  zur  Vollstreckung  kürzerer  GefSngnia«- 
stnfen  an  weiblichen  Gefangenen  aus  dem  Landgerichtsbozirke  Harburg  und  aus  Tlieilett  der 
I.And^erirht.<;bpzirko  Kabscl  und  Hanau.  Kippnthttnipr:  Fisku.s  (Ministerium  des  Inii>:'m). 
Belegfähigkeit:  401  Männer,  110  Weiber.  Haftruuiuo:  ü3  Eiuzelzollen,  ausschl.  Strai- 
aellen,  1 14  SchiaCkcijsn,  18  gemeinsame  Schlafr&ume  von  I  508  qm  Gesammtgiitese,  13  gemein- 
same Arbeitaräome  von  1861  qm  GesammtgrOsse.  Arzt:  Dr.  Merkel  Krankenrinne:  8  von 
231  qm  Geeammtgrtose.  Krankensahl  1898:  105  Mftaner,  38  Weiber. 

ZfogsnlMlt,  7464  Einw.  (Knie  HeiHe^  Reg.-Boi.  Oppeln). 

Stldtiselier  Seblaebthof  mit  KttUbaos,  ohne  Freibank,  voibaadsn. 

StSdtischeg  Krankenhaut;,  ]8(V2  erbaut  Arzt:  Dr.  Michalke.  Wartepersonal:  1  aas- 
gebildeter Krankenwärter.  1  Wärterin.  15  Betten.  1899  wurden  37  m.,  11  w.  Kranke  dnrch- 
schnittiich 21  bezw.  13  Tage  verpflegt,  3  m.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Einnahmen  1899 
b4-tru<reti  2  14r;,M  M,  letzterem  setzten  sich  zosammen  ans  1076»so  M  Yerpflegongmgeld  ond 

1  Ub6,67  M  Zuächui»ä  des  Stadt. 

Kar«  nafl  Wnaier-Eillnaitnlt  „ Fi*riHnaidfT>a^ Aerite:  Dr.  Floiian  nnd 
Dr.  HoiboIIa. 

Krankenanstalt.  Errichtet  1.  Oktober  1899  als  Asyl  für  kranke  Schwestern,  Dienst- 
boten und  sonstige  unbemittelte  Personen,  zu  sehr  massigen  Preisen,  vom  Konvent  der  bann- 
henigen  Sebwsaten  vom  beUigen  Kari  Bonomias.  Arii;  Br.  Sappelt  29  BeltMu 

Xmf  aad  Wataei^Hiilaiiatalt  ^jVranaaiP  wfl  WUbeitaubaA«  tw  Dr.  Sappelt 
OnttftaAt,  Kflsaknnaoa-LailkaB  Or  te  Oeatsite  Bslefe^  84 
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Zielenzig,  ^023  Einw.  (Kreis  Ost-Stemberg,  Beg.-Bez.  Trankfart). 

StidUsches  Knakenteu.  im  errichtet,  im  nvn  erbaat,  seit  1.  Okt  1S90  waidM 
äwsh  Knnk«  flkr  Bechmnig  im  Kreises  aufgenommen.  Arit:  Krcisphysikiti  T>r.  WdMenboni. 

Wartope rso nal:  1  m.,  1  w.  KraTifconwürtfr.    i:"!  Bf  fton:  2()  f.  M  .  ;;  f.  Fr.  Verpflpfrnni:s- 

Srei«:  0,«o  M,  für  Rechüung  des  Kreiäc»  1  M  täglich.  1899  wurden  46  m.,  9  w.  Kranke 
udlsebnittlich  40  bezw.  38  Tage  verpflegt,  4  ni.,  3  w.  sind  gestorben.  Aasgaben  nnd  EÜi> 
nahmen  1899  betrogen  2ä33,4t  M,  letztere  setiten  sich  insammen  mu  i  0901,1  o  M  VcrpflciniQp- 
g«'ld,  300  M  ZoBchofli  des  Kreises,  90.3,91  M  der  Stadt  nnd  387,«a  H  ans  aoastigea  Qoefien. 


Ziertnberg,  1 608  Einw.  (Kreis  Wolfbafsn,  B«ff.-Bes.  Kiusel). 

I[«epitoU  pi»  Leitm«  bat  1890  tint  Dialraiiianii  ao»  Kanel  tberaoBttm.  19  Bdim. 


Zinton,  8395  Einw.  (Kraia  H«aigflikb«il,  R«g.-BM.  Kt^nigtbeig). 

StiUtfselies  Kfankenkons.  erriebtet    Arzt:  Dr.  Froeee.  Wartepersentl: 

t  Diakonisse  aus  Königsberg  i.  Pr.  f>  Bi  tten.  Vprpflo^nn<^sprtMs;  0,!o  M  tSglieh,  daron 
U,«o  M  für  Verpflegung  und  0,2o  M  für  ärztliche  Behandlung  nnd  Medikamente.  1899  wiud« 
1  Kranker  Teipnegt 


Zfrk0,  3952  Einw.  (Enia  Hmbaoni,  B«g.-Bn.  Yma). 

St.  Jos«plis-Krank«iihan8.  1.  April  1891  vom  Rittmeister  a.  D.  nnd  Gestütsdirektor 
von  Nathasias  gestiftet.  Eigenth&mer:  Kongregation  der  granen  Schwestern.  Arzt: 
Dr.  PescheL  Wartepersonal:  4  giane  Schwestern  am  Breslau.  ]6  Betten.  Terpflegon^s- 

preis:  1  M  täj'li  h.     1^^>9  wnrden  97  Kranke  durchschnittlich  31,5  Tage  Tf>rpfi<^;?t,  S  sind 

füütorben.  Die  hinnahmen  lä99  betragen  2  154  M  und  setzten  sich  xosammen  aus  1 Ö54  M 
'erpflegungageld  nnd  300.  H  Snachma  dei  Kreises. 

Znin,  3344  Einw.  (Krau  Znin,  Bflff.-Bas.  Bromlwg). 
StSdtiMtier  Schlaebthol,  1894  ecdflhet 

Stfidtisches  Krankonhaus.  Arzt:  Dr.  v.  I'Ir  ,\l  ;•  wkz.  14  Betten.  Verpflepunps- 
preis:  U,so  M  tätlich.  1899  worden  27  m.,  d  w.  Kranke  dorchschnittUch  35  bezw.  25  Tüg« 
verpflegt)  3  m.  iba  gestorben.  Ausüben  nnd  Einnahnien  1899  betragen  1 914  IL 


Zobton  am  Berg«^  S848  Einw.  (Kreis  Schweidnitz,  Beg^-Bet.  Bndan). 

Städtisches  .irmenhaas  and  Hospital.  ISIO  vom  Staate  ans  den  Liegenschaften  i» 
Sarubstiftos  zu  Breslau,  welche  der  Stadt  überwiesen  worden  sind,  errichtet.  Aerite; 
Dr.  Tschakert  nnd  Schindowski.  Warte  personal:  1  m.,  1  w.  Krankenwärter.  18  Bettes. 
Ver^)flegang.<!preis-.  0,45—0,80  M  täglicn.  1899  wurden  'M  in..  S  w.  Kranke  durchsohnittli  h 
2U  läge  vprpnKsrt,  I  ni.,  1  w.  sind  gestorben.  Aussordem  verptiegt;  ö  Altersschwache,  2  ^^ieclw- 
AnsgaLen  1  589,5«  M.   Die  Linnahmen  betrugen  l»>43,js  M  und  setzten  sich  zusammen 

aus  247,33  M  Bestand  aus  dem  Vorjahre,  434,se  M  Yerpflegongsgeld,  84|S0  M  verkaofts 
Produkte  and  877,o&  M  KapitaJszinsen. 


Zobfon  am  fiober,  565  Einw.  (Kreis  LSwenberg,  Rog.-Bet.  Liegnitz). 

Krankenhans»   1S8S  errichtet  Arzt:  ....  Wartepersonal:  6  BorromSerinnen  au 
Trebniti.  35  Betten.  1898  wnrden  180  Knnke  rer pflegt 


Zappot  (Earlikan),  6  828  Einw.  (Kreis  Neustadt  L  Westprenssen,  Beg.-Bez.  Daosig). 

2  Qnellwasserleitnngeni  1872  imdl895  erbent  —  Sehlaebthof  mitKfUillMW  w 

banden. 

Kinder« Heilstttte  zur  Aufnahme  nnd  Verpflegung  blntarmer  und  skropholöser  Kinder  im 
Alter  von  1^1.)  .Talir-n.  Betrit-bsdiiut  r:  1.  Jani  bis  15.  September  jedes  Jahres.  1882  vom 
Verein  f&r  Kinder-Heilstätten  an  den  deatecheu  äeekOsten  gagrOndet  Vorstand:  Qeh.  Mediiinai' 
ntfa  D».  Ahegg.  Leitender  Artt:  Dr.  Hnberb  Waitepersonal:  2  Diakoniwen  im  Damig 
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(Stadtla2aritj,  1  ni..  4  w.  Krankenwärter.  ]W  Bi-ttcu.  Verjjflegiings preis:  5—20  M 
wöchentlich.  189:i  wunicii  159  Kinder  (70  Kiiabpii  tiiul  89  Mädchen)  dari  lisolinittlicli  'M.^  Tage 
verpflegt.  Ansgabeu  Ib'-J'.i:  9009  M.  Die  Eiunahmeu  betruKeu  10d47,»o  M  oud  setztoa  »ich 
SQsawmen  ans  7  867,fto  M  Verpflegnnpgeld«  SOO  M  Zuehoss  der  ProTlnc  Wratpiwunen,  3000  M 
d«r  Stadt  Danzig  und  4S0  M  Geschonkon. 

SuiAtorUun  and  Wasser > HeiLuiatolt  fttr  Nenrenkraake»  ia&i  Ton  Fürst eoberg 
«fOffiuft  Arst:  I>r.  FlniliBber.  50  B«tt«B.  Veroflegungspreis:  7—10  II  täglich.  189Ü 
woiden  115  Kranke  durchschnittlich  35  Tage  Teri)fiegt 

gamtotiun  ud  WMMr-H«tlaBStatt  tob  Dr  Kern.  1894  eiOffiiet. 


Zonen,  3  1)34  Einw.  (Krei.s  Teltow^  Reg.-Bez.  Potsdam). 

Kreis  -  Krankeahaiis.  Am  20.  März  18%  eröffiiet.  Vorstand:  Kr«i«uiMchaM  des 
Krsises  Teltow  in  Berlin.  Arzt:  Dr.  Rosenaa.   Wartepersonal:  3  Jolunudterschwesteni, 

1  Krankriiwrirter.  2.')  Betten.  Verpflf purpspreis:  2,.^o— l,io  M  täglich.  1899  wur(1<n 
223  R!.,  44  w.  Kranke  durchscbmttüch  2G  bezw.  17  Ta^^e  verpflegt,  15       3  w.  sind  gestorben. 


ZfilMiow,  7  017  Einw.  (Kreis  Randow,  Beg.-Bez.  Stetiin). 
Waase rleitung  seit  1895. 

Johsmiiter-Knnik«]!-  und  Sleehenlunui«   1863  als  Männer- Krankenhaus  durch  die 

i)ominrr--i  Ii.'  Oenossenschaft  des  Johanniter-Ordens  crriclif  t  t.  ."^l  it  IsiM  flndfm  auch  weibliche 
Kranke  Auinahme.  Leitender  Arzt:  Dr.  Steinbrück.  1  A^äiätcuzurzt.  Wartepersonal: 
b  Diakone,  3  Diakonissen.  106  Betten:  82  f.  M.,  24  f.  Fr.  Verpflegungspreie:  I.  KI.  6  M, 
U.  £L  4  M,  m.  KL  1,7»  M,  IV.  KL  Ls»— 0,ss  M  tteUch,  Dienstboten  •  Abonnement.  is<>9 
wurden  951  Kranke  (793  HSnner,  135  ftauen,  33  Kinder)  dnrehschnlttücb  35  IVige  verpücgt, 
6l  (48  Männer,  8  FVaucn,  5  Kiinlor)  sind  gestorbin.  Au>l';i1)<'ii  uimI  Finnahnion  1899  betrugen 
<6  915,24  M,  letztere  setzten  sich  zusanuneu  aus  bii  9Uti,9o  M  Verpflegungsgeld,  SOOÜ  M  Ztischoss 
des  Ordens,  900  M  Legaten  ond  Geschenken  and  1 106,S4  H  ans  loufigen  QneÜeii. 

Diakonon-AuHtuIten.  IS.")]  cröfTiHt.  Brüderaiistalt,  Knaben-fiettangehans flr  150 Knaben. 

5  Betten  für  erkrankte  Zöglinge.   15  Diakouo. 


Züilichau,   7  715  Einw.,   5  Aanie,  4  üebammen,  2  Apotheken  (Kreis  ZtÜlichaa- 
Schwicbuä,  iieg.-Bex,  Frankfurt). 

Städtischer  Schlachthof,  westlich  der  Stadt  gelegen;  1892/94  erbaut.  Baukosten: 
100000  M.  Kühlmaschine.  1898  wurden  gesehlachtet:  540  Kinder,  3 S80 Schweine,  t4S7Kfilber, 
592  Schafe.  —  Bau-Polizei-Ordnung  vom  28.  Nov.  189"). 

Gamigonlazaret.  18Ä4.S.')  erbaut  und  an>  1.  Jan.  issr.  bezogen.  Es  liegt  im  Norden 
der  Stadt  an  der  Bahnhof'tmstjc.  Vorstand:  Oberstabsarzt  I.  KL  Dr.  Krumbholz.  Warte- 
j>»>rsonal:  2  ansgebildeti'  3IiIiMr-Krunkcnw;irtor.  28  Betten.  1898  wurd''ii  Kranke  durch- 
schnittlich 22  Tage  verpflegt,  1  ist  gestorben.  —  Desinfektor  nach  Uenueberg  für  die 
gesammte  Chraleon. 

Johanniter-Krankenhans.  Von  der  Stadt  errichtet,  24.  Nov.  1880  dem  brandenburgischen 
Johanniter'Orden  ^beigeben.  Eigenthftmer:  Stadt.  Arst:  Banititsrath  Dr.  Siehe,  Kreis- 
phTsikns.    Wartepersonal:  2  tHakomsBen  ans  Betiiamen  in  Berlin.  40  Betten.  Yer- 

pflegnngspreis:  3,  2,  l,3o  und  0,so  M  täglich.  1899  wun]«  n  101  m.,  52  w.  Kranke  durch- 
schnittlich 3.%s  bezw.  40  Tage  vernflogt,  7  m.,  <>  w.  sind  gestürbt-jj.  Ausgaben  1899:  8  583,95  M. 
Die  Einnahmen  betrugen  9  470,50  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  0  9.57,3o  M  Verpfle^nngs- 
geld,  7  M  KaDitalsnnaen,  1 80U  M  Zosehns«  des  Orden«,  600  M  des  Kreises  und  112,se  M  ans 
sonstigen  Qaellen. 


Zflipich»  2  048  Eiiiir.  (Kreis  EoskirdlMii,  Beg.^Bes.  K51ii). 
Wasserleitung  seit  1897. 

StSdtlsehes  Hospital.  22.  Mai  1888  erdfTnet.  Arzt:  Dr.  Reuter.  Wartepersonal: 
S  bannherzige  Schwestern,  Vincentinorinncn  aus  Köln.  55  Betten,  darunter  15  f.  Kinder.  Ver- 
pflegnngspreis:  2  und  1  M  täglich.  1S99  wurden  98  Kranke  durchschnittlich  1. 04  Tage  ver- 
pflegt, 4  m.,  :>  w.  sind  gestorben.  Ausgulx-n  l.s;i9:  15  795  M.  Die  Einnahmeti  bctnitrcn  1(>458M 
und  setzten  sich  zusammen  aus  15  316  M  Verpflegongsgeid,  192  JU  für  vorkaofte  Produkte  ond 
950  M  ins  sonstigeii  Qaellen. 
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Zttli,  Kflndttt  —  632  —  XOnIgrdcli  ftMaws. 

ZülZt  2öül  Kiuw.  (Kreifi  Neustadt  L  OtMraehleuen,  JS^.-Bez.  Oppeln). 

Wa  s  s  e  r  1  f  i  t  n  D  g  vorhADden. 

Kreis •  kraakenhaiu.  9.  Nov.  1S'.)8  tröffbet.  Arst:  Dr.  Reichelt.  Wartepers üdaI: 
6  graae  Schwestern  ans  Breska.  30  Betton.  Verpfle  gang  spreiz:  0,<<o — l,3o  M  taglielL 
1899  worden  26  m.,  37  w.  Kniike  dnrehMhmUlieh  39  Tag»  verpfl«gi,  3      3  w.  sind  gMtorb«. 

ZUndorf,  Gemeinde  Wahn  mit  3  941  Einw.  (Kreis  MQlheim  a.  Rhein,  ß{>g.-Bei.  KSIb), 

Kloster  mm  li«IUgen  Joseph  (Kranken-  nnd  Bledimhus).  WA  ge>^tiftet  ESgentimii 

(liT  .■\ii^ni'.tin«'rintit'n  in  Köln.  Arzt:  Dr.  Holstein.  Wiirtepersonal:  '>  An^j^tiriPrinnen  stu 
Kohl.  2>>  Betten.  Verpf lejKungBpreis:  0,eo— IiAO  II  tSglich.  lÖ^U  wurden  -10  ql,  S  w. 
Kranke  dorclischuittlieh  61  Affe  Ter^egt«  4  3  lina  gestinben.  AoMerdem  T«ffpfl«ft: 
8  Ffrfindn«r  and  Jehnspemdonu«. 
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Abbach,  1  278  Einw.  (Beslrksamt  Eelbeim,  Beg.-Bez.  Niederbayern). 

Distrlkts-Knuikeiiliftiig.  Ar«t:  i>r.  B«llj.  U  Betten.  1899  iniid«ii58  m.,  19  w.  Kranke 

dnrchschnittlich  13  Tage  verpflegt. 

Abenberg,  l  4'2d  Einw.  (Bezirksamt  Schwabacli,  Beg.-Bez.  Mittelfranken). 

Spital.  £Ui  sweistöckiger  Ban,  Best  eine«  Fraaenkkstete,  ipftter  Bmerei-AosechaDk 
mit  Oekononie,  dann  weduefaid  hn  PriTafbeiHai  Ten  AwUndera  (Rafieiieni),  seit  1840 
Armenhaus,  seit  1890  onten  Spital,  oben  Annenhaus.  Eiflfenthüm  iir:  Stadtgemriinb'.  Arzt: 
Dr.  NeoniaiiD.  8  Betten.  Vernfleguiigäureis:  2,so  M,  fOr  Krankenkassen  l,so  M  täglich, 
an  den  W&rter  zu  zahlen.  18^9  wurden  13  Kranke  darchschnittUdi  82  Tige  TerpflegtL  1  W. 
iit  geitorben.  Anagaben  nnd  Kinnahmen  1899  betragen  561  M. 

Abgmbeiig,        Biaw.  (Bttdikeuul  IsUmIib»  Beg.-BM.  ^RMbayvm). 

Lokal -Krankenhaus.  Arrt:  Dr.  Mayer.  Pflegerinnen:  Mallersdorfor  Schwest<>rn. 
20  Betten.  2  Zimmer.  aossclUiwelich  füi  Tüberkalöse  bestimmt,  seit  1894.  1899  wurden 
84  n.,  54  w.  Ibanke  dniehaelraittBeh  13,1  Tage  Terpflegt. 

Aibiingen,  2715  Einw.  (Bezirksamt  B^nhelm,  Heg. -Bez.  Ober bayem). 
Lokal-Kitinkenhans.  Arzt:  Dr.  Krebs.  Kotten. 

Aiohach,  2  56S  Einw.  (Bezirksamt  Ai€iiMhj.Beg.-fiai.  Oberbajnn). 
IiOfcnKtfMfciiiilMWS.  82  Betten. 

AidwriMoh,  906  Eiow.  (BMiikwnit  YflahofNi,  Bflg.-Bw.  NiedflrlMifBni). 

Diatrikts-Krankenhaug.  1R95  Neubau.  Arzt:  Dr.  Steinhnber.  24 Betten.  1899  wurden 
166  m.,  183  w.  Kranke  dorduchnittlioh  13»a  Tage  veipfl^ 

Ainring,  1 580  Ei&w.  (BnirkMiiii  Lnnftn»  B0g.-Bii.  OlMrb«.ytm). 

Gemeinde -Krankenhaus.  S  Betten.  1899  wnvdan  7  m.,  2  w.  Kianke  dncchechaittUeli 

12,8  Tage  verpflegt,  1  w.  ist  gestorben. 

Atoxanderebad,  339  Einw.  (Bezirksamt  Wansiedel,  Beg.-Bez.  Oberfranken). 

Wnaa«r>Hei]aBBtalt  flür  Nemnltnuüte  und  ehronlsch  Leidende.  Erbaut  1839,  ging 
in  den  Berits  von  Dr.  PfcMTer  fiber.  Seit  1868  Eigonthtmer:  Hofrath  Dr.  Cordes  in 

Airin.lnij  Vorstand  und  leitender  Arzt:  Dr.  Falsin  in  München  (Winter).  1  Assistenzarzt. 
Während  des  Winters  geschlossen.  165  Betten.  Verpflegungspreis:  4,»o  M  taglich. 
1899  worden  158  Xnnke  dnrelwehnittlleh  88  Tage  Terpflegt. 

Altdorf,  2942  Einw.  (Bezirksamt  Nürnberg,  Beg.-Bez.  Miitelfranken). 

Distrikts •  Krankenhnvs.    Eigenthümer:   Distrikt  Altderf.    Toratand:  Königl. 

ri  /irksanit  Nürnberg.  Arzt:  Dr.  Hundertpfund.  Wurtepersoual:  2  Diakonissen  aus  dem 
Mutterbause  Neuondettclsnu.  26  Betten.  Verpflegungspreis:  für  Auswärtige  2,60  M,  für 
Krükenkassen  1,5 o  M  täglich.  1S99  wurden  191  m.,  79  w.  Knnke  dnrdueluuttlieh  18  Tage 
Teipfl<^gt,  1  IT.,  "  w.  .sind  gestorben. 

BettuigfihaQS  Altdorf,  für  Kettungsbaaspäeglingc  und  taabstumme  Kinder.  185.3 


\V:i rti^personal:  2  Diakonissen  aus  Neuendettelsau.  30  Betten.  Verpflegungspreis:  f8r 
Eiuhf  uaische  IX)  M,  für  Au.swärtige  100  M,  för  Taubstumme  170  M  jährlich.  Au-sgaben  1899: 
6  3.58,9  3  M.  Die  Kinnahmen  betrugen  6  420  M  und  setzttm  .'^ich  zusauunen  aus  l  1.'^  M  Ver- 
pflegwofflgeld,  600  M  Zuschoss  des  Begierangsbezirks,  180  M  der  Gemeinde,  400  M  Legaten, 
Geaebeikeii  nnd  KoU^ten  nnd  1067  IlMs  leuftigen  QnelleD. 


Hilfsverein.    Arit:  Dr.  Haass. 
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AHötting,  3  731  Einw.  (BezirkBamt  AKi  ttm:,',  Kog.-Bez.  Oberbayern). 

Lokal-  vad  PiBtriktS'Krankenliaiis,  Idbi  erbaut.  Aerzte:  Dr.  Hienier,  Bexirkümt, 
imd  Ihr.  Bcndiliber  Im  Jahreswechsel.  Wartepersonal:  4  barmherzige  Schwestern,  1  am- 
poblldeter  Wärter.  55  Bettcr  V  rpflegungspreis:  2,5o  bczw  1,so  M  täglich.  1899  wurden 
7:iS  Kranke  darchschnittlich  i_'  i  ug«'  verpflegt,  13  ra.,  7  w.  aind  geätorben.  Ausüben  1899: 
15  «'c'?  M.  Die  Einnahmen  betrugen  l'Vji;!  M  und  setzten  sich  zusamioalt  iiu  11343  M  V«^ 
pfi^^oDgsgeld,  3  026  M  KapitalBzmsen  und  2  544  M  Znsdiius  der  ötadt. 

Alloilllnit0P,  1 S54  Binir.  (Besiilnaint  Aicbaeh,  Benr.-Bn.  Obttbay«»). 

CtoMelnde  -  Krankeahans.  Arzt:  Dr.  Lechnor.  Wart«p«raoBal:  3  Franziuluine- 
rinnen  ans  Aogsborg,  Mutterhaus  St.  Maria  Stern.  Anigienoinmen  werden  die  in  Orte 
oder  in  einer  der  10  Oemeinden  (welche  Antheil  am  Eiankeutatifle  haben)  heimathbereclttigten 
F  r  (  I  M  25  Betten.  Yerpfl  i  gun^^ipreis:  für  andere  Kranke  2,tO  M  tifl^ifih.  1S99  wumn 
171  Knuike  dorchBclmittliGü  18,4  Tage  verpflegt,  4  sind  geetorbea. 

Alitmii»  1 585  JSttW.  (Buorkttaui  AlsenM,  B«ff.-B«i.  UnterfraiilwB). 

IHstrlkt8*KiiBt«nhaiis.  Begröndet  durc)i  woliltluitige  Stiftong  im  Jahre  187G,  ]S% 
durch  einen  Anbau  erweitert  £igentbttmer:  Der  Distrikt.  Vorstand  nnd  Arxt:  Bcfirk«- 
ant  I.  Kl  Dr.  Hoflnann.   Warteperaonal:  4  barmlienige  Sehweetern.    88  Betten.  Ter- 

]>flo^,'u  n^'siirpis:  l,7o  51  t!t;?1ii  a,  Dienstboten- Abonnement  0,7 ä  M  vierteljährlich.  1899 
worden  124  Kranke  durchsdinittlich  26  Tage  verpflegt,  2  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Ausserdem 
▼«rpAegt  8  PfHtndner.  Ausgabin  löd9:  5  523tft  iL  Die  Einnahmen  betrugen  6  4S9,i8  M  and 
settten  aidi  uhuumii  aas  dO&d,a»  M  Verpfleeu^sgeld,  2'>8,97  M  KapitalsnnseD,  1344,a>  U 
Ziwehttas  dar  DüMkla-Oameiiiie  und  1 827,$a  II  am  sonstigen  Quellen. 

Arnberg'  20  300  Einw.,  15  Atnta,  8  Hebtniineii,  3  Apotheken  (Beairkaunt  Anliiig; 

B^.-Bez.  Oberpfiüs). 

Zentrale  Wasservörsorgang  durch  Orundwasserloitung  seit  1893,  Anlageko?t*Ä 
800000  M.  —  Schliu  htliof  1889/90  erbaut  für  o(iüÜUO  M,  jährlich  finden  23  000  Schlachtuflgen 
•featfc.  —  Kanalisatiou  nach  neuerem  System  für  1000000  M  geplant  —  Desinfektions- 
apparat  im  städtit-chen  Krankcnhaiisc  —  Militär-Bade-  und  Schwimnianstalt.  2  Frivst- 
Badeanstalten  im  Fluss  und  2  Privat  -  Hausanstaiten.  —  Baaordnungfär  Bayern  rechts  des 
Bhaiiis  vom  81.  JoH  1890^  ortspoUieÜieh»  Tonchiiftan  rom  7.  M»  1899. 

Gamlsonlazaret.  Eliemalif^ei,  Paulanorkloster,  säciilarisirt  und  seit  18(")8  MiliUir-Kranken- 
haos.  Vorstand:  oberi^tubsarzt  2.  Kl.  Dr.  Krampf.  Wartepersonal:  3  Krankonwärter  und 
die  Saaltltsmannschaften.  90  Betten.  1898  wurden  388  Kranke  dmrehsdiiitttUdi  32,«  Tag» 
?«ipfl"f^    "  Desinfektionsapparat  flir  die  Garnison  vorhanden. 

Marion-Spital)  städtisches  Krankenbaus.  1847/50  erbaat,  Aug.  1850  eröfibet  Arzt: 
Dr.  Mayer,  Laodgerichtsarzt.    1  Assistenzarzt.    Wartepersonal:  6  bwmhenige  Schweatera, 

Vincentinorinnen,  aus  München.  6(5  Betten.  Veri)flegung8proi8:  1,ro  M,  lur  Auswärtig« 
2,so  M,  Eitrazimmer  3—4  M  taglich.  1899  wurden  561  (3.58  m.,  203  w.)  Kxauke  durch- 
schnittlich 17  Tage  vcri>tie^'t,   12  in.,      w.  sind  gestorben.    Ausfjaben  und  Einnahnieu  IS^^ 


1  177,64  M  für  verkaufte  Produkte,  2  063,sb  M  Kapitalszinsen  und  '21'}a^  M  au  sonstigen 
Quellen.  —  Abortanlage  und  Waschhaus  sind  neu  erbaut.  rTasbeleuchtnng.  Dampf- 
Desinfektionsapparat.    Quellwasserleitung.    Kanalisation  vorhanden. 

Spital  4ev  Gelluifeimttrtalt.  Arst;  Dr.  Sdundoher,  Hedisiiuliafli.  U  Bettaa  t  K 
1899  «Qidmi  887  Xta&ko  dudiscbiiiliCUdi  I6,s  Tag«  TSKpflaft,  96  gwtorbeii. 

Amorbaoh,  2  1 66  Einw.  (Bezirksamt  Miltenberg,  Beg.-Bex.  Unterfranken). 

LoksUKraiikt Uliana.  1824  errichtet.  Eigenthüuier:  Die  Stadt.  Arzt:  Dr.  Stapf. 
Wartepersonal:  4  banidiiTzi^'e  Schwestern  vom  göttlichen  Erlöser  aus  dem  Mutterhausein 
Würzburg.  Aufnahmebedingungen:  Konskribirte  8tsdtanne  werden  auf  Anweisung  des 
Magistrates  aufgenommen;  Dienstboten  nnd  Distriktsarbeiter  laut  Vertrag;  aaswfrtige  Ana« 
una  Private  gey:'n  Nachweis  der  Zahhinpr^fiiliif^kiMt,  eventuell  durch  die  diesbezügliche  Kasse 
12  Betten.  Ve r }> f  1  e ?u ii r:s ji rc i .s :  .'»  M,  und  2,so  M  täglich.  1899  wurden  25  m.,  11 
Kranke  durcb.'-cbnittlieli  2.')  Tat^'e  vcipfjegt,  3  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt; 
14  Pfründiier  und  14  Waisenkinder.  Aowaben  1899:  5  559,36  M.  Die  iännahaien  betnuea 
5  621  M  und  setzten  sich  zusammen  aoa  1  M7  M  Yerpflcgungsgeld,  81  H  ftr  vevkaafta  PlrodiiKte, 
B39  M  Kapitalszinsen,  42  M  Zuschuss  des  Distrikts  1  37 1  M  rler  Gemeinde,  1 90O  M  Lsg^ 
Geschenken  und  aus  der  Armenkasse  und  1  138  M  aus  sonstigen  Quellen. 


betrugen 
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AnnireUar,  Ansbach. 


Annweiler,  3  036  Einw.  (Bezirksamt  Bergzabern,  Reg.-Bez.  Pfalz). 

Distrlkts-Krankenhaus.  1S62  errichtet,  1S%  nm  erbaut.  Kigonthfimer:  Distrikt 
Annweiler.  Arzt;  Dr.  tiandi.  :!0  Betten.  Verpf legungspreis:  1,50  M,  fllr  Auswärtige 
2  M  tSglich.  189y  wurden  iH)  (67  m.,  23  w.)  Kranlie  durchschnittlich  21,2'»  Tage  veri.fl.  j.'t, 
7  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Ansserdem  verpflegt  8  Pfründner.  Ausgiihi-n  und  Kinnahincn  IS'.IS 
betrugen  für  72  Verpflegte  4  918,10  M,  lit/ttr«'  .setzten  sich  zasaniiiirii  aus  2O90,9o  Ver- 
nflegooKsgeld,  2  470,1 1  M  Zaachuas  des  Diatrikts,  381,44  M  Beiträge  der  Abonnenten  and 
56,ss  M  MS  MOitigvii  QoeUen.  —  DeslBfektloniapparftt,  auch  Ar  ausserhalb  la  benntien. 

Ansbach,  15  883  Einw.,  10  Aerzte,  1  Zabnant,  9  Hebammen,  8  Apotheken  (Unmittelbare 
Stadt»  Beg.-Bei.  MittalfruikeD). 

SSne  Zentral-Wasserleilmnf  mit  PODinrariE  and  Hodureserroir,  letcteras  mit  «faiam 

Fassungsraum  ron  2000  dmi,  1900  fertiggestellt.  Die  von  IG  Qui-Himi  gelieferte  Wassennenfre 
beträgt  nach  den  bishehgeu  Measangen  52  Sekundenliter.  Es  werden  aber  zunächst  nur 
14  QoeUen  einbeiogen,  2  grosse  bMben  in  Beeerre.  INe  Anhigekoeten  betragen  IVi  Millienen 
Mark.  -  Schlachthof  wurde  iasr./87  errichtet.  Hallensystem.  Anlageicoston  240(KX)  M. 
1896  geschlaclitet:  1176  Ochsen,  2Ö6  Bollen  and  Stiere  Ober  4  Zentner,  303  Stiere  anter 
4  Zentner  nnd  Kttbe,  90S  Jnngrinder,  8791  Kilber,  1 032  Hammel,  9438  Schweine  (Iber  60  Pfond, 
161  Schweine  anter  60  Pfund,  75  Pferde,  zusammen  I')464  Stllek  Vieh.  —  Die  Entw.'ü^serung 
durch  Kanalisation  wurde  seit  I8SI  nach  und  nach  in  der  ganzen  Stadt  durchgefiilirt.  Die 
Abfahr  der  Fäkalien  und  des  Kehrichts  geschieht  privatim.  ^  Aerztliche  Leicheuächau 
niid  TOB  8Aerzten  nach  den  hierfllr  geltenden  eberpe]iseili<  h> n  Vorschriften  vom  20.  Okt.  1885 
fWgenomroen,  bei  «len  verstorbenen  Militfirpersnnen  durcli  'inen  Militämr/t.  —  Des- 
infektionsapparat  von  Gebr.  Schmidt  in  Weimar  iw  stadtischen  Krankenhaube,  16))1  beschafft. 
Die  Desinfektion  ist  fOr  sämmtliehe  InfUrtionskrankheiten  obligatorisch.  1898  von  den  Stadt- 
bewohnern 33nial  in  Anspruch  genommen.  -  In  der  Binder'schen  Badeanstalt  steht  seit  dem 
Jahre  1SS9  im  Sommer  den  Schulen  and  der  Uarnison  ein  in  der  Regat  hergestelltes  Bassin  als 
Pielbnd  tor  Terfttgang.  Die  Stadt  leastet  ftr  den  Unterhalt  desselben  an  Znsehtlssen  Ar  die 
Volksschulen  800  M,  für  die  Realschule  500  M.  —  Keine  abgeschlossene  Bauordnung,  sondern 
BV  Terschiedene  ergänzende  baupolizeiliche  Vorschriften.  Die  letzte  Vorschrift  Tom  20.  Juni 
1896  betriflk  ito  Anlage  von  Abtritten,  Dang-  nnd  Yenitigmben. 

Gamlsonlaiaret.   1799—1800  ron  dem  preassischen  Kriegs-  und  Domlnenrath,  späteren 

Baudirektor  Bischoff  als  Landhaus  erbaut,  I81M1  von  der  baycrisclien  Militär-Verwaltung 
angekauft  und  al.^  Lazaret  eingerichtet.  1891  wurde  das  Lazaretareal  durcli  Anlcauf  eines 
2  Tagwerk,  76  Dezimalen  grossen  Grundstückes  erweitert,  1S92 — 1893  wurde  südlich  des  Haupt- 
mbäades  eine  Uipsdielen-Krankenbaracke  erbaut  Vorstand:  Oberstabsant  L  Ki  Dr.  Munzert. 
wartepersonaf:  4  aasgebildete  Kankenwirter.  87  Betten.  1896  wurden  161  &anke  dnrch- 
eAnittlich  30  Tage  verpflegt,  1  ist  gestorben. 

1894  ist  m  der  Baracke  Zechmeister's  Vcntilationssyt^tem  nn.<«gefilhrt.  Diese 
Eiurichtang  koiteta  856,S9  M.  Das  Prinzip  derselben  be.steht  darin,  du.^s  lür  Loft-Za- 
nnd  Ableitung  gesoigt  irird.  Bei  der  Zuleitung  wird  Laft  direkt  ans  dem  Freien  und 
gwar  dicht  anter  der  Decke  de«  Saales  entnommen,  indem  die  Wand  durchbrochen  wird. 
Ausserhalb  dieser  wird  dn^  Kolir  nach  unten  abgebogen,  um  i'iin'.>tln'ils  eine  plötzliclie  Kin- 
strömong  zu  verhindern,  anderutheil.^  auch  den  Staub  zurückzuhalten.  An  diese  Oellnung 
■ehUeMt  tlch  dann  im  Innern  das  mit  vielen  kleinen  Durchlöcherungen  versehene  Verthoilungs- 
robr  an  und  bewirkt  möglichste  Vertheilung.  Die  einströmende  irische  Luft  gleicht  durch 
Berührung  mit  der  an  der  Decke  angesammelten  wärmeren  Luft  ihre  Temperatur  mit  derselben 
aus.  Die  Ableitung  der  Luft  geschielit  durch  3  mit  den  Oefen  in  Verbindung  stehende  Luft- 
kamine. Sowohl  Zu-  wie  Ableitung  ist  in  vollkommenster  Weise  r^ulirbar,  um  je  nach  der 
TemperatoT  der  Anssen-  und  Innemuft  den  nöthigen  Luftwechsel  herbeizuführen.  Die  Venti- 
lation in  den  Krankenzimmern  des  Hauptgebäudes  wird  vorzugsweise  durch  Kippflügel 
bewerkstelligt;  in  einigen  Zimmern  sind  in  den  ThOren  auch  Oefl"nunpen  angebracht,  welcne 
mit  einem  Schieber  verschlossen  werden  können.  Zum  Heizen  dienen  in  d>"ii  Krankenzimmern 
Kachelöfen,  in  dar  Krankenbaraoke  3  PfiUxer  eiserne  Schacht-FOllöfea  mit  Steinkohlenfeuerung. 
In  eiBem  Keben«blode  ist  ein  Desinfektionsapparat  naeh  Gieasener  System  ftr  ate 
OoniiKiii  aai^aiäut. 

StUtisehee  Krukeiiluwa*  Frtkher  diente  ein  uraltes  ehemaUges  Waisenhaus  aus  mark» 

r Icher  Zeit  als  Krankenhaus.  Nenban  1895/97,  Herbst  1897  erOlftiei  Ar  st:  Hediihiahrath 
Küdel.  1  Assistenzarzt.  Warte  personal:  4  Diakonissen  aus  Neuendettelsau.  Ver- 
pflegungspreis:  1.  Kl.  4,50  M,  11.  Kl.  lUo  M,  IE.  Kl.  2,5o  M  tiifrlich.  1899  wurden  771 
(302  m.,  269  w.)  Kranke  durchschnittlich  16,s  Tage  verpflegt,  20  m.,  10  w.  sind  geitorben. 
Ausgaben  1899  :  31  598  M.  Die  Einnahmen  betrugen  34  537  M  und  setzten  sich  Rwammen 
ans  23  590  M  Verpflegangsgeld,  4044  M  Kapitalszinsen,  2  571  M  Zoschuss  der  Stadt  nnd 
8888  M  Kmeiili 
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BaobP6chroil»ung.  1h- u  Bauplatz  bildet  das  CtilänJe  zwischen  Feuchtwangcner  Staats- 
starassf  und  Kndresstrasse  und  umfasst  8,so  Ta>,'work.  Von  di«>ser  Grandfläche  Bind  i.49  Ta::- 
werk  für  Krankenhaasbaazwecke  überbaut  bezw.  mit  Einftiedigiing  versehen.  Die  Kranken' 
b»iiRaiilaf;e  bestebt  siu*.  a)  Haaptgebfiude  mit  Rückgebäuoe  und  b«iders«>its  Faniloni- 
anl  iint'"!  •,  Iii  Wnsi^hhans,  enthaltend  Waschküche,  Bügel-  nnd  Mnn^'idstulx»,  Trockenanlage, 
Baum  tur  schmutzigo  Wäscbe  und  Brennmaterial- Lagorräame;  c)  laolirpavillon  uebst  Desjn- 
frirtteneanlage  and  NobenrSnmen. 

Die  Krankenanetalt  enthält  101  Betten  in  29  Jünuikeiizimiiient,  nimlicb:  a)  Fraaei- 
abtheilung  (41  Betten  in  12  Zimmern),  b)  Hännerabtheilang  (53  Betten  in  14  Zinunern), 
e)  Isolirpavillon  (7  Betten  in  3  Zimmern). 

Für  •immtUcbe  Krankenunnier,  Badezimmer^  Kücben,  Klosets  and  Kunridoie  sind 
Tdirano-Fusböden,  ftr  die  Wobn-  nnd  sonstigen  Zimmer  BocbenriemenbOden  und  fltr  di« 
Dachgeschossräome  and  sonstigen  unterpi'Cirilnoti  n  fMlaSM-  theils  grwr.hiiliche  fichtene  Böden, 
theils  Zement-Estricbböden  gewählt.  Die  KelierluA^budcu  haben  A8phaltbcl<^e  erhalten.  Die 
Neben  winde  des  Operationszimmers,  der  Badezimmer,  der  Kücoeii,  der  Kloseto  uul  dw 
Hw^ttreppenhnnsep  sind  mit  Zemontputz  und  Emailfarb«»  ppstriohpn. 

Für  die  gross.  n  Krankenzimmer  sind  zwoillugeligf  Tliiirfn  und  für  die  kleinen  Kranken- 
ziuuufr  gewöhnlich«'  Ziniuicrthürt'n,  siunnitlich  nacb  aus^tni  auf^'i-lii-nd.  ani,'i' bracht.  Die  St«cli- 
werkstreppen  sind  aus  Granit  init  achmiedeeiaeniem  (ieiündcr  in  feuersicherer  Meise,  di« 
Decken  der  Korridore,  Kfiehen,  Badeummer  n.  s.  w.  mit  Flachgewölben,  ebenfUb  feuersichrr, 
hergestellt.  Sämmtliche  Krankenraume  und  son?tip*>n  Lokalitäten  haben  Stukkatiird^cken 
erhalten.  Die  fiSmnitUchen  Bauten  sind  in  einfachen  architektonischen  Formen  in  Hackstein- 
rohbau mit  Verwendung  fott  8uid«tfliii  Ar  Sockol,  OefliuM«,  PemtereinltMrangaiB  n.  s.  w.  nr 
Aosf&hrting  gelangt. 

Da«  Hauptgebäude  hat  Schieferbedachung,  die  Krankenpavillons,  Waschhaus  u.  b  w.  habet 
Holzzcnientlifduiliung  crliaiti'n.  I>i''  Vi>r/it!.'<'  der  Zcniriitliedachun^  bestehen  in  absoluter 
Dichtigkeit,  fast  unvergänglicher  i>au«r  und  M-iner  Billigkeit  gegenüber  anderen 
Bed»ebongsarton;  weitere  Vorth»>ile  der  Holzzenient^lächer  bestehen  darin,  dass  russ-,  schnee- 
und  wasserfreie  Dachräunie  erzielt,  die  Bodenräume  in  l-'ulge  des  henuetischon  Abschlusses  und 
der  Kiesbeschfittung  im  Winter  warm  and  im  Kummer  kühl  gehalten  werden,  dasa  sie  <ta 
grössten  Schutz  gegen  Fenengefabr  gewSbien  und  dara  Stüime  and  H«gelsciilag  ibiMi  gut 
ungefälirlich  sinii. 

Zontralhoicnidago^  mederdmck -Dampfheizung,  in  Yerbindiing  mit  reichlicher  Lüfton^- 
anlagc.  Die  Waaeerveraorgung  erfolgt  aus  einem  Schachtbroniien  durch  ein  auf  dem  Dacb- 
gescnoss  aufgestelltes  Wasserreservoir.  Als  bewegende  Kraft  wirkt  ein©  Heissluftpunu»- 
masi  liino  mit  rinem  Kohlenverbrauch  von  itwa  l"»  kg  für  lü  Sttnilin  Arhfitshistung.  Für 
Feuerloschzwecko  sind  sowohl  innerhalb  der  Gebäude  in  den  Kurridoreu,  als  auch  im  Freien 
Hydranten  vorgesehen«  Im  Freien  sind  6  Stück  Ueberflutbhydranten  znr  AnMeUniig  fsbuiB^ 
die  ingleiicb  nun  Besprengen  der  Gartenanlagen,  Wege  a.  s.  w.  in  Benntiang  genommen  «erMi 
küiBMii.  Elektrische  Klingeleinrichtung  für  die  Anstalt  sowie  TelegraphenTerbindoog  mit 
dOD  Rathhaus  und  mit  df>r  W<;)inuni,'  des  Üt  zirksarztes  ist  vorgesehen. 

Die  Entwässerung'  der  AuüUlt  hat  nicht  nur  für  die  Entfernung  aller  meteorisches 
Niederschläge  und  sänimtlicher  Abwässer  der  Anstalt  zu  sorgen,  sondern  sie  hat  aadl  die  Anf* 

fibe.  alle  u  die  Aborte  Koiangenden  Urin-  und  Fäkal-Masson  direkt  abzuleiten  and  in  ein» 
lärgrubo  nach  StTem-Bober^senem  System  za  leiten,  in  welcher  die  Ansscheidong  der  flOsngeD 
und  Testen  I'  tandtheile  und  Desinfektion  der  Ma-s-sen  vur  sirli  jrt-ht,  und  aus  welcher  die 
8&mmtlichon  *.i«'wässer  klar  und  geruchlos  in  den  städtischen  Oberhäusor-Strassonkanal  abgeleitet 
werden.   Für  sämmtliche  Wassereinlässe  sind  Schlammfänge  und  Gerach sabscUllMe  geplant. 

Die  Spül-  und  Xbeekftcben  ludben  SpQlTonichtuagen  mit  Kalt-  and  W^armwaa8eiMime&, 
AbfliUNmmrientungen  n.  9.  w.  erbalken.  Zor  Warmbaltung  nni  Winnen  von  Speisen,  Kleidern 
gelange  ein  mit  Gashniznng  versehener  Warniek asten  znr  Aufstedlung.  Für  die  Waj-ch-  uri;l 
Badezimmer  sind  theils  giisseiseme  eoiaillirte,  theils  Zinic-Badewannen  and  Waschtische  bezw. 
Waschbecken  aus  Fayence  vorgesehen.  SämmtHcbo  Badewannen  and  Waaebgelegenheiten  haben 
Wann-  und  KaltwaBser-ZudasaTorncbtongen. 

Die  Baakosten  betragen  446 IwM,  daranter  10180  If  (llr  Gnmderwetb  und  SOOOOH 
ftr  Innere  Einrichtung:. 

PriTat- Heilanstalt  für  Ang«nkranke  von  Dr.  Dr.Msch.  18ft5  oniffnet,  Nouhau  h«>al'- 
sichtigt.  5  Betten.  Yerpflaguugspreis:  4,<;o  und  *J,ro  M,  für  Arnienkatiseu  2  M  tÄgUch. 
1899  woidMi  IS  m.,  U  w.  Kiwke  dnrdiacbmttlieb  8  Tage  verpflegt 

Zweite  Kreis-Irrenan^talt  für  lllltteirk>anken.  Neuhau  seit  1900.  Das  von  der  Stadt 
Ansbach  als  Bauplatz  für  die  Kreis-Irrenanstalt  geschenkte  Goländo  liegt  im  W^esten  der  Stadt., 
von  deren  Mittelpunkt  etwa  l  km  entfernt,  zwischen  der  Staatsstrnsse  Ansbach-Fouchtwangen 
and  der  Diattiktsstrasse  Anabacb-SclialktuMiMn-Leotersbanaen,  aof  der  nordwestlich  des  neoeo 
stidtischen  Krankenbanaes  sieb  aasbreitenden  H5be,  deren  bScbster  Punkt  446  m  Qber  der  Nerd- 
Hee,  oder  etwa  35  m  über  dem  Ansbacher  Bahnhofplane  liegt.  Durch  die  Kndre.-.^iilloe  nvi 
Endreaastrasse  mit  der  Stadt  verbanden,  fUUt  das  Gelände,  ohne  eine  grossere  horizontale 
Hiebe  anftaweiseii,  von  wiaem  Hdebstponkt  nacb  allen  Seiten  bin,  am  ateuaten  naf  der  Neid- 
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?eito  ftL,  !4uf  Welcher  es  zum  Thcil  mit  einora  yailolliolzwaM  l)0Htari<1pn  ist,  der  sich  längs  der 
Kauxtju  WtihtgreDzo  deäSdlbeu  liiDzi»ht.  Da^  Gelände  zwingt  dazu,  die  Baaanlage  möglichst 
dem  Zage  der  höchst  gelegenen  Geländesi-hiditon  anzupassen  and  ihr  dadurch  eine  langge^ekte 
Fonn  XU  geben.  Das  Qelinde  oniftMt  äUOÜO  qm  gleich  21bti4  Tagwerk,  davon  aiiui  56  Tag- 
west Wald,  eo  Wieeea  and  157  Aekerlasd. 

Für  die  Gebäude  werden  Gärton  and  Höfe  in  Bonatzang  genommen  318  750  qm  gleich 
^si  Tagwerk,  wom  noch  fttr  die  Meierei  an  Gebäuden,  Höfen  und  üedongen  etwa  8V4  Tag- 
werk vn  reclinen  rind,  Mtdaaa  fan  Ganzen  etwa  967,  Tagwerk  ftr  Bauzwecke  Terwendet  werden. 

Ef  M<  U  11  ol  in  ffir  di»'  Ht  wirthschaftuTif,'  noch  rund  175  180  Tagwerk  Otafig  nnd  swar  etwa 
15  iagwerk  SVald,  50  Tagwerk  Wiesen  und  110—115  Tagwerk  Ackerlaad. 

Die  Anitalt  g'Uedert  rieh  hn  AIljErenieinen  in  S  Theile:  1.  die  Zentralanstalt,  9.  ^e  offene 

Anatalt,  3.  di>?  Meierei  mit  den  landwirthschaftliclirii  (JruiidstOcki-n. 

Gebäadezabl.  Die  Zentralanstalt,  die  neben  dem  InfektioiUDavillon  und  Leicheohaose 
nnr  Gebinde  Ar  Enodce  nnfasst,  zShlt  16,  die  offene  Anstalt  mit  den  iMoifflilasem,  Verwattange- 

ond  Wohngebäuden  ztisammnn  17  Ciebändc,  dir»  Meierei  besteht  uns-  dem  F'tallgebäude  und  der 
Scheune.  Kechnet  mau  zu  diesen  Objekten  noch  Gartenpavillons,  Kegelbahnen,  die  Gewächs- 
häuser und  Strohschuppen,  da«  Waag^  und  das  Spritsenhana,  ao  bedflerfc  sich  die  Zahl  der  nt 

errichtenden  Gebätide  auf  48. 

Aufoabmcfüliigkeit.  Die  AuütaJt  iat  zu  folgenden  Aufnahmen  fähig:  2  roberwachangä* 
Pavillons  fttr  Ruhige  je  34^68  Kranke,  2  ITeberwachungs- Pavillons  Hir  Unruhige  je  40^80, 
2  Lasaret^TÜlons  Je  26  »52,  2  Siechenhänser  je  26^52,  2  farillons  Ar  Halbnüuge  je  40^80, 
9  Pavillons  Ar  nnbewachte  Unnhige  je  35^70,  2  PaTÜlons  ftrPeneionlre  je  25^  50,  5  Land- 
häuser je  1^0  =  150,  zusammen  602  Kranke.  Dazu  kommt,  dass  noch  bi-sondors  hierfür  geeignete 
Kranke  in  den  Wirthschaftsgebänden  untergebracht  werden  können,  und  zwar:  im  Werkstätten- 
feilinde  22,  im  Waschküchengebäude  17  und  im  KoddHkdiengeliinde  9,  zusammen  48  Kranke. 

Art  and  Ordese  der  Gebäude.  Dem  Prognunm  entsprechend  ist  ausschliesslich  die 
ErricbtiUDg  von  isoUrt  stehenden  Pavillons  gedacht,  welche  oie  einzelnen  Krankengattungen 
atifznnfhmen.  oder  Wohn-.  Vi-rwaltunirs-  und  andorea  Zwei  ki  n  zu  dienen  haben.  Für  die 
eigentlichen  Krankengebände  .sind  nur  t  in-  und  zweig-wboNsii.'''  Hänssor  geplant,  d.  h.  Gebäude, 
W«Idie  über  einer  2  ni  hohen  Unterktdh  ruag  entweiltT  nur  Krdgochoss  oder  Krd-  und  Ober- 
geacho^ts  enthalten.  Die«;«  Beschränkung  der  Stockwerke  ist  auch  bei  den  meisten  der  Ver- 
waltungs-  und  Wohngebäude  durchgeführt,  so  dass  zweite  Ubergeschosse  nur  bei  2  Objekten, 
dam  Aerztowohnhaus  und  dem  Wasclikiicli.'ngcljuude  vorküinmen. 

Die  Anstalt  wird  dementsprechend  nach  ihrer  Fertigstellung  trotz  der  Mannigfaltigkeit 
der  Gnndrisse  und  der  dadurch  bewirktwi  Vereduedenheit  der  äusseren  Erseheinnng  einer 

gewi<:«pn  wohlthnenden  Einheitlichkeit  umsoweniger  entbehren,  als  die  äussere  Ausstattung'  drT 
ehäude  eine  eleichniässiffe  ifft.  Aus  glattem,  verputzten  Backsteinmauerwerk  auf  Hauslein- 
socliel  hergestellt,  entbeliren  die  Gebäude  jeglichen  architektonischen  Schmuckes  der  vertikalen 
Flächen,  nur  die  Aientheilongen,  leichte  llsenen  ond  die  Dacbbüdonff  erinnern  daran,  daae 
die  Anstalt  im  Gebiete  ebenuuigeD  Ifinlrgriflidien  Bangeeehmackes  steht.  Hohe  DKdier  sind 
nur  dn  verwendet,  wo  die  Konstruktion  der  Kanmtihordeckung  solche  nothwendig  macht,  im 
Uebrigen  sind  flache  Holzcementdächer  augenomm<>n.  Dass  letztere  nicht  überwiegen,  hat 
seineu  Grund  einmal  in  der  schon  erwähnten  konstruktiven  Noth wendigkeit,  dann  auch  darin, 
daea  mit  Abaieht  ond  anter  Zastimmong  des  intlichen  Berathers  bei  den  Gebinden  aoch  iosaer- 
Hcb  alles  Temieden  werden  sollte,  waa  der  Anlage  die  Eraebeinnng  des  ünifbrmen  nnd  Un- 

fewöhnlichen  ffeo-ehi  n  und  ihr  den  Charakter  des  gefangni-sarti^'i  ii  Krankenhaiisi  s  verliehen 
ättti.  Durch  die  Dachgestaltungen,  durch  reiche  Anytflnn/.ung  au  den  Gubäudeu  und  die  schon 
besprochene  Abwechslnsg  in  der  Einheitlichkeit  sull  eine  auch  künstlerisch  befriedigende 
Gesamnit Wirkung  endelt  werden.  Die  Grösse  der  einzelnen  Gebäude  ist  durch  ihren  Zweck 
bestimmt;  dass  deren  Ausdehnung  nach  der  Fliehe  durch  die  Beschränkung  auf  dli  oder 
höefistens  zwei  St.o<'kwcrk<'  wuclis,  ist  wohl  selb.stverständlifh ;  sie  sei» wankt  zinscbon  774  Ottd 
1  39S  <im,  während  die  der  Landhäuser  auf  A^ui  qm  fpstirfsctzt  werde»  konnte. 

Inneres  der  Gebinde,  lieber  die  l;aumv<rhaltiii>se  und  Rauragnippinmg  ist^  zu 
bemerkon.  ilass  die  prnfjmmmpemSss  verlangten  Flächen-  und  Raumeinheitsmaasse  für  den  Kopf 
der  Kraiikimbevidkfnin^'  f^liichniässig  eingehalten  worden  sind.  K.s  hat  sich  dabei  gezeigt, 
dass  die  vorgcsciirit  liciic  h'aumindie  von  4  m  zwar  fiir  dii'  Luft-  und  Raumbedürfnisse  ausreicnt, 
das8  aber  eine  solche  von  mindestens  4,su  m  für  einzelne  PavUlous  besser  und  zweckmiiasiger 
iHüre,  weil  bei  deren  Vorhandensein  die  Möglichkeit  gewonnen  würde,  dem  botreifenden  Raum 
noch  Ober  dem  Verandendach  Luft  und  TJcht  direkt  znzufi'diren,  was  hei  einnr  Lirhthöhn  von 
nur  4  m  nicht  möglich  ist.  Da  bei  Anwendung  einer  Stuckwerkshuhc  von  mehr  alü  4  m  alji  r 
die  Kosten  der  Pavillons  um  ein  Bodeutendes  höher  geworden  wären,  so  wurde  eine  s-olcho 
sieht  geplant  Wo  die  Verandendicher  nicht  als  Balkons  von  den  Obergeschossen  aus  benutzt 
wefdni,  lafc  heaMehtigfc,  deren  Ebdeekong  tarn  grossen  Theil  ans  Rohglas  tu  machen,  wodoreh 
den  an  die  Veranden  anstossenden  Räumen  mehr  Licht  zu^^nilirt  werden  wird. 

Die  innere  Ausstattung  aller  Gebäude  muss,  vvejiu  tsich  nicht  inild  Bausthüdon  zeigen 
•ollen,  deren  Abwendung  den  Unterhaltungsetat  schwer  belasten  würde,  besonders  solid  sein. 
Es  ist  deehalb  der  Kostenberechnung  die  Annahme  zu  Grunde  gelegt,  dass  zwar  vielleicht  keine 
massiven  Zwisdiendecken,  sondern  Hokbalkonkgen  mit  Weissputzdecken,  dagegen  B9den  aoa 
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Haitholsriemeo,  and  an  den  Wändoa  Oelfarbanstriche  reichlich  zur  Anwendung  kommen,  iasa 
inasdTe  Treppen  gebaut  UBd  di<^  Wände  in  KOchen,  Bädern,  Aborten  a.  s.  w.  mit  Wandplatten 
verkleidet  vwdeiL  Die  Kellerräomo,  die  nur  2  m  koch  gedacht  liiidi  weiden  Ar  die  fährang 
der  zahlreidien  Rohrleitangen  den  erforderlielien  Baum  gevdmn. 

Daes  die  Pavillons  ansgiebig  mit  künstlicher  Beloachtong  and  LQftang,  ebenso  mit  Wasser 
venoigt  «erden,  ist  MlbstTeratiDdlich.  Eine  Anlage  von  Hjdnaten  in  der  Höhe  der  DachrSome 
irird  sMT  Treihir  fb  sweekmbelg,  noeli  angedcnn  der  nblrelcheii  äusseren  Hydranten  in  der 
Nähf  aller  (lebände  för  notbwendig  pphalton.  Dapogpn  sollen  alle  Aborte  mit  Waes«  r  jül-ni' 
versehen,  and  deren  Sammel^ben  an  ein  KmtduuU  auge6chloB8f>n  werden,  dessen  Inhalt  m 
einer  atifenen  Kläranlage  desinfizirt  und  gereinigt  in  die  Bezat  /.um  AbfloM  gelaogt 

Höfe,  Gärten,  Wc^'c.  Alle  Pavillors,  wit?  aiioh  «He  Wohnhäuspr  werden  Hofriome 
mit  Zufahrt,  sowie  mit  Holz  od*-r  Drahtzäunen  leicht  umfried*  te  Gürten  erhalten;  zwischen 
ihnen  werden  makadamii^irte  Wefj:o  mit  Fusssteigen  den  Voriiehr  ermöglichen.  Die  Zentral- 
anstait  wird  noch  ausserdem  mit  Holzzaou  umgeben.  Tin  diä  umfriedeten  Höfe  und  Gärten 
vor  dem  Einblick  der  Passanten  sn  scIiQtien,  let  angenummen,  dass  sie  ausnen  mit  stark 
buschigen  Anlagen  in  englischer  .\rt  nmgeben  werden.  Die  Zwischenräume  zwischen  den  Ver» 
kehrswogou,  freien  Plätzen  und  Schutzanlagen  können  mit  Teppichgärtnerei,  Springbrunnen 
und  dergl.  geschmOckt  werden. 

Die  GemQse-  nnd  Nutzgarten-Anlage,  die  in  einer  Grösse  von  über  14000qms=4  Tagweik 
angenommen  worden  ist,  liegt  abgesondert  von  den  abrigen  Gärten  und  iwnr  ao,  daai  da 
sowohl  nahe  den  Landhiowni  beiaer  GeadilechtAr,  nie  amh  von  den  WwtbadiaftRgebiDdm 
nicht  weit  entfernt  ist 

Der  Aaptzagang  zar  Anstatt  ist  von  der  froheren  Endreeaallee  aoa  gedadit.  Hier 
zwischen  Portiernaos  and  Direktlonsgebfuide  in  der  y^he.  der  toti  den  Liefemoftan  haaplafteUkik 
benutzten  Wirtbacbaftsgebäude  wird  ein  überwachter  Thorabschlass  sein. 

WftsaerTersorgung  durch  Ansehlosa  an  die  stsdl^he  Wasserleitung.  Da  die  städtische 
Leitung  fär  die  direkte  Bekämpfung  von  Schaden fetiern  in  der  Anstalt  voraussichtlich  nicht 
fiberalf  vollkommen  ausreichen  wird,  ist  die  Boschaftiing  von  Feuerspritzen  notli wendig,  welche 
in  der  Nähe  der  Zentnilanstult  untergebracht,  von  der  Wasserleitung  gespeist  würden,  und 
deren  durch  Menschenkraft  bewirkter  Druck  wohl  wirksame  Wasserstrahlen  auf  die  üeb&ode- 
flvaie  xn  hfingen  TennSchte. 

Entwässerung  durch  Anschluss  an  das  Kanalnetz  der  Stadt.  Da^i  gesammte  Abwasser 
wird  in  einer  Kläranlage  desinfizirt  und  geklärt  werden,  bevor  es  die  Grenze  des  Anstalt»* 
gdiodes  Terlisst.  Die  Kläranlage  soll  taSAi  dem  Muster  der  beim  Kttmheiger  KnnkemlunM 
angewandten  eingerichtet  werden. 

Beleuchtung  durchweg  elektrisches  Licht,  dessen  Erzeugung  in  der  zu  errichtenden 
Zentrale  in  der  Anstalt  zu  gescliehon  hat  (2  390  Glühlicbter  and  46  Bogenlainpen.)  QiB' 
Leitung  wird  daneben  angelegt  für  Kocli-  und  Ileizzwecke. 

Maschinenanlage.  Da  diti  elektrische  Bcleuchtungsaulagt^  oiue  ät,'hr  bedeutend« 
werden  wird,  so  müssen  natürlich  auch  die  Maschinen  dementsprechend  bemessen  sein,  omso- 
mehr.  «la  ai^penonmein  winde»  daaa  der  Antrieb  nller  Arbeitsmasohinen  in  den  Koeh-  und 
Wasdiklldien,  im  Werhstttten-  nnd  im  Oekonomiegebfeid»  dnttit  «lektrisciia  Kraft  «ilblgt 

Koch-  und  Wascheinrichtung.  Die  spezieUe  Efanicbtong  daa  BetrielMS  dar  Kodi^ 

und  Waschküche  soll  nach  Spezialprojrfcten  geschelien. 

Der  Kostenliercchnung  der  Zentralheizung  ist  die  Annahme  ZU  Grande  gelegt,  dass 
jedes  der  Krankengt-liäude,  der  Verwaltungsgebäude  und  der  grösseren  Wohnhäuser  seine 
eigene  Niederdruck-Dampfheizung  erliält,  wobei  jedoch  auf  den  Umstand  Köcksicht 
genommen  wurde,  dass  der  in  den  grossen  l)am])fke8seln  der  M«sciWneiM«lage  «neagte  und 
nach  Ausnutzung  frei  werdende  Abdampf  zur  Heizung  einer  ganzen  Gruppe  von  Genäuden, 
nämlich  derjenigen,  welche  der  Maschinenanlage  zunächst  liegen,  nutzbringende  Verwendung 
finden  werde.   Mit  d«t  Zentralheizung  ist  in  sännutlichen  Gebäuden  Ventilation  renlKlDden. 

Der  im  Programm  als  Theil  der  Waschküche  vorgesehene  Desinfektiontraum  Ar 
Kleider,  WBscIie  und  deigt  wurde  aus  Zweckmässigkeits^finden  an  das  KeaaeOttoa  angebank 
gedacht^  wodurch  erreicht  ist,  dass  derselbe  sich  in  nicEster  Nihe  der  Waaehanlage  benndo^ 
ohne  mit  ihr  in  unmittelbarer  Borührung  zu  sein. 

HobilisrBQfstattang.  Da  die  Anstalt  nicht  als  reine  Kolonie,  sondern  nb  toU- 

ständige  Kreis  -  Irrenanstalt  gedacht  ist,  welche  bestimmt  erscheint,  Kranke  aller  3  Ver- 
pflegungsklassen aufzunehmen,  so  musste  bei  der  Aufstellung  der  Gebäudepläne  hierauf  ebenso 
BücKsicnt  genommen  werden,  wie  dies  bei  der  Mobiliarausstattung  der  Anstalt  der  Fall  sein 
wird.  Der  Koetenberechnnng  iUr  die  Mobilianusstattong  ist  die  Annahme  la  Grand«  gdegt, 
daaa  £•  AoBatattnng  der  Binm«  IIL  Klasae,  wenn  aneb  in  solider,  ao  dodi  in  dnlkdier  wwe 
erfolge,  zum  Einheit5!:atze  von  300  M  für  den  Kopf.  Wenn  auch  etwas  erhöht  erlaubt  doch 
der  rür  die  höheren  Klassen  angesetzte  Preis  von  ."iÜO  M  für  den  Kopf  noch  keine  loiuriöse 
An^tattung  der  Wohn-  und  Sciilafräume. 

In  den  Jahren  1900—1902  wird  nur  denenke  Theil  der  GeaammtanUue  mr  AnaAhnmg 
komman,  der  Üti  die  Adhalimo  des  BetrialMB  in  au  naoen  Anatalt  nnediaafidi  iai 
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Dieser  Theil  umfasst  a)  in  der  Zentralan.stiilt  1.  Die  4  ATifnnlinrT^nN illon  für  ruhif^e  uu  ! 
unruhige  Kranke  beider  Geschlechter,  2.  Die  beiden  I'avillonH  Im  liiilLruiu^;,:  Kranke,  H,  Die 
LMaretpavillons,  4.  Die  Infektionabaracke,  5.  Das  Leichenhaos. 

b)  in  der  offenon  Aiutalt  1.  Du  Verwattongsgebäade,  2.  Die  Koch-  und  Waschkache,  das 
MaMbueii'  und  EemalluniB,  8.  IHe  Wohnhiiuev  für  den  Dinkfcor,  2  Beamten  and  8  Bedieuteten- 
&niilien,  4  Das  Portierhänschen,  5.  Den  Festsaa],  6.  2  Lniidhatiser  für  je  30  Kolonisten 
beiderlei  Get^chiecbts,  7.  Die  Stallungen,  Retniee  and  Scheune,  8.  1  Gewächsbaus,  9.  1  Kegelbahn. 

Die  übrigen  zur  Tollendcten  Anstalt  gehörigen  Gebäude,  wie  die  Pavillons  für  unüber- 
wacht»  Unnhige,  dia  beiden  Sieohenhiiuen  das  WerkstätteogebHode,  die  Kirche,  1  Aezste» 
wohnbaos,  S  weitere  Iiandbiiuer  n.  f.  w.  Mulen  erst  spiter  nir  AmflHiian^  komnien. 

Die  Kosten  belaufen  i^ich  auf  6 500 000  M,  sodiiss  bei  einer  Ge.samint-Bele^nio^fShigkelt 
der  Anstalt  mit  71U  Kranken  auf  den  Kopf  ein  Kostenaufwand  von  rund  ü  730  M  tnjSt 

Anittein,  1 730  Einw.  (Bmirkiamt  Kaiktidt,  Beg.-Bes.  ünttrfttnkM). 

Bisliikls-KnukmilunM.    Eigentbttmert  IMitrikt  Ametein.    Artt:  Dr.  Botfer. 

Wartepersoüal:  4  barmherzip:e  S(■hwe^dem.  22  Betten.  Verpf legnngspreis:  2,5o  M, 
ftir  Dlütriktsarme  2  M  täglich,  Abonnement  für  Dienstboten  2  M  jätirlicb.  1S99  wurden 
S6  Kranke  durchschnittlich  2l,i  Tage  verniegt,  3  4  w.  ßind  eestorben.  Die  Einnahmen 
1S99  betrugen  6  754,ss  M  and  setzten  sieb  sosunmen  me  2  944  H  Verpflegnngsgeldt  383,44  II 
KapitakDiiien,  2616  M  Zuchn»»  des  Distrikte,  232  H  der  Gemeinde,  IQO  U  GeMhenken  und 
47^4*  M  M«  eoDctigen  QuelkiL 

Amstorf,  1441  Einw.  (Bezirksami  Eggenfelden,  Beg.-Bez.  Niederbayem). 

L*k«I"Kzaiik«Bliaiis.  Arzt:  Dr.  Ldffler.  17  Betten.  1899  worden  140  m.,  105  w. 
J[nak»  dmeiiiwIiiiittHeh  11,7  Tage  verpflegt. 

Anberg,  8  218  Einw.  (Benrksftmt  Wnssiadel,  ]teg.*Bn.  Oberfhmkm). 

LtkatKiukMiliMU,  18W  eniehftei  14  Betten.  1899  wurden  88  6  w.  Ennke 
rerpllegt 

Aschach,  769  Einw.  (Bezirksamt  Kissingen,  Begr. -Bez.  üuterlranken). 

Distrikts  •  Kraukonhauß,  l-Mgenthünier-,  Distrilct  Ki!«singen.  Arzt:  Dr.  Werner. 
Wartepersonal:  2  Fmnziskanerinncii  aus  Augsburg,  Mutterhaus  St.  Maria  Stern.  24  Ivetten. 
VerpfleffungsDreis:  2,3a  M  täglich  f&r  solche,  welche  nicht  in  die  Krankenkasse  zahlen. 
1899  wurden  lQ6  Knak»  doidudinitllidi  18  Tag«  Terpflegt,  7  sind  gestorlMiL 

Aidiafrenburg,  15  831  Einw.,  14  Aerzte,  1  Zahnant,  8  Hebammtii,  8  ApoXbslkm 
(Unmittelbare  Stedt»  Bflg.-Bet.  Unterfranken). 

Zentrale  Wasserversorgung  Mt  ISS^^.  (JrnntJwasser  an.s  Rrnrinen.  -  -  Pi"  Stadt  ist 
ToUständig  kanalisirt,  ein  kleiner  Theil  hat  &ltü  Kanäle,  der  grössere  Theil  ist  in  den  letzten 
19  Jakren  kanalisirt  Die  KanalwSsser  fliesson  in  den  Hun.  Fäkalien  werden  in  Gmben 
gemmmelt  und  pneumatisch  abgefahren.  —  Schlachthof  vorbamlen. 

Gamisonlazaret.  Das  Gebäude  —  früher  Tabakfabrik  -  wurde  lS.')(i  vom  Militar- 
.\erar  angekauft  nnd  dient  seit  dieser  Zeit  nach  entsprechender  Aptirnng  als  Krankenanstalt. 
Vorstan.i:  St:^!  -  n.d  Chefarzt  Pr.  Morbart.  32  Betten.  1898  wur.Icn  17',)  Kranke  durch- 
schnittlich 23  Tage  verpHegt.  —  Desinfektor  To.  von  Bietechel  &  Uenneberg,  Berlin,  &g 
die  OnndMn. 

StJtdtischeB  Krankenhaus.  182(i  erbaut,  nachdem  si(  Ii  das  im  sogenannten  Löhergraben 
1.^  erbaute  alte  Krankenhaas  als  zu  klein  erwiesen,  1887  durch  Anbauten  bedeutend  erweitert. 
Eigenthömer:  Stadtgemeinde.   Leitender  Arzt:  Hofhtth  Dr.  Fröhlich.  Wartepersonal: 

'.»  barmherzige  Schwestern  vom  Orden  des  heiligen  Vincenz  von  Paula.  !.'>()  Betten  Ver- 
pflegungspreis:  I.  Kl.  3,jo — 4  M,  II.  Kl.  3— 3,50  M,  HI.  Kl.  2,so  M,  für  Mitglieder  der 
Krankenkassen  und  für  Dienstboten  l,8o  M  täglich.  1898  wurden  049  (412  m.,  237  w.)  Kranke 
durelü^chnittlieh  2:5  Tage  verpflegt,  IH  m.,  9  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  vorpflegt  2.5  Pfründner 
lind  Altersschwache.  Ausgaben  ISiiH:  39  000  M.  Die  Kinnahmen  betru^'n  40000  M  und 
setzten  i^ich  zusammen  ans  24  973  M  V.-r]illf*gungsgel<i,  :mKmi  M  Kapitalszinsen  und  (lOOO  M 
ans  Boastigen  Quellen.  —  Gasbeleuchtung.  Ventilation  durch  Xuftschüchte.  8eit  1887 
ein  DeainfektOT  mit  etrSmendem  Dampfe,  2  cbm  Baum,  gespeist  von  einem  groeeen 
Dampfkessel  his  4  Atmosphären  Druck,  «1er  nebenbei  auch  die  Bä'l  r,  hküche  n.  s.  w.  mit 
heissem  Wasser  und  Dampf  versieht   Desinfektor  auch  für  ausserhalb  benutzbar. 
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(UnrplMiM  PriTAt-HdlMStel«.  Eigenthamer  imd  Arzt:  Dr.  Reichert.  Warte- 
perion»!:  8  bannhenfge  Sehwectern  Tom  göttlichen  Erldser,  Matterhans  in  WQnbvg^ 
I  Bidmr.  S  Betten.  Yarpflegungepf  eit:  S,io  H  tigUcb.  1899  worden  119  Knake  T«rpfl«^ 

Allel,  1231  Einw.  ("Rezirks;imt  Waascrbiirg,  Keg.-Be^.  Oberbayern). 

Anstalt  für  luiüiBlkhe  nnheObare  tieisteskranke.   187:i  wurde  das  Haaptanstalts- 

gebäade  mit  G.irten  vom  Orden  der  barmherzigen  Brüder  aDgekaoft  and  fOr  50— 60  Pflef» 
nee  eingerichtet,  s}iiit«r  erweitert.  Die  Anstalt  hat  Rechtsföhigkeit  and  steht  nnter  Ober- 
aanicht  der  Rejnorung.  Eigenthümer  n.  Vorstand:  Orden  der  barmherzigen  Brüder. 
Leitender  Arzt:  Dr.  Adam  in  Wasserbarg.  Wutep«r8on»l:  87  bnnnh.  ftAdiir.  170  Betten. 
1899  wnrden  145  GeisteskranJie  Yeq»flegt 

Mb,  1  Iii  Einw.  (BesirksaiDt  OdiBMiflirt»  Beg.-Bei.  Untorlhuito). 

pistiikto-Krankenhans.  Dii.s  Knuikenlunu  wnde  1886  dem  Verkehr  übergeben,  naebdea 

ein  kleineres,  ?eit  Ende  ier  viiTzii:  r  Tnlir  -  il'!f"-f'in  Zwect  dienendes  Hans  nngonBgftnfl 
worrlcn  war.  Kigenthümer:  L>istnkt  Aub.  Aizt:  Dr.  Marzoll.  Wartepersonal:  3  lara.- 
hi  r/iL'i  '"^ohwfstem.  25  Betten.  Veriiflf^'ungsproiK:  2  >!,  für  F  i r-tarbpit«'r  und  Wablarbfitor 
des  Staates  2,7 o  M  täglich.  1899  worden  231  Juanke  darcbschnittUch  16  Tage  TerpflM^t,  4  m. 
tind  geetorben.  Aasgabm  1899:  838S|44  H.  Die  BSimahmeit  betngoi;  8468^«»  M  Var- 
pAegiugigeld. 

Auerbach,  1886  Einw.  (Bezirkgauit  Eschenbacb,  Keg.-Bez.  Oberpfalz). 
Städtische  Wasserleitung,  seit  lÖi)7. 

IMstriktS'Krankenbang.  Arzt:  Dr.  Banerafeind,  bezirksärztlicber  Stellvertreter.  Warte» 
personal:  3  barmhcrzigo  Siliwt',«tern,  Franziskancrinnon  nuti  MiilbTsdorf.  If,  Betten.  Vcr- 
pflegaugspreis:  2,3.s  M  täglich,  1,95  M  fiir  kotiskribirt«  Arme  des  Diüthktee,  fQr  welche 
KhuilenluuiBbeiträge  nicht  entrichtet  worden.  1899  worden  49  m.,  31  w.  Kranke  dnrcfaschnitt- 
lirh  n  Tag:**  vfr[iflt"g:1,  ?>  m..  '2  w.  sind  gestorben.  Die  Einn&hiuen  1809  betrugen  5  181,»«  M 
und  setzten  sieh  zusaniiueii  atis  m8,(»o  M  Verpflpjpin^peld,  1  S(M)  M  Zusohuss  der  Distrikts- 
gpuieinde,  1  0'j;',i-;2  M  aus  Krankenhausbeiträpen,  1  .')');•, ja  M  Kassaüborpanp  IS'J.S  und  liSO  M 
ans  sonstigen  (^aellen.  A  nach  Ins»  an  die  st&düache  Waaserleitong.  Kan^iairang  f&r  Abwässer. 

Angiburg,  96500  Einw.,  64  Aente,  4  Zalmlnte,  27  Hebammtii,  11  ApoUuita  (On- 
ndttelban  Stadt»  Beg.-Bes.  Sdunben  n.  Nenluirg). 

Die  am  1.  Oktober  1879  eröfhete  Trinkwasserleitui  g  erhält  ihr  Wasser  von  Qaellen 
des  im  Sfiden  dpr  Stadt  gelegenen  Siebentisch waldes.  Das  Wasser  wird  durch  ein  Pumpwerk 
mit  Windkesselankgfi  in  die  Stadt  getrieben.  Die  Leitaug  liefert  gegenwärtig  222  Liter  ftl^  den 
Tag  and  Kopf.  Anlagekosten  mnd  2Vt  Millionen  M.  —  Da  das  Udie^r«»  ^  Zentnui 

der  Stadt  gologono  Rchlaohthaus  in  keiner  V^^eise  nielir  genfipte,  wnrdf  im  Tahr-  ]'*'>7  -i" 
Schlacht-  und  Viehhof  zu  erbauen  begonnen.  Derselbe  wird  am  1.  Oktober  1900  erüffiiet. 
Er  Hegt  im  Osten  der  Stadt  swisehen  dem  Leehfliua  nnd  dem  Frorlantbaeh  and  Ist  den  An- 
forderungen der  Neuzeit  enl^jirediend  eingerichtet.  Die  Atilagekosten  betragen  etwas  über 
3  Millionen  M.  —  Haus«  und  Motoorwässor  worden  in  einem  Kanalneta  theils  in  den  Lech 
md  die  Wertaeh,  fhelb  in  die  Stadtgiftben  abgeleitet  —  Die  FikaJienabftahr  geschieht  «dt 
30  Jnhron  nach  dem  Tonnensystem;  der  Inhalt  der  Tonnen  wird  in  einer  im  Nnr  ] n  der  Stadt 
gelegenen  Fabrik  zn  Dünger  verarbeitet.  In  älteren  Anwesen  sind  noch  gemauerte  »  Jrubon.  die 
wasserdicht  unterhalten  werden  müssen.  Für  Fabriketablissements,  Gasthäuser  .sind  auch  in 
Graben  freistehende,  eiserne  Abortbehält  er,  und  solche  nach  Morrior-System  genehmigt  worden, 
und  sollen  jetzt  Abortsjiülungpn  mit  Kliirbassins  nach  Nürnberger  System  hier  eing^*fÖhrt 
werden.  —  Unter  11  Leicheuschauorn  befinden  sich  5  Aerzte  und  6  Bader;  für  die  Stell- 
vertretung sind  nnr  Bader  bestimmt.  Die  zweite  Leiebensehav  wird  seit  1895  vom  EönigL 
Ppi?irksan;tf  vorgptiommen.  In  den  Krauken-  und  Versorgungsanstalten  wir<l  die  Leichenschau 
von  den  dortigen  Aerzten  vorgenommen,  beim  Militär  von  den  Militärärzten.  —  Einrichtangen 
Ar  Desinfektion  von  Gegrastinden  sind  im  stidtiseben  Kankenbans  sowie  Im  Qardsoa- 
lazarf^t  getroflFen.  Eine  eigene  scdbständigo  Desinfektionsanstalt  ist  für  «iie  nächste  Z^'it  in 
Auasicht  genommen.  —  Ausser  den  in  den  Fluseläufen  eingerichteten  allgemeinen  Bade- 
anstalten  besteht  seit  1894  in  der  WeHacbvorstadt  ein  Yolksbraosebad;  ein  «weites  Velks- 
braasobad  ist  vor  dem  Jakob^thor  im  Rohbau  bereits  fertiggestellt.  —  Für  die  baupolizeiliche 
Yerbeecheidung  der  Bauprojekte  ist  hier  die  allgemeine  Bauordnung  für  die  Landestheile  recht« 
diM  Kheins,  vom  31.  Juli  1S90  massgebend.  Im  Uebrigcn  bestehen  ortspolizeiliche  VorschriAsa 
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fftx  dio  Bebauung  der  Deaer«ii  Banquartiere  nach  offener  odar  gwdiloaaener  Bauweiae,  für  die 
Kaoalinnmgeiii  Trattoirb«ntollangen,  Stnmenniiiigaiig,  Eoortniktioii  and  Stäike  dar  Bau- 
gerüste, fOr  die  Beschaffenheit  und  Einrichtong  von  WirtbadiaiflniiUli«nf  und  Werden  da^ 
Vonehriften  nach  Bedürfnis«;  ergänzt  und  ncuheschlossen. 

Garnisunlaiaret.  IHSo  in  Benutcuu^  genommen,  liegt  im  Sfiden  dor  Stadt  vollständig 
freL  Vorstand:  Chefarzt  Genenloberarzt  Dr.  Stadelmayr.  Wartepersonal:  6  bezw.  3  aus- 
gebildete Militär>Krankon Wärter,  aosserdom  Sanitäts-Unteroffiziere  und  Gefreite  nach  Bedarfl 
155  Betten.  1898  wurden  724  Kranke  durchschnittlich  2G  Tage  verpflegt,  7  sind  gestorben.  — 
Gasglöhlicht-Einriclitunf,',  Ventilationssysteni:  Firstlüflung,  Sommer-  und  WinterlOftunL'  in 
den  Krankenzimmern.  Mührlinsche  i^anitäts^fun.  Desiniektionaanstalt:  ein  tranaportaMer 
und  ein  einfemaaerter  Derinfektioneofen. 

Städtisches  Krankenhacs  (K ranke nhau8ga«se  H  248).  Die  Anstalt  wurde  erbaut  in  den 
Jahren  1656  bis  li^bd.  Vorstand:  Der  L  Bä^rmeister.  Leitende  Aerste:  Mediziaalrath 
Dt.  limier  fOr  innere,  Dr.  Schreiber  fOr  inaaere  KrankheiteD.  4  ÄsatstemOiste.  Warte  per  « 
eonal:  12  Diakonissen  aus  dem  Muttorhans  Augsburg,  21  barmherzige  Schwestern,  ß  Kandi- 
datinneD  aus  dem  Mutterhaus  Augsburg,  3  m.,  1  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  40Ü  Betten. 
Dienstboten  und  ledige  Fabrikarbeiter  sind  abonnirt  und  zahlen  0,i9  M  wöchentlich.  Für  Se- 
paratverpflegting  wira  berechnet  6  M  wenn  seheist  wlid,  5  JC  wenn  nicht  geheut  wirdi  fllr 
Verpflegung  in  einem  gewtftnülchett  Saal  8  M,  fBt  Kraakenkaaeen  3,9e  H  tiglieh.  1899  worden 
3  739  (2  244  m..  1  495  w.)  Kranko  durchschnittlich  20,5  Tage  verpflegt,  100  m  m,  32  w.)  sind 
g^torben.  Ausgaben  1899:  202  9ö4,äfi  M.  Die  Einnahmen  betrugen  203799,&3M  und  setzten 
Bich  zusajiiMi!  II  uns  94  894  M  Vcrpflegungsgeldem,  '^M  M  Kapitalszinsen,  8995  H  Qesdienken 
nnd  99  5tjü,s3  M  aus  sonstigen  Quellen.  —  Gasgl&hlicht  —  Ventilationssfstem:  nar 
tttrliche  Aspiration  durch  die  Heizung.  Heisswi^erheizung.  Desinfektioninnatalt  auch 
für  auä.scrhulb  vorhanden.  -  -  Im  Jahre  IS'J'j/rXlO  wurden  tiiimnitlicho  Aborte  tUDgehMt  ond  für 
WaBbor.-^piilung  eingerichtet.  .S  Altane  und  2  eiserne  Nothtreppen  erbaut. 

Krankenanstalt  des  Diakonissenhanses.  Evaugeli.scbos  Diakonis.senhau«  gegründet  18.'t.'). 
Ein  neues  Mutterhaus  mit  Krankenhaus  errichtet  und  bezogen    IiS93.     Kigenthünior:  Der 

Protestantische  St.  JohaoniS'Zweig* Verein  Augsbni]^.  Inspektor  der  Anstedt:  Prof.  Boeckh. 
oder  Arzt  hat  bis  jetzt  daa  Bedit^  seine  Patienten  in  die  Anstalt  n  verbringen.  Haosarit; 
Dr.  Fr.  Uoffinann.  Wartepcrsonal-.  Ii*  Diakonissen,  1  Krankenwärter.  (Die  grosse  Zahl  des 
PflegepersonaloB  hat  darin  liu-en  Grund,  dätm  dieses  Krankonbaus  die  erste  Schule  für  die 
jungen  Pflegeschwestem  bildet.)  Aufgenommen  werden  Kranke  jeder  Konfession,  ausser 
SjnUlis,  Kiitie,  Ueiataekmnke  and  Wöchnerinnen.  54  Betten  in  27  Zimmern.  I.  Kl.  1,  IL  JU.  13» 
in.  El.  18  nnd  19  KinderbeUen.  Terpflegungspreia:  5,so,  4,»o,  3,so  und  2,soH  obne  die 
Kosten  fÄr  Arzt,  Apotheke  und  Wein,  für  Krankenkiussen  J.vo  M,  für  Armenverbände  I,&o  M 
töglich.  1899  wurden  103  m.  4ö;»  w.  Kranke  durili.schuiitlich  24  Tage  verpflegt,  9  m.,  35  w. 
sind  gestorben.  Ausserdem  verpflogt:  4  .Altersschwache.  Das  Kraiücenhaua  des  Diakonnissen- 
hnnaae  hat  eine  fiechnnng  mit  dem  Matterhaoa.  Armen  Kranken  werden  Freiatellen  gew^rt, 
deren  Kosten  ans  der  ,,gräflich  Oolot  du  Ponteil'schen  Krankenstiftung**  rergdtet  werden. 
V  i  Dhikonissenbau.s  besitzt  2  Freibetten  für  Erwachsene;  1  für  Kinder.  Da.s  Krankenliaus  ist 
im  Korridurbystem  gebaut;  fast  ausschliesslich  Einzelzimmer  (aur  2  Säle)  für  je  1 — 2  Betten.  — 
Durch  einen  6  m  langen  Gang  mit  dem  Mutterhaus  verbündten.  2  OperationRilninier  (8  m  lang 
und  breit;,  ausM-hliesMlich  für  Laiiarotomieen.  Die  Eu>jb(>den  des  ganzen  Hauses  Gyp«  mit 
Liflolouinbebig.  2  l^olirzimmer  in  den  beiden  (iiebeln  de.s  Hauses  für  Jiiuder  ^(Scharlach  und 
Diphtherie).  —  Gasbeleui-htung.  Ve  n  t  ila  t  i  o  n  durob  Aspiration,  mit  dar  HeilttQg  Tarbonden. 
Warm '(vrts*!erbeizung.    Dcsiufokt  ionsofen,  nur  für  die  Anstalt. 

Mutterhana  der  barmheraigen  Sehwei^tem,  Franziskanerinnen  St.  Maria  Stern,  kein 
Krankenhaos,  giebt  nur  Schwestern  an  Oemaind»- Anstalten  ah. 

Kinder-Reil anstnlt«  1849  von  Dr.  Robort  Hoffmann  gegründet.  Eigenthümer: 
Frauenveroia  zur  Befordorang  der  Zwecke  der  Kloin-Kinderbewahr-  und  Heilanstalten.  Arzt: 
Heftmtil  Dr.  Lindemann.  Warteporsonal:  1  Schwester  vom  rothen  Kreuz  aus  dem  Mutter- 
luuise  tn  München.  25  Betten.  Verpflegungspreis  für  Kinheimische  10  M,  für  Auswärtige 
15  M  monatlich.  1899  wurden  56  Kinder  verpflegt.  Die  Unterhaltungskosten  1899  betrugen 
10577  M. 

Hofhith  Dr.  ReLsInger'sche  Stiften jr  fllr  arme  chirurgische  Kranke,  Theil  der 
Hüfrath  Reisinger'schen  Stiftung  iur  Augouk ranke.  Früher  wurde  der  weitaus  grüsste  Theil  der 
Keisinger'schen  Augen-Heilanstalt  für  arme  chirurgische  Kranke  vom  Lande  verwendet,  nach 
dem  Ableben  de«  Dr.  I^irengler  fiel  der  grSeate  Xheil  an  die  Hofrath  Scbaaber'sche  Augen- 
Beilnnatalt  Eb  wefto  anf  Koaten  der  betrelbnden  Stiftung  arme  Krank«  tod  Lande,  die  MMut 
keinerlei  Unterstützung  finden,  behufs  chirurgischer  Behandlung  in  das  städtische  Krankenhaoa 
ao^eaommen.  Die  Bäiandlung  wird  von  iem  Ant  der  Anstalt,  Dr.  Schreber,  onentgeltUob 
gOSUUk.  1899  inad«n  15  Ktaak«  dnidischnittlioli  18  Tage  reipflegt 

Medlco-mechanlsehe  Heilanstalt  rZander-Institut).  QU  il  rr  1895  eröffiiet.  Eigen- 
thftmer  and  Arzt:  Dr.  Möller.  1  Asaistenzant.  17  Betten.  Verpflegangapreia:  5  und 
9  H  tigfieh.  1899  iniid«n  87  m.,  9  w.  Simk«  vapflegt,  80  m.,  58  w,  amboknt  belinndflli 
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Hofnitb  i>r.  Rei8iii|r«r'»cli('  Brachb£ader>lji8tolt.  worden  115  Penoaw  doxck 

AnscbaflfuDg  Ton  Bruchbändern,  Bandagen  a.  s.  w.  and  10  P«non«ii  dnreh  BaiMg»  nr  ktr 
•chaffung  von  orthopädischen  Apparaten  unterstützt. 

AigeB-UeiUnstalL  lti64  eröffnet.  Mit  der  Angen>Heikngtftlt  Torbunden  ist  die  1S88 
eefiHndet»  Hofrath  Dr.  Beisiiifar^aehe  Augen  •>  Hetlanraüt  für  arme  Kranke  Tom  Lande  au 

(lein  Kn  ise  Sihwaljcn-Xouburg.  Ansserdcni  g^nifsst  die  Anstalt  Kr^is-  und  stfidtisdio  Unter- 
ätutzuug.  Vur&taud  und  Arzt:  Dr.  Mayr.  Wartepersoual:  1  Schwester  vom  rothen  Kreu 
in  Münctien,  1  au.sj^ebildeto  Krankenw&rterin.  34  Betten.  Verpflegungspreis:  SfloMtiglich. 
1899  ».irti.'K        (IW  rri..  '.>(>•-»  w.)  Krunkc  v,rpfleg1,  1  w.  ist  pestorberi. 

Inkurabeloiiauti.  Ki^M  iitliümcr:  r;vritätische  St.  S-natius-Stiftung.  Vorstand:  Stadt- 
magistrat.  Arit:  Dr.  Fni>.'-.  Wurteperfonal:  8  ausgebildet«  Krankenwärterinnen.  Anl- 
nabmebedingongen-.  In  der  Kegel  werden  nur  mittellose,  in  Augsburg  heimathberechtigte 
Personen  aufgenommen;  in  Nothtüllen  können  nach  Be»<:hlu89  de»  Magistrats  auch  ander» 
Persont'ii  .i,"'K*'n  Ersatz  <iiT  Koston  au.s  i-i^^nncu  Mitteln  oder  Seitens  <ler  luerzu  ^'erl)tiiclll(•teIl 
Aufnahme  ÜndeD.  Betten.  Vorp  11  eguncspreis:  -UM  M  jährlich.  1899  wurden  2^ 
2$  w.  Sieche  verjiflegt,  2  m.,  1  w.  sind  gestoroen.  Auegaben  1^99:  2^090  H.  Die  EinnahmeD 
betrugen  3.')  493  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  9  391  M  Verpflegungsgeld,  16866  M 
Kapitakzinscn,  2  5til  M  Zuacbuss  der  Stiftungen,  444  M  aas  sonstigen  (^uell»i  und  6  232  M 
Uebenelnn  us  d«m  Jahn  ia8& 

Pfründe  -  Hospital  lum  Heiligen  Geist  and  St.  Margarethen  •  Tersorgungsaastalt. 
Die  ürüuduiig  erlulgi^i  wahrscheinlich  im  12.  Jahrhundert  durch  Brädor  und  Schwestern  vom 
Heiligen  Geist  und  zwar  als  Krankenanstalt.  Eigcnthümer:  Paritätische  Hospitalstiftung. 
Vorstand:  Stadtroaaatrat.  l«eiteoder  Arat:  Ur.Miear.  Aafnahmebedingaasen;  VoUstfadige 
Unbeseholtenlieit,  Alter  tob  miadesteiu  50  Jahtan.  253  Batten  im  HoapitaT  and  42  in  aar 
Versorgungsanstalt.  Die  Kinnahmen  betragen  1899  Ar  das  Hoapital  224869  M,  Ar  die  Te^ 
sorgungsanstalt  19  49S  M. 

Simultane  BUnden>Erziehnng8-  und  Unterriciitsanatalt.  Hai  l$ä9  eröffnet  Oberiehier 
and  Haairatar:  Biegg.  1  Lehrer,  2  fliUUehrar,  1  Lahiana  and  2  Ixbeitalahnr.  35  Z6gliaga 

Kreis-Erziehungs-  und  Unterrlchfsanstalt  fHr  tanbstnmme  Knaben.  40  Freistell?ti 
Gegründet  1834  in  Dillingen  als  laubütummenficbale;  IHU  Uüch  Lauingen,  1851  als  Krei^austalt. 
reorganisirt  und  nach  Augsburg  verlegt.  Die  Aufnahme  erstreckt  sich  auf  Angehörige  jeder 
Konfeeaion.  Vorataad:  Oberlehrer  Koch.  4  Lehrer.  7  JUaaaen.  45  Zfiglinge.  260  M 
Panrion.  AoBwirtig»  50  H  Scfaolgeld.  Harbrt:  7  Abitarientan.  Etat:  270B0  K. 


BabonhaiiMii,  8079  Einw.  (BeiirksuBt  lUirtiaMii,  Reg.-Bei.  Schwaben). 

Krankenhaas.  EigenthQner:  Die  Marktgomeinde.  Aerste:  Dr.  Scheak  und 
Dr.  Bnpfle  abwechselnd.  Wartepersonal:  2  Pranziskanerinnen  aoa  Aogsboig,  liatteiliaBi 
Bt.  Maiia  Stern.   15  Betten.  Yerpfle  gungspreis:  2,30  M  täglich.   1S99  wnrden  57  Penoain 

durehächnittlich  IS,«  Ta<ro  verpflegt,  1  ist  gesti)rl)en.  Ausgaben  1899:  1  G49  M.  Die  I'innahtüen 
betrugen  1  663  M  und  setzten  sich  zusaouuen  aus  1  103  M  Yerpflegungsgeid,  40  M  Kapitals- 
linsan  and  520  H  Zaaahnaa  der  Qemtinda. 

Bambero,  S8940  Binw,,  88  Aanto^  5  Zahnftnte,  16  H«baniinan,  6  Apotlielnii  (Unmittal- 
hm  Stadt»  Seg.-Bes.  OberfrtiilnD). 

Wasserleitung,  1874  mit  lOriOOGO  M  Anlagckoaton  erbaut,  1RS7  von  der  Stadt  über- 
nommen. ZirlialatioDssjatem.  Grand waaaer  aoa  4  Sammelbrunneu  entnommen.  Gehobenes 
Waasaiqaaatam  1896:  968  339  ebn.  —  ^  an  der  Begnitz  gelegenes  Sehlaelilhaas  TOihaadea; 

die  Errichtung  eines  Schlachthofes  ist  geplant.  —  Der  Entwässerung  dienen  theils  neaere 
Kan&le  aaa  Thonröhren,  theils  alte,  gemauerte  Kanäle.  Ein  moderner  Kannligationaplaa 
baflndet  neb  in  Ausarbeitung.  Abgesehen  von  einigen,  direkt  in  die  Reguitz  mündeadm 
Aborten,  werden  die  Fäkalien,  ebenso  wie  die  sonstigen  Abfalle  des  Haushalte  pneumatisch 
durch  Abfnhr  fortge.schaffl,  -  Aerztliche  Leichenschau  ist  eingeführt.  —  Sehimmel'scher 
Desinfektiüüsapijarat  beÜndet  sich  im  städtischen  Kraukenhause.  —  Oeffentiiche  Bade- 
anstalten: 2  städtische  Badeanstalten;  1  im  Hain  (Wannen-  und  Flussbäder),  1  in  der 
öoic'rswörthstni.sse  (Wauneii-  und  Dampfbäder),  im  Sommer  1  Freibad  im  oberen  Hain. 
Bau-i'üliici-Cirdnun    vom       Juli  1890. 

ClamiBonlazaret.  In  Benutzung  seit  Herbst  1876.  Vorstand:  Oberstabsarzt  Dr.  Maier. 
Wartopersonal:  5  ausgebildete  militärische  Krankenwärter.  127  Betten.  1898  wurden 
488  Kranke  dnrcfaachnitüieh  22  Tage  rerpflegt,  3  sind  geftorben.  —  1  kkiner  Deainfelttiona- 
apparat  nor  flbr  l4ait«tnracka  Toiliaiidaa. 
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Stidtlscbes  KnukefibJlltS.  1789  toq  dem  FOrstbischuf  Friinz  Ludwig  vou  Krtbal 
gc^miudet.  AbsondeningslUHis  ISO')  amgebaot,  1898  n«a  erbaat,  ein  chinirgii<cher  Pavillon  mit 
60  Betton  und  OpwatioiiMMl.  £igen1>n&in«r:  8tadfeg«m«iade.  Leiteuder  Axst:  M«diziiuünth 
Dr.  Roth,  Obnint  d«r  medüdnlBdiftt,  OlMnrandam  Dr.  Jongengel  Ar  die  eUrargisehe 
Abtheilong.  2  Assistenzärzte  und  2  Volontärärztf.  Wartepersonal:  IS  biiniilifr/ige 
Schw«8tem.  270  Betten,  darunter  die  IsoUrabtheilmig  mit  40  Betten.  Vcrpflegangsprois: 
1.  Kl.  6  M,  IL  Kl.  4,50  M,  IIL  Kl.  2  M,  für  Auswärtige  2,&o  31  tiiglich.  1899  wurden 
i  G15  Kranke  durchschnittlich  26  Tag«  verpflegt,  46  m..  Sä  w.  Bind  ^estorl^n.  Augftben  1899: 
3S9  524,33  M.  Die  fSnnahmen  betrafen  8(MllO,84  M  nnd  eetrten  nefa  nstminen  ans  74099  M 
Vfq>flt^punff5geld,  .500  M  Zinsen  iiml  Ertriignissen  der  Ockonomie.  (In  Einnahmen  and  Aus- 
gaben ist  litT  Aufwand  für  den  Neubau  enthalten.)  —  Gasbelencntung.  Ventilations- 
sjgtoiu:  Vcntilationsschaebte  mit  Aspiration  durch  Teniperatordifferenz.  HeizangBsytten: 
Oefen.    Schimm»  r*i-h»>r  ^sser  De -^i  ti  f--ktion  sapparnt.  anch  für  aiissprhalb. 

StMtisebe  Irrenanstalt  «bt.  tietreii*'^  öffentliche  Heil-  und  PüegeaDst&lt,  zunächst  fUr 
die  Stadt  Bamberg.  Am  4.  April  18(k&  errichtet.  Das  Gebäude  geodite  bi!>  IHM  dem 
Benediktiiierklostor.  Dr.  A.  Marens  änderte  es  1804  in  eine  Irrenanstalt  um,  wozn  das  BQrger- 
Hospital  die  Kiiiriclitungskosten  bestritt.  1S63  ging  die  Anstalt  in  den  Besitz  der  Stadt  üDor. 
Krweitemngsban  1898  b.  zog.  n.  Direktor:  Dr.  Lehmann,  Oberarzt.  1  Assistenzarzt.  Warte- 
personal:  6  bannherzige  Schwestern,  8  m.,  7  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  100  Betten. 
Verpflegungspreis:  Kr  Bamberger  3,  2,io  und  l,5o  M,  für  Bayern  3,se,  3,so  und  l,»o  M, 
für  Nichtbavem  4,  3  und  2  M  täglich.  1899  worden  100  m.,  104  w.  Irro  verpflegt,  S  in.,  10  w. 
sind  gestorben.  1894  Herstellung  einer  laolirzolle  and  Gasbadeofen,  Gashei^ofen,  Einrichtung 
der  CnwbeleiMditaiig  im  BidMimmer. 

SOnigl.  Entbindnng-fiaQstalt  and  Hebammengchale.  17S9  errichtet.  Vorstand  and 
Arxt:  Direktor  Dr.  GöttUng.  1  Assisteuzaizt.  20  Betten.  Verpflegangspreia:  3,ae  M 
1%Ueh.  1899  wden  168  Wdebneiimien  verpflegt 

Antonifltift,  Haus  für  Unhe  ilbare,  sowie  für  Blöde  und  Epileptische.  Im  Jahre  1803 
g^r&ndet,  1878  vollkommener  Neubau,  iu  den  letztou^Jahron  durch  Ankauf  eines  nachbarlichen 
Httosee  vatA  Keubau  vergri>s8<i)rt.  EigenthOmer:  Stadtgemeinde.  Oberarzt:  Dr.  Herd. 
Wartepersonal:  9  barmherzige  Schwestern,  von  diesen  3  in  der  Verwaltung  und  dem 
Haashalt,  6  mit  der  Krankenpflege  beschäftigt.  SS  Betten  1899  worden  30  m.,  72  w.  Kranke 
verpflegt^  6  ULf  10  ▼>  sind  geetorbeiL 

Bttrgerspital.    Magiatnitlidier  Verwaltongszath.    W*rtapeta4»iial;  7  banilieiilga 

Schwestern.  200  Plätze. 

Katholi.^che  Tanbstummenanstalt  Stephaosberg.  1844  errichtet  5  Lehrerinnen. 
3  Klassen.  18JV)  waren  i.'j  ni ,  w.  Zöglinge,  öjibrigar  Kuno».  Jabnabtltng  100  K,  in  den 
meisten  F&Uen  enuäsügt  oder  erlassen. 

Bayreuth,  27  693  Einw.,  30  Aento,  3  Zabninte,  9  Hebammen,  4  Apotheken  (Unmittel- 
bart  Stadt»  Beg.-6ei.  OberfiniikeD). 

Die  enrte  Quellwasserleitung  wurde  Anfangs  des  17.  Jahrhunderts  ausgeführt,  dieeer 
folgten  bis  ?.nra  Ende  des  IS.  Jahrhundert. h  weitere  Leitungen.  180.*?  ist  die  erste  grossere 
—  Saaser  —  Wasserleitung  fertiggestellt  worden  (GOO  m  langer  Wasserstollen  durch  den  der 
Kenperformation  angehörenden  Oebirgsetock).  Dasn  kam  1878  die  Spänflecker  Waaeerleitiuig, 
theils  dnrch  Drainagen,  theils  durch  Stollenanlagen  mit  Hoolireservoir  mit  1000  rtrni  nutz- 
barem Kaominhalt,  lüU  m  Uber  der  Stadt  1892  wurde  die  i^uelihofer  Leituug  fertiggestellt, 
ela  Pvmpwett  Ar  OrandquellirMBer,  and  endlich  ft^jCe  1698  die  Bekonstniktion  der  Foeha> 
stein Li^itun?  mit  einem  Reservoir  von  R.W  cbm  Rauminhalt.  Das  fRr  die  städtische  Wasser- 
versorgung zur  VerftSgong  stehende  Wasser^uantom  beträgt  je  nach  dem  Qaellstande  2200  hie 
2850  liier  Ar  die  Hinnte.  Die  Ton  der  Stadtgeneinde  Inneihath  der  letaken  40  Jahre  fttr 
Wa-  rvrrsorgong  aufgewandten  Gesamnitkostcn  bere.  bnen  sich  auf  870 000  M.  Im  Jahre  1899 
betrug  der  Wasserverbrauch  Püt  den  Kopf  und  Tag:  118,7«  Liter.  —  Zentral-Schlachthof, 
erbaat  1880/82,  mit  Vemaltnngsgebäude,  Btalhnigen  für  Groeavieh,  Schweine  osd  Kleinvieh; 
gewölbte  Sohlachthalle  für  Gross-  und  Kleinvieh,  Brübbau.s  für  SchweineschlacVit-injr,  Raum 
IQr  Pferdeschl&chterei  und  Kaldauncnwäsche.  Anlagekoaton:  180000  11,  dazu  60000  M  fllr 
Onnderwerbang.  Zur  Sehlaehtung  waren  1896  angemeldet  95890  StQek  Yleb.  1899  eiifolgten 
Erweiterungsbauten  und  eine  Kühlanlage  mit  einem  Toranschlage  von  217  0(X)M.  —  Die 
Entwässerung  der  Grundstücke  geschieht  durch  Seitonkanäle,  welche  alle  Abwässer,  Gewerbs- 
wfaesr  ond  meteoriBche  Niedenchläge  aufnehmen  und  dem  Hanptkaail  mfUneii,  welcher  nnter- 
halb  der  Stadt  in  den  Mainfluss  mOndet.  Die  Kanäle  sind  aus  kreis-  oder  eiförmigen  Beton- 
oder Steingutröhren  hergestellt  und  enthalten  Begeneinlässe,  Schlammfänger,  Wasserverschlüsse, 
Yentilationsröhren,  fän&llgitter  u.  s.  w.  1898  wurden  für  Kanalisation  von  der  Stadt  53000  M 
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veraasgabt.  Die  Entleerang  der  undurchlässigen  Kothgmbett  findet  gegen  Tertragsmäsfiig« 
Entschädigung  seitens  der  Stadt  auf  pneumatischem  Wege  mittels  Auspnmpens  in  Tonnenwagen 
statt.  In  einzelnen  Fällen  gelangen  die  flilsaigeo  Theile  des  Abortiubalts  durch  WaMenp&laog  tt 
die  Kanäle.  Die  Abfuhr  aus  den  Infanterie-Kasernen  geschieht  durch  fosses  mobiles.  —  AerxtUche 
Leichenschau  ist  eiogef&hrt.  —  Desinfektionsanstalt  des  städtischen  Ennkenbaoses, 
seit  18i)l  im  Betriebe,  ist  der  Oeffontlicbkcit  zur  Benutzung  fiborlassen  gegen  jedesmalige 
Entschädigung  von  3  M.  Dampf-Desinfektionsapparat  von  Budonberg  in  Dortmund,  hat  einen 
Rauminhalt  von  3,.s  cbm.  —  Oeffentliche  Badeanstalten:  2  städtische  ScbwimmanstalteOt 
fiiic  für  \I'iTiTi  r,  i'inc  Hir  Fraupii .  jede  derselben  hat  ein  zrmt'ntirti's  Wasserbassin  (^12  bozw. 
äiU  cijni  iuiüiiiiiihaltj  in  welches  oberhalb  der  Stadt  Maiuwasser  zu-  und  al)riies>!t;  aussorjfui 
kann  durch  einen  Gasmotor  die  Wass-i  rnunge  in  3  Stunden  geleert  werden.  Das  MünnerKad, 
JS74  prriditft,  hat  17  fiOO  M,  das  Frauenbad,  1898  errir  litct,  hat  einschliesslich  Motor^naukge 
3ü  OüO  M  gekostet.  Ausserdem  besteht  eine  Militärschwiiumschule  in  eiueiu  gröbäereu  \\'eilier, 
welcher  durch  einen  kleinen  fliessenden  Bach  gespeist  witd,  und  in  welcher  Zirilpersonen  gegen 
Entschädigung  baden  können.  Flusszellcnbädor,  Wannen-  und  Dampfbäder  können  in  zwei 
Badeamtalten  aui  Maiu  wäbreDd  des  ganzen  Jahres  genommen  werden.  —  Baa-Polizei- 
OrdnuDg  vom  SL  Juli  1890. 

Oarnisonlazarett  Kwbau,  in  Benutzung  genommen  Juli  1897.  Vorstand:  Oborstabi* 
nst  Dr.  Beb.  Warteperional:  9  ansgebUdete  Kraakenwirter,  eiiuchJ.  4  Samtttage&eite, 
1  Lacaretanfselier  ttnd  S  Stationmnfsefier.  125  Betten  f&r  Maniuäiaften,  2  fttr  OfBilere.  1889 

worden  ntli  Krank«:'  ilnrehsthnittlidi  i'!'  Tni^c  vi-rpfli-jrt.     sind  gestorben. 

Bauliche  Beschreibuug:  Die  G-  ^;ininittlai  he  des  LazaretgrundstUckes  beträ^  2  ha, 
25  a,  12  qm.  Die.  Ljizaretanlago  besteht  aii>  <  inem  iiarkartigen  harten  und  sechs  einzelnen 
GebftodeD:  1.  VervaltuiigBgebäiwie,  2.  Wa8cbliau&  3.  iürankenpaTiUon  für  innerlicbe  Kiank^ 
4.  KrankenpaTtlloii  Ar  SonerUehe  Knnke,  5.  l&ankenpayilloo  für  anstecicende  Ejvnke  and 
G.  Leiolionhaus  mit  Desinfektionsanstalt.  Sämmtlirhe  Gebäude  sind  in  Ziegelrohbau  mit  Vet- 
bleudsteiueu  ausgefiiiirt.  Alle  Fronten  stehen  gleichlaufend  oder  rechtwinkfich  zur  Uauptlruut 
dee  Verwaltun^L'ebäudes  bezw.  der  Lazaretstrasse.  Isolirpavillon  und  Lcichenbaus  sind  erd- 
geflcboeeig  nna  nahen  ein  flolzsementdach,  die  übr^n  4  Qebftade  habon  Kidgeachoss  and 
ein  Stockwerk  nnd  tragen  steile  Schieferdftcner.  Von  inneren  ISnriehtungen  sind  tn  nennen; 
du>  Ta^NTÜiuiig,  der  Operationssani  und  dio  Wandelhalle,  zugleich  tur  Froiluftbehan^lluntr 
im  Isolirpavüion.  Die  Beleuchtung  des  ganzen  Lazoretkoroplexes  orfolgt  durch  124  Uod- 
lampen,  davon  78  mit  Gasglühlicht  (System  Werthen)  und  48  einfache  Speckstein-Schnitt- 
brenner. YentilationeBjrstem:  Luftzufährangskan&le  durch  die  üanem  der  Qebtade  ond 
unter  dem  Boden  der  Enoikeosimmor,  weleb«  niMhe  Aussenluft  doreh  einen  LBftnngBiockel 
zum  Räume  zwischen  Heizkörper  unrl  Mantel  der  Re^ulirfüllöfen  führen.  Je  nach  Oeffnen 
oder  Schliesseu  der  Klai^>pon  Veutilatiouslieizung  oder  Zirkulationsheizung.  Für  Abführong  der 
verdorbenen  Luft  sind  in  den  grossen  Krankensülon  neben  den  Rauchrohren,  getrennt  von 
diesen  durch  Thonplatten«  Loftongskanäle  angelegt,  welche  aber  Dach  reichen  und  mit 
Wolpert*tdien  Saogem  Tcrseben  sind.  Dnreb  Klappen  in  diesen  EanHen  wird  <ßo  Sommer- 
bezw.  Wintorlöflung  regulirt.  Ferner  haben  alle  Krankenzinrnu  r  Kipiiftnr^cl  an  ilrn  F(n?t<^r- 
obcrflü^ck).  Im  Isoliruavillon  hat  ausserdem  der  grosse  Kraukousaiil  einen  durch  seithch 
bewegliche  uml  \  «»rstellWe  Jalou-'-ieklapiien  hergestellten  Dachreiter  und  dadurch  direkte  Ver- 
biodiuig  mit  der  AauenlafU  Ueixaneasvstem:  Dr.  Meidin^-fiegnlirftlKlen  (JiateerslaDten) 
mit  Laflmfidimnnkanälen.  Desinfektionaant talt:  Dieselbe  beatelit  aas  «nom  An^ 
bowahrungsrauin  inr  zu  dopinfizircnde  nnd  einrm  solchen  für  desinfizirte  Wäsche  und  einem 
Desinfektionsrauxu,  in  welchem  «ia  Henueberg  scher  Disintektur  Tll  Nr.  GGti  zur  Desinfektion 
mit  strömendem  Wa.^seniam|>f  aufgestellt  ist.  l>i>'  Desinfektionsanstalt  ist  ausser  für  den 
l4UMretbedarf  auch  zur  Desinfektion  der  ffetragenen  Kleidangast&cke  der  Mannschaften  der 
Qnrnison  vor  der  Veransgabnng  an  andere  Kuinsehaften  beetimmt.  Abortijstem:  Wasser* 
Spülsysti^m,  intemiittirender  ^ülappwat  mit  Schwimmkug-  l'-i  t "il;  Entleerung  in  eine  eiserne 
Tonne,  ans  mehreren  Trommeln  bestehend,  bis  zu  ü  cbm  Kaumiohalt  mit  Sepuations-Junrichtong 
(dnndilSehsffbs  JESsenplatte,  Uebei^  ond  Ablanttolir). 

Zuchthaus  St.  Georgen  mit  einer  Abtheilong  für  G^fangnlss-StrÄflinge.  Erbaut 
Tom  Markgrafen  (leorg  Wilhelm,  1735  eroiüiet.  Gesammtbetitand:  594  M&nner.  Arzt: 
Bezirlvsant  I.  KL  Dr.  <ios8uiann.  3G  Betten.  1891)  wurden  260  m.  Kranke  dnrdwdinittlleb 
17,»  Tage  vorpflogt   1    in  !  gestorben,  2  ]20  wurden  ambulant  behandelt. 

Arbeitübnoa  fttr  Weiber.  Gesammtbestand:  4')&.  Arzt:  Dr.  Gossmann.  25  Betten. 
1899  worden  218  Kranke  dnrehadinittlidi  11  Tage  verpflegt,  2  sind  gestorben,  ambolaat  wordsn 
2745  bebandelt. 

StXdtisches  Krankenhaas.  Die  Stadtkranken  worden  mspränglich  in  dem  1449  erbaoteB 
„Siechhaose"  verpflegt,  das  in  den  folgenden  Jahrhunderten  inehmch  erweitert  wurde  nnd 
1666  die  Benennung  ..Siadl-Lazarot-'  erhielt.  Trotz  späterer  N  -  il-i  Gerungen  blieben  die  Ver- 
hiltaisse  immer  sehr  primitiv.  1852  wurde  das  mehrstädkige  Haus  des  Staatsrathes  Vetterlein 
m  der  Dammallee  angekaoft  ond  fOr  die  Zwecke  eine»  Krankenhaasefl  eingerichtet  Da  anch 
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dieses  den  modernen  Ansprüchen  nicht  mehr  völlig  gpnüpt,  wnrde  von  beidon  .städtischen 
Kollegien  die  Kriiaaang  eincH  neuen  Kriiukenhaiisos  (mit  einem  Kostcnatifwande  von  etwa 
5<iM>J*J  M)  trenehmigt,  mit  dessen  Hau  1!HX)  hci^i^onnen  ist.  Arzt:  I>r.  Landgraf.  I  .Assistenzarzt. 
Wartepersonal:  8  Schwe8t«m  vom  rothen  Krenz,  2  ausgebildete  Krankenwärter.  75  Betten. 
Terpflcgungspreis:  für  EinbeiniiMlh«  3,?o  M,  fllr  Auswärtige  2,5o  fUr  Erankenkaünen 
2,20  M  tüfe'lich.  Dienstboten- Abonnement  0,75  M  viortcljährlicn.  ]8?>!>  wurden  700  (442  m., 
'2bS  w.)  Kranke  durchschnittlich  15,7  Tage  vurptlegt,  2G  (14  iti.,  ]2  w.)  sind  gestorben.  Aus- 
gaben I^'.ÜM  28  956,.'io  M.  Die  Einnahmen  betrugen  31  58.'!,3i  M  und  setzten  sich  zusammen 
ans  20080,11  M  Veroflegunngeld,  d7ä1,»e  M  EM^takdnKon,  lB7,i4  M  Ziuchaw  d«e  StMtes» 
1 061,Ti  H  d«r  ProTinE,  ?  100  M  dar  Gemeinde,  1  ^«st  H  Legaten,  Oesehenlen  und  KolleUen 
Ubd  3  150,92  M  aii.s  soii-ti^r-'n  (^Mv-llen. 

PriTat-Aagen-HeilMistait  von  Dr.  Max  Miller.   1890  eröfibet.  12  Bofcton.  Vor« 

{flegnngspreis:  S— 4  H  tiglielL  1899  wurden  70  u.,  35  Kranke  dorcluebiiHilieli 
l,s  Tage  vr  ri  flptrt 

EreiS'irreuanfitalt  für  Ober&ankeM«  Von  1868—1870  mit  einem  Kostenaofwande  ¥on 
1015227  H  erbaat  nnd  am  16.  Mai  1870  eiOtti^  wobei  die  Kraakett  und  das  Personal  ans 

der  17S!)  vonn  Markgrafen  Alexander  von  Bayreuth  für  das  Fürstenthum  Bayreuth  gestifteten 
IrreuauäUlt  6t.  Georgen  übernommen  wurden,  Neubauten  1878—1803,  19U()  im  Bau  ein  Mäuner- 
ond  ein  Francnpavillon  für  je  50  Kranke.  Leitender  Arzt:  Direktor  Modizinalrath  Dr.  Kraos» 
hold.  Dr.  Phnzinjs:,  OberarEi.  2  Asslatensinte.  Wartepersonal:  41  Pfleger,  33  Pflegerümen, 
5  Privatpfleger,  ^PriTatpflegerinnen.  550  Betten.  Verpflegungspreis:  ftr  KretsMUgehdrige 
4,  2,$o  und  1,15  M,  fllr  Bayern  .'),  und  2  M,  für  Niehthavern  6  und  4  M,  für  Annenpflof^en 
1  M  täglich.  I8I19  wurden  iitiö  (373  m.,  2!)5  w.)  Kranke  verpflegt,  45  (27  m.,  18  W.)  sind 
gestorben. 

Prlral-Heil-  und  Pflegeaostalt  „HerzoghShe^S  fJemnths-  und  Nrrvenkranke,  von 
Dt.  Alb.  Würzburger.  Gegründet  18(>1  von  Dr.  Simon  Würzburger,  \6'Ji  auf  die  am 
Westende  der  Stadt  über  dem  Mainthal  gelegene  Herzoghöhe  verlegt.  Die  Anstalt  besteht 
ans  swel  Pavillons  für  mhige  ond  einem  für  unrahige  Kranke.  I  Assistenzarzt.  Warte* 

FersoBftl;  1  Oberpfleger,  11  Pfleger,  9  Pflegorbineit.    80  Betten.  Verpflegungspreis: 
KL  7  M,  U.  Kl.  5  yi  täK'lich.   1899  worden  40  m.,  43  w.  Kisnke  dnrdwehnittUeh  2l8»«  1^ 
verpflegt,  3  m.,  3  w.  sind  gestorben. 

PrvtMfanttMlie  TralmtaBiiikeiiaiisttlt.  Gegründet  1821  von  wmland  Regiemngs-  ond 
Kreisschulrath  Dr.  Graser,  organisirt  183^  von  dem  oberfränkischen  protestantischen  Taub- 
stummen-Unterstützungsvorein.  Oeffentlicho  Austuit  seit  1843.  Selbständig  seit  Oktober  187.5. 
Internat  (seit  1.  Okt.  1885  mit  der  Anstalt  verbunden).  1  Lebnr,  Prielrich,  seit  Oktober 
IS&i.  6  Klassen;  20  Scbfiler.  Jibrlich  tosten  3—6  Zöglinge  «na  und  ebensoviele  ^^-erdea 
wieder  aufgenommen.  Etat:  6000  M.  Keine  festen  FreiplSne.  1899  waren  10  m.,  5  w.  Zaglingf. 

Benediktbeuern  (Kloster),  978  Einw.,  I  Arzt,  2  Hebammen,  1  Apotheke  (Bezirksamt 
Tölz,  Eeg.-Bez.  Obeibayern). 

Ende  1898  becw.  Anfang  1^8  vnirde  die  nene  Dorf-Wasserleitang  sowie  die  neue 

Wasserleitung  für  Remontodejiot  und  Invalidenhaus  orriclitft,  hoiih-  Loitungcn,  von  oinandor 
onabbingig,  haben  ibr  gemeinsames  (^ellengebiet  in  den  Biederer  Vorbergen,  sind  reine 
QoeneDleibnigen  nnd  liefem  dtttehsehnitUieh,  entere  540  Hinatenliter,  letsteüre  500  Ifinnten- 
liter.  Die  Anlagekosten  für  das  Dorf  hctnigi'n  etwa  50000  M.  Ai-rztliche  Leichenschau: 
Im  Dorfe  von  einem  Zivilarzt,  in  Bichl  wohnhaft,  ausgeführt,  im  Invalidenhaus  von  dem 
jeweiligen  Hausarzt  —  Für  das  Bemontedepot  und  Invalidenhaas  Garnison-Bauordnung 
vom  S&  Dei.  1898. 

Lazaret  fttr  das  TnTalidenhaas.  Trrichtet  mit  der  Verlegung  der  Veteranenanstalt 
von  Donaawörth  hierher  am  2.  April  1868.  Vorstand:  Stabsarzt  Dr.  Mandel.  Warte- 
personal: 8  ansgebildete  Kraakenwirter.  11  Betten.  1898  wurden  5  Kranke  verpflegt,  1  bt 
«sstorben.  —  Desinfektionsapparat,  naeb  Bobrbeck-Berlin,  nur  für  Aastaltszweeke  vor- 
oanden. 

Lokal-Xiaikenhans.  1892  von  den  Gemeinden  Benediktbeuern  nnd  Kochel  für  ^OOOH 
erbaat.  Arst:  Dr.  Clrnndler  in  Bichl.  Wartopersonal:  3  barmberzige  Sehwestem  ans 
Niederbronn.  30  Betten.  Verpflegungspreis:  2,so— ^  H,  Ar  Annenpflegen  nnd  l&ankett» 
kasson  2,-.'o  M  täglich.  1899  wurden  151  m.,  51  w.  Kranke  durchschnittlicn  12,5  Tage  ver- 
]>tle^'t.,  7  lu.,  2  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1899:  8765,46  M.  Die  Einnahmen  betragen 
b  .s.s7,ü3  M  nnd  setiten  sich  zusammen  aas  8034t>eH  VeipltegaDgsgeld,  828  H  EapitalsiinseD 
wsd  634,11  M  ans  aoostigen  QoeUeii* 

Berehiiig,  1 448  Einw.  (BMirkaamt  BeilnfriM,  B8g.-Bes.  OberpfUs). 

Loknl-Krankenbans.  Das  jetzige  Krankimliaus  wurde  1692  criiaut  an  Stelle  eines  I3.')5 
entetandenen  Siechenbatises.  £igenthümer:  Die  Stadt.  Arzt:  Dr.  iüigelberger.  13  Betten. 
TerpfliguQgspreia;  Ar  Einheimtsche  3  H,  Ar  Auiwitttge  «id  Kiankwaassen  8,15  M 

Ovtisladt,  KrsntsalMWiS'Lesüteii  IBr  dsa  Oeolssbe  IMsh.  85 
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täglich.  1899  worden  60  m.,  37  w.  Kranka  durchschnittlich  12,s  Ta^o  voruflofrt,  2  in ,  l  w. 
sind  gestorben.  Ausgaben  IS'JO:  4  0(JS  M.  Die  Einiiahinfti  betm^on  b580  M  ond  s»tzt*n  sich 
ztuaouDea  aas  1  i)62  M  Verpflonui^eld,  IbU  H  &a  verkaufte  Proaukte,  1 322  M  Jupitalsiinsco 
und  3 138  H  KMMnbwtaoa,  CnakonhaiuMMfe. 

Berchtesgaden,  2  349  Eiuw.  (Bezirksamt  BercLtesgarden,  Heg.-Bez.  Oberbavcm) 

Was serloitung  aus  Quelbn  ISss  cniclitrt.  1S94  erweitert.  —  Schlac litliof  vorliaiidtn 

Pigtiikts-Krankenhaiis.  1844  durch  Küuig  Ludwig'  I.  gestiftet.  Neubau  btcht  Uvor. 
Arzt:  Bezirksarzt  Dr.  Koth.  Wartepcrsonal:  5  barmherzige  Schwostcm,  Franziskanerianen 
ans  MaUondorf.  37  Betten.  VerpfleffangspreiB:  1,80  M,  Hlr  Auswärtige  2,fto  M  täglick 
1899  wurden  457  (907  m.,  150  wO  Knnke  ^raMdmitllieh  19  Tage  vorpflegt,  10  8  w.  riid 
gaetorben.  Anagaben  1899:  14577,4«  M.  Die  Elmiahiiien  betngen  1638t  H  VerpfleguopgeM. 

Bergzabern,  2  367  Einw.  (Beurksamt  Beigsabern,  Reg. -Bez.  Pfalz). 
Sehlaehthof  voilunideii. 

DLstrlktS' Krankenhans.  ]8(iO  errichtet,  mu  erbaut  1S!)3.  Eigontlifliiiert  Diabftt 
Beigzabeni.  Arzfc;  Dr.  8tuhler.  Wartejpersonal:  2  Diakonisüen  aus  dem  MntterhaDS<>  in 
Spfver.  28  Bettln.  Verpflcfrtingsprcis:  für  GenicindekrankeDkassen  und  Arinenpfl(^fD 
l.L'o'  M,  für  andere  PiTMUirMi  iiinl  Aiismrärtige  2  M  täglich.  1>'.'1^  ivurd-n  '^O  (.'»4  ni.,  26  w.) 
Kranke  durchschnittlich  iago  verpflegt,,  4  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Ein- 
nahmen  1808  betrugen  'JOD  1,77  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  2  224,6o  M  Ver- 
pflegongageld,  104,&6  M  für  vorkaufte  Produkte,  1  31S,o4  ü  Zoaduisa  des  Diatrikte«,  231,ii  ^ 
AboonementebeitrSgen  ond  tl2,so  M  am  sonstigeu  QneUan.  —  Elektriache  Belenebttag. 
Waaaerleitang.  Deainfektionaanstalt  in  «inem  Anbau,  andi  flr  ansaerhalb  la  bemtMO. 

Berneck,  1334  Einw.  (Bezirksamt  Berneck,  U^.-Bez.  Oberfrankcn). 
Waasetleitnng  geplant. 

Lokal-KrankenluiiB)  1872  eiriehtet.  Arzt:  Dr.  Held.  9  Betten.  1899  traiden  17  n., 
4  w.  Kranke  Terpdegt. 

Berolzheim,  1 103  Einw.  (BexirksRint  GoDsenliBiiseti,  ßeg.-Bes.  Hittelfnnken). 

Lokal'Krunkenhans.  Arzt:  Dr.  Held.  4  Betten.  1899  worden  33  m.,  7  w.  Knake 
dorchachnittlich  11  lag«  verpflegt 

Btochofchaim,  1  841  Einw.  (Bezirksamt  Nenstadt  a./S.,  Reg.-Bez.  Unterfirsnken). 

Distrikts -Krankenhau.s.  lS.')4/.^r)  wurden  im  städtischen  Armenhause  einige  Zimmer 
eineeri<  litet  ;  da«  jetzige  Krankenhaus  war  früher  eine  Tu.  litarberei  1873  vom  Distrikt  antr^kauft 
und  zu  -eiiioni  jetzigenZwecke  umgebaut  Kigeutii uiutr:  Die  I)istrikt.^geiueiud<!  Bi*ci]ofs- 
heim  a.  Ii'liMi!.  Ar/t:  1  »r.  \S  iedeniann.  Warte  per. »<on  al;  2  barmherzige  Schwestom.  Ifi  Betten. 
Unentgelthclie  AufuabniQ  auf  die  Dauer  von  13  Wochen  flndon:  Dienstboten,  stindige  lü^- 
arbeiter  und  g«>werbtiehe  Arbeiter,  welche  in  einer  zum  Distrikt  gehörigen  Qemeinde  In  Aiitcit 
stehen;  ferner  können  auch  sonstige  Erkrankte,  welche  eine  SpitaU)e1ian(llang  wünschen,  aof- 
genommen  werden  ^'egcn  Bezahlung  von  2,2o  M  tiiglicli;  die  KranKonkassfii  zahlen  0,8  5  U  tsiglich. 
Dienstboten-Abonnement  beträgt  0,"o  M  vierteljährlich.  18!''.i  winden  43  Kranke  durchschnitt- 
lich 24  Tjige  verpfleoft,  1  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  18Ü9;  3(J8ri,f;s  M.  Die  KinnsbaieB 
betrugen  3  271,no  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  035,61  M  Verpflegung^ld,  4&}M  H 
Kapitalflzineen  und  1  893  M  Zuschass  der  Dietriktsgemeinde. 

Bliwkialttl,  1 525  Einw.  (Bezirknmt  Zweibrficken,  Keg.-Bez.  Pfals). 

Sultal  St.  Josephshao8.  1878  testamentarisch  den  amion  Franziskanerinnen  vermacht 
Eigentbamer:  Katholische  Kultusgemoiude.  .Ar/t-.  Dr.  Hörrner.  Wnrt<^per$nnal .  barm- 
herzige Schwestern  (nor  fUr  das  .*<|.itaD.  18  Betlen.  Vcrpflegungspreis:  1,60  31  tii^'lich. 
1809  wurden  IK»  m,.  in  w.  Krank.' liurrli..  Imittli.  Ii  1  ."i  Tage  ver]>negt,  2  m.,  2  w.  sind  ge'^torlx'n. 
Ausgaben  l8!>;t:  4  Uk>  M.  i>ie  Eiuuahiuei)  Ii .  tru^^  n  t  T»;»;;  M  und  sptzt<m  sich  zusammen  aus 
3'.)J3  M  Veq)flegunE:?gold,  .')()  M  Kapitalszinsen,  ItX)  M  Zuschuss  der  Stadt,  100  M  Hausziss, 
220  M  Mi<>the  vom  Distrikt,  ferner  aus  den  landwirtbschaftlichen  £rtiigniss«n  Toa  77  decinialiea 
<in!nd<:tückf»n  und  300  M  aus  sonstigen  Quollen. 

Bobingen,  1841  Einw.  (Iii /irksainl  Augaburg,,  Rcg.-Bez.  Schwaben). 

Lokal- Krankenhaus,  zugleich  Gemeindeannenhaus.  Arzt:  Dr.  MiUler.  10  Betten. 
1899  woidea  14  m.,  5  w.  Knnke  dnrchadiiutttieh  7,7  Tt^  verpflegt. 
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Bodenmait,  1  827  Emir.  (BtsiikBUiit  Bagra,  B«.-Bm.  HiedotajwB). 

Lokal  •  Krankenhaus.  Arzt:  Hellerer  2  ZiTnmer  im  Arroenhaose  mit  4  Betten  fit 
Kraolcenzwecke  eingerichtet   1899  wurden  2  Kranke  dorchjchnittÜch  7  Tage  verpflegt. 

Bogen,  1  510  Einw.  (Besirkttiiit  Bogvn,  Big.-Bes.  Niedotajink). 

BIstriltii.KraDkenhaas.  Arzt:  Dr.  Stegmaiui.  17  Bettoa.  1899  wurden  51  m.,  S9w. 

Kranke  dorchschoittlich  16,s  Tage  verpflegt 

Bramenriad  (BenikBaint  Lindau,  Beg^.-Bai.  Seliimbai). 

Distrikt •  Lop rosorinm.  EipiMithöiuer:  (ifincinde  Limmorbpri;.  Vorstaud:  Der 
jt'Wftilige  BürgenneiüUr.  Arzt:  ])r.  Hayd  in  Weiler  a^'A.  Wartepereonal:  2  barmhersige 
Schwertern  aas  Aag^burg.  8  Betten.  ]89!>  wurden  vi  m.,  5  w.  Kranke  ditnbMiialtUlch 
9i»4  Tage  varpflegt  Ansaerdein  reipflegt  8  Pfrftndner. 

Brodhainan  (Betirkaamt  Laufen,  B«g.-Bei.  Oberbayem). 
lakal'Knmkanlune.  14  Betten. 

Bruck  bei  Manchen,  3  222  Einw.  (Bezirksamt  Brock,  Beg.-Bez.  Oberhajern). 

Was^ frli'itnnfj  aus  Filterbrunncn  seit  Ibyi*. 

Lokal  -  Krflnkcnhaos.  Das  nuuoiehr  als  Pfründnerspital  in  Verwendung  stehende 
alte  Kraniienhaus  war  in  den  vierziger  Jahren,  das  neue  ist  1^83  erbaut.  Arzt:  Dr.  Ddlfobrad, 
Bexirksant  Warten ereonal:  liiederbronner  Schwestern.  50  Betten.  Yerpflo^rnngapreis: 
2,90  H  tiglich.  1899  worden  875  (269  m.,  106  w.)  Kranke  dnrehschnittBcli  Ii;,.'.  Ta^o  re^flegt, 
.')  m.,  2  w.  sind  gostorb<^n.  Ausgaben  1899  :  21  04.1  M.  Die  Kinnahmen  betrugen  21  l3;i4o  M  und 
setxton  sich  zusammen  aus  U  720.40  M  Verpflegiingsgeld,  1  643  M  Kapitalszinsen  and  4  770M 
ans  sonstigen  Quellen.  —  Elektrische  Beieaehtnng.  Desinfsktiossapparat  Torhaadea. 

Bruckberg,  653  Kinw.  (Bezirksamt  Ansburh,  Ro?.-Bez.  Mitteifranken). 

PriTat*P11egeanätalt  fitr  männliche  Blöde  und  Epileptisehe.  Die  Anstalt  wurde  1892 
in  Folge  Ucberfüllnng  der  Anstalt  Polsingcn  im  Gebäude  des  1730  vom  Markgrafen  von  Ansbach 
erbwuten  Schlceses  enichtet  Eigenthiimer:  Diakoniseenanstalt  in  NeaenMttelsau.  Torstand: 
Bektor  J>r.  Beuel  in  Nenendettelsaa.  Leitoider  Arst:  Dr.  Kann.  180  Bettm.  1898  wviden 
ICfi  Blfide  Terpüegt,  5  sind  gestorben. 

BrückMiau,  1  495  Einw.  (Bezirkaamt  Brflckanaa,  Beg.-Bez.  Unteifhuikan). 

Wasserleitnng  aas  Quellen  seit  1881  im  Betriebe.  —  Schlachthof  vorhanden. 

DiHtrlkts  •  Krankanlians.  1878  vom  Distrikte  Brücksnan  erh«at  und  1880  von  dem 
lidlit  n  Hausritter-Orden  vom  Heiligen  (ieorg  durrli  Kauf  Übernommen.  Eigenthümer:  Haos- 
ritter-Odren  vom  Heiligen  Georg.  Kurator:  Ludwig  Freiherr  t.  Zn-Rhein,  Kapitalar  Komthur 
des  Ordens  vom  Heiligen  Georg,  Königl.  Bayeris' bor  Xiiuiinerpr.  Arzt  :  F^edrksarzt  Dr.  Fuchs. 
Wartepersoüal:  .')  barmherzige  Schwestern,  'Jöcht>T  vom  heiligen  Erlöser  in  Wttrzbuig. 
27  Betten.  Verpflegungsprois:  2  M,  auch  für  Krankenkassen,  für  Arme  1,40  M  tägliim. 
1899  wurden  173  ni.,  66  w.  Kranke  durchschnittlich  25  Tage  verpflegt,  7  m.,  5  w.  sind  gestorben. 
Ausgaben  1899;  13  086,51  M.  Die  Rinnahmen  betrugen  1S46.'),38  M  und  setzten  sich  znnammen 
aus  4-^"J  M  Vcrptiegungsgrl  !.  'ij  M  für  verkauftf  Produkte,  1  71Ö  M  Ka])italszinseu,  8  711  M 
Zaschoss  des  Ordens  and  2-'>00  M  den  Distrikts.  —  Desinfektionsapparat  Torhanden. 
Waaserleitnng  in  Ans«. 

PriTat-Biilaiatalt  fttr  Bamlaldeiida  Ton  Dr.  Scblotb. 

Burgau,  2  044  Einw.  (Bezirksamt  GQuzburg,  Reg.-Bez.  Schwaben). 

Lokal* K  ranken hans.  1897  aus  Mitteln  der  .Stndtgemeindo  erbaut  im  Anschlnss  an  das 
Walther'sche  Spital.  Aerzte:  Dr.  Kifninir'Ts  und  Dr.  Hrunner  (im  iährliclipn  Turnus). 
Wartepersonal:  2  barmherzige  Schwestern  aus  Müucheu,  1  Kandidatin,  1  Krankenwärterin  als 
ffilftporaon.    10  Betten  in  6  Zimmern.    Verpflegangspreis:  2,fio  M,  för  Krankenkassen 

0,eo  M,  för  auswärtipp  2,fin  M  tftplirb.  1899  wurden  14  m.,  11  w.  Kranke  diirchschnittlieh  16 
Tafjf  verpflegt,  1  m.  ist  gfstorbon.  Ausserdem  vorpflegt  24  Pfründner.  Ausgaben  löUÜ:  3  8<»0M 
IDr  KranKennaos  und  Pfrilndenanstalt  (gemeinschaftliche  Verwaltung).  Dio  Einnahmen  betrugen 
äd60     <ind  b'-tztt  n  Bi<  h  /nsammen  &m  '^^X)  Kapitalssinsen  and  4oOMZuBchus8  der  Gemeinde. 

Walther'sehes  »pital,  PMadneranstalt. 
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Burghausen,  3  040  Emw.  (Bezirksamt  Altötting,  R^.-Bcz.  Oberbayem). 

Wasserleitung  seit  1!^T7     -  Städtisdn  r  Schlachthof  vurhaaden. 

Lokal-  and  Distrikts-Ki-Hukoukaas.  i:>.'>2  •  rbaut,  1858  ist  die  DistriktsabthoiluDg  atu- 
gebaut  Eigenthümor:  Stadtgemeinde.  Arzt:  Dr.  Kellner.  Wartepersonal:  1  Kinn- 
hendi^  Schwestern  mu  München.  44  Betten.  VorpflegungBpreiB:  2^6  M  ttelich.  1S99 
wordfln  391  m.,  150  w.  Kmnle  dnrelischnittüeh  14  Tage  veruSegt,  6  m.,  7  w.  Bina  geetoibea. 
Ausspähen  1899:  17  672  M.  Di«  Einnahmen  betmgr  n  l-<  -2!i.')M  und  setzten  sich  zusammen  aas 
5  7bUM  Verpflegungsgeld,  6  592  M  Kapitalüzinäen,  1417M  Zuschoas  des  Staates,  254  M  der 
Provinz  und  4  252  AI  aus  son«tigeii  Qaellen.  —  EloktriachM  Lieht  AucJdttia  aa  die 
st&dtische  Waseerleitang. 

BurgkttiKlalidt,  1 309  Einw.  (Bniiksami  Lidilanfala,  B<g.-Bei.  Oberftaukan). 

Anstalt  für  katholische  iveibliche  Blöde.  Die  Anstalt  wurdo  atii  27.  Not.  lS9h 
eröffinet;  segUedert  in  Pflege-,  Beschäftigungs-  und  Unterricbts-Abtheilong.  Eigenthümer: 
fililinnff  der  J.  E.  Wagner' schon  Anstalten.  Vorstand:  Geistlicher  Rath  Niedermeier, 
Stadtpfnrror  in  Dillingon,  Direktor.  Arzl:  Dr.  T!uniiii.'t  r.  Wartepersonal:  7  Franzis- 
kanoriunon  und  5  Kandidatinnen.  A u t'ii a Inn  hoiiin  fj:ini  gen-,  Woiblicho  Kretinen,  Blöd- 
f^innige,  Idioten  und  soltli»'  uiibi'illiarc  < ifi-t'skrankc .   di<'   für  Privat-  und  Familienpflege 

geeignet  sind;   zunächst  katholische  aus  Uberfraiikcn,  jodocli  andere  nicht  ausgeschlossen. 
B  Betten  f.  Fr.   Vcrpflcgungeprois:  0,r.5  M  tätlich.    1^99  wurden  51  w.  Blödo  verpflegt 
2  sind  gestorben.   Ausgaben  1890:  13  1015,  u  M.    Die  Kinnahmen  betrugen  H  18-2,9  7  M  und 
setzton  sich  zusammen  aus  1  .').")5  M  Verjtfleguncrsgeld,  2(K»M  Tür  verkaufte  Produkte,  17,os  H 
Kapitalszinsen,  1  G40  M  Zii><        di  s  Kr^isiv-.         M  des  Di-trikt-^.  1  240  M  der  GemeiBde^ 
M  Geschonkon  und  Kollekten  und  3135,93  M  aus  sonstigen  Quellen. 

BMrgltiigenfeld,  2  956  Einw.  (Beairkflamt  Bonglengenfeld,  Beg.^Bei.  Oberpfatz). 

Städtische  Wasserleitung  vorhanden. 

Spital.  1074  von  der  Almoaenstiftong  abgetrennt  and  seitdem  als  eigene  gemeindliche 
Anstalt  Terwaltot.  Arzt:  Beziiksarrt  Dr.  Gmebling.  13  Betten.  Verpflegungspreis: 
2,riO  M  täglich.  1809  wunlcii  17  ni.,  9  w.  Kranke  durchsclmittlicli  Kl  Tau'-'  vrriitlc^'t.  .\u- 
gab>ni  1>U9:  848,93  M.  Die  Einnahmen  betrugen  1884,7  8  AI  und  setzten  sich  zusammen  ms 
§04  M  Verpflegnngegeld»  ll2,fto  H  Kapitabdneea  oad  968,«»  M  Kapitabheiauahlnag^  Aktiv* 
xait  ans  im 

Cham,  8  889  Binw.  (Bezirksamt  Chan,  Beg.-Bn.  Oherp&lz). 
StSdtiflcba  Waaaerleitaag  vorhanden. 

Distrikts  •  Krankenhan?.  1S(':^  erbaut.  Eigenthümer:  Der  Distrikt.  Arft: 
Dr.  Beyer,  Bezirksarzt.  WarLiipt Lsoual:  3  banufn-rzige  Schwestern  ans  Mallersdorf. 
30  Betten.  Verpflegungs preis:  2  M,  für  Krankenkassen  l,50  M  tcLglich,  ohne  Medikamente 
ond  Verbände,  rar  Arbeiter  oei  der  Staatseisonbahn  2,}o  M  täglich,  Dienstboten-Aboonement 
Ovse  bezir.  0,S5  H  vierteljShrlich.  1899  wurden  1*20  n.,  179  w.  Kranke  verpflegt,  2  m.,  1  w. 
sind  gestorben,  .\^s^^'iben  1899:  5  752.':^  M  Die  Einnaliunii  betrugen  o697,«l  II.  — 
Elektrische  lioli  ui.htung.    An«ch!nss  an  ili«-  städtische  Wasserloitang. 

Coatenz  (Bezirksamt  Bjgon,  Ret,'.-U-'Z.  NiedorbnytTnV 

BekonTalescentenanstalk  lüOO  im  liLohbaa  fertiggestellt.  Leitang:  Barmhernge 
BrBder  aas  Neabnrg  a./D. 

Creu»sen.  HCl  Einw.  (Bezirksamt  Pegnitz,  Resr.-BcT:.  Obcrfiankeii)- 

Lokal-kraiikeuhnas.  1872  errichtet.  I^u  Ehepaar  besorgt  dio  Wartung  und  PAcge. 
10  Bettaa.   1899  worden  A  m.  Kranke  verpflegt 

Dachau,  4  247  Einw.  (Bezirksamt  Dachaa,  ßog.-Boz.  überbayerü). 

IHstrikts-KrankenhanM.  18r.4  im  A  riiieii-  ninl  Kraukonhauso  eingerichtet,  1889  neu 
crViaiit.  .\rzt:  Dr.  Vui^l.  War ten e rs u ii a  1 :  liarnih.'rzige  Schwesti-rii  ans  .MalliT>ilorf 
r>S  15.  tten.  Vorpfiegungspreis:  2  M,  filr  Armenprtogcn  1,S6  M  täglich,  Abonnement  tiir 
incii-tbotcn  0,t.\— (J,3it  M  monatlich.  1899  wurden  815  Kranke  durchschnittlich  11  Tage  ver- 
pflegt ^einschliesslich  :V>  Pfriindner),  U  m  ,  7  w.  shil  ge.storben.  Ausgaben  1S99:  18  395  M, 
einschhesslich  fiOCK)  M  Schuideutiliruni.'  Di*;  l^iuiLiliuiLri  betrugen  18  448  M  und  setzten  sich 
zusammen  aus  i  Ui  .M  \  ^rpii-unin^'v^r,  !,!,  7  .V.IO  .M  Zusehuss  d.T  Dlstrikts-Anaenkasse,  6418  M 
Pflichtbeiträgen  der  Ucmciudou  uad  Ii)  M  aus  sonstigen  Quollen.  —  Elektrische 
Beleaahtang. 
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Dahn,  141-2  Kinw.  (Rc/irk^amt  Pirmasens,  K6g.-B«z.  Pfalz). 
Distrifcto-lüranlLeiiliatu,  geplant. 

DmmiiMa,  693  Binv.  (Bozirkeamt  Kirehheimbolaudiii»  Beir>-Bai.  Pfalz). 

Sanatoriam  für  tubcrkolöse  Arbeiter  der  Badisohon  Anilin-  tmd  Sodafabrik  in  Ludwige- 
liaf.'u.    l.S92,'!>3  »-rbaiit;  Terrain  2rH«N)  Anlaifokostcu   14<JtKA>  M.    Ary.t;   l»r.  Boy«;  in 

Kiirhheirabolandi  n.  Wartopersona  1 :  1  Krankcnwürtor  und  die  dirigircnd''  Iii>tiikr.vu/>rli\vt'ster. 
20  liett«D.  AofenthalUdaaer  6  MonaU.  L'utcrhaltungskostea  1Ö9S:  lldGOM.  Ein  Vorpilegungs- 
tas  beroelmet  »ieh  «nf  8,S7  -M,  für  Beköstiganc  allein  auf  3,so  fttt  intlieh«  Bahaadlang 
«M  Mpdikam^^Titc  nuf  0,4  7  M.    WJ  wurden  17  renonen  vsrpflegl^  2  m.  Bind  gwfeorlMn. 

YalkalicIlBt&tle  der  Pfalz  ««plant. 
DegQMidorf,  6  537  Binw.  (ÜnmittelbarB  Stadt»  Beg.-Bet.  Niaderbayani). 

Schlachthof  vorhanden. 

StUtfaefaes  Krankenhans.  Arzt:  Alfred  May erhofcr.  40  Betten.  1899  woidea  136  m., 
9S  w.  ^fanke  Torpflogt.  —  Elektrische  Beleuchtung  1808  eingeführt. 

Kreis-Irr^nanstalt.  Heil-  und  Pflegeanstalt  für  den  Regierungsbezirk  Niederbayem; 
Idioten  aind  ron  der  Aulnahuio  Mageechlossen.  Eröffiiet  am  IL  äept.  1869.  ErweitenuupibM 
•nf  der  Mfnnerseite  auf  der  Fruenalttbeilaii^  l89t.  Vorstand  und  leitender  Arztt 

Direktor  Dr.  Link,  Oberarzt  Dr.  Kundt.  2  Assistenzärzte.  Verpfl >•  ltu n  )> r i'i s :  fiir 
K^oisan^'ehörige  4,  '2,ia  und  1  M.  für  Bayern  4,so,  3  und  l,io  für  DoutHcbo  i>,  ^,so  und 
1,.- >  M.  für  Ausländer  7,  .'>  \i  1 1  1  o  M  täglich.  Am  I.Jan.  1900  waren  250  Minner,  216  FhUMO 
vorhanden.    18W  sind  "3  in  .  ;  '   •   tri  st^rben. 

Anstalt  für  weibliche  kitaiii»'n.  Aul'  Grund  eines  Falles  von  Al)\v<  i.suii<,'  liuer  an 
I.iijiiis  >  1,'anzon  Körpers  Leidemlon  worden  dio  Anstaltsstatuton  dahin  int''r|ui'tirt.  dasa  auch 
körperlich  Kranke,  aanschlieselich  solcher  mit  ansteckenden  Krankheiten,  aufzonehmon  sind. 
Di^  stattUdie,  schön  gelegene  Neahan,  welcher  fOr  80  Pfleglinge  Raum  bietet,  wurde  im 
Dezember  189ß  bezogen.  Kii^enthnmer:  Stadtguneind«  Deggendoc£  Arzt:  Uayerhofer. 
60  Betten.    1899  wurden  .VJ  Kranke  verjiflegt. 

Dekleaheim.  2  7  8.',  Kinw.  {Ber.irksamt  Ncnstndt  o, 'Haardt,  Rog'.-Bez.  Pfah). 

Lokal-Bürgcr-Uospital.  Durch  Wohlthätigkoit  in  der  Mitte  des  15.  Jahrhunderts  vom 
Kitter  Uebelhirn  von  Böhl  gegründet.  Ei^onthümer:  Stadtgemoiude  Deidesheim  und 
<Jfni*^itHle  Ni<"(l<'rli;irchon.    Vorstand:  Bfirgennejster  der  Ktiidt  D.  uli  slicirn.   Arzt:  Dr.  Kling. 

4, j  Bott<'n.  Ylt pflogungs^)rei8:  lur  Kinhoimische  2  M  tiii,'li<h  iiiiii  unontgeltlich,  für  Aus- 
wärtigst- J.io  und  2  M  tägüch;    Dienstboten  zahlen   1,76  M   vii'rt.  ljiihrlicn.     189i»  wurden 

5. Ö  Kranke  verpflegt,  4  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Auj'Herdeni  verptiegt  30  Pfründner.  Aus- 
gaben 1899:  2l441,«i  M.  Die  Einnahmen  betrugen  si  :j7fs,97  M  und  6ctzt»  n  t-ich  zusammen 
aus  339,40  M  Verpf!r>gting8geld,  1  l.'>ß,7i  M  für  Terkaulte  Piodnkte,  25237,9»  M  Kapitalaiinsen 
und  .o4S44,«<<  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Dettelbach,  2  033  Einw.  (Bezirkaamt  Kitziogen,  Eeg.^Bez.  Unterfrankan). 

Schlaclithof  vorhanden. 

Dlstrikt8-Krankenh«us.  Die  Anstalt  wurü«  am  15.  Febr.  1S3.5  gegründet  als  „Distriktiver 
Krankenhaofc-verhanil-v  l>'.ii',  wurde  fin  <)])oration8zimmer  eingiTirlitet.  Ei<,'(>ii t  hü  ni r r: 
Distriktsgemeinde  Dettelbach,  umfassend  21  Gemeinden.  Arzt:  Dr.  Kreutz.  Wartepersonal: 
1  barmherzige  Schwester  ans  dem  Orden  der  Töchter  vom  göttlichen  Erlöser.  21  Betten. 
Verpflefrunjrspreis:  2,.i5  M,  für  Ariiir»  l,7o  M  täglich.  I81»ll  wurden  101  Kranke  durch» 
schnittlicli  IG  Tage  verpflogl.  in.  .sind  gestorben.  Ausgaben  181)9:  4  4S2,5i  M.  Die  Eän- 
nahmen  betrugen  5  298,i»  M  Alks  Auskoekbaro  wird  dnüßh  Kochen  dMinfizürtt  aU«s  Uakijg« 
durch  Formallnverdampfong  bozw.  Sublimat. 

Hom'sche  Pfrtlndner  -  Krankenanstalt.  Wörde  yon  Hattbiaa  Horn,  Domherrn  in 
Brixen,  gestiftet.  Die  Anstalt  bestellt  H<it  21. Mi  l'3n.  Eigenthüraor:  Die  Stadt  Dettel- 
bach. .\rzt:  Dr.  Schneider.  Wartepersonal:  3  barmherzige  Schwestern  aus  dem  Orden  der 
löcliter  vom  göttlichen  Erlöser.  Aufnahmebedingungen:  Heimathszugehörigkeit  za 
Dettelbach,  katholische  Knnfession,  Armuth,  guter  Leumund,  frei  Ton  ansteckenden  Krankheiten. 
25  Betten.  Verpflegung  ist  unentgeltlich.  Ausgaben  1899:  9449,sa  U.  Di«  Eimiahm«n 
batrogon  10398,8»  tf. 

Doybaoh,  Oemeind«  Lantneh,  713  Einw.  (Berirksamt  MemmiDgvn,  B«9.>B«t.  Seliwabin). 

Kretinen •  Anstalt.  Gegründet  1>< durch  Regans  Job.  Ed.  Wagner  in  Dillingen  zu 
GlStt  bei  Dillingen  and  1889  durch  den  gegenwärtigen  Direktor,  Kdnijgpl.  Rath  Niedermair, 
Stadtpfivrer  in  Dillingen,  nach  Deybach  verlegt.  £igenthlim«r:  Eretinen-Aiutalt  D«jrbadh 
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ftk  Joridlseb«  FOTmo  (Stiftnoi^).    Ant:  Dr.  Haber  in  AidtttvIteB.  Warteperaosal: 

14  Frauen  und  S  Kandidatinnen  ans  dem  FranziBkatiprinncnVInstfr  Pillinpon.  AuigenomiKen 
werden  nur  Geibtesschwache,  Blödsinnip!  und  Idioten  wcibliclun  Geschlechtes,  welche  nach- 
weislich zn  Hanse  nnd  in  der  öffentlichen  Schule  als  nicht  unterrichtsfähig  und  nicht  wrlt- 
liafig  encheineii.  160  B«tteiu  Verpflegoncspreis:  240  M  jährlich,  bei  besondereo  An- 
feawungen  besoBdere  VervnibanuigeD.  189^  wnrdeii  155  w.  Kretiii«ii  verpflegt,  14  sind 
«Brtcrben.  Ausgaben  1899:  39  933,^9  M.  Die  Einnahmen  betnif^en  11019,c9  M  und  setiten 
äcb  cnsammen  aus  8  43f>,!23  M  Verpflegungspeld,  öiS<iü,«o  M  für  vorliaufte  Produkte,  2 234  M 
Eapitalszinsen,  ')5t't'i,2o  Jl  Zum  Iuiss  der  Provinz,  4  434,2o  M  der  Gomoinden,  3  UMyji  M  Legaten, 
GMchonkan  and  Kollektea  and  10991,99  M  aas  sonstigen  Qaellen.  —  Wasserversorgang 
doreh  Antliflil  aa  der  gemeindUtboi  WanorMtang.  Entwissernng  doreb  KanaUntioiB. 

Dieaaen,  1 299  Einw,  (6«zirk8amt  Landsberg,  Rog.-Bez.  Oberbayern). 

Lokal-Krankenhans.  Arzt:  Dr.  Moser.  Wurteperbon al:  3  barmherzige  Schwesteni 
aus  Aagsburg.  26  Betten.  Yorpflegangspreiä:  2  M  täglich.  1899  wurden  130  (87  m., 
4&  w.)  Krank«  dorchscbnitUicb  1^»  Tage  Terpflegt  1  m.,  1  v.  sind  gestorben.  Aosmben  1899: 
5648  M.  Die  Ktimahmen  betrogen  S886  H  nnd  setsten  sich  nsammen  aas  lfm  H  T«^ 

l^egnngsgeld,  1  Sf)?  M  Kapitalszinsen,  200  M  Zuschuss  der  Gemeinde  und  4  254  M  ana  aOUligMI 
QneUen.  —  Elektrische  Beleuchtung.    Wasscrleitang.  Kanalisation. 

DiRIligen  a. /Donau,  6  192  Einw.,  2  Aerztc,  3  Hebammen,  2  Apothekea  (Unmittelbua 
Stadt»  B«g.-Bex.  Schwaben  und  Neuburg). 

Die  atldftiiehe  Waaserleitang  stobt  seit  1.  Felnr.  1896  im  Betriebe.  IHese  Anlage 
besteht  aus  7  grossen  Bronnen,  durch  welche  der  von  Nord  nach  S&d  fliesaende  Grondwasser- 
strom  (Qaellwaeser,  welches  aa  den  Hängen  südlich  der  Stadt  am  linken  Donaa-Ufer  in  Gestalt 
sablreicher  Quellen  zu  Tage  tritt)  eingebohrt  wurde.  Jeder  Brunnen  ist  etwa  9  m  tief  mK 
3  m  innerem  Durchmesser.  Anlagekosten  850000  M  einschliesslich  Elektrizitfitswerk.  System: 

2  Windkessel,  Doppolpumpe  mit  Klektromotorenantriob.  —  Die  Stadt  ist  zum  grössten  Theil 
kanalisirt.  Die  Abfuhr  der  Fäkalien  erfolgt  mittels  geschlossenen  Wagen.  —  Aerztliche  i 
Leichenschaa  wild  van  tinem  von  der  Stadt  beauftragten  Bader  unter  Kontrolle  des  KönigL 
Bezirksarztes  wahtgenommen ;  im  Tiazan  t  durch  einen  Militärarzt.  —  Im  städtischen  Kranken- 
haose  befindet  sieb  ein  Dcsinfektionsapparat,  welcher  im  Bedarfsfälle  von  der  Stadt  gegen 
einen  Batiig  von  3  M  für  einmalige  FttUimg  inr  Yetfügniig  geatdlt  irird.  —  Ban-Politei* 
Ordnung  vom  11.  Febr.  1897. 

Gamisonlazaret.  Im  Jahre  1610  als  Domdekaneihof  erbaut,  lä02  bei  Aaihebang  des 
Hodistifts  Augsburg  dem  Militiblnr  fiberwiesen  and  1840  dardi  Anban  Tergrössert  Vbrstaal: 

Chefarzt  Dr.  Henle,  Oberstabsarat.  Wartepersonal:  2  Sanitäts-rnteroffiziere,  1  Sanitäts- 
Qefipeiter,  2  ausgebildete  Krankenwärter.  35  Betten.  1898  wurden  r.l.s  Kranke  durchschnittlich 
23,6  Tago  vtrpflegt.  —  Elektrische  Beleuchtung.  Ventilation  durch  Klaj)pflugel  mit 
StellTOrrichtung.  Desinfektionsapparat  unter  Anwendung  Ktröineuder  heisser  W  asserdänipfe- 

Stidtladies  Krankenhaas.  Arzt:  Dr.  Wolff.  Warte  personal:  4  bamihenip 
Schwestern.  86  Betten.  Verpflegnngspreis:  Separatzimmer  3  M,  Svptüliskranko  3  M, 
fremde  Personen  2, so  M,  Ortsarme  l,is  M,  Krankenkassen  1  M  tiguch.  1899  wurden 
190  Kranke  durchschnittlich  20  Tage  verpflegt.  Ausgaben  1899;  17  480  M.  Die  EinnahmsD 
betrugen  2G25S  M  und  setzten  sich  zu.-ianiitien  aus  4  0j7  M  Verj>f1rgiini,'sccld,  5  4.53  M  für  ver- 
kaufte Produkte,  4  4böH  Kapitalsxinson  und  12  300  M  aus  sonstigen  (Quellen.  —  Elektrische 
Belevebtang.  DesiafekAonsapparat  Torbaoden. 

Erzlehungs-  und  Tersorgnngsanstalt  fUr  tauhntumme  Mädchen.  Gegründet  im 
Jahre  1Ö47  durch  den  geistlichen  ßath  Job.  Ed.  Wagner,  Kegens  in  Dillingen.  1854  wurde 
mit  der  Eniebnngsanstalt  die  Versorgungsanstalt  verbunden.  Eigenthüraer:  Taabstammsa» 
anstalt  Dillingen  als  juridische  Person.  Leitender  Arzt:  Dr.  Seil,  B*  zirksarzt.  Warte- 
personal:  1  Oberin,  20  Frauen  aus  dem  Mutterhause  der  Franziskant  rinncn  in  Dillingen. 
130  Betten.    Verpfle  i,'u  n e spr r  i  ^ :  220  M  jährlich.     1899  wurden  122  Züglinge  verpflegt, 

3  w.  sind  gestorben.  Aasgaben  1599:  26276,69  M.  Die  Einnahmen  betrogen  46&85,»s  iL 

Dingolflng,  3  473  Einw.  (Bezirksamt  Dingolflng,  Beg.-Bez.  Niederbayorn). 

Distrikts-Krankenhaus.  Arzt:  Modizinalrath  Dr.Htelaner,  Beiirinant  LKL  SSBettsa.  j 

1899  wurden  402  (260  m.,  142  w.)  Kranke  verpflegt.  I 

I 

DlnkAltbUhl,  4  577  Einw.  (DnmiUalbare  Stadt,  B«g.-Bes.  Mittelfranktii). 

Schlachthof  vorhanden.  , 

Distrikts- Krankenhaus.    Iä95  aus  Distriktsmitteln   neu  erbaut.    Eigenthümer:  ' 
IMBkalabOhL  Arst:  Dr.  Fedenchmidt,  Beiiikniit  L  KL  Warteperaoaal;  1  Dia- 
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konitiso  aus  Neuondettrlsa».  20  Botton.  Verpf  1  r  n gjspreit. :  M  tiij^lirh.  1899  wurdeu 
7r>  ni.,  7f»  w.  Kruiikc  (Idr.  li^riinittlich  H\  Tiigo  ViTiill^'^rt.  4  in.  m:ii1  f,'e-tnrln'n.  AiLsgabon  18'J'J: 
6507,;s  M.  Die  EinuahmeQ  betrujfoii  ti^,3o  M  and  setzten  äicb  zmamsien  aus  4  697,40  M 
VerpflejirongvgeM,  1 800  H  ZuachiiBs  der  Diatriktelane  und  9,8»  H  aas  sonstigen  QaoUei. 

Stfidtisehes  KrankeiüiaaR.    Rrbaat  1S07.    Eiff«tithfimer:  Stadtma^istrat.  Arzt: 
Dr.  Uöchtlor.  Wartepersonal:  2  Diakonusoii  «im  N«iMHMlett«li*ii.  SSBetten.  \  i-rpflegungs- 

Sreis:  2,2o  M  tägUdi.  1899  worden  189  Kianke  dnrdbsdiBitUicb  31  Tage  verpflogt,  4  in., 
w.  sind  gestorben.  Avsserdam  recpflegt:  17  Pfrttndn«r,  13  Spltalitai,  3  AltenBchwacbe,  4  l^vche. 

Dinkelscherben  (Bezirksamt  Zasmarshaascn,  Ueg.-Bez.  Schwaben). 


K*Mriiindet.  EigcnthOmer:  Hospitalstiftung.  Arzt:  Dr.  Nost.  Wartopersoriiil:  7  Darm- 
herzige  Schwestom  aus  >Iünchen.  AufQahuebodiuguu^'cn:  Hdmathborecbtigung  in  einer 
(Jemeindc,  die  zur  ehemaligfM  rierichtsbarknit  des  Domkapitels  Aogsburff  gehört,  dann  Armnth, 
Gobrochlicbkoit,  hohes  Alter.  82  Betten.  1>''.'9  worden  17  m.,  20  w.  Kranke  (lurchschnittlich 
IG  Tage  verpflegt,  2  ai.,  .'j  w.  sind  gesturljcii.  Auf^serdem  verpflegt:  75  Pfrtindner  und  KrüppoL 
Ausgaben  1899  :  20  271  M.  I^iiniuiliim-n  betrugen  3<)  489  M  and  setzten  sich  SWatlun«n  am 

32tSd  H  Kapitalszinson,  904  M  Legaten  and  2  6i^()  M  aus  «ooatigen  QueUeo. 

E>oiiauwdi1b,  4088  Einw.  (UBmittallNtta  Stedl»  Bag.-Bn.  Sebwabea). 
SttdUaehe  Qnallvasserlaitong  Torhaaden. 

Stfidtisehes  Krankenhaag.  Das  ehemalige  Kajm/inerkloster  in  Donauwörth,  wurde  auf 
Antrag  des  damaligen  Stadt-  und  LandgericbtBphjukaa,  Medizinaltath  J>r.  Hart  1826  zu  einem 
KrankeBbaiiae  morBwandelt  and  am  2o.  Aagnst  deNelben  Jahres  nntö'  TheilnalnDe  aller  Be- 
hörden eröffiif^t.  Eifronthflnifr:  Stadt  Donanwnrth.  Vorstand  und  Arzt:  Dr.  Carl  Grieb, 
Bezirksarzt  I.  Kl.  War tepcröoual:  :!  !>ariüiierzige  Schwestern  vom  Orden  des  heil.  Vincentius, 
Mutterhaus  Hänchen,  1  Krankenwiirt«  r.    4'.\  Betten.    Verpflegungspreig:  M,  für 

Krankenkassen  l.fto  M  täglich.   1899  wurden  llü  m.,  77  w.  Kranke  durchschnittlich  X7,4  Tage 


9  7z7,i8  M  und  setzten  sich  znaammpn  nns  l!'),80  M  Verpflegungsgeld,  1 173,t1  H  lÖr 
verkaufte  Produkte,  1  i>7.'»,  1 1  M  Kapituläk^iuben  und  4C3  M  Pacht  u.  s.  w. 

FMbldaanpltal.  Ftihrt  seinen  Urb]ming  auf  die  in  der  ersten  Hiilfte  des  15.  Jahrhunderte 
entstandene  sogenannte  „elende  Herberge^'  znrück,  welche  zur  Aufnahme  armer  Menschen 
bestimmt  war.  An  Stelle  dieser  Herberge  wunle  im  Jahre  1491  das  „BOrgerspital  zum  heiligen 
<irist"  mit  Kirche  und  Garton  angi-l-'^'t;  istc,  wurilcn  Srlnvc;.ti>ni  vom  Onion  ih  >  }i.'ili^(>n 
VinzentiQ>^  (Mutterhaus  MQnchen)  in  das  Spital  berufen;  in  den  achtziger  Jahren  wurde  eine 
(i^wlsse  Ziihl  vün  EinkaufspMnden  mit  dem  Spital  verbnndctf.  Arzt:  Dr.  Schmid.  Warte- 
j  f-rsonal:  4  Vinzentinennnen  aus  München.  1890  befanden  sich  im  Spitalo  14  Männer  und 
17  Frauen,  in  der  Einkaufspfründe  8  Männer  und  19  Frauen,  gestorben  sind  1  Mann,  5  Frauen. 
Dm  BeinTemegwi  des  SpiCab  betrag  £nde  1898:  33231Sh<  M. 

Oonndorf  bei  Bayreuth  (BozirkBaiut  Bayrenth,  Reg.-Bez.  <  i'i  ifnuikcu). 

Asjl  ,^ht.  Hilgenbergs»,  PrlTat«Heilanätalt  fOr  nen  en-  und  gemOthskranke  Mftnner. 
Gegründet  lbG9  von  Dr.  A.  Falco.  Eigenthümer  und  leitender  Arzt:  Hofrath  Dr.  Aug. 
Falco.  1  Assistenzarzt.  Neuorganisation  der  Anstalt»  verbanden  mit  Nen-  and  Umbauten  ist 
geplant.  Pensionspreis:  225  H  monatlich. 

Dorfen,  2  050  BiMr.  (BezirkBamt  Erding,  B0g.-Bai.  Obarbayein). 

Lokal-Krankenhans  in  oint'ni  Privathaus  eingerichtet.  Eigenthümer:  Gemeinde.  Arzt: 
Dr.  Schnabelmaier.  WartepersonaJ :  3  barmherzige  Schwestern.  35  Betten.  Verpflegungs- 

Sreis:  l,»s  und  2,2n  M  täglich.  1899  wurden  .')55  (348  m..  207  w.)  Krank«»  durchschnittlich 
,»  Tage  verpfl^t,  4  m.  1  w.  aind  gestorben.  Aosganen  1899:  8  100  M.  Die  Einnahmen  be- 
trogen 10356  Mnad  setrten  sieb  nisammen  aas  8750  H  Verpflegung»geld,  50011  Zascbass 
des  Distrikts  and  1000  H  Legaten. 

Dflrkheim  a.  Haardt,  6055  Einw.  (Bezirksami  Neustadt  a.  H.,  Beg.-Bez.  Pfalz). 

Schlachthof  vorhanden. 

Ctomefttdlidies  Kranken-  und  PfHlndnerbaat.  Oeblnde  nrsprünglich  Eigenthnm  des 

K  rilu:!]  Ii  '  vrrischon  Aerars,  von  (ru's.'ir.  ilnrch  die  Stadt  1868  orworbon  und  zu  einem 
Krankeuhau»«  he^estellt  Arzt:  Dr.  Jose^th  Loeb.  Wartepersonal:  Sowohl  die  Kranken- 
piige,  ab  Mwb  die  Yerwattong  In  SkanomisdMr  Betlemmg,  nM  tob  d  Sebwestem 
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des  Diakon!S5Pnhnt:?f  5  Speyer  geübt  berw.  geführt.  22  Betten  für  Kranke,  28  fnr  I*frün(?iii?r 
und  12  KiDflorliüttcD.  Ver pf legunpsp reis:  2  M  täglich.  IS^JÜ  wurden  70  Kruuke  durdi- 
ßchiüttlich  liO  Tage  vcrnflegt.  2  ui.,  2  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  vorpflegt:  24  Pfründner 
im  Durchschnitt  und  coensu  12  Kinder  unter  6  J»hr«ii-    Ausgaben  ll  159,09  M.  Die 

iSoDahmen  betrugen  1241B,a9  H  und  setzten  eicli  sonunmen  ans  5  ]78,S4M  V«iri>ä^ng8geld, 
2710,09  M  Kaiiitii]szir«pn.  101. 71  M  (lüterpacht,  700  M  Beitrag  des  Distrilctrs,  n  .tOO  M  Zuschn-s 
der  Stadt  und  217, .'  i  M  zufiilli^^o  Kinnanmen.  Banliche  Beschff'i  bun?-.  (Jpbiiudp  massiv 
nnd  zweckmässig  ein  g>' rieht  et,  in  sehouer,  freii^r  riiigobung,  riuffs-um  Weinbergaiilageii,  vorzüg- 
liche Wafserrenoigiuig  durch  Ztüeitung  am  Waldung,  Gubeleachtung.  grosser  Deainfektioas- 
»ppant  muh  Bndenberg,  meh  Ton  auswittigeii  Bewohnern  in  Anspruch  genoinnien. 

PfBIdsehe  Klnderh«ilstfttte.  Am  2.  Juni  18i)4  eröffnet,  gegründet  von  clm^m  Wohl^ 
thfttigkeit«Terein,  dem  die  Stadt  das  Gelinde  nebst  Soolquelle  onentoeltlich  zur  Verngoiig 
atellw.   1897  Tef^rOeeerfc,  1900  am  20  Betten  erweitert,  im  Ganzen  %  Betten.  Vorstand: 

Regiemngs-Modizinalrath  Dr.  Kiirseli-Speyer.  Aerzte:  TTorratli  Dr.  Kaufmann  und  Dr.  S'mHj 
Kaofinann.  Wartepersonal:  4  8chwefitem  vom  rothon  Kreuze  aus  M&nchen.  Iti^J^J  wurden 
287  Kinder  yerpA«gt|  danmter  92  in  Frdpllteen. 

Ebermannstadt,  700  Einw.  (Bezirksamt  Ebennaniwtftdt,  Bog^'Ben.  0b«r6»sken). 
IMstrikta-KiaiüLeniuiiia,  gepLmt 

Ebwtberg,  8 134  Eiiiw.  (Bnirksamt  Ebanberg,   Reg.-Bec.  Oberbajem). 

Lokal'KrankenlunB.  Gegründet  1878.  Eigen tbämor:  l^Inrktgemeinde  Ebertbeig- 
Arzt:  D.  Komtheuer,  Bezirksarzt  I.  Kl.  Wartepersonal:  3  arme  Franziskaner-Schwestern  aus 
Mallersdorf.  34  Betten.  Anspruch  auf  unentgeltliche  Aufnahme  haben  alle  Mitglieder  der 
KwnkflllTersicherungs-KiUisi-i)  des  Marktes  Kber^ifierjj.  .\ndere  Personen  zahlen  2  M,  .\usw;irti>.'o 
2,fo  If,  Krankenkassen  2.^(l  M  tai,'lieh.  Abonnement  für  Dienstboten  0,su  M  monatlich.  16'^ 
wurden  131  m.,  49  w.  Kranke  dtirehschnittlich  Ifi  Tage  verpflegt,  5  m.,  2  w.  »Ind  gestorben. 
Ausüben  1899:  9039,e3  M.  Die  Einnahmen  betrugen  9811, is  M.  —  Ein  grosser  Dampf- 
desiufektionsajpparat  vorhanden.  Ein  Kanal  fthrt  die  Abwässer  vom  hochgelegeneD 
fcniikfflhiMW  naon  tbwirts.  * 

Ebrach  (Bezirksamt  Bamberg  If,  Tieg. -Bez.  Oberfranken). 

Knmkenabtheilang  des  Zachthanses.  l^öl  errichtet  mit  der  Belegung  der  ätraf- 
•aulatti  Arzt:  Dr.  Zeitler,  Bezirksarzt  1.  Kl.  48  Betten.  Als  Krankenwärter  fungiren  2  Ge- 
fkngene  nntw  Kontiole  des  Spitalanfsehers.  1899  worden  330  Kranke  dorcbacbnittUui  20,»  Tnp 
verpflegtj  davon  sUrben  11 ;  GeeammtlieTSlkeiiuig  def  Anstalt  für  1889:  1 57S  Ibnn.  — 1895  ut 
ein  BeeinfektioDiap parat  an^eatellt. 

Ecksberg  (Bezirksamt  HQkldor^  Beg.-Bez.  Oberbayern). 

KmClMk-Aiistalt  mr  RelUmg,  Pflege  nnd  BeaebKftigung       Krednen,  Idioten,  BlSden 

und  Schwachsinnigen  beiderlei  (leM-iileelit-^  and  jeden  Alters,  zunächst  für  Oberbajem,  aber 
auch  Ausländem  oflen.  Stiftung  betriebt  ät>it  17.  Oktober  18.')2,  zehtnnal  durch  Neubauten  ver- 
grössert,  besitzt  gegenwärtig  auch  bedentende  Oekonoroie.  Hausarzt:  Dr.  W.  Bott,  Bezirksant 
m  MObldorf.  Warteporional:  27  baimhenige  Schwestern.  Verpflegungipraie:  für  In- 
linder 350  M.  Es  bestehen  mehrere  Freistellen,  aber  nnr  fftr  Pfleglinge  ans  Oberbajem. 
1898  wurde  ein  Neultau  für  .50  Pflef'Hn?e  anftrerührt.  2  Jn  Betton.  18'J3  waren  in  der  Anstalt 
224  (122  m.,  102  w.)  Pfleglinge,  darunter  :i  KreUiien,  l'Ml  idiote  und  70  Schwachsinnige,  7  m., 
3  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1S99:  908U2  M.  Die  Einnahmen  betrugen  107  062  M  und 
Botsten  sich  zoeammen  ana  48 315  M  Verpflegangsgeld,  800  If  für  verkaufte  Produkte»  IIQOOU 
KuitalBiinBeii.  5000  H  Zoeekoas  des  Itegierangsbesirks,  13000  M  Legaten,  Geaeheakaa  nnd 
Kouektent  900G0  M  Aktivreat  vom  rergangenen  Jahre  and  8287  M  ana  aonatigen  QneUen. 

Edenkoben,  5128  Einw.  (Beiii^iDl  Landao,  B^.-Bez.  Pfiils). 

IiQdwIgiStlft.  Lokal-Krankenbans.   1861/62  erbmit.  König  Lodwig  I.  schenkte  für  den 

Bau  3  000  Gulden.  Eipenthünif  i  '-^adtgemeinde  Arzt:  Dr.  König.  Warteporsonal: 
2  Diakonissen  ans  Siie^er.  06  lietten.  N'erpflegungsprois:  für  Einheimische  l,8o  M,  Medi- 
kamente besonders;  Zur  Auswärtige  2,o&  M,  für  Krankenkassen  und  für  Dienstboten  l,io  H  täglich, 
mit  den  Gemeinden  deeDiatiikts,  GrossfiscUingon  aoagenommen,  MoM.  Anatalta-Hedikameote 
nnd  besondere  irztliehe  Anordnungen  nidit  einbegnffen.  1899  worden  158  (87  m.,  6<>  w.) 
Krankf»  durchschnittlich  37.2  Tage  vorpfle^'t.  f.  ni  .  4  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1898: 
9  049,59  M.  Die  Eionahmen  betrugen  9  922,48  M  und  setzten  sicn  zuzammen  aus  5  436,40  M 
Terpflegungsgeld,  677  M  Ar  vetkanfte  Plodnlctet  3011,49  H  KapitalsitiMMii  «id  1797,$»  M  aas 
sonstigen  Queilen. 


Digitized  by  Google 


IBnigniflli  Bkjwl  —   563  —  Egge&Mdan— Bmakiieheii. 

Eggenfeiden,  2  470  Ei»w.  (Bezirksamt  Eggeiifeltion,  Re^.-Bcz.  Nie.Iorl  ay.^rn). 

Distrikt.H-KraakeiUiang,  185.')  erbaut.  Aerztc:  Be2irk»ar7.t  Dr.  Leupoldcr  ul»  Oberarzt 
and  Dr.  Stritzl.  Wartopcrsonal:  4  barmherzige  Schwestern  aas  München,  1  ausgebildeter 
Wirter.  60  B«tt«ii.  V«rDflegang8prei8:  StSO  and  2  M,  für  Krankenkassen  und  Dienat- 
boten  Uto  H  tlglieli.  1899  wurden  348  m.,  961  w.  Krank»  vtrpflogt,  8  m.,  3  w.  sind  gestorb«). 
Ausgaben  1899:  13  966  M.  Die  Einiiahmf>n  botraf^en  ir,  fiTS  M  uml  s€'tzt'>n  sich  zusammen 
aus  ä  498  M  Verpfl^^oogsgeld,  4  121  M  Krankenliaesenbeitrageu,  548  M  Kapitakzüiäoa»  7  742M 
Znachnss  des  DittriEta  nnd  8G9  If  ans  sonstlgan  Qnallaii. 

Eglflng,  402  Einw.  (Bezirlcsamt  Wrilhoin-,  Reg.-Bez.  Oberbayern). 

Kreis  •  Irrenanstalt  fUr  Uberbay era.  An  Stelle  der  Krois-Irrenanetalt  München  wird 
in  Eglfing,  14  km  von  München  nächst  der  Station  Haar  an  der  Eisenbahn  Munchon-Rosonheim 
eine  tiviw  Anstalt  («rbaiit.  welche  landwirtlischaftUchen  Betrieh  crhalttni  soll.  350  Tagwerk 
Felder  und  Wiesen  und  400  Tagwerk  Wald  sind  für  dl2  '6^  M  im  Jahre  1900  angolauft 
Di«  Anatalt  «oU  Ar  1000  Batten  «iogarielitat  irnniaii. 

Eiohttatt,  7  722  Einw.,  7  Aerzte,  6  Hebammen,  2  Apotheken  (UomiUelbare  Stadt, 
Beg.-Bez.  HittolfriuikeD). 

Sfcidtisehe  Waiserleitnng  seit  1^  im  Betrieb.  Koeten:  340000  M.  —  Eüa  einfachen 

Schlachthaus  ist  1875  crri<]iict  -  Es  besteht  Kanalisation,  Schwemmsystem 
a«it  1892;  ein  groeaes  Köhiennotz  darchxieht  die  Sttaasen  der  Stadt,  das  in  der  Altm&bl  endigt 
Die  hochgelegenen  Stadtthefle  haben  Mm  Kanalisation.  Die  Abfiihr  erfolgt  aiif  pnenmatischem 

Wege.  Die  Aborte  sind  noch  vielfach  mit  Tonnen  verschon,  die  nach  Kobdorf  abgeführt 
werden.  —  Die  Leichenschau  wird  von  Badern  ausgeübt,  im  Garnisoniazaret  durch  Milit&r» 
inte.  —  Desinfektionsapparate  im  stSdtischen  Krankenhause  and  Im  GamlaoBlnaaiefc-  — 
Oaffentliche  Badeanstalten:  Militär-Schwimmschule  und  städtisches  Fr'>iha<1.  1899  enichtet 
In  "Winter  Brausebad  iu  tl-Mi  Kasernen;  j^tädtische  Anstalt  fnr  warme  Büder  ce|ihint. 

tiamisonlazaret.  Erbaut  im  Jahre  1S76.  Vorstand:  Stabsant  Dr.  Zeisaner.  20  Betten. 
1698  worden  96  Kranke  dnrehschnittUch  17,»  Tage  vetpfl^ 

DlBtriktS'Kninkenhaas.  1872  durch  den  Distrikt  Eichstätt  ^-gründet.  Arzt:  Dr.  Bug. 
Warteperaonal:  5  barmherzige  Schwestern  des  aUerheiUgsten  Heilands  ans  Niederbronn. 
90  Betten.  Verpfl  egungspreis:  2,3o  M  täglich.   1899  wurden  338  (314  n.^  119  w.) Kranke 

4Inrchschnittlich  15,:,u  Tage  verpflegt,  5  m.,  5  w.  sind  gestorben. 

Städtisohes  Krankenhans,  erbaut  1841.  Leitender  Arzt;  Dr.  Pick  1.  W  art  e  personal: 
b  barmherzige  Schwestern.  100  Betten.  Vorpflegungspreis:  5  and  2,5o  M,  lur  Krauken- 
kaseen  l.'o  M  täglich.  wurden  296  Kranke  durchscnnittlich  dß,«  Tkge  TarpAegt,  11  m., 

13  w.  sind  ge8torr)en.    Ausserdem  verpflegt  20  Altersschwache. 

Heiliggeist  •  Spital )  PfründneranstAlt  (FOrstbischÖfliche  Stiftung).  Eigcnthümer: 
Stadt^emeimle  P^ichstiätt.  Arzt:  Dr.  I'ickl.  Wartcjic  rnonal:  4  harmherzigo  Schwestern, 
Frannskanerinnen  des  Klosters  St  Maria -Stern  in  Augsburg.  ^  Betten.  Veipfl^ung  ist 
nnentgeltlieh.  1899  worden  13  u.,  37  w.  PfrOndner  Terpl^  9  m.,  5  w.  sind  geätorben. 

EitohlMohthal  bei  Alberawttler  mit  2  274  £mw.  (Besirkaamt  Bergiabeni,  Beg.-Bei. 

Pfalz). 

Langen  •  U«il«t&tte  fUr  Männer.  V  om  V  erein  für  Volks  -  Heilstätten  in  der  Pfalz 
eniditet,  wiid  1908  erOffnetb  60  Betten,  erwettemngrfUiig  bis  180  Betten. 

EHmann,  1  57(   ICinw.  (Bezirksamt  Ilassfurt,  Reg.-Bez.  ünterfrankcn). 

Distrikts  -  Krankenhaas.  I87i:  erbaut.  Eigonthümer:  Distrikt  Eltmaun.  Arzt: 
Dr.  Gemand.  Warteperaonal:  3  barmherzige  Schwestern  aus  dem  Mutterhause  Würzburs. 
20  Betten.  Vorpflegungspreis:  2  M  ticdioi.  Abonnement  fhr  Dienstboten  0,si  H  Tiertel- 
j&hrlich.   1899  wurden  71  m.,  3()  w.  Krante  dorchseltnittlieh  18  Tage  reroflegt,  3  m.  sind 

gestorben.  Ausgaben  1899  :  3  670,?s  M.  Die  Einnahmen  betrugen  4llS,<oM  und  setzten  sich 
zusammen  aas  3  13S,4o  M  VerpÜegungsgeld,  80  M  Kapitalsziosen  und  900  M  Zuschuss  des 
Disirikta. 

Emaicirchen,  035  Einw.  (Bezirksamt  Noastadt  a./A.,  Reg. -Bez.  Mittelfrauken). 

Lafcal'Kranfcenhans.  Arzt:  Dr.  Beutoer.  5  BetteOi  1899  wurden  5  m.,  1  w.  Kranke 
durcMinittlidi  lS,t*  Tagn  veipflegt. 


Digitized  by  Google 


Rngelfhal— Bring.  ~  554  KOnigieich  Bftym, 

Engelthai,  ."iSl  Kinw   (P"7.i-ksamt  Hersliu  k,  Kog.-Bez.  Mitlelfranken). 

UeilBtätte  fitr  mäoaliche  Lugenkranke.  ISÜS/U'J  von  dem  Heili^t^ita-VeniB 
Nttniberg  erbMt  ans  üreiwilUgm  Gaben  der  BsrSlkeniiijr  Nflrobergs  und  Umgobosg.  1.  Jannr 
1900  eröffnet.   Eigenthünit  r:    Heilstätte  -  Verein  Närnb«rg.    Arzt:    Dr.  Bauer.  Warte- 

Iersonal:  4  Brhwcst^m  vuiu  rotben  Krvxiz  am  München.   Im  Anfangsstadium  befindlkho 
inigiBOtnbcrkiilr>>^"  werden  nach  VorontarsnchuDg  in  Nürnberg  dnicli  den  Anfiiahmauit  nf- 
genonimon.    .'lO  Hotten.    Verpfloo'nngpprois:  3  M  täirlich. 

Baubüticlireibang:  Das  llaujit<,"'liiinde,  welcLwi»  mit  seiner  Front  nach  iSüd-^^üvlwtf-t 
gericbtet  ist,  enthält  im  KellcrgcscIiosH  aosser  den  Vorrathsräamon,  Wohnräume  für  das 
Pwsoiuü,  Bäder  und  Douchen,  DeiiinföktionBAppant,  Xeseelraam  and  die  R&ome  fiu-  die 
Wisehereinigung.  Im  Erdgcsehos«  befinden  sieh  die  Zimmer  fÖr  den  Arzt,  CTnterBndnmn- 

zimmer,  Warteraum,  Apotfu'kf^  nnd  I.abonitorinin,  firip  Anzahl  Ton  Wohnräumen  für  die 
Kranken  zu  1—3  Betten,  «in  crossor  Aufeiitlialt<5ra,uiii  mit  Veranda;  femer  in  einem  hinteren 
Anbau  Bäder,  Kochküche  mit  Speisekammer  und  Spülküche,  Esszimmer  für  ihi>  Personal.  Ib 
«rston  Obergeschoss  befinden  sich  die  Räume  für  die  Verwaltung,  Schlafräume  für  &t 
Pfleglinge  una  ein  sehr  geräumiger  Speisesaal,  demgegcnfiber  nadi  Norden  Bäder  und  Aborte 
anf,'*'f;rdiu't  i^ind.  Im  zw'-iton  ( )hr'rj:i  sch<)<.^  sind  dir-  \Voliniiii;.'en  für  die  Sohwi  storn,  wt-it-Te 
iScblafräume  für  die  Kranken,  düruuUjr  2  cto>^p  zu  j»'  .'»  Üctti  ru  und  wieder  Bäder  und  Aborte 
•ingericilitei.  Das  Dachgeschoss  ist  zum  Thei!  zu  Wohnräumen  für  das  Persoi.al  ausgebaut. 

Ausser  dem  HaTiptf:tdi;uidi<  i  iithält  die  Anstalt  ein  Wirthschaftsf^ebäudp  und  LifjjMballen. 

Die  Fnesbödeu  siud  ült-rall  Rieroenfussbödon.  Niedfrdrui.k-Daujpnii'izuiig.  Eiiio  in  der 
ftn>,'r<'tizendcn  Waldung  gelt-gt  ii«-.  vuin  Staat  üht-rlasscut'  (,»ii*dle  liefert  gutes  und  r-  i«  lilith'^s 
'irinkwasser.  Wasser klosots.  Schwemmkanalisation  mit  vorheriger  DesiofcktioD  dorch  Kalk  oad 
schwefelsaure  Thonerde  in  Absitzgrabe.  —  Deainfektionsapparat  von  Rietschel  k  Hvnnebeff. 
Elektrische  Beleaelitung.  Die  iLoiten  der  Anstalt  betragen  etw»  300000  IL 

Emheim,  8  010  Eiow.  (Berirksamt  Zwwliraek«!,  Beg.-Bei.  P&ls). 

lUitt-ViwdnnlUHni  der  Gebr.  Art.  Das  KnudceahKiu  -wurde  im  JnB  1891  gclegentlkk 

des  Jubiläums  des  .jOjährigen  maschinellen  Betriebes  der  Fabrik  vcui  iler  Firma  «  rbaut  und  der 
Fabrik-Krankenkasse  geschenkt.  Neubau.  Kigenthümer:  Die  Fabrik-Krankenkiu>äe  der  Fabrik 
von  Gebr.  Art  Arzt:  Dr.  Dederichs.  Wartepersonal:  3  barmherzige  Schwestern.  14  Betten. 
Verpfiegangsprels:  l,fto  M  täglich  (ohne  Wein).  1899  worden  6i  (53  m.,  31  w.)  Kranke 
dnrenscbnitiUeb  fl  Tag«  veryiilegt,  1  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Ausüben  1^:  3S<)1,S7  M. 
DiLi  Einnahmen  bt  tnifron  T.  Si;i  M  und  setzten  sirdi  zi:saiiin:en  aus  2Ss:*,,i'a  M  Verpflcgungsgeld 
und  978,17  M  Zuscliut.s,  wtltditi  mr  Hälfte  die  Firma  Art,  zur  Hälfte  <iit>  Krankenkasse  trä^.  — 
Elektrisches  Licht  durch  die  Fabrikanlage.  DttUpf  -  Niederdruckheizung.  Desin  fektions- 
ap parat  ist  rerbonden  mit  der  Dampf EeisiiDg,  und  wird  ancb  gegen  Beiahlung  »UgeneiB 
benntjtt. 

Erbendorf,  l  288  Einw.  (Bezirksamt  Kemnath,  Beg.-Bez.  Ob«rpfalz). 

Distrikte  •  Kraakenanstalt.  Iä70  worde  ein  Privatgeb&ade  >am  Krankenhans  da- 
seriehtetL  1896  ein  Nadibaranweeen  angekauft,  nm  ein  den  BedMussen  entspreehendee  KnuikeB« 

haus  zu  bauen.  Arzt:  Dr.  Schwink.  Wartepor;; oual :  3  barmherzige  Schwestern  aus  Malbrj- 
dorf.  12  Betten.  Verpflp?tiTi«»«ipr<Ms:  für  Private  2,57  M,  für  Angehörige  der  Kninken- 
versichi  ruug  l,8o  iM,  für  sidrlif,  widtli«'  ausserhalb  des  Krankenliaus  und  K^ankenver^'i^•ln,> rang»* 
Verbandes  stehen,  für  welche  aber  eine  Gemeinde  oder  eine  öffentliche  Kasse  aufzukommen 
hat,  2,10  M  täglich.  1899  wnrden  ll'J  m.,  78  w.  Kranke  durchschnittlich  12,t  Tage  verpflegt«, 
4  nj..  5  w.  sind  gestorben.  Aus;,''abt^n  1899:  3078,57  M.  Die  Eitmalinicn  betrugen  401'.'>.^4  -M 
and  sotsien  sich  stuanimen  aas  8ö3,so  M  Verpilcgangsgeld,  354.«c  M  JCapitalaainsen,  1 84G,fi7  K 
ZusdiDBs  der  Dietrikts-Aimenkaaie  und  941,ei  H  Dienstboten-Beittigen. 

Erding,  3  341  Einw.  (Ber.irVsamt  Erding,  Eeg.-Bez.  Oberbayern>. 

Lokal  - Kninkenhau!:.  Neubau  1885  bezogen.  Arzt;  Dr.  Koth.  Wartepersoual: 
\  Larmhorzii^t»  Stliwt:-i«m.  50  Betton.  Verpflegungspreis:  2,^0  >[.  Au.'<\värtifrp  "2. 20  M 
(Nicht-Abounirtej,  Krankenkassen  und  für  Dienstboten  0,83  M,  Stadtarme  1  M  täglich.  1896 
wurden  ß72  Kranke  durchschnittlich  10,«  Tage  verpflegt,  18  m.,  7  w.  sind  gestorben.  Avs> 
gaben  ISn«:  ordentliche  Ii»  (117  M.  auss.  rordentlicho  1200  M.  Die  Einnahmen  betrugen 
18365,96  M  und  setzten  sich  zusammen  auü  10  10<">,45  M  Vernflegungsgeld,  3  662,68  M  Kapitals- 
zinsen, 500  M  Zuschuss  des  Distrikts,  2  117,u  M  der  Gemeinde,  lÜOOM  Legaten,  Geschenken 
und  Kollekten  and  979f<»  II  ans  sonstigen  Quellen.  —  BeJevchtnng:  elektrisch,  i  kleiner 
Desinfektionsapparat  ftr  das  Hat».  Wasserleitnng. 

Ering,  1  3 20  Ihnw.  (Bezirksamt  rt'arrkirchen,  Keg.-Bez.  Niederbayern). 

Lokal-Kraakenhans.  Arzt:  Dr.  Steidle.  6  Betten.  worden  1dm.,  13  w.KcMk» 
Teipflegt 
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Erlangen,  20  892  E'mw.,  .V)  A>?:/te,  3  Zahnür/to,  8  Hebammen,  4  Apotheken  (Unmittel- 
bare SUidt,  Kcg.-Sk'Z.  Mutclfraiikcn). 

Städtische  Waase rl ei tnng,  seit  1891.  Durch  3  Dampfmaschinen  wird  Grandwnsser 
Ml  9  Filterbninuen  gesaugt  und  in  2  H(Klir«  iicr?oiro  gepumpt;  letztere,  49  m  üb«  r  dem 
WasaerHj»ii>^'»l,  fay^tn  1400  cbm;  Gesammtfordeniuantiun  im  letzten  Jahre  644  S57  cbm. 
Eröfiiiung  des  Wasserwerkes  im  November  1891.  Kosten  020  UUO  M  ohne  Erwoiterungskosten.  — 
Der  Schlachthof  wurde  im  Jahre  1890  eröffnet,  Gesaromtkostenanfwand  300  000  M;  er  bedeckt 
eine  Bodenflächo  von  W8  qm  -,  Ziegelrohbau  mit  oinor  Anzahl  von  (  iiizolnou  Hallen.  Mit  dem 
Schlachthof  ist  eine  Kühlhaus-  and  Maschinenaolage  verbanden.  KtUiiaulage  ist  üjFsteia 
tjinde**  bi  WiMbaden.  Im  Terfloeeeiieii  Jalife  miidoii  19974  Stitek  lieh  geeehlaehtet.  — 
]Hf<?,  wiiri!f  du^  Hauptkanalisation  der  f^tadt  ütisgiTührt  KoatcTianfwand  2.'0(TiO  M.  Zur 
Darchspülung  der  Kanäle  dient  thoik  ein  imnittoo  der  Stadt  gelegenes,  durch  einen  artesischen 
Bmimen  gespeistes  Reseiroir  ron  130  cbm  Inhalt.  Seit  1894  ist  in  der  Stadt  pnettmatisehe 
Grubenentl>'cnuifr  üMi-ratorisch  eiii^joführt.  Die  Abwässer  gehen  ohne  weit>Tf  Vorbi>h;ui<Ilunj,' 
in  die  Schwabach  und  fast  nur  in  die  Kegnitz,  Fäkalien  gelangen  nicht  lünein.  -  Mit  der 
Vetnahme  der  ersten  Leichenschau  in  der  Wohnung  der  Verstorbenen  sind  3  praktisdie 
Aentc  Ix-traut,  die  zweite  Leichenschau  erfolgt  in  den  stadtischen  Leichenhüusem  durch  den 
Bezirk !^i\rzt.  in  doni  Liu^aret  durch  einen  Militärarzt.  Dio  Stndt  und  das  Univorsitätskrankonhaus 
in  GeD;eiuichul't  besitzeu  cintju  Schimroerschen  Desinfektionsapparat,  seit  1892.  Des- 
infektion durch  strömenden  Wasserdampf.  Zimmerdesinfektion  durch  Formalinaldehyd.  ~  Die  Stadt 
erbaute  eine  Badeanstalt  für  15000  M,  femer  besteht  ein  üffontlichcs  Freibad  und 
ausserdem  eine  Uniyersitäts-Badeanstalt.  Fär  den  Winter  ist  ausserdem  ein  Volksbad 
In  der  Stadt  eniehtei       Baii'Polisei-Ordiiiing  vom  81.  Juli  1890. 

Clandsonlasaret.  Wurde  im  Laufe  dea  Sommers  1S98  erbaut  and  am  1.  Okt.  189S 
erSflhet.  Vorstand:  Oberatabaaixt  Dr.  Koeladi.  Wartepersonal;  3  aoegebildete 
Ximakemrbter.  71  Betten.  Vom  1.  Okt  1898  bis  30.  Sept.  189^  worden  26fi  Kranke  dtirch- 
idtltittlich  18  Tage  verpflog^t,  2  sind  gestorbr^n.  —  GaslM  l.  ui  I  t i  i  jr.  Ventilation  durch 
Dachreiter  and  VentUatioosrohre  in  Verbindung  mit  den  Oefeu.  Heizung  durch  Mantelöfen 
mit  Steinkohlenfetieniiig.  Desinfektionsapparat  Ton  Gebrflder  Schmidt  in  Weimar. 

I  niveräitiit.s-Kllnlk  für  innere  Krankheiten.  Der  auf  Staatskosten  au-sgefUhrte  Krankon- 
hansbau  bctnnn  1$03,  erlitt  durch  die  Kriegsjahre  mehrere  Unterbrechongen  oud  warde  1823 
«vSlhet.  1900  Tergrtssert  Vorstand  and  leitender  Arst:  Direktor  PtmI  Dr.  t.  Strttmpell. 

2  Assistenzarzte.  Wartepersonal:  10  Diakonissen  aus  Ancr^btirfr,  1  Diakon.  1^8  Betten,  ^er- 
pflegungspreis:  7,  4  und  2  M,  für  Krankenkassen  l,5i)— 2,&o  M,  für  Anneukaääen  l,3o  M 
^lidi.  1899  wurden  1 474  Kranke  durchschnittlich  22  Tage  vorpflogt,  b^t  m.,  26  w.  allld 
gesfeorl>en.  Aasgaben  und  Einnahmen  1899  betrogen  107  292  iL,  letztere  setzten  sieh  znaammsii 
attt  67652  H  Verpflcgunpgeld,  .588  M  fQr  Terkrafte  Produkte,  834  M  Kapitalszinsen,  87 188  H 
Zuschuss  des  Staates  uml  1  030  M  de.s  Kreises  Mittelfranl^i-n.  —  Gasbeleuchtung.  Venti- 
lation mit  Lüftungsanlage,  ^iiederdruck- Dampfheizung.  Desinfektionsanstalt,  aoch 
ftr  die  Stadt  und  Umgebung.  Anbau,  IIKK)  fertiggestellt,  enthilt  60 Betten,  einen  geiinmigm 
Htonal,  Mikroskojiirsaal  und  ein  Laboratorium. 

UKiversitftts-Kliiiik  and  Poliklinik  fttr  chlmrgiädie  Krankheiten.  1874/76  mit  einom 
Koatenanfwand  yvü  17.5000  H  anfgefOrt.  Vorstand  and  leitender  Arzt:  Direktor  Professor 

Dr.  T.  Heineke.    Oberarzt  d'T  Poliklinik:  Prof.  Dr.  Graser.    Oberarzt  der  KUnik:  Privaldo/»  nt 
l>r.  V.  Kryger.   2  Assi.ituüzärzte.   Wartepersonal:  3  Diakone,  11  Diakonissen  au.^^  Nouen- 
dettelsau.    139  Betten.    Vorpflcgungspreis:  7.  4  und  2  M,  für  Krankonkas^^en  I.50 — i 
f^  Annenkassen  l,so  M  täglich.    1899  würden  1  324  Kranke  durchschnittlich  30,  r  Tage  Ter- 

fiflegt,  48  m.,  21  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  134937  M, 
etzterc  setzten  sich  zusammen  aiiK  '.Mj  SS7  31  \'er))fli'gung^i-2-eM,  588  M  für  verkaufte  Produkte, 
582  M  Kapitaiszinsen,  35430  M  Zuschuss  dos  Staates  und  l^M  des  Kreises.  —  Gas- 
belenchtnng.  Theila  Warawasser-,  theils  Niederdnek-Dampfheisnng. 

ünlTersitlts-Klinik  nnd  Poliklinik  fttr  Ang<>nkranklieiten.    Direktor:  Professor 

Dr.  Ererbusch.    64  Betton.    1898  wurden  71?.  Kranke  dureb.schnittlich  2?.  Taee  v<rjiflngt. 

Irren>Hell*  und  Pflegeangtalt.  Kreis-lrrenaast&lt  fQr  Mittelfranken  und  IJniTersitätS- 
Xlinlh.  Eröffhung  der  (in  Kreuzform  erbauten)  Anstalt  am  1.  Aug.  1846,  eines  Neabanee  fRr 
unnihige  Krankf^  beider  Geschlechter  1866,  d<T  in  tinniiflelbarer  Verlündung'  mit  der  älteren 
sogeuannttiD  Ucilaustalt  errichteten  Pflegeanstalt  (4  uiustuckigc  Pavillous,  ciu  zweibtöckigoi' 
Hanptbau)  1876—1880.  1890  Errichtung  von  Stockwerks-Auibauteu  auf  zwei  Pavillons  aer 
scMMoannten  Pflegeanstalt,  grosserer  Anbauten  an  2  Pavillons  fttr  Unnhige  1892,  zweier  Pavillons 
mit  Erdgetchoaa  nnd  Stockwerk  1994  und  1895.  1897  worde  je  eine  9.  Waebabtheilnn^  für 
beide  Geschlechter  geschaffen,  während  bisher  die  einer  Bewacliunir  IM rf  11  den  runigen 
Kranken  aller  3  Verpflegangsklassen  in  den  gleichen  B&amen  mit  Paralytikern  und  Unreinen 
mtaigabmht  werden  mustan.  Ldtender  Arit:  Direktor  Dr.  UlTlIncuDldti  L  Oberaritt 
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1,10  M,  f&r  Bayero  4,  3,so  and  2  für  Nichtbajrera  i  and  2,2o  M  tagUcb.  1898  müden 
995  (527      468  w.)  Gdstflsknuik«  vorpflegt,  56  (39      87  w.)  «ind  gestorben. 

VniTersitttts- Klinik  und  Poliklinik  fttr  Geburtshilfe  and  Franenkrankheiten. 
Direktor:  Prot  Dr.  Fromm«L  i  Awistonstote.  Wartepersonal:  5  Diakonissen  au 
Angsbnrg,  8  H«lMiinm«B.    90  Betton  ftr  Wochenbett    Verpflegung  unentgeliHdi.  88  Betten 

für  kranSe  Freuen.  Vorjiflcpnnggpreis:  7,  4,  2  M,  für  Krankcnka.s.'^on  1,so  M,  für  Armcn- 
bt)liördeD  1,30  M  täglich,  löüü  waren  379  Verpflegte  in  der  Klinik,  11  äiud  gestorben,  auf  der 
OebSrabthoilang  299  Schwangere  und  Wöchnerinnen  mit  276  Geburten.  Ausgaben  1899: 
4S  036  M.  Die  Einnahmen  betarogen  47  983  letztere  setzten  sich  zusammen  aas  :26 197  M 
YerpflegnngHgeld.  18978  H  ZascnoM  des  Staates,  8400  M  des  Regierangsbenil»  vnd  414  H 
Lecket! 

PiiannalLolOfiscli- poliklinisches  lasütat  der  Universität.  Direktor:  Professor 
Dr.  Peuold. 

ü>tfii«ltlti*Fikliklliiik  fir  Ohwakmüdielt«,   Direktor:  Fnt  Dr.  Kleasdhadi. 

Esohenbach,  l  283  Eisw.  (£«zirk8amt  Eschenbach,  Rrg.-Bt'z.  Oberpfalz). 

Distrikts  -  Knmkenhans.  Arzt:  Dr.  Renstchel,  Hezirksarzt  I.  Kl.  Wartepersonal; 
2  barmheriige  Sehwestem  ans  dem  Huttcrhauge  Mallcrsdorf.  17  Betten.  Verpflegnngspreis: 
8,»»  M  tigucb,  Dienstboten  zahlen  jährlich  2  M  Beitrige.  1899  worden  56  m.,  39  w.  Kranke 
diudueltmtäien  14  Tage  vornflegt,  3  m.,  1  sind  gestorben.  Ansgaben  18S9;  8490t,sff  IL 
Die  EinnahiiK'u  betrugen  5  977,S2  M  und  motzten  sich  zusammen  aus  539,78  M  Veq)fl(itrungs> 
geld,  25,71  M  KapitjmzinseQ,  1809,3»  M  ZuschuHS  der  Distriktsgomeinde,  1621,&oM  Krankea- 
Eanaiaise-BeitiigMi,  1 979,is  K  Xassenbestaod  des  Yoijahres  nna  l,a»  M  aas  sonstigen  (^aellen. 

Euerdorf,  834  Einw.  (Be2irk8amt  Hammolborg,  Kog.-Bez.  ünterfranken). 

Dlstrikt8*Krankenbaag*  1885  wurde  das  Armouhaas  als  Distrikte-Krankenhaus  ein- 
geriebtet    Arzt;  Bezirks&rztlicher  BtoUvertreter  Dr.  Oscbmann.  Wartepersonal:  3  barm- 

nmipc  Pch'wostf'm  aus  Wfirzbnrg.  15  Belton.  Yt»r|iflopnnp?;prf'is;  2,f>o  M  täglich.  1899 
worden  33  m.,  14  w.  Kranke  durchschnittlich  20  l'age  rerpflegt,  1  m.,  1  w.  sind  gestorben. 
Aosgaben  1889:  4 118,4»  IL  Die  Einnahmen  betragen  3 018,tt  IL 

Falkenstein,  667  Einw.  (Bezirksamt  Roding,  Reg.-Bez.  Oberpfalz). 

Krankenhaas.  Eigenthflmer:  ]2  Gemeinden.  Vorstand:  Bezirksamt  Roding.  Arzt: 
Dr.  Fischer.  Wartepersonal:  3  b&nnb<>rzige  Schwestern  aus  dem  Muttcrbauso  Mallersdorf. 
15  Betten.  Vcrpflogungspreis:  2,50  M  töglich.  1899  wurden  45  m.,  46  w.  Kranke  durch- 
schnittlich \\,b  Tuis'e  verpflegt  Die  Einntüimen  1899  betrugen  3  033,9«  M  und  setzten  sich 
zusainmi  n  ans  li  >  i  M  VerpflegoBgmeld,  1858|S4  M  Zosdiass  dar  Gemelndsm  und  867,to  II 
aas  sonstigen  (Quellen. 

FeiioMwiligM,  8  899  Einw.  (Baiirkaamt  Fsaehtwatigaii,  Bsg.-Bet.  Mittetfimkan). 
Wasserleitnng  aas  Qoellen.  —  Kanalisation  im  Bao. 

Distrikt» -Krankeahans.  1891  neu  erbaut,  Mai  1S92  eröffnet.  Eig*nthümer:  Der 
distriktive  Verband  Feuchtwangen.  Arzt;  liezirksarzt  Dr.  Scheidemandel.  I  Assistenzarzt. 
Wartepersonal:  3  Diakonissen  ans  Augsburg.  31  Betten.  Verpflegungsprois:  l,so  M. 
ftr  Aaswbtige  und  für  Krankenkassen  2,so  M  täglich.  1899  worden  315  (197  118  wJ| 
Krank«  dorebsebnlttlieb  16  Tage  verpflegt,  8  m.,  3  w.  sind  gestorben.  AnsMben  1899  ;  8  644  U. 
Die  Einnahmen  bt'trnfr''n  12  0.>4  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  7  782  M  Verpflojungsgeld, 
2  600  M  Zuächuää  des  Distrikts,  1  639  M  Kassenbestand  vom  Votjahre  ond  13  M  aus  sonstigen 
Quellen.  —  Kleiner  Desinfektionsapparat  TOiiuHiden.  EntwAsserang  dnroh  Ansehwiss 
an  die  im  Dan  begriffene  Kanalisation  geplant 

FlMlyngm,  748  Einw.  (Badrlm&l  Mallttehsiadt,  Reg.-Ba«.  Untorfraaken). 

Dfartrikts-KnuikaihMS*  Arzt:  Dr.  Hober.  Wartepersonal:  2  Franzis- 
kantrinnen  aus  Augsburg.  Vi  Betten.  Verpfle^Qn;7<;proi8:  8,se  M  tlgUoh.  1899  worden 
48  Kranke  darchscEnitthch  26,3  Tage  verpflegt,  1  int  gestorben. 

pfdbidegpital.  Selbständige  Stiftung.   Vorstand:  Der  Besiiksamtmann  von  Mellrleh- 


nommen  werden  nit  beleumundete,  arme,  gebrechliche  Personen  katholischer  Religion,  die 
fnk  von  ansteckeiileB  KnnUMiten  sind.  18^  wurden  7  m.,  8  w.  FMndner  TerpAsgt. 


4  .\sj.i!^tonzän:tt'. 
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Forohheim,  6  790  Einw.  (Unmittelbare  Stadt,  Beg.-Bez.  Oberfranken). 

Die  1SS2  hergestellte  Privat-Wasserleitang  ist  von  der  Stadt  f&r  OÜO  M  «Dgduuifti 
1894  för  60000  M  enreitext  —  Schlachthof  Torbudeiu 

SttAtÜMfcM  Krutkmilia««.  in  dvm  1879  eingegangenen  OwDimnlafuet  «iunrieht«!, 

1896  erweitert.  Arzt:  Dr.  Seidel.  Warte  personal:  6  arme  Fra!i7i4:ni  rinnen.  2S  Betten. 
1899  worden  125  m.,  7-4  w.  Kranke  verpflegt,  ausserdem  4  m.,  5  w.  i'inmdntir.  —  1994  Des- 
iafektionsapparat  angeMballli  WMterleitaiig  Terrolbtändigt 

Frammersbach,  l  888  Einw.  (Bezirksamt  Lohr,  Reg.-Bez.  Unterfranken). 

Lokal-Kraafconliaiii.  fiigenthUmer  and  VorstAnd;  Gemeinde.  Arst:  Dr.  Bade. 
10  Betten. 

Frankenthal,  14  445  Einw.,  12  Aente,  2ZAhDinto,  3  Apotheken  (Beiirknmt  Franken- 

Uial,  Keg.-Dez.  Pfalz). 

Zentrale  Wasserversorgung  wird  vorbereitet}  die  AosiUbnuig  kostet  dOüüÜO  M.  — 
StidtiadMi  Sehlaelithans  voilianden.  —  KanallsatioB  tn  dn«m  Mdnen  Thelle  der  Stadt 
fi'it  1897,  ohne  Einleittniir  dtr  Fäkalien;  «las  Hospital  ist  noch  nicht  an  die  Kanali  ntion 
angefichloMen.  Abfuhr  der  Fäkalien  in  wasserdichten  eisernen  behältem.  —  Im  Hospital  ein 
kMaer  Deeinfektionaapparat  too  QebiQder  Sdnnidt-Weimar.  —  im  Sttdui  dar  Stedl  eine 
stadtbcbe  Badeanstalt  in  der  Isenaeh  (Sommerbad).  —  Baa-Politai'*Ordnvng;  Aller* 
höchst«  Verordnong  vom  30.  Aag.  I8ü0. 

St.  Elisaheth-IIOSplUÜ«  Gestiftet  von  dem  KorlursteD  Karl  Theotiur  und  na«h  dem 
Namen  seiner  Gemahlin  Elieabeth  bezeichnet;  die  SeitenflQgel  wurden  nach  und  nach 
anj^bant  bezw.  vergrdssert.  Eigenthümer:  Die  Hospitalstiftung.  Vorstand:  Beeondere 
Verwaltnngskonimission,  an  deren  Spitze  der  jeweilige  Bürgermeister  steht.  Leitende  Aerzte: 
Dr.  Becker  und  l)r.  Franz.  Warte jM'r.sonal:  l  ni.,  2  w.  ausgebildete  Krankenwärter. 
112  Betten.  Yerpflegungsprois:  2,3o  M,  für  die  Gemeinde  -  Krankenversicbening  l,8o  M, 
für  Kxtiaiimmer  nnd  Vorpflogung  3,&o— 4  M  täglich.  1899  wurden  639  Kranke  durchschnittlich 
21, s  Tage  verpfleet,  17  n>.,  UMv  sind  j,'»  slurben.  Ausserdem  veriiflogt  'Ii)  Pfründner.  Anscabr-n 
1899;  43  181, OS  M.  Die  Kmualjnien  bL'tru^ren  49  967,21  M  und  sftzten  sich  zusanimcu  uu.s 
24  2:^;'  31  V.T|>(logungsf,'eId.  Tl'j  M  fiir  verkiiutte  Produkte,  10  270  M  Kapitiilszinsen  und 
14  716,31  M  aus  sonst^n  Quellen.  —  Desinfektionsapparat  von  Gebrttder  Sdimidt- Weimar, 
aaeh  nbr  aoMoriiall». 

Kreis -Kranken-  and  Pllegeanatalt  der  Pfalx.  Hervorgegangen  ans  dem  ISU  in  dar 

PorzeUanfabrik  von  Kurfürst  Karl  Theodor  eingerichteten  dep  it  a.«  mendicitt-,  ISIS  eine  Irren- 
abtheünng  eingerichtet,  vielfach  erweitert,  1887  Neubau  für  kr.rjierüch«  Kranke,  1895/96  ein 
Tln'il  der  lrreiiHbtiieiluu<,'  unif^elniut.  Zweck:  Verwahrung,  Ptlegfj  und  ärztliche  Behandlung 
Ton  Epileptischen,  Ii ludsiiiuigeu,  überhaupt  unheilbaren  der  Änstaltspflege  bedürftigen  Geistes- 
gMt^en,  femer  von  körperücb  Kranken,  Gebreekliehen  nnd  Siechen.  Vorstand  und  leiteiider 
Arzt:  Direktor  Medizinalrath  Dr.  Deniuth,  2  A.«sistcnzärzte.  Warte-  und  Dienstpersonal: 
H»9  Personen.  s.')0  Betten.  \'erpl'leguügöpreii5:  für  Gemeinden  0,Jo  U,5o  M,  für  l'rivate 
l,;.o  M  tüglich.  1899  wurden  .')<".2  m.,  502  w.  (davon  in  der  Irrcnabtheilung  'M')  m..  27.')  w.^ 
Kranke  dorcluchnittlich  427  bezw.  <M)6  Tage  veipflMt»  50  m.,  66  w.  (einschL  2b  bezw.  27  Irre) 
find  geetotlwn.  IKe  Einnalimen  1898  betrogen  435  960  M,  daranter  137  718  M  Vernflegungsgeld 
und  lfi5  444M  Zuschuss  des  Kreises.  —  Gasbeleuchtung.  Ventilation  durch  Luftschäcnte. 
Niederdruck-Dampfheizung  in  den  Neubauten.  Desinfektionsapparat  von  Gebrüder 
Bdunidt-Weinnr. 

Kreis -Tanbstnmraenanstalt.  Internat  Gegründet  182,')  in  der  Kr  Is- Kranken-  und 
Pflegeanstalt,  1894  Neubau  ausserhalb  der  Kxeis-Krankenanatalt  für  260  0Ü0  M.  Vorsteher: 
Kling;  5  Lehrer,  3  Lehmümen.  6  Klaiaent  64  Zöglinge.  Penstoaabeitrag,  je  nach  dem  Yer- 
mögt-n  des  Zöfflings  0,so— 1.20  M  täglich.  Ausgaben  1898  :  35785  M.  BuinahmMi:  40 060  M, 
davon  5  096  M  Verpflegungsgeld  und  29  98^  M  aus  Kreisfonds. 

FmMng,  9800  Einw.,  7  Aerzte,  2  Zahoftrzto,  6  Rebniamiii,  2  Apotheken  (Bonrkninit 

Freising,  Itcg.-Bez.  Oberbayern). 

St&dtische  Wasserleitung,  1888  errichtet  Anlagekosten  316000  M.  Hochdruckleitung; 
Leistung  394000  cbm  jährlich.  —  Städtisches  Schlachthaus,  1895  errichtet.  Anlagekosten 
160  (xX)  M;  System  Beck  &  HenkoL  1S98  wurden  1  766  Stück  QroaaTieh,  8  462  Stück  Kleinvieh 
geschla^Mitet.  —  Abfuhr  in  die  Morsach  durch  K a n ä I <  -  Sch  wemnisystem  geplant.  —  Aerzt- 
liche  Leichenschau  <Uirch  den  Bezirlcsarzt,  im  Lazaret  durch  einen  Militärarzt.  —  Drei 
9ff«Btliehe  Badeanitalten.  —  Baa>Polit«i«Ordnang  von  1896. 
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(janiisoiilazaret.  Erbaat  im  Jahre  1705  durch  Fürütlbckof  Juiiann  Franz  Eeker 
als  städtisches  Krankonhaas  mit  Kapelle.  1S27  wardo  das  nunmehrige  Militär- Krankenhaus 
mit  £ap«Ue  vom  Magistrat  gegen  den  Probst«ihof  aaf  dem  Domb«nre,  der  Militäreigenthim 
and  oh  lOlitlrimuikeiilwttS  benatxt  var,  eingetmudit  ToT«t«md:  (^Mfioit  Dr.  FlaiMlmaBa, 
Stilbsar?!.  ^0  Betten.  1898  wurden  114  Krank«  dntdllduiitUieh  31,«  Tlg»  mf^agL  — 
Uebiufektionsanstalt  nach  Giessener  iSybtem. 

Distrikts-Krankenlians.  40  Betten. 

StIittocbM  KfankmikMU.  Arit:  Dr.  Amr,  Beiirfcsaiit  L  KL 


Freystadt,  914  Kinw.  (Bezirksamt  Neiimarkt,  Rpg.-Böz.  Oberpfalz). 

Stftdtlsches  Krankenhaus,  IMU.  crri.lit't.  Ar/.t:  Dr.  Schiele.  7  Bettln.  Vpridle^uu^s- 
prois:  für  Einheimische  2  M,  für  Aubwärti>,'i'  '2.:,n  M  tiiglich.  1899  wurden  7  m.,  1  w.  Krank-:' 
dnrchschnitüich  8  Tage  verpflegt.  Äuggaben  und  Einnahmen  betrugen  230.70  letztere 
Mtiten  nxk  xasammen  ans  M  Vcrpflcgungsgeld,  86  M  fttr  Pachte  101,»a  II  ZnacbiiM  der 
Stadt  und  14,«s  H  an»  sonat^wi  QneUen. 


Freyung- Wolfstein,  879  Einw.  (iiezirksaint  Wolfsteiü,  Keg.-Boz.  Niederbayern). 

BiHtrikts-Kraukeiüiaas.  1898  durch  den  Ankauf  eines  Grundstücks  erweitert.  Arzt: 
Dr.  Bonujointner,  Bezirküarzt  t  KL  88  BetteD.  1899  ward«»  229  126  w.  Kranke  dudi- 
MbnittUch  10  Tage  verpflegt 


Fridolfing.  1  G87  Einw.  (Bezirksamt  Laufen,  Reg.-B«z.  Obcrbayeru). 

Lokal-Krankenhaus.  Eiprentbümer:  Gemeindon  Fridolfing  nnd  Pietling.  Vorstand: 
rfarnr  in  Fridolfing.  .\rzt:  ....  Wart cp c r so n a  1 :  Franziskiinorinneii  uu.s  Mallf>r?dor1. 
22  Betten.  1899  wurden  U4  m.,  59  w.  Kranke  durchschnittlich  12,3  Tage  verpflegt,  1  m.,  2  w. 
nnd  geaterbeo.  —  E)ektri*«he«  Lieht 

Friodberg,  S  658  Einw.  (BexirksRmt  Friedberg,  fi^,>Bes.  Oberbajem). 

StSdtlsehes  Krankeuhans.  Arzt:  Bozirksarzt  I.  Kl.  Dr.  Kreuzeder.  Wartepcr.^onal: 
2  Fraitiiiäkanerinnen  aus  dem  Muttorhause  St.  Maria- Stern  in  Augsburg.  15  Betten.  Ver- 
pflegungspreis: t  u  I  vr^ouen,  dio  nicht  Hitglieder  der  Krankenkasse  sind,  SM  tSglldl.  1899 
WDiden  IdO  Kranke  dorchaduiittlicli  16^1  Tage  Terpflegt,  S  sind  geatorben. 


Frontenhausen,  1  593  Einw.  (Bezirksamt  Vilsbiburg,  Keg.-Boz.  Niederbayern). 

Distrikts-Kraukenhaut».   Arzt:  Dr.  Paintnor.    24  Bott«n.  wurden  207  (125  m., 

83  w.)  Kranke  dnrehacluiittlieb  6,«  Ttige  rerpflegt,  3  m.,  3  w.  aind  geaterbeo. 


Fttrttenfeldbruck,  3  700  Einw.,  6  Aente,  2  HetMiniiieD,  1  Apotheke  (BesirksMiit  Brack, 

Reg.-Bez,  Oberbayern). 

Wasservortiorguug  aus  2  l'umpwerkeü,  westlirli  von  Bruck  gelepen,  errichtet  1898/99; 
Anlagekoston  140000  M;  Leistung:  13  SekundenÜtor.  -  Kanulisation,  errichtet  1898  mit 
*)OiXh)  M  Anlag"kosten;  theils  Schwemmsystem,  theile  automatische  Spülung-,  auf  noch  etwa 
40  Auwesen  Abfuhr  aus  betonirten  Gruben.  —  Aerztliche  Leichenschau  ist  dem  KönigL 
Bezirkarzte  übertragen,  In  der  milltiriaehen  Kruiken-Pflegeeaatah  einem  Milltfirant.  — 
5  öffentliche  Badeanat»lten,  «uucUlaaalidi  der  aach  der  aUgemeiBen  Benetning  «Senen 
Militär-iSchwini  mscbnlo. 

Kranken<Pflegeau8taU  der  Könlgl.  UntAfofAzierschnle.  Diente  zuerst  als  Spital  für 
die  1818  errichtete  uiTididenanstalt,  bia  zti  der>>ii  Vorlegung  nach  Benediktbeuern  1869;  von 
1848—1893  auch  GamiaonlaMret  fOr  daa  jeweilig  ia  Ffttstenfeldbrnck  garnisonirende  Bataillon, 
daneben  aneb  IMtOttTalenentenanatalt  ftr  daa  Gamiaoalaiaret  Httnchen;  seit  1894  Kranken- 

Pfli'goanstaU  dtT  iiput-rrichtoten  Untoroffizierschulo.  Vorstand:  Chefarzt  I>r.  Böhm,  Siabitarzt. 
Württi^orsoual:  ausgebildete  Krankenwärter.  Gü  Betten.  1898  wurden  Kranke  durch- 
Bchnitthch  11,3  Tage  verpflegt,  2  sind  gestorben.  —  Desinfektionsraum  im  Rayon  der 
nebenliegenden  KönigL  Untecofflaienchole  (Kaawne).  Im  Sommer  1899  Einfthmng  sogenannter 
XFnitMdeeeta  mit  Waaaei^Unng  in  den  Aborten. 
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Dtalgrokih  fityem.  —  66d  —  Aintennll— l^irtih  i./W. 

FQrsfenzell,  1  450  F5nw.  (Bf^zirksamt  Passan,  'Reg.-Bez.  Nicder^;iy(?rn). 

Distrikts-Kraakenliaiig.  Arzt:  Dr.  Pointmarr.  40  Betten.  1899  wurden  542  (314 nif 
8S8  w.)  Kranke  dorchschDittlich  10  Tage  verpflegt,  8  m.  liad  gMterben.  —  Dtiinftictioiis- 
apparat  ist  18M  aii%««toUt 

FOrtti,  50000  EiDW.  (üninittolb»TC  8tad«>  Beg.-B«s.  Jllttelllnuik«»). 

Zeritr  ilc  Wasserleitung  aus  Filterbruniu'ii,  seit  8.  Okt.  lsS7,  1894  erweitert.  Aulag6- 
ko«t«a;  ^4UUU0  H.  —  JC«n»li«atioa  der  guuea  Stadt,  ohne  Einleitong  der  F&kaJieiL,  — 
StfcUmdier  Yieli-  osd  Schlaclitliof  Torliaiia«B. 

Stfidtisches  Krankenhaas.  Am  28.  April  182S  wurde  der  Bau  in  Angriff  genomiDen 
and  am  1.  Nor.  1830  eröffiiet.  Leitondar  Arst:  Dr.  Dogen.  2  Assistenzärzte.  Wartopersonal: 
7  DiakmiBsan  ans  NmradettebaQ.  150  Betten.  Terpfle^un^'spreis:  5  und  2,so  M  tfiglich. 
1899  wurden  2  002  (1  2.'.')  m.,  747  w.)  Kranke  .Iiirclischnittlidi  i:),5  Tagy  verjiflegt,  75  (51  m., 
24  w.)  sind  gestorbuu.  Ausgaben  löDll:  T^OiiöAb  M.  Die  Kiuuakmeu  Letrugpcn  72  119,96  M 
und  setzten  lieh  zusammen  aus  50  838,63  M  Verpflegnngsgeld  und  1  745,35  M  Znschuss  der 
Qameinde.  —  Gasbelenchtfing.    Dpsi  n  f  el  f  ii.nsifiTist  alt.  auch  für  die  Stadt  zu  boimtzen. 

Kinderepital  des  St.  JohaimiB-Zvveigrer^iiiiS.  \om  Verein  aus  eigenen  Mitteln  1889 
erbaut.  An t:  Hofrath  Dr.  Mayer.  Wartepereonal:  8  Diakonissen  aus  Augsburg.  IS  Betten. 
Verpflegnngspreis:  1  M,  für  Krankenkassen  1,50  M  täglich.  1899  wurden  161  (77  m., 
S4  w.)  Kranke  durchschnittlieh  24  Tage  verpflegt,  14  m.,  16  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1899; 
7000  M. 

Yacsorguigsliaasy  18d2  cröflhet.  Wartapersonal:  4  Diakoniasen  aoa  NenendetteJuao. 
67  m.,  43  w.  Penonen  vntden  verpflegt 

Israelitisches  Hospitul.    Krl^uut  1845  von  der  israelitischen  Kultusgemeinde  FQrth, 
J864  der  IX.  Stuck  anfgesetet;  Brand  am  12.  Okt  1895:  Dacbstnhl  und  IL  Block.  KenoTation 
Arst:  Dr.  Landmann.  20  Betten.  Ei  werden  anfgenommen:  Dienstboten  (Beiträge  smn 

Spital),  Krankenkassenmitglieder  (Keiträf^e  zur  Genieindekraiikeukasse).  Ortsarnie  (Amif iikfusse), 
durchreisende  Kranke,  die  uichl  transpurtiühig  sind.  Vcrpllegungspreis:  2,.so  M  täglich. 
1899  wurden  18  m.,  26  w.  Kranke  durchschnittlich  2iS,s  Tage  verpflogt,  1  in.  ist  gestorben. 
Aoaveidem  varpfiegt:  4  Pfründner,  2  AiterBaciiwache  und  6  Sieche.  Di«  Antu;aben  and  Ein- 
nahmen 1899  Detrugen  19  993,o4  M,  letztere  setzten  sich  zi»ammen  aw  3476,»»  U  T«r> 
pflpgTOp=|,'elJ.  7574,04  M  Kaiiitalszinsen,  1674,7f.  M  Zuschuss  tler  S'tadtpemcinile  Fürth,  4778,isM 
der  Kuitosgemeinde  Fürth,  19U0  M  Legaten,  Geschenken  und  5b9,59  M  aus  sonstigen  Quellen^ 

SIUtlMlM  TMlAtiniwiiadlilaw  Oegründet  1875.  Unterstellt  der  XfinigL  Stadtsehnl- 
Xomminion.  ESnklaaiig.  XonfeseioDeii  gamiMht.  Inspektor:  Dr.  Banar;  t  Lehm.  ÖScbSlar. 

FOtMHt  6 190  iSnw.  (Besirktaml  FOsBen,  Rag.-Bes.  Bch«iabe&). 

städtische  Q uoll Wasserleitung  >tit  l>'.>7.  —  Städtischer  Schlachthof  vorhanden. 

Distrikts •KrankenhatiH.  1894  im  Korridorsystom  erbaut,  ist  es  an  die  Stelle  de« 
städtisclieii  Krankenhauses  Ulli  i 5  Betton  getreten.  K ige nthüm er:  Distrikt  Füssen.  Aerzte: 
Dr.  Brand,  IJezirksarzt  und  Dr.  Hutiniann.  Wartopersonal:  Nicderijroiiiier  Schwebteru. 
35  Betten.  Verpflegungspreis:  für  Kinheiniischo  2  M,  für  Auswärtige  3,50  für  Kiuuken- 
kaaaen  2,io  M  täglich.  1899  wurden  181  m.,  (>5  w.  Kranke  durchschnittlich  20  Tage  verpflegt, 
1  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1S99:  12  703  M.  Die  Einnahmen  betrugen  1<680M  und 
set/.teii  .-^ieh  /.usaintDou  au»  10  659  Iii  Yerpfleguufi^^eld,  191  M  Kapitalszinsen,  216  M  Zuschusa 
der  Stadt.  2  i:ü  .M  Legaten,  Qesehenkon  and  3857  If  Bastand  vom  Voqahr.  —  Desinfaktiona- 
anstalt  vorhanden. 

Fabrik-Krankenhaus,  für  Vcrpflegnng  der  Arbeiter  der  mechanischen  Seilerwaarenfkbiik 

ir^ssen,  erbaut  vor  Errichtung  eines  Di8trikt,«spitales.  Kigenthrnner;  Seilerwaarenfabrik 
Füssen.  Aerzte:  Dr.  Brand,  Bezirksarzt,  und  Dr.  Hoffinami.  Wartepersonal:  Niederbronner 
Schwestern.  25  Bettcu.  1899  wuden  80  m.,  M  w.  Kranke  dardwclmittlieh  SS,»  Taga  rar- 
pflcgt.  12  nv  «jii'.d  gostorben. 

Pfrüudespltal*  1894  verbessert  durch  Verlesuflg  des  in  demselben  Gebäude  onter- 
gebnwliiteii  lokalen  Kiaakenhaosea  in  das  neaerbaata  Distrikts-Kiankeiiluiia. 

Furth  i./W.,  5  085  Eiiiw.  (Uezirktamt  Cham,  Üeg.-Bez.  Oberpfalz). 

Kmkeiiluuy  18.55  durch  Apotheker  Hondichein  gestiftet,  1883  aosserhalb  dar 

Stadt  neu  erbaut.  Eigeuthruner:  Die  Sfiitalstiftung.  Vorstand.  Stadtmagistrat.  Arzt: 
Dr.  Kellner.  Wartopersonal:  o  barmiicrzige  Schwestern,  Franzit>kunerinnen  aui»  ilallers- 
dort.  r.»  iJett.'ii.  Verpflegungspreis:  2,5o  M,  für  Gemeinde-Krankenversicherung  1,bo  M 
ttelich,  ohne  Arzthonorar  nnd  Medikamente.  1899  worden  67  m.,  28  w.  Kranke  ducbschnifctlich 
H  Taee  rerpflegt,  3  m.  sind  gestorben.  Annerdem  ver]»flegt  8  Pfiündner.  Ansnban  1889s 
4  068  M.  Die  Einnahmen  betrajreu  4  365  M  und  setzten  sich  zusammen  ans  8S48  M  V«- 
pflegongsgeld,  1 589  M  Kapitalszinsen  and  533  M  aus  sonstigen  Qaellen. 
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Gabersee  ^ikzirksHiiit  Wasserburg,  Reg.-Bei.  Oberbayern). 

KniS-IrrenuistaU.   Aufnahmebezirk  Oberbav  rn,  mit  Aosnabme  der  Stadt  Hänchen 

ond  der  BezirksämtcT  Inf^olstaiit,  MiincJipn  I  und  II  und  Schrob^nhaasen  (fftr  14  0'.i3  qkni  and 
666537  Einwohner).  Von  Geburt  m  BludsiDni^'o  und  geisteskrank  gowordene  Verbrecher 
werden  nicht  aufeenominen.  1882  wurden  die  liütt-r  Gabersee  and  Pflezhani  tum  Zwecke  der 
Errichtung  einer  UTenanstalt  mit  Kolonie  •qgekaofL  litöä  wurden  theils  in  neuen,  theila  in 
adaptirten  Gebftnden  125  Plitze  eingerichtet  und  die  Anstalt  im  Norember  desselben  Jahre« 
erömiot.  Nebt  n  weiterem  Grundorwi  rb  !'=^s7  und  ]^[)f)  wurde  auch  die  Anstalt  von  1  SS'J  ~ r.KX) 
allmählich  aasgebaut.  Vorstand  and  leitender  Arzt:  Direktor,  Medizinalrath  Dr.  BandorC 
3  Assistenzärzte.  514  Betten.  Veruflegangspreis:  ],ifl  M,  fQr  Nicht-Oberbayem  I,6o  H 
täglich.  1899  worden  602  (3I6  m.,  2Sr)  w.)  OimteaknuilM  dunlisdiiuttlidi  290  Tage  verpflegt» 
49  (28  m  ,  21  w.)  sind  gestorben.  Ausniben  nnd  ISnnalunen  1899  betrogen  338  4S8  M,  letrtera 
setzten  sich  zusammen  aus  191  775  M  Verpfleguntj^ppld,  12  105  M  für  verkaufle  Prodokle,  35  M 
Kapitaiszinsön,  20122  M  Zaachnss  dea  Kreises  und  14391  M  aas  sonstigen  Quellen. 

Qanghofm,  1 191  Einw.  (BexirkMint  Ete«Bfeld«ii,  R«ff.-ftoc.  mecterlwjeni). 

Lokal  •  Kr»nkpDhaas.  Arzt:  Dr.  Tischler  SS  Betten.  1899  wvnleii  1€8  m.,  74  w. 
Kranke  durchschuittlich  12,s  Tage  verpflegt 

Gamiisoh,  S025  Einw.  (Bflsirksami  QamUcb,  B0g.-B«s.  Obertejern). 

T<okal-Krankenh.ius  für  Gannisch  mit  An><-lihi<s  mehrerer  Landgemeinden.  1S97  ala 
Neubau  erüffnet.  Eigenthiimer:  Markt  Garmisch.  Arzt:  Bozirksarzt  Dr.  Henkel.  VVarte- 
i)ersonaI:  3  barmherzige  Schwehtern  aus  Augsburg.  25  Betten.  Yernflegungspreis:  3  M, 
rur  Krankenkassen  2,4o  M  täglich.  1809  worden  126  m.,  98  w.  Kranke  aurchschnittlich  1 1  Tn^e 
verpfleg,  3  m.,  2  w.  sind  gestorben.   —  Elektrisches  Licht    Wasserleitung  und 

Gefir«es,  1  389  Einw.  (Betirksamt  Berneck,  i^og.-Bez.  Oberfranken). 

Lokal- Jkrankenüaus,  1868  errichtet,  erweitert  1897.  Arzt;  Dr.  PrelL  5  Betten.  1899 
tnvdeit  4  m.  Knnk«  Ttcpflegt 

Qeisenfeld,  1  899  Eiuw.  (Bezirksamt  Pfaffenhofen,  Reg-Bez.  Oberbayem). 
Lokal  •MrHBkenluuiB.  Ar  st:  Dr.  Schön.  24  Betten. 

QiiMiiliniMiip  1 324  Emw.  (Beürkauiit  YOsbibnif ,  Beg.-BeL  mederbujwn). 

Distrikts  -  "Kraiilveiihans.  Arzt:  Dr.  Wo:Iit  i>k.  Wart  ej;  e  rso  n  al:  Banulierzig« 
Schweetem.  12  Betten.  1899  wurden  73  m.,  56  w.  Kranke  durchschnittlich  10,7  Tage  rer» 
pllegti  1  m.,  1  w.  lind  gestorbeiL 

QemQnden,  2  171  Kinw.  (Bezirksamt  Lohr,  Rcg.-Boz.  Ünteifranken).  * 

X 

IMstrlkts-KraakenkaB«.  Gei^det  Mitte  der  50er  J»hre.  Das  jetiise  Gebiade  (ein 
frtheree  Hotel)  wurde  1878  b«rog«n.  Arit:  Dr.  MaogebdorlE  Wartepersonal:  8  barmberzige 

FchwfMitem,  Töchter  vom  heili^n  Erlöser,  nns  Wörzburg.  24  Betten.  Verpflegunp.spreis; 
für  Siiitalberechtigte  unentgeltlich,  Nicht-Spital  berechtigte  zalilen  l,8o  M  täglich.  1899  wurden 
101  m.,  .SS  w.  Kranke  durchschnittlich  18,4  Tage  veriiflegt,  4  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Aosmiben 
1899 :  5  680,»»  M.  Die  Kinnahmen  betrogen  6  221  U  ond  aetiten  sich  zusammen  ans  3  27b  M 
HitgUederbeitrSgen,  420  H  EapitalsiiiiBe»,  1611  U  Ziudnw  de«  Distrikts  ond  912  M  sh 
sonstigen  Quellen. 

Idiotenanstalt  St.  Josefshans.  Privat-Bildungäan.stalt  für  Schwach.sliitnrrr.  Tnit  einem 
^Viistaltsgebäudo  für  die  Ünterrichts-Abtheilang  und  einem  .\sylhao8e  für  iJil.idii^'sunfiihig?. 
Erweiterungsbauten  sind  1HI>S  ausgeführt  worden.  Eigenthünior:  Verein  zur  Fördening 
der  Erziehung  und  Päoge  Schwachsinniger  (Idioten- Unterstdtzongs verein j  im  Kreise  Unterfranken 
«md  Asebaffenburg.  Protektor:  Seine  Exzeilenx  Dr.  Friedrich  Graf  v.  Luxburg,  Königlicber 
Kämmerer  und  Kegierungspräsident  in  Wilrzburg.  Gründer  und  Vorsitzender:  Regierungs-  und 
Kreib-Medizinalrath  Dr.  Gr.  Schmitt  Dem  Verein  gehören  3  Mitglieder  an.  Direktor: 
Heritericli.  Arzt:  Dr.  Kussius.  Wartepersonal:  11  barmherzige  ychwestem  ans  dem 
Muttorhause  der  Töchter  vom  heiligen  Enöser  zu  Würzbarg.   120  Betten.  Yerpfle||;ang8- 

Sreis:  für  Einheimisdi«  8G0  M  jährueh,  für  Answfirtige  naen  üebereinkommeiL  1699  wmdea 
.2  m.,  38  w.  Zöglinge  verpflegt,  i  m.,  1  w.  sind  gestorben  Vnn  den  Zöglingen  wurden  €0  auf 
Koston  des  Idioten- UnterstUtzungsvereins,  des  Krtiüuä  und  der  Verwaltungsdiatiikte 
Twpflegt» 
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Georgensgmund,  1  540  Einw.  (Bezirksamt  Schwabach,  Rcg.-Bez.  Mittclfranken). 

Cfemeinde-KraDkenliaus.  1888  eröfltoet.  Arzt:  Dr.  Mehler.  12  Betton.  Verpflegnn^'s- 
jir«i<;  2,80  M  für  alle  Kiisspnpationten,  für  Privatkranki^  J.so  M  täglich,  aasschl.  Behandlung 
und  Arineien.  wurden  28  m.,  U  w.  Kranke  dorchscbuittlicb  1U,5  Tage  verpflegt,  1  w.  ist 

fMtorlMii.  AaM«rd«m  refpAegt  1  £S«eh«u 

Germmheim,  Festong,  5  736  Einw.,  9  Aerzte,  4  Hebammen,  1  Apotbeke  (Bezirksamt 
GenoeralMun,  Reg. -Bes.  Pfth). 

Di»  WaM6iT«norgang  erfolgt  diireh  GrundwaeBerlaitung  seit  dem  Jahr»  189S.  — 

Es  ist  ein  ISchlacli  t  hii us  vorliaii<i»'ii,  inmitten  der  Stadt  am  Aurichhach  ^tlo^on.  —  In  der 
heisson  Jahreszeit  wird  auf  dem  nahen  Rhein  eine  Militär •  Bad« an ttt alt  und  eine  Privat- 
liadeanstalt  eingetiehtat  und  T»n  PabUkim  iMimlik  —  Polii»i-V»r*rdliung,  betr.  die 
Straaa»B«,  Ban-  und  F»Q«n>rdDQiig,  vom  Jah»»  ]899. 

tiamJsonlazaret.  I S  (2  — 1848  erbaut  n.ich  dem  Korridorsystent.  Es  liegt  auf  der  Ost- 
seite der  Stadt.  Vorstand:  Chefarzt  der  (iurnison,  Oberstabsarzt  Dr.  Bürger.  97  Betten.  lSd9 
wurden  Krank«  dnrebBcbnitÜiflh  SO  Tage  verpflegt,  S  nsd  geetorben.  ^  Deainfektions* 
anatalt  vorbanden. 

BttrgersiüUl*  i{>54  neu  gebaut  und  vollendet  Bereite  zwiachen  1560—1570  word« 
von  Knrfftret  Friedrieli  III.  em  Spital  gegrQndet.    Bigenth&mer:  Oemeinde.  Arat: 

Dr.  nu?=' Wartepersonal:  1  ra.,  I  w.  au>u'i  'iiM''tn  Krank,  iiwärtfr.  'A'2  Betten.  Vor- 
pfleg iiugspr  eis:  2,i.\  M  täglich.  l.S'J'J  wurdcu  .»ö  Krankt-  durchschnittlich  20, la  Tage  ver- 
pflegt, 2  lu.,  l  w.  bind  gestorben,  .^usscr  loin  vornHegt:  3  Alteräschwacbe,  S  Sieche.  Ausgaben 
1899:  4  195  M.  Die  Einnahmen  betrogen  4  27ö  M  and  setzten  uch  nuammen  am  18U0  M 
Verpäegungsgeld,  1  660  M  KapitaladttBeiif  5Ü0M  ZiuchoM  derGmadude,  34S,«t  M  Uehendbne» 
von  l8W)  ond  50  H  am  aonstigan  QueUen. 

Distrikts  -  AnnenhanSt  187.')  enJffuet.  Es  ist  für  Gebrechliche,  Sieche  und  Alters- 
schv-üclif  tiingcrirlilct.  18'Ji>  waren  ;S  in.,  17  w.  Pfleglinge  vorhanden.  Die  itannahmen  setzten 
sich  zui^ammeD  ims  don  Beiträgen  der  (.icnieinden  Hlr  den  betreffenden  Pflegling  (jährlich  150  M); 
ana  Natmageii  de«  Stammvennligene,  aas  Üeschenkenj  ätiftangen,  VermiaitniMea  ond  den 
jafariichen  ^difiMen  am  der  Dientttekaese. 

(»erolzhofen,  2  227  Einw.  (Bezirksamt  Gerolzholen,  Reg.>Bez.  Unterfranken). 

Dlstrikts^Krankenhans.  Arzt:  Dr.  Eugert.  Wartepersonal;  3  barmherzige  Schwestern 
aus  Würzburg.  25  Betten.  Verpflegungspreis;  l,so  M  täglich.  1.S99  wurden  97  ra.,  65  w. 
Kraukr  durcnscbuittlich  \?>  Ta^'c  verpflegt,  5  m.,  1  w.  sind  pj.sti)rl)fn.  .\ui>>riilH  n  1.^1*9: 
4  6()<i,^i  ^I.  Die  Kinnahmen  betrugen  5128,93  M  und  setzten  »ich  üu^ainmen  ma  5iO,«ü  M 
Ver].iio^ngs^'i'ld.  2.500  M  Zuschuss  der  Difltriktegemeinde,  1  749,so  M  Ktankenhanabeitxilgen, 
ond  308,s3  M  aus  !^i>Ti?tig:f*n  Quellen. 

PCrfiadnersuital.  Von  Peter  Rücker  m»  Schweiuluit  i:w  i  gestiftet;  die  Stiftung 
wurde  von  Ffintbuehof  Jaliua  1402  bestätigt,  nacluletn  in  di<M^m  Jahre  noch  mehrere 
.<chfnknn«?en  gemacht  waren.  Eigen thüm er:  Stadtmagistrat  (ierolzbofen.  Arzt:  Dr.  Zollner, 


1]  568  M.  Die  SStmabmen  betragen  11 357  M  am  den  Zinaen  der  geatifteten  Kqntalien. 

Qtoitweiler,  476  Ein«,  ifiesirkiamt  Landau,  Beg.*B6s.  Ffals). 

lAltwaaa«r>HcilaB8talt  von  Dr.  Sehneider.  Die  Venieheranmamtalt  benntafe  dieee 
Anitalt  ftr  ihre  Rekonvaleeoenten  ond  deren  erhidongebedfiiltige  Angehoiige. 

GMNt  (Beairhsamt  Dilliiig«n,  Beg.-Bea.  Schwabm  rnid  Neubuff). 

Tersorgangsbans  fOr  ältere  Taubstumme.  1889  gegründet,  in  welchem  Jahre  die  seit 
186y  in  Glotl  bt  fin<ili(.lit'  Kn  tinenan>talt  durch  den  Direktor  StadtpCarrer  Niedennair  Magnua 
in  Dillingeu  nach  Deubach  bei  Jleiuiniugen  verlegt  und  in  Glött  ein  Taubstummen-Spital  oiu- 
gerichtet  wurde.  Eigenthümer:  Taubstummonuu.vtalt  L>illin^'i  n  als  jurif^ti^^chr  l*i  rson.  Arzt: 
l>r.  Bosch  in  Weiaiogen.  Wartepersonal:  1  Oberin,  5  Frauen  und  Schwestern  aus  dem 
MtttkerluMis  der  Franziskanerinnen  in  Dillingen.  Aufnahmebedingnngen:  Es  werden 
taubstuTiim«'  Mädchen  katholischer  Konftssion  aus  der  Diöceso  Augsburg  aufgenommen,  aus- 
nahmsweiise  auch  taubstumme  Mädchen  anderer  Konfessionen.  46  Butten.  Peusiunsboitrag 
240  M  jährlich.  1899  wurden  45  Taubstumme  verpflegt,  1  ist  gestorben.  Amgaben  1899: 
17  678  M.  Die  JSinnalimen  betragen  17  70il  M. 


Qkmn,  1 516  Eimr.  (Benrkaaint  EberBbeig,  Itog.-BML  Oberbajwn). 
Loknl-Krankcnhau.  Arst:  Dr.  Lebeehe.  11  Betten. 
9»ttete4»,  KnahMUne-Liillmi  ttr  «es  OeetMte  MtM), 
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Goohsheim.  1  933  Einw.  (Bezirksamt  Scliweaifurt,  Reg.-Bez.  Unterfranken). 

Lokal  -  Kraakeuhaus  (im  RathhaoBe).  Arzt  :  Dr.  Kress.  Ti  Betten.  Verpflegangs- 
preis:  1,30  M  täglich.  IbW  wurden  11  m.,  l.t  w.  Kranko  durchschnittlich  7,3  Tage  Twpiegti 
An^^gaben  1899:  1  227,«6  M.  Die  Einnahmen  betragen  1  r>20,oa  M  imd  setzten  «icE  ntMUnmen 
aus  840,83  M  Mitgliederbciträgcn  and  679,  i»  M  Kafisenbestand. 

CMIggingen,  3  000  Einw.  (Beiirksamt  Augsburg,  Beg.-Bez.  Schwaben). 

ttemeinde-Kraiikt'iihaUB,  zagltioli  Annenliaas.  Anfangs  der  sechszigiT  Jahrr  trarde  da? 
ehemalig«  Landgericht.--« icl'ängniss  vou  der  (iciiiidndi'  dein  Staat  abgekauft  und  als  Ariiu-n-  und 
Krankennaas  eingerlrtitet.  Arzt:  Dr.  \\  oh  Hart.  W  art  f|i(rsonal:  2  baruihcrzig-e  Sthw#'st'»m 
aus  Angsbui^g.  ;R}  Bettea.  W)9  wurden  263  m.,  67  w.  iLianke  dorchschnittlich  12,»  Tage  ver- 
pflegt, 3  m.  dnd  geatorben. 

Hessing'sche  orthopädigche  Heilanstalt.   810  Betten  in  4  Qebiiiden.    1899  woid« 
die  Autalfe  von  130  PeiBonen  beradit. 

OMIheim,  1  SSI  Einw.  (Boiirksanit  KirdiheiobolAnd«D,'  Ba^.-Bei.  Pfalz). 

BlBtiiktB*KrankenMau8.  Eigenthümer;  DiBtrikt«gemi>iiid»  (jolllK  im.  Arzt:  Dr.  FnmtK. 
Wfirt ppersonal:  2  Diakonissen  der  iitalzisclipn  protestantischen  I »iakonissi-nanstalt  in  Spejer. 
lu  liottwu.  Verpf legungspreis:  für  l>i.slriktaaugehörige  1,5ü  M,  für  Andere  M  täglich. 
1899  wurden  33  Kranke  durchschniltHi  h  41  Tage  veri)flegt,  1  ist  gestorben.  Ausgaben  1898: 
5  261,91  M.  Die  EiAoahiuen  betrugen  7  183,ia  M  and  setzten  sich  ziuMUDiDeii  aas  LiK)5v8<  M 
Vorpflegungsgeld,  20  M  f&r  Terkaofte  Ptodnkte,  1  6.50^93  H  Eapitalninsen,  600  M  K*pHal- 
abtngung  und  3006|ff4  M  Binnalime&bendiiiii  Jim  VoQalire. 

Grafenau,  11 29  Einw.  (Betirinaiiit  Omfonaa,  Keg.-Bet.  NMarbayern). 

IHBtrikto-KimikMhMtt.  Artt:  Dr.  Mfiller,  MAmkA  U  BsO«».  1899  wndM 
115  m.,  8S  w.  Xnuke  T«rpflegt 

Grafing,  944  Einw.  (Bezirksamt  Ebersberg,  Ueg.-Bez.  Oberbajern). 
Lokal-Krankenlians.  Ärit:  Dr.  Hdrger.  18  Betten. 

Grading,  1  030  Einw.  (Bezirksamt  Hilpoltstein,  Reg.-Bez.  Mittelfranken). 

Städtisches  Krankenhaas.  V^.rstand:  Der  Stadtpfarrer.  Arzt:  Dr.  Wolf.  Warte- 
porsunal;  liarmhcrzige  Schwestern  aus  Mallersdorf.  8  Betten.  Verpflot^unsrspreis : 
2,50  M  täglich.  1899  wurden  10  ra.,  5  w.  Kranke  durchschnittlich  18  Tagt<  v»  ri)riegt,  1  w.  ist 
gestorben.  Aasserdeni  verpflegt:  6  Altersschwache  and  2  i^ieche.  Aasgaben  und  KnnahinMi 
1899  betragen  1  890,s»  H.  Eigene  Waaaerleitang. 

Gremsdorf  ("nczirksamt  Ilöchstadt,  Rcgr.-Dez.  Oborfrankon). 

Wohlthfttigkeit.s.  uud  Pflegeanstalt  für  Unbeilbare,  lor  Aufiinhme  von  mfinnlichen 
Idioten,  Xretinen.  Iddi'ptikem,  Krfippelhaften  nnd  nnheilbar  Siechen  sowie  von  ruhig^en 

flristt  skrankfii.  Im  S(  ]it r)tiber  189G  vom  Orden  der  bannlitTzi^'t^n  Brüder  in  Neuburg  a.  I>.  im 
fruhereu  üeiRdiktinerklüstcr  eröffnet.  Vorstand:  Prior  Erhard  Präu.  Arzt:  Sexirksarzt 
Dr.  Opp  in  Uöchstadt.  Wartepcrsonal:  10  barrohenige  Btüder  ans  Xeubarg  a./D.  Aaf- 
nahmebedingangen;  Aerzthches  Zeogniss  Uber  den  geistigen  nnd  leiblichen  Zustand  de«; 
Angemeldeten,  tJebart«-  nnd  TanfteheiTi,  der  Nachweis  der  Sicherstellung  de«  an  die  Anstalt  zu 
ontrichtenden  KostonersatzeH.  (12  I><'ttvn.  Vi  r]ifli'(,'uni,'.si>r.'is ;  Xii).  .'TO  und  240  M  jährlich. 
l^i»9  wurden  73  Kranke  verpüegt,  ö  in.  sind  gestorben.  Ausgabun  i^yi*:  22  128,oi  M.  Die 
Einnahmen  betragen  22  320,80  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  12  877  M  Vt-rpilegungsgeld, 
G3  M  für  verkaufte  Piodakte,  1 720  M  Zoschoss  des  JohannisTereina,  3 IGO  M  KoUektea  md 
4  500  M  Vorschnss. 

Griesbaci),  l  233  Einw.  (Bezirksamt  Griesbach,  Reg.-Bez.  Niederbayem). 

IMatrikts  •  Krankenhaus,  1362  nea  erbaut»  1081/82  fiuid  eine  bedeutende  Erweit^^rnttg 
statt.  Eiffentbfimer:  Distrikt  Oriesbach.  Arit:  Dr.  Sitiberger.  Wartepersonal:  4  baxm- 
herzi^e  Scnwestern  aus  Manchen.  50  R-ttcn.  Vorpflo  triing^spreis:  2  M,  für  Krankenkassen 
2,4  0  M  täglich,  Abyniiiuionts  für  lüeiiistboten  2,4  n  iM  jahrlich.  1899  worden  280  m.,  243  w. 
Kranke  durchschnittlich  13,i  Tage  verpHegt,  h  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Aosgaben  1899: 
13  295,71  M.  Die  Einnahmen  betragen  14  631,456  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  1  62S.  i  M 
Verpflegungsgold,  1  248, u  M  IQr  verkaufte  Produkte,  13,ia  M  Kapitalszinsen,  4  850  M  Zoscbuss 
der  Gemeinde  nnd  689(^«s  M  ans  sonstigen  Qneilen. 
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Grossheubach,  1  963  Einw.  (Bezirksamt  Miltenberg,  K^.-Bez.  Unterfrankpn). 

Lokal-Krankenhaus,  ..St.  Elisabetiieu-Austalt".  18S5  gestiftet  und  fimdirt  mit  15  ÜÜU  M 
TOB  der  Fürstin  Sophif  zu  LoiMvonstoin-Wortheim-Rosenbcrg,  geb.  Priszdssin  Ton  imd 
la  Lichteiuitoin  io  Kleinheabach  a.  31.  bei  MiltcnLor^  a.  M.  ]><91  Erweiterungsbau.  Eigen - 
in  er:  0&rtlicll6  Stiftung.  -Arzt:  Fürstl.  Hofrath  l)r.  .luiiLf  zu  Klc^inhoubach.  Warte- 
personal:  i'  barmherzige  Scliwcstrrn  :ms  \\  ür/hurfr.  is  Bctt.  n.  Verpflegungsprois  für 
Arme  1  M,  sonst  l,.^o— '2  M  tägücJj.  IJsyy  wurden  %  ni.,  10  w.  Kruike  doiraischaittUch 
KS 4  Täge  veruflegt,  1  w.  ist  gestorben.  Aasserdem  verpäogt  2  F^1taidBenxiB«n.  Aii0gab«n  i899: 
3(rJ.'),.i.")  M.  Die  Einnahmen  Detnigen  4(KS7.  i.,  M  uinl  st  tztm  sich  zusammen  aus  3  815,4©  M 
VerpÖegnngsgeld,  72  M  Kapitalszinseu  und  200  M  Zuschass  des  Staates  und  Naturalien. 

CIniMliiigherin,  1 090  Binw.  (BMiricsamt  Kitsinm  Beg.-Bu.  ünterftuikmi). 
lAkal^EraiilEMdiiit*  4  Betten. 

Qrotsweingarten,  833  Hinw.  (Bezirksamt  Schwabacli,  Beg.-Bez.  Hittelfranken). 

lümmkenliaii«.  Arzt:  Dr.  Seh&ts  iu  Spult.  3  Zimmer.  ]8d9  worden  8  m.  Knuike  durch- 
schnittlich 9  Tage  verpflegt 

GrOnitidt,  S  6S6  £mw.  (fiesirkBamt  Fcinkenflua,  Beg.-6ei.  Ffals). 
AUgemeiae  Qaell- Wasserleitung  Torhanden. 

Distriktg-KrankenhauR.  ISfil  <:('gniiiili-t.  oin  zweistöckif^cs.  an.s  StcintMi  f>rl>uut«'S  Haus  mit 
Garten.  Eigenthümer:  Distrikt  <JrüTist;nit.  .Vrzt;  Dr.  Schuuk.  \Vartt  ]iorsoiial:  1  Schwostcr 
»cm  rothen  Kreuz.  20  Betten.  \  erpflegungspreis:  Mitglieder  der  KrankonkasseQ  im  Kanton 
Grnnstadt  ],«o  M,  fUr  Privatpatienten  2,io  M  täglich.  wurden  113  Kranke  durchschnittlich 
13,3  Tage  verpflegt,  4  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  für  ISdS  betrugen  4597  M. 

QBnzbvfg,  4SI 7  Siov.  (ÜDmittelbara  Stadt»  Beg.-Bea.  Schwaben). 

/  T  trale  WasserTersorgang  dareh  GnmdwaMer  im  Bau.  —  StKdtieeher  Schlaelitbof 

Vorhand»  i 

StHdti»<fhi»s  krankeuluias.  Bis  IftlO  Leprü^tuhaus,  dann  bis  iJxjÖ  Armenhaus,  seit 
l'^'^  Krankenhaus.  Eigenthümer:  S|)itaLstifLHng  bezw.  Stadt  Acrztc:  BezirkSBKt 
Dr.  Waibl  nnd  Dr.  Leopolder  (im  jährhchen  l'umus).  Warteperaonal:  3  barmhenige 
Sdiwestera  aoi  HaUersdorf.  20  Betten.   Verpflegungsprele:  Anne  gegen  efai  ATeiMun 

It  ArnH'iikasse  nach  Bedarf  «If-r  Krankt'rihauska.s.se.  Fur  Einheimische,  Auswärtige  und 
Kraüktiika.'^s*»«  2,et>  ,M  täglich  (nur  die  Krankenkasse  der  Fabrik- Weberei  bezahlt  2,5o  M  ver- 
tragsmäs^ig).  is.ct  wurden  107  ((?!  n«.,  4G  w.j  Krauke  dorchschnittlich  14,s  Tage  verpflegt, 
4  Ol.  sind  gestorben.  Ausgaben  und  Kinnahmen  ]S<.)t>  betrugen  5  0<K)  M,  letztere  setzten  sich 
nsammen  aas  1 400  H  Vorpflegungegeld  und  ä  OOO  M  Stillungen.  —  Elektrische  Beleuchtung. 
AnsdiUwe  an  die  WaBserleünag  wud  aasgefthrt. 

QUfldelflngen,  ?  8(i.')  Einw.  (Bezirksamt  Dillin-^en,  Hfg.-Bo?..  Schwaben). 

Lokal -Kraukeobaiis.  1^'»*;  <  in^oriclitot.  IN>0  wurde  neben  dem  8pital  ein  Neubau 
hergestellt  und  das  Krankenhaus  in  diesen  verlegt.  Arzt:  Dr.  Ortolf.  Wartepersonal: 
2  baniilierzige  Schwestern  ans  Miluclii-n.  14  Betten.  Vorpflof^'ung^s preis:  flir  Fiiiliciinisclio 
2  M,  iur  Auswärtige  uiui  liir  Krankenkassen  3  M,  für  Wiisserlauarbi  ittT  dts  Staat(?s  2  M 
tagUch.  189t)  wiirdtn  45  m..  14  w.  Kranke  durchschnittlich  IS  Tage  vcrptlegt.  Aus^'alM'n  181)9: 
2  711  M.  Die  Kinnahmen  botrugeu  2  794  M  und  setzten  sich  »isamiuea  aas  1262  M  Ver- 
pflegnngsgeld,  43  V  Kapitalscinsen  nnd  1 489  M  aas  sonstigen  Qaellea. 

Qinizmihaiiaen,  4  185  EUiw.  (Basirkaamt  Ounzenhansen,  Keg.-Bea.  Nittelfiranken). 

Distrürtg'Krankenhaos.  Da«  alte  Distrikts-Krauki  nliaus  mit  f>  Betten  und  das  frühere 
städtische  Krankuuliaus  wurden  aufgehoben  uud  am  i.  Jan.  IHOy  da^  uoue  Distrikts- 
Krankenhaus  eröflftiüt.  Es  ist  ein  grosser  Backsteinbau  auf  freier  hoher  Lage  im  Osten  der 
Stadt  gegen  den  Bnigstallwald  hin,  die  Haaptfronten  ffeg«n  Südwest  und  Nordost  aeiiehtet. 
Arst:  Bedikawxt  Dr.  Eidam.  Wartepersonah  S  Diaxonissen  am  Neaendettelsao.  90  Betten. 

wurden  24:5  riCvC»  ni..  77  w.)  Kranke  durchschnittlich  14  TuL'e  verpflegt,  3  m.,  3  w.  sind 
gestorben.  —  üasbeleocbtong  (Auer'scheJ.  Yentilatioo  dorcn  Kaluoft  zuführende  Kanäle 
unter  den  StabenbOdon.  Fonnaun-Deainfektioa. 

PfHtaMbMffkns.  Bis  1.  Jan.  1899  stftdtiaches  Kjraakenbans  gewesen.  8  Betten. 
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Haa|^  311  BlDw.  (Bezirksamt  Freising,  Beg.-Bez.  Oberbayern). 

lildwiciapital,  V«rlMiida>£nuik«iÜMW.  Arat:  Dt.  Harhammcr.  10  Betten. 

Haag,  106*2  Einw.  (Bezirksamt  NVasserburg,  Keg.-Bei,  Oberbayern). 

Hoch  Jruck-Wasserleitang  seit  1880. 

DlütriMta  -  Krankenlians.  IS68  mit  30  Betten  eröfihet,  erweitert  1894  auf  60  Betten. 
Artt:  Dr.  Gebhardt.  Wartepersonal:  4  barmherzige  Schwestern.  60  Betten.  Ver- 
pfleffangepreif:  2,9«  M,  fOr  Anne  des  Distankt«  mag  1,3«  M  tiglicb.  16^  wurdea 
686  Kranle  daTcbeehnittlicn  tS  Tage  vtrpÜHtty  i       3  w.  sind  geeterben.  AiiB|aben  1899: 

23  6iyM.  Dif  Kinnahiiu  n  bf^tni^'.  n  24  S.'^4.4  s  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  6  39<,4oM  Yer- 
pfleguD^sgeid,  6U  M  KaititabzinseUf  (>bl,3»  M  Z\mhvm  der  Gemeinde,  Ii)  63^41  M  Heiträgen 
und  5901,et  M  ana  aonragen  Qaellen. 

Hallliadt,  3120  Biair.  (Beiirkaamt  Bambttg  I,  it«g.-fi6i.  Oberfranken). 

Lokal-lTaBkeBhau*  5  Bette«.  1899  wmden  1  m.,  1  w.  Kranke  diiidiaduüttUcb  S  Twg» 

?erpfiegt 

HamtMlburg,  2  369  Einw.  (Beiirkaamt  RUDmelbuig,  Rog.-Bei.  Uaterlhuiken). 

1H8triktB>Kmk«alui«B.    Stiftoor  von  H.     Hess  im  Jahre  1878.  Eigenthftmer: 

Distrikt.  Arzt:  Dr.  Georg  Oschmaiin.  Wartppprsonal:  3  barmherzige  Schwestpm  aus  dem 
Kloster  Maria  Stern  in  Augsburg.  24  ItutUii.  Verplicgungsprois:  1,80  M  tii^'lich.  ISdt* 
«Olden  53  m.,  18  w.  Kranke  durchschnittlich  10,5  Tage  verpflegt,  1  in.  ist  gestorhfii.  Au>«.er- 
dem  verpflegt:  8  Pfrändner.  Die  Ausgaben  und  Einnahmen  ibl^d  betragen  5  906  letxtai« 
aetifc«B  ridi  amainnieB  aiM  900M  Verpfiegungsgeld,  GOM  an  ▼Mkaalken  eigenen  ProAnkten, 
31  H  Kapitalslinsen,  4435  M  Zuchoss  des  Distrikts  und  400 H  ans  sonstigen  Qaellen. 

Harburg,  1300  Fimv,  (Bezirksamt  Donauwörth,  Rog.-Bez.  Schwaben), 

Kranken«  and  Armenhaus.  £lgenthilnieri  Stadtgemeinde.  Arzt:  Dr.  £.  Breiten« 
bach.  6  Betten.  Verpflegangspreis:  l,ie  M  tigfieh.  1899  windsn  IS  m.,  5  w.  Knnfc» 
dnrchsehnlttlicii  12  Tage  verpflegt 


Hassfurt,  2  1S7  Finw,  (Bezirksamt  Hassfurt,  Keg.-Bez.  Unterfranken). 

Loluil* Krankenhaus.    1842  errichtet.    Arzt:  fiezirksarzt  i.  Kl.  Dr.  Albert.  Warte- 
personal: 3  barmherzige  Schwestern,  Töchter  rom  göttlichen  Erl&ser  in  WQrzburg.  17  Betten. 

Verpflegung.sprois:  2,6o  M  täglich.  KS'Jil  wurn<'Ti  "1  m.,  23  w.  Krank.-  durcliM-huittlich 
16,9  Ta^re  verpfleg.  1  m.  ist  Restorbon.  Die  Aussgabeii  uud  Eiuiiahmen  1899  Lttru^eu  2  iL, 
letztere  M-tzt.ii  >i.li  /u>;iiiiin.  ii  aus  ä30,<o  M  VcrpflegUDgsgeld,  738,04  M  KapitalszinsenT 
893f88  M  Ziuchuse  der  Stadt,  7lO,fto  M  iipitalgeldbeitr%e  oiw  7,so  ans  sonstigen  (j^elien. 


Haunstetten,  2  200  Einw.  (Bezirksamt  Aügsbörg,  Reg.-Be^.  Scliw^ben). 

Gemeindc-Krankeuliaos.  Aus  einer  Stifiuug  dos  Fabrikl.i>itz'  rs  Katsh  vgn  iOOGOO  M  soll 
der  Ort  ein  Krankenhaus,  Armenhaus  und  eine  Kleinkiuder-Bewahranstalt  erhalten.  Krankenbao? 
in  der  ehemaligen  Waldschenke  „Jigerhaos'*,  5  Min.  vom  Ort,  eingerichtet,  im  Februar  Idüi) 
erOflhet  Eigen  tb  Ilm  er:  Gemeinde  Haanstetten.  Arst:  Dr.  Konmd  t.  BAsslin.  Warte- 
personal: 2  harmheiaige  Schvestein  ans  dem  Matterbans  Angabntg.  12  Betten. 

Haueham,  Gemeinde  Agatharied,  3  241  Einw.  (Bezirksamt  MiesbacK,  Beg.-Bez.  Oberbayern). 

Knappsebafts- Krankenhans,  1692  eincbtet.    Arzt;  Dr.  Höpfl.    19  Betten.  Ver> 

Jtflegungspreis:  fOr  Nichtmitgiieder  8  H  tiiglidi.  1899  worden  78  (61  17  w.)  Kranke 
Inrehschmtuicb  42  Tsge  verpfleg  1  w.  ist  gestorbm. 

Hege,  317  Einw.  (Bezirksamt  Lindau,  Reg.-Bez.  Schwaben). 

Vei'baüdn- kiatikeiiiiuiu.^,  für  die  (iemeiuden  Ikidulz,  liege,  Mitten  uud  NüiiQenbom. 
Erricbt't  ls\K\\  lin  früheres  <.)ekonomiettnwesen  wurde  hierzu  adaptirt.  Arzt:  Dr.  Epple  in 
Wasserbaig.  Wartepersonal:  2  barmhenige  .Schwestern  aus  Augsburg.  20  Betten.  1899 
worden  48  m.}  6  w.  Kranke  dnrdiscfanittllcb  70,i4  Tage  verpfl^  1  m.,  2  w.  sind  gantertsa. 
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Heidenheim,  1 435  Einw.  (BezirkBamt  Gnnzenhausen,  Beg.-Bez.  Mittelfranken). 

Mstrlkti-CrftikCilhtiift.  Eigri^nt1if)in«r;  Distrikt  Hflidffnbnm.  Arzt:  Dr.  Goppelt, 

bezirksärztlichor  Stollvcrtri-t'  r       irt  ejuTSüiial:  2  Diiikoiiissi>ii  mis  Nf  U>'M(lfUi'lsau.  24  Betten, 
wurden  130  (0(>  m.,      w.)  Kranke  durcbscbnittUch  12  Tage  verpHegt^  1  w.  ist  gestorben. 

HdmlmoMl»  4440  Riiir.  (BenrkMunt  Mltaichberg,  Reg.-Bei.  Oberftmken). 
flUdttaeb«  Wa«s«rl«itQiigf  seit  1889  forliaadflii. 

Krankenstuben,  1HS(>  ia  einem  Privathause  eingwlelittt.    S  ZUmmst^    1899  worden 
1  nu,  2  w.  Kxaoke  dorcbscbmtUioh  3  Tag«  Teipflegt 


Hemau,  1  637  Einw.  (Bezirksamt  Parsberg,  Reg.-Bez.  Oberpfalz). 

Maximilians «Hpital,  Distrikts -Krankenanstalt.  Aro  16.  Febr.  1824  wurde  zur  Feier 

des  ■_'.'> jiihrigi'n  Regicmnn^jubiläams  dos  König.-  Maximilian  I.  der  Grundstein  zu  dem 
Gebäude  gelegt.  Durch  den  Distrikt  angekauft  und  eingerichtet  1859  und  am  1.  April  des- 
selben Jahres  eröffnet.  Arzt:  Dr.  Geiger.  Wartenereonal:  3  barmherzige  Hcbwestem  aw 
Mallersdorf.  30  Betten.  Verpflegungspreis:  2  M  täglich,  Abonnements  für  Dienstboten 
f.  M.  0,69  M,  f.  Fr.  0,51  M  vierteljährUch.  18!>9  wurden  2S4  (lf.4  m.,  120  w.)  Kranke  durch- 
BchnittUch  16  Tage  verj^fiegt,  3  m..  ;!  w.  s-iml  gestorben.  Ausgaben  lSi^t9:  11  100,»5  M.  Die 
iännahmen  betmgrr  116(I),9<i  M  und  aotzton  sieb  zusammen  ans  739,»i>  M  Verpflogungsgeld, 
156,03  M  Kapital-Zinsen,  4.^:W  M  Zuechail  des  Distrikts  2  794,'<7  M  Beiträge,  3  266,4i  II 
Aktivrest  Tom  Vorjahre  und  llä,9ft  M  ans  MMiatigeB  QneUen.  —  Wasserleitang  wird  im 
Jahre  1900  neu  eingerichtet. 


Hnjewbgpg,  1457  Einw,  (BedrkMint  DaggeDdorf,  Beg .-Bet.  N iederbajern). 

Distrikts-Krankenhans,  1801  errichtet.  Arzt:  I>r.  Bauer.  Wartejiorsonal:  4  banii- 
lienige  Schwestern  aus  München.  47  Betten.  Verpflegungspreie:  2  M,  Air  Krankenkassen 
l,8e  &,  fllr  koDskripirte  Arme  1  M  tägticli,  Dienstboten-AlrannenieDt  0,«e  vierteljihrlieli.  1899 
wurden  479  (279  m.,  200  w.j  Kranke  durchschnittlich  12  Tage  Ter])tlegt.  Aii<!gabcn  und  Einnahmen 
lüiid  betrugen  10  163,4 1  M.  —  Elektrisches  Licht   Eigene  Quell  Wasserleitung. 

Henbrink,  3957  Sbw.  (Begurkiamt-Herabnickt  Big.-Bes.  Mittelfinnk»D). 

Lokal  •Krankenbaas.  Arzt:  Hofrath  Dr.  Wollner.  Wartepor^ional:  1  DiationiMse. 
23  Betten.  1899  worden  174  (136  m.,  3Ö  w.j  Kranke  dorcbschnittlich  17  Tage  verpflegt,  9  m., 
1  w.  sind  gestorben. 

Herxheim  bei  Landau,  3762  Einw.  (Bezirksamt  Leadni,  Beg.-Bez.  Pfalz). 

Kranken-  nnd  Waisenliank  Früher  Wohnhaas;  Ton  der  Gemeinde  erworben  im  Anftngder 

f&n&iger  Jahre.  Arzt:  Dr.  Schmitt.  Wartepersonal:  2  barmherzige  Schweetem.  9  Bwtten. 

Vori>llegiing8preis:  M  t.'iglich.     1899  wurden  •}  ni.,  8  w.  Kranlto  ilnrrhsdinittlicli 

10,8  Tage  rerpflegt.  Auß»>öriiem  verpflegt  22  Pfründner.  Ausgaben  1898:  4  tii  l.ji  .M.  Vui  Kin- 
nahmen betrugen  4  290,i.s  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  .')17,37  M  \  >  nitif'gtnig8g6ld, 
375,50  M  ftir  verkaufte  Produkte,  2  001,98  M  Kapitalsiinaen,  1(X)0  M  ZoechoM  der  Gemeinde, 

244.10  M  Geschenken  nnd  141, so  M  ans  sonstigen  Quellen. 

BlMeOMUlalt  „8t.  Panls-Stlfl«.  1899  erSffiiet.  Vorstand:  Pfarrer  Bussereau.  Arzt: 
Dr.  Schmitt.  Wartnpersonal:  2^^  Schwestern,  11  Jungfrauen,  10  Brüder.  Aufnahme- 
bedingungen*, l.  Aerztliches  Zcuguiss  mit  bezirksärztlicher  Bestätigung;  2.  Heimath8chein ; 
3.  Geburts-  und  Taufzeugniss ;  4.  Vermögonsnachweis  oder  schriftlicher  Nacnweis,  wer  die  Pflege- 
koeten  entrichtet;  5-  PmnamtUohes  Sittenzeogniss.  VerpfIegungspr«MH;  3— 5  M,  1  und2M 
tl^di,  Ant  end  Apotheke  werden  beson^tors  berechnet.  1899:  11^  }'fit\glinge,  darunter 
13  Kretinen,  13  Epileptisch  f.  ^'^  Sr-hwarhsinnigo,  3  Lupuskranfcf.  2tW;.>l)nrhliclu>  und  Krüppel- 
hafte, 6  Blinde,  6  Hjsterischo  und  .Ncn  ose,  6  Augeuleidende,  13  Pensionäre.  Kiaukeuabtbeuang 
mit  14  Betten.  1889  weiden  45  Kranke  rerpflegt,  8  m.,  3  w.  sind  gest(»ben. 

Herzogenaurach,  2  63 1  Einw.  (Bezirksamt  Ilöchstadt,  ReK.-Bez.  Oberfranken). 

StMtisehes  Krankenhans,  firfther  Siechenhaus,  seit  M  Jahren  :^t.i<ltis<  hes  KraukenhauB. 
Almosen-,  Seel-  und  Siechhaus  -  Stiftung,  unter  Verwaltung  des  Stiidtniagistrats.  Arzt: 
Dr.  TS'althor.  5  Betten.  Verpflegungspreis:  2,so  täglich,  l^^nü  wurden  14  kranke  Dienst- 
boten durchschnittlich  8  Tage  verpflegt.  Ausgaben  1899:  148,  la  M,  die  Einnahmen  betrogen 

908.11  H. 
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Hilpoltstein,  1  480  Einw.  (Bezirksamt  Hilpoltsteio,  Eeg.-Bez.  Miitelfranken). 

Distrikts -Krankenhans.  EijcenthOmer:  Distrikt  Hilitolt.-ttin.  Arzt:  Dr.  Feyerle. 
WarteporHonal:  Burmhorzigo  Schwcst'^ru  vom  hcilipcn  Erlöser  au.-;  Niodurbronn.  lS9;i  vörden 
112  m.,  70  w.  Kranke  durchschnittlich  12  Tage  rerpfliHgt,  4  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Ausgaben 
1899:  4909«S6  M.  Die  Einnahmen  betrugen  475S,&s  M  and  setzten  sieh  tttSftiBiB«!!  ttiB  2 18i»3t  K 
Vcrpflegongsgeld,  7M  Kapitalszinsen,  18n3,'^n  M  ZusL-lmsB  der  Di  strikt  sgwidade  OBd  768)9tM 
aus  sonsU^o  Quellen.  —  Eine  eigene  Hochdruck- Wasserleitung. 

Himmelkron  (Besirksamt  Bemeck,  B«g.-Bez.  Oberfranken). 

Prirat-Pflegpanstalt  für  protestantische  weibliche  Blöde  und  Epileptische.  Die  Anstalt 
wurde  1892  errichtet  und  vou  der  Anstaltslftitnng  in  Neuendottelsau  fibemommen.  Die 

Gebäude  gehörten  früher  zu  dem  1280  dasolbst  i'fjrrüiKlt^tcn  Ci>t<T/ioni-crinni'nkIostor;  1S95 
erweitert,  1897  Neubau.  Vorstand:  Rektor  Dr.  H.  BozzeL  Leltondor  Arzt:  Dr.  Pöscbel  in 
Bemeck,  Bezirksarzt  I.  KL  Wartepersonal:  IG  DiakfioisMii  ftOB  NwendflttelMHi.  900  Betten. 
1899  wnrdAB  204  Kvaok«  ▼«ipflegfe,  15  «lud  gMtorbea. 

Hoofittadl,  369  Finw.  (BniiknuDt  Li«lilNiliBlii  Reg.-Bei.  OMrankeii). 

DiBtrIkts-Kmkrahm}  1900  in  einem  ekemaUgen  SdUoes  eiiigerioktet,  das  xom  Xloettr 
Lai^hieim  gehörte. 

HoelnviM  (Bad)  bei  Tölz  (Beg.-Bet.  Oberbayern). 

HellstStte  fOr  sehwIcUMie  Ferlenkolonisten.  Eigenthümer:  Der  Verein  fSr 
Ferienkolonien  in  Alimohpn,  unter  dem  IVotektonite  Ihrer  Kaiserl.  und  KAlÜgl.  Hohttt  der 
Prinzessin  Gisela  von  Bn}  erii.    Neuliiu  für  UKJ  Kinder  geplant. 

HttoNtadt  am  Aisch,  i  929  Einw.  (Bozirksanit  Höchstadt,  Reg.-Bez.  Oberfranken). 

BOnerspital.  1513  von  dem  Chorherrn  Michael  Kosslinger  gestiftet.  £igeii- 
thttmer;  Bth^Tspital-Stiftong.    Vorstand:  Stadtmagistmt.  'Arst:  Dr.  Opp,  Beiiilnifit 

"Wartepersonalv  9  Niederbronner  ^'  h-v. -.tem.  14  Metten.  In  dem  Spitale  werden  nur 
Pfriindner  auf  Kechnung  der  Stiftung  iiehiindelt.  ISi»^)  wurden  14  Pfründner  verpflegt,  2  sind 
gestorben.  Ausgaben  1899:  6  548,»?  M.  Die  Kinnahmen  t)etnigen  6  670,99  M  una  setzten  sich 
zosammea  ans  4 147  M  KapitaLnineen,  2  SOO  M  PachtschilliBgeu  and  ErtTj^niseen  der  Bealititon 
and  S29,e»  M  aoe  eoBstlgea  Ehmahiuen  and  Beetaod  au  dem  To^alire. 

Höoh«tSdt  a./Donaii,  2  344  Einw.  (Bezirkgamt  Dilliogen,  Beg.>6ez.  Schwaben). 

DistriJits-Krankenhaus.  Arzt;  Dr.  Stahl.  Wart e personal:  3  barmherzige  Schwest^, 
Franziskanerinnen  aus  Augsburg.  36  Betten.  Verjiflegungsjireis:  für  Arme  und  Spitalit^n 
der  Stadt  Hödurtfidt  O^eo  M,  flir  Atiewirtige  2  M  tfij^ch,  Dienstboten  and  Knnkenkaeeea- 
mitflieder  leteten  nur  die  Beiträge.  1899  mnden  149  (90  m.,  59  w.)  Kranke  dudnehnikffidk 
14,5  Tage  verpflegt,  5  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt  2  Spitaliten.  Ausgaben  1899; 
10  007  M.  Di«  Einnahmen  betrugen  1 1  020  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  1  OSS  M  Ver- 
pflegungsgeld, 15  .M  für  verkaufte  Produkte,  143  M  Kapitalszinsen,  1 317  H  Zoschuss  des 
IhB&ikte,  5  358  H  Beitrügen}  2  OÖO  M  erhobenen  Spareinlagen  ana  dem  Vermögen  and  1  lOS  M 
ans  »oonigen  Quellen. 

PMndespital  (Stiftung).  Voretand:  Der  jeweilige  Bürgermeister.  Arzt:  Dr.  StaU. 
Wartopersonal:  2  Franriakanerinnen  ma  Angsbug.  81  Betten.  1899  worden  6      31  w. 

Pfrftndner  verpflegt. 

Hof,  33331  Einw.,  13  Aeizto,  1  Zaimarzt»  13  Hebammen,  4  Apotheken  (Uamittelbaie 
Stadt,  Keg.-ßez.  Oberfranken). 

Im  Jahre  1889/90  wurde  eine  grosse  Wasserleitung  mit  Quellwasser  eingerichtet,  seit 
lUn  1890  irn  Betriebe.  1899  wurden  für  die  Ha?i»leitungen  410101  cbm  Wasser  abgegeben, 
für  den  Bahnliof  1594  642  cbm.  Kosten  dos  Baues:  l.WOST!)  M.  ^  mr,  und  1896  wurd« 
ein  Schlacht-  und  Viehhof  am  Westeude  der  6tJi<it  erbaut.  Anlugekubttu  .')65  092  M. 
Er  nimmt  mit  seinen  IS  Gebinden  ein  Areal  von  19  900  qm  ein,  ist  mit  Ventilations-  and 
Kühlanlaj^'en  versehen.  —  Die  ^nze  Stadt,  ausgenommen  die  Auguststrasso  und  einig*» 
kleine  Strassen,  ist  kanalisirt,  Fäkalien  gelangen  nicht  in  die  Kanäle.  —  Aerztliche 
Leichenschau  ist  eingeAhrt.  —  Desinfektionsanstalt  ist  im  Stadtkimnkenhause  ein- 
gerichtet, zur  Verfi'iernnp  auch  für  die  Stadt.  —  Oeffentliche  Badeanstalten:  2  in 
der  Saale.  Warmbadeanstalt  in  der  Stadt.  1899  wurden  7  174  Bäder  abgegeben.  —  Bau- 
Poliiei'Otdnnng  vom  31.  Joll  189a 
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DistriktB-Kruikeiihais.   1S68  erbaut,  1869  hi  B«M«b  'ffeiiomn«ii.   Eig«  nihil  m er: 

Die  Distrikts^nK'iiKl-  d-s  LiUhllM/irks  Hof.  Arzt:  Mf^dizinalrath  Dr.  Friedrich  Tnppert, 
Bezirkgarzt  Ml  lietteu.  Vy r pH(3Kuug*ii*r«is:  •>  ^  uüd  2  M  täglich.  (Fttr  die  Mitglieder 
der  Gemeindc-Krankonvi  rsicherung  des  Landbezirks  zahlt  die  Kasse  der  letzteren.)  1899  wurden 
144  (99  m.,  45  w^  Kranke  durciiscknittlich  16,e  Tage  verpflegt,  7  i  w.  sind  ge«torb«n. 
Ansahen  1899  :  5  595,t«  M.  Die  Einnahmen  betro^n  5417,9S  IT ondeeteton  sieh  niNaniB«n  aas 

6  313,9  3  M  Yerpflegongsgeld  and  105  M  Kapitalszmsen. 

Stiiltiacies  KrankenluMS«  SO  Jahn  wurde  ein  Mhoros  Waisenhaus  in  der  Pfarrstraßse 
als  Sjranlenhm«  benutzt,  1863  ein  nenee  Krankenhaun  in  dem  froheren  Waisenhauegarten 
erbaut  E  itri'nthümer:  Stadtp-nieind.'  Tlof.  Lt  ittMidor  Arzt:  Dr.  Wilhelm  Walthor. 
Warteperöoual:  3  DiakuQii»»eu  aus  Neueudcttclsim.  G4  Betten.  Verpflogungspreis; 
Die  Dienstboten,  Taglöhnor  und  Kommunearbeiter  zahlen  zur  Krankenhaus-Botriebskasse  BeitrSge 
und  finden  in  KnakheitsOUen  anentgdfeliche  Aofiiahme.  Di«  Fabrika^KiaolienkaaMB  und  <u« 
97  OrMnnkenkaasen  nhlen  2  M,  andere  Penonen  8  nnd  S  M  tIfUeh.  1S99  wardeii  545 
(335  m.,  210  w.)  Kranke  durchschnittlich  20  Tage  verpfli  ^rt  ,  14  m.,  1'  w.  sind  gestorben. 
Ausgaben  1899:  30  906,so  M.  Die  Einnahmen  betrugen  31  679,o7  M  und  setzten  sich  zu- 
sammen aus  18  912,50  M  Verpflegungsgcld,  6362.&7  M  Kassabestand,  (^3  M  Kapitalszinsen,  640  M 
ZoschBis  der  Stadt  und  5701  n  Beitrag«  lor  Kcank' tihan^-Betriebekaese.  —  Chuücht,  Warn- 
waasevwCenbalheiiang.  1898  ist  «in  DetinfeI(tlottsai> parat  angeechafft 

PriTat-Angenheilanstalt  von  Karl  Waith  er,  Augenarzt  1894  im  8tadlki«Dk«iihaiu0 
«rßAiet.   G  Betten.    1899  wurden  38  m.,  5  w.  Au^feukrunke  verpflegt 

Das  HospitaL  1268  am  Nordend«  dbr  Stadt  errichtet,  in  Folge  ron  bedeutendon 
Stifimm  Im  Bedtm  reidier  IßlteL    1898  betrag  das  T«ra9gen  988918  IL  1899  modaii 

88  Pfrundner  verpflegt. 

Inearabeln-Anstalty  eine  Zweiganstalt  des  Hospitals,  jedoch  mit  eigener  RochnTiiig.  ist 
im  früheren  Waisenhaose  seit  dem  Jahre  1864  eingerichtet.  24  Betten.  1899  wordeu  16  Persouen 
aldjiaBoiDmen.  Aiugaben  1889:  58^  H.  Die  Einnahmen  betrogen  5708  M. 

Hof  heim,  913  Einw.  (Bezirksamt  Königshofen,  Reg.-Boz.  üntertranken). 

IHstriktS'KranItenhans.  Erö&iet  am  1.  üktobur  18B7.  Eigeit thfi mer:  Diäthktä- 
gemeindp  Hofheim.  Arzt:  Dr.  Knndmfiller.  Wartepersonal:  3  barmherzige  Schwestern 
aas  dem  Matterhaase  der  Töchter  vom  heiligen  Erlöser  zu  Warzbnig.  24  Betten.  Verpfle- 
gnngsprels:  Snnd8,se1f  ti^^lieb.  1899  wvraen  116m.,  57 w.  Kranfe  dnrehsohnitiBeh  laTage 
verpflegt,  1  m.,  1  w.  sind  gestorben.    Ausgaben  1899:  7  225,4«  M.    Die  Einnahmen  betrugen 

7  669,»  Ii  and  setzten  sicn  zusammen  aus  5  596  M  Verpflegnogtigcld,  1  ti69,e8  U  ZoBchase  der 
Gemeinden  nnd  41^0<  H  aus  sonstigen  Quellen.  —  Zweistöckiger  Block-  und  iMÜlbaa  mit 
Leicbenkammer  in  eonem  Aaban.  Desinfei^tionaapparat  (System  Pannwits). 

HohMimrly  968  Sinv.  (BenrkiMDt  Sebrohenhaiuen,  Beg.-Bei.  Oberbayern). 

]MBlrllrt»4bn]mAsu.  Eiffenthlimer:  DistnU  Sdnebenhaasen.  Artt:  Dr.  Aseben- 

brenner.  3  Frannskanerinnen  aus  Mallorsrlorf.  17  Betten.  Verpfl'^^nnp'^prpis-.  2  M,  ftir 
Auswärtige  2,$o  M,  tör  Krankenkassen  2  M  Uiglicli.  1899  wurden  65  m.,  5.>  w.  Krauke  durch- 
scbnittlicn  8.75  Ta^c  verjjtlejij't,  1  ni.,  1  w.  ist  gestorben.  Ausgaben  1899:  3  066,66  M.  Die 
Einnalunen  oetrogon  3  8Shia  Jli  and  setzten  sich  zusammen  aas  427  M  Verpflegonssgeld. 
97,S7  H  Kqiitalinnsen,  SOtw  H  Zoscboas  des  Distrikts,  270,s»  M  Kassenbestand  nnd  85,60  M 
«na  sonstigen  Quellen. 

Satholiaehe  Enlehiuig8>.  Unterriehtg-  and  TemigiBfBaaitalt  für  tanhstuwe 
MIdehen.  Gestiftet  nnd  rom  Staate  genehmigt  den  i4.  Dezember  1877.  3  Klaasen.  49  Zfig- 

linge  und  Pflcglingt«  der  Vorsorfniii^siiDstalt.  "-'(Ti  Pinisions^'i'M.  5  Lehrerill]ieil>  Oberin: 
M.  Stanisla  Haasmann,  7  Schwestern  vom  Urden  der  Franziskancrinuen. 

HMIftM,  1 108  Efanr.  (Bezirbaftmt  Ebenoiniistad^  B«g.-Bes.  Oberfinuikeii). 
INlCflkMxHdteafeMS,  gaplaat 

Holnstein,  358  £iuw.  (Bezirksamt  Beilngries,  Beg.-Bez.  Oberpfalz). 

Instltvt  für  schwachsinnige  MIdehen.  Ver^^l.  Lanterhofen.   Vorstand:  Direktor 

Stadtpfarrer,  Königl.  gcistl.  Path  Niodt  prauir  in  Dillniirt'n.  Arzt:  Dr.  Erglborirer  in  Berching. 
Wartepersonah  FranziskaneriuiD  ii  aus  DilUngen.  Kühl-  undPHegegeld  beträgt  20  M  monatlich. 
1^9  wurden  77  w.  Idioten  rerpflegt  .  4  sind  gestorben.  Die  Einndimen  1899  Detrugen  25  245  M 
and  setzten  sich  mammen  ans  2  473  M  für  verkaofte  Prodokte,  11  298  M  Kapitalssinsen,  750  H 
Zascbass  des  Kreises,  1 800  M  Zoschoss  der  Gemeinden,  1 097  H  Legaten,  Qesehenkeo,  EoUektoi 
md  78S7M  ans  soHtigan  (^^wlleD. 
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Holzkirchen,  17!0EiiiW.  (Bezirksamt  Miesbach,  Reg.-Bez.  Oberbayern). 

Lokal-kraiikenhavB.  Arxt:  Dr.  Keliurer.  4  barmhersit^  Scliwt^iteru  aas  München. 
80  Betten.  Veriifh  ^u ngsnrcis:  2— 3  für  Erftnkaikissen  2,so— '2,so  M  täfflicb.  IS99 
wurden  137  m.,  40  w.  Kranke  durchschnittlich  22  Tage  verpflegt,  8  m.,  4  w.  sisa  gwtorben. 
Ausgaben  1899:  7  2lO,nt  M.  Die  Kianahmen  betrugen  8  721,&i  M  und  setzten  dcb  nuamiDeo 
aus  r>  777,90  M  \  >  i  i  tlrgungtigold,  384)19  M  Kapitelniiuein  ond  1 558^99  H  Znwslim  der  Btedt 
Elektrische  Bcleuchtang. 

Homburg,  4  531  Einw.  (Beiirfaiaiiit  Homburg,  B^.-Bez.  Pfiali). 
Schlachthof  Tothanden. 

Distrlkts-Kraakenhavs.  Neu  erbaut  und  am  ]R.  Sept.  1898  eröfinet.  Ki^euthüiner: 
Distrikte  Huniburg  und  WuMmohr.  Arzt;  Dr.  Hamlx  lniih,  Bivirksur/t  I.  Kl.  Warte- 
personal: 1  Schwester  vom  ruthoii  Krt  u/,.  Als  Krauktuhaoh  -  Vtrwalt'. t  i-^t  '  in  Üader 
ang'sltUt.  20  Betten.  Verpflegungspr>  is:  für  Einbeimiscbe  bezw.  Bewohner  d<^r  IcideE 
Distrikt«  Homboig  und  Wsddinobr  l,5o  M,  flir  Auswärtiße  2,io  M  tlglicL  1899  wurden 
70  Krank«  dorelrachiiittUd)  28,i  Ta£:e  verpflegt,  1  3  w.  nnd  gestorben.  Aasgaben  and  An- 
nahmen 1899  betrugen  7  8(51,4«  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  3  801,40  M.  Ver- 

{)flegung8geld  und  je  20ÜÖ  M  Beitrag  der  beiden  Distrikte.  —  Höherer  Mittelbau  mit  2  seit- 
icheu  Flügeln,  Nebengebäude  für  Isohrkranke  und  Sektionszimmer.  Elektrische  Beleochtuns:. 
VentU^on  dordi  Kamine.  Wasserleitang.  KanaliBation  Torhaadea.  Im  Nebengebiooe 
irt  «iii  Dotinfaktionsapparat  aufgestellt  Der  VvAm  Mote  105000  IL 

Horben,  1  279  Einw.  (Beiirkaamt  KmmbMb,  Hag.-Bes.  Sehwaben). 

Lokal  •KrankenhanS)  verbunden  mit  dem  Armenha«.-.    Dieses  KninkonlKins  sull  offen 

f »lassen  and  mit  dem  gepluiten  Dittrikts-Krankenhaus-Neubau  in  Krumbacb  vereinigt  «erden, 
igonthdmer:  Die  GeiDeindo.  ktt%:  Badrkaant  Dr.  Yogier.  5  Betten.  Terpflegungi- 
preis:  2.^i>  M  täglich.  1899  waidan  4  m.,  11  w.  Ecaiike  dnichBcfaiiittlkh  8,«  Tag»  verpiq^ 

2  m.  Bind  gestorben. 

Hutthurm,  891  Einw.  (Boiirkaamt  Fimra,  Bcg.-Bes.  Niedorhayern). 

Dltftrikts-Krankailuns.  Arzt:  Job.  Steininger.  Betten.  1899  woidai  472  Kranie 
durdisdinittlicb  14  Tag«  TMpflegt,  18  sind  gestorben.  —  Dosiafekttovsapparat  1895 

angeschaffl;. 

lehenliauMii  (Markt)  2  650  Einw.  (Befirkaamt  Oflnshurg,  Bag.-Bai.  Sehwahen). 
Städtladias  Soklaekthaoa  (fttr  HofUTlak)  Todumdaa 

Lokal  -  Krankcnhan<;  nnd  Arni(>nhaa8.  Im  Mittelbau  und  dem  linken  Flügel  be- 
findet sich  kiai>  Kmukenhaos,  im  rechten,  völlig  abgoi>ehlossenen  Flügel  das  Armenhans. 
1884  erbaut  und  1HS.'i  hwogan.  Arzt:  Dr.  Hettler.  16  Betten.  Lehrlinge,  Gewerbe- 
sakllfen  and  Dienstboten  erwerben  mit  Kintritt  in  das  Dienstverbiltniss  das  Becbt,  im 
Erkrankangsfelle  im  KTMikenhaose  aufgenommen  «nd  onentgeltHch  behandelt  xo  werden. 
Verpflegungf^prris:  fttr  Kinlifimi'-cln'  _',40  M.  für  Auswürti^'e  tind  Krankenkassen  3  M 
täglich.  1899  wurden  27  ni.,  21  w.  Kranke  dun lisrhnittlii  li  :.'()  'lugf  verpflegt.  Ausserdem  ver- 
pflegt 6  m.,  2  w.  Arme.  Au.<(gaben  und  Kinnahnifo  isyy  betrugen  2  Oh9  .M,  letztere  setzten 
sich  zusammen  aus  I U09  M  Yerpflegangsgeld  and  1  €4iO  M  ZnscEass  der  Gemeinde.  —  Elek- 
trische Beleuchtung. 

IflMdorT,  667  Einw.  (BexiikiMBt  WeOheim,  Beg.-Bn.  Oborbayflni). 

Krankpnhans  Staltach.  Eröffnet  im  Seotember  187«.  Ei^'enthümer:  Reicli-rath 
Bitter  Hugo  v.  Maiiei.  Arzt:  Dr.  Bamberger.  3  Ilranxiskanerinneu  aus  Malleisdorl  20  Betten. 
Verpflegangs preis:  2  M  t^lich.  1899  worden  78  m.,  39  w.  Krank«  darc^hoittfiek 
15^5  T  Tsge  Teipflegt,  1  m.,  1  w.  sind  gestorben. 

lilertlMen,  1  590  Einw.  (Bezirksamt  lUertissen,  Rog.-Bez.  Schwaben). 

Lokal-Kraakemhaia.  Eigenthfimer:  Die  Markt^emeinde.  Arzt:  Franz  Stehle.  Wart<>- 

personal:  Im..  1  w.  uiiHgebildeter  Knmkenw.irter  20  Betten.  Verpll  i  iii,'-si>reis:  i'.:,.  M 
tiiglich.  1899  wurden  14  m.  Kranke  durchschnittlich  12  Tage  vorptiegt,  1  m.  ist  gestorben. 
Ausgaben  1899:  672  M.  Die  Kmualiuien  betrugen  7.j7  M  und  setiwn  sich  zu>ammsB  aas 
370  M  Veipflegaagsgeld,  385  M  Zuschnaa  der  Gemeinde  oad  3  K  au  wnia^geD  Qaellen. 
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Immenstadt.  B  570  Einw.  (Bezirksamt  Sonthofen,  Reg.-B^z.  Schwaben). 

Distriktü  -  Krankenhaus.  Graf  ÜDgo  v.  Rothenfeis  erlios«  ir>Cl  die  erste  Spital- 
ordnong;  suäter  wurde  die  Leprosenitiftuug  von  N«n-Maniinen  hereingezogen;  dura  nraft« 

flie  Stadt  lins  W;iiM'iih:iii5-  flrtzn.  Nach  I8'»()  w»irdo  oin  Stock  aufgebaut  und  das  Krankenhaas 
döiiüt  v<'rl)iiii(l*  ii.  KiictMit  hiimer;  Die  4  Königsj'gg-KoUienfols'Bchen  Wohlthätiffkeitsstiftungen 
(Spital-,  Knuikonhuus-.  WaiseuhauH-  und  Medikanientonstiftung).  Vorstami:  Ansschusu  der 
Königsegg-Rothenfels'ücbea  WoblthätigkeitsstiftaDgen.  A^rst:  Dr.  MQiler.  Wartepersonal: 
4  barmherzige  Sehwertem  ans  Mttnchen.  Anfnahmebedingungen:  Als  PfrSodner 
Z'i^'fhr.ri^keit  ztir  .hoiiirilif^on  Köui^egg-IJothenftls'srben  Grafscliaft  (dem  König!.  Bayerischen 
Auiti'gi.'ricLt  liiiiiuTi.^tailti,    alf    Kranier    die    Ikdürftigkoit.    27  Betten.  Verpflegungs- 

ftreis:  für  Einh<'iuiisi  Ii.-  i'.i  s  M,  für  Auswärtige  und  Krankenkassen  2,so  M,  für  Arme  der 
irafschaft  l,9o  M  täglich.    181)1)  wurden  144  ni.,  I>(J  w.  Kranke  dorchscbnittlich  24  Tage  Ter- 

Bflegt,  5  m.,  5  w.  sind  gestorben.  Ansserdem  verpflegt  18  PMndner.  Aosnben  1899:  43481  H. 
»ie  Eiinnahmon  betrugen  4vl  1 1 1  M  und  setrt.n  >i,  h  zusaniinfii  atif  1ü37.>  M  Verpflegungsgeld, 
1  Ü73  M  for  verkaufte  Prudukt<;,  8  333  M  Kapitalszinäen  und  dem  Zuschosü  des  DistriKte.  — 
Elektrisches  lieht.  Formalin -Desinfektor  seit  1896. 

Knr-  nnd  Wasser •  Hellanstalt  „Friedrichsbad"  von  Pr  riioreck.  isno  orbaut. 
4')  Betten.  Verpflt^guogapreis:  3— ö  M  täglich.  18Ü9  wurden  2UU  (üä  ui.,  135  w.)  Kranke 
dorchschnittlich  85  "ngt  rerpflegt  Aosserdem  verpflegt:  150  Personen,  dsranter  S5  Kranken- 
beglmter. 

iMimdorr,  1.028  ESnw.  (Besirkm&t  Buchan,  Reg.-Bez.  Oberbajem). 

PistrtttgoKrantwihww.  1868  «rbant.  Arst:  Dr.  FlsdiL  8  hannhenlg«  Schwertern 

ans  Mnnclion.  38  Betten.  Verpflegungsprfis:  2  M,  für  Annenpflpge  1,38  M  t^gliih.  JSOO 
wurden  4l'S  (232  m.,  196  w.)  Kranke  durchschnittlich  9  Tage  v,  ij»fkgt,  4  m.,  Ö  w.  sind 
.-torbiii.  Ausgaben  1899:  öSlS.csM.  Die  Einnahmen  betmgen  .'ji^l.?*  M  und  setzten  sich 
zuaammen  aus  4G26,63  M  Verpileffiuigsgeld,  5  M  Kapitalszinsenf  dÜO  M  Zuschoss  des  Distrikts 
nnd  110,1«  H  ans  «mistigen  Quellen. 

Ingbert  (St.),  12278  Einw.  (Bsiirksamt  Zweibrflcken,  Rog.-Bez.  Pfals). 

Zentrale  WasserTersorgung  seit  1^91.  Das  Wa>^ser  wird  ans  2 Bnmnen  von  35  besw. 
45  m  Tiefe  gewonnen.  —  Stadtischor  Sciilaclithuf  vurhandon. 

BOrifrerspital.  1857  von  der  Bürgerscliuft  errichtet.  1899  wurdou  :i  ww  ZoWon  für 
{.Jtist.'i-kraiilM-  »"inf^criilitct.  Eigenthöra er:  Stadtgomeinde  l>^t.  Ingbert.  Arzt:  Dr.  Carl 
Ehrhardt.  Wartepersonal:  4  Darmherzige  Schwestern.  29  Betten.  Verpflegungspreis: 
1,70  M  tägUch.  1899  wurden  22G  (184  m.,  42  w.)  Kranke  durchschnittlich  16,»  Tage  ver- 
pflegt, 8  ra.,  4  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflogt:  16  Pfründner,  I  Alt-rpsch wache. 
Aasgaben  1899:  14  4ä7,»3ll.  Die  Einnahmen  betrugen  14  794,98  M  und  setzten  sich  a^usammen 
aas  6  530,54  ]f  Vapflegong^feld,  72,oft  M  f&r  Teiianlfee  Produkte  nnd  8 192,40  M  Znsehnss 
der  Stadt. 

Krankenhans  der  Gebrüder  Kraemer.  1875  errichtet.  Eigen thümer:  Eisenwerk 
Kraemer  A.-G.  St.  Ingbert.  Hiittenarzt:  Dr.  Pauly.  Warte  personal:  1  Diakonisse  aus 
Spejrer,  1  aasgebildeter  Krankenwärter.  10  Betten.  Verpfloguugspreis:  täglich.  Iä99 
wurden  87  m.  Ejaake  dorchsehnittlleh  42,8  Tago  verpflegt.  Ausgaben  1899:  5€iS0U,  mt 
HftlAe  benhlt  von  der  Krankenkasse  nnd  toh  der  Firma. 


Inoolatadt,  22000  Einw.,  13  Aerzte,  2  Zahnärzte,  7  Hebammen,  3  Apotheken  (^Unmittel- 
bare Stadls  B«9.-6et.  Oberbayern). 

1892  ist  die  städtische  Wasserleitung  erbaut,  1897  Zuleitung  der  Quellen  bei  Kösching. 
Gesammtkosten  8.W000  M.  Ma-xiniallMHlarf  S.liundenliter,  LeistungafKh'"!: -it  S.  kunden- 
liter.  —  AUgemeiner  Schlachthol  luit,  Moi^  likuhlanlatro  (TrockcnkäLlnn^.  .^yst^Mii  Linde), 
1897  erbant  Korten  650000  M.  Allgenieinor  S,  hlarlitlian.szwang  für  gewerbli<  ln«  und  Privat- 
schlachtungen.  —  In  einer  Anzahl  Strassen  ist  Kanalisation  vorhanden,  ji>dnrh  niclit  filr 
Fäkalienabfohr;  f&r  letztere  noch  Grubeusystem.  KanaliKation  mit  Schwemrasybtem  in 
Bearbeitang  begrilfea.  —  Leichenschau  durch  den  Bczirksarzt,  im  Lazaiet  dwch  einen 
Militärarzt.  —  Oeraeindlithti  Desinfektionsanstalt  vorhanden.  —  Badeanstalt  in  der 
Donau  mit  Schwimmbassins  und  Einzel- Kabinen.  —  Baa-Polizei-Ordnung;  Bayerisches 
Gesets  ▼am  Jaihre  1890. 

Gamlsonlazaret.  Erbaut  1862  als  Kriogslazarot,  belegt  18G6/G7  mit  Kranken.  \or- 
■tand:  Dr.  Petri,  OberatabtHirzt.  Warteuersonal:  5—8  ausgebildete  Krankenwirter,  hierzu 
8—10  Qem^e  der  Sanitfita -Kompagnie  (Schttler).  300  Betten.  1898  wuden  1988  &anke 
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dorchschnittlich  26  Tbk»  verpflegt,  9  sind  gestorben.  —  1698  Erbaatmg  eines  gemanerton 
KrankenpaTilloDB  rar  31  Mann  iBoUricranke.  Heizung  durch  Storm'sche  F&U-R«galip> 
Mantelöfen;  mit  zur  Ventilation  vcrwradet.  Somroer-Ventilatioii:  YandueblMro  Jidooeieo 
an  den  Daciireitern.    Aburte:  Tonnen- Abfuiirsystem. 

StUltMSifle  Snnknduiu.   Bis  184S  diente  du  wigWMiiiite  SpinnluHu,  ein  kleinea 

Gehäade  mitten  in  der  Gottesackerstrasso,  ah  Spital,  von  1S43 — 1868  daia  sogenannte  Schlössl 
mit  ansehnlichen]  Garten,  an  dessen  Stelle  da»  gegenwärtige  Krankenhaas  erbaut  wurde.  Arzt: 
Dr.  Maul.  Wartepersonal:  7  barmhenigo  Schwestern  aus  München.  74  Betten  in  16  GelasMil 
(d  SÜen  und  8  Zimmttra}.  Verpflegniieapreia;  fftr  HitjglMder  der  Gemeinde -Knuikamii- 
nehening  ],so  M,  für  Aniwirtlee  und  niat  lUdtiadie  SnokenfaMno  t  K  täglich.  1899  woiden 
704  (405  m.,  2i)9  w.)  Kranke  durchschnittlich  28  Tage  verpflegt,  16  m.,  13  w.  sind  gostorben. 
Ausgaben  1899:  29  697  M.  Die  £iuuJunen  betragen  28506  M  Verpfiegoogsgeld  und  6  612  M 

Iphofen,  1  770  Einw.  (Bezirksamt  Scbeiufeld,  Beg.-Bez.  Mittelfranken). 

Lokal «KmlEiilMtt.  Ani:  Dr.  CMti.  W»rteper80D«l:  S  VKwibMBgp  8chwe«tain 
(Fra!i7i?kaQ«tiDii«ii).  12  Betten.  1889  wurden  18  m.,  11  w.  Knake  darduchninlidk  S9  Tti^ 

verpflegt. 

IrtM,  1 283  Binw.  (BwirinuDt  Krafbeorao,  Beg.-B».  SdnniMn). 
HMl*  «aA  mi0g«mtnlt  fir  Iire»  «mIm  K»afb»aren,  Seite  573. 

htn,  870  Einv.  (Besirksaait  Waaserlmig,  Beg.-Baz.  Obertwjvm). 
Dfgtriktfl-KratonlUHU.  8  Betten. 

Jellenkofen  (Bezirksamt  Mallersdorf,  K«g.-Bez.  Niederbayem). 

DiätriktS'Kruikeuliaas.  Arzt:  Dr.  FahmilUer  in  Ergoldsbacb.  22  Betten.  1899  worden 
146  Xnnk«  dmdwchmtlilidi  lA.«  T»g»  veipflegt. 

Jettingen,  1 547  Sinw.  (BmUmq!  OtUnbnig,  B«g.-Bei.  Sohwabon). 

Ei—kiMtoiii»  1897  Yon  dev  OrtigenetaMb  «w  «igeiMii  Mitteln  «rbut,  1900  eiOIBMl 
18  Betten. 

JohaniMtbniiMi  (Bedrkstnt  VBtbibnig,  Bcg.-Bes.  Ntodertmjwn). 

Anstalt  fttr  nlnnliehe  Unheilbare,  Alter-Tersorgnngsanstnlt.  1893  eröffliet,  1895 
erweitert  Eiffentkftmer:  Die  bamüienisen  Br&der.  Arst:  ]>r.  Mejer  in  Genen.  Warte« 
personnl:  5  Mimlmitge  Erftder  ans  NenSing  «./Donaa.  45  Betten.  1899  «nidan  98 
ftipAegt. 

KalMi9liiiltnH  40888  Binw.,  SS  Awxte^  8  Znhnlnta,  39  H«buini«ii,  5  ApollMk«ii 
(Bfliirkniiit  ^famltnlani,  Beg.>Bn.  FlUn). 

Städtischo  zentrale  Wasserleitung  mit  Quellwasser.  W i  rv-^rhranch  im  Jahro  1S99: 
1 741067  cbm;  für  den  Tag  and  Kopf  104  Liter.  Die  Anlage  erfolgte  1889/90  durch  die  SUdt 
mit  «äneni  Keeteviaafraode  ron  990000  IC,  die  Eoeten  der  bishengen  E^eitennigen  belanfen 
sich  auf  39(>0G1  M.  —  Städtischer  Schlachthof  vorhanden,  der  zur  Zeit  wit-dur  bedeutend 
erweitert  wird.  —  Die  Bniwiaserang  erfolgt  durch  Sielleitong,  welche  unterhalb  der  St«dt 
fai  vttt»  KttnuilBge  und  dann  in  die  Lauter  mOndet  Atndelmting  der  KanSle  nmd  40000  m, 
Kosten  der  Unterhaltung  und  des  Betriebes  im  letzten  Betriebsjahr  114fiO  IT.  —  Die 
Leiohenachau  liegt  2  Aeizten  ob.  —  Mit  dem  Distrikte  -  Krankeobaiue  and  mit  dam 
stldtisdieB  Hoflpital  ist  je  eine  Desinfektionsanstalt  Terbonden.  hk  letatsnr  wsidsn  «och 
für  Privatpersonen  Desinfektionen  vorgenommen.  Aun^erdem  hat  die  Stadtrerwaltong  zwei 
Lingner'sche  Apparate  für  Formalindesinfektion  angescbaflt.  Die  WoiuasgsdeeinfektioBen  werden 
durch  einen  geübten  Desinfektor  vorgenommen.  —  Oeffentliebe  Badeanstalten:  1^ 
Schwimmbassin  im  Badeweiher  Stadtbad,  1875  auf  Aktien  gegründet,  1890  in  städtische 
Verwaltung  übergeganeon ;  l'i  Badezclhui  mit  Rransen,  C>  Braustzellen -.  römisch -irische  und 
roMisebe  Bider,  laue  Doucbobäder  und  Kastendampfbiidei.  iiän  Fraueubad  nach  Kneipp'scher 
Msthode  nüt  5  &Mleinum«ii. 

Distrikts.  Krankenlians.  ISO  1/93  nach  den  Plänen  des  während  der  Ixi  ni-  rioil"  ver- 
storbenen Architekten  Plage  in  Frankfurt  a.  M.  unter  der  Leitung  des  Beurksbaameintars 
Bitter  eriimt  nnd  am  vntti  1898  dem  Bstriabs  «bstgsb«».  D«i  GsaanmtksatiBgafinnd 
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Wtrag  294  ^45,16  M  eiasckl.  tiinndenrerb.  lololge  gMtetnrter  Froqaenz  war  schon  im  Jahn 
1898  da»  B«dQiltaifl8  ftr  Erbauung  eioM  weiteren  PaTnion««  ^egeb^Ti.    Deinzafolge  wurde 

i898/y9  ein  Theil  diese«  Pavillons,  nämlich  die  n.">r<!Ii. In-  Hällu mit  d. m  niittl.ri-n  Hi^^bel 
und  Gange  für  7H678,i9  M  einschl.  weiteren  Gruiiderwerbs  erhaüt.  K  i  ir  ••  ii  t  h  u  m  e  r; 
DlstriklBeenuMiMl--  KaisorHlantern.  Leitende  Aerzte:  Dr.  Kolb.  Bezirloitrzt  1.  Kl.,  Ar  die 
iaaei»,  Dr.  Jüiia«hei^  fär  die  chimrgiache  Abtheilung.  3  AssiBtenzänte.  Wartepeisonftl: 
4  Pflef^cliwestem  Tom  rotben  TTreoz  ans  dem  Mnttorhause  München.  ?6  Betren.  Ter- 
p  f  legnngspreis :  fiir  Dij-irikti-aii^fcliriri^i'  l,5o  M,  für  Answärtit'!'  -'.'.n '^T.  für  St'jiiiratyiminor 
2  M  besonaors  täglich.  Au^HerurdeDtlio^le  Anfweaduilgen  llir  Afisi.Mt«iizlei.-:tuii<;fn  vou  Aerzten, 
für  erhöhten  Aufwand  von  Heilmitteln  a.  s.  w.  werden  besonders  berechnet.  i.>'j9  wurden  708 
(512  m.,  1%  w.)  Kranke  durchschnittlich  21  Tage  verpflegt.,  '.'>Ct  Kind  gestorben.  Die  Ausgaben 
und  Einnalinien  ISJK)  betrugen:  67 1)0.0,8«  M.  letztere  setzten  sich  zasanimon  au«  25  0X)  M 
Verpflegungsg«'M.  .">()  M  Hekleidungskostcn  i  Ifink-rsätze),  IM»  "Sl  P.-sinlVktiunsaitparat,  25  M 
Kücnenabfallc,  2KhI4,96  M  Zuschuss  deH  Dii^trikte»,  19  416,40  M  zur  Schuldentilgung,  400  M 
Kückersätze.  —  Elektrische  Beleuchtung.  Ventilation:  Sj^tem  Eisenwerk  Kaisers- 
lantern.  Xii^ilordrtick- Dampfheizung.  D esiniektion:  App.irat  in  gesondertem  Raum.  Es 
wird  such  lür  Nichtpatienton  deisinficiort,  insb^ondoro  Kieidi^r  von  Hebammen.  —  Baktorio- 
loffiaches  LabontwiiuD  mit  Bintaclimilc»  Büntgen-Apparat  mhaaden. 

Kraulrennbtheilan;  der  Strafnnstjilten.  (Znrhthau.s-,  Gefangenen-  und  Arbelts- 
hausabtlieiloug.)  Arzt:  Dr.  Kolb,  Ü 'ziiksanit.  Strafanstalt:  2ti  Betten.  1899  wurden 
147  Kranke  darchscbnittlich  15, &  Tage  verpflegt,  2  sind  gestorben.  Gefänguissabtheilnng  der 
i^tra&nstalt:  3  Betten,  83  Kranke  durcilschnituich  12  Tage  rerpfieigt,  1  iat  gestorben.  ArDeita- 
haos:  8  Betten,  14  Kranke  durdutcbiütUidi  6  Tage  verpflegt 

Prirat-IMlaBgtdt  fitar  dÜrwfiMlie  ittd  Ai18«b1^^  1895er5ihet.  10  Betten. 

Chirurgischf  Ahtheilung  von  Dr.  Joseph  Kinscherf.  180*1  wiiril-ni  145  Kranke  darchscbnittlich 
14  Tage  veraflegt,  6  sind  gestorben.  Aogeoklinik  von  Dr.  Carl  Weinkauf.  1899  worden  44  Kranke 
dnrdiadiiiitclidi  18  Tag«  Torpflegt.  Yerpflagnngapreia:  2,  4  and  6  If  tl^lich. 

FilTat*Heilan8talt  fOr  Angenkrankheit«  n  -  .  ^  Dr.  Jakob  Jlnhvl.  oröffiict.  12 

Betten.  TorpfleKangsprelB:  L  KL  3,!io  — oM,  II.  Ki.  2  —  2)20  M  tiglich.  1899  wurden 
56  Exanke  dimhii&iittiieli  20  Tage  rerpflegt. 

8tlitltcte  Krippe,  onter  Hlthllf«  dm  Vereisa  der  Aente  Katoerabmtema  1899  gegrilndak 

Bürgerspltal.  Da*.  stiitlti;.(  he  Bärgerhospital  ist  eine  uralte  Stift  ung',  ihr  urkiiiidlich 
eiatmals  im  12.  Jahrhundert  Erwälinung  geschient.  Unprünglich  auch  xur  Heilung  und  l^flege 
Kranker  beatlnuni,  dient  dieee  Anstalt  eeit  1.  JoB  ]8d7  mir  noeb  ab  Pfrtndneriians  zur  AdT» 
nähme  alter  und  gebrechlicher  Personen.  Vorstand:  Bürgernipijstpnimt.  Arzt:  Dr.  Wert- 
heimer. 38  Betten.  1899  wurden  34  Pfrttndner  verpflegt.  Ausgaben  1899:  22  lo^  AI.  Die 
Kinnahmen  betrugen  31 312  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  276  M  Ver])flegang8geld, 
7  535  M  f&r  rerkaofte  Produkte,  IG  842  M  Kapitalezinaen,  1804  M  Legaten,  Goschenken  und 
KoUektaa  und  4855  II  ans  araistigen  Quellen.  —  3  Deaisfektionaapparate  (1  featatehen- 
der  und  8  tmuportable,  Syatem  Lingner,  Dreaden). 


KaUheim,  l  242  Einw.  (Bezirksamt  Donauwörth,  Heg.-Bez.  Schwaben). 

Krankenabtheiliiiig  dee  Zaoktlwiises.  Die  Krankenabtheilong  wurde  mit  dem  Zucht- 
lumae  fan  2.  DeKenninm  des  19.  Jahrhunderta  in  dem  1806  aufgehobenen  Cif^terzieneerkloster  in 
Kaifiheim  eingerichtet.  Eigenthflmer:  Das  Ministerium  der  Justiz.  Arzt:  Dr.  Bschorer. 
Wartepersonal:  4  barmnenige  Brüder  aus  Neuburg  »./Donau.  70  Betten.  1899  wurden 
301  m.  Knnke  dnrehaehnittHdi  38,»e  Tage  verpfl^  lo  m.  aind  gaatorben. 

Kailmünz,  I  ?24  Einw.  (Bezirksamt  Burglengenfeld,  Reg.-Bez.  Oberpfalz). 

Krankeahaaa,  jör  Dienstboten,  Fabrikarbeiter  n.  s.  w.  des  Dienstbotenvereins  von  16  Ge- 
mefaiden.  1864  errichtet,  tnerst  als  ein  Theil  des  Distrikts  Barglengenfeld,  nach  AnflSanng 

des  DistriktkrankpnverHin.s  durch  freiwilligen  Anschluss  der  rirnu  inden  forteeftthrt.  Eigen- 
thümer:  Allerhüchät  geuehmigte  Stiftung.  Arzt:  Dr.  liupert  .Schmid.  Wartepersonal: 
2  Franziskanerinnon  aus  dem  Mutterhause  Mallersdorf.  11  Betten.  Vorpflegungspreis: 
Ohne  totUche  Beiuuidlang  ]j^6  M,  fUr  nicht  im  Dienstbotenrerein  Befinduche  2  M  täglich. 
1899  worden  35  m.,  SO  w.  Kivnke  dorehschnittUch  18  Tsfe  verpflegt,  1  m.  ist  gestorben. 
.\us'-prdein  verpflegt;  1  Pfründni  rin.  1  Altersschwa«"!)-'.  Pi..  Ausgaben  und  Einnahmen  1899 
betrugen  1  -^9  2^  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  625  M  \  erufiegungsgeld,  492  H  fiir 
Meduaente  und  Intlidie  Bahandinng,  882  H  Zasdmm  der  Qemeinden. 

Kandel,  3  57  G  Einw,  (Bezirksamt  Germerfheim,  Reg.-Bez.  Pfalz). 

IMstrikts-Krankenhaaa.  1871  eröflnet.  EigenthUmer;  Der  Distrikt  Kandel.  Arzt; 
Dr.  Hrinzkb  Yegt  Wartapersonal:  1  m.  und  1  w.  Ktankenwirter;  ngleldi  als  SpitalTer- 
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waltor  MifBetellt.  88B«tt«i.  Yerpflegongspreis:  l,t»  H  tigllcli.  1809  vnrd«!!  113  Knnka 

durchchnittlicli  34  Tage  verpflegt,  2  m.,  4  w.  sind  gestorben.  Aosserdem  verpflegt  5  Alters- 
schwache. Aosraben  189i):  5879,3?  M.  Die  Einnahmen  betrugen  9R40,ss  M  ond  sptrten  sich 
ZQsamraen  aas  3  153,« (  U,  l7«b«nchnR8  vom  Vorj:ilir<>,  SHy,cu  M  Verpflt^ingsigcld,  ISö.i«  M 
KMitolsiiiuen«  1 653,80  H  AbonnniiMitB,  38Ü0M  Zmchw  dea  Diatrikta  Kandel,  148  M  fi&ck- 
«emIm  TOD  BeerdigaogBkosfeai,  —  EUktrisebe  Beknclitiiiig. 

Karlstadt,  2660  Einw.  (Betirksamt  SirlaladV  B«g.-BM.  Uaterftankan.) 

OlstrlktS'Krankf^nhaiu.    Die  Krankenanstalt  besteht  seit  1^57,  die  Pfründneranstalt 

ist  gestiftet  von  Fürstbischof  .Tu lins  Echter  von  Me.s jte  1  b ru n ii.  Eigenthflmer: 

Stiftung,  bozw.  Distriktsgemeinde.  Arzt:  Bezirksarzt  I.  Kl.  Dr.  Engelhardt.  Warte  personal : 
3  barmherzige  Schwestern  aus  dem  Matterbaus  zam  „göttlichen  £rlÖ8er'^  in  WürzboiK» 
18  Betten.  Verpflegnngsprois:  8,io  und  2  M  täglich.  1899  worden  21  m.,  26  w.  Kranie 
dnrchschnittlicb  16,7  Tag^^  r]iflogt,  1  ra.,  2  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt  6  Pfr&ndner. 
Ausgaben  1899:  S317,fii  M.  Die  Einnahmen  i)etrugeü  Ü'jyi,(j:  JI  und  setzten  sich  Knsammen 
aus  1701,0  1  M  Vergflegungsgeld,  2  S_':H,  tt  M  Kaiiitalszinsen,  1  .')82,S9  M  Znachuss  der  IMstrikts- 
gemeinde,  220  M  L^aten,  üescbenken  und  3  663,»o  M  aas  sonstigen  <^eUen.  Desinfektioas- 
«inriehtttttg  Torhuden. 

Lakai -Krankenlina,  Elgentlittnier:  Stadtgemaltide.  Arzt:  Bezirinairt  I.  Kl. 
Dr.  Eagalhaidt.  Wartepersonal:  5  bannhenige  Schwestern  ans  dem  Mutterhanse  som  „gött- 
lidkeb  &l08er»  In  WUnbin?.  19  Betten,  verpflogangspreis:  2,4o  H  tSgüeh.  1899 
wurden  11  m.,  4  w  Kranke  durchschnittlich  9,3  Tage  verpflegt,  l  w.  ist  gestorben.  Ausserdem 
verpflegt  7  PMndner.  Die  AoBgaben  and  Eäunahtnen  1899  betragen  1  649,S4  M,  letztere 
•etaten  ddi  naanmen  aas  1 274»««  M  Tarpflegangigald,  S74,94  H  Zoiebaas  dar  Madt 

Karthaua-Priill  bei  Begensburg,  775  Einw.,  (Bezirksamt  Stadtamhof,  Beg.-Bei.  Oberp&lz). 

JUaia-Irraaaastalt.  997  als  Kartbäoser- Kloster  gegründet,  185)}  als  Iirenasstelt 
erSflhet.    EieentlillnieT:  Kreisgemeinde.    TorstaDd  und  Arit:  Direktor  Dr.  Feld« 

kirchner.  1  Ooerarrt,  i?  .^ssistenzäme.  Wartepersonal:  M  m.,  31  w.  Wärter  (daranter 
2  Oberwärter,  1  Oberwärterin).  Verwaltungs personal;  Konigl.  Verwalter,  RochnuDffB- 
führer  und  Verwaltmigsoffiziant.  A  «  f  ii  a  b  m  e  b  c  d  i  n  g  u  ti  g  e  n  ;  Aerztliche  Krankheite- 
gescbichte,  Heimathschoin,  Koatenaicheistellang,  Zustimmungserkl&nuig  der  nficlisten  FaadUan- 
angehörigen  and  Zengniis  Uber  Familien-  ond^Vermögensverbältoisae,  Uber  AÜtor,  Krafiwäkm 
ond  Beruf.  450  Betten  in  3  Klassen:  I.  Kl.  je  10,  II.  Kl.  20  f.  M.,  15  f.  Fr.,  lü.  KL 
220  f.  M.,  175  f.  Fr.  Verpfleguugspreia;  für  Kreisangehörige  3, so,  2,so  und  1  M,  für  Nicht- 
krelaangebörige  4,  2,«o  una  l,Än  M.  für  Auswärtige  5,  3,2n  und  2  M  täglich.  IHit'j  wurden  307  m., 
270  w.  Geisteskranke  durchschnitUich  287  Tage  verpflegt,  20  m.,  if  w.  sind  gestorben.  Aua> 
gaben  1899  :  311 .588  U.  Die  Ehmahmen  betragen  342  7.^9  M  und  aetiten  rieb  nuamm«!  au 
179  070  M  Verpflegungsgeld,  l6f)00  M  ftir  verkaufte  Produkte,  ri2Vm  M  Znschnss  des  Kreise«, 
18  522  M  Legaten,  Goschenkeu  und  Zinsen  hieraus  und  77  167  M  aas  sonstigen  Quellen. 
—  Niederdruckdampfheizung  in  den  Neubauten.  DefinfoktiOBBOfOB  bti  dw  BaOOB 
Dampfwaschkache,  Hochqaellenleitung,  Kanalisation. 

Kaall,  881  Einw.  (Beiirkaamt  Kenmarkt,  Bdg.-Bea.  Oberpfidz). 

DIstriktS'Krankenhans.    ]KK^  rrweitert    Arzt:  Dr.  Degen,  bezirksärztlicher  Stell- 

Vertreter.  13  Betten.  Im  Distrikte  K.a.stl  werden  keine  Snitaleeldcr  von  den  l>icnst boten, 
Krankenkassen  u.  s.  w.  erhoben,  für  eine  rrivatperson,  welcne  sicB  in  das  Hospital  aufnetiuien 
lassen  will,  beträgt  der  Preis  2  M  täglich.  1899  worden  82  m.,  50  w.  Kranke  anrebicihllittlleb 
11,1  Tage  verpflegt,  3  m.  sind  gestorben.  Ausserdem  veipflegt  9  PMndner. 

KatifbfllfMt,  7  676  Einw.  (UmnitldbMf»  Stadt,  Beg.-Bes.  Sdivabeii  und  Nanlmig). 

Wasserleitung  ans  5  QnelkB,  1895  Hir  2.'>()(KK)  M  angelegt.  Die  Abgabe  d«aWaa««n 
beträgt  27<MKK)  cbm  jäbrlirb  —  Städtischer  Schlachthof  vorhanden. 

Digtrikts-Krankeultaa».  1.  Okt.  1899  eröff^net.  Eigenthamer:  Distrikt  Kaafbeqr«BL 
Arzt:  Dr.  Peitiier.  Wartenersonal:  B  barmherzige  Schwestern  ans  Augsburg.  40  Bettoa. 
Terpflegungspreis:  2,.io  M  tl^idi.      Hasbeleucbtung.  Hochdruck- Wasserloitnii^, 

StidtiaehCB  Knnkenhaos.  1869  eröfihct.  Arzt:  Dr.  Englhardt.  Wartepersonal: 
8  8«hwe«tem  Tom  rothen  Kreuz  aus  München.  -10  Betten.  Verpflegungspreis:  8m  tägüdi. 
1899  worden  m.,  sn  w.  Kranke  durchschnittlich  13,7  Tage  rerySegt,  6  m.,  S  w.  Siad 
gestorben.  —  Gasbeleuchtung,    Wasserleitung  vorhanden. 

fxtlB  •  Irrenanstalt.  Heil-  ond  Pflegeanstaiten  für  Geisteskranke  aas  den  Kreisea 
Sekvaben  nnd  Neabmg.  Die  Haapt-  ond  Adhahmeanstalt  m  Kaofbearen  dient  Tonagawelae 
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dem  Heilzweck,  die  Nebenanstalt  zairsee  (Ii  km  von  ersterer  entfernt)  dem  Pßegezweck;  beide 
stehen  anter  einer  Direktion  «md  Verwaltung,  deren  Sitz  sich  in  der  Anstalt  zu  Kaufbeuren 
bofiiulHt.    Pie  Anstalt  zu  Irsco  am  1.  Sept.  1S19  uutfr  Direktor  Hagen  eröfl&iet;  die 

Ueberlullujig  dräugte  zum  Neubau  der  zwcitou  Austult  bei  Kaui'bcureii.  welch  letztere,  mit 
einem  Areal  von  etwa  27  ha,  1876  bezogen  wurde.  Im  Laufe  der  Jiihrn  t'andon  Aufbautiui  uii  1 
Erweiterungen  durch  TöUig  fi-eie  Pavillons  für  Kranke  UI.  Yerpflogongskiasso  statt;  1^93  wurde 
«in  grSsseros  Oekonomiegut  von  etwa  4*2  ha  in  nfichster  NShe  der  Anstalt  Kaufbeur«>n  als  knd- 
wirthschaftlifb''  Kolonie  erworben;  auch  erlblgte  eine  Xeuanlage  der  Küch^-ii-  im<l  Wiltulu'- 
einrichtungPii  mit  muschinelloni  Botrieb.  Die  AubUiit  Irsee  wurde  '1880/82  umgebaut  uud 
1  Haus  für  unruhige  Frauen  neu;,n'buut.  Vurrttand,  Direktor  und  bitender  Arzt  beider 
Anstalten:  Mediziiuürath  i)r.  Ulnch.  Aerzte  in  Kaofbeareo:  Oberarzt  Dr.  Ziurl,  Assisteuumt 
Dt.  KÜiIw.  Amt«  in  Ine«:  Obenrtt  Dr.  Joliaa,  AnistensaRt  Dr.  Fab«r.  Verpflegunffi- 
pxeia  für  Krpisangt^hörige:  4,sö,  2,5i>  und  l,io  M,  für  Bayern:  5,50,  3,io  und  2  M,  filr  Deutscnp-. 
Bt  4  ood  2,?o  M,  für  Ausländer:  7,  fi  uud  2,}o  M  täglich.  wurden  in  Kauf  beoren  314  m., 

368  w.,  m  Irsca  140  m.,  136  w.  Kranke  verpflegt,  gestorben  in  Katlfi»eiii«ii:  S5  15  w.,  in 
bsae;  12  m.,  14  w.  —  Desinfektionaanatalt  ist  vorhanden. 

Kdheim,  3  606  Einw.  (Befirkwmt  Kelheim,  Beg.-Bes.  Hi«derbayern). 

lHtttrlkt8*Kvailkenhaag.  Arzt:  Dr.  Woller,  Besh-ksurst.  Wartopersonal:  3  barm- 
herzige Schwestern  ans  Mallorsdorf.  32  Betten.  ISW  wnnlfn  ff.  in.,  7^)  w.  Kranke  durch- 
■clmittlich  13,6  Tage  vorpüegt.  Die  Ausgaben  für  Verpiieguug  16d\i  betrugen  2  r>37  M,  für 
Amd  d88  H. 

Heil.^itntte  fTir  s«hw&chliche  Forleukolonisten  (Sclilotteiihof  im  AltnkttUfhal)^  Vom 
Verein  fUr  Ferienkolonien  in  Begeosburg  eingerichtet 


KtmiMth,  I  700  Binw.  (Rnirkmmt  Kemoath,  Beg.*6ei.  OherpfkU). 

Distrikts  •  Kranleulunu.   1S74  erbaut  au  Mitteln  des  Distriktes  Kemnath.  Arit: 

Hezirksarzt  1.  Kl.  Dr.  Enzous^erger.  Wartepersonal:  3  barmherzige  Schwesteru  aus  dem 
Mutterhause  der  armen  Franziskanerinncn  zu  Alallersdurf.  30  Betten.  Verpf leprnngspreiB: 
für  Angehörige  des  Distriktes  und  Krankeiika-ssen  l,so  M,  für  zabluug^^fabige  Pri  :  »'  -.  i  M 
ttelich.  Abonnements  für  Dienstboten  u.  s.  w.  ü,»s — 0,5o  M  vi«rt»ljältrlich.  Ib'JD  wurden 
208  (128  m.,  7.5)  w.  Kranke  durchschnittlich  12,9  Tage  verpflegt,  3  m.,  .5  w.  sind  gestorben. 
ÄU6ä«'rdcni  rerj. flogt  2  AU.'ri-.s*li\vacbe.  Ai!-!':ifi"n  ]S;)'J;  4  314  M.  Die  Einnahmen  betrugen 
4  719  M  uud  setzten  sich  zusammen  auü  M  YerpÜegungsgeld,  1S6  M  für  verkaufte 

Produkte,  1,0  1  M  KapitalsslikBaii  and  12819  M  ZnaehiiiB  des  DistaMts.  —  DesinfektionS' 
»pparat  vorhanden. 


Kempten,  1736S  Einv.,  13  Aent«,  S  Zahu&nte»  10  HelmisiDen,  4  ApotlMktii  (Unmittel- 

bure  Stadt»  B^.-Bes.  Schwaben). 

WasserTeraorgnng  geschieht  durch  5  ans  dem  vorigen  Jahrhandort  stammende  Quell- 
leituniTPTi,  vrelcho  ISSO  in  Eisen  gefasst  wurden.  Kosten  der  Umlegung:  221  Oüü  M.  System 
der  Wasserabgabe  nach  Hteften;  Leistung;  3ö4d  Minutenliter  oder  in  24  Standen  5  541  cbm. 
Vor  Trinkwasser  wird  abgegeben.  —  Stildtlseliea  Sehlaohthans  186S  nach  deutschem  System» 
d-  h.  unter  einem  Dache,  erbaut  für  40  000  ^I;  Schweincschl&chterei  im  Bau,  .\nlagckoston 
60  000  M.  1898  wurden  809  Ochsen,  1260  Kühe,  1341  Stiere,  143  Jongrinder,  Ö4b4  Kälber, 
56t  Schafe,  438  Ziegen  nnd  7360  Schweine  geschÜMjhtet.  —  Seit  dem  18.  Jahrhundert 
Wasserkanälc  zur  Entwässerung;  wesentliche  Verbessennif^  und  Erweiterung  des  Kanalnetzes 
wurden  seit  löSO  ausgeführt  und  verursachten  bis  jetzt  200000  M  Kosten.  Abwässer  in  die 
nier  ohne  weitere  Vorbehandlung ,  Fäkalien  in  Groben.  —  Aerstliohe  Leiehensehaii  findet 
dnxch  den  Bezirksant  statt,  im  Lataret  durch  einen  lOlitbant  —  Ban-PoUiei-Ordnnng 
fem  31.  .Juli  iH'K^ 

Qamisonlazaret.  £rbaut  1898/99,  am  1.  Okt.  1899  bezogen.  Vorstand:  Stabsant 
Dr.  Hiayr.  1  Asalsteniarzt  Wartepersonal:  2  ausgebildete  Krankenwirter.  40  Betten. 
189S  wurden  \m  Kranke  durchschnittUch  21  Tage  verpliegt,  1  ist  ^estorhpn.  —  Ventilations- 
mantelöfen mit  LuftzufUhrung  von  aussen;  Abführung  schlechter  Luft  dorch  Ventilationskamine. 
Dampf-D  esinfektionsapparat 

Di>frlk1s  -  Spital  mit  KrankenabtbeUnng.  m\  erbaut.  Ei^enll  ii  i  ler:  Stiftung. 
Leitende  Aerzte:  Dr.  Ott,  Bezirksarzt;  Dr.  v.  Molo  für  die  chirurgische  Abtheilung.  Warto- 
personal: 9  harmhenige  Schwestern  aus  München,  1  ausgebildeter  Krankenwärter.  110  Betten. 
Verpflegungspreis:  4  und  3,3o  M,  liir  Krankenka.xsen  2  M,  ftir  ^Wnienpflegen  l,se  M  tSglioh. 
1899  wurden  463  (282  m.,  Ibl  w.)  Kranke  verptiegt,  6  m.,  14  w.  siud  gestorben.  Anaserdem 
Terpfl«!^:  70  Ffrtndner,  10  Baspttalitea,  davon  sind  15  m.,  10  w.  ftt^mom.  AugabMi  189S; 
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69956,«t  M.  Die  Einnahmen  b<  trug«  n  68C39  M  und  setzten  eich  tmmmm  ans  36912  H 
Verpflegungßgeld,  1512  M  fiir  vorkaufte  Produkte,  12  138  M  Kiiiatalszinaen,  8  571  M  Zoschoss 
des  Distrikte  und  9  506  M  aus  sonutigea  Quellen.  —  Loftheizuug  iu  den  Sälen,  in  den  Zimmern 
KadMldfML 

Stlidtisfbes  Krankpnhang,  18!»8  durch  einen  Anbau  mit  32  Betten  vergTn-:?ert.  Spihil- 
stiftung.  Arzt:  Dr.  Redenbacher.  Wartepersonal:  4  Diakonissen  aus  Nfuoudettelt.au. 
52  Betten.  Verpflegunpspreis:  2,ro— 5  M,  für  die  Armenkasse  l,so  M,  fiir  Krankonkassen  2  M 
tiglich.  1899  wnrden  5^  (307  m.,  233  w.)  Kranke  dorchachuittllch  23  Tage  voipilegt  U  m., 
9  w.  Rind  ^storbea.  An88erd«m  Terpüegt  25  Pfrfiodoer.  AnsgabeD  1899  :  46S54H.  IMaEhk- 
iiahnu  ii  Itttrugen  48  4fH)M  iiTid  M^tztm  sirli  znF.UTiinen  an»  22  M  Verpflegungsgold,  8988M 
Kapitalsziusön,  610  M  Legttl«ti,  Gt  achtukiii  uud  15  843  M  Zuschuss  der  StMt  —  Gas- 
belanchtnng.  Niederdruck -Dampf  heizun^.  Dam  pf-De»infektionsap  parat  BOntgaii-EtiK 
ridltun^.    XiimMihs  an  die  ütlidttf^che  Wasserleitung  und  an  das  £analneti. 

Prutestantisciies  Spital.    1^97  umgebaut. 

PrlTat-Aagen'Heilanstalt  von  Dr.  Krafft  1896  eröffiiet.  7  Betten.  Verpflegnngs- 
preia:  3  M,  für  KrankenkaasMi  2|»D  M  ttglich.  1899  inird«D  58  m.,  66  w.  Kiaak«  dvrai- 
•ebnittlieh  15  Tage  rerpflegt. 

KiralMlolf  tm  Inn»  1  S40  Sinw.  (Bflurkwint  Pfiurkiroheii,  B«g.-Bes.  Nudarbajen). 

Iitkal-Xiukmluns«  7  Batten.  1899  wmdaa  11  m.«  4  w.  Xianke  duvlneliiiittlich 
93,«  Tag«  Taqiflagt 

Kirohenlamitz,  2  060  Einw.  (Bezirksamt  Wunsiedel,  Eeg.-Bez.  Oberfranken). 

Lokal  •  Krankenltaia.  1374  errichtet.  11  Betten.  1899  wurden  26  m.,  1  w.  Kranke 
verpflegt. 

Kirchheimbolanden,  3  «^04  Elaw.  (Bezirksamt  Kirchheimbolaudeu,  Beg.-Bez.  Pfalz). 

Distrikts  •  Krankvnbttus*  Ei^euthümer:  Distriktsgemeinde.  Arzt:  Bezirk.^arzt 
Dr.  Schmabl.  Wartapersonal:  2  Diakonissen  der  Diakonissenanstalt  in  Speyer.  19  Betten. 
Verpflegen gspreis;  fOr  Distxiktsangehöiige  l,fto  M,  f&r  Andere  2,&o  M,  für  Separat- 
zimmer 3,»o  M  täglich.  1899  wmxlen  SO  Kruike  dnrohsebnittUch  I6,i  Tage  verpflegt,  1  m., 
1  w.  sind  gestorben.  AusjralM  n  iSfMj;  4  1 60,9 2  M.  Die  Einnahmen  betrugen  3  742,so  M 
und  setzten  sich  zusammen  aus  962,60  M  Veroflegungsgeld,  19, 40  M  f&r  verkaufte  Produkte, 
1397,98  M  KapitalszinBen  (Spitalfond),  102,<)S  M  Zuschuss  der  Spital*  Yarbandsgemeinde  and 
1260^»»  M  UeMrechmseinnabm«  vom  Yoqahre.  —  Desinfektionaapparat  nr  die  Anstalt 
TorluiiideiL 

ErholongsbaaB  des  Kommcrzienrathes  Dr.  firunck.  1890  cröifiiet.  Für  Arbeiter  und 
Anfs('h»*r  il<  r  luKÜschen  Anilin-  und  Sodafabrik  in  Liu]\vi;_'-Tiafen.  Jährlich  werden  ItK)  Perjonon 

ßl4  Tügt!  laug  unentgeltlich  verpflegt  ohne  Ali/.u^'  iliros  Wochenlohns.  Auf  Wunsch  de» 
genthUmers  werden  von  dum  König!  B.'/.irksar/.t  i)r.  S<hiiiulil.  dii'  !\L>  .,(i:ust*'"  Aufnahme 
findenden  Arbeiter  wöchentlich  b«iucfit,  zur  Belehrung  über  die  Erhaltung  und  Bofostigwig 
der  Gesondheit  wlhrend  ilires  14tägigen  Aufenthaltes.  1898  erschien  am  1.  Mai  die  erat« 
Abtheilung  von  8  Personen  uud  am  16.  Ükt  die  13.  (letzte)  Abtheilung  im  Jahre,  im  Ganzen 
104  der  Erholung  bedürfenden  Personen,  welche  während  ihres  Aufenthaltes  unter  die  Fürsorge 
einer  die  Huuswirthsohaft  b-itendeii  Pflege-schwester  gest*«llt  sind.  Dieselben  erlialtcn  bei  etwa 
eintretenden  kleinen  Unpä^^islichkoiten  ärztlichen  Batu;  werden  aber  bei  Entwicklung  einer  den 
Zweck  vereitelnden  Krankheit  nach  Ludwigshafen  a.  Bbeio,  and  Dor  bei  einer  plötzlich  ein- 
tf  t<  T  I  n  Erkrunkun^'  innerhalb  10  Jahren  nnr  Imal  TOfgakommen)  in  das  nalia  DistrilEta* 
Kruiiküuhaus  übergeliUirt. 

Klrohmohr,  8tati«i  und  Potl  Niedennohr  (Betiiinamt  Emhmg,  Bfi;.-Pftli). 

Er/Iehungsantitall  für  »chwachHlnnffro,  jedoch  bildmigsfUilge  Kinder.  Eigf^u- 
thüuier:  St.  Mikolaus  -  Waisenhaus  Landstuh!.  Norstand:  Domprobst  Pfeiffer.  Arzt: 
Dr.  Geiger.  Die  Anstalt  wird  geleitet  von  Schwestern  vom  armen  Kinde  Jesu.  19  Bettoo. 
Verpflegnngspreis:  I8O  M  jährlich.    1S99  wurden  19  Schwachsinnige  vorpflegt. 

Aafnahmebediri  ^11  n  ^'>-n  :  1.  Diese  neuerrichtotn,  in  frountOicher,  gesunder  Gegend 
liegende  und  dem  Wais.  nliau-.'  Laiid-tulil  zii^''  h'Ti'nde  Anstalt  hat  <l'n  Zw'  cV,  schwacbsinnigv 
(halbblödsinnigel,  noih  biltiiing-^laiiige  Kinder  im  Alter  von  5—15  Jahren  zu  Ternflegen,  tu 
eisiehen,  nach  Möglichkeit  zu  unterrichten  und  auszubilden,  daodt  sie  DfltsUdie  QUraar  dar 
mansoUichen  GeseUscliaft  werden  und  ihre  ewi^o  Bestimmung  erreichen. 

3.  Diesen  Zwack  «nebt  die  Anstalt  zu  erfüllen:  a)  Durch  eine  sorgfältige  kurperliche 
Pflege  ^liftige  Eost,  BSder,  Bewegung  im  Freieni  Antlicha  Hilfe  n.  e.  w.)<  b>  Doich  aixian 
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dem  geistigen  Zastande  der  Kinder  angemesseneiti  rigens  f&r  solche  Kinder  berechneten 
Unterricht,  der  von  geprüften  Lehrschwesteni  ertheilt  wird  und  die  Elementarfacher 
nmfiuwt.  c)  Dnrch  Anleiton^  zu  nützlichen  Beschäftigungen  (ländliche  und  handwerks- 
mSssige  Arbeiten  für  Knabon,  häusliche  Arln  iten  und  Handarbeiten:  Wachen,  Striokcii, 
Nfihen  u.  s.  w.  für  Mädchen).  —  Was  Wissenschaft  und  Erfahrung  zur  Erreioliung  dos  Zweckes 
der  Anstalt  an  die  Hand  giebt,  wird  sorgfaltig  verwerthet. 

3.  Die  Anstalt  gewährt  ihren  Pde^lingon  in  verschiedenen  Vernflegskla&sen  Wohnung, 
Koet  und  Bett,  sorgt  für  Unterricht,  religiöse  Pflege,  ärztliche  Behnndlang  und  Aisnei,  Aber« 
haopt  fiir  Alles,  was  zur  Heilung,  Erziehung  und  rfiegc  «  rforderlieh  biL  AotgeuOBUnen  und 
kostäpieiige  Heilapparate  oder  besondere,  langandauernde  Kuren. 

4.  Für  die  Unterhaltung  der  Klndangsstücke  und  für  die  Ergänzung  der  abgelecten 
Eleidongastacke  soigt  die  Anrtalt  g0gm  eine  Entsehidigang,  welche  jährlich  minderaeon 
40  M  beträgt 

5.  Anmeldungen  zum  Eintritt  werden  entgegengenonunen  Tom  kntholiflohen  FAutnunt 
Xirchmohr  oder  vom  Waisenhaus  in  Landstubl. 

Zum  lun tritt  ist  erforderlich:  a)  Taof-,  Heimath-  und  Impfschein;  b)  ein  äntlichee 
Zengniea  aber  den  leiblichen  and  geistigen  Zaatnnd  des  Aa&unehmeaden.  und  cj  eine  von  den 
IStäni  oder  dem  Yonnande  des  Zöglinge  mtenaliAnete  ErUinmg  besOglieh  der  Bezahlung  der 
Pflegekosten,  evontuoll,  wor  fdr  richtige  y-^^frlBg  Mtegk 

6.  Die  Angehörigen  der  Zöglinge  erhidten  TOB  2eit  zu  Zeit  Nachricht  äber  das  Befinden 
und  die  Fortschritte  derselben;  auch  dürfen  sie  die  ZSglinge,  jeduch  nteht  sn  Uhlllgi  beenchen. 
£s  wird  gewflnscht,  dass  lolche  Beeache  vorher  angemeldet  werden. 

7.  Die  ZSglinge  können  ron  ihren  Angehörigen  nor  am  Behhuse  eines  YierteQahre  nnd  nor 
nach  vorangegangener  vierteljähriger  Kümliu'ung  zurückgenommen  werden.  I^i  einer  ZurQck- 
nahma  ohne  diese  Kündigung  ist  djas  Ptiegegeld  für  ein  Weiteree  Vierteljalu:  su  enthchten.  — 
Bei  ihrem  Austritt  erhaKoB  die  ZB|^nge  die  mitge1»ndrte  Aontattong  beiw.  deren  Werth  in 
JOeidnngast&fiken  sorftck. 

ft.  Der  Anstalt  Ueibt  es  Torbehalten,  Pfleglinge,  deren  linfferes  Tenreilen  mit  dem 
Anntaltezwecke  sich  nicht  nuhr  vorträgt,  ohne  Kündigung  zurückzugeT)on. 

9.  Ein  möglichst  laugjähriger  Aufenthalt  in  der  Anstalt  liegt  sowohl  im  Interesse  der 
2!0glinge,  ale  noch  deren  Angehörigen.  Letztere  mögen  insbesondere  sich  keinen  la  groesen 
Erwartangen  ftlmr  die  Fortschritte  der  ZöcUiuie  hingeben,  nnd  mteen  soMeden  sein,  wenn  die 
Zöglinge  nadi  einem  mehrjährigen  AnfinualCia  irgendwie  bnnchWen  Xenseheii mid  Cfliriiten 
hwangeUldet  sind. 

KlMtegtii  (Bad),  4  806  Einw.  (BetiriaMmt  Kiitiiigmi,  Reg.-Bea.  üntnrfruikai). 

Wasserleitnng  mit  Qnellwasser  Ton  einer  Aktiengesellschaft  1879  erbant  ud  1888  von 

der  Stadt  fibemommen.  —  Schlachthof  vorhandi^n.  —  Kanalisation  mit  einem  Kosten- 
aufwand von  nahezu  einer  Million  M  vollständig  ilurchgeftihrt. 

Till' rosien  -  Spital.  Der  erste  Fonds  hierzu  wurde  von  der  Königin  Therese  von 
Bayern  gestiftet,  derselbe  ifat  später  durcli  andere  Zu>tit'tiiiii,''U  so  vergroshtTt,  da.>s  seit  lM!t,') 
anstatt  des  fröhoren  kleinen  SpituLs  ein  grosses  Spitalgebäudo  errichtt  t  und  tTö&ot  werden 
konnte.  Eigenthümer:  Die  Stiftung.  Arst:  Bextrksarzt  T.  Kl.  Dr.  V.Ln^*•iow.  Wnrtepersonal: 
6  Schwest'  rTi  ans  dem  Orden  der  Töchter  vom  göttlichen  Erlöser.  4t)  Betten.  Ve  rpflegungs- 
preis:  für  Kinhoiniische  l,«o  M,  Tür  KurgMe  1.  Kl.  12  M,  II.  Kl.  8  M,  III.  Kl.  3  M,  für 
Krankenkassen  2,5o  M  täglich.  l.s'J'J  wurdi  n  ;JT'J  Kranke  durchschnittlich  13  Tage  verpfl^t, 
8  nu  2  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  Ib'M*  betrugen  l.'».")!!)  M,  die  Einnahmen  17  000  Ii.  — 
Gasoelenchtang.  Ventilation  ist  verbunden  mit  selbstregulirender  Wasserheiiaog,  die 
Torgewärmto  FriHdiluft  tritt  in  den  Kaum,  die  verbrauchte  Luft  wird  durch  2  OoflBiungen  abge- 
flogen. Der  Luftraum  f&r  einen  Kranken  betrügt  durchschnittlich  50  cbm,  der  Fläcbenraum  für 
«in  Bett  10  qm. 

KlsdOlliellstStte.  Gegründet  l&8i>,  vorzugsweise  durch  die  nemuhungen  des  Königlichen 
Konsistoriatrathes  H.  Beck  —  damals  evangelischer  Pfarrer  zu  Kissingen  —  von  einem  Voreine. 
Schenkung  des  Bauplatzes  der  Anstalt  vom  Geh.  Hofi^tb  Dr.  0.  Diraf  sen.  18i)7  Neubau 
beioMn.  Eigenthfimer:  Der  am  8.  Febr.  18^7  amtlich  anerkannte  Verein  «Kinderheilanstalt 
Bad  Kiseingsn.**  Torstand:  Der  jeweilige  evangelische  Pfarrer  zn  Bad  KJeeingen,  rar  Zöt 
Pfarrer  W.  BOhlmejee.  Arzt:  Geb.  Ilofrath  Dr.  Diruf.  Wartfpersonal:  5  Diakonissen  aus 
Angeborg.  Aufnahmebedingungen:  Alter  vom  3.  bis  14.  Lebensjahre.  Aufnahme  für  je 
6Wochen.  Auüschloss  von  g^n-sU^tiikranken  Kindern,  Idioten  u.  s.  w.  43  tfetten.  Verpflegangs- 
preis:  f&r  6  Wochen  Aofenthaii  in  der  Anstalt  60  M,  Ar  innere  Kinder  Ermissigong  oder 
ganz  freie  Anfbalime.  Der  FranenTerein  anter  dem  rothen  Krense  (Wflrsbnrg)  sendet 
alljährlich  12  Kinder  (30  M  für  'y  1  Kind  zahlend)  in  die  Anstalt.  1S9;<  wurden  l.U  Kinder 
verpäegt.  Betriebszeit  der  Austalt  alljährlich  vom  1.  Mai  bis  2U.  September,  wegen  de.s  in 
dieeerZeit  allein  mischen  Gebrauches  der  Soolbäder.  —  Ventiiationssystem:  Verbtellbare 
LidoB  im  Dachranme  dw  SchlafidUe  zum  Dorchrage  und  Ansangen  der  anisteigenden  LoA- 
■diidtten.  1896  Ansdilnss  an  die  etldtisohe  Wasserieitong,  1899  AnsohaiBmg  eines  neoen 
DampilMssels  sor  indbekten  Erwfmvif  der  Boolbidei; 
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T'  w  ganatorlam  für  Magen-  ind  Darmkrankhelten,  fttr  StolhrafiMlknaks*  Errichtet 
1893.  Eigcnthäiner  und  Arzt:  Dr.  Dappt^r.  45  Betten.  Verpflegangl prele:  14—25  M 
tägUch.  worden  260  Kranke  vorpflegt,  1  m.  ist  gestorben. 

PrlTK^HnUnmttlt  fir  Hagieiikruikhelten,  Darm-  und  Stoffirectaselknuike.  Gegrftodet 

1884,  erweitert  ISSII.    Eigontliüm««r  und  Arzt:  Dr.  Freiherr  v.  Sohlern.    1  Assist.  nzarxL 
tiO  Betten.    Vorpflcgungspreis:  10—20  M  täglich.    lü'XJ  wurden  125  Xrauke  verpli«gt. 

PrlTtt-HcllMitttt  fVr  ■agtsM-  lad  UftnuknuiklMlIeii  «■<  fBr  HerTmldtete« 

1888  irnfriK  t     Ki^n  nthümer  und  Arzt:  Dr.  HaBgeledoiC   3  Aeriitenilnto.    45  Betten. 

Verpf legungspr tiis:  ."j  - 12  M  täglich. 

Pnenmatische  Anstalt  and  Soole-Inhalatorinm  filr  Langen-  nnd  Herzkranke.  IHTü 
als  otlciK'  Anstalt  eröfl'iict.  1^'>8  in  ein  i^aiiatnrium  nnigowandelt.  K  i  i,'imi  t  Ii  ü  iiifr  und  Arzt: 
Uofratli  Dr.  Dietz.  45  Bfttcn.  VerjiflegungspreiB;  H— 12  M  t^licb,  ebne  Wohaong. 
1899  worden  30  Kranke  verpflegt 

Mattfle-iMeiiMifldMe  butttit*  1897  eififtiet.  Eigenthttmer  nnd  Arit;  Dr.  Sondar. 

BiutaviMi  waä  Waitw-Hnllanstolt  tod  Dr.  L5ser. 

Kitzingen,  8ü02  Einw.  (Unmittelbare  Stadt,  Beg.-Bez.  Unt€rfrankon). 

Städtisches  Wasserwerk  seit  1865,  liefert  Watsser  &m  dem  Main,  durch  SaodMter 
gereinigt,  nidit  xnm  Trinken^  eondem  (Br  den  Hanigelnwieh.  Veteoigong  mit  Grandwasser 
wird  geplant.  -  Schlnrlithof  mit  Kühlhans  vorhanden. 

HtSdtLsehes  Krankenhaas.  Gegründet  1833  im  früheren  Kapuzinerklostor  mit  '20  Bett«n, 
seitdem  durch  Aus-  und  Anbau  erweitert,  Neubau  gepknt.  Arzt:  Dr.  Schuster.  3(1  Betten. 
\ori«flt'^'ung8prti,s:  M,  für  Stadtaniie  0,to  M  täglich.  18M',t  wurJon  4rlt  Kranke  «lurcli- 
BcbnittUcb  12,5  Tage  verpflegt,  4  m.,  1  w.  sitnl  L'i  storbon.  Ausserdem  verpilegt  4  Alters- 
schwache. Die  Einnahmen  18yy  betrugen  20  30»  _  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  10  729,98  II 
Vorptiegnngsgeld,  1  0ü.%a9  M  Kapitabzinsen,  'J.ji,04  M  Znschuss  der  Stadt,  10r),7S  M  Legalon, 
Geschenken  und  8272,39  M  aus  sonstigen  Quellen.  —  Budenberg'schor  Desinfektioosapparat 
für  atrdmenden  Waeeeidainpf^  anoh  rar  anasMrhalb  benntabar. 

Kleinheubach,  1412  Einw.  (Bezirksamt  Milteuberg,  Uog.-Bez.  Unterfranken). 

Lokal-K rankenbnus.  Arzt:  Dr.  Üüdcrioin.  G  Betten.  VcrDfleeungapreis:  2,»o  M, 
für  Krankenkassen  ItU  M  täglich.  1899  worden  Sl  Knnke  tochacbnittfidi  lOTkve  Terpiegt 
—  Deeinfektionsapparafe  vorbanden. 

Kleiiiwallttadt,  1 440  Einw.  (BeiMcnml  Obembnrg,  Beg.-Bez.  Untscftwiken). 

BenMu •  PfHIndegpital.    Eigenthümer:  Diatrlkt  Obembnrg.    Arit:  Dr.  Doe1f«r. 

WarteptTKonul:  4  Franziskanorinnen  aus  dem  Mutterhausf  St.  Maria  Stern  in  Anpr^^hiirg. 
Auigeuummeii  werdou  gut  beleumundete  Bürger  der  Stadt  iiu  Alter  von  (KJ  Jahren  and  darüber; 
ans  dem  Bezirke  werden  nur  dann  Plründnor  aufgenonuneB}  wenn  Plgtse  ttbrig  geblieben  aind. 
1899  worden  12  m.,  18  w.  FfrOndner  veipflegk. 

KlinganlMftl»  1161  Binw.  (Besirfcsamt  Oberobnig,  Bcg.-6es.  ünterllnuiken). 

Distrikts- Krankenhans.  1863  erbaut,  IsoUrbau  geplant.  Eigenthümer:  Distrikt 
KUngenberg.  Arzt:  Dr.  Kerer.  13  Betten,  Verjtflegnngspreis:  l,5o  M,  fOr  Aoswärtige 
3,90  M  tlgudi.  1899  worden  34  Kranke  dorehsclinittUch  19  Tage  verpflegt,  1  m.  ist  gestorben. 
Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  2  0.')7  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  1  5<)0  M 
Verpflegongsgeld,  ISO  M  Kapitakzinsen  und  377  M  Zuscbu«»  dee  Distrikts.  —  Elektrische 
Belenohtnng.  Waaierleitong  and  Kan  all  tat  Ion  aeit  4  Jahren. 

Klingen munster,  1  809  Einw.  (Bezirksamt  Bergzabern,  Rog.-Be^.  Pfalz). 

Kreifi-Irrenunstalt  der  l'falz,  Heil-  und  l'ili-guuuÄUüt,  mit  Aus^tchlu»«»  von  Idioten  und 
Epileptischen.  31  Dez.  1857  eröflnot.  Auf  Anregung  des  ärztlichen  Voreins  der  Pfalz  gegründet. 
1873—1675  Jürweitenmg  darcb  ein  l^ebensebtode  1^  Uniieilbare.  1878  and  1879  wurden  swei 
EpidemienhloMr  erbant.  In  den  letzten  Jahren  eind  aQe||edehnte  Erweitorongsbavten  «rtidbtet 
worden,  je  eine  Aufnahme-  uinl  T.  rwar hnngs-Station  für  30—40  Kranke  und  ein  Pflegehaus 
für  lüO  Kranke,  mehr  um  l'lat^       .-iliitli't*»  für  die  jetzt  schon  vorhandene,  als  für  eine 

Eössere  Zahl  von  Kranken.  Vorstand  und  leitender  A  rzt:  Direktor  Modizinalrath  Dr.  Karrer. 
Arzt:  Oberarzt  Dr.  Eckhardt;  lU.  Arzt:  Dr.  Eccard.  2  Hüfsärzte.  Verpflegongspreis: 
fttr  Kreiaangehörige  3,fto,  2,8o  nnd  l,»o  M,  f&r  alle  Uebrigen  4,io,  3,»«  ond  S  M.  lor  PAeglinge 
aof  Gemeindekoaten  0^»e— C^to  II  tiglich.  1899  worden  382  m*t  366  w.  Kranke  dordudintttU^ 
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307  b«iir.  304  Tag»  renfleirt,  25  m.,  U  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1899:  442  479  M  Die 
EfBimhmen  twtragen  451 181  H  und  seteton  ddi  miamiDen  ant  199019  M  yerpäogang8|eld, 
M  för  verkaufte  Produkte,  196533  M  Zuscbuss  des  Kreises  und  35  73'-'  M  aas  sonstigen 
(.^uellea.  —  Heizungseystero:  In  den  3  Neubsntcn  Niedordruck-Dampfbeizone  mit  VentUations- 
Mhächten.  D esintektionsanstalt:  Feststehender  Apparat  von  HeonaMlg  k  BittacbeL 
Aofiiakmeitationen:  Fr6iBt6h«ade  Tillen  ohne  Vergitterung. 


Königshofen,  l  773  Einw.  (Bezirksamt  Königshofen,  T; et:  -Bez.  ünterfranken). 

Distrikts« Irankenhaas.  lötiO  getp-üudet  ujul  luiethweiä«)  im  II.  Stock  des  Jalius- 
Pfrttndnerspitales  untergebracht.  Ein  neues  iMstrikts- Krankenhaus  ist  1900  aa  der 
Strasse  nach  Aubstadt  fertiggestellt  Arzt:  Benrksarzt  I.  Kl.  Dr.  Hohn.  Wartepersonal: 
2  bannherzige  Schwestern.  15  Betten.  Verpflegun  g^preis:  0,86— 2  M  täglich.  1899  wurden 
95  Kranke  durchsclmittlidi  ]?<  Tape  verpflegt,   1  w.  ist  gestorben.    Ausgaben  1MI9:  5tK)7  M. 


3  300  H  Zuachttt»  das  Dlatrikta,  430  H  der  Gemefaiile  imd  1882  H  Knuikenn 
beitiigeii. 


Kösching,  1  79-2  Einw  (Bfizirksarat  Ingolstadt,  Reg. -Bez.  Oberbayern), 

Distrikte -K ran kenhtiufl.  Früher  uüttelalturücbe  Bui^,  vielleicht  auf  röinischer  Be« 
festigong  erkant;  1854  von  der  Gemeinde  gekauft  und  eingerichtet.  Arzt:  Dr.  LiedL  2^  Betten. 
Wartepersonal:  3  barmherzige  Schwestern  aus  Müncnen.  Verpflegungspreis:  für  Aus- 
wärtige 2,jo,  für  Krankenkassen  1,4 o  M  täglich.  1899  wurden  2lO  m.,  87  w.  Kranke  durch- 
schnittlich IS  Tage  verpflegt,  8  ni.,  3  w.  sind  gestorben.  T>ie  Ausgaben  181)9  Ijetnigen  ]t>'Jir>M, 
der  Zoschoss  des  Distnktes  6550  H.  —  Desinfektionsapparat  von  Badenbei^  vorbanden. 

Kötzting,  1713  Einw.  (Bezirksamt  Eöiztiog,  Beg.-Bez.  Niederbayem). 
BisMJkts-KmkMilMwi.  Arit:  Dr.  Aaer,  Beziiksani  25  Betten. 

Kolbermoor,  S800  Einw.  (BeiiilnAint  BoMnhMin,  Bflg.-B«.  Obwbaytni). 
Ltkal-Kmknkni.  32  Betten. 

KulmlMloh,  8112  Einw.  (Cnmittelbare  Stadt,  Reg.-Bez.  Oberfranken). 

Städtische  Wasserleitung,  1H89  für  120 ÜOO  M  hergestellt,  1878  und  1885  erweitert 
flir  130000  tf.  Nene  Wasserleitung  fUr  800000  M  im  Bau.  —  Schlachthof  vorhanden. 

StUtiMiM  KmlMfiilHMis.    EitMHit  1876.    Arst;  Dr.  Maitiiu.  Wartepersonal: 

3  Diakonissen  aus  Neuendettelsan.  W)  Betten.  Verpflegunespreis:  für  Einheimische  I.to  M, 
fOr  Auswärtige,  Armenkassen  und  Kraiikeuvürbicheruugen  2  M,  für  Krankenkassen  und  Dienst- 
iMten  2,50  M.  fQr  Kinder  unter  10  Jahren  l,so  M  täglich,  Personen,  welche  Extrazimmer 
wollen,  becahlen  0,&o— 0,6o  M  täglich  mehr.  1899  worden  2ö3  (211  m.,  42  w.)  Knnke  durch- 
schnittllcli  17  Tage  verpflegt,  8  m.,  4  w.  sind  gestorben.  Ansgafien  1898:  11 380  M.  Die 
Eännakinen  betnigen  12  032  M  und  setzten  sieh  zusammen  aus  9  971  M  Verpflegungsgeld,  54  M 
Zoschoss  der  Gemeinde  und  1857  M  ans  sonstigen  Quellen.  —  GasglQnlicht.  Wasser- 
leitung. Deainfektions-Dampike««!  und  Sehwefeladmiik. 

PMoAüpItil  Toiliandan. 

Lunret  des  Zuchthauses  ria.s«enlrarg.  Erbaut-  in  den  Jahren  155')  nO;  eingerichtet 
als  Spital.  1817  ein  Zwaugs-Arbeitshaus,  ein  Zuchthaus  im  Jahre  1^62.  EigeutliQmer: 
Füskos.  Gesammtbestand:  744  Männer.  Arzt:  Beaixksarzt  I.  Kl.  Dr.  Moseth.  48  Betten. 
1899  wnxden  890  Knnke  dwchBehnitUich  32  Tage  Terpfiegt,  18  sind  gestorben. 

Kraiburg,  1  006  Einw.  (Bezirksamt  MOhldjrf,  lieg.-Bez.  Oberbayem). 
Loluü-Krankeatiaaa.  Arzt;  Dr.  SchüeödeUer.   9  BeUen. 

Kromoli,  4  m  Bisw.  (Boihrknnit  Kronaoh,  Beg.-Bas.  ObafrukMi). 
Selilnebthof  Torhanden. 

Distrikts -Krankenhaus.  1865  errichtet.  Eigenthfimer:  Distriktsgemeinde  Kronach. 
Arst:  Dr.  Herold.  Pflegerinnen:  3  Niederbronner  barmherzige  Schwestern.  21  Betten. 
1899  windm  177      88  w.  Knnke  dorduduiittlieh  89  Tage  Teipngt 

enllatadt«  Knakeabm-Lnlln«  für  dM  DeoMhe  Hsleh,  87 
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Lokal -KrankeuliAiis.  1864  errichtet.  Aerste:  Dr.  Schopp,  Betirks^rzt  aud  Dr.  Herold. 
4  NitMlorbruniier  SchwMtern.  21  BettoiL  1899  «uden  157  m.,  90  w.  Knudr«  dwchwliiittUidi 
i2  Tage  verpflegt. 

Krumbaoh,  1 966  Binw.  (Buirhaaiiit  KramlMieb,  B«g.-Bex.  Schvatwo). 
Stidtiichar  SchUchthof  TorimDdeiii. 

Lokal-Krankeiüiaas.  Neubau  geplant,  unter  Botbeiligimg  des  Distrikts.  EigenthSnier: 
Die  Stadtgemeindfi.  Arzt:  Bezirksarzt  Dr.  Vogler.  15  Betten.  Verpfl  egungspreis:  2,»e  M 
tt^kk.  1899  Warden  26  m.,  7  w.  Kranke  durchschnittlich  ll,t  Tage  vorpflegt,  2  m.,  1  w.  lind 
gMfeorben. Seit  1899  i«t  elektriach«  Beleachfcniig  oingefllivt. 

Kusel,  2  956  Einw.  (Bezirksaun  Kusel,  Beg.-Bez.  i  faizj. 

Lokal'ILriuikeiiliaiu.  Arzt:  Bezirksarzt  Dr.  iüscbickcDdantz.  21  Betton.  18d9  worden 
10  m.,  14  w.  Kiaak«  dnrdiMhiiittlich  14  Tage  verpflagt»  MUt8eid«m  5  PfMndusr. 

Lambreoht,  3  427  Einw.  (B«7jrk8aint  Neustadt  a.  Haardt,  Kefi^.-Bez.  Pfalz). 

L»kal "  KraahonhaBB»  Freie  Arztwahl.  14  Betten.  iä^U  wurden  24  Kranke  dar<^- 
■dmittlidi  18  Tag«  Topflagt 

Landau,  13  617  Einw.,  14  Aerzte,  2  Zabn&nte,  10  Hebamen.  8  Apothakan  (Besirkaamt 

Landau,  Reg. -Bez.  Pfalz). 

Quell wasbcrluituag  luit  liuturlicheiii  Ciofallc;  sämiiitlichf  Quellou  entspringen  im 
Yogosenbunt^toin.  Erbaut  1<S87,  Erweiterung  1803/94.  In  der  Aufführung  grosse  &irdtoinuii|f. 
Kost-n  bis  I8i)4:  650000  M;  jitzig«  Krwfitwmg  850CX)0  M,  lOOO  in  Betrieb  g^nr^ryii^n.  ~ 
(iouieinscbaftliche  Scblach  thallo  für  Gross-  und  Kleinvieh-,  Kiihlhallo  mit  Ammoniakkuhlung. 
Syitem  Linde;  elektrische  Beleuchtung.  Errichtet  I8'J3/Ü4.  Kosten  .^38000  M.  —  Gosammt» 
kosten  der  Kanaliflatioii  s-cit  18>S0  einschliesslich  der  in  Ausführuiiü:  bffj^riffenpTi  Strecken 
Bio  000  M.  Hierzu  kommen  iiu  Jahre  1900  ein  Hauptkanal  und  einige  Nebenkanäle  mit  einer 
Baosummo  von  200000  M.  Fikalimi  in  dlehtan  Grabau',  garaeUoM  £ntl««nuig.  ^  Ban- 
Polizei-Ordnnng:  Ortsstatut  1891. 

Ctoralaoiüaaaret.  Erbaut  anf  Befehl  Ludwig  XIV.  im  Jahn  1788  dareb  die  Stadt 
Landan  mit  einem  Kostenanfwand  Ton  1B8  78S  Lirre«  und  »eitdem  atets  als  MilitlHaxaret 

b'  iiutzt.  Vorstand:  Divinioiis-  und  Chefarzt.  Wart.' ji t  rsoiml .  7  ausgebiUelt^  Kninkmiwirtt^r 
und  ausserdem  nach  Bedarf  iSanitätsmannschatten  der  l'ruppen.  I3l  Betten.  1898  wurden 
780  Kianke  dnrdwebnittlich  32,«  Tsge  Terpllegt,  4  lind  geitorben. 

Bttrgerspital.  In  Landau  wurde  1275  ischon  ein  Spital  gestiAet.  Nach  dem  Bombiirdc-mant 
von  1793  errichtete  man  das  jetzige  Hintergebäude  und  1^61  das  Vordeigebäude.  Eigenthümer: 
Stadtgemeinde.   Leitender  Arzt:  Dr.  E^luard  l'auli.    Aerzte  dt-r  Abtheilungen:  Dr.  R  I^nH 

and  Dr.  Eiihlium  (wechseln  jährlich  mit  tl<>ii  iM-id.ii  Atitln'ilungfn).  Wartoporsonal: 
2  Schwt'.'stLTU  VüUi  rulhen  Kreuz  aua  l'raiikluiL  :i.  .M..  i  uuagi'bildft.-r  Krajukcuwärter. 
90  Botten.  Verpfleguagspreis:  l,.io  und  l,:^o  M  ta;.Hii  It.  Medikauicnt--  uml  Itesondore  Ver- 
abreichungen besonders  berechnet.  1899  wurden  453  Kranke  durchschnittlich  27,  i  Tage  ver> 
pflegt,  14  m.,  11  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt  37  PfrOndner.  Aosgabeu  lSd8: 
39(X)8,74  M.  Die  EiniiülinifMi  bf'tnijrrn  ;'!''J4'^(;;  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  12  727,01  M 
Vetpfiegangsgeld,  997,6  8  M  tür  verkauile  Produkte,  3  I97,i2  M  Kapitabzinscn  and  22  647,ss  H 
ana  aonatit^  Qaellen. 

Landau  am  Isar,  3  149  Kinw.  (Bciiiksatut  Landau  «m  Isar,  Kog.-Bez.  NicdcrbaTem). 

Distrikts-Krankeuhaus.  erbaut  1854.  i'as  im  Uarten  der  Anstalt  befindliche  Epideuiien- 
hauB  wurde  1883  erltaut.  Arct:  Dr.  Ertl,  Bezirksarzt  I.  Kl.  Wartcpersonal:  4  barmherzige 
»Schwestern  des  Ordens  Vincouz  von  Paul  in  München.  Von  der  .Auinahme  sind  in  der  Re^I 
ausgeschlossen:  unheilbare  Kranke,  an  Altcrsschwfiche  Leidende,  Wöchnerinnen  und  Geisteskranke. 
Dienstboten  haben  bei  der  Aufuaiuue  abquittirte  Kratiki  iihaii^kart«  m  l  'ine  Bescheinigung  der 
tiemeindo,  dass  sie  zur  Zeit  der  Erkrankung  noch  iui  Dieii.sU>  slaudcu,  Kranken- Versicnerungs« 
Pflichtige  haben  einen  beglaubigten  Auszug  aus  dem  Mitgliodcrvorzeichnisse  mitzubringen  und 
erfolgt  die  Aufnaliiii«-  durcb  den  Kassirer  im  Einverständnisse  mit  dem  Krank enhausante. 
b4  Betten.  Verpfi<  iruiit:spreis:  Kso  M.  für  Arme  des  Bezirkes  1  M,  für  Berufsgenossen- 
Bchafteii  j  ,  M  ta^ücli.  l»ic  I >ii  ii!.tl»ui.'ii  haben  Anspmoli  auf  !H)tü;;i)dfe  unentgeltliche  \  t>r- 
pflegung  im  Krankenhamse.  1899  worden  6U1  (344  m.,  257  w.j  Kranke  durcbscbniraicb  11  Tag» 
rerpfle^  8  bl,  8  w.  aind  geatoilwn.  Anagaben  1899:  21 180  M.  Die  Klaaaliinaii  batiwfnk 
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22  020  M  and  Mtzten  sich  zus&ramen  aas  10  481  M  Yerpflegongsgeldi  1  €^  U  £apit&lfliiiiB«ii, 
I  flOO  X  ZnsehiiH  d«8  Distriktes,  500  II  Legaten  and  Gesell««!««  aad  7  815  M  am  «eoaligea 
(^U'-llen  (darunter  VennögeDsbestuidthetl«).  ^  Elsktiisehs  Beleoehtoiig  seit  1898i>  Dsi- 
infektioiisapj>arat  vorhandeD. 

Landaberg  am  Lech,  5  600  Einw.,  5  Aerzte,  1  Zahnant»  8  HalmimneD,  2  ApottMkni 
(Unmiitelbare  Btadt,  Reg.-Bez.  Oberbayern). 

Wasseryersorgnng  vom  Berg  Malta,  östlich  Jor  Stadt,  18f'l  errichtet.  HdrhrlniLlc 
sjsteiD.  Leistung  1  il80  Liter  ia  der  Minute.      Schlachthof,  am  1.  April  lüH  dem  Betrieb 
abnngebeii.  Anlagvkosteii:  41  279  H.  Betrieb  ohne  Dampfkessel  raSIk  Helsswsssenfeii.  SSOOehssn, 

\(m  Rinder.  2  (XX)  KSlbor.  *_>  KXI  S<  hwdno  werden  jährlich  geschlachtet.  —  Aerztlichs 
Leich  e n soh  ai!  iiirch  dou  Bezirksarzt,  bei  den  MilitÄrporsonen  durch  die  ^^anitfitsofBziere. 

Garoisonlazaret,  früher  Pfründohaus,  dann  stidtiBcbes  Xrauiteuhaue,  von  1866  ab 
Gamisonlazarct.  Vorstand:  Dr.  Schmitt  Stabsarzt.  23  Betten.  1898  wnrden  97  Eraaks 
durchschnittlich  28  Taee  verpflegt,  2  sina  gestorben.  —  Dampf-D esinfektionsappatat 
(Kobui^r-System)  vonttikdeiL 

SttitMea  KrankMiaas.  1865  erbaut.    Leitender  Artt:  Dr.  Wacker,  Berirksant 

1  Volontäratzt.  Wartepersonal:  H  harmhrr^ipe  Schwestern  aus  Mönchen,  1  aasgobildeter 
Krankenwärter.  100  Betten.  Verpfk'guugsprois:  für  Kii.>seniiiitglieder  des  Distrikts  l,ft6  M. 
tir  die  der  Stadt  und  des  Staates  l,fto  M,  fUr  Selbstzahlcr  2,.^ci  M,  für  Soparatkranke  3,5o  H 
täglich.  18d9  worden  89:2  Kranke  darcbschnittlich  17  Tage  verpflegt.  2^m^  6  w.  sind  geatoiimi. 
Aosgabon  1899:  S368]  H.  Die  Einnahmen  betrugen  281B0H  and  sotsten  sieb  nunmuntn  ans 
.'4:-!ir>  M  Verpflegungsgeld.  iMO  M  für  verkaufte  Produkte.  l  'o  M  K'.nj  it  ihzinsen  und  445  M 
Ivegaten,  Gescheiten.  —  üllektriscbe  BeleachUing,  Dosin fektiouüapparat  vurhanden. 

Landahut,  22500  Einw.,  13  Aerzte,  2  Zahnärzta,  10  Hebammen,  5  Apothakan  (ünmittil- 

bare  Stadt,  Reg.-Bez.  Niederbayern). 

Wasserleitang  erbaut  nnd  eingerichtet  1887,  Anlogekosten  570000  Grondwasser- 
Tersorgung  mü  DsmpIlMtilel»,  BobmetE  Im  Zlrk^tionssjstem  gebaafe.  Gandsonanstaltaft  aa 

die  städtische  Wasserleitang  angeschlossen.  —  Schlachthaus  für  Qrossvieh,  dasselbe  Hegt 
last  mitten  in  der  Stadt  am  rechten  Ufer  der  Isar,  umgebaut  IS76,  enthält  2  Abtheilungen: 
I.  deu  eigentlichen  Schlachtraum,  2.  den  sogenannten  Euttolraum.  Schlachtaug  von  Kleinvieh 
erfolgt  in  den  Behausungen  der  Metzger  und  Wirthe  (6—7  000  Kälber,  700  Schafe,  7  000  bis 
8000 Schweine).  —  1894/05  Damrt'nnlni'e  zum  Schutz  pegon  Hochwasser,  Kosten  450  0(X)M; 
Isar-ICorrektion.  —  Dio  Neu- K  aiuilination  wurde  im  Herbste  löüü  begonnen  und  ist  noch" 
nidM  ToUständlg  durchgeführt;  bisherige  Kosten  l  .'><X)OiiO  M,  woza  noch  der  Betrag  von 
weiteren  S(X)O0O  M  nothwendig  werden  dürfte.  Die  Kanüle  ciiid  gebaut  für  Fiüialien- 
abecbwemmung  mit  künstlicher  Spülung.  —  Aerztliche  Leichenschau  wird  dorch  2  Aerzte 
ansgwlüiit,  im  Lanrst  doreh  einen  lOlitfinizt.  —  Im  stUtisdiMi  Spital  ist  eiuftkdis  Yoniditang 
zur  D csinfektion  eingerichtet.  —  Oeffentliche  Badeanstalten:  1  städtische  SÖhlfimm« 
and  Ba<ieanstalt,  1  städtisches  Volks-Brausebad  und  ?>  Privat-rnternehmungen. 

Gamisonlazaret.  1878  vom  Militürärar  erbaut.  Ib9G  Anbau  errichtet  Vorstand: 
Dr.  Hering,  Oberstabsarzt.  Wartopersonal:  J  ö  Krankenwärter,  3 — 4  Sanitätsgefreite. 
66  Betten.  1898  worden  356  Kranke  dnrchschnittlich  26  Tage  verpflegt,  2  sind  gestorben.  — 
UAnnoreraner  Kachelofen  mit  SteinkoUenfenerong.  Hennebenr*seh«r  Desinfektor  (T.  0.)  fttr 
die  Garnison.  Aborte  1896  in  einen  Anbau  verlegt;  1898  Beseitigung  der  Tonnen  und  Ein- 
fäktning  des  Schwemmevstems  mit  Klosetvorrichtung.  1894  Ueberweisung  einer 
Doedar'sshen  Bancke  m  18  Betitea. 

MatifkAa-KraiiknilMnBf  geplant. 

städtisches  Krankenhau.-.  1894  Erweiterungsbau.  Leitende  Aerzte:  niirarzt 
Dr.  Emeran  Wein  und  Dr.  Klemens  Weber.  Wartepersonal:  barmherzige  Sciiweatem. 
I€0  Betten.  1899  worden  1012  (684  m.,  328  w.)  Ennke  durchschnittUch  I6,i  Tage  verpflegl, 
37  mnd  gestorben.  —  1898  ist  Anschlnss  an  die  Schwommkanalisation  der  Stadt  erfolgt. 

PrlTat-ABgen- Heilanstalt  von  Dr.  Oörts.  10  Betten.  Verpflegungspreis:  3  H 
täglich.   1899  worden  ^  m.,  fiO  w.  Kranke  dnrohsohnittöich  13,3  Tage  verpflegt. 

Landstuhl,  3  719  Einw.  (Bezirksamt  Hombnrg,  Beg.-Bez.  Pfalz). 

St.  JoIiannlg-Terelng-KrankenlMos.  Wurde  vor  50  Jahren  durch  Freiwillige  Beiträge 
^gründet,  1878/79  ist  das  jetzt  hauptsächlich  zur  Unterbringung  der  Kranken  benutzte  soge- 
tmoto  BpMamianhans  gebnat,  1889  dorch  «Inea  N«obaa  «n«^.   Eigenthftmai:  Lckal* 

87« 
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St  Johannis- Vereio.  Vorstand:  Katholischer  Stadtpfarrer  KrapfT.  Arzt:  Dr.  G«iger,  bezirks- 
intUcber  St«llTertreter.  Wartepersonal:  6  barmherzige  Schwestern.  20  Bett«n.  Ver- 
pnegongapreis:  für  EinheiiDiacne  0,sz  H,  fOr  Aoswäitigio  ]j«o  für  Krankenkassen  l,st  M 
ttglidi.  1899  worden  43  ^M)  13  w.)  Krank«  dnrebMlniMteli  97  ttgo  verpfieet,  l  m.,  1  w. 
sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt  2  m.  3  w.  SfdtaliteiL  AnsgalMii  1889:  6478,«4  M.  Di« 
£iniiuimen  betrugen  0i>58,02  JA. 

Kor«  und  HVasser» Heilanstalt  „Sickingen«.  Eigenthümer:  Th.  Finger.  Arzt: 
Dr.  ^V•<ine^.  T.'i  lii  tti  n  Ver pf  legung«preis:  6  and  4  M  tiglicfa.  1899  wnraen  ISO  bl, 
80  yf.  Personen  in  der  Anstalt  verpflegt. 

LmgemMHip  1 745  Emw.  (Beiirkmait         Reg.-6es.  Mittslfnakcn). 

Lokal •  Krankenhaus ,  ein  früheres  Kloster.    Arzt:   Dr.  Stiegl- r     K.  Bi  tt. n  Vor- 

Sflegangspreis:  2,so  M,  fUr  Krankenkaissen  1  M  täglich.  18i)9  wunleii  M  m,,  12  w.  Kranke 
arduehmtdich  12  Tage  verpflegt,  ausserdem  14  Hiwi»taliteo.  Ansgaben  1899:  72r>4  M.  Dir 
Einnahmen  betrugen  8  30O  M  und  setzten  sieb  zaeanmen  ans  56  M  Verpflt^guneegeld,  2018  M 
flur  verkaufte  Prontikte.  B  d53  M  Kapitalszinsen  and  3  333  M  aus  sonstigen  Quollen. 

LMIQquaid,  l  155  Einw.  (Bezirksamt  Rottenbnrg,  Eeg.-Bez.  Kiederbayern). 

Distrikts  •Krankenhaus.   Arzt:  Dr.  StappeL    12  Betten.   1899  wurden  72  m.,  12  «. 

Krauke  dnrchsclinittlich  13  Tage  verjitlogt. 

Lauf,  3  750  Einw.  (Beurksaiot  Uersbnick,  Reg. -Bez.  Mittelftanken). 

Lokal.Krankenhaus.  Arzt:  Dr.  Keicbold.  Wartcpersonal:  1  Diakoniaae.  12  Bottt^n. 
1899  wurden  93  (79  m.,  14  w.)  Kranke  durchschnittlich  14,6  Tage  verpflogt,  2  m.  sind  gestorben. 

Laufen,  2516  Einw.  (Bezirksami  I«q£bii,  Rog.-B«.  Oberbayern). 

Schlachthof  vorhanden. 

l<okal »lürankenlians.  Arzt:  Dr  v.  Xylandor.  Wartcpersonal:  5  barmheoig» 
Schwestern  ans  Niederbronn.   15  Betten.  1899  wurden  93  n.,  22  w.  Kranke  verpiegt 

Krankenabtheilnng  der  (ijefangenenanstalt  Laufen.  Arzt:  Dr.  Berr^  1898  wnrdeo 
440  Kranke  durcbscbnittlich  21  Tage  verpflegt,  20  sind  gestorben.  Ämbolant  wurden  2  604 
Knakheitdille  bdiandell 

Lauingen,  3  945  Einw.  (Ber-irksamt  Dillingen,  Beg.'Bes.  Schwaben). 

Städtischer  Srh  1  ik- Ii  t  h  o  f  \  orluiriii^n. 

Distrikts  •Krankenhaus,  iu  dorn  ehemaligen  Schlossgebände  errichtet,  welches  frOber 
Wohnsitz  der  Herzöge  von  I'fulz-Neuburg  war.  Eigenthömer:  Distrikt  I>auingen.  Arzt: 
Dr.  Jakob  Sölcli,  bezvkaftntlicher  Stellvertreter.  Wartepersonal:  6  barmherzige  Schweston 
aus  dem  Kloster  der  Elisabetbinerinnen  in  Neaburg  a.  D.  .W  Betten.  Ve^rpflegungspreis: 
2,«o  M,  für  Krankenkassen  2  M  tilglicb.  IS'jy  wurden  198  m ,  8!»  w.  Kranke  durchschuittlioh 
16  Tage  verpfleg,  4  m.  sind  gestorben.  Au^igaben  LSlKh  18  l.')l  M.  Die  Einnahmen  betrugen 
18  320  M  und  setzt -n  sich  zusammen  aus  13  477  M  VerpHegungsgeld,  Cthl  M  Kapitalszinsen, 
2  400M  Zuachufi«  der  Oempindp  und  1  792  M  aus  sonstigen  (Quellen.  —  Elektriaches  Licht, 
l>ampf-De sinf ekti  on  s  u i>  p  u  r  at  voAanden. 

BUsabethen^Stiftung,  Anstalt  für  weiblieh«  Unheil }iiir>  des  Regieningsbezirkes  Schwaben 
und  Nptiliurtr  Durch  Regierungs-Entschliessung  vom  2r>.  Februar  lS<iO  wurde  dem  Orden 
der  b;iniihi'rziirt  n  Ürüder  und  dem  der  Elisabt-thinerinnon  in  Neuburg  a  D.  die  Erlaabnise  er- 
thi'ilt,  im  KniM'  Srhwaln  ii  und  Neuburg  ein&  Kolli  klf  vurzuiH-hmen,  deren  K^tr.i^^ni^st•  nach 
Anzeige  des  Unlcn.sprovinzial  vom  (i.  Oktober  IH^O  .^uuijue  von  Ifi.'wl  fl.  1 '  ,  kr.  entzilfort«. 
Die  Hfilfte  wurde  den  Elisabetbinerinnen  als  Fornl-  zur  Errichtung  einer  Anstalt  für  weibUdM 
Unheilbare  überwiesen.  Auf  Antrag  des  Klosters  der  Elisabetbinerinnen  in  Neuburg  a.  D.  vom 
8.  März  I81K)  wurde  daher  von  der  Königl.  Regierung  genehmigt,  dass  die  Anstalt  tüx  weibliche 
Unheilbaro  in  Ijauingen  erricht«  t  und  liieifbr  daas  von  d«m  Distrikt«  Laoingen  anentgwMliek 
abgetretene  Schlossareal  adaptirt  werde. 

Am  9.  November  I8H0  wurde  dieser  WohlthStigkeitsetiftong  unter  dem  Namen 
„Elisabethen  -  Stiftung**  die  landesherrliche  Bestätigung  ertheilt.  Sie  wird  nach  Massgaho  d-T 
Stiftungsurkunde  von  dem  Verwaltunesratho  unter  der  Kuratel  der  Königl.  Regiemo^  von 
Schwaben  und  Neuburg  als  eine  Kr<  i>sf.tturi;r  ini  Simn'  des  Art.  1">  lit  «  und  Art  33  lit  c 
des  Gesetzes  vom  28.  Mai  iSbi,  „die  idiudrallio  bctrcücnd",  verwaltet.  -  Die  Adaption  des 
SchloBsgebäudes  wurde  in  den  Jahren  18'J0  und  IS'Jl  durchgcf&hrt,  so  dass  die  neue  Anstalt 
nritenii  16.  März  1892  feierUch  eröffnet  werden  konnte.  Di<<  Satzung»u  der  Anstalt  tHad  nb- 
^«^uckt  in  dem  Kreiaamtablatto  ftlr  Schwaben  und  Neubarg  1891,  Seite  118. 
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Arzt:  Dr,  Solch,  berirksfinstlicher  Stellvertreter.  Wartepersonal:  11  bannhemgo 
S«hwef-t  rii  .<  n  dtm  Orden  der  Elisaliothinerinnen  in  Neuburg  a.  D.  Verpflegungspreis: 
I.  KL  äOü  M,  11  la  400  M,  m.  Kl.  300  M  j&hrUch.  1^9»  wurden  ^9  Unheilbare  verpflegt,  10 
siiidi  fwtorlMiL  Amgaben  1899:  S390DH.  Di«  BSniulimMi  betragen  99  900  M  und  setzten  sich 
xnsamni.  ii  aus  11  200  M  Vt^rpflegungsgelil,  '2 -200  M  KapitalöZ-insen,  3  2tX)  M  Zaschuss  des  Kreises, 
la auu  M  Legaten,  Geschenken  una  KoUeicten.  —  £lektriache  Beleachtung.  Wasser- 
TersorguDg  daieh  <2n«Uwniflr. 

Ltuterhofen  (Markt),  900  ßinw  (Beiirksarat  Neamarkt,  Reg.-Bez.  Oberpfah). 

Kretiaen-  oder  Blödennastalt.  Am  22.  Febr.  1881  von  Bogon«  Wagner  in  Dillingen 
im  Verein  mit  der  jetzigen  Oberin  und  einigen  noeh  lebenden  Mitschwostern  auf  Veranlaasung 
dM  Bischofs  Franz  Leopold  von  Kifhstätt  gegrümlet.  Direktor  dieser  und  noch  neun 
anderer  in  Bayern  besteheudtr  Wöhlthätit,'kcitsanstaltcn  ist  seit  Regons  Wagner  s  Tod  Stadt- 

Sfarrer  Magnus  Niedermajr  zn  Dillingen  Als  bischöflicher  Kommissar  visitirt  er  jihrlicb 
ie  Anstalt  und  besorgt  die  Bcchtsgeschäfte.  Der  Verwaltun^rath  besteht  ans  diesem  Direktor 
der  Wagnerischen  Wonlthätigkeitsant«talten,  der  Oberin  des  Mutterklosters  xu  Dillinpen  und  der 
Oberin  des  Taubstumiui  ninstituts  daselbst  und  der  jeweiligen  Lokaloberin.  Die  Anstalt  Lautor- 
bofen steht  unter  Uberaufüicht  der  Königl.  Eogiening'  der  Oberpfalz,  welche  al^&brlich  einen 
Kommissär  als  Visitator  entsendet. 

Die  Anstaltsleihinp  ist  d>T  Lokaloberin  Frau  M.  Angela  Böhm  fibertrn^nri  welche  mit 
noch  9  Ordensfruuen,  Frauzitikatierinuen  der  Dilliuger  Observanz,  and  fi  Kandidatinnen  die 
Wirterinnen-,  Arbeits-  und  Krankendienst« ■  besorgt. 

1893  wurden  die  Aoataltssatzungon  neu  auflegt  Zweck  der  Anstalt  ist:  Gei8te8> 
schwache.  Blödsinnige  nnd  Idioten  veiDlichen  GeeeÜedhtee,  aaeh  Epileptieehe  ^  ans  aDeh 
Graden  des  Leidens  bis  zum  tiefsten  Kretinismus  —  aufzunehmen,  zu  verpflegen,  nnd  wenn 
möglich  aueh  zu  heilen.  Ferner  finden  (vermöge  Reg.-Kntschl.  vom  18.  Okt.  1892  Nr.  lÖ860j 
solche  unheilbare  weibliche  ruhi<,'e  Irrsinnige  oder  Geisteskranke  Aufnahme  und  Ver- 
pflegung, welche  eich  sonst  zur  Privat-  and  FamiÜennftege  eicoeni  für  sie  ist  Lauterhofen 
ledi^licH  ein  Aejl,  rfne  Pflege-  aber  nidit  eine  Heifanstatt.  Das  jlhrliehe  TerpflegungsgeM 
IBr  jeden  Pflephntr,  einschliesälich  der  Irrsinnigen,  beträgt  240  M. 

Bei  Aufragen  und  Aat'nahmen  wendet  man  sich  an  die  „Vorstandschaft  der  Kretiuen- 
■Mtalt  Lauterhofen'S  Handelt  es  sich  um  Unterbringung  von  bildungsfähigen  Schwaoh- 
«mirigan,  ao  ist  die  Kretinenanstalt  Holnstein,  Post  Bercbing,  Oberpfab:,  eine  Schwester- 
anetalt  von  laaterbofbn,  ra  empfeblen.  Die  Aufiiahme  erfolg  dort  unter  den  gleichen 
Berüng^nngon.  Es  besteht  in  der  .Anstalt  flas  iogeitannte  Linearaystem  mit  geSrauitsn 
Wohn-,  Schlaf-,  Arbeits-  und  Etsräuinen. 

Aufgenommen  werden  nur  weibliclie  und  bildungsunfahige  BlAde,  aaeh  solche,  die  anderswo 
abgewiesen  sind,  jeden  Alters  nach  Ausfüllung  eines  Frageboppns  und  Kinrcichung  eines 
Physikat^gutachtens ;  —  bei  Irren  entscheidet  die  Königl.  Regierung,  auch  wenn  es  sich  nur 
um  jirobi  w,  i  .  Aufnahme  bandelt.  Die  Anstalt  ist  stiftungsgemäss  katholisch,  doch  bildet  die 
Konfetibion  kuinen  Grund  der  Zurückweisung.  Arzt:  Dr.  D^en,  bezirksärztliclier  Stellvertreter. 
1899  waren  101  Pfleglinge  in  der  Anstalt. 

Den  Unterhalt  der  Anstalt  ('25  000  M)  liefern:  !.  Die  Erträgnisse  der  Oekonomie. 
2.  Die  VerpflegungBgclder  für  die  einzplnon  Zöglinge.  Alljiihrlich  werden  einige  Pfleglinge  für 
Lebensdauer  auf  <irund  einer  fr>'ii'ii  Vereinbarung  in  die  Anstalt  eingekauft.  ;i.  Der  l'ntcr- 
stützungsbeitrag  aus  Krci^mitteln  im  Betrage  von  .500  AI  (für  Unterbringung  der  Inen)  und 
2  640  M.  4.  Vom  8t.  Johannisverein  1000  M.  5.  Aas  den  Mitteln  des  Distriktsxafthes  von 
Neam&rkt  200  M,  von  Kastl  .50  M.  ß.  Die  KdnigL  BegiofOBg  von  lOttoUhuiiten  gewlluto  der 
Anstalt  330  }&.  7.  Einige  LiebMgaben. 

LfloMWd  (Truppenöbungspkte),  350  Ebw.  (Benilaaiiit  Angsbrny,  ]fag.-Bei.  SdnndMi 

und  Nenburg). 

Es  besteht  eine  1«98  fertiggestellte  Wasserleitung-,  das  W;i.sser  wird  durch  Anlage 
Ton  Bronnen  gewonnen  und  durch  ein  mit  Elektrizität  betriebenes  Pumpwerk  durch  gusseiserne 
B51iren  nadi  dem  e<^  5  kn  entfernten  Lager  getrieben,  der  Uebers^^iua  in  einem  auf  33  m 
hohem  Ttinm",e  gelegenen  Sammelbehälter  von  -KX)  cbra  Fassungsvermögen  nufgesjieichert;  die 
tiglidi  gelieferte  Wassermeoge  betrügt  900 — 1100  cbm.  -  Ein  kleines  ächlachthaua  vox- 
bimden.  —  Der  game  bewoltnte  Lagerkomplez  ist  1896  kanallairt. 

Qandaoiilasaret.   Von  1879—1892  bestand  ein  Kantonnementslazaret  jeweils  wihrand 

des  Sommerhalbjabres  im  Barackenlager,  vom  1.  April  isn?»  ab  wurde  ein  Gamisonlazaret  mit 
•ständigem  BetrielM-  in  den  bisherigen  Räumen  ürrichtet;  am  8.  Juni  1899  wurde  d&s  neuerbaute 
(iarnisonlazaret  bezogen  Vorstand:  Stabsarzt  Dr.  Ualm.  Wartepersonal:  4  ausgebildete 
Krankenwärter.  50  Betten.  1S98  wurden  220  Kranke  dorcbschnitUich  12  Tage  verpflegt^  1  ist 
geetorbon.  —  Die  Ltftnng  ist  mit  der  Heianng  ▼erbanden.  Die  Heilung  gesdiiebt  dnnsh 
•iNnie  FttBOieii  nlt  UnMi  in  wdcheii  der  Lmhoftbrangakanal  mitaidet.  Daainfabtloni' 
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apjparat,  andt  für  Misserhalb  -  SSunLisaMt  gehören:  1  Yerwaltungs-,  1  Wirthschaftsgeb&ade, 
2  KranlcenpavilloDs,  1  Leichenhaus.  Das  Lazaret  ist  an  die  Waseerieitong  nnd  £aiiaUaa%a 
angeschlossen;  in  den  Aborten  besteht  Wasserspülung. 

LMbhliiMii,  11098ffinw.  (BHiztettni  Friad«be>g,  Beg.-Bet.  Obatteywn). 

Gemeinde -Krankenhaas.  Arzt:  Dr  Saiger.  Wariepersonal:  3  Fmnziskanerinnen 
ans  dem  Matterhause  St  Maria  Stern  in  Aogsborg.  M  Betten.  Yerpflegangspreis:  2,so  M 
tKfi^dL  1899  wunlen  S20  Kranke  dorehschnittlich  S8,c  Tage  Terpflegt,  90  sind  gestorben. 

FriTHt- Heilanstalt  ton  Dr.  Chriitiaa  HllUer. 

Leipheim,  l  664  Emw.  (Bezirksamt  Qflnsborg,  Beg.-Bez.  Schwaben). 

Uospital  (Kraniienbaus  und  Ffrändeanstalt),  aus  Mitteln  der  im  Jahre  I36ö  entstandenen 
Hospitalstiftung  1734  erbaut  und  in  enter  Linie  ftir  gebrechliche  L«ate  gestiftet.  Sj'^tt  r  wurde 
eine  Krankenabtbeilung  mit  4  Zimmern  und  8  Betten,  abgeschlossen  von  den  Pfrftndne^ 
lokalitSten,  errichtet.  KigenthQmer:  Hospitalstiftung.  Vorstand:  BQrgennelster  der  Vtmäk. 
Arzt:  Dr.  Kemmler.  Wartcijersonal:  1  Diakonisse  aus  Neuendettelsau.  7  Balten.  Yer> 
pflegnngspreis:  2  M  täglich.  iSdÜ  wurden  13  m.,  f>  w.  Kranke  durchschnittlich  l3,s  Tage 
Terpflegt,  2  m.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflogt:  IC  PfrQnder  und  2  Hoqt^ttaUtea.  Ans- 
gaben  1899:  3355  U.  Die  Einnahmen  betrogen  2500  M  Kapitalsdnsen. 

Lenggries,  2  954  Binw.  (Betirkaamt  TQli,  B^g.-BMk  Obeibayern). 

Xiaahm-  ud  AniMham.  196i  eniehtet,  1881  neu  erbwtt  Blgenthttmer:  Die 

Probstische  Armenstiftang  und  dip  (jremeinde  Lenggries.  Arzt:  Dr.  Hnt-ber.  Warteporsonal: 
5  barmherzige  Schwüätero  m»  Nioderbronn.    30  fiott«n.    Verpfleguugüpreiä:  2  M,  für 


tigUeh.  1899  worden  243  (178  m..  65  w.)  Kranke  darchsohnittlioh  45,s  Tage  rerpflegt»  5  m. 
8  tr.  dnd  ^torben.  Aufgaben  lBS/9:  18897,41  M.  Die  ESnnahmen  betragen  If  ^{«.so  M 
and  setzten  sich  zusammen  aus  2  818,S5  M  Vornflegungsgelil.  M  Kapitalszinsen,  4  R74,7o  M 

Zoschoss  der  Gemeinde.  1418,8a  M  aus  titirttuigen  und  3  441,5»  M  aus  sonstigen  <^aell«n.  — 
Telephonsiiitebtuig.  Badeelimciitmig.  Srweiteniiig  des  Oekounalegebindee. 

LMltenau,  l  278  Einw.  (Bezirksamt  Ansbach,  Reg.-Bez.  Mittelfranken). 

Spital  der  ^leCangemMiatalt*  Gesammtbestand  1171  Männer.   Arzt:  Dr.  Banmaan. 
88  Betten.  1899  mirden  478  Ibanke  dnrehaehnlttHeh  98        verpflegt,  6  nnd  geatoriMO. 

LMitenberg,  765  Einw.  (Bezirksamt  Naila,  Reg.-Bes.  Oberfranken). 
StädtiKcho  WasserleituDg,  1804  erweitert. 
Neues  Ariieii-  uid  SinkeBhavs»  1895  errichtet  8  Betten. 

LMltenfels,  5663  BInw.  (Bezirksami  Lichisnfbla,  Beg.-Bss.  Obsvfranksn). 
Zentnla  Waseerleitong  gepknt. 

EljMbettien •  Spital,  städtisches  Krankenhaus,  gegründet  IMft.  Arzt:  Dr.  Rossbach. 
Wartepersonal:  4  barmheixige  Schwestern.  38  Betten.  1899  worden  169  m.,  59  w.  Knuke 
▼erpflegt  —  Eigene  Wasserleitung. 

Ffrlaieiiu*  7  Betten.  —  SIeehiiikam.  18  Zimmer. 

UmfaHl  am  Bodense?,  5  629  Einw.,  4  Aeriie,  2  Zahnärzte,  3  Hebemmsii,  3  Apotliekaii 

(Unmittelbare  Stadt,  Eog.-Bez.  Schwaben  und  Neiiburg). 

Die  Waeserversorgong  ist  schon  1450  angelegt  worden.  1889  worde  die  Leitung 
teMjgemiw  vmgelndeTt,  eAebneh  vergrBiert  nnd  mit  ehiem  HoehAmek-Beeerrelr  venalieii: 
die  Kosten  hierffir  betmgen  225  000  M.  Die  Quellschflttung  betr.^pt  etwai;  öber  20  Sekundonlit-r 
oder  1728000  Liter  täglich.  —  Das  städtische  Schlachthaus  ist  schon  Jahrbondeite  alt, 
Venban  geplant  —  Die  EntwAsserangsanlage  der  Stadt  ist  nieht  eittheitBeh,  «ondern 
im  Laufe  der  letzten  40  Jahre  alljährlich  Stflck  für  Stöck  durchgeführt  worden.  Die  nonen  ri 
Kanile  bestehen  aus  Zement*  und  Steingotröhren.  Die  Errichtung  eines  grossen  Sanunelkanals 
sof  der  nCrdüclien  BeeanflMhwg  erfolgte  190a  Die  Abftdu  der  Vlkalien  wird  mittels  datr 
•bUcatoliNlisn  iMdtiBdieB  Dam^-Latimeiipampe  geplant  In  etwa  60  Hlnseni  ist  seit  «inlfeB 
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Mnn  das  Mooras'idw  Sdnremmsysteni  eingeführt,  dass  sich  bisher  tehr  bewilnt  hit  -~ 
Acrztliche  Leichenschau  erfolgt  durch  den  Rozirksarzt.  Ein  Dps-infektionsapparat 
Ton  Budenberg  in  Dortmond  ist  in  der  Krankonanstalt  seit  1ÖU4  vorhanden.  —  Oeff entliehe 
Badeenstelten:  Atsser  der  audi  Ten  ZivUlsteii  viel  benotiteii  MiUtlnehirimmBiutelb  lind 
Torhancir-n:  1  städtischo  MänneriNtdeuutett,  1  sttdtiidie  FnmeiibedeeiMtBlt,  je  1  Freibad  fttr 
ICänner,  Frauen  und  Knaben. 

Garnisonlazeret.  Das  jetzige,  auf  dem  Festiande  in  Aescbacli  belegene  Gamif^onlasaret 
wurde  1891/92  erbaut  und  am  12.  Okt  1S92  bezogen.  Yoretand:  Obe»tab»rzt  I>r.  I4iig. 
2.S  Betten.  189S  wordeD  97  Kranke  dufchschoittitch  29  Tagt  Terpllegt,  1  ai.  iit  geätorben.  — 
Zweigeschossiger  Kankenbloek.  Petroleonbeleadktanff.  NacBrUehe  Tentilation  darch  Fenster 
ond  Lüftungsrohre  neben  den  Kauchrohren.  Ofenheizung  th'^ils  mit  wllrttiMiiberpischan 
Suüt&tfiöfen,  tbeils  mit  Stürmischen  eisernen  FöH-Keeaüiöien.  Die  Desinfektion  erfolgt 
in  einem  eigenen  Baome  des  Waeohhansee  nach  dem  Oebuger  Syatem. 

ßemeinscfanftliehe  eTangeIl.m'he  Hospital  Stiftung  Kom  heiligen  Uelst,  Pfrftndner-  und 
Krankenanstalt.  Die  erste  bekannte  Urkunde  Bär  das  Spital  stammt  von  1186.  £s  eoU  yon 
einem  Pfalzgrafen  Adelbert  Rohrdorf  nnd  deeeen  Braaer  Mangold  geatHtet  worden  edn. 
EigenthQmer:  Stadt  Lindau  nnd  die  Landgemeinden  Aeschach,  Hoyern  und  Reutin.  Vorstand: 
Der  Börgorraeister.   Arzt:  I>r.  Mayr.    Wart  «personal:  5  Diakonissen  aus  Neuondottelsau, 

I  Krankenwärter  nnd  Hausm<  isttT  sowie  dessen  Fnm  als  l'fründnerwarterin.  70  Betten.  Ver- 
pflegangepreis:  ftrKxanken-  tmd  Annenkafisen  2,4o  M,  venniSgliche,  besser  sitniste  sonstige 
Patienten  haben  je  nach  ihren  Ansprüchen  8—6  M  täglich  sn  zahlen.  1899  worden  808  m., 
102  w.  Kranke  durchschnittlich  13  Tage  verpflegt,  10  m.  sind  postorbon.  Ausserdem  verpfleget 
40  Pfrändner.    Die  Einnahmen  1899  betn^en  12  895  M  and  äi-tztüu  sich  zusammen  aus 

II  735  U  Teipflcgnngsgeld,  880  M  Kapitidszinsen  und  280  M  Geschenken.  —  Ein  Dea- 
infektioneapparat  von  fiudenberg  in  Dortmund  ist  seit  1894  rwlianden  ond  kann  gegen 
geringe  Eotieliidignng  auch  ron  aoswftrts  benatzt  werden. 

Lolir  in  SptMir^  4318  ffinw.  (Bettikamit  Lohr,  Beg,-BM.  XTstoffrankmi). 
Schlaehthof  voihaaden. 

SfAdtlHohes  Krtinkenhans.  1868  erbaut,  nachdem  das  Hlt<<  Kranke  nhaus  zugleich  als 
Pfriindebaus  eiugunchtet  wurde.  Arzt:  Dr.  Preisendörfer.  Wartvpersonal:  6  bumberzige 
Schwestern.  25  Betten  für  Kranke  and  19  Ar  PfIrQndner.  Terpflegungspreia;  l,so  M, 
Krankonka-^sen  1  M  täglich,  Koston  fRr  grössere  Operationen  oaer  sonstipc  pri'^pserc  Aut^^bfln 
wcrdon  bt«sondors  berechnet-,  .Abonnement  für  Dienstboten  b«»tr;i^,'t  1,20  M  viertt>ljiihrlich. 
ItS'JM  wurdt  n  ".».t  Kranke  durchschnittlicli  'V.\  Ta^o  verpflegt,  2  m.,  .')  w.  sind  i^ostorbon.  Aussordem 
verpflegt  16  Pfründner.  Ausgaben  1899:  I4S80  M.  Die  Einnahmen  betrugen  U88S  M  und 
eetzten  rieh  niBaninien  am  91189  H  Terpflegungsgeld,  400  H  ftr  Terinnfte  Frodnkte,  6700  M 
Kapital?zinsen,  1  7(Xt  M  Zuschuss  di-r  Stadt  and3O0OH  Lfpitpn,  Geechenken 

Helletfltte  fttr  Lungenkranke.  Errichtet  von  dem  Vereine  zur  Gründung  eines 
Sanatoriums  fQr  unbemittelte  Lungenkranke  in  Unterfranken  (a.  V.),  welcher  unter  dem 
Prdtf'ktonitp  Sr.  Knnigl.  Hohbeit  des  {'rinzrc^'i-ntt-n  Luitiiold  steht.  1900  im  Bau  begriffen. 
Kigeiithümer:  D^r  Verein.  Vorstand;  Geh.  Hath  Froi.  Dr.  v.  Leube  in  Würzburg.  60  Betten. 

Bauliche  Beschreibung:  Die  Gesammtanlage  trennt  sich  in  das  Hauptgebäude,  in 
die  beiden  seitlich  angebauten  Liepballen  und  das  rückwärts  getrennt  <f<  Ie^re]ie  Kleine  Nebcn- 
gebände.  Als  Bansteile  ist  ein«  gcgttu  Norü-  und  Ostwinde  geschützte  sonniire  La^^o  im  Spessart 
auf  ansteiirender  H<die  mit  reich  bewaldeter  Uragebunir  und  mit  anspreebenib-r  Fernsicht 
gew&blt.  Die  SteUung  der  Gebändefront  eifolgt  gegen  Süden.  Die  sämmtlichen  Bäume,  die 
nm  Aofentiialt  der  Kranken  dienen,  He^  m  der  Südseite,  wXhrend  die  Ginge  und  Neben- 
linmlichkpiteTi  sowie  das  Treppenhaus  iSordlage  bekommen  werden. 

Der  Ilauütbau  tbeilt  sich  in  4  Geschosse,  wovon  Uäs  Kcller^eschoss  die  Wirthscliafts- 
räume,  Küche,  Vorrathsräume  und  Zimmer  des  Hausburschon  enthält.  Das  Parterre  umlasst 
swei  nach  Qeaohleditem  getrennte  äpdseflSle,  einen  Anriehteraam,  ein  Zimmer  för  den  Arxt 
mä  iwel  ammer  ab  Wohnnng  dee  verwalten;  nach  rttckwfirte  liegen  die  beiden  ebeidblb 
aadh  Geschlechtem  gf-tronnten.  durch  das  Trepuenbans  und  die  Aborte  abgetheilten  Baderäome. 

Das  erste  nnd  zwoitu  St<M;kwtirk  enthält  je  zwei  Krankenzimmer  mit  4  Betten,  zwei 
Mit  3  Betten  and  ein  Einzelzimmer,  ferner  nach  rückwärts  ein  Zimmer  für  die  Wärterin,  einen 
Bbnra  fom  Bügeln  und  Anfbewaliren  der  Wäsche  und  zwei  Aborte.  Im  Giebel  dea  Daches 
aind  noch  einige  Dienstbotenkamm em  untei^bracht.  Der  erste  Stock  ist  Ar  mSnnliche,  der 
aweit«  für  weioliche  Kranke  IieBtimmt. 

Fnr  Fntfemung  der  Fäkalien  wird  das  Tonnensystem  eingeführt.  I>er  Haiiptbau  bekommt 
massive  Wände  und  Steintreppen,  das  Dacli  wird  mit  Falzziegeln  gedeckt.  Die  sämmtlichen 
Fassböden  der  KrankenrKome  werden  mit  Linoleum  belegt.  Beheizang  durch  Thonöfen*  die  80 
angelegt  sind,  dass  fortgesetzt  frische  Luft  zugeführt  werden  kann. 

Ttie  Lieeohallen  schliessen  sich  rechts  und  links  vom  Haupt frelciude  direkt  an  di  Speise- 
ümmer  des  Parteixe  anter  einem  Winkel  von  145  Grad  an,  so  dass  eine  möglichst«  Deckung 
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fegen  raabe,  von  West,  Nord  oder  Ost  kommende  Windströmoogen  erreicht  wird.  Je  eine 
der  Hiüien  bietet  für  15  Knuike  Pkts  and  werdeo  dieeelbeii  Mcb  Geeohlechtem  getteimt 
benOttt  werden.  Die  AtuAlinng  iet  aas  Hob  anf  tuathtm  UnteibMi  wtgtuikm.  Du  Neben- 

L'elifindc'  f'uth;ilt      Waschküche,  eine  grosse  HoUege,  eisen  DeainMttiOMZHiim  u.  1.  w.j  die 

Aasflümmg  ist  massiv,  jedoch  eiaüacb  genaltea. 

LlldVIfigthafen  am  Rhein  (mit  Mandenheim  seit  1.  Dezember  1899),  53  000  Kinw., 
26  Aorzto,  2  Zaiinänte,  34  Habftmmen,  6  Apotbekea  (Besirksamt  Ludwigsbafen, 
Beg.-Bez.  Ffak). 

Zentrale  Wasierleitong,  Oktober  1895  fn  Betrieb  i^nomnen,  1896  erwdtert  Dai 

Trink-  and  Gebraachswasser  ent.staninit  dem  Gmndwasserstronn  I  ber  von  dem  Haardtgebirge 
«iemlidi  regelmteig  ron  West  nach  Oat  abläUt  Kosten:  1  lUüUUU  M.  —  Die  Stadt  ist  mit 
Aosnabine  Ton  FMesenbeim  kanallsirt  in  twel  getrennten  Systemen,  welche  noch  nicht  TöUig 
ausgebaot,  aber  nach  einem  Pumpwerk  und  in  den  Rhein  geleitet  sind.  Fäkalien  kommen 
nur  in  vereinzelten  Fällen  durch  Gruben  Überläufe  hinein.  Schlachthof  1881  errichtet, 
Neubauten  später  ausgeftlhrt.  Anlagekosten :  230 000  M.  Freibank  Torhanden.  —  Oeff entliche 
Badeanstalten:  3  grosse  Badeanstalten  im  Rheine,  davon  1  Freibad,  o  Warmbadcanstulton: 

1.  Städtisches  Brausebad  (20  Douchozellen,  92  Wannenkabinen.    Koston:   100000  M). 

2.  Schnl-Braasebad  (11  Donchen).  3.  40  grosse  Wasch-  und  BadeanstalUn  d*ir  badisi^hen 
Anilinfabrik  (mit  468  Douchezellen  nnd  43  Badekabinen,  Kostenaofirand  550000  M).  4.  pHiiiiiien- 
hnd  dieser  Fabrik  (18  DoiirlT^THlPTi  nnd  H  Wannenkabincn).  5.  Bado»n«tfilt  ■  'lescllschaft^hans 
(mit  14  VVannenkabineo  und  .>  Doucbezellenj.  1899  wurden  in  diesen  An^talteu  1  017  OÜO  Bäder 
gsnwninen. 

Lokal-Krankenhans.  Novembt-r  !8f)2  bezogen.  Neubau  I'.HXJ  für  280  Betten  ausgeführt. 
Eigenthümer:  Stadt.  Aerzte:  Dr.  Westhoven  flir  die  innere  und  chirurgische  Abtbeiiung, 
Dr.  Heuck  fllr  die  gynäkologisdie  Abtheilung,  Dr.  Blass  fllr  Augenkranke.   Dr.  Sick,  Prosektor. 

1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  11  Schwestern  vom  rothen  Kreuz  ans  Karlsruhe,  1  Kranken- 
wärter und  2  Krankenpnef;:e-Schülerinnen.  84  Betten.  Yeruflegnngspreis:  .5,  3,io.  2.2o  M 
täglich.  1899  wurden  '  M  ru..  -Ji»'.»  w.  Kranke  durchs.-hnittlicn  19,4  Tage  verpflegt,  '■'>'(  m.,  w. 
sind  gestorben.  Ausgaben  16^9:  80(X>  )M.  Die  Einnahmen  betrugen  87  000  M  und  setzten 
rieb  zusammen  aus  !m  000  M  Verpfleguoi^geld,  SCiO  M  verkauften  Produkten,  960  M  Kapitals- 
zineen,  27  fiOO  M  Zuschuss  der  Gemeinde,  oOOO  M  Geschenken  der  badischen  Anilin-  und 
iiüdafabrik.  —  Baubeschreibung.  Das  Krankenhaus  hat  3  Hektar  eiagefriedigter  Grnnd- 
fläch     I  1  ^Hr  l  in  folgender  Weise  gebaut;  K)  einstöckige  Pavillons  flir  die  Krisen  (hierbei 

2  Domieibaruckeu  und  1  Isolirbaracke)  mit  ie  20  bezw.  ;i2  ßetttiQ;  hiervon  sind  bereits  4  gebaut 
und  besi  tzt  mit  84  Betten.  —  1  (zweigescnossigesj  \'erwaltungsgebäude,  1  Operationsbaos  (nifc 
Röntgenkammer),  1  Küche,  1  Waschhaus  ^mit  Kesselhaus),  1  Leichenhaus  mit  2  Sektions- 
zimmern. Kosten  bis  jetzt  .500000  M.  —  Weiter  werden  in  Bau  genommen:  1  Doppelpavillon 
mit  32  und  1  Tavillon  mit  20  Betten,  dann  ein  Schwesternhaus  (mit  Krank- rj  i:r  im  rn  für 
Privatkraukej  zuäaiumon  .55  Betten.  Beheizung:  Niederdruck •  Dampfheizung.  Koston: 
270  000  M.  —  Zu  den  neuen  Pavillons  kommen  Tagräume,  Liegeballen  und  Heilgynmastiksäle. 
Alle  Bauten  (mit  Ausnahme  des  Verwaltungsgebäudes)  sind  eingeschossig.  —  Gasbe- 
leuchtung, im  Operationssaal  elektrisches  Licht.  Yentilationssystem:  Luftschächte 
in  Verbindung  mit  der  Heizung.  Heizungss}  stem:  (ias,  Niederdnirkdampflieizang.  Des- 
infektionsanstalt vorhanden,  auch  für  aosserhalb  zu  benutzen.  Eigenes  Kanalsvstem, 
das  zum  städtischen  Kanalnetie  ftthrt,  mit  doppeltem  Filter.  Die  KQckstände  werden  zum 
Düneen  der  GnindstQcke  verwendet.  —  Die  trockenen  AbOlle  wecden  wöchentlich  zwei  Mal 
durch  die  städtischen  Müllwagen  abgefahren. 

AMfl  n»  WMokWtaMm,   1894  erbaut   Die  Bankosten  befcragso  38 000  H.  Bigaa- 

thomer:  Badische  Anilin- und  Sodafabrik.  Arzt:  Dr.  Heuck.  Wartepersonal:  2  Schwestern 
vom  rothen  Kreuz  aus  Karlsruhe  l^ervon  ist  eine  Hebamme).  10  Letten.  1899  waren  169 
Entbindungen  mit  77  Knaben  nnd  9i  MMehen,  davon  ge«toib«B  1  8  w.  Klndsr.  8  fsbuti- 
hilfliohe  Operationen. 

Ludwfgttadt,  1 700  Binw.  (Beiirknmt  Tensehmls,  ]te«.*Bei.  Obwfktakeii). 
DMrfktfr-lfulmüUnty  geplant. 

Mainbernheim,  1  H57  Einw.  (Bezirksamt  Kitzingen,  Reg.-Bez.  UnUriranken). 

Lokal -kraiikeiihuus.  Ursprünglich  Armenhans,  1891  als  Krankenhaus  eingerichtet 
Eigi^nthünier:  Stadtgemeinde.  Arzt:  Dr.  Kessler.  Verpflegungspreis:  2,80  M  tiiglich. 
1899  wurden  14  Kranke  durchschnittlich  23  Tage  verpflegt.  Ausgaben  1899  :  58511  DieJän- 
nahmen  betraeeu  596  H  nnd  setzten  sich  nsammen  ans  a)0  If  Vcrpflegungsgeld,  350  M  Zaadnsa 
dsf  Staät  nna  46  H  ans  sonatigsn  <)nsl]«B. 


Digitized  by  Google 


KtalgniA  Bi9n  _  586  —  Mainlmig-MAOikhrtidl. 

Mainbupg,  2368  Einw.  (Bezirk ^;imt  Rottonburf?,  Beg.-Bez.  Niederbayern). 

Jlluitriktb-iLraiikeahaiiä.  Arzt:  Dr.  Breuuing.  «12  Betten.  1899  worden  539  (372  m., 
167  w.)  Knud»  dnüduelmifeUich  8  Ttg»  T«Kpfl«g& 

Mallersdorf,  l  1Ü5  Einw.  (Bezirk'^amt  Malleredorf,  Reg.-Bez.  Niederbayern), 

INätrikts-Kraakenhans.  lötiS  wurde  f&r  ein  Lokal-Krankenhaos  eine  neae  distriktive 
Anstah  erbaot.  EigenthOmer:  Der  Distrikt  MaUendoTf.  Arzt:  Dr.  Seltrelnsr.  Wart«- 

personal:  3  Franzieanorinnen.  IS  Rotton.  Vor pfle^'un^spreis:  fRr  konskribirt*^  Anno  0,io  M, 
rar  Aoswftrtige  l,io  M,  fiir  Krankcnkasüün  1  M  täglich.  IH'JD  worden  474  Krauk»'  durch- 
schnittlich l3  T^e  verpflegt,  2  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Aasgaben  und  EinnahDien  1899 
betrogen  1410S  iC  letztere  setzten  sich  zusammen  ans  4000,44  M  Yerpfle«iiungeld,  100  M 
Ar  ▼«rkaafte  Prodilkte,  27, 5  e  M  Kapitabizinsen,  2D  M  Zmdm»  de«  SiMMfl,  ^  160  H  »Mhut 
dar  Diitriktflgeiiieiiid«  and  1 800  H  am  8onatig«ii  (^neUen. 

Mmtol,  903  Einw.  (Bezirksamt  Neustadt,  Eeg.-Bez.  Oberpfalz). 

l)i8triktH  -  krankenhans.  Eigenthämer:  Distrikt  Weidon.  Arzt:  Dr.  Tranimer. 
20  Betten.  Verpflegnngspreis:  2,io  M  täglich.  1899  wordi^n  ll<>m.,  70  w.  Kranke  durch- 
achnitkUeh  10  Tm»  rarofl^  2  m.,  1  w.  aind  gestorben.  Ausgaben  im-.  6608  If,  einschliesslich 
der  ambokntsa  Bahanalniig.  Die  EiiiiMlimeii  Mtrugen  5  474  Jf  ond  aatiten  nuammeD  aus 
1 474  H  Y«rplbgiiiigm»Id  imd  4000  H  Zwchaw  d«a  DistrikU. 

Marktbreit,  2  358  Einw.  (Bezirksamt  Kitzingen,  Bog.-Bez.  Unterfraaken). 
Schlachthof  rorhanden. 

Lokal  •  Krankenhaus.  Wurde  iS^^/'i:^  ai^  Arni«nhausä  von  dor  Stadt^emeinde  i  rLiiut. 
Arzt:  Bt'.  irk  ir^t  Dr.  Wolf.  10  Retten.  Vcrpflegangsprtis:  2,,^o  M,  für  Dienstboton  ().>i7  M 
täglich.  wurden  7$  Kranke  durchschnittlich  16  Tum  verpflegt,  1  m.  iat  gestorben.  Aosserdem 
▼erpflegt  4  PfrOndner.  Ausgaben  und  Einnahmen  1^  betnueo  4  607  H,  lotetet«  setzten  dch 
zuHaniinen  auf;  3  041  M  Verpflegungigeld,  460  M  KapitelttiOMn  ond  1 106  M  Znachnss  dar 
Stadt.  —  Elektrische  Beleuchtung. 

OrtiMpAdisehe  PrlTat-Hellanstalt  (Unterstatzung  ans  Kreismitteln).  Eigenthuraer: 
G.  Hessing.  80  Betten.  Terpfl«giiBgapr«iB:  8  M  tSgllcb^  1899  wurden  84  Pmwnen 
Tarpflegt. 

MarkÜMidmlUd,  1  985  Einw.  (BetirkiaiBt  HarktheldraMd,  Beg.-Bes.  Üiitorfl«nk«ii). 

Lokal -Kiankeabans.  Am  17.  Dez.  1884  eröffiiet;  die  Gemeinde  erhielt  von  der  König- 
lichen Regierung  einen  Zuschoss  von  10 ODO  M  zu  dt^n  Rmikoston.  Ki  f^f' n  t  Ii iim  or :  Die 
(jomeinde.  Arzt:  Dr.  Petzold.  Wartoporsonal:  barnihorzi^'e  SohwrL-Uru.  17  Betten. 
Verpflogangspreis:  "2  und  l,5o  M  tiiglich.  iSrt'J  wurden  Ts  Kranke  durchschnittlich 
33,7  Tage  verpfl^  1  m.  ist  gestorben.  Die  Kinnahmen  1899  betrugen  3  017  M  Yer- 
pflagongiffeld. 

Marktleuthen,  1  424  Einw.  (Bezirksamt  Wnnsiedel,  Beg.-Bez.  Oberfrankdn) 

Lokal  .  Krankenhfu.  1878  errichtet,  1888  erweitert  7  Betten.  1890  wurden  6  m., 

1  w.  iu-anke  verpflegt. 

Marlditeft  958  ISnw.  (BeiirkMini  Kitebg«D,  R«g.-Bes.  üntorfrankoi). 

Lokül  •Krankenhaus.  Von  König  Ludwig  I.  gestiftt^t.  Eigenthüm e r:  Die  Stadt. 
Arzt:  Dr.  Lev.  5  Betten.  Yerpflegangspreis:  l,o»  M,  für  Krankenkassen  ond  Dienst- 
boten OiTft  M  tiglieh.  1899  worden  If  Kraike  dnrelueliniteiieh  7  Tage  verpflegt. 

Mdlriohstedt,  2  048  Kinw.  (BezirkaAint  Mellrichstadt,  Reg.Bes.  Unterfinoken). 

DistriktH-Krankenhaus.  Verstand:  der  jeweilig-^  Bezirksamtmann.  -Arzt:  Dr.  Hof- 
mann. Warteuersoual:  2  i- rauziskanerinnen  ans  Augsburg,  Mutterhaus  St.  Maria  Stern. 
18  Betten.  1899  wurden  137  Knuke  donduehnittüeli  16,»  Teg»  rerpAegk,  1  iet  geeterben. 

DistriktS-Pfrttndespltel.  Selbständige  Stiftung.  Vor.staud:  Der  jeweilige  Stadtpfarrer. 
Arzt:  Bezirksarzt  1.  Kl.  Dr.  LötTler.  Wartepersonal:  2  Franziskanerinnon  aus  Aiueslmw* 
Anfgenommen  worden  dürftige,  würdige  in  einer  stiftungsberechtigten  Gemeinde  hamitu- 
berechtigte  Penenen  kAtkeUacber  £eli|^.  1899  Wiarden  3  m.,  8  w.  FfrOndner  Toi^egt 
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Memmingen,  9  980  Einw.  (Unmütelbare  Stadt,  Reg.-Bez.  Schwaben). 

Städtischer  Schlachthof.  —  Desinfektiuneiapparat  im  städtischea  Xraokenhaiu« 
veriiaiidAD. 

Distrlkta-Knmkpnhaus.  1.  Juni  1895  eröffnet.  Liegt  auf  der  Westseite  der  Stadt,  ist 
amgebaut.  Eiecnthfl  ni er:  I'i^trikt  Memmingen  -  Ottobeuren.  Arzt:  Dr.  Moser.  Warte- 
personal:  4  Schwestern  vom  rothen  Ereoz.  5fi  Bcttca.  Verpflegiinir.''prpis:  2,io  M,  für 
Krankcnkass«'!!  2  M,  Tür  konskribirte  Arme  der  Jjandgemeindfn  l,rio  M  täfrlich.  IS!);)  wurd'-n 
297  in.,  VM  w.  Kranke  darchschnittlich  "20  Tage  verpflegt,  2  lu.,  '6  w.  sind  gebtorbea.  kau- 
gaben  und  Kinnalniu'ii  1899  betrugen  17  72H  M.  Ietztt>re  Mteton  fidl  lUMllllDW  Ml  490011 
VerpdegungBgeld  und  12S^8  M  Zoschuss  des  Distrikt^^. 

Stftdtlsches  Kninkenhans.  Dient«  früher  ah  Beschäfti^ning^sanstalt  und  ist  s«it  1S€9 
zur  Krankenanstalt  mit  «duf^r  besonderen  Abtbeilung  fQr  angtcrkcnde  Krankheiten  eingericbtst 
Befindet  sieh  |anf  der  Sfidseite  der  Stadt,  während  frühere  Spitäler  auf  deren  Ostsefce  lafnt 
1899  ist  ein  neuer  Operationssaal  eingerichtet.  Arzt:  Medizinalrath  Dr.  HoUer.  Bexirksant 
Wii  ri  0 pc rst)n iil :  2  Diakonissen  aus  Nenendettebao,  1  Krankenwärter  1'  B'^tten.  Ver- 
pflcgungspreis:  für  Einheimische  l,4o  M,  f&r  Auswärtige  *2,30  M,  für  KrankeaicaBBen  1  ü 
täglich.  1899  wurden  172  m.,  100  w.  Kranke  durchschnittlich  32,s  Tage  verpflegt,  11  16  v. 
•ind  gestorbr>n.    Aus.'serdpni  verpflegt:  13  Pfrnndner,  7  S'pitaliten,  10  Altersschwache. 

PfHMeepiUL  20  Botten.  Verweltaiig  und  B«chnitiig  mit  endm  WohlthitigMto- 
■aitdt»  der  fitedt  TCidiiigt 

Mering,  S  660  Ebw.  (Bnliknnt  Friedebaig,  Beir.-Bn.  Oberbaiani). 

€l«nieiBde  •  Krankenhaus.  Arzt:  Dr.  Brug^er.  2  Franziskanerinnon  aus  Augsborr 
15  Betien.  Verpflegangspreis:  3  M  täglich.  Iö9d  wurden  102  Kranke  durchschnit^a 
]7,T  Tige  WKfA^  4  dnd  gwlorlMii. 

Metten,  2  364  Emw.  (Bezirksamt  Degg'endorf,  R^.-Bez.  Niederbayern). 

Dlstilkta  •  KraakenltMis.  Arzt:  Dr.  Hayler.  22  Betten.  1899  wurden  66  ^^  41  w. 
Kiuke  vapllegt 

Miolielfeld,  768  Einw.  (Bezirksamt  Eschenbach,  Reg.-Bez.  Oberpfalz). 

FriYftWAntrtalt  fftr  welbllelie  Tanbstnmme.  1884  gegrändet.  Gehört  sa  den  Wagn» 
■du«  WehMiitigkeiteanstalten.  1899  waren  63  Pfl^linge  in  der  Anstalt  Siehe  LanterhofaB. 

MMMh,  809S  Ekw.  (BeiiikHunt  Hteabieh,  M.-BM.  Olwitejem). 

Quell  waseerlelt eng  Mit  1^  im  Betriebe. 

Lokal-Krankeiihaiu.  1865  gegründet  Arzt:  Dr.  KOhn.  Wartepersonal:  3  barm- 
herzige Schwestern.  3.5  Betten.  Verpflegangspreis:  2,5o  M  auch  fui  Mitglieder  der  Ter- 
schiedenen  Gemeinde-KrankenTersicherungen.  ISi^»  wurden  300  (237  m.,  63  w.)  Kranke  durch- 
schnittlidi  i7,s  Tage  reepflegt,  10  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1899:  13617  M.  Die 
Bnaalmea  betrugen  18435  M  and  letiteB  sidi  lanrnmen  ant  13895  K  Ytfpflegungsgeld, 
40  M  KapItalniBaeB  und  1000  M  Zosehiaa  der  Gemeliide.  ^  Elektrisdie  Bekaehtni^g. 

Miltenberg,  3  528  Einw.  (Bezirksamt  Miltenberg,  Reg.-Bez.  ünterfraDken). 

Schlachthof  Torhandcn. 

Lokal-  und  F>istrlkl!>' Krankenhaus.  1SG7  käuflich  erworben  und  zweckentsprechend 
umgebaut.  KifrfnthUmer:  Die  Statit.  .\rzt:  Dr.  Zunken.  Wart*  j  i  r  unal:  .5  barmherzigR 
Schwestern  der  Kongregation  der  Töchter  vom  heiligen  Erlöser  in  Wurzbure.  40  Betten.  Ver- 


.schnittlich  14,9  Tage  rf>riiflegt,  5  m.,  2  w.  sind  (^estorDcn.  T*\^  .Ausgaben  und  Tünnahmen 
betragen  12  500  M,  letztere  setzten  «ch  zusammen  aus  801)0  M  Vorpflegungsgeid  und  4  500J1 
Ka|)ital.szina«n.  —  I89S/99  wurde  in  der  Anatslt  Wasserleitung  nnl  Kanalisatloa  ei>> 
genchtet 

Pfrftndneranstalt.  Eigenthämer;  Die  Stadt.  Wartepersonal:3  weltlicheFflegenuMn. 
1899  worden  8  Pflrlndner  verpflegi 

Mindelheim,  4  020  Einw.  (Bezirksamt  Mindelheim,  B«g.-Bez.  Schwaben). 
6tidtii«be  Qaell-Wasserleifenag.  —  Stidtisdiee  Kanalnets  rozhanden. 
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lAtaA  -  Vrnkmüuns  fSr  nlnülfk«  Kmke.    Eän  anralängUcber  alter  Ban,  der 

1900 — 1901  durch  ciiKn  Neubau  ersetzt  werden  wird.   Arzt:  Dr.  Woikard.   Warteper    ii  il 
3  arme  Franziskaneriimen  aus  Mallerodoii  30  Betten.    1899  worden  142  m.}  3  w.  Kranke 
dnrdiMlmlttfidi  15  Tage  Terpflegk,  1  m.  iat  geetorbea. 

Abtheilung  Hir  kranke  Dienstmädchen  im  FranKiskanerinnenUoster.  Das  Kloster 
wurde  segrändet  1456  osd  bat  sich  durch  alle  ötftime  hindorch  erhalten.  Arzt:  Bezirksurt 
Dr.  Nomr.  Wftrtepersonftl:  S  harmhenige  Schweeteni.  10  Betten.  Verpflegung  nntiit- 
geltHdi.  1899  iraidra  S8  Knuke  doiduchiüttUdi  23  Tage  T«rpflegt»  1  w.  M  gerterben. 


MHtenwald,  1  816  Einw.  (Beiirlrsamt  Garmisch,  Beg.-Bei,  Oberllftjvni). 

Qncll-Was.scrlf^itung  seit  1892  im  Betrifbo. 

Lokal-KFaBkeBhauu  £igenthttmer:  Markt  Uittenwald.  Arst:  Dr.  Mayer,  Hofinedikoe. 
Wmrtepersonal:  8  bamilunsige  Schweatam  aoa  Angabmig.  10  Betten.  Yerpflegnngspreii: 
8.»o  M  t^iK'lich.  1899  irardaD  86  9  w,  Zaak«  darehsohnitUieh  31  Tage  verpflegt.  — 
Elektrisches  Licht. 


MKterfeb,  1  083  Einw.  (Bezirksamt  Bogen,  Reg. -Bez.  Niederbayem). 

Distrikte-Krankeuiiauti.  Arzt:  I>r.  Homef.    l'd  Betten.    1.S99  worden  99  m.,  64  w. 
Ermke  dnrahaehiiittUcii  9,«  Tage  TerpiegL 


mawlulili,  1  W  Eimr.  (Bsifatniiil  D«mkiiw4irtb,  B0g.*B6i.  Sdnvabra). 

Stfidtfsehes  Krankenbans.  1849  mit  2  Betten  eingerichtet.  Ddf  Pfloß:i>personal  besteht 
aas  dneuj  Wärter  und  dessen  Frao,  die  freie  Wohnoiw  im  Krankenhaus  haben.  Ver- 
flegnngspreis:  fQr  Auswärtige  8,se  H  ti^ch,  anaaclilieaBlidi  Anthonorar.   1899  «urdan 
m.,  16  w.  Kranke  reipflegt. 


Moosburg,  3  100  Emw.  iHizirkaauit  Froising,  Eeg.-Hez.  Oberbayem). 
Distrikts-KraBkenliMia.  Arzt:  Dr.  Grahammer.  34  Betten. 


MQhldorf,  3  361  Kinw.  (D-  zirksamt  Möhldorf,  Keg.-ijez.  Oberbayem). 

IMatrikts  -  Krankenhaus.  1870  wurde  oin  ehemaliger  Getreidekaaten  mit  1<°>  Zinmorn 
und  einer  Irrenzelle  eingiTichttt.  1898/99  Kcnbaa,  15.  Febr.  1*.K)0  eröfinet.  Eigentümer: 
Dietliktegemeinde  Mfthldorf.  Vorstand:  Der  jeweilige  König!.  Bezirksamtmann  in  Mdhldorf. 
Arft;  Dr.  Rott,  Berirksanet.  Wartepersonal:  8  arme  Franziskanerinnen  aus  Mallersdorf. 
83  Betten.  Verpfleg« ti ^'s ]> rei s :  für  .Vnswärtige  nml  KrankenkasFen  -2. im  nni  3  M  täglich. 
1899  worden  919  (617  m.,  302  w.)  Kranke  durchschnittlich  13  Tage  verpfle^'t,  7  m.,  3  w.  sind 
geetorben.  Ausgaben  1899:  3r>291  M.  Die  Einnahmen  betragen  AI  :',20  M  und  setzten  sich 
rn?8TiiTiif>n  ans  in  959  M  Verpflegongsgeld,  7  H  Kapitalaaiueii,  6877  M  Zuacboae  de»  Distrikte 
und  "23  477  M  au.s  sonstipen  Quellen. 

Raube  Schreibung'.  J)us  Hiuis  enthfiK  im  Erdgeschoes  das  Onlination.sziminer, 
3  Zimmer  för  die  Schwestern,  1  Separatzimmer,  1  Irrenzelle  nnd  die  Küche  nebst  Speise- 
kammer, sowie  3  Badekabinen.  Ferner  3  Aborte,  1  Garderobe,  enten  Stockwerke  sind  die 
Kapelle  mit  kleiner  Sakri^ntei,  3  Separat-  und  7  Krankenzimmer  mit  zusammen  38  Betten.  Im 
zweiton  Stocke  beÜudeu  sich  1  Operationszimmer,  1  Separat-  nnd  8  Krankenzimmer  mit 
40  Betten.  Die  Kapelle  reicht  in  das  zweite  Stockwerk.  Im  Kellergeschosse  ist  die  Danipf- 
Keeeelanlage  aar  £rirftrmimg  de«  Waaeen  in  einem  aof  dem  Dacbbooen  befindlichen  Beserroir» 
welehea  mnh  ein  BShrenantem  'wannes  Wasser  In  alle  Gelasse  leitet.  Beldeneita  vom 
Stiepenhause  befinden  sich  die  Aborte.  4  in  j.Mlem  Stockwerke.  .\uf  dem  Dachboden  ist  auch 
die  (iarderobe  für  die  Kranken.  Die  ^^'as^;  orversorgung  besorgt  bis  zur  Hersteünnjr  der 
netien  Wasserleitung  ein  Druckwerk  (2  Widder).  Elektrische  Befeaehtnng.  Ventil  ution 
durch  Kippfenster.  Badenbeig]8  Desinfektionaapjparat  ist  im  eogenaimten  Blatternbanse 
aufgesteBt.  —  Die  Kasten  dea  Mint  betragen  llOOOO  H. 


MOnohNl^,  4883  Einw.,  (BnirkHunt  MHiiehbeig,  Beg.-Bis.  Ob«rfhHik«ii). 
Wasaerleitnng  seit  1887,  1898  erweitert.  —  Sehlaehthof  Toriuuiden. 

Städtisches  Krankenhans.    1897/98  neuerbant  und  NoveiDber  1898  bea«gen.  40  bis 
60  Betten.  1899  wurden  172  (125  m^  47  w.)  Kranke  reipflegt 
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MOntlMlip  450000  Binw.,  555  A«n«i,  47  ZiU»t6,  286  IMmammt  48  Apofbte» 
(ünntttallMi«  Stadt»  Rflg.-B».  OlMvlmyeni). 

WataerTertorgong.  Das  TAeSnmuit  wM  von  den,  39  kn  wn  der  MNuitai  Stadt 

(Giesing),  am  linken  Goh&nge  des  Mangfallthales  gelegenen  M&hlthaler-Qii('ll«-u  und  ron  den 
▼OD  Mahltlial  etwa  5  km  sQdlich  entfernten  Gotzinger-Quellen  in  Stolleu  and  Kanftle,  die  not 
in  Tbälern  durch  Syphons  und  Aquädukte  unterbrochen  werden,  geleitet  imd  Xfnt  sonichst  Ina 
fft  dam  etwa  9  km  von  der  bebauten  Stadt  entfernten,  37  500  cbm  fassenden  Hochreserroir  bei 
Deisenhofen  und  von  da  in  3  Dmckrobrsträngtni  in  äh'  Stadt.  Die  Leitung  ist  Hochquellea- 
leitnng  mit  Zircnlationssystem;  sie  wurd»  iu  dt»u  Jahren  1881—1883  gebaut,  im  Augnal 
1883  eröffnet  und  in  den  nachfolgenden  Jahren  ausg^baat.  Ihn  AidagakostaB  betrqgan  15911 3S9  M. 
Die  Leistnngrsfiilii^4:f>if  botriipt  14(K1  Si^kundoulitfir, 

Städtischer  Sciiliicht-  und  Viuhhof,  iu  der  Zeit  vom  lü.  März  löTG  bis  31.  Aognafc 
1878  auf  dem  Areal  des  ehemaligen  Heamarktos  erbaut  nach  dem  Hallensptem.  Anlagekoetea 
(ohneGrutnl  und  Boden)  2  775  (VY)  M.  Im  Jahre  1898  wurden  pewrh lachtet:  72 -4 17  Stn  -k  <Tro«s- 
Tieh,  222  U2o  Kälber,  175  653  Jjelnv eine,  41  909  Schafe  und  Ziegen,  'iiJi>2  öpiuiferkel,  Lammer 
ond  Kitze,  1  830  Pferde,  zusammen  519  156  Stück.  „St&dtische  Kühlanlage'',  neu  erbaut  md 
am  17.  Mai  18H9  dem  Betriebe  übergehen  Ihre  .\Qlagek08ten  beliefen  sich  auf  1  t^.5<)i>!l'>  M 
Die  st&dtiscbe  Kühlanlage  ist  nach  dem  System  Seyboth  mit  Luftkühlung  durch  Ainmuuiuk 
bai^artallt  Dar  Faisaiigannm  betrSgt  815000— 430000  kg  Fleiscb. 

IHSl  wurde  nach  d^m  Gordon'srhen  Projekte  zTinSchst  mit  der  Ausf&hnuig  von  9  Kanal- 
grappen  in  den  Stadttheilen,  welche  die  Entwiseerung  am  nothwendigsten  bnuohten,  begonnen. 
Ende  1886  inndeii  weitere  13  Kaiialgnippen  In  An^AS  fenomnea  ond  aeit  Aosftüining  d«- 
selben  win!  luinnterbrochcn  an  dem  Ausbau  des  Kanalnetzes  fortpearbeitet.  Der  Haupt- 
sweck  der  ganzen  Kanalanlage  wurde  indoss  erst  erreicht,  als  durch  ministerielle  Entachlieesong 
vom  S8.  Dezember  1892  die  Genehmigung  der  EiBleltanf  der  Flkalien  erfolgte  and 
nun  der  "Einftihninf:  des  Schwemmsystems  im  Jalire  1S!)3  nichts  mehr  im  Wege  stand  Du- 
Ajüagekoston  der  KanaHeation  belanfeo  eich  bis  Kude  1898  bei  175  km  Kanallinge  (einschL 
der  Betriebe-  und  Unterlialtiiiigikoiten)  aof  19  Ufillionen  M.  Anfluig  1899  waran  174848  m 
neue  Strassenkanäle  ausgeführt,  von  S37  lia  Flüche  waren  1600  ha  entwässert  mit  lOSSJ) 
Anwesen  ond  342  840  liewohnem,  nicht  entwässert  noch  2  736  Anwesen  mit  etwa  100  OOü 
Bewohnen.  Die  abgeführten  WaMermengen  betrugen  anfangs  ^eiea  Jahree  (ohne  Regen) 
tfiglich  durchschnittlich  2?>?i  Cr}')  ehm.  Entwä.ssenuig  auf  dem  Wege  des  Ahschwemmens  und 
Kanalisation  gingen  sonach  Hand  in  Hand,  und  nur  in  den  noch  nicht  kanalisirten  Strauan 
werden  die  Anweean  aof  die  ftHhere  Art  (Einleiten  dar  AhniMer  In  jatit  ondmeUfaKlga 
Venitzgmben,  ia  ataualna  Stadtblebe  ud  apMw  aadi  In  bawefttdie  Tannen  —  ibaM  moUIaa) 
entwiseart 

Die  Unratabfuhr  zerfSUt  in  die  „Kehrichtabfahr"  in  den  Strassen  ond  PlitMa  dar 
Stadt  München  und  in  die  „Hausunratabfuhr".  Die  Kehrichtabfuhr  in  simmtlieheik 
gepflasterten  Strassen  und  Plätzen  der  Stadt  wird  von  2  Privatunternehmern  auf  Grund  eigener 
mit  dem  Stadtmagistrate  abge8chlo88«»ner  Verträge  bewerkstelligt.  Die  Abfuhr  de.s  innerhalb 
der  einzelnen  Anwesen  der  Stadt  fich  ant-ammelnden  „Hausonrats"  wurde  seit  dem  Jahre 
1891  durch  die  städtische  Hausnnratabfiihr,  ein«'  M'it  die.'-er  Zeit  bestehende  Gemeindeanstalt, 
betb&tigt  und  durch  ortspohzciliche  Vorschrift  vom  22.  Jaiiu;ir  läUS  neu  geregelt  Demgemäss 
irtdla  Btadt  in  4  Abfhhrbezirke  oingetheilt  und  seitens  des  Magistrate  mit  2  PriTatuntemehmem, 
▼on  denen  der  eine  J,  der  andere  3  .\bfuhrbezirkf>  zugewiivsen  erliielt,  behufs  Einsam Trh-n^r  und 
Wegschaflung  des  Hansanrats,  sowie  mit  der  Hausmüll-Verwerthungsgesellächaft  München, 
behufs  endlicher  Uebemahme  des  ihr  gelieferten  Haosonrate,  je  ein  am  1.  Juli  1898  in  Kraft 
getretener  Vertrag  abgeschlossen  worden.  Die  zur  Kinsamnilung  und  Abfiihr  des  Haasunrates 
nöthigen  imiumel-  bezw.  Abfuhrwagen  werden  den  Privatuntemehniern  von  der  Stadtgemeinde 
sor  Yerftgang  gestellt,  Algegen  haben  die  üntenebmer  fOr  Beapaannng  und  das  Uam  gehüitg« 
geeignete  Personal  zu  sorgen  und  die  mit  Hausunrat  gefRllton  Wagen  auf  <\l-  LndTanipe  dea 
ihnen  bezeichneten  Bahnhols  und  dort  auf  die  zur  Verfrachtung  bereit  stehenden  Waggons  m 
schaffen.  In  diesen  wenton  Ae  Wagen  nacii  dar  14  tan  entrernten  HIlUrerarbeitangilhM 
Puchheim  gehra<ht.  woselbst  der  Hausunrat  zu  landwirthscbaftlichem  Dünger  verarbeitet  wird. 
Das  Öystem  der  Abfuhr  ist  Tonnenaystem  in  den  Anwesen  und^Abfobr  mittels  zweiräderiger  ein- 
tptndgw  Sammelwagen,  sogenannter  Harritsehkarren. 

Aerztliche  T.eichenschau  wurde  durch  Ministerial-Kntschlie«.sung  vom  6.  August  1839 
fOr  alle  Theiie  des  Königreiches  eingeführt.  Die  Leichenschau  ist  eine  doppelte,  und  ist  ihr 
jede  mauohUeha  Laiche  m  dar  Beerdigung  sn  utaiatellen.  In  Httacken  sind  aar  Zeü  SO 
piaktiaoha  Aantta  ond  3  approUita  Badar  ihr  die  ante  Lddieaiehan  In  Hbob^  and  S  antlidto 
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(Bwkks-)  Aetzte  sowie  3  praktische  Aerzte  fOr  die  zweite  Leichen»chaa  in  den  Friedhöfen  an- 
gestelH.  IM«  erst«  L^ehenseliM  bat  ihnnliehst  Md  nach  «Hblgtem  Tode,  wenn  möglich  innei^ 
halb  24  Stumlm,  jiMlcufalls  vnr  Vt  rlprin^'un^;  'li  r  Li  iclu-  in  dät-  I  -i  l:  nhaoB  stattzufinden;  die 
cweite  Leicheaäcbaa  ist,  soweit  möglich,  erst  kurz  vor  der  Beerdigung  zu  bethitigen.  Für  die 
Voinalume  der  ereten  Leieliemehaa  wel^deB  in  MHateben  2  M,  Ar  die  Vornahme  der  swelten 
jV  na<"h  der  Entfernung:  (1<t  FritMlhöfi».  O.it)  11^  M  EntechädiKuiiff  gewährt.  1898  wurde 
die  Leicheoschau  in  11316  Fällen  vorgenommen.  In  den  dffentlichen  städtiichen  Kranken- 
hionn  geeebiebt  die  enie  Leiebeniebaa  doreb  Aente  der  Anatalten,  im  Oamiaonlazaret  durcb 
MiUilrärzte. 

Desinfektionsanstalt:  Neben  den  in  den  einzelnen  Krankenhäusern  befindlichen 
kleineren,  unvollständigen  Derinfektionianstalten  beriirt  Uttnchen  eine  grössere  städtische, 
wekfae  auf  der  Kohleuinsi  l  —  Zweibrückenstrasse  Nr.  2()  —  gelegen  ist.  Die  neue  Anstalt 
ist  am  U.  Oktober  1892  eröfihet  und  mit  2  groeeen  eliipti^^chon  Apparat4'n  &m  d«<r  Fabril; 
O.  Schimmel  in  Chemnitz,  mit  einer  Lokomobile  von  9  qm  Heizfläche  zur  Krzuugtmg 
dee  benöthigten  Dampfes,  mit  S  Tnnsportwagun  nach  dem  Modell  der  Berliner  Desinfoktions- 
anstnlt  (in  fin*!ii  ei<jenen  Schuppen  mit  getrennten  Aufbewahnings-  und  Aosfahrtrfinnu<n  ^  und 
mit  der  übrigen  uolhwendigen  Einrichtung  ausgestattet.  Die  Anlagekostcn  beliefen  .sifli  atil 
•24  171  M.  Die  Anstalt  ist  der  Verwaltung  dos  städtischen  Krankenhauses  Manchen  und 
dem  Verwaltung^ratlif  des  letzteren  unterstellt  Die  Desinfektion  genchieht  in  der  Anstalt  und 
ausserhalb  derselben,  und  ^war  werden  iu  der  Anstalt:  bewegliche  Gegenstände  entweder 
nittab  strömenden  Wasserdampfes  oder  durch  Chemikalien;  ausserhalb  der  Anstalt:  Rlune 
und  bewegliche  Gegenstände  »Iiireh  Chemikalien  desinfizirt.  Di«  Desinfektion  von  Personen 
geschieht  in  der  Anstalt  selbst  durch  Verabreichung  geeignet  zubereiteter  Bi4ier.  1898  wurden 
787  Aufträge  an  die  Anstalt  crtheilt.  Er  wurden  desinfizirt:  Kleidungsstücke  1  B.')8,  Wäsche- 
stücke ?,f^Ti,  Bettstücke  1  r>89,  Matratzen  1084^,  Decken  und  Teppicbe  3056^  PobfeermObel  46, 
verschiedene  Gegenstände  4  813,  zusammen  15  250  Gegenstände. 

OeffeBtliehe  Badeanstalten.  In  der  Zeit  tob  1889  bis  1898  winden  te  HtodMii 
5  öffentliche  städtische  Badeanstalten  erriehtet.  Ihre  Anlagekosten  beliefen  sich  auf  175  000  M. 
4  dieser  Anstalten  iiaben  Brausesjrstem  üi  geschlossenen  Zellen  mit  darorliegendom  Auskleide- 
mmn«,  1  Anstalt  bat  kombinirtee  System  mit  Branseulngen  nneb  Art  der  Toru'wftlinten  Bade« 
anstalten  und  mit  Wannenbädern.  I'r-  ijin'iiz  sänimtlicher  .'')  Badeanstalten  betrug  1SD8: 

295  000  Brausebäder  und  65üüU  Wtuiiieubäder.  —  4  weitere  öffeutlidie  städtische  Badeanstalten 
wmden  1899  erriebtet  fflerron  stod  3  Anstalten  mit  Branse"  nnd  WannenbCdem,  I  Anrtalt 
nur  mit  Bin  in  ■  irM'eriehtft.  Die  (tesünimtanlagekosten  dieser  4  öffentlichen  Badeanstalten 
betmgen  2^  OUO  M.  Die  Stadt  München  besitzt  sonach  gegenwärtig  9  öffentliche  BadMuistalten. 

Ansserdem  hat  Hflnchen  noch  mebrere  PriTatbadesnstalten,  nnd  1900  wird  eine  besonden 
grossartig  angelegte,  der  hochherzigen  Schenkung  eines  sein<  r  Mitlnir^er,  des  lupeuieurs  Karl 
Müller,  an  verdankende  Badoanstalt,  das  Mülier'sche  Volksbad,  unterhalb  der  Ladwigs- 
brtteke  an  der  Isar  gelogen,  fertig  gestellt  Es  wird  Bnosebftder,  je  ein  Bebwimmbad  flr 
Ifinner  nnd  Frauen,  Wannenbäder,  einige  Mcdiziiiulbüdf-r,  sowie  Dampf-  und  rdtnisch-irisches 
Bad  enthalten,  mit  Zentral-Dampfheizung  und  Lüftung,  mit  elektriacbem  Licht  zur  Beleuchtung 
versehen  und  zur  Wasserversurgung  an  die  stldtiMhe  Wasserkitnng  angesdüostfln  werden. 
Dia  Baukosten  betragen  Uber  1,$  Millionen  M.  —  B»n-Poliiei-OrdnaBg  Tom  29.  Juli  1895. 

Garnisoula/aret.  isns  1^74  erbaut.  Vorstand:  '!<'neraloborarzt Dr. Gorst.  4  Assistenz- 
ärzte. Wartepersonal:  3U  Krankenwärter.  .')30  Betten  und  4  Ofüzierszimmer.  lb9Ö  wurd«n 
8778  Kranke  dun  hsclinittlidi  29  Tage  verpflegt,  34  sind  gestorben.  —  Ein  fahrbarer  Des- 
infektor von  Heonebetf  nnd  ein  Sobimmel'scber  Desinfektionsivparat  mit  gesondertem  Za- 
und  Abfohrongsraum. 

KraBkennbtbeilnng  des  Kmditiumses.   Das  Spital  ist  in  einem  besonderen,  1855/56 

neu  aufgeführten  Gebäude  untergebracht.  Eigenthümer:  Staatsärar.  Arzt;  Dr.  Schärer, 
Bezirkaant  L  Kl.  65  Betten.  1899  wurden  225  m.  Kranke  durchschnittlich  21,4  Tage  verpflegt, 
13  aiad  geatoKbea 

Kranlienhans  links  der  Isar.  Der  die  medizinisclien  Abtheiluni^ren  enthaltende  Haujptbau 
\\urde  zufolge  Königl.  Allerhöchster  EntschUessung  vom  7.  März  1808  iu  den  Jahren  \8w  bis 
181o  errichtet  und  am  1.  Sept.  1813  als  „städtisches  allgemeines  Krankenbaus  in  München** 
dem  Betriebe  übergeben.  Das  Organisationsreskiint  vom  Ans.  18)8  setrte  die  I>otation, 
die  Organisation  und  den  Betrieb  der  Anstalt  fMt,  die  ab  aaf  der  nOdwten  Stirfb  der  damaligen 
Zeit  stehend  gelten  konnte.  Im  Frülijiilir  wurde  auf  dem  gegenüberliegenden  Areal  an 
der  NufcbbaunibtKusse  liir  die  chirurgische  Abtheilung  dos  Krankenhauses  eine  selbständige 
Krankenhausabtbeilung  unter  dem  Niimeii  „Chirurgiscnes  Spital  München  l/I."  eröffiiet. 
Anschliessend  an  den  medixiDiscben  Anstaltstheil  betindet  sich  das  „Königl.  medisiniscb- 
klinische  Institut**,  an  das  eblrargische  Spital  die  „K«nigL  ebirurgisobe  Klinik**« 
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Die  VerhiltniMe  dieeer  ünfremitKWintitat»  nr  «tidtiaehen  Knnkenhaus-Stifttmg  sind  durch 

Vertxfige  vom  4.  Juni  lf^T7  und  vom  11.  April  I88y  porogrlt.  Der  medizinische  Anstaltstheil 
ist  seit  1H96  in  durch^'r-itiinieiu  Lrobau  begrifFen.  Kigciithünier:  Krankenhaus- Stiftung 
Mönchen  links  der  Ibiir.  Norstand:  Stadtmagistrat.  Leitender  Arzt:  (ieh.  iiath,  Ober- 
Medisinalrath  Prof.  Dr.  v.  Zienissen.  Abtheilungen.  iieitende  Aerzto:  X.  meditüiisclie 
Abtheilung  (und  Klinik):  Prof.  Dr.  r.  Ziemssen.  5  Assistentinte,  2  VolontSriRta.  II.  medl» 
zinische  Abtheilun^j  fuml  Klinik);  Prof.  l>r.  Biiut-r.  As>istf'nzärzto.  'j  Voloiitärärzte.  III.  niedi- 
ziiüsi-he  Abth«^ilnii^'  (uihI  Klinikl:  l'rol.  Dr.  Pusatill.  2  Atsiiiüteiiziirzti ,  ^  \  oloiitärür/tc  Wart  e- 
per .'^üiial:  71  \  inciiitiiiKriiiii'  ii,  14  ni.,  8  w.  ausgebildet«  Krankenwärt<>r.  Chimrtrij^i  ho 
AbtheiloDg  (und  KUnikj:  Prot'.  Dr.  v.  Angerer.  4  .Assistenzärzte,  1  Volontärarzt.  Warte- 
perional:  43  VineentinerinneD,  6  m.,  S  w.  aosgebiidete  Krankenwärter.  Psychiakrbebe 
Abtheilniig:  Oberarzt  Dr  (iiuldpn.  I  A^si^tfnzarzt.  Gynäkologische  AbtheüuT  L'  l'rivatdozent 
Dr.  Auiaiiii.  l  Assisteuzarzl.  —  6  Militärärzte.  —  Prosektor:  Prof.  Dr.  iiuiiniger.  Ver- 
waltuugsporsonal:  1  Verwalter,  1  Buchhalter,  I  Kassirer,   1  ( iltiziiiiit,  13  Amtsgohilfon. 

1  126  Betten:  äUÜ  in  den  medizinischen  Abthdlungen,  32.')  in  der  chirurgischen  Abtheilung. 
VerpflegQDgspreis:  SM,  für  Krankenkassen  und  Armenpflege  MQliehen  2,2o  M,  für  Separat- 
nmnier  1.  Kl.  im  Sommer  G  M,  im  Winter  7  M,  II.  Kl.  im  Sommer  3,9o  M,  im  Winter  M 
tSgÜch.  l.*>9b  wurden  1)093  Kranke  in  der  medizinischen  Abtheiliing,  4  131  in  der  ibirurgiachen, 
durLh^chiiittlich  zusammen  20,a  Tage  verpflegt,  -'X\  in.,  ',»1  w  sind  in  der  medizinischen  Ab- 
Üieilung,  208  m.,  d7  w.  in  der  cliirurgischon  gestorben.  Au^;..''''"'"  1!^'*8:  ordentliche  788  i>64.»4  H, 
annettitdeiitlidbe  207  M  (Umbaukosten).  Die  EinnahiiK  u  betrugen  *J%  124,Tt  M  and 
setzten  sich  zusammen  aus  r»U3  1;H),7  3  M  Verpflegungseeld,  l()0  7r».'i,;3  M  Kanitnlszin^fen, 
28  79l>,oi  M.  ZoüchubS  der  Stadt,  I7  0t>7,43  M  Pacht-  und  Miethzinscn,  8  81B,«o  M  L>."guten, 
(ifsohonken  und  237  4').'»,o8  M  uns  sün;.ti>:<u  (^^^Ußn,  daruntfr  JUT  I  I'J.m  .M  ,'^rliiildauftiahme 
zum  UinlMMi.  —  Elektrische  Beleucbtaug.  Scbachtventilation  mit  elektriicber 
PreMioii,  Lvftentnahme  aiM  den  Anlagen.  Niederdraekheltoag.  Detlafektionaaiiitalt 
Ittr  den  pignnon  Ü-'iinrf, 

Kraakeniums  reclits  der  Ibat  (Ismaningerstr.  22).  Die  Anstalt  besteht  seit  52  Jahren 
and  entwickelte  rieb  wu  der  Ym  der  Gemeindeverwaltung  Haidhausen  in  Betrieb  g^etit«n 

kleinen  Anstalt  —  nachdoTii  ?ip  lS.i4  mit  1  i  ^'ürorten  Au,  Haidhaiisru  uml  Tiiesiiig  der  Stadt 
Mönchen  fiuvorleibt  wurden  war  ilunli  uiiaiüliliche  Erweiterung  zu  ihrt'ui  ht'ulig(!0  Umfange. 
Eigenthämor:  Stadtgemcinilr  .Muiiihcn.  Leit*ti<i<'  Acrzl»-:  Dr.  Zaubzer,  Oberarzt  der  medi- 
zinischen Abtbeüong;  Hofrath  Dr  Bronncr,  Oberarzt  der  chirurgischen  Abthcilun^.  C>  Asfiisteoz- 
inte,  SS  YoloatCrirzte,  1  kommandirter  Militärarzt.  Wartepersonal:  54  barmherzige  Schwestern 
(Yinct^ntincriTinori  des  h<:'iliu'''n  VinC'~-nz  v  I'huI),  S  in..  :*  w.  ausgebildete  Krarkcuwiirtor.  Ver- 
wiiltuugspcrsonal;   1  \  er\vult«r,  1  liudjlmltvr.   1  Kassirer,  7  Hilfsarbeiter,  l  .\nitsdiener, 

2  Thorwarte.  WK)  Betten,  darunter  22  fftr  Pockenkrank--.  \  •■ri'H»'KmiK^pr<'i8:  für  Selbst- 
sahler  and  zahloogspflichtige  Korporationen  3  M,  für  Krankenkassen  und  Berufsgenossenscbaften 
2,iO  M  tfigficb.  1899  worden  7  236  (3  979  m.,  SÄ.*)?  w.)  Kranke  durchschnittlich  22,4  4  Tage 
▼eripflegt,  2()S  m.,  170  w.  siml  ^'*'>t(irlif'ii.  Ausgaben  1899:  472  4(i<<  M  1  'ii'  Einnahmen  betrugen 
473l4(>  M  uml  setzten  sich  /ubammeü  aus  369  444  M  VorpflrKiiu<j:si,'eld,  7  4.')ö  M  für  verkaufte 
ProJukto,  4ü;i.'i  :M  Ka[-itais/.in^.■n  und  94  l.')2  M  Zusthu-s  der  Stadt  -  Kiektrische 
Beleuchtung.  Mit  der  Hcizunjg  verbundene  Loftemeuerung.  Zentralheixang,  Sjstem 
Kelling  &  Körting,  Mederdmckdantpf  im  OperationshaiiBe.  Desinfektionsapparat  von 
Sobinmol  k  Co.  in  rii''TrT:it/ 

Krankenanfitalt  MUncben- Schwabing  (Bismarckstr.  10).  Diu  Anstalt  vrarde  I8äa  ton 
der  damaligen  Sfeadtgemrinde  Sdiwabing  als  ICranken-  und  PiSrandeanstalt  erbaut  and  ist  bei 

Einverleibung  genannter  Gemeinde  in  den  Bezirk  der  Haupt-  und  Residenzstadt  MUiirlion  an 
diese  übergegangen.  Seit  |.h9.t  sind  ilort  rtründeper.sonen  nicht  mehr  untergebracht.,  sondern 
die  gesanimt«  ^stalt  dient  a^ls^elilil■^slich  Krankenzwecken.  Eigcnthümer:  Stadtgtnueinde 
M&ncben.  Leitender  Arzt;  Dr.  Voitheuleitner.  2  Assistenzärzte,  1  Volontärarzt.  Warte» 
personal:  10  barmherzige  Schwestern  ans  Niederbronn,  2  ausgebildete  Krankenwfirter.  Ter« 
waltnng.sporsonal:  Die  Verwaltuni;  wird  vom  Krank-  nhuiv-e  München  rechts  der  Isar  mit- 
besorgt und  ist  hier  nur  1  Ojtiziiint  mit  I  Hilfsarbeiter  zur  Heawrgung  der  laufenden  Geschäfte. 
An^dinio  finden  Hilfsbedürftige  beiderlei  Goschloclites  mit  Ausnäine  von  Pockenkranken, 
welche  dem  Krankenhaose  rechts  der  Isar,  und  Au^enkranken,  welche  der  Königl.  Universitäta» 
Angenklinik  zugewiesen  wefdeii.  t04  Betten,  \orpflegungs preis:  Tür  Sellralsahler  and 
zainun^spf1ichtij(e  Korporationen  (aoswürtipe  Armenpflegen.  Staat.  Gemeinden)  3  M,  für  Kranken- 
kiussen  uu<l  Berufsgonossenschaftet)  :.'.2it  täglich.  1899  wurden  1  309  (728  m.,  581  w.;  Kranke 
dun  lisciinittlich  22,«  Tage  verpflegt,  40  m.,  25  w.  sind  gestorben.    Ansgalien  65 .536, 7 s  M. 

Die  Einnahmon  betragen  6tiÖ2ä,)4  M  und  setzten  sieb  xusammen  aus  64ö71,»a  M  Veipftegangs- 
gaki,  I410,>s  M  Kapitalsiinflen  ond  54!,i7  H  aos  sonstigen  Quellen. 

Georgl . Ritterspital  in  Nvniphenburg,  eröffnet  1874.  Eiirentliümer:  Königlich 
Bayerischer  Hausritterorden  vom  heiligen  Georg.  Vorstand;  Kapitniar- Komthur  Albrecht 
Braf  V.  Seinsheim,  Königl.  Oborsthofinarschall.  Arzt:  Hofrath  Dr.  Heigl  1  Assistenzarzt 
Wartepersonal:  5  barmherzige  Schwestern  des  heiligen  Vincenz  von  Paul,  1  ausgebildeter 
KcaakflOWlrter.  80  Betten.  Verpflegungspreis:  für  Kranke  welche  von  Gemeinden  n.  s.  w., 
ipl*  dMMD  Tortrtg«  abgeMUosnn  nad,  e&gwdudft  werdon  1,40  M,  Ar  Awviitig«  2  M»  Ar 
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Ktuäaakmumi  d«r  Stadt  Mündieii  1,««  If  tSfrlieh.  1S99  wurden  1021  Kranke  durchschnittlich 
18  Tage  verpflegt,  37  sind  gestorben.  Au  lu!  ■  n  uinl  EintKihniou  1S9D  betrugen  31  Titl  M, 
letztere  setzten  sich  zosammeu  aus  27  7%  M  Verpileguugi^geld,  bOb  M  llir  vorkaoltt-  rrodultte, 
147  M  Kapitalfizinaen  and  8040  U  ^Khuss  der  yrdenskaäse. 

A.ninabmebedingungeii  («u  dem  Schreiben  des  Grosskanzler- Aiiitc«;  des  König!. 
Haasritterordens  vom  beiugeu  Geoig  Tom  17.  Juni  1874  mitgetheilt) ;  Der  Hau-^rittürordon  ist 
bereits  Kranke  aus  11  Gemeinden,  darunter  ......  iiut'zauehmen.    Diese  .Vufnahme  bezieht 

sich  nicht  ailbin  auf  A.)  Kräuke,  denen  diese  iiemeinden  nach  Art.  10  11  2  und  Art.  II  (bezw.  12) 
des  G«setze8  vom  29.  April  1869  „Qber  öffentliche  Annen-  und  Krankenhilfe"  ärztliche  HllA 
nebst  PHege  und  Heilmittel  zu  verbclmflVn  liabf^n.  sondi-rii  amli  auf  B)  andere  in  jfnt-n 
♦ieuieijidea  heimatberechtigte  Kranke,  bezüglich  welcher  .sich  die  betreffende  G«imeinde  als 
Sellwttahlerin  haftbar  erklärt. 

Hierbei  werden  folgende  Punkte  beetimmt.  1.  Die  Aufnahme  in  das  Kxankenluuw  findet 
selbstTentlBdIieh  nur  in  so  weit  statt,  ab  dieie  die  SÄualichkeiteD  de«  Hvnwi  geatatten,  und 
sind  hiervon  ausgeschlossen:  a)  Unheilbare,  insofern  es  sich  nicht  um  Heilung  eines  anderen 
heilbaren  Leidens  handelt,  bj  Epileptische,  c)  Syphilitische,  d)  Irrsinnige  und  Tubüüchtige, 
•)  Blattemkranke,  f)  Weibspersonen  im  Zustande  vorgerückter  Schwangerschaft. 

^.  Der  Bitterorden  überoinunt  die  roUctändige  FÜM^e  der  Jünnien  auf  die  Daner  ihre» 
Aafenthalt««  im  Krankenhaiue  and  wird  diese  anter  L«tang  elnee  Antes  speziell  Ordem- 
aehwestem  anvertraut  werden. 

3.  fiel  Meldung  der  Zurückweisung  hat  joder  um  die  Aufnahm«  ücb  Meldende  einen  von 
dar  Haimata-  oder  Dienstes-  (bezw.  Aufenthalts-)  Gemeinde  augafarllglai  Schein  zu  Qbergeban, 
worin  deaaen  Vm^  nnd  Zonanie.  Beni^  Alter  und  Religion ,  angegeben  und  die  Hamtngt- 
ErkUnmg  der  Oemeinde  fflr  fie  im-  mi  TerpflegungskMten  enthalten  sein  muss. 

4  I  t  Iii  au^'f-nl  li  kli'he  Aufnahme  eines  Kranken  wegen  dringender  Gefahr  geboten,  so 
wird  die  betreffende  ijenieinde  Sorge  tragen,  diesen  Schein  innerhalb  48  ätuudeü  einzuschicken. 

5.  Für  den  Transport  in  das  Krankenhaus,  wenn  uämlidi  EitfanUe  nicht  niebr  dahin 
zu  gehen  im  Stande  sein  sollten,  haben  die  Gemeinden  zu  sorgen  und  die  hierauf  etwa 
erwachsenden  Kosten  selbst  zu  tragen.  Ein  Gleiches  gilt  für  den  Fall,  wenn  geheilte  Kranke 
i  utlat<äen  werden,  vaidie  nodi  aidit  Kraft  ganog  bantien  aoUtoi,  in  ihre  Qraatinda  sa  Fnaa 
zurückzukehren. 

8.  Als  theilweiso  Entschädigung  fUr  vollständige  Wart  und  Pflege,  welche  der  Ritterorden 
<len  Kranken  bietet,  haben  die  betreifenden  Gemeinden  für  die  Kingfinp  nnter  A  aufgeführten 
Kranken  nur  i/,  jener  Kur-  und  N'erpflegnngskosten  an  die  Urdenska-siäe  zu  zahlen,  welche 
jeweilig  für  dieye  an  das  städtische  allgemeine  Krankenhaus  in  München  entrichtet  w^erdon, 
während  jedoch  für  die  unter  B  genannten  Personen  der  volle  Kostenbetrag  gleichwie  in 
Mladien  an  entrichten  bleibt. 

Die  Kur-  nnd  Verpflegungskosten,  welche  nach  Ablauf  jeden  Vierte^ahres  den  betreffenden 
Gemeindtu  werden  bekannt  gegeben  werden,  sind  innerhalb  dreiwöchentlicher  Frist  um  so 
gewisser  zu  bezahlen,  ala  anaindem  die  Anstalt  tn  daren  aaftnttgar  swangawaisar  Beftreilmng 
ainnichtigt  wire. 

9.  Im  ITriegsfalle  und  fllr  die  Dauer  eines  Krieges  finden  Gemeindeknnke  im  Ordsus- 

Krankenhause  keine  Aufnahme  und  wird  den  Gemein<l  n  i.iitgetheilt  werden,  weOD  aoa  dietaitt 
oder  auch  aut>  eiuüUi  iuideten  (irujide  die  Aulualune  unterblöiben  sollte. 

10.  Das  Ordenskapitcl  behält  sich  vor,  einzelnen  Gemeinden  die  BewüligQng,  ihre  Kranken 
in  das  Ordens-Kxankenhaus  schicken  m  dttxfeiL  aul'  kürzere  oder  längere  2eit  xo.  entliehen, 
wenn  sich  deren  Verwaltung  in  Hineiclit  anf  Zuweisung  von  Kranken  oder  Ablieferung  der 
Kosten  fortgesetzte  Regelwiorigkeiteti  .  u      hulden  kommen  lassen  sollte. 

11.  Ueber  die  Abnahme  eines  Kranken  in  das  Krankenhaus  entscheidet  der  Kurator  der 
Anatalt  oder  in  dessen  Anftrag  die  Vorsteherin  der  Ordanssehvestem, 

Krankenhaos  der  Diakonissenanstalt  nnd  Poliklinili  (Arcisstrassej.  Eigenthümer: 
JBvangoliache  Gemeinde  M&nchen.  Vorstand:  Pfurrer  Veit.  Hansarat:  Hoirath  Dr.  Btieler. 
Obeffwnt  der  dUrorglBdien  AhtheOang*.  Prof.  Dr.  Klaossner;  die  Wald  des  Antee  steht  den 

Kranken  frei.  Wartepersonal:  10  Diakonissen  aus  Xeuendettelsau.  Verpflegungspreis: 
7,  3  und  2  M  tätlich.  ISlkS  wurden  Kranke  durcbschnittlich  Tsj^e  verpflegt,  2^0  sind 
gestorben.  —  Da  die  Diakonissenanstalt  ausser  dem  Krankenhause  noch  1.  ein  Pensionat,  2.  eine 
Pfründe  und  H.  ein  Lehrmädchen-Institut  hat,  ausserdem  noch  Kranke  in  deren  eigenem  Heim 
pflegt,  Rechnung  und  Küche  aber  für  alle  gemeinschaftlich  geführt  wird,  kann  die  Rechnung 
ror  die  Krankenabtheilung  allein  nicht  aufgestellt  werden.  -  (iasglü blicht.  Niederdruck* 
Dampf beixung.    Desinfektionsanstalt  vortuuideu,  nur  fax  die  Anstalt. 

Pflegen-  und  Ueilanntalt  des  Franenverelns  Tom  rothen  Krens.  Ansbilduui^  von 
.Schwestern,  .\nsUbung  der  Krankenpflege  in  der  Anstalt,  in  der  Stadt  und  auf  äusseren  Stationoll» 
1873  gerundet.  1874  ön  Haus  ^kaoft  in  der  Salvatorstrasse,  1882  ein  Haus  in  der  Türken- 
atrasse  ^ch  Kaaf  erworben,  1893  im  Hai  die  jetzige  Anstalt  in  der  Nymphenburgerstnaso 
etröffiiet.  Eigenthümer:  Bayerisclier  Krauenverein  vom  rothen  Kreuz.  Oberarzt:  Ober- 
atabearzt  Dr.  iäejdel.  2  .^nütaltsärztu.  Jeder  Arzt  hat  die  Berechtigung,  seine  Kranken  in  der 
Anstalt  zu  l»ehandeln.  \\ artepersonal:  lüs  Sdkwestem  des  Vereins,  'd()  Lernschwestem, 
1  HOfr-Kiankenwirter.  lU  Betten.  Verpfiegongspreis:  J.KL61{,lL£L6Jf»UI.Kl. 
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8,so  M;  ftir  Krankenkassea  2— 2,]o  H  tfiglich.  1S99  wurden  1  254  (4(iö  lu.,  786  w.)  Krank« 
durchschnittlich  2S,s  Tage  verpflegt,  M  m.,  20  w.  sind  gestorben.  Aufgaben  1899:  171  412,7«  M. 
Die  Euutthmen  b«trqgen  IdSIUJj»»  M.  Die  AechBOiuen  der  Krankenpflege-  und  Heilaiutait 
des  Vereins  mi  dl«  der  diimgieen-orthopiditidieii  Abtheihuig  werden  itmaunen  geführt  im- 
wegen  sich  die  einzelnen  Posten  filr  jo  l-'  Abtheilnng  einzeln  nicht  angeben  lassen.  YAA- 
trische  Beleuchtung.  Warmwasser-  und  Luftheizung.  Desinfektionsanstalt 
Twbiuidleiit  •aeh  Ar  aaBserbalb  bemitilwr. 

KÖBigl.  UniTersitSts-IiaicrUlBik  wd  PoUkltaik  (Dr.  Hauner  sche.^  Kiiulervi>iul 
Gegründet  \Mrt  von  r)r.  v  Hauner,  vom  Staate  tthnrnommpn  Norwibor  ISSH.  Ein  Diphtherif- 
pavillon  1900  erbaut.  Direktor  und  leitender  Arzt:  I'rol'.  Dr.  v,  Kunke.  Prof.  Dr.  Herzog  f&r 
chirurgische  Krankheiten.  3  Assistenzärzte.  Wartopersonal:  12  barmherzige  Schwestern.  Vincen- 
tinennneD.  1:20 Betten.  Verpflegaugstireis:  ],&o  M,  im  Separatzimmer  3  M  täglich.  81  Prozent 
aller  Knaken  worden  ganz  nnentgeluiai  Terpftegt  und  behandelt.  1899  worden  505  m.,  517  w. 
Kranke  durchschnittlirli  is.t  Tage  verfiflegt.  7!'  in  ,  RO  w.  sind  gestorben.  Ausgaben 
J17  11*>  M.  Die  Einnahiiii'U  betrugen  36  232  M  und  setzten  sich  zusammen  uu^  .*>  694  M  Ver- 
pflegungsgeld, h2U\  M  Kapitalszinsen,  20810  M  Zuschuss  des  Staates,  1  700  M  der  Provinz. 
1 000  H  df-r  Stadt,  U  Legnteo,  Geschenken  and  1  il  aus  sonstigen  Qnellen.  —  Oai- 
beleaehtung.  Ventllntion  in  Verbindung  mit  der  Dun|>fheizung.  Nfederdrnck-Dnapf- 
hi-i?ung.  Desinfektionsapparat  vorhanden.  Wasservereorgang  dnn^  die  itidltiachB 
Wasserloitunif-    Entwässorunp  in  da^  stii<ltischo  Kanalnctz. 

StÄdtisches  .imtjulatorium  für  Kiuderkrauklieiten  (Haimhausorstr.  1).  April  l^if 
•rüflbet.  Spitalseinrichtung  in  Vorbereitung.  Eigenthüm  er:  Städtgemeinde  München.  Aerzte: 
Privat ■II  I)r.  Hoekt  r  uml  Dr.  Trumpp,  für  Ohn  iikrankhoiten  Privntdosent  Dr.  Eng,  fir 

Angenki.iuki.i'iti'ii  rrivatdnznit  Dr.  Saher.    2  AHsisienzürzl«. 

Karaaütttlt  ^yNeuwittelsbach**,  Sanntorium  für  innere  Krankheiten.  1SS5  m 
Dr.  R.  V.  Hösslin  gegründet,  seitdem  mehrfatli  orwctitert  und  umgebaut.  2  Assistenzarzt«. 
Warteperaonnl:  Schwesten  Tom  rotiwn  £reiu.  44 Betten.  Verpflegangspreis:  von  5,se  V 
tlglich  u  Hfffirte.  1899  wurden  475  bl,  550  w.  Knnk«  imbM&amikk  12,7  Tage  verpflegt, 
6  m.,  7  w.  lind  gealorben. 

Privat-Ifenanstalt  für  Magen-  und  Darnikrankhelten  (Türkenstr.  a*)),  1896  eröffnrt. 
£igcnthümer  und  Arzt;  Dr.  Decker.  1  Äsuisteuzarzt.  Wartepersonal:  5  Niederbronn« 
Schwestern.  21  Betten.  Verpfl»  gungspreis:  I.  Kl.  10—12  M,  II.  Kl.  6—8  M,  lü.  Kl.  4M 
tfglich.  1898  worden  106  Kranke  durchschnittlich  28  Tage  verpfli^rt,  1  m.,  1  w.  aind  gaafceriMi 

Wasser  •Heilanstalt  Rntnnthal  fNfubt'r^hatiserstr.  2).  Bad  Bnimithal  besteht  ■•ohori. 
tbeils  aL>  liade-,  theils  Hoilaastitlt,  seit  180.7.  iVulier  war  dass^dbe  ein  Kurfurstl.  Jag'i- 
schloss  (schon  1688).  In  dem  Besitz  der  Hofrath  Dr.  Steiiibactior'^chon  Familie  war  •§  toi 
1863—1897.  EigenthQmer  und  Arst:  Dr.  Stammler.  40  Betten.  Verpflegungapreii: 
6,10—12  M  tiglicb.  1898  wurden  S19  Eianke  dnrchadmittUcli  31,7  Tage  verpflegt,  1  n.  iit 
geaterben. 

Wasser-Hell-  und  diatotlsche  Anstalt  Thalklrchen.   G-grümbt  l^viS,  Neubau 
renovirt  1898.    Eigouthümvr:  Dr.  Max  Scherzberg.   Arzt:  Dr.  Uibeb-istii.    1  Assistieozant. 
Wartepersonal:  1  m.,  2  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  63  Betten.    V erpilegungspreü: 
von  6  H  an  aofwärte,  für  Krankenkaaaen  5  M  t%ücb.   1899  wudaa  m  Kzanke  reipilagt. 

PrlTat - Hellnnstalt  Josephinnm  von  Dr.  Jochner  jun.  (Arcisstr.  41)  Warte- 
personal:  7  Vini  tMitinerinnen  aus  Aujirstjur^'.    IS  Bettln.    3  VBri»fl#^ng8kla88en. 

Uaivergltäts  •  Poliklinik  fUr  chirurgisciie  Krankheiten  (äonnuustr.  17j.  Vorst»nd: 
Prof.  Dr.  Klaussner.  4  Aaiistenzirzte.  Wartepersonal:  2  Schwestern  vom  rothen  Kreoz. 
8  Betten.  Verpflegungspreis:  1—3  M  täglich.  1899  wurden  18000  Kranke  behandelt, 
davon  etwa  2M  stationär,  die  übrigen  ambulatorisch.  Ausgaben  1899:  14  000  M.  Die  Em- 
nahmen  betrugen  12  000  M  und  i!iet/t*-ri  .sicti  /.usaiuiiieii  aus  ö  SM  M  VerpÜegungigeM«  488011 
Znscbush  J>-»  Stant«>A  und  5uo  M  d<'r  Stadt  und  2  800  M  aus  sonstigen  QueUen. 

OrtliopMl^he  Anstalt  des  baverischen  Frauenvereins  (Njmphenbnrgstr.  163).  1889  wwie 
die  ehemals  Krieger'sche  orthopädische  Anstalt  vom  Vereine  übernommen  und  büut  aaift  diaNr 
Zeit  eine  Abtheilong  der  Anstalt  des  Vereins.  Kigentliftmer:  Baverischer  Fraaenrerein  vea 
rotiien  Kreoi.   Arit:  Prof.  Dr.  Klanssner.  Wartopersonal:  1  Schwester  und  9  SchlUerioiH« 

aus  dem  Mutterhanse  des  Vereins.  '2S  Betten.  Verpflegungspreis:  2M  täglich,  Freipliiti-? 
werden  gewährt.  1899  wurden  43  m.,  25  w.  Kranke  dorchicnnittlidi  107,t  Tage  veiptiegt, 
2  m.  dnd  gestorben. 

PrlTat*Heilan8talt  fttr  ehimrglsctae  Krankheiten  von  I)r.  K  recke  (Beetbovenstr.  10). 
1  Assisteniant.  Wartepersonal:  3  Diakonissen  aus  Nftmbng  (Martba-Mana-Veran)»  1  ssi- 

ßbttdeter  Kxankenwirter.  90  Betten.  Verpflegungspreia:  10—13  IL  7  und  8—4  M  tl^gbk. 
99  worden  172  Knake  duthsebnittlidi  ld,i  Tag»  Teipflsgt»  2  m.,  S  w.  ifad  gasfeerbsn. 
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PriTat-Hetljuigtalt  flr  CUrnririe  von  Dr.  t.  Scanxuni  (Wemokstr.  16).  1.  Oki 
1896  eröffnet  Wartopersonal:  2  Schweflteni  von  bayerischen  FraaeaTerein  Tom  rothen  Kreut. 
If  B«ftteiL  Verpflegunfpipreis :  7,  5  und  S  M,  fBr  -l^iiikeiilniBeii  2,so  M  tä^eh.  1899  vnrden 
69  Dl.,  56  w.  Kranke  darcbschnittUch  18  Tage  verpflegt,  %       2  yr.  smd  gesterben. 

Medleo-mechanlsche  HeJladstalt  von  Dr.  Amman  n  (Thor-^it  nstr  1891  gegründet, 
«eit  18d8  neueebaut.  2'6  Bett«n.  Verptleganffspreis;  5—12  M,  für  iuTiukcnkassen  2  H  tiglich. 
1899  wnrdeD  98      4  w.  Knuike  daidbachmtOieii  45  Tkge  T«rpiegt 

Medit'o-mcohanisches  Institut  von  Dr.  Drew  er  iKarlstr.  4.')  1896  erdffiiet,  besteht 
seit  4  Jahren  und  dient  hauptsächlich  der  stationären  und  ambulanten  Nacbbehaadlang 
berafi^noflflenschaftlicher  Uufaß verletzter.  26  Betten.  Verpflegungspreia:  8,*0  M  tigUidu 
1899  windeii  177  m.  Kianke  dorduchnittiicli  38  Tage  verpflegt. 


PriTat-Heilanstalten  für  Frauenkiankheiten 

von  L>r  S;in<liior  und  Dr.  Noaner  (Soitzetr.  3).  läS7  gegründet  als  Fortsetzimg  der 
Ton  Professor  Dr.  Frömmel  t-uigerichteten  Anatalt  und  1888  neogebMit.  8B«tteiL  Teipflegungi- 
preis:  5—12  M  und  3,&o  M  tätlich. 

—  Dr.  Theilhabor  (Findlingstr.  23).  I.  Mai  18Ü5  oröffiiet  7  Betten.  Verpflegomn- 
preis:  10,  r.  un<i  4  M,  f&r  Erank*  nka.osrn  2.2o  M  tiglich.  1899  wudan  68  Ktnik«  dilMn- 
ecbnittüch  lb,x  Tage  verpfleg  1  ht  gestorben. 

—  Privatdozont  Dr.  Ziegenspeck  (Findling«tr.  10).  1890  eröfl&iet.  8  Betten.  Ven^ 
pflegnogspreis:  8,  G  und  4  M  tiglich.  1899  worden  31  Kranke  duivbechiiittlich  19  Tag»  T«r- 
pflegt,  1  ut  gestorben. 

1hdT«r8ltltofclliitt  BBi  PallUiiiilt  für  Avgmdmntlittteii  (Herzof^pitalrtr.  18).  Bis 

1. ^79  Privalbcsify,  soitrlrni  im  IJisitzr  (l<r  Tiiiv i'rsität.  Vorstana:  Prot'.  I)r.  v.  ITothmand. 
2  .\ssistenzän£tc,  1  MiUtärar/t.  4  Voloiitänirzt*-.  \Varte[)crsoual:  l  Oberin  und  H  Schwestern 
vom  bayeriscbea  ftineiivcrcin  vom  roth'^ii  Krmiz.    .">4  Hutten.  Verpflegung» preis:  f),  3  and 

2,  >o  M  täglich,  ausserdem  L  and  Ii.  Kl.  uoclt  lirztlii  hos  Honorar.  189i)  wi^en  635  (383  m., 
2.V2  w.)  luiinke  durchschnittlich  31,4  Tage  vpr})tlegt,  ferner  8 109  ambulatorisch  Bebandelte. 
Aufgaben  1899:  36  321  M.  Die  Hinnahmen  betrugen  35  571, so  M  und  setzten  sich  zusammen 
aas  21  611,10  M  Yerpflegungitgeld,  13000  M  Zoschuee  des  Staates  and  960  ii  der  Provinz. 


PriTat'Ueilanstalten  fUr  Auge&kranko 

von  Renog  Dr.  Carl  Tlieodor  (Nympheuburgstr.  43).  Die  Anstalt  besteht  in  diesem 
Hant=*' ^^<'it  ISn.').  1  As-istinzar/t  Wiirtepersonal:  4  bannherzige  Schwestern  ans  Niederbronn. 
.-)«  Betun.  I.  Kl.  U.  Kl.  «!,  lU.  Kl.  24  f.  M.,  21  f.  Fr.  Vprpflppiingsnreis:  I.  Kl.  8  bis 
l-J  M.  II  Kl  5  M,  III.  Kl.  2,10  M,  för  Krankenkassen  2,ao  M  täglich.  Freiplätze  nach  Ein- 
reichung eines  Armuthsseogniflse«.  1899  wurden  304  m.,  314  w.  Kranke  dnrehsdinittlidi 
19,»  Tage  verpflegt. 

—  I)r.  .\in  ke  I Ma-timilianstr.  3).    1889  erö(Tn"t. 

—  Hofrath  Dr.  üerger  fArcostr.  8).  1876  eröffnet.  1  Amstenzarzt.  Wartepersonal: 
Barmherzige  Schwestem  aus  Mallersdorf.  26  Betten.  Yerpflegnngspreis:  6,  4  und  2.5o  M, 
für  Kranki'nka5;<;fn  2.aii  M  täglich.  1899  wurden  114  m.,  117  W.  Kranke  dnichsclinnUich 
22,s  T&^f  verpflegt.  —  Zuscluiss  dos  Kreises  550  M  jährlich. 

I>r.  Oefier,  Holriith  i I.iindwelirstr.  37).    1  Assistenzarzt.    Wartopersonal:  2  ftU8- 

K bildete  Kranken  Wärterinnen.  ^  Betten.  1899  wurden  lld  m.,  87  w.  Kranke  dnrcbBchnittUch 
Ttgt  verpflegt,  1  w.  itfe  gestorben. 

Homöopathlsehe  Heilanstalt  (Heostr.  12).  Das  homoupathirii  ho  Spital-Hltai«heD  wurde 
1859  von  Prof  Dr  Job.  Bfichner  ffegrfindet,  nach  dessen  Tode  1879  aufgelöst  und  1885 
fortgesetzt  durch  die  Muniflcenz  aer  Fürstin  Oettingon  -  Wallerstein.  £igenthfiiner: 
Homöopathischer  Spitalveroin  (a.  V.).  Vorstaiul:  I>r.  (juaf>;ho.  Wartopersonal:  Franzis- 
kaaerinnen  aus  dem  Mutterhauüe  m  Mallerüdorf.  Alle  Kranken  können  aufgenommen  werden, 
mit  Ausnahme  chirurgischer,  geburtshilflicher,  Blattern-  und  Geisteskranker.  20  Betten.  Ver- 
pflegungspreis: 5— 3  M  und  2  M  ta;;lii:h,  für  Dienstboten  der  Vereinsmitj^liedcr  unentgoltlich. 
1899  wuraen  8  m..  30  w.  Kranke  durchtchuittlich  67,4  Tage  verpfle^^,  1  in.,  4  vv.  »itul 
gestorben.  Ans^'ahen  iin<i  Einnahmen  1899  betni^n  8192  M,  letztere  setzten  sich  zusammen 
ans  4  621  M  Verpflegongsgeld,  2  736  M  Kapitaissmseo,  95  M  Qeschenken  und  740  M  Vereins- 
beitaitean. 

PkyslkllifldM  lIcUanstalt  von  Dr.  Krüche  (Schwanthalerstr.  37).  Am  27.  Mai  1890 
erofihet  und  nur  fQr  ambulatorischen  Betrieb  bestimmt  entb&lt  medico - mochanisohes 
Institut,  pneumatische  Kammer,  Saal  Hydrotherapie,  Saal  rar  Elektrotherapie,  Kinieliimmer 
ftr  llaMSfe  nnd  iQydzothsnpi«. 

Wasser 'Heilanatalt  von  Fttrsehingor  (PaUMib).  Arit:  Dr.  Halnti.  1896  wnnl«a 

57  Kranke  verpflegt. 

9mttetadl, 
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Rt^konralf'FiCcnteil» Anstalt  (Baaras'tr  K.'iT)  lsSf>  ISOl  prbant.  Den  Baagrand  im 
Werth«  von  luum.iü  M  erhielt  der  Vereiu  \oui  StaUiiriagistrat  München  schenkungsweise. 
Eigenthümer:  Rekonvalesconten  -  Untcrstötznnps  -  Verein  a.  V.  Vorstand:  Josef  Ritter 
V.  Badspielar,  Bentier  in  MQncben.  Arzt:  Dr.  Ashton.  WArteperional:  5  öchwestem  de« 
Ordent  der  «nnen  Fnuiziskanerimien  in  Hallersdorf.  Aofnabme  in  die  Anstalt  finden  gam 
hilfsbedörftip"^  an->  hi< '^^i<r''n  Krankrnhfu:-« m  i^ntlus^enc  RekonvaU'sccnti  n  Jrvlrr  Konfession,  und 
werden  dieselU-u  uacL  den  jeweiligt-n  Krallen  des  Vereins  mit  dem  zur  hrholung  Erforderlichen 
unterstützt.  6()  Betten.  Vorpflegungspreis:  2,90  M  tigUch.  18^)9  wuden  19  u.,  518  w. 
Kranke  durducluiittlich  18  Tage  verpflegt 

Stldtli^rbps  Sanatorlnm  Harlaching,  IS'Ji'.t'S  orhnnt.  Vorstand:  Die  Verwaltung  des 
Kraukenhaut»f9  links  der  Lsar.  Wartcpersonal:  Bannln  r/ii^i'  .Schwestern.  200  Bett«n.  Vor- 
grösserung  bis  auf  (>(X)  Betten  ist  vorf7<'seheu.  Ks  Ii-  ^'i  ihch  von  München  auf  einem  Hooh- 
plateaa  am  rechten  l«ar-Üfer  in  der  Nähe  des  beliohtiu  Au&dogsertes  Uarlachinfl^  im  Schatze 
einer  ansgedehnten  Staatswaidnng.  Das  Areal  wnrde  der  Stadt  Ton  der  Finna  Heifanann  and 
Littmnnn  znrn  Geschenk  gemacht.  >■=■  liegt  ^^)7\\i>-  ni  über  .Mcvr^'sihöhe,  somit  r)l,i;ua  n.  h'her 
al&  iler  laittlere  Wassor.spiegt^l  t.ki-  am  westlichen  Hnn^je  voriiborHiessondon  I^ar-,  vom  Millel- 
pankt  der  Stadt  ist  es  in  1'/,  Stunden  zu  Fuss  zu  errcioln-n.  Das  ganze  lii  l  imi  '  umfasst  7,o2i  ha, 
wovon  OfiMi  ha  aberbant»  die  übrigen  i'<,&v<^  ha  zu  Gärt«u,  Anlagen  und  Uufen  benatzt  worden. 
ESk  Theü  der  anstossenden  Staatswaldang  wurde  vom  Köniel.  Forstärar  den  Kranken  zur  Ver- 
fügung gestellt.    I*'  r  rntergrund  besteht  durchweg  aus  Rolikies. 

Die  Anstalt,  im  Barockstil  erbaut,  besteht  aus  einem  Haupt-  und  einem  Wirthschaflj»- 
cebäude,  die  durch  einen  b^-j^ehbaren  Kanal  miteinander  verbunden  sind.  Das  Uaujitgebäade 
besteht  aas  einem  nach  Süden  zu  offenen  Viereck  mit  der  llauptfrout  nach  Norden,  liegt  der 
Waldgrenze  parallel  nnd  von  dieser  1 10  m  entfernt.  Rs  hat  eine  Länge  von  IO(i,Te  m,  enthSit 
Keller,  Erdgescbn«-.  1.  nnd  "i.  (  »bergeschoss,  sowie  l>achgehchüss  und  ist  vollkommen  «ymnii  trisch 
gebaut,  80  uas^  .|i>'  .  ine  KiiUle  für  männliche,  die  andere  für  weibliche  Kranke  zur  Auluitlime 
dient.  Das  (i-  liautl-'  i-t  i  ir  theilweise  unterkellert,  die  Kellerräume  sind  zu  Wirthschafts- 
iwecken  sowie  zur  Verbindung  mit  dem  Nebengebäude  bestimmt;  eigene  b^hbare  KanAle 
nehmen  die  Heizrohre  auf. 

Durch  den  im  Mittelbau  an  <!•  r  N^nlfront  befindlichen  IlaupteinfTi^nir  gelangt  man  an 
beiderseits  desselben  gelegenen  Vei  walluiipräunien  vorüber  in  die  ger.iuu.ige  Wartehalle;  ein 
elektrischer  Aufzug  zur  Linken  derselben  oient  sow.ihl  /m  licfiirderung  von  Kranken,  als  auch 
von  Wäsche  u.  dergl.  BeidersoiU»  der  Wartehalle  tretlen  wir  je  ein  geräumiges  l'reppenbans 
mit  bequemen  Stiegen  aos  Richenholx.  die  für  beide  Geschlechter  getrennt  zu  benutaen  sind. 
Neben  den  Tri  j,ji.  nhäusem  Hf     je  <  in  Abort  mit  2  Klosets.    Von  der  Warteliiille  ki  niint  man 

i'e weilig  erst  iu  kleinere,  Uaiiu  jd  grössere  Tagesräuuje,  die  sich,  vollkommen  lür  Mäuiii  r  uad 
^rauen  getrennt,  in  eineni  nach  Süden  zu  sich  an  den  Mittelbau  anschliessenden  Ausbau 
befinden.  Die  grosseren  IWesräome  sollen  gleichzeitig  als  Spielsäle  beuotzt  werden;  daselbet 
ist  aach  ein  Rauchzimmer  lar  MSnner  Torhanden.  Von  den  Tagesiimnen  fttlirt  je  eine  FS«i- 
treppe  in  den  i;;irtpn. 

Die  ;ui  ileü  Mittelbau  zu  beiden  Seiten  sich  an.^chliessenden  Kliigelbaut*>n  culbalUu  je 
einen  r.t).:^  ni  langen  und  C>  m  l»r-  ii<  ii  für  22  Ba  tten  be.^timmten  K laiiU  usaal;  an  der  .Südfront 
dieser  Flügelbauten  sind  in  der  ganzen  Länge  Liegehallen  eingebaut,  in  den  beiden  Kckbaoten 
befinden  sich  wieder  je  1  Treppenhaus,  1  WärterzimnuT,  1  Theeküche,  1  Badennun  mit 
2  Wannen  und  3  Brausen,  1  Vorplatz  sowir  ]  .Mdt.  In  'h-it  ati  .Iii-.  Kik bauten  sich  weit»«r 
anscbliesBendon  Flügeln  sind  je  1  grosser  Kt.iiik(.  i.>ii.il  lur  U'  ilelit  u  und  2  Separatziuiui«  r  juit 
je  einem  Bett  und  geschlossener  Vorhalle  enthalten. 

In  den  beiden  Obergeschossen  sind  die  gleichen  Räume  wie  im  Krdgeschoss  vorhanden, 
doch  findet  sich  im  Mittelbau  doreh  beide  Geschosse  reichend  eine  Kapeue  mit  SaJcristet  für 
Katholiken,  ein  Bet^saal  itir  Protestunlen,  sowie  jeweilig  4  Separatlimmer  mit  je  2  Betten  und 
1  Stationszimmer  für  die  i'iieeoschwcster. 

Im  Dachgeschoss  sind  Zimmer  für  die  Dienstboten  und  BSomo  anm  Avfb«walira&  Ton 
Rettern,  Wäsche  u.  dergl. 

Das  Wirthschatt^gebäude  ist  22,.^o  m  vom  Hauptgebäude  entfernt  in  der  gleicbea  Aje« 
mit  diesem  gebaut.  Das  Gebäude  hat  eiui'  Länge  von  .')<<  m  und  eine  Tiefe  von  52,4  0  m  an 
den  nach  Norden  angebauten  Seiteiitbigeln  und  besteht  aus  Keller,  Krdgeschoss,  1  Obergeschos« 
nnd  Dachgeschoss. 

Im  Kellergeschoüs  liegen  die  Räume  für  (icnuise,  Bier  und  Wäsche,  sowie  fur  Ter> 
achiedene  Wirthsrhaftszwecke,  ferner  Werk>tätten,  die  Räume  Tür  die  beiden  DecinfektiottB- 
appante,  die  Akkumulatoren  wie  auch  für  die  Maschinen  und  LlektromotnreTT. 

Wie  bereits  erwähnt,  verbindet  ein  in  der  Gebäudcaxo  liegender  m  breiter  Gang  das 
Wirthv<  liaft  ^<  b  iuti  ■  mit  dem  Haaptgeli&nd«  nnd  dient  dieser  cngleieh  zum  Transport  von 
Si>eisea,  Wäsche  u.  s.  w. 

Das  Erdgeschoss  des  Vorderflügels  enthält  in  der  tfitte  den  Hanpteingang  mit  dem 
Treroenbaus,  woran  sich  eine  Reihe  von  Zimmern  für  .\erzte,  Schwestern.  Apotheke  n  «.  w 
anscnliessen.    An  der  O^tseite  des  Flügels  befindet  sich  die  geräumige  Kculikiuii»  mit  Sj.ul- 
fcrirbi'.  Sjreiv,  k;4n»nier  ujnl  Vurrathskanimer.    An  die  Westseite  koii.iiit  Ui-'  Witx  likuche  nad  da« 
^ü^clzinimer  zu  liegen.   In  einem  Ausbao  des  Mittelbaoes  treffen  wir  Haschineu-  und  Kees«!- 
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hank  wiche  beide  bi<;  in  das  Eellergeschoss  rciciien.  In  den  Seitenflügeln  sind  WftliiajhMw» 
da  ^^■lllfc■■^^lm  and  Heizer,  »owie  cue  Stallongen  und  Kemisea  vorgesehen. 

Im  «n*HR  fliMk  befinden  »eh  die  Wohnungen  (&r  einen  Terfanntefeen  Obennk  and  die 
AnistenzSirte,  die  PÄewechwestern  sowie  das  übrige  Personal. 

Beide  Gebäude  enialton  elektrische  Beleuchtung  und  eine  Niederdruck-Dampf- 
heizung, nur  in  den  Wohnungeo  das  Wirtliscliaftsgebäudes  ist  Ofenheizung  eingerichtet.  Die 
Bddeu  and  Decken  sind  dorchv^  aae  Beton  hMgieBteUt  und  mit  Linoleomhelag  Tetsehui.  Die 
oniiM  Anstalt  wird  mit  Triniwaeeer  ans  der  HMhdncUeitnng  der  StM»  renoigt)  die 
Abwieser  werdeo  in  die  Isar  geleitet. 

Kreis-Irrenanstalt  T\\r  Oberbajern.  IH'tT  .'9  unter  dem  ersten  Pin  ktor  Prof.  Dr. 
V.  Solbrig  für  92600(1  M  erbaut,  1874/77  nnigeljaut,  wird  neu  errichtet  in  i^^^lliug,  l'J(K)  inj 
Ban.  Vorstand  und  I.  Oberarzt:  Medizinalratli  l'rof  l)r.  Antun  Bunmi.  II.  Oberarzt:  Dr.  Friedrich 
Vocke.  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  44  m.,  44  w.  ausgebildete  Krankenwärter,  welche 
in  der  Anstalt  selbst  ausgebildet  werden.  Verwaltungspersonal:  Verwalter,  Eassirer, 
2  V'erwaltangsoffieianten.  1  Lehrer.  Aufnahmebedingungen:  Geisteskrankheit  und  Noth- 
wendigkeit  der  Vi<rpti«guog  in  einer  Irrenanstalt,  Zustimmung  der  Angehörigen,  Sicherstellong 
des  Kostenersatzes.  72f>  Betten  (I.  und  II.  Kl.  93  f.  M.,  80  f  Fr.,  UI.  Kl.  2(0  f.  M.,  233  f.  Fr). 
Verpflegnngsprei«:  tta  Oberbayem  4^»o,  2,&o  and  l.te  M,  tXa  AoewSrtige  5,»o— 20  M,  3,»e~7 
vad  12  H,  Ar  KnnkenlnMen  8  H  tfiglich.  1899  worden  470  459  w.  Knuike  dorelieenttitt- 
lich  253  Tage  verpflegt,  fil  m.,  45  w.  sind  gestorben.  Die  ,\n.sga1>en  und  Einnalntinn  1899 
betrogen  5lxSUüÜ  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  ans  34Ö0UÜ  M  Verpflegangsgeld,  4  UOO  M 
■n  Teriraoften  Produkten,  38G0M  Ka^italszinsen,  3  770H  Zuschnss  deeSttttei,  178000  M  der 
Provinz  nnd      170  >I  nus  «sonstigen  eigenen  Einnahmen  der  Anstalt. 

PriTat-Heü-  und  PllegeanstaU  für  (üemüthskranko  (NeofriedenheimJ.  Die  Anstalt 
wurde  von  Dr.  Kraasa  in  München  neoerbnat,  am  1.  Oktober  1891  erOllhet  and  am  30.  Sep- 
tamber  189*2  vom  jetzigen  Besitzer  übemomnien,  1898/99  erweitert.  EigenthOraer  und  Arzt: 
Dr.  Emst  Bolim.  2  Assipt^nzärzte.  Wjirtspersonal:  30  ni.,  IC.  w.  ausgebildet«  Kranken- 
wärter, femer  1  Oberplieger,  1  Ober[diegerin.  liX)  Betten.  Verpfleguiigspreis:  10  M  täglich. 
1899  wurden  96  m.,  a&  w.  Kranke  durchschnittlich  165  Tage  Terpilegt»  7  m.  sind  gestorben. 
Ventilation  verbanden  mit  der  Heizung. 

PriTat- Anstalt  für  weibliehe  Cktmttths-  und  MerrABknuike  (Obersendling).  1S93 
eröffnet  in  neuerbauten  Gebäuden.  erweitert.  Kigenthümer  und  Arzt:  Dr.  Karl  Ranke, 
i  AiSsistenzarzt.  Wartepersonal:  22  ausgi^bildete  Krankenwärterinnen  und  2  Oberpilegerioneo. 
40  Betfeen.  1899  worden  74  Kranke  dnrchsdimttlleh  168  Tage  Terpflegt.  I  ist  geBbntKBn. 

Üniveriiiititts-Franenklintk.  18.56  erbaut,  früher  Htri<lUs(bes  Eigenthum  und  lediglich 
Geböräostalt.  Am  1.  Mai  iti'S4  ging  dieselbe  in  das  Kigenthuui  des  Staates  über  und  wurde 
nanniehr  audi  eine  gynäkologisdie  Abthcilung  erriditet.  Vorstand:  Geheiuirath  Professor 
Dr.  Franz  r.  Winkel  i  A.säistenzärzte.  Wartepersonal:  6  ausgebildete  Krankenwärterinnen. 
90  Betten.  Verpf  1  ( j, u iigüprcis  in  der  g}'nükologischon  Abthennng  3  M,  in  der  gebortshilf- 
lichf-n  iluiig  2  M  (und  unentgeltlich),  für  Krankenkassen  in  ilünehen  2M  täglich.  1899 

worden  400  Kranke  in  der  gvnäkologischeD  Abtheilong,  1 484  in  der  gebartshiuUchen  Ab- 
thailaiig  Terpflegt,  37  sind  gestorben. 

St.  NUcolalBpital  fSr  Unheilbare^  Pfrttndeanstalt.  (Ismaningerstr.  28.)  Die  Ent- 
stehung dief^er  Ansbdt  reicht  urkundlich  in  das  15.  Jahrhnndert  zorück.  Dieselbe  wurde  zur 
I.Tnt^rbringnng  Ton  AttSsEtzigon,  Krebefcranken,  Venerischen  and  Epileptischen  gegr&ndet 
uinL  ]\.i\<-'  im  T  rujfe  der  Jahre  mancherlei  Wandlungen  dtirchzuniaclien.  Zur  Zeit  ist  oieselbe 
unmittelbar  d*>s  Krankenhau^es  rechts  dor  Ibar  in  d«m  ehemaligen  Bade  Mazbrunn  untorge bracht 
and  hat  vor  4  Jahren  eine  Erweiterung  durch  Neubau  erftUiren.  EigenthOmer:  Stadtgemeinde. 
Leitender  Arzt:  Hofrath  Dr.  Alois  Schoener.  Wartepersonal:  II  barmhen^e  Sdiwestem 
des  Ordens  des  heiligen  Vinzons  rou  Panl.  !  m.,  4  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  Ver- 
-« altangspersonal:  Die  Verwaltung  wira  vom  Krankonliause  München  rechts  1  r  T-^  ir  ans- 
geäbt.  Anfnahmebedingungen:  Heini atii.szuständigkeit  nach  München.  Mittellosigkeit  und 
ffilUBbedfirftigkeit  in  Folge  unheilbarer  Kninkhidt,  Ausnahmsweise  finden  auch  Personen  besserer 
8t5ndo  gegfu  Rezahlung  einer  jährlichen  Veroflogungsgeböhr  von  5—600  M  Aufoahme.  130  Betten. 

wurden  4B  ni.,  70  w.  Pfriindner  durcnscnnittlich  ^fi.")  Tage  verpflegt,  8  m.,  11  w.  sind 
gestorben.  Die  .\usgaben  und  Einnabnion  1898  betn  ii  '  i ^  ssi  M,  letrtere  setzten  sich  zu- 
SAUunen  aas  486l>ss  M  Verpfiegungsgeld,  23  475,ii  M  Kapitalszinsen,  1  154,>5  M  ZuEchuss 
dos  Staates,  24&S6.ff  M  der  Stad^  1  423  M  Legaten,  Geschenken  und  Kollekten  und 
1  410,75  M  an.';  .son.^tigen  Quellen.  —  Eloktriscln- ^  T  i  -fit  Mir  der  Heizung  combinirtes 
L&ftangssystem.  Contralheizung,  System  Körting.  Ansciiiu^ä  an  die  Hochi^uelleuleitung 
ans  der  Mangfall.  Schwommsyiten  Ar  Ahmte,  Emloitong  aller  Ahwisser  in  unllo,  woMio 
in  die  kar  ablaufen. 

AnuiiTcrsorgnngS'Haos  »St.  Martlnsspital»'.  (ObergieBing-München^  Severinstr.  2.) 
1 898^04  oilNHit.  Eigenthfimer:  otadtgemeinde  Manchen.  Leitender  .\ r z  t :  Dr.  Egid  Fischer. 
Wartepersonal:  13  bannherzige  Schwestern,  Vinoentinerinnen.  300  Betten.  1899  waren 
^  m.,  120  w.  Pfleglinge,  14  m.,  21  w.  sind  gestorben.    Angaben  1899:  l60514,ssM.  Die 
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Einnahmen  betragen  iy56'i,s6  M,  dor  Aosfall  von  140  951,4  e  M  winl  aaa  Gemeindetnitteln 
gedeckt.  —  Gasg  iQhlicht.  Ventilation  durch  Luftkanimeni  N  ioderdrack-Üampf- 
neizang.  Svsti-m  Miiririi,'.  Dcsinft^kt  ion  sapparat  v(j!i  Schiiiiin*'!  in  ( 'iiHtniiitz.  AnschlasB 
au  Wasserleitoog  und  Kanalisation.  Kücbeneiorichtong  mit  selbsttb&tiger  Feuomng  Ton 
Senldng  in  HSdeslioiiD. 

St.  Josefspital,  Altersversorgnogsanstalt.  (Joscfspitalstrasse  11.)  Kurfürst  Maximilian  L 
von  Bayern  grOndete  das  SSpital  durch  SüftaogsorkaQde  vom  30.  Juni  1^26.  Dm  V«im9g«n 
stttmiDt  zam  fllMTwiegenden  Theil  tod  Znw«naatigeD,  welche  in  der  Folgneit  too  PriTwen 

pcMiiaclit  wuriliti.  18(10  wurde  dasselbe  mit  dem  Elisabethon-Hcrzogspital  vereinigt.  Arzt: 
1)1-.  l'iiul  Oatcrmaier.  IMlegeporson al:  V'incentinerinnen.  29fi  Plätze.  115  Pfründüstellen 
besetzt  der  König  durch  den  ODerstbofmeisterstab  nach  freiem  Ermessen,  181  Stellen  vergiebt 
der  Armenpäegscbaftsrath  München  an  Stadtarme.  Verpflegungsprois:  l,oi  M  tiglich. 
Die  Antgaben  and  fSmuhnuHi  1S9B  betrogen  116  970  H,  lotRteve  setxten  sich  mmmmen  mu 
4  25t>  MTorpfieginigägeld,  52  646  M  KapiidsBiiseD,  46  (föS  H  ZwchoM  der  Stadt  und  14010  M 
aus  sonstigen  Quellen. 

üniTersitats-Pollklintk  fttr  innere  Krankheiten.  (ReiHingerianum:  Sonneiutr.  17  (T). 

Vorstainl:  Pnit  J»r.  ^furitz.  IJ^;'^  wunlm  ;)  s>.4  Kranke  behandelt,  davon  1896  in  den 
Wohnungen.  Abthciiung  für  Hals-  und  Isasenliranke.  Vorstand:  Prof.  Dr.  Schech.  1S98 
Vttfden  1 386  Ki«nk«  benandelt. 

UnlTersitlit«* Poliklinik  für  Frauenkrnukheiten.  Vorstand  und  leitender  Arzt: 
Uolireih  Prof.  Dr.  Awono.  1  Assistenzarzt.  l&JS  fanden  Netuuifitahmen  statt,  61  worden 
den  Kliniken  überwiesen. 

Univorsittfts. Poliklinik  für  Kinder.    Leiter:  Prof.  Dr.  Seite    1898  wutden  11506 

Kinder  bi'liaii'li-lt.  ilavuii  iit'li  in  WülMningen. 

Ohrenfirztliches  Ambulat4»riam  der  UniYeriitit  (Krankenbaiustr.  la).  Vorstand: 
Prof.  Dr.  Bezold. 

AntaUrtocluii  fir  HantkmIdMitoii«  Torstand:  Privatdoseat  Dr.  Barlow. 

Samariter -Verein  fftr  chirurgisch  •  orftiopKdische  Hilfe,  unter  dem  Protektorate  Sr. 
Königl.  Hoheit  des  Prinzen  Ludwig  von  Bauern.  1Ö9Ö  worden  232  Personen  ärztlicher 
Rath  ond  Hilfe  ertheilt  ond  ir>4  Personen  anentgeltlich  Ikuidagen  and  orthopädische  Apparate 
Terabfolgt 

Chlnrsigdi-ortlioiiKdlselie  UeUansUdt  von  Dr.  Tanach  (Kaalbadistr.  9).  1889  gegrfindet, 
bii  1899  mit  «tationirer  Bebandlnng,  ceitdrai  nar  ambolante  Behaadlnng. 

Knnuistalt  für  Kissaf«  von  Dr.  Dieht,  Hofrath  (Olftekstr.  8). 

Stationen  für  aniiiulaiile  Krankenpflege. 

Arme  FranxUkaneriauen  au«  Mallersdorf  (Schrenkstr.  2,  innere  äcUeissheimerw 
Strasse  '.W  (1),  ISgM.  31,  B.  6.  Eingang  Thalkirchnorotr.  86,  Klaiastr.  10,  Sdiwindatr.  14, 

Khidlcrstr.  14). 

Banaherzige  Seliwesteni.  Vinceutinerinnen  (Pfiurei  St  Peter)  Sondlingerstr.  61 1« 
(Pfiurei  St.  Ludwig)  TQrkenstr  43.  (Pfiirrei  St.  Bonifaz)  Bottmamutr  1,. 

Vledarbromer  Sehwestem  des  göttlichen  Erlösers,  Battermelcherstr.  10  rT),  Löwen- 

gnibe  18,  Oettingfiistr  10'/,,  Ofttingonstr  S  (St.  Anna),  Kggeriistr.  <>  (Haidhansen),  ]fariahilf> 
platz  2  (Au),  l'liurhofjstr.  b/U  (Uicsing),  Türkenstr.  3.'»,  NympTieuborgerstr.  43. 

Diakottlssen-liiataU,  Äielsstr.  33  (1),  (Filiale  PrejrBiogätr.  1 ,). 

Marth« -Varia -Taraitt  für  allgeBeina  Krankniiitage  (DiakonisBen^Anitalt),  Olockeii- 

bach  1 1 2. 

Bajeriaclier  FraaenTerein^  Schwestern  Tom  rothen  Kreoz,  Nynpheabnrgentr.  163  (T). 

Freiwillige  SaniUtskoloniie  „Mlknehen^. 

Führer:  Freiherr  Hermann  v.  Stromer,  Gutsbesitzer,  Kanalstr.  1A3  I.  A  T  4417 
Sanitätswache.  j^tbrer-Stelivertreter  und  leitender  Arzt:  Dr.  Franz  Bronner,  KdnigL  HoftaÄh, 
Oberarrt  ai»  Krankenhaus«  rechts  der  Isar,  Maximilianitr.  12  T  101.  Aeratlicher  Laitar 
des  Hrttuii^sdienatest  Dr.  v.  Pfiatenaeister  Ritter,  Kdni^eher  Hoteedikoa,  Ramford- 

HtraK.so  4.'>  T  l.')41. 

Vorsitzender  des  ärztlichen  Beirathes,  bestehend  ans  den  Kolonnenärzten  und 
U  praktischen  Aencten,  für  den  Kettongsdienst:  Dr.  Adolf  MttUer,  KönigL  Betixksaixt  L  KL, 
St  Annastr.  1,  T.  Nr.  1 046. 

Ständig«  Sanitfitiwaehe    mit    bespannten  Kvaakadwagao,    HUdagardste.  11^ 

T.  ^'r.  407. 
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Sonstige  Wachen  io  drn  Tlmat'Tn.  Cirkus,  Kolowvnm  Q.  9.  ff.  so  je  2  Mmhi. 
Füegende  Wachen  nach  Bedarf  bei  verschiedcueu  Anlässen. 

Sfeiikcbge  SaoitStBWMli«  d«r  Sanitttakoloiiae  in  der  Bahnhoftstetton  Laim  (Rettongs* 
dnmer). 

U  üf a 1 1  (1  <•  ji  0 1  s  im  1.  Stadtbezirk : 

1.  l'rin/  Luitpold-Palais,  Odeonsplatz  4,  Haaptdepot  der  Kohainr  Si-hliisj^el  beim 
Portier  —  verschiedene  einMche,  godecne  und  Mirbaro  Krankentragen  and 
Kranken  woKon. 

2.  HofmaretalT,  Marstallplatz  6  —  eine  fahrbare  Krankontm;^^ 

3.  Kathhaos,  Marienplatz  8  —  (T.  (Pdrti^T)  -  eim«  lalirbar«  Krank*  nl  1;»::.», 
Verbandkasten,  zu  erlangen  beim  Portier 

Im  YL  ätadtbenrk:  4.  MagoJd,  Kolonnenmitglied,  fiottmauutr.  25,  eine  fahrbare 
Kfankentnue,  TerbanAaeten. 

Im  Vi.  Stadtbezirk:  ntralbahnhuf,  Nurdbau,  Qendarndokal  rechte  (T.  65S1)  —  ein 
Tragstahl,  eiue  fahrbare  Kraukontrage,  Verbandka^ti^n. 

Im  X.  Stadtbezirk:  6.  Dcmmler,  Kolonnenmitglied,  Lindwurnistr.  127.  eine  fallrban 
KKankentTM^e^Verbandkasteii.  7.  t^Odbahnbof,  Buppertetrassc  —  Eäderbalire,  Verbandkasten  n.s.w. 

Im  Xlv.  Stadtbarifit:  8.  Aliee  Schnlbaas,  Kirchenstr.  5,  Fenerhaos,  Uaidhaosen  ~  eine 
fahrbare  Kninkentngei,  Yerbaadkasten.  9.  Bogenhanaen,  SdioUume.  —  Biderbvlure,  Terbaad- 

In  XV.  SladtlMiifk:  10.  Ostbahnho^  Baidbaueen,  Orleansplate.  —  RSderbahre,  Verband- 
kaafcen  n.  s.  w. 

Im  XX.  Stadtbezirk:  11.  Bachner,  Ludwig  Karl,  Lagerhaus,  Westondstr.  III.  -  eine 
lUirbAre  Kranki-ntm«;»',  Verbaridkastt'n. 

Lu  XXI.  Statltbezirk :  J2.  N^uhausen,  Schalhaas,  Schulstr,  3,  —  Küderbahre  \  «rbaud- 
kaafeeo  n.  n.  w.    13.  Njmphenbarg,  Fouerhauu,  eine  Fahrbahre,  Wvrbandkasten  u.  s.  w. 

Im  XXII.  Sta(!tbfzirk:  14.  I-Viit'ririsibr»'i|iiisit' n-HauB,  Haimhaoflentr.  l'/t»  Schwabing  — 
f-ine  fahrbare  Krankentrage,  Vcrbaudkasitcn  (Schiilbans-Hausmeistor). 

Hilfsdfjiot  s  mit  Transport-  and  Verbandmalerial  liclimli'n  sidi  in  10  Trambahn- Warte- 
häuschen, in  2  Tram  bah  udepotfi,  im  Volk«garten,  (irün  waidpark  und  Klein-Uessolohe.  Diese 
StelleB  aind  mit  Sehildeni  Snsserlich  gekennzeichnet. 

Unfall-Meldestellen  in  böniglichen,  stätlti.scbfn  und  Privatgebäuden,  A])otheken  durch 
Un£all- Meldeschilder  erkenntlirh.  Die  Depots  stehen  nur  bei  Unglücksfällen  dem  Publikum  zur 
Bemilsang  frei. 

Die  DieBsUeiatiinsen  der  Kolonne,  eowie  der  „ständigen  äanitAtowache"  und  bei 
UngladcdUaD  nnd  pUttudMa  firiaruikangMi  onenteelklieh. 

Für  Knnkentnnapovte  betriigt  die  Tue  S  M.  tinbemitlelten  iriid  nidite  Tevredmei. 

Münehener  Freiwillige  Kettungs-Gesellsehaf't  r  -Nr.  1  3%  (a.  B.). 

L  Voreitxender:  Dr.  0.  v.  Angerer,  Ober-Medizinalrath,  Universitüts-Profetieor  und 
Generalarst  ä  la  enite  der  Armee. 

Ständige  SanitSts-Station.  Unt-  rAmrer  10,  T.-Nr.  1396  mit  beepuiuteB  Kettnngs- 
und  Krankenwagen,  letzterer  in  eleganter  Lündauerform. 

Leitung  der  Sanitäis-Station:  Dr.  Kohler,  praktischer  und  Bahnarzt,  Njmphenboigei^ 
«tneae  160»  (Tl.   Obmann  der  Sanitüte-Station :  Aug.  Brune,  Unteranger  43. 

Wadienahende  Aerzte  mf  der  Sanitifa-Staüon:  die  VolontCrInte  der  Krankenhftneer. 

Die  RetliniLT  -f  ie.sellschaft  hat  io  der  Stadt  *2(X)  Unfall-MeldeHtellen,  welche  durch  ünfall- 
Meld^childer  kenntlich  gemacht  sind,  darunter  sämmtliche  Apotheken,  welche  an  das 
Teleplionnetz  angeschlosHcii  sind. 

Die  „Sanitits-StatioB"  leistet  die  eiste  Hilfe  bei  plölslicben  £rkrankiuigen,  Unfällen  and 
Katastrophen  jeglielter  Art  und  Bbendninit  Krankentranoporte  sowohl  innerhalb  der  Stadt,  wie 
auch  von  und  naeh  au^wfirts  mit  der  l<fihii.    Dif  ( lesellschaft  vorfii'.;!  über  ein  gründlich  aus- 

fibUd«teit,  änctiicli  ge.s('hlllte^,  ständiges  Personal.  In  Bedarfsfällen  wird  auch  die  erste  ärztliche 
Ife  geleistet. 

Für  bestellte  Krankentransporte  wird  von  bemittelten  Nichtraitgüedem  der  Rettunge- 
GeseUschaft  and  Sanitätekolonno  eine  Qeb&hr  nicht  unter  3  M  erhoben.  Büfeleiütuugon  und 
TnDi|N»t«  bei  plfitiliahan  Erkraakongen  und  UnftUen  dnd  oneiitgeltUeh. 

KSnIgl.  Zentralangtalt  fllr  Erziehung  nnd  Bildung  krüppelhafler  Kinier  (Klenie- 
etrasse  ä4j.    1898/99  waren  79  1 44  m.,       w.)  /ii<rlinee  in  der  .\nstalt. 

KRnIgl.  paritfltisehe  Zentml-Blindcuanstalt  (Ludwigstr.  1.51.  Gegrtindet  1S2«>.  Vor- 
st«'her  und  I.  Lehrer;  Staudhamer.  10  Lehrer.  Vorschule  und  3  KlasM  ii  in  7  .\btheilungen. 
iOO  U  Schulgeld.  (100  ganze  Freietellen.)  m6ß9  waren  109  Zöglinge  und  1  Stadtschüler  in 
der  Aiutdt.  Etat:  M. 

K5nlgl.  Zentral-Tanbatammpnanstalt,  zugleich  Taubstummenlehrer-BiMugsanstaU 
(Göthestr.  TO).  Vorsteber:  Koller,  Inspektor.  1999  befanden  eich  80ZdgUnge  und  5  Stadt- 
schaler  in  der  Anstalt 
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Minnerttadt,  2  !98  Einw.  (Besirksamt  KissiogeD,  Reg.-Bez.  Unterfraoken). 

Distrikt«  •  Krankenliaiis.  Das  Krankenbaos  wurde  1865  dem  Distrikte  durch  2  Wohl- 
ihäterinntn  (Gaden er  and  Schmitt)  geschenkt,  Neubau  am  15.  Mai  1900b«xogen.  Arxt: 
Dr.  Husslein,  bezirksärzt lieber  Stellvirtrfltr.  Wart f p o rsonal :  4  barmherzige  Schwestom. 
23  Betten.  Verpflogungspreis:  *2,»a  M,  Krankeukikb»ea  2,&o  M,  Gymnasiasten  l,7«Mti^di. 
Abonnemente  für  Dienstboten  0,ro  M,  Lehrlinge  l,5o  M  vierteljährlich.  1899  worden  159  Knak« 
dardMduiittlich  d  Tage  T«spflegt,  S  m.  sind  gertorben.  —  Efektriscliea  Lieht 

MunMU,  1  777  Einw.  (Bezirksamt  Weilheiin,  Keg.-Bei.  Oberhayern). 

Lokal«  und  Üi.strikts-Kraukenliiius.  Gebaut  18S<)  vpr^Tösi^crt,  seit  18ß3  l>i8triktÄ- 

Krankenhaos.  Eigenthämer:  Markt  ^^urIl^lu.  Arit:  Dr.  Asani.  Wart«- personal:  arme 
FianziBkaneiiniMn  am  MaUendorf.  83  Betten.  Verpflegaogspreis:  2,so  M,  Krankenkassen 
9  M  täglich.  1899  worden  SSO  (947  n.,  w.)  Kranke  durchschnlttlicli  14  Tage  rerpfl^  6  m., 
2  w.  Bind  gestorben.  Awsfrnhnn  9fi07  M.   Die  Einnahmen  betragen  12  258  M  ana  setzten 

sich  sciuammen  aus  10  451  M  Verptlegungsgeld,  617  M  Kapitalsziosen,  339  M  Legaten  oud  Ge- 
schenken and  851  M  Aktivrest  vom  Voijaln«.  —  EUktriiche  Belevehtnng.  Qnell- 
Waiaerleitang.  Kanalisation  geplant 


Nabburg,  2  087  Einw.  (Benrküamt  I^abbnrg,  Beg.-Bez.  Oberpfalz). 
Stidtische  Wasserleitung  vortianden. 

IHltriUi-KraBkeBhaBS*   1879  ist  das  ehemalige  Eloeter  BeicheDbach'Bche  Barggat  Ar 

10000  M  angfkiiuft  nn  i  zu  «^incrn  Distrikts  -  Krankenhanse  eingerichtet.  Arjt:  Dr.  Be«r. 
Wartepcrsonnl:  ^  1  raDziükauerinnen  aus  Mullnrsdorf.  24  Betten.  Verpflegung-spreis: 
2,50  M  täglich.  worden  104  ei..       w.  Kranke  darchschnittlich  7  Tage  verpflogt,  1  in.  ist 

gestorben.  Austen  1899:  4  727  M.  Die  Kinnahmen  betrogen  4d23  M  und  setzten  sich  so» 
MBinen  am  417  M  Verpflegungsgold,  63  H  flr  Tevfcanfte  Prodokt«,  1 900  M  Zwelraw  äm 
Distrikte  tind  3  143  M  aus  sonstig  n  (»uellen. 

189S  wurde  zwecks  Sdialluiig  von  IsolirrÄumPti  auf  das  \cl)»>iig<d)äud('  oiu  Stockwerk 
aufgebaut,  wodurch  gi-räuinigc  Zimmer,  1  Kamiin'r,  1  HadeziTumer  und  1  Waschhaus 
gewonnen  worden.  Badezimmer  und  Waschbaus  sind  au  die  städtische  Wasserieitang  an- 
g«ldll«MeB.  Die  Kosten  beliefen  sieh  auf  6 100  M.  1899  wurde  ein  chiraqpMhea  Instm- 
mralaxfaim  «ud  ein  SfeeiiUiinqrpaBat  aogviehalll  und  bierftr  200  M  vetaiugabt 

Naila,  2  313  Einw.  (Bezirksamt  Naila,  Reg.-Bez.  Oberfranken). 

Städtische  WR««er1r«ituag  seit  18'J0.  —  Schlachthof  vorhanden. 

DlHtrikt«  -  Kraakt  nhuus.  1840  als  Krankenhaus  angekauit,  lö95  erweitert.  Arzt; 
Dr.  Diet«ch,  Bezirksarzt.  H  Batten.  1899  wurdeii  51  16  w.  Kiaaka  dmehidiiiittlidi 
14,4  bezw.  12,«  Tage  verpflegt 


Nenalingen,  733  Einw.  (Bezirksami  Weissenbarg,  fieg.-Bez.  Mitielfrankeii). 

Lakal-KtaakaBhaas«  1870  erbant,  als  Distrikte -Krankenhaas  in  Aassieht  genommen. 
Arit:  Dr.  Branatr.  4  Batten. 


Neubauern,  60 1  Emw.  (Bezirksamt  Kosonheim,  Beg.-Bez.  Oberbayem). 
Lekal-KrankeBhaaa.  Arzt:  Dr.  Brandl  8  Betten. 


Neuburg  a./Donau,  8  200  Einw.,  10  Aerzte,  1  Zahnarzt,  4  Hebammen,  2  Apotheken 
(Unmiltelhara  Stadt,  Rag.^Bee.  Sehivabea  und  Nenlnuir)* 

Städtische  Wasserleitung.  1.^90  mit  einem  Koatenaufwand  von  300000  M  errichtet; 
Tief-Quellenleitung  mit  könstlicher  Hebung  zum  liochreservoir;  im  Jahre  1898  betrug  der 
Wasserverbrauch  einschliesslich  für  MiüUirgtbäuili'  III  i'<iT  cbro.  —  •Städtisches  Schlachthaus 
Tochaaden.  —  Daa  Kanalayatem  besteht  aus  eloem  älteren,  vielfach  verzweigten  Nctee  von 
Steinzengröhrpr  nnd  ans  einem  neneren,  189f?/97  gelegten  Rohmetz  aus  Zi-iiieut  und  gemanerten 
KaoaLiträngeii ;  dio  Einleitung  der  Fäkalien  ist  nicht  gestattet  Für  sämiutliche  Militfirgebäad« 
ist  die  Schwemm kanalisation  mit  Einleitung  der  Fäkalien  in  die  Donau  1898  durchgefOlirt  — 
Die  Leichenschau  wird  durch  den  Bezirksarzt  wahrgenonunan,  im  Lasaret  doroh  «inen 
lüiitArarzt  —  Baa^Polizei-Ordnung  vom  30.  Dez.  1898. 
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(jraroiäoiiliizaret.  1791  «'rl>aut  auf  Kosten  des  Her/ogthuius  Noaburg;  1875  bei 
06l«fir<fDbeit  «'iner  TypluiM  l  iil  'n.i-'  <  i  wi i  jcti  sieb  fB«  RSame  des  ^zarets  &h  Htizureichond  und 
wurden  rit^shalb  iS?C.  durcn  Um-  und  Aiitiau  vergrössort.  Vorstand:  Cbcfarzt  Dr.  Moosmarr, 
Oberstabsarzt.  Wartcuersooal:  H  niiliiariscbo  KrankeDWärter  und  5  Sanitätsmannschafteo. 
124  fi«ttdB.  1898  woroen  218  Knude«  dudiBchiiittlicb  31  T«g«  Teipflegt»  1  üt  gwUnAvo, 

Spitjil  der  bann  herzigen  Bruder  fiir  niünnliche  Kfiinko.  l^ST  vir^Tössert.  Neu- 
bau geplant.  Die  Kloster-  und  Kraiik*«iihaus-Stiftutig  d«r  barmher/igt^u  llri'Kier  wurde  von 
Wolfgang  Wilhelm,  Herzog  von  Pfalz-Neaborg  1622  ^znm  Dienste  CSottes  und  zum 
Wohle  dos  leidenden  niännliohen  Geschlechts"  gegründet.  Eigeuthiinier:  Da«  Klostor  der 
banuher/igen  Brüder.  Leitender  Arzt:  l>r.  Jul.  Lauber,  Bezirksarzt  1.  Kl.,  2.  Krankenhaasarzt 
uinl  Substitut  l>r.  Rainmii  l  Liinli.  r  W;ir1  >  jir  rsunal:  20  barinhentige  Brüder  (2  Apotheker), 
.iü  Betten.  Verpflegungspreis:  für  Einheimische  (),70  M,  für  Auswärtige  l,io  M,  Itlr 
KrankeDlnaaen  l,i;n  M,  für  Keimende  2  H  täglich.  1$99  wurden  .')!)S  Kranke  durchschoitlilich 
2^  Tage  verpflegt,  ":'<  sinti  gestorben.  Ausserdem  vfriiflcgt:  8  Alter.ssi'hw.'Kbo  nnd  Sieche.  — 
Elektrische  Bclcuclituug.  Ventilation  in  Verbindung  mit  der  elektrischen  BeleucbtUBfis- 
einri(  btinig  in  Aussicht  genommen.  Warm  waeserh  eis  ang.  WaBserTerBorgnng  dqröhdie 
«tädti^rh"  Wasserleitung. 

Kraniconhaos  für  Fraaen.  Dasselbe  wurde  1828  vou  Wuhltliäteru  vuu  hier  gegründet, 
Ton  der  ▼erffitwpt»n  Kurfürstin  L<-ü]ioldine  dem  Ordf-n  der  Elifsabethinerinnen  lS.'V;i  üb.sr- 

5 eben  und  besser  fundirt.  durch  grossen  Neubau  erweitert.    Kigenthümer:  Kloster 

er  Elisabethinerinnen.  Leitender  Arzt:  Dr.  Lauber,  Bezirksarzt,  freiwilliger  Substitut 
Dr.  Kaimutiil  I.auLi-r.  Warteperäoiiul:  H  KUsabethic  rinn-'ii.  8')  Betten.  A'r  rpfl rtru ii 
preis:  Einheimische  Arme  werden  unentgeltlich  verpflegt,  fiir  Auswärtige  J,8o  M,  für  Krankeu- 
Kassen  l,4o  M  täglich.  1899  wurden  l')l  w.  Kranke  durchschnittlich  27,6  Tage  verpfl^ti 
17  w.  sind  ^'•'storbi'ii  Ani^s^^rdem  verpflegt:  11  Alimentandinnen,  12  PenflioatriaBen.  — 
Elektrische  Beleuchtung. 

MtUMiMtabmi,  1867  Sinw.  (Bnirkaamt  Ansbadi,  Bag.-BeB.  HitteUlniikaii). 

Krankenhaas  der  Diakonissenanstalt.  !  jT  ..Pfrfmdehaus"  (Miethswolinunp)  im  Dorf; 
1861  Siechonsaal  für  weiblicb«*  l'tleglinge  am  Diakonisfenhaus  angebaut;  1867  Erhauung  des 
„Männer-",  1H69  des  „Krauen" -  Spitals;  1891  Zwisohenbau  vergrössert  F^igenthömer: 
Diakonissenanstalt  Neuendett<'l-au.  Vorstand:  Rektor  Dr.  l^i-r/r].  Arzt:  Dr.  Dietlen. 
Warte  personal;  1  Diakon,  2  liiakonissen  aus  Ncuendettelsau.  4()  lietton.  Verpflogungs- 
preis:  l,,'.n  .M.  für  Auswärtige  2  M  t;ifrlir!i,  ausschliesslich  Medikamente,  Wein-  und  Verband- 
material,  für  Pfrüudnor  30U— 4(Jt>  M  jährlich.  1899  wurden  207  Kranke  dorcbschnitUich 
81,«»  Tage  verpflegt,  3  m.,  7  w.  sind  gestorben.  Ansserdeni  verpflegt:  4  PfHIndner,  10  Spitaliten, 
l  Altersschwache,  10  Siechf  nnd  6  Krüppel. 

Prh  at-Pflegeanstalt  für  weibliche  Blöde  nnd  Epileptische.  Die  Anstalt  wurde  1854 
von  dem  (jrüuder  d«*8  Diakonissenhauses  Neuendettelsau,  rfarrer  W.  Löhe,  ins  Leben  genifon 
und  ist  Bestandtheil  dvr  an  diesem  Orte  befindlichen  AE.^taUiii  der  iniMnn  Mission  nnter 
Leitung  des  Rektors  der  Diakonissenan-stalt.  Ders«dben  Lfitun«.'  iMiterstehen  auch  die  Anstalten 
Polsingen  nnd  Bruckberg  für  männliche  Blöde  und  K[>il<  jütische,  ebenso  die  Anstalt 
Himmelkron  für  weibliche  Blöde  und  Eiiil<]>tische.  Au.s  kleiut-n  Anfangen  hervorgeganfrfn, 
besitzt  die  Anstalt  seit  18M  ein  eigenes  IIuu.s,  welches  seitdem  niehrmals  vergrössert  wurduii 
ist.  Eigenthüroer:  Diakoni.ssenanstalt.  Vorstand:  Rektor  Dr.  Ii  Hezzel.  Leitender  Arzt: 
i>r.  Herrn.  lUetlen.  Wartepersonal:  1  Diakon,  17  Diakonissen,  2  Gehilfinnen.  Ausgesnrochene 
PsjeboMn  im  engeren  Sinn  sind  von  der  Aofiialune  ausgesclilossen.  200  Betten:  I.  Kl.  6, 
II.  Kl.  20,  ra.  KI.  174.  Verpflf  jrnngspreis  jährlich:  ,\rmr»n'intz  f^r  Kinder  200  M,  für 
Erwachsene  320  M,  für  die  üebrigen  1.  Kl.  GOO-1000  M,  II  Kl.  4UJ— WX)  M..  1899  wurden 
194  Kiaake  TarpAegt,  5  sind  gestorben. 

Nwikirohen  beim  heiligen  Blut»  1 726  Einw.  (Bezirksamt  Kötzling,  £eg.-Bez.  Kidder- 
bayern). 

Wasserleitunk'  aus  Quelb-n,  ist  1S95  dem  Betrieb  überleben. 
IH8trIict8>Krankenhaus.  Ar/i:  Dr.  Majrer,  besirksSntlieher  Stellrertreter.  lOBettea. 
1896  AdscÜoss  an  die  Wasserleitung. 

NeuMMffct,  5  860  Binw.  (Beairkaamt  Neamarkt,  Beg.-Bea.  Obnpfiih). 
Sttdtlsche  Wasserleitnng  seit  1894. 

StXdtlschefl  Krankenhans.  In  einem  alten  Leitrosenhauso  eingerichtet,  «nudBeeaia 
15.  Okt.  1837  dem  Betriebe  übergeben.  Arzt:  Dr.  Grundler,  Beurksarzt  L KL  Wartepersoaal: 
4  barmbetzige  Schwestern  aas  dem  Orden  des  heiligen  Vincens  von  Paul.  44  Betten.  Ver* 
pflegnngspreis:  Ar  Binhelmisolie  and  Kranke  am  dem  Distrikte  2  H,  ftr  Aoswirttge  2,»»  M 
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t%Uch.  1899  worden  97  m.,  64  w.  Kranke  durdbscliiiittlich  23,«?  Taji^e  Terpflegt,  7  ro.,  ISw. 
-ind  gestorben.  Ausserdem  v(!rj)fle^  6  Pfr&ndnerinnen.  Aus^'aben  ISUM:  7  929  M.  Die  E3n- 
nahiueQ  betrugeu  14  441  M  und  setzten  »ich  sasammen  aas  3  402  M  VerpÜegangBgeld,  2  236M 
Kailitalszinsen,  6  305  M  Aktivrest  aus  dem  Jahre  1898  und  2  408  M  an«  sonstigen  Qoeileo. 

Baalicbe  Bescbreibaog:  An  den  Neben-  and  Oekonomieeeb&ulichkeiten  wurda  vor 
zwei  Jahren  ein  Anbau  eemacht,  der  im  Brdgeschosse  einen  Raam  als  Bfiffelzimmer  und  einen 
iweit<?n  Raum  zur  Aafstelli.nt'  ilr  1  cbm  Inhalt  fiisspriden  Desiiifektionsof^^ns  fUr 
strömenden  Wasserdampf  enttuilt.  l  eber  einer  Stiege  sind  2  Zimioür  eingerichtet  zur  Unter- 
bringane  von  IsoBriDtuik«!!  (Tvphu.s kranke  a.  s.  w.),  zur  Unterbringung  von  ('hob-rakraDkeB 
dient  flui  kleiner,  nor  aas  En&escbogs  bestehender,  isolirt  stehender  Baa.  Waeaerleitnng 
g«lt  5  Jaluen.  Ein  Opemtioiuiuamer  ist  1000  eingerichtet,  im  Voijahn  wurde  «in  IMtwieii- 
niknwk«p  tagtacbaM. 

NMimarkt  a./Rott,  l  535  Einw,  (Bezirksamt  Möhldorf,  Reg.-Bez.  Obert»ayem). 

Distriktü-Krankenhaas.  1S83  erbaut,  1897  durch  ein  neues  Stockwerk  und  einen  Anbau 
▼ei^öesert,  die  Kosten  betrugen  28  000  M.  Ei^enth  um  er:  Distrikt  Neumarkt  a./Rott.  Arzt: 
Dr.  Fiedler.  Wftrtepersonal:  5  arme  Fnuuukanecinnen  aus  UaUeredoil  47  Bettes.  Yor- 
pflegongspreie:  z  H,  Ar  Ätuwtrtige  8  and  2  H  tfiglicK  die  dem  IHstrftts-KnnkenhMi»- 
verbände  angehörenden  17  Gemeinden  habf>n  fftr  ihre  DienstbotoD  monatlich  je  0,40  M  zn 
zahlen  1S99  wurden  413  (280  m.,  I3ü  Kranke  durchschnittlich  12  Tage  verpflögt,  2 
2  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1899:  19  309,35  M.  Die  Einnahmen  betrugen  l7  443,Bo  M  aad 
setzten  eich  nuMmmea  «os  d664|So  M  VerpflegnDg^gpeld,  8598  H  ZoBcboM  der  Dietiiktn» 
gemeinde  md  lM,to  H  tm  «MurUgen  Quellen. 

Neunburg  Torm  Wald,  2  305  Einw.  (Besukaami  Nmlmg,  Beg.-Bfls.  ObetpCUs). 

Stftdtiscbe  Wasserleitung  vorhanden. 

H«qpital-8ttfl«iff.  Vm  500  Jahren  Twn  Henoff  Baprecht  netütet   Im  Spital« 
sind  nnlnnnlle  Ar  Mitglieder  der  1M8trilta>n«nlreiiTenriciierDng  eingerientet.  Eigenthlimer: 

Sta<lt.gemcindc.  Arzt:  Dr.  StÖckl.  Bezirksarzt  T.  Kl.  Wartopersonal:  4  Franziskane- 
rinuen  aas  Mallersdorf.  27  Betten.  Verpflegungäprt:-!»:  für  Einheimische  l,.<,o  •2,hii  M, 
(ÜT  Auswärtige  2,50  M,  für  Krankenkassen  l,50  M  tSglich.  1899  Warden  2h'.)  (15-'»  m.,  104  w.) 
Kranke  dnroiuchnittUeh  15  Tage  Terpfleet,  5  ni.,  6  w.  sind  gestorben.  Ansserdem  verpfl^: 
90  PfrOndner,  5  HospitBliten,  1  Alterseenwaefae.  Die  ßnnabnien  1899  betragen  1 1 9S4  tf  und 
setzten  sich  zusammen  aus  052  M  Verpflogungsgeld,  2  0^59  M  für  verkaufte  rrotlukte,  3  OS-S  M 
Kapitalszinsen,  85  M  Zaschose  der  Distriktsgemeinde  and  770  H  aas  sonstigen  ^aeUen.  — 
Elektrische  Beleoditang  «lieilwciBe  eingwiäitet  Ansdüass  an  die  slidtladie  Wansriettong. 

Neuötting,  2  712  Einw.  (Bezirksamt  Altötting,  R«g.-Bez.  Oberbayern). 

Lokal-  und  Distrikts 'KranlLenliMS.  Erbaut  1865/6C,  zum  25j&hrigen  JabiliomsÜMt 
des  Königs  Maximilian  I.   Eigenthftner;  Die  Stadt.  Aertte:  Dr.  t. ISonnenborg,  dann 

im  Jahrcswochsel  Dr.  Kolb  und  Dr.  Baumgärtner.  Wartppersonnl:  i  barmherzige  Schwes^tcra. 
64  Betten.  Verpflepunpspreis:  l.^o  M,  für  Solbstzahler  i'.su  .M  u-iglicb.  1R99  wurden  491 
(303  ni.,  LSy  w.)  Kranke  durebschnittlich  K>  Ta^je  veqifiegt,  14  in.,  ,')  w.  sind  gestorben.  Aus- 
gaben 1899:  20riU6  M.  Die  Einnahmen  betrugen  20324  M  und  setzten  sich  sasammen  ans 
II  324  M  Yerpflegungsgeld,  3000  M  Zaschoss  Jat  Stadt,  8000  M  dsv  GemeindMi  nnd  4000  K 
Lagatan»  Geecnenien.  —  Elelitriaeli«  fielenohtnng. 

Neustadt  HUI  Aiscb,  3  75»  Einw.  (Bezirkbamt  Neustadt  am  Aisch,  B^.-B«z.  Mitto.hiinken). 

StidtiBches  Krankenhans.  Besteht  seit  Anfang  des  18.  Jahrhundi  rts  und  wurde 
am  1.  Okt.  1894  in  t-in  adaptirte»  f^^ihcre^^  iiiarkgT!irtich<'s  Schloss  verlegt.  Arzt.  Dr.  Pösohel, 
Bezirksant  20  Betten.  Verpflegangspreis:  2,1»  U  tSgiieb.  1899  worden  90  (56  m.,  34  w.) 
Knnka  durdiadbuiMüdi  16,t  Tage  Tsiplbgt 

Neustadt  a./I>onao,  1  768  Einw.  (Bezirksamt  Eelheim,  Beg.-Bez.  Niederbayem). 

DifMktB-KjnudmüianB.  Arzt:  Dr.  Oiehl.  14  Betten.  1899  wntdnn  97  n.,  67  w. 
Kranke  durehtehnlttlieh  18  T&ge  Terpflegt. 

Neufladt  an  der  Haardt,  16  500  Einw.,  12  Aorzte,  9  Habamoini,  3  Apotbek«!!  (BeUTks- 

amt  Neustadt  an  der  Haardt,  Reg.-Bez.  Pfalz). 

Wasserleitung  von  i  Uochquelleu  und  1  PampstaUou,  wenn  die  Wassermenge  tod 
den  Hodignallan  nieht  ansreidkt;  1068  die  Hodbqpellenleitnng  aiMbet  mtt  «ln«r  IisifenngdiBca 
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wn  48000  m  and  1899  diu  Tien)raimeTileitting  (Pumpstation).  Anliif^eliosten  bla  jetzt  858  ;>84  M. 
—  Stidtischer  Schlacht-  und  Viehhof,  eröffnet  1897.  Aulagckosteu  299000  M.  Eismaschine 
und  EQhlhatu.   1899  wurden  gM^lachtet:  2  071  Stflck  Grossrieb,  10356  Stäck  Kleinvieh.  — 

Kanalisation  mit  Entw&ssening  and  Setikong*  des  Gmndwa.sferspipgels  geplant.  —  Yolksbadt 

eroffiift  18f>9,  Ank^eko.-it*>n  150000  M,  Schwiminbassin.  10  Wannen-  und  Bmisebäder. 

Lokal-  und  l>ii<trifct8>KraitfceiibaDS  (Uetzektift).  Auinahme  von  Kranken  aus  Stadt 
und  Distrikt  Keastadt,  femer  ron  aaswärtigen  Kranken  and  von  PfrAndncm  ans  Neastadt. 
Stiftong  d««  T«i«torb«Den  KommenionntiiB  HetxeL  StifUmgakapttAl  fiOOOOO  M.  Erbanfe 
1887/88,  «rSAiet  1889.  Eigenthttmer:  Die  Stadl  Lrit«nd«r  Arft:  Dr.  Kfilaeh.  Warte- 
personal:  3  Schwestern  vom  rothen  Kreaz,  1  Wärter.  Betton.  Verpflognngspreis: 
0,80— 2,so  M,  fOr  Krankeukaa^eu  l,»o — 2,so  M  täglich.  l^'J'j  wurden  Kranke  durchächnitt- 
licb  50,5  Tage  verpflegt,  32  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt  22  Pfründnor.  Aasgaben  1899: 
62928,»t  M,  Di»  J^abmen  b«tms;«B  64064,7»  danmtar  38288*»»  H  VecpfiflSluoigvgeld 
and  10600  M  KapitalniiiBan.  —  Elektrische  Belevebtusg.  Niedeidraek- Dampf* 
beisang.  DeslnlektlonaaBatalt  vorliiiMlen. 

Rothkrenz  •  StifL   Aafoahme  von  wühlhub^^nden  Kranken  und  FfrftndMtn.  Elgen- 

tbÜEier:  Rüthkreu/ -Verein  in  Mflndien.    90  Betten. 

KiirtuiBs  für  RekonTalesxenten  (Bchönthal).  1889  erö&et.  Eigenthttmer:  Die 
Sladt  Aalagekeeten:  9800011. 

Prlvat-Aagm-lIeltaiistall  von  Dr.  Frank.  5  Betten.  1899  worden  16  bulw  dnidi- 
«bntttlieh  10  Tige  TflKpflegt 


Neintadt  «./Baak,  S078  Bimr.  (Bflsirksamt  Keortadt  «./Saale^  Reg.»Bfli.  üntscfhuikmi). 
Selilaebthof  Torhauden. 

Distrikts -Krankenbans.  Gegründet  ISr!.'»  (kleiner  Anfang),  neu  eingerichtet  1.  Febr. 
18.^5;  1896  sind  2  Isolirräumo  mit  4  Betten  eingerichtet.  Arzt:  Dr.  Matthias.  Warte- 
porsoaal:  2  barmherzige  Schwratem  aoa  Wfirzburg.  20  Betten.  Verpfleffnngspreis:  für 
KrankenkaFsen  2.20  M  täglich.  Abonnement  für  Dienstboten  O.to  M  vierteljährlich.  Tf^99  worden 
252  Krank«?  durchi^chnittUch  14  Tage  verpflegt  1  w.  ist  geätorben.  Die  Einnahmen  1899  be- 
trogen 6  783  M,  darunter  1 000  M  Zoediam  der  Disliiktigemeinden.  —  Desinf  ektioneapparat 
von  Schmidt  in  Weimar  seit  1893. 

Pfrttaidner- Anstalt  (Joliofl-SpitaJ)  and  Tlll'scbe  Araenstlftsng*  Eigenthttmer: 
Gemeinde  Neutadt  «.ySeale.  Arit:  tkr.Binnun»  Bedrkiint  LKL  Wartepereonal:  5  bam- 
kenige  Schweetem.  48  Betten. 


Neiwtadt  a.  Wald-Naab,  1  650  Einw.  (BezirkBamt  Meostadt  a.  Wald-Naab^  Bflg.-fi6t. 

Oberpfalz). 

Dlstrikta •  Kraakenkaos ,  1893  erbaat    Arzt:  Dr.  Bredaaer,  Bezirksarzt.  Warte- 
personal:  4  arme  Frannskanerinnen  aus  Mallersdorf.    30  Betten.  Yernflegungsprele: 

2,10  M  täglich.  aiis.schliest<lich  aus.sorordentliclier  Aufwendinij^en ;  Dienstbof  >  n,  fiir  w(«lche  Beiträge 
entrichtet  werden,  linden  für  Tage  anentgeltUche  Aotnahme.  189U  wurden  258  (16Ü  ui., 
9«^  w.)  Kranke  durch.schnittlich  11  Tage  verpflegt,  2  m.,  2  w.  sind  geetorbeo.  Ausgaben  1899: 
6  630  H.  Die  Einnahmen  betragen  r>99St  H  and  setzten  sich  zosammen  ans  8354  M  Ver- 
pflegongsgeld,  770  M  Kajiitalszinsen,  2  530  H  Zoecbiue  der  Dietriktsgemeinde  and  988  M  ana 
sonstigen  Qaellen.  -  Desinf  ektioneapparat  vorbinden.  EigOM  Hoebdrnek-Waaeer- 
leitoDg  and  Kanalisation. 


Neuulm,  8  684  Einw.,  12  Aerzte,  2  l&hniiziet  3  Hebammen,  i  Apotheke  (Unmittel- 
bare Stadt,  Kcg.-Bex.  Sebiraben  und  Nenbnrg). 

Seit  April  1899  zentrale  Wasi>erveri>orgung  durch  ein  mit  Ma^chinenkrult  getrie- 
benee  städtisches  Pampwerk.  Anlagekosten:  320000  M.  Das  Werk  liefert  pro  Tag  und  Kopf 
der  Bevölkerung  150  Liter  Trinkwasser  (Grondwasser  aus  einem  Kieslager  dorch  2  Rdhren- 
bronnen  in  12  m  Tiefe  erschlossen).  —  Seit  1891  städtisches  Schlachthaus  nach  dem 
Hallensystem,  patentirter  Ventilator  und  oberirdischer  Eilfteller  mit  12  Zellen  zum  Aufbewaliren 
des  Fleisches,  Stallungen  fiir  l.'i  hezw.  60  Stück  Gross-  und  Kiemvieh  und  H'^o}»achtungg«tnlI 
Attlagekoeten  120000  M.    1898  wurden  1463  Stttck  Gross-,  3035  Stück  Kleinvieh  und  3  04u 
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Sehweine  geachUcbtet.  F\li  1900  wird  eine  KtÜilanlage  nach  dem  System  linde  —  mit 
AmmoDialc  —  dngoriehtet    Begelmhte  Flelielibeeebaa  dnreb  einen  beunteten  TUiMint 

Freibank.  —  Ablfitunj;  der  Brauch  -  G^worbowässfr  und  des  Rci^^cnwiissers  durch  ©in  unter- 
irdisches Bohmetx  in  die  Donau.  Spttlkanalisation  nach  dem  Ferpendikulirsyetem  eeit  1876, 
FBr  FUtallen  GrabeoeTstem  mit  pnenmatiselker  Eatieemiig  und  Abföhr  in  loftdiebten  Tenoei- 
wagen.  —  Die  Mitbenutzung  der  im  Gamieonlazaret  befindiiclicn  2  Dcsinfektionsapparate 
ist  der  Stadt  Tertngsmistig  zugesichert  —  Badeanstalten;  im  Privatbesitz  2  Freibade- 
aDBtatteii  nnd  2  Wambadeanstalten. 

Chunisonlacaret.  Erbaut  18B4/<^n,  im  Betriebe  seit  Mai  1866.  Yorstand:  Chefint 
Dr.  Baumbacb,  OJ)(?rstabsarzt  I.  Kl  Wart  epersonal:  5  ausgebildete  Krankenwärter.  nüt^^cT- 
dem  2  StationoAufseher  und  SanitätmuiumMchaflen  nach  Bod^.  137  Betten.  I8^ä  wurd«n 
741  Kranke  durchschnittlich  '24,7  Tage  verpflegt,  4  m.  sind  gestorben.  Desinfoktionapparii: 

1  grösserer  und  1  kleinerer  fahrbarer  bezw.  transportabler  Appant,  System  BietachelftHennebog, 
auch  Benutzung  fOr  stSdti^che  Zwecke  zulu^^ig. 

Stidtisehe»  Krankcnhan«.   Erbaut  1886.    Arzt:  Dr.  Radwansky.  Wartepersonal: 

2  Diakonissen  ans  Stuttgart.  '21  Ik'tten.  Vi-riiflfgungsprois:  Ii  M  U^'lich.  IS!»*,)  wurden 
131  m.,  76  w.  Kranke  durchschnittlich  11,8  Tage  verpflegt.  Ausserdom  vorpflegt:  4  Pfründm^r 
Auegaben  1899:  81I6M.  Die  Einnahmen  benagen  M  und  setzten  sich  zusammen  m- 
6  8.'w  M  Verr^fle^ninfrügeld,  1046  M  Kapitalszinsen  und  650  M  au.s  süu.stigen  Quellen.  —  Elek- 
trische Beleuchtung,  Anschlass  an  die  städtische  Wasserieitong  und  an  dat»  Kanalnetz. 


Niddoraschau,  698  Kmw.  (Bo2irk;>aiüt  Rosonhoim,  Kog.-Bez.  Oberbayern). 
DistrULts-KnuüwnhMU.  Axst:  Dr.  Neom&ller.  26  Betten. 


Niedertohönenfeld,  402  Einw.  (Besirksamt  Neaburg  a./I>ODaa,  Kcig.-Bfls.  Schwaben). 

Kninkenabtlwnnng  der  Oefangenenanstalt  für  männliche  Jugendliche,  früher  Staat«- 
erziehungs&nstalt^  wurde  1862  iu  einem  alten  Klohtergeb&ude  errichtet.  EigAnthümer:  D«r 
Staat  (Resijurt  dct>  Königl.  Justizministeriums).  Arzt:  Dr.  Stickl  in  Rain.  16  Brtteil.  1899 
worden  69  m.  Kranke  durchschnittlich  14,s  Tage  rerpflegt,  4  m.  sind  gestorben. 


NtttooMi,  1427  Einw.  (BMirkaamt  Boding,  Beg.-B«s.  Oberpftdi). 

DlstriktB-KrankenhanB.  Aus  dem  früheren  AmenhauKo  umf^ewandelt.  Eigenth&mer: 
Distriktsgemeinde  Nittenao.  Arzt:  Dr.  Klemz,  bczirksärztlicbt^r  Stellvertreter.  Warte- 
nersonal:  3  Franziskanerinnen  aus  Mallersdorf.  16  Betten.  Vcrpflegungspreis:  '2.40  M 
liglich,  auch  fOr  Krankenkassen,  fBor  Dienstboten  besteht  unentgeltliche  Aufnahme.  1899 
wurden  47  m.,  57  w.  Kranke  dorehs^nittlieh  15,ss  Tage  verpfleg,  2  m.  sind  gestorben.  Aw* 
gaben  1899:  1  5l7,so  M.  Die  Einnahmen  betni^ren  i'887,4i  M  und  setzten  sich  zusanininn 
aus  398,40  H  Verpflegongsgeld,  51,so  M  Kapitalszinsen  und  2  437,st  M  aas  sonatigen  <4<ieU^ 


NdrdlinQMW  8  263  Emw.  (Unmittelbare  Stadt,  Beg.-I^z.  Schwaben). 

Wasserleitnns  aas  Qnnllmi,  1896  T«n  dar  Stadt  eräfibet.  Anbgekwtan:  540000  H.— 
Schlachthof  ▼orbanaen. 

StSdtisches  Krankenhans.  Anfang  des  13.  Jahrhunderts  als  Asjl  für  Arme  und  Kranke 
durch  wohlthätige  Stiftungen  jjegründet,  seit  1H.s8  in  dem  jetzifjon  zweckentsprechenden 
Zoatande.  Eigenth&mer:  Die  Stadt.  Arzt:  Wocbäel  alljährlich  unter  4  Avrzten  Nördiingem. 
Wartapersoaal:  4  Diakonissen  aus  Augsburg.  41  Betten.  Yerpflegungspreis:  2  U.  bei 
Separatzimmer  3  M,  fär  Krankenkassen  l,!>o  M  täglich.  1899  wurden  170  m.,  115  w.  Krank« 
durchschnittlich  13,4  Tage  verpfl^,  3  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Aussahen  1899:  S 135  IL 
Die  Einnahmen  betrugen  8  796  21  and  sstiten  doh  nuamman  au  8IWM  Verpflagoagifill 
nnd  606  M  Kapitalszinsen. 


Nordhalben,  l  660  Einw.  (Bezirksamt  Tenschnitz,  Reg.-Bez.  Oberfranken). 

Lokal  ■  Krankenhaos.    1S73  errichtot.     T,^  dient  als  Krankenhans,  anch  als  Ann  SB-, 
Siechen-  und  AitetSTersoigungshauti.   3  Betten.    16i;>9  worden  3  m.,  3  w.  Kranke  verpflegt. 
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Niniberg,  286  910  Einw.,  132  Aente,  8  ZahaMe,  9j»  HelMiniiim,  28  ApottMken 
(UnmittdlMra  Stedt»  Bttg.-Bn.  Mitlelftwilnii). 


WMtaiTarsorguDg:  Kleinere  zentrale  Veraorgungsanlagen  beiMwn  schon  aett 

die  frste  gross«  würde  ISöt),  eine  zweite  I8^i5  erbaut.  Ursprangeleitung,  Qnfillen,  19  km  von 
der  Stadt,  mit  Hochrcservoir.  orbaut  1585,  Kasten  2  855  400  M,  liefert  durchschnittlich  105 
SdnuideilUter,  jiihrlich  3  400000  cbm.  Pumpwerk  am  Kräniorsweihor  .'>(X)(K)0  ehm.  in  der 
KaiTiiT>CTnispinnerei  600  000  obiii.  Frl^nsteg^n  500  000  cbm,  Rcbwabeniiiülilpumpwerk  ^OOO»  cbm. 
L>!LS  i'umpwerk  Erlenetegen,  Grund wüsser  <\m  Pegnitzthaies,  5  km  oberhalb  der  Stadt,  erbaut 

1895  fÖr  35r.  000  M  (mit  Vorarbpiten  und  Orunderwerbnng  509  873  M)  wird  bedeutend  rer- 
grössort.  —  Schlacht-  und  Viehhof,  enitFnet  1891,  im  Sflden  der  Stadt,  jenseits  des 
LudwigBiianals.  IbUr.  wurden  geschlachtet:  18  äiK)  Btück  ürossvieh,  29  1 18  Kälber,  101  545  Schweine, 
91107  Sdnfe  and  Ziegen.  464  Pferde.  —  Die  ganze  Stadt  bwitst  moderne  Kanäle,  1874 
begonnen.  Die  am  1.  Januar  1899  oiuverleibtcu  Vororte  werden  mit  solchen  Tcrsehon.  In  die 
Kanäle  darf  der  Ueberlaol  der  mit  Wasserspülung  versehenen  Aborte  (Fäkalien  nicht)  ein- 
geleitet werd«D,  nadidiin  «r  dveb  «ine  sellKrttiiit^  VoRiehtong  mit  KnlkmUdi  gemiseht  isfe 
and  ein  Klärbassin  passirt  hat.  Die  Hauptkanäle  fflhren  die  Kanalwilsser  ohne  Vorbehandlung 
in  die  Pegnitz.  Die  Abortgraben  sind  wasserdicht,  die  Entleerang  geschieht  seit  1.  Janaar 
1899  «mdiliflasHeh  durch  die  Stadt  mit  eigenen  Wagen  und  Pferden;  dne  FlIlBelge  wird  bei 
Tag  pneamatisch,  der  Rest  bei  Nacht  dur<  h  Handarbeit  ausgehoben.  Pie  F.lfcalion  werden  zum 
gröesten  Theil  aof  der  Eisenbahn  bis  60  km  weit  versandt  Die  Staatsbahn  stellt  hienn 
88  ESMBlwtmmgwD.  Der  Beit  wird  in  einer  groaaen  Sammelgrabe  aniSt^espeiehert  nnd  nneh 
Bedarf  an  Landlcut<>  abgegeben.  Der  Kehricht  wird  von  der  Stadt  in  verschliossbaron  Wagen 
abgefahren.  —  Leichenschaa:  1.  im  Sterbebaase  durch  hiena  beatimmte  17  Aerzte.  Jeder 
LdkshenediMidistrikt  hat  1  Ant  and  1  StellTertreter.  3.  Im  £ridienhanee  dee  Fried- 
hofe d'in  Vi  Aerzte.  Die  Vorbringung  der  Leiche  nach  dem  Lcicbenhause  i.-^t  seit  1892  ohne 
Ananahme  vorgeschrieben.  —  Die  Desinfektionsanstaltt  1S85  erbaat,  1893  erweitert,  steht 
neben  dem  JohannisidreUiof.  3  groeee  Apparate,  anseerdem  ein  Terbrennnngiiofcn.  Die  Dei> 
infekteure  besorgen  das  .\bbolen  und  Zuiiickfichaflen  der  Gegenstände  .sowie  die  De.sinfektione- 
masaregeln  in  der  Wohnang.  Die  polizeilich  angeordneten  Desinfektionen  sind  gebtthrenfrei.  — 
4  Öffentliche  Bransebäder  seit  188S,  1  fBr  Männer,  3  für  Minner  and  Franen.  Die  Kosten 
werden  durch  die  Kinnahmen  beinahe  gedeckt.  Femer  unterhält  die  Stadt  im  Sommer  3  Bäder 
in  der  Pegnitz,  1  im  Datzendteich.  Schnlbraasebäder  sind  seit  1889  in  einer  grossen  Anzahl 
neaerer  Yolkaschalhäaser  eingerichtet.  —  Ortspolizeiliche  Vorschriften  für  die  Stadt,  Ab- 
iduitk  Vm,  BavpoUiei,  1896. 

OMnlaralMtt«^ nimmt  (He  kranken  Militärperaonen  der  Garnisonen  Nfirnberg,  Fttrth 

and  Neamarkt  auf.  Aorridorsystem  mit  Nebengebäude  für  Küche,  Apotheke  u.  s.  w.  Mitte 
4  Genchoeee,  Flügel  3  Geschosse,  dazu  3  Holzl>Mra.cken,  heizbar.  Firbant  1871 — 1873,  bezogen 
1874,  hat  19  lOO  qm  Grundfläche.  Vorstand:  Generaloberarzt  Dr.  Heimijel.  Wartcjier- 
sonal:  8  militärificne  Krankenwärter,  10  Sanitäts-Unterofliziere  und  -Gefreite.    170  Betten. 

1896  Warden  988  Kranke  durdisdutittlich  21,6  Tage  verpflegt,  5  sind  gestorben.  —  Gat- 
gl  üb  Ii  cht,  auch  in  d  n  Krankenzimmern.  Hannoversche  Kacnelnfen,  in  ihm  Baracken  eiserne 
Barackenufen  mit  Mantel.  2  Honneberg'sche  Desinfektoren  (stehende  eisenie  cjlindrisdie 
IVaniinei)  Ar  die  Gandwo. 

Krankenabtheflang  des  Zellengefingnisses.    1868  eroffiiet.    Gesammtbeetand  1898 
beirag  1 188.  Arat:  Hofrath  Dr.  Heller.  1898  worden  82  Xhuike  behandelt,  5  sind  geitorbeii. 

Allgemeines  Krankenhans.   An  Stelle  des  seit  1845  bestehenden  nen  erbaut  and  am 


Medizinalrath  Dr.  Merkel,  Krank ejihausdirektflf.  Oberärzte;  Hofrath  Dr.  Goeschel,  Hofrath 
Dr.  Beckh,  Dr.  Nenkirch.  9  ABsiateniinte.  1  Fkosektor.  Wartenersonal:  12  Diakone  aoa 
NUmberg,  94  ÜMakonieien  aas  Nenendettelsan,  9  m.,  3  w.  aoigeblldete  Krankenwlrter  (bren- 

itAtion).  831  Betten.  Ver^flegan  gs  prei  s ;  2,.^o  M  täglich.  1H99  wurden  R  H.'S  ('^CAA  m.. 
3  044  w.j  Kranke  darchschnittlicn  19, f  Tage  verptiegt,  .357  (235  ni.,  122  w.»  sind  gestorben. 
Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betnigcn  689  s:>7  M,  letztere  setzten  sich  zasammen  aas 
436  290  M  VerpflegnugBceld,  7161  M  für  verkanfte  Produkte,  11 856  M  Kapitalssinsen, 
197  875  H  Zasdnss  der  Stadt,  80048  H  Legaten  nnd  Oeidienken  nnd  7619  H  ans  eonitigen 


Banbefichreibung  (siehe  Festschrift  zur  Eröffnung:  Das  Allgemeine  Krankenhaus  der 
Stadt  Nürnberg  189H,  im  Selbstverlag  des  Magistrats).  Elir  den  Bau  waren  3 167000  M,  für  die 
innere  Einrichtung  und  Ausstattung  der  Bauten  ;^;iS  M  bewilligt.  L>ie  OoFainmtkosten 
ohne  Gtnnderweib  betragen  3275  254  M.  Bei  der  Annahme  von  761  Betten  Air  Kranke 


Vorstand  und  leitender  Arst: 


Qoellen. 
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ergeb«n  sich  4  304  M  Kosten  fBr  ein  Bett.    Dio  naobfolgfcndo  Zasammcni 
&Mr  die  Kosten  för  1  qm  besw.  1  Bett  nach  den  einzeliien  (jobäuden. 

Uebemicht  der  Kosten  der  einzelnen  Gebäude. 
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Kranke  darchschnittlich  20,75  Tag«  rerpflegt,  43  m..  32  w.  n'md  gestorben.  In  der  Sprecbstande 
waren  2  477  Kinder  mit  6 öOä  Konsultationen.  Ausgaben  lüHd:  21 175  M.  Die  Einnalimen 
betnigmi  82854»»!  M. 

PriTat-HeUanstolt»  fikr  Gkiroigle  «nd  OrthopUle 

Ton  Dr.  Karl  Koch.    13  Betten. 

—  Dr.  Johann  Merkel   S  Betten. 

—  Dr.  Konrad  Port.   4  Betten. 

—  Dr.  Leonhard  Kosen feld    r.  R^-tten 

HedlMHineeluuüsclies  Institut  von  Dr.  Etmt  Kiefer.   18  Betten. 


Pri¥at>Ueilaiisialteii  lur  FraueuiiraiLkheiteil 

TOD  Dr.  Wilh.  und  Friedr.  M«rk9L  5  Betten. 

—  Dr.  Aug.  Beckh.   7  Betten. 

—  Dr.  Siegfr.  Fla  tau.   6  Betten. 

—  Dr.  Max  Simon.    12  Betten. 

-  r>r  Emst  Rosen  fei  ri     i  H-tt- n 

Maximilians-Heilnastalt  für  arme  AngenlmuilL«.  1813  dnieh  WohUliAter  gafrftndet 
Seit  der  Orttndimg  bis  nm  Jdue  18%  wiraeii  11 898  Aogenkmilte  in  der  Aufiul  Töllig 

nnentgeltüch  behandelt  und  verpflegt  (281  im  Jtbie  1898).  Im  Mai  1898  wurde  der  Qrond  za 
dem  neuen  Anitaltsgebäude  gelegt,    hm  Areal  der  neuen  Anstalt  QOi&sst  2  506  (jm,  es  ist  an 

3  Seiten  von  Gärten  eingesehuwsen.  An  der  Säd-Ostseite.  direkt  an  der  Rennwegst^use  gelegen, 
«fcebt  ein  modenies,  ans  Uoehpartecre  und  einem  Stockvwk  beetehendei  Wohnhaus,  weiche«  vorltafig 
lüdit  IQ  Anrtaltsnrecken  rerwendet  wird,  sondern  an  PriTatleoteTermifllhet  isi  ^  m  rückw&rtsTon 
die.sem  Wohnhaus  steht  frei  in  einem  Garten  der  Neubau.  Kr  ist  ein  massives,  au.s  Sand-  und 
Backsteinen  ItvrKOst^llteB  Ueb&ud«,  welch«»  ui  iani^,  l6,oi  m  tief  und  25,to  m  hoch  ist. 
Ks  besteht  ans  Sonterrain,  Hochparterre,  1.  und.  2  Stock  und  Mansarde.  Jedes  .Stuck  werk  wird 
in  der  Mitte  durch  einen  heizbaren  2,4  &  m  breiten  Korridor  dmcbschnitten,  welcher  von  der 
Südost  und  Nordwest-Seite  aus  durch  je  ein  grosses  Fenster  er!ea«^tet  unrd.  Dieeer  Korridor 
•oll  im  1.  nnd  2.  Stock  'den  PiAieaten  bei  schlechteni  Wetter  ab  Baun  nm  l^^erengeli«B 
dienen. 

Die  Treppen,  welche  vom  Souterrain  bi.s  zur  Mansarde  aus  Granit  hergestellt  sind,  liegen 
anf  der  Sridwe,«t-Seite  und  erhalten  in  jedem  Stockwerk  ihr  Licht  durch  hoho  Fenster.  In  das 
Gebäude  fd)iren  zwei  Tliüren.  Die  eine  Thftre,  an  der  Südwest-Seite  gelogen,  ist  für  das 
Dienstpersonal  und  die  Lieferanten  bestimmt  und  durch  diese  gelangen  die  Patienten  in  den 
Garten.  Die  andere  ThOr  liegt  an  der  SQdost-Seite,  zu  ihr  fEhren  mehrere  Stufen,  welche 
dnidk  einen  Vorbaa  geschützt  sind.  Sie  geht  in  den  Korridor  der  Psrterre-BiomUdikMtea  nid 
(fient  als  Eingang  Pir  füe  Besucher  der  Anstalt  und  dos  Am^  tilatoriuins 

lui  Souterrain  befinden  ^^ch  die  Wirthschaftsr&ume,  ih  r  lUuuu  lur  die  Zentralheizung, 
das  Zimmer  für  den  Hausdiener  und  ein  Raum,  in  welchem  der  Desinfektionsapparat  für  Kleider 
ond  Wäschest&ck«  ao&estellt  ist.  Im  Parterre  sind  die  lÜUimliohkeiten  für  das  Ambnlatoiiam. 
die  Terwaltinijr«  das  Zimmer  Hb  die  Obendnreifeer,  1  Zimmer  fftr  FUleiteD  L  Ciin  ud 
2  Zimmer  fiir  Patienten  II.  KlasM,  der  Aufbewslmingsort  fftr  die  WIsebe  imd  I  Baderimmet 
für  die  Schwestern. 

Das  erst«  Stockwerk  ist  für  die  weiblichen  Kranken  und  die  Kinder  bestimmt.  Bechts 
rem  Kontor  liegen  der  Xagesnuun  fiir  die  Fraoen,  sowie  8  Krankeniimmer,  Ton  denen  $  je 

4  Betten  nnd  eins  6  Betten  entiriÜt.  Unks  ist  der  Anfeathaltsnnm  der  Kinder,  2  Seblabimmer 

ftr  dieselben  zu  je  .t  Betten  und  das  Zimirrr  Icr  Schwestern  dieser  Abtheilung. 

Der  zweite  Stuck  enthält  die  Krankenzimmer  f&r  die  Mäuuer  und  zwar  2  Hikuue  zu  je 
6  Betten,  1  Zimmer  zu  4  Betten  und  einen  Tagesranm,  ferner  den  Operationssaal,  2  Zimmer 
n  je  1  Bett  f&r  Operirte  und  das  Zimmer  f^*  die  Schwester  der  Abtheilung.  Im  I.  nnd 
2.  Stock  beflndet  sich  ausserdem  noch  je  ein  Badezimmer  und  je  ein  gemeinsamer  Waschrsmn. 

Ii)  Ii  r  Mansarde  in  1  lie  Schhifräunie  für  die  M'i«:  !  -,  der  .\ul'bewahningsort  für  die 
Anstaltskieider  nnd  für  die  Kleider  der  Patienten,  ein  üeservezimmer,  sowie  ein  grosser 
Ttmskenboden. 

Sänimtliche  Räume  werden  durch  Warm  wasserhe iznng  orivSrmt.  Mit  der  Heizanlage 
s-teht  die  Ventilation  in  Verbindung,  sodass  nur  vorgewärmte  Luit  den  Zimiuem  uudKorhdoren 
zugeführt  werden  kasn.  Zur  Bereitung  des  warmen  Wassers  flir  die  BIdeir,  die  Wtaohsimmer 
and  den  Operationssaal  dient  ein  eigener  Kessel 

In  simmtii^en  Stockwerken  sind  Aborte  mit  WassarspSlnng.  In  der  Mitte  eines  ieden 
Korridors  ist  ein  Brnnnen  fftr  Tri  n  V  wn^ser.  Die  Tagesräume  bozw.  Speisezimmrr  Piehon 
liiit  einem  Bpeiseaufziig  lüil  dv[  KulIjo  m  Verbindung.  Alle  Räume  haben  ekktrische 
Beleuchtung.  Die  Zimmer  des  Rartorres,  1.  und  2.  Stocks  messen  eine  Höbe  von  4  m-,  im 
Soaterrain  ist  die  Höbe  3  m  and  in  der  Mansarde  2,»o  m.  Die  Zahl  der  Krankenbetten 
betrügt  vorlinflg  4&,  dodi  kmm  dUsalbe  In  FdI^»  des  nidilldi  bwmwian  Binmea  Jedansil 
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«of  50  fi«tt«n  erhöht  weiden.  Anstaltafttit:  Dr.  Ferd.  Oiulini  Die  Kmik«npfl«m  mih»  die 
E^iriilliidiaftaDg  liegt  in  dm  Hiadeii  Ton  Schwwtem  des  «TMigelkeheii  Diftkonittaii- 

PriTat-Heilanstalten  für  Augenkranke 

von  Dr.  v.  Forst  er.  18  Betten.  18d8  wurden  ob'd  Kranke  dorchschnittlicta  12  Tage 
Teipflegt. 

—  Dr.  Giuliiii.  5  Betten,  1898  wurden  50  Kranke  rerpflegt 

—  L»r.  Muck.    5  Betten. 

—  Dr.  Neubörger.   3  Betten. 

—  Dr.  Biegel.  3  Betten. 

—  0r.  8ehttb«rt  11  Betten.  1888  wurden  80  Kranke  dnieliadinittlich  17  Tage  verpflegt 
PrlTit-Hdlaiistelt  fir  Hnatknuikheiten  Ton  Dr.  Jos.  Nenbnrger. 

Wßchnerinnenheim,  eine  Schöpfung  des  1893  pe^riaiJetou  „Vereins  Frauen  wohl*-. 
28.  März  IbSiH.  ei<iffuot.  Arzt;  l>r.  M.  Simon.  12  Betten.  LSUb/yy  wurden  130  Wöchnerinnen 
verpflegt.  Der  ^■<•^e^n  ühoniinmit  die  Fürsorge  für  die  Familien  der  Woclmerinnen,  so 
laii^r,.  diese  im  Heim  verbleiben.  Mit  dem  Ueijn  i«t  eine  8elinle  fAr  Wochen bett- 
Pflegerinnen  verbunden. 

KoTl»4Ulfty  i«t  eine  Geueindeanatalt»  weldie  ttik  1.  Nov.  1891  beeteht.   Der  Zweck 

der  Anstalt  ist  alleinstehenden,  voreupsweise  filteren  Personen  ohne  Unter.sohied  de!?  Geschlecht» 
und  des  Glaubensbekeuntuisses  angeiae^kciie  Wuhnung,  Beköstigung,  ärztliche  Hilfe  und  Püeg'e 
zu  geben,  entweder  gegen  monathcho  Bezahlung  oder  durch  Einkauf  auf  Lebensdauer  gegen 
Erlegung  einer  nach  dem  Lebensalter  festgesetsten  einmaligen  Einkaaftanmm«.  Im  Uebhgen 
kSnmm  die  Sttftagenoaaen  fibw  ihr  Vermögen  and  ihren  gewnunten  Naehlaa«  frei  verftgen, 
auch  ist  0^  ihnen  nicht  verwehrt,  die  Anstalt  unter  pewissen  Bedinpiing'pn  wieder  zti  verlassen. 
Die  Wartung  hat  eine  Diakonisse  ms  Neuendettelsau.    Kin  Nt>ubau  am  Maxfeid  ist  geplant. 

Hebastian-Spital.  lAdb  nach  Stiftungen  der  Nürnberger  Patrizier  Conrad  Morsteller 
and  Conrad  Topp  1er  erbaut,  diente  zoniiäBt  ala  PeaUaiant,  aiplter  ala  „FnmoaanluHia^  nir 

Aufnahme  von  sjuhilitischen  Kranken. 

Nach  den  Natzungen  der  Anstalt  sollen  in  derselben  aufgenommen  werden  mittellose,  in 
hiesiger  Stadt  heimatberechtigte  Personen  beiderlei  Geschlechts  ohne  Unterschied  des  Religions- 
bekenntnisses, welche  an  unheilbaren,  gänzliche  Arbeitsunfähigkeit  verursachenden  körperlichen 
Gebrechen  u  ]  Krankheiten  leiden  oaer  wegen  holien  .\lters  erwerb.sunfiihig  H.ind  oder  aber 
nach  übtir^tundüner  schwerer  Krankheit  längerer  ßekonvalesccnz  bedürfen.  Kiuverleibt  ist  dem 
Sebastian -Spital  1898  das  im  Jahre  1887  eriMnte  neoe  Beeerve-Spital  ond  denuelbMi  dwName 
,fKnnken»buieilang  des  Sebastian-Spitales"  verliehen. 

Dieses  Oeblnde  hat  eine  freie  schöne  Lage,  ist  hoch  herausgebaut  der  nahen  Pegnitz 
wegen,  hat  seine  Hauptfronten  /.wischen  Süd  und  Nurd.  Ks  besteht  aus  Erdgeschoss  und  erstem 
Stock.  Nach  Norden  besteht  ein  grosser  Vorplatz  mit  gärtnerischen  .klagen.  Das  Haus 
enthält  Im  Mittelstock  in  jeder  Etage  einen  Korridor,  je  ein  Zimmer  für  W^er  und  Pflege- 
schwestem,  Wärmeküchen,  Badekabinette  und  zwei  gegen  Süden  gelegene  Krankenzimmer  tait 
100,64  cbm  Luftraum;  im  ersten  Stock  ausserdem  das  ärztliche  Wacnzimmer  und  ein  kleines 
Krankenzinuner  mit  49  cbm  Luftruutn. 

Nach  Ost  und  West  erstrecken  sich  in  jedem  Stockwerk  je  zwei  Säle,  welche  nach 
drei  Seiten  freistehen,  je  14  Fenster  nach  Nord  und  Süd  haben  und  einen  Lultrauro  von  659  cbm 
aufweisen.  Je  20  Betten  kennen  in  einem  Saale  gestellt  werden.  Der  Boden  besteht  mm 
Eichenriemonboden  in  Asphalt  gel)cttet.  Die  Heizung  wird  durch  Mantelöfen  mit  Luftznftüir 
aus  dem  Freien  bewerkjitellipt.  Die  ,\l)orte  sind  in  den  nordöstlichen  bezw.  nordwestlichen 
Ecken  der  Säle  ausgebaut  Es  sind  92  Kranke  in  den  gesammten  Bäumen  onterzubiingen. 
Kenban  geplant  (Tberarit:  Dr.  Sehnb. 

Hospital  mm  heiligen  Oeist.  1339  von  dem  damaligen  Bürgermeister  (Stadt- 
gehnltheiaaen)  Kenrad  Urea«  geetiftet,  im  Laufe  der  Jahrhunderte  wurde  es  je  nach  Bediifkiiae 
erweitert.  Daa  Hospital  ist  eine  Annen-Tenorgungsanstalt,  in  veldier  rar  Zsü  (tr  SIC  anne, 

der  hiesiiren  Gemeinde  nngehöripe,  alte  verwitwete  oder  ledige  Personen  beiderlei  Geschlecht« 
Plätze  auf  Lebensdauer  vürhaudeu  aiud.  Die  310  Plätze  vertbeilen  sich  auf  221  Frauen  ond 
.^9  Männer,  welche  der  protestantischen  und  anf  31  Ffeanen  ond  9  Ubuier,  waidie  der 
katholischen  KeUgion  angehören  mttssen. 

Eni  Tbell  der  Anstalt  „der  Ben**  {ranannt,  nht  anf  2  mlehttgen  Uber  die  Pegnita 
«ftlirten  Bögen,  ein  grosser  westlicher  und  ein  östlicher  Trakt  nmschiiessen  einen  grossen 
uot,  in  diesen  Gebäuden  i.st  die  Mehrzalil  der  Pfründner  untergebracht,  während  der  gegen 
die  Spitalgasse  steherde  weitere  Theil  der  Anstalt  ausser  der  Portierswohnung  nur  noch 
einsekie  Bftnme  f&r  Pfröndner  enthitt.  In  einem  weiteren  Uefogagen  Süden  befindet  aich  die 
Woiinnng  des  Verwmltefs  ond  des  Q^atUehen,  neben  Aeser  ^  waaehanstalt  nad  binter  dieaen 
Gebäuden  und  seitlich  westlich  der  Hauptgebäude  finden  »ich  kleine  gärtnerische  Anlsgellt  Ön 
tWü  Xheil  den  Pfründnem,  zum  Tbeil  dem  Verwalter  zur  Benutzung  offen  stehen. 
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Die  iMrüudncr  der  Anstalt  erhalten  ihre  voUo  Kost  und  jo  mich  Bedörfuiss  Wein, 
ausserdem  bekommen  sie  für  hier,  Brot  und  zur  Bestreitung  kleinerer  Bedürfnisse  wöchentlich 
je  1,40  M  bar.  Unter  keinen  Umst&nden  dürfen  die  PfHtn&er  auf  ihrem  Zimmer  tti«^b«r  im 
Bette  liegen.  Kranke  and  Scliwaclic  werden  in^vir/ifglich  auf  die  Krankennbtheilunf^  :iuf- 
genommen,  welche  Ober  5G  Betten  in  7  KrunkeuzuumcrQ  verfügt.  Die  Kraukenabtheiiuiig  i^t 
fast  immer  gam  belegt  Warte  personal:  4  DiakooiMCiB  uu  NenendefctoliMi.  1S99  mudeii 
125  (21  m.,  104  w.)  Kranke  uud  tiieoli    v  r]i)lei/t. 

HUfaklassen  filr  KehWAelibegabte  Minder.  8.  Okt  1894  eröffiiet  5  KlMsen  mit 
90  Ktndem  (48  Eaaben,  48  Hldchan). 

Blinden- Erziehaugs Unterriehts-)  Be8chfiftl|n>n^*  uid  Yersorgungs •Anstalt 
(Kobergentr.  tiegründet  1.  Mai  1854.  VorBitaendet  des  Verwaltni^mnth«;  Piarrer  Saero. 
uunektor  Sehleossner;  S  Lehrer,  1  Lehrerin.  50  SdiHler.  Einnalimai:  TSS74  M.  Aasgaben: 
33900  M.   rlller^tützunJ;^fond8  für  Entlassene:  2  552  M.   Für  Froiplätzo:  lUOSO  M. 

Die  Anstalt  vertol^'t  in  erster  Linie  beilpädagogische  Zwecke  und  erkennt  ihre  zweite 
Haaptaufgabe  in  d'-r  Fürsorge  für  aaseobildcto  Blinde,  in  welche  sie  auch  die  Eatlassenon  ein- 
schbes.'it.  In  letzterer  Thüttgkeit  wird  üe  aach  durch  den  in  NfLmborK  bratehenden  Blinden- 
Unt«r8tützung8verein  für  arme  Blinde  ontentRlzt.  Nach  Absolvirung  der  Blindenschale  treten 
die  Zöglinge  in  ilie  Lehrlin^'sabtlieilung  über,  w(isel])8t  sie  in  Eorbmacherei.  Stuhl-  und  Matten- 
flecbterei  und  in  Bürstenbuiderei  unterriehtpt  wtsrden.  Nach  vollendeter  Ausbildung  kehren  die 
Zöglinge  in  ihre  Heiniath  zurfick.  Ma«  lien  jedoch  die  heimathlichen  Verhältnisse  eine  Ana- 
Übung  des  erlernten  Berufes  unmöglich,  so  treten  die  Männer  in  die  \btheilun^  der  selbstän- 
digen Arbeiter  Ober.  Sie  siedeln  sich  in  der  Nähe  der  Anstalt  an,  kominon  in  die  Werkstätten, 
kaulen  d;is  Arbeiti-material  von  der  Anstedt,  weli  he  ihnen  wiederum  die  fertigen  Waaren  ab- 
kauft and  für  deren  Vertrieb  sorgt.  Zugleich  werden  die  Arbeiter  gegen  eine  billige  Ent- 
sefaidignng  in  der  Anstalt  beköstigt.  Die  Mädchen  dagegen,  denen  der  Schutz  des  Hauaea  ?or 
Allem  notli  tlait,  dürfen  auf  Wunsch  in  der  Beschättigungsabthcilung  Tcrbleiben.  Alte  und 
arbeitsuul'ahig  gewordeue  Blinde  Jiiidtu  in  der  Versorgungt»abtheiIung  Ruhe  und  Pflege.  — 
Ans taltsarzt:  Dr.  Kirste.  —  Die  Anstalt  wird  subvcntionirt  vom  Staate,  dem  Kreise,  der 
Stadt  NQmberg  und  vielen  aonatigen  Uemeinden  und  beeonders  dorch  StiftoogeSt  Vermichtaiaa« 
und  Jahieebeiträge  privater  WohRblter. 

Stidtisehe  8imnltane  Taubstummen-Schale.  Gegründet  1831—32;  seit  187.5  selbständige 
öffcntliehe  Volks  Lhule.  KönigL  Inapektor:  Prof.  Dr.  Olanning;  4L«hr«r.  1899/1900:  39  SchUw, 

davon  '22  tLixa  Nürnberg. 

Obertmmergaii,  1 350  Einw.  (Bexirksamt  GanniBcb,  B«g.-Bei.  Oberbajem). 
Qaelliraaierleitung  e«it  1895. 

Lokal-Krankenhans.  Kigenthümer:  Die  Gemeinde.  Arzt:  Dr.  Behringor.  Warte- 
paraonal:  i  Schwester  yom  rotheu  Kreua.  12  Betten.  Verpflegungapreia:  3  M  tfgUdu 
1899  Warden  97      93     Kranke  dniehachnittlich  13  Thga  Terpflegt. 
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Obwiiidorf,  910  Einw.  (Becirkaamt  Bownbfliin,  B«g.*Bes.  Oberlnjeni). 
Loial-KnuikMliMU.  Arat:  Dr.  Ritter.  10  Betten. 

Oberdorf  (Markt),  1  697  Kinw.  (Bezirksamt  Oberdorf,  £«g.-Bez.  Schwaben). 

«jTi  f !  I  w;i    t^r  1  e  itung  seit  iss?  vorhixndt^n. 

Distrikts  -  Kraukenhaus.  Vor  etwa  25  Jahren  bestimmte  die  hiesige  Börgerswitwe 
Koeck  testamentarisch  eine  Summe  von  3400O  M  mit  der  Bedingung,  daäa  die  Erbauung  der 
Anstalt  innerhalb  (etwa)  5  Jahren  begonnen  werden  müsse.  Eigenthümer:  Distrikt  Ober- 
dorf. Arzt:  Bezirksarzt  Dr.  Wille,  wartepersonal:  3  barmherzige  Schwestern  aus  Augs- 
burg, 3  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  l!ettt>n.  Verpflegungs^preis:  2  31,  für  Kranken- 
kaeeeu  1,40  M  täelich,  Abonnements  iur  Diencitboteu  0,4 o  M  monatlich.  lS9i)  wurden  180  m.. 
73  w.  Kranke  dorebschnittlich  18  Tage  verpflegt,  4  m.,  1  w.  sind  gestorI>en.  Die  Ausgaben  oaa 
Einnahmen  ISMI»  betragen  V)  nr^)  31,  letztere  setzten  sich  znsammpn  ans  7  3S3  31  Verpflegungs- 
geld,  1  QU  <  M  ii.apitaii>zini>üu,  1  1^  M  Zuächubä  de«  Distrikts.  —  (Quellwasserleitung.  ÖchweNl- 
lutflos  FormaUniiuetaifektor.  KanaliaativB. 


Obergünzburg,  154-2  Einw.  fBfzirksamt  Oberdorf,  Iteg.-Bez.  Schwaben). 

Bistrihts^Kraafcenhans*  Erbaut  ihi>.s,  erweitert  1881.  £igenth&mer:  Der  Distrikt 
Obeigtnsburg.  Arzt:  Dr.  Joseph  Büller,  bezirksärEtUcber  Stellrertreter.  Wartepersonal: 
4  barmherzige  Schwestern  aus  Augsburg.  44  Betten.  Verpfl -  ('•!  ngs preis:  2  M,  mit  Separat- 
ximmer  2,6o  M,  für  Gemeinde-KrankenkaBseu  l,5o  M,  für  Baiinbedienstete  2,fto  M,  fUr  die 
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NiklM'scho  Betiiebekrankenka^sc  Honsberg  l,8o  H  ttelich.  18d9  wurden  343  93  w.  Kranke 
ddMliMihiiittlieh  18,53  Tii^e  reqjfiegt,  11  m.,  1  w.  raid  gMtmrben.  AoBgmben  and  ßnuüunea 
1898  betru^D  31460  M,  letztere  setzten  /ich  zusiirnruen  ans  f>  306  M  einjirezahltps  nnd  rurtck- 
Toigdtetos  VerpflegaDffsgeld,  732  M  Bi;alit4teu,  i'acht,  1  Üül  M  KapiUlszinsen ,  2iK)U  M  Zoschou 
dät  DlltriktSi  17  471  M  aus  Obligationen.  —  Petroleum-  und  Benzin-Belaoelitiiiig.  1  Sdiw«ftl- 
obn  and  FtanuJindeiüifBkUHr.  2  Baidiaiimin«r,  «lektriBohes  Lintewerk. 


Oberhausen,  6  467  Einw.  (Bezirkfiamt  Augsburg,  Reg. -Bez.  Schwaben). 

Lokal  •Krankenhaas,  zugleich  Armenhaus.  1>5(>  aus  eiueui  zu  iliesem  Zweck  „aoften 
Privuthaut^  mit  jrrosseretii  (»arten  einperichtet.  Eigeuthümer:  Marktgeiueinde  Oberhau.wn. 
Xtii:  Dr.  Eckert.  Wartepersonal:  2  barmherzige  Schwesteru  aus  Augsboig.  36  Betten. 
IISBB  wDideii  71  m.,  42  w.  Knnke  doidwehnitäich      Tage  verpflegt,  4  m.,  6  w.  dsd  geatoriNB. 

ObaniHMOhel,  1 379  Biiiir.  (Betirksamt  Kirchheimbolandeu,  B«g.-Bez.  Pfalz). 

Prot<^taiiti8Cheg  Krankenhaas.  Vor  2  bis  3  Jahrhunderten  Eigenthuui  der  reformirten 
Gemeinde  (Pfarrei)  Obermoschel -Unkenbach.  Durch  dio  Vereinigung  iI.t  Lutheraner  Ober- 
moschels mit  den  Reformirten  von  Obermoschel-Uukeiibiuh  im  Jahre  K^is  entstand  die  jetiig* 
protestantische  QemeiiMle  Obermoadiel-UnkeDbach  and  wurde  Rechtanachfolgerin  der  Gemeinde, 
der  ehemalig  reformirten  and  d«e  Mheren  Hoapitales  (I  hüpital  rtformi).  Seit  Tori^ein  Jal»> 
Zehnte  wurde  die  Vnrgnn>tijrunp  einperänirit,  «olr^if-n  Patienten,  gleichviel  welcher  Konfession, 
die  von  der  politischen  GtiüiiDde  zu  vi  riiHef:en  i-iuii,  gegen  Kntrichtung  tÜDeo  Pflegegeldes  von 
1  M  Aufnahme  in  das  Hospital  zu  gewähren  KiL,'en  thttmer:  Die  Kultusgemeinde.  Vorstand: 
Das  BOigermelsfeenunt.  l)ie  Aerzte  dar  Stadt  behandeln.  4  Betten.  Verpflegungapreia:  1 M 
tfu[lich.  1899  worden  8  Knake  dorohiduiittliäi  10  Tage  veroflegt  Au^ümii  1899:  2906,i>  IL 
Die  Einnahmen  betragen  4 199,40  M,  daronter  2l02,»e  H  Kapitusilnnn. 

ObMDburg,  1  6?  l  Kni  v.  (Bezirksamt  Obemhur^,  Reg.-Boz.  Uuterlranken). 

DiatrikUs-kraukeuhauä.  Besteht  soit  lti;>4  b»zw.  Ibbl,  1^U'J  wurde  ein  Neubau  bczo^r 
Bigenthftmer:  Distriktsverband  Okenbur^.  Arzt:  Dr.  BlQmm,  Bezirks^t  1.  KI.  44  Bettln, 
daren  18  eiiMeriohtet  Verpflegangaprefs:  l^o— 2,ftO  M  ttelieh,  Abonnement  für  Pieoit-. 
boten  0,7S  M  vlerteQilurlicfi.  1^9  worden  98  Kranke  durehBäinlttJicb  17,7.'>  Tagt-  veq:>deft. 
Ausgaben  uml  Kinuahmeo  1839  betrugen  5  ir.3,5o  M.  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  681,4»  M 
Verptlegaugsgeld,  22,to  M  für  £isprodakte,  265,9 1  M  Kapitalszinsen,  1507,io  M  Zuachoss  de« 
Distrikts,  19a,ie  H  RfteleTBRti  von  Kaasea  and  9491,41  H  BBekeisati  von  Korkoefcen  Mm 
dea  Distrikts. 

BaubeBchreibung.  Nachdem  dnrch  die  baulichen  and  Lage  Verhältnisse  des  atten 
Dietrilts-Krankenhauses  ein  Neubau  uiiurnplnglioh  nothwendig  geworden  wur.  wiinli'  im  Herb*t 
1897  der  Bau  begonnen.  ISüS  «rurdon  Haupt-  und  Nebenbau  unter  Dach  gestellt  und  im  Raoh- 
bewurfe  im  Ituieni  überwintert.  1899  erlöse  die  innere  Einrichtung  der  Gebäude  und  me 
15.  Juli  die  Eröflnung  der  Ansttilt.  Di-'  Tiefe  der  Fundamentiniii«'  lu  trägt  an  d'^u  nicht 
unterkellertein  Theilen  120  cm.  an  den  unt<  rk'  ilerteQ  3  m.  Zementalischlu-s  •ii  s  Hodens,  vu 
Ausschliessung  d-  r  Hmlenlutt.  brstidit  iiberail.  Die  Mauern  sind  ain  Six  kel  durch  ib-n  gan»B 
Baa  mit  Aspbaltpappe  abgedeckt  und  steht  ietzt«re  mit  der  Zementirung  in  Verbindung. 

Die  SberMmte  Fläche  des  Hauptbaues  beträgt  402  qm,  jene  des  Nebenbanes  310  qm,  im 
Ganzen  712  qm.  Der  Hauptbau  hat  Korridorsystem,  Im- im  Nebenban  fisolirhaus/  .<iii' 
Korridor-  und  Pavillonsystcm  rereinigt  worden.  Beim  Hauptbau  liegt  dvr  KorriJcr 
gegen  die  Gärten  nach  Westen,  beim  Nebenbau  gegen  die  Gärten  nach  Süden.  Die  Korridore 
lind  br«^  geriomig.  luftig  uiul  hoch,  um  bei  achMchtem  Wetter  euch  den  Geneaenden  eioea 
konen  Aitfenthalt  zn  gestatten. 

Der  Untergrund  ist  völlig  durch  Drainröhren  wa.sserfrei  gemacht.  Wasser  liefert  derzeit, 
bis  2UIU  demnächstigou  Auticlüufe&e  an  di<'  Wasserleituug,  ein  artesischer  Brunnen.  Das  Bau- 
material sind  Klinkersteine  mit  Klinkerblenden,  wodurcn  ein  sehr  sauberes  Aussehen  ersielt 
wird.  Die  Zimmer  sind  in  Mannshöhe  mit  Oelüube,  darftber  mit  Leim£»be  ffestriehen;  Uedwa 
sind  getQndit.  Die  FüssbOden  der  KTankeniimmer  sind  fadienriemenbCden.  Ton  ManMr- 
tenrano  musste  in  Folge  der  über  die  Beheizung  getrojreiien  Entscheidung  abires'heii  W'-rden. 
Zur  Heizuug  werduu  'ihonöfen  (Kachelöfen)  vcnrendet,  nachdem  Luftheizung  wegen  ihrer 
Kust-spit  ligkeit  und  ihrer  hohen  Unterhaltskosten  nieht  aqgewendet  weiden  konnls.  IneTblica 
gehen  in  Angeln  und  sind  keine  Hängethüren. 

Der  Isolirraom  bat  Konidor,  die  Krankenzimmer  Deckenwölban«  mit  Dachreitern,  h 
welchen  sich  Schiebeifenster  aof  vnd  nieder  bewegen,  dan  heiaat,  den  Laft^Zafloia  ed« 
-Abechluss  Termitteln. 

Die  SSbnmerhShe  beträgt  im  Haoptbau  3,so  m,  im  Isolirbaa  4,ie  m,  tfe  Tiefe  d* 
Zimmer  5,35  m.    Aufgestellt  Können  44  Betten  werden. 

Die  Kauiiue  sind  russische,  die  von  Grund  aus  mitlaufen  und  eine  Abzugsöflbong  (nV 
Aatkvnenfcleemiig)  im  Keller  baaitMn.  Die  Ventilation  ist  ManenentUation.  Die  bA- 
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sehidite  kchlieMen  (vollstfindig  ab}:e8clilo8sen)  an  die  Kaachkamiiie  an,  durcli  deren  Erwünnung 
ein  stärkeror  Luft/u^;  v.  riuittelt  wird.  Di<»  /.uimiriingsi.ffmititr  frischer  Luft  liegt  für  jedes 
Zimmer  eig«>ii6  ml  drii  Korridoren,  dieei'lben  niüadeii  in  der  Nähe  des  Oleas  zur  Lafterw&nQOUg 
in  du-  Krankenzimnior.  i)b<-ii  fuhrt  die  Abzugsöffnnn^  in  den  Lnftkuiilii.  Elektrlsehe 
Beleoclitang,  Formalin-Desinfektioo  eiogenihrt. 

Di«  BankottoB  bweebnen  sich  auf  73325,3»  M,  die  Kosten  fär  den  tirunderwerb  (82  Ar) 
1»«tng«k  6280  H,  mithin  der  Gesunrntkoatenanftrand  796ÖSi,»  M. 


Obemzell,  l  M82  Einw.  (Bezirksamt  Wegscheid,  Reg.-Bea.  Niederbajern). 

Lokal-KrankenliaiiK.  Arzt:  Dr.  Seiderer.  16  Betten.  1899  worden  41  Kranke  doreb- 
BchmttUcb  15  Tage  verpflegt 


OlMHttkofen  897  BitT«.  «BefirksaiDt  Ebaraban?,  It«g.-BM.  Oberbayeru). 

BekouTaleseenUn -Anstalt  fQr  ](>7  Kassen  des  Sanitätsrerbandes  Mftndien.  Eigen- 

thüiner:  Sanitätfivorband  München  und  Umgegcttd  fa.  V.).  Vorstand:  A.  Tezer,  Hermstr.  4/II. 
In  München.  Aerzte:  Dr.  Huerperund  Dr.  Kionnuvr  in  (iraflug.  S(1  Betten.  Verpfl^j^ung«- 
preis:  für  Mitf^li.-.lfr  1.',  M.  für  K:i,-.-L-iiaiii:fli>irigf  2  ^1,  für  Fremde  L^.',o  M  täglicli.  ohne 
Arzt  und  Medikamente.  10^9  wurden  20i)  Kranke  durcbtjchnittlich  40  Tatfe  verptiegt.  Die 
Einnahmen  1899  betromn  15 102  M  nnd  ««taten  «iah  «nsammen  am  14  850  H  Yerpfleiruni»Keld 
und  252  M  Ar  Bftdmr. 

Oberachleissheim,  1  048  Einw.  (Bezirksamt  München  I,  Bfig.-Bes.  Oberhayem). 
Lokal-Krankenhana.  13  Betten. 


Oberstaufen.  I  906  Kinw.  (Bezirksamt  Sonthofen,  ßeg.-Bez.  Schwaben). 

Lukui  -  Kraukenhaus.  Wuide  1892  in  eigenen  Betrieb  gesetzt,  nachdem  es  seit  1884 
mit  der  Pfründufranstalt  vereinigt  gewesen  war.  EigenthUmer:  Gemeinden  Staufttn  und 
Aach.  Arz t :  Dr.  BädeL  Wartepereonal:  3 arme  Franzukanerinnen  aas MaUwsdoil  24  Bettm. 
Yerpflegnngsprei«:  für  Einheimiaehe  1  M,  ohne  Ant  nnd  HeditiD,  «onat  3,ao  M;  ftr 

Leprosen pfröndner  O.so  M  täf^llch.  \i>'J\)  wurden  89  ni.,  16  w.  Kranke  darchf>chiiittlich 
17,5  Tage  verpfleg,  m.  sind  gebturlit  n.  Ausserdem  verpfle^rt  20  Pfrüudüer.  Ausgaben  1899: 
6  410  M.  Die  Einnahmen  betrugen  •«  .'jTt;  M  und  st  tztcii  .-.ich  zusammen  aus  4193  M  Yvf 
pflegnngagald,  1 662  M  Kapitalssineen,  40  M  Legaten  and  681  M  ao«  «on«tigen  QaeUen. 


Obervi«chtach,  l  258  Einw.  (Bezirksamt  N«anburg  v./W.,  Heg.-iiez.  Oberpfalz). 

Dfa^triki^-KraakenimuH.  ISSJ  erbaut.  Arzt:  Dr.  Kempf  Wartepersonal:  3  barm- 
herzige Schwestern  aus  Mallersdorl  und  1  Kandidatin.  Verpfleguiigsijreis:  2.>o  M  tAglich. 
1899  wurden  92  m.,  48  w.  Kranke  durchschnittlich  16  Tuce  veipfiegt,  2  m.  aisd  geworben. 
Dto  AiMgi]»«n  1889  betngwn  8894,36  M,  d«r  Znadum  da«  DialM  1^  M. 


OoliMiiftirf;  8811  Rinw.  (BeiirkmtDt  OdiMoftirty  Iteg.-Bas.  Ootoiftinlmi). 

Distrikts  •  Krankenhaas.  Neu  erbaut  und  am  30.  Dez.  1894  seiner  Bestimomu;?  über- 
geben. Di«  Geeammtkoaten,  welch«  der  Distrikt  Ochseoflort  an«  den  UebersohQesen  der  Dutiikt»- 
^parkaaae  bestritten  hat,  beliefen  «ich  anf  79625,»i  M.  Arst:  B«slrkBant  Dr.  6oj.  Warte- 
personal: barmherzige  Bchwestom  ans  Würzbnrg  2S  Betten.  Personen,  welche  weder  der 
diatriktiren  Dienstbotenkasse,  noch  der  Distrikts-Keicliskraakenveiijicherung  angehören,  werden 
ananabmsweise,  nnd  zwar  f&r  2  M  täglich,  aufgenommen.  1899  wurden  161  m.,  86  w.  Krank« 
dnichachnittUeh  13,3  Tage  verpflegt,  2  m.  sind  jnctorben.  Die  Awoaben  1899  betmgan  7127  M, 
die  Ebuulunatt  8341  IT  Yerpflegungsgeld.  —  Blektrisehe«  Liobt. 

Lokal -Kranhenhans.  Gestiftet  isäS  von  Marg.  Helbling  für  arme  Dienstbotoii 
Gesellen  nnd  Lehrling«  der  Stadt;  seit  1895,  der  EiöfEiuing  de«  Distrikts-Krankenhaoaea,  snr 
Unterbringung  erkrankter  Stadtarroer  und  Dorchreisender  rerwendet.  Eigenthfimer:  Die  Stadt. 
Arzt:  Dr.  Goy.  Wartepersonal:  banuher/i>j:e  Seliwestern  aus  'Wiirznurg.  12  Betten.  Ver- 
pflegungspr  ei» :  Einheimische  werden  uuentgeitiicb  verpflegt,  Auswärtige  zahlen  2  M  tigiich. 
1899  wurden  28  m.,  4  w.  Kranke  durchschnittlicn  44,6  Tage  verpfleg;,  3  m.,  1  w.  sind  gvatQnMlL 
Ausgaben  1899:  4  323.ao  M.  Die  Einnahmen  betragen  5321,7»  M  und  ««tet«n  aieh  saiinm«il 
ans  2  137,so  M  Verptleguugiigeld,  1  ßa%TS  M  KapitaibsiitBen,  150  M  Znadtna«  dar  Stedb,  IM  M 
Legaten,  Q««eb«iikeii  und  1 878}fti  H  ans  sonetigen  QnaUen.  —  EUktriach«  B»l«aehtaii(. 

9«ttBtadt,  KiaakaifhHW-UilkM  Ar  da«  0«al«eb«  MUH,  89 
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OeWnQM,  8  110  Eiiw.  (Benrkscnit  Nürdliiigw,  Beg.-Bw.  Sehwabm). 

fltUtlsches  Distrikts •  Krankenliaug.  EigenthQmer:  Die  Stadt.  Arzt:  Dr.  Hi^ 
Wartepersonal:  1  Diakouiesio  aas  NeaeadettolaMi,  1  O^hilfin.  24  Betten.  VerpfleeaBgi» 

f reis:  für  Gemeinde-  bczw.  Distrikts-Krankenvendchernngs-  und  Distrikts-Dienstboien-utBktii» 
asse  l,f<o  M,  für  Auswärtige  -2,45  M  täglich.  ISl'J  wiird-  n  99  m.,  93  w.  Kranke  dtttA- 
»chnittlich  17  Tage  verpflegt,  3  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Auügaben  1899:  5  198  M.  Die  Ein- 
nahmen betrugen  8  033,is  M  und  «eizten  Hicn  2u.saninien  aus  fi 017,25  M  Verpflt'gunir>geld, 
31,90  M  nir  Pa  bt,  425,17  M  KapitolssinseQ,  100  M  Ztuduus  der  Distriktagemainde,  273,i»M 
ans  sonstigen  Quellen  and  1  185,06  M  ifehrernnahme  tob  dem  Vorjahre. 

09Q6raheim  am  Rhein,     OOO  Kinw.  (Bezirksamt  Ludwi^sliafsn,  Keg. -Bez.  Pfalz). 

Lokal  •Kraakentiuuä.  Neubau,  nachdem  das  alt«  Kraakenhaiu  abgebrannt.  Ant: 
Dt.  Zfanmermann.  12  Betten.  1899  wnfdon  32  m.,  15  w.  Kttnk«  durdueuitlädi  fUTtg» 
TMpflcgk,  1  m.,  $  w.  sind  gastoiiMn. 

OpiMbioli,  1 204  Bänw.  (Bdurkaunt  Lindto,  B«g.-BM.  Schvabm). 

Armen*  und  Krankenhaas.  1898  erbaut,  1899  bezogen.  Arzt:  Dr.  K^ll'-r  junior  h 
Heim«nkircli.  Warteperaonal:  '2  barmheizige  Schwestom  aus  Aofsbotg.  10  Betten.  ISdd 
wördan  56  m.,  18  w.  Kranke  darehaehnittUeh  10,S4  Tage  Terpflegt,  3  m.,  4  w.  sind  gwtodwa. 

Orlenburg,  l  056  Einw.  (Bezirksamt  Vilshofen,  Beg.-Bez.  Niederbayern). 

LukaUMrankeahana*  18U7  vollendet,  früher  sogenanntes  Konfinuandenl]au&.  Arzt: 
Dr.  Schnabelmaler.  9  Betten.  1899  worden  29  m.,  19  w.  Knnk«  dnrfhafhnittlieh  14,*  Ttft 
Terpflegt. 

OttdriiofiMit  1 595  Einw.  (B«sirkwint  Vilahofen,  B0g.-Bn.  NindwlMiyem). 

DL^riktH-Krnnkonhnns.   Arzt:  Dr.  ninTli.ck.  26  Betten.   1899  worden  345  (188 

I  ')7  w.i  Kninki'  ilurchsüchnittlicli  li>,s  Tage  verplli-f^t. 

Otterflng,  736  Einw.  (Bezirksamt  Manchen  11,  itog.-Bes.  OberUyen). 
Lnkni-KnnkeiikMfl«  18  Betten. 

OHobeurm,  I  908  Binw.  (Besirksamt  Hemningnn,  Bog.-Bes.  SchwEben). 

Piätrikta-Krankeuhaos.  1.  .Tuni  1^'.'.')  iT.iffiKt.  Ki^'onthüiii<:>r:  r<i>trikt  MemDiin^vn- 
Ottobeuren.  Arzt:  Dr.  .<i.las,  bezirkisärzLUciier  Stelivritr.ier.  ^\  a  rtepersonal:  4  b«iD- 
herzige  Schwestern  an.<  .\upburg.  42  Betten.  Verpf!"i,Min>:s]*r(M.-;:  für  Einheimische  und 
Auswärtige  2,3o  M  einschliesslich  iVrznei  and  Arzt,  für  Krankenkassen  2  M  einschliesslich 
Arznei,  flir  solche,  die  von  Armenpflegen  eingewiesen  sind  l,5o  M  tägUch.  1899  wurden  198  m., 
77  \\.  Knuikr'  <ii]r>:hM'bnittli''li  -_'7.<i  TaL:<«  veniflegt.,  2  m.,  :>  w.  sind  geatotfaflO.  Aoagnbett  1899: 

II  M.    Die  Einnahmen  betragen  4ft4iO  M  Verpflegungsgeld. 

PliIHng,  1  553  Einw.  (Bezirksamt  Laufen,  Reg.-Bez.  Oberbayern). 

Verbands-Krnnkenhaus.  Eigentliiiin.  r:  Gemeinden  Palling.  Frentsmoos,  Lindach  nn.l 
Ileiligcu  Krt'uz.  \ur^taiul:  Ortspfarrcr.  Arzt;  Dr.  Schmid.  Wartepersonal:  3  barm- 
herzige Schwestern  ans  .Manchen.  21  Betten.  1899  wurden  115  OL,  75  W.  KcMik«  danh> 
scbnittlich  9  Tage  verpflogt,  1  m.,  1  w.  sind  gestorben. 

hippMiMifii,  1 626  Einw.  (Besirkniit  Wtiaaeiilniig,  Bflg.'Bez.  MittdAraDlc«!). 

StJtdtisches  Krankenhans.  ISfti)  eröffnet.  .\rzt:  Dr.  Kolbmann.  be^irk.^ärztlieher 
Stellvertreter.  J  Betten.  V«rj>tiegung8prei8:  für  l^inheimische  0,74  M,  für  Auswärtige 
2,50  M  Uiglich.  1899  worden  20  m.»  1  w.  Kranke  dnreludinitUicli  11  Tige  regpflegt,  1  ■> 
ist  gestorben. 

Piring,  446  Einw.  (Bezirksaint  Bottenbnrg.  Re^.-Bez.  Niederbayem). 

Lokal'Krankenhans.  Arzt:  Dr.  Stappel  in  Langqnaid.  4  Betten.   1899  worden  5  m 

'2  w.  Kranke  durchschnittlich  t»  Tage  verpflegt. 

Pasing,  4  165  Einw.  fBezirksamt  München  L  Rf'pr  -Bp^- Oherbayern). 

Distrikts-Krankeutiauti.  I.%s4  erbaut.  .\  r z  t :  Dr.  Donop.  1  As'sisätenz.ir/t.  14  Friinii*- 
kanerinnen  aus  Mallersdorf.  85  Betten.  Verp thgungspreis:  2  M,  fiii  Auswärtige  2,io  M, 
Ar  KrankenJtassen  2,se  M  tigUcfa.  1899  worden  äOU  m.,  304  w.  Kranke  dniehsehnittüoh  20  lag« 
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rerpflegt,  10  4  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  56  PMndner  veipfl^  Die  Aoi^b«!!  1^9 
bedragea  SOSNWIL 

Pirsb«rg,  1  147Emw.  (^^lieiirksarat  Parsberg,  E^.-Bez.  Oberpfalz). 

Distriktä'KrankenhauiS.  1Ö60  errichtet.  EigenthQmer:  DiBtriktegemeinde  Parsberg. 
.\rzt:  Bezirksarzt  I.  Kl.  Dr.  M&ller.  Wartepersonal:  H  barmherzige  Schwestern  aas  Mallen» 
dort  S3  Batten.  Verpflegungspreis:  für  Einheimische  i,80  M.  Ar  Answirtlge  2  H  tigUdh. 
Die  raimiliebflii  Diennlmteii  lahlMi  O.ia  M,  die  veiblicheii  O^ot  H  monfttlloh.  1899  irorden 

]-2C?  m..  67  w.  Kranke  darchschnittlich  l'>  Tüge  verpAagt»  1  m.  M  gtatotlwil.  Ävqgabtll  1899: 

~  t'i7S,g4  M.   Die  Einnahmen  betragen  "  t;3:%7y  M. 

Partonkirohen,  1  861  Einw.  (Bezirksamt  Qarroiscb,  Beg.-Bes.  Oberbayern). 

Lokal-Krankenhaas.  1Ö94  erfi&et  Eigenthfimer:  Markt  Partcnkirchmi.  Arzt: 
Dr.  Steinhäuser.  Wartepersonal:  2  barmherzige  Schwestern  aus  Augsborg-  lö  Betten. 
Verpfleganffspreis:  i  M  taglich.  1899  wuden  57  69  W.  XflUlk»  flurrlitflniHtHfh 
11  Tage  rerplegt.  Elektrisches  licht 

Pmmu,  17 '^iö  Kinw.,  13  Aerefe^  3  ZahaMt,  5  ApoUielcmi  (UnnitMbn« 

Keg.-Be«.  Niederbayem). 
Qaell Wasserleitung  aus  dem  Neuburgerwalde  seit  1890,  von  Filtorgallerien  geleitet 
in  FairaiigB-  and  Sammelschächte  und  nach  der  Stadt  zu  den  Hoelmeemiiea  fsfthrt.  Mtrie» 
Wasserleitung,  datii-bcn  oinc  Bach  Wasserleitung  för  Fabriken.  —  Schlachthof  und  Kühlhaus 
rorfaanden.  —  Kanalisation  seit  186Ö,  aacb  Aufnahme  von  Fäkalien«  die  sonst  in  Gruben 
gemunelt,  durch  AunehApfeii  entteart  toA  abgefbhnD  werden.  Die  Kanalwiaier  gelanges 
ohne  weitir-  Vorbehandlung  in  die  Donau.  Ilm  und  Hz.  Desiiifektionsrin-t  Llt  im 
ttidtischeu  Krankenhaus.  —  Oeffentliche  Badeanstalten:  1  Wann-  and  4  Fioss-Bode- 
suteltett. 

OaniMMlasavet»  Das  seit  Aniang  dieses  Jahrhunderts  bestehende  alte  Gebinde  wird 
demnichst  ausser  Benutzung  gesetzt,  ein  neues  ist  im  Bau  begriffen.  Torstand:  Oberstabe- 
ant  Dr.  BurgL  80  Betten.  1898  wurden  241  Kranke  durchschnittlich  26  Tage  verpflegt, 
3  dnd  gaetoibeo. 

Stldtlsehes  Iraakenhaas.  177.5  von  Fürstbischof  T-nopokl  Graf  v.  Firm i an  und 
dtii&m  Leibarzt  Dr.  Julius  v.  Guella  errichtet.  Eigenthüuier:  Stadtuiagistrat.  Leiteader 
Arzt:  Dr.  BeilihalMir.  Wartepersonal:  7  barmherzige  Schwestern  aus  MBnchen.  100  Betten. 
Verpflegangspreis:  3  und  2,4o  U,  fix  Gemeiiiae-KniüniiTersieheriing  l,7o  M  tSglich. 
1899  wnrden  641  (317  m.,  324  w.)  Enmle  dureluehatttiltb  18  Tage  verpflegt,  12  m.,  12  w. 
sind  gestorben.   Ansgaben  ur  1  !">i!in)m  <  n  1899  betrugen:  30000  IT 

PrlTat  •  Heiluutalt  Iftr  dünrglBeli«  lad  FnHMnknuüdMltoB  von  Dr.  Zebnder. 

10  Betten. 

Pegnitz,  1  840  Einw.  (Bo/irksamt  Peenitz,  Reg.-Bp?  Oberfranken). 

Lokal'  aud  Dihirikts-Krankenbaas.  1868  errichtet  Arzt:  Mediaioalrath  Dr.  Teicbert 
Beiiiksant.  Wartepersonal:  1  Diakoniase  ana  NeaendettdflM.  11  Betten.  1899  worden 
56  m.,  IS  w.  Kranke  verpflegt 

^Mzliepg,  Cknwbide  81  Jofamiusmiit,  8  893  "ESmw,  (BnirkMUiit  WtOMiii»  B8g.-B6iltlc 

Oberbayern). 

JbnalMifcMB  dM  MiMfeMlier  KnappecbaftiTer«!!«,  Arat:  Dr.  ZenettL 

flwM,  1 335  Binw.  (BrairksNat  Mflnehen  I,  B<g.-Bw.  OlmrbftjwB). 

Distrikta-KrankenhaaB.  Tr  |  rünglich  in  einem  za  diesem  Zweck  nri^'rk:\i^ff  >  n  T.andsitz 
lö8^  eingerichtet,  am  1.  Juni  löää  lu  einen  dam  aufgeführten  Neubau  verlort  j  das  alte  Hao« 
dient  jetzt  ids  Armenasyl  (26  Gemeinden).  Bigenthünier:  Distriktsgemeinde  MlbMlien  rechts 
der  Isar.  Arzt:  Dr.  Schniultbau. r.  Wartepersonal:  7  arme  Franziskanerinnen  ans  Mallers- 
dorf. 70  Betten.  Verpf  1  e^u ngn p reis:  l,6o  M,  für  Auswärtige  2  M  täglich.  1899  worden 
7'J2  (GGl  m.,  VM  w.)  Kranke  durch.schnittlicb  1.S..^  Til"  verpHe^,  -2,')  m.,  w.  sin  !  g"  torben. 
Üe  AoMEaben  1899  betragen  3U019,6o  M,  die  Liunahinen  3ü984,io  M  und  setzten  aieli 
awunen  au  96  600  M  Verpflegungsgeld,  450  M  verkaufte  Produkte,  934,««  M  Xapitib- 
daien  und  3  000  M  Zu-^^chusi-  der  Dintriktsgemeinde.    -  Elektrihehe  Beleuchtung. 

Dlatrikts-Asyl^  im  frtüiei«n  Krankenbaose  eingerichtet.   Verwaltong,  Ant  ond  Pflege- 

rrsonal  gein^utin  mit  dem  IMrtrikti  -&ank«nhaniie.  1899  worden  S5  HMtaidner  verpfleg!» 
w.  iliid  goelorben. 

89* 
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pfitffisnhMMn^Pirmasena.  —  612  —  KSnigniGii  B^n. 

PAiffiMihMisen,  881  Einw.  (Berirknint  Mind«lli«iin,  Reg. -Bez.  SchmAm). 

milldCfiMlgtalty  Ton  Pftmr  Rii)g»iB«n  «niditet    Pflegerinnen:  35  JoMpl»- 
a<hw«ateni  iiu  Urabetg.  1898:  75  ZSgling«. 

PflifAMiliiifiMi,  3  59fi  Einw.  (Besirksamt  Ffalfenbofen,  Reg.-B«i.  Ob«rt»y»rn). 

Lofcil-  ind  1H8trikts-Kraiik«ili«».  ]8<>ß  gebant,  1888  rergrSssert  Artt:  Dr.  Deerigib. 

r»  Franzi5kan»Tinni'n  ans  Mall.  rsdorf  40  Bt>tt<?n.  1S:»9  wurden  289  ni.,  K'.^  w  Kranke  duth^ 
ßchnittlich  10  Tagp  veri»üegt,  1  m.  ist  gcsturbeo.   Die  Ausgaben  betrugen  12  647,4  7  M. 

Pfiirrkirchen,  2  775  Einw.  (Bexirksamt  Pfarrkirchen,  Beg.-Bez.  Niederbayern). 

Distrikts •  Krankenhaas.   Ar 7t:   Dr  Hütting«r.  40  Betten.  1899  wurden  SOO  vt^ 

132  w.  Kranke  durcbBchuittUcb  12  J  age  verpflegt. 

AlMd-Spttal,  Arxt:  Dr.  HUttlDger.  14  Betten.  1899  Wuden  6  m.,  8  w.  Jiukt 
dnrchidinitüldi  8^19  Tage  Terpflegt,  8  nnd  gettorboo. 

Pfeffenhausen,  1  386  Einw.  (Bezirksamt  Rottenburg,  Kcg.-bcz.  Niedcrbajoru). 

Teriiaaia-KnuilBBBluns,  Eigentbtlmer:  Hehrer»  Geudnden.  Artt:  Dr.  Herteit 
37  Betten.  1899  worden  189  m.,  86  w.  Kranke  dnreliBdinittlich  7,ia  Tage  rerpflegt 

Pfarsee,  5  764  Einw.  (Bezirksamt  Angaborg,  Reg.-Bez.  Schwaben). 

Lokal -KrankMiluiaS)  mgleieh  Armenliaua,  in  eiii»Tn  Ahemaligen  ScUfieaeben  oelMt 

grossem  Gartm  Ende  der  vierziger  .Falire  eingerichtet.  Kit,'<  nthümer;  Gemeinde  Pfersee- 
Arzt :  Dr.  Banbolzer.  2  barmherzige  Schwostero  aus  Augsburg.  28  Betten.  lt>9d  wordeo 
71  m.,  !^  w.  Kranke  dnrehaehnitüieh  20,»  Tage  verpflegt,  7  m.,  9  w.  aind  geetorben. 

Pförring,  1  Ub  Eihw.  (Bezirksamt  IngolRtadt,  Rf*sr.-R«f.  Oberbayern). 

Lokal'KrankeiihauH.  i?^70  \m  th't  G«iiioiiide  iMTirrint:  angekauft  und  eingerichtet 
Arzt  .  r>r.  Wiililiti.  \\  urt  t'ji orHonal:  2  barmherzige  Scliwesti  rn  aus  Mallersdorf.  8  Betten. 
Verpflegnngspreis:  für  die  dem  Krankenhaus- Verbände  augchörigen  Veraickeiten  2,4a  II» 
flir  die  Armen  dieser  Gemeinde  I,4o  M,  flir  Aaswirtige  S  IT  täglich.  1899  worden  11 
14  w.  Kranke  durchschnittlich  40  Tage  verpflogt,  1  m.,  1  w.  lind  gestorben.  Aoagaben  IftÜ): 
2  G22  M.   Die  Einnahmen  betrugen  2  534  M. 

Pftihl,  1  320  Eiuw.  (Bezirksamt  Keu-Ulm,  Beg.-Bez.  Schwaben). 

Lokal  -  Knmkenhans.  Früher  .\rmPiihaus,  1S.')8  wurde  es  nnifrohant  und  zum  Kranken- 
hanse  eingerichtet  Kij?enthlimer:  Gemeindo  Pfuhl.  Arzt:  I>r.  Kitiiwausky  in  Nen-rim. 
Ti  Betten.  \  i  rp fl  i^^mi  n j, r .  is ;  l,.S'i  M  täglich.  iMimlvt  itka.s.>*en  haben  freie' Kur  und  ^  er- 
pflMnng  und  zahlen  0,4o  M  monatUch  Beitrag.  I8üd  worden  5  m.  Kranke  dorohachnittUcli 
6,4  i^H^  Terpflegt. 

Pirmasens,  24  548  Kmw.,  12  A  rzte,  1  Zahnarzt,  lö  Hebemmen,  3  Apotbekeo  (Bezirksamt 

Pirmasens,  lieg.-Bez.  Pfalz). 

Zentrale  Wasserleitung  seit  1.  Okt.  1879.  Das  Wjisser  ent«tamij:t  dou  Quellen  Ikm 
Wodelben,  von  wo  es  in  *  in  iJ'  servoir  auf  dum  h(»clistgelegenen  Punkt  von  Pirmasen.^  gepumpt, 
nach  der  Stadt  abläuft.  Anlagekosten:  ]\\  Million  M.  PMlirnrtzlritutii,'  lOfi  m  laii^  mit 
14.')  Hydranton  und  lOS  eingebauten  Schiebern.  Loistuiij,'  in  24  Jituriden  5  400  cbui.  — 
Schlachthaus,  seit  etwa  10  Jahren  im  B»  tri  Anlagekosten:  SOOOO  M.  1899  wurden 
17  42'  Stink  Vieh  geschlachtet.  —  Kanalisation  seit  1809.  -  Städtische  Desinfektions- 
anstalt iui  Spitale  der  Stadt  seit  1894.  l.')0  De.sinfektionen  im  Jahre  1899.  —  1  Badeanstalt 
(privat)  für  Wannenbäder,  1  für  Fr-  ibäd- r  im  Sommer  (auf  der  Ziegelliiitto) .  aiisaerdeitt  wird 
auf  der  Balui--tatiuii  Urlirrniühlo  das  Bad  besucht  (Schwimmanstalt  Schwanbach). 

Lol^al  •  Krankenhaas.  AnCangs  der  fOn&iger  Jahre  wurde  das  in  der  SehifM^M« 
belegene  Spital  Ten  dort  aof  den  Goreb  (hSehater  Punkt  in  nnnasena)  Terlegt  Am  8.  Nor.  18N 

wurflr-  das  rvw  (jot/ij;.-- )  Spitnl  bezogen.  Arzt:  Dr.  Arrult.  Wartt^prr.'onal:  2  Schwester! 
Vom  rollieu  Kruuz,  1  Uiuter  und  1  Hilfswärterin.  7,'i  Bettln.  Verpliegungspreis:  för  ßn- 
li'  iiiii  che  und  Krankenka!<.sen  2,so  M,  für  Auswärtige  3  M,  für  Kinder  l,ss  M  täglich.  18W 
wurden  907  (72G  m ,  181  w.)  Jüanke  durchschnittlich  15  Tage  Terpflegt,  26  n.,  8  w.  amd 
geetorbeo.  Aasgaben  1899  :  38 102,47  M.  Die  Ehinahmen  betragen  88059  M  nnd  Selsten  ticb 
susammeii  ans  82670  U  Terpflegongsgold,  889  M  Kapitalasiiisen  und  3000  M  Zasehoss  d« 
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komgieicii  Bayern.  —    613    —  Piaaegg. 

Stalt^r-  iHiiiKli'  —  Ventilationssystom  nach  Bechen  und  Post,  Niederdruck-Dampfheizung. 
Beleacbtojig  durch  Qm  und  £lektmit&t.  Desiiifektionsapparat  aoch  f&r  Private  Denatsbar. 
Di*  6Mammtkoit«n  ftr  dag  Spital  betragvn  175000  M  (ueranter  ftr  2  Baiiek«M  17000  H). 

PfrfliiiiniMls*  1900  fan  altm  Spital  elngwiditot  ItoUibamke  ftr  PookanloMik« 
Ttrhanden. 


Plamgg,  859  Einw.  (Bezirksamt  München  I,  Reg.-Bez.  Ob^rbayern). 

Hellt>tAtte  fAr  nnbemittelte  männllcbe  Lungenkranke  (KrailliDK).  Im  November  1898 
p  ffnet;  erbaat  vom  Verein  für  Volksheiiatätten  a.  V.  in  Manchen.    Der  Verein  »teht  unter 
dem  Frotektoiat«  8t.  KönigL  Hoheit  des  Prinzen  Ludwig  von  Bayern.  Arst:  Dt.  Krebs. 
190  BeMen. 

Wainltirt  i:i;iM  .  .?))  B:ilHih»ifp  Phinogg,  der  zweiten  Station  iW  !\Tünrhon  -  Stariihprper 
Ü&hnlinie,  an  dem  bekauutuu  Wailfahrtskircnlein  Maria  Eich  vorüber  uucti  Westen,  so  erreicht 
nna  auf  schattigem  Fasspfade  in  einer  kleinen  halben  Stunde  das  Grundstück.  Üinffa  nnurahmt 
▼on  atugedehnten  Waldangen,  5'>8  m  ttber  Meoroshöhe  gelegen,  ist  dasselbe  vom  Staubp  nnd 
allen  hntigen  Windströmnngen  goschüteEt.  Ein  l,s  m  hoher  Staketenzaun  zeigt  uns  die  Urenzen 
IG.  119  ha  umfassenden  Bcsit/cs.  Der  i'twa  1.50jährij,'"  fremisohte  Bestand  ist  dorch  Anlage 
vtii  fast  4  km  Kieewesen  in  den  schönsten  i'ark  verwandelt  worden. 

Die  Vülk.sheilBtttte  besteht  aus  zwei  Gebäuden,  dem  Haopt-  und  Oekooomiegebiade.  Die» 
selben  sind  65  m  von  einander  entforiit  uii>!  durch  einen  unterirdischen,  durch  Oberficht 
erleuchteten  Gang  von  2,65  m  Höhe  und         m  Breite  miteinander  verbunden. 

Hauptgebäude  hat  einen  etwas  erhöhten  Mittelban  mit  zw.i  ;-tuii!jifwinklig  .sirli 
ansetzenden  Flügelbauten.  Die  Südseite  dos  Hauptgebäudes  ist  nicht  unterkellert,  damit  ein 
Äoisteigen  von  Kellerluft  in  (üe  darüber  gelegenen  Tages-  und  ScblafrSame  am^RcnlosRen  ielb. 
An  <lt'r  Nordseite  liegen  im  UnttT<,'i'sclii)ss  dif  Haupt-  und  SpülkUolif,  dio  Spoisokammpr,  der 
1  ri  ckeuluft-Köhlranni ,  der  iiierkeller,  sovvit!  mehrere  fÖr  Aufbewahrung  des  llokos,  Weines 
u  >li:].  dionpnde  liäunjlirhkeiten.  Von  der  HauptkUche  führt  ein  elektrischer  Aufzug  zum  An- 
richteraura des  Sneisesaales  im  Erdgeschosse,  ebenso  ist  die  Küche  mit  den  üi  jedem  Stocke 
befindlichen  Theekßchen  durch  einen  elektrlsäien  Anfkog  verbanden. 

In  der  Mitte  des  Mittflbaiips  nach  Süden  7.n  ist  im  Erdgoschossi»  der  grosse  Speisesaal 
Erelegen;  derselbe  bat  eine  Hohe  von  4,4. ^  m,  eine  Län^'«»  von  16  m  und  «ine  Breite  von  7,8o  m; 
iiif  dessen  einer  Seite  befindet  sich  ein  Anrichteraum,  auf  der  anderen  ein  weiterer,  etwas 
kleinerer  TweeiaoUt  der  ab  Musik-  and  Leeenmmer  eingerichtet  ist.  Nach  Norden  zu  befindet 
^  in  Mittelban  das  Besnehsiimmer  anf  der  einen  Seite,  das  Wacbtsimmer  für  die  Schwestern 
mit  Nebenranm  auf  d^r  andpr^r  SHto  dp?  HanptpinpaTifrfs. 

In  die  beidüu  Flügelbauten  sind  nach  Süden  im  Erdgeschosse  zwei  Liegehallen  oin- 

Eebaut,  die  Baum  zur  Aufstellung  von  40  Liegesesseln  bieten.  Auf  der  Nordseite  des  west- 
chen Flögeht  befindet  sich  eine  eigene  a^eschlossene  Wohnoiur  fGur  die  barmherzigen 
Sdiwestem.  Nnr  das  Arbeitsrlmmer  der  Oberin  ist  ausserhalb  dieser  Wohnung  zugänglich,  aner 
mit  letzterer  direkt  v-  rl  r.i  dfii.  Im  öhtliohfii  KlÜLfel  des  Etdgfsohosses  lifgcn  ilic  K.iunif  für 
dieAente,  Wachtzimmi>r,  Kuasultatiouszimuier  und  Laboratorium ;  daneben  nui.')i  dio  Häume  lUr 
die  Bfider  und  die  Douche. 

Ab  Anbauten  im  Erdgeschoss  sind  je  eine  Kapolle  für  Katholiken  und  Protostanten  an»-, 
geführt.  Zu  beiden  Seiten  des  Mittelbaues  findet  sich  je  ein  Nebenraum  mit  einem  elektrischen 
Ai.fzugf.  Diesflben  wiederholen  -ich  übereinander  in  jedem  Stockwerk  i  i  1  -nd  durch  die 
Aufzug'*;  vom  Speicher  bis  zum  Uutei^eschosse  in  Verbindung.  Die  Räume  dienen  zur  Unter- 
bring\ing  der  reinen  Wäsche  auf  der  einen,  der  schmutzigen  auf  der  anderen  Seite.  Durch  den 
unterirdischen  Gang  kann  die  schmutzige  Wäsche  direkt  auf  einem  BoJIwagen  in  das  Neben- 
gebäude zur  Desiniektion  und  Reinigung  gebracht  werden. 

Im  1 .  und  2.  Stockwerk  befinden  suli  auf  der  Südseite  21  Schlafzimmer  mit  SOSammen 
6ü  bezw.  52  Betten.    Die  l^ettenzahl  in  den  Ziiuji.ern  schwankt  zwischen  1—6. 

Durch  den  bereits  erwähnton  unterirdischen  Gang  kommen  wir  cunfichst  in  das  Keller- 
CfsFho^F  des  Ockonomiegebäudes  und  treffen  hier  den  1»  esi n  fekt i nnsappa r at ,  der  einen 
'iarthfahrbaren  Beschick un^'sswagou  vun  1,4  m  Länge  und  U,ö  m  lireitf  besitzt;  lUe  Ein-  und 
Ausladung  findet  in  zwei  getrennten  Iviiiin.en  statt;  in  den  gleicb-Mi  liiiuiiien  ist  in  gleicher 
Wei«e  ein  Kessel  zur  Desinfektion  der  Wäsche  angebracht.  Ein  eigener  Baderaum  nebenan 
steht  dem  Desinfektor  zur  Verfügung.  Im  Kellergesnosse  finden  wir  weiter  noch  das  Kessel- 
haus ffir  dir  Niederdruckdampfheizung,  femer  Räumlichkeiten  für  die  Akkumulatoren,  die 
Anfbewalirung  von  Milch  und  Kohlen,  Obst,  Gemüse,  KarttifTeln  u.  dergl.,  endlich  noch  einen 
OslEsller. 

Ueber  dem  Desinfektionsiaame  und  mit  diesem  durch  einen  elektrischen  Au&ug  verbunden 
ihid«B  wir  im  Erdgeschosse  durch  Elektromotoren  betriebene  Wäscherei  mit  Bügol- 
zimmer,  daneben  ^le  Maschinenhans  mit  Werkstatt,  di-^  Xe>selanlage  für  die  Hochdruckheizung 
and  die  Leiehenkammer.  Im  westlichen  Flügel  de:«  Kidge.sctiua^i.'ä  it>t  die  Stallung  für  14  Kühe, 
eine  solche  fti  2  Pferde  und  an«  weitere  iSr  Schweine,  femer  noch  das  Kntsofienimmer,  iU^ 
MiklÄamnsri  süin  Wagenreniss  nml  «ins  gnSssere  Benaratorwerkstfitte. 

Dm  «nts  Stodmk  dat  OsktniraiiageMidat  entbail;  Wohnnngsii. 
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Ib  sämmtlichen  Tagesrftamen  and  Sdil&fräameü  im  H&apt^cbaade  ist  Blmsteinestiicb- 
boden  mit  Linoleunibelag,  nor  in  den  Mansardenzimm^rn  der  Fliieolbaaten  Brett«rbodeii,  ebenso 
IBit  Linoleambelag.  St^  der  HoJiaodieUeiiteii  sind  solche  ans  Xotg^eiifc»  «iiier  leataB,  Ueht 
waschbaren  Masse,  tmn  fdgendicihten  Abschlösse  des  Linoleams  Imnitrt. 

Um  die  Beinling  zu  trleichtem,  wind  alle  Ecken  5m  ganzen  Hauptgebäude  abgerondet 
Die  Winde  sind  durchweg»  mit  hellem,  gefälligon  Anstriche  vergehen,  der  auf  2,  bezw.  2Vi  m 
Hohe,  behofis  leichter  Reinignng  in  Oeliarbe  aosgef&hrt  ist.  In  den  Waschrftomen  und  Aborten, 
denn  in  j«d«in  Stoflkvetk  mehra»  Toihaiideii,  m  AaphaUboden*,  dia  Wind»  sind  aaf  S  m  HÜm 
mit  JoocVlifni  EnudUebleeh  b«U«iid«t  Di«  ¥mmm  atod  darehgebendB  mit  einer  leMit 
ftinktionirenden  KlappTorrichtung  der  Oberlichte  versehen.  Im  Erdgescbosse  sind  übirall,  in 
den  Obigen  Gesduwseo  an  der  S&dfront,  hölaerae  Bol^oosien  angebracht  Der  eeriaouge 
Gang  des  erstell  Stockwerkes  ist  mit  lisduii  and  Stahlen  som  Aufenthalt  bei  achlecliter  Wittsnif 
ein^edohtet  « 

D»  der  Sehwwipaidri;  der  Belumdlongsmethod«  du  liegen  Im  Freien  irt»  «o  winde  b 
Parke  nahe  dem  Hauptgebäude  und  von  diesem  leicht  übersehbar  noch  eine  weitere  gros«« 
Liegehalle  erbaut  Dieselbe  gleicht  den  in  die  Flögel  des  Hanptbiuieß  eingebauten  Hallen  roll- 
aUndig,  hat  Betonsockel  und  doppelte  mit  Torfmall  ausgeftillte  Holzrückwandong  und  ist  ebeiN 
wi»  &  Uegehalle  im  Hamitbaa  mit  RolHaloMian  Tsraehen.  Di«  Front  d«r  oalle  liegt  tm 
mdi  Mm.  DI«  H«lIo  ««Uict  Iwfc  «bw  liag*  tob  78  m  nnd  di«Bt  nv  UntsiMnKiing  to«  SO 
Liegeeesaeln.  Aa  b«idni  Endan  riad  PaviUou  lor  AnflMwnhzuig  von  D«ek«n  naa  dugL  fB^ 
gesehen. 

Die  Lfiftnng  ist  dnidig«h«ndB  eine  Sanglfiftung.  Es  ist  femer  TorsoK«  getroi», 
dass  di«  Tageitinn«  nnd  BaoMinuBcr  mittels  «iner  Hoohdrnckhaisanff  n  J««b  Z«t«B 
gehellt  wwSm  kOliiCB,  wo  eine  Anstellang  der  NiedeRbndtwibg«  nidik  Toraiäiliaft  endiaiBl; 

also  im  FrQhjahr  und  Hi^r^  t  in  den  Morgen-  und  .Abendstunden.  Die  EntwSsserangf- 
anläge  worde  in  der  üblichen  Weiäe  mit  Wafiserklosetanlagen  und  mit  Berfidt8ichti(;uiig 
der  besonderen  Bedfirfiiisse  der  Anstalt  zur  Ausf&hning  gebracht  Die  Wasserversorgung 
«ilölgt  dnrch  «inen  «twa  22  m  tiefen  Bninn«n,  Ton  w«khem  das  Wasser  dnxdk  «ins  dof^ 
iriikend«,  dordi  dnen  Elektmnotor  b«iai«b«B«  Pomp«  Ton  100  mm  G^ündennlt«  and  ISO  IDnn» 
Uter-Förder^gkeit  in  Eompensationsreservoire,  welche  an  der  faiBclislaB  SIdkim  S^MidMrte 
Anstalt  stehen,  gehoben  wird.  Beleaehtang  ist  elektrisch. 

PMUbia,  SSSftSmr.  (Bnirkut DiggMdoH;  Bflg..B6i. NM«1m9«ii). 

Di^trfkts-KnutahMl.  Ant;  Dr.  StOmmtr.  40  Betken.  1899  wod»  »7  m^  1«  *■ 

Kranke  verpflegt 

PMiMd,  1 328  Einw.  (Mitonit  WaMrtov,  ]i«.-BiK.  MitMtaikM). 

Lftknl-KrnTikpnhans.   Seit  40  Jahren  bestehend.   Arzt:  Dr  Haftipr.   S  Betten  1?^ 
worden  3  m  ,       Kranke  durchschnittlich  IO,b  Tage  verpflegt  Ausserdem  verpflegt  3  Pfrtndner. 
AoEgaben  1899:  512  M   Die  Einnahmen  betrogen  602  M  und  iotelsB  dch  nnnim«ii  ans 
ITrnnkenhansbeiträgett  and  350  M  Znschoss  der  Gemeinde. 

rmmwt,  194»  Ebiw.  <B«ditaMttl  AUhMb»  Utg^Btä.  OMijm). 
UkMxulkmktiM,  Ant:  Dr.  Bmdt  16  Betten. 

Potsingen,  505  Einw.  (B»  zirksiiiiit  (rtinzt  nl  ausen,  Reg.-Bez.  Mittelfrnnken). 

Prifat'FflegeAnstnlt  für  männliche  UlöUe  and  Epileptische.  Im  Jahre  1S66  «rö&«t> 
in  welchem  die  m&nnlichen  Pfl^linge  von  Keuendettelsau  in  da^  f^chlo^s  Polsingen  fibendedeHes. 
£igenth&m«r:  Oiakonissenanstut  in  NeaendettelsM.  Vorstand:  BslÄor  Dr.  H.  Boiel 
Arst:  Dr.  Koeh  in  Oettingen.    1886  wtrai  118  Pfleglinge  in  der  Anslnil^  8  lind  geetorbcn^ 

PtttteiMtein,  975  Einw.  (Beurksamt  Pegnitz,  Refr.-Bei.  Oberfrank pn). 

Distrikts -IrsikenliMS,  1870  errichtet  5  Betten.  1S99  wurden  2  m.,  1  w.  Kzaak« 
fOTjiIfgk. 

BUrgerspital  (PfründenansUlt  ).  Gegründet  von  der  Bürgerschaft,  nach  einer  Sage  unter 
Mitwirkung  der  in  der  Gegend  ansissigen  Adeligen  von  Gross,  ist  j«do^  ni«ht  man 
«ostellen,  da  1526  bei  einem  Brande  der  Stadt  die  Urkunden  n  Chvnd«  gingOL   1858  «Mit 


nths  Wittuiann.  VV&rtepersonai:  3  Franiiakanennnen  aas  MaÜersdorf.  15  Betten, 
wiidsii  S      8  w.  Pwimni  vwpflsgt 

Mm»  1  S6$  Ifanr.  (MilMiit  Baimtaim,  Beg.-Bes.  Oberbaycm). 

„M«Tlrtlltt4»im«S  Mllkto-IittlMIwn*  Arst}  Dr.  Sduaiti.  44  BetI«. 
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Bala— BtgflnBbnig. 


Mn,  1 483  Binw.  (Baiiitaaiiii  ]Sf«Dbnif  t./Dwiaii»  Beg .-Bei.  Scfafribea). 

JMstrlkts-ErankeiLhaus.  Arzt  :  Dr.  Bis  i  Warteoerson iil :  ">  S  fi lern  aun  Mallere- 
dwf.  84  Bettou.  Verpfle^uugäpraiä:  fiir  KiiiheimischP  nnd  Kraiikeiikassou  l,7o  M,  für 
.<osw&rtige  2  M  täglich,  Beiträge  seitens  der  männlichen  L)ienstljoten  0,so  M,  der  weiblichen 
0,)o  M  monatlich.  1899  worden  198  m.,  87  w.  Kranke  dorchschrnttlich  11  Tage  vorpflegt, 
5  ro.,  1  w.  sind  gestorben.  Ausüben  1899:  7  142  M.  Die  Einnahmen  betrugen  8  851,06  M 
und  setzten  sich  zusammen  ük  1  :]'■■'<. :>o  M  V6rpflfi),niii^'spol<l,  '•2,hj  M  Kapitalszinsen,  7  242)71  H 
ZosehoM  des  Distrikts  and  200  M  Legaten,  Qoachenkon.  —  Eloktrische  Beleachtang. 

Rebdorf  bei  Sicihstfttt  (Big.-Bes.  Mittelfhuibeii). 

Krankenalitheilnng  des  KTmlgl.  Arb<>ltshanses.  Das  Arbeitshaus  war  fin  Benodiktinor- 
Uoster  bis  zur  bäkolarisation  and  ist  1857  eingerichtet  1898  btttag  die  Belegung  1  344  Manu. 
Arzt:  Dr.  Beek,  B6iiikMntiDiadutit&  66Betbflo.  1899  irardea  908  Exaiik«  dnidueliiiittlieli 
9  Tagt  TitpA«cit  7  lind  gortorben. 

Redwttz  {Hütt),  8010  Sinw.  (Bniri«uii(  Wuniedel»  Beg.-Bn.  ObwfrtnfcQii). 
Wftsterleitmigt  «alt  1898  Torhanden. 

Lokal-KiaalBMdtttt,  1868  mkbMb.  28  Betten.  1889  müden  45  n.«  17  w.  Kinnke 

Twpflegt. 

KeUer'selies  Stift  (Alteisversorgongsanstalt),  1850  errichtet  6  Betten.  1899  worden 
4  m.,  8  w.  Penenen  rwpflegt. 

Regen,  2  208  Einw.  (Bezirkhatnt  B^n,  Reg.-Bex.  Niederbajern). 
Waüserleitang  vorhanden. 

DlBtriktg  -  Krankenhang.    August  1896  bezogen,  1896  «rwdteit.   Ar  st:  Br.  Qnuid. 

22  Betten.  wurden  1G7  m.,  102  w.  Kranke  durchsdudtUidi  10^«  Tige  Tentfflegt  — 

Ancehluss  an  die  Waeaerleitung  der  Stadt  ist  1898  erfolgt. 

Regemburg ,  41471  Einw.,  42  Aerate,  2  Zahnftnte^  20  HelmiDinM,  7  Apotheken 

(Unmittelbare  Stadt,  Reg. -Bez.  Oberpfalz). 
1875  Bau  der  Wasserleitung  vollendet  Baokoeten  einschliesslich  Granderwerbung 
etwa  3  HÜHonen  M.  Pampwatkebetriels  tOr  Dampf-  und  Wasserkraft  eiogeriehtet  ^  kftnet» 

liehe  Hebung  des  Wassers  —  Hochreservoir  mit  3  ?>(M)  cbin  Inhalt,  5f^  km  Rohrnetz  nach 
d«a  Zirkuli^ons-  and  Veräsielongssystem,  regelmässiger  Leitungsdrack  im  Kohmetz  vier 
AtDeephireB.  WaeeevTMbraaeb  1898;  9118440  cbm.  Yersorgnttgsfebiet:  Stadt  Begenaborg, 
Stadtamhof,   Gemeinde  S't -ii ^.         Schlachthof  eröffnet     Baakosten  «?inschl:e?s- 

lich  Gronderwerbong  GT'JOxiM.  KQblhausanlage  crö^et  1S99,  Kosten  237  000  M.  Jedes 
Gebftude  steht  vollständig  trei  (fransBdsehe  Anlage),  der  Vlehmarkt  wird  anf  den  freien 
Plätzen  zwischen  den  Gebäuden  abgebalten.  1898  wurden  geschlachtet:  7  800  Stück  Rindvieh, 
12  757  Kälber,  2  705  Schafe,  102  Lämmer,  36  Ziegen,  21  480  Schweine,  135  Pferde,  zusammen 
45  015  Thierc.  —  Neukuualisation  begonnen  1889.  Grössere  Kanile  Ten  Badntein  in 
Portlandzement  mit  Steingntsohle.  Dimensionen  Ton  (i.i  oX^^oo  0,floXl»>o  m;  bis  Endo 
1899  ansgefTihrt  8  829  m.  Kleinero  Kanüle:  von  Steingutrfthren  mit  0,2o— 0,40  m  Licht- 
weite; bis  Ende  1899  ausgeführt  7  307  ni.  Geaammtkosten  1  llOOfJO  M.  Die  direkte  Äb- 
•ohwemmong  der  Fika&en  unter  Beeeitigong  der  Abortgmben  wird  eingeführt.  Kehricbt  wird 
durch  Privatunternehmer,  auf  Ablagerunfj^fplStze  ausserhalb  der  Stadt  gefahren;  Neuorganisation 
im  Werke.  —  Aerztliche  Leichenschau  wird  besorgt  von  2Aerztea  in  den  Leichenhäuscrn 
banr.  Sterbebiaaem,  da  Laieheniwing  nicht  beeteht.  —  Mn  kleiner  Desinfcktionskessel, 
eingerichtet  z nr  Tfeinigtnig  eines  vollständigen  Bettes,  wurde  18?0  anf,'eschafft.  Beschickungs- 
and Entnahmeraum  sind  vollständig  getrennt.  —  Oet'f entliehe  Badeanstalten:  Militär- 
vnd  itldtisebe  Sdiwinmsdrale  in  der  Denan.  Badebtttten  in  der  Denan  and  im  Regen. 
Ottobad  mit  25  Baderäumen  für  Wannenbäder,  ein  Schwimmbassin  und  ein  Volksbrausehad  im 
£rdge8choss,  £inriditttog  för  Heisslaft-  und  Dampfbäder  im  Obergeschosso  (Frivatuntemehmenj. 
—  Banordnnng  flbr  die  LandeaHieae  reehti  dee  Rheines  mn  81.  JoH  1890. 

Qamleenlataret.  Erbaut  1888/89,  bezogen  1889.  Vorstand:  Oberstabsarzt  Dr.  Heken- 

bergfr   Warteperso nal:  3  Militär-Kraukcn'wSrter  (Sanitätssoldaten).  72  Betten.  1898  wurden 
325  Xrauke  durchschnittlich  i;',2  Tage  verpflegt.  2  sind  gestorben.  —  Gasgluhlicht  (hnt^r). 
Ventilation  durch  üefTnungen  im  Mauerwerk  und  Abzug  durcli  l.ultscliachte.    Ilei/  ii 
durch  Kachelöfien  mit  Steinkohlenfeaerong.    liänlacber  Desinfektionsapparat  (Giebt>t)uer 
{jjstem),  verbeiNrt  düoh     BlmR  Slnifii  Begenaboig. 
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Kraiikenhaas  der  eTaagellseken  WohltUtlgketts-Stiftiugeii.  Zar  Besoitigung  der 
Zerriuenheit  der  vielen  in  Rogensborg  bestandenen,  eich  schon  in  ihren  Anfäugen  bi$  1*99 
sartdbdaüiendan  lLnnk«iuuwtaiieii  Tvcoidiiete  Färvt  PrimM  v.  D»lberK  1806  den  Anbau  oad 
AbmUiim  dBM  «TaBflsfiflehen  KnmkeiihMiM«  an  dM  sdt  1688  baitehend»  kiÜioHMfa«  Kiulia- 

haoB.  Durch  neaen  Anbaa  eines  evangelischen  Krankenhaases  an  das  evangelische  Bradcrhus 
▼ollsog  sich  1883  die  Ausscheidong  auü  dem  gemeinschaftlichen  Krankenhaose.  Eifretith ünipr: 
Die  pTangelischen  Wohlthätigkeits-Stifhingen.  Arzt:  l>r  Stoer,  Hofrath.  Wartopersonal 
5  DiakmiwMD  am  NeuendettelMUL  Aafnahmebedingangen:  Zogeböri^eit  zor  prote«taDti- 
mskn  Bsligion;  DiwtTwhlltnlM  in  d«r  Stad^vmefaid«  Regensbmrg  als  Handwerksgehilfe  od«r 
Dienstbote,  ausserdem  Einweisung  dM  Stodtma^strats  bezOgUch  solcher  Personen,  waldMl 
derselbe  Krankenhilfe  nach  dem  Kranken -Versicherangsgesetzc  an^^edeihen  zu  lassen  hat 
21  Betten.  Verpflegungspreis:  2  M,  mit  Separatzimmer  3  M  Uii^lich.  Arbeitsgehilfen  und 
IHfloaiiboten,  in  der  uememae  in  Arbeit,  geniessen  stiftongsbestimmangsgemäss  unentgeltliche 
Kur  od  Verpflegung.  1899  worden  250  (186  m.,  64  w.)  Kranke  durchschnittlich  23  Tage  rer- 
pflegt,  8  m.,  7  w.  MTi  7  tn>storben  123  PirOndner  v«>rpflegt«  das  angebaute  Bruderhaus  Pie 
Ausgaben  und  EinnahuK  n  betrügen  2501^  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  >uut  löddl  M 
Verpäegungsgeld  und  CMl  M  Ki^talnfamii.  —  6»sbeIeii€litiiBf.  StidliMh*  Wats«r> 
leicang  wird  eingf^fibrt  wf-rdtn?. 

KatholiBehes  kraakenhaas.  Gtimäss  Sitzungsbeschluss  des  biBcbödichen  Domkapiteln 
(Domdechant  Dr.  Danseh)  vom  19.  Sept.  16C4  wurde  der  Baa  b«ffosnen,  am  13.  Des.  1667  be- 
logen and  dorch  Ooeehonke  und  L^te  meirteiiB  tob  DomhemB  nuidizt.  1887  aea  «uwoiuhtoti 
1894  ein  OperationMaal  etlMHit  Eigenthfimor:  KatliollBefaeKn&kMilunis-Stiftaiiff,  Yortratnfa 
das  Domkapitel.     Ar/r-   Direktor  Dr.  K>er,    TTofrath      1  Assistenzarzt.    "Wart  epersonal: 

8  barmherzige  Schwestern  aus  Mönchen.  Aufnahiiiebedingungea;  Die  katholischen  Dienst- 
boten der  Stadt  werden  nnenligvltUch,  die  (iewerbsgeliiifen  bezw.  GewerbsgehilfinnoB,  dU 
Mitdioder  der  KnuikoBkMsai,  nganisto  und  SolbttbeMhlende  gogon  2  M  Uglich  au%nMnDM«B. 
Dl«  nieirffeB  StodfenuntaltoB  b«nihl«n  ftr  j«d«B  der  iBtioibirteii  SehfUer  0,4  o  M  jurtteh.  80 
Betten.  I899^iir1r  n  ?  ?,()'>  fr,R3  ni  .  (^^^  w.)  Kran'..^  durchschnittlich  13  Tage  verpflegt,  30  m.,  18  w. 
sind  gestorben.  Ausgaben  IhÜÖ:  ungefalir  ;<  )  iHJo  M.  Die  Einnahmen  betrugen  42  872,10  11 
nnd  setzten  sich  zusammen  ans  19  136,iro  M  Verpflegungsgaid,  23  736  M  Kapit&lszinsen,  aosserdem 

M  ZoBcbiiM  <hw  Staates  ftr  die  Kirche.  —  ABecbinw  aa  die  itidtiMlie  Waaeerleitag 
md  KaBBlintioB  seit  1896  (SebweBUBkaBabysteni). 

StlitlBelies  Reserrespital  für  aBSteckeade  Krankheiten,  Anfiiahme  von  Geschlechts 
kranken,  vormals  Isolirhaus  i^r  Blattemkrank»'.  Arzt:  Medi/in  ilmth  Dr.  Bertram.  40  Betten. 
Verpflegungspreis:  2  M  taglich.  1^99  wurden  3  m.,  18  w.  iiranke  durchschnittlich  45  Tage 

Tupnaffc' 

StSdtfgchcs  Annen  -  Kraakenhans  nnd  Yersorgungslians.  Arzt:  MeiUzinalrath 
Dr.  Bertram,  bi)  Betten.  Verpflegungspreis:  l.eo  M  täglich.  1899  wurden  6  17  w. 
Kranke  verpflegt,  7  m  ,  8  w.  sind  genorsea.  Aaiseiraefli  TSiplegt:  71  FMBdaer,  15  ANhk 

seliwacbe.  isSiPche,  3  Krfippe!. 

Matliilden-Margarethen>K Inderspital.  Gegründet  1861  von  Fürstin  Mathilde  von 
ThvrB  and  Taxi»  und  Dr.  Topp,  praktischem  Arzt  in  Regonsburg,  1873  von  der  Stadt  öb«- 
Bonmen.  Vermögensstand  aus  verschiedenen  Vomiächtiiissen  und  Geschenken  .54(XM>  ^T,  jähr- 
liche Subvention  von  3000  M  seitens  des  Fürsten  von  Thum  und  Taxis.  Eipciitii  uaier; 
Die  Stadt.  Arzt:  Hofrath  Dr.  Eser.  1  .\ssistenzarzt.  Wartepersonal:  Franziskauerinnen 
ans  Mallersdorf.  27  Betten.  Verpflegungspreis:  1  M  tSglick  1899  wurden  59  46  w. 
Kranke  durchschnittlich  64  Tage  verpfleg,  7  ra^  4  w.  ttad  gestorben.  Ausgaben  1899:  5  88o,e*  ^ 
Die  Einnahmen  betrugen  5  890  M  nnd  setzten  sich  zusammen  aus  200  >f  Terj  flrtmngsgpld, 
2390  M  Kapitalszinsen  und  3  300  M  Geschenken.  —  Wasserversorgung  durcli  ätaatische 
WaasealeitaBg.  aa  die  atidtiaehe  KaaaüiaiUoB  (SdiwedUBkaaabjrtMn). 

PriTat-AageB-Heilftnstalt  von  Dr.  Brunhuber.  1 882 eröffiiet.  6 Betten.  Verpflegungs- 

Sreis:  2—3  M  täglich.  1899  wurden  46  m.,  42  w.  Kranke  verpflegt  Der  Kreis  zahlt  30UJIi, 
ie  Btadt  MO  X  jlhiiiehen  Zasdnaa. 

Frlrat-HellunstaU  für  Augenkranke  von  Hofrath  Dr.  Stoer.   27.  Sej.t.  ls(l5  eröffnet 
Während  der  Kriegsjahre  1866  und  1870  wurden  mehrere  verwundete  Soldaten,  Preossen  und 
Bajen,  freiwilli]^  aufgenommen.  7  Betten.   Verpflegungspreis:  3  und  2,  so  II,  für  Kranken- 
kawen  2  M  täglich.   1899  wurden  72  Kranke  verpflert.  Za  dea  UaterhaltDBnlmteB  sahH  der 
Kreis  700  M,  die  Stadt  600  M  jährUchen  Zuschuss. 

KMrL  Knla-CteMrinrtalt.   EigeBthftmer!  KreisgemeiBde.   Arrt:  Dr.  Bemhaii 

9  Betten.  Vorpflepnngspreis:  I.  Kl.  2,2o— 2,so  BT,  n.  Kl.  l,»o,  III.  Kl.  0,9o  M,  ßr  Aus- 
wtrtige  3,10  M,  l,7o  M  und  1  M  täglich.  Entbindnngsgebahr  7  M,  5,so  oad  3,&o  M.  1899 
wardm  75  WOefaBefiaaea  retpflegt 

Krels-TaubHtnmmen-,  ünterrlchte-  nnd  Erziehungsanstalt  fttr  den  Kreis  OberpfaU. 
Georftndet  1839  als  Phvatinstitut,  seit  1845  Kreisaustalt  für  alle  Konfessionen.  Vorsteher 
nnd  L  Lehrer:  Dthlng.  5  Ldirer.  61  Zögliage.  53  game  ond  8  Italbe  FMateUea. 
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Regamfiof.  %  ISS  £mv»  (Beittnmt  Stedtunhof,  B«.-B«.  ObeipJUs). 

IMstrikts-EranlcciüianB.  Besteht  seit  40  Jahren.  Arzt:  Dr.  flanf.  Wnrtepersonal: 
3  bwTnhemge  Schwestern  am  Mallersdorf.  24  Betten.  Vorpl'leguugspreis:  für  Einheimische 
1.5  0  M,  für  Aas  wältige  and  Krankenhasseii  8  II  täglich.  lS9d  wurden  65  m.,  ')ö  w.  Kranke 
dnrdischiiittlidi  IS  Tage  verpflegt,  2  m.,  1  w.  rind  gestorben.  Annatdem  verpflegt  10  Am«. 
Anenben  1899:  S984,«4  M.  Die  Einnahmen  h«4mnn  SfiSS  II  and  febrten  dcE  mMUMB 
ans  269  M  Verpfle^mir^geld,  71,ee  Xapitelniiiaeii,  lf73  M  Znsdiiui  des  DleWklB  tmd  1845M 
MiB  eonstigen  (^aellen. 

Rehau,  3  832  Kinw.  (Bezirkhauit  Rehau,  Reg.-Bez.  Oberfraiiken). 

Distrikt«  •  ürankeuhaiu».  Gegründet  1893.  Arzt:  Dr.  Hopf,  Beürkt>arzt.  Warte- 
personal:  1  DiAktudialii  au  NenendetteJeM.  19  Betten.  1899  müden  61  U  w.  Knuke 
Terpflegt. 

Roichenbach,  Post  Nittenan,  720  Einw.  <  ivzirl^t-  imfc  Rodiiig-,  Keg.-Bt.^  öbcrpfalz). 

Wohlthätigkeite-  «nd  Pflegeanstalt,  lür  Idioten  und  Kretinen,  Kpüeptiker.  Sieche, 
Altenschwache,  auch  für  anheilbare  GeistesKranke.  1118  wurde  das  Kloster  Reichen  Dach  von 
Herz««  Diebold  von  Vohburg  erbaut  1126  ging  dasselbe  an  die  Benediktiner  über,  deren 
Abt  Oer  Bruder  des  Herzogs  (als  1.  Abt)  war.  Seit  1890  Kigenthum  des  Ordens  der  botn- 
hprzi^'i  ri  Bruder  in  Neuburg.  Leitender  Arzt:  Dr.  Klemz,  bezirkslrztlicher  Stellvertreter  in 
Nittenau.  Wartepersonal:  27  barmherzige  Brüder.  222  Bett«n.  Verpflegungspreis: 
0,74  und  0,5»  M,  flr  Auswärtige  0,96  M  täglich.  1899  wurden  173  m.  Personen  verpflegt,  15 
sind  gestorben.  Ausserdem  veqiflegt:  15  Altersschwache,  158  Kräppal.  Idioten  und  Epileptiker. 
Ausgaben  1899:  56  461,85  M.  Die  Einnahmen  betrugen  68380  M  nna  settten  sich  zusammen 
aas  47  280  M  Vetpflegangigeld,  9M0  M  Legaten,  Qeeehenken  nnd  Kollekten  und  11  600  M 
aas  Bealit&ten. 

Rekhenhall  (Bad),  4  193  Einw.  U^e^irk^amt  Berchtesgaden,  Beg.-Bez.  Oberbayeni). 

WaspprleituDg  uns  Quellen  seit  \W\  isr*.*^  und  1900  erweitert. 

Lokal  -  Krankenhaus.  Eigenthümer :  StÄdtma^trat.  Arzt:  Dr.  H&rl.  Warte- 
personal: 8  barmherzige  Schwestern.  84  Betten.  Verpflegungspreis:  R,  3  und  2  M,  f&r 
Krankenkassen  2  M  t%lich.  1899  wurden  974  (706  m.,  268  w.)  Kranke  durchschnittlich 
18,9  Tage  verpflegt,  15  m..  14  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1899  betrugen  33748  M,  die 
Einnahmen  'MblA  M  un  I  i  t-  ten  sich  zusammen  au.s  31011  M  Verpflegungsgeld,  2W  fi'r 
verkaufte  Produkte,  846  M  J^apitalssinsen  und  2517  M  aus  sonstigen  Quellen.  —  Elektrische 
Beleaehtong.  1  Deainfektfoneanetalt  nnd  3  Apparate  Toilisaden. 

Privat -Heilanstalt  fBr  ehimrgische  nnd  Ftwaenknuikhelten.  Februar  1898  eröftiet 
Sl^(»thftiner  nnd  Arzt:  Dr.  C.  v.  Heinleth.  16  Betten.  Yerpflegungspreis:  3—9  M 

HellBtltte  für  ame  skrophnlttse  Kinier«  G^grOndet  1887,  bedtit  seit  1895  etgeoee 
Anweaen.  An t:  Hofiath  Dr.  Sctimid. 

fMoliendorf,  565  Einw.  (Bezirksamt  Landshut,  Reg.-Bez.  Nieder-Bayeni). 
■athildenjstlfti  dient  der  AJtertvanoigniiig.  1894  gegründet 

Reichertshofen,  1  OB?  Kinw,  (Bezirksamt  Ingolstadt,  Reg.-Bez.  Oberbajern). 

Lokal-Krankenhaoä.  Früher  Schioss  im  Wittelsbachischen  Besitze,  dann  Getreide- 
kasten, 1834  von  der  Gemeinde  angekauft  und  als  Krankenhaus  eingerichtet.  Arzt:  Dr.  Braun. 

6  Betten.  Vorpflefrinv-jT-is:  für  Auswärtige  3,iü  M,  fiir  Ortskrankenkasse  2,2o  M  täglich. 
isy9  wurden  17  m.,  .'»  w.  Kraiike  durch.sohnittlieli  33  Tage  ver]iflegt,  2  w.  sind  gestorben.  Die 
Aufgaben  und  Einnahineu  18'J'J  betrugen  352  M.  letztere  setzten  sich  zuf^ainnien  iius  235  H 
Krankenkanenbeiträgen,  10  M  Kapitalszinsen  und  106, ii  M  Zuschoss  der  Gemeinde. 

Reiabach,  981  Einw.  (Bezirksamt  Dingolting,  Keg.-Bez.  ^iederbayern). 

Lokal-Krankenhans.  Arzt:  Dr.  Krieger.  5  Betten.  1899  wurden  Ilm.,  5  w.  Kranke 
vwtpflegt 
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RiMlenlNirg,  l  467  l^w.  (Benrksamt  BeilngrlM,  1i«g.*BM.  Olmrpfftls). 

WAiftrl'^itr]  ng  aas  der  Proschelqoelle  seit 

Btstrlkts-KnuikenbAiig.    18S4  angekaoft  and  eingerichtet,  1897  erweitert  Arst: 
Dr.  Hilller,  bezirksIrztUcher  Stellvertreter.   Wartepersonal:  3  barmherzige  Schwestern  im 

Mallersdorf.  25  Betten.  Vcrpflef^nnj^s preis:  I.  Kl.  2,40  n.  Kl.  l,7s  M  täglich,  DiensV- 
boten  und  "'tändige  Tagflöhiier  zahif^n  0,45  M  vierteljährlich  Beitrag  und  werden  hierfu 
unentgeltlich  ver})flegt.  1899  wordea  246  (187  ni.,  !();•  w)  Kranke  durchschnittlich  9,6  Ttf» 
verpflegt,  2  m.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  15  Private  and  auf  Kosten  der  Armenpflege 
Ausgamn  1899:  8  177,09  H.  Die  Einnahmen  betragen  7  753,t«.M  und  setzten  sich  zosammen 
aas  999,40  M  VfTiif1<'^run^rj-^'<-ld,  !2U,nT  Znschu.'-t!  des  Distrikts,  4310  M  uns  .\niieinfond.s,  '20:),:o  M 
Aktivreetbestand  vom  Vorjahre,  1  92l(,as  M  B<  iträgen  und  192,08  M  Eisatzposten.  —  1897  voidea 
für  Erweiterongs bauten  und  Reparaturen  12  lüO.ie  M  verwsgabt,  die  Aniteh  am  «tro  di 
Xhrittel  veigiOMert.  AucUim  an  die  OrtB-Waaierieitang. 


Rfimershag,  307  Einw   (]!t..zirk8amt  Brfickpnau,  Reg.-B«z.  Unterfranken). 

K  reifl-Yerpflegaug^anBtalt  Ar  Unheilbare  und  mit  ekelhaften  Xrankheitf^n  Behaftete.  Am 
1.  Oktohor  is.'>0  trat  dies«  Amtalb  Ins  Leben  vnAer  der  Administration  des  Jaliosspitals  in 
WOnborc;  sie  hat  1859  unter  iS^nnong  vom  Jnlinsspital  eine  eigene  Verwaltanc  eziialtM.  An 
18.  Mai  1884  wnrde  das  Schlossgeb&aae  in  Römersnag  erworben  und  eingericntet.  Efgei' 
thhmer:  Per  Kreis.  Arzt:  Bezirksarzt  I)r.  Fuchs  in  Brückenau.  ^Var1:  >  ]  e r m  u  al:  .5  Imuti- 
herzige  Schwestern  aus  W&rzbaig.  35  Betten.  Verpflegungspreib:  Die  Kreusanstalt  vei* 
giebt  24  PfründnenMlen  ohne  Klasseneintheilong  zn  erm&ssigten  Verpflegungssätzen,  slle 
anderen  Stellen  dQrfon  nur  zn  5(X>  M  jährlich  bebotzt  werden.  1899  wurden  1  fl  m.,  11  w.  Kranke 
durchschnittlich  S'i."^»  Tage  verijflejtrt,  1  in.  ist  gestorben.  Ausgaben  1899:  17  0.^2  M.  Die  Ed- 
nahmen  betrugen  17  HTM  und  setzten  sich  zusammen  aus  3  94.')  M  Veqjflegnngsgeld,  427  M 
fftr  Terkaofto  Produkte,  4  659  M  Kapitalszinsen»  7  16i>  M  Zuschoss  des  Kreises  und  920  M  «( 
•OMtigen  Qnellen.  —  Deiinfektionianetalt  1900  eingerichtet  Wnsserleitang  voAnta- 

RMi,  1 198  Bbw.  (Betitftwmt  WaUmflnehai,  B«g.>BM.  Oboipftli). 

Kraukonhai«,  fllr  lokale  distriktive  Kraul,  npflego.    Gegründet  1876  von  der  Stiit- 

femelnde.  Arzt:  A.  FVank.  12  Betten.  Verpfleuungspreis:  fär  alle  nicht  Erankenlua»- 
ierechtifften  2,&o  H  täglich.  1899  wurden  32  m.,  28  w.  Kranke  durchschnittlich  9  Tage  ver- 
pflegl  Äosgaben  1899:  1  901,7»  M.  Die  Einnahmen  betrugen  2.537,4«;  M  und  setzten  ocb 
mnnuBen  aus  1  958  M  Yerpflegungsgeld,  120  U  Kapitalssinseu  und  Keaiitätenertrag,  459,4«  M 
am  aonstigon  Qoellen. 


Rohr,  816  Einw.  (Bezirksamt  Kelbeim,  Beg.-Bez.  Niederbayem). 

BiftriktS-XnitolhMUk    Arzt:  Dr.  SchiffinadiAr.    11  Betten.    1899  wnrdon  &S 
86  w.  boiko  tatduduSlUiU^  15,i  Tage  verpfl^ 


RoMiMm»  IS  196  Sbw.  (UnmittollMra  8iad^  Vif.-B«.  ObvbRjtn). 

Nene  Wuserloitnng,  1900  in  Betrieb  gonommen,  Anlagokosten  050 000  V. 

StSdtischo.'.i  Krankenhaus.  Arzt:  Dr.  Burkart.  Wartepersonal:  .'»  arme  Franzis- 
kanerinnen  aus  ilallersdorf.  Ix>  Betten.  V'erpflegaugsprtsii::  2  M,  für  Anno  1  M  tigUch. 
1899  wurden  665  Kranke  durchschnittlich  17  Tage  verpflegt,  17  lu.,  8  w.  sind  gcäiurben.  Aaa* 
gaben  1899:  17800X.  Die  Einnahmen  betragen  19 SiOO Ii.  ~  Elektriaehe  fielenchtaaf. 
Wasserleitung. 

TTMHirilfunMUtilt  lyEaSMclAi«  m  Dr.  Boinhabor. 
Roth,  3751  Bbw.  (BMdttottDt  SebmlMMdi,  lt«g.oBei.  WtMftaiiktD). 

St?idllsch(s  Spital.  Arzt:  Dr.  Raab.  12  Betten.  1899  «vnUn  48 B.,  19  w.  Kwbt 
dordischnittUch  22,ts  Tage  verpflegt,  2  nt^  1  w.  sind  geetorben. 

Rothaoh,  (BesirkMint  Lindau,  Beg.-Bei.  Sehwabflii). 

Mnl^Knokenhans.  Eigenthümer:  Gemeinde  Siminerbeig.  Voratand:  l>er  diillfi 

T?iirpermeister.  Arzt:  Dr.  Hayd  in  Weiler.  Wartoper sonal:  4  barmherzige  Schwestern  ms 
Augsburg.  10  Betten.  1899  wurden  48  m.,  9  w.  Kranke  durchschnittlich  29,5  Tage  verptiegt, 
4  BL,  9  w.  afnd  geiloriMit 
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RolliMbiiitg  a.  T.»  7 198  Einw.  (UmidtteliMM  mUk,  B89.-Bei.  WIMIhHikai). 

Wasserleitang  seit  1869,  1893  orwidHMrt;  Anlftgekosten  etwa  500  000  M. 

Stfidtisches  KrankenliaaB)  in  einem  gössen,  am  1575  erbaaten,  abor  mit  modernen  Ein- 
richtungen verHelienen  Gebäude.  Arrt:  Dr.  Riedel.  Wartepersonal:  5  I>iakonis.«t'n  aus 
AnÄsturL'.  I  aasgebildeter  Krankenwärter.  Aufn ahmo  b '  d  m  a ngcn :  I  Aii!iK;li;r;eborechtif(ung 
aai  Grund  eine«  zwischen  den  Landgemeinden  des  ehemaligeQ  Köuigl.  Landgcricbte:>  liotben- 
borg  a.  T.  mit  der  Stadt  am  14.  1829  „aof  ewige  Zeiten"  abgeschlossenen  Vertrai^ea 
jpienstboten,  Handwerker  und  .\rmen  ihrer  Ofiiueinden),  dazu  2.  die  Dienstboten  der  Stadt. 
3.  Zagehörigkeit  zur  Gemeinde-Krankenveniicherung  Rothonburg  a.  T.  ISO  Betten.  Verpflogungs- 
pre^s:  2,  2, so  und  3M  täglich,  Krankenka.ssen  zahlten  bis  jetzt  2  M  für  den  Kopf  Jahres- 
beitrag, Dienstboten  von  Stadt  and  obigen  Landgemeinden  zalilen  jährlich  0,73  M  Spitel- 
bdtng.  1899  wurden  745  (490  m.,  255  w.)  Erank»  durchschnittlich  15,9  Tag«  rerpflegt,  9  m. 
4  w.  sind  geFtnrbm.  Die  Ausgaben  1899  betragen  ungefähr  25000  M,  werden  abzüglich  etwa 
7  700  M  ßeitragitü  von  Dienstboten  von  Stadt  und  Land  und  versicherangapflichtigen  Arbeitern 

gedeckt  aus  den  Renten  der  „Hospitalstiftung  vom  heiligen  Geist"  (grosser  Grundbesitz  und 
apital).  —  £l«ktxiache  Bel«aohtang.    Cential-Kiedcrdruck-Dampfheiznng  ist  ge- 
plant)  uetiür  DesinfektioiisftppMftt,  andi  Ar  uiMrlialb  gegen  Entiebädigung  zu  DeBatoen. 


RollMibifrg,  1 094  Bnw.  (Bnüiknint  fiottsnbmv,  ]t^.-B«t.  Niederbfeyttii). 

Terbandg-Krankenhans.  Eigonthümcr:  Mehrere  Gemeinden.  Arzt:  Dr.  Winsauer. 
25  BetUs.  1899  wurden  103  m.,  177  w.  Kranke  dorduchnittUch  5,u  Tage  verpflegt  1894 
wndm  «Igüie  Zbamn  flr  TnberkvlSaa  berait  goatdlt 


noMMliiiQMtir,  1369Einw.  Boiiifeiaiiit  GriMbaeh,  B«ff.*BeB.  Hiederbajwn). 

Df strikt.s-KranlfPntians.  1S7R  erbaut.  Arzt:  N.  Pteger.  Warteijerson  :i  1  '>  bann- 
henige  .Schwestern  vom  Orden  de.s  heiligen  Vinconz,  1  m.,  6  w.  ausgebildoto  Kranken wärtar. 
50  Betten,  yerpflcgung^^prei8:  fOr  Arne  der  Gemeinden  des  Distrikts  Kotthalmünster  1  M, 
für  Auswärtige  J  M,  fiir  Krankenkassen  2,4o  M  tfigUcIi,  Jahresbetrag  lur  Dienstboten  2,40  M. 
l&9d  wurden  571  (314  m.,  257  w.  Kranke  durchschnittlich  10,s  Tage  verpüogt,  7  ni.,  6  w.  sind 


Rfitzheim,  3183  Einw.  (BezirkBamt  Gemiinh^  IU|g.-Bez.  Pfiüa). 

Schlachthof  vorhanden. 

Lokal -KnakealiMUi.    (JBnum'sches  Armen-  und  Krankenhans.)    Gestiütat  1844  von 
FrftBi  Xaver  Bravn.    Jn  am  leisten  Jahren  worden  Isolirrftume  geschaffen.  Eigen- 

thümer:  Die  Gemeinde.  Arzt:  Dr.  John.  Wartepersonal:  4  barmherzige  Schwebtoni. 
41  Betten.  Verpflegungspreis:  1,60  M  täglich,  Arme  frei,  für  Dienstboten:  männliche 
0,so  M,  weibliche  0,2o  monatlich.  1899  wurden  18  Kranke  durchschnittlich  21,3  Tage  verpHogt, 
ö  nk|  1  w.  und  geatoiben.  Aoseerdem  verpflegt:  14  Pfrundner.  2  Altersachwache»  1  Sieche, 
dun  nodi  3  Knibra  md  7  HSdehen.  Amgäbm  1899t  7  58$  M.  Die  Ehinahmea  betroMB 
9  31  CM  und  setzten  sich  zusammen  aus  ROO  M  Verpflegungsgeld.  .^00  M  für  verkaofle  Produkte^ 
3  600  M  Kapitaiszinsen,  1 840  M  Qüterpacht  und  2  776  M  aus  sonstigen  (Quellen. 


Briwmiwfridtii,  1 971  Eiiiw.  (BeiiAMint  TiMhtBflI^  Bflg.-Bei.  Nied«rbft7»ni). 

IiOkil*Knuikinkau«  1894  wieder  in  Benutzung  genommen.  1897  umgebaut.  Arzt: 
Dr.  DMuiiigOT.  7  Betfean.  1899  «nrdflii  6      4  w.  Kraue  dnrdiadiniUlkh  33,?  Tage  viipAegt 

Ruhpolding,  1  958  Einw.  (Bezirksamt  Trauribteiü,  Reg.-Bez,  Oberbajera). 

Lokul  -  Krankenhaus.  Ein  adaptirtes  Bauernhaus  (r.KJ  qm),  1862  gebaut,  18ltO  von 
Zimmermeister  Val.  Haeslberger  der  Gemeinde  geschenkt,  Oktober  1892  eröffnet.  Das 
14,10  m  von  der  Weataeite  entfernte  Isolirhans  (176  qmj  wurde  1894  von  der  Gemeinde  mit 
ebem  KoataiiMihnuide  von  18000  M  nea  gebaut  Toratnnd:  Der  jeweilige  Pfarrer.  Arzt; 
Dr.  Saradeth.  Wartepersonal:  3  barmherzige  Schwestern  au.s  Mnllrr^dorf.  28  Botten.  Ver- 
flegungspreis:  für  Einheimische  1  M,  für  Auswärtige  und  K r;ii  ki  tikassen  1,iü  M,  sonst 
,70  M  t:iL;-firli  (amtlich  genehmigte  Taxe  von  l,7o  M  fiir  Verpfi«  gun<,'  und  l  M  für  Arzt  und 
Hediain).  IS'Jd  murden  177  (117  m.,  60  w.)  Kranke  dorchaohnitiUch  16,7  Tage  verpflegt,  2  nu, 
i  w.  aind  geetoib«n.  Anaactrdem  verpflest:  4  Altenaehiraeh«,  9  Sieebe.  Avsgabrai  1899: 
!)!')()'2.i\  M.  Die  Einnahmen  betnigon  6  695,4i  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  1  W1,to  M 
Yerpüegungsgeld,  118,1»  Ii  Kapitaiszinsen,  2  lUO  M  Zoschoss  der  Gemeinde,  400  M  Legaten, 
GaadMU«  md  8 174tii  K  au  MiutigeB  QaellML 
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Salibnighofen-SolianMi  —  620  —  XBiiigNicii  Btjwi. 

SilzburghafiNi»  1 18a  Bhiw.  (Bwirkmnt  Unfni,  Bflg.-Bet.  Obnrbajrani). 

GemelDde*KraiikenhaaH.  S  Betton.  1899  wurden  85  m.,  IS  w.  Xnuifct  dmch»dmtUHfi 

13|7  Tage  verpflegt,  1  m.  ist  gestorben. 

8oMid690i  1 474  Einw.  (Beiirkiaiiit  lindftu,  B«g.-BoB»  Behmbm). 

Lokll-Krankeiüiaiis,  1881  eröffiiet.  Arzt:  Dr.  Lang.  Wartepersonal:  4  barmhenig« 
Schwestern  ans  Angsborg.  11  Betten.  1899  worden  35  m.,  11  w.  Kranke  dnrcbMhnittlkk 
16,1»  Tage  verpflegt,  2  m.,  4  w.  sind  gestorben. 

SolMiilllM,  1 184  Binw.  (Beiirkwmt  Scbeinftldp  Sag.-BM.  Mittelftraken). 

Lokfll-KrankenhnT!-  ii<ien.<thoiens]>ita1).  Arzt:  Dr.  Iiod«r.  8  Betton.  1899  wvto 
4  m.,  7  w.  Kranke  darcbbchiuttlich  4,s  Tage  verpfl^^ 

SdutilHi,  1 290  Binw.  (BeurksRnit  Beaibeig  I,  Be^.-BM.  ObarftmlceB). 

DiBtrikto-Krankenbang,  1^;)')  t^rricbtet.  Arzt:  Dr.  Kröbl.  Wartepersonnh  8  bna* 
henige  Bdiweeton.  25  Betton.  1899  wurden  1 18  m.,  96  w.  Kranke  Teipn^ 

Sohtorllng,  I  65i  Shiw.  (Betirlmiiit  Mallendeif,  R«g.-Bet.  Niederbayem). 

Lüiil*XTMikmhni*  Arit:  Dr.  Pend.  5  Betton.  1899  worden  II  5  w.  l^iili 
▼eipflegt. 

Sohlehdorf,  45 1  Kinw.  (Beziiksamt  Weilheim,  Heg.-Bez.  Ol>erbayern). 

Terbands-Krankenhaa».  Ibtiö  gekaaft  and  eingerichtet.  Eigenthümer:  Die  Genieitiden 
Scblehdorf,  Gross-  und  Kleinweil.  Arzt:  I>r.  Förster,  Wartepersonal:  :i  baxmherziire 
Schweftem  «ob  Hallersdorf.  20  Betton.  Verpflegnngspreia:  S.»o  M,  fOr  Aoswirtige  aod 
KniAenkaemn  8  M  täglich,  Dienstboten  nhlen  0,1«  IT  wöehentlicnen  BeHmc.  1899  wurden 
37  m.,  31  w.  Kranke  durchschnittlich  12  Tapp  verpflegt,  2  m.,  3  w.  sind  gestorBen.  AnKsord<*iii 
vernflegt  4  Ftründnor.  Aasgaben  md:  7UÜU  M.  Die  Einnahmen  betragen  8000  M,  darunter 
981»  M  Znaduiw  der  Gemeinde. 


Sohnaittaoh  t  7?f;  Einw.  (Bezirksamt  Hersbruck,  Reg.-Bez.  Mittolfranken). 

Lokal-Kmnkeuiuwe.  Arzt:  Dr.  Aogsbeiger.  7  Betton.  1899  worden  84  {i^  14  w.J 
Xnmke  dudiBolinittlieh  16,«  Tage  verpflegt. 

SoMnbarg,  655  Einw.  (Betirkeunt  OmÜniaii,  Bes>-B«t.  ütoderbijefii). 

Lokal-Enuiktalinf.  Arst:  Dr.  Wenev.  10  Betton.  1899  wurden  7  m.,  5  w.  Eiuto 

Terpflegt. 

SehSnbruiiii,  467  Einw.  (Bwirkewni  Dnohra,  Beg.-Bet.  OberUyeni). 

Assoclationsanstalt  für  Epileptische  and  Blöde^  auch  zur  .\ufnahme  mehr  od^r  minder 
arbeitsfähiger  FersoAen  gegen  F'"ift'''iDg  auf  Lebenszeit.  Neubaa  geplant,  aber  darcb  den 
Bnnd  nninngreielier  OekonomSegebtode  nnd  Stallangen  hinaasgesdwMii.  Arit:  Dr.  Uiben. 
Pflegepersonnl:  Dienerinnen  der  göttlichen  Vorsehung.  1S90  wurden  240  Personen  dorch- 
schnittlich  3:'<4  Tage  verpflegt,  5m.,  6  w.  sind  gestorben.  Ende  1899  befianden  sich  in  der 
Anstalt  lf^2  Schwachsinnige,  44  epileptische  Schwachsinnige,  8  Kretinen  Ud  8  «ipilleptiNto 
Kretinen.  Ausgaben  1899:  59089  H.  Kinnabmen:  65879  M. 

Mongau,  8 144  Einw.  (Beiiikeuit  Sdiongau,  Reg. -Bei.  Olierbayern). 

Dbtrlkti-KmiikenhanB,  1868  erbaot  Arit:  Dr.  HfiHer,  Besixkiant  I.  KL.  Warte- 
personal: 4  bamihmige  Schwestern.  50  Betten.  Verpflegungspreis:  2.2o  M  tX^d». 
1899  worden  422  Kranke  darchschnittlicb  22  Tage  verpflegt,  15  m.,  8  w.  sind  gestorben.  — 
Elektrische  Belenehtnng. 

Sohonstett,  344  Kinw.  (Bezirksamt  Wasserburg  am  Inn,  Reg-lk?.  Olierbayem). 

t»aDiitoriiim  bezw.  Bekonvaleiienton-AnstAlt.  1892  von  der  Urtbkrankenkasse  HI 
fli  das  tMftnteBisdte  PanoiMl  in  IfBaAen  aqgekinft  md  elngeriehtet  Torstnnd;  IMir 
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Königraieh.  Bajern. 


—  621  —    BduobanhaiMAa — Sdnralnnfliiehti. 


Wbl^  KmftMim  in  Htbiehen,  Vordtiendsr,  nebst  wtXbmn  8  Vontandnnltoliedani.  Aritt 

Dr.  Stein  in  Amerang  4  r^dorf^^r  Scyiwestorn  besorgen  Haasbalt  und  Pflege.  45  Betten 
für  weibliche  l'i  rsoucu  <i'  s  KaufiiiaiiUastiiudes.  Ein  Verpflegung stag  kam  18'J9  auf  2,«»  M; 
jeder  Pflegling  erhält  freie  Fahrt  von  München  nach  Schonstett  und  zurück,  sowie  vollständ^ 
freie  Yetnflegang,  so  daas  das  KaBseamitgiied  keinerlei  Aualagen  aus  seiner  Tasche  zu  bestreiten 
hat  Anqfenominen  werden  iedoeh  nnr  ifltirlieder  der  OrtsfifankenkaMte  HL  1899  worden  llOi, 
darunter  104  tuberkulöst-  rerson.?n  voriiflost  Ausgaben  und  Einnahmen  1891>  bf>trug«»n 
15  355,«i9  M.  —  (ii-Lmit  uud  im  Bau  Uegrifl'co  siud  grosse  Aufcnthaltssäle  zur  Benutzung  bei 
schlechter  Witt</runi,'.  grosser  Liogosaal,  eifreno  Wasserleitung,  Kittiali^ation,  in  den 
Aborten  Schweramsjs^ni,  JLinoieiua  als  Bodenbelag»  eigene  Wasch-  und  Friairrimmer»  Des- 
lafektionsapparat. 


MrolMilliauMiH  t9Bl  Binw.  (Betirkaamt  Sdnobodiaiiaen,  Biig.*B«s.  Obarbayera). 
Wataerleltang,  1883  Tergrönert 

Distrikts •  Krankenhans.  Eigenthümer:  Stadtmagistnt.  Arzt:  Dr.  Bart.  Warte- 
partonal:  4  arme  Frawiskaneiinnen  aaa  Meiendorf.  24  Betten.  Verpflegangapreis:  för 
ISidieiinlsehe  and  Krankenkaraen  S  H,  ftr  Aoiwftrtige  2,  so  X  tSrilch.   1899  wurden  173  m., 

78  w.  Kranke  durchschnittlich  10  Tage  verpflegt,  S  m.,  1  w.  slna  gestorben.  Ausgaben  und 
Einnahmen  is:)'.l  betmj^en  6  292  M,  letztere  setzten  sich  zui>auiiueo  aus  1  IbO  M  Verpflegongs- 

feld.  190  M  Kapitaiäziaseu,  ß  8(K)  X  Zuschuss  des  Distrikts  und  400  H  dar  Oamebiae.  — 
ilekferiache  Beleachtang}  st&dtiaohe  Wasierleitnng,  Drainagerohte. 


Schüttentobel  (Rezirkeamt  Lindau,  Keg.-Bez.  Schwaben). 

Distrikt8*Erankenhan8  fär  mehrer«  G<i)uieinden.  1893  wurde  daa  frühere  Berg-  uQd 
Hfittenamts-Gebinde  tu  einem  Kranken  und  Armenhaus  auf  Kosten  der  Omneinden  umgebaut 
und  1894  beMgen.  Arzt:  Frommknecht  in  Schönau.  Warteperaonal:  4  barmhenige 
Scbwectem  ans  Augsburg.  56  Battw.  1889  trardan  86  16  w.  Kranke  dnrchschnittiidi 
17,t9  Tag«  verpflegt  6  m.,  1  w.  sind  geatorben. 


SollwaiNWh,  8  404  Einw.  (Unmittelbare  Stadt,  fieg.-Bez.  Uittelfraoken). 

Stftdtische  Wasserleitung,  seit  1869.  —  Schlachthof.  —  Kanalisationsnetz. 

Distrikts -Krankenhans,  1S70  »'röflnet.  Ei^t-nth iimer:  Distrikt  Schwabjieh.  Arzt: 
Medizinalrath  Dr.  Lochner.  Wartoptrsonul;  2  Diiikonisson  aus  Neuondettelsaa.  22  Betten. 
VerpfD.'giingsjjreis:  l,^o  M  täglich.  lSi»9  wurden  181  ni.,  50  w.  Kranke  durchschnittlich 
19,1  Tage  verotiegt,  8  m.,  H  w.  sina  gestorben.  Ausgaben  189^:  11756,40  M.  Die  Einnahmen 
betmgen  18 581, »s  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  2  736,»o  M  Verpflegungsgeld,  75  M 
Kapitalszin.^en ,  n942,:2v  M  Zu.-thuss  der  Distrikts- Gemeinde,  921, i6  M  der  Sparkasse  und 
Kassenbwstand  vc»n  1M<S,  M  Üückersatz  von  Beiträgen  zur  Altersversicheniuir  und  2l>ü3,o9  M 
aus  sou.stigeu  Quelleu.  -  < i a 3 b e  1  e uch t u n g.  Heizung  durch  Steinkohlen- Mantelöfen. 
Weimarofen  zur  Desinfektion.  Anschluss  an  die  städtische  Wasserleitung  und  das 
Eftnaliiationaneti. 

StiUMaebM  Kradnohais«  1.  Jan.  1851  eiOffliet  Daa  Gebinde  ist  Eigenthum  der 

Hospitalfitiftnnp  Sehwabach,  diy  Einrichtunij  dagegen  der  Stadtgemeinde.  Arzt:  Dr.  Weinig. 
Wartepersonal:  1  Diakonisse  aus  Neucndt'ttL'lt);iu.  24  Btjtfeea.  Verpflegungspreis;  2,.'.o  M 
tigÜch  (von  der  Königl.  Be;;ierung  genehmigter  Veqidegunijssatz^.  l.^'.t'J  wurden  201  [Inl  m., 
44  w.)  lURiiake  dniehschnittlich  17,»  Tage  Terpflegt,  4  m.,  4  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  und 
ESinüshmen  1899  betangen  €867.«4  U,  unter  lefaeteren  2593,»«  M  Verpflegungsgeld.  —  Gas- 
ginhlicht.  Natürliche  Ventilation.  Grosser  Desinfektionsofen  mit  Oasheicong«  andi 
f&r  anseerhalb  zu  benutzen. 

Schwaben,  1  265  Einw.  (Bezirksamt  Ebersberg,  Beg.-Bü.  Obtrbayem). 
Lokal-KiwktMiiU.  Arit:  Dr.  SdmeMer.  18  Betten. 

SehwiiNttllnelion,  8  %U  Binw.  (Beiirkniiit  Aogsboig,  Beg.-Be>.  Bdumbni). 

Lokal  •  Krankenhansy  zugleich  Annenkaos.  Eig«n[thftnier:  Marktgemelnde  Schwab- 

mQnchen.  Arzt:  Dr.  Erbard.  Wartepersonal:  1  Schutzmann  und  dessen  Enefirau.  9  Betten. 

1899  wurden  55  m.,  20  w.  Kranke  durchschnittlich  14,6  Tage  verpflegt,  2  m.,  8  «.  slnl 
foetorben. 
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Schwarzenbaoh  a./Sa&le,  a  938  Einw.  (Bezirksamt  Hof,  Keg.-Bez.  Oberfranken). 
StidttMh»  WasserUitang,  1893  ftr  160000  M  erbaut. 

WMMmikM  Kraakenhaos.  Hb»  StUtong  des  Prinz«ii  von  Schönbarg- Waldenburg. 
1848/49  erbaut.  ilurch  Nenbau  vergröesprt.  Ei^j enthümer:  Die  StaJtgemeindo.  Wartc- 

personal:  2  I>iiikuiii.s->ipn  ;ius  Neaendettelsau.  IS  Betfo.  Ver pflegungspreis;  ü,r.o  M,  für 
Dienstboten  t  ,7t  M,  für  Krunkonversicheruiip  l,5o  M.  fiir  Gemeinden  des  Beziri>unit^  Hof  2  M, 
flkr  Frwmde  2,io  M  täglich.  Ifidd  worden  (73  lo.,  4(>  w.t  Kranke,  darunter  4  Sieche,  darcb- 
iehnittlieh  84  Tage  verpflegt,  4  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1899  :  5  792,t  IL  Die  Eb> 
nahiDPn  betrugen  (i 'T:'.  i  M  und  zwar  564,29  M  Kassonbcxt-nni  t'lMT  ZioMB  tm  dem 
Stiftongskapital,  2  914,25  M  Yerpflegungsgeld,  177,so  M  sonätigc  iunnaiiiucn. 

R«tteii««haaR  Harienitlft,  im  MBtritaniviUdian**,  1  km  toq  der  Stadt  antftnit  ebesfidk 
eine  Stiftung  des  Prinzen  von  SchSttburg-Waldasbarg.  17  Kaabaii  «ad  4  lUdclM  «ana 

Ende  1899  aufgenuiiiiiHMi. 

SokWfinfiirt,  13  514  £inw.  (Unmittelbare  Stadt,  Beg.-Bez.  Unterfranken). 

WasserleitoDg  seit  1898,  das  Wasser  wird  dam  Qnmdwaaaer  tntBomman,  die  Kottea 
bangen  300000  H.  —  Schlachthof  vorhanden. 

StUitoelwa  traakmkaw.    Zwiseben  1840  and  1850  «fbaafe,  Veobaii  190a  Ant: 

Dr.  Graetz.  Wartf'iifrsonal:  1  Diakon,  4  Diakonissen  aas  Neuendettolsan.  83  Betten.  Ver- 
pflegangepreib:  i^io  .M  ttigüch.  16)J'J  wurden  473  Kranke  durchschnittlich  12  Ta^o  verpflegt, 
11  m.,  9  w.  sind  gt-storben.  Die  Einnahmen  1899  betrugen  12  524  M  Vt'rj>fieguiigsgefd  und 
1  773  M  ZoBchius  der  Stadt.  —  Neubau  enthält  2  Pavillona,  1  Verwaltangs-,  1  Wirthschails- 

gebäude  and  1  boUriiaiu.  Niederdrack-Dampfheürai«  mit  Zoftdir  fitiadiar  Luft  (bei  Kälte  io 
[eizkammem  erwirmte  Laft.  LoAkanila.  Deeinfektionsanstalt,  andi  Ar  aoiaerhalb  ta 
benutzen. 

Soliweinspoint,  433  Einw.  (Bezirksamt  Donauwörth,  Reg. -Bes.  Schwaben). 

Anstalt  für  Binnliehe  UnheUbare.  (JcgrOndet  1862  vom  Orden  der  barmhenigsa 
Britder,  1884  wurde  die  Anstalt  unter  die  K0ni|L  Regierung  gestellt.  Das  ursprünglich  am 
Schloss  muBste  1890  einem  grossen  Neobau  weichen,  dem  aa^gedf-hnt«»  O^^kcuoiniegebäude  zur 
Seite  liegen.  1894  Neabau  vollendet.  Eiffenthämer:  (Jimn  der  barmherzigen  Brttder. 
Vorstand:  Wolfgang  Salier,  Prior.  Arzt:  Dr.  Heissler  in  Rennertshofen.  Wartepersonal: 
17  bannbenage  Br&der  aoa  xieoboig  ^/U.  150  Betten.  Unheilbar  köiperlieb  oder  geiftif 
Erioankte  (TobeBditige^  llbeiliaapt  tmruhige  Oelsteskraiike  anagesdilessen),  beaendw»  wena 
„Ekel  und  Abschou"  erregend,  werden  in  erster  Linie  aufgenommen.  1S^>9  wurden  104  Siech« 
durchschnittlich  281, s  Tage  verpflegt,  10  m.  sind  gestorben.  Ausgaben  1899  :  38  524,it  M. 
Die  Einnuhiiien  betrugen  38  545,4»  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  18474,31  M  VetpflegongS' 
geld«  eOO  M  fUr  Yerkaofte  Prodokte,  2  652,4 1  H  Kapitalsiinsen,  2d00  M  ZaaehoM  dee  Staatai, 
9080H  Kollekten  nnd  5298,79  H  ans  sonstigen  Quellen. 

Zu  .Anfang  des  Jahres  1890  wurde,  nachdem  fftr  die  Oekonomie  vorher  die  nothwendifen 
Baaton  hergestellt  waren,  die  Anstalt  erbaut,  die  aas  zwei  rechtwinkelig  zu  einander  stehenaen 
Fiüg^eln  tnit  Erdgeschoss  und  2  Stockwerken  besteht.  1895  wurde  aas  Wasser  einer  etwa 
1  km  entfernten  Qnelle  gefiust  and  in  die  Anstalt  i^eitet.  Die  (^leUe  ist  anf  dem  Beige jgelegeB, 
der  Waeaerdraefc  deimr^  daas  er  bei  Penersgefahr  das  nlltidge  wasaer  bis  Uber  dai  um»  mbt 
Eine  gleichzeitig  hefjgäitellte  Kanalisation  führt  alle  Schmatz-  nnd  Abw^scr  ab.  Mit  der 
Wasserleitung  zugleicn  wurde  die  Badeanstalt  erbaut,  die  in  2  Bäunn  ti  j  Wanuen  enthält 

SMfeld,  Gemeindo  Oberalting,  150  Kinw.  (Bezirksamt  HQncben  II,  Beg.-Bez.  Oberbayem). 

IMatrikte-Krankenhana.  Vorstands  Der  Bürgermaiatec  laDrtaaling.  Arat:  Dr.Beeold. 
Wattenerioaal:  S  FkamUaiHiinMii  aoa  Augsburg.  flO  Batten.  1889  wanlaii  189  Enaka 
dmdiacimtttiidi  ]5»4  Tige  Teipllegti  8  itnd  geatorben. 

Selb^  6 154  Binw.  (BnirkaMiit  BaI»ii,  R0f.-BeB.  ObnUrralnB). 

Waaaarleitnng,  wn  der  Stedt  1897  flta-  385000  M  bergeetellt  —  SehUehikof  fw 
haaden. 

IMrtlilLt»'KjiuikenbaBS  (]tlarien8tift).  1857  errichtet,  neoea  &ankenhaas  im  Bau.  Arit: 
Dr.  Sdtaad.  Warteperaonal:  1  Krankenwärter.  13  Betten.  1899  wurden  37  m.,  49  w. 
Kianka  verpflegt 

Setiltcli,  644  Einw.  (BerirksBint  StaflUaleiD,  Regr.-Bei.  Oberfrulmi). 

Dlstrikts-Krankenhans.   l.  Okt.  1898  oröffnft.   Anbau  an  das  Mhere  Pfrfindnerhao«. 
Arzt:  Dr.  Helmerich,   bozirksärztUcher  Stellvertreter.    Wartepersonal:  2  Schwestun. 
*  14  Betten.  1898  worden  28  m.,  89  w.  Kranke  varplleft 
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SitgtfilHirg,  1  393  Einw.  (Beurksami  Eehlheim,  Reg. -Bez.  Niederbayera). 

DtetrtttB  ■  Knmfcitahws.  Arst:  Dr.  von  La  Hansse.  14  Befeton.  1899  worden  26  m., 
Sl  V.  baafc«  dnehsdiiittiUeli  IS^t  Tag«  Tarpflegt. 


Stmbaoh  (am  Inn),  3  287  Einw.  (Bezirksamt  Pfarrkirchen,  Reg.-Bez.  Niederbayem). 

Terteads-KraakenliMis,  1896  Anbaa.  Arzt:  Dr.  Schrainer.  85 Betten.  1899  worden 
1S4  m.,  104  w.  Kranke  dorchaehnittlich  9,6  Tage  rerpflegt. 

SlHibMh  M  LiDdan,  774  Ebnr.  (Besirknunt  EggonfUdoi,  BBg.-Bn.  KiadArbayeni). 
]i»kal>KnakMkni.  Arit:  Dr.  Hadlsr.  7  Betten.  1809  wudeii  5  Inake  Tetpll^ 

Somiiwr«!  bei  Ekkm,  840  Einw.  (Beiirknmt  Obenlmig,  B«g.-BHL  Untnftankmi). 

Privat •  Heilanstalt  für  Nervenkranke.  1898  eröfi&iet.  Ei^'  nthümer  und  Arzt: 
Dr.  Wehsarg.  8  Betten.  Verpflegungspreie:  4}»o— 7  M  tSglich.  Iö9i>  worden  6  m.,  9  w. 
Inake  Terpflegt 


Sanffbofciii  8  820  Biiiw.  (Beifarksamt  Soafiiofeii,  B8g.-B«B.  Sehwabm). 

Distrikts-Krankenhaus.  Gestiftet  1496  von  Domhorrn  K  o  n  r  a  il  \V.^  ii  e  r  v.  B  r  i  x  o  n,  einem 
geborenen  Sonthofener  und  Friedrich  III.,  Grafen  v.  Huhcnzollern.  ITürstbischof  von  Aagsbonp. 
Eigenthttmer:  Dlstrikte-Spitalstifkung.  Arzt:  Dr.  Blanalt,  Besliksarzt.  Wartepersonal: 
4  bamhrrzipe  Schwestern  aus  München.  Aufnahmobedinffun^on :  Für  die  Pfrtindner  die 
Zugehörigkeit  zum  ehemaligen  fiirfitbischoflichen  Gebiete  fuen  jetzigen  Köiiigl.  bayerischen 
Amtsgerichten  Sonthofen,  Oberdorf  and  Bnchloe),  für  die  Kranken  der  Nachweis  der  Bedürftigkeit. 
35  Betten.  Verpflegongspreia:  flür  Einheimische  I,Te  M.  sonst  2,30  M  ttelich.  1899 
worden  141  m.,  Si  w.  Knuike  dnrehsclmittlieh  17,4  Tlige  Terpflegt,  5  m.,  4  w.  sind  geetorteu. 
Aosserdem  ver^)flegt  38  Pfründner.  Ausgaben  1899:  36  444  M.  Die  Einnahmen  betrogen 
38  162  H  und  üetzten  sich  zusammen  aus  G  931  M  Verpäegongsgeld,  8  944  M  flir  verkanfte 
Prodokte  and  11  990  M  Eapitalszinsen.  —  Elektnsofaea  I&ht  seit  1887.  Deslnfektloai- 
ap parat  seit  1900.  Irrenzelie,  1900  gebaak 


SfNilt,  1  916  Einw.  (Bezirksamt  Schwabach,  Reg.-Bez.  Mittelfranken). 

Krankenhans.    Eigonthümer:   Die  Stadt.    Arzt:   Dr.  Schütz.    17  Betten.  Ver- 

SflegungHtireis:  l,7o  M,  für  Auswärtige  2,4o  M  täglich.  1899  wuden  84  au,  14  W.  Xtaalm 
nccluchnittlich  3Ö  Tage  verpflegt,  3  m.,  3  w.  sind  gestorben. 


Speyer,  20  000  Einw.,  12  Aerzte,  4  Zahnärzte,  8  Hebammen,  3  Apotheken  (Bezirksamt 
Speyer,  Eeg.-Bes.  Ffiüi). 

Wneserleitnng  ans  dem  eine  Yiertebtande  von  der  Stadt  entferateo  Tefenwunnen 

(gefasste  Quelle),  liefert  t:l>,'liLh  2 '20O  cbm  gnten  Wassers.  Rr.hrenleitung;  Wasserthnrm. 
&baat  1883  von  einer  Priratgeselischaft.  Fampbronnen  sind  noch  vielfach  im  (Jebraoch,  deren 
Wiasecgüte  sehr  schwankt.  Notswasser  am  dem  die  Stadt  in  mehreren  Armen  dorehfliessenden 
Speyerbach.  —  Schlachthof,  1S32  erbaat,  omgebaot  ond  erweitert  1S7.3;  Abwasser  geht  in 
den  schon  ausserhalb  der  Stadt  gelegenen  Arm  des  Speyerbachs,  etwa  300  m  vor  dessen  Ein- 
mftatdoDg  in  den  Rhein.  1898  wurden  insgesammt  14 (XX)  Stück  Vieh  geschUiclitet.  Frivat- 
schlächterei  im  Hanse  ist  nicht  mehr  gestattet.  1898  wurde  von  der  Metzger-Innung  dne 
Kühlanlage  mit  Eis-Bereitehaus  errichtet;  Kosten  140000  M.  -  Eine  einheitliche  Kanalisation 
hat  Speyer  nicht;  in  den  üaaptstrassen  sind  Eaoile,  nur  für  Meteorwässer,  nicht  für  Fäkalien. 
—  Aerstliche  Leiehenschao  ist  3  Aeisten  ttbertragen.  —  Ein  Dampf- Desinfektions- 
apparat  im  Bfirgerspital.  znni  allgemeinen  G^hranch.  —  Oeffentliehe  Badeanstalten: 
Eine  Rhein-Badeanstalt  (privatj,  eine  für  die  Garnison;  für  Wannenbäder  und  Doochen  sorgt 
eine  PriTit-Btdeaaitalt  «rwle  die  gegen  Entgelt  benitibaie  Anstalt  des  Bttrgerspitab.  —  Ban- 
Poliiei-Ordnong  von  1878,  im  letzten  Ortsstatnt. 

Oamisonlazaret.  War  ein  altes  Kloster,  1823  vom  Staate  zu  diesem  Zwecke  von  der 
Stadt  gekauft.  Vorstand:  Stabsarzt  Dr.  Robubach.  Wartepersonal:  1  aosgebildeter 
Krankenwärter.  31  Betten.  1898  werden  109  Kzeake  danindbBlttlidi  89,i  Tkg»  Tenpiegt, 
1  ist  gestorben. 
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IMIrgerspital)  ist  aas  veneUMboen  WohlthfttigkeitsaDstalten  entstanden.   Der  ngw> 

wärtige  Bau  stammt  aas  den  Jaliren  1820  and  1^40.  Mit  dem  Krankenhaas  ist  eine  PfrOnatipr- 
auütalt  verbunden  unter  jfomeinschaftlicher  Verwaltung.  Leitender  Arzt:  Dr.  Kars.':h, 
Regierungs-  and  Kreis-Mediziniü-Kath .  Aerzt*-  d«?r  AbtlKnIungr'ii :  Bozirksarat  Dr.  v.  HöniiiU)D 
and  Dr.  tkbild.  Wartepersonal:  4  Schwestern  vom  rothcn  Kreuz.  ^Betten.  V'erpflegangs- 
preli:  3,9o  M,  ftir  bessere  Verpflegung  nach  Vereinbarung  von  4  M  an  täglich.  1899  wnroen 
47.')  Kranke  durchschnittlich  3.5,3  Ta^e  verpflegt,  2'2  ni.,  II  w.  sind  gestorben  Ar]«senipro 
verfliegt  44  Pfrfijndner,  9  m.,  w.  sind  gestoroeii.  Auagaben  iSyil:  12Ü549,0J  3i.  I'ie  Km- 
nahmen  betruj^cn  iim  7,  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  19000  H  Verpflegungs^^li 
23  500  M  für  verkaulte  Produkte,  79  000  M  Güterpachtzinsen,  1 .500  M  Unterhaltsbeitriigen  and 
1S6S7,ss  M  aus  sonstigen  Quellen.  —  Bauliche  Beschreibung:  In  den  letzten  Jahrn 
wurde  das  Krankenhaus  mit  Kicderdruck-Diimijfhpizun^  «•iiigfrichtt-t  (Syst^^ni  Bechern  n. 
Post),  ferner  wurde  dk-  Duiupfkocherei  eingeführt;  in  den  Ivrankeusälen  wurden  Luft-Zu-  und 
Abfuhrscba<ht»'  orliatit.  Kint'  l>e.^infektion8anHtalt  wurde  erbaut,  welche  auch  xum  Des- 
iafixiren  von  Gegeuätauden  ausserhalb  der  Anstalt  (auH  der  Stadt  )  benutzt  wird.  In  dar  Anstalt 
vnxde  fener  Einrichtung  fUr  Hei8tlalt>  and  Dninpl'buder  (röiui!<ch-insL-he  and  rumiadie  Bidn) 
getroffen.    189S  ein  eigenes  Köntgenzimmer  and  50  neue  Betten  eingerichtet. 

BT«n«>H«dl«B  Dtafconiwwnhw  (Matterhansjw  Sa  Nov.  im  eiöAiet.  Eigen- 
tjitiiner;  Pftlzisclier  DiakoBiBsenTerein.  Vorstand;  Pfivrer  Schenr.  Arst:  Dr.Ants.  Wfttte- 

personal:  2t0  Diakonissen  gehören  dem  Mutterhause  an.  40  Betten.  Verpflegungs preis: 
fttr  Kiuder  0,«o— 1  M,  für  Erwachsene  2,  3  und  4 — 5  M  täglich.  1899  wurden  191  Kranke 
dorchsi  hnittlich  25  Tage  verpflegt,  14  m.,  21  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  16  Pfröndnet 
ud  30  KdkppeL   Ausgaben  ordentUehe  84b7d,t»  M,  ummtämmÜM  U19e7,»T  U. 

Die  Einnahmen  betrugen  21{6841,ti  II  ond  setitett  rieh  nsaininen  ai»  89919,ot  Ii  Ver- 

Sflegungsgeld,  Sfiß.'j.fiT  M  für  verkaufte  Prodnkte,  2  400.3  7  M  Kapitalszinsen,  200  M  Zuschuss 
es  Staates,  151Üä,oT  M  Legaten«  Geschenken  und  Kollekten  und  175  610,» »  M  aas  sonstigeo 
Qnelton. 

AbtheiloBg  fllr  BliMe  im  IHftfeMliMahMM.  8a  Nov.  im  1900  NeobM 

des  KinderknuüienhMMs.  60  Betten. 

SMnnhof,  8619  ffinw.  (Boiiikaauik  StadtuDliof;  Beg.-Bra.  ObarpfUi). 

Was^ervor^or^uDg  durch  die  Wasserleitung  in  RegenilNllg. 

Distrikt«  -  Krankenhaus ,  ISf'l  r.r!,ru:t  Kigonthtimor:  Stadtmagistrat.  Arzt: 
Dr.   Ma^er,      Wartepurijonal:    4  i  lauziskuüetuiücn  aus   Mallersdorf.     40  Betten.  Ver- 

iflegungspreis:  für  Einheimische  1  M,  für  Auswärtige  und  Krankeakassen  2  M  täglich. 
899  worden  204  (140  m.,  64  w.)  Kranke  durchschnittlich  9  Tage  Terpflegt»  4  m.,  2  w.  sind 
gostorben. 

Stadtprozelten,  817  Einw.  (Bezirksauit  Marktheidenfeld,  iieg.-Bez.  Intorfrankea). 

Distrikts  •  KrankeallMB.  ISfiS  eingerichtet,  Nebengebäude  ISGI  angebaat.  Eigen« 
thQm er:  Der  Distrikt  Arit:  Dr.  Kraus.  9  Betten.  Verpflegungsprois:  für  Einheinusche 
0,7(1  M  bis  zum  90.  Tage,  von  da  ab  1,60  M;  für  Auswärtige  M,  vom  90.  Tage  ab  3,6o  M 
täglich  1899  wurden  18  m.,  5  w.  Kranke  durchschnittlich  17  Tage  Vürpfl«'gt.  Ausgaben  1899: 
2  20  '.  I  ^I.  Die  Einnahmen  betrugen  2  4G)i,'i>i^  M  und  setzten  sich  zu^iiinii  >  :i  aus  698,43  H 
Verptleguagsgeld,  286  M  Kapitalaunsen,  200  M  Zuschuss  des  Distiikta,  1  liA>  M  zur&ckgenUfte 
V«niD<geiwuieOe  und  ltö,5i  If  mu  «Hutigen  Qodleii. 

PfrflndnerhmiB.  Das  Gebäude,  ehemals  dem  gräflichen  Geschlecht  V.  Henneberg  gehörig, 
ist  dem  KönigL  Stiftwunte  in  Aachaffenburg  zutinug.  Arst:  Dr.  Knua.  Wartepertonftl: 
8  Iwrmlienige  Behweetera  ans  Wlirzburg.    18  Betten.  Die  Pfrlbidii«'  tnHewn  ntfaoHaefaer 

Religion  sein,  sich  eines  unsträflichen  Wandels  erfreuen  und  nicht  mehr  Til  ic  ein.  ihren 
Unterhalt  zu  rordienen.  Aufnahme  Anden  nur  Ueimatberechtigte  des  ehuuiaiigen  Stifts 
Aschaflbnburg.  \>\'.'  worden  8  m.,  4  w.  kiuke  PfrOnder  Tecpflegti  1  w.  iit  gertoAan.  Ana- 
gabwDi  1899;  4000  M. 

Stadttteilwoh,  1560  Einw.  (BMirtaunt  Btadtotoiiiacii,  Beff.-Bai.  Obaiünnkcn). 

DLKtrikt^-KrankeiüiaiU)  1874  errichtet.  Arzt:  Dr.  Schöppnw.  14  Betten.  1889  wudttt 
86  (58  m.,  28  w.)  Knuike  dnrohechnitUich  15,«  Tage  verpflegt 

StalMtlilii,  1680  Binw.  (Baurkauit  SlilUMii,  B(«.-Bol  OtmÜniikHi). 
städtische  WasserleltaDg,  aalt  1891  voriitnden. 

Distrikts- Krnnkenhana.  Neu  erbaut,  eröffnet  1.  Okt  1899  (an  Stelle  des  seit  1867 
bestehenden  Lokul-krankenhaoses).  Arit:  Dr. Bitten, Bezirksarzt  Wartepersonal:  2S€hwe8tem. 
84  Betten.  1899  tnndMi  14  m.,  7  v.  Kiaiika  verpflegt 
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Slaniberg,  2  229  Einw.  (Bezirksamt  Mfmchen  II,  Reg. -Bez.  Oberbayern). 

JMstrikto-KnakeilliMis  imd  Blatteiuhaiis.  1830  uea  erbaut  fOr  läOOÜ  M.  EigeU' 
thttneT:  DlaMIrt  StenfMrf.  Arzt:  Dr.  PemeL  Wartepersonal:  BannliMtslge  Sehwestoni 

aus  Mallersdorf.  47  Betton.  Verpflfgun pBprcis:  8  nnd  M.  fttr  Auswärtige  3  M,  fBr 
Kraiikeukai>ät»u  2,&o  M  täglich.  1899  wurden  615  ^3t'>G  ui.,  vi.)  Krauke  üiirclischnittlich 
18,9  Tage  verpflegt.  11  ni.,  4  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1899  betrugen  19  H  i  :\r,  die 
Einnahmen  19  937  M  und  setaten  sidi  naammsn  aus  146^0  M  VerpfiMongBceld,  M  Ar 
▼«rinuifte  Produkt«,  7  H  KapitabsiiuMO,  5 192  H  Zosdiiitt  der  Gemeinde  ma  84  M  au  aemtlgen 
QoeUen. 

Straubing,  16000  Binv.,  10  Aeitto,  4  Zahnlnte,  5  H«btmmeii,  4  ApotlMkn  (ITiiiiiitlel- 
bBre  Stadt»  Befr.-Bes.  llM«rbayeni). 

Die  zentrale  W:i  ss  <>  r  v  c  r.s  o  rgung  geschlpbt  dnrch  einp  188?  erbaute  Wa  ^--rloitung 
(FriTatuntemebmen).  Das  Wasser  ist  tbeiis  den  eine  Viertelstande  westlich  der  Ötadt  bei 
Franettbiftmil  beflndliclien  Qnelleo,  theOs  8  gematierton  Behachtbrannen  in  der  Nlhe  der  Pamp- 
station  entnoiimu  n  und  pumpen  Danipfinaschiiit-n  aus  diesen  das  Wasser  direkt  in  da.s  Rohmetz. 
Die  Leitung  genügte  dem  Maximal verbnulohe  nicht,  weshalb  lar  Zeit  Tiefbohrongen  vor- 
genommen werden,  am  Wasser  der  tieferen  Orandwaieenebichten  xo  etschliessen,  wodurch  die 
Wassennenge  soweit  erhöht  werden  soll,  dass  sie  bei  Maximalverbraach  den  Bedarf  einer  Stadt 
mit  .'»0(XX)  Einwohnern  deckt.  Sclilachtliof,  neu  erbaut,  am  20.  Nov.  ISDit  eröffnet. 
Üeutscbcä  Sjjjteni,  Ferner  ist  eiue  Kühlluiusunluge,  ein  Sanitätsschlachthaus,  ein  Pferde- 
schlachthaos  und  eine  Sanitätsbank  vorhanden.  Die  Leistungsfähigkeit  ist  für  eine  Stadt  von 
"lOOOO  Einwohner  berechnet.  —  Die  Neustadt  i. st  vollständig  mit  Kanälen  ver.<f^h  Mi,  während 
das  Kanalnetz  der  sehr  weitläufig  gebauten  Altstadt  erst  allmählich  ausgebaut  wird.  Der  Baa 
ist  Kanile  wurde  1836  begonnen.  Die  Torhuidenen  ^mile  werden  Ton  1900  an  nach  dem 
Mönchcner  RvetcTiu-  des  Oberingenieure  Niedenna)'er  mit  eiförmiger  Sohle  umbaut  und  die 
noch  neuanzulegeuden  nach  dem  gleichen  Systeme  erbant,  damit  wird  auch  das  Schwemm- 
eTstem  eingeMut  werden.  Die  Kanile  münden  in  die  D<nm  und  deren  kleine  Ne1»anflieae 
Allach  und  Moosbach.  Die  Leichenschau  wird  von  Aerzton,  die  von  der  Stadt  hierzu 
bestellt  sind,  versehen^  im  Lazaret  darch  einen  Militärarzt.  —  Ein  Desinfektionsapparat 
ist  im  Erankenhaiue  dv  barmbenigen  Brftder  aufgestellt,  wddter  lowolil  von  den  Idnigen 
Krankenanstalten  als  von  der  Stadt  benutzt  werden  kann.  —  Seit  1890  städtische  Badeanstalt 
in  der  Donau,  vorher  war  sie  Privatanstalt;  Militärach wimmachule.  Für  den  Winter  sind  nur 
Frira^Badeanstalten  für  die  Stadt  vorhanden,  —  Ban-Polisei-Ordnung  vom  3.  Okt.  1884» 
mit  Nadittigen  Uber  Anbnp  von  ^^vtMien  in  den  letiteit  8  Jaloeo.  % 

(jaraiflonlaxaret.  Anfangs  des  19.  Jahrhund  rts  als  Privathaus  erbaut.  Vorstand: 
Stabsarzt  Dr.  BrftckL  Wartepersonal:  2  ausgebildete  Krankenwärter,  1  Sanitätaeeigeant. 
31  Betten.  1898  winden  iSl  Kranke  durchschnittUcii  28  Tage  verpflegt,  1  ist  ^atoiben.  — 
Als  Desinfektionsapparat  dient  ein  130  cm  hoher  Blechzylinder  von  85  cui  Durchmesser, 
welcher  mit  einer  Zugvurrichtung  auf  den  Waschkessei  im  Waschbauö  luftdicht  au^esetzt 
wecden  kann.  Im  Deckel  ist  ein  Dampf-Abnigsrebr  Migefaiaebt. 

Stldtisches  Krankenhang^  1843  errichtet.  Eigenthömer-.  Orden  der  hamiherzigen 
Brüder.  Leitender  Arzt:  Dr.  Zeltler.  Wartepersouai:  24  barmherzige  Brüder  aus  Neubo» 
an  der  Donau.   185  Betten.  1899  wurden  1314  m.  Kranke  dnndudinittueh  16  T»g9  TeipflsgC 

46  sind  gestorben. 

Krankenbans  des  Eliaabethinerinnenklosters  Azlbnrg.  Gegründet  1749.  aufgehoben 
1803,  wiederhergestellt  durch  König  Lndwig  L  1829.  Eigeüthümer:  Das  Eli.sabethinerionen« 
kloster.  Arzt:  Dr.  Zeitler.  Wartepertonal:  29  ElisaD«thinerinnen.  65  Betten  für  Frauen. 
Verpflegungspreis:  für  Stadt  und  ^Bezirksamt  1  M,  für  Auswärtig«  l,-o  M.  für  Ausländerinnen 
2  MT  für  Krankenkassen  l.so  M,  für  Dienstboten  1  M  tiiglich.  is  i  ^  wurden  (103  Kranke 
dorchaehnitUich  28  Tage  verpflegt,  27  sind  gestorben.  Die  Einnahmen  1899  betrogen  12  482  M 
YerpHegongigeld. 

Anstalt  für  mXnnliehe  Kretlnen.  1885erÖffiiet,  Neubau  1893.  Eigenthüm er:  Orden 
der  barmherzigen  Brüder  in  Neuburg  a./Donao.  Leitender  Arst:  Dr.  Appel,  Bezirksanti 
Wartepersonal:  90  barmherzige  Brüder  ans  Neuburg  o. /Donau.  188  Betten.  1899  waxdBB 
r24  Personen  verpflegt,  darunter  37  Kretinen,  SS  GsiweSBOhwachs^  91  Eldle]Vtildiek  7  Tnb* 
stamme,  6  Blinde  u.  s.  w.,  l.ö  sind  gestorben. 

Kntliollgebe  TMbstiUinuMtnlt,  gegründet  1885.  Inspektor  Selinl;  4  Lehrer. 
Pflegerinnen:  5  Ordenssebwettani  aas  Mallenidorf,  ZBfßiagi  1899:  88 Knaben,  SOlOddMn. 

BMKbM%  404  Biiw.  (B^orknint  Bbtniiiiiiatadt,  Beg.«B»i.  Obtttenlio). 
Knv  vii  WiMti^Hiltaailllt»  Arttt  Br.  Heiiiss  (im  Wiufesr  in  Weinnr). 
ttstletadt,  lwifciBhw»l«eilk«M  flbr  im  DealsAe  Isisfci  40 
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Sülzbach.  5  4fi6  Einw.  (Pn^i'-V-^amt  Sulzbach,  Reg.-B<'Z.  0b«rpf8lz). 

StAdÜsdies  Kraakenlians.  Am  1.  Okt.  liüVti  wturde  ein  Qebäade  »ptärt  und  als  Kranken- 
lians  eingerichtet,  1890  ein  Anbaa  mit  W&rterwohnang  heivestellt.  Eigenthümer:  Die  Stadt> 

gpineinde.  Arzt:  M^'dizinalrath  Dr.  ■Walt<!r.  Bezirksarzt  T.  Kl.  Wartoporsonal;  1  ausgebildeter 
Krankenwärter,  'oä  ßotti-n,  Verpf legun  i> ro i s 'J.no  M.  für  Krankenkassen  2  -J.^n  M 
tüglich.  1899  wurden  Kranke  aarchscbnittlich  21)  Tagt»  veriiflpgt.  :<  tu.,  5  w.  sind  gestorbeu. 
AoBserdem  verpflegt:  12  PfrftTidner  nnd  Spitüliten.  Aasgaben  189^:  9  lU2,7i  M.  Die  i^nahmen 
betragen  9  2l8,i«  M  ond  setzten  sich  zusammen  am  7013,8»  M  Verpflegangsgeld,  .572,11  M 
Kaj>ital?7in-"n  :iti'1  1027.ii  M  sonstige  Kinnabiiien.  -  Eli-ktriscbe  BeleuL'htfmj.  Dftnpf- 
liesinfekiiüiisup  j^-arat  iin  Nebengebäude,  ausscbliesslich  lur  das  Kraukenbaus. 

Tann,  1214  Einw.  (Bezirksamt  Pforrkirchen,  Reg.-Bei.  MifiderijAyeni. 

I/okal-¥ranb6nhans.  Arzt:  Dr.Peckwt  90  Bcttao.  1889  «vidMi  8S  n.,  56  w.  Knnk« 

durchsclmittUch  lÜ,a  Tage  veqjtiegt. 

Tegernsee,  1 .395  Einw.  (Bezirksamt  Miesbach,  Beg.-Bez.  Oberl»jeni). 

DistrlktS'Krankenhaas.  von  der  Königin  KaroliiiP  gegriindet,  ISM  erweitert, 

1882,  1886  and  1888/89  durch  einen  vollständigen  Neubau  erweitert.  Kigentlnimer:  Distrikts- 
genieinde  Tegernsee.  Arzt:  I)r.  Ott,  bvzirksär/tlicher  Stellvertreter.  ^Va^t  epcrsonal: 
4  barmherzige  Schwestern  aus  Niederbronn.  77  betten:  1.  Kl.  7,  Ü.  Kl.  4,  IIL  Ki.  SU. 
Verpflegungspreis:  6,  4,  3M,  fftr  Krankenkassen  2, so  M,  für  Korstanit,  StrassenlNÜm 
fiir  Annonpflege  2  M  täglich.  ISW  wurden  721  Kranke  duroli.scbnittlich  iH.s  Tage  rerpfleft, 
ly  m.j  ü  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  1  rfriinduer,  Ausgaben  1S99  :  39  170.4S  M. 
Die  Einnahmen  betragen  4"»  2'U).4.s  .M  und  setzten  sich  zosamnien  aus  zl  134,4o  M  Veq)flegungi>- 
geld,  1 907  M  Kapitauzinsenf  4ÜÜ0,i$  M  Zuschusa  der  Distriktwemeinde,  50  M  Geschenken  and 
16168,e»lf  Mf  tonatigeii  Qoellen.  —  Elektrische  Beleii€fitan([r> 

Teisendorf,  l  229  Einw.  (Bezirksamt  Laafen,  B«g.-Bez.  Oberbayern). 

Lokal-K rankenhans.  Arzt:  Dr.  Deisenhofer.  8  Betten.  1S99  wurden  41  m.,  V6  w. 
Knnk«  Twpflegt. 

Thalmfissing,  1  127  Sinw.  (Bezirksamt  Hilpoltstein,  Beg.-Bez.  Mittelfraiiken). 

8prengel>Spftil*  lfffi2  ab  Ortsknokenhaas  tob  der  Cfemeind«  ThalmSssing  erbaot,  1897 

zam  Sprengel-Spital  für  Thalmässing  nnd  umliegende  Gemeinden  eingerichtet.    ]90ü  erweitert. 
Arzt:  Dr.  Diem.    13  Betten.    Verpflegungspreis:  2,:iO  M  tägüch.    1899  worden  29 
27  w.  Kranke  dorchschnittlich  IS  Tage  rerpfitg^  1  m.  ist  gestorben.  Ansgabea  1899:  3  19.>,»c  IL 
Die  Einnahmen  bstragen  3  4ni4>  M  und  aetvten  sich  zusammen  ans  1  334,»s  M  Venflegangs- 

Seld,  2065  M  Zudniss  der  Oemeindüi  nnd  48^«»  H  ans  aoostigon  Qaellso.  —  Wasser- 
»itang  vird  «iiigeiiditet. 

HimnhMnen^  I  553  Einw.  (Beibrkaamk  Krombaeb,  R«|f.*Bes.  Sebwaben). 

Lokal'Krankenhans,  vereinigt  mit  der  PfrändncraniiaUi,  welche  von  einem  Wohlthät«r 
gestiftet  wurde.  Die  Krankenabtheilung  besteht  aus  3  Zimmern  mit  10  Betten,  die  Pfrnndner- 
abtheihmg  aus  6  Zimmern  mit  15  Betten  in  der  6  ni.,  8  w.  Personen  1899  unteigebnicht 
waren.  Arzt:  Dr.  Zwiebel.  Warteper.sonal :  bannherzige  Scliwestern.  1889  wudsn  ^  m., 
16  w.  Kranke  durchschnittlich  25,8  Tage  ver])fiegt,  ]  w.  ist  gestorben. 

Thiersheim,  1  077  Einw.  (Bezirksamt  Wunsiedel,  Beg.-Bez.  Oberfranken). 

Ix)kal-KrankenhiUM9        etrichtst.  Arst:  <g««g«'"»f"n  7  Betten.  1899  irardMi  4  m., 

2  w.  Kranke  verpflegt. 

Tirschenreuth,  3  613  Eiuw.  (Bezirksamt  Tirscheurenth,  Hcg.-Bez.  Oberpfials). 

Stidtische  H  0  eh  druckwasserleitung  aus  Quellen  seit  1S94. 

Distrikts •  Krankenanstalt.  Arzt:  Dr.  Tettenhammer.  Warteuersonal:  barm- 
herzig Schwestern.   25  Betten.   Verpfleeungspreis:  für  die  KrankenKassen  der  VerbaBd»" 

Semeinden  IM,  für  die  anderer  Gcmeinaen  una  f&r  Gemeinde- Krankon ver8icheningska.<t!^<:Hn 
er  Yerbandsgemeinden  1,60  M,  Dienstboten  haben  90  Tage  frei  gegen  Zahlung  der  Beitnigo. 
sonst  2,60  M  täglich.  1899  wurden  242  (l.')4m.,  88  w.)  Kranke  durchs- limflih  14,5  Tage  ver- 
pfleg, 7  m-,  3  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1899:  9  250,4)  M.  Die  Einnahmen  betrugen 
»4^  M  and  setzte  n  sich  zusammen  aus  3  436,5?  M  Verpflegongsgeld,  1500  M  fXii  verkauft» 
Prcdiitt^.  1  71?. 9 r  M  Kapitalszinsen.  300  M  Zoschuss  der  Distfirageneinde.  —  £iektriaeh« 
üttiäuchtoag.  Auschlu&s  m  die  stäatische  Wasserleitung. 
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TKbnonhig,  1 591  Etow.  (Bttirbunt  Unfta,  Ba^.-B«.  OMMywa). 

LOtkal •  Krankenhaus.  Arzt:  Dr.  Spr^th.  Wartep(>rsonal:  3  FranziskaoerinDen  aas 
MaUendotl  35  Betten.  1899  worden  275  (161  m.»  114  w.j  Kranke  darclucluütUich  15  Tage 
vavpi^  8  OL,  8  w.  flind  gMtorben. 

Tölz,  4  180  Einw.  (Bezirksamt  Tölz,  Reg.-Bez.  Oberbayem). 

Lokal-Krankenhans.  Die  GrüuduDg  dürft«  ums  Jahr  1470  erfolgt  sein.  Eigenthümer: 
Gemeinde  Bad  l'olz.  Leitender  Arzt:  Dr.  Streber.  Warteporsonal:  ."Tbannlj  r-iLi  Schwentern, 

1  aossebildeter  Krankenwärter.  100  Betten.  Verpfle^angapreis:  2,3o  11,  für  Krankenkassen 
l,»oM  täglich.  1899  wurden  560  (384  m.,  176  w.  Kranke  daKhschnittlidi  88  Tage  verpflegt, 
14  m.,  10  w.  ^inJ  gestorben.  Ansserdem  verpflegt  8  Pfröndner.  Die  Ausgaben  und  Einnahmen  1^9 
betrugen  31  370  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  20  150  M  Verpfl^nngsgeld  und  3  220  M 
Kq>itebiiiiMD.  —  Elektiisebo  Bekacbtong. 

SekmiTalMteiitHi-Aiutalty  Füial«  des    HaniMr^idieD  Kinderlioipitili  in  Mttn^n. 

Trtuntltin  (Soolbad)^  6006  Einw.  (ümaittellmw  Bladt,  Reg.-Bes.  Oberbayem). 

fMütlNlmi  Imkeabam.  Arst:  MedMnuIntth  Dr.  Leonpaeher.  Wartepersonal: 

4  bannherzigo  Schwestern.  fiS  Betten.  Verpflegnngspreis:  für  Stadtarmc  0,.io  5f,  ftir  im 
Knnkenverbande  befindliche  Gemeinde  2  M,  für  sonstige  Kranke  im  Ö&nl  '2,:,o  M,  im  Extra- 
zimmer 3  M  täglich.  1899  wurden  371  Kranke  dorchschnittlich  13,3  Tage  verpflegt,  11  m., 
H  w.  sind  gestorben.  Auaserdem  vaipflegt:  3  Pfr&ndner.  Ausgaben  1899:  18  317  M.  Die 
Eämahmon  betrugen;  19917  M  und  letnen  aieh  snsammen  au  12576  If  Verpflegungsgeldf 
1317  M  ZuBChnss  dos  Staates.  M  Legaten,  Geschenken  und  5  793  M'  MU  SOlUygen  (J^dlen. 
—  Elektrisrlie  Beleuchtung    Desinfektionsapparat  vorhanden. 

Wasserheilaustalt.  1885  erö&et,  1896  vergrössert.  Eigenthümer  und  Arzt: 
Dr.  Wolt  70  Zimmor.  Pkds  dea  Zimm««  l,*o— 5     der  Paasion  4  und  3  H. 

Treuohtlingen,  3  100  Emir.  (Bezirksamt  Weissenburg,  Beg.-Bez.  liitielfraDken). 

StUtfsehM  Krankenbans.   Arzt:  Dr.  Günther.   Wartepersonal:  1  DiakonlBse  ans 

Xeuendottelsau.  20  Betten.  Vorpflegungspreis:  2.;.o  M  täglicn.  1899  w  i  l  n  51  m.,  36  w. 
fcrätiike  durchschnittlich  14,68  Tage  verpflpprt,  5  ni.,  i  w.  sind  gestorben.   Ausserdem  verpflegt 

2  Altersschwache.  Amöben  1899:  S'J7t^,io  M.  Die  Einnahmen  betrugen  3  989,7i  M  und 
motzten  sich  zusammen  aus  I  968,  to  M  Verpflegongsgald,  i342»o*  M  Zuscnuaa  dar  Stadt  und 
ü7S,3s  M  aus  Beiträgen  von  Dienstboten. 

Triftem.  l  n07  Einw,  (Bezirksamt  Pfarrkirchen,  Beg.-Bez.  Niederbayern). 

Lokal-Krankenbaos«  Aerzte:  Dr.  Mejer  und  Dr.  Sehneider,  im  halbjährigen  Tomua. 
13  Betten.  1899  worden  10  m.,  7  w.  Kranle  anrebsdinitIHdi  8,6  Tage  verpflegt. 

Troatberg,  1  514  Eiüw.  (BezirVsamt  Traunstein,  Keg.-Bez.  Oberbayem). 

Distrikts-Krankenbaas.  186.^  oröffbet.  Ei^cuthümer:  DiütrikUigemeiude  Trostberg. 
Arzt:  Dr.  Emoan.  Wartepersonal:  4  barmherzige  Schwestern  ans  München.  32  Betten. 
Verpflegnngspreis:  3  und  2  M.  für  Krankenkiussen  2  M  täglich,  Dienstboten  zahlen  0,so  bis 
0,40  M  luonatlicn.  1899  wurden  ."^31]  {IUI  m.,  15ü  w.)  Kranke  durch.^chnittlich  14,i  Tage  ver- 
])flegt,  10  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verjdieiß^t  7  Pfründner.  Ausgaben  un  l  Kin- 
nahmen  1899  betrugen  13  000  M,  letztere  setxten  eich  zusammen  aua  11 500  M  Yeipfl^uugsgeld 
nnd  ISOO  M  Zuschusa  der  Distriktagameinda.  —  Elaktriaehe  Baleoditasg.  Dampf- 
atariliaatar.  Wasser laitang. 

TürfclNiiii,  1 869  Süiw.  (Btrirkaamt  HindellMiiii,  Bag.-Bes.  Sdivabm). 

Distrikts-Krankenbans.  1890/91  aus  Mitteln  des  Distriktes  Türkheim  erbaut,  Bvikosten 
betrugen  60000  M.  Arzt:  Dr.  Noder,  bezirksärztlicher  Stellvertreter.  Wartepersonal; 
4  arme  Franziskanerinnen  aus  Mallorsdorf.  30  Betten.  1899  wurden  154  m.,  81  w.  Kranke 
durchschnittlich  I4,g  Tage  verpflegt,  8  m.  sind  gesfeerben.  —  Desinfektionsschrank  von 

Guido  Heimle  in  Eisenberg. 

TflMling,  Markt,  352  Einw.  (BerarkHuat  AllOttiiig^  Ites.-Bei.  Oberbayccn). 

liOkal.Krankenhans.  Is.Sf^  erSflPnet.  .\r2t:  Dr.  Dobmayr.  5  Betten.  Vprpflej»tinpR- 
preia:  2  M,  für  Krankenkassen  1,85  M  täglich.  189it  wurden  11  m.,  Ö  w.  Kranke  dorch- 
schnittlich 17  Tage  verpflogt.  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  1  384,38  M,  letztere 
setrten  sieb  sosammen  aas  42  M  Verpflegangsgeld,  422  M  Ksjotalssinsen,  579  M  Zasohoss  der 
QtmM»  utd      M  ans  aanstigen  Qoelbn. 

4I>» 
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UffSenheim,  2  322  Einw.  (Bezirlcsamt  üffenheim,  Reg. -Bez.  Mittel  franken). 

Distrikts*KrABk«olM8.  «sbmt  1884  and  eröfhet  Oktober  1885.  Arzt.  Dr.  Kihn, 
Bezirksant.  Warteperaonal:  4  DiakoniMMi  tu  Augsburg.  49B«lt««.  Teriifleeungspreii: 
2,*;d  M,  mr  die  Gemeinden  1,60  M  täglich. .  1899  wuiden  313  Enok«  dnrdiMhoittlich  13,«  Ttg« 

verpflegt,  3  m.,  1  w.  sind  gestorben. 

Unberg,  811  Einw.  (BMirkflamt  Krambach,  Beg.-Bez.  Schwaben). 

St.  Josephs* YersorfunfTMiiBtalt,  in  einem  ehemaligen  Klostergebäude,  das  Tom 
Benefiziateu  Ringeisen  vom  Staate  im  Jahre  18H4  angekauft  und  seitdem  durch  Anbauten 
und  groBsartige  Neubauttn  i zuletzt  1>M7)  erweitert  wurde.  —  Pit-  Ant^talt  verfolfrt  «len  Zweck, 
schwachsinnigen,  taobfitummeu  und  krüppolhaften  Personen  PÜege,  Krziehong  und  Unterricht 
ange<loihen  zu  laflMn;  dabei  bleibt  jedoäl  die  Aufnahme  bildnngsfihiger  d.  h.  nicht  kreti]i«D- 
hafter  Taubstummer  und  Krüppelhatler  vor  und  während  des  Alter»  ihrer  Schulpflicht  aas- 

6e9chlosH.cn.  Kigenthümer:  St  Josephs  -  Kongregation  Ursborg.  Vorstand:  Supcrior 
»oniiuikus  Kinpeisen  und  die  zeitweilige  Oberin.  Leitender  Arzt:  Dr.  Zwiebel  in  Tham- 
hausen.  VVartepersouul  und  ua  Oekononiie  verwendet;  122  Schwestern,  75  Postnlantinen, 
57  Kandidatinnen,  6  m.  Personen;  aubschliesslich  zur  Pflege  verwendet:  S7  Sehweatem, 
30  Postukiitinon  und  2  m.  Personen.  1  200  Bett«u.  1899  betrug  die  Zahl  der  PliefjUnpe: 
5^9  Kretiuen,  66  Taubstumme,  134  Epileptische,  31  Pensionäre.  1S99  wurden  144  Kranke 
▼erpflegt,  58  (35      38  tr.)  aind  geitttben,  dttonteir  24  an  TttbeiknloM. 

Velden,  1  411  Biiiw.  (BMirkaamt  Vibhlhiirg,  Reg.-Bei.  Niederbayern). 

]NMl!fktB*KiMlkMdunt«  Arst:  Dr.  Brüx.  Warteperaonal:  Barmherzig« Schweiteni. 
18  BetfeML  1899  wnrdeii  151  m.,  88  w.  Krank«  durcbschniulicfa  8^»  Tage  ▼«rpflegt 

Vieohtach,  2  015  Einw.  (Bezirksamt  Viechtacb,  Reg.-Bez.  Niodprbayern). 

DIstrikts-KranliLenhaaä.  September  1895  eröffnet,  friilier  Lokal- Knuikeubau«,  1894  vom 
Distrikt  lur  5J  000  M  erworben,  1896  daneben  ein  lUatternhaus  ^reliaut.  Arzt:  l)r.  KaeMr» 
baoer.  36  Betten.  1899  wurden  139  m.,  95  w.  Kranke  durchschnittlich  13,«  Tage  verpflegt. 

Viltbibuitl,  2  723  Einw.  (Beiirkaami  Vikbibnvg,  Bag.-Btt.  NiedArteym). 

Distrikts  •Krankenhaus.  Arzt:  Dr.  Grcinor,  Bezirksarzt.  Wartoporsonal:  Barm- 
herzige Schwestern  aus  München.  54  Betton.  Iä99  worden  :257  m.,  169  w.  Kranke  durch- 
■eküttlich  IS,«  Ttgt  ▼•rpflegt,  8  nnd  g«8torb«n. 

Vilshofen,  3  432  Eiuw.  (Besirksamt  Tilshofen,  Aeg.-Bez.  Niederbajcrn). 

LokBl«Knak«üiug.  1894  worden  besondere  Zimmer  Ar  ToberknlSie  bereitge«>tollt ; 

1895  an  die  neue  Wasserleitung  aiitreschlossen  und  mit  Kloseteinrichtiin};  versehen.  Arzt: 
Dr.  Forstner.  32  Betten.  1899  wurdeo  1 12  m.,  63  w.  Kranke  durchschnittlich  13,8  Tage  vei^flegL 

Vohburg,  1  'S'^u  V'nw.  (Bezirksamt  Pfaffenliofen,  Reg.-Boz.  Oberbayern). 

Lokal-Krankenhaus.  1721  auf  dem  vom  Kurfürst  Max  Emanucl  gesclienktm  Sihlos-:. 
berg  erbaut,  seit  1886  durch  Pfarrer  Steinberge r  der  (Jemeinde  geschenkt.  Arxl:  Dr.  Noll. 
3  Franziskanerinnen  ans  Mallersd^rl  11  Betten  Verpfle^ungspreis:  8,»o  H  t%lich. 
1899  wurden  46  Kranke  durchschnittlich  14  Tage  verpflegt,  h  sind  gestorben. 

VohMUlnusi,  1  785  Einw.  (BezirkMoit  TohenftransBi  R«g.-Bez.  Oberplidz). 

Quell-Wasserleitung  seit  1885. 

IMBtriktB-KnnkmllMlB.  1864  «rSflhet  in  einem  alten  Hause,  1895  Neubau  errichtet. 
64000  M  Kosten.    EiffenthUner:  Die  Distriktsgemeinde  Vohenstrauss.    Arrt:  Dr.  Uebl. 

Wart  e  ji  e  r s  11  nal:  -1  Frariziskafifrintieii  au»  Mallersdorf.  35  Betten.  Vc  rji fl e jju n^.-> }■  r  e i  s  ■ 
2,10  M  tä^'lirh  tür  Private.  1899  wurden  2IiS  m.,  117  w.  Kranke  durchschnittlich  14,»  Tag« 
verritlejn,  ni.,  1  w  sind  geetotben.  Au.sgaben  1899:  8  050,o.i  M.  Die  Kinnahmen  betnimB 
10386 11  und  setzten  sich  zusammen  aus  3  959  U  Verpflegungsgeld,  15  M  f&r  verkaufte  Pndon«;, 
502®  M  Kninkenhaas>BeitrSgen  nnd  1  3S6  M  Bestand  ans  den  Vorjahren. 

Pas  Kraiikeiiluius  stellt  an  der  Westseite  des  >rarkte?  auf  sehr  günstig'ciii  Terrain, 
ausserhalb  de»  Orte»,  beätoht  uu^  einem  Hauptbau  mit  je  einem  ebenerdigen  Anbau  (Ost  nach 
West)  und  einem  Nebenge t>äude  in  einem  grossen  Galten,  mit  Mauer  angeben;  der  nauptbuii 
enthält  parterre  in  den  2  Seitenflügeln  je  1  grosses  Krankenzimmer  mit  je  7  Betten., 
2  Krankenzimmer  mit  je  1  Bett,  das  Aerztezimmcr,  die  Käumlichkciten  für  die  Schwestern; 
■of  def  «nderan  Seite  de« Konidon:  1  Xlk«he,  8peiMnoua«r,  Bad«iiniuer,  ImnaaU«,  8  A,bört» 
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(wasserdichte  Graben).  Im  L  Stock:  3  ax<me  Krankenrimmer  mit  je  3  BetteO}  2  Sepaxai' 
stmmer  mit  je  1  B«tt,  1  Zimmer  mit  2  Betten,  1  grtcMm  Zimmer  Ar  die  Sehwestem,  Mde- 
sinUBer,  2  Abortiv 

!m  Nebengebäudf  parterre:  Wasdiküchc.  'J  Hnlzkaiiinicrn.  Desinfektionsraum.    I.  Stock 

2  grössere  Zimmer  mit  jo  ö  Betten  für  Krätzkraiike.  1  klfnnes  Wilrterzimmer,  Durch  Aof- 
baa  auf  die  2  Seitenflügel  des  Haaptbaues  kann  die  Anstalt  nach  Belieben  erweitert  werden. 

VoIIcmIi,  1 916  Snw.  (Benrknoit  Q«iolihoiBii,  Big.-Bet.  üntarfinmlMn). 
Qsellwasterleitiing  aelt  1896. 

DistrÜLts-Krankenbaus.  Juni  ]89C  eröffnet.  Arzt:  Dr.  Brinsteiner.  Wartopersonal» 

3  barmherxige  Schwesturn  au»  WUrzburg.  2ä  Betten.  Verpflogangsprei s;  l.so  iL  Ar 
KnukenkaMen  l,»o  M  tfiglich.  1899  wurden  129  ra.,  w.  Kranke  darohschnittlich  11  Tage 
TPrpflrpt,  I  in.,  4  w.  siuil  K'estr rl  'I  An.spiben  1890:  6 731,22  M.  Die  Einnahmen  betragen 
7^^,10  M  und  setzten  sieb  zusammen  auH  2  474,'joM  Verpflegunasgeld,  87,70  M  für  verki^Ote 
Produkte,  478.4:1  M  Kupit^ilszinMii,  23li,4»  M  Znediiias  der  iSelaiktegegDeiiide  und  S5S0»«s  M 

AktivrP''t  nii'-'  dfm  Vnrjahre. 

Eigernheimer  Hof.  1821  vom  letzten  Benediktinerabt  der  Abtei,  Mahlmeister,  einem 
geborenen  Volkacher,  der  Stadt  mit  der  Bestimmang  Termacht,  dass  in  dieser  Anstalt  arme 
gebrechliche  Einwohner  von  Volkach,  welche  sich  jedoch  noch  etw.is  in  dem  zu  diesm 


fügbaren  Mittel  Aufiiahme  finden  sollten.  Arzt:  bezirksärztlicher  Stellvertreter  Dr.  Hriasteiner. 
Wartepersonal:  7^  bannherzige  Schwestern  aus  Würzburg.  15  Betten.  Ausgaben  1^8: 
7848,10  H.  I'ie  Kinnahmen  betrugen  7  906,ss  M  und  setzten  sich  zusammen  aas  6  298,se  M 
ftr  verkaufte  Produkte,  1023,4»  M  Kapitalszinson  und  .584,38  M  aus  sonstigen  Qaellen. 

Ptrttndnerspltal.  1607  vom  Fürstbischof  Julius  Echter  von  Mespelbrnnn  gestiftet 
and  erhielt  dann  am  Anfang  des  19.  Jahrhunderts  schon  beträchtliche  Legate  von  dem  lÄepaar 
Hartmann  (Hartmann 'sehe  Stiftunf^).  Eigenthümer:  Die  Stadt.  Ar/t  Pr  Trzotziak. 
Wartepersonal:  4  barmherzige  Schwestern  aus  WQrzbarg.  28  Betten.  Auttgaben  1899: 
8  400  M,  die  läniuduneB  i«M«n  ddi  «uMimmim  iin  890  M  ftr  Tnfcanfte  Produkte  und  9750  M 
Kapitalszinflen. 

Waal,  1  007  Einw.  (Bezirksamt  Kaofbeuren,  Beg.-Bez.  Schwaben). 

INtetrikts-Krankeiiluiaa.  Das  vom  DisMkte  Bnchloe  ans  Privatbesitz  käuflich  erworbene 

Gebäude  wurde  als  Krankenhaus  IS^3  eingerichtet,  1895  theilweise  niedergebrannt,  1896  Wieder- 


Arbciter  0,1  i  M  wöchentlich,  landwirthschaftliche  Arbeiter  und  Dienstboten  0,  lo  M  Annnnement, 
Arme  des  DistrikteH  l,5o  M.  181*0  wurden  1()2  ni.,  47  w.  Kranke  durchscbnittli  Ii  17  Tage 
verpticgt.  7  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1800:  1^.046,13  M.  Die  Einnahmen  1  rlnigeu 
17  24&4«  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  7  087,ao  M  VerpflegangseekL  272,i7  M  üanitals- 
dnBeo,  4 170^1*  K  Zuebiiw  dee  DtotilkteB»  4821,as  M  Aktimtte  vraiTo^iliM  und  1  SK,t9  tf 
ans  sQiistigen  QaeUen. 

Wachenheim,  2  310  Einw.  (Bezirksamt  Noüstadt  a./H.,  Reg.-Bez.  Pfalz). 

Bllrgerspitai.  (Johann  Ludwig  und  Karoliiia  Wolf  "sehe  Stiftung.)  Durch  Wohl- 
thätigkeit  in  den  1880er  Jahren  von  dem  verstorbenen  Gutsbesitzer  Johann  Ludwig  und  de.ssen 
WittweKarolinagei».  Groh^  gestUtet.  Eigenthümer:  Stadtgemeinde.  Arzt:  Dr.  Schmitt. 
Wartepereonal:  S  Dtekoidisen  ans  Speyer.  S4  Betten.  TerpTlegungspreis:  2  M  tägüdi. 
1899  wurden  17  Kranke  verpflegt,  1  w.  ist  gestorben.  Ausserdem  wurden  vernflegt:  15  Pfründner 
mä  3  Kinder.  Auagaben  10  402,S6M.  Die  Einnahmen  betrugen  10  567,9oM  und  setzten 

sich  zusammen  aus  2  1.58  M  Verpflegungsgeld.  .'»Hl, 90  M  Unterhaltebeiträgen  von  Pfrftndnem, 
4  674,&T  M  Kapitalszinsen,  1 193, is  Ii  üesobaaken,  600  M  Zuschnss  der  Stadt»  1 560^10  M  sonstige 
Einnahmen.  —  Elektrische  Belendttong. 

Waging,  86fi  Einw.  (Bezirksamt  Laufen,  Keg.-B«z.  Oborbayern). 

liOkal-Knuikenhau.  Arzt:  Dr.  Herb.   15  Betten.   1899  wurden  30  m.,  11  w.  Kranke 
dardwehiiitffiflb  13,t  Tage  verpflegt. 

WaMkirohen,  1  380  Einw.  (Bezirksamt  Wolfstein,  Beg.-Bez.  Niederbajem). 

Distrikts  - Krankpnhnns' .  aus  dem  friiheren  Lokal- Krankenhause  hervorgegangen. 

Arzt:  Dr.  i'lau.  14  Bettea.  1699  wurden  liti  m.,  77  w.  Kranke  durchschuittlith  10,i  Tage 
veipiegt  —  EMtdMhe  Beieiwhtiiiif  «elt  1886. 
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WaldmOnohMi,  2930  Einw.  (Berirtaamt  WiMmflnclMn,  Beg.-Bez.  Oberpfalz). 

lädm^Ukn  Kruknlwu,  Ar  lokale  imd  distriküT»  KTsnkenpflege.    Gegründet  1881 

▼on  dem  verstorbenen  freirt'sifmirten  Stadtpfarrer  G«orp  Simon  Leisy.  Kifjonth Omer: 
Die  Stadt.  Arzt:  Dr.  Nothau WartejjerMjual:  4  hnrinluTzige  richwestorn  aut>  Mailersdorf. 
34  Betten.  VerpfleguiigHprfiK :  für  alle  nicht  KraiikoiihausberechtigteD;,2,so  M  t&glich. 
1S99  wurden  130  m.,  76  w.  lünnke  dnrcliacliiiittlich  lö  Tage  verpflegt»  4  nu,  4  w.  nnd  g«storb«iL 

Waldaassen,  J  7(J6  Einw.  (Bezirksamt  Tirschenreuth,  Keg.-Bez.  Oberpfalz). 

Bistrlkts-K  ranken  haus.  Errichtet  am  1.  Oktober  ISG.'^i.  nenerbaut  und  bczopon  am 
19.  Oktober  1872.  Arzt;  bezirksärztliclifr  Stt^llvcrtrctc^r  I)r.  Mayr.  Warte pcrsoiiul:  4  barni- 
hendge  Schwestern  atu  Maüeradorf.  Sä  Betten.  Verpflogangsprois:  2,so  M  täglich.  iDi)^ 
worden  312  (182  m.,  130  w.)  Kranke  dorcbschnitilidi  19  Tage  ▼eroflegt,  9  ni.,  10  w.  sind  g»- 
(jtorhm?.  Au.sg'abcn  18(19:  7  TOT, 75  M.  Die  Einnahmen  betruj^en  i  S9i,«i  M  nnd  setrten  sioh 
susamiuoQ  aun  ü37G,iii  M  Verptiegungsgeld,  20  M  für  verkauft«  Produkte,  1,40  M  Kapitaläziuaen 
ud  1 500  M  Znachw  dM  Duixjiti. 


Wallaraiein,  1  aS4  Einw.  (Bezirksamt  Nördlingen,  Keg.-Bez.  Schwaben). 

IMatrikta- JLnuÜMBliaiia.  1804  enricbtet.  Eigenthämer:  KraiikeiibansT«r««ltnig 
WaUentein.  Arti:  Dr.  DolL  Wartepersonal:  3  Franziskanerinnen  ans MidIer«dor£  20 Betten. 

Verpflf^ungspreis:  l,so  M  tägüch.  ISUO  wurden  194  flO<^  m.,  SS  w.)  Kranke  darcb- 
Bchnittlich  1ö,t  Tage  verpflogt,  1  m.,  1  w.  sind  gestorben  Au&gabeu  löuy:  Diiö5,77  M.  Die 
Einnahmen  betrugen  U  129,44  M  und  Hetzten  sieb  zasauau&u  aas  5G52,so  M  Verpflegun^^sgeld. 
257,14  M  ZmohiiM  des  Rentamts  Nöidlingen,  171,4b  M  ZuBchu«»  dos  SÖitaaita  WaUentam  «na 
5  048,»T  M  au  aonstigen  QaeUenu 

Waiiaabfg,  975  Binw.  (Belirkaarat  Erding,  Beg.-Bei.  Obeibayeni). 

Lokal -Krankentaaus,  1874  neu  «rbaut.  Arzt:  I)r.  Echerer.  Wartepersonal: 
2  FraaziBkaaeriimen  aas  MaUarsdorf.  19  Betten.  Verpflegongspreis:  2,su  M  tägUck 
1899  mnden  166  m.,  119  w.  Kraulte  darehsdnittlicli  8  Tage  TerpBegt,  2  m.,  1  w.  sbd  gostoriMo. 

Waaaerburg,  3  611  Binw.  (Bezirksamt  Waaaerboigp  Beg.-Bea.  Obarbayem). 

WasHcrleitnng'  ans  Qnellen  seit  1889. 

Matrlttg  -  toatftnhana,  l.  April  1867  ei«ffii«t  and  ist  in  Hietiie  de«  stidtiseben 
Kmdtenlunur'-Oelifndes.    Arst:  Dr.  Adam.    Wartepersenal:  9  hanalietdipe  Sdiwesiem, 

VincentinerlTiDen  aus  München.  30  Betten.  V.  rpflei^'anfrsjirois:  ßr  Answärtit,'e  M, 
ftir  Krankenkassen  l,7S  M  täglich.  1H99  wurden  m  .  I  J7  w  Kranke  durcbsdiDittUch  11,4;^  Tage 
Terpflegl,  6  3  w.  sind  gestorben.  Die  Unmihiuen  isim  betrugen  17576,«9  H  und  setzten 
«ich  sasanmen  ms  13  497,»«  M  Verpfiegnngsgeld,  363,8»  M  Kapitalszijisen  and  3714,1«  M  Za- 
sdiass  des  Distrikts  (hiervon  wird  aooh  die  ambolanto  Krankenpflege  das  Dlsiarikts  bestritten). 

Lainl •  Kranbanlinns ,    1827/28  gegrandet.    Arzt:  Dr.  Hirtl,  Hof-  und  Bezirksarzt. 

Wartepersonal:  2  barmherzi^'e  Sehwestern  vom  lieili^jen  Vincenz  von  Paul  au:;  Mruiohen. 
26  Betten.  Verpflegungspreis:  '.'.^o  M  tä^,'licli.  is'.i.»  wurden  90  ra.,  40  vv.  Kranke  durch- 
schnittlich 12  Ta^re  verptie^4.,  S  rii.,  4  w.  sind  ^rentorben.  Ausgaben  ISII'.»:  ]St;i;i  M.  Die 
Eiunahnien  betrugen  17z74  H  und  setzten  sich  zusammen  aus  10  725  M  Vorpflegungageld  und 
1  549  M  Kapitalsnnsen.  —  Elektrische  Belcoehtiuig,  Ansehloss  na  die  städtische  waaserieitiuig 
and  KanaHsatiftni 

Wassertriidingen,  1  772  Einw.  (Bezirksamt  Dinkelsbübl,  Keg.-Bez.  Miitelfrankeu). 

DIstrikts-Krankenhaas.  Neubau,  am  1.  Jan.  1896  eröffnet.  Arzt:  Dr.  Becker,  bezirks- 
ärztlicber  Stellvertreter.  Wartepersonal:  2  Diakonissen  aus  Augsburg.  30  Betten.  V«'r- 
pflegongspreis:  2,50  M  täglich.  1399  wurden  91  m.,  101  w.  Kranke  durchschnittlich 
167  Inge  verpflegt,  2  m.,  1  w.  sind  gesterben,   Ansgabon  1899:  7  I95,i9  H.    Die  Elinnabnien 

botntgpn  9  072,9(1  M  und  setzten  sicri  zuFammer  aus  n2ri4,:>ü  M  Verpflfpnngsgeld,  19,5o  Jf 
Kapitalszinsen  und  1  Im  M  Zuiicbuss  des  Distrikts.    -  Klektrische  Beleuchtung  seit  1899. 

WagaalMld,  1 267  Emw.  (Batirkaamt  Wsgaoiiaid,  Bag.-Bea.  Niadarbajani). 

Distrikts -Krankenhaus.  189'»  zwei  Zimmer  für  Tuberkulöse  eingerichtet.  Arzt: 
Dr.  Tischler,  Bezirksarzt.  36  Betten.  1899  wurden  1^  m.,  151  w.  Kranke  dnrcbschnit^cb 
lO^t  Tag«  mpflsgt 
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Weiden,  lO  OOO  ]' inw.  (Bezirksamt  Neustadt  a.  d.  W.-N.,  Beg.-Bez.  Oberpfalz). 

StiMlüsche  VVasüerleitiinp. 

Stfldtisches  Krankeiiliaus.  Erbaut  1SS8  von  der  Stadtf^emeiTide,  l>is  dahin  waren 
Krank<'riziniiiK'r  im  Hctsjiital-Stiftungsgebäude  benutzt,  1S9,")  vergrussert.  Erwoitorungsbau  geplant. 
Arst:  Hofrath  Dr.  Keinhard.  WartepersoBal:  3  bamiietzige  Schwestern  aas  Malkndoil 
S7  BettaL  Yerpflegang »preis:  2,4o  flr  Priva^rnmnen  in  ehinnguelieii  Flu«»  3  M 
ti^Iicb.  1899  worden  114  m.,  65  w.  Kranke  durchschnittlich  II  Tage  verpflegt,  II  m.,  3  w. 
tind  gestorben.  Aosgaben  1899  :  5  962  M.  Die  Einnahmen  betrugen  6  20411  und  setiten  sich 
zasammen  aoa  4413  M  Verpflegungsgeld,  3SS  M  Zoschuss  der  8tadt^  345  M  Geschenkiii  mi 
1058  M  ani  MiwtigeD  QadlMt.  —  1896  AnaoUass  au  die  «kidliiach«  WaaMrlaitong. 


Weidenb«rg,  1  580  Einw.  (Bezirksamt  B33rreuth,  Beg.-Bez.  Oberfranken). 

Distrlkts-Krankenhang.  lij-hcbtet  1871  durch  Adaptimng  eines  grösseren  Ptiratbaoses. 
Arzt:  Dr.  Schmitt,  bezirksärztlicher  Stellvertreter.  II  Betten.  Verprlegungspreis:  2  Bf 
ttgüch.  1889  mndan  8     8  w.  Krank«  dnrebaohnittlidi     Tage  vaipdegt»  1  m,  tat  gvetorben. 


W«ilheim,  4  047  Einw.  (Bezirksamt  Weilheim,  Reg. -Bez.  Oberbayem). 

Alte  Qaellwasserleitnng,  1888  nmgebant.  —  8tidti«r}><'r  Schlachthof. 

Lokal •KrankenhaaS)  gebaut  1880,  eröffiiet  1882.  EigonthUtner:  Stadtgemoinde. 
Arst:  I>r.  Angerer.  Wartepertonal;  4  barmherzige  Schwestern,  1  ausgebildeter  Xraaken- 
wirter.  42  Betten.  Vcrpflegnngsprcis:  4  und  2,.so  M  täglich.  1899  waid«ai  501  Kxanke 
inrchschnittlich        Tage  verpflegt,  b  m.,  8  w.  sind  gestorben. 


Wetstenhom,  2  070  Einw.  (Besirksainfc  Nen-Ülm,  Beg.-Bez.  Schwaben). 
Sehlachthof  ▼«rhanden. 

Armen-  nai  bukenbans.  1836  erbaut,  an  Stelle  desselben  stand  frQher  dai  „Leproeen- 

haos".  Fii^'-flnthnm er:  Spitalstiftung  Weieaeiuiom.  Arzt:  Dr.  Strichele.  Wart^pf^rsonal: 
4  barmherzige  Scbwesterii  aus  Augsburg.  31  Betten.  Verpflegungäureie:  für  Einheimische 
0,8i  M,  f&r  Auswärtige  und  Kranlenkassen  2,so  M  tfiglich.  1899  wurden  33  m.,  20  w.  Kranke 
duehaehttitüich  24,z  Tage  Terpflegt»  8  m.  eind  gestorben.  Ausgaben  1899:  13  957,3  5  M.  Die 
Efanahmen  betragen  14899  H  and  eetiten  rieh  ntsammen  ans  1 743  M  Terpilegungsgeld. 
2  0.55  M  für  Terkanite  Produkte,  4  r,40  M  Kapitalszinsen,  1  900  M  LegatoB,  Geschenkes  und 
KoUektea,  1 982  M  aas  Pacht  and  2  516  M  aus  sonstigen  Qaellen. 


Weiasenstadt,  2  460  Einw.  (Bf;.-irkiauit  Wunsiedel,  ßeg.-l>ez.  Oberfranken). 

Lokal. Krankenhaus ,  1872  errichtet.    9  Betten.    1899  worden  18  m.,  2  w.  Kianka 
vaijjJlogt. 


Waimmlii,  1 105  Binw.  (Besirkiunt  Liebttnfidt»  Big.-Bn,  Obcrfhukm). 

T>fstrikt8-KrankeDhnTi?.  Wartepersonal:  Katholische  Krankenschwestern.  7  Betten. 
ISdü  wurden  16  m.,  b  w.  ILrauke  verpfleg   5  Zimmer  f&r  PfrQndner  vorhanden. 

Wemding,  20S51iiinr.  (Betirktaiiit  Bnuniwörth,  Beg.-Bn.  Sdiivibes). 

Krankenhaaa.  Eigenthfimer:  IHe  Stadt  Arit:  Dr.Gros.  7  Betten.  Verpflegnng»- 
prais:  för  Einheimische  0,70  M,  fOr  Answärtigc  2. so  M  täglich.  l^^'JO  wurden  14  n;  ,  ft  w. 
uuke  durchschnittlich  13  Tage  vorpMegt,  2  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  una  Ein- 
nahmen 1899:  1  154  M,  letztere  setzten  sich  zoiamnen  aoa  586  M  Veipfleganglgeld,  245  K 
Ki^talszinsen  und  373  M  ZoschnsB  der  Stadt. 

Hnital  Wemdlng.  Cm  das  Jahr  898  bekam  eine  adelige  Fniu,  Namens  Win  pur  k, 
die  NöroUingen  besass,  in  Folge  eines  Veigleiches  mit  Bischof  Tuto  von  Kegensburg  den  Ort 
Wemding  als  Lehen.  Diese  Edle  von  Winpurk  stiftete  und  erbaute  im  Jahre  917  aas  Spital 
nebst  einer  dazu  gehörigen  kle«inen  Kirch«,  welcher  schon  dunuils  ein  eigeuer  i'riester  angehörte. 
1427  befknd  sich  das  Hospital  durch  kluges  Haushalten  und  fromme  Vermächtnis? e  in  einem 
«0  ansehnlichen  Yermögensstande,  dass  20  Pfründner  onterhalten  worden  konnten.  1899  wurden 
10  Bu  86  w.  PvaooMi  verpflegt,  7  m.,  6  w.  aisd  gestoibeo.  Das  Teimögan  dea  Spltab  betrtgt 
40S885  IL 
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St.  Lf^onbardl-Stiftnng  mit  91e«lieiüiM8.  Die  St.  Leonhardi-Kirche  mit  dem  Siecfaen- 
haose  mass  schon  um  1455  vorhanden  gewesen  sein.  Früh«r  wnrdeo  sieche,  unlieUbare  PerBonen 
aofgenonimen,  in  neuerer  Zeit  jedoch  aach  solche  Gemeinde- Angehörige,  die  keine  Wohnnog 
bftb«!!  and  sich  eine  lolche  nicht  bMdiaffao  niid  im  Sj^tale  od»  Ann«iiliaiiM  nidit  ■Dt«^ 
ftlmciil  invd6D  fcSssnu 

WMFMok,  1 488  Binw.  (BaiiifcMBit  Sdumnfbilk  Bagr^-Bes.  UatorfranlraD). 

IM^itrikts  -  KraaknkWB.  Errichtet  1856  Tom  DistriU.  T.solirhanH  wird  1901  ffe^mit. 
Arzt:  Dr.  Weber.  Wartejiersonal:  3  barmherzige  Schwestern  aas  Würzbarg.  23  Betten. 
Verpflegangspreis:  für  Einheimische  l,9o  M,  für  Auswärtige  2  M,  Kranketuassen  1,2oM 
tägbch.  Abonnements  fär  Dienstboten  0,5o  M  vierteljährüch.  1899  worden  59  m.,  77  w. 
Kranke  dorchschnittlich  14,s  Tage  verpflegt,  1  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1B99: 
5  ."ii  o  >T  Die  KinnuhriH'n  betni;^en  5330,4i  M  and  setzten  ü<:h  zusammen  aas  1601  M  Vcr- 
pfleffongsgeld,  1911,si  M  Kapitalsansen,  lOüO  M  Zaschoas  des  Diatartkts  and  818,ao  M  m 
•oaragen  Qnöllen. 

Krels-Irrenjuistalt  fttr  Vnterfiruiken  and  AsctaaffeBbnrg.  HeQ-  snd  PflefMuutalt 
1856  in  einem  «Iten  adwtirteD  flistluMhöflichen  Schlosse  eröffiiet  Das  Gebiod»  umftwt 
870  iMywiBch«  Morgen,  ist  ▼on  einer  Ibner  omj^eben,  die  >/,  Standen  int  Umfiase  niaat  nd 

einen  weitpn  Park,  im  Hintergrunde  eine  Meierei  «'inschli.-j^sit.  1886  und  1890  Nentantpu 
f&r  ie  7Ü  Kranke  errichtet.  Weitere  2  Pavillons  fäi  je  M  Kranke  (280000  M  Bau-  ooa 
ffiulcbtangskosten)  sind  1899  gebaut.  Kk-inore  Kolonien  sind  in  der  G&rtnerei  und  HeiftnL 
Der  Inndwirtluehafbliche  Betneb  mit  232  bajreriachen  Moigui  beecbiftigt  70—80  Knnke.  - 
Ldtender  Arst:  Dr.  Kcafinaan.  dAnfateulRfe».  Wnrteperionnl:  Stm^  ^  w.  «ngeUlM* 
Krankenwärter.  914  Betten  (772  för  Kranke  und  14?  f?ir  Personal).  Verpflegnngspr«'!«: 
Pensionsklaase  6  M,  für  Auswärtige  8  M,  I.  Kl.  4,io,  U.  KL  2,7s  M,  IIL  KL  l,3u  M,  fui  Aat- 
wärtige  6,  3,5ü  und  1,7  o  M  täglich.  1899  wurden  777  (414  m.,  363  w.)  Geisteskranke  durch- 
wshnittUdi  303  Tage  Tenflegt,  38  m.,  26  w.  sind  geetorben.  Anigaben  1899:  447  ')7 '  M. 
EbuuliraeB  betrugen  488  m  M  nnd  letzten  aieb  soBammen  ua  8459^  H  Ter]  ti  ^n  jigs^tli 
11765  M  für  verkauft«»  Produkte,  2  203  M  Kapitalsrinsen,  66  676  M  Zuschusj.  dos  KmeniL^- 
beiirka  und  41517  M  aus  sonstigen  Qaellen.  —  JSidderdrock-Dampfiieizong.  Damp^junder  tot 
PiwiiiiftiMim 


Wwlingen,  l  866  Einw.  (Bezirksamt  Wertiogen,  Beg.-Bez.  Schwaben). 

Digtrik tH- Krankenhaag.  1877  aus  Mitteln  des  Distrikt nnr!  frfiwilligt>n  GaVn  erbaot 
Arzt:  Bezirksamt  Dr.  Schweinberger.  WarteptTsonal:  :<  Irauiiskänorinnen  aus  dem  Klort« 
Maria  Stern  in  Augsburg.  4(J  Betten.  Vf  rj)fle|trungs])rpi8:  3  und  1,S5  M  täglich.  Dienst- 
boten-.^bonnements  0,4 o  M  monatlich.    Is;*,»  wurden  409  (285  m.,  124  w.)  Kranke  durcb- 


Einnabmen  betrugen  9  M  und  set/^f  en  nich  /.iisümmen  au  87I7H  Veipflegnnglgelid,  5S0M 
Kapitalszinsen  und  100  M  aas  sonstigon  (^aeiien. 

Pfiritalicsyttd«  War  orsprOnglich  nur  Armenlunn,  seit  1885  itt  «ine  Pfttndeaaldk 

damit  verbanden.  Eigenthümer:  Die  ftadtgomeinde.  Arzt;  Beiirksarzt  Dr.  Scliweinberg«. 
Wartepersonal:  2  FranaiBkanerinnen  aus  Augsburg.  :M  Betton.  1899  wurden  11  lo-,  1« 
Pfrandner  verpflegt,  1  m.  ist  gaatavbfllt  AnagaEen  1899  :  8  096,2?  M.  Die  Einnahmen  betngfn 
8482,S4  M  und  eetsten  *ieh  zosammen  au  781, os  M  Verpflegangsgeld,  1 094,««  M  KuitaliiinMik 
8  880  X  Zudmi  der  Gemeindei,  1 067,? i  II  Legaten,  Geschenken  and  KollektMi  und  8968,ti  H 
an  eooitigen  Qodlen, 


Wildenberg,  7hb  Einw.  (Bezirksamt  Rottenburg,  Reg.-Bez.  Niederb ayera). 

Lokal-Krankenhaus«  Arzt:  Dr.  von  La  Hausse  in  Si^nbotg.  5  Betten.  1899  wurd«B 
10  m.,  8  w.  Xxaake  dnrchaeludttHeh  4,«  Tag«  verpflegt. 

WiUiermtdorf,  1  298  Einw.  (Bezirksamt  Neustadt  am  Aich,  Beg.-Bez.  Mittalfraiikeii). 

Lokal-Kraakenhaos.  187I  enifTnet.  Ar?:t:  Dr.  Frei.  4  Betten.  Yerpflegongapreii: 
2,50  M  tfigücb.   1899  worden  22—25  Krauiie  verpflegt. 

WlndMm,  3  480  Süaw.  (Beiiitnmt  ÜMiiiB,  B8g.-Bii.  Mittdfrwikeii). 

Lokal-KrankenhanS)  zugleich  eine  Pfründe  ftr  alte  und  gebrechliche  Bürpcr  und  Franpn 
Arzt:  Dr.  Hagen.   Warippersunal:  1  m.,  1  w.  ausgebildeter  Krankenwärter.   2ö  Betteo 
Verpflegungspreis:  2,5o  .M  tiiglich.    1899  wurden  350  Beranke  darcbschnittlich  11,1  Ti|» 
Tei]^fl^  3  m.,  5  w.  sind  gestorben.  Aiusenlem  verpflegt;  17  PfrOndner  and  4  Siech«. 
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Wörishofen,  2  743  Eiow.  (Bezirksamt  Mindelhoim,  ßeg.-Bez.  Schwaben). 

Karliaag  der  barmherzigen  Brllder.  Erbaut  1890/91  and  1893/94  Neabaa,  zQ8ammen> 
ffsbaat  and  unter  einheitlicher  Leitung  stehend,  benannt  Sebastianeum.  EigenthQnier: 
n  der  barmherzigen  Brüder  in  Ncuburjj  a./D.  Vorstand:  Der  Prior  der  Station.  Bnnithr^nder 
Arzt:  Dr.  WermingnauseT),  prakt.  Arzt.  Leitender  Nachfolger  dos  Pfarrer  Kneipp:  Pnur  R*»ile 
Bonifax  Pr.  der  barmhor/igen  Brüder.  Warte  personal:  20  barmlierzige  Brüder  aus  Nou- 
bnr^  a.;l>.  110  Betten.  1899  wuiden  751  m.  Xra&ke  dorchscbnittlich  34T»ffe  veq^&egtt  6  m. 
sind  gestorben.  —  Ekltiiiehe  BelenthtuDg.  Niederdrad^'Damplheinüig.  l>eiiafeitioiiS' 
ap parat  ron  Bndenbeif.  TrinkfmumieitBBg  au  Qvelleii,  dem  Kttmlnetie  W5iiihofni8  seit 
1^96  aogotichiossen. 

Karhans  der'  Mallersdorfer  Schwestern  (Kneippiancum).  Erbaut  1895/96  von 
Pfarrer  Kneipp.  Eigenthümer:  Orden  der  Mallensdorfer  armen  Franziskanerinnen.  .\rrt: 
Dt.  Baomsarten.  1  Ässistenzant.  Wartepereonal:  12  arme  Fcanziskaneiinnen  aas  Mallen» 
dorf.  92  Betten.  1899  wurden  TS  m.,  ftlST  w.  Kraake  dardudmittlidi  64,t  Ta«e  verpflegt. 

Ktoiansyl.  1892/93  erbaut  von  Pfarrer  Kneipp.  Eigenthfimer:  Der  Orden  der 
barmhenigen  BrUder  zo  Xeuborg  a./D.  Leitender  Arst:  Dr.  Bamngarten.  1  Assistenzant. 
Wftrtepereonal:  16  arme  Franziskaneriuten  ana  Üüleiadoil  120  Betten.  1899  wozdan 
78  m.,  Iis  w.  Knunke  dnrdndiiiittUeh  168        reipAegt,  S  m.  «ind  gMtorbeii. 


Wörth  an  der  Donati,  1  540  Einw.  (Bezirksamt  Begensborg,  Reg.-Bez.  OberpEalz). 

IMatrikts-Kruikenhans.  Arzt:  Dr.  Neomaier,  beiirkz&ntUcber  Stellvertreter.  Warte- 
personal:  8  bannberzige  Schweetem,  FVaasiskanermneiL  16  Betten.  SAnmtliehe  Dienat- 

boten,  GeiT-  rli  ^'-^hilfen  und  Lehrlinge  werden  gegen  einen  Jahre«betrag  von  2  M  bei  männ- 
lichen DicnstbutuQ  und  Arbeitern,  von  1,20  M  hoi  weiblichen  DienstbobeQ  und  0,ho  M  bei 
Feiertagschulpfllchtigen  unentgeltlich  aufgenommen.  Verpflegungspreis:  ],i;o  M,  für  Aos- 
wärtige  und  Krankenkassen  2,so  H  täglicn.  1899  wurden  81  m.,  .')3  w.  Kranke  durchschnittlich 
7  Tage  verpflegt.  Ausgaben  1899:  3  015  M.  Die  Einnahmen  betrugen  2  766  M  und  setzten  sieb 
zufiammen  aus  ^57  M  Yerf.flegung.sgeld,  70  M  für  vorkaufte  l'rodukte,  ^  M  KafatalaiiBaeil, 
1 307  M  Zoschius  dra  Distrikts  and  195  M  aus  sonstigen  Quellen. 

WolMMitywii»  1  76S  Bmw.  (Bsniknait  Mtaehak  II,  Beir.-Bn.  ObnbftTnni). 
mgtriklfKmftnihMUb  Atiti  Dr.  Bennaim.  SS  Betten. 


Wolnzach,  2  226  Einw.  (Bezirksamt  Pfaffeohofen,  R«?.-Baz.  Oberbftjaxa). 
LokaloKnakfiihau,  Arsti  Dr.  Meier.  86  Betten. 


Würzburg,  74000  Einw.,  87  Aente,  6  Ziüinärzte,  32  Hebammen,  11  Apotheken  (Un- 
nittelbtn  Stadt,  Beg.-BBi.  ünterfrailnn), 

WaaserTersorgang:  1  Nntiwaaser-  nnd  9  TrfnkwaaBer-Hoehdndc-LeitQngen,  die 

letzteren  reines  Quellwasser  liefernd.  —  Schlachthof  mit  Kühlzellen  vorhanden.  —  Die  ganze 
Stadt  ist  mit  teichlich  spülbaren  and  zom  grossen  Theüe  begehbaren  Kanälen  mit  Anschloss 
aimiBtHdier  BManir  dorehzogen,  deren  Inält  —  Abwiaser  and  FlkaUen  —  ndttela  eines  im 
Bau  begriffenen  Zentral-Summelkanales  ohne  weitere  Vorbeliundlung  unterhalb  der  Stadt  in  den 
Main  geleitet  wird.  —  Städtische  Desinfektion sanstsit  ist  vorhanden.  —  Ooffentliche 
Badeanatalten:  2  Branaebadeanstalten  (1  städtische,  1  private)  für  Sommer  and  Winter. 
1  müitiriadie,  2  privat»  I%aabade-  md  SdnvhnnuaiataltfliL  2  inivat«  Anstalten  Ar  Wannen- 
Uder. 

ttanisoalasaret»  ehemaliges  enbischöfliches  Milit&rkrankenhaus  und  zom  Theil  Kloster. 
Torataiid:  GenetatobMartt  Dr.  Zollttaeh.  Warte persan«!;  18  aasgebildeta  &aiik«Bwiitegr 

und  SanitSt^unterofBziere.  175  Batfcan.  1896  worden  940  Ktaaka  duchaehnitaich  91  Titgi 
verpflegt,  6  sind  gestorben. 

Krankenabtheilong  des  Zachthanses  fttr  Weiber.  Eigenthfimer:  Königl.  Justiz- 
mini-t  ri  Arzt:  Me^inalrath  Dr.  Körber.  30  Betten.  18y9  wurden  2.^7  Kranke  durch- 
sctuiittlich  2ä,s  Tage  vezpflegt,  2  sind  gestorben.  —  1897  sind  Isolirzellen  für  Geisteskranke 
eingerichtet. 

Jnlioa .  Spital.  Das  MJiUarapital  in  Wirttbttrff«,  wie  ea  ahedeai  Ueaa.  trilgi 
den  Namen  seinse  Stifters,  des  grossen  FürstbisehofSss  von  Würzborg  ond  Herzogs  ron  Franken 
Julias  Echter  Ton  Mespelbraon  (geb.  am  18. Mirz  1545,  sest  am  13.  September  1617. 
laiperte  von  1578—1617),  welriiaitt  daa  Frankanland  neben  der  JollQi-lfaadinillaiia-Univenttfi 
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H ändert«  ron  Krinkec-  oad  Wohlthitigkeitfi - Aoslaltea  verd&ait  and  dan  deahaib  König 
Ladwig  L  als  eio  bleibendes  DenkiDAl  fbx  die  Mü-  aod  Nachwelt  ein  sehflHVtrttM MmBa» 
bk  fingnu  in  der  All-t-e  Tcr  dem  JalioD»-Spitale  im  Jährt«  T84T  errichtete. 

WihrMid  ZOT  Z«it  Julius-  Echter*«  *choa  eioc"  Eeibe  fon  xam  Tbeile  wohl  dotirtea 
Stiftongen  und  An^^talt^n  zu  Gun-t^-n  d»^r  bevormgteren  Berölkemng.  de«  Adels  and  der 
Q<iirtlichkeit,  auch  fix  b^timmte  Ortschafteo  oadFaiDUin  bwtandfin,  tmj^baA  «r  m  uckiaofiKrh, 
dtf  flr  4tt  geneine  arme  Volk  entweder  gar  uldkt  oder  dsrdi  imfHlnfte,  »utmSgaMiM« 
Anstalten  cur  QneeDäg''?nd  pesorgt  war,  und  ><>  f-rklirtt-  er  d'^nn  in  den;  TOm  12.  Blärz  I.'T? 
datixten  Stift  an^slhef«  (den  Grundstein  lum  Hmytgmihkade  hMlu  er  in  eigener  Per^o  schon 
■a  19.  Mira  1576  gelegtj,  da&s  er  „ein  Spital  f&r  aUerhaadt  Sorten  Anne^  Kranke,  anrerrndf' 
Hch«,  aocb  scbadthail«  Leuth,  die  wandt  and  anderer  Artznev  nottdürA^  sein,  dwariwcil» 
Terlaisene  Wa3r8en  and  dann  for  fibeniehende  Pilgnun.  an<f  dfirftige  j^Mnen**  mit  Ritt 
Willen  und  Zdthnn  de>5  l>oiEprob<^e.-  und  DomdechanU.  sowie  de<  gemeinen  Kapit-  l-  ^-ioe^ 
Domstülef!  zu  Worsboi^  aoMchten  aod  basM  wolle,  wobei  er  xoeleich  bestiminte  „e«  »ei  in 
solchem  dcng'dbigen  Am«  wtA  efaMi  NoChAiift  f«ii«fiM«l»  üatflriialtBi^  ni  flmH 
niche  willfahren  zu  Ia.sFen". 

Demgfmäfig  sollt«  das  Spitiii  nach  dm  btiüer«  urspr&oglicheffl  Willen  eine  PfrtBdner- 
ond  Kranken-.\n.<-taU,  ein  Waisenhaus  and  ein  Asyl  für  ^vebMMBdft  aoMi  knak«  P«MM 
ond  Pilger  ^oin.  l!lr  stattete  sein  Spital  f^ofort  mit  al!«m  ans,  was  xa  eistn  gRMWB  Hsw> 
wesen  geb^Jrt,  erliess  Verordnansren  und  Instruktionen  für  all«  Zwdige  de«seIb«B  sowie  för  fie 
leitende  Behörde,  den  pni^tlich'  n  .'  !  weltlichen  Spitalnaeist^r.  dann  fär  den  Arzt  lals  ersten 
Ant  ernannte  er  seinen  Leibarzt  llr.  Wilhelm  Upilio),  den  Barbier  oder  Wundarzt  and 
flr  dM  geflammte  Wart-  ond  DieutpenoiML  Er  Mstiiiimt«  zagleiclL,  dass  jederzeit  nar  soTiel 
Personen  ,.der  pexeigten  Porten"  aaf^enommen  nnd  rerrtfl^'^'t  w-ärden.  al.'?  das  Spital  „nach 
Gelegenheit  nnd  Enneestui^r  habf^nd^'n  Einkorainfn*  mag  dulten  und  ertragen",  damit  es  dareh 
Uebersetzung  nicht  in  .\nniith  gerathen  oder  frar  wieder  scheitern  müsj-e  und  damit  ein  .\Tiiier 
and  Däiftigflz  seb<mt  deia  Andern  nsein  Gebahr  and  Notbdarft  am  so  fägUcher  ond  he&m 
ffahalwB  iSbg».'*  1>n  Staknr  Id  dn  Spitd  wnde  «MdrHeUidi  ab  «nttatthaft  erkUtt  h 
seiner  Eigenschaft  als  Landesherr  erlless  Pfirstbischof  Juliu?  Ordnongeri  nnd  Instruktionen  sEcr 
Art  zur  Begelnng  des  gesammten  wirthschaftlichen  Betriebe«  und  überwachte  strengvteiiB 
dflMD  Volkag. 

Durch  Znweisnnp  verschiedener  Oetonomiehöfe,  u.  A-  des  (lesanimtbesitz^  des  Kloftm 
Heiligenthal  und  de»  Dorft;^  Uberdürrbacb,  dann  von  Brennholz  und  Zehnten  o.  s.  w.  hatt« 
Jnlius  sein  Spital  gut  fundirt  and  bis  zu  seinem  Tode  das  Stiftnngsveni^ögen  noch  am  Güter 
und  B«drMbte  im  Wothe  ron  73214  Oolden  ond  Zehnkneht«  im  Weithe  ron  96361  (Mm 


Bald  aber  kamen  schlininif«  Zeit^'n  für  das  Jolius-Spital,  indem  im  Jahre  lf>31  der 
Schwedenkönig  GastaT  Adolf  nach  £robenxag  der  StMt  sich  auch  des  JaHas-£»pitak 
benichtigte,  eine  eigene  Yerwalloiig  einse^te  md  wilmnd  imder  Jahre  tiglidi  500  and  mehr 
Soldaten  daselb<;t  unterhielt  and  rerpflepen  liess.  Aher  anrh  nach  dem  Abzage  der  Schweden 
worden  die  Verhältoi«««  nicht  besser,  denn  dud  kamen  die  kaiserlichen  Trappen  and  belebten 
lange  Zeit  hindurch  das  Spital  mit  grossen  Massen  kranker  ond  verwundeter  Soldaten.  So  genelk 
dM  Sfital  in  Schulden  mul  wude  in  seiner  Weitenntiriekeliing  Ar  lange  Zeit  gehesunt. 

FBnfbfidiof  JaBt»  hatte  nrspranglich  „Gott  dem  AOmlditigm  n  Lob  nd  Bhro,  «ad 
deD  armen  niriBt<?n,  seinen  Mitbrüdem  und  Schwestern  zi:  Trost  nnd  Ergötzlichkeit,  hier 
iwischen  deui  I'leichach&r  aad  Hauger  Viertal  auf  dem  Fkt^e,  welcher  v^on  Alter&her  der  Jadea- 
BMlton  (Beerdignngsplatz  der  Juden)  geheissen,  (und  wo  das  Soital  heute  noch  steht)  wo 
WaiMn-  nod  LufUialber  gute  Bcquemflchkeit  ist",  ein  einfaches  Geb&ide  aas  Holz-  und  Fia^ 
werk  anf^efbhrt,  über  dessen  Eingangsthor  sich  das  jetzt  in  dem  znm  Spitalgarten  (untwlnft 
des  sogenariMti  n  T'fi  ündnerbaues)  führenden  Thorbogen  eingemauerte  Bu-srelief  bf  faii  l  l  'ieses 
Haus  wurde  aber  ziemlich  bald  baufällig,  weshalb  FärstUMhof  Johann  FhUipp  von  Groifenklas 
(1699—1719)  die  Errichtung  eines  neuen,  grösseren  Bhm  „lOr  Aofiiahno  mdirerer  Armen  - 
beschloss.  Sü  entstand  der  im  Jahre  1704  in  Benutznng  genommene  und  gegenwfirtiff  noch  in 
seiner  ganzen  Pracht  stehende  Hof-  oder  Pfründnerbau.  von  welchem  jeoocn  im  JaSre  1745, 
40  Jahre  nach  seiner  Vollendung,  der  mittlere  Theil.  welcher  jetzt  die  Kirche  ■  rtL  ilt  ab- 
brannte und  unter  den  Fürstbischöfen  Friedrich  Karl  t.  Schönbom  and  Anselm  (int  v  IngeXhaim 
neo  aa^fefOhrt  wurde.  Der  schon  genannte  Fftnrtliiadiof  Greif enklan  «richtete  im  Jahre  1706 
noch  den  architektonisch  «chonen  Gartenpavillon,  welcher  später  zur  Anatomie  eingerichtet 
wurde,  in  dessen  für  diesen  Zweck  so  unendlich  beschränkten  RÄnrnen  noch  zn  Anfang  der 
fünfziger  Jahre  unsere  grossen  Meister  KolHker  und  Virchow,  neb»  n  iMim-u  Heinrich  ifäller, 
Levdig,  G^enbaaer,  C.  Gerhardt  His,  EberUi  o.  A.  arbeiteten  and  dozirten  und  welche  als  die 
Gebarteatitte  d«r  b«rtliniteibm,  m  dar  guzon  modldiikMilion  Welt  Epoche  madhendaten  Arbeiton 
der  Er^genannten,  u.  A.  der  EntwkkdingvgMdiidito  mid  dor  Lohr»  ron  dor  GoUnlaipotholoBio» 
betrachtet  werden  können. 

Gegenwärtig  dient  dieser  Pavillon  ebenso  wie  der  vor  ihm  sich  ausbreitende  grosse  Garten 
wiodor  Bttnem  ntanrOnidichon  Zwack«,  dem  Anfonthalta  Ton  Kranken  ond  BetonTitoocoato». 
Dm  Mher  darin  MfliwUch«  nhomiieno  LabontorinB  iit  Umni  entfont  and 
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iM  «nter  and  den  im  JoUiu-SpiUl«  iMAndliohen  Knuiken  and  Bedttiltigen  dorch  AnbM  tob 
imMjkrfnt«iii  In  iw«it«r  Linie  fiwt  t««i  Jahrhandert«  lang  (Ton  1696  an)  gedient  hatte. 

Da*»  Jnlius-s]»ital  und  dio  l'niversitiit  zu  Würzbur^  wurden  schon  von  dem  Gründer 
beider,  dem  grossen  Joüut»  dadorcb  in  einem  gewiseen  Zosammenhang  gebracht  dase  denelbe  im 
Jahre  1596  anordnete,  das  eiatere  habe  an  die  letitere  inr  Stlrining  nnd  fSniliehen  Fondinnig  der 
Fakaltiten  (Theoloeirn,  Medien  und  .Turisprudential  '2  fi7n  Gulden  rhoinisch  za  zahlen,  wogegen 
die  damaligen  und  künitigen  Professoren  dem  Jolius-Öpitale  und  dosüeu  Pflegern  and  Vorstehern 
ohne  «flltwe  Belohnung  „advocando  et  eontalendo**  aienlich  sein  sollten. 

Zu  eigentlichen,  der  Universität  zu  gut  kommenden  Lt^lirzweckoD  wnrdo  zuerst  (schon 
im  Jahre  1B96)  der  oben  erwähnte  botanisoie  Garten  benatzt-,  im  Jahre  1724  wurde  in  dem 
bereits  genannten  GartanpttfiUoii  dorch  Bischof  Friediidi  KkA  SehAnbon  ein  anatomischea 
Theater  errichtet 

Jm  Jtitn  1849  endlieb  kam  striiehen  üidreraitit  and  Jii]Iitt4][dtaI  «In  Yerttag  ra  Stande, 

kraft  di  si^pn  das  zn  räumende  alte  Anatomirpebriudc  ansschUesshches  Eiponthum  des  Julius- 
Spital«'i^  wurd«,  die  Universität  aber  theUweise  auf  dem  Grund  und  Boden  des  letzteren  auääer- 
halb  seines  Gartens  ein  neues  Anatomi^bftude  (das  jetzige  medizinische  Kollegienhaas) 
emchtete»  in  welchem  sogleich  das  seiner  Zeit  (1786)  von  FOzstbischof  Frans  Lndwiff 
glirielilUls  im  hotaniedien  Garten  erbaute  ehemisdie  Laboratorinm  xl  k.  ontergebracht  nnd 
VOdorch  das  Juliu.'-Srdtal  von  diesen  Attributen  entlastet  wurde. 

In  engster  Veroindong  blieben  dago^'en  Universität  und  Julius-Spital  bis  in  die  Gegen- 
nnt  nnd  werden  es  bezüglich  der  von  riiiversitiitsprofcssoren  als  spitälischen  Oberärzten 
gleiteten  Behandlangdar  Kranken  und  deren  Benutzung  als  Lehrmaterial  so  lange  bleibeilt 
kh  weder  die  Stadt  Wftrshnrg,  noch  die  Universität  ein  eigenes  Krankenhans  besitzt. 

Schon  von  ITS'  an  soll  im  Jnlius - Spitale  an  Studenten  nraktisrher  rnterricht  in 
•itr  Chirurgie  und  vom  Jahre  1729  an  medizinisch-klinischer  t'ntorricht  am  Kranken- 
bette ertheilt  worden  sein.  Gewiss  und  urkundlich  nachgewiesen  ist  jedoch  nur,  dass  Bischof 
Adam  Friedrich  v.  Sein^heim  (17.^.1 — 1779)  durch  Dekret  vom  27.  Mai  17(19  die  medizinisoho 
Klinik  errichtete  und  als  ersten  Kliniker  den  damalipen  juliusspitiilischen  zweiten  Ar/t, 
I'niversität.'iprofesaor,  Uofrath  und  Leibmedikus  Dr.  Franz  ilt^inrich  Wilhelm  aufstellte, 
welcher  das  collegium  clinicum  anfangs  in  der  sogenannten  Apothekerstobe  abhielt,  sicli  aber 
iuld  ein  anderes  Lokal  erbat.  Erst  1803  wurde  der  mediziniaehe  Hörsaal  in  den  jetzigen 
Pfrandner-.\ufnahme8aal  verlegt  und  1876  anf  Kosten  der  Universität  der  jetzt  noch  b'  i  teh^da 
Hörgajil  für  die  medizinische  Klinik  an  der  östlichen  Seite  des  Julius-Spitales  erbaut. 

Den  ersten  cliirurgisch  -  klinischen  rnterricht  scheint  von  1779  an  Dr.  Karl  Kaspar 
Siebold  ertheilt  sa  haben,  anf  dessen  Antrag  lä03  die  im  mittleren  Pavillon  des  jalins> 
^Htälisehen  VorderbHes  beflndliebe  Kapelle  m  einen  OpenttousMl  umgewaadslt  wurde, 
W'dohen  nach  mehrfachen,  durch  Hofrath  Tajetan  v.  Textor  1820  und  durch  die  Professoren 
Müräweck  und  Maas  18.').')  und  lNS2  vurKuuuinmcnen  baulichen  und  Einrichtungsveränderongen 
^it  1890  der  nach  des  Geh.  Medizinalratnes  und  Hofrathes  Behönborn  Programm  nea  «ibamle^ 
«beaso  achdne,  wie  sweckmlssige  Operationssaal  ersetste. 

Es  dttme  hier  wohl  erwihnt  werden,  dass  oateir  der  Bogiorung  des  Knifllrsten.  snttsvsn 
Königs  von  Hävern  Mai  Jo.se ph  am  20.  Min  1908  im  JoUn-Spitale  ein ImpfiDstitaf,  woU 

da»  erst«  in  Deutschland,  eröffnet  wurde. 

1820  wards  uai  Königlichen  Befehl  ohne  Zweifel  lor  Hebung  de.s  klinischen  Unterrichtes 
<hutfa  Beschaffung  von  Material  wie  aus  Fur80i|^  Ar  arme  Kramce  der  Stadt  Würzbuxg  und 
der  dazu  gehörigen  Umgebung  im  Julius-Spitale  eine  ärztliche  Besuchsstation  und  die  arabalante 
Klinik  errichtet,  aus  welcher  sicJi  die  Poliklinik  entwickelte,  mit  dieser  wurde  18,50  eine  unter 
Leitung  des  späteren  jaliuhSDjtiilischen  Oberarztes,  Hofrath»  Dr.  v.  Rinecker,  stehende  stabile 
BadenUnik  verbunden,  welcher  damals  ebenso  wie  der  Poliklinik  der  jetzt  als  botanisches 
ÜaJversitäty-Institat  dienende  sjdtälische  Nebenbau  in  der  Stelzengasse  eingeräumt  worde. 
Rne  mit  der  Poliklinik  vereitiiirte  ambulante  Kinderklinik  wurde  1872  errichtet  und  mit  iener 
i  iii  Prof  Dr.  Gei^'el  iibertra^jen.  nachdem  Hofrath  Dr.  von  Rinecker  die  1849  errichtete 
Klinik  fOr  Syphilis  und  Hautkrankheiten  übernommen  hatte,  fUr  welche  in  den  Jahren  1872  bis 
1^3  das  sogenannte  Badhaus  umgebaut  wnrde.  Im  Parterre  dieew  Banes  befindet  sich  die 
Bad^-an^+nU  nJt  1.'  Badekuhinetten,  1  Dampf-  nnd  Douchebad,  anstossend  hieran  eine  Danipf- 
^asihanstalt,  während  in  dem  früiieren  Bade])avilh)n  ein  De.sinfektionsapnarat  eingerichtet 
*';rtif.  Das  frühere  Waschhaus  wurde  in  ein  lur  'rvjihus  und  andere  ansteckende  Krankhcit^'n 
l'coQtztee  Isolirhaas  mit  12  Zimmern  umgewandelt,  in  welchem  auch  die  Leichenkammer 
(mtergebcaebt  ist,  wKhrend  Ar  andere  Iiti»ltionsItnuildieiten,  namentHeb  IMpbtherie,  Schar- 
lach u.  8.  w.  in  dem  Gnrtenraumr  hinter  diesem  1887  zwei  massive  Baracken  mit  je  zwei 
^aem  ond  fünf  Betten  u.  e.  w~  sowie  eine  transportable  amehkanische  Zeltbaracke  mit  acht 
Bettm,  aBsaehliesalidi  Ar  CSmlerakranke  «rrichtet  worden. 

HedlzinlBctae  nnd  pftdlatrlscbe  Klinik.  Vur^staud:  Prof.  Dr.  v.  Leube.  2  Universitits- 
oad  2  Spital-AssistMiten.  1898  worden  1 481  (778  706  w.)  Kisnke  veipflegt»  74  m^  41  w. 
«ad  gestorben. 

Klinik  fUr  hyi^hilis  und  Uttutkrankhelton.  Vorätand:  Prof.  Dr.  v.  Leube.  1  Assistenz- 
«ni  im  woidsn  486  (SS?  m^  194  w.)  Knok«  rsipllsgt»  4  w.  sind  gMlorbw. 
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Chirurglficbe  Klinik  und  Poliklinik.  Vorgt  and:  Geh.  ModizmalraihProf.  Dr.Sclioenborn. 
1896  wurdenl  388  (830  m.,  558  w.)  Kranke  vcrpätgt,  47  ni.,  2;i  w.  sind  gestorben. 

In  den  3  Kliniken  wurden  3  295  Kranke  durchschnittlich  36  Tage  verpfl^.  Amserden 
verpflegt:  193  erkrankte  PfrQndner,  Wärterinnen  und  Dien8thotf«n,  !w  allgemetne  Pfründner, 
40  geisteskranke  und  49  epileptische  Pfri'indner.  Das  Warte-.  lMrn>t  uii  l  Ilauspersonal  besteht 
Mifi  16  ID.,  Hl'  w.  Personen,  darunter  8  m.,  w.  Krauken wärter.  Betten  m  81  S&Ien  mwi 
SSatinem.  Die  Stütungiberechtigten  werden  unentgeltlich  verpflegt;  andere  Kranke  lahlei 
2,so— f)  M  täglich.  Ausgaben  1898:  415914.10  M.  Die  Einnahmen  betnig«n  176 145,41  M 
Verptiegungsgeld  u.  8.  w.  Der  Rest  Ton  239  769,si  M  wurde  aue  Stiftungsmitteln  gedeckt  Ott 
Tormögen  der  Anstalt  besteht  aus  9  591  200, 3 a  M. 

Leistungen  der  Stiftung  fQr  Arme  uud  Krunke  aius.serhalb  des  Spitals. 
I.  Fftr  Tertragsgemäss  in  der  Unirersitäts^lrrenklinik  täglich  zu  verpflegende  2.^  inm  JvßU' 
Spitale  stiftang^Derechtigte  Geisteskranke  wird  an  die  Kdnigl.  Universitfit  ein  Beitrag  TW 
1,80  M  f&r  den  Tag  und  Person  bezahlt,  die  gewöhnliche  Leib-  und  Bettwäsche  fttr  Kruke 
und  :i 'innliche  Dienst-  und  Wartepersonal  der  Irrenklinik  von  der  juliusspitüliscbcn  Wasch- 
anstalt >ihiii  Ktitgelt  gereinigt,  die  Benutzung  dm  juliusüpitäliticheu  Deäiufektionsapparates  w 
Beinigui  L;  im  l  Ih  ^mtizirung  von  Wäsche  und  Kleidungsstttcken  unentgeltlich  gestattet  ond 
werden  die  Medikamente  um  ßO  Prozent  über  dem  Selbstkostenpreis  ans  der  julinsspitäUtebfi 
Apotiieke  verabfolgt.  2.  An  die  hiesige  Arni«»njtfl*»pft  werden  jährlich  1  920  M  und  3.  an 
lll6ilgP  Waisenhaus  jährlicli  '^'T.n  M  be,'Al;lt 

4.  Für  die  Waisenhause  Erkrankten  werden  alle  Medikainente  aus  der  JuliuB-SpiUl- 
Apotbeke  unentgeltlich  verabreicht  und  beUefm  d«h  im  Jahre  I  sits  die  (Ordinationen  auf  907. 

5.  Um  den  Selbstkostenpreis  werden  aus  der  Julius-Spital-Apotheke  MedikuMBli 
ri>gegeben:  a)  an  «rkrankte  Akademiker  (in  der  Stadt),  b)  zu  Bädern  f&r  Akademiker,  Oeatlbi 
und  Dienstboten,  dann  c)  um  W  I'i  i  znnt  über  dem  Selbstkostenpreis  (und  eine  Reranneration 
von  128,7.'s  M  fBr  die  IJeohnuDgstjtelluug  durch  den  Apotheker)  für  die  ambulante  Kindeiklillit 

fi.  In  der  ji  liot^sjiitälischen  Badeanstnlt  werden,  wie  schon  oben  ad  5)  annd«atek,  ü 
kranke  Akadeoiiker,  Gesellen  und  Dienstboten  gßgok  eine  Gebühr  von  0,s&  M  und  bexw.  im 
Enats  der  Selbottosten  für  Arzneistoffe  ans  den  betreffi»ttd«n  Kranken- Institutskassen,  daai  m 
■IW«  kranke  Einwohner  der  Stadt  unentgeltl;  Ii  I^i  L  r  verabreicht. 

7.  Die  Reste  von  äupp«,  Gern üä«  und  dergl.  werden  täglich  MittagB  Vsl  Uhr  in  eiiwii 
bMOndinn  Lokale  an  die  sich  am  Thore  einfindenden  Armen  (Taglöhner,  Handwerksgesellea 
oder  sonstige  Amt)  Tanbraiolit  1888  waidMi  16 188  oder  tigiiek  duohadimtUiflh  45  tv/ÜM» 
abgegeben. 

tttlitiMUes  KrankeBliMS  geplnt.    Es  eeUen  i  Baincken  mit  je  »0  Betten  auf  dem 

Axenle  dee  bolaniachen  'Martens  errichtet,  der  letztere  anf  diu;  linke  Mainufer  verlegt  werden. 

PrlTat-UeUaABUlt  tta  iKUXt  KranUMitea.  Juni  1S99  eröfinet.  EigenthQmer  oni 
Arft:  Priratdoient  Dr.  Johannee  Malier.  Warteperaonal:  3  barmherzige  Schweden  «■ 
Würzburg.    12  Betten.   Verpflegnngs]i  r.  i      8,  5  und  8  H  tflgUdl.   1^9  WUldeB  S8 

14  w.  Kianke  dureh-sdinittlich  13  Tage  verpflegt. 

Chlmrglaclic  Privat-HAllanstalt.  1.  Okt.  1897  eröfi&iet.  Aerzte:  Geh.  Medizinalrath 
Eofrath  Dr.  Schönbom  und  Dr.  Pretzfelder.  Wartepersonal:  f)  barmherzige  Schwestern  M» 
WOnboig,  1  augebUdeter  Knuokenvärter.  81  Betten.  Verpflegangspreis:  ^.m—IO  H 
tlfHeh.  1899  mirden  58  47  w.  &aiike  dudiiciiBlttiich  17  Tage  verpflegt,  9  b.  riM 
geilorben. 

PriTat-HeUanstalt  für  Chirurgie  nnd  OrthopUie  von  Prof.  Dr.  Hoffik  1895  flrwdttrt. 

60  Betten.    1898  wurden  345  Kranke  durchschnittlich  30  Tag«  verpflegt. 

CUrargtodM  PrivsVHcilaasMt.  1888  gegründet.  Bfgenthttmer  and  Arst:  Pnt 

Dr  F'rdinand  Riedinger.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  barm  herzige  Schwestern  an« 
Würaburg.  30  Betten.  Verpflegangspreis:  5  and  :s  M  täglich.  1.S99  worden  226  Kranke 
dnduciiiiitäieli  85  Tage  TerpA^. 

Chirurgische  PrlTst-Heilanstalt.  1.  Mai  1884  eröffnet.  Kigenthfimer  and  Arzt: 
Hofrath  Prof  Dr  Rosenberger.  1  Assistenzarzt,  2  Coassistenten,  1  Assistenz-Chirurg.  Warte- 
personal: .')  barmherzige  Schwestern  aus  Würzbnrg.  30  Betten.  Verpflegangspreis: 
7,  4  und  3  M,  für  Krankenkassen  2,so  M  tägUch.  1899  wurden  810  (178  m.,  187  «.)Kiaaka 
Aircbachnittlich  17,i  Tage  verpflegt,  3  m.,  3  w.  sind  gestorben. 

HÜtauflttB  fir  IMMlTOrkflite.  IMe  Anatalt  wude  am  1.  Mal  1898  erSAiet  auf  Grund 

eines  schriftlichen  Uebereinkommens  mit  mehreren  Berufsgenosgenschafton  und  hat  znm  Zwpct 
stationäre  klinische  Nachbehandlung  von  Unfallverletzten.  Eigenthüraer  und  Arzt:  Dr.  .lakob 
medinger.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  2  barmherzige  Schwestern  aus  Wünbi^ 
1  augebUdete  Knmkenw&rterin.  20  Betten.  VerpHegungspreis:  8— 5  M  tiglicb.  18^ 
müden  169  (158  m.,  11  w.)  Kranke  darehaduiitUieD  96  Tage  verpflegt. 

Unlrersltftts-Klinlk  mnd  Pollklinik  fttr  Angenkrankbeiten«  Die  eigentliche  jetzige 

KÜTiiV  wurde  1879  gestiftet  von  Prof.  v.  Welz  unter  dorn  Namen  „v.  Welz'sche  Marieo* 
stiltong".    Die  Universitüt  unterstützte  finiuuiell  die««  iStütaiig.    Kin  Neubnu  Ton  50  ■ 


Digitized  by  Google 


—  687  — 


Front  und  3  Stockwerken  ist  voIlend(*t;  er  soll  M  Krankonbetten  auftiehmeii,  djineben  die 
Kiiurat-  für  ambulante  Patienten  für  den  kliiii-  li^m  Unterricht  und  Labonitorien  enthalten. 
Eigenth ümer:  Köniel.  UnirerBität  Arit:  Trof.  Dr.  Hess.  2  Awüstenzärzte  and  2  Coassistenten. 
Warte  personal:  3  Schwestern  vom  rotben  Kreuz  aus  MQneli«iL  88  Betten  Id  3  Klaaaeii: 
L  und  IL  Kl.  :i  III.  Kl.  im  f  M.,  19  f.  Fr.  Verpflo^unffsprois:  f,,  3,  l,5ft  M  täplieh. 
1899  worden  (HOr)  m.,  -247  w.|  Krank«  durchschnittlich  \A,r,  I'ago  verpflej^t.  .Ausgaben  181*9  : 
15iK)7.i7M.  Die  Einnahmen  betrugen  17  333,63  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  7  10G,2")  M 
Verpflegun^geld,  5  952,7 s  M  KapitalszinseOi  3500  M  Zaacbuw  des  Staates  and  774,69  M  aua 
sonragen  Qnellen. 

< 

PriTst-Aagen-Heilanstalten 

von  Hofrath  Dr.  Bäuerlein  und  Privatdozent  Dr.  Arens.  1868  g^ründet,  1871  im 
eigenen  Hause  eröfihet,  1878  erweitert.  Wartepersonal:  2  Schwestern  des  katholischen 
Jungfrauen -Vereins  Obeneil.  IG  Betten.  Verpflegunpsiircis:  3  und  2  M,  für  Kranken- 
kMMn  1,10  M  täglich.  IS99  wurden  200  (90  m.,  llOw.)  Kranke  durchschnittUch  iB  Tage  ver- 
pflegt  Seit  dem  Jahre  1871  zahlt  der  Kreis  einen  Zuschuss,  zur  Zeit  1  000  H  jilu-lich. 

—  Prof.  Dr.  Helfreich.  18G9  gegründet.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  2  barm- 
herzige Schwestern  aus  Würzburg.  12  Betten.  Verpflegungstireis:  I.  Kl.  5—7  M,  II.  Kl. 
3  4  M.  III.  Kl.  l,ii.  i',;.!!  M,  für  Krankenkassen  1..'.ü  3,5o  M  täglich.  isl)9  wurden  51  m., 
41  w.  Kranke  dorchschnittlicb  18  Tage  verpflegt.  Der  Kreis  zahlt  einen  Zoschuu  von  1000  M 
jünlidi. 


PriTat-HeilansUlten  fftr  Frauenkrankheiten 

von  PxiT»tdoMiit  J>r.  t.  Franqii&   Juni  1899  eröffiiet.    Wartepersonal:  4  barm- 
herzige  Solnrestera  ans  WOnbiiTg.  9  Betten.  Verpflegungspreis:  lü,  5  nnd  3  M  tilgUch. 

1899  wurden  38  Kranke  durchschnittlich  15  Tage  Vfr])fiegt,  1  ist  gestorben. 

—  Prof.  Dr.  Nieberdiug.    1.  Aug.  1896  erolfiiet    Wartepersonal:  4  barmhenüge 
Schwestern,  Töchter  vom  heiligen  Erlöser.    13  Betten.   Verpflegungspreif^:  H,  b  nnA  S  M 

tigUch.    189!^  wurden  OO  Kranke  dardisehtnftlifh  30  Tage  verpflegt,  ?  t^rnd  gestorben, 

Universitäte-KliAik  fttr  (j^eisteskraukheiten.  Die  Klinik  bat  sich  aus  der  früheren 
Irrenabtbeilung  des  Julius-Spitals  entwickelt;  1834  hat  Prof.  Dr.    Marcus  den  ersten  üiitar> 

rieht  ertheilt.  seit  1S8S  ist  sie  ein  selbständiges  Universitäts-Institut.  Im  Julius-Spital  waren 
pjiychiatrische  Fälle  genau  unter  den  gleichen  Ueditigungen  und  Verhältnissen  wie  medizinische 
und  cliinirgi.sche  seit  der  Griindung  des  vSpitals  im  Jahre  l.')7(i  immer  verpflegt  worden,  seit 
1888  befinden  sich  dort  nur  noch  unheilbare  Geisteskranke  (40)  und  epileptiscbe  Pfründnec 
(50),  welche  vertragsmässig  der  Universitäts- Klinik  ala  wlsaenschaftlidkee  und  Lelmnateffail 
rar  Vcrfugunp'  ^rhi  Ti.  Direktor  der  psycbiatrisehen  Klinik,  im  Nebenamte  zugleich  Oberarzt 
des  Jnlius  -  S} ctuib  Prof.  Dr.  Kieger,  2  A.«sistenziirzte  und  2  Coassistenten.  60  Betten.  1898 
wurden  279  Geisteskranke  verpflegt,  1*  sind  gostorben.  —  Den  Bauplatz  für  die  Klinik, 
von  2  ha,  musste  die  Stadt  ¥furzburg  schenken,  weil  sie  in  der  KUnik  zugleich  ihr  Stadt- 
asvl  besitzt.  Die  l'niversität  stellte  den  Neubaa  der  psychiatrischen  KliniK  und  deren  Ein- 
ricntuDg  ßr  3I(KXX)  M  her.  Der  Hauptbau  dient  ausschliesslich  wissenschaftlichen  und  Lehr- 
zwecken. Der  Hörsaal  liegt  im  Zentrum  des  (ranzen.  Fttr  beide  Gesehlechter  sind  vollkommen 
8vmmetri.«rhe,  getrennte  Häuser  vorhantb'U,  die  abtT  mit  dem  Hörsaal  so  durch  bedeckte 
ßrficken  verbunden  sind,  dms  aul'  V(>llig  ebener  Bahn,  ohne  jede  Schwelle,  die  Krankenbetten 
donh  daa  Brdgeschoss  der  ganzen  Anstalt  überallhin  ohne  ffindemiss  gef^ren  werden  können, 
vor  allem  am  das  Podium  des  Hörsiui!  -  kvjI  in  die  daranstos.sendeu  Untersuchungszimmer. 
Dieser  (Jedanke  beherrschte  in  erster  Liiut-  die  ganze  bauliche  .\nlage  und  hängt  seinorseite 
zusammen  mit  der  vorwiegenden  Rücksicht,  wokhe  bei  der  Entwerfung  des  Bauprogramms  auf 
die  Bettbehandlong  aller  deqenigeu  Kranken  genommen  wurde,  die  nicht  völlig  ruhig  and 
toperllch  normal  lind. 

Ftfvat>Asjl  fir  weikliofee  fMUliskmke  von  Prot  Dr,  Biegor. 

rniTersitäti«-Frauenklinik.  Anninglleh  musste  der  geburtshilfliche  Unterricht  in  Wörz- 
burg  an  den  bei  den  Stadthebammen  verpflegten  Frauen  ertheilt  werden.  Ein  Gebirluuu,  daa 
im  sogenannten  Freihause  des  inneren  Grabens  eingerichtet  war,  wurde  aof  G.  C.  8ieboId*s, 
d>^s  1  ernannten  ensten  Professors  der  Geburtshilfe,  Bemühen  im  folgenden  Jahre  zu  einem 
lintbindungsbause  erhoben.  18(1')  erhielt  das  .lulius-Spital  den  Auftrag,  gegen  Entschädigung 
die  Einrichtang  einer  Entbindungsanstalt  mit  Klinikum  in  seinem  bisherigen  Epileptikerhause 
Torzanehmen.  Sp&ter  in  dem  jetzigen  v.  Welz'schen  Aogenklinik-Gebäude  untergebracht,  besog 
die  Anstalt  1857  anter  Besnxoni  r.  Liehtenfeli  den  mu  Kreismitteln  «nidftteten  Neidüm. 
Ts'ach  Scanzoni's  Abgang  wurde  auf  Antrag  des  neuen  Vorstandes,  Prof.  Dr.  Hofmeyer,  die 
bi.sber  schon  mit  beträcbtlicbon  Univyrsitätszuschassen  betriebene  Anstalt  vom  Kreise  erworben 
und  !8iK) — 1891  der  Aufbau  eines  Geschosses  und  der  Anbau  eines  Hörsaal-  und  Operations- 
zanm-Traktes,  letsterer  in  dem  leider  einzig  veifBgbareu,  engen  nördlichen  Hofoi  Torgenonunen. 
T«fii«nd  nad  letteodar  Arit:  Pn»t  Dr.  UofioMler.  8  Aadgteaiiato.  DirigMit  dm  Ltbo- 
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ratoriams:  Dr.  Franqae.  Wartepersonal:  4  barmherxi^e  Schwestern  ans  Wörzborg,  1  ans- 
gebUdete  Kninkenwärterin,  1  Obernebamme,  2  Heba  i  i  rn  i  i  T>i  ftiti  i  ;>()  für  Hebammen- 
Bohalerinnen).  Verpllegungspreis:  1.  Kl.  5—8  M,  11.  Kl.  2,5o  M,  III.  Kl.  1  M,  für  Kranken- 
kassen 1,50  M  täglich.  1899  worden  446  Kranke  verpflegt  and  1  040  WöchnetinneB  entbimdcii, 
14  find  ^'t'storlxüi.  Auspaben  urd  Einnahmen  ix-trugen  49  4-21  M,  letzter?  setzten  sich 
zutiaxunion  uns  blU  M  VerptieKungegeld,  12  000  M  Zuschiuia  des  Staates  and  7  000  M  de« 
Kreises.  —  (jos-  und  PetroltQmDdeiuäitaiiig.  Dampf>8teriliaatioiikof»ii  von  BudaibMi^. 
Stftdtischf'  Wasserleitung. 

Bikrgenpitel  saiB  iMillgen  Geist,  die  ältaaie  and  nüast«  iSrUifliM  SUftinig  Wflnbai;gs, 
weleli«  Khon  am  27.  3taA  1819  flmn  900 jährigen  Q^di/dbrnbutaiff  Mmn  konnte.  Dm  Grand 

zu  der  Stiftung  legte  der  Bürger  Johann  v.  Stern  (Stere,  Stör,  ab  .Hri<'te'i,  indem  Jerh-lbe  inj 
KinTerständnisse  mit  »einen  Verwandten  sein  vor  dem  Hauger  Thore  gidogeue»  Haus  zu  einem 
l^itde  oder  zur  Wohnune  und  Verpflegung  armor  und  geDrechliohcr  Personen  widmete  ud 
»wei  Jahre  sptter  raoUiwen  Gnmabeuts»  euu|^  LehngeMle  und  Reichnisse  in  Naturaliea  zu 
gleichem  Zwecke  rennaebte.  FOntbitehof  Gottfried  v.  Hohenlohe  bestätigte  diese  Stiftong 
am  24.  Juni  1319;  am  1.  Okt.  1321  erfol^'t.«  sodann  die  Bestätigung  durch  l'ajist  Johanoes  XXlf 
unter  Verleihung  kirchlicher  Guadenschätze  für  ieue,  die  der  Forti<tiiai2uug  dieser  Stiftang 
dienlich  wären.  Dieselbe  nahm  denn  aacb  durch  weitere  reichliche  Schenkungen  SMtena  der 
Stifter  and  anderer  wohlthätiger  Bürger  Würzburgs  einen  höchst  gedeihlichen  Fortgan^r  Obenan 
anter  diesen  Wohlthätern  stehen  die  Gebrüder  Wolf olin  and  Rüdiger  v.  Teufel  ^^Tülel), 
welche  am  (<.  April  i:>40  d'Mi;  S)dtalr>  den  Weiler  l^b  letstwUllg  Temtditein,  naclideiD  lie 
vorher  auch  das  Spital  za  Kitzingen  gestiftet  hatten. 

1340  wurde  dem  Spitale  von  dem  Stadtmagistrate  auch  die  Verwaltung  des  Siechen- 
hansps  tn  Wöllried  übertragen,  welches  1342  vnm  Kai.scr  Ludwig  IV.  einen  Schntzbrief  erhalten 
hatte.  (..Das  Hus  der  Siechen  zu  Weidriet,  daz  alle  Zeit  in  unserer  pfipfj«»  von  alter  her  kutnüieu 
ist",  erscheint  urkundlich  zuerst  1252  und  war  ur^priinplich  ein  Leprosorium.  ein  Sondersiechen- 
haos  tüx  Aussätzige.  Im  Jabie  lääl  beüuiden  sich  tbeelbst  noch  Ö  Ffründnor,  von  denen  i 
bereite  als  rein  erklbt,  S  B«eh  mit  dem  Anaeatte  behaftet  waten).  Dnreh  Schenkungen  wiri* 
sein  GölilnJe  theils  vergrössert,  theils  enieuert.  Der  im  Hofe  stehende  rothe  Neubau  «b*r 
wurde  en$t  im  Jahre  1718  und  ein  Thurm  I72t)  unter  Leitung  des  berühmten  Architekt«ik 
Baltliasar  Neumann  errichtet.   Der  Umbau  des  Hauptgebäudes  enolgte  1841—1842. 

Dem  BttKenpit*le  blieben  aber  nach  schwere  bcbidigunmn  nicht  eiaMzt  So  wurde  m 
1568  bei  dem  ueberftlle  der  damals  etwa  8  500  Einwobner  dOilenden  Stadt  WUnboiv  dwA 
Wilhelm  V.  Grumbach  geplündert,  verheert  tind  zum  Theilf»  niedergebrannt.  Bei  dem  F.in&llf 
der  Schweden  aber  am  IL  Okt.  IGIU  wurdun  alle  Vorräthe  und  dm  vurhäudene  Baargald 
des  Feindes  Eigenthum,  l'rst  der  Osnabrück  ICAS  ^geschlossene  Friede  zwischen  Deotadi* 
land  and  der  Krane  ächwodon  biaebt«  wieder  Ordnoag  in  Verwaltung  und  Besitz. 

Eigenthttiner:  Stad^meinde  WOnborg.  Leitender  Arzt:  Prof.  Dr.  Matterstoek. 
Wart  1  irsonal:  6  Wärterinnen.  150  Betten.  Veriiflegang  unentgeltlich.  1S'J9  wurdru 
176  Per.souen  vorpflegt.  Die  Ausgaben  1093  betrugen  ^036G  die  Einnahmen  6  201  fil  Ver- 
pflegungsgeld,  lOtdfO  M  fUr  Terlanfte  PnMiQkt^  36276  H  Kapitabibaen  und  7549S  H  Ar 
Uotipäcnte,  Wohnungsmiethe  und  Weinbrn. 

Dag  Ehehaltenhrins.  Ks  ist  nur  soviel  bekannt,  dass  die  Bürgerschaft  zu  WOrzbnrg 
bereits  Anfangs  des  Id  J.iluhuntierts  ein  Siechhaus  hatte,  welches  ausserhalb  der  Stadt  Tut 
dem  Sandorthore  in  der  Sanderau  am  Main  gelogen  war  und  „zu  St.  Nikolaus  der  Börger 
SiechhaoB"  geoauot  wurde.  Im  Jahre  1542  wurde  dieses  äleciihaos  för  die  Aufimhme  der  aa 
«kr  PeatStem  etkmnkten  Bewobner  Wttrzburgs  eingeriebtet. 

Erst  in  spSteren  Zeiten  gin^r  man  von  der  ursprünfrlich^  ü  stimninng  ab  und  verpflegte 
in  demselben  kraalie  Dieusstlotta  und  Handwerksburscheu,  wovon  es>  vermathlich  im  17.  Jsmr- 
bnndert  den  Namen  dos  Ehehaltenhauses  (Gesinde,  Dienstbote,  mittelhochdeutsch  =  Ehehalte) 
eriinlten  Imben  mag,  der  ftbiigens  schon  unter  Fttrstbiachof  JoUiis  Är  danelbe  gebraucht  wurde. 

Ee  dient:  1.  ab  atftdtlMiheB  Kraakenlums  fSr  solebe  Pecaonen,  welche  wegen  Platzmangel 
und  dergleichen  im  Julius-Spitale  keine  Aufnahme  finden  können;  2.  als  Pfröndehaas  (Ami-^n- 
hauä)  für  alte  oder  erwerbsunfähige,  arme  I'erbouen,  wofür  die  städtische  Annenpflege  eineo 
entsprechenden  ZaKhvu  leistet-,  8.  in  aussergewOluilichen  FWen,  bei  Epidemien, 
Kriegsfällen  n.  a.  w.  ebenao  als  Isolirhaas  Hir  Cholera-,  Blatten-  n.  n.  Knnke  (1831,  18öS,  186C^ 
1870—1872),  wie  als  Eisenbahn-  and  Kriegsspital. 

Eigenth  Fun  er:  Ftadt^emeinde.  .\rzt:  Prof.  Dr.  Matterstock.  1  Assi.stenzarzt  der  m<<ii- 
zinischen  Umversitiits-Poliklinik  Wartepersonal:  4  ausgebildete  Krankenwärterizmen.  83 
Betten.  Ve  r p  f  1  e  g  u  n  g  s  p  r  e  i  f  ;  2 ,  i  n  M.  für  Krankenkassen  2  M  täglich.  1 899  Warden  1 90  m..  Hl  w. 
Kranke  durcaschnittlich  59  Tage  verpflegt,  19  ni.,  19  w.  sind  gestorben,  .\usserdem  verpiflpst 
44  Pfiründner.  Die  Ausgaben  und  Einnanmen  18i)'J  betnigen  401)22,49  M.  letztere  setzten  >i:h 
zusammen  aus  7l7(),7u  M  VerpflcCTingsgeld,  2*iKi.4  2  .M  für  verkaufte  Produkte,  .sS.'>8.;!3M 
JKapitalaatnaen,  10,7o  M  Zoschoss  des  Staates,  21 087,»«  M  der  Stadt  und  2l3,»i  M  LegsÄfto, 
GeMbenken. 

Hneber'g. Pflege,  PMaiMnstalt.  Stiftung  daa  Adam  Josef  Hueber  vom  28.  Ott. 
1794)  sehr  gnte  Unterbnltnng  ond  Verpflegung  «rroer  dUnatnnOh^r  lügde  ledigen  StaäH 
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welche  eine  mindestens  20ifihrige  treue  Dienstzeit  bei  Würzburger  B&rgem  nachweisen  können. 
Stütong  unter  magistnUiolier  YetwmltDiig.  Arzt:  Dr.  Köder,  Besixkaant  80  Betten.  1899 
wurden  10  Fnmen  dnichaehnittlidi  60  Tag«  verpflegt,  1  ist  gestorben.  AnMwdem  rerpflegt 
20  Pfrflndnprinnen.  Die  Ausgaben  1899  b  'tnigen  34  624  M,  die  Einnahmen  41  688  M  und 
setzten  sich  zusammen  aus  1  422  M  für  verkaufte  Produkte,  ^6  174  M  Kapitalszinsen,  2742  U 
Legatfln,  Geedieiikeii  und  1 850  II  mu  Mutigmi  Quellen. 

FfMfaidnerw  sogenanntes  Hof>8pltal,  im  Besitze  der  Stadt.  1498  eröfltaet,  vom  Propst 
Johftna  T.  Allendorf  gestiftet.  Vorstand:  Stiftongsadministrator  Manch.  Arzt:  Prof. 
Dr.  Hadikentock.  Warte  personal:  9  Fnumskanerinnen  ans  Augsburg.  Arme,  alte,  gebrech- 
lidie  Laote  veidea  imentgelflidi  anlii^enoinmen.  1899  wurden  9  m.,  9  w.  Pfiftndner  TeipAegt. 

SllitiMliw  BiMtaBtau,  bestand  schon  1«65.  10  Betten  für  ünhellbare. 

Wolffel'sche  Stiftung:.  Dot  chomalifjo  Konditor  Julius  Wolffei  bostiiumto  durch 
Testament  von  1879  sein  Wohuiiaus  zur  Errichtung  eines  Asyls  {Üi  dienstunfähige  Gesellen 
and  Knechte,  welche  in  WOtiburg  treu  gedient  haben.  1.  Sept.  1885  erflfltaet  Verwaltet  vom 
Hagistiat.  14  Betten:  fOr  7  Katholiken  and  7  Protestanten.  Vermagen  850000  M. 

Öabrlels-Pflep?,  amfasst  5  andere  Stiftungen  zu  dem  gleichen  Zwecke  wie  das  Bflrgeir> 
spittil  /.um  lieiligeu  Goitit.  Gegründet  1321  durch  den  Domherrn l)r.  Joh.  Ries.  EigouthQmer: 
Dio  Stadt.  Arzt:  Prot  Dr.  Matterstock.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  weltliche  Pflege- 
rinnen. Aofitahmebececbtigt  sind  ame,  onvenndgende  BOigenkiuder  and  Dienstboten  weib> 
Hdien  Oeoehledits.  15  Betten.  15  aogvnaante  imiei«  PftHmbker  hahen  voUstäudig  freie  V«r> 
pflegung  und  Beköstigung,  die  V)  sofeoannten  insieno  PMadner  eiiialteD  je  15  M  baar 
monatlich.   Vermögnn  237  D37  il. 

Erangelisehe  PfrfUidneranHtalt.  IShb  uuf  Anr^mur  des  Dekane»  Dr.  Fabri  gegründet 
und  durd)  freiwillige  (iaben  unterhalten.  Arzt:  Dr.  ^^ke.  Die  Anstalt  wird  von  einer 
I>iakoni8se  geleitet.   14  Betten  für  evHn<j:elische,  treue,  erwerbsunf&hige  DienstmSdchen. 

Israelitisches  Kranken-  und  Pfrttndnerhaos.  9.  April  1885  eröffiiet.  EigenthQmer: 
Israelitische  Kranken-  und  Pfröndnerhaus-Stiftung.  Aerzte:  Dr.  Adolf  Oppenheimor  und  Hof- 
TiLt Ii  Fr  >f.  Dr.  Rosenberger.  1  As8istenzar/.t.  ;?4  Betten.  Verpflegungspreis:  3,so— 5,60  M  , 
für  Krankenkassen  2,io  M  tl^lich.  1899  wurden  61  m.,  6^  w.  Kranke  durchschnittlich  19  Tage 
Torpflegt,  3  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt  5  Pfr&ndner.  IMe  Aasgaben  1899  be- 
trugen 26  000  M,  die  Einnahmen  28000  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  9000  M  Ver- 
pflegungsgeld,  5  500  M  Kapitaiszinsen,  1  500  M  Znschuss  der  Gemeinde,  7  000  M  L^e^n,  Ge- 
admiken  nnd  5000  M  ans  aanst^en  Qnellon. 

KSnlgllches  Waisenhaas.  Gegründet  1639  durch  Fürstbischof  Graf  Franz  v.  Hatzfeld 
f&r  Terwuiäte  obdachlose  Kindt^r  römisch-katholischen  Glaubens  aus  dem  vormaligen  Gross- 
herzogthum  Würzburg  und  der  früheren  Abtei  Ebrach;  ehedem  (1688)  zugleich  Findelhaus. 
Seit  oem  Jahre  1831  in  eignem  Hause,  dem  vormaligen  St  Afrakloster  nnd  ietit  sosleieh 
Waisen-,  Erdehnnga-  ondüineRiehtsanstalt  (Volksschule)  für  64  Zöglinge  bis  nun  14.  Lebemjalire. 
Das  Julius-Spital  leistet  seit  1778  neben  einem  jährlichen  UnterhStsbeitrage  von  ^51  M  unent- 
geltlich die  benöthigten  Medikamente  und  nimmt  die  kranken  Zöglinge  auf.  Eieeothumer 
and  Vorst  and  Schaft:  Die  Königl.  Regierung.  Verwaltung  über  Anstalt  und  Vermögen: 
{§96  919  M,  darunter  386309  M  rentirüches)  die  KönigL  Wohlthftlägkeits-StiAongs-Administration, 
VotataDd:  MBneh.  Artt:  Krels-Mediilttabath  Dr.  Sehmltt.  Lehr>,  Warte»  nnd  ünteitichta- 
panonal:  5  Franziskanerinnen  aus  dem  Mutterhaus«  Maria  Stern  in  Augaborg. 

Kreis-Blindenanstalt,  gemischter  Konfession.  Gegründet  23.  Nov.  1853.  Ver waltun gs- 
Vorsteher:  Ammcrabacher,  Königl.  Stiftnngs-Administrator.  Schnlvorsteher:  Dr.  Weber; 
4  Lehrer.  42  Zöglinge.  —  Die  Pfründner-.\btheilung,  in  der  Iß  Plätze  vorhanden  sind, 
ist  durch  eine  reiche  Dohenkong  des  grossen  Wohltbäters  fix  Würzborg,  Johann  Bolongaro- 
CroTenna,  eingerichtet  worden. 

Könlgliciie  KreiB-Tanbstnmmenanstalt  für  ünteiftanken  und  Aschaffenborg.  Gegründet 
8.  Des.  1841.  Vorsteber:  Otto  Woll  7  Lehrer,  S  hdknriamm  nnd  mehrero  Fa^lehrer. 
7  ETanen.  98  Zöglinge.  Artt:  Dr.  BtsngeL 


Wumiedel,  4  500  Sinw.  (Bssirkauiit  Wmiii«dtl,  Big.*Bn.  OheiftankOD). 

Wasserleitottf  Ton  der  Stadt  1898  ftr  900000  H  bergeateOt  ^  SchUehtbof  vor* 

banden.  -  -  Kanalisation  1898  vollendet. 

Tolral-KnikMÜiMB.  1885  errichtet  20  Betten.  1899  mirden  41      13  w.  Kranke 

Torpflegt. 

Hospitnl»  A]ln»'T«norgttnn«uMk  1452  gegründet  Wnrttpationftl:  18  Hespital- 
Mdir,  6  HmpnalsehiNiteni.  90  Btttan. 
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Zill,  248  Einw.  (Bezirksamt  Hilpoltetfin).  Reg.-Bez.  Mittelfranken). 

KaUioUsclie  Taabstaramenanstalt,  zugk-icb  Versorguugsanstalt.  Früher  Anbtait  fur 
Offiziers-WaiMS  (Tdchter).  Eif^enthfimer:  Das  KIoiNt^r.  Vorstand:  Magnus  Niedenneier, 
Stadtpfarrer  in  Dillingen  Arzt:  I»r.  Dioni  in  Tlialwii>siii)jj.  Lclirpfrsoti.il:  H  Franiis- 
kanennnen  aus  Dillingen.  In  erhttir  Liui«-  wfrdt  n  katlioliriche  Mädchen,  dann  auch  protestantische, 
in  die  Versorgangsanstalt  ausachliesslich  kutholit^ch«-.  aufgenonuiieu.  liiS  Zögli^ga  und  40  Pflege 
ünge  in  der  VetMigongBanatalt.  Der  Peusionsbeittag  bebrigi  200  M  j&hrlicb. 

Ztllingen,  1  958  Einw.  (Bezirksamt  Earlstadt,  Reg.-Bflc  Uiiterfranken). 

Lokal-Krankenhaiu.  Arzt:  Dr.  Rauser.  Wartenersonal:  3  barmherzige  Scb weitem 
auü  Würzburg.  7  Betten.  Verpflegnngspreis:  1,80  M  täglich.  1899  wurden  7  lu.,  4  w. 
Kranke  dorcnschnittlich  12  Tage  verpfleLn.  Die  Ausgaben  1S99  betrugen  .544,8  7  M,  die  Ein» 
nahmen  549  M  (215  M  Verpfl^ongsgelc  and  3d4  M  ^oschuaa  der  (>emeinde> 

Zbwtori;  4  300  Einw.  (Bezirksamt  Fflrtb,  Beg.-Bez.  Hittelfranken). 

Lokal-Krankeiilwas.  Auf  Anregviw  von  Dr.  VoUkardt  im  Jahre  1873  erbaat  Eigen- 

thflmer:  Murktgemeind«.   Aercte:  Dr.  ridt  nnd  Dr.  Lax.   Warteperaonal:  9  Dtekonhts^n 

aus  Neuendettclsau.  2(^  I*.  *t  ri  Vfriiflf^ungspreis:  '2y?.ii  M  tfiglicli  und  zwar:  M  Wr- 
pflegungssatz,  0,30  M  für  MfdikameuU»  und  O.äo  M  für  den  Arzt.  Dicjf nitrtu  KrwkeakaiiSeQ, 
die  Arzt  und  Apotlickcr  direkt  zahlen,  halx-n  li-diL^üch  den  Verpfleg,' m^-  satz  zu  entrichte 
1899  wurden  26  m.,  51  w.  Kranke  durchschnittlich  l.'>  Tage  verpflegt,  5  m.,  3  w.  sind  gestorben. 
Die  Ausgaben  1899  betrugen  6  000  H.  —  Eloktrische  Beleuchtung.  Ainerikanische  Oefen.  QaeÜ- 
waiMr.  iUnchloBS  u  den  gemaiidlich«ii  £Dtwtaeniiigri^aii»L 

ZmmariliaiiMii,  1  065  Einw.  (BttirltMiiit  Znmatanhamm,  Beg  •Bei.  Sdnnbeii). 

DtsMkto>Xnakenhans.  1874  «rbaut.  Ar/t :  Bezirksarzt  Dr.  Nothaass.  10  Bettys. 
Verpflegungspreii:  2,so  M  tiglich.  1899  wurden  45  m.,  16  w.  Kranke  durchachnitt&i 
8  Tage  verpflegt,  I  m.  tot  gestorben.  Die  Aa^faben  nnd  Elmialimen  1899  betrogen  1  700  X. 

Pfrftndespital.  1534  gestiftet  vom  Bischöfe  Christoph  v.  Stadion  von  Augsburg  und 
spiteren  Imchdiuchan  Wohlihitein.  Ffrandestütunir.  Arst:  fieairkmnt  Dr-Notha««.  Warte- 
personal:  t  B^riafcnerittKen  ana  Augsburg.  20  PfrttndBOiiimeiL  Dia  AnagabeB  1899  W 
tngm  46S1  K,  41a  SbmahmeB  54S5  M,  danmtar  3558  M  SapftalsiliiMO. 

ZiraibrlMwiit  1S  002  Einw.,  IS  Aente,  3  Zahnint»,  6  Haternnwo,  S  Apotbelmi  (Be- 
zirksamt Zweibrfickeo,  Beg.-Bez.  PDik), 

Wasserleitung,  1900  cröffm't.  Für  Kaserne  und  Carnisonlazaret  militäreigene  Wa.<^»^r- 
leitung.  —  Schlachthof  wird  1900  fertig  gestellt.  —  Im  Bürger-Spital  1  Desinfektions - 
apparat  Tadkanden.      1  fldiwimmhad. 

Gamlsonlazaret.  1897/98  neu  erbaut,  im  Oktober  ISDS  bezogen.  Vorstand:  Dr.  Sator. 
Oberstabsarzt.  2  An^istuu^ärzte.  Wartepersonai:  h  autigebildet«  Krankenw&rt«r.  62  Betten. 
1898  wurden  162  Kranke  durchschnittlich  23,.i  Tage  verpflegt.  —  Pavillonsystem.  Gaa-» 
bcletichtung.  Ventilation  durch  Dachreiter,  Ventilationsverbindung  mit  der  Heizung 
Saiiitätäöfen  mit  Steinkohleufenerung.    Desinfektionsanstalt  System  Henneberg  T  II. 

KnnkenabtheUnng  der  Gefangenenanstalt.  .\rzt:  Dr.  Renner.  27  Betten,  wovon  9  zur 
Aufnahme  von  Tuberkulösen  in  einem  eigenen  Saale  beatimmt  sind.  1899  wurden  297  Knaka 
durchschnittlich  18  Tage  verpflegt,  9  sind  gestorben. 

Bttrger-Spital.  Alte  Stiftung,  über  deren  I'rsprung  keine  Nachrichten  u.  s.  w.  vor- 
handen sind.  Die  Einkünfte  waren  gering  und  legten  Uenog  Wolfgang  (1.552— 1569)  and 
pfiiUgraf  Johannes  !.  (1570)  doreh  Legate  «nd  Gesebeiike  d«i  dgenUichen  Gmndsto<^ 
BlgeDthünier-.  Die  Stadt.  Arzt:  Dr.  l  lhuann,  M(»dizinalrath.  Wartepersonai:  I  Schwe6t«r 
vom  rothen  Kreuz,  üti  Bett«Q.  Vorpfleguags preis:  l,»o— 3  M  täglich.  1899  wurden 
302  Kranke  (einschliesslich  der  Pfründner  und  Siechen)  durchschnittlich  14  Tage  verpflegt, 
8  m..  2  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1899  betrugen  19  803  M,  die  Einnahmen  24  112  M 
und  äctzten  sich  zusammen  aus  5  885  M  Verpflt  gnngsgeld,  11  993  M  Kapitalszinsen,  2ö09  M 
GQterpacht,  1  114  M  Legaten  und  Geschenken  und  2  311  H  ans  SOuUgVll  QimIImi.  —  Den* 
in fektionsap parat  seit  1899.  Leichenhans  1898  erbaut. 

Zwiestl,  3  512  Einw.  (Bezirksamt  Begen,  Beg.-Bez.  Niederbayeni). 

Distrikts-KnudmüUMS.  1895  feitiggeeteUt,  November  18%  bezogen,  IS97  dnivk  ew 
ROckgeb&ode  für  anstockanda  KnnUieitea  enrdtait  1898  nene  Nebengebiude  besagen.  Artt: 
Dr.  Böbs.  25  Betten.  1899  wnrdan  80  n.,  19  w.  Eiaak«  dmelMdinitt&Gk  14»i  Tig«  vaipllest» 
8  sind  i^Bstorben. 
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Albertsberg  bei  AoerlMeli  im  Yoigtland  (MeditbiAlbesirk  Aaerlweb,  KwiahsuptoBtaiwehaft 

Zwickau). 

T4»ila*EeUBtitte  flr  LwupeiUtuike.  Oktober  1B97  eröfflnoti  «brat  nach  d«ii  von 
G«fa.  ]f«dlftiiah«tli  Pro£  Dr.  Ctarsefiinuio-Leipzi^  eDtwwfsB«ii  und  tob  Arehitekt  H.  Tschar- 

n)ann-Pri';,(lt>n  ausgeführten  Pliintn  durch  den  Verein  zur  Bfj/rQndung  und  riiterhaltune  von 
Volks  -  Heiktattcn  tnt  Lungenkranke  im  Königreich  Sachsen.  Leitender  Arzt:  Dr.  Gobeer. 
1  Assistenzarzt.  Wartcpersonal:  1  Schwester,  Albertincria  aoB  dem  Carolahaas  in  Dresden. 
140  Bett»'T!  1 1 im  Haus,  18  in  2  Doecker-Barackeu).  Veruf legangsp r e i s :  3  M,  bei  Bedürftif^keit 
2,50  M  Um.'1k1i.  1899  wurden  458  Kranke  durchschnittlich  89  Taffe  verpflogt,  3  sind  gestorben. 
Die  Ausgaben  1899  betrugf  ii  (»7  :^itS  M,  die  Einnahnn  i  l'ii  t43,5  M  unu  setzten  sich  zusammen 
M18  96  641  M  Verpflogungsgeld  und  3  794  M  verscbiedeueii  Betriebseinnahmen.  —  Beleucbtung 
durch  Oelgas  mit  Auer-GlQhbmuieni.  Heizung  mit  Nioderdruckdampf.  DesinfektiOM- 
nn^^talt  geplant.  Quell wassor-  und  Hoenr«serToir>Leitang.  Entwftssarang  in 
AcnderuDg  be-rriffeii  (Wasserspülung). 

Aul'nahnK'bcdiiigungon:  §  1.  Aiiiiioldungen  solcher  Patienten,  welche  auf  Kosten 
Dritter,  die  in  eisern  Yertragsverhältniss  mit  dem  Vereiu  stehen,  verpflegt  werden  sollen,  sind 
durch  diese  letaiteren,  andere  Personen  dir^  bei  d«r  Verwoltniig  der  „Volkt-Hetbtitte 
Albextiberg"  bei  Auerbach  i.  V.  zu  bewirken 

5  2.  Der  Kranke,  bezw.  liie  ihn  aninoldonde  Stelle,  weist  durch  ärztliches,  nach 
besonderem  Schema  aufgestelltes  Attest  nach,  dass  sein  Zustand  für  die  Behandlung  in  Albeiläh 
berg  geeignet  ist,  oder  er  unterzieht  sich  in  Albertäberg  einer  ärztlichen  Untersochoiig. 

§  3.  Der  Verpflegungssatz  fllr  Kranke,  ftr  welche  besondere  Beetinunimgen  moA  Ter- 
tra^smissig  ausgemacht  sina,  beträgt  3  31,  kann  jedoch  in  Fällen  besonderer  Bedürftigkeit  auf 
2, so  M  eruiäiisigt  werden.  Oie  Kosten  eines  vollen  Monats  sind  voraus  zu  zahlen.  Scheidet 
«tor  Kranke  mit  Einverständniss  des  Antes  Tor  Ablauf  dieeer  Zeit  ane,  eo  irird  die  nldit- 
Twbraochte  Summe  rarOckerstattet. 

§  4.  Fftr  Zn-  und  Abgang  tob  und  rar  ESeenbahnetotloii,  etoeehHeedkh  G«pt^> 
beforderong,  sind  iiir  Ganzen  für  die  Person  .'>  M  zu  zahlen.  Die  Bonntnuig  des  Aiulalto* 
OmniboB  bat  zu  den  von  der  Verwaltung  bestiiuuiteu  Zeiten  zu  erfolgen. 

§5.  Die  Heilstätte  übernimmt  ftlr  den  vorher  genannten  Vertjflegungssatz :  1.  die  Teile 
Kost,  2.  die  intliche  BebAndinng  and  Ao&icht;  femer  Bider,  Dooaien,  Vonrichtnng  zur 
Liegekur,  3.  Liebt  ond  Heining.  Di«  Yertbeilong  der  Zimmer  und  Betten  onterliegt  den  An- 
Ofdinuigen  des  .\r7,t<'s.    Anrecht  auf  Kinzelzimmer  kann  nicht  erworben  werden. 

I  6.  Mitzubringen  haben  die  Patienten:  1.  Saubere  wann»^  Obirkloidting,  wenn  möglich 
zom  Wechsela.  2.  Leibwäsche  und  Fnsszeug  zum  Wechseln.  3.  V  a.^chz»  ug,  Kaiunj,  Zahnbürt^to. 
4.  Erwünscht  sind  Bequemlichkeitwtftcke  (weidie  Kopfbedeckong,  Schlafrock,  Pantoffeln  o.  a.  w.), 
femer  im  Winter  Gummischuhe. 

§  7.  Durch  Keinen  Kintritt  in  die  Anstalt  veri»Hichtct  sidi  jeder  Patient  zur  genauen 
Befolgimg  der  ÜMSordnung.  Die  Anstalt  darf  nur  im  Einverständniss  mit  dem  Arzt  o<Ur  nach 
MMMgifer  Kflndlguig  Teiueseii  weiden. 

ToUuhHellstfttte  f&r  weibliche  üuagcnkranke.  Wird  Ende  1900  eröfihet.  Mit  der  vorigen 
Anstalt,  von  demselben  Verein  gegründet^  gegenseitige  Vertretong  von  Ant,  gemeinsame  fie* 

nntzang  der  Wasserleitung  u.  s. 

Annaberg,  15  len)  Emw.,  28  Aerzte,  1  Zahnarzt,  5»  Hebammen,  10  Apotheken  ^fedi- 
zinalbezirk  Annaberg,  Sjeishaupbnannschaft  Zwickau). 

Zentrale  Wasserleitnng  seit  1866.  Das  Wasser  kommt  her  ans  dem  Qnetlengeblete 

am  PöliHjerge  bei  Annaberg  und  aus  dem  Quellengobiete  des  Annaborger  Rathswaldes  (Flur 
Königswalde),  es  stammt  ans  alten  BergbanstoUen,  Quellen  ond  Grandwasser.  2  Hochdruck- 
leitungen. SämmtUche  Hanshaltungen  rind  angeschlossen.  —  Sehlaehthof  Ton  der  Fleischer- 
innong  errichtet.  —  Die  Fäkalien  werden  überwiegend  als  Dünger  auf  die  Felder  gebracht. 
Die  Kanalwässer  fliessen  in  die  Sehma;  bei  einer  grösseren  Zahl  von  gewerblichen  Etablisse- 
ments (Brauereien,  Färbereien,  Wäsche-  und  Holzstofiiabriken,  Gasanstalt,  Schlachtviehofu.  s.  w.) 
sind  KUblNHslaa  voriumdsn,  iralohe  dntoh  SaehTentindige  levidixt  wexdisn.  —  Desiafektlons- 
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an^italt  im  Stadt-Krankenhau?;.  auoli  zum  (iebraach  für  die  StaJtbowohner.  —  Braoaebad  in 
einer  Schule,  2  private  Badeanstalten  stolnu  dem  Publikum  xur  YerfOgong.  —  Bau-Poliiei- 
Ordniug  Tom  9.  Dai.  1857  mit  Nachtrag  vom  11.  Uai  1896. 

StUtteell«s  Krankenhaiu.  Am  26.  Oki  1899  war  da«  50jährige  Bestellen  <les  KranieD- 
hau»>eH,  aus  diesem  Aula^iS  wurde  von  der  harmonisclien  GcsellaLhaft  der  Künlzohntr  ein  uafh 
dorn  noueston  System  gebauter  Operationstisch  f^escheiikt.  \'oii  woliltliütiger  Svita  »i»'Xvj,iU 
man  aus^ nlen,  ili''  rt"iisili.  ii  zum  Oporationsti^cho.  Iiu  April  IS'.t."»  wurde  mit  einem  Anbai 
begonnen  und  im  Frühjalir  ib\)i  fertig  gestellt;  in  demselben  befinden  sich  7  Kranke oziiUMf, 
5  davon  zu  je  3  und  2  zu  jo  3  Betten,  l  Badeximmer,  1  Theektteh»,  1  Wärterdinstt, 

1  Kohl»  nrann; ,  I  Desinfi-ktiinü-raimi ,  1  Waschküche,  1  Leichpnkanimcr,  1  Man^'.  '.kamnirr 
and  2  iubiiillün.  Der  Anl>au  kustt'te  .>3  570  M.  Im  Jahre  1894  wurdü  eiii  Oj'eration-jijniai'r 
im  Hauptgebäude  eii)i:.  rirlitet 

A.erzte:  Dr.  v.  JDadeUeu  und  Dr.  OchernaL  Warteperaonal:  1  m.,  1  w.  aa8gebil<kur 
KrankenwSrter.  35  Betten.  Verpflegungapreis:  fllr  EifmdmiBche  4  und  l,so  K,  für  An- 
wärtige  C>  und  2  il,  für  Krankenkassen  1,5ü  M  täglich.  1899  wurden  222  Kranke  durchjchniltlidi 
17,3  l'ago  vorpricf<t,  lim.,  >S  w.  sind  gestorben.  Die  Einnahmen  18i»9  betrugen  iOäl5,t«  M 
und  .setzten  sich  zusammen  aus  oS2y,s5  M  VerpflegungsgeM,  4  741,ii  M  Zuüchuss  der  StaJt 
qnd  245  M  Legaten.  —  GawlOhUcbt.  YenülatioB  im  Aomu  durch  Zu<  und  Ahf^hraogskiBÜe. 
DesinfakkionsapparAt  wb  1694  «ir  ■llgemafimi  BmaAmag. 

Aue,  8  442  Einw.  (Hedidnilbesirk  Bcbwinenbeig,  Sreiahuptmaaiucliaft  Zwldtn). 

OrthopSdische  und  Wasser  •  Heilaasüilt,  Zander-Institut,  Saiiatorium  filr  Krholi:;  : 
bedürftige.    1.'».  Aunl  1894  eröfinct.    Eigenthümer  und  .\rzt:   Dr.  PiiÜng.    1  HaujiTiU 

2  AssLstt^nzärzte.  wartepersonal:  9  Personen.  HX)  Betten,  davon  50  fÖr  I.  und  II.  KL 
50  für  Patienten  am  BeroWenowenschaften,  Knuikenkaneo  and  VenidMiu^miutalkeB.  Y«r- 
pfleguugMpreis:  L  KL  f— 15  IL  U.  Kl.  4—7  H,  fBr  KnmkeiünaMB  o.  a.  w.  3  H,  flr 
Kinder  3—5  M.  1899  irarden  417  Knnke  rarpAegt,  5      2  w.  lind  geatorben. 

Auerbach  im  Vuigtland,  b  136  Einw.  (Medizinalbezirk  Aoerbach,  KreiahauptnuuinscbaA 

Zwickau). 

SUidtischeü  Krankenhaus.  Bis  1878  altes  öpitul,  Armen-  und  Krankenhaus  zusaui5.fs, 
seit  1.S7«  neues  HauH  nur  fiir  Kranke.  Arzt:  Dr.  Lacliniann.  2i)  Betten.  Ver|ifleguD2^ 
preis:  0,6o— 3,60  M  und  4,.vo  M,  für  Krankenkassen  1,60— 2  M  täglich.  1899  wurdea 
140  Kranke  dnrebselinittlich  23, a  Tage  verpflegt,  7  m.  dnd  gastotlMii.  Ausgaben  oiidl 
nuliiiirii  is<>;i  liptnii^on  s  107  li-i/tert-  setzten  sich  zusammen  aus  5  188  M  Vurpäegnngvdi 
2  907  M  Zu.^cliuä»  (ier  .Stadt  und  12  M  aus  sonstigen  Quellen.  —  Qasbeleuchtang. 

AuguttuslMd  (Meduinalbeiirk  Badeberg,  AmUbauptmanoschaft  Bretden). 

(irenesnngsheim)  für  Mitglieder  beiderlei  Geschlechtn  von  Krankenkassen,  Versicheninp- 
anstalten,  Berutsgenossenscbaften  u.  s.  w.  Sachsens.  Das  Aoguütttsbad  im  Jahre  1719  awel^ 
ala  Badeort,  Ist  sn  dem  Zwecke  der  Enichtung  eines  Genesmigdheiroa  erworben  aoa 

gerii>litet  worden.    Kurgaste  können  nur  in  ht-s.  lirankter  Anzahl  norh  aufgenommen  werdeR 
].  April   1898  eröfinct.    Eigenthümer:    KomnicrzienittLli  Dr.  Williaar  Schwabe,  Leipzig 
Direktion:  Clemens  Uhlmann,  Verw.-Direktor  der  Orts-Krankenkasse  Leipzig.  Leitender  .\rit: 
Dr.  Mejer.   Wartenersoual:  2  Scbwestem,  2  Bademeister,  7  Personen  DieDstpersonaL  Y«r* 
waltnnfirsperBonal:  1  Inspektor,  ]  Expedientw  Aafnahmebedingungen:  Anlhaline 
haupl-l<  tilieh  in  der  Rekonvalc-Z'-iiz  botindliclie  Personen,  femer  eignen  sich  tum  Kurgebrauch: 
Bleicliiruciit,  Nervenleiden,  clirunischer  Rheumatismus,  Gicht,  Frauenkrankheiten.  —  LoDgon- 
kranke,  Alkoholiker,  tJeistesgostörte  und   Geschlechtskranke,  sowie  aolche  &anke,  die 
sonderor  Abwartung  und  Pflege  bedürfon,  sind  von  der  Aufnahme  ausgeschlossen.  HOfiettMi 
Verpfleguntrspreis:   2,.«.o  M  tfiglich.    1899  wurden  785  (382  ni.,  403  w.)  Personen 
sdinittUoh  i'.t   la^r.'   verpHegt.    Die  Auhi,Mb.n  bttru^'en  III  350,28  M,  die  Eirmahrfii 

118ö74,n7  M  umi  heuten  sioTi  zusanunen  aus  5G  798  M  Vorpüegungsgeld.  14782,80  M  für 
kaufte  Prudukti',  2>j37,<«3  M  PachtalnBeo,  38092,Tt  H  an  P«irien,  MieÜie  und  Bidtf  ni 
6064,18  M  Fahrlöhne,  Reisekosten  u.  s.  w. 

Angostasbad  liegt  unweit  der  Bahnstation  Radeberg  in  einem  schönen,  umfangreieb* 
Waldpark  mit  ausgcdeiiuti  n  l'rwmenadenwegeii.     Obwohl  vor   dem  Eindringen  der  Winil* 

itJöchützt,  weist  es  docli  im  Allgemeinen  eine  um  etwa  2"C.  niedrigere  Temperatur  anf»l< 
Iresden,  eine  in  den  heissen  Sommermonaten  immerhin  schätzenswerthe  Anaebmllehkeit 

Etwa  300  Kranke  können  irb'ii'Ir/eif i--  ila>(  lb>t  unter^^cbruelit  ^^•.•r']•■n.  und  zwar  so,  "J*** 
eine  grosse  Anzahl  derselben  je  uiu  Zimmer  liir  sicli  allein  -  rlialten  Kai.tt,  walirend  (Up  übri^" 
dasselbe  aurli  meistens  mit  nur  einem  Pflegling  zu  tlieilen  Imbeu.  Die  Hauptuui.'^-*«'  i'-^  ^ 
Aufnahme  der  Kranken  dienenden  Qebäudf»  bildet  mitsammt  den  ihr  die  Yerwaltang  be&timint«fi 
Binnen  and  den  Bfiden  einen  eiaxi^ua  groesen  Komplex,  deasen  einselna  TbeUe  sa  «w 
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schiedenen  Zeiten  errichtet  sind  und  dempomii.ss  aucli  einen  sehr  verechiedeiifirtigeu  Anblick 
darbieten.  Ein  langer  Korridor  verbindet  (üe  einzeloen  Hwuer  dentrtig  miteinander,  dass  man 
von  jedem  oinzebon  Zimmer  am  nach  aUen  llieUeB  ÄM0r  BanUcSkciten,  mäi  iiadi  den 
Bidem  gelangen  kann,  ohne  rr^t  ins  Freie  treten  zu  müssen. 

Ausser  diesem  «rögseren  (icbüudckouiplcx  sind  noch  3  einzeln  stehoude  Häuser  vorhanden, 
in  welchen  die  Kranken  l  uterkunft  finden,  das  „Kaffeehaus",  „Schweizerhaus"  und  „Rade- 
bei|;erhaus^.  S&mmtlicbe  Krankonzimmer  sind  derartig  g  elegen,  diua  de  mindestens  den  halben 
T$s  hindnreh  Somie  Ittben;  anch  sind  sie  gerSnmig  genug,  um  den  Insassen  den  Tonehtifts- 
mlnigen  Luftraum  zu  gewährleisten. 

Gegenüber  der  Hauptmasse  der  Gebäude  befindet  sich  das  ehemalige  Thalrestaurant, 
welches  zur  Zeit  ausser  Betrieb  gesetzt  ist,  und  dessen  Rfiame  nunmehr  den  Kranken  bei  un- 
günstiger Wiktorong  rar  VerfttRung  stehen.  Es  befinden  sich  darin  1  Spiekimnier,  1  BUhird» 
limnier  und  der  aosserordentileh  Tertamige  ehemalige  Speisesaal.  Der  letztere  irird  jedoeh 
zur  Zeit  nur  noch  an  ungünstigen  Ta^i-n  als  solcher  iM  imtzt:  bei  KÜ'i^^tiKf'r  Witternnz  stipLspu 
die  Kranken  im  Freien.  Zu  diesem  Zweeke  wird  ein  unter  dam  erwähnten  Siu\b>  In  tindlielier, 
nach  dem  dahinter  gcle:^'enen  Garten  zu  v<dlständig  OlbllW  Raum  benutzt.  NitliigeiifaUs  \vird 
mch  der  «njzrensende  Tbeii  des  Uartcus  selbst  mit  verwendet.  Die  Küche  befindet  sicli  dicht 
daneben,  so  das»  wShrend  des  Anftragens  die  Speisen  nicht  we.sentlich  abgekühlt  werden.  Sie 
stf-lit  unter  drr  Leitung  von  Albertini-rinuen.  \veli]ie  dieselbe  Kost  gemessen  wie  die  Kranken, 
und  es  ist  dabei  die  sehr  nützliche  iilinrichtung  getroffen,  daes  bei  den  Mahlzeiten  stets  eine 
Schweeter  mit  am  Tisch«  sittt. 

Bethlehems tift.  Eigenthflmer:  Landesverein  für  innere  Mission  der  evangeUsch- 
iutherischen  Kirche  für  Sachsen,  mit  dem  t:>itie  in  Dresden.  Vorstand:  Geh.  MedizinaJIrath 
Dr.  Stellner.  Kinder  armer  Eltern,  im  Alter  Ton  3—15  Jahren,  trerden  unentgeltlich, 
indefeala Pensionäre  aufgenommen.  3  Diakonissen  aus  Dre.^den  1899  worden  285  Ündw  veiitflegt 

TfMWir  H^llaaatolt»  1897  ve^griiaflert.  Arzt:  Dr.  Meyer. 


Bautzen,  24  938  Einw.,  18  Aerzte,  2  Zahnärzte,  8  Hebammen,  2  Apotheken  (Medizinal* 

bezirk  Bautzen,  Kreisbauptmannschaft  Bautzen). 

Wasserversorgung  erfolgt  durcli  Wa  ssorleitung,  welche  mitteb  eines  DampQiump Werkes 
uid  eines  Wasserreservoirs  dareh  2  getrennte  Quellen  gespeist  wird.  Die  Sltere  Qnelle  ist 
Ende  der  70er  Jahre  erfchlossen  worden.  Die  Befordemti^f  betnig  im  Jahre  1898  im  täglichen 
Durclischnitt  141:16334  cbm  Wasser.  Die  ganze  Anlage  ist  in  den  Jahren  1893/95  mit  einem 
Keatenaafwand  von  864 687  H  erbant.  Schlachthof  ist  Eigenthnm  der  Fleiseher-Innanng; 
eröffnet  1891.  r}e«chlachtet  wurden  1898:  17  7.^3  Stfick  Vieh.  —  Die  Entwässerung  erfolgt 
dareh  Hanpt-  und  Nebenschieusem  1898  sind  1 3l3,io  m  Schleusen  gelegt  worden.  Dio  Dünger- 
ahftahr  erfolgt  im  Auftrag»  der  Stadt  Im  Stadtkrankenhanse  ein  Desinfektion aapparat 
seit  1889  tum  öffentlichen  Gebrauehc,  System  Rietschel  Ilenneberg.  Die  städtische  Bado- 
anstalt  wurde  1885  eröffiuet,  ausserdem  besteht  seit  1898  eine  Schwimmhalle,  Eigenthom  einer 
Vereinigung  von  Blirgera.  ~  Ban-Polisei-Ordnnng  Tom  1.  September  1890. 

Gamisonlazaret.  Erbaut  im  Jahre  1873/74,  bezogen  am  1.  Oktober  1874.  1899  ist 
ein  Operationszimmer  eingerichtet.  Vorstand:  Oberstabsarzt  I.  Kl.  Dr.  Meyer.  Warte- 
personal:  4  ausgebildet«  Militär-Krankenwärter.  76  Betten.  1H98  wurden  ()()3  Kranke  darch- 
scbnittUeh  20,5  I  i::  rjdlegt,  2  sind  gestorben.  Zuführung  frischer  Luft  durch  Kauab-  nael» 
den  Mantelöfen.  .\btulirung  der  schlechten  hott  druck  LofbachUchte  in  den  W&nden  bis  über 
das  Dach.  Des!  nfoktionaanstalt  seit  1898  mit  einem  Desinfektor  GrSsse  T  a  ▼od  lUetsehel  ft 
Heiueberg  für  die  Garnison. 

Stftdtisebes  Krankenhans.  1845/46  erbaut.  Leitende  Aerzte:  Medizinalrath  Dr.  Menschel 
flr  chirurgische  Abtbeilnng,  Dr.  Reinhard  für  innere  Abtheilung,  1  Assistenzarzt.  Warte* 
Itersonal:  4  ni.,  4  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  10.')  Betten.  Verpflegungspreis: 
tur  Einheimische  l,70  M,  für  Auswärtige  2  M,  für  Krankenkassen  1,40  M,  Separateimmer  6  M 
täglich.  1899  wurden  95.')  (537  m.,  418  w.)  Kranke  durchschnittlich  25,9  Tage  verpflegt, 
77  (54  m.,  23  w.)  sind  gesttirben.  Die  Ausgaben  1899  betrugen  54  928,a»M,  die  Einnahmen 
49  243,20  M  und  s^etzten  t>irh  zusaiiunen  aus  44  154,4  7  M  Verpflegyngsgeld,  HO  M  für  ver- 
kaufte Produkte,  4  107, ok  M  Kaidtalszinsen,  3-jVil,9.t  M  Zuschuss  der  Stadt  und  871,65  M  aiU 
sonstigen  Quollen.  —  Dosinfektionsap  parat  zur  öffentlichen  Bcnutsong  vorhanden. 

Biloliofcirania,  5  950  Einw.,  (Mediunalbeark  Bavtawo,  KnbhauptmaimBchftft  Bant««). 
Wasaorreraorgnng  durch  Hochdrackleitang. 

StJldtischot»  Krankenhaus*  Neubau  UWi.  Arit:  Dr. Fürstenau.  Wartepersonal:  iDia* 
konissin  ans  Dresden,  1  Krankenwärter.  30  Betten:  I.  KL  5|  IL  KL  10,  UL  KL  15;  Goicblechter 
nach S^en getrennt  Verpflegungspreis:  1,7  5  M,  für  eiäheimfachoKnmkeiiküimn  l,«o H,  für 
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Muwirtige  1,75  M  täglich.  lS9d  wurden  64  m.,  12  w.  Kranke  dorchschrnttlicb  16,7  Tage  ver* 
nflegt,  5  m  ,  1  w.  sind  gestorben.  Die  Ansgbaben  1899  betragen  2  187,s5  M,  die  Etouihmen 
2  24Y,i  i?iI  Yerpfle^ngsgeld.  —  «Tfitjbplnni-ht'jrjir,  Ventilation  Ir.rrh  AbluA-Kanile,  Niedprirack- 
Dampfiieuimg,  DeBinfektiouäappar&t  von  Lumiiemauii,  iioruuund.  —  Wasserverisorguiig 
dnnQ  Hoehdraek-WMBttlattQiig,  miwiiMnag  dnreli  Schlwiwmaiilag». 

Borna,  8  251  £mw.,  7  Äerzte,  4  Hebammeo,  2  Apotheken  (Medizinalbeurk  Boim,  Krn»* 

haupimannschaft  Leipzig). 

Hocbdrack waüäerieitang  seit  1895.    Anlagekostuu  M.    D&a  Gtundwafiser 

wird  TOD  Ebarsbach  bei  GaiUidn  «ntnomnien.  Wasserverbraach  im  Jahre  1898  :  85  361  dB, 
ausschliesslich  des  nicht  gemessenen,  für  öffentlichi^  Zwecke  rerbraachten.  —  Errichtung  eines 
ächiachthofes  geplant.  —  Die  Stadt  ist  voiihtäadig  kanalisirt  Die  Uaaptsdüeose  ei]gietst 
lieh  «Bteriialb  der  Stadt  in  Wylmiue.  Di«  Fikalieii  ir«rd«ii  in  AlnnliniiMin  eiaJbelutec 
Art  gesammelt  und  aii'^^^frinnit.  —  Ein  Dosinfektionsapparat  ist  im  städtischen  Kranken- 
hauBe  seit  1897  errichtet  im  Uamisonlazaret  seit  1896  HeoBeberg'scher  Desinlektor  TII 
iR^eeMlk  ~  OalBmtiidm  Stadtbad  (Fhiasbad)  and  8  Badeanstalten  mit  Wanaenblder.  — 
Ban-Polizei-Ordnang  vom  1.  Hän  1858. 

Gamiaonlazaret.  1895/97  erbaut  und  am  I.April  1897  bezogen.  Vorstand:  Ober- 
stabsarzt I.  Kl.  Dr.  Haase.  Wartepersunul :  2  uungebUdete  Kranke nwürter,  Sanititsmanxi- 
schaflen  nach  Bedarf.  '61  Betten.  1>>'JS  wurden  Kranke  darchschnittlich  2G  Tage  rerpflegt, 
2  sind  gestorb<>n.  —  Leuchtaas.  Ventilationssysteni:  1.  gemaaerte  Lut'tza- and  Abluhnutgs- 
kanäle,  2.  Oruf  \  itztham^die  patentirte  Kippflägel,  Thüren  mit  Oberlicht  (Upplnst«), 
Kippflügel  mit  Fallschoeren.  —  1  Henneberg'scher  Desinfektor  TU  189R  überwiesen. 

StBdtiselies  Krankanliaas.  1885  errichtet  Arzt:  Sanitätsz^  Dr.  Btode.  Warte- 
personal; 1  Diakonisse  ans  Dresden,  1  m.,  2  w.  ausgebildete  Kraakenwirter.  89  Betten.  Vor» 

pflegungspreiä:  2,jo  und  3  M,  fiir  hiesige  Kraiuenkassen  l,io  M,  für  au.swärtig.i  1,tsM 
tSglicb.  ib'J'J  wurdeu  22a  Kranke  darchschnittlich  19  Tage  verpflegt,  15  m.,  '6  w.  biud  k'^ätorbvo. 
All  l  i  m  verpflegt:  6  Altersschwache.  Die  Aasgaben  1899  betrüge ti  .^500  M,  die  iSnnahmen 
2öOUJIi  VeipfleeuagsgekL  —  Gaabelanchtung.  Ventilationss^stam:  Klsppfenster,  Inftsn- 
nnd  abfthrende  &MiUe.  Wanavaeseiiieizung.  WaesoEdainpf-DeelaftkttOMi^pMat  m  Heinae 
in  Eisenberg,  seit  1897.  AnschloM  KD  die  Waeseileitang»  AbfiülwiMer  in  stidtiseho  Sdileue. 
Aborte  mit  Toimeiisystem. 

Bnml,  8  557  Einw.  (Medianalbaiirl^  Fnibeig»  KreuhaaptaHuuiMhafl  DiMden). 

BergBtift,  zur  Heilung  im  Berufe  verunglückter  Bergleute.  17>sr<  gegründet.  Eigen- 
thümer:  Ber^rier  Fxeiwtg.  Arzt:  Dr.  Hftbig.  Wartepersoaal;  1  aoag^ildelsr 
Kiaakenwlrter.  7  Betten. 


Bliohholz,  7800  Einw.  (Mcdizinalbezirk  Annaberg,  Kreishaoptmaonschaft  Zwickau). 

Stidtiaehes  Krankenhaus.  1899  errichtet.  Arzt:  Dr.  Gutbier.  Wartepersonal: 
1  Diakonisse  aus  Dresdeu,  1  La/.arötgehilfe.  20  Betten.  Verpfleguugspreis :  l,so,  2,io 
and  3  M  täglich.  1899  wurden  U:>  Kranke  durchschnittlich  23,1  Tage  verpflegt,  1  m.,  2  w. 
sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1899  betrugen  5  80:;i,86  M,  die  Eiunahmen  10616,ii  M.  —  Gas- 
beleuchtung, Ventilation  doidi  Loftschacht- Aspiration,  Contralheizong  (Dainpf-inederdni^X 
Bohrbeck*scher  Desinfektioneappaiat»  anch  m  aosserhalb  su  benntieD. 

Burgstädt,  6  405  Einw.,  (Medi^iualbezirk  ßochlitz,  KreishauptmauDSchaft  Leipzig). 

Sild tische«  Krankenbans.  1888  errichtet.  Arzt:  Dr.  Pohl.  Einem  jeden  der 
hier  vorhandenen  3  Aeoto  wird  wechselweise  i.lio  Funktion  eines  Krankonhausarztes  auf  die 
Daner  eines  Jahres  übertragau.  Warte  p ercio aal:  1  Diakonisse  aus  Dresden.  20  Bettrau 
Yerpflegungspreis:  2  M,  für  Geiste&kranko  3  M,  ftlr  Orts-  ond  Landarme  1  M  tSglidi. 
iS$9  wurden  71  m.,  82  w.  Kranke  durchschnittlich  25,4  Tage  veipflegt,  3  nu^S  w.  sind 
gssterben.  Auserdem  verpflegt  1  Altersschwache.  Die  Aasgaben  und  Einnahmen  1899  betragen 
7  095,u'j  M,  letztere  setzten  gi«  a  / 1  ammen  aus  47tilC  TeipAegmigsgeld,  1658^11  II  Znat^nss 
der  ätadt  und  694,»o  K  aas  sonstigen  (Quellen. 

ChemiiMi^  195000  Einw.,  78  Aerzte,  7  Zahninii,  84  HabaaiiMii,  IS  AptOHaOam  (lladi- 

zinalbezirk  Chemnitz,  Krelshauptmannschaft  Zwickau). 

Städtisch^»  Wasserleitung  (Thalsperre- Anlage),  im  Betriebe  seit  1.  Juli  1875.  1898 
wurden  2iy6iU2i  cbm  Wasser  befordert.  —  ötädtäscher  Schlacht-  and  Viehhof  seit  4.  Dea. 
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ISH*^-  im  Betriebe.  Schlachthof  besteht  aus  Vcrwaltnng^igeb&Qde,  Gros?-  'ind  Kleinvieh-Schlacht» 
hüllen,  bf^son  de  res  Schlachthaus  fiir  Pforde,  Hunde  und  kranke  Thier«-,  Kuiillumü  u.  8.  w.  Trichinen- 
and  Fleischbeschaa  in  der  Anstalt  durch  angestellte  Flcischbe^cliant  r  iind  beamtete  Thierärzto. 
SchlachtoBg  1899:  11450  Rinder,  27  423  Kälber,  16  900  SchalV,  TC  Ziepen,  48  774  Schweine, 
511  Pferde,  243  Hönde.  Viehhof  Anschloss  an  Eisenbahn,  Ställe  fiir  (iross-  ond  Kleinvieh, 
Wagehaas.  —  Kanaliaation:  Ableitung  simmilicher  Tage>  and  AbfUDwIflMr  •— aimehBaMlieh 
der  Fäkalien  —  in  gemauerten  Kanälen  znm  Theil  auch  in  Steinzengröhren.  iMifnhr  der 
F&kaÜen  erfolgt  pneumatisch  durch  die  städtische  Abfohrgcsellschaft.  —  Desinfektions- 
ftsstftlt:  SdibDiiMrMhM  Syrtem,  beindefc  sieh  mit  1894  fan  itiMtiiehen  YrankraliaaM,  Midi 
für  die  Bevölkerung  von  Chemnitz.  —  4  Badeanstalten  in  Privatbesitz  zur  allpenieinen  Benutzung. 

stiLdUschea  BiaoMbad  ist  1.  März  1900  eröffiiet  —  Bau -Polizei -Ordnung  vom 
18.  IUI  16S5. 

CkmdMHlliMnt.  Erbaut  in  den  Jahren  1880/83.  Chefarzt:  OeneralolMnRt  Dr.  Rtich«! 

89  Betten.  189t?  Tmrden  n«J4  Kranke  durchschnittlich  2ß  Tage  veqiflegt,  2  sind  gestorben- 
Gasbeleuchtong  (Glühlicht).  Ventilation  in  Verbindung  mit  der  Luftheizung.  Schimmeradier 
Dftmpfd«Bini«KtOT  ftr  m»  GinimB. 

Rtadt-Kranlienhaas.  1853  gegründet.  Seitdem  ist  es,  dem  "Wachsthum  der  Stadt  ent- 
sprechend, durch  zahlreiche  Um>  ond  Neubauten,  namentlich  in  den  Jahren  1874/75  bis  1896 
«rweitert  worden.  18!)8  aiwei  umm  Banekeo,  ein«  ftr  chirur^sche  und  ^«  fflr  InAktkni^ 
knuikheiten,  erbaut.  Es  ist  beschlossen  worden,  ein  neues  Krankenhan«  an  fuifr  anderen 
Stelle  der  Stadt  zu  erbauen.  Das  Projekt  wird  jetzt  bcarbflitet.  Leitende  AerzLt  Dr.  Reichel, 
dl' f^r:  t  und  Oberarzt  der  chirurgisch  -  fryiiiiKoloj^'ischen  Abtheihinff.  Hofrath  Dr.  Eichhorn, 
Oberarzt  der  inneren  Abtheilun^.  7  Assistenzäizte.  Prosektor:  Prof.  Dr.  Nauwerk.  Warte- 
personal:  15  Diakonissen  aus  Dresden,  19  m.«  31  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  Ter» 
waltongspersonal:  1  Inspektor,   I  Sekretär,  1  Expedient,  3  Schreiber,  2  Thttrschliesser, 

4  Heizer  nnd  Fenermänner,  Hausarbeiter,  2  Wascnraeister,  1  Naciitwächter,  1  Gärtner, 
1  Leichendi  :m  r  6(X)  Betten.  ]8JMt  wurden  4()<H1  Kranke  durchschnittlich  I^S  Tage  verj>Hefft, 
2S2  m.,  222  w.  sind  gestorben.  Verpfloffangspreia:  für  Einheimische  l,&o  M  und  5  M,  rar 
Aaswfrage  S  imd  8  u,  ftr  Answirti^  dSe  einer  elnlieiiniaeh«!!  KraaketikaMa  «iiMMran,  2  M, 
fRr  Dienstboten  I,to  M  täglich.  Die  Au^paben  und  Einnahmen  1890  betragen  374 011, «7  M, 
letztere  setzten  sich  zasammen  aas  237  51 9  M  Verpflegungsgeld,  1 538,  i  i  M  fttr  verkauft«  Pn^ukte, 
181  ^,47  M  2iudhiiii  dar  Stadt  und  83fö;o»  M  tm  soiuttgBii  QuaIIml 

Zweigaastalt  des  Stadt -Krankenhaufie?.  Arzt:  Filialarzt  Dr.  Hauife  Warte- 
personal: Im.,  2w.  aoJM^bildete  Krankenwärter.  Die  Ueberweisungder  Kranken  geschieht 
▼om  StadtfcrukeiiliaiM.  35  Betten.  Yerpflegungspreis:  I  M  tSgUen. 

Bedrks- Armen-  nnd  Krankenanstalt,  erbaut  1889.  Arzt:  Gutte  in  Altchenmi^ 
25  Betten.  Verpfleffnngspreis:  l,ie  und  a,io  flr  EnokenkaMen  8  M  tigtteli.  ani- 
■ÄHesiHeli  der  dinreli  Opennionen  entstellenden  Kosten.  1889  «utdagi  80  m.,  58  w.  unnke 

dnrchschnittlich  23,s  Tage  verpflegt,  10  i    :^  w.  sind  gestorben.  Die  Anegaben  1898  betarngen 

5  519,S3  H,  die  Einnahmen  5 128  U  Verpilegungsgeld. 

PrlTat-Heilanstalten  fOr  Chirurgie 

von  Dr.  Ancke.    Juni  1898  eröffnet.   3  Betton.    Ver^iflegunpspreis:  3 — 6  M  täglich. 

—  Dr.  Braem  und  Dr.  Bern  er,    1.  Okt.  läi)5  eröffnet.    11  Botten.  Verpflegungspreis: 

3—6  II  tädirii 

—  Dr.  Staffel,  mS  eröffiiet   12  Betten.   Verpfl^ngsprois:  3—12  M  täglich. 

—  Dr.  Waith  er.  Joli  1897  eitÜbet  6  Betten.  Terpflegungsprde:  10  niM  5  If ,  ftr 
gaMonkfanke  8  M  tigUeb. 

Pri Ttft-HillaftstelteB  fir  FnnenkranUielteB 

von  Dr.  Präger  und  Dr.  Staffel  September  1888  erOAiet  18  Bettni.  Veipfiegungs» 
preis:  3—10  M  tä|^ob. 

—  Dr.  Tenrfel,  1884  ertflhet  5  Betten.  Verpflegongspreisi  8—7  H  tlgUd). 

FriTat-Keiianstalten  fßr  Aagenkrankheiten 

von  Dr.  Frankel,  1875  eröffnet.     12  Betten.    Verpfiegungspreis;  6,  3,so  und  2  M 

^  Dr.  Höxter.  9.  Joli  1891  eröffiiet  6  Betten.  Verpflegungspreis;  8—10  U  täglich. 

—  Dr.  Blndflelseli,  1896  eiVffliet  4 Betten.  Yerpflegungspreis:  5,  4 nnd 8 M  tigllcli. 

—  Dr.  Telbagen.  September  1884  er5ftiet>  5  Betten.  Yerpflegnngsprsls:  S»  4  nnd  3  M 

tigUch. 

Privat  •Heilanstalt  für  Angea-  und  Ohrenkraokeiten  vuu  Dr.  Noliis.  1.  Okt.  1875 
«i«Aiel.  10  Betten.  YmpHsguigiprsisi  6,  8,te  md  8  M  tifl^Ucb. 


Digitized  by  Google 


PliTat-Ueil«U8UU  für  UaU-,  XaMn-  and  OhrenkraiÜLlieiteii  von  Dr.  Sonnenkalli. 
1.  Not.  1888  erOflhet  3  Betten.  Verpflegingipteb:  8,50—9  H  tiglieh. 

StUtlMli«  FMaJimk.  Arttr  Dr.  AUeke. 

Hospital  ,,St.  Georg**,  Die  bereits  im  14.  Jahrhundert  vorhandon  gpwespnon  Hospi- 
täler St.  <ii  iirg  und  dur  äiechbof  zum  hiüligt^H  (ieist  sind  18»>.')  in  einem  Neubau  vereinigt 
wurdt-u.  Ki^cnthüno?:  Die  Inspektion  milder  Stiftung.  Leitender  Arzt:  Distriktsatxt 
Dr.Spindler.  Wartoperson*!:  SaosgebUdeteKruikeiiwiiteniiiieii.  Aafnahmebedingangeii: 
Ton  Penonen  im  Alter  toh  60— 65  Jahren  liiMl  750  K,  tob  65—70  Jahren  600  M  und  tob 
Ober  70  Jahren  l'o  M.  uu  ^chlies.slicb  je  85  M  Begllbnissgeld,  einzuzahlen.  lß|  Betten:  49  f.  M., 
112  f.  Fr.  18'JD  wurden  I<^7  HospitAliten  verpflegt,  8  ni.,  fi  w.  sind  gestorben.  Die  Aasgaben 
1899  betrugen  'j.')  07t'>,s2  M,  die  Einnalinien  rj-iSOlij^s  M  und  setzten  sich  zusammen  aus 
7500  ]f  Eintrittsgeld,  1500  M  Ar  veckaafte  Prodnltte,  39375,97  M  Kapitaleiinsen,  97,iJ  M 
ZoBchoBS  der  Provins,  6000  X  dar  Stadt  und  888,75  M  am  lonitigen  Qaellen. 

T.  ZiDimcrniann'sch«  Hntw- Heilanstalt.  Von  dem  Königl.  Sächsischen  Geheimen 
Konimerziennith  v.  Zi  m  m  ermann  in  Berlin  1885  ab  Stiftung  begründet.  Kigenth&mer: 
Stiftung  V.  Zimniermaun'.'clie  Niitur- Heilanstalt.  Vorstand:  Fabrikdirektor  O.  Ufert,  Vor- 
sitzender. Leitender  Arzt:  Dr.  Disque.  '^  Assistenzärzte.  140  Betten.  Verpflt  gunüfspreis: 
5— 12,so  M  täglich.  l>S9:i  wurden  556  m.,  :{58  w.  Kranke  diurcliscbnittlich  35  'i'age  verpflegt 
Die.  Ausgaben  18i)'J  betrugen  221 965  M,  die  Einnahmen  227  751  H,  letztere  setzten  sidi 
nminmen  ans  ii07  701  M  VeipflegoDgigold,  10240  M  Kapltalarinaen  nnd  9810  M  aoa  aoastigeB 
Qnellen. 

Cölln  a. /Elbe,  7  9.'')0Einw.  (Mdizinalbezirk  Meissen,  Kreishaiiptmannsrhaft  Dresden). 

demeindeverbundH-Krankenliang.   18(i5  errichtet,  IS80Neabsa,  1899  Erwciterongsbao. 

Eigentbtinier:  .\rinen Versorgung» -Verein  im  .\mtsgerichtsbezirke  Meissen.  Leitender  Arzt: 
Dr.  K'TUi  r,    1  .\j-sistfnzarzt.    Wartejter.sonul:  2  niukoiiis.M'U  aus  Dr< n,  2  m.,  2  w.  aas- 

Rebildet«  Krankenwärter.  II.'»  Betten.  Verjiflegungspreis:  für  Einheiiui.><  hi"  .'»  und  .'^  M. 
ir  Auswärtige  (?.  4  und  2  M,  für  Krankenkassen  1,.'.ü  M  täglich.  1899  wurden  s70  i."»*!*.»  ii  ., 
3fil  w.)  Kranke  durchschnittlich  2i>  Tage  verpflegt,  67  (40  m.,  27  w.)  sind  gestorben.  An-^MWn 
and  Kinnahnieu  1S;)9  betrugen  42  008,19  M,  letitere  setzten  sich  susanunen  aus  32  44o,»o  M 
Kur-  untl  Veri  fla^un^' f^eld,  1000  M  ZaschuBi  des  Staateo  Ar  Froibotton  nnd  8564,co  M  te 
Gemeinden  für  Armenkranke. 

Baabeschreibung:  Das  neue  Haue  ist  aofl  hellrothen  Backsteinen  mit  Sandst«iB> 
Verblendung  in  sehr  gefUliigen  hübschen  Fonnen  erbaut  und  besteht  aas  einem  Längsbau  ftr 
die  Krankenrfiunie  und  einem  Qnerbnu  für  die  Verwaltungs-.  Operations-  und  Wohnräume,  tob 
w<'lrlii  II  (l.  r  I>;.ttMi'  all-  Kidler^r-i  !l(>-^.  Fr^l^'('>ch<»ss  »iTid  einem  Stockwerk,  b>tzt''r<'r  h'k  Enl- 
geschuss  und  zwei  Stockwerken  bt  >t>  lit.  Die  Kninkenräunie  sind  tlurch  seitlicbe  Korridore  mit 
^naador  TOrbnndon,  enthalten  je  ('>,  4  oder  2  Betten,  s-ind  4  m  hoch  und  gewähren  bei  Aaf- 
stellang  von  .'>0  Betten  32—36  cbm  Luftraum  ftlr  ein  Bett.  In  jedem  Geschoss  befinden  sich: 
1  Irrenzelle,  1  Dampfbad  und  sonstige  Bäder,  sowie  die  nöthigen,  mit  Snfllvorrichtung  im- 
nelicni-ii  Klosets.  Siümiitürlio  Fenster  der  Krankcnzinniier  .»iinfl  nach  Süden  gerichtet,  mit 
beweglichen  oberen  KlajtpHü^elu  versehen  und  bieti-n  für  ein  Bett  ilnrihsilniittlich  1,5ü  qm 
Lichtfliiche;  da.s  ( »jierationszimmor  erhält  au.-.-enieni  durch  einen  \  url)au  no.  Ii  Oberlicht.  I>er 
Fassboden  der  Krankenzimmer,  der  Zellen,  der  Uauptkorridore  ist  als  eichener  Kiemenfiissbodefl, 
im  Operationssaal  aus  Terrazzobeton,  in  den  Bädern  und  Aborten  aus  Stampfzementbeton  mit 
Zementüberznp  in  den  Wohn-  und  Verwaltnngsräunien  aus  geöltem  schwedischen  Kiefernholz 
hergestellt.  Im  Kellergescboss  befindet  sich  die  Anlage  zur  Zentral-Niederdruck-Dampflicizong 
und  ein  von  aussen  zngänglicher  Ranm  Ar  dea  nüraaMgen  Desinfektioasaiyparal  Das  neue 
Hans  ist  mit  dem  alten  dorch  einen  geschloesenen  Gang  verbanden,  an  welchen  noch  eis 
kleiner  Tomsaal  ftr  schwedische  Heilgymnastik  angebaut  ist.  Die  EQche  ist  im  alten  Haan 
verblie  ben  un<l  wird  zweckmässig  umgebaut  und  mit  Aafnig  aaoh  dou  oboToa  StoekwotkoB  T•^ 
banden  werden.   Die  Ko8t«n  betragen  150  000  M. 

CoMHi,  5  ISO  ffimr.  (Vadisiaalbetirk  Orinns,  KreitlMniptinaanBelitll  Lnpug). 

städtisches  Krankenhans.  1879  auf  Kosten  der  Gemeinde  erbaut.  \  rzt:  Dr.  Mittelstnw-s. 
Warteper.sonal:  1  F'iakonisse  au.s  Leipzig.  18  Betten.  Verpficgunpspreis:  2  und  l,4n  M 
täglich.  ISD'J  wurden  97  m.,  31  w.  Isaake  durchschnittlich  22  Tage  verpflegt,  .')  m.,  4  w.  sind 
gestorben.  Die  Ausgaben  1899  betrngoa  5  678  M,  die  Einnahmen  8  39ö  M  YenflegaagogeM 
und  8883  M  Znschnss  der  Stadt,  —raektritehos  Lieht. 

K8nlf liehe  Tersorgungsanstalt  für  Geisteskranke.  (Fjgener  Medizinalbeiiik).  Aof' 

genoni!n»'n  wcnlen  1.  solch«  unheilbare  Kranke,  welche  tief  verijlodet  sind  und  .-chon  duKh 
ihren  .\nlili<  k  Abscheu  erregen.  2.  iliroiii-ch  Tobsüchtige.  3.  Sieche,  bei  welchen  nacli  abp»- 
laufeM'  III  K rankii'  it -jirazt-^s"'  ii:it  hw'  r<'r  iri'i.-tiger  St<"ming  körperliclie  Hinfälligkeit  verbuuaen 
ist.  Ferner  besteht  eine  Abtheilung  für  solche  Kranke,  welche  vorher  in  der  Irrenstation  zo 
WaMheba  Torpflegt  «nrdea  oder  aonrt  ihres  Yorlebeas  halber  lar  gemslBsaBlOB  Veipflegong 
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mit  uiibcscholtoncu  Kraultii  nicht  gefignet  erscheinen.  Die  Anstall  wurdo  iuji  12.  Nt/V.  1821* 
in  nirt^m  sfit  1T.')3  nicht  nn'hr  brnntzten  Kurförstlichen  Schlosse  rrrfl'nrt.  Mehror«  N»m- 
uad  Umbauten  vraren  üu  Laafe  der  Jalire  uöthig.  Von  1852— ]S'J3  durften  nur  männ- 
Hebe  Kranke  nntei^bnebt  werden.  Die  1868  erdete,  40  Minuten  tos  Coldits  entfernte 
Kolonie  Zschadra^ts  ist  zu  einer  Heil-  und  PflcgcaiiBtalt  erweit.  rt.  am  1.  Juli  IHM}  unf.T  cipeno 
Direlction  gestellt  und  von  der  Anstalt  Colditz  abgetrennt  wonli  ii  .\«irzto:  l>in»i»tor,  Ober- 
MediziDülrath  Dr.  Felgner,  Obi-rarzt  Dr.  Brackniann,  Dr.  Steinbruck,  Dr.  Friistiicit,  Dr.  Meitzer. 
1889  worden  679  (360      329  w.)  Kranke  verpflegt,  17  m.,  18  w.  sind  gestorben. 

CrimmfiMliiii,  8$  553  Sinw.  (Hedninalbesirk  Zwickau,  KroiBbanptinanneehafb  Ziriekav). 

StldtlMbe  Wasserleitung,  1899  in  Betrieb  genommen.  —  Kanalisation  Torhaaden, 

Kanalwässer  werden  ohne  Vorbehandlung  in  (Ii«'  Plotflao  binoingelasBan.  FikslisiB  werden 
gröf Stent hfils  in  (Jnibfn  ?)isammelt  und  nhpnfahren. 

HtAdtiScIus  K  ranJ^enliaas.  l6i'J  erbaut,  n  Tnni  18.50  oröf&iet.  Au  bau  gepknt  für 
1901  xar  Anfn  il  j  von  nnrabigen  Geisteskranken  umi  austeokenden  Kranken.  Aerzte: 
Dr.  Heynold  und  Dr.  Wagner.  Warte  personal:  1  W&rter  und  1  Wärterin.  50  Bettln. 
Vorpflegungspreis:  l,!»o,  2  und  2,8o  M,  in  PrivatEimmem  2,.so  und  3  M,  fQr  Kranken- 
kassen 1,80  und  2  M.  Ii;  w  rtiLi»  Gemeinden  zahlen  für  ihre  Knitikcn  2.:.o  M  tu;.'li.  li.  ISOO 
worden  262  Kranke  (einschli»  sslich  Sieche)  durchschnittlich  42  läge  verpflegt,  11  ni.,  17  w. 
siad  gestovben.  Die  Ausgaben  und  (Einnahmen  lSi)9  betrugen  24  3ti'>,-i7  M,  letzter«  sf^tzton  sich 
xosammen  aas  14023,5o  M  Yerpflcguugsigeld,  i}t>S2,<)v  M  Zuschuss  der  Stadt,  154,.so  M 
Geschenken  und  534,3 &  M  aus  sobstigeD  Quellen.  -—  ^eit  IbÜU  G&s-  und  WuüHerleitung. 
Desinfektionsapparat,  snoh  ntr  iiiAiitlidien  Bonntamg.  Bdnl^ennppnnt  Torbanden. 

Dahlen,  2  916  Einw.  (Medizinalbezirk  Oschitz,  KroishaiiptnianTischaft  TiCipzig). 

StSdtlsches  Kraafcentaaas.    Arzt:  Sanitiitsratb  Dr.  Glass.   14  ii*  tu<n.  Verpfli'gungti- 

Sreis:  ohne  Ant  und  He^aln  1,75  M,  soust  2,.\o  M  tfigUch.  1JS;»9  wurden  32  ni.,  14  w.  Kranke 
urchschnittlicli  14  Ta^  Tcr^tflegt.  1  ni.,  3  w.  sind  gestorben.   Die  Ausgaben  1899  betrugen 

2  152,74  M,  die  Eiuualimeu  7öä,&3  M  Verpflegai^ij;^la. 

Dipfiolditwalde,  8868  Binw.  (Mediiinalbetirk  DippoldiBwalde,  Ereubaaptmaiuisehaft 

Dresden). 

Stadt-Krankenhana.  Arzt:  Dr.  WüBtner.  Wartepersonal:  1  ausgebildeter  Krankfln" 
wSrter.  20  Betten.  Verpflegungspreis:  2  M,  ftr  auswärtige  Krankenkassen  2  M,  fit  eitt> 
heimische  Dienstboten-  und  andere  Krankenkassen  1,;;.  M.  besonderes  Ziit  im  r  für  Privatkcanke 

3  M  täglich.  189fl  wur<l.n  73  30  w.  Kranke  durchs.  Imittlich  12  Tage  verpüwgt,  2  ra.  sind 
gestorben.    Die  Ausgaben  iS99  betrugen  2  575,o6  M,  dir  Kinnahnien  2  378,3o  U  Verpfieguugs- 

?eld  und  200  M  Zosobuss  der  Stadt  —  Elektriscbe  Beleuobtong.  Wasserversorgung  dorcb 
ITasserleitung. 

DöMn,  15  760  Einw.,  12  Aerzte,  1  Zabnant,  5  Hebammen,  1  Apotheke  (Mediihul- 

bezirk  Döbeln,  Ereiabanptmannschaft  Leipzig). 

Städtische  Wassorleitnnp.  errichtet  iS.^ft.  Qii.lbii>yst.m,  durch  Hobung  nnttfls 
Kampfkraft;  Leistung  täglich  iM)  cbm.  —  bch  lacht  ho  i  niil  Kühlhaus,  der  Flei;!choriuiiuiig 
gahOifg;  errichtet  1888/89.  1898  wurden  gescbbubtet:  1  S-^iS  Rinder,  4668  Schweine, 
3  189  Kälber,  2088  Schafe,  31  Ziegen.  -  Stfidtischr  Fluss-ÜndonnstaU  in  der  Mulde, 
Dampf-  und  Wannenbäder  im  Stanpitzbad.  —  Bau-l'o  1  i  / 1  i  - ».»rdini n  g  voin  ti.  Juni  18%. 

<]larniäonlazaret.  1889—1890  erbaut,  seit  1.  Aiiiil  IStio  in  Penutznng.  riiefürzt: 
Oberstabsarzt  Dr.  Machate.  Wartepersonal:  4  ausgenildete  Kraukenwärter,  Sanitätsiuann- 
BcbaOen  nach  Bedarf.  77  Betten.  1898  wurden  546  Kranke  dorchscbnittlich  24  l'age  verpflegt, 
2  sind  ffestofben.  —  KellIng*sdieB  Yentilationssystem.  Luftbeisnng.  Desinfektions« 
aiistalt  fUr  die  Garnison  vorbanden. 

StädtischeB  Krankenhaus,  ISRO  erbaut.  Arzt:  Dr.  Schumann.  Wartepersonal: 
1  Diakonisse  aus  LeipziK.  1  Krankenwärtf^r.  30  Uetton.  Vcrpfleguntttipreis:  3  und  2,^o  M, 
fu  K rankenka.'isen  1  >  ^\  täglich.  IS'.r.l  wurden  IBG  ni.,  10!I  w.  Kiankr  durclLischnittlich 
24,9  läge  verpflegt,  11  m.,  7  w.  sind  gestorben.  Au.sgabeu  und  Einnahmen  ISDlt  betnieen 
28680  M,  letztere  setzten  sich  zosammen  aus  14  (Wi  M  Verpflegnngsgeld,  3'j  M  fftr  verkautt*; 
Prodntte,  lOS  M  Kapitals7,insf>n  und  9  377  M  Zuschu.^s  der  Gonnind«?.  —  Neubauton:  Anbau 
au  das  Hauptgebäude,  der  aus  zwei  grösseren  Zimmeni  besteht.  Von  diesen  ist  <la.s  eine  als 
Operation^zimnier  eingerichtet,  mit  Asphaltlnidin.  ^Vass(■^/llt"uhr,  Wasserabllu--.  StKrili-^iruojre- 
appaiaten,  Operationstisch  (nadi  Stelzner}  und  anderen  Einrichtungen  versehen,  die  aas 
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iMpttMiie  Vorfahren  verlangt  Dm  andere  Zimmer  dient  dem  Operationsunimer  ab  TonioiMr 
ran  Entkleiden  ond  wu  obeilUehlkhen  Eeinignng  eehwer  Verletiter,  sowie  som  Anlegen 
»Beserer  Verbinde.  Oleichteit^  wird  diesM  Zimmer  als  Tnmzimmer  benatzt  und  enthiK  zo 

diesem  Zwecke  neben  Hock  und  SusponsionsaiJparat  den  üiiivorsal  -  G<'l<'iikbfupeat»[»anit  inarli 
Crede),  der  namentlich  nach  Heilung  von  Frakturen  benutzt  wird,  um  raschere  Arbelts&higkeit 
herbeltiifUueii.  —  ÜMbelenelitiaig ,  stidtieche  Waseerlettaig. 

DoMn,  153  FJtiw  (Mcdi^inalbezirk  und  Kreishanptmannschaft  Leipzig). 

Bell-  und  YersorpuigsaBatalt,  von  der  Stadt  Leipsig  geplant  Neabaa  1900. 
1  dOO  Betten.  Anftnlun«  von  ineneiedi«n,  kOrperlieb  Sledieii,  bwounnigeD  imdflleclien  finden 
und  TOD  Oeseaenden. 


Dohna,  2  827  Einw.  (Mediziiialbezirk  i'iina,  Kreishanpttnatinscliaft  Dresden). 

Hospitalatift.   Asyl  für  alte  unbeächultuue  Männer.    Gründung  lää3  unter  Kurfiir$t 
Uoriti  Ton  Saeiisen.  IS  SteUen.  EiutritteK«!^  800—700  K,  j«  nach  dem  Lebeneatter. 

Droaden,  405000  Emw.,  346  Aerzte,  26  Zahnärzte,  12d  Hebammen,  28  Apotheken 
(Meditinalbenrk  Dresden,  Kreiahaoptmannscbaft  Dresden). 

Die  Wasserversorgong  gesdiieht  —  abgesehen  Ton  den  kaom  in  Betimeht  konmendee 

öffentlicbf'n  und  privaten  Brunnon  an<l  weiter  abgeseben  von  der  j^b'icbfalls  ffanz  unbedeutenden 
Leubnitzer  Quellwasser-  sowie  Oberfischmannsteich-  und  Woisseritzwasserleitong  —  durch  dis 
beiden  stldti sehen  Wasserwerke,  rechte  (errichtet  187.'i)  ond  links  (errichtet  199^)  der 
Elbe;  sie  sammeln  das  von  den  beiderseitigen  Borgabhängen  unterirdisch  der  Thalsohle  zoflieseende 
Wasser  und  treiben  es  in  Röhren  durch  die  ganze  Stadt;  gefördert  wurden  im  Jahre  1898  im 
Ganzen  13  551  550  cbm,  verbraucht  13  540  658  cbm.  Grundsttieke  waren  —  wenn  die  Kaseroeo 
der  Albertstadt  für  1  Grundstück  gerechnet  werden  —  in  deiusclLen  Zeitraum  von  der  Wass«r- 
leitungr  versorgt  10343  mit  113  724  Auslaufhähnen  und  21394  Wasserklosets.  —  Au<;5€r  3 
kleinen  Militär  -  Scblachtanstalten  hat  Dresden  einen  der  Fleischerinnung  gehörigen  unter 
stldtischer  Kontrole  stehenden  Schlachthof  lüt  Windhausen'si  her  Kohlensäure -Kfihlanlsg«. 
Derselbe  ist  Anfang  1873  in  Gebraiuh  penommen  und  hat  bis  jetzt  einscbliosslich  der  uo<h 
nicht  beendeten  Um-  und  Neubauten  gekostet  ;4ö8O00OM.  Die  Floischscbau  wird  durch  ÜrgäM 
des  Raths  zu  Dresden  ausgeübt.   Zur  Zeit  werden  gebaut:  ein  neues  Kleinviehschlachthsus. 
ein  Sanitätsscblachthaus  mit  Seuchenhof  tnel  eine  Hlutverwerthunpianlape.  Der  Auftrieb  betrug 
1898:  35  406  Rinder,  106  162  Schweine,  r>ii4!;)  Hammel,  79  7.^2  Kälber,  21  Ziegen;  gcsclikctitet 
worden  davon  2  )  ^73  Rinder,  li.'4  744  SchweiTie.  IG  491  Hammel,  74412  Kälber.  —  Die  Ent- 
wässerung (Beseitigung  der  Abfallwässer  der  Haushaltungen  und  der  TafrewSsser)  g^eschieht 
dnzch  Kanalisation  mittels  des  städtischen  Schleossonnetzes  und  Ableitung  in  die  Elbe.  IM« 
Fikalien  werden    -  soweit  sie  nicht  in  Klosets  ond  In  Pissoirs  mit  Wassenpfthnif  aat 
pefatipen  und  in  da>  ^^chleussennetz  und  ans  diesem  mit  in  die  EITjh  geleitet  werden  —  entweder 
in  Wasser-  und  luitdichten  Lathnenlässern  aolgeüangen  und  in  diesen  abgefaliren;  oder  sie 
gelangen  in  wasserdicht  ans  Ziegeln  ond  Cement  hergestellte  Lstrinengmben,  aas  deaien  de 
pneumatisob  nacli  dem  Windsolieid'schen  Sj-stom  mit  Verbrennung  der  Grubengnso  in  frros?« 
eiserne  Fässer  gepumpt  und  dann  abgeCahren  werden.   Die  Abfulir  gesclüeht  unter  Aufisicbt 
der  stidtisehen  Organ«  ebenso  wie  die  des  StrMsen-  ond  Hanskehrfehts.  —  Neben  den  fttttr 
beiitandenen  Desinfektionsanstalten  in  den  einzelnen  Krankenbilusern  fStadtkrank^Tihnn  ,  Kinder- 
hcilanstalt,  Diakonissenanst&it,  t'arolahaus,  Entbindungsanstalt,  Gamisonlazaretj  wurde  im  Fr&h* 
Jahr  1691  anf  dem  ChrnndstBek  dee  Stadt-Irren-  ond  Siechenhanses  in  einem  besonderen  Geblode 
die  öffentliche  nnd  pleicb  derjenigm  im  Stadtkrankenbausi«  auch  dem  Pttblikum  ge^fn  ßezalilapg 
bexw.  unentgeltlich  zur  Verfügung  steiieudo  Desinfektionsanstalt  (Schimmel  &  Co.)  b 
Betrieb  genommen.  1896  wurde  der  Apparat  an  210  Tagen  815  mal,  die  Sdiwefelkammer  o 
67  Tagen  67  mal  benutzt.   3  l'2rt  netrenstände  wurden  desinfizirt,  davon  1  781  för  Anstaltsiweeke, 
1324  gegen  Beiklang  und  24  kostenfrei.  —  Ausser  in  den  nur  im  Sommer  geöffheten  Frei- 
bSdern  in  der  Elbe  wurden  im  Jahre  1896  in  den  Tier  Volksbädern  verabreicht: 
187  P72  Wannen-  und  147  2^1  Brausebäder,  im  Ganzen  335  253  Bäder.  —  Stfassenbaoordnnng 
vom  2(*  V-ir/  l^'t"  tiTui  Woh  nn n  tr^-ord n  u  n;^'  vom  25.  Januar  ISH8. 

koiiiKt.  Kranken.<tift  Friedrich^tadt,  i  interkonfessionell  und  international)  zunächst 
zur  Aufnahme  von  8—12  Kranken  auf  Freibetten,  auch  für  zahlende  Privatkranke.  Gegründet 
1747  durch  August  III.,  König  von  Polen  und  Kurfürsten  von  Sa-hsen,  iM-'tt  K  Fundirung  dur  h 
Kapitalien  tat  £rbaaang  des  Gebäudes  sammt  StiftskapeUo  sowie  zur  Untirboltung  obeugenHnui<*r 
Freibetten.  Sigenthttmer:  KdnigL  AanUienstiftong.  Vorstand;  Dm  spoMsehs  Ticvisl 
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im  Königreich  Sachsen.  Arit:  Dr.  Honccktr,  Hofrath  und  Köoi^L  Stiftsar^i  Warte- 
perBOnai:  6  barmhorzigo  Schwestern,  graw  8chw«<sti<ra  aus  Breslau,  1  ansgobildeter  &Mlken> 
wirt«r.  32  Betten.  Die  Freistellon  sind  nur  fOr  heilbare  Kranke  bestimmt.  Verpflcgungs- 
preis:  l,so  M,  fttr  Auswärtige  2  M,  fOr  auswärtige  Krankenkassen  ],7S  M,  Kxtra-Zimmer  5 
nnd  7,50  M.  1899  wurden  '2'£  m.,  123  w.  Kranke  dur  li  I  iMlich  20  Tage  verpflegt, 
15  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1899  betrugen  17  0CK)  M,  die  Einnahmen  18000 
letzten  seltten  sich  zusammen  aus  14  4(K)  M  Verpflegnngsgeld  und  3  540  M  Zuschuss  de« 
Staates.  —  Elektrische  Beleuchtung,  Ventilation  durcli  Kanälo  und  Gla-s  -  Jalousion.  W;irni- 
«Mser-Centralheiznng  and  Kachelöfen.  Städtische  Wasb«rlcituug.  Beiickleu»sung  im  Anschluss 
an  die  ütüdtisrli)-  Hauptschleusse. 

Garnis«>nl;i7.aret.  IST"  7'i  ortant  und  seit  1S79  in  Benutzung  genommen.  Vorstand* 
Generalobtiaizt  Dr.  Evors.  ^^  urteporsonal:  20  ausgebildete  Krankenwärter,  ausserdem 
Sanitütsinannschftfton  nach  Bedarf.  4I>7  Betten  (einschliesslich  4  Hir  Offiziere).  1898  wurden 
3  742  Kranke  durchschnittlich  25»a  Ta^e  vorpftegt,  17  sind  gestorben.  NenbMiten  1895  ein- 
ttöckiger  Pavillon,  mit  OpetstiOBBsaal;  1897  SautttB-Depotf ebSnde.  —  Beleaehtung  im  Hof, 
den  Korridoren,  Geschiftszimmem.  einigen  wenigen  KranKcnzimmem  und  Sanitätsdepots  durch 
Gas,  sonst  Petroleum.  VünülaiioD&üyätiiUi :  Lufluschächte  (nach  Kelling),  die  sich  im  Winter  da, 
wo  Centralhoizong  ist,  an  dieselbe  anschliessen.  Heizungssystem:  Luftheizung  (jueb  Kelling); 
Dampf- Niederdiaekheiniiw  im  Sanitfttadepot;  Ofenlielsiwg  in  beidea  Xw>lierpaviII«iis,  in  dem 
letztgebantoi  PftvlDon  imd  im  Yenraltangsgebäade.  Beslnfektioniftpparat  ron  Blei»öhel  A 
Heaneberg  fQr  die  Garnison. 

FlledrieilStMter  Kraakenbaas.  Das  Grundstück  ist  1845  von  der  Stadtgemeinde 
erworben  «ad  am  27.  Noyerober  1849  als  Krankenanstalt  in  Benutzung  genommen  worden. 
Da«  „alte  Haus"  (Palais)  hat  Graf  Heinrich  v.  Brühl  erbauen  lassen,  l74(i  vollendet.  Die 
Gartenanlagen  r&hren  tou  der  Gemahlin  des  UerzugB  Friedrich  Ludwig  zu  Württem  berg, 
der  geschi^onen  Gräfin  Urania  Katharina  Lubomirska,  Fttntin  tob  TeseheBf  her.  1813  hat 
Napoleon  I.  zweimal  auf  kurze  Zeit  Quartier  im  Palais  genommen.    Kigenthömer:  Stadt- 

Smeinde.  Oberärzte:  Geheimer  Rath  Prof.  Dr.  Fiedler,  Geheimer  Medizinalrath  Dr.  Stelzner, 
ofriith  Dr.  Martini,  Hofrath  Dr.  Fischer,  Hofrath  Dr.  Osterloh,  Meiiiziiialrath  Dr.  Schmaltz. 
Prosektor:  Medizinidrath  Dr.  Schmorl.  14  Assistenzärzte  einschliesslich  2  kommandirte 
Militärärzte.  Warte  personal:  10  Diabonlieen  ans  Dresden,  29  SehweelMii  aas  dem 
Carolahause  ( Albertverein),  30  m.,  34  w.  auRgebildoto  Krankenwärter.  Verwaltangs- 
porsoual:  IJ  Männer  für  Kasse  und  Kanzlti.  1 085  Betten.  Verpfleg'nngspreia:  fttr 
Ilinheitnisolie  '2,-jo  M,  fiir  Auswärtige  2,60  M,  für  Krankenkiu^sen  und  ITir  einheimische  Dienst- 
boten 1,70  M  tägUch.  1899  worden  10  776  (5855  4  921  w.)  Kranke  durchschnittlich  24  lege 
verpflegt,  514  m.,  339  w.  sind  gestorben.  Die  Ao^bea  und  Einnahmen  1899  betragon 
("40  294  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  an?  44fi348  M  Verpflegnngsgeld,  2  .')15  M  ftir  ver- 
kauilü  Produkt«,  161  M  Zuschuss  der  Stadt,  24.j02  M  Legaten,  Geschenken  und  5  621  M 
ans  sonstigen  Quellen.  —  1896  Bau  eines  besonderen  Badehauses  mit  Turnhalle,  1897  Beschaffiing 
eine«  Bt^otgen-Appaiatei  and  Einiichtong  eines  photographischen  Laboratoriums,  1899  Ao^ 
■fealloBg  tweier  wcAteren  Wenbleehbaracfcen  m  den  bernts  voThmdenen  zwei  dergleichen  sowie 
Vergrösserung  eines  ALsondeningshauses.  —  Gasglühlicht  und  elektrische  Beleuchtung.  Venti- 
lation und  Hoiznng:  Kelling'sches  System.  Desinfektionsapparat  von  Schimmel  &  Co.  in 
Chemnits,  Wasservenofgong  dorch  sttdtische  Hoehdmcklsitang.  EntwissMong  doMhlQlrgrDbeik 
CarolahanB«  (Motterhaus  der  Albertincrinnon  und  Krankenhaus.)  Im  Falle  eines  Krieges 
grosses  Kriegslazaret  (Gerockstr.  5.)  Der  Albertverein  für  das  Königreich  Sachsen,  ein  inter- 
nationaler Frauen- Verein,  welcher  den  Zweck  hat,  in  Kriegszoiton  die  Militärverwaltung  in  dQr 
Pflege  verwundeter  Soldaten  durch  eine  geordnete  Prival^ege  su  ontont&tzen,  und  im  Flieden 
die  nUChigen  Yoibereltaiigieo  trUR,  Insbesoiidere  bereits  die  nljiarfgen  Krankenpflegerimieii  anwirbt 
and  ausbildet,  scluif  irh  im  Jahre  1^^78  ein  eigenes  Heim  —  das  Carolahaus.  —  Neben  meinem 
Zweck  nh  Krankenhau.s  iüt  zugleich  da«  Motterfaans  für  die  Albertinerinnen  und  die  Lehr- 
stätto  lur  die  Schülerinnen.  Leitender  Oberarzt:  Hofrath  Dr.  Credt^,  zugleich  Oberarzt 
der  chinumschen  Abtheilong.  Obeiant  der  Abtheiluag  fAr  innere  Krankheiten  Hofirath 
Dr.  Pnsinelll;  für  Frauenkrankheiten  Hofhith  Dr.  Schramm-,  für  .Angenkranfebetten  Hofratb 
Dr.  Engelhardt;  4  Assist' nz.ir/te,  eiIl!^c)llil^--l^  !i  1  ,  i  r  Pipn^^tlei.'^tung  konimandirtrr  "\rilitiirarzt. 
Wart  CT)  er  s  oral:  30  Schwestern  —  Albertinerinnen  —  ausschliesslich  der  Lehrschwestem, 
2  ausgebildete  Krankenwärter.  8S5  Batten  in  3  KiassMi:  L  KL  je  6,  II.  Kl.  4  £  H.,  8  f.  Ft^ 
HL  Kl.  120  f.  M.,  81  f.  Fr. 

Aufnahmebedingungen  (vom  25.  Februar  1899).  1.  Mit  Ausnahme  von  Kindern  in 
den  ersten  I  - ;  ens^jahren.  Epileptischen,  Geis^tes-,  Geschlechts-  und  au  unheilbarem  Siechthom 
leidenden  Kranken,  werden  alle  Kranken  angenommen.  3.  Sie  sind  zuvor  aniumeiden,  und 
zwar  entweder  schrifUieh  bei  dem  Direktorium  des  Albertvoraini  sa  Dresden,  oder  mündlieh  in 
dem  Aufnahmezill, ir.rr 

4.  Dem  .^uluulunegesuche  sind  beizufügen:  ein  Nachweis  über  die  persönlichen  Ver- 
hältnisse (Stand,  Wohnung  des  die  Aufnahme  Nachsuchenden  u.  h.  w.),  /  inlungsvertipreoiien 
lünnchtlich  der  Kur-  nnd  Verptlegungskostenf  unter  Yoraosbezahlnng  einer  Summe,  welche,  nach 
den  SiteoD  unter  Nr.  €  berechnet,  für  sine  Zeit  von  4  Wodien  genügt«  und  änuiohee 
Zeognias  Uber  den  Xrankheitssustand. 
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5.  FOr  diejenigen  Kranken,  welche  Hoger  ab  4  Wochen  im  CaroUüiaase  verbleibeB, 

sind  nach  jedesmaligem  Ablaufe  dieser  Frisfr  rifne  VorauBzalilungen  für  die  gleiche  Zeit  zu  leisten. 
Selbstrer^tändlich  wird  von  den  VorausbexühluiigtQ  derjenige  Betrag',  der  bei  kürzerem  Auf- 
entiialto  in  der  Anstalt  nicht  zur  Verwendung  gelangt,  an  du-  Kiii/.;ililer  7,«rück<  r.-tattet  werden. 

r>.  Die  Kur-  und  Verpdogungskostvn  betrugen  täglich  für  Kranke  in  den  allgemeinen 
Bäumen  des  Oarolabatises  III.  Kl.,  auch  fBr  Krankenlaeaen  und  Berafsgenossenschaften,  2 — 3,3o  M, 
II.  Kl.  (Zimmer  mit  '2  IV'ttcn)  ,'.  ^^  M.  I.  Kl.  (Zimmer  mit  1  R.  tt)  ^  10  M.  je  narh  .1er 
Grösse  des  Zimmers  und  de»  au  Mi  biliar  n  s.  w.  gestellten  Ansprüchen.  Der  Tag  des  Zuganges 
uihI  Ab^Mn^'es  wird  voll  gcrechtK't.  i\i'uiik>'  1.  KL  Iwbeii  hei  den  Eintritt  in  dae  Kimlmi- 
liaas  eine  AufnabmegebiÜir  ?on  3  M  za  entrichten. 

7.  Werden  für  die  Kranken  der  ersten  beiden  Klassen  ansserge wohnliche  Genüsse  oder 
sonstige  besondere  Pflegedienste  an^prucht.  oder  ■  iitsti  lit  ilureh  die  ärztliche  Behandlung  tind 
Verpflegung  Verwundeter  oder  bcM^udcrs  schwerer  Kranker  ein  atisJäcrordentücher  Mehraui'waud, 
so  Bind  der  Anstalt  diese  Mehrleistungen  nach  festen  Sitzen,  die  mindeatens  die  SeDtatlHMten 
decken  müssen,  besonders  zu  eutvehädigen. 

<s.  Wünschen  Angehörige  das  Zimmer  des  Kranken  zu  theilen,  so  ist  hierzu  die 
(ienehmigung  sowohl  des  betrefienden  Oberarztes  als  auch  der  Verwaltung  nöthi^.  Solcht'n- 
falls  ist  in  der  I.  Kl.  für  diese  Begleitung  täglich  fi  M,  in  der  11.  Kl.  .')  M  zu  entrichten. 
Angehöri),'e  van  Kranken  oder  andere  Betrli  iter.  wrlrln-  ein  Zimmer  iTir  .>ieli  zu  ]iabi»n  wünsclien, 
entrichten  für  dieses  täglich  6 — 8  M.  Kranke  1.  und  Ii.  Kl.  sind  verpflichtet,  einen  mehr- 
fiehen  Wecbsi-l  son  Leiowftsohe,  Kranke  III.  Kl.  nur  ein  Paar  weiche  Schuhe  (Haasi^nhe), 
Kamm  «ml  Waschzeug  mitzubrinETen.  Alles  Ucbrige  liefert  die  Verwalttinj^.  Berechtigt  s^ind 
jedoch  Kranke  I.  und  II.  Kl.,  ihr  eigenes  FederkopHiisson  mit  Bezügen,  eigene  Handtücher  und 
8<  rvietten  zu  benatsoD.  Menr  «o  eigenen  Stehen  mitnbringeDf  bedivf  bes(nid«Nr  Genehmigmig 
der  Verwaltung. 

9.  Von  den  Kranken  der  I.  Kl.,  sowie  von  denjenigen  Kranken  der  II.  Kl.,  welche  von 

dem  behandelnden  Oberärzte  bereits  bi.slier  behandelt  oder  von  einem  anderen  Arzte  seiner 
Behandlung:  aut-iirücklich  überwiesen  worilen  sind,  beziohentlicli  auf  Zuweisunt:  des  Oberarztes 
Aufnabnie  im  Carolahause  gefunden  bale  ri.  ist  der  Li't/.tere  bereeliti^'t,  Honorar  zu  verlangen. 
Die  Bestimmung  der  Höhe  desf-elben  unterliegt  der  freien  Vereinbannig  zwischen  dem  Arzte 
und  dem  Krankon. 

Von  anderen  Kranken  der  II.  Kl.  kann  nnr  mit  (ienehmigung  des  Direktoiioma  eia  denn 

Verhältnissen  entsprechendes  ärztliches  Honorar  ^'eturdcrt  werden. 

Ktwaitre  Diflerenzen  über  die  Hohn  de.>  naeh  vorstehenden  BestimmnllgOll  IQ  IlJllfnilfn 
ärztlichen  Iluiiorars  sind  dem  Direktorium  zur  Kntacheidung  voreutragen. 

10.  Das  Direktorium  ist  berechtigt,  Kranken  I.,  U.  und  lU.  Kl.,  die  sidk  Stt  Ungmvr 
Beibehaltung  im  Carolahause  nicht  eignen,  das  Keeht  des  Auftiithaltes  in  demselben  zn  ent- 
ziehen, falls  ärztlicherseits  ein  Transport  de>  Kranken  ITir  zulii-ssi^r  erachtet  wird,  kt  ein 
Kranker  der  I.  (Mler  II.  Kl.  nicht  transjiortfäliif^'.  oder  kommt  .-in  .solchi  r  i  inen  Zahlungh- 
verpflichtungen  nicht  nach,  so  ist  da^  l)irekturiam  bi  ln^i,  den  betrelFeiiden  Kranken  in  die 
BRume  der  III.  Kl.  zu  verlegen.  Bei  Vergeben  gegen  die  Huusordnong  oder  bei  WidorsetzUdl- 
leit  gegen  inUiche  Verordnongen  kann  die  «oronige  Kotiassong  dnrob  das  DirelDUnioni  int' 
fügt  werden. 

11.  In  Fällen,  in  v,elr)i(n  di>'  .^ofortii^e  .\ufnalime  dos  Kranken  in  da.s  Carolahaus  o)ine 
vorherige  Anmeldung  von  einem  der  Oborärzte  oder  dem  diensttbueoden  Arzte  fOr  dringlich 
und  unabweisbar  erachtet  wird,  sind  die  oben  «rwihBten  Unterlagen  innerhalb  S4  Standen 
nachzobrinffen. 

13.  Kranke,  die  von  Gemeinden,  Ortsannenverbänden,  Krankenkassen  sowie  anderen 
K'5r|.ersi  ]Kin«  n  und  Verbänden  dieser  Art  eingeliefert  werden,  können  nur  unter  der  Bedingung 
Aufnahme  linden,  dass  sich  die  einliefernden  Gemeinden  u.  s.  w.  vor  der  Einlieferung 
schriftlich  v  er  «fliehten,  für  die  erwachsenden  Verpflegungsbeiträge  auf  die  ganze  Dwier 
eines  jeden  Erkranliungsfalles,  vorkommenden  Falles  auch  für  die  nothwondigen  BegrSbnisskosten 
einsnsteben.  Sich  mit  etwa  erstattun^pflichtigen  Kassen  oder  Personen  nachträglich  aasein^ 
•nderzusetzen,  niuss  jedenfalls  den  Kinliefernden  überlassen  bleiben. 

1898  wurden  1738  (1026  m.,  712  w.)  Kranke  durchschnittlich  M  Tage  verpflegt,  187 

1120  m.,  G7  w.;  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  und  Kinnahmen  1S9S  betrugen:  1S0961,S3  M, 
»tctere  setzten  sich  zusammen  aus  142(v8.i..%a  M  Verpflegungsgold,  1  y78,ßo  31  für  verkaufte 
Produkte,  1»811  M  Kauitalszinsen,  6(XK)  M  Zuschuss  des  Staates,  5  000  M  Zuschuss  der  Stadt, 
2f>^2,e,f,  M  T.cirate  und  Geschenke,  9783,»T  M  Zosdum  ans  der  HaapthaMo  des  Albertronias, 
314ü,i8  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Baabeschreibung:  H  Krankenhäusi  r  ]iiit  Kinzekimmer  für  1 — 4  Kmiko,  eins  dei^ 
selbes  mit  eisernen  Veranden.  Ausserdom  sind  vorhanden:  4  Pavillons  zu  je  28  Betten,  ron 
denen  einer  stUndi^  als  Resonrepavillon  in  Bereitschaft  gehalten  wird;  1  Gebäude  für  Bäder 
und  Mechanotberapie  errichtet  IS'.>4;  l  Gebäude  für  die  .städtische  wundärztlicbe  Hilfsstelle, 
verbunden  mit  einer  Poliklinik  lür  An<;t  nkrauke  und  gynäkologische  Fälle,  errichtet 
lvH97;  1  Haus  für  pensionirte  Si  hw.  -.t..rn.  l  grosses  Verwaltung^ebäude,  in  welchem  sich  ansser 
dem  Botsaale,  Lese-  nnd  Schlafzimmer  für  die  Schwestern,  Direktorial-  und  Sitzungszimmer, 
Vomtltniiinien  für  Terbandsatofie,  auch  der  Operationssaal  und  die  Hausapotheke  oefinden; 
1  SoktioDsgobiode.  >  i'  ^  , 
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Gasbelenchtung.  Ventilation  in  den  Häusern  durch  VentilationMchächte,  zum  Thoil  mit 
Lockflammen  und  dörch  Lüftnngsfenstor,  in  den  Pavillons  letztere  xind  Dachreiter.  In  den 
Hiosern  DampfwasMilieisiiDg,  in  den  PavilloriK  durch  Calorifören.  Desinfektion  dordi 
Appnnt  TOB  BtetMhel   Henneberg.  Beseitigung  der  Fikalien  darch  Wasserklosete  mit  Klirgmbe 

Kraadr«^U  ier  BiakonissenaBBtalt.  GegrQndet  1844  in  einer  Miethwohnunsr,  seit  1846 
an  der  jetzigen  Stelle.  Neubau  13.  Okt.  1S93  in  R<4ri('b  jrf^nommon.  Aorzte:  Hofratn  Dr.  Buch 
für  die  inufre,  Hofrath  Dr.  Ru|)j»rocht  für  die  chinirgische  Abtheilung,  Oberstabsarzt  Dr.  Hey- 
mann  för  Auf,'('iikriinke,  Dr.  ^liinchmeyer  für  die  Frauen-Abtheilung  und  Dr.  Panse  für  Obren-, 
N«en- ond  Rachenkrankheiten.  4  Assistenzinte.  Wartepersonall:  4  Diakons,  60  Diakonissen. 
176  Betten;  I.  Kl.  9  f  M.,  6  f.  Fr.,  U.  El.  3  f.  H.,  II  f.  Fr.,  IH.  Kl.  78  f.  tf.,  74  f.  Fr. 
Verpflepuiifrspreis:  I.  Kl.  10  M,  II.  Kl.  r.  M.  III.  Kl.  2  M  tä^'licb.  ISW  wurden  737  m., 
894  w.  Kranke  durchschnittlich  2'>.i  Tage  verptiegt,  70  m.,  08  w.  sind  gestorben.  r>io  Aus- 
üben 1899  betrugen  133  394,96  M,  <lio  Einnahmen  118  317,31  M.  ~  lii  b-m  litung  dnrch 
«lektrieehee  Glöiüicht  Ventilation  dorcii  Dami^nft-Vorwirmong.  Dampf-  osd  Wam-Wasser- 
heinmgr.  Desinfektionsapparat:  System  SeUmmel  Oo.  StSmiadie  Wameileitiing, 
Fbchhftnser  Rdbienwasser.  Kanalisation,  Klosetanlag«!  Sdiwemmsystem. 

Maria- Anna>¥inderh09|)]tal,  verbunden  mit  einer  Kind  er- Poliklinik,  behandelt  fast 
ansschliesslich  unbemittelte  kranke  Kintier  vom  ersten  Lebenstage  an  bis  zur  Entlassung  aus 
der  Schule.  Das  HospitAl  ist  Eigentbum  des  Vereins  .,Kinder-Heilstättfl  für  Neu-  und  Alt- 
Torstadt-Dresden"  (Eingetr.  Genossensch,  m.  besclir.  Haft),  welcher  zuerst  im  Dezember  1876 
eine  kidne  Station  mit  6  Betten  nnd  eine  Poliklinik,  dann  im  Oktober  1896  das  Hospital  mit 
10  Betten  eröffnete.  Vorstand:  12  Herron,  denen  ein  Damenkomitco  für  Boschaffung  der 
Wäöche  zur  Seite  steht.  Protektorin;  Ihre  Königl.  Hoheit  Prinzess  Isabella,  Herzogin 
zu  Sachsen.  Leitender  Arzt;  Dr.  Klemm,  Hofrath  und  Dr.  Haenel,  Oberarzt  för  die 
dunnÖBdie  AbtheUniur.  2  ABsistoiiiBte.  Warte  personal:  9  Albertinerinnen  aus  dem 
CaronnanB,  i  mbterinnen.  64  Betten.  Yerpflegungspreis:  fttr  ISnbeimisebe  1  M, 
för  Ansivärtigo  l.r.o  M,  für  Krankenkassen  O.fio  M,  für  Vermögende  3  und  5  M  tÄglich. 
Die  Stadtverwaltung  zahlt  für  Stadtarme  und  Plleglinge  städti-scber  Anstalten  0,.%o  M 
täglich.  1899  wurden  469  (2.'»t^  ni..  213  w.)  Kranke  durchschnittlich  40  Tage  verpflegt, 
64  m.,  45  w.  sind  gestorben,  davon  32  sterbend  tlberbracht.  15  Krttopel  wurden  in  dem 
sftchsiscben  Krtippelheim  erzogen,  welches  dem  Hoepital  angegliedert  ist.  Die  Aus- 
gaben 1800  betrugen  44.')J)0,n3  M,  die  Einnabiiieii  ri  t .')!.'). M  und  setzten  sich  zusammen  aus 
16  307,50  M  Verptiegungsgeld,  M)9S,5o  Kapitalszinsen,  10(X)  M  Zuschnss  dos  SUuites,  {\'A)0  M 
der  Stadt,  2.5  559,so  M  Legaten,  Geschenken  und  Ivetten  und  15  000  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Bauliche  Beschreibung.  Das  an  der  nordwestlichen  Stadtgrenze,  35  m.  über  der 
Elbthalsohlo  in  den  Trachonbergen  gelegene,  70000  qm  umfassende  Grundstikk  des  Hospitals 
ist  ein  gegen  Norden  und  Nordwesten  durch  die  bewaldeten.  .'*()  m  höheren  Hi  !Irrh>T<,'''.  gegen 
Nordosten  und  Osten  dorch  geringere,  ebenfalls  bewaldete  liudenerbebungen  goschtttetes  Wald- 
land.  Der  jan^änliche  Boden  sMllt  einen  Sandfilter  von  .'iO  m  Miichtigkeit  aar. 

Da.«s  Mana  -  Anna  -  Kinderhospital  ist  mit  dem  ihm  im  Nordwesten  eng  angrenzenden 
SSchsiscben  Krünpelb  eim  fKöniirin-Crtrola-Stiftung)  ärztlich  und  wirtbsehaftlich  verbunden. 
Beide  Anstalten  -itnl.  noi  h  iiiclit  vollendet,  iin  Pavillonsystem  geplant.  Das  beiden  gemcin- 
aame  Wirthschaft«gebäude  liegt  zu  beiden  zentral.  Die  Gebäude  des  Hospitals,  einschliesslich 
des  WirthscbaftsgebSades  gruppiren  sieh  am  einen  ktestlldien,  1000  qm  Fliehe  haltenden, 
mit  Fischen  besetzten  Teich  inmitten  von  Parkanlagen. 

Der  Gründuiigsidim  unjfasst  zwei  grosse  Pavillons  für  iiiilitiiifektiöse  Krankheiten  mit 
je  124  Betten  und  sechs  Pavillons  von  verschiedener  (irös.>e  mit  zusammen  l'iO  Betten  für 
infektiöse  Krankheiten  und  zwar  för  Scharlacii,  Diphtherie,  Maseni,  Keuchhusten,  zweifelhafte 
FlUe  und  fttr  eUmivisehe  bfektioaskrankheiten.  Nach  Ausf&nmg  dieses  GrQndnn^plans  würde 
da-«  Hospital  rund  400  Betten  zählen.  Die  Grosso  des  Geländes  würde  aber  die  Errichtung 
von  Gebäuden  für  GOO  Betten  gestatten,  ohne  den  Raum  für  Parkanlagen  enipfindlich  zu  beein- 
trächtigen. Zur  Zeit  stehen  von  den  Baulichkeiten  des  Gründungsjilans  ausser  dem  W'irthsi  hafts- 
gebiadb  mit  der  KochkOcheu  dem  Maschinenraum,  der  Maschinistenwohnnng,  der  Waschküche 
und  die  DesinfbktlonsBnstait,  das  Verwaltungsgebinde  mit  Personalwohnnngen,  Ezpeditions- 
räumen,  Turnsaal  und  Andachtssaal,  ein  Theil  einer  der  beiden  Pavillons  fBr  nicht  infektiöse 
Krankheiten  mit  42  Betten  und  einer  der  sechs  Pavillons  für  infektiöse  Krankheiten  mit 
28  Betten,  in  zwei  Abtheilungen  getrennt  fiir  Scharlach  und  Diphtherie.  Im  laufenden  Jahre 
sollen  errichtet  werden  ein  Anbau  an  den  HaantpaviUra,  vnd  IsoUzpaviUon  mit  getrennten 
Abtheilungen  ftkr  Masern,  Keuchhusten  und  iwrifeuafte  Ful«.  BerNenban  bringt  d»  Hospital 
•nf  HO  Betten. 

Das  Maria- Anna- Kinderhospital  hat  ein  eigenes  Wasserwerk  mit  chemisch  und 
bakteriologisch  rorzüglichom  Wasser  und  eigenes  Elektnatltswak.  Das  nidiste  Wobnhans  ist 

Ton  den  Krankenpavulons  250  m  entfernt. 

Wie  im  Nordwesten  das  SSchsischc  Krüppelheim,  so  grenzt  im  Osten  der  Hellerhof, 
eine  Eselrucht  zur  Gewiniiiing  von  Eselmilcb  für  m  age  nk  r;i  n  k  >■  S;i  u  L'li  nge,  an 
das  Hospital.  Der  Hellerhof  liefert  ihm  nicht  allein  die  Milch  für  geeignete  Falle,  er  dient 
ihm  auoi  als  Yerkehrsanstalt,  indem  er  den  Krankenwagen  bespannt,  aen  BotsiiTerkehr  mit 
der  Stadt  rermittelt  und  die  Fuhrwerke  für  die  Farkarbeiter  stellt. 
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Ihw  Hospital  unterbilt  «ioen  Ziegeostall  Ar  die  Säuglingsgtaldoii  and  eine  HVtoMncUL 
Es  wird  vom  niichstcn  Jahre  an  über  PrOhboete  verfnpt^n,  zur  Gewinnung  grfiner  G<eiDlftMk  n 
welciier  die  PtlegUogo  des  Säclisiflcbon  Krüppolboims  heraa^&zug(^n  werden. 

Die  innere  Abthoilnng  des  Pavillons  für  nicht  infel(tii)SLi  Fülle  rerfOgt  wsser  den 

fewöhn liehen  Badeeinrichtangen  Qb«r  KoblMuiarebfider.  bber  Dftmpfbädar«  &b«r  m  Kombination 
eider  und  femer  über  ein  Dampfinhalalnrian  mit  Vonlehtnn|t  tun  Zontiabon  Ton  Medi- 
Itanirntca.  Die  A  r-.  Ohrfii-,  Nasen-,  T?afhon-  un«!  Kohlkopfbeleuchtung,  die  Galvanisation 
und  FaradisatioD  »owie  die  G^?anokaustik  erhalten  Licht  und  Strom  unmittelbar  aas  dem 
Elektriiititswork  dos  HospitaU  nach  Spbmm  von  Gibbort,  Bdnlgor  uid  Sdudl  in 
Erlangen. 

In  der  chimr^Bchen  Abtbdhmg  boflndefc  ddi  dn  OpontionsMUil  ftr  nidit  inildrie  vnd 

ein  Operalionsziniiiior  filr  infizirte  Fälle.  Die  Sterilisirun^sapparate  werden  uDinittelbar  rom 
KeBselbaus  aus  gespeist.  Die  Diphtberieabtheilong  bat  ein  eigene«  Operationszimmer  fUr 
TtmeheotoniaD,  du  neboa  d«r  IntnbMiion  in  bosdutnnor  Aniahl  voigoBoninieii  ifOfdon. 

Kinder- Heilanntalt  fDn  :-  ! m  Alt  -Tmlt,  Chomnitzt-rstr.  M).  Hospital  /r.i'lci.  Ii  uiit  Poli- 
kliniken für  innere  und  für  cbirurgiäche  Kraukbeiten  (ebendaselb.st).  Am  24.  Aue.  183^  in  Form 
einer  Poliklinik  (Seestrasse)  gegründet  (erstes  derartiges  Institut  in  Deatschland).  Bennn  des 
Hospitals  1840  (4  Buttou)  in  tl<"r  gössen  Kirclif^as.sc.  1803  in  dt-r  Rampestrasse  (6 — 7  Betten), 
1871)  Poli«!rj,'asso  C>  (20— Hotten),  (iründang  des  ieUigen  Hospitals  24.  August  1876,  Eröffnong 
3.  Mai  h'^TS.  Vorstand:  Der  V-Twaltun^'srath,  aus  9  Herren  besteilend;  Vorsit.  lui  ir 
Uofrath  l>r,  Foerster.  Leiteuder  Arzt:  Hofrath  Dr.  Unruh.  Dr.  v.  Mangoldt,  Oberarzt  für 
die  chirurgische  Abtheilung.  3  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  1  Oberin  and  14  Schwestern 
vom  Diakonievcrein  Berlin-Zehleiid<trr,  1  ausL'ebildet»*  Krankenwärterin  (auf  der  Quarantäne- 
Station).  Aufgouomnien  werden  Kinder  l>is  einselilie.sslich  14  Jaliroti  (noch  nicht  konfirmirt  bezw 
in  Stellung),  ausser  (leisteskranken,  l';pile)itikern ,  Pocken-  und  Cholerakrankeu.  120  Betten. 
Verpflegangspreis:  l,so  M  täglich.  Freistellen  und  Ermässigungen  in  der  Regel  nur  flir 
Einbeimieche.  Privatzimmer  6—8  M,  für  eine  Bogleitperson  4  M,  für  Arnienan^t  1  Id,  täglich. 
1899  wurden  70.',  Kinder  (m  Knaben,  342  Mädchen)  durchsohuittlich  24, g  Tago  verpflegt, 
44  m.,  43  w.  sind  gestorben.  Die  Ansgaben  1899  betrugen  79  8.''»0  M,  die  Einnahmen  81  100  M 
nnd  setzten  sich  zu>ariunen  aus  1S47()  \'erpliegungsgold,  ir)iS80M  Kapitalszinsen,  20  0('K1  M 
ZaschoBS  der  Stadt,  96U  M  der  (Vimeinden,  6  800  M  Legaten,  Gescnenken  und  Kollekten 
nnd  18990  H  aus  sonstigen  Quolleu.  Auer'sches  GiuiKlühlicht.  TttilOatlOB  an  die  Hoizoug 
angeschlossen.  Heizung:  nm  Tbeil  Hoissloft»  warn  Tneii  Heinwiaiorlnbiiig  (Ji  Dam^osau 
im  Mahcbincuhauä). 

St.  Joseph-Stift  (Wintergartenstr.  17).  Privat  -  Heilanstalt.  Die  Klinik  gewährt  Ter» 
pflegnng  durch  die  grauen  Schwettem.  1894  neu  eröffiiet.  5ü  Betten.  Aerzte:  Dr.  Rniatii 
Dr.  Grenser  für  Franenkrankhoiten,  Dr.  Resse  für  Chirurgie,  Dr.  Hann  für  OhrenkranUieitent 

Dr.  Ritter  Tür  Nervenkrankheiten. 

Laiaenheini  (Stnhlenentr.  70).  GoorOndet  1894.  Inatitat  für  PriTatkiankonpflego  and 
Ftifat-Xrantenbrnu.  Artt:  Dr.  F.  Sebnioc  flir  Chirurgie  und  RraoenltnuiUielten,  eonil  freio 

Antwahl.    OhrriTi  und  Eigenthfimerin :  Elise  Weinhold.    ;;0  Betten. 

PriTat-Heilanstolt  von  Dr.  Kelling  für  Magen-  and  Dannkrankheiten,  Dr.  Wernana 
Ar  fiaotkrankheiten  nnd  Dr.  Bottormnnd  für  Obren-,  Naaen-  und  HalikmUieitott  (C!hrMiMi> 
■trasse).    16  Betten. 

PriTat-HoUanstalt  von  Dr.  Butter  fUr  chinugiache,  Hofrath  Dr.  Wohle  fXa  Fnmen- 
knalhoiten  nnd  Dr.  Book  er  fhr  Angenkrankbeiten  (PoxtikoiatnMO  6).  85  Betton. 

Privnt  TTpflanstalt  von  Dr.  Goldherg  ftr  FiMODkniikoiilidttn  wid  Dr.  Bakoirlci 

ftr  Angenkrauklieiten  (Elisenstr.  15).  10  Betten. 

Frlvad-VoOnaatelt  von  Dr.  HSnel  ftr  cblrarglicbe  nnd  Dr.  Marsebnor  ftr  Fnuxen- 

knakbeiten  (Ho  ]  italstrasse  14).   24  Betten. 

PiiTat-Ueiianstalt  von  Dr.  F.  v.  Mangold  ftr  chimigiache  nnd  Dr.  Meinert  ftr 
Franonkraakbidten  (Streblenorrtr.  99).  1  Anlstenianct  85  BotCen. 

Prir«t-neilan8fa1t  von  Dr  Plottner  für  chirurgische,  Dr.  Korn  für  F^enkrankhettoB 

nnd  Dr.  Q.  Becker  für  Augenkrankheiten  (S^idnitzeretr.  17).   24  Betten. 

PrfTat-Heilanstalten  fnr  FrauenkraiikheiteE 

von  Dr.  Kaiser  (Kaxolinonstr.  1).    IG  Betten. 

—  Dr.  0.  Ihle  (Moszinskystr.  1).    19  Betten. 

—  Dr.  Klots  nnd  Dr.  Küen  (Kaitzerstrasse).  38  Betton. 

—  Dr.  Planer  (Marsehalbtr.  25).  5  Betten. 

PriTat-Heilanstalten  f&r  Ohreu-,  Nasen-  und  Halskrankheiten 

von  Dr.  Bertram  (Pimaifleheetr.  84).  6  Betton. 
^  Dr.  R  Hoffmann  (Mathildenstr.  2).   8  Belteo. 

—  Dr.  K.  Panse  (Hauptstr.  20j.   6  Betten. 

—  Dr.  Wlobo  (StruTeitr.  7).  7  Bottm. 
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von  Dr.  Ciiristoph  und  Dr.  ZimmermAnii  lUr  N«mii-,  Hals-  nod  Ohnskxankhtitaiii 
(H«8pital8tr.  14).    12  B«tft«a. 

—  Dr.  ¥.  Schanz  (Pragerstrasso).    12  Betten. 

—  Dr.  PaatjDiki  (Sidonienstr.  U).   18  Betten. 

—  Pfittgk  (QgfltwAUe»  9).  S  B«tlwii. 

PriTat-Heilanstalten  für  Hautkrankheiten 

Ton  Dr.  Galewski  (Christianstr.  21).   4  Betten. 

—  Dr.  Hopf  (Bantzenerstr.  6).   6  Betten. 

—  Dr.  Oberländer  (Christianstr.  28).  13  Betten. 

MnlÜMMduyiinhM  bstltat  toa  Dr.  Beyher,  Hofrath,  Geb.  Mediiinalnith  (Oit- 
bAhnstr.  14).  12  Betten 

Prirat-Hfilanstalt  für  Ortliopädle  von  Dr.  Alfred  Schanz  (Räcknitzstr.  13). 

Terein  Under -Poliklinik  nit  äftBcliagsiieini  (in  der  Johannatadt).  Gegrandet  im, 
Dn  Yerefai  will  a)  doreb  Uiitexbaltai^  einer  PoUUinik  in  den  AatUdieii  BndtfUieilen  (Johaiui- 
stadt)  armon  nnd  kranken  Kindern  bis  mm  TollMidetni  l4  Leben^abn  tatUdM  Bebandlui|f 

onentgeltlich  zu  Theil  werden  lassen; 

b)  ein  in  erster  Linie  der  Pfli'L'o  kranker  Siiuglingf  gewidmetes  Heim  errichten-, 

c)  geeignete  weiblicbe  Krftfte  anrch  piaktieebe  and  tneoretiBobe  Anweisnng  so  Sfiqgling«- 
Pflegcrinnen  aaabÜden; 

d)  die  Vereoreong  mit  reiner  guter  Milch  frlficlitcrn  und  koiitrolliren; 

ej  durch  Belonrong  and  Hilfe  mit  Rath  und  'J'liat  die  Kinder-  und  Säuglingüsterblichkeit 
kenbznsetzen  Sachen. 

Der  Vorstand  besteht  aus  22  Herren.  Geh.  Kommcrzienrath  JLonsal  Menz,  Vorsitz.; 
Med.-Rath  Dr.  Hesse,  K9nigl.  Bejtirksarzt,  stoUv.  Vors.;  Geh.  Kommerxienrath  Hahn,  Kassirer; 
Beg.-Ratli  Knotig,  Schriftfiilif  r,  l»io  Vorwaltung  führt  Ik-ntii-r  Scbull«.  Tcnitiende  dee 
Damoükümitf'es  Ist  Frau  Ubcrbürgürmeiater  Geh.  Finanzmtli  Htnitlt-r. 

l>nr  Verein  anterbilt im  Hause  Amoldstr.  1  a  oinc  Poliklinik  für  Kinder.  Austalts- 
ärzte:  Dr.  Sehl os^mann,  dirigirender  Arzt;  Dr.  Flachs  fOr  innero  Kninkhoiten}  Dr.  Tiattt» 
aumn  fOr  chirurgische  Krankheiten  und  Orthop&die  und  Kfihnast,  Zahnarzt. 

Stadt-ImBp  ud  81«eli«nlUHn  (LSbtaoentr.  19).    Das  Stadt-bienbaiiB  ist  berror» 

gegangen  aa.^  der  Irren-Äbthcilung  dt  s  Stadt-Krankenhauses,  es  ist  räumlich  und  wirthschaftlich 
mit  dem  Si^chenhaase  vereinigt  und  am  29.  Juli  1889  mit  etwa  120  Betten  im  neuuu  Uau£& 
eröffnet.  Das  Siechenhaus  hat  sich  aus  der  alten  Anstalt  gleichen  Namens  entwickelt  und  ist 
in  den  aenen  GebAnden  am  29.  Mfirz  1888  erSflbet  worden,  in  den  letzten  Jahren  sind 
Erweitenmgsbaoten  wlederbolt  ausgotahii.  Das  Haus  nimmt  als  Beobachtungsstation  CMetee- 
kra.!iV.iv  Kr;i:ii[ifk r.aiki  iwi'l  I)t«liranton  bi.s  zu  ihrer  Entlassun^'^  rili ;;_'k«'it  ht'zw.  bis  zu  ihror  ander- 
weiton  Unterbringung  in  eino  Heil-  oder  rtlMgeaustalt  auf.  I>a8  iMechonhaus  dieot  zur  dauernden 
Venoreong  unheilbarer  und  pflegebedürftig" r  Kranken  in  getronnUMi  Abthellungen  fUr  gei.-^tig  und 
körperuch  S  iecbe.  Leitende  A  e  r  z  t  e :  Holratb  Dr.  G  anser  für  die  Irreoabthcdiong,  Dr.  Hecker 
f&r  körperlich  Sieche.  Ein  2.  Arzt,  5  Uilfisfirzte.  Warteporsonal:  53  m.,  57  w.  ausgebildete 
Krankenwärter.  lOlS  IJetten  ^"l  rpflogungspreis:  1.  Kl.  l'i,  f>,  r)und;5,5oM,  II.  Kl.  'i,8o  M, 
f&r  Auswärtige  3,>o  M,  Iii.  Ki.  M,  für  lLrankeukik>ät»n  uud  Diuustboteu  2,-.^o  und  l,4o  M, 
föLr  Kinder  II.  Kl.  l,7o  M,  HI.  Kl.  l.io  .^1  täglich.  1899  wurden  im  Irrenhaus  Ül.i  ni.,  w. 
Geisteskranke  dorchschnittUch  26,4  'l  äge,  im  Siechenhaus  ,574  m.,  718  w.  Sieche  durchschnittlich 
232,6  Tage  vorpflegt,  23  m.,  14  w.  sind  im  Irreuhause,  115  m.,  159  w.  im  Siechenhause  gestorben. 
Ausgaben  und  Einnahmen  l.S'.tlrt  betrugen  547  000  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus 
488UOO  M  Verpflegungsgeid,  6  500  M  für  verkaufte  Produkte,  427  M  Kapitalszineen  und  52  073  M 
Znäehnss  der  Steens 

BaTib^' chrr-ibung:  Das  grosse  Kranlcongebäude  für  körperlich  .«irn-hr  ^ffiiun  r  ist  1S!>7  '»s 
erbaut  und  Aiiüiog  November  lb96  belegt  worden.  Lieber  die  Gestaltung  uud  i^mriciituiig 
diese»  zur  Aofliabnie  von  SSO  KnmkMi  «ingeilditateB  Gebinde«  aei  bier  in  Mn»  muc  Foigandaa 
angaOlut. 

Das  mit  Front  an  der  L^ibtaner  Strasse  gelegene  Gebinde  aoliiieeit  sich  in  seinem 

Aensseren  den  bereits  vorhandenen  Geb&uden  an;  die  Länge  desselben  beträgt  03  ni,  die  der 
Seitenfronteu  2G  m,  die  Tiefe  des  Mittelbaues  ]5,s  m  uud  die  der  Seitenbauten  m.  Es 
besteht  ans  Keller-,  Erd-,  1.  und  2.  Ober-,  sowie  ausgebautem  Dachgeschoss,  und  enthält  im 
Kaiiaigaadiaaa  die  nmbngNidLen  Biome  Ar  die  Zentmlbeisoag  nnd  einige  xiliederlagen.  Alle 
aadeoren  Geaehoaie  lind  nr  Anfkiahme  ton  Knnken  l»e8tjninit.  An  die  Sdilaftile  eebUeaaen 
sich  grosso  Tageräumf'.  Hädor  und  Pflogorzimmer  an.  Von  den  Sehlafsilen  ini  Erdgeschoss  dos 
Mittelbaues  gelaugt  nr.ifi  na  Ii  einer  groiweu  Veranda,  uud  von  da  auf  einer  limxpn  uach  dem 
Cböten,  so  daas  bettlag  r  g«  Pfleglinge  ins  Freie  gefahren  werden  können. 

Die  Heilung  erfolgt  durch  Dampf,  der  vom  KesseiluHU«  mgeleitet  und  bei  seinem  Ein- 
tritte in  daa  Qeiriliode  in  jtiederdrockdampf  umgewandelt  wird.  Die  mit  einem  grossen  «laktiiBoli 
U/UMmm  YantUator  Tstseluiia  LflftnngsanTsge  simdglieltt  in  don  TetacUedsnaa  KziüImii- 
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räamen  st&ndUeh  einen  fBafEMhen  liOftweduel  herbeimfllhren«  In  allen  Gesofaoeaen  find  £ai> 
nabniestellen  ftr  kaltes  und  warmea  Wasser  in  genOgender  AnMhl  voilianden.  Letirtetea  «M 

iii  virr  im  Kell>  r  atifgos^toUton  Kesseln  dur>  h  Dauipf-Huizschlangon  bis  auf  60<*  C  gebndlL 
Bäder  oud  Wascheioricbton^u  befisdea  sich  in  grosser  Anzahl  im  Hause. 

Das  Haus  ist  ToUsUhidig  mamir  gebaot,  aneli  die  Zwisehendeoken  beetehen  ans  Ksen 

uinl  Stein,  als  Fa.->»bo(ion  ist  durchgäncii:  'J  -  ir;uzo  v<  rwt  uJ  t.  -ler  ausgokehlt  etwa  :0  ciu  an 
der  \Sand  io  diu  Hoiui  geht.  Alle  Kckou  und  äcliüllo  .niud  aUgenindet,  Thuruu  und  Fenster 
glatt,  uhnü  Prolilirungeu.  Die  Thüreu  schlagen  auf  Winkoleisenrahiuon,  wodurch  die  sonst 
öbliclun  Thurgt-rü-ito,  Tatter  and  Varkleidiuigen  ans  Holz  entbehrlich  geworden  sind.  In 
Aburt'-n  .sind  freistehende  Wasserklosets  mit  Zagvonichtongen  cor  Arantoihing  gelangt.  Die 
Treni       '  ■  l"  >t'  ]ion  aus  Maniiorplatten. 

Zujii  'inuiK|jort  der  Kraukcu  befindet  sich  in  dvn  ivivi  i'reppeohäuäera  je  ein  elektrisch 
betriebener,  vom  Keller  bis  iui>  Dachgoschoss  führender  Aufzug,  auf  dessen  Fabrbähne  da 
Bett  mit  zwei  Mann  Bedienung  Platz  hat.  AU  B«k-ucbtung  ist  für  die  Krankenzimmer 
«•lektrisches  Licht,  für  die  Tage-  und  Wirthschaflsräame  dagegen  GasglQhlicht  gewählt  worden. 

Ausstattung  des  (jebäudfi^.  für  w>lilio  in-gcsammt  81  3.S7  M  In^willi^t  worden  sinl. 
ist  eine  einfache,  aber  gediegene.  Die  liettBtelien,  sogenannte  Langen beck  sche,  siud  aus  Eidvu 
mit  verzinnten  Sprangfedern.  Sie  sind  ohne  Ausnahme  mit  Roeshaarmatratzen  versehen.  In 
den  Tugeräumen,  die  auch  der  Uhren  und  Spiegel  nicht  entbehren,  befinden  sich  Ruhebänke  und 
Stühle,  theils  gepolstert,  theils  mit  Rohrsitz  und  dorglcichou  Lohne  versehen,  ausser  den 
nüthigen  andenii  .VusstattungsgegcnsUlndeu.  Für  di<'  lifWohii-T  »Ics  iicufii  Krank engebäode« 
wurde  ein  bisher  zuni  Gemüsebau  benutzter  Ciartenthoil  soweit  möglich,  bereits  im  Winter 
durch  Anstalts-PflegUnge  und  Bedienstete  TOigeiichtet  uid  mit  Yftgm  ymAm.  Im  FMO^jahr 
wMgt«  die  Fertigstellnng  der  Anlagen. 

Königl.  FranenUinllt  und  Hehntnmen- Lehranstalt.  Ciegründet  als  EntbindTings- 
institut  in  der  Mitte  des  17.  Jaiirhunderta  vuu  einem  unter  dem  Namen  „Collegium  chahtalivam" 
zur  damaligen  Zeit  zusammt'iigetretenon  Wohlthätigkeitsvercine,  von  welchem  am  9.  April  1774 
der  Beschloss  geÜRSst  wurde,  eine  Unterrichtsansbiit  fttr  Hel»mmen  in  eniehten.  iMcseUMn 
wurde  nintebst  ein  Plate  im  Flügel  D  der  MilitSrkasenien  in  der  Neostadt  eingertamt  Die 
Kost.'ii  (1.  r  erstell  Kinriclitun^'  il<  (-ktf  thfjls  die  Vereinskasse,  theils  wunl.  n  sie  durch  Privat- 
beitjugti  aalgobnii  ht.  Da  ab«r  aul  diese  Wtise  die  Kosten  für  fortlaufeude  Unterhaltung  von 
nur  3  Schwanger*  II  und  3  Wöchnerinnen  erlangt  werden  konnten,  diese  Zahl  von  Entbindungen 
aber  dem  Bo<krf  zum  Unterrichte  nicht  entepracb,  wurde  im  Janre  1776  ron  den  Landständea 
eine  Erweitemn^  und  Teibesserun^  dieser  Anstalt  beantragt,  worauf  durch  ein  Reskript  vom 
27.  Juni  1781  dieselbe  als  Privatati :-t;ilt  «ft-sohlossen  und  als  öfTentlidie  Lt-hranstalt  nicnt  nur 
für  Hebammen,  sondern  auch  fUr  (jeburtshelier  mit  dem  Collegium  medico-duruivicum  vereinigt, 
von  0  iu  i  tuQ  auf  12  Betten  erweitert,  auf  öffontUehe  Kaasen  angewieaett  und  am  1.  Jamiar 
1784  ab  Xjandcs-Kntbindunssschule  eröffiiet  wurde. 

Nachdem  dieselbe  S8  Jahre  lang  in  den  Kasernen  ruhig  bestanden  hatte,  requiiirten  die 
Kaiserl.  Ki>niirl.  Franzö^iscll>•n  Liu:iretb'liiini<'n  i^fjiren  End«*  lii's  Munats  Auj,ni.st  1813  die 
Uebammeuinstituts-Behältuisse  und  wurden  aiu  2ö.  August  1S13  nicht  nur  die  Schwangeren 
nnd  Wöchnerinnen  sämmtlich  entlassen,  sundern  auch  das  inneirehabte  Lukal  geitamt  und  den 
genannt  I  II  Behörden  übergeben.  Weil  aber  während  des  Krio^jes  viclo  H«'bammrn  g^pstflrben 
waren  und  da»  Bedürfnis»  sowohl  von  unterrichteten  Hebaaiuieii,  wie  au  «Ii  von  Geburtsheltem 
in  den  meisten  Theib  n  dos  Königreichs  SaehM'U  drinp  nd  gef&hlt  wurde,  ward  durch  Ver- 
ordnung eines  Generalgouvernements  im  Laufe  des  Jahres  1814  ein  Wohnhaus  im  Zenghofe 
dem  Eintbindungsinstitute  angewiesen  und  es  konnten  nach  entsprechender  Einrichtang  mit 
An&ng  de«  Monats  December  1814  Schwaagete  nnd  Gebirsnde  in  dieaem  Qebiode  — Vffwmmif 
werden. 

Vom  I.Dez.  1814  an  tritt  das  Entbindungsinstitnt  in  die  Keihe  der  wissen- 
schaftlichen geburtshilflichen  Lehranstalten,  bestimmt  zur  Ausbildung  to« 
Geburtshelfern  und  Hebammen;  diesem  Zwecke  hat  es  bis  snr  Gegonvart 

nnausgo « f't zt  dient. 

Fast  Jahre  laug  befand  bich  d^  Institut  am  Zeughausplatz;  am  17.  Okt.  1869  wurde 
es  in  das  jetzige  Gebäude  verlegt.  Im  Jahre  1863  wurde  die  Chirurgisch- medizinische  Akademie 
als  Lehranstalt  für  Studenten  crnfgeboben  und  damit  die  Ausbildung  derselben  am  Entbindung»» 
iustitirte  auch  eingestellt  Daflkr  wurde  1865  eine  Einrichtuug  getroffen,  welche  j untren 
Aerzten  die  Möglichkeit  gab,  sich  praktische  Fortbildung  in  iler  Geburtshilfe  zu  ver.-^chaffen 
Bis  1874  bostand  die  Anstalt  nur  &m  einer  geburtshilflichen  AbtheUun|f,  iu  welciter  sich  Uaos- 
schwangere,  Gebärende  und  Wöchnerinnen  mit  ihren  neugeborenen  Kindern  befanden.  Dia 
Anstalt  war  damals  nur  flir  Geburtshilfe  berechnet,  nnd  swar  für  »^twa  1000  Entbindungen, 

1875  wnrde  mit  ministerieller  und  ständischer  Oenehmiguug  eine  gynäkologische 
Abtheilung  errichtet,  auch  eine  gjnSkologisclie  Puliklinik  eingetuhrt;  beide  Eimrichtugmi 
sollen  zur  Fortbildung  junger  Aorzte  in  der  Gynäkologie  dienen. 

Mit  ministerieller  und  ständischer  Genehmigung  wurde  weiter  181KJ  noeh  eine  geburts- 
hilfliche Poliklinik  eingerichtet,  in  weicher  unbemittelte,  ausserhalb  der  Klinik  wohnend«, 
um  Hilfe  bittende  Gebtrenae  unentgeltliche  Beliandlung  finden.  Diese  Poliklinik  dient  den 
«xtemen  Auifeen  nr  FortblUnug}  lio  haben  ont«  AaMUmg  der  Aasiatouinit«  idl«  OpcnttSMi 
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selbstänJisr  auszufahren.    D!n  an  Au^f^r  Poliklinik  thflilsehiDeiideii  nlditeioliBieehefi  Aento 

habüu  ein  Uatemchtst't'ld  voq  20  M  zu  eutrichten. 

Die  Aostult  t^i'lbst  ist  zwar  zunächst  nur  fiir  sächsische  Aerzte  bestimmt,  soweit  der 
Baum  Mureicht,  werden  indes»  aaeh  aoBlindiflcbe  Aerzte  siwelagvon.  Sftchaiache  Aente  haben 
die  Wehnmiir  in  der  Anitolt  UBentgeltlieli«  yichtaaehseii  nnlen  eine  Zfanntennletiie  Ton  90  M 

monatlich.  Letztere  werden  indess  nur  berücksichf  iift,  wenn  im  Bchgung  der  ZOT  Teifttgoag 
stehenden  8  Zimiuer  öächsischo  Aerzte  nicht  in  Kt^uügcudar  Zahl  rertroten  sind. 

Die  in  der  Anstalt  wohnenden  sächsischen  wie  nichtsäcbeiechen  Aente  whalten  gegen 
Zub'iwg  von  2,so  M  tStfUeh  volle  Beköstigoiig  in  der  Klinik. 

Den  Unterricht  aordi  den  Direktor  heben  rib^isehe  Aente  gleichfiilb  nnent^ltlfeh, 
während  neben  einer  Einschr-Mbegelrähr  von  20  M  deiitHclio  Aerzte  ','•()  und  ausländische 
Aerzte  50  M  Uuterrichtehonorar  au  die  Kasse  der  Klinik  la  icahleu  hab«)ti.  ]>er  Direktor  selbst 
erhÜt  für  den  Unterricht  kein  Extrahonorar. 

Neabaa  einer  Fraaenklinilc  ist  begonnen  und  eoU  am  1.  Aug.  1902  dem  Betriebe 
Qbergeben  werden.  Eigenthfimer:  Der  Statt  (IDnigteriam  des  Innern).  Leitender  Arzt: 
Prof.  Dr.  Leopold,  Geh.  Medizinalratli,  Professor  der  Gynäkulogie,  Direktor  der  Anstalt. 
Stellvertreter  ifes  Direktors:  Oberarzt  J)r.  Albert.  5  Assistenzärzte.  Wartepersonal; 
1  Oberhebaitiiiie,  4  linterhebammen,  8  ausgeliiMtte  Kranken  Wärterinnen,  1  Opcrationswärter. 
ISS  Betten,  f&r  Kranke:  I.  Kl.  10,  II.  Kl.  3ß,  f&r  Wöcbnerinnea  7»,  tUr  Schwangere  28,  ausserdem 
78  Betten  für  neugeborene  Kinder.  1811'J  wurden  612  Kranke  durchschnittlich  32, s  Tage 
Terpflegt,  731  wurden  polikliniseh  behandelt.  22^2  Schwangere  und  Wöchnerinnen  äinfl  ilun  h- 
schnittuch  14,,i  Tage  ?erptie^^.  Klinische  Geburten:  2  Uö?,  davuo  sind  337  mitteis  geburts- 
hilflicher Operation  entbunden.  Ueburtshilflidie  Poliklinik:  35()  Fälle.  Von  den  2087  Ent- 
bundenen sind  22  gestorben.  Zahl  der  Neugeborenen:  2  1 18,  einschliesslich  31  Zwillingsgeburten ; 
davon  todtgeborene  Früchte:  Ifil,  einschliesslich  41  Aborte;  von  den  Neugeborenen  starben  47. 
Zahl  der  studirenden  Aerzt»;:  77,  und  zwar  12  Sachsen  und  ti't  Xichtsachsen.  Zahl  der  Hebainmen- 
schülerinnen:  60,  Krankenwartongs-Schülerinnea  und  1  Hospitantin.  Einem  Kepetitionskursna 
tuiterzogen  sich  {>  geprüfte  Hebammen.  Die  .\usgabcn  und  Einnahmen  1899  betrugen  170800,30  M, 
letztere  setrten  sich  zusammen  aus  54677,ri  M  Vori»t1e^ninirs-,  rtiterriehts-  un<rEinfchreil)(>jj;cId, 
115  737,03  M  Zu.^chuss  des  Staates  und  38.5,46  M  aus  8onstif,'en  Quellen.  —  Elektrische  und 
Gasbeleuchtung.  l)aniplVontilator,  Niodordruck-Danipfheizuiit:,  I»ain  [tf-Desinfektionsofen, 
WABserrersoiväQg  dorcb  die  st&dtiBche  Wasserleitung,  Entwässerun«  dorch  Scblena&onsjistem. 

Aafnanme  in  die  Anstalt  (Venraltangserminng  Tom  29.  Mai  1899).  Unentgeltliche 
Aufnahme  von  Seh  wnnfreren  (sog.  Haussch  wanderen). 

1.  Die  Aulnaliiau  von  liauäscbwangeren  zum  Zweck«  iliror  Eutbindanfr  erfolgt,  soweit 
die  verfügbaren  Betten  ausreichen,  in  der  Regel  nicht  früher  als  ungL>t"iilir  i  Wochen  vor 
der  Zeit  der  Kiederkwft.  AoQwhme  zu  einem  Mheren  Zeitpunkte  kann  nur  unter  besonderen 
Vethtiinissen  «ninahmsweise  erfolgen.  Es  bedarf  hierni  der  Torherigen  Eänholong  der 
Geneliniignng  des  Direktors.  Die  Aufnahme  «elhnt  ist  ron  der  vorherigen  Anmeldung  and  ton 
dem  Erg«buis6  der  in  der  Anstalt  vorzuneluneTiden  ärztlichen  Uutori»ucituug  ubltüugig. 

Gebärende,  welche  sich  in  Notlilage  befinden,  werden  zu  jeder  Zeit  aufgenommen. 

2.  Die  i^tbindnngy  intUcbe  Be^diungBoide  die  Verpflegong  erfolgt  onentgeltUeli. 

8.  Die  «nftonebmenden  Personen  heben  hei  ihrem  Eintritt  In  die  Anstelt  mitnibriDgen : 
a)  das  Geburts-  oder  Taufzougniss  bezw.  die  Heirathsurkundi',  h)  die  nöthigen  KindersacTieii, 
Cl  mindestens  das  zur  liückroiso  erforderliche  Reisegeld.  Ohne  Vorzeigung  der  unter  a  ge- 
dnefaten  Logitimationspapiere  findet  die  Aufnahme  nicht  statt. 

4.  Jede  Aufzunehmende  hat  sich  vor  dem  Eintritt  in  die  Anstalt  grQndlicb  za  rainigen. 
Personen,  welche  am  Körper  oder  an  Kleidon^stOcken  mit  Ungeiiefer  behaftet  sind,  werden 
nicht  autgi  noBunen,  ebenso  sind Geechlechtskninke  Ton  der  Anfiöuune ab Hensschwengore  ans- 
geschlossen. 

Aufnahme  von  zahlenden  Schwangeron  und  Gebärenden.  1.  Die  Aufnahme 
erfolgt  in  d.  r  Keg,  ]  nicht  früher  als  acht  Tage  vor  der  Zeit  der  Niederkunft.  Sie  ist  drei  bis 
Tier  Tage  vor  dem  beabsichtigten  Eintritte  schriftlich  oder  mündlich  bei  der  Anstaltsdirektion 
nnchiusuchen  utxl  bedarf  der  ausdrücklichen  Genehmigung  der  h  tzteren. 

2.  An  den  betreffenden  Schwangeren  und  Gebärenden  bezw.  Wüctmerinnen  wird 
Untesiieht  nicht  ertheilt.  Dieselben  stehen  unter  alldniger  Obhnt  dee  Anstaltedirektors,  der 
Aaeieteuzärzte  und  der  Oberhebamme. 

3.  Jede  zahlende  Schwangere,  Gebärende  oder  Wöchnerin  erhält,  soweit  möglich,  ein 
besonderes,  mit  dem  entsprechenden  Bett  und  Mobiliar  ausgestattetes  Zimmer  zur  ulieinigen 
Benvtinng  überwiesen.  Im  NotbütUe  können  jedoch  zwei  bis  vier  dergleichen  Frauen  in  einem 
SKmmer  msammen  nntergebraoht  werden. 

-1.  T3ei  der  AufniUnne  haben  die  Naehsucliemlen  mitzubringen:  a)  das  Geburt.s-  oder 
Tau£zeugoi&s  bozw.  die  lleiratliisurkunde,  b)  die  uötbigoa  BekleiJungagegenständo  und  die  Leib- 
IVisefae,  sowie  die  erforderlichen  Kindcrsachon  als:  Bettchen,  Hemdchcn,  JObchon,  Windeln  ii.  s.  w. 

5.  Die  Kosten  der  Verpflegung  betragen  tigiich  3  M.  Ausser  den  rogulativmässipu 
Yerpfleguns^oeten  rou  tSglieh  3  H  sind  noch  zn  entriditen:  a)  6  M  (einmalig^  als  Ver> 
gÜtang  für  die  Anstalts-Oberhebamrae  und  h)  für  den  Fall,  da.««  eine  künstliche  Entbindung 
neb  nötbig  macht,  der  Minimalsatz  der  Gebührentaxe  für  ärztliche,  wundärztliche  und  gebart«« 
UlfUdie  Pnxis  flkr  die  beMmde  gebnitahiUliahe  Leietong. 
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Dio  Yerpfleffongs-  u.  s.  «.  Koäteu  ttind  auf  die  gewönlicbe  Wochenbettzeit,  d.  i.  auf  cehn 
Tage,  oebst  der  Vergütung  f&r  die  Anstalts-Oberhebamme,  beim  Eintritte  zu  entrichten. 
Ihimit  die  Yera&puur  lAoger  «It  sehn  Tage,  «o  aind  die  weiter  entefeehendeii  VeipflegDiigB* 
kosten  von  Woehe  ni  wodi«  im  Vofwis  in  Msahlen. 

Aufnahme  icranker  Frauen  aof  die  eynäkologischt-  Abtheilnnp  betreffm ! 
Kranke  II.  und  Iii.  Kl.  1.  Auf  diu  gynäkolodsctie  AbtheiTuug  werdou  uur  äolche  krauko 
Frauen  aufgenommen,  deren  Krankheit  zur  Bonandlung  in  der  genannten  Klinik  sich  eignet. 
Die  Anfionhuie  ist  daher  von  dem  Eisebniss  einer  Torher  vorzunehmenden  izstlichen  Untec^ 
rachong  abhängig.  Die  Aoflialune  «dSlglt:  a)  gi>gea  Bmblmig,  b)  auf  KoatMi  Ton  Ort»*! 
Betriebs-,  Gemeinde-  u.  s.  w.  KnakenkMMn  (Knue  H.  KL)  ocmt  c)  auf  gaoM  b«iw.  halbe 
FreisteUe  (Kranke  III.  Kl.). 

2.  Nach  Massgabe  der  Yorwaltungsordnung  wird  nur  au  den  auf  ganze  oder  halbe 
FreisteUe  angenommenen  Kranken  (Knuike  III.  JÜ.)  Unterricht  ertheUt;  von  dner  Fei* 
irendong  der  Qhrigen  Kranken  (Kranke  IL  KL)  in  leoBweeken  sieht  die  Anstatt  ab. 

3.  Die  Yerpflegnngskosten,  welche  wöchentlich  im  Yonm»  sn  befahlen  sind,  betragen 
tögliclt  3  M. 

4.  Nach  Massgabe  der  vorhandenen  Fr><il>*'tten  können  unbemittelten  Kranken  von  dem 
Direktor  ganze  oder  halbe  Freistellen  bewilligt  werden.  WAhrend  den  Inhabern  ganzer  Prei- 
steilen irgendwelche  Kesten  fiberhanpt  nicht  oereehnet  werden,  bestellt  die  Bewilligung  soge- 
nannter halber  Freistellen  darin,  dass  die  Verpflegungsbciträj,'»'  nur  für  eine  bestimmte  Anzahl 
von  Verpflegungstagen  (r>,  lü,  1').  20  u,  s.  w.  Ta^en)  zur  lüuziuliuug  kommen,  die  weitere  Ver- 
pflegung der  betreffenden  Kranken  aber  alsdann  ebenfalls  kostenfrei  erfolgt 

Kranke  I.  Kl.  1.  Die  fiehandlong  findet  ausschliesslich  durch  den  Direktor  und  nur 
bei  Behbideiung  desselben  deich  seinen  Seellvertreter  statt.  2.  Der  ttgli^e  Verpfiegungsgeld- 
ersatz  beträgt  gewöhnlich  7  M.   In  bpsonrlcren  Fällen  kann  derselbe  aber  aof  S  oder  9  M  f.'st- 

Sesetxt  werden.  3.  Das  Honorar  für  die  ärztliche  Behandlung  wird  durch  Voreinbanmg  zwischen 
em  DlMktor  md  dem  die  Anfhahme  Beantnagaiden  bestimmt. 

W.  Sohröter»8  Unterrichts«  nnd  Erzlehnngsan^italt  flir  geistig  Zu rllok gebliebene. 
Privatanstalt  lür  leichtere  Formen  des  Schwachsinns  (Upufltitr.  üb).  Aufu&lijiH'lahig  sind 
Kinder  von  5  Jahren  an,  deren  Zustand  Hofihune  auf  Besserung  gewährt.  Eröffnet  aui 
3.  Dez.  1873.  Begrttnder  nnd  Leiter  ist  der  frhnere  Lehrer  der  stidtischea  Schule  for 
schwachsinnige  Kinder  W.  Schröter.  Hausarzt:  Dr.  Michalsky,  Ar  besondere  FSIle  der 
Oberarzt  des  Stadt-Irrpn-  nnd  Siechenhauses  Dr.  Ganser. 

K&nlgl*  Landes -BUndemuiatalt  (Chemnitserstr.  4).  Gestiftet  den  2.  Jan.  1SU9  von 
X  O.  Flemming  nnd  snt  S5.  Jnai  18S0  dem  Hinister  des  Innern  ontersteUi   110  etats- 

mässige  Stellen  für  Blinde  vom  12.  Lobcnsjahro  an.    Direktor:   U  Lehror, 

2  Lehrerinnen.  Vorpflegungsbeitrag  fQr  Blinde  ^»achsons :  288  M ;  wenn  der  Orts-Armenverband 
befahlt:  144  M.   82  FreisteUen. 

Aussen abtheilnngeu  der  Dresdener  Blindenanstalt  sind: 

Moritsburg:  a)  Die  Anssenabtheilung  fOr  fitere  mBnnllehe  Blinde;  18S6  ein- 
fl;erirlitet  (vorher  und  von  1875  ab  war  dieselbe  Hilfsanstalt),  ist  für  '27  blinde  Korbmacher 
Dostinimt,  welche  im  vorgerückten  L^beusalter  in  die  Anstalt  trt'tou.  1  Werkmeister,  1  Ober- 
pfleger,  1  Pfleger. 

b)  filindenvorschale}  erfifEhet  den  1.  Okt.  1S77.  Am  1.  Sent  1883  wurde  mit  ihr  die 
1862  erofhete  Torschule  sn  Hnbertosburg  vereinigt»  90  etatsmSsuge  Stellen  für  Kinder  vom 
G.  hh  12.  Lebonsjalire.  Personal:  8  LehreTi  ILehreiin)  3  IQndergftrtnerinneBi  1  Pflegerin, 

4  liilfäpäegerinnen  und  1  Wärterin. 

Königs  Wartha,  Aaesenabtheilnngen;  a)  für  schwachbeßlhi^to  blinde  Kinder  and 
bl  für  &ltere  weibliche  Blindct  wekdie  Im  vorgerückten  Lebensalter  m  die  Anstalt  treten. 
IMibet  den  19.  Nov.  1888.  Personal:  1  Lehrer,  1  Werkmeister,  1  Arbeitslehrerin,  1  Kinder- 
gärtnerin. 1  Pfleger,  2  Pflegrrinnon.  Asyl  für  nicht  vollstämlig  erwerb.sialii^,'^  Blind>\  die  in 
der  Landes  -  Blindenanstalt  ausgebildet  worden.  Bei  der  Blindenanstalt  wird  der  mit  dem 
Bsdite  einer  juristischen  Person  versehene,  von  dem  Aastaltsdlrsltor  vertretene  ftr 
entlassene  Blindf  verwaltet. 

TanbstnnuueaanBtÄU  (Chemuitzurstr.  2).  Ii.  (»kt.  1828  vom  Hofratli  Jenck«  dordk 
milde  Gaben  eegitndet  nnd  IS^iS  als  milde  Stiftung  anerkannt.  Patron;  Ministarium  det 
Knltos  und  ömutlichen  Unterrichts.  Direktor:  Hofrath  StÖtzner;  22 Lehrer,  5 Lehrerinnen. 
Artt:  Hofrath  Dr.  Sehieck.  18  Klassen.  177  Zögliuge«  18  TsgessohQler.  36—72  M  Schalgeld. 
Vtrpflegungsbcitrag  jährlich  90—248  IL  Etat:  Klnuahmsn:  24618,««  IL  ZusehoM;  189  U4»tt  M. 
Ausgaben:  1G3  732,it  M. 

Asjl  ftr  «rwaelMem  taabttume  Mliebeii. 

Ejbenstock,  7  212  £inw.  (Medizinalbezirk  Schwarzenberg,  Kreishauptmannscbaft  Zwickau. 

Städtisches  Krankenhaus,  vor  etwa  40  Jahren  erbaut   Arzt:  Dr.  Zschau.   12  Betten. 
Verpflegnngspreis:  1,7»  und  2,S9  M,  einheimische  Krankenkassen  und  Disualboten  1 
Annenkasse  0,so  M  täglich.  1899  worden  IL  Kranke  dorchschnittJidi  ld,s  Tage  veipflegt.  — 
Desin  f  e  ktions  a  p  p  a  rat  vnrhaaden,  kann  auch  aasseilialb  dse  Ktankenhaoisa  Yenfendaiig  finden. 
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EMsrberg,  4814  Binw.  (HediunalbMirk  Pkaen,  ÜjrtiflliaiipbituiDtehafl  Zvidbrn).  * 

Stidtisches  Kraiikenhaas.  ISS/i  erbaut.  Arzt  :  Dr.  Grimm.  15  Betten.  VorpflegunRa- 
preis:  l,so  M  täglich.  1899  wurden  ö*2  Kranke  durchschnittlich  14,9  Tago  verpflegt.  Die 
Aasgaben  osd  Einnabmen  1899  betragen  156011«  letztere  setzten  sich  lOMmineii  wis  llOOH 
Verijflegiin^i^p^cld  und  IBO  M  ZoecbusB  der  Stadt.  Elektrieche  Beleuchtiukg.  Desinfektions- 
anstalt wird  eingerichtet. 

Heilstitte  fttr  bemittelte  Alkoholiker,  fttr  llorpliinm"  und  Kenrenkronkc.  Besitzer 
und  Arzt:   Dr.  Römer.     17  Betten.     Verjiflegun (.(siirois:  7 — 10  M  tIgUcll.    1899  Würden 

45  (42  ru.,  '6  w.)  Kranke  verpilegl,  2  ui.  sind  geätorbuu. 

Filketistein,  8  004  Einw.  (Medixinalbezirk  Auerbach,  KreishaoptanaDUMihAft  Zmckan). 

Stldtischos  Krankenbaas.  1888  erbaut.  Arzt:  Dr.  Hoffmann.  Wartrpprsonal: 
Im.,  1  w.  au^fi:ebilflete  Krankenwärter.  15  Bt>tt«u.  Vcrpflegungspreis:  2  M,  für  Kranken- 
kassenmitgliedL'r  l,r,t>  und  2  M  täglich.  1899  wurden  55  Kranke  ourchschnittlich  12  Tage  vor- 
pflegt,  3  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Die  Ausüben  1899  betrugen  3  970  M,  die  Jännahmen  ^  Sdö  M, 
fetnwe  letäten  rieh  nuammen  ans  1  354) Ii  Vernflegungsgeld,  2  904  M  Znschnaa  dtt-  Gemeinde 
and  175  II  aaa  sonstlgein  Quellen.  —  Gosbelenentiuag. 

Forstel  b.  ftwehan,  (Hedi^ünalbecirlc  Schwarsenheif  ,  EraishaitptiiisDnachaft  Zwiokan). 

Oenesongsheim ,  für  männliche  Mitglieder  der  Ort^krankenkasse  fQr  Leipzig  und  Um- 
gwend.  15.  Oktober  18S9  eröffnet.  Die  Heimstätte  Forstel  ist  früher  als  Kittergut  bewLrth- 
scnaftet  vrorden  und  ist  eigens  zu  dem  Zwecke  der  Errichtung  eines  Genu8ung»hoimes  erworben 
und  eingorkhk't.  Ki^fUth fliii er:  Koiuiiierzieiiriit]i  Dr.  Schwabe,  Leipzig  fals  I'"auiilii'iistiftung 
festliegt).  Arzt:  Dr.  Bahr  in  Ka^ciiau.  Wartepertjonal:  1  Schwester  und  2  Dioustmädchen. 
Oescfaäftsf&hrer:  Clemens  Uhlmann,  Verwaltungsdirektor  der  Ortskrankenkasso  für  Leipzig 
und  Umgegend.  Aufnahme  finden  in  der  Hauptsache  in  der  Kekonvalescenz  befindliche 
Personen,  ^rner  Blutarme,  Xeurastheniker  a.  a.  w.  ■,  Lungenkranke,  Herzfehlerkrankc,  Alkoholiker 
und  mit  ansteckenileii  Krankheiten  behaftete  Personen  sind  von  der  Aulriahrae  ausgeschlo^M  n. 
30  Betten.  Verptlegungspreis:  2  M  täglich.  1899  wurden  2äO  Genesende  durcnaeboittlich 
28  Tage  Terpfleet,  1  ist  gestorben.  Die  Aufgaben  1899  betrugen  17660^f9  H,  die  Einnahmen 
15G22  M  Yeipflegongagud  und  172,80  U  für  voiianfte  Frodnlne. 

FniitkMibero,  USISEibw.  (Hedisliialbeiirk  Fl6ha,  KieiahaiiptiDaiuischall  Zwiekan). 
Sehlaehthof  mit  Kfihlhans,  gehört  der  FUisehennunng. 

StÄdtischeS  Erankenhaus.  1885/86  gebaut,  im  Juli  188(1  eröffnet.  Aerzte:  Sanitrits- 
rath  Dr.  Wacker,  Dr.  Birkner  (Chirurgie).  30  Bottf»n.  Verpflegungspreis:  flir  Einbeimische 

3  imd  1,90  H,  f&r  Auswärtige  4,so  und  2,7!>  iM.  fiir  Kmnkenkassen  1,ro  M,  für  auswärtige  SM 
tSglich.    18*W  wurden  252  MSO  m.,  72  w.)  Kranke  durchschnittlich  21,6  Tag-^  ver]»flegt,  7  m  , 

4  w.  Hind  gestorben.  Die  Ausgaben  und  Kionahmeu  1899  betrugen  13  UOO  M,  letztere  tietzten 
sich  zusammen  ans  8000  M  Terpflegongsgeid,  400  U  Kapitalsrinsen  nnd  4600  M  Znscfaus  der 
Stadt 

Fraiitmtsiii,  l  i08  Einir.  (Keditinalbfldrk  Dippolditmld«,  KnishaoptmaiuisebafkBrsBdtti). 

StXdtlsebes  Krankenhans.   Nach  dnm  Stadtbrande  18R0  errichtet.   Arzt:  Dr.  Ullileh 

5  Betten  in  3  Stuben.  Veruflegungspreis:  l,2o  M  täglich,  ohne  Arzt  und  Arznei  1699 
wurden  16  m.,  7  w.  Kraute  dSnehschnlttlieh  89,»  Tage  veipdegt,  1  m.  ist  gest(»l>en.  — 
Elektrische  Beleacbtang. 

Fraiberg,  30  556  Einw.,  1 5  Aerzte,  1  Zahnarzt,  1 2  HebamniMi»  3  ApofhokaiL  (Kodiiiiial- 
bMirk  Freiberg,  KreishaDpimannschaft  Dresden). 

Ansser  der  seit  1871  bestehondon  Brauchwasser-Hochdruckleitung  wird  die  Stadt 
aoü  4  (nach  Lage,  Ergiebigkeit  und  Druckstärke  pknmässig  rertheilten  und  verzweigten)  Leitungen 
■dt  Trinkwasser  versoi^;  das  Gamisonlaiaret  empfingt  Trinkwasser  ans  dem  Hospitslwalde  läer 
der  sogenannten  Kanr.r'Hnsserloitnng.  Zeit  der  Krrichtung  dfr  einzelnen  Trink  Wasserleitungen 
ist  nicht  zu  ermitteln.  Anlagekosten  bis  Ende  1898:  64?  279  M.  Leistung  1898:  Trinkwasser 
149004  cbm,  Btanchwaaser  445050  ebm.  —  Der  Sehlachtriehhof,  der  Fleischep-Innnng 
gehörig,  i.^^t  seit  9.  Oktober  1894  im  Betrieb,  ein  Pferde.sehlachthaus  ist  am  31.  Juli  I80n  in 
Benatzung  genommen.  Laut  Ortsstatat  vom  17.  April  1893  ist  der  Schlachthauszwang  und  die 
Fleisdibes<£ui  geregelt  Anlagokosten:  518398  M.  Oeschlacbtet  worden:  3696  Rinder, 
8171  Landschweine,  0  OHO  Kälber,  '2  m  Sdiufe,  ini  Zie-  i.,  r'^  Pferde,  f».'»  Hunde.  -  Naeh 
einem  generellen  Beschleussongsplane  hat  man  in  Freibcrg  1886  mit  dem  bisher  bestandenen 
Bjstemlosen  Schleasseonetie  gelnoehen  nnd  mitEeistellnng  undmwUlBBiger  Entfritosenugiaolageii 
Qnttatadt,  KtwilnBlisns  l^rikea  nr  das  Msske  BsMli  4St 
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begODDOD,  »och  sind  di«  nmfliiiglichen  BegalimogBarbeiteii  de«  Sftu-  and  Münzbadibeites  ioser- 
halb  der  dichtbebatiten  Stadttheile  beendet  Die  hanptsfehlicluten  Stredten  haben  banordnvDg«- 

mässigH  Schleusscn.  —  Das  Düngerabfuhrwesen  ist  vortragsmässig  seit  1.  Januar  IStK)  ein« 
AkticngeselUcbaft  übertragen,  diese  besitzt  2  SammelbaMiiu,  welche  Einrichtung  dio  uft- 
durcblässigo  Herstellung  der  Abortgruben  voraussetzt;  letztere  ist  tollitKndig  geregelt  «wl 
W6fden  die  Gruben  vur  der  Genehmigung  zur  Benutzung  auf  Wasserdichtigkeit  vom  6«q- 
polizeianit  gepriUY.  Aer/tliche  Loichenschau  findet  nach  den  geHetzlichen  BeatimmuBgca 
statt.  -  Seit  Jaim.a  181)7  ist  im  Stadtkrankenhauso  ein  Dcsiufektiontappnrat  (Syiten 
Rohrbeck)  aut>  ^t  llt.  —  Oeffentliche  Badeanstalten:  Dio  stSdtiBcheQ  SchwimniiaUvi 
im  Gasanstalt  ~^Tuii.l-tü<"ke.  Ausserdem  ist  hier  im  Aktienbad  für  Wannen-,  Dampf- und  kohlen- 
sauif  Bader,  iiu  zugehörigen  .Schwimmteiche  ein  Männer-  und  ein  Frauenbad,  feraer  ein  Schuler- 
bad  und  drei  Privatbüder.  ~  Bau-Polizei-Ordnung  rem  30.  Oktober  1888;  ausserden 
noch  11  Ikiu-Kr^nilatiTe  iH^  einzelne  Stadttheile,  weiten  «rtaigwetiliche  Beatimnoagw 
werden  vorbereitet. 

üarnisonlazaret.  1899/93  erbaut  and  «m  1.  August  1893  bezogen.  Voratnnd;  Stabs- 
arzt Dr.  Zimmer.  Wart oporHOnal:  2  ausgebildete  Krankenwärter,  SanitätHmannschaften  nadi 
Bedarf.  20  Betten.  18'J1I  wurden  180  Kranke  durchschnittlich  17  Tage  verpflegt,  I  ist  gestoriWB. 
—  Bietschel  &  Henneberg'scher  Desinfektor  Nr.  II,  auch  für  Militärfamilien. 

HtAdtische«  Kirnnkentanns,  Geerttndet  1S.'kS.  In  |neueater  Zeit  ZentnUheinmK  wd 
Operätionaztminer  elogerichtet  A erste:  Dr.  Nippold  Ar  foasere,  Dr.  Richter  fllr  luMre 
Krankheit'-n  Warteporsonal:  1  DiakonisFo  (Obcriii)  timl  1  Diakonisse  als  Pflei]rorin,  1  aos- 
gebildeter  Krankenwärter  und  1  Wärter.  70  Betten.  Verpflegungspreis:  3  1  M  und  2  M. 
ibr  Krankenkassen  l,5o  M,  für  auswärtige  3  H;  lÜr  Dienstboten  ],so  M  tügliih.  lSi*i< 
worden  .'i28  Kranke  dorchachnittlich  27  Tage  Terafiegti  39  m.,  27  w.  sind  gestorlMu.  Unter 
den  Verpflegten  befanden  sich  15  Pfrftndner,  7  Hoapitaliten,  58  Alteraehwndie.  Die  An* 
^;ali<>ii  uikI  KitiDahiin  n  lS!i'<  betrugen  3.')'J07, 12  M,  b^t/.l-  rr  s.  tzten  sich  zusammen  aas  21  1G0,J!  M 
V  erpfleguugsgeld  (darunter  711  AI  Züsch» vom  .Stiiate  aui"  Freistellen),  14  717,20  M  Zuschöss* 
der  StMt.  —  Gasbeleuchtung,  Dampf-Niederdruckheizung,  Desinfektionsanstalt  vorhanden. 
Waaaerrerwivang  dnrch  Btädtiache  Braach-  und  Trinkwasserleitongf  Entwfiaaemng  erfolgt  iwcli 
dem  HQnzbacn  nnd  ane  diesem  zur  Freiberger  Mnlde. 

BergHtift,  zur  Heilung  im  Berufe  verunglückter  Bergleute.  1844  eingerichtet,  nachdem 
dai  frühere  (im  Gebrauche  von  1770—1844)  als  unzureichend  aofgegeben  worden  war.  Arxt: 
Dr.  Weber.  5  Betten.  Verpflegangspreie:  |,so  H  tSgUeh.  1899  wurden  9  Kranke  dnn^ 
achnittlich  12  Tapf''  verpflegt. 

JohanniiiStift.  Nach  vorliegenden  .stiltuugsurknnden  hat  die  GrQndung  St.  Johuiw 
bereits  vor  d»'m  Jahre  1224  stattgefunden.  Arzt:  Dr.  Engel  Wartepersonal:  1  Diakonis?« 
aus  Dresden.  73  Betten  (21  f.  M.,  52  f.  Fr.).  1899  wurden  76  Hospitaliten  veipiegt  IM« 
Aujigabou  ISyO  betrugen  3(5  141,4o  M. 

Skchenhau.s  „Burtholum|ii8gtif|f<*  1887  gegründet.  Arzt:  Dr.  '^ppold.  Warte« 
personal:  SDiakoueC  2 Diakoniaaen  nnsDresdüi.  Dt«  Anstalt  gewftbrt  rominwelse  kAM* 
lieh  gebrechlichen  oder  siechen  Annen  ^  die  infolge  ihres  kSrperliehen  Zostandes  znr  Yerntll- 
tuiii:  -rllist  It'irLliT  Arlii  it  untüchtig  un<l  dainit  zur  Erwcrl-im;^'  iliri's  riitcrliältcs  uiifTihig  sind, 
Untorkunft  und  Versorgung.  .'>.')  Betten.  VerplU-gungüiireiis;  1—1, so  M,  für  Kxaiue  der 
Armenkan«  0,«o  31  täglich.  18<J*J  wurden  70  Sieche  durcnschnittlich  300,4  Tag«  TOfi^gti 
3  m.,  13  w.  sind  gestorben.   Die  Ausgaben  1899  betrugen  I8^,8o  M. 

Qeithain,  3  050  Einw.  (Medizinalbezirk  Borna,  Ereishaaptmannscbafl  Leipzig). 

Städtisches  KraakenhAas*  1.  JfSn  1893  eröfibet  Arzt;  Dr.  Werner.  12  Bettea. 
Verpflegungspreis:  1,bo— 3  M,  für  Krankenkassen  l,so— 3  M,  fBr  Aimenpfl^^eftU«  1  M 

täglich.    I8yy  wurden  30  m.,  17  w.  Krankt»  dnrrhschrittlirh  17  Tage  verpflegt,  1  m.,  2  w.  sind 

festorben.  Aufigabon  und  Einnahmen  Ib^M  betrugen  3  4^88,8«  M,  letztere  setzten  sich  zusammeaaiu 
090^1*  H  Votpflegongsgeld,  3  064«9«  H  Znsehnsa  der  Stadt  und  984,4«  K  aus  MD«tig«ii  QnaUea. 

QeriiHiiiwikl»,  S  509  Einw.  (HedirinalbMiilE  Boehliti,  KreishanptoMiiwehaft  Leipzig). 

Städtisches  Krankenhaus,  erbaut  1891.  Freie  Arztwahl.  Wa ri<")i>>r.>  m  1 1   1  Di:ikoni-^«*' 


wird  3  M,  für  Krätzkruike  3  M  tägUclb.  18Ü9  wurden  46  m.,  20  w.  Kranke  durchschnittlich 
20,7  Tage  verpflegt,  1  w.  ist  gestorben.  Augf-'Tilcm  verjvflegt;  2  Ho8pitaIit>>ii,  2  Altorsschwarh«, 
1  Sieche.  Ausjpbeu  und  Einnahmen  189!)  betrugen  G314M,  letztere  setieteu  »ich  z mummen  ans 
4050  M  Verpiegangigeld,  1 873  H  Zuschus«  der  Gemeind«  and  891  M  m»  sonsägan  QaeUM* 

QlauolMu.  27  ODO  Einw.,  10  Aente,  1  Zabmurst,  8  Hebamineii,  8  Apodieto  (MadisiBal- 

bezirk  Glauchan,  Ereishauptmannschaft  Zwickau). 
Wasserversorgung  durch  zentrale  Wasserleitung.  Drittälteste  Hochdnickwa.siserleitaDg 
Im  Deutöcheu  Reiche  (Berlin -Hamburg- Glauchau).   1857  errichtet.  Da»  in  3  verschiedenoa 
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Gebieten  geaammelte  (^aellwasser  vird  iu  Uucbbehfilter  geleitet  und  läuft  mit  natOrlichem  Qeialle 
nach  d«r  Stadt.    Du  in  Bniuieii  fesammelt«  OimidwaMer  wird  dureh  rfn  mit  Waraer- 

kraft  betriebenes  Pumpwerk  oder  ein  mit  Dampf  betriebenes  RcsoryfpuTnjiWfrk  tiacli  einem 
4.  Hochbehälter  gedrückt.  Di«  Pumpwerke  köunea  aiumahmBweise  auch  die  QuellwasAorbehälter 
tpeiflen.  Das OroiidwasBer ist  natflrlieh  gefiltertes OberflSehenwasser.  —  Stidtlsdier  Sehlachthof 

mit  Kühlli.ius,  seit  6.  Okt.  1896  im  Botrieb.  Die  Stallt  i^t  seit  189'2  ganz  kanaliairt. 
lA»  Kanaiwässer  geUngen  ohne  Vorbehandluog  iu  diu  Zwickauer  Mulde.  £s  sind  alle  Grund- 
sttteke  ange»cMoMeo.  Ahfhhr  der  FSItalien,  die  in  Graben  Ton  1 600  OnmdstBdten  gesammelt 
werden,  auf  pneumatischem  Wege,  ist  obligatorisch  eingeführt.  -  DeHinfektions- 
Apparat  von  Henneberg  im  Krankcnliaiise  der  öffentlichen  Benutzung  übergeben,  Lingn^r'^cher 
Apparat  vorhanden.  —  Oeffentlicho  Badeanstalt  wird  am  1.  Okt.  IdOO  eröffnet,  Schwimm- 
baasin  160  qm  gross,  0,7S— 2,80  ni  tief,  2f>  Wiiiiti-  nliader,  Dampfbad,  Heisfiluftbad,  medizinische, 
el.  ktrisolie  tnid  Kohlcns&urcbäder.  Die  Baukoateu  betragen  190000  M.  —  Baa-Polisei> 
Urduuug  vom  16.  Nur.  1S83. 

SUMmIim  KmdtenlUMB.    1847  tum  Theil  aas  freiwilligen  Sammlungen  errichtet, 

IS51  in  i  i  neues  Haus  verlegt.  Neubau  bee'Iilosseii.  Aerztc:  Sanitätsraili  Dr.  Brückner 
und  Bezirksarzt  Medizinalrath  Dr.  Hankol.    Wartopürüoaal:  4  Diakonissen  m»  Dresden. 

1  Krankenwärter.  65  Betten.  Verpfle^ungspreis:  3  und  l,5o  M.  fiir  Auswärtige  4  und  2  M, 
filr  Krankenkassen  ],&o  und  l,i)o  M  täghoh.  1899  wurden  318  Kranke  durchschnittlich  31  Tage 
▼erpflegt,  19  m.,  IG  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  18  460  M, 
letztere  >etzten  sich  zusammen  aus  IC.  0,'>S  M  Verpfleguni:>i:el(l.  ]  \2\  M  Ka[iital>zin.<en,  'j,')?  M 
Zu8chu'^(<  «i(>r  öUUl  und  24  M       «oiisti;,^en  Quellen.  —  Dosiuf cktiousauatalt  vorhanden. 

Fraaen-Hospital,  Ktifttmg  <les  (Jraiv-n  Schötiburg. 

CUaetb^rg  beiScbneeberg  (Medizinalbezirk  Schwarzenberg,  Kreishaaptmanoscha^  Zwickan).- 

Genesnngsheiniy  für  weibliche  ^fitglieder  der  Ottakrankenkasse  in  Leipzig.  Kine  frühere 
Outswirthschaft,  1889  eröffnet.  Kigenthttmer:  Kommerxienrath  Dr.  Schwabe  in  Leipzig  (als 
FamilienstiJtung  festgelegt).  Arzt:  I>r.  Hohmann  in  S.'hiieelM>rg.  45  Betten.  Lungenkranke 
sowie  an  Herzfehlern  und  ansteckenden  Krankheiten  Leidende  sind  von  der  Auftiahmc  aus- 
mtehlossen.  Verpflegnngspreis-.  2  M  täglich.  1899  wurden  423  Pononen  verpflegt  Die 
An!;^Tj.  n  1899  betrugen  17  136,BO  M,  die  Kinnahmen  20 170  M  VeipflegUD^gifeld  and  66,ss  It 
für  verkaufte  Produkte. 

Grimma,  lOOOO  Einw.,  6  Aerzte,  1  Zahnarzt,  4  Hebammen,  1  Apotheke  (Mediuaalbenrk 

Grimma,  Kreishaoptmannschaft  Leipzig). 

Hochdruck-Wasserleitung,  (seit  1.  Des.  1898.  Dampfbetrieb.  Zwangianschlass.  — 
Schlnchthof,  1899  eröffnet,  Kuhlanlage  mit  Ammoniak-KUhlung.  Eisbereitung,  System  Linde. 
Anlage  zur  Zubereitung  beanstandeten,  genussbaren  Fleisches.  Anlage  zur  Vomiehtnnj»  ver- 
worfenen Fleisches,  System  Hartmann-Berün.  Kläranlage  mit  mechanischer  Siebkläruug  ('2  Kam- 
mern), 320000  M  Anlagekosten.  Kanalisation  vorlianden-,  Fäkalien  worden  durch  Ab- 
fuhr entfernt.  -  Im  Stadt- Kranken],  i  i-e  I >  mnpf-Dc;- i nf e  ktor  zur  üffentlielien  Benutzung; 
aufgestellt  1892  von  Gebr.  Schmidt,  v\  einiar.  -  Oeffentliche  Badeanstalten:  3  Wannen-, 
Donche-  und  Dampf-fEasten-)  Bäder,  2  Flussbider,  1  Volks-  ond  1  Kinderbadeplati  in  der  Hnlde, 

2  8chalbadoplätzo.  —  Bau- Polizei  -  Ordnung  von  1874. 

Gami8onlazaret.  1896/97  erbaut  und  im  Hai  1Ö97  belogen.  Vorstand:  Oberstabnarrt 
Dr.  Wilke.  30  Betten.  1898  wurden  330  Kranke  dorehscbirittlidi  17,9  Tage  verpflegt  — 
Ga.?glühlic]it-.  Sommer-  and  Winterlüft  ung  mit  T.uflkan.älen  und  Volpert'sohett  Sangem  SOWle 
Kippfeosteru ;  Niederdruck  -  I)aiiipnjüiäi,aüg-,  1>  e.s  inlck  tur  von  Honneberg. 

StSdtiSCheg  Krankenhans.    Arzt:  Dr.  Xeiunann.    Wart  ejMirsonal;  1  m.,  1  w.  aus- 

Sebildeter  Krankenwärter.  40  Betten.  Verpflegung.spreis:  1  M,  für  Auswärtige  2  M,  für 
:rankenka«aen  l,fto,  1,7«  ond  ^  M  tiglich.  1Ö99  wurden  336  Kranke  durchschnittlich  Tage 
▼erpflegt,  14  m.,  10  w.  rind  gestorben.  Die  Ausgaben  1899  betrogen  14043  H,  die  Einnahmen 
14b57  M  und  setzten  .^ich  zusammen  aus  0  81)7  M  Vorpflcgungsgeld,  450  M  Kapitalsizinsen, 

3  600  M  ZuschusB  der  Stadt,  GOO  M  vom  Bezirksverbanae  &t  Amtuhauptmannschaft  Uiinuna 
und  110  M  ans  sonstigea  Qnellen. 

Groitzsch,  5  45 1  Einw.  (Medizinalbezirk  Borna,  Kreiahauptmannschaft  Leipzig). 

StftdtiBcheB  Krankenhaus,  1895  orliaiit.  Arit:  Dr.  Bachmann.  25  Betten.  Ver- 
pflogongspreiB:  ITir  Kinheiraische  und  Krankenkassen  1,25  M.  für  Auswärtige  _*  M,  tVir  aus- 
wärtige Gemeinden  und  Krankenkassen  die  ersten  14  Tage  2  M,  die  zweiten  14  läge  1,75  M 
und  die  folgenden  Tage  l,*e  M  tSgUch.  1899  wurden  45  ro.,  26  w.  Kranke  durchschnittlich 
81,»  Tage  vei^eg^  8  m.,  1  w.  alnd  gestorben.  Die  Ausgaben  1899  betragen  4 198  M,  ^ 
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Euutahmen  5  2U8  M  and  «etoiten  sich  ztuAmmen  aus  3  120  M  Verpflegungsgeld»  1 90S  M  Zaachos 
der  Stadt  und  180  H  aoa  sonstigen  QaeUen. 

Grossburgk,  1 663  Eiow.  (Medizioül bezirk  uud  KrekluuptmAiiaschaft  Dresdeu). 

Knappscbafts-Krankenhans,  fOr  die  Werlte  des  Baron  t.  Bnrgk.   Arzt:  Dr.  Böttger. 

GroMonhain,  12  024  Kinw.,  H  Aerztc,  1  Z^hn  irzt,     TTcbammeu,  1  Apotheke  (Medizinal- 
bezirk  Gioüäeaiiaiu,  Kreiähauptuiaiiusciiäit.  Uieadan). 

Wa8Sor]«itang  seit  1890.  Das  Wasser  wird  ans  einem  Bronnen,  S  km  nMUeh  der 

Stadt,  eiitiiuiiinR'ii  und  dun.li  ♦•iiu'  Dampfmaschine  thoils  direkt  in  das  Rohniet?,  tbeils  in  ein 
K«»ervoir  auf  dem  Kapferberge  gepresst.  Anlagekosteu  :>><:'>  lk)U  M.  Leistung  1Ö9S:  3000Ü0cbBL 
—  Schlachthof  mit  KfihUiaQS,  der  Fletseherinnnog  gehörig,  erOflhet  189S.  1898  i*ndn 
goschlachtet:  1  324  Rinder,  ;>  .'nn  Schwoiue,  2  337  Kälber,  'Jl3  HauiiiHd,  306  Zii>g»'n  bctw. 
Zickel.  —  Entwässerung  erfolgt  durch  gemauerte  SchleoMea  uud  SteinzeugrohrschleoMen,  die 
Entfernung  der  Fäkalstoffe  durch  Ab&hr.     Ban-Poliaei-Ordnnng  Tom  SL  ha,  1878. 

OanlBonluarat,  l^t>S/(]9  erbaut  Vorstand:  OberetidMUit  Dr.  fiabenhorst  d6  Betten. 

18ii8  wurden  494  Kraiikti  ilunhschnittlich  8,2  Tag^c  verpflegt,  1  ist  gestorben.  —  DeS" 

iufc'ktiüusapparat  von  iüetechol  &  Uonneberg,  Iii. 

Stfidtisches  Kmnkenhans.  Ist  aus  der  ehemaligen  Roth'schen  Stiftung  herrorrarnngen, 

hat  aber  ><it  dem  Neubau  (IS'iS)  iikhtb  iiu'hr  mit  dcrs^dbeu  zu  thun.  Arzt:  Dr.  Bat  ach. 
Warteptirsonal:  4  Albcrtiiiehuuen  aus  dem  Carolahau«»  in  Dresden.  tiU  liettfti.  Anf- 
nahm ebedingUDgcn;  Ks  worden  nur  Personen  aufgenommen,  deren  Krankheitaii  htiilbär 
oder  doch  bosserungstähig  sind.  Vorpflegungspreis:  2,so  M,  Extrazimmer  4  M,  Isolirbaiacke 
3,50  M.  einheiiiiiiscbe  Krankenkassen  l,&o  M,  auswärtige  2,&o  M,  einheimische  Dienstboten  1,50  M, 
auswärtige  tioisteskrankc  4  AI  täglich.  Ib'jy  wurden  344  ['2li  m.,  I  HJ  w.)  Krankt.'  dorch- 
schnittiich  'J7  Tage  verpflegt,  22  ni.,  13  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgabeu  lüdd  betrugen 
21  386  M,  die  Einnahmen  23  lOG  AI  und  bestanden  aus  16U77  M  Verpflegnimeld,  74  M  K^itali> 
xinsen,  4407  M  Zaachuss  der  Stadt,  2300  M  Bestuid  und  160  M  «ob  sonaQgen  <)neUon. 

QroMheiinMPtdorr,  1695  Ein«.  (McdiiiBilbMirk  Ij51»i1|  KreiahanptiiuuiiiaeliaftBtaiMi). 

Liiades-Anstalt  Vir  sckwad^lulge  Kathen.    Arit:  Dr.  Dittiidi,  Benixkeuit  Am 

1.  Januar  18ü9:  142  Knaben. 

Orossröhrsdorf,  G  242  Einw.  (Mcdizinalbezirk  Kamenz,  Kreisbaapimanoschaft  Bautzen). 

Marl  tirosaniauA-IStifU  Das  aas  Mitteln  des  verstorbenen  Fabrikanten  Karl  Gross  mann 
erbaute  Krankenhans  ist  am  1.  Ang.  1894  erOflbet  worden.  EigenthQmer:  Die  Gemeinde. 

Arzt:  Dr.  Linke.  16  Betten.  Verpflegungspreis:  2  M,  fftr  Auswärtige  'J.jo  M,  für  Krank  en- 
kassen  1,sö  M,  llir  Extrazimmer  3  M  täglich.  lÖUi)  wurden  31  m.,  lU  w.  Kiuike  durcluchBitt- 
Uch  27,6  Tage  verpflegt,  5  m.  and  gestorben.  Die  Avagftben  1889  betrogen  8984,«t  H,  die 
Annahmen  333d,4«  M. 

Grünhain,  1  820  Einw.  (Mediainalbeürk  Schwarzenberg,  Kreishauptmanoschaft  Zwickau). 

(«puesnngsheim  für  Mit|;Iiod(>r  der  Ort<!krankenknsse  in  Chemnitz.  Erbaut  1$97/1«6 
uul  fuitiii  vuli  der  8tadtgomoindo  (jiuuiiaiu  liir  diesen  Zweck  geschenktem  Grundstücke; 
oröltnüt.  Eigouthümor:  Urtskrankenkasis-e  zu  (  luiiinitz.  Arzt:  Dr.  Neumann.  Antnahme- 
bedingungen;  Die  Aulnabme  erfolgt  lediglich  nach  Gutachten  des  behandelnden  Antes; 
hauptsSchüch  werden  Genesende  nach  Qlierstandener  Krankheit  sowie  blutarme,  blüdistchtigt 
Fer^Miii  iL  aufgenoffiiiien.  70  Betten,  hiervon  bind  für  die  Landes -Vorsicherairgsanfitalt  lu 
Dresdtiu  roäi'rvirt  zu  hulten.  liS'J^  wurden  64ü  Kranke  durchachuittlich  2Ö,7  Tage  verpflegt 
Die  Aufgaben  betrugen  34  644,3 i  AI,  die  Eüuudutten  5689,0»  M  Ve^flegugigenL  ^ 

Is^ene  Gaeeraeogung  im  Üause,  Zentndheixung. 

Grünau,  495  Einw.  (Mediziualbezirk  Zittau,  Ereisbauptmaonschaft  Bautzen). 

Kraukeuhaus  des  Albert-Z^vcigvcrelns  Ostritz.  Auf  Veranlassung  Ihrer  König).  Hoheit 
der  Frau  Krou[.ri  ü Zessin  C'aruhi  (jetzigen  Königin  von  iSachsenj  wurde  1M>U  der 
Allert  /weigverein  (Mutz  gegründet,  in  demselben  Jalire  das  Krankenhaus  im  bisherigen 
Uerreuiiuuse  des  lUtturgutes  Grünau  bei  Üstritz  eingerichtet  Das  Gebinde  wird  unenteolthck 
vom  Kloster  Marienthai  dem  Verein  flberiassen.  Vorstand  besteht  aus  5  l>amen  und  8  fiaren; 
Vürsitzend<  :  Krau  Dr.  Pfeifler.  Arzt:  Dr.  Fischer  in  Oftritz.  Warte  personal:  8  banuherxig« 
Schwestern  vuu  der  Kongregation  des  heiligen  BorroUiäu;-.  4  Frei.-ivlloü  des  Vereins,  1  Frei- 
stellü  von  Frau  Dr.  Pfeitfor  gestiftet.  60  Betton.  Verpflegungspreis:  ],3o  M,  für  Kinder 
0,eo  M,  fUr  Albert- Vereinsmitglieder  und  deren  Angehörige  0,i6  M,  für  Landume  1  M  tigiicb. 
1899  worden  131  m.,  918  w.  Knnke  dorchschnittUdi  41.1  beiw.  48, 1  Tage  reipflegt,  16 
^  w.  sind  gestorben.  Die  Anegnben  1899  bettagen  S9187,6f  H,  die  Kinnnhmeii  99879^s«  M 
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and  sotrten  s^ich  zusammen  aus  15  676,85  M  Verpfleguncsgeld,  4  545,7  7  M  Kapitalszinson,  .500  M 
Zaschnss  der  Kreishanptinannschaft,  5  635  M  erhoben««  Kapital,  S08,io  M  als  Mitgliedsbeiträge, 
1 245,4»  M  JB»rtMidy  996,80  M  Leuten,  Öeächonkvn  and  4G5,oa  M  ans  8oti>iiLr<  n  Qu.  - 
Ekrabeha  Baleoeliraiig.  fSlektriseiiw  Ifotor  zam  Treiben  eines  WasaerpumpwLrki*  für  Wirth- 
•diiftRwiner,  tob  Ti«r  WaBdmiMcfaiii«!!  ud  einer  Wiachzeiitnfqg»  sowie  einer  WSeehentMigel. 

Hinielieii,  801  Einw.  (MedisfattlMrk  Dippoldismlde,  KniabauptiiifiiiMcliaft  Dneden). 

Knappgchafts*Krankeiihaa8.    Besteht  schon  seit  längerer  Zeit  und  ist  1879  dorch- 

feifend  verbessert   Eip:oiitliilmer:  Hinidiener  SteiakohleDbMi-Tereiii.  Arxt:  Dr.  lüreber. 
Bettea.  Yerpfleguugäpreis:- 0,eo  H  liglich.    1886  woiden  36  m.,  1  w.  Kranice  dardi- 
sdiaifetlidi  11  Tigo  Tecpflegi  Aommben  1^:  1 643,eo  M,  ohne  Ant  uid  ArmeL 

HabiMran,  8066Eiiiv.  (MedisiiialbMirk  Halnicbro,  Knishauptiiianiisdiafl  Leipzig). 
SUdttidM  WMierleitnng  voduHiden. 

Stldtisehes  Krantenhaus.  1871  «rnffut-t.  iif*a  an  anderer  Strllr  .Tbaut  iuhI  ISO? 
erdfhet.  Arzt:  Dr.  Baertschupor.  WartoporBouai:  1  m.,  1  w.  aasgebildotv  Kruukonwärtor. 
25  Betten.  VerpflegangBprois:  3  and  l,jo  M,  ftlr  Auawärtigo  4,iio  und  l,7.s  M,  für  Kranicen- 
Itaasen  l,5o  M  Uc^ch.  1999  müden  52  m.,  24  w.  Kranke  durchtichnittlich  :V2,sr  Tage  ver- 
niMt,  5  Dl..  6  w,  sind  gestorben.  Die  Aasgaben  1899  betrugen  B  164,94  M,  die  Kinnahmen 
dImM  on  1  rtzten  sich  zusammen  aas  3  75.5  M  Vcrpflegungsgeld,  2  300  M  Zusrlmss  il.  r  .^tinit 
nd  109  M  aus  sonstigen  Quellen.  —  Das  neue  Kraakennaos  liegt  am  südlichen  Kndo  der 
Stadt  über  dem  Striegissbachthale.  Pavillonban  mit  Unterkellening,  Erdgeschoss,  erstem 
and  Dadlgeodioes;  das  Erd-  and  erste  Geschoss  sind  ganz  gleich  eingenchtnt  und  rnt- 
liaften  das  eeliT  geräuniige  Treppenhaus  mit  Thurm,  das  Operations-,  eini^'e  l'rivat- 
kranken-  und  je  1  leolimimmor  ßr  Kranke  mit  aiist«'ckenden  Krankln'itcn.  und  «lin  anderer 
Xbeil  die  um  eiueu  breiten  Korridor  angeordneten,  vom  Treppenhause  durch  einen  Holz'- 
rersclilag  abgeechlossenon  Krankenzimmer,  je  1  Gesellschaftszimmer  und  1  Veranda  zur  Freilnfb- 
behandlang,  Badezimmer  und  Aborte.  .JeaeB  Geschoss  enthält  8  Zimmer,  in  welchen  mit 
Ausnahme  der  Operationszimroer  und  der  Gesellschaftsrätune  12  bezw.  13  Betten,  zusammen 
25  Bettt'D  aufi:-  t  ];i  sind.  Im  Dachgeschosis  befindtt  sich  die  Wohnung  drs  v<Tlit'irateten 
Krankenwärters,  die  Küche  und  »«in  selbstth&tiges  WarrawasserbasHin  zur  \  ersorgung  der  tiefer 
liegenden  Krankenzimmer  mit  warmem  Wasser.  Die  Beförderung  der  Speisen  aus  der  Küche 
in  die  niederen  Etagen  erfolgt  durch  einen  Aufzug.  In  don  Abort<'n  sind  Dütenklosots  ein- 
gerichtet 30  III  seitlich  steht  rechtwinklig  zur  Hauptaclisi'  dt;s  i'uvillons  ein  kleineres  Gebäude, 
welches  die  Waschküche,  einen  eiufuclu'n  DiK-iiifektionsapparat,  ein  Soktionszimmor  und 
eine  Zelle  ftir  tobsüchtiee  Qeiateekranke  entbiUt  —  URSgiahlicht  Anschlaee  an  die  stidtiisohe 
WaMeftettoBgr  und  die  StraneiiMlileaflfleii. 

Hartenstein,  2  (>b4  Einw.  (Medizinalbezirk  Zwickau,  KreishauptmAnnschafb  Zwickau). 

Alfirvd-Hospltal.  Gestiftet  am  6.  Juni  1844  Ton  FOrst  v.  SfhSnbnrg-Waldenbttrg, 
jetzt  ist  der  Fürst  Aloys  von  Schönburg-Hartenstein  Patronatshcrr  Kiircnth  üm  i  r:  Ilospitiil- 
Terband,  bestehend  au^j  der  Stadtgeroeinde  Hartenstein  und  den  l^indgemeinden  beutha, 
Langenbach  mit  Lerchenberg,  Raum,  Stein,  Thierfeld,  Wildbach  und  /schocken.  Vorstand: 
Der  Stadtgemeinderath  zu  Hartenstein.  Stiftsarzt:  Dr.  Pape.  Wartepersonal:  1  aus- 
gebildeter Krankenwärter.  15  Betten.  Verpflegungsprcis:  0,io,  0,75,  1  und  l,5o  M,  für  okol- 
.  rr.'jr'  ndft  oder  8yj)hili.skranke  2  M  täglich.  Die  dreitägige  Knit/kur  k(i->t<  t  T.m,  für  joden 
weiteren  Tag  l,5o  M  mehr.  Mediluunente,  Heil-  und  VerbandHuttid,  bessere  Kost  und  dergl. 
sowie  nöthig  werdende  Naclit wachen  werden  besonders  berechnet  181)9  wurden  35  m.,  2  w. 
Kranke  durdischnittlich  24  Tago  verpflegt,  ?>  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  ven)flegt 
3  Altersschwache.  Die  Ausgabim  1899  bctnigen  5  440,ßi  M,  die  Einnahmen  5  617,82  M  und 
setzton  sich  zu.sammen  aus  .'3  ^i'')?,  1 7  M  Verpflegungsgtdd.  1539,«a  M  Kapitalaiineeiit  4S0  M 
ZoBchoss  der  Gemeindon  und  291,83  aas  sonstigen  Quellen. 

Hirttieok  bei  Gaschwitz,  1  907  Einw.  (Medizinnlbezirk  nnd  Kreishauptmannschaft  Leipzig). 

Prirat-HeUanstalt  für  Nerren-  und  Gemtkthskranke.  Die  Anstalt  liegt  10  km  von 
Leipzig  entfernt  und  hat  37*  ha  Park  und  Garten,  5  Villen  und  melurere  WirUiscnaftogebäade. 
Sie  ist  mit  elektrischer  Beleuchtung  und  Zontrnlhcizuug  r' in  gerichtet.  Elgenthümer  nnd 
Arzt:  Priratdosent  Dr.  Schütz.   1  Assisteuzarit.   5ä  Betten. 

Harbnannadoff,  4  719  Einw.  (Medizinalbozirk  Rochlitz,  Kreishanpttnannschaft  lioipzig). 

CtoBMiade -  Kiaakenluaa«  Nea  errichtet  1S84.  Arzt:  Dr.  Berger.  Wartepersonal: 
1  mujg'dblldoter  Knuikenwlrter.  90  Betten.  Verpflegungspreis:  fllr  die  Annenkasee  l,9o  M, 
för  die  Orts-Krankenkasse  l-.io  M,  für  alle  sonstigen  Kranken  l,eo  M  täglich.  1S99  ^vurden 
36  m.,  11  w.  Kranke  durchschnittlich  64  Tage  verpflegt,  5  m.  sind  gestorben.  Ausserdem 
verpflegt  1  AlterMchwache.  Aasgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  3  27l,.)7  M,  letztere 
•«taton  ekh  laHunmon  aoa  1 901,»s  M  Voipfl^giUigBgeld  und  1 369,4*  M  Zoschius  der  Gemeinde. 
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Hilbersdorf,  2  054  Einw.  (Medizinalbezirk  Freiberg,  Ereisbaaptmannschaft  Dresden). 

BMiAs-SiechenliMa,  Nsa  atbaofc  und  am  9.  Okt  1399  «rSffiiet  Auf  dem  Anatalte- 
fmndst&dr  dad  noch  Uebeireste  der  1499  erbtaten  Barg  eines  ErbkianDerarB  Pedor  Bah« 

Torliatidon.  Arzt:  Dr.  TiOscntriij^iT  in  Niivlorhobritzsch.  r,0  Betten  (80  können  ointT'-richiet 
werdoa).  Verpfl oguugtspreis:  ijomcindea  zahlen  0,r.o  M  täflieb,  aasfierdetn  für  Kleidang 
und  Medikamente.  1899  worden  39  m.,  94  W.  Ecanka  durdiacuBtttlldk  79,»  Tfege  vetpfleg^ 
3      2  'W,  sind  gestorben. 

Banbesenreibniiff.  Das  Hanpigebinde  bestebt  aoa  EeUer,  ErdfeschoM,  I.  Etage  and 
Dachetage,  Front  40  in,  Tiefe  15  m,  Höne  15..',o  ni.  Für  das  Bozirks-Si  nch  r  nhau  s  und 
für  die  KorrektioDKanstult  eieene  Acetyleu-Uasanütalt,  welche  wesentlich«'  Ko!-tL'iier»paniiss 
zur  Folge  gehabt  hat.  Niederdruck-Dampfheizung  und  Ventilationssystem  von  Scniiiilor  &  Ahnert, 
Chemnitz.  Desinfektioneapparat  voriianden.  Die  Anstalt  besitzt  eine  Trinkwasser^  and 
eine  Braaebwasserleitnng.  Darob  Kanallaation  werden  Ae  abzuleitenden  Wasser  dem  nahen 
Muldenstront  /ugoführt.  An  weiteren  Einrichtimei^n  im  Hauptgebäude  sinri  vorbandon:  je  eine 
Bade-  and  Irreozelle  für  Männer  und  Frauen,  sowie  Doachebad  ftir  4  Personen,  ferner  ein 
Betaaal  Ar  100  Pemonen,  eine  Wandelbahn  o.  a.  v. 

Hirachfelde,  2  066  Einw.  (Kidizinalbezirk  ZiUaa,  KreisbaupbnannBdiaft  Bautzen). 

FaMk-Kmtodumi,  von  der  Betiiebe*KnakenkaMe  der  Pinna  »FladuinlBnei«!  Hnadi- 

felde,  H.  C.  Mnilrr,  fibcmommen.  Arzt:  Dr.  Oette  in  Bitten.  1899  wnraen  9  m.,  8  w. 
Kranke  durilisi  Imittlith  '.'i,«  Tage  verpflogt,  2  w.  sind  goatürben. 

Hoohweitzachen,  826  Einw.  (Eigener  Hedizinalbezirk,  Kreisbauptmannschaft  Leipzig). 

KiBtel.  HeU-  md  FflagMBltalt  fir  Adleptlsehe.  Eröibiet  als  Neubau  am  15.  Dez.  1S74 
für  siedle  Gnsteskraake,  sdt  8.  JaH  1S99  Hell-  nnd  PflegeanstaK  Ar  Epileptische,  bestehend 

ans  InnfnaMhoilunc  nnd  .Knsii'dclun^',  vu  letzliTi-r  gchriri-n  12  Liindhiltisfr,  eine  Meierei  und 
ein  Pachtgnt,  im  Bau  ein  JirankeHbtnu^,  ein  Haus  für  Knabeu  uud  ein  Haus  tllr  Mädchen. 
Elgenthnmer:  Staat.  Aorzte:  Dr.  Max  Krell,  AnifakltB-Oberarzt  und  Bezirksarzt.  Dr.  Ackei^ 
mann  nnd  Dr.  IClemm.  l  Assistenzarzt.  Warteperevnah  4  Oberpfieger,  5  Obenflegerinneiii 
96  m.,  51  w.  ausgebildete  Kwakenpfleger  nod  7  Wirtecinnen.   680  Beilen.  1899  wmdtan 

8.59  Kranke  (445  Männer,  314  iVauen,  61  Knaben,  89  Hiddien)  dnidüdintttlidi  806  Tage 
verpflegt,  8  m..  '2(\  w.  sind  gestorben. 

Fflcgerhuus  filr  Pfleger  an  sächsischen  Landesanstaltcn.  1888  in  luiiunen  eröfihet. 
die  jetzt  der  Iiin>mabtheilung  der  Heil-  und  Pflegeanstalt  zugehören,  seit  is;n)  im  eig.-n»  n 
Gebinde.  Eigenthikmer:  Staat.  Leiter:  Ansudtfipiarrer  Pastor  Böttcher.  Bisher  aus- 
gebildet: 816  Pfleger,  davon  Ende  1899  noch  hu  Dienst  591  Pfleger. 

Hohenstein  •  Ernstthal  (seit  1.  Jan.  1898  Tereinigt),  14  000  Einw.  (Uediiinalbezirk 
Olaiiclimi,  KrtiabanpimMiiiaclMft  Zirtckni). 

WasserTertorgang:  Qnellenleitang  ond  StoUenlettong  Ar  die  Wisser  des  ehemaligen 

Erzbergbaues,  Wasscrhehe- Anlapo  ztir  rntersttitzunp  bei  trockenen  Zeiten.  Erbauunp  der 
Hochdruck- Wasserleitung  in  den  Jahren  1887  in  Hohenstein,  1898  in  ErnstthaL  Minimalleistaxig 
der  Qoellen  und  des  stidtiBcben  Wasserhebeweritee  etwa  1 000  ebm  tiglich.  —  Stidtisefaer 
Schlacbtliof  im  Pmj.kt  bereits  genehmigt.  Be>clil,Mis!ung  der  Stadt  winl  systematisch 
vorgenommen.  fe>chwcmmkftnalisation  ohne  Einführung  der  FäkaUen.  Wo  die  Einfuhrang  Ton 
FCluIlett  gestattet  wird,  mun  ein«  vorherige  KlSnuig  nnd  Dednfektien  dendben  ttvtlfliidca. 
—  Städtische  Badeanstalt  mit  Zellen  midDampfbftdem  vorhanden. 

Stfidtisches  Krank('nh.aus.  is'n  rrhant  nnd  l^n:)  vollstündij^  umgebaut.  Neue  Abort«- 
anlage  mit  Wasserspülung  uud  De^inli-ktion  ib'r  Abwässer.  Ar^l:  Dr.  Tschöpo.  26  Betten. 
Verpflogungspreis:    .3   und   l,so  M,  für  .\uswiirti^,'r    4,io  und  2  M,  fiir  Krankenkassen 

2.60  M  und  1,SA  M,  f&r  Dienstboten  I.jo  M  und  für  Landsürue  1  M  täglich.  1899  worden 
140  Kranke  durchschnittlich  29,s  Tage  verpflegt,  5  m.,  l  w.  riad  gestorben.  Ausgaben  näd 
Einnahmen  189'.'  betmprn  H  7r>.s  >f,  I  tztere  setzten  eich  znsnnimcn  an?  4  :^7.')  M  Verpflegniiga- 
geld,  75  M  für  vcrkaul'tb  Produkte  und  4  .H|8  M  ZuBchubS  der  IStudt.    -  GasglUhlicht. 

Httbertusburg,  2  000  Kinw.  (Eigener  Hedisinalbeiirk,  KraisbanptaiAiiMehAft  Leipng). 

Ej^nlgl.  Lftndesaiifltaltes  {Yerordnnng  Tom  31.  Juli  1893). 

1  LnndeS'Kranken»  nnd  Sleehenhaas.  1838  ire-rriunlet  Eig>  nthümer:  Der  St«at 
Vtirt>tand  und  leitender  Arzt:  Medizinalrath  Dr.  bourno.     Auätaltsarzt:  Dr.  Steinitz. 


reicheren  Dien.st  in  der  niesigen  Irrenanstalt  und  im  Land^hospitale.  Wartepersonal: 
1  Oberpflegeriu,  2  ausgebildete  mInnHdie  Pfleger,  3  Kraakenwirterinnen.  Aufnahmebe- 


1  Assistenzarzt.    Im  übrij 


besori 
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dingnngcn  für  das  Krankenhaas:  heilbare  oüur  bwsöoruugsfähigo  K'>r|"Tkrankli("iten-,  lür  das 
Siechen  ha  II  s :  änsserlich  sehr  entßtollende.  Ekol  oder  Abscheu  erregend"  o'irr  »nKteckondo  Krank- 
heiten wie  Lupus,  S^hiliB  oder  Kreb«  and  dergl,  aoch  wenn  sie  nicht  heiUmr  «in<L  ISO  Betten. 
TerpflegungspreiB;  288  H,  fRr  OrlwumenTerbfinde  144  M,  ftr  den  LradarmenTerband  M, 
far  NichtSachsen  8f'4  M.  für  Yerpfl  i'^ni:  in  IirsoiiiliTCDi  Ziliiiii.T  sr4  M  bezw.  1  290  M  fährlich. 
I8t)9  wurden  82  Kraute  uud  »Sitthe  durchscbuitilich  210  Tage  verpllegt,  3  m.,  4  w.  sind  gestorben. 
—  debtrischo  Beleuchtung.   Desinfektionsanstalt  rorbAnd«». 

2.  Laudes-Hoil-  und  Pflege  .instalt  ttir  (üolste^lirnnkp.  Narhr^em  in  das  mit  dru  ?traf- 
aiibtaltt-n  zu  Hul><>rtusburg  vereiuigt«  Land-Kraiiktiili;4Us  schou  vorlier  öfter  Kranki-  aus  der 
öberfnllten  Anstalt  Colditz  versetzt  worden  waren,  dfirunter  unheilbare  weililii  hi'  Irr.«,  erfolgte 
1851  die  Ueberführong  alier  in  Colditz  befindlichen  weiblichen  Pfleglinge  nach  Hubartoabmg, 
daa  imwiselieB  grosM  Nedbaiiten  erhaltep  hatte.  I.  Jvnl  wni^e  die  Anstalt  in  die  beiden 
itren-Versorgungshäuser  getheilt,  A.  vorwiegend  für  die  Kranken  1.  und  II.  Kl.  und  für  solche 
der  III.  Kl.  aus  3  bestimmten  Amtshauptmannschaftcn ;  B.  für  alle  übrigen  weiblichen  Irren, 
die  nicht  Sonnenstein  zu  einem  Heilversuche  zugewit^sen  werden.  Mit  der  Neugestaltung  des 
Inrenwasena  im  Königreich  Sachsen  worden  die  Anstalten  A  und  B  nach  AoBAhnmg  grössereir 
Ken»  und  ümliatiten  am  1.  Jiili  18(Ki  ab  Heil-  nnd  Pflegeanstalten  erBihet  nnd  ihnrabestimrote 
Aufnahmebezirke  des  Landes  zugewiesen.  A  bnhirlt  noch  eine  kleine  der  allmählichen  Auf- 
lösung entgegengehende  Frauenabtheilnnjr.  wurde  im  übrigen  nur  für  Männer,  B  nur  fiir  Frauen 
aller  verpnegungsk lassen  bestimmt.  Im  nahen  Dorfe  Beckwitz  gehören  zu  A  ein  Clutshof  mit 
16  Pltoea,  xn  ^  S  Gatshdfe  ni^  in  dem  1  iituude  entfernten  Liptitz  ein  Pachtgut  mit  zn- 
sammen  138  Pittzen.  In  beiden  Anstalten  noch  je  I  Abtheilung  fi\r  bildungsunnihige  Kinder. 

Austalt  A.  Afrzto:  Mediziiialrath  Dr.  lliihiu,  Obr-rärzt.'  lir.  Nil- ki-  und  Dr.  Steinitz, 
2  Ässistonzärzto.   Wartopersonal ;  4  Oberplle^or,  1  ()berjjli»  ;:i  rjii,  yu  PÜeger,  7  Wärterinnen. 

Anstalt  B.  Aerzte;  Xedizinalrath  Dr.  Matths«,  Oberarzt,  ür.  Kollner  und  Dr.  Winkler. 
4  Assistenzärzte.  Wartcpersonal:  7  Oberpflogt  rinii<  n.  18  Pflegerinnen  und  1-49  Wärterinnen. 
1557  Betten,  .')23  f  M.,  1084  tPr.  Verpflegontrs  iir.'i'^:  1.  für  Einheimische  I.  Kl.  1  170  M 
und  180  M  Bcrechiiuntrsfrelii,  II.  Kl.  .'iTi;  M  und  l  M  iMTechnungsgeld,  III.  Kl.  285  M, 
ftr  Ortsarmenverbäudt)  144  M.  2.  für  Auswärtig,'.;  I.  Kl.  1  7t>4  M  und  180  M  Berechnungs- 
geU.  II.  Kl.  864  M  und  120  M  Berechnungsgeld.  IS'.n)  wurden  1  838  (iV2A  ra.,  1214  w.)  Geistcs- 
Kranke  dorchschnittlich  307  Tage  verpflegt,  52  m.,  68  w.  sind  g-ti)r!i''n.  —  Elektrisches 
licht  seit  1899,  Niederdruck-Dampfheizung,  zum  grossen  Theil  01euh<  izuug.  Budenberg'schor 
Daainfektor. 

3.  Pflegarhau  fir  Pflegerinnen,  1888  gegründet.  Vorstand:  K.  Naumann.  Arzt: 
Dr.  Hofraann.  Lehrer:  Oberlehrer  Burkhardt.  1  Obernflegerin.  Halbjährige  Kurse,  Aus- 
bildung in  der  Krankenpflege  theoretisch  nnd  praktisch:  Vorhorcitun;^'  im  Pflegerhanae  findet 
nur  für  Königl.  sächsiscne  Landesirren-,  Blinden-  und  Erziehuugsanstaltcu  statt 

Hflttengrund  b.  TTi  lirnstein,  (Medizinalbozirk  GLiuchaii,  KreiKhauptmannschaft  Zwickau). 

QeaesiBgBheim  für  Fraaen  nnd  KladerheilsUitto  ,yBethl«hemBtift«<.  1890  errichtet, 
PraneBgenemmgsheim  in  besonderem  Hanse  1898  errichtet  Arzt;  Dr.  Eiehhoff  in  Hohenstetn-E. 

Wartepersonal:  3  DiatoniRsen  aus  Dresden  und  2  Gehilfinnen  im  Bethlohomstifte  und 
l  Vorsteherin  im  Frauen-Genesungsheim.  137  Betten.  1899  wurden  189  P>auen,  377  Kinder 
dnrdhaehnittiich  40  besw.  80  Tage  verpflegt  Di«  Angaben  1899  betrugen  I7  9.'^i0,9i  M,  die  Ein- 
nahmen 24 171>»7  U»  letztere  setatan  sich  zusammen  ans  16  553.03  M  Verpflegongsgeid,  7 154,4«  M 
Legaten,  OeMoenken  und  Kollekten  und  46S,s*  M  ans  sonstigen  Quellen. 

Anfnabmebestim  ni  u  n  jre n  für  das  G »■  n »'sn ii  h  !•  i  m.  1.  Da.sselbe,  10  Minuten  vom 
Bahnhofe  Hohenstein-Emsttbal  entfernt,  von  der  Näcii.'itenliebe  bogrundet  und  geleitet,  geht 
nicht  auf  Gelderworb  aus.  Die  Hausgemeinschaft  soll  einer  Familie  gleichen,  in  der  der  Geist 
der  Liebe  ond  des  Friedens  wohnt.  Alles,  was  die  religiö!>en  und  sittlichen  Gefühle  der  andern 
Tarletsen  kann,  hat  fem  zu  bleiben.  Die  Theilnahme  au  tlen  täglichen  Andachten  und  den 
gottesdienstlich'  Ii  r<  iom  ist  frei. 

2.  Da»  Heim  zählt  einige  40  Plätze.  Aufnahme  kr<nuttu  urholungiibed&rftige  Frauen  und 
erwachsene  Mäddien  finden,  soweit  sie  nicht  bettlägerig  oder  mit  ansteckenden  I^dcn  behaftet 
sind  oder  infolge  grosser  Gebrechlichkeit  besondere  Pflege  und  Hilfeleistung  beansjiruchcu  müssen. 

3.  Die  Gesuche  sind  zu  richten  „An  die  Vorsteherin  des  Genesungsheims  im  HOtten- 
gnmde,  Post  HoTicnstoin-E."  und  nöthi^onfalls  inii  i  incm  ärztlichen  Zeu^iss  zu  v<'rst'li*  ii. 

4.  Der  'lag^e.ssatz  beträgt  !.4f)  M.  Dafür  ^vlrd  gewährt:  Bett  m  einem  /iiaiuer  für 
2 — 4  Personen  ,  zum  ersten  Frtihstli  k :  K{ifl"ee  mit  Bottersemmel;  zum  zweiten  FrQhstück :  Milch 
mit  Butterbemuichon ;  Mittag:  Flei.sch  mit  Gemüse,  Sonntags  Supne,  Brnfen  nnd  Compot; 
Bier  oder  Limonado;  Nachmittags:  Kakao  mit  Semmeln,  zum  Abonu:  Milch,  Butterbrot  mit 
Aufschnitt.  Die  Mahlzeiten  weraoD  an  gomeiosamen  Tische  eingenomnoD.  Die  Esseoszeiten 
sind  pünktlich  einzuhalten. 

5.  Die  Heimlerinnen  haben  Schlafzimmer  und  Bett  selbst  gehörig  in  Ordnung  zu  halten 
und  für  Reinigung  der  Kleider  uml  dos  Schuhwerks  selbst  m  ?onr<'n.  Ruhen  auf  dem  fUtt  in 
Schuhen,  Sicneinschliesset»  im  Zimmer,  längeres  Vorwrih  n  luit  ü^^ik  h  darin  u.  dorgl.  m.  ist 
nicht  gestattet.  Späte-^tens  um  l'hr  Abrnds  wird  ili«-  Hau^Diür«'  [ri'"-i'lih;.'^?'-'n,  Besuch  VOn 
X^bMan  ist  rerboten.  —  6.  Filr  Axzt  und  Apotheke  kommt  das  Heim  nicht  auf. 
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7.  Badegelegenheit  Ist  rorlwidtti.  W«r  sldi  nielit  mlM;  dis  Bad  iwedifeDadiMi  und 
dann  alles  wie(ii>r  m  (Viltninf^  bringen  will,  hat  dafür  in  Pf.  an  rlfn  Hausmanti  m  zahlten. 

8.  Wer  fiii  Ziuuuer  i'ur  »ich  allein  wünscht,  hat  dafür  20  bis  GU  PI',  täglich  mehr  ta 
zahlen.  Wer  will,  kann  bein  eigenes  Bett  mitbringen.  Wer  ffir  sich  allein  essen  will,  hat 
üglich  10  Pf.  mehr  la  uhl«ii  imd  das  Holen  das  Jasena  und  Zar&ckbringen  dea  Geachim  ia 
die  Ettche  selber  ta  Hhernehnen. 

Aufnahmehi'stirnmungen  für  die  Kinderheilstätte.  1.  Im  Bethlehemstifte 
worden  von  Mitte  x^piil  bii>  in  den  Oktober  hinein  kränkliche  und  gebrechliche  Kinder  zur 
Kor-  und  Pflege  aufgenonuiien,  doch  nur  sofern  nie  nicht  an  akuten  oder  ansteckenden 
Krankheiten  oder  an  Krimpfen  leiden.  Die  Anfiiahme  erfolg  in  der  Besel  auf  die 
Zeit  von  5  Wochen.  Das  Alter  der  Sjnder  betrSgt  in  der  erstoi  (Frühjahrs  )  Alitiieiliinf  B—lh, 
in  den  vier  folgenden  3—1,')  Jahre. 

2.  GeBuche  zur  Aufnahme  sind  an  den  Vorsitzenden  dos  Ausschusses  für  die  Haus- 
verwaltung, Pastor  Siebenhaar  in  Breitenborn,  Post  Narsdorf,  zu  richten. 

3.  Der  nach  der  Anmeldung  xor  Aushändigung  kommende  Fragebogen  ist  genau  ana- 

?:eftllt  zoTitckzageben.  Der  Pflegebeitrag  fftr  eine  tinter  1.  genannte  Fflcgeiait  ist  aof  30  IC 
>-vt^rr^,.tzt.   Nur  in  besonders  zu  !>f^'r(jiii!i'ii<l>'ti  tind  glanbisvidlg  m  beseligenden  NoUiflÜIein 
kiuni  Kniiäjisigung  des  Pflegebeitragcs  gewährt  worden. 

4.  Kann  da«  Kind  aufgenommen  werden,  so  ist  von  den  Angehörigen  oder  ihren  Ver- 
tretern der  Ta|^  an  dem  das  £ind  in  das  Stift  jebracbt  werden  solL  genau  eiMuhalten.  Kann 
die  nlbiktUebe  ZofUiiiing  aas  b^md  weldiem  Grande  nicht  stattfinden,  so  ist  dies  soibrt  ^Jm 
die  Vorsteherin  irn  BothlnhfmFtiftf  Ilnttonfrnind,  Post  Hohonstinn-E."  zn  melden. 

5.  Die  Kiudor  iiiüi^äiiu  iu  roiulichem  Zustande  und  mit  iiui^'liclist  viel  T.^'ibwfische, 
doppeltem  Schuhwerk  und  doppeltem  Anzüge  vorsehen  in  das  Stift  gebracht  werdf-n. 

G.  Eiscabahn>FahrpreisemiSssigung  (MiJitSrfahrfcarte  3.  Klasfie)  fär  Kind  und  Begleitung 
ist  nnr  gegen  Aofiiabnebesebeinigung  und  Hittelloslgkeitssenfniss  tn  eilangen,  die  von  der 
Hansverwaltung  ausi^fstrllt  werden. 

7.  Die  etwa  mit  IJücksicht  auf  d&s  rftift  nöthige  Zurückwoi.suiif;  des  Kindes  uach 
erfolgter  Untersuchung  donli  ih-u  Stiftsarzt  wird  ausdrücklich  vorbehalten. 

8.  Damit  die  Hausordnong  nicht  leide,  kann  der  Beench  der  Kinder  von  Seiten  ihrer 
Eltern  n.  s.  w.  nur  an  bestimniten  Tagen  gestattet  'werden.  Zar  Termeidang  tos  Unannelhin- 
lichlreit«^n  walle  man  nicht  auf  Ausnalunen  rechnen.  B<4  «natUeber  Erkrankoog  der  Ktaidsr 
wird  den  Aüjirohörigen  rechtzeitig  Nachricht  gegeben. 

9.  Die  Zurücknahme  des  Kinden  nach  oeendeter  Kur  hat  ])ütiktlicli  an  dem  von  der 
Hausverwaltung  angesetzten  Tage  zn  erfolgen.  Doch  behält  sich  das  Stift  das  Hecht  vor,  aacb 
schon  vor  Ablauf  der  Pflegedaaer  aas  besonderen  Gr&nden  (wie  Erkrankung,  Unfolgsamkett  oän 
störendes  Eiii^'reifon  der  AngebSrigeoi)  die  Zortcfaialimo  des  Kindes  anmotdnsn»  in  mänsbm 
Falle  OS  sofort  abzuholen  ist. 

JoMdoif,  1  506  Einw.  (M«di«iitlbniTk  Zitton,  EreiahsnptmannBcball  Baotseo). 

Genesungsheim.  1804  errichtet  von  der  in  den  Bezirken  der  Amtshft«ptmann?chaft«n 
Zittau  und  Lübau  und  der  Städte  Zittau  und  Lftbau  Hoit  1890  best^ehenden  „Freien  KrankeukaöS©n- 
Vcroini>^i)nLr  zur  VerpfleLnnig  von  Üekonvah'scenten".  Die  Kosten  des  Baues  und  des  Inventars 
betragen  über  71  (NX)  M.  Eiecnthüm er:  Der  Verband  SUdlausitzer  Krankenkassen.  Vorstnnd 
wird  gewählt  aus  der  Zahl  der  Arbeit)^'eher  und  Arboitnebmer;  Vorsitsender:  Falnik1»e8itssr 
Ludwig  Eutel  in  Zittau.  Arzt:  Dr.  Miill  :  in  Zittau.  Wartepersonal:  1  Diakonisse  ans  Dresden. 
33  Bett*»n.  Verpflogungspreis:  lür  Mitdieder  1,75  M.  Tur  Nichtmitglieder  2,io  M  täglich. 
ISOy  wurden  Ii?  Bekonvalescenten  durchschnittlich  Ml.?  Jage  veriiHept  Die  Ausgaben  and 
Kinnahmen  ISBÜ  betrogen  9  094^$9  letatere  setzten  sich  zusammen  aas  7  130,  ss  Ii  Verpflegugs- 
geld  and  1 96S,7s  H  Beistener  der  Tersdiiedenen  dem  Verbände  angeliÄtendett  Eassen. 

Kamenz,  8  000  Einw.,  b  Aerzte,  3  Hebaromen,  I  Apotheke  (MediuDAlbeurk  KaioMi^ 

Kreishauptmannscbaft  Bautzen). 

Quellwasj^erleitung,  den  die  Stadt  lungebenden  Höhen  entstammeud,  errichtet 
1888/89,  Loistuiijrsfähigkeit  etwa  T^K)  cbm  ti^ieli,  2  Hochreservoire  von  et wa  700 cbm  Fassonga* 
vermfJgcn,  Anlagokoston  200  000  M.  Gusseiseme  Rohrleitung.  —  Ent  was.sernni'  wird  dnrrh 
ein  Netz  von  Thonrohrschleussen  bewirkt,  die  unterlialb  der  Stadt  in  die  schwarze  Elster 
mütideii,  ohne  vorherig«  Klärung  der  Abfallwässer.  Die  Fäkalien  werden  in  Gruben  gesammelt 
und  durch  Abfuhr  beseitigt.  -  Badoanstalt  für  Wannenbader  0.1.  W.}  Baaainbad  mit 
fliessendom  Wasser.  —  Bau-Polizei-Ordnung  vom  13.  Juli  1693. 

Onnimndttwrat  finiebtet  am  L  April  1897  als  pKovianisobea  Barackenlaitfot  (Weil- 

blechbumcken  System  Bernhardt-Grov«  )    Vorstand:  Obeiatabnnt  Ihr.  Crousinger.  ^  BotteiB. 

lüdi)  wurden  93  Kranke  durchschnittlich  i'.i  r,  TaL'e  verpfl^. 

Barmberzlgkeitsstift  y^8sings>i>eaiaaal>'.  Das  aus  einigen  Legaten  und  durch  milde 
Beitrige,  gesammelt  durch  den  iMberett  Sted^hjaikns  Dr«  Boenlseb,  «rriditeto  Knnkoobwa 
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ist  am  3.  Jan.  1826  eröflhet.  Die  Stiftung  steht  anter  Anficht  einer  besonderen  D«> 
potation  und  unterließ  der  Kontrole  der  Köni^.  Krcishanptmannschaft.  Vorstand:  Stifts- 
aritDr.Spann.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  3  Wärterimum.  TOBettnn.  Verjif  lei,'ang8- 
preis':  l,4o  M.  für  einige  Innungen  der  Stadt  1  M  täglich.  1899  wurden  ;>.'i")  Kranke  durcK-' 
schnittlich  31,j.'.  Jage  vorpflegt,  21  m.,  9  w.  sind  gestorben.  Die  Ansgalien  lhi»8  betrugen 
23  807,01  M,  die  Eirmahinen  24S.s'),'.)2  AI  und  setzten  sich  zusammen  aus  Si^.CiSt.so  M  Verpflegungs- 

rüd,  319j|t  M  f&r  verkaufte  Produkte,  ßOö-^s?  M  Kapitalszinson,  4.500  M  Zuschuss  des  Staates, 
575,44  m  der  Gemeinden,  865  U  Legaten,  Geschenken  und  300  M  aus  sonstigen  Quollen. 
—  GMbelenehtDDg.  Anidüun  an  dl*  aadtlecfae  Waeserldtmv. 

Klingenthal,  5  220  Einw.  (Mediziualbezirk  Auerbach,  Kreishauptmannschaft  Zwickutil. 

Ctoneillde-VmikeBlHMlS,  1893  begründet.  Arzt:  Dr.  Schoeman.  1  Assistenzarzt. 
Wartepersonal:  Ditikonisse  aus  Leipzig,  1  m..  1  w.  Krankenwärter.  8  Betten.  Verpflegnngs- 
preis:  M  täglich.  18d9  wurden  29  Kranke  durchschnittlich  IJ.i  Tage  verpflegt.  Die 
Ausgaben  1899  betrugen  812,TC  H,  die  Tilnnahmen  79^s»  K  TerpSegongegeld  and  80  M 
ZaeenoBs  der  Gemeinde. 

KlMiigibraok,  3  102  Einw.,  4  Aerzte,  2  HelMiiiiiieii,  1  Apolbeko  (Mediiinalbewk  Kameot, 

Kreisbanptmannschaft  Bantzen). 

Das  Wass-pr  wird  niittel.s  eines  Wasserhebewerkfs  aus  2  Ziehbmnnen,  welche  sich 
im  Köuigsbruckor  Augrund  befinden,  nach  dem  Wasserthurm  geleitet,  YOn  hier  wird  es  nach 
der  ArtiIlerie«Kasemo,  deni  (iarniBonlazaret  und  Infantcrie-Barackenl^er  getUurt»  —  Für  die 
Entwässornng  fSüvera'sches  Syt-tern)  in  der  .Stadt  ist  nur  insofern  gesorgt,  als  sowohl  die 
Niederschlags  Wässer  wie  Abfallwä-sscr  durch  Schlenssen  direkt  in  die  Puluitz  geleitet  werden. 
Die  Abfuhr  der  Fäkalien,  welche  in  Gruben  gesammelt  werden,  erfolgt  ohne  BeeebilBknng  der 
Tageszeit  durch  Bauern  der  Umgegend.  —  Ban-Polizei-Ordnong  Tom  80.  Sept.  1887. 

Ctamlsonlaiaret,  1895/96  erbaut  Vorstand:  Stabsarzt  Dr.  Wittich.  20  Betten. 
1899  iraxden  llTKrtnlc«  durdtichnflitlich  tSTage  verpflegt,  1  m.  ist  gcstoHMn.  —  Petroleum- 

beleuchtnne.  Ventilation:  Unter  dem  Fnssboden  durchgehende  Luftschaohte.  StelnkoUenhelaang 
mittels  FtUl-Regulir-Mantelöfen.   Hennebärg'^cher  Desinfektor  vorhaudon. 

K&nigabrunn  (Bad)  (M^iztnalbezirk  Pirna,  Ereishanptmannschaft  Dresden). 

Waawr-HdlaBatalt  von  Dr.  Pntser.  Die  Anstalt  enthält  90  grfiBsere  and  kleinere 

Ztnmer.  Freqnens  400  Perwmen. 

Königetein,  4  161  Einw.,  5  Aerzte,  3  Hebammen,  1  Apotheke  (Medizinalbezirk  Pirna, 
Kreishanptmannschaft  Dresden). 

2  Waseerleitangen,  Hoehdmddettongen  ans  QaeUmmer.       Slmnitiiche  Sfraseen 

der  Stadt  sind  beschleusst,  Abfluss  der  Abfallwiisser  nach  der  Elbe.  Oewedinliehe  Sunuuel- 
graben,  die  nach  Bedarf  durch  Schöpfen  entleert  werden.  —  Oeffentliche  Badeanstalten: 
fitldtlsches  Elbhad,  1  lOneKalliad,  1  Dampfbad  nnd  2  Badeanstalten  mit  Wannenbidem  Ten 
PtiTatantemelunen.  —  Ban-Polisei-Oidnnng  fWDH  18.  Feto.  1862  mit  4  Naebtiigen. 

Qamlsonlasaret,  1878  erbaut.  Vorstand:  Stabsarzt  Dr.  Damm.  Wartepersonal: 
2  ausgebildete  Krankenwärter,  2  Sanitätsmannschaften.  22  Betten.  1898  wurden  161  Kranke 
dnwhschnittHeh  ll,i7  Tage  Terpflegt 

Städtisches  Krankenhans,  1892  errichtet,  Arzt:  Dr.  Ludwig.  Wartepersonal: 
I  Diakoniäbe  am  Dreedeu.  lü  Bett<>n.  Verpflegungspreis:  für  Einheimische  2,5o  M,  für 
Auswärtige  3,so  M,  fdr  einheimische  Krankenkassen  2,5o  M,  fttr  den  Oitsarmenverband  2  M,  für 
Kinder  l,&o  M  täglich;  schwierige  und  umfängliche  Operationen  a.  s.  w.  werden  besonders  berechnet. 
1898  wurden  86  ro.,  37  w.  Kranke  durchschnittlich  y9  Tage  verpflegt,  6  m.,  4  w.  sind  gestorben. 
Die  Au.sgaben  1898  betnigen  4  170  M,  die  Einnahmen  4 '.'49  irf  und  setzten  sich  zusammen  aus 
4  555  M  Verpflegong^eld,  250  M  Zuschuss  der  Stadt  und  144  M  aas  sonstigen  Quellen.  — 
EMttrisdiea  Uttt. 

Krei&cha,  1816  Einw.  (Medizinalbozirk  Dippoldiswalde,  Kreishauptrnannhchaft  Dresden). 

8anatorium,  Heilstätte  für  Nervenloidende  und  chronische  Kranke  jeder  Art,  Geistes- 
kranke J-ind  ausges«  .  II.  Auch  im  Winter  in  vollem  Betriebe.  m n  iere  Einrichtungen 
xnr  BeichäftiguDg  der  Kranken.  Eigeathümer  und  leitender  Arzt:  Dr.  Bartels.  1  Assistenz- 
arzt, im  Sommer  '2.  7.')  Zimmer  mr  Kranke,  davon  f)0  in  der  Hauptanstalt  und  25  in  der 
Zweiganstalt  fftr  Minderliemittelte.  Verpflepnngspreis:  7  —  10  M,  in  der  Zweiganstalt 
4 — 6  M,  in  letzterer  für  Krankonkaüsen,  BerufsgoDOääenschaften  und  Versicherungsanstalten 
4  M  tigttdi.  1889  worden  854  Exanke  dnxdiselnitttlich  41,5  Tage  Teipflegt^  1  w.  ist  gestorbsiL 
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LUMiQk,  3  700  Einw.  (Medizinalbezirk  Borna,  Kreisbauptmanoschaft  Leipzig). 

Stidüsches  KranbenbauS)  1871  «ruä&et.  Arzt:  Dr.  Schamann.  Wartepersonal; 
1  ID.,  1  w.  auBgebildete  Krankenwärter.  15  Betten.  Yerpflegangspreis:  für  Einheimische 
l,eo  M,  Ar  Aostrftitige,  Knuikenkasseii  and  fremd«  Qemeinden  2  ]L  för  Priratkiwüie  %m  M 
tiglich.  1899  voriai  91  n.,  11  w.  Knake  darcbMhaittlieh  81  Tag«  rerpflwfc,  4  m.  iM 
gestorben.    Die  Ausgaben  betrugen  3  984,4»  M,  die  Einnahmen  4  75'?,ti  M  und  setxteo 

Bich  zosammen  aas  2  7 1.^,6 1  M  Yerpfl^ungsgeld,  726,os  M  Kassenbestand  ron  IddS  ni^ 
1 811««»  H  ans  sonstig«!!  QQ«il«o. 

Leipzig,  430  635  Emw.,  405  Aerzte,  38  Zahnärzte,   147  Hebammen,  34  Apotheken 

(Mediziualbezirk  Leipzig,  Kreishanptmaniiscbaft  Leipzig). 

Die  neue  städtische  Waeservereorguugsanlage  wurde  1885  durch  Ingenieur  Thien 
iMigMlellt  Das  Wasser  (Qnmdwasser)  «fad  ans  dem  alten  Muldeobett  bei  Knuuhof  dortk 
grosse  Hammelbninnen  entnommen  und  aus  diesen  mittels  Dampfinaschlnen  nach  den  an  der 
Kunfitütowse  Leipzig- Probstheida  etwa  140  ra  hoch  gelegenen  Re!»<>rToir8  gepumpt,  von  wo  e» 
durch  natlltildl««  G«fSlle  der  Stadt  nfliesi^t.  Da  das  Wasser  stark  eisenhaltig'  i.^t.  warden 
EnteisenungBWerke  anprclegt.  Die  ganrc  .\nlago  des  Wassicrwnrkos  kostete  S  »h  ö  187  M  and 
lieferte  1898:  lOijGüGOT  cbni  Wasser.  —  Der  Zoutral-Vieh-  und  Schlachthof  wurde  1889 
in  Betrieb  gesetzt  und  wird  jetzt  aul'  ö  (»80219  M  veranschlagt.  Er  besteht  aus  Viehhot, 
Schlachthof,  Kühlhaus  und  Düngerhaus.  (J eschlachtet  wurden  1899:  20n  072  Thiere.  ^ 
18tiU  bestehen  eüormige  gemauerte  Kanäle  zur  Abführung  der  Schmutz-,  Kegen-  and  K.>aiii- 
wäAser  a)  durch  die  nördliche  N'orflathschleusse,  b)  durch  die  südlichen  Vorfluthschlcussen  nach 
der  Luppe,  theilweise  auch  der  Elster  zu.  Da  diese  Flüsse  stark  verunreinigt  wurden  und  Uiesel- 
system  in  Folge  undurchlässigen  Bodens  aasgeschlossen  ist»  wurde  1897  für  202  000  M 
Kläranlage  anf  der  im  Bosentbal  g«l«g«ii«B  „Staekawieae**  errichtet,  durch  welche  mittek 
BchwefeL^aoron  Eisenoxyds  (30 — 40  gr  auf  1  chm)  t.äplich  etwa  8.S0O0  0(X)  cbm  geklärt  werden, 
eine  Menge,  die  nur  darch  die  Zufuhr  der  vielen  Fabrikwässer  erklärlich  ist  Die  Abfahr  aas 
den  gemaiMrlsn  und  s«m«ntlrfeeD  Dtageigmben  flnd«t  anf  pnaomsiliBdiem  Weg»  doreli  die 
Dllnger-Eiport- Aktien -Oesellschaft  ."rtatt,  welche  2fi  150  Gnibenränmnng'en  mit  12r»r)S4cbm 
Hasse  1899  aosfülirte.  —  Aerztliche  Leichenschau  ist  obligatorisch  und  wird  auf  Grund  einer 
lokal-slatQtariselieB  Bestiaimuig  durch  den  behandehden  Aist  oder  Leiebensdiananl;  (fttr  jeto 
Bezirk  ist  einer  angestellt)  ausgeführt.  Ausser  den  Desinfektionsanstalten  des  st;1dti«chei] 
Kraakenhaases  St.  Jakob  (1885)  and  dos  Kinder-Krankenhaases  (1891/92)  ist  eine  öffentliche 
DodnMtioiisaiulalt  (Schimidersches  System)  im  alten  Georgenhanse  angestellt  Dieselbe 
wnrde  1884  errichtet  und  nahm  3000  Desinfektionen  l'^DS  vor.  Im  Sommer  stehen  sieben 
Flossbäder  zur  YerlÜgung,  ferner  fünf  grosse  Schwimm-  und  Badeanstalten  (20O — 600  cbm 
Inhdt)  in  geschlossenen  RinmeDf  von  denen  die  dteste  1866  ethant  ist  8«it  1896  «aidsa 
ftir  die  Armen,  die  bisher  billige  wamie  Bäder  im  Stadthad  erhielten.  3  städtische  BxMSShidlV 
errichtet.  —  Seit  1.  .Tan.  1898  trat  der  1.  Thell  der  Orts-Bauonl n u ii g  in  Kraft. 

QAroisonlazaret,  bestehend  ans  dem  H&uptlazaret  Leipzig  mit  Hilfslazaret  Leinzig- 
IfSckem.  Das  Haaptlazaret  (ma.s.sive  Bauart)  wurde  18.')9  erbaut  und  1878,  1880— ISS4  durch 
An-  und  Xeuhauten  erweitert;  das  Hilfslazaret  (?>  Baracken)  wurde  1800  errichtet.  Ks  uiiifasst 
ersteres  rund  77  lu  letzteres  zur  Zeit  etwa  "JU)  a.  Vorstand:  (ieneraloberarzt  Dr.  Sussdorf. 
Wartepersonal:  14  ausgebildete  Militär-Kranki-nwärter,  1*5  Sanitätsmauuschaften.  Im  Haapt- 
lazaret 212,  im  Hilfslazaret  6Ü  Betten.  lS!is  wurden  1  H24  Kranke  durchschnittlich  21*  Tasc 
verpflegt,  11  sind  gestorben.  —  Kclling'sche  Lultscbächte,  Zentral-Iiaftheizung,  Demmcr'&cEc 
Oeren.  Im  Ifauptlazaret  1  Schniidtscher  Dampf  -  D  es  i  n  f  ektionsappar*t  1^.  8^  im  Hüfr> 
lazaret  1  Pateut-Debiufektor  von  Rietschel  &  Henne berg. 

StUtlMlkW  KnmkmiiuNU  n  St.  Jamb.  An  Stelle  des  früheren  Jaoobs-Hospitals  an 

Rosenthale  im  Jahre  1871  als  erstes  Barackenlazaret  Dentschlandf  wiffnet.  Die  Geschichte 
des  klinischen  Unterrichts  an  der  Universität  Leipzig  &st  sicli  /  u  ui  «verfolgen  bis  17«>*. 
Unter  dem  Eintiusse  lier  neu  erblühenden  B  o  e  r  h  a  v  e  '  sehen  iiichtuog  erkannte  die 
medizinische  Fakultät  die  Unzal&nglichkeit  des  bisherigen  rein  theoretischen  MedisinstadinmSi 
anf  ihre  Anregung  knüpfte  die  kvfflntUeh»  Begicrung  bereitwillig  Yorhandlannn  mit  der  Stadt 
an  behufs  Genehmigung  der  Abhaltung  medizinischen  Unterrichts  in  den  Krankensälen  dee 
städtischen  St.  Jakoosspitals.  Obwohl  weder  besondere  Lehrräume  noch  Laboratorien  gefordert 
wurden,  bereitete  denaocli  die  Sorge  vor  vennehrten  Ausgaben  der  Stadt  Bedenken,  die  erst 
1799  darch  das  Eingreifen  des  Geaeimen  Ktiegsrathes  Mftlierf  eines  am  die  Stadt  hoch- 
verdienten Manne»,  beseitigt  warden. 

Anfangs  lag  der  klinische  Unterricht  in  den  Hfinden  eines  ausserordentlich'  n  T^r  fi --nr?, 
1812  rückte  der  damalige  Vorsteher  der  Klinik,  C.  A.  Claras,  als  7.  Ordinarius  in  die  i^akuität  ein- 
1879  ifuda  das  auf  Anngimg  des  Dinktoi»  Prolsssor  Dr.  Wnndorli^cli  «rbante  Andttoitaa 
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•r6iBi«t  md  am  1.  NoT«mb«r  1893  tafyig^  die  Eiüibiaag  des  nach  d«a  Plänen  dee  Dir«ktm 
ProfeMor  I>r.  Cnrsebmanii  and  des  Bminspekton  Hoseli  «Twuiteiten  AudttoriengobändM  (mgl. 

„Der  Neubau  der  raodizini8ch**ii  Klinik  za  Leij'zi^'  viun  PriviitJuzcnt  Pr.  nis."  Klinisclics  Jahr- 
buch. 5.  Band,  Seit«  137).  üegöuwfirüger  Uiuiaug:  "2  grotsMo  Gobüuiie  mit  je  Parterre  und  3 
Obergeschossen  und  25  Baracken  mit  83  ni  48  Ivetten.  Im  letzten  Jahre  wurde  eine  bMonden 
Anstalt  f&r  EatfewasMrbebaDdliuig)  Maaaage  und  Heilgymnastik  errichtet  and  ein  neues  ehirar- 

fisches  OperationseaalgebSad«  ettant.  Vorstand:  Biii^ermeister  Dr.  Dittricb  als  Vorsitzender 
er  Rfttlisjoputation  zu  den  «tädtisoluMi  Krankonhäuscrn.  Lniti>nde  Aerztc:  Geh.  Medi- 
zinalrath i^rofessor  Dr.  Curschmann  für  <lir  mf>dizinische  Kltuik,  U«h.  Medizinalrath  Professor 
Dr.  Trendelenburg  ftlr  die  chirurgisr})«-  Klinik,  ProfesBor  Dr.  Riehl  für  die  Klinik  für  Haut- 
krankheiten, Professor  Dr.  Barth  für  die  Klinik  für  Ohrenkrankheiteu.  18  Assistenzärzte. 
Wartcpersonal :  G  Diakonissen  ans  Leipzig,  Schwestern  des  Albert-Zweigrereins,  ausserdem 
Lehr-Schwestern  bridtr  Institut-,  l  m..  iJt  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  Verwaltunge- 
personal:  1  <>bmü«pektor  al»  Verwaltuugsvorstand,  1  Inspektor,  20  Kassen-  und  Verwaltungs- 
i>»'iiiiit<'.  1  :?.".7  Betten,  davon  24  für  Privatkranke,  138  filr  Kinder.  Vc  ri  flogungspreis; 
für  Kill  heimische  2  M,  für  Auswärtige  3  M,  für  Krankenkassen  l,,-,!.»  M.  für  Universitäts-Frei- 
stellfii  -J.saM  täglich.  1899  wurden  10  0«>H  Kranke  durchschnittli.  It  2;»  Tiiir«  verpflegt.  GfiO  m., 
423  w.  ^ind  gestorben.  Ausgaben  1899:  ordentlich»?  1  12');>S-1.T4  M,  aus.-erordentlicln«  2.'i  7(>-l,os  M. 
Die  Eiuualiuien  betrugen  ll.'^l  088,8 1  M  und  setzten  eich  zusammen  aas  547  136,4  7  M  Ver- 
pflegungsgeld,  7  489, 1 3  M  Kapitalszinsen,  24  000  M  ZoaeliaBa  dee  Staatee,  4735^,39  M  der  Stadt, 
14  338,7r,M  (icschenken  und  •^t  .'>12.i7M  ans  sonsttpfn  Quellen.  —  Gasbeleuchtung, 

Heizung  in  der  Hauptsache  Niederdruck •  Daiupflieiauug,  Desinfektionsanstalt,  auch  föLT 
aoweriialb  m  bemitnii. 

Stfidtisch<»s  Krankenbaas  (Pli^witz).   Ki^fniliümer:  S(adtK<'ni<dnde  T.eiji/ifr,  Arzt: 
Dr.  Haruapp.    Warteperaonal:  2  Ti\^rteriuucu,  3  Haasdiener.    (U)  Bett«ü.  Verpflegungs- 

Sreis:  2  M,  für  .\ii$twirtige  8  M,  für  Krankenkassen  l,so  M  täglich.  1899  wurden  707  Kranke 
urchschnittlich  23  Tage  verpflegt,  23  m.,  12  w.  sind  ^eetorben.   Auegaben  1899:  34  697,9»  M. 
Die  Einnahmea  betrugen  29  213,ts  H  Yerpflegungsgela  and  54S4,44  M  Legate  und  Geschoake. 

PtotoatWMl«  gnmfcfhawgt  Hntterhane  (Lindenao).  1891  eirichtei.  Knoikenliaas  neu 
erbaut  and  1900  eröffnet.   If^O  Betten. 

Klnder-Krankenhaas  (Reudnitz).  1887  Denkschrift  des  Professors  Dr.  Heubner  an  den 
Rath  der  Stadt  Leipzig  über  das  Bedünhiss  eines  Kinder-Krankonhauses,  1888  Gründung  eines 
Ver  if  ,  nr  Errichtung'  und  Krlnvltung  eines  Kinder-Krankenhauses,  2.  November  1SS9  Grund- 
steiulegutjg  auf  dem  von  der  Stadt  Leipzig  geschenkten  Bauplatz.  6.  Dezember  181U  Kröfihung 
des  Krankenhauses,  1898/99  anter  Leitung  dee  deneitigen  Direktora,  Profeg.sor8  Dr.  Soltmann, 
Vollendung  der  nach  dem  ursprüntrliclien  IMan  zum  Theil  vtirgesehenen  Baiiten  (ein  Flüeel  des* 
Diphtheriehausos.  des  Keucliliusteu-  und  Mai^Liuhausos,  den  anderen  Flugeis  dt-s  Hauj/tj^ebäudes, 
eines  Desinfektion.'-hauses  mit  Badeanstalt  für  das  Personal.  Erweiterung  des  Wirthst })aft.><- 
gebäodes).  Ei^enthümer;  Verein  zur  Errichtung  und  Erhaltung  eines  Kinder-Krankenhauses 
in  Leipzig  (iunstische  Person).  Vorstand:  Geheimer  Hofirath  Obcrregiemngsrath  Dr.  Schober. 
MedizinaJratn  Professor  Dr.  Soltmann,  MediziDalrath  Professor  Dr.  Tillmanns,  Obermedizinalrath 
Dr.  Siegel,  Banquior  Friedrich  Jay,  Stadtruth  H.  Düdtd,  Stadtrath  Banrath  Dr.  Rossbach. 
Leitende  Aerzte:  M<'di/,inalrath  Professor  Dr.  Soltmann,  Direktor,  Olieriirzt  der  medizini.schen 
Abtheilang  and  der  InfektionshiOBer,  Medizinalrath  Professor  Dr.  l'illmauns,  Oberarzt  der 
cbinri^eSen  Abtheilong.  €  AMbteuxIrKte.  Wartepereonal:  9  Scbwestem  (Albertinerinnen), 
35  ausgebildete  Krankenwärterinnen.  Verwn  ItnngHpersonal:  1  Oberschwester,  1  Ver- 
waltnngfbeamter,  1  Expedient.  Kinder  jeden  Alters  (bis  14  Jaliro)  werden  Hufgenomnien.  nur 
Gtd>tes-  und  Pockenkranke  sind  von  der  xVufnalime  ausgeschlossen.  Die  Verj  tb  gunpskoston 
sind  dem  Charakter  der  Anstalt  semäss  mdgUcbst  niedrig  gestellt  aasserdem  eiae  Aniahl  Frei-  * 
betten.  250  Betten,  ansserdem  65 PenonalMtten.  Terpflegungsnreis:  för  Einbeimiscbe  hn 
,\Uor  bis  zu  1  Jahr  0,7  5  M,  von  l— Jahren  1  M,  von  6—10  Jahren  1,S5  M,  von  11  bis 
14  Jahren  1,50  M,  in  Eitrajiflogo  7,so  M;  für  Auswärtige  2  M,  für  Krankenkassen  l  M 
täglich.  1899  wurden  1  GC7  KranKe  verjill«  <,4.  218  m.,  196  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben 
1899  betrugen  150  031,9«  M,  die  Einnahmen  129417,39  M  nnd  letxten  neh  sosammen  aas 
51  812,04  M  Verpflegungsgeld,  1  203  H  für  yerkanite  Produkte,  11  649,«»  M  Eairftalszinsei^ 
joiiOO  M  Ziischuss  d-s  St.-uites,  30000  M  der  Stadt,  8  0n.'  M  Le^^aten,  (^^srhenken  und 
(>718M  aus  sonstigen  C^utdlen.  —  Ga.sglQhlicht,  Ventilationshyatem;  Klappuu,  die  nach  Kanälen 
führen,  die  über  Dach  enden.  Niederdruck-Dampfheizung  mit  Selbstregmirung  (nach  Bechen 
&  Post),  2  Zentralen.  Desinfektionsanstalt  1  Dampfzuumer  im  Di)»htherie£uise,  1  Dampf- 
kesselanlage für  Lieferung  des  Dampfee  für  KBche,  Waschanstalt,  Desinfektlonaiistalt 

HoaSoiNltiliMkM  KralMilunui  wmi  PoUkllaik.  Erbaot  aus  Stiftungen  und  Schenkungen 

homöopathischer  Aerzte  nnd  Laien  und  am  1.  Juli  1888  eröfTnet.  Eif:<  iithnraor.  Homöo- 
pathischer Zentral vertdu  Deutschlands.  Vorstand:  Dan  Kuraloriuni .  bestehend  aus  fünf 
Alitgliedem,  deren  Vorsitzender  der  jeweili;.'.-  \'(>rstand  d">  Zentralvereins  ist.  Aerzte: 
Dr.  otifit  Qod  Dr.  Wapler.  1  Assiatenxaczt.  Warte  personal;  3  Schwestern,  I  ausgebildeter 
Kiwikenwirtar.  Das  lioniSopalJiiadie  Kraiibanbaiu  nimmt  akut  tmd  chronisch  Kranke  jeder  Art 
KoS,  mit  Anmalima  T<a  CMnedaankeD.  Im  Yonleigniide  bd  dar  Bebandhmir  Honlh»- 
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pathie.    Wo  m  ndfhig  ist,  wird  dieselb«  mit  d«r  HydroQierapie,  «?€nt.  ndt  wnuUf« 

jihysiatriMlu  n  Heilmethoden  kombinirt.  Ebf^ni^o  tritt  da,  wo  sie  am  Platze  ist  and  heilend 
wirken  kann,  die  chinirgrische  Behandlung  iu  ihre  Rechte,  wie  in  jedem  anderen  Spitalö. 
36  Betten.  Verpflegunespreis:  für  EinhoimiBchc  and  Äaewärtige:  Privatkla.<^.'  4  S  M. 
fbr  Krankenkassen  l,»o— 2  f&r  Dienstboten  KiO  M  täglich,  7  Freibetten  rorhanden.  1S9S^ 
worden  201  m.,  84  w.  Kraiike  dnrelisehtilttlicli  34, 9 1  Tage  verpflegt,  12  m.,  8  w.  rind  gmibaiAn. 
Ausserdem  voriifJf.ct ;  1  Pfrtindner.  Auspib»  ii  1S!*8  !>^1:  27  379,06  M,  die  Einnahmen  betragen 
2^:)o:;,o?  M  und  setzten  sich  zusammen  am  13  4Hl,ia  M  Verpflegnngsgeld ,  1000  M  Micihe 
von  (b  r  Poliklinik,  5  4^6. 1 5  M  Kapitalszinseii,  3  478,30  M  Legaten,  G6MlL«nken  and  KoUflU« 
and  5  453,98  M  aas  sonstigen  Qneilen.  —  Gaslicht,  Heisswaaaer-Hfliiaiig,  tm  dk 

städtische  Wasserleitung  und  an  das  stSdtische  Kana1«)ystein. 

rrivat-Heilanstaltcn  lür  thirurgische  Kraiiklielten 

von  Privatdozent  Dr.  Braan  (Leibnitzstr.  14).  12  Betten.  1899  wurden  84  m.,  87  w. 
Knnke  Terpflegt. 

—  Professor  Dr.  Friodrioh  (FlMsplate  31).    U  Batten.    1899  wozden  84       48  w. 

Kranke  verpflegt. 

—  Dr.  Göpel  (Ebtentr.  15  tmd  ZeitMirtr.  10).  34  Betten.  1899  mriim  83  m.,  108  v. 
Kranke  rentflegt. 

—  nofi»80or  Dr.  KQlliker  (Muienitr.  10).    26  B«tten.    1899  worden  133  196 
Xnnke  vprpflrpt. 

—  Privatdoztfut  Dr.  v.  Lesser  (Zimmerstr.  5).  10  Butten.  18'.)'J  wurden  9  ni.,  5  w.  Krank« 
renflegt. 

~  Dr.  Bosenthal  und  Mejh  (L.-PJ«gwits,  £Us*beth«Ue  25).  2i)  Betten.  1899  irard« 
50  m.,  224  w.  Knnk«  Terpflegt 

—  PiofeMor  Dr.  Tillmanns  (Kreontr.  6).  25  Betten.  1899  worden  96  bl,  59  w.  Xmilt 

verpflegt 

Dr.  Ungar  (Qeoigiing  19).  10  Betten.  1899  worden  54  n.,  99  w.  Ennk»  Teipflegt 

Vrivut-Heilaustalteu  fAr  Frauenkrankheiten 

von  Dr.  Litt  au  er  (Hospitalstr.  10).  10  Betten.  1899  worden  22  m.,  74  w.  Kranke 
Tecpllegt. 

—  Privatdozenten  Dr.  Menge  und  Dr.  Krönig  (Königstr.  24).  25  Betten.  1S99  wurden 
390  Kranke  verpflegt 

PrlTat*IloUanstolt  fttr  Hantkranke  von  Dr.  Ihl«  (Bendnrdtatr.  Ib).  SO  Betten.  18B9 

worden  167  m.,  -'H  w  Kmnkf  vcrpfl.  g-t. 

UniTergitäte*Klinik  nnd  Poliklinik  flir  Augenkrankiieltett.  Stiftung  bei  der  Universität 
Oefftedet  1820 aof  dem  GnmdstQek  am  L«<i])/iger  Rosenthale,  188S  nach  Liebigitr.  14  QbeiveeiedeÜ 
ISto  vom  Staate  als  Stiftung  in  Vorwaltung  öbcmommen.  Leitender  Arxt-  <;oheimratb 
Professor  Dr.  Sattler.  AssistenzSrzte  und  7  Volontärärzte.  Wartepersonal.-  Ii  liiakonis^on 
aus  Leipzig.  100  Betten:  L  Kl.  i^.  II.  Kl.  5,  IIL  Kl.  s'.>.  Verpflegungspreis:  l.  Kl.  r,  -lO  M, 
IL  KL  3—5  M,  Iii.  KL  l^so  M,  für  Kinder  bis  6  Jahren  0,&o  M,  für  gr('>8sero  1  M  tiglicL 
1899  worden  1 394  (773  m.,  831  w.)  Kranke  doieluoliniitlicli  16,a  Tage  verpflegt,  4  m.,  3  w.  liad 
geatorben.  —  Elekmaehe  Beleoditangf  Dampf-  ond  Lnftihdinng. 

PrlTttt-HeilMUitolteii  für  Augen-  nnd  Ohrenkranke 

von  Dr.  W.  G.  Schmiedt  (Ldpsig-Plagwitx,  Attestr.  39).  5  Betten.  1899  wurden 
20  m.,  12  w.  Kranke  retpflegt 

—  Prof.  Dr.  Schröter  und  SanitStsratb  Dr.  Stiinmel  (Langestr.  ??>).  14  Betten. 
1899  wurden  38  ra.,  71  w.  Kranke  verpflof,rt. 

Dr.  Sch  wabe  (Qaerstr.  12).  12  Betton.  1899  worden  49  m.,  76  w.  Kranice  verpflegt 

—  Dr.  Vollert  (Ldptjg-Neastadt,  Bbenbahnstr.  49).  9  Betten.  1899  wurde  1  m. 
Kranker  verpflegt 

Privat- Heilanstalten 

TOB  Dr.  Hacker  ond  Dr.  Br  ttmann  (Johanniagaiae  16  I  ond  II).  30  Betten.  1899 
winden  117  m.,  34  w.  Kranke  verpflegt. 

—  Professor  A.  Hennig,  (Oarolinenitr.  31).  6  Betten.  1899  worden  10  m.,  88  w. 
Kranke  verpflegt. 

—  nan  A.  verw.  Martin.    12  Betten.    1899  wurden  102  m.,  129  w.  Iiaiike  Terpöe^. 

—  FrL  T.  Zwehl  (Dorotheenplata  3).  10  Betten.  1899  worden  1  m.,  8  w.  KraMe 
▼erpflegt 

n«i«Bh0te  Boitliwf«  Abtheilung  für  Trinkerinnen  ans  beeseren  Stiaden,  eing«>(ieMet 

1899.  Eigenthümcr:  Verein  fllr  innere  ^lission.  Vor.staiid:  Pastor  Roch  in  Leipxig.  Arzt: 
Dr.  Greef.  Wartepe rsonal:  2  Diakonissen  des  Leipziger  Vereins  tla  innere  Mission.  12  Betten. 
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Aafnahmebedingungen:  1.  In  die  mit  flfiii  Frauenlieim  vt>rT)urKleut'  Abtbcilung 
für  Trinkerinnen  besserer  Stände  köiineu  woibliciiL'  rLTsoucu  joglichou  Altorb  aufgeuoium«u 
werden.  2,  Die  Aafnahme  Itann,  soweit  Plütz«  t'rt'i  sind,  jederzeit  erfolgen.  Uober  den  körper- 
lichen Zustand  ist  vor  df^r  Aafhahme  ein  versiegeltes  Zeagniss  des  Hausarztes  oei- 
zubiingen.  Von  der  Aulaabne  MUg«8dilo8Mii  sina  P«noDen,  di«  epileptisch,  geistosgestitet 
odor  Delirautiiiueu  sind. 

S.  Das  Päegegeld  beträj^  monatlich;  aj  üO  M.  Die  Ftlegliugc  der  Iii.  Klasse  schlafen 
mit  1  oder  2  anderen  zusammen  und  erhalten  die  Kost  der  Diakonissen,  b)  90  M.  Die  Pfleg- 
ünge  der  II.  Klasse  schl&i'ea  besonders  and  erlialten  die  Kost  der  DiakonisaeiL  cl  120  iL  Di« 
Pfleglii^e  der  I.  Klasse  erliAlten  besondere  Zimmer  nnd  beeondsm  Koefc.  —  Li  a«m  PeimionB- 
preia  eingeschlossen  ist  die  Fpuening  im  Gespllschaftszimmer,  Licht,  Wäsche  und  allgemeine 
ärztliche  Behandlung.  Heizung  im  Einzei^iuimer  und  Waschen  woiöüur  Unterröclie,  heller 
Kleider  und  Blasen  sowie  anderer  Luxuswäsche  ist  besonders  zu  vergüten.  In  Krankheitsfallen, 
die  Msscrgowöhnliche  ftntUche  üüfe  and  Jiedikunente  nöthig  mnohen,  ttitt  dafOr  b«sondete 
Baredxnung  ein. 

4.  Das  Pflegegeld  ist  inonatnch  im  Voraus  zu  imtrichteu.  Die  Krujkb'gunp  hat  monatlich 
zu  erfolgen.  5.  Die  nöthigo  Klciduug  und  Wäsche  — •  uu.s^^er  liettzeug  —  habeu  die  Fflöglinge 
selbst  mitzubringen.  Fehlendes  wird  auf  Wunsch  zum  ^elbstlcostenproise  geliefert.  B.  Ow 
Pfleglinge  stehen  anter  sondiUtiger  ftotUeher  and  seelsorgerlicher  Beobschtang  und  Behandlnng 
und  werden  danemd  von  UiikomtBMi  beiiifticbtigt  7.  Alk«liollsdie  Chtvinke  dnd  stnog  ioa- 
eeschi  M  n.  S.  Es  wird  erwartet,  dass  die  PiegUnge  an  den  Andaehten  nnd  Gottesdiensten 
aee  iiau;>t>s  theilnehmen. 

üilT«nfttlB*X]liillc  und  F^UkUnik  fHr  CMsIm«  ind  HwHaAtmaSttOUn,  1882 

erö&et.  Ei gonth  ümer :  Universität  Leipzig.  Vorstand  und  l.  itendcT  Arzt:  Ooh.  Moaizinal- 
rath  Prof.  Dr.  Flechsig.  II.  Arzt:  Dr.  Quensel.  3  Assistenzär^l«^.  Wartepersonal:  17 
18  w.  auagebildete  Knuikeuwürter.  Verwaltangspersonal:  4  Pstsotten.  Anfnahmc' 
bedingungen:  AussehUessUch  Genehmigung  des  Direktors}  alle  sonstigen  Be- 
dingungen and  FormalitAten  entbehrlich.  Lant  Veitesg  mit  der  Stadt  mOssen  alle  mit  stadt- 
bexirksÄmtlichem  Zeugnisse  zugeführten  Kranken  aufgenonitiieti  werden.  100  Betten:  I.  Kl.  je 
20,  II.  KL  jü  (30.  Ver pfitiguugüpreis:  I.  Kl.  '6,'ii  M,  für  i'tiUüiouärc  6  M,  II.  Ki.  0,80  H, 
fttr  Amwärtiee  4  M,  für  Knnke  aus  der  Stadt  Leipzig  gem&ss  Vertrag  1,5 ü  M,  iUr  Kranken'- 
kaasen  0,se  neiw.  l,»o  M  (Michtsachsen),  für  OrtsarmenTerbände  0,40  U  täglich.  15  Frei- 
stellen sind  Torhanden.  1899  worden  816  (488  m.,  328  w.)  Geisteskranke  durchschnittlich 
Tage  verpflegt,  52  m.,  21  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1899  betrugen  3l)t>,7  9  M, 
die  Einnahmen  10ä098,eo  M  Verpfl^gongsgeld  und  57  54l,3i  M  Zn^chus.-^  des  iStiiatos.  —  Gas- 
imd  elektrisches  Licht,  Danipf-Lnftfadsong  (System  Sulzer-Wint.  ritiuij,  DeäiufcktiOBt- 
anstaltnach  Schimmelbusch,  WassetTerwigopg  durch  die  städtische  Wasserleifaing,  Jaintwasaerang 
in  die  städtischen  Schleussen. 

Irren •Siecbenhaos  (TersorgnngsansUlt)  der  Stadt.  Im  ..Georgen-Eospital^S  1212 
gegründet  und  16G8  neu  gebaut,  wurden  untergebracht:  Waisen,  Findlinge,  verwahrloste  Kinder, 
PfrOndner,  Unsinnige  (d.  h.  Geisteskranke),  erkrankte  Gefangene,  PoUzeisträtlinge,  Zuchthäusler, 

Obdaclüose.  ITCXj  ajii  O.stt'nde  de.s  ,.lirühl"  t'rricbtet,  siedelten  die  Insassen  1<S71  in  einen 
Theil  dcü  St.  Jaiiobs- Krankenhauses  im  Kusentbal  über.  Darin  blieben:  1.  die  Versorgten 
(Körper-  und  Geiste-Sbiecbe),  2.  die  Geisteskranken,  bis  zur  Feststellung,  wohin  sie  kommen 
(Unheilbare  aus  Leipzig  bleiben),  !1  .Aj-restanten,  4.  Obdachlose.  Vom  1.  April  1882  au  übcr- 
naiini  die  iieuerbauto  Stiuitö-lrreiikliuik  die  Pflege  fiir  die  Irren  Leipzig.s.  Im  Georgenhause 
blieben  bis  auf  WeitereK  nur  solche  geistesgestörte  Personen  oder  fanden  Aufnahme,  welche 
als  harmlos  und  nicht  gemeingefährlich  zu  eraehten,  weder  in  der  Irreuklioik  noch  in  Landes- 
anstolten  unterzubringen  sind.  Bis  1892  fUhrte  die  Anstalt  den  Namen  „St.  Georgenhaus^^ ; 
nach  Erotlnung  des  neuen  Zwangs- Arbeitshauses  zu  St.  Georg  in  Leipzig* Thonberg  ist  die 
jetzige  Auiitult  nur  noch  für  Geisle>ikraTike  bestimmt.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Bruckner. 
1  Assistenzarzt.  Wartopersonal:  1  Oberwärter  und  1  Oberwbterini  I8ni*)  16  W.  WiXter. 
70  Bett*>n     1  H't"  wnrdcn  411  Irre  verpticgt,  45  sind  gestorben. 

Irrcüäiiatalt  Leipzig-Thonberg.  183(;  in  Möckern  vom  St  ^Itb- ,;;iksarzt  Dr,  Ed.  Güntz 
als  rrivataUHtalt  eröU'net,  IS^'J  nacli  Thonberg  verlegt,  von  IStU  \  in  l)r.  Tlieob.  Güntz 

geleitet,  seit  IÖ88  im  Besitz  der  Stadt  Leipzig.  Direktor;  Uofrath  Dr.  Locimer.  1  Assisteuz- 
•nt  70  Betten.  1899  wmden  89  m.,  36  w.  CMsteekranke  verpflegt. 

UniTerBlt&ts- Klinik  für  Frauenkrankheiten  nnd  Entbindnngsanstalt.  Der  Neubau 
einor  Frauenklinik  machte  sich  an  dar  Universität  Leipzig  seit  vielen  Jahren  zur  anabweislichen 
Kothwendigkeit,  weil  der  Raum  des  bisherigen  Institutes,  auch  bei  stiritster  Aasnfitsong  des 
Platzes,  nicht  mehr  ausreichte,  wobei  für  dh^  Gynäkologie  überliaupt  nur  nothdOrftig  her- 
gerichtetü  Käume,  die  auf  dio  Dauer  eine  erspriossliche  wissenschaftliche  Arbeit  unmöglich 
machten,  vorhanden  waren.  Lnter  den  Uebelständen  waren  Kaumnumgel  und  die  grosse 
räomliche  Entfernung  des  bisherigen  Trier'schen  Institutes  von  den  anderen  medizinischen 
Aaatniten,  was  mit  groeser  Unbeqneralidikeit  für  die  Stodkenden  Terlnmden,  besonders  hw^ 
TOmheben. 

Das  Trier'sche  institat  hat  seinen  Namen  nach  der  verwitweten  Frau  Appeliatiou^ratii 
Pr.  Tri«'}  die  nm  1.  Ifai  1806  etMib  nnd  in  ihxom  nndigehnnen  Teatanient»  «iatn  gnoeii 
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Gartfü  mit  20  Acker  Wiesen  der  üniTonitüt  Lv\\>zig  Tennachto  mit  der  Bestimiiiung,  da-<s  ihre 
Stiftang  der  Ausbildunj^  von  Hfbanimen  und  Aerzteu  zu  dienen  habe.  Weil  in  dem  Garten 
viele  auBländiscbe  Holzarton,  Sträacber  und  Gewächse  waren,  wünischte  dio  Erblasserin,  f,i»M 
WUB  Vortheile  der  Stodirenden  dem  Uerm  Profes^ori  Botanices  erlaubt  werden  möm,  den 
Soanner  hindurch  w.irhentlich  einf  oiler  zwei  butauii^che  Vorlesungen  in  dem  Garten  zu  halten"*. 

iJie  I  iiiverj^ität  nahm  die  .Stiftung:  an.  und  am  5.  Febr.  ISIO  wurde  eine  ordentlich«' 
Professur  di  r  <  ieburt«hilfe  geschaffen  und  dit  >>-  an  Johann  ('hri^tian  Gijtt'i>*Ii  Jorp  ül»er- 
tngeiL  der,  um  in  seiner  Heimat  su  bleiben,  einen  früher  an  ihn  ergangenen  Kuf  nach  Königs» 
beig  Mgelehnt  hatte.  Am  s.  Oiit  1810  worda  die  Ansualt  in  dem  1  rier'.vchen  Garten  erSftei 
Da  sie  jedoch  auf  jenem  <irun'I?tück  wegen  des  damaU  in  demselben  stehenden  Teichwassers 
nicht  gut  untergobnurht  er-chien,  wurde  deren  Verlegung  in  den  (irlni maischen  .Steinweg  1828 
au-sgeführt.  So  wurde  der  ursprünglich  Trier'j^che  Garten  /um  ..botanischen  Garten",  der  aber 
beute  nur  noch  als  „alter  butanischer  Garten-  in  der  Lriuneruug  an  Alt -Leipzig  furtbeetehl 

An  Stelle  der  exotischen  Bäume  und  Str&ucher  !-ind  die  6chön»ten  MonomentalbMiteB 
aas  der  Erde  gewachsen:  das  Reichsgerichtsgebäude,  die  Universitätsbibliothek,  das  Konser- 
vatorium der  Musik,  die  Kun.'^tgewerbeschule  und  die  Königl.  Kunstakademie.  Sie  alle  stehen 
auf  dem  Grund  des  ehemals  Trier'schen  Gartens. 

Fast  64  Jabre  stand  es,  aUerdine-^  mit  zwei  grossen  Erweiterungsbauten,  in  dieser 
Strasse,  uro  dann  wegen  derdrtekend  »  >r<ieiien  Beengung  dee  Platses,  ona  weil  Erweitemn^ 
bauten  auf  dem  von  der  rasch  wachsenden  Stadt  umschlossenen  Grundstücke  nicht  nx'ighch 
waren,  im  Johanni.>-thale,  den»  städtischen  Krankenhause  gegenüber  und  in  der  Nähe  der 
anderen  medizinischen  und  natiirwi-senschaltliclien  Itistitufe,  n.  u  -  rhaut  zu  werden.  l"er  erste 
grosse  Erweiterungsbau  wunie  unter  Jörg  aus^T'-führt.  der  zweite  unter  Crede,  der  vom  Herbst 
1856  bis  zum  1.  Ajiril  IS"*"  die  Leitung  des  Tri«  r  sehen  Institutes  inne  hatte.  Nach  fünQShiiger 
Plan-  und  Bauzeit  wurde  das  nene  Gelbäude  an  der  ötepbanstrasse  am  11.  April  1S*J-J  bezogen. 

Eigenthumer:  Universität  Leipzig.  Vorstand  nnd  leitender  .\rzt:  Geh.  Medizinal- 
rath Prof.  I)r.  Zweifel.  4  .\s>ist.'nz.irzt.>  und  }  Hills.irzt  e.  Wa  rt  e p er son  al :  .t  l>iaküniss-  !i 
aus  Leipzig,  6  ausgebildete  Krankenwärteriniien.  1  ( »berhebamme.  J  rnterhebammen.  durch- 
Bchnittilch  80  Hebammen-schulerinnen.  i.V.  Betten:  1.  KL  14,  II.  Kl.  1."),  IIL  Kl.  litv  Ver- 
jifl egungsnreis:  \,:,o  M,  für  Krankenka.ssen  und  Pienstboten  Lss  M  täglich;  unbemittelt.' 
kranke  erlialt<'n  P'reistellen  bezw.  Ermässigung  df*s  Ver]>fl<'Lningssatzes.  1S99  wurden  23St>  Krank«» 
düTi  li.-' hnittlii h  verpflegt,         -in  !   l'' -i'  rlfii.     .\usserdem   wurden  behandelt: 

2  2l'J  Frauen  in  der  Poliklinik,  in  775  Fällen  wurde  d>  r  noliklinische  Arzt  zu  Hiifslei.stungen 
bei  Geburten  ausserhalb  der  Anstalt  herangezogen.  Au.sganen  1899:  lll233,Ti  M.  Die  äa« 
nahmen  betrugen  24dl7,so  M  VerpflegoDgBgeld,  3  ä2d,9t  M  KapitaLoinsen,  807G0^»f  M  Zaadum 
des  Staates  und  1725,60  M  aus  sonstigen  QaeUen. 

HcflftlMe  ftr  WSetaerimiea  (T^^einzig-Volkinandorf,  Kirchatr.  45).  EigentbUmer: 

Die  Stadt.  Vorstand:  Stadtrath  Dr.  Weber.  .\rzt:  Dr.  Meischner.  18  Betten,  ausserdem 
22  für  Kinder.  Verpflegungspreis:  für  Wöchnerinnen  l),f,o  M,  für  Kinder  0,40  M  täglich. 
1899  wurden  2Ti  Personen  ([Ky  Erwachsene,  178  Kintler)  verpflegt,  38  Kinder  sind  gestoriMB. 
AoMAben  ond  Einnahmen  1899  betrafen  11559,o»  M,  letztere  setzten  sieb  ziuammaa  aas 
S5®,9i  M  Verpflegungsgeld,  8  968, 1 8  M  Zoscbass  der  Stadt  nnd  ^to  M  aas  sonstigeB  QaeQeB. 

ZnflachtsstXtte  fQr  WOdmerinneiiy  Martinstift  (Amdtstrasse  (begründet  1889. 
Eigentb&mer:  Verein  für  innere  Mission.  Vorstand:  Gustav  de  Liagre.  Arzt:  Dr.  Taube. 
Wartepersonal:  1  Vorsteherin  und  2  Gehilfinnen.  Anfnahraebedingung  ist,  dass  die 
Aufzunenniende  einem  Kinde  vorher  noch  nicht  das  Loben  geff.  lien  hat.  4'^  Betten.  22  für 
Erwachsene  un<l  i't'>  für  Kinder.  1899  wurden  118  Mädchen  und  ins  Kinder  verotlegt.  .Aus- 
gaben 1899:  11  922, 0  9  M.  Die  Einnahmen  betrugen  12  22(5,.'!a  M  und  setzten  sicli  zusammen 
ans  2829,7t  M  VeipAegangageld,  653,» s  M  Kapitalsziusen,  2  670  M  Gescbenken  und  607S  M 
Jahreabeitriigen. 

Bnlehugi-  ni  ÜBtenfehfü^Anstalt  fir  geistig  iniilciigebUebMie  Iteier  baMerM 

()}«8Cble<*ht8  (I.cipzig-Anger).  Die  Zöglinge  werden  in  allen  Fächern  einer  guten  Bürgerschule 
und  daneben  auch  in  Hamlferti^^keit  (Tischlerei  und  Paii]iHrbeit)  unterwiesen.  Den  älteren 
Knaben  ist  in  der  mit  der  .Anstalt  verbun<lenen  Obst-,  Gt  ninse-  und  Blumengärtnerei  Gelegen- 
heit zur  Erlernung  eines  praktiacben  Berufes  geboten.  Es  linden  nur  fiildttngsfiUuge  Aafiu£a[i«L 
Am  6.  Okt  1877  «rOttiet.  Dt«  Anatalt  befind  sich  zuerst  in  Leipzi^](eQdni&  rad  wurde 
in  ein  eigenes,  über  8000  nm  umfassendes  Gnindstnck  in  Leinzjg-Anger  verlegt.  Eigea- 
thDmer  und  Vorstand:  Huldreich  Witzel.   Anstaltsarzt:  Dr.  F.  Gröber.   1^8:  25  Zogungeu 

Stidtlache  BUndenanstalt  (Salomonstr.  21)    2  Stiftungen:  1.  Biener'sehe  Stiftang 

von  18G1.  Dieselbe  umfasst:  a)  Erziehungsanstalt  für  blinde  Kinder  bis  zn  ihrer  Konfirmatiflii. 
L'»  Zöglinge,  8  Tagesschülcr.    b)  Beschäftigtingsaiishilt  für  erwachsene  Blinde.    7  .\rbeiter. 

2   Mendo'sche  Blindenstiftung  von  .\syl  für  männliche  nnil  weibliche  Blinde; 

zur  Zeit  1  Bünde.  Direktor:  Krause.  3  Lebrer  und  1  Lebrerin  (für  Scbule,  Musik  ond 
Arbeit). 

Tanbstnmmenan.«!talt  (Thalstrasse).  Internat.  Die  Anstalt  wurde  auf  Vtianla-ssun^' and  mit 
Beihilfe  des  Kurfürsten  Friedrich  August  von  Sachsen  von  Samuel  Heinleke,  zuvor  Kantor 
md  Lehm  in  Eppendorf  bei  Hambug^  gegxttndefe  und  am  14.        1778  in  Leipzig  ertflkMl. 
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Sie  ist  der  Zeit  nach  die  erste  Taubstammenanstalt  in  Deatschknd.  Das  gegenwärtige  Anwfailtt- 

Seb&ade  ist  18S0  fertiggestellt.  Wird  zam  Theil  aas  Stiftungsiuitteln,  in  der  Hanptmwhe  ab«r 
nrch  Staatszuscliu(-s  erhalten.  Vorstand:  MitiLstpriuin  des  Kultus  und  öflfentlichen  Unter- 
richts. Aubtiiltsilirektor:  R.Voigt,  Acrztc:  Dr.  Zinssmaon,  Dr.  Lamhofer,  Augenarzt  der 
Anstalt.  17  Lehrer.  :i  Lohrorinneii  für  wcibliclio  Handarbeiten,  von  denen  die  erste  zugleich 
Haasmutter  ist,  1  Zeichonlehrer,  ]  Kuabenauüseher,  1  HMudioaMT)  1  Knmkenpflflgerin.  D«r  Tolla 
Verpflegnngsbeitrag  beträgt  S58  M  jihrtieh;  soweraMD  flfaid  Im»  d«r  Airftaahme  45lK,  bei  der  Kon- 
finiin*^ion  40  M  für  iiiiinrilichp,  '20  M  für  weibliche  Zöglingf»  zu  zahlen.  TJnterrichtskürsus: 
ä  Jahre.  Die  Aiiitült  hat  liaum  für  Unterkunft,  Unterricht  und  Verpflegung  von  etwa  löü  Zöglingen. 
Gegenwärtig  sind  120  Zöglinge  und  22  Schulgängor-  (Tagesschüler  78  64  w.  in  der  juistalt.) 
Aosgabon  and  Einnahm«!)  188Ö  betragen  126  ^M,  letifeere  setitaii  äidi  SiUMUDeii  «u  6770M 
YerpMügungsgeld,  50  U  flr  Tetknfte  Pxodnkfee,  4846  M  EapitdiriMWi,  114844  H  Znchiw  det 
Stalltet,  900  M  htffAm,  Geeobenken  und  90  H  am  aonfliigeik  QwUeii. 

Uimig,  8068  Sinw.,  6  A«nte,  4  Edbunmen,  1  ApotinlM  (Mtdiiinalbeiirk  DObtbi, 

EreialuitiptmaniiBoliaft  Leipzig). 

Qaellwftssf rleitnng.  Die  Anlagekosten  der  noch  nicht  vollendeten  Wasserleitung 
werden  auf  21U  (XX)  M  veranschlagt,  es  wird  eine  Leistung  von  220  750  cbm  im  Jahre  erwartet.  — 
Schlachthof  steht  unter  Verwaltung  der  FlelscheriiUMiiig,  ist  1899  erbaat  Die  Vieli« 
antersnchimer  und  Trichinenschau  winl  von  einem  approbirten  Thierarzt  vorgenommen.  1898 
wurden  704  Kinder,  1 389  K&lber,  2  1 10  JSchweine,  16  Ziegen  geschlachtet  und  zur  Beschau 
950  kg  Fleiiehwaaren  eingelUirt.  —  EntwEiserang  mlttob  «inee  SehleiiMetiiieteee.  Der  Boden 
der  direkten  Umgebung  der  Lazaretgebäude  wird  durch  Drainage  entwässert.  Das  Mauerwerk 
ist  gegen  seitliche  Feuchtigkeit  dordi  LoftiBolirang  and  Isolirschichten  aas  Asphalt  geachütrt. 
Di«  Abortaalage  wurde  nadi  dem  Heidelbetger  TotmeiuysteiD  von  der  Finna  Gelv.  SelnuMt  In 
Weimar  ausgefthrt.  In  der  Stadt  erfolgt  die  Abfuhr  auf  offenen  Wagen  hezw.  Diingerrollen.  — 
Fftr  den  Sommer  wird  in  der  Moide  oberiialb  dos  Schlachthofes  eine  städtiscbe  and  eine  Militär" 
Bad«an<talt  dngeiidiM.  Anwerdem  beifeeht  eine  PriTat-Badamitalt.  —  6aa«Pollx«t- 
Ordnnng  vom  11.  Jan.  1896. 

Ctenlsonlunrat.  1896  and  1897  von  der  Stadt  mit  einem  Kostenaofwande  von 
120000  H  erbant  nnd  am  1.  Jan.  1898  bezogen.    Vorstand:   Stabsarzt  Dr.  Pfitzmann. 

24  Betten.  1898  wurden  225  Kranke  durchschnittlich  12, o9  Tage  v-  r;  rli  ,:l,  '2  sind  gestorben. 
Aaer'sche^  (JasglUhlicht  im  Korridor  und  den  Wirthschaftsmumen,  Potroloum  in  den  Kranken- 
staben. Ventilation  durch  Luftschächte  bezw.  Kanäle,  DrehflQgel  an  den  Fenstern.  Heizung 
durch  Demmer'scho  Luftheizungs-Hantelöfen.  Dosinfektionsanstalt  besteht  aus  2  im  Neben- 
gebäude liegenden  Räumen,  in  deren  Zwischenwand  ein  Henueberg'.scher  Dampf-Desinfektions- 
^q^tiat  eingelassen  ist. 

Stidtisebes  Krankanhnng«  1854  als  Versorgnngs-  und  Krankenhaus  erbaut.  Arzt: 
Dr.  Henbner.  1  Schwester.  SS  Betten.  Verpflegunffs^rois:  2  M,  f&r  Krankenkassen  1,so  M 
täglich.  18i)l!  wurden  l.'iö  m.,  41  w.  Kranke  durchscnnittlich  21,3  Tage  verpflegt,  5  ni .  1  w. 
sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  ß  Pfründner,  8  üospitaliteu.  Ausgaben  nnd  Einnahmen 
1899  betrugen  4  955  M,  letztere  «etzten  sich  zusammen  aus  4  654  M  Verpflegunesgeld,  271  H 
Zaaehms  der  Stnrlt  :ind  30  M  aus  sonstigen  Quellmi.  —  Gasglühliclit.     Eigene  AVa-sserleitung*. 

„Bad  Mildenstein'».   Abtheilung  fQr  Beschäftigun^therupio.    .\rzt:  Dr.  Ueubner. 

LMgefeld  im  Erzgebirge,  3  43S  Einw.  (Hedüinnlbnuk  Kuitnbflig,  Kniibanptiiiaiiii- 

schaft  Zwickau). 

Städtisches  Krankenhaos.  Arzt:  Dr.  Fröhlich.  8  Bettt-n.  Verpflegnngsprois: 
für  Unterkunft  0,7j  M,  für  Wartung  und  Tflej^e  (),2.s  M;  ausserdem  fiir  Beköstigung 
L  Kl  0.^0  M,  IL  Kl.  0, so  M,  III.  KL  0,7o  M,  lux  Feuerung  0,äs  M  täglich.  Krankenkassen 
salilen  keinen  Beitrag  zu  den  Yerwaltangpkosten.  1899  wurden  16  Kranke  durchschnittlich 
1S|C  Tage  T«Tpftegt»  ftin«r  4  Hospitaliten,  8  Altenicbwadiei  1  Krflppel  and  1  KtMikenb«gl«ltet; 

IjMgwMd  im  VolgÜaiid«,  5  189  Einw.  (Medinmlbeiirk  AmAmIi,  KnuhaiiptiDiiiii- 

schaft  Zwickau). 

Stidtiaehes  KtukCBlWlB.  Arzt:  Dr.  Metzer.  Wartep«rton*l:  1  awurabildeta 
Krankenwbter.  6  Betten.  Yerpflegungsprels:  l,6o  M,  ftr  AnneuTerblnde  1  M  tlgBeh. 

1899  wurden  24  Knmke  ilurchschnittlich  16,4  Tago  verpflotrt,  1  ni..  I  -ind  gettoll»«».  Dl« 
Ausgaben  189D  betrugen  331,66  M,  die  Einnahmen  448,8o  m.  Verpflegungt»geld. 

Louben,  1620  Einw.  (AnifshanptmaunHchaft  Dresden-Neustadt). 

BMirka-Siedien*) Pflege- und  KorrektiAnsanstalt,  1894 gegründet  Arzt:  Dr.  Härtung. 
4  DiakmÜHen  am  DreadEan.  90  Batten.  1899  worden  60  m.,  ^  w.  Siedw  Terpüegt,  12  m., 
19  V.  find  gaatorban. 
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Liolltaiwfain,  6  469  Einw.  (M«dinnalbexirk  Glaachau,  Ereishaaptmannschaft  Zwickau). 

JvUen-ilospitJil.  1042  TmFQntOUo  Victor  t.  Schönbore-Waldenbarg  gostiitet 
Kig^^nthflnieT:  Stadt^'^f  tiieindeLiehteiMtdiii.  ArtttDr.Elsperger.  SOBettnL  Yerpflegangs- 

jirt  ih:  2  M.  Tür  Krank«  nlassfn  1,jö  M  t%lich.  wurden  69  m.,   IG  tv.  Kranlr?  durch- 

Bcbnittlich  14  T&^e  verptiegt,  1  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Di«  Ausgaben  betragen 
3260^11  IL  die  Linnahmeu  4;U5,;s  M,  letztere  setzten  sich  ziuaninien  aus  1  4B2,9o  M  V«|w 
otegimgmvld,  20&6,to  M  EapitalflzinMii  und  7d6,cA  U  au  loiirtigva  QueUnL  ~  ISgn» 
Wa»i«rlait«iig. 

SMtifta-Urbcili-  ui  Sieehenbrnu.  5.  Mai  1888  «rtftiet 

• 

ümbaoh,  11450  Einw.  (Ifedizioalbezirk  Cbemoitz,  Kreiahaoptmannscbaft  Zwickaa). 
Schlachthof,  der  FlMsehcrinaang  gvhSrig. 

Stldtl8cli<^^  Krantenhan.'».  1S70  erbaut.  lSW/99  durch  Anbau  erweitert.  .\rit: 
Dr.  Leichter-SclKiik.  Wartepertsoual:  1  m.,  1  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  44  B«tten. 
Verpflcgungspreis:  für  hiesige  Kassen  l,6o  M,  för  auswärtig»'  l,"«  M,  für  Privatpersonen 
3  ood  2  M  t^ch.  lim  worden  244  Kranke  and  Sieche  dorchschnitUioh  36  Tag«  vetpAegt, 
20  n.,  4  w.  sind  gertorben.  Die  Aosmben  1899  betrogen  15S45i»tc  If«  dia  Einnahmen 
14  518,1  &  M  V>  ri'flc^ningsgeld.  -  Gasglühlicht  Dampfheizong.  Deiinfaktionaapparai 
Vorhänden,  uucii  lur  aosserhalb  zu  benutzen. 

ÜMmu,  8  736  Einw.  (Medizinalbezirk  Löbau,  Kreisbaiiptmannschaft  Bautzen). 

Wasserleitung  seit  iä^l.  —  Schlachthof  mit  Kühlhaus  vorbanden. 

StSdtisehw  Vraikenlum.  Arxt:  Dr.  Lobeck.  4.5  Betten.  Vorpfle^ungspreis: 
2  uud  I,Ao  M,  flir  Krankenkass'ii  l.-o  und  l,4o  M  tä^'licb.  wunlcn  1ö3  Kranke  tlurch- 

schnittlich  81, a  'lin^f  vcrpllogt,  U  sind  gestorben.  Die  .\ut^gabtiu  und  Kinnahmen  189B  betrugen 
12h7U  M,  letztere  i-utzteu  sich  ziisaminen  am  8800  H  Verpllegungsgeld,  4  390M  Zuschuss  der 
Gemeinde,  30  M  Geschenken  und  JdO  M  ans  ionttigon  QueUen.  —  Gaa{dQhlicht.  Bon'tche 
Lufberneuerungvfifen  seit  18S7,  DestnfektionaappaTat,  anch  ftr  di«  Stadt,  seit  1899. 

Löbtau,  28  000  Einw.  (Medizinalbezirk  und  Kreishaaptmannschaft  Drosdoti). 

Seit  I&ÖS  bestehen  2  Wasserieitaugou  mxl  QueUwa&sur.  —  Kaualiüatiou  seit  1S91; 
Fikalien  worden  nach  ntg^  Klinng  aufgenommen. 

,,Loisenhaus".  ISTO  omcht.  t  fnr  Kr  n';  1 1  i  Sieche.  A  r  - *  :  Dr.  Quenzel,  Dr.  Schmidt 
für  Chirurgie,  Dr.  Barth  für  Iv'aSüU-  uüd  Uhn  i. Frauke,  Dr.  Etiz;iu4iiii  für  Augenleiden.  Warte- 

gsonal:  2  Diakonissen  aus  Dresden  xavl  1  PÜc^oriu.  41  Betten.  Verpflegungspreis: 
— 2,»o  M,  für  Auswärtige  2,fio — 8  M,  für  Krankenkassen  l,9o— 2,4o  H.  wnrden  33» 

m.,  129  w.)  Kranke  durchschnittlich  27,3  Tage  verpflegt,  27  m.,  15  w.  sfaid  geitorben; 
an^sordem  21  Sieche  verpflegt.  Die  .\nsgabcn  18',('J  betruf^en  für  da^  Krankenhaus  Ifl  .')R'i,43  M 
(Zui»chuii8  der  Gemeinde  1042,0.)  Mj,  lür  du»s  Vursürifungshan.s  14  2j4,3i  M  (Zuschuas  der 
Gemeinde  .')4<Mvjo  Mj.  —  ( iiit^^Hühlicht,  Ventilation  durch  Knnäle  mit  vorgewärmter  Luft, 
Deeinfektionsapparat  von  ^odenbeig,  Anschlosa  an  Wasserioitong  und  Schloiuaon  dor 
Gomdndo. 

LÜMfiitz,  5  903  Einw.  (Medizinalbezirk  Schwarzenberg,  KreiBhauptmaanschaft  Zwickau). 

Frieirieh-Hmpital,  KrndmdUHW.  Ton  FQrat  v.  Schön  barg- Waldenburg  gestiflet, 

1S47  f*'rtig  gestellt.  Vi  rwaltung  durch  den  Stadtrath.  Arzt  :  Dr.  Kninibieet'l.  \<'  *ton. 
Verpflegungspreiti:  Ü,»ö,  1,»o  und  1,60  M,  flir  Krankenkassen  1  M  tagUcu,  Krätzekur: 
Gesammtsatz  für  Auswärtige  7  M,  für  Einheimische  5,&o  M.  1899  worden  20  Kranke  durch- 
ichnittUch  40  Tage  verpttegt^  1  m-  ist  goitorben.  Anaserdem  Terpflegt:  1  Altersschwache, 
8  Sieche.  Die  Aosgaben  iCS^  betragen  3943,ft]f,  dlo  EUttahmen  3083,»  M,  letztere  setston 
sich  zusammen  aus  920,4  9  M  Verj)flegungsg('ld,  178S|«*  U  Ki^ttalnlliieiif  907,<o  M  Zoachw 
der  Stadt  und  69, 7  s  ^1  aus  bonstigen  Quellen. 

Lommatzsoh,  2  <J71  Einw.  (Medizinalbezirk  Meissen,  KnishMiptiiHuiiiBclMft  DrMdm). 

städtische  Wasserleitung  vorhanden. 

Stftdtlseheg  Krankenhans.  1866  orbant  Arzt:  Dr.  Lehmann.  9  Betten.  Ver- 
]ifl  «'gtnigH  i^ro  i.-;:  fiir  Einbeimische  und  Krankenka-ssen  l,4o  M,  für  Auswärtige  2,to  M,  f&r 
ekelerregende  und  ansteckende  Krankheiten  8  M  täglich,  tbiiü  wurden  77  9  W.  Kruke 
durchschnittlich  23  Tage  verpflogt,  2  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Die  Aoimhai  1899  betaruna 
3 183^s&  M,  die  Einnahmen  3283^10  M  (655,ao  II  ZnsdiaaB  dar  Stadl). 

totohwltz;  4868  Binw.  (MKÜiiimllMBiilE  und  Kniiliwptiiiiittiaehifl  Dnedtn). 

Deutsche  Heiltttfitte.  Aerzte:  Dr  Freymuth  und  Or.  KaUoiM.  84  Bottett.  18M 
WUfdoA  266  Kranke  durchschnittlich  23  Tage  ve^flegt. 
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Lugau-^Maerane. 


Lugau,  6  940  Einw.  (Medizinalbezirk  Chemnitz,  KreisliaiiptTnannschaft  Zwickau). 

Knappschafts  -  Krankonhans.  Losauer  Heilanstalt  18H.')  von  dem  Rnappscbaftsarzt 
.Sach««  in  Lu^a  erbaut  K'ii'k'  ^^^^<  «Inrcn  Kaof  an  Banrath  Uhlomann  in  StoUboi^  Uber,  dor 
.'S  vt'r[i.irlit<'ti-.  Ki  LTi' II  t  Ii  ii  im- r  uinl  Vorstand:  Bergratb  II.  •Scheibnor  in  I,u<::iu.  Acrzte: 
Dr.  J^wbors  und  l>r.  Jja^'cr.  Wartepcrsonal:  1  m..  1  w.  ausg'ebildfltr  Krankenwärter. 
28  Betton.  Vorpflegttnf  »preis:  M  täglicb,  ärztiii  lic  ni  liiuuilung  wird  für  sich  berechnet, 
ausserdem  Rädi«r,  l^Ta^j-a^o  u.  s.  w.  lS!(:t  wurden  84  Kranke  durchschnittlich  2.1,:  Tage  Vf«r;ifl/''7t. 
Di«  Aiwjfaben  l.S5»y  betrugen  .jfiHT.;;!  .M,  die  Kinnahnien  'j.')87,29  JI,  letztere  üctzten  »ich  zu- 
^aniuion  i\u^  2  8.'»«i,50  M  V  ^•r|^^i'7,'^ltlL:^^^•ld,  10,s5  M  für  verkaufte  Pndokte,  3^7,4»  M  Erl0B 
für  Bäder,  200  M  Vocachüsso  und  22,;»  M  aas  sonstigen  Quellen. 

Marianiwrg,  n  OOG  Einw.,  4  Aento,  n  HoijammeD,  1  Apotheke  (Hedislnalbfliirk  Haiien- 

berg,  Kreishuuptmaiinschaft  Zwickau). 
Wasserleitung  wurde  lädl/92  gebaut.  Das  Wasser  wird  durch  natürlichen  Hochdruck 
gvtrieben:  d!«  Leiatoi^rallhigkeife  der  Lsituif  betrtgt  7  SokundeBliier  oder  tigfieh  604  ebn 
Wasser.  -  i^ohlai-bt-  niid  Vir-hhof  geplant.  —  Die  .\hf;il!  \v;i>^<-r  werden  nnf  Wiesen 
abgeleitet,  die  sie  zugleich  düngen.  In  den  nächsten  Jahren  soll  eine  einheitliche  Kanalisation 
dnrchgeflihfl  weide».  —  In  der  aUdtiaeben  Oasanstalt  ht  von  der  Stadt  ein  klein«!  Wannen» 
bad  eingerichtet  —  Ban-OrdnangTom  20.  Jnoi  Itöl  mit  3  Nachtrigen  vom  19.  April  1956  end 
C.  Dez.  187ß. 

Gamisonlazaret.  1.  August  1HS.»3  eröffnet.  Blocksygtom  mit  Seitenkorridoren  iZiog'el- 
rohban).  25  Uetten.  1}>98  wurden  138  Kranke  durchschnitt li.h  l'J, i »  Tage  vcq)flegt.  Heizuiigs- 
STstem:  Kaiserslaatemer  VentilatioBsöfeD  and  Betchskaseruenöfen  Nr.  1.  iüetecbel  k 
Eenneberg'scher  Deainfektort  nnr  für  die  Qamison. 

Stadt-Krankenkaue*  1888  erbaut   Arzt:  Bczirkaant  Dr.  Oppelt  Warteperaonali 

1  an'sir.'bilil.'ter  Kriiiiketi wfirter.  13  Betten.  Verpflegungsprfis:  I,ss— 2,»o  M,  ffir  Ans- 
würti^re  J  M,  l'ur  Krankenkassen  und  Ortsarmonvorbaiidc :  hiesige  l.ss — !.>:.■,  ^I,  nus- 

wiirtitjo  f;;i.:h^ische  Kt:  -J.i'.  M.  auswärtige  nicht  siicheische  2— 2,40  M  täirlicii.  is',*;i  wurden 
64  Kranke  durchschnittlich  36  Tage  vernnegt,  3  ro.,  ö  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1Ö99 
betn^n  1 SOO  H,  die  Einnabmen  677  M.  —  Gaslicht,  Ventilation  durch  Litffcidiichte,  mit 
Heizung  verbunden.  Rcgnlieröfen.  Deainfektionsaehrank  Ton  0.  Heinse  in  ^enhetg«  aoch 
für  allgemeinen  Bedarf  Bestimmt 

Markneukirchen,  7  270  Einw.  (Medizinalbezirk  Oelenitz»  Kreiflhaaptmannschaft  Zwickau). 
Städtiädies  Kraakenhane.  lSi)7  eröffnet 

IMarkranstädt,  5  881  Einw.  (Medizinalbezirk  and  Krcishauptmannscliaft  Leipzig). 

StidUaehea  Kraakenhans.  orbant.  Arzt:  Dr.  Philipp.  20  Betten.  Als  Eintritts- 

geld sind  S  beiw.  4  H  zu  entrichten.  Torpflcgungsprois:  3 und 9 M,  fQr  Krankenkassen  1,5 o  M 

tri|,'li«  ]i.  1S'.>9  wurden  82  ni.,  tl  w.  Kranko  durchschnittlii  h  ?<()  T;ip'  verpfl^jt»  5  m.,  4  W.  aind 
gestorben.   Die  Ausgaben  ISyy  betrugen  ij02»  M,  die  i'iimahmen  7  4i>GM. 

M6M1II«,  24778  Einw.,  6  Aerzte,  1  Zahnan.t,  !^  HebammeD,  2  Apotheken  (Medisinai> 

b«zirk  Glauchau,  Krcishanptmannsclüift  Zwickau). 
Zentrale  Wasservortiorgung  im  Bau  begrilTeu,  Inbetriebnahme  vorau.<?8ichtUch  1^)1. 
Hochdruckleitung.  —  Seit  1S8S  Schlacht«  und  Viehhof  mit  Kühlhaus  vorhanden,  der 
Fleit-dierinnung  gehörig.  1899  goIan£rt<^n  zur  Att^chlachtnng:  1 '298  Rinder,  rn?r,  Sr}nveiiit\ 
3  205  Kälber,  1562  Schafe,  121  Ziegen,  t'<72  Zickel,  58  Pferde  and  56  Hunde,  zusammen 
18998  Thiere.  —  Die  Stadt  ist  mit  Ausnahme  einiger  wenigen  alten  Stmnen  kanalisirt 
Fäkalien  gelangen  in  di<?  Kanäb»  nicht  hinein.  Die  Fnigo  d«>r  Abfuhr  der  Filfcalien  und  des 
Mülls  sowie  der  Asche  wird  zur  Zeit  erürtert.  —  Im  Stadt-Krankenhause  ist  ein  Dampf- 
flteriUiater  angestellt  der  aaeh  der  Bürgerschaft  sur  YerfOgnug  steht  Auaaerdem  iat  die  An- 
schnffiing  m\ci  gro.s.'tcTi  FormaldebjdrDeainfekton  (System  Flügge)  hesdiloBBen.  —  Eine  atidtlaehe 
Badeanstalt  vorhanden. 

Stldtlschea  Krankenhau».  1858  erbaut,  eröffnet  1.  Oktober  1 8.'»9.  Aerzte:  Dr.  Tamm 
and  Dr.  Grundmann.  Wartf-pcrsonal:  3  Si  liwostf-rn  lie^i  Anii  rt-Verelns  zu  Dresden.  70  Betten. 
Vcrpfleguugspreis:  1,7»  M,  für  Auswärtige  2,a&  und  2,5o  M,  für  Krankenkassen  und  Berufs- 
genossenschaften ],7S  Ulla  2  M,  f^r  die  Annenkasse  und  Stiftungen  0,90  M  für  Kinder  und 
l..^o  M  für  Erwach.>;one,  für  Benatzung  dos  Privatzinimors  3  M  täglich.  1899  wurden 
414  Kriinkf  dur<lis(liniltli<'h  22,25  Tage  verpflegt,  17  m.,  15  w.  sind  gestorben.  Ausserdem 
veipflegt:  'J  Hospitaliten ,  Ki  Altorsschwatlio.  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen 

2d  767,41  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  14546,s«  M  Verpflegungageld,  9127,9«  M 
Äachn»  der  Malt  and  98,>4  II  ans  aonstigen  Qoellen.  —  ElektiiieheB  Idcht^  Ventilation  dnxdi 

«nlt«ta4t,  KnakenlUHMHLactkoo  Ar  4aa  Dentaehe  WUtt,  dft 
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(iUsjaloiuien,  KorridorveDÜktioiii  Dampfsterilisator,  der  aacb  der  BOrjnrsduft  zor  7erA2aic 
steht  BöQtgeD-ApiHUst  ftr  Fhotograplii«  und  DazdÜMMlitniig  vmbMMML  —  BQrgerspittl 
iife  eingenchtet» 

MeftSWl,  18  828  Einw.,  11  Aerzte,  1  Zahnarzt,  11  HebamnMii,  1  Apotbaki  (MadiiiaaU 

bezirk  Meissen,  Ereishanptmannscbaft  Dresden). 

Zentrale  Hoohdrackleitang,  seit  17.  Joli  iS93  im  Betrieb.  Hebewerk  darcb  Q» 
getrieben.  —  Schlachthof  mit  Kllhäiaits,  ron  der  FteiMherinnangeRiehtet. --Kaaalieatiea 

(Scbweinuisysteni)  Im  Bau.  —  Desinfektionsanstalt  im  stidtischen  Kranicenhaase.  — 
3  öffontliche  Badeanstalten,  «OMerdem  3  im  Sommer  in  der  £lbe.  —  Baa>Polisei* 
Ordnung  neu  in  Vorberathnng. 

BttdttBdiea  Kraskenhaas.  1890  erriehtok  Baakoaten  rand  800000  II.  Banareal  um 

eiDeui  Wohlthiit«r  der  Stadt  frfseh<i-!:t  Aerxte:  Dr.  Schräg'  für  innere,  Dr  FieJler  för 
chirurgische  Krankbeiten.  W'artep'Tsuüal:  3  Diakonissfii  aus  Dresden,  1  ausgebildeter 
Krankfuwärter.  10»)  Bettln.  Vorpflegun^'sprcis:  fiir  Kinheiuiischo  4— G  M  und  l,iü  M, 
fbr  Auswärtige  5  8  M  und  '2,iO  M,  f&r  Kraukeulcassen  l,io  M  tSgUcb.  1899  wurden  806 
Kranke  darehschnittlich  21  Tap  verpflegt,  31  m ,  U  w.  dnd  geatoTMa.  Die  AiMgaben  IS99 
be1^riiL'''n  4i'0')l  M,  ilir-  Klimahiuen  •}.')  i'i'.H  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  20  779  M 
V'erpliiguiigogi-id,  l^  74U  M  Zuschus.«  Jit  Sludt,  3^0  M  Zinsen  vun  Legaten  und  5  3iS4  M  aus 
soHbtigen  Quellen.  —  Gaßglülili  ■htl"'l<  iii  litung,  Ventilationskanüle  bis  zum  Dachboden  bezw. 
aber  Dach,  Warmwaeser-  und  DampflufUteiaaiig.  Grosser  Desinfektionsapparat  sock 
Ar  aosserhalb. 

Genesungsheim.  Oktoliar  1899  errichtet.  Das  Grundstock  ist  durch  Srbsdiafk  ia  daa 
Besitz  der  Stadtgemeinde  &beicfegaiigsn  nnd  testamentarischer  Bestimmong  gemSsa  tn  siam 

Genesungsheim  gest^tet  worden.  Arzt:  Dr.  KSmer.  I  Diakonisse  ans  Dresaen.  Aof  Qnia^ 
ärztlicher  Bescheinigung  finden  Rekonvalescenten  aas  Meissen  Aufnahme-    1'2  B.'tt»'n.  Ver- 

Sfleguug^preiä:  2  M,  für  Krankenkassen  l,&o  M  täglich,  an^serdeiu  Verptiegung  auf  Kosten 
es  Stiftung^verindgens  nach  Beschluss  dos  Stadtraths.  lSi)0  wurden  Im.,  6  w.  Kranke  dardlp 
«chnittUch  2ü,3  Tage  Terpiiegt  Di«  Aasgaben  1899  betrugen  17  074  M  einschl.  14  630  M  Umbsa- 
kostcn,  die  kännalunen  1537^  M  und  setaten  sich  zosammen  aaa  103  H  Yerpfl^ongsgeld  aal 
15272  M  Kspitalszinsea. 

MKtelsoblaiMl,  648  Binw.  (Medizinalbetirk  LB1»aii,  KNiBfaaiiplaiaiiiisehaft  BuImb). 

Blödenasyl.   Vergrössenmgshaa  1899  Tollendet  1898  worden  80  m.,  2S  w.  Idiota 

verpflegt,  1  m.  ist  gestorben. 

Mtttweida,  13  458  Einw.  ( Medizinal bevirk  Roihlitz,  K rebhau ptoMunachart  Leip^). 

Wasserleitung.  —  Schlachthof  vorhanden,  der  Fleischerinnnng  gehörig. 

Stidtiaehea  KraoJ^nhans.  Arzt:  Dr.  Schwarz.  Wartepersonal:  1  ausgebildete 
Krankenwirterin.  33  Betten.  Yerpflogungsprois:  3,so,  2  M,  Knakenkassen  l,io  M  tSg&fc. 

1809  wurden  1"'  ir 42  w.  Kranke  durchsclmittru  h  1.')  Tage  verpflegt,  4  ni.,  3  w.  sind  gestorben. 
Die  Ausgaben  uud  l'^innahmeu  1S99  betrugen  d  \)2ö  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aoi 
M  VerpdegQDgsgeld  nnd  2268  M  Zosehass  der  Stadt.  —  Gaabekmebtang. 

Mtekeni,  5  140  Einw.  (Uedizinalbatirk  Leipzig,  EreiahaaptoiaonBohaft  Leipzig). 

Br.  Kani*fldla  Privat •Inraanstalt,  ftr  Idioten,  rahige  Gdsteskxaake  aad  sa 

Epil-i'-i'>  Leidende.   1S?.1'  in  Ei>enach  eröffnet,  1847  nach  !  i  l^^'  l  nach  Gohlis.  1859  nach 

Möckern  verlegt.  AI»  Ziuimorbciüchältigung  wird  Schul-  und  k.'iodiertigkoit8anterri<mt  aller  Art 
lietriebeo.  40  Betten. 

Mügeln,  2  656  Einw.  (Medizinalbezirk  Oschatz,  Kieisbauptmannschaft  Leipzig). 
Hochdrnckwasserleitong  mbanden. 

Htftdtisrbos  Krankenhaus,  ursprünglich  Amionbaus.  Freie  Arztwahl  11  Betten.  Yer- 
pflegungspreis:  l,4o  M  tigUch.  1899  wuden  147  (97  m.,  50  w.)  ICranke  darohachaittÜsh 
18  läge  verpllegt,  1  m.,  4  w.  sind  gestorben.    Ansserden  verpflegt  2  Altemebwadie.  Dfe 

Auhgaben  18'J8  betrugen  2 'S'!  M,  die  Einnahmen  2  9l3,i5  M,  der  Ueberschuss  lit  an  di« 
Ariutiuka^iie.  —  Ventilation  durch  Klappfenster.  Eiserne  Oefeu.  Schwefelkammer.  KAnali^atiOB, 
fSr  die  Aborte  Grabenaystam. 

Mühlhausen  i.  Yoigtlaude  b.  Bad  Elster  (Mediziualbezirk  Oelsnitz,  KreisimoptiuiuinschaA 
SSwickau). 

(ieneHuugsheim,  für  Rekonvalcscent  '  :i      r  Ortfekrankenkaüse  m  !'I;iu>  u  i:vi  VoiL^tlaji  i- 
1899/19UU  erbaut,  1.  Juni  1900  eröffiiet    Wartepersonal:  1  Albertinerin.   40  Betten,  di« 
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auf  80  erhöht  werden  können.  Mit(^liedi«r  der  Ortskrankenkasse  werden  unontgoltlicb  verpflegt. 
Die  Versichomngsanstalt  für  das  Köniproich  Saoh.son  hat  ^i)  Betten  belegt  —  28  Zimmer, 
einschliesslich  2  grössere  Unterhaltungs/imuH  r.  Krunkcuzunmi  r  durchschuitUich  S'/j — 4  lu  breit 
utkI  ■')  III  lan^.  2  Itailerüiitiu'  im  Ho(-hj>iirtorrc.  Ki^^rnc  Hochdruck>WaiBeileitllllg.  Die  Kotten 
flir  d.-n  Bau  betragen  UUUÜÜ  M,  fiir  die  Einrichtuiif^  15000  M. 

MUhltroff,  I  709  Einw.  (Medisioalbezirk  Planen,  Kreishauptroannseliaft  Zvickaii). 

BeiirkS'Armenliaas.  Arzt:  I»r  ^'unmet.  ll  Betten.  ^  r;  fli^f^ungsprei«;  1,30  M. 
täglich.  18^  wurden  3B  m.  und  2  w.  i^rauko  durchschnittlicli  läge  verpflegt  Die  Aus- 
gaben 1889  betragen  1106^»»  M,  dia  Bbrnehnen  ll7a»fte  M  VerpAegnngigeld. 

Mülsen  St.  Jacob,  3  883  E  inw.  ^Hediziualbozirk  Glauchau,  Kreisbauptmannschaft 
Zwickau). 

Ednard.Ho^pltal.  1841  vom  PQrst'ii  v.  Schönburg  gestiftet  Arzt:  Dr.  Pezold. 
19  Betten.  Yerpflegungspreis:  2  M,  für  Krankenkassen  l,»u  M,  ftir  Armenkassen  1  H 
täglich.  1899  wurden  22  Kranke  durchschnittlich  2G  Tage  verpflegt,  3  ro.  und  1  w.  sind  ge- 
storben. Ausserdem  verpflegt  4  Altersschwache.  Die  Ausgaben  1899  betragen  I  646  M,  die 
Einnahmen  768  M  VerpnegangegeM  und  1 339  M  Kapitalazinsea. 

Myltiii  7  500  Emw.  (Hediainalbeiirk  Planen,  Knlsbanptmannaobaft  Zwickau). 
Waeeerleitang  verbanden. 

StAdtiacbes  Krankenhan?,  isno  hi  einem  von  der  Stadt  angekauften  Hause  eröffnet. 
Neubau  geplant.  Arzt:  I>r.  Polster.  Wuitepersonal:  I  m.,  1  w.  ausgebildete  Kranken- 
wärter. 16  Betten.  Verpf  K-gu  n gspreis:  1,25  M,  Antt  und  Apothekenkosteu  u.  s.  w.  hat  der 
Aoftreffiebende  (z.  B.  JCxaDlieiikasiieu)  direkt  an  Arzt,  Apotheker  zu  entrichten.  Ortearme 
und  nnMmittalte  Zegeroiste  werden  mientgeltUch  verpflegt.  1899  worden  S3  Kranke  dnrch- 
«schnittlkh  ?>'l,i  Tage  veq)flegt,  1  ist  gestorben.  Die  Ausgaben  181^9  betrugen  10014  M,  die 
EiiinaliuicD  iUOOä  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  965  M  Verpflegungsseld,  2696  M 
Znschoss  der  Stadt,  595  H  Zineen  von  Legaten  und  5758  M  aas  eonetigen  QaeUen,  —  Elek« 
truches  Ql&hliobt. 

NetztoMctu,  7  540  Binw.  (Ifediziaalbesirk  Planen,  Kreiabanptmannaebaft  Zwickau). 

Städtisches  Krankenhang.  Arzt:  Dr.  Borsutzky  und  Dr.  Neander.  12  Betten.  Ver- 
pflegungspreis: 1,30  M  täglich.  IH'j'.i  wurden  5fi  £ranke  dnrchaehnittlich  S4^z  Tage  Ter» 
pflegt,  4  sind  gestorben,  aiueerdeni  ^  •  ri^fh'^  1  Sieche.  Die  Anegaben  and  Einnahmen  1899  be- 

tnig-fii  14.'>32,7sM,  letztere  setzten  sirli  zns!iiiiiii<ni  aas  :MV.>7,ji;  M  ViTitnf^ings^'old,  602,66  M 
Kapilalszinsen,  4158,27  M  Zuschuss  der  Stadt,  75  M  Legat»,  Ge&chenku  und  ii.'>li'.M6  M  aus 
sonstigen  Quellen.  —  Gasbeleuchtsiug  und  Petroleum.  Heizung  durch  Reguliröfeii.  Dampf- 
Deeinfektioneapparat  von  Schiwnel  &  Co.  in  Cheninitz  (GrSBse2,lüni,  Dorchm.  1,10  m), 
aaeb  Ar  die  Bewonner  der  Umgegend  zn  benutzen. 

NdUOOawIg-Lindenhof,  fjORFinw.  (Medizinalbezirk Meissen,  KroishaiiptmaTinschaft Dresden). 

Prirat-Ueil'  und  Fflegeanstalt  für  Uem&thä-  and  fierrenkraake.  1845  tob  Dr. 
GnstaT  Brian  lieb  gegründet  ging  1867  ein.  1874  von  Dr.  Wolff  wieder  erSffiiet.  Im  Früh- 
jahr 1890  kaufte  die  Anstalt  (l>-r  jetzige  Besitzer.    Seitdem  sind  umfangreiche  Nenhatitt^n  aus- 

f «fahrt  Eigeoth&mer  und  Arzt:  Dr.  B.  U.  Pierson,  2  Asaistenzärzte.  löuu  wurden 
8  m.,  81  w.  Kranke  rerpAegt.  daven  6  m.,  5  w.  geetorben. 

Neugeradorf,  5  315  £iuw.  (Medizinalbozirk  Löbau,  Kreishauptuiannschaft  Bautzen). 

Krankenbana.  Angnst  1893  erCflhet.  Das  GrundstQck  selbst,  einschl.  der  Gebäude,  ut 
ein  Geschenk  dos  FaLrikbesitzers  KeinholJ  Hoffmann.   Eigeiithümer:    Gemeinde  Nea- 

f<>r?dorf.  Das  Krankenhaus  gewährt  nur  Verpflegung-,  Arzt-  und  Apothekenkosteu  sind  Ton 
ntcrc^sr  uten  besonders  zu  bezahlen.  12  Betten.  Verpflegungspreis:  0,ao  M,  ArAnswSrtige 
nach  Vereinbarung,  für  Geisteskranke  und  an  delirium  tremens  Erkrankte  3  M,  für  Kranke 
welche  eaf  Wnns^  In  besonderen  Zimmern  verpflegt  werden  2  M  täglich.  1899  wurden  83  Kranke 
durchschnittlich  20,a  Tage  verpflegt,  1  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Die  Auagaben  und  Einnaliiufln 
1899  betrugen  3386,s«  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  1  405,n  M  Vetpflegungsgeld, 
]  956te«  M  Zosebnee  4er  Gemehnde  nnd  94,»o  H  am  eonetigen  Qoellen. 

Neustadt,  4  36*;  Kn  w.  (Medizinalbezirk  Pirna,  Kroishauptmannschaft  Dresden). 

Ht&dtiäcbeb  Mrunkeuhau».  1897^8  erbaut.  Freie  Arztwahl.  1  Diakonisse  aus  Dresden. 
U  Betten.  1898  wurden  51  m.,  4S  w.  lüanke  Tezpflegt,  1  n.,  1  w.  find  geetorben. 
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NMerlössnitz,  3  708  Eiiiw.  (Medizinalbezirk  und  Krfishauptmann&chaft  Dresden). 

SajUitoriun  von  Dr.  0«d«r.  Ibä3  gegründet.  2  Awistenzärcte.  5  DitkonisieD  mu 
LdMnhdm  in  Dresden.  SO  B«ttML  VerpflegangspreiB:  9,io— 13,so  M  tiglieh.  1899 
mudflo  244  Pflnonen  Tetpflcgt,  8  m.  Bind  gestorDen. 

Siechenhans  Betliesda.  I8$3  gegründet.  Zweiganstalt  der  Diakoniwenanstalt  in  PrMden. 

Hausarzt:  Dr.  Lenk.  Warteper.sonal:  2  Diakone,  23  Diakonisson.  230  Betten.  Iv.*' 
wordoD  im  Hauptgebäude  52  M..  155  Fr.,  im  Blödeubaus  IG  Kinder  und  21  Erwacbsene 
«od  im  Kinderheim  48  siocbe  und  36  «ÄoliingslMdlkritig«  Kind«r,  KOsoaiinen  9i$  Penoiiuii 
v«ipa«gi,  7      31  w.  sind  gestorben 

NiaderiMukiroh,  2  S75  ^w.  (Mediiinallwzirk  BAntevn,  KnisbaoptnianMeluifk  Bftntnii). 

Betblchemstlft,  Heilstätte  für  sehwfteldlelie  Kinder.  1890  gcgrändet.  Eigenthümer: 
ProvinzialTerein  für  innere  Mission  zu  Bautzen.  Vorstand:  Kittergutäbedtser  Hans  v.  Criegt^m 
aof  Spremberg.  Arzt:  Dr.  Wagner  in  Oberncukirch.  Wartepersonal:  1  Diakonisse  aas 
Dresden  mit  Gehilfin.  Ii)  Betten  Im  Bethlelieinvfift  w.  nlon  in  den  Monaten  Mai /September 
aas  der  süchsiscben  Obt'riau!<il2  kränkliche  und  gobrtehliehe  Kinder  im  Alter  vuu  3  —  15  Jahreo 
zur  Kur  und  Pflege  aufgenommen,  sofern  dieselben  nicht  an  akuten  oder  ansteckenden  Krank- 
lieiten  oder  an  Krämpfen  leiden.  Falls  unentgeltliche  Aufnahme  eewün»cbt  wird,  ist  ein 
Bedfirftigkoitszeugniss  beizubringen,  andcrnfall»  sind  30  M  flir  den  Monat  zu  zahlen.  18W 

ir  li  II   174  Kinder  in  üruppen  zu  40  auf  je  4 — I»  Worh.  n  vcrptlegt.    Die  Ausgaben 
betrugen  3  \}51  M ,  die  Einoalimou  4  1^7  M,  letztere  setzten  sich  zusammon  aiu  213  M  V 
vHcttuig^geH  39  M  für  rerkanfke  Prodtdtte,  40  M  Kftpitslszinaen,  3843  M  Geschenken  lud 
9  Ii  ans  sonstigen  QneUen. 

Ni•d•^8ohlMl•,  1589  Binw.  (Mediünalbnirk  Schwarcenbsrg,  KroishAuptmanoscbajk 
Zivieku). 

Genesnngshelm.    Eigenthftmer:    Yerbaad  deutscher  HaDdlongsgehilfen.  Arit: 

Dr.  Gräbuer.  50  Betton. 

Nmmh,  4  851  Einw.  (Uediumlbrairk  Hciesen,  KreishftvptDiBniucliftfk  Bradeii). 

Btidtische  Wasserleitung  Torhanden. 

Städtisches  Krankenhan»,  besteht  seit  ISTfi  Arzt:  Dr.  Polenz.  Warte  personal: 
1  au^pebildetor  Krankeiiwurler.  14  Ivetten.  Verpflfgungspreis:  2  M,  für  Krankenkassen 
1,75  -M  täglicli.  1899  wurden  11")  i'.  o  in  ,  25  v>.)  Kranke  durchschnittlich  22  Tage  verpflpgt 
4  m.  sind  gestorben.  Die  Aoagabcn  und  Einnahmen  16^  betragen  7  2i>i>,i7  M,  letztere  setzten 
steh  ziUHuninen  aas  3^43,75  H  Verpflegnngsgeld  und  S655i,ts  H  Zaseboss  der  Stadl 

fiSnigl.  Landesxinstalt  fOr  schwachsinnige  üfidchen.  Die  früher  in  Habettnsbvg 
befindliche  Anstalt  besteht  seit  3.  Aug.  1846.  Bis  1857  wurden  nur  Knaben  aufgenommen,  res 
da  an  «neh  Mildchen.  Im  Mai  -wurde  die  Anstalt  aushoben  und  die  Mädchcnanstatt 

nach  Nossen,  die  Knabr  nanstali  nudi  (Tn)5>shenneisdorf  verlegt.  Arst:  Dr.  Poleni.  Am  1.  Janur 
1899  waren  172  llädcben  in  der  Anstalt. 

ObtrCummdOff,  2  567  Einw.  (Hndiiinalboiirk  LAbnu,  Knishaoptniuinaebaft  Bantm). 

Besirfcs-Siechonanslalt)  zur  Unterbringung  alter,  gt  Lr« .  hli*  In  r.  aurh  ireistt  sknink.  r  u\A 

geistesschwacher  Personen.  IS.s2  gegründet,  inzwischen  zweimal  verirr. übt^rt.  i^igenthomer: 
ezirk  der  Königl.  Anit«hauptniannschaft  LöImmi.  Direktor:  Rittergutsbesitzer  T.  Majer  in 
Ober-Rupporsdorf.  Leitender  Arzt:  Dr.  Heeger.  "Warteporsonal:  l  ni.,  3  w.  aasgebildete 
Krankenwärter.  100  Betten.  Verpflegungsprefs:  für  Kranke  aus  dem  Bezirk  0,7i  M,  für 
Landarn\>'  1  M,  für  Krankenkatisen  I.25  M  täu'lich.  1-S;i'.l  wurden  l^  m.,  58  w.  Sieche  durch- 
schnittlich 215,4  läge  verpflegt,  lU  in.,  1'  w.  hiiid  ge.-t<-rlM  n.  I)ie  Ausgaben  1899  betrugen 
SOSSTfS«  M,  die  lanuahnien  22Gl<s.Sf.  M,  l>  tj:tero  setzten  t.ich  zusammen  ans  20388,1$  H  VCT- 
pllsguigsgeld,  3ä0,«f  M  Ar  rerkaafte  Produkte  nnd  1897,14  M  Kassenbestand. 

OlMrlÖMllitz,  1  461  Einw.  (Amtshanpimannschaft  Dresden-Neostadt). 

CtenwiMigdmin  »,n«dterh«iu«.  II.  Ang.  1893  ?ott  der  Stadt  Dresden  eiüfikiet  ani 

für  bes«' nni^rsfShige  lungenkranke  Männer  !>•  tinnnt.  Arzt:  Dr.  HessSb  SÄ  Betton.  1899 
worden  17;!  Männer  verpflegt,  1  ist  gestor^n.    .\u.-f;aben:  22  897,«4  M. 

y^Angnstenhans",  Gonosnngshaus  für  ehrbare  Frauen  und  Mädchen.  Von  einpni 
ungenannten  \\  ohlthiiter  begründet  und  am  15.  Aug.  1892  eröffnet.  Verwaltung  hat  die  Stadt 
Dresden.  17  Betton.  Verpflegnngspreis:  l,4o  M  tfiglich.  1899  worden  115  JmMieA  Tezpflogt. 
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PriTat>Kraukenp«nsion.  1.  Jan.  l»i)ä  eröflnet  Aerzte:  Dr.  B.  Vogt  und  Dr.  Lobmaim. 
10  Betten.  VerpfUgiiBgaprels:  5-10  H.  1899  wiird«ii  14  m  ,  8  w.  Knuike  T«rpief^ 

ErmeMI»ii8  (Wohlgemeinto  Stiftung).  1S-2G  bat  l)r.  Ermel  42(MXt  M  vormacht,  1885 
wurde  die  Anstalt  eröffiiet  VerwAltong  bat  die  iStadt  Dresden.  NeaiMui  Aufgenommen 
-werden  betrogene,  Terlamene  MSdchen,  die  zom  ersten  Male  Motter  werden,  schon  einim 
Monato  vor  der  Niederkunft  und  verbleiben  bis  4  Monatr  tiarli  der  Cbnrt  dos  Kindes.  Arzt: 
Dr.  Samnert.  21  Betten.  ISUÜ  wurden  24  Mütter  and  24  Kinder  verptlegt,  1  H.  mit  Zwillingen 
gestorben.  ISnnnlimen;  18000  M. 

Oberiungwitz,  7  912  Einw.  (Medizinalboziik  Glauchau,  Kroiahatiptmannschaft  Zwickau). 

Sauna -Uospikü.  1842/43  von  Fürst  0.  V.  v.  8chdnbarg  jseetiAet,  1861  verlegt 
Artt;  Dr.  Roiia.    Wartepersonal:  1   ansgeblldeter  Knnkenirarter.    80  Betten.  Ver<- 

pflegon^Burei»:  1—1, so  M,  fUr  Ortsarnit'  n,v;i  M  täglich.  18W  wurden  150  Kranke  durch' 
schnittiicE  31  Tage  verpflegt,  4  m.,  3  w.  sind  gestorben.  —  Zwoithüriger  feststehender  Des- 
infektionsapparat wird  «iligiostellt. 

Oaderan,  [)b'20  Einw.  (Medizinalbezirk  Flöha,  Kreishanptmannschaft  Zwickaa). 

Städtlsebe»  Krankenhaus.  1868^69  gebaut.  Arzt;  Dr.  Flügel.  30  Betten.  Ver« 
pflf  gnngspreis:  l,4o  und  l,9o  M  täglich.  1898  worden  154  (U3  m.,  41  w.)  Kranke  dnrch- 
^i  hiiittlicn  28,4  Tage  verpflegt,  m  ,  •»  w.  sind  gei^torbcn.  .\us8erdciu  verpflegt  4  Alters- 
schwache. Die  Ausgaben  und  Einnahmen  18UU  bütivgen  8  827,46  il^  letztere  setzten  sich  zu- 
sammen aus  8  212,40  M  TemflegnagMMld.  2bLu  M  KapitalannseiL  87&»i  H  Zuschosa  der 
Stedt  und  90  M  Legaten. 

MmHz  in  Bngebiige,  11571  Binw.  (UediitnalbeKirk  Chemniti,  KniBbaiiptinaiiiuwilnft 
Zwickau). 

Otto -Hospital.  Stiftung  il<s  Fru-ten  Victor  v.  Schönburg-Waldenbnrg.  Eigen- 
thtlmer:  Geuiuind«.  Arzt:  Dr.  iiaubold.  Warteuersonal:  1  m.,  1  w.  ati!)gf>bil(U«t«  Kranken- 
wärter. 30  Betten.  Vornflegungspreis:  l,bo  M  täglich.  1889  wordon  l.')0  Kranke  durch- 
sduiittlich  28,6  Tage  Terufl^;t.  7  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  17  Hospitaliten, 
1  Altersschwache.  Die  Ansgaben  1899  betragen  7  69.5  M,  die  Einnahmen  ()360  H  ono  seilten 
sich  zoaammcn  aas  5  075  M  V(  rjifi*'unni>:s<;<'M.  !  il"'  M  Kapitalszinscn  und  2:X)  M  GesdlOllkeil.  — 
Elektrische  Beleuebtoug,  Ventilatiou  durch  Lultessou,  Heizung  durch  B^uliröfen. 

OHmtüIiiu,  7  OOS  Einw.  (Medisinalbeairk  MarieiibeiXf  KntshMptmannMhtft  Zwidcm). 

Gemeinde  -  Krankenhan.s ,  truluT  I'rivut  -  Krankmanstalt  von  Dr.  Heinicko.  Arzt: 
Dr.  Schaal.  Ib  Betten.  Vcrpileguugiipreis-.  1,.'>4  M,  iür  Auswärtige  l,9o  .M,  für  Kranken- 
bm^son  1,4  5  M,  f&r  besondere  Behandlung  2,so  H  täglich,  ausseht.  Arzt  und  Apotheke.  1899 
wünlt'ii  h?>  Xnmke  tliirclisclmittlich  23,95  Tage  verpflegt,  3  sind  gepturbeii.  Dir  .\u8gabiin  1S99 
b<'triigen  ;^:i08,4o  M.  dii'  Kinnahmen  3  953,a6  M,  lotztoro  setzten  »ich  zuäauiuieu  aus  2  l8y,io  M 
Ver])tif-gung^^'eld,  \2'>,'^o  M  für  verkauft Produkte,  1,7:.'  M  Kapitalsiinseo,  6Si,TA  M  LegHten, 
Geschenken  und  Kollekten  und  1  573,o9  M  aas  sonstigen  Quellen. 

Owlutz,  10  500  Binw.,  8  Aerzt«,  4  HelminiDeii,  1  Apotheke  (Madinnalbeiirk  Oeohali» 

Kreishaoptmannscbaft  Leipzig). 

Stadt-Wasserwf'rk.  Grundwafs.r  mit  Pumpwerk,  errichtet  1S8S  mit  200000  M 
Kostenaufwand.  1898  wurden  211060  cbm  Wasser  verbraucht.  —  Schlachthof  geplant.  — 
OfliBMierte  ScUenssen  ans  Chamotte-  beiw.  ZementrSkren.  Pnenmatische  Grobenentieerong  sdt 

1896.  Entwäs«pniii;>  t]  r  S'  hl».iis:^«  n  in  die  Döllnitz.  —  Kalt  -  Hadeansta  It  mit  Schwimm- 
bassin. 18^^.'  mit  11       M  Kostrnüufwaiid  errichtet.  ■  •  Orts- Bauordnung  vom  1.  Nov.  1899. 

Garnisonlazaret.  Eh  iät  nach  dem  Brande  von  Oschatz  1842  als  Tuchfabrik  erbaut, 
18B7  als  Garnison lazaret  eingerichtet  und  wurde  1877  Eigenthum  de»  Militärfiskus;  1895 
erweitert.  Vorstand:  Obcrstabi^arzt  Dr.  Kretachmar.  31  Betten.  1898  worden  247  Kranke 
dnrelisdinittlieli  22,4  Ta^o  verj)äegt,  1  ist  gestorben.  Desinfektionsapparat  tou  Bietsehel 

und  Henneberg  Till,  mit  ausziehbarem  D»  sinfoktionswagen,  fi\r  die  Garnison. 

Städtisches  Krankenhaus,  If^^.'i  crrii  iiti  t.  Arzt:  Bezirksarzt  Dr.  Rwhholtz.  Warte- 
personal;  2  Diakouissen  aus  Dresdou.  44  Jl.  tti>ii.  Verpflegungsprois:  l,so  und  2  M,  iui 
eigenen  Zimmer  4  M  täglich.  1899  wurden  212  Kranke  durt  bscliiuttlieb  2fi  Tage  verpflegt, 
9  m.,  Jl  w.  tdnd  gestorben.  Die  Ausgaben  und  Einnahmen  IH!)9  betrugen  12  197,4 1  M.  letztere 
■etrten  dch  msammen  aus  9  39B,9o  H  YerpflegnngsgeKI,  2^,9.^  M  f&r  Teikanfte  Produkte^ 
i  196»»<  M  Zwoluiis  der  Gemeinde  and  688  M  Lcjetnten,  Geschenken. 
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Piusa,  ä  305  Einw.  (Hedizinalbesirk  Plauen,  Erebhauptmannscbaft  Zwickan). 

Stidtiacb«B  Kiankeiliaas.    Arit:  Dr.  Melchior.    Aafn«bm«bediikgQBjreii:  Aaf- 

fnomniM  w«rd<m  ElnhehnlMbe,  MitgU«der  der  KnudtenlcMee  md  tngetebte  HfUSbedfirftife. 
.  BHttt'ii.  Verpfleguncspreis:  l,5o  M,  für  Hilfsbedörftigf  1  M  täglich.  ISO'.'  jr  kn 
3ü  Kranke  durcbscbnittlicn  14,7  Tage  verpflegt,  3  m.,  2  w.  Bind  gestorben.  Ao^ban  und 
Einnahmen  1899  betrugen  48jvi«  H,  letztere  266,as  H  Yerpttflgoiifageld  und  H  Zudnn 

der  Stadt  —  Desinfektionsapparat  Torhanden. 

Pegau,  579$  Einw.  (Kwlisiiialbesirk  Borna»  EreishaiipiiiiaitntQhaft  Ldpifg). 

Stftdttectaes  Krankenbau.  Arst:  Dr.  Sehwan.  25  Betten.  Verpflegangspreie; 
flkr  SeUMtanhler  im  Winter  l»«e  H.  im  Bommev  l,aa  H,  anaaerdrai  0.«*  H  Regiebeitrag 
wfidieiitlleli,  f&r  Krankenkaaseii  md  DienslboteD  1  H  ti^Ueh,  ameerdem  Q,co  M  Regiebeitrag 
wöchentlich.  1899  wurden  G9  m.,  20  w.  Kranke  durcbscbmttlich  IS,««  Tage  verjifle)^,  7  m.,  I  w. 
sind  gestorboti.  .\us8crdeui  verpflegt:  3  HoHpitaliten,  1  Sieche.  Aufgaben  und  Einnahmen  1Ö99 
betrogen  l  slS  ^1,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  1  060  M  Verpflegungggeld,  M  M  Xq^itilB- 
iliiMn,  G09  11  ZosduuB  d«r  Stadt,  SO  Ii  (jkeoheiikeD  and  83  H  aoa  aonao^  Qnellan. 

Penig,  6580  Ebw.  (HedisiBalbesirk  Boehlite,  Krebbaoptmannsoliaft  Leipiig). 

Hochdraek-WaBaerleltang  Toriianden.  —  BeecbleoasiuigaaiUage  nen  dorcbgefUirt 

StftdtiBehes  Erankenhans,  1894  errichtet.  Arzi:  r>r.  .Tentsth.  Wartcp crs onal: 
1  Diakonisse  aus  Dresden,  1  ausgebildeter  Krarkenwiirtor.  16  Betten.  Verpflegungspreis: 
für  Einheimische  l,io  M,  wenn  sie  den  Arzt  selbst  bezahlen  l,2o  M,  fUr  Äui^wiirtige  SM  becw. 
1,50  M,  im  besonderen  Zimmer  3,»o  besw.  3  M  t&glich.  Besondere  Berechnungen  finden 
aosserdem  statt.  PerBOnen,  die  znr  Operation  kommen,  ohne  verpflegt  zu  werden,  zahlen 
1—5  M  für  Benutzung  der  Gerfitlit^  u.  s.  w.  isno  Avunlm  10'.»  (71t  ni.,  'M  w.)  Kranke  durcb- 
schnittUch  31  Tage  verpflegt,  6  m.,  6  w.  bind  goätorben.  Die  Aut>gabeu  Ib'J'i)  betrugen  10  54t  M, 
die  Einnahmen  6  3.'i8  M  und  setelen  sich  zusammen  aus  4  130  M  Verpflegungsgeld.  2  000  11 
Zusohuss  der  Stadt  und  22S  M  aus  MDattgen  Quellen.  —  Elektrische  Beleuchtung-,  ein  Bnden- 
bergficher  Desinfektionsapparat  iat  angestellt}  Anschlase  an  die  städtische  Hodidrock- 
leitang  md  die  BeadileoasangMolage. 

Pfma,  15673  fiiftw.,  9  A«rttB,  1  Zabnarxt,  5  Hebammen,  1  Apotheke  (MedisiiwIbeiirlE 

Pirna,  KrettbanptmanDschaft  Dr(>aden). 

Wiisserleitung  ist  Anfang  der  fütif  i;"'r  Jabrc  erbaut.  Das  Nicderscblagswasser  wird 
durch  20  eiserne  Röbronsträngc,  die  elbaulSvart^  vorlanfon,  iu  2  Sammeibassins  geleitet,  nach- 
dem es  verschiedene  Klärbassins  pas.sirt  hat.  Die  Leitung  hat  iivar  gntea  Wasser,  aber 
ungenügenden  Druck,  deshalb  ist  der  Bau  einer  neuen  in  Aussicht  genommen.  —  Schlachthof. 
1887  erbaut,  gehört  der  Fleischerinnung,  Baakosten  etwa  180000  M.  Er  enthält  Kessel-  and 
Maachinenhans,  ein  grosses  Fleiscbgewdlbei,  welches  nach  BrBd[*8diem  Yerfthren  ahgaktthlt 
wird,  ferner  Ställe  für  Schlachtvieh  und  einen  Stall  für  krankes  Vieh.  T>ie  Abfülle  werden  in 
einer  Senkgrube  gesammelt.  1898  wurden  geschlachtet:  1109  Rinder,  4466  Schweine, 
S740  Eilber,  1  331  Sehafs.  ObUgatoriaehe  Fldaehbeaeltaa  beeteht  —  Die  Stadt  ist  grüertmi» 
theils  kanalisirt;  in  df>r  inneren  Stadt  werden  die  sehr  alten  Schleusser.  1  ir  h  neue  ersetzt.  Die 
Schleosseuwfisser  werden  ungeklärt  in  die  Elbe  abgeflihrt  Die  Fäkalien  werden  in  zementirten 
Graben  gesammelt,  obligatorlseh  doreh  pneumatisdie  Gmbenreinignng  von  selten  einer  GenosMo- 
fcliaft  entfernt  und  auf  die  nmliofjenden  Felder  pefahron.  In  der  neuen  Kaserne,  im  La^aret  und 
verschiedenen  öffentlichen  Gebäuden  besteht  Tonnensystem,  im  Krankenhaas,  Volksbad  and 
rtelen  neuen  PiiTatbSnsem  sind  Wasserfclosete  mit  KUrgnibenaalagen  vorlianden.  —  Im 
ttädti.-chen  Krankonhause  befindet  .sich  seit  1893  ein  Dampf-Desinfektionsapparat  (System 
Rietschei  &  Uenneberg),  zur  allgemeinen  Benotsong.  1898  worden  24  Deainfektionett  vor> 
genommen.  —  Oeffentliehe  Badeanstalten;  tm  Sommer  ElbUder;  im  Winter  das  1S97 
durch  Stiftung  mit  einem  Kostenanfwando  von  4<^  OQO  M  erbaute  Volksbad  mit  Brause-  and 
Wannenbädern.  —  Die  Bau-Polixei-Ordnang  vom  19.  Hirs  1851  ist  bis  xor  letsten  Zeit 
durch  Nachträge  ergänzt  worden. 

Gamisonlazaret.  Das  bis  zum  Jahre  1886  als  Wohnhans  benutzte  Gebäude  wurda  m 
Lazaretzwecken  umgebaut.  Vorstand:  Oberstabsarzt  I  Kl.  Dr.  Bech.  Wartopersonal: 
3  ansgebildete  Krankon wärter,  3  Sanitätsmannschaften.  43  Betten.  1898  wurden  302  Kranke 
durchschnittlich  21  Tage  rerpflegt  —  Desinfektionsapparat,  Sjstem  Bietsdiol ft HeBBsbacg, 
seit  l&iü  Torliandeo. 

StUtfeebes  IrankeidiaQB,  1858  errichtet.  Aerate:  Dr.  Wulkow  nnd  Dr.  Hack.  Warte> 

personal:  :\  Diakonissen  aus  Dresden,  1  auspelildeter  KrankenwSrter.  .^0  Retten.  Vf»r- 
pliegun^spreis:  3  und  ],60  U,  fUr  Auswärtige  l,8o  M,  für  Kinder  1  M  täglich.  1899  worden 
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Xöiugi«ieh  Sachsen.  —   679   —        Plauen  bei  Dresden  ßadebeul. 

592  Kranke  durchschnittlich  14  Tage  verpflegt,  27  m.,  18  w.  sind  ^'t  v:tor)M  n.  AuKsertleni  vor- 
]^flgfc:  6  Altamehwaehst  4  Sieche  and  1  Kr&ppeL  Die  Aiumben  181«;^  botm^en  21  640  M,  die 
Bniabinen  24819  H  and  setsten  eidi  »UMmiDen  aas  94809  M  Vorpflegujigsgeld,  ;)1  H  Paeht- 
itosen  und  12  M  aas  sonstigen  Quellen.  —  Zentral-  (Heisswassor-)  Heizung.  DeBinfektions- 
Apparat,  System  Bietschel  k  Henneberg,  zu  allgemeiner  Benutzung. 

Bftrger*  Hospital.    Die  itteelmi  üiinmden  darfiber  Btammen  ans  dem  Jahre  1418. 

Eigenthömer:  Die  Stadt.  Arzt:  Dr.  Müller.  Aufnahniphoilinpungcn:  Eintrittsgeld 
600  M  bei  einem  Alter  von  50—«)  Jahren,  300  M  von  (k^  70  Jaiiron  und  l.'»0  M  über 
70  Jahren.  Besitz  der  erforderlichen  Außstattung  an  Kleidern  und  Hausgeräth  zur  Kinrichtung 
eines  Wohniimmen.  5  Heepitaliten,  30  Hospilalitinnen  and  (neoe  Institution)  2  Ehepaare. 
Die  Anttaben  1899  hetnq^en  48290  M,  die  Ruinabtaen  485^  H  tmd  letsten  nch  zoBammen 
aus  24  5m  M  fttr  verkanftfi  GnindstfSfbe.  22  443  M  Kapitals-  und  Paclitzinsen,  824  M  Zuschuss 
der  Stadt  und  7^  M  aus  sonstigen  Quellen.  —  Zentralheizung,  Hochdruck -Was.<«<»rleitung. 

PhHien  bei  Dre^^en,  10  162  Einw.  (Modiziniilbezirk  and  Kreishanptmannsclraff  Dresden.) 

Taabstnnuaen-Anatalt.  Vorschale  und  Filiale  für  Dresden.  Eröffnet  am  2.  Kov.  1S72. 
Direktor:  Hoftath  Stötzner,  1.  Lehrer  Zeller;  2  Lehrer,  2  Lehrerinnen.  3  Klassen}  88 Zöglinge. 
Einnahmen  1899:  8757,i4  H;  AnagalMa;  S6  670,to.H}  Znechaa«:  28918,7«  M. 

PhNMn  im  Voigtlaiide,  68  908  Ebw.,  36  Aerzte,  4  Zahnartte,  25  Hebammen,  5  Apo- 
theken (Medizinalbezirk  Planen,  Kreisbauptroannschaft.  Zwickau). 
4  grosse  Wasserloitungen  lififora  etwa  3  500  cbm  \Va.><ser  täglich.  —  Neuer  modenier 
Schlachthof  mit  Kühlhaus,  der  Stadt  gehörig,  ist  vom  1.  Juli  1899  in  Botrieb  genommen, 
ebenso  eine  grössere  Abdeckereianlage  nach  System  Hartmann  (ebenfalls  von  der  Stadt  be- 
trieben). —  Kanalisation  fast  durchgängi^r  durchgofnhrt  -   Pneumatische  Düngerabfuhr, 

3  grobse  je  1600  cbm  fassende  Düngerbasäins.  —  2  uioilern  cin^'i^ricliteto  Leichenhallen  mit 
obligatorischer  Benatzong  für  Leichen  von  Personen,  die  an  aii.<t0ckenden  Krankheiten  Ter- 
storben  Bind.  —  Desinfektionsanstalt  ist  im  Krankenhaus  und  im  Polizeigefängniss  vor- 
handen, aach  den  Bewohnern  der  Umgegend  zuganglich,  für  Arme  unentgeltlich.  —  Oe  ff  ent- 
liehe Badeanitalten;  2  SdnlbnoeeMder,  1  Bransebad  flbr  PolizeigeAugene,  3  Eloiabider, 

1  Warmbadeanstalt.  —  Banordnang  vom  I.  Nov.  1844. 

StMUsehea  Ennkenhaa»,  1S87/89  erbaut  Leitender  Arzt:  Sanititsralh  Dr.  Wemecke, 
•2  AseMenzInte,  Wartepersonal:  5  Albertinerinnen,  2  m.,  2  w.  ausgebildete  ITrankenwirtor. 

1?^  !]<ttrn  Verpflegungspreis;  1  .ru  M,  far  Kinder  1  M,  IVir  .\u.swäiliL''' -  M,  für  Kinder  l,a&M, 
für  Krankenkasfieu  l,fio  M,  für  aui^wartigo  2  M  täglich.  18^^  wurden  1  118  Kranke  durchschnittlich 
28,13  Tage  verpflegt,  Vd  m.,  39  w.,  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1898  betrugen  103679  If, 
die  Einnahmen  109  237  M,  letztexe  setzten  sich  zusammen  aus  54504  M  Verpflegnagageld, 

5  M  fllr  verkaoite  Produkte,  47844  M  Zuschass  der  Stadt,  71.5  M  Legaten,  Qeschenken  und 

6  If;o  M  ;uiR  son-  ti^'rn  Quellen.  —  OasbeleachtuDg,  Ventilation  mit  der  Heisangiaalage  Terbonden, 
Niederdmckdampflieizung,  Schimmels  Desin fektionsapi'arat. 

PriTat-lieilanstalten  für  chirurgische  Kranke 

▼on  Dr.  Breitang.  15.  Febr.  1898  eroiiuet.  8  Betten.  Verpflegung^  i  reis  6  bis 
8  M,  4,io  Mi  3  M  tägUch. 

—  Dr.  Kühnast.    18S7  eröflhet.    10  Betten.    Vr>rpflpgongsprei8:  2—10  M  «glich. 

PriTat-Heilaoatalt  für  Frauenkrankheiten  von  Dr.  Vuigt.  November  1893  eröffbet. 
6  Betteo.  Verpflegungspreis:  8,  5  and  3  M  täglich. 

PrlTat-Heilanstalt  fllr  Kinderkrankheiten  Ton  Dr.  Frucht.    1.  Okt.  1896  er6ffiaet 

4  Betten.    Voipfl^ungspreis :  3—5  M  täglich. 

PrlTat-Ueilanstalteu  fßr  Augenkranke 

von  Dr.  Hei  big.    1893  eröffnet.    9  Betten.    Verpflegungspreis  2-6  M  tätlich. 
-  Dr.  Piltt.  1898  etltfl^iet  5  fiettea.    VerpflegongepMls:  6  H,  ftr  frankenkaasen 

2  M.  tfipli  -h. 

Bdrgeraayly  Piründnorhaus  der  Stadt. 

IMnl«  llr  Idnrachliwdg»  Ktatoy  ist  von  der  Stadt  eingeiiehtet 

Rad«l>9r9,  10400  Binw.  (Heditinilbaikk  mid  ETelabanptmaiuiKhaft  Draeden). 
BtidtlaeheB  Xrankenhana.  24  Betten. 

ÜMMMal,  4  189  IQni'.  (Hedisinalbedrk  mid  ffreisbanptmannwbaft  Dresden). 

Sanatorium  Sdlloes  Lössnitz.  Eigenthümor:  Bilz.  Arzt:  Dr  Aschke.  125  Betten. 
Verpflegangspreis:  49—91  M  vdchentuch.  1899  wurden  708  m.,  803  w.  Patienten  durch- 
tf*»"»*^^  14  Tf*  Terpflegi 
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Eadeburg— ReicbenbMh.  680  —  KOnignich  fittten. 

Radeburg,  3  500  Einw.  (Medliinalbeiirlc  Oronenhain,  KniBbaiiptnumuoh»ft  Iknad«!). 

Städtisches  Krankonhaus.  Arzt:  Dr.  Richter.  WartLpersonal:  1  m..  1  w.  aus- 
gebildeter Krankenwärter.  Itj  Betten.  Verpflegungspreis:  4,  2  und  1  ft  für  Aiuwartke 
und  Krankenkassen  in  HL  KI.  l,so  M  täglich.  worden  78  m.,  37  W.  Xianke  dorcb- 

schnittlich  3(),3  Tae:e  r«rpfl«Kt,  4  m.,  5  v.  sind  gwtorben.  Ausserdsm  wurdon  Terpflegk 
1  Pfründner,  r>  Hospitaliten.  Dt«  Ausgaben  1899  betniffm  5488,3i  M,  die  Ktimalunen  5639,St  % 
letztere  setzten  sich  /n^animon  &m  i  271.v.s  M  Verpfleganglg«ld,  1,1  T  M  bpitalniiMeil,  SQOM 
ZuscboBS  der  Stadt  und  586, 3  &  M  aofi  sonstigen  Quellen. 

RelberMlorf,  1 S25  Einw.  (Hedizinalbezirk  Zittau,  KivfebaiiptinulQseball  Bantaeo). 

Grftfllch  Ton  Einsledel'sches  „Hauboldslift**,  187 1  errichtet,  zum  «^hr.  iKleii  Gedächtoiss 
an  den  verstorbenen  einzigen  Sohn  HiuiiioU  voni  Standeshorm  Curt  Gral'  von  Einsiedel. 
Vorstand:  Der  jeweilige  Stande. slitrr.  Arzt:  Dr.  Hauptmann.  Warteuersonal:  1  Diakonisse 
«OB  Dresden.    1:2  Betten.  worden  U  Sieche  dorduciinittlidi  366  Tage  rerpflegt,  1  hl, 

1  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1899  betragen  4949,«»      die  Einnahmen  6s87,Tf  H. 

IMboldagrün  b.  Auerbach  (Bad),  338  Einw.  (Hedizinalbezirk  Auerbach  i.  Voigtland«, 

Kroishatiptmannscliaft  Zwickau). 

Prival-lltilanstalt  für  Lungenkranke.  Reiboldsgrün,  1725  als  Moor-  und  Kisenbad 

fegründct.  ISTü  vuii  Iir.  I>rivt'r  zur  Ht^'ilanstalt  uni^'owiiinlclt.  Umbau-  und  Neu.?inrichtiui)i,vn. 
ligenthUnier  undAerzt«  :  I'rul.  l'r.  Fleischer  und  i>r.  \V(jlff-Imniemiann.  Wartopersonal: 
1  Sehwester  Tom  rothen  Krtuz,  1  m.,  l  w.  ausgebildete  Kniiik  im  Wärter.  105  Betwn.  Ter» 
pflegunpsprf  i  p :  *^  4  M  täglirli.  Zimmer  12  und  GM  wöchentlich.  1899  wördan  SSSm., 
270  w.  Krankt*  tiurcli-sciirnttlich  62,3  Tage  verpflegt,  9  ni.,  3  w.  sind  gestorben. 

Reichenau,  6  705  £inw.  (Medixioalbeairk  Zittao,  Kreishaoptmannschaft  Baotzen). 

f.  A.  Prelbisch -Kranken haus,  /nr  ...Tohatm  D;ivi<l  Proihij^cli-Stiftun^'"  gehörig.  16.  Sep- 
tember 1879  erölftiet.  Vur&tand:  Dtr  auü  5  rcrsüuen  btstthfinic  Vtrwaltangsrath.  dessen 
Vorsitzender  Oborpfarrer  Böhme  ist.  Arzt:  Dr.  Kertscher.  Warte jx-rsonal:  1  Diakonisso  im> 
Dresden.  33  Betten.  Verpflegungsprcis:  1, 50  und  2  M,  auf  Uemeindekosten  1  M,  Krauken- 
kanen  1,90  M  tSglich.  1^9  wurden  109  Kranke  darchschnililieh  6.%s  Tage  verpflegt,  10 
10  W.  sind  gestoroon.  Die  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  .i  226  M  (Ver{)fk'gnngsgeld)i 

Jolu  fiaTid  FreÜliacil-SttftliiilN  Tersorgangshaw  Ar  hilbbedlliftige  Personen  ohn« 
Untefschled  des  Alters,  Gescblechta,  des  religiösen  BekeantidM«!,  der  Staau-  nnd  Heimatha- 

aiigehörigkeit.  1866  vom  Fabrikbesitzer  und  Konimerziennith  C.  A.  Preibisch  in  seinem 
väterlichen  Hause  1866  eingerichtet  und  ISdiJ  eröffnet.  Arst:  Dr.  Kertscher.  Warte- 
personal: 1  Diakonisse  ans  Dresden.  38  Betten.  Verpflegungsprcis:  \,io  nnd  2,io  M 
wöchentlich.  1899  wurden  12  m.,  16  w.  äieche  rerpfl^  2  m.,  5  w.  sind  gestorben.  Die  Aoi- 
gaben  1899  betnigen  9065  M,  die  Einnidimen  9  885  M,  letetere  seteten  sich  zusanunen  sai 
^:ü?>  M  Veri-Hegungsgeld,  2  173  M  Kapitalszinscn ,  ?,00M.  Zuschus^  d.'s  Bezirks,  500  X  dar 
Gemeinde,  1  44o  M  Legaten,  G^chenken  und  2  894  M  sm  sonatigen  Quellen. 

Reiohenbach  i.  Voigilande,  27092  Einw.,  9  Aerzte,  1  Zahnani,  12  Hebamineii,  SAp»* 

theken  (Medizinalbezirk  Plauen,  Kreishauptmannaehafl  Zwickau). 

Mehrere  zentral  gespeiste  Wasserleitungen  aus  Quellen.  —  Schlachthof  mit  Kfihl- 
haus,  der  Fleischerinnung  gehörig,  1891  errichtet.  —  Kanalisation  bis  auf  wenige  alte  Strassen 
vor  'M  Jahren  begonnen.  Fäkalien  gelangen  nicht  hinein.  —  Desinfektionsanstalt  ist  iffl 
Stadtkraiikenhaus  voriianden,  auch  fttr  die  Landgemeinden  der  Umgegend.  —  JBanoQrdaaag 

vom  8.  Juli  1892. 

StUttsehes  IraBbeilunia.    1662  erbaut,  1S99  dareh  einen  S.  Stock  and  eine  Baradte 

vergrössert.  Vorstand:  Der  Ausschuss.  Arzt:  Dr.  ^ilinnkf.  Wart<  porsonal:  1  Schwester 
vom  Albertverein  in  Dresden,  l  ausgebildeter  Krankeuwiirttir.  liO  Betten.  Verpflegungs- 
prcis: 2  M,  für  Kinder  l,2o  M,  för  1  gesondertes  Zimmer,  sowie  für  Ausschlagk ranke  3  M 
täglich,  im  worden  213  Kranke  (144  m.,  69  w-)  dorchscboittUcb  19  Tage  TeroflMt»  8  at., 
2w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1899  betrogen  18  487  M,  die  Einnahmen  14  HS  1^  iBMin 
setzten  sich  zusammen  aus  6  310  M  Verpflegungsgeld,  21  M  Ka|<ital^ziiis»  n,  S06S  M  ZimclUW* 
der  Stadt,  612  M  Legaten,  Goschenken  und  4  136  M  aus  sousUgeu  (.^itdl.  Ti. 

Städtisches  Armenhana,  an  Stelle  des  alten  Hospitals  erbaut,  das  Lim  r  Traditiuii  na^h 
durch  Nürnberger  Kaufleute  gegründi  t  und  zuii.'irlist  für  Westbafte  Personen  I  '  'n  iiit  ijcwt-^n 
sein  80IL  Arzt:  Dr.  Schnnke.  30  Betten.  Vorptlegungspreis :  0,r.o  M,  für  Kinder  Ü,40  H 
tfigtich.  1899  wurden  48  Personen  dorehschnittlich  206,6  Tage  verpflogt,  Im.,  3  w.  liad 
gestm-hen.  Die  Aosgaban  1899  betragaa  9  545  M,  die  Einnahmen  12365  M,  letatm  aetrtM 
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sich  zosammen  aas  1  600  M  Verpfl^uiu»g«ld,  6641  M  Zuschass  der  üUdt,  491  H  Legaten, 
GeMih«iik€ai  und  35S8  M  aaa  sonatigeii  Qii*Ueii. 

Riesa,  13  000  Eiuw.,  12  Aerzte,  1  Zahnarzt,  4  Hebammen,  1  Apotheke  (Medizinalbezirk 
OrosBeohaiD,  KraiBliBttptiiianiiBcliafk  Dre8d«ii). 

Wasserversorgung  für  25000  Einwohner  berechnet,  1S89  angelogt  Dh  Grund- 
wasser wird  in  Flur  Gohlis  in  einem  Haupt-  and  4  Rohrbrunnen  ^wonnen,  von  dort 
mittels  Dampfkraft,  nach  dem  Hochresenroir  auf  dem  Wassertburm  getrieben.  Anlage- 
kosten 250000  M.  Städtischer  SchUchthof  für  •2'>{m  Einwohner  berechnet,  1894/95 
erbaut.  Grnndfläche  6  480  qm.  YcrwaltungsgebSude,  1  Rindvieh-,  1  Schweineschlachthallo 
nebbt  Kühlräumen,  eigene  Bninneo,  ekktrischo  Licht-  und  Kühlanlage.  Anla^'oiiOBten  266ÜOO  M. 
Schlachtungen  1898t  1060  Rinder,  2  100  K&lber,  32  Ziegeo,  1  436  Schöiise,  3  732  Schwei]|^ 
P'i'y  Pfiplc.  Das  gy».oammto  f?t;i'lt^,'»'1)i«t  ist  planmSssip  kanaliEirt.  E;^  sind  13  verschiedene 
KntwäsBcruDgssystcme  vorgesehen:  8  Systeme  münden  direkt  in  die  Klbe,  5  in  den  Jahnabach. 
Di«  prOwte  Liditweiie  der  NftnDigwn  Kmallwtonnbn  iMtilgt  75:100  em,  di«  Usfaurtmi  tHani 
.luf  25:/».*  cm  bemessen.  Vns  ppriodischc  Spfllon  der  KanSlo  wird  seitens  der  StadtverwaltuTig 
besorgt,  während  die  Räumung  der  HeimschlensseD  und  Gruben  auf  den  Gehöften  seitens  einer 
Privatgeflellsehaft  (Dflnger-Exportgesellseludt)  gegen  Entgelt  besorgt  iHrd.  —  Stidttseli«  Des» 
infektionsanstalt,  liintor  dem  St;idtkrankeulian!-e,  von  Gobrüdcr  Sclmiiilt  in  Woimar;  1892 
angelet.  —  Oeffentliche  Badeanstalten:  Elbbäder  für  Männer  and  Frauen,  1  Dampfbad. 
—  Baa-PoliseUOrdnnaf  vom  S7.  Desember  188S. 

Garnisonlazarot.  1892/93  erbaut-,  1.  April  1894  bezogen.  55  Betten.  1898  wurden 
511  Knnke  donüiBchnittlich  22  Tage  rerpflegt,  2  sind  gestorben.  —  Gaabeleuchtong,  G«is«ler*ach« 
MaatelOfen,  Henseberg'sche«  DesiDfektionBsystein  fttr  Lasaret  und  Trappe. 

Städtisches  Kraiikenhaas.  18Ti)  aus  dem  frühortn  Giirnisoulazarot  entstanden.  Arzt: 
Dr.  Uajmann.  Warieperaonal:  1  Albertinerin.  26  Betten.  Yerpflegungspreie:  1.40  M 
tfglidi,  auttetdem  Konen  ftr  Anfe  tmd  Anniel.  1899  tnirdeti  126  m.,  28  w.  Kranke  darch' 
scnnittlifh  2f\  Tage  verpflegt,  7  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgabpn  nnd  Einnahmen  1899 
betrugen  7  Uo'J,ss  M,  letztere  setzten  sich  zosammen  auä  4bb8,3  7  M  Verpflegungsgold  und 
3951,19  M  Zuschuss  der  Stadt. 

Johanniter  -  Krankenhans.  1880  errichtet,  von  der  Diakonie  übernommen,  Neubau 
geplant.  KigtutLüuier:  Die  GenossenschRfk  dm  Juhaunitürurdcas  im  Königreich  Sachsen. 
Aerzte:  Sanitätsrath  Dr.  iiaviiuinn  und  Dr.  v.  Hopifgarten.  Wartepersonal:  3  Diakonissen 
aoa  Dresden,  1  ausgebildeter  Krankenwärter.  Aaf  nähme bedingangen:  InfektionB>,Ge8chlecbti- 
nnd  GeisteskimnUieifeen  ansgoschlossen.  41  Betten,  davon  10  nur  irtlirend  des  Sommevs  in  einor 
Sommerbaracke.  Verpflegnngapreis:  für  Erwachsene  1,60  M,  für  Kindor  über  10 — 14  Jahren 
1  M,  unter  10  Jahren  0,7 o  M,  für  Privatkranke  6  bezw.  3  M  ti^lich.  1Ö99  wurden  223  m., 
108  w.  Kranke  durchschnittlich  31,6  Tage  verpflegt,  14  m.,  6  w.  sind  gestorben.  Die  Ein- 
nahmen 1899  betrogen  16862,40  M  und  seilten  sich  xosammen  ans  16705,0*  M  Varpflegongs- 
gteld  und  I57,»s  M  Eapftalndiisen. 

Rochlitz,  6  847  Einw.  (Medizinalbezirk  Kodilitz,  Kreiähauptmanoachaft  Leipzig). 

Städtische  Hochdruck-Wasserleitung  seit  1891. 

Städtisches  Krankenhaus.   1862  erbaut,  1886  Anbau  am  Haop^ebfiude,  1893  Des- 

infektionsjjebäudc  erbaut,  Arzt:  Bezirksarzt  Dr.  Gelbke.  Wartopersonal:  1  Schwester  aos 
dem  Carolali:iu>e  in  I>resden.  24  Betten.  Ver oflegu ngspreis:  1,75  und  2  M,  für  Mitglieder 
der  Dienstboten-Krankenkasse  1  M.  für  besonaere  nimmer  ?>  M  tüt,'üch.  18'J*J  wurden  l'A  m., 
49  w.  Kranke  durchschnittlich  15  Tage  verpflegt,  2  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben 
und  Giimahmen  1899  betrugeu  6  366,77  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  2  483  M  Teiw 
pflegnnp:speld,  191, sj»  M  ^pitalszinsen,  .*)2!>0.34  M  Zuschu;??  der  Stadt  und  401, «o  M  aus 
sonstigen  Quellen.  —  Dampf-Desiulektionsapparat  von  Budenbergi  Anschluss  au  die 
stidtiBcha  Wassefleitang  und  stfldtiseli«  Sdüeasseu. 

Roaawein,  8  060  Rtnw.  (Hedizinalbesirlc  Döbeln,  Kreisbauptmanoachafl  Leipsig). 

Sttdtisehes  Krankenhans.     1897  errichtet.     Arzt:   Sanitätsraih  Dr.  Gvundmann. 

Wartepersonal:  1  DinkoDisse  aus  Dresden.  30  Betton.  Verpflegungspreis:  2,60  H 
täglich.  1898  wurden  90  Kranke  durchschnittlich  22.»  Tage  verpflegt,  3  m.,  3  w.  sind  gestorben. 
Die  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  lo  sis  M.  letztere  setzten  sich  zusammen  ans 
8238  M  Verpflegungsgeld,  2  411  M  Zusdnii««  der  Stadt  und  169  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Sflyds,  1  403  Einv,-.  (MpdiTiinalbezirk  P'rcihrr*:,  Kroishanptinannschaft  Dresden). 

Stidtisehes  Krankenhaas.  Aizt:  Dr.  Petzhold.  4  Betten.  Yerpfleguagspreis: 
1  H,  fOr  Aosw&rtige  2  IL  fOr  Kmlenkassen  l,so  M,  fttr  anawittige  8  M  t^pUch.  1899  wnnlaD 
6  m.  Kiaak«  dnzv&dniifeUiefa  89  Tags  yeipflagt 
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Schandau,  3  089  Einw.  (Medizinalbczirk  Pirna,  Kreishauptmannschaft  Dresden). 

StädUBcfara  Krankenhaus.  errichtet.  Wartepersonal:  1  Diakonisse  ans  Dresden. 
24  Betten.  V»rpflegutic:sprei»:  I,fti>  U,  Ar  Aotwärtige  2,fto  H,  für  Krankenkassen  ],»o  M 

tätrlirh,  ausser  Arzt  und  Äpoth-  k-rknstfn.  l'^I^S  wurden  b5  m.,  51  w.  Kranke  durchschnittlich 
lö  'hige  verpfleg,  4  m.,  4  v.  ^uu\  <:(  st<>rl)i'ii  Au.sserdeni  verpflegt:  4  Hospitalitcn.  Alters- 
schwache und  Sieche.  Die  Aus^mIk  u  lu  truiren  5  404  M,  die  Einnahmen  8  ^(Vi  M  nnd 
setzten  sich  zoeammen  aus  3  561  M  VerpfleguugsKeld,  500  M  Leinten  and  Geschenken  and 
4  898  M  Kasaenbeetand  Ton  1898.  —  Deiinfeitionenpparat  tot  vorhanden,  Hoehdrsek- 
was^crloitnnp. 

StädffHcho  Kur-  und  Wasser-Heilanstalt.   Arzt:  Dr.  ijeholtia. 
Frivat-Ueilajistalt  für  Aerveukraiike  Ton  Dr.  Beyer. 

Sdietlwnberg,  3  600  Einw.  (Htdinmilberirk  Anoabetif,  BwiihaaptiMmuriiftft  Zuktan)» 

Stadt- Krank<mh.i TIS  fl  Ktigc),  Bfirgorhoim  fPartcrr.  ),  ToIki*bad  (mit  5  Wannen  im 
Kriigi'hciioi's).  Das  Krankenhaus,  zwischen  der  Stadt  und  dem  bewaldeten  Scheiben berg 
gelegen,  wurde  189tVi)7  erbaut.  Arzt:  Dr.  Hohberg.  Wartopersonal:  1  m.,  I  w.  aus- 
gebildete Krankenwärter.  14  Betten.  Verpflegungspreis:  fQr  Einheimische  2,fto  and  l,so  M, 
ftir  Auswärtige  4  und  l.&n  M,  für  Krankenkassen  l,:io  M  t&glich,  ausschliesslich  ärttlich^  Be- 
handlung' und  Arziii'i.  ]><W  wurdi'ii  147  Kninkc  ilurchschiiittlich  \0.^3  T;ige  verpflf  ^'t .  n:., 
2  w.  sind  gohtorben.  Die  Ausgaben  1.^'.''*  bitniL'üU  4LlCH'>,e6  M,  die  Kinnahmen  5  2ö5,4S  M, 
letztere  setzten  efcli  tnsammen  auB  li)2'J..ii  M  \  er]>flegnnKsgeld,  3  000  M  Zoschoas  d«r  Stadt 
und  32(),ta  M  ans  sonsti^AD  Quellen.  Niederdrack-Diunplheiiaiig.  Doainfoktiontftppftrat 
von  Budenber^,  uiuh  liir  au.sserhalb  zu  benutzen. 

Schirgiswalde,  >  051  Einw.  (M^dizinalbezirk  und  Kreishanptmannschaft  Bautzen). 

GeBesoAgslielii.  Von  einem  Komitee  anter  Führung  Ton  Dr.  Kratzsch  wird  4m 
Errichtung  efner  mnstcrgiltigen  Anstalt  gepbint  Dieeelb«  ml!  fbUfenden  Aachen  gereift 

worden:  1.  diti  liillVhedürfligfii  Kranken  des  aiisjrcdehnten  Industrienfzirks  bessere  Wohnung, 
Ernährung  uml  i'il<ig«.i  zu  bieten,  um  die  heilbaren  schneller  genesen  zu  la^i^en,  den  unheilbaren 
aber  ein  besseres  l)asein  zu  schaffen  und  4bM  die  ansteckenden  Krankheiten,  namentlich  die 
Laneenschwindsacht»  planmiasig  und  wirkMun  n  bekiünpfen;  2,  die  Beatrobongen  des  Landee- 
TereTns  vom  lothen  Kreuz  dadnx«h  tu  untetstBtsen.  dass  In  der  Autelt  Enakenpfleger  oder 
-pflr'^r.riniien  ausgebildet  werden,  die  im  Krif;,'sf:ill  zur  Verfügung  des  genaTiiit''n  Vereins 
»tehim,  und  dos  Krankenhaus  selbst  im  lotztcrou  Falle  thuDlichst  den  Zwecken  des  ruthen 
Kreuzes  verfügbar  geinaclit  wird.  Da»  ttr  die  Erbauung  ausgesuchte  Areal  liegt  3S5  m  hoch 
am  Sildabhang  eines  höheren  Berges,  der  e»  vor  Nordwinden  achOtrt)  gegm  Owen  und  SAdM 
erheben  sich  hohe  bewaldete  Berge. 

Schneeberg,  8  285  Einw.  (Medizinalbezirk  Schwarzenberg,  KreisbaaptmannBchaft  Zwictaw). 

Sch  1  n '  h  t  h   f .  (lor  Fl<'ib.i'bi'rinnung  gehörig. 

Städtisches  Krankenhau».  b>  ^tuht  aeit  60  Jahren.  Das  Haus  ist  von  einer  Wohl- 
thäterin  geschenkt,  später  durcn  .\nbau  vergrdsaect.    Fnie  Arztwahl.  Wartepersonal: 

1  Diakoni^  aus  Dresden.  32  Bett«n.  Verpflegungspreis:  2,10 — 3,so  M,  1,79 — 2.3s  'Sl, 
l,»o  M,  fllr  Krankenkassen  und  Dienstboten  1,7  s  M  tätlich.  1899  worden  38  Kranke  durch- 
schnittlich :!'•  Tilg''  viTjifl'-gt.  1  III..  2  w.  t-ind  gi'storhen.  Ausserdem  verpflegt:  4  Alr-r— 
schwuclte,  1  äieclio,  1  Krüppel.  Die  Ausgaben  und  Einnahmen  189U  betrugen  330ä,»i 
letztere  setzten  sich  zusammen  aus  731,40  H  yerpflegongifeldi  4S0  H  KaßbÜMEiatm  «m 
3 157,1 1  M  Zuschosa  der  Gemeinde. 

SobSmok,  3  773  Einw.  (Mditzinalbeairk  Oelsnits,  Kraiahaaptaaraicluift  Zwiekan). 

Ferienheim.  Seit  1SS4  sondet  der  „Verein  für  dio  Ftmenkolonie"  zu  Plauen  jihitt«^ 
ctwii  TO  PHeglinge.  Eigen thümer:  „Verein  für  die  Ferieukoloni«"  zu  Plauen.  la  der 
An  t:iit  ist  eine  Haimratter  thitig.  Bei  Kr»ikheitsfallen  leistet  Dr.  Proff-Schöneck  Hilfe. 
Aufnahme bedingunffon:  Der  Verein  nimmt  in  aeine  Pflege  diejenigen  erholung^bedftrftimi 
Schulkinder  Ton  10— If  Jahren,  welche  bei  der  irztUehen  Untersuchung  ausgewihlt  sind.  ^Se 
halton  aus.^rr  Kleidern,  Wä^  bf  mit]  S'iliuliwcrk  allr-i-'  frf^i.  .^O  Betten.  1899  wurden  72  Kinder 
durciischuitllich  21  Tage  veipllegt.  Die  Au4>gabea  löBÜ  betoigen  2  500  M,  die  Einnahmen 
4600  M. 

Im  Laufe  des  Jahres  1899/1900  ist  ein  Neubau  zum  Kostenpreise  von  etwa  SOtXMJ  M  In 
gesunder  Höhenlage  (770  in)  und  inmitten  von  Fichtenwaldung  aufgeführt  worden,  welcher 

2  Si  hlaffäb'  zu  je  25  Bi  tt-  n  and  2  Speise-  (bezw.  Spiel-js&le  enthält,  femer  Wohnung  für  die 
Uaosmutter,  Küchen-,  Waäcii-,  Brausebad- Einrichtung,  Spielpltoe  n.  s.  w.  Die  Belegnnff  des 
Heims  erfolgt  in  Grupiien  zu  je  85  Schülern  unter  dner  P&hrerfamilie,  die  ttadeUmag 
enuöglicht  demnach  die  Unterbtingnng  ven  2  aolehea  Orapp»  anf  einmal 
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SofcSMibId,  7  069  Eiiiw.  (Vedisfaialbsiirlr  nnd  KreiibuptmaiiiiMiiaft  Leipiig). 

81echeTihaiis,  Heilwlg^ft.    1S84  eniditot    WarteperaoiiAl:  1  DlakonlsM  «u 

Dresdeu.    IbSb  sind  11  Siechti  verj>äegt. 

SohwaizermOhle  mit  KosentbAl,  i  800  Biow.  (Meduinalbnirk  Pinia,  KveisbauptiDSon- 

scliaft  Dresden). 

Wa88(>r  •  Hellanstalt,  klimatischer  nnd  Torrain-Kurwrt  (Biolugrund  bwi  Küiiigateln). 
1839  tegründtt.  F  igt"  n  t  Ii  Q  in  er:  W.  Schröder.  Leitender  Arzt:  Dr.  Flemming.  1.50  Betten. 
Yerpflegangspreis:  4  U  täglichi  ohne  Wohnung  und  irztlicbce  Uooonur.  1898  worden 
85  Knake  Yerpflegt 

Sebnitz,  8  200  Emw   (Medizinal bezirk  Pirna,  Kreishauptmannscliaft  Dresden). 

StXdtisdies  Krankeuhan»,  189^  t'rri<  lit«>t.  Sämintlicho  Äerate  b»band»ln  im  Krankeu- 
haose.  Warteparsonal:  2  lHakonis.si^n  aus  I)r-'sdon  und  1  Aushilfeperson.  40  Betten.  Vor- 
pflegnngipreis:  f&r  £üüieiini»ohe  ood  Kraakenkassen  l,»o  If,  rar  AuwSrtige  2  H, 
Senanitifninier  erhöht  steh  der  Satz  für  ISnheiinbche  auf  S  M,  fSr  Aaswlil^ge  auf  4  V  tigllch. 
1899  wurden  Ml  Kranke  danhsdinittlich  10,3  Tage  verpflegt,  1  in..  G  w.  i-iii.l  gestorben.  I>i<' 
Ausüben  und  Einnahmen  IbBB  betrugen  14  0.33,7  8  M,  letztere  setzt«3Q  aidi  zusamuiea  aus 

5  779,4 fi  M  VerpflegungBgeld  nnd  S854,sa  M  Zuschuss  der  Stadt.  —  Gasbelencbtang,  Yentilatlon 
mit  der  Ueiiong  Terbonden,   Wannvawer  -  MiederdmckheisoDg,  DeainfektioDiapparat;. 

SeiflwnMrMloif,  7  484  £inw.  (lladiiinalbaxirk  Zittau,  Kraiabaaptmanasobaft  Bantaen). 

))Ern8t  Israel -Stiftes  &Qch  Vür  .Sieche  aus  der  Gemeinde.  Gegründet  in  einem  neu 
ringebanten  Theile  einer  frfiheren  Fabrikanlage  auf  Gnmd  teatamentarischer  Bestimnimg  aeiteos 
des  Kanfinanns  Brnet  laraet,  snletit  in  Dresden  wohnhaft.    GrOflhet  am  1.  Jiui  1891. 

Eigenthnmer:  rjemeinde  S'oifhnnnor?dorf.  Arzt:  Dr.  Schiffher.  Verpflegungsprois:  in 
der  Krankenstation  1,3s  M,  in  der  Armenabtiieilung  (),^n  M,  in  der  SiocheuabtoeUung  l  M 
t&glich.  1899  wurden  25  m.,  20  w.  Kranke  durchschnittlich  3R,s  beiw.  39,B  Tage  Terpflegt» 
2  m.,  1  w.  und  gestorben.  Ansserdem  reipflegt:  10  Sieche,  16  Arme. 

SiabanMm,  3S21  Einw.  (Madiaiaalbesirk  Mebaan,  KfriahaiiptDiannacbafl  Dreadan). 

Stfidti»che8  Armenhaas  mit  Krankenabthellnng^  18S0  erbaut.    Arzt:  Dr.  Klotz. 

6  Betten.  Verpfleganffspreis:  l,ts  nnd  Lso  M,  für  Krankenkassen  U«o— Mo  H  tflglich. 
1899  worden  6  m.,  1  w.  lurake  darehsclniitiiicn  13,3  Tage  vcritflcgt,  1  m.  üt  gestorben.  Ausser- 
dem verpfleg:  3  Hospitaliten,  2  Altersschwache.  Die  Aasgaben  1899  betn^en  151,s«  If,  die 

Einnaboiou  1.56,7o  M  Verpflegongsgeld. 

$iegniar,  I  ^^^o  Elnw.  (Medizinalbezirk  Chemnitz,  Kreishauptmannscbaft  Zwickau). 

Idiotea-Pflegeaaslalt  ,fEb«n-Eier«.  1878  von  der  jetzigen  JUeiterin  eröffnet.  Eigen- 
thömerin  nnd  Vorstand:  Verwitwete  Frau  Johanna  v.  Lancknor.  Arst:  Bexirksarzt,  Obei^ 
5Ie<lizinalrath  Dr.  Flinzer  in  flunuiitz.  Hausarzt:  Dr.  Kanold.  '26  Betten.  Verpflegangs- 
preis:  2  M  täglich.    1899  wurden  22  Idiüttjn  verpflegt,  1  la.  ist  gestorben. 

Sonnenatern  bei  Pirna  (Eigener  Mediziimlbezirk,  Kreishatiptmannschaft  Dresden). 

Landes -Hell-  und  IMIegennstalt  fflr  tieisteskranke.  Die  Anstalt  besteht  als  solche 
sfit  v^.  .Juli  IMll,  nachdem  «la.s  früher  befestigte  Schloss  Sonnenstein  von  1758—1811  als  Asyl 
für  pen.'iionirt  (Mfiziere  und  ileren  Familien  gedient  hatte.  Nachdem  schon  früher  ein 
Genesongtibaus  fiir  Ikkonvaleticenten  am  Fusse  des  Schlossberges  errichtet  worden  wiu-,  sind 
seit  186^  darch  arofaseende  Neu»  und  ürabanten  die  alten  Baulichkeiton  dem  Zweeke  der  Irren- 
pflegf  mehr  und  melir  angepasst  worden,  soda.«?  nur  muii  ein  Theil  des  Schlosses  in  seiner 
nrspriinglichen  Gestalt  erhalten  gebliohen  i.st  ;  weiterhin  sind  aber  anf  dem  Terrain  der  Anstalt 
is;>;;,  jss;;  und  IKHlt  vier  Finzeigehiiude  mit  insgesanirat  etwa  120  Betten  für  männliche 
Kranke  Tonscbiedoiier  Kat«-gorien,  1Ö1>4  2wei  Eiuzelgebäude  für  Frauun  (Haus  für  36  Unruhige 
und  Wachabtheilnng  mit  20  Betten)  neu  erbaut,  ebenso  18S5  eine  Meierei  f&r  40  m.  und  8  w. 
Kranke  in  dem  naliegelegeiien  Cunnersdorf  und  endlich  18S8  d/i.-  .')  km  f>ntfenitn  frfiherfi 
Kammergut«vorwerk  .1  essen,  zur  l'ntcrbrin^ne  von  120  nnhoilbarco  ruhigen  Miinnern.  mit 
landwirthschaftliehem  I{etriel)  eingericlitet  worden.  Figenthumer:  Staatsnskns.  \'i>rstand; 
Geheimer  Medizinairath  Dr.  VVober.  Aerzte:  2  Oberiirzte,  2  Anstalt^ärzte,  2  üilfs&rzte. 
T^artepersonal:  5  Oberpfleg^r,  6  Oherpflegerinnen,  77  Pfleger,  nO  Pflegerinnen,  91  HUfr- 
pflt'ger.  10  Hilfsj/flegerinnen  (ausgebildet),  n  ITilfswärtorinnen.  Verwaltungspersonal: 
8  Fjijeditions-,  Kassen-  und  Wirthschaft^heamte,  \u  Hausdienstboamte.  660  Bettln:  385  f.  M., 
275  I.  Fr.  Verpf legungHj/reis:  l'ensionsaljtheilung  ,"),;.•,  M.  I.  Kl.  3,ai  M,  II.  Kl.  I,60  M, 
IlL  £1.  ü,«o  M  täglich  (für  Saduicn).   1899  wurden  802  (482  m.,  320  w.)  Geistesknnke  ver- 


Digitized  by  Google 


-  684  — 


pflegt,  39  m.,  11  w.  sind  gestorben.  Etat  fBr  1899:  Einnahmen:  236000  M,  Aasgaben: 
4.'')()  "ixi  M,  Zuscluiss  des  Staates:  :.'i4  .'>(Vi  M.  —  Boleuclituntr:  Lpuclitpi^.  AutT-GlöJalicht, 
Acetyleugas  und  Prtroli'uin.  je  nach  dm  vorschifdcncn  Abtheilnuj^eu.  Ventilation:  tbeill 
natürUcbe  Ventilat ioti,  tlxils  besondere  Ventilationsschlote.  Heizung:  Warmwasser-Hdsng; 
Kachelöfen  and  eiserne  Mantelofen,  je  nach  den  Yenchiedenen  Abtheilungen.  Waeser- 
Tersorgang:  Wasserleitone  und  Pumpbronnen  mit  Dlinpf>  oder  Gasmotor-Förderung.  Des- 
infoktionsnaas  mit  Bad«nlMfg*tchem  Apparat. 

Stenz  bei  Königslifflek  (Hedixinalbesirk  Kam«iit,  KrtishanptaamMcliaft  Bastaen). 

Trinker^HeUaastalt.  Am  l.  Mai  1893  erOffiiet  Vorstand:  GotsbesitBer  Kraladuuv. 
Artt:  Pr.  Pleissner  in  Könii^^sluf!' 1<  20  Betten.  Verpf legnngsproia:  60  H  monakBch. 
1899  wurden  14  Kranke  duriliMliiutllich  I.VJ  Tage  verpflegt. 

Stollberg,  7  100  Rinw.  (Medi/inalltczirk  Clicmnitz,  Kreishauptmannschaft  Zwickau). 

Kraakenliaiu  der  Besirksanstalt.  1611  gebaut.  Kigentbümer;  B«nriuannen«Yerein 
StoHbotg.    Artt:  Dr.  Mttller.   Aafnanmobodingungea:  Vm  Gemeinden,  welebe  den 

Verein  rugehören,  können  Kranke  eivUefem,  ebenso  Krankenkassen,  welche  im  Vereinsbezirk 
ihren  Sitz  haben,  letztere  aber  nnr  dann,  wenn  mit  iliiicn  ein  Vertrag;  w<'gen  der  Aufnahme 
abgeschlossen  ist.  .'•'>  Betten.  Veriiflegungsprei;* :  für  Laad-  und  Urt.<anne  1  M,  fiir 
KnnkenkaaeeiUDitgUeder  l,ia  M,  fOr  PriTatpersooen  2  H  tiglich.  lbi)9  worden  It^  Kranke 
dnvebedudttlidi  43,»  Tage  verpflegt,  38  m.,  lo  w.  Bind  gestorben.  —  Desinfektor  mit  Dampt- 
beismig^  ancb  Ar  aassenialb  la  benntnn. 

Tmoln,  8  387  Einw.  (HedtsimUbezirk  Leipsig,  Kreiabuptmannaohaft  Laiptig). 

StMttoebao  Krankenhans.  l'^'.iO  .rbaiit  und  am  I  April  1891  eröffnet  Arzt: 
Dr.  Besenloecher.  24  Betten.  \  erpfloKuugsprois:  2  M  täglich,  l^'.ii*  worden  87  m.,  ^w. 
Kranke  durchschnittlich  2r>,7  Tage  Terpflegt,  2  m.,  2  w.  dnd  gestorben.  Ausgaben  nsd  Sfai^ 
nahmen  1899  betrugen  <^872  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  6  455  M  Verpflegangsgeld, 
117  M  Zosdiaaa  der  Stadt  and  300  M  aas  sonstigen  Qaellen.  —  Elektrische  Beleochtong 
aelfc  1896. 

TfolMitZt  418  Einw.  (Mediiinalbezirk  DObeln,  VreiahaoptiDannaehaft  LeipzigK 

BaallfciaiiatAlt,  enthaltend  Arbeitsanstalt,  Versorghaas  and  Kindor-BewahranstAlt.  1.  JoU 
1868  beiw.  1.  Antil  1881  eröffnet  Eigenthftmer:  Beiuksverband Döbeln.  Arzt;  Dr.  JBecfcer, 
Berirkeant  in  DSbeln.  Wartepersonal:  4  Diakonissen  ans  Dresden,  1  aasgebildefeer  KraiikeB> 

Wärter.  117  Betten  im  Versorgbau.«.  "iH  im  Arbt>itshau.'<.  Verpflegungspreis:  fÖr  Ortsanne 
108  M,  für  Landarme,  Invaliden,  Unfall-  und  Altersreutenemptanger.  soweit  sie  ortsanu  sind, 
164  M  jährlich,  für  Selbstzahler  0,30— K-so  M  täglich.  1.S99  wurden  II'."  Erwachsene  und 
26  Kinder  durchschnittlich  281  Tage  verpflegt.  7  m.,  4  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt: 
89  Altenadnrache,  58  Sieche  and  87  Krüppel.  Die  Ausgaben  1899  betrogen  89S44,is  N, 
die  Einnahmen  8886S,ii  M. 

Thtrind,  8  700  Einw.  (Meditiiialbeiirk  and  Kniabanptaianiisehaft  Dratdan). 

Villa  Sanitas,  Privat-Heilanstalt  für  Nervenkranke  und  Eiholnngsbedlliltige.  Eigen« 
thQmer  und  Arzt:  Dr.  Haupt.  2  AMistenzärzt«.  25  Betten. 

Tf0lien,  7  000  Einw.  (Medizinalhezirk  Auerbach,  Kreishauptmannschaft  Zwickan). 

Krankenabtheilang  der  Beiiriuangtalt*  Die  Anstalt  war  frahar  stidtiaches  ArmeB> 
bans  nnd  ist  am  1.  Okt.  1876  vom  Beiirk  Ubemommen  worden.  Arst:  Dr.  Höfer.  18  Betten. 

Verpflegiingspreis:  0,44,  !.  l,3.^,  l,r.o  und  2  M  täglich.  18M  wurden  124  Kranke  durch- 
schnittlich s<),4  Tage  verpflogt,  13  in.,  15  w  sind  gestorben.  -  Die  Versorgt. -n  htstehen  in 
der  Hauptsache  aus  Altersschwachen,  Siechen,  Krüppeln  und  (harmlosen)  CJeistoskranken.  Die 
Ausgaben  1899  betragen  5  289     die  iännahmen  4  415  M,  darunter  873  M  Zuscbuas  des  Beaiifcs. 

UnteripttHzsch  (Eigener  Medizinalbezirk,  Kreisbanptinannschaft  Zwidkaa). 

KSnigl.  Landejt-lleil-  and  Pflegeanstalt  fflr  Geisteskranke.  Der  Bau  begann  1889. 
die  Kröflnung  des  Betriebes  fand  am  25.  .luli  l'^'.KJ  statt.  iJaukosteii :  Ankauf  des  Kittergute* 
Untergöltsch  und  Errichtung  der  (ii^bäude  2  'i^'iO0ii  M,  Aiis.stattuiig  14li  (K(  31,  Gartenanhigen 
81  000  M.  In  den  letzten  Jahren  sind  Wachabtbcilungen  für  laute  und  störende  Kranke  (in 
den  beiden  (iebäudcn  für  Unruhige),  sowie  fQr  Patienten  der  oberen  Vernflegungsk lassen  (in  den 
Gebäuden  für  Buhige  zweiter  ^■erpflegungsklasse)  eingerichtet  und  in  den  Gebäuden  für  Halb- 
rnhige  Ti^eräume  zum  Zwecki-  <ler  lU-ttbebandlung  mit  Betten  ausgestattet  wurden.  I,eiten<ler 
Arzt:  Direktor,  Ober  -  M.  iii/iTi;i!r;itb  Dr.  I..ehmann;  stellvertretender  Direktor:  nberarzt 
Dr  Schulze;  Anstaltearzt:  Dr.  jNerlich;  2  Assistenzärzte.  1898  wurden  (>4ö  Geisteskranke  ver- 
pflegt 89  dnd  geslorbM. 
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Ktaignich  Saebaen.  ^  685  —  WaldMilnuir— WnM. 

Waidenburg,  2  807  Einw.  (Moirizinalbpzirk  Glaiicliaii,   Kroislmiiptiiiaiiuschüft  Zwickan). 

Carolinenstift,  vui»  Fürsten  *nto  Victor  vun  .Schüulurg  J.S-41  gostiltot  Eik'eu- 
thQmer:  die  Gemeinden  WaldMibOfg,  Altstadtwaldonbur^  und  Aitwaldonbiirg  mit  Eichmid». 
Arzt:  Dr.  Fonkhänel.  Wartepersonal:  1  auwebiidotcr  Krankenwizter.  30  Betten.  Yor- 
pflcguuKspreis:  0,7o  M,  1  and  1,25  M,  Pir  AnAwSitige  l,7o  H,  Ar  Krankenkassen  l,ss  M 
und  1,70  M,  für  Krätzkrankc  '2  M  und  2,s.'.  M.  tüglidi.  i  SUi'  wurden  187  Ki mk  lurchsi  hnitt- 
lich  35,01  Tage  verpfleg  8  m.,  2  w.  sind  ^.vstorlioii.  Ausserdem  wurden  verpllegt:  2  Alters- 
schwache, '2  Sieche.  Ol«  AQSgmben  1899  iM  truf^t  n  li)  ;'44,&fi  U,  die  Einnahmen  15  345,19  M, 
letztere  setzton  sich  zusammen  aus  6  7Sl,7oM  Verpfleguugsgeld,  1  881,2  7  M  Kajiitals- 
zinseu,  und  6  682,2a  M  aus  sonstigen  Quellen  (einschl.  Kassenbestand  Ton  1898).  —  Elektriächo 
vnA  PetmlcaiiilMleiichtnikg.  —  DesinfektionBof»n  ToriuBden. 

Waldhetm,  10  24Ü  Kinw.  (Medizinalbezirk  Döbeln,  Krcishauptmannscbaft  Leipzig). 
Schlachthof  vorhanden. 

SIUtbdMS  Kra«k«ii1iaii8.   iSTOeriMrat.  Arzt:  Dr.  Uttller.  Wartepersonal:  Alber- 

tineriniH-n.  2>;  Betten  Vfrjifli>f,'nnLrspTris:  l.i-^.  l,r,-  und  ],<,!,  M,  fiir  .Auswärtige  0/.»»  M 
wehr  täglich.  IS'JD  wurden  m  ,  40  w.  Kranke  durchschnittlich  21  Tage  verpflegt,  7  4  w. 
sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1899  betrugen  10188  M,  die  Einnahmen  8999  M  vezpflegaiige> 
geld  und  ^mi  M  Zuschuss  der  Stadt. 

Irrenanstalt  (fOr  irre  Verbrecher  und  rerbrecheriache  Irre).  Als  Adnex  de«  ZachUuuues 
fttr  Hfnner  im  Jahre  1876,  innSehst  nur  för  geisteekrank  gewordene  Strfillinge  beetlmmt. 

iSOn  erweitert  und  für  dirjrnifrcn  rJoisteskrank«  des  Köniproinis  Sachsen  bestimmt,  dif  ftbor- 
haupt  „nicht  unbescholten'"  tiii  l,  '1.  h.  bereits  atnifV'rMtzlich  verfolgt  bezw.  bestraft  wann. 
Vorstand:  Geheimer  R^erun^.snith  Böhmer.  Li  it<  ndor  Arzt:  Oberarzt  Dr.  Freitag. 
Warte'personal:  35  anagebildete  Kxankenwftrter.  200  Betten.  —  Die  Aafnabme  enolgik 
nur  dnrai  Terfögung  des  EönigL  SidMisehen  Minieteiiiinw  dm  Innern  —  auf  AntaW  einer  Be- 
bSrde.  1899  inndeii  S2S  Oeiifeeeknuike,  dud»«hnitUidi  177,4  Ti^  Tetpflegt»  5  lina  geitorbea. 

Waiaser  Hirsch,  l  hOO  Kinw.  (Medlzinalbezirk  und  Krei^hauptraannschaft  Dresden). 

Br.  Labmunn'M  Siniaiorium.  1887  gegründet.  3  m./w.  Hausärzte.  300  Betten,  ausser- 
dem  150  in  anderen  H n  Ycrpflegungspreie:  10—18  M  ttglieh.  1899  «nrden 
2  518  Kranke  durchschnittlich  Liu  Tage  vorpllogt,  4  sind  gestorbon 

I>r.  Teascher'g  äanatorioau  1897  eröffnet.  Aerzte:  Dr.  Ii.  u.  l'.  Teuscher.  40  Betten. 
Terpflegangspreis;  8  H  tSglich.   1899  wurden  100  Kranke  rorpflogt. 

Kuranstalt  für  Nenröse  von  Dr.  Wällnitz.  1898  eröffnet,  12  Betten.  Verpflegungs- 
preia:  8—10  M,  5-7  U  tigUch.  1899  worden  62  Kranke  dozchachnittUch  30  Tage  verpflegt 

Wafdau,  17400  Einw.  (Medizinalbesirk  nnd  Kreiahanptmaanaehail  Zwiekan). 

Zentrale  WaaeerTersorgnng  seit  1891,  einheitlieh  fttr  Trink-  und  GebranehswaeMr} 

das  Wasser  stammt  aus  Brunnen.  —  Kanalisation  sfit  .Anfang  der  siebziger  Jahre  ohne 
Aofhahme  dt^r  Fäkalien.    Die  Kanalwässer  Üiossen  ohne  weitere  Vorbehandlung  in  die  Pleisse. 

SUidtisehes  Krunkeuhans.  Aerzte:  Dr.  Messorschmidt  und  Dr.  Ulliiiann.  40  Betten. 
Verpflegungsprois:  2,so  M,  för  Krankenkassen  1,7S  M  täglich.  18D9  wurden  197  Kranke 
dorcBscbnittlicb  20  Tage  Terpflegt,  7  m.,  2  w.  «ind  gestorben.  Die  Auagaben  1899  betrugen 
8  873,94  M,  die  Einnahmen  9  265,9«  H  nndaetKten  siäi  Sttsamnten  ans  5746«(o  M  Yerpflegungs- 
geld,  16  M  f  ür  v.  rkaufte  Produkte,  3400  M  ZvsehasB  der  Stadt,  32,51  M  Geschenken  nnd 
7l,z»  M  aus  sonstigen  (Quellen. 

Witadniir,  3116  Einv.  (Mediiiaalbeiirk  Heiiaen,  Kniahaapimannachaft  Breadas). 

Terbands-Krankenhan?.  Ei^'enthfinier:  Krank envf'r.sirlioranps verband  Wilsdruff  und 
Umgegend.  Arzt:  Dr.  Starke.  40  Betten.  Aufnahme  hudet  jeder  dem  Knmkenkassenverbande 
angehörige  Kranke.  Solche  Kranke,  die  dem  Versicberungsverbande  nicht  angehören,  finden 
gleichfalLs  Aufnahme,  jrdücli  ist  für  sie  der  t4irifiiiii.s.sige  Pflfu'esatz  von  2  M  ta^'lich  rii  er- 
statten. 1899  worden  288  (192  m.,  96  w.  Kranke  durchschnittlich  19,8^i'ag6  verpüegt,  10  ro., 
1  V.  aiad  geatorben.  Anwerdem  vorpflegt:  3  Altanaehvaeh«.  * 

Würzen,  15  674  Einw.  (Medizinalbezirk  Grimma,  Kieirihaiiptmannschaft  Leipzig). 

Zentrale  Wasserleitung  aas  Brunnen  seit  1894.  —  Die  Stadt  ist  fast  Tollständig 
knaaBabrt  ohne  Anflialune  dar  FIkalian;  die  Eanalwl««»  geiien  in  die  Moide  (in  elBigen  Fabriken 
Tvrher  geklSrt). 
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StKdtlsclies  Kraaketihaus.  Arzt:  Dr.  Reisland.  4."  Betten.  Wri^ilo^nnffspreis- 
l,iO  M,  lür  Ausw&rtige  2  M.  läi^d  wurden  lÜ^  xa.  60  w.  Krauke  durclit»cüuiulich  21, i  Jt^v 
T«rpll«gt,  7  m.,  8  «.  tlad  gaatorben. 

Zeithain,  Trappenübungsplatz  (MedisintlbesirkGronenliAiii»  KniahMptiiMUiMebaflDiMitoii). 

Lattret.  1897/98  erbaut  und  1.  Hai  1899  «rOflta«t.  51  Betton.  lIRUirend  der  Benatnair 

des  TruppenUbangsplatzes  wird  ein  Chefarzt  aus  der  Zahl  der  Sanitätsoffiziere,  deren  Truppen- 
theile  aul'  deu  Pktz  aueewiesen  sind,  ernannt.  Gegenwärtig  wechselt  die  Person  des  Chef- 
antea  «ihvend  dner  Uebtiaifssperiode  mebnnals. 

Zitschewig,  i  IJ^  Limv.  (Amisliauptuuiuuschaft  Drosdeu-Neustadl). 

(üeneami^heiin  .^t^Wettiiishölie^^  1894  eröffnet  von  der  Ortskraiikeiikaaa*  DnadML 
Arzt:  Dr.  Lenk  jan.  4  DiakoniaMD  ans  DnadeiL  110  Betten.  1899  wurden  344  lliiiiMr  ud 
319  Fraoen  verpllegt 

Zittau,  3-2  000  VAuw.,  247  Amte,  4  ZnhuanU',  12  llebanmen,  3  Apotheken.  (Medi- 

ziuaibezirk  Ztttuu,  Kreisliauptmannschaft  Bautzen). 

8tiidti.sche  ^Vasserleitung  seit  1$G4.  Das  Wasser  wird  aus  dorn  Quellengebict«  de« 
nahe  der  Stadt  gelegenen  Sandst^ingebirges  gewonnen.  Das  Anlagekapital  beträgt  877  300  IL 
Dit^  Qih'llcii  li('ft>ra  jährlich  1  (V.i.'i  (XK)  c hm  Wasser,  wovon  etwa  C(XHKK>  chiu  vi>rhraacht  werden 
nnd  der  Uoberschuss  in  die  t:>chleus6en  diesst  —  Städtiscber  Schlachthof  1887/89  erbaut-, 
die  Anlagekoflten  betragen  444177,»«  H.  Im  Betiehtitjahi-  1899  kamoi  83063  Udo«  nor 
Si.'lihichtuiif,';  an>f=erdeni  wurden  131  54fi  \ig  von  an?wrirls  eiiigvführtcs  FhMich  vorgelegt  and 
thiorärztlich  untorsacht.  Uros^e  Kuhlanlage  mit  Zollen.  —  Kanalisation  besteht  aufi  Böhiea 
nnd  gemanerteo  EanSlen  von  df5nnigem  Uarebsehnitt.  —  Es  besteht  in  der  Stadt  das  Grabea» 
systfiii  (die  Abfuhr  geschieht  durch  Aspirationspumpen).  Im  Lazaret  und  in  der  neuen  Kaseri]» 
sind  SaTcm'sche  tiraben,  in  der  Mandaa-Kaeeme  das  Tounensystem  eingeführt.  -  Im  Stadt- 
krankoohaaBe  befindet  sieh  zar  allgemeinen  Benatning  gegen  EntsdiSdignng  ein  De«- 
iuf  ektionsapp  arat,  System  Budenberg.  -  Stadtbad  im  Jahre  1872/7Ü  mit  257  633  M 
Anlagekosten  erbaut.  —  Bau-PolizeiordnuDg  vom  12.  Juni  1860,  letzter  Naditrag  TOm  22.  D«l 
1886  nnd  bezOgUch  der  Anlegung  von  Abtrittsgruben  vom  3.  Mai  1887. 

Ckimlsonlazaret*  Früher  städtisches  Krankenhaus;  im  Jahre  1845  umgebant.  Vorstand: 
Obprstahsarzt  Dr.  Koerner.  Wurtepersonal:  5  atisgchildtti'  Krankenwärter,  Sanitätsmann- 
schaflen  nach  Bedarf    1)7  H.  tten.   1898  wurden  913  kranke  durchbclmittlich  21  Tage  verpfl<»ct 

Htfidtischeä  k rankenhaus.  („Senator  Ju^t'sche  Stiftung".)  in  Betrieb  geuommen- 

Erbaut  von  der  Stadt  au£  den  Mitteln  einer  ."^tiltung  von  einem  geborenen  ZiUaoer,  dem 
in  ihresden  geetorlMnen  &>enator  Jast  Bw  nnd  erste  Kinrichtting  l^oeteten  mnd  280000  M. 
Es  steht  noen  ein  Kapital  ron  rand  115500  H  tat  Yerftigung,  dessen  Zinsen  ftr  das  Kranken- 
haus mitver wendet  werden.  Die  Stadt  selbst  zahlt  ans  stiidtisohen  Ka>!-en  keinen  Zujchu;*. 
Kigenthfimerin:  die  Stadt  Zittau.  Leitende  Aerzto:  liezirki^ar^t  Dr.  v.  Mücke,  MtHÜsinal- 
rath,  Dr.  Tetener  für  ehirurgische  und  Geschlechtskranke,  i  At>.sisten/:irzt  Wartepersonal: 
3  Diakonissen  ans  Dresden,  2  m.,  I  w.  ausgebildeter  Krankenwärter.  80  Betten.  Ver« 
pflegungsprels:  4  M,  l,6o  M,  f\lr  Auswärtige  2  M,  fOr  Krankenkassen  M  nnd  l,so  M, 
für  Geisteskranke  '2  M.  Armensatz  1  M  tä^^ich.  t  worden  810  (484  m-,  326  w.)  lürank« 
dnrchschiiittlich  46,»  bezw.  21,i  Tage  verplltgt,  m.,  2i  w.  sind  gestorben.  Die  Au«« 
gaben  1899  betrugen  27  739t»l  If,  die  Einnahmen  29  010,2  7  M,  letztere  setzten  sich  tnsanunee 
aus  24  289,61  M  Verpflogungsgcld,  4  30.'5,io  M  Kapitalszinsen,  221, so  M  Gebühren  für  Be- 
nutzung des  Desinfektions-,  des  Röntgf'n-  und  des  Gelenkbcn^ninpapparates  von  uioht  im 
Krankenhaus  hehndlieheu  Personen  und  l'.iil  M  aus  sonstigen  (Quellen.  -  •  (Ja-sheleuch- 
tuüg,  z.  Iheil  Auerlicbt,  Zuführung  frischer  Luft  durch  Vcntilatiausschächte,  mit  Ansaagoog 
durch  die  Heizschlangen,  Abfuhrong  der  Terbrauchten  Luft  dnrch  besondere  Abzugsedifchts. 
Heisswu^.-erheizting.  Desinfektionsanstalt  in  einem  Nebengebäude.  Sy  tem  Budenborg,  auch  zur 
Benutzung  für  Privatpersonen.  —  Isolirhaus  für  ansteckende  Krankheiten.  Im  letzten  Jahre 
2  grosse  Liegehallen  gebaut,  eine  für  männliche,  eine  für  weibliche  Personen.  —  Röntgen- 
apparat  Gelenkbeogongsapparat  and  andere  heügymnastische  Appam^.  —  £in  sehr  bequemer 
Krankenwagen  steht  nr  Benntsong. 

PriTat-Heilanstalt  für  Chirurgie  von  Dr.  Dreizehner.  1896 eiOHhet.  Eine  grössere 

Anstalt  ist  gegenwärtig  im  Bau  begriflen.  Ii  Betten.  Vcrpflcgnngsprpis:  3,  5  und  8  M 
tl^lich.    1899  worden  55  m.,  SO  w.  Kranke  durchsohuittiich  23,a  verpflegt,  2  m.,  3  v. 

sind  gestoclMn. 

PrlTat-Heilanstalt  für  Chlrorgle  nnd  OrthopXdie  von  Dr.  Werkmeister.  1898  er- 
öffnet 18  Betten.  Yerpflegangspreis:  3M,  4,50  M  and  6M.  täglich.  1899  worden  3<  ah 
99  w.  Kruke  dnrehMluiitttidi  37|B  Tage  veipAsgt,  3  m.,  3  w.  rind  gsalorben. 
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FrhntrrWiBflMifittlt  fttr  Augenkranklieitei]  von  Dr.  Kucke rt.  lS6it  oiöffuct.  ?,G  Botteu. 
V«rpflegiiDrspreis:  l,jiu  M  und  mehr  tiglich.  1S99  worden  133  m.  and  130  w.  Krank« 
dnnfinituich  27,«  Tage  verpflegt. 

ZmMvm»  bot  Coldits,   (MediiiDaltMrirk  Zachadnaa,  SrmBhaQptmuinflclMft  Uipng). 

Hell-  nnd  Pllegeanstalt  tfir  Geistestranlce.  ans  <lon  Amtshauptmannschaften  Auiia- 
iKirg,  Glauchau,  Chemnitz,  Majriäßberg,  Flöha  und  der  Stadt  Chemnitz.  Die  Anstalt  lie^ilatid 
■eit  alä  Aassenabtheilong  (Colonio)  der  Anstalt  Colditz,   1S94  wurde  sie  solbstiüiJig  go- 

tnacht  und  nach  FeitinteUang  der  im  FnTÜlonstü  errichteten  Neabnnten.  von  denen  10  als 
KrankenhSnser,  8  «n  V«rwnltunf^zwe«k«n  dienen,  hn  Jdire  189.')  als  Hell-  nnd  Pflegeanstalt 
für  Jie  bo.stiiiinilt  ii  Aufnahiiichczirko  eröffnet.  ?.'it<l<  ni  sind  noch  7  neue  Krankonhäusor  ent- 
standen und  2  weitere  Is'eubautvu  im  Werke,  während  von  den  alten  Häusern  und  Baracken 
der  froheren  Colonio  der  grösete  Theil  eingezogen  bezw.  abgebrochen  ist.  Eiffenthümer: 
Staatefiakas.  Vorstand:  Medizinalrath  Dr.  Öfinther,  AnstAltsdirektor.  Dr.  Hdsel,  Ober^ 
arzt,  nnd  Dr.  Rossbach,  Abteilungsärzto;  Dr.  Amemann,  Dr.  Geist,  AnstaltsSrzte.  Ans- 
gebildetee  Pflopcrpfrsonal:  40  Pftopt-r.  7  Hilfspfleger,  29  Pflegerinnen^  17  Hillspflt'jjerinuen. 
500  Betten.  Jahrliche  V  orp  f  legungsbeiträgo  für  Sachsen:  1.  Kl.  1170  M,  U.  Ki.  67«)  M, 
in.  Kl.  288  M.  I8i»9  wurden  287  Männer,  2;)8  Frauen  durchschnittlidi  297,»  bezw.  299,3  Tage 
verpflegt,  15  m.,  in  w.  siiul  ^'.storbcn.  Die  Ausgaben  und  Einnahmen  185)9  betrugeo 
32d35^78  M,  anter  letzteren  1^1  .'»ST,»«  M  Zuschuss  des  Staates.  —  Elektrische  Bclench" 
tang.   Wnmwmerheisang  in  den  «inseliien  Bimnm.  DeatnfektiQiuappanifc  nach  Badenbefg 

Zsohopau,  TOGO  b.inw.   (Medizinalbezirk  Flöha,  Kreisbatiptmannaohaft  Zwiciuo). 

Sc  b  lüfhth  of,  gehört  der  Ficischprinnnng. 

Stadlkrankeuhans.  Eröfl'net  November  1898.  Arzt:  Dr.  Bahr.  Die  übrigen  Aerzto 
beihandelli  ihre  Kranken  veiter  im  Kranken  hause  Wartcpersonal:  1  Albertinerin.  17  Betten. 
Yerpf  legnngapreia:  f&r  Einheimische  3  and  1,ho  IL,  f&r  Anawirtige  4  nnd  2,tio  M,  für  Kranken- 
luksaen  nnd  Gremeinden,  mit  denen  Tertrag  abgesdiloeaen  ist,  2,se  M,  f&r  cBe  Annenkasse  l,<io  M. 
1899  wurden  Hl  ra.,  3')  w.  Krnnko  dorchschnittlich  22,»  Tage  verpflegt,  4  in.,  4  w.  sind  ge- 
storben. Die  Ausgaben  und  Einualimen  1899  betrogen  0  870  M,  letictvre  setzten  sich  zu- 
nannen  aas  4  670  M  Verpflegungsgeld,  1  700  M  Zuschuss  der  Stadt  und  5(X)  M  I/Ogaten. 

Das  Haas  ist  frei  and  noch  gelegen  and  besteht  ans  Keller,  £rd-,  Ober-  und  ausgebautem 
Dachgeschoss.  Das  Grd-  und  Obergescnoss  enthalten  je  8  Krankenzimmer  mit  2  —3  Betten  und 
eins  mit  4  Button,  ein  Bad  und  einen  hellxu.  luftigrii.  i\h  Tagoraum  dieiicudcn  Vorsaal,  ausser- 
dem befindet  sich  im  Erdg^'sciio?;!;  ein  drtüftiUätri^i;»  Üperationszimmer,  über  dem  im  Ober- 
gmefaoee  2  Krankenzimmer  mit  j*>  einem  Bette  hegen.  Im  Dachgeschoss  befindet  sich  di« 
Kt5rh?  rrnt  Speisekammer,  die  Wohnung  der  Schwester,  die  Zolle  für  Geisteskranke  und  2  Reserve-' 
iiraiüiLeiizimmer.  im  Keller  ist  Waschhaus  und  Leichenkammer  eingerichtet  wordeu. 

ZwMikili,  3  864  Einw.  (Medisinalbesirk  Laipugi  KreUhanptmannsohaft  Leipzig). 

Stfidtlsohes  Krankenhans.  Neubau  inW.  Arzt:  Dr.  Schiiiidt.  Wartepcrsonul: 
1  m.  and  1  w.  Krankenwärter.  20  Betton.  Vorplleguugspreis;  M  täglich.  1899 
'mirden  86  m.,  22  w.  Kranke  durchschnittlich  16  Tage  verpflegt,  8  m.  silid  gestorben.  Die 
Augalwn  1899  betragen  2  l^*e  M»  ebenaoTiel  das  eingetthlte  VerpAegongsgeß. 

Zuvioiaiu,  54  000  fiinw.,  30  Aarste,  4  Zahuftrat«,  18  Hebammen,  5  Apotheken  (Mediiiual- 
beuilc  Zwkkra,  Krciahanptmannachaft  Zwicinm). 

Zentrale  Wasserleitung,  1888/90  erbaut,  GmnJ  Versorgung.  Anlagekosten; 
20Ü0000  M.  1898  worden  1499  032  cbm  Wasser  gefördert.  —  Schlachthof  mit  KOblhaus 
in  Yerbindong  mit  Viehhof.  Anlagekosten:  1800 000  H  einschliesslich  Gmndstfickserwerb. 
Kanalisation  nach  dem  MaldeaHosse,  öiBnitliche  Müllabfuhr  In  ttanhfreien  Wagen,  öffent- 
liche pneamatäsche  Gnibenrcinignnp.  —  Dftmjtf-Dt'sinfektionsnpparat  im  Stadtkranken- 
hanse,  welcher  gegen  geringe  (jebtihrcn  (für  Arme  unentgeltlichj  auch  von  Bewohnern  der  Stadt 
benutzt  werden  kann.  —  Oetl'entliche  Flussbftder.  OeffentUche  Badeanstalt;  Schwimmhallenbau 
in  Vorbereitang  Baa-Polisei-Ordnnng  Tom  1.  Juni  1865  mit  KachtrAgen  Tom  22.  Juli 
1870  nnd  25.  August  1892. 

KünigLiches  Krankenstift.  1843  errichtet  und  als  Kroiskrankenstift  bezeichnet.  1898 
in  die  Landosanstalten  eingereiht.  Kigonthümer:  Der  Staat. ^tiskus.  Leitender  Arzt: 
Mediainalrath  Professor  Dr.  Karg.  3  Assistenzärzte  und  1  zum  Krankenstift  komraandirter  MiUtar- 
ant»  Wartepersonal:  10  Diakonissen  aus  Dresden,  8  LehrBchwestem,  4  ausgebildete  Krauken- 
wSrter.  BfttnTi.     Verpflegangspreis:  4..'.ft -T.jr)  M  iu  der  1   Kl    i.t  1      M  in  dor 

U.  £L|  für  Jiraakuokassen  l,6o  M,  nir  Ortsarmeuverbände  0,40  M,  lur  den  Laudaruen- 
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verband  0,8o  M  tätlich.  1899  worden  t  ^  (I  883      558  w.)  Knmke  dnrdiidiiiittlkih  85  Tag« 

verjitiegt,  103  TO.,  "»f  vr.  sind  gt'storlxMi.  Dio  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  h*^tniir*'ii 
16l7iS  M,  letzter»  soULen  sich  zusuuiuiru  aus  9;^ '):53  M  VerpÜegungsgelJ,  2  097  M  Kapitals- 
zinsen, (>4  .')44  M  Zuschuss  dos  .Staates  und  1  ')".'J  M  aus  sonstigen  Cj|u<.llf*n.  -  Das  Königl. 
Kraukenstift  befindet  aich  in  der  Westronstadt  Zwickaa'a,  nicht  weit  Tont  B«biihof  entfernt, 
hat  eine  gescbOtittP  l4if«  und  jj^renzt  mit  seinom  OolSnde  auf  einer  Seite  m  fremde  OSrten, 
wähn'nd  Tie  ilrei  anil-n.'ti  S'.-it.-ii  fifi  lii-f^*>n.  <5rr.--<'  des  (ieländes:  19 mX)  iin\.  ilit-rxu  kon  rnt 
«is  neu  an^<  küultur  l'ktz,  aul'  wt^khuui  <  in  I-olirpavillon  für  an  ansteckenden  Krankheiten 
leidende  INTsunen  errichtet  werden  soll,  mit  «iner  GrundHÄche  von  etwa  15  000  um. 

Gebäude;  2  iltere  mit  Korridorajatem;  1  Neoban  mit  2  Pavillons,  melirere  Bimne 
tta  Operatioiuiweclre  and  ein  medilto-mecbaidsebee  Tnstitat;  1  Wirfhsehaflsgebäode,  1  KoskI- 
lians  und  <'in  altes  nicht  in-^hr  liclc^rtos  Rf^tTYplirins. 

Für  ein  Bett  im  PavilluuLuu  ijutrügt  die  (äruudll&che  .s,as  qm,  die  Licbtflikche  2,&  qu, 
der  Luftraam  ö3,t  ebm.  Ventilalionssvitteni :  Dachreiter-  und  KanalsA'stem.  Heiisjsten: 
Hochdmck-DampfbeisoDg  in  den  ilteren  (iebinden.  Niedeidmck-Danpflieisiiiig  im  Neoban; 
hierbei  ist  eine  Filtntionseinriehtnnf  Ar  die  snxnftlirende  Loft  getroffen  worden,  FWboden- 
hf-izuiig.  W;is>»n-(  r?orpnng  aus  der  städtischen  Wasserleitung.  Koch-  and  Wa-.liküche  ji.it 
Diuupilx'trieb.  Badeeinrichtungen  befinden  sich  auf  jeder  Station.  l  DaniplBterüiäator 
(von  Rietschel  &  HennelMi^)  fär  Betten  und  Kleidungsstücke.  Das  Verbandmaterial  wird 
u  besonders  dasn  eingiricnteten  Appamten  (8jriitem  LaatenschÜger)  «teiilisirt;  aadi  eia 
Troelcenapparat  tor  StenÜmtion  bei  Teniperatinwn  Mb  900  •  C.  iat  Torhanden.  Du  Terimndite 
Verbandmaterial  mrd  verbraimt.  OpfratinnssSlo:  "  in  vor?rhiedenon  (Ii'häudcn  für  iv^^eptisclit», 
eeptisciie  und  sweifelbafte  Falle.  1  Apotheke  zur  Abgabe  von  Mitteln,  wt  kbt'  uiciit  auä  einer 
Skadtapotheke  belogen  werden  müssen. 

Beleacbtoiig:  im  Neubau  eloktriaches  Liebt  vom  £Lektri«t&tawerk  Zwiclma;  in  den 
anderen  Gebfinden  Gubelenehtuiig.  —  WneaerkloaeCa  im  Neabnn,  in  den  Ilteren  Oebiadeii  tbeoJa 
W«M«rklo8et8,  theila  Tonnenajratem. 

Onmi-^onlazaret.  S3  .r' :.  if .  bezogen  am  I.Juli  1883.   Chefarzt:  ObersfcxV  n-' 

I.  Kl.  Dr.  Arlanii.  Warteijcr^-onal  i  ausgebildete  Krankenwärter,  7  Suuität^-Mannsrb^iirii. 
75  Betten.  ISi'S  wurden  621  Kranke  ilurcnschnittlich  21  Tage  verpflegt,  3  sind  p-.-torl'.  n 
—  VentÜAÜon  mit  der  Luftheizung  zusammenbängend.  Schinuuelacber  Dampfdesinfektor, 
toi^eieb  Ar  die  <3«niiMB. 

Stadt-KraokiBfeMB  (Abtheilnng  A  und  B).  Vor  etwa  '  •>  J.ilin  n  erbaut  und  durch  ver- 
schiedene Anbauten  vergriSMert.  18^  ist  eine  grössere  Isolirbaracke  erbaut  Oberarzt: 
Sanititsrath  Dr.  Horn.    1  AasistentBnt,  1  Volontlmti  Wartepersonal:  4  Albertinerinnen 

aus  Dresden,  4  m.,  4  w.  ausgebildete  Krankenwärter,  ?•  Ililfsw.irterinnon.  löO  Betten.  Ver- 
pfiegungspreis:  2 — 5  M,  für  Kinder  1  —  1, «o  M.  für  Kmiikenkasson  und  Dienstboten  l,(;o  M, 
fcr  Anne  1  M  täglich.  1899  wurden  1  079  (642  ui.,  437  w.)  Kranke  durchschnittlich  28,7  Tag» 
verpflegt,  35  m.,  33  w.  sind  geatorlMB.  Die  Aoagaben  1899  betri^en  7S  493,4  s  M,  die  Einnahmen 
82  357,:)6  M,  letztere  setzten  sfeh  zttsaramen  ms  51910,90  M  Verpflegungsgeld,  10  tf  an 
verkauften  Proihikten,  •2:»'j'i'>'M  Zii.sc]ius.s  der  Stadt,  l!8,2i  M  T.epiten.  <i.\-chenkrn  und 
1 118,SA  M  aus  sonstigen  (^ucUeu.  —  Üasbeleuchtung,  Klappen-  und  LuftöchatUt-Ventilation, 
Zentml«  and  auch  Ofenheizung.  Der  Dampf-Desinfektionsapparat  wird  auch  ansserlialD 
gegen  ent.<precheiidi>  Kntj-chiidigiuig  verwendet,  Ansrbluss  m  die  städtische  Wasserleitung. 

Frirat-Uellaitstalt  für  FnwenknuüüieiteJi  von  Dr.  DieteL  1.  Oktober  1897  erCibet. 
8  Betten.  Verpfleguigipreia:  10^  6  und  3  H  tigUeh. 

PriTa^HeUn■8tBlt  Ar  Avfenkrank«  von  Dr.  Zetaehe.    1887  erOlbet,  1898  T«rl«gt 

7  Betten.    Veriiflepitrg.<|'reii.  •  von  3  M  tüglieb  an. 

Fiirat-UeilaBStAlt  für  OrthojKftdie,  HeilgjmnastUK  aad  Maasag«  von  Dr.  Köhler. 
8.  Avgut  1898  erMRiet  30  Betten.  Der  PenaioiHnreis  betrtet  in  der  L  KL  5—8  M,  io  der 
n.  KL  3  M,  für  Kinder  2,so— 4  M  täglich.  Aetztlldie  Behandloiig,  Bider,  heÜgjniflMttadie 

Uebnngen  sind  besonders  zu  bonoriren. 
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AalMI,  7  867  Einw.  (Oboramt  Aalen,  Jagstkreia). 

Städtische  Wasserleitung.  —  Schlachthof  der  PleischeriDnang  vorhandeo. 

Stidtisches  Krankenhaoa.   1^74  ergründet.   Arzt:  Dr.Cloo.  50  Batten.  1899inixdMi 

329  (2*25  m.,  1(H  w.)  Kranke  Terpäegt,  y  sind  ge8torl>en. 

AfatogmaiHl,  l  490  Ein«.  (Obwanit  AbImi,  Jagstbwls). 

Krankenbaaa  mit  Armenhaus.  1S79  gegründet.  Arzt;  Dr.  Kloos.  Wartejjersonal: 
2  barmherzig«  Scbweatern  aus  Heute.  21  Betten.  VerpflegunKapreia:  0,43—1,70  M  tSgUdi. 
1899  worden  84  Kranke  verpflegt,  «naeerdem  9  Spitalneii  und  Firandner. 

Aipirsbaoh,  l  223  Einw.  (Oberaait  Oborndorf,  8ehwanin]dlar«i8). 

Schlachthof  vorhanden. 

dABMiiidn-KnnkMÜma«  Arat:  Dr.  Kanpp,  Warteperaonal:  1  Olgaschwester  aus 
SMttgui,  82  BeilieB.  1899  mudm  68  m.,  40  w.  KzuIm  dnfaMmltÜkli  80  Tage  verpflegt, 
1  n.,  8  w.  «ind  geatorben. 

Altensteig,  2  159  Einw.  (Oberamt  Nagold,  Schwarzwaldkreis). 

Städtisehea  Spital.  18t>(>  gegründet,  \6Sl  um  eingerichtet.  Arzt:  Dr.  Bomits. 
IB  Betten.  Verpflegungspreis;  1,to  M,  für  Krankonkassen  l,5o  M  tSglich.  1899  wurden 
lOG  m.,  40  w.  luanke  dnrdwcbiüfctlicb  24,« i  Tage  Teipflegt,  4  w.  sind  gertorben.  Ausserdem 
verpflegt:  I  PfMndner,  3  HoapitaltteB.  ~  Eleklmdie  Beleiwbfong,  Queir«Ma«r«Haiuleitaiig. 

AHtlHiiiMii,  S  337  Eisw.  (Obflnunt  fianlgaii,  Donankroia). 

Gemeindespital.  1866  regründot.  Arzt:  Dr.  Rembold.  Wartepcrsonal:  7  Schwestom 
aus  Beute.  30  Betten.  Verpflegungspreis:  l,io— 1,70  M  tigiicb.  1899  wurden  207  Kranke 
verpflegt,  10  dnd  gattorbeo. 

luvalidenhaus  ,,St.  Joseph»*.  Im  B*?sitzf?  oiner  Gcsellsehaft  mit  beschräakter  Haftung. 
1899  errichtet.  Arzt;  I>r.  Kembold.  Wartepersonal:  4  ächwestera  von  der  KongT^tioa 
m  Beste.  38  Betten.  Verpflegungspreis:  Q,t»— 1  H  täglich.  1899  worden  85  Xnnke 
vetpflegt 

Baknang,  7  380  Einw.  (Oberami  Baknän^,  Neckarkreis). 
Schlachthof,  von  der  Fleischerinaung  erbaut. 

Bezirks-KmBkenbans.  1869  gegründet.  Eigenthümer:  Die  Amtskörperschaft  Baknang. 

Arzt  I  r.  Lohrniaun,  Oboramtsarzt.  Wartepersonal:  1  in.,  1  w.  ausgebildete  Krankenwärter. 
33  betteu.  Verpflegungspreis:  l,f<o  M,  für  freie  HilMasson  l,eo— 2  M  täglich.  1899  wurden 
167  Kranke  dnrchschnittbch  20  Tage  verpflegt  —  Bin  grBeeerer  DeainfehtiOBinppnrnt  ood 

Scbeiing'N  Fomialinlauipc  (Hygica)  vorhanden. 

StAdtiaebea  ArmAobMui.  Aerate:  Dr.  Dom  und  Dr.  Nörr.  4  Betten.  Yeipflegunga- 
prela:  l,ae  M  ti^ieh.  1899  wurden  35  Knnke  verpflegt,  1  m.,  3  w.  atnd  gestorben,  wNCht 
Kurs  vor  dem  Tode  noeb  aa%ononimon  worden. 

Balingen,  3  319  Einw.  (Oberamt  Balingen,  Schwarzwaldkrei  8. 

Schlachthof  der  Fleischerinnung  vorhanden. 

Beairka > K raakenhaos.  1890  begründe t.  Eigenthümer:  Aiu Uikü rperschaft.  Arzt: 
Dr.  Hopt  Warteporaonalt  8  Olga^ehwestevn  aasBfcaMB«rt  38  Betten.  Verpflegango* 

aBltaladt,  XfMk«baa»Ls«nna  »t  4aa  Deotseke  mtUt,  44 
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pr(>ist  1...0  M,  ftir  Krankenkassen  1,40  M  tiglieh.  worden  141  Krank«  dnrebschnittiikfc 

24  Jm*i  verpflegt,  1  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Die  Äusgabon  1899  b«trag«B  7  560  M,  ä» 
Eiunabmen  8  504  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  4  732  M  Verpflegungsgeld,  1  950  M 
Zoachiu»  der  Amtaköiperachaft  and  1 822  M  aas  sonstigen  Quellen.  —  Llektzucoe  Beleachtnng, 
HanswaaMrleltoiig,  DeslnfektionBapparali  Toriianden. 

Bartenstein,  7  SO  Eiow.  (Oberami  Genbnmn,  Jagsikreis). 

Hospital  and  Krankenhaos.  Eigenth&mer:  Die Stadtgemeind«.  Arat:  DcMiuti^ 

13  lJett»ii.    Verpflegongspreia:  l,jo— l,5o  M  t&^cli.   1899  worden  40  m.,  29  w.  Ernfte 
durchschnittlich   13  Tage  verjtflegt,  aubserdem  2  Pfründner.    Die   Amöben    18?'>  betruir  a 
2563  M,  die  l!linDabnien  3  564  M  und  setzten  sich  siuammen  aas  1256  M  VetpdeeaQ«8g«id, 
160  U  Kapitalszinsen,  40  M  Zoschuss  der  8lwtt,  1 885  H  rarOeklMiehtte  Anldun,  850  M  twmm 
beataad  and  SS  M  aoa  aonitigeii  Qnelleii. 

Besigheim,  3  056  Einw.  (Oberamt  Besigheim,  Neckarkreia). 

StXdtiHches  Krankenhaas.  1837  gegründet,  1891  erweitert.  Arst:  Dr.  Mayer.  Warte> 

personal:  3  Diakonissen  aas  dem  Stuttgarter  Mutterhause.  18  Betten.  Verpflegung- j  r  e  i  ^: 
1,50  M,  f&r  Landarme  1,40  M  täglich,  ib'sid  worden  89  Kranke  dnrchschnittlich  17  Tage  Ter- 
pflegt,  7  sind  gectorben.  Ausserdem  verpflegt  S  Spttallten.  IMe  Ausgaben  1S99  betnigea 
5  0^1  M.  dio  Einnahmnn  4  7r)9  M  und  setzten  sich  znsammen  aus  2  444  M  VerpflegnnngoU, 
3  M  für  verkaufte  i'rodukte,  300  M  Kapit&lszinseu,  278  M  Zoschnss  des  Kreises,  1  "XOMiia 
Btadt  Süd  584  M  ans  aoiistlgeii  Qaellsii. 

Beutelsbach  (Oberamt  Schorndorf,  Jagatkrcia). 

PrlTat-Irren^Pflegeanstalt  von  Witwe  Homberg.  1843  gegründet.  Arzt:  Oberamts- 
wundarzt  Dr.  Kohlhaas  in  Waiblingen.  17  Betten,  veipflsgmiigsprsis:  S^se,  l,te  nd 
l,so  M.  1899  worden  17  Geiataakxaiike  Tacpil^gt 

Biberaoh,  8  151  Einw.  (Oberamt  Biberach,  Donaukreis). 

Städtische  Wasserleitung  und  Schlachthof  vorhanden. 

HoBpItel,  1S39  geffrOndet,  Neniwa  18T7,  Soiidei^KnBkeiilunis  ht  1890  eniditei  A  erste: 

Dr.  Schlicht^  und  Dr.  Fischer.  Warte  personal:  2  m.,  1  w.  ausgehild'te  KrankenwSrter, 
69  betten.  Verpflegaugsureis:  l,»o  M,  für  Landarme  1,40  ti,  Krankenkassen  l,2e  M, 
1,60  und  l,ftO  M  tfiglich.  1899  wurden  448  (315  m.,  133  w.)  Kranke  durchschnittlich  15  Tags 
verpflegt,  18  m.,  4  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt  27  Hoepitalitee.  Die  Äam^m 
1899/1900  fOr  das  Hospital  und  die  Krankenhfoser  betrogsn  49 ODO  M,  die  EtimaliiM«  10500 M 
Tetpflegongsgeld.      Anaehlnn  an  die  atidtisdie  Waasenettong. 

Wasser  •Heilanstalt  .^Jordansbad'*.  Als  Mineralbad  (Eisenquelle)  .seit  dem  15.  Jahr- 
handort bestehend-,  uuter  aem  Namen  „Wasach*^  erscheint  es  schon  1298,  1398  als  Be&iu 
des  Hospitals  Biberach,  1470  als  „Spitalbad"  und  1547  unter  dem  Kamen  „Jordans- 
bad**.  Eiffenthamer:  Kongregation  der  bermhendgen  Srhwestein  in  Beate.  Leiteed« 
Arst;  Dr.  StlHzle.  1  AssisfeeniaRt  160  Betten.  Verpflegungspreis:  L  KL  8,se  M  eba* 
Zimmer,  II.  Kl.  2  M  täplich.  Preis  der  Ziimuer  verschiedeo,  je  nach  Grusse.  Die  VerBichemng^- 
anätalt  Württemberg  bezahlt  fär  Beköstigung,  Zimmer,  licht,  Heizung  und  Bediennng  sovi« 
Wasserkur  bww.  BUer  sQSMDinea  8»so  H  ti|^«h.  18M  winden  SSO  Ko^ggsto  ud  17  S^ftaBlia 
Teipflegt 

Bietigheim,  3  909  Einw.  (Obermit  Besigheim,  Keekwkreie). 

Spitil  ult  AnMoluuu*    I9th  gi^rftedet,  1891  erwtiteri    A erste;  ScheilUe 

Dr.  Schumacher.  Wartepersonal:  2  DiakonisHen  aos  Stattgart.  23  Betten  Vprpflegunes- 
Dreis:  l,»o  M,  für  Armenverb&nde  1,40  M  täglich.  1899  wurden  147  Xxauiie  darchschnittach 
88  Ti«e  verpflegt,  7  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  3  Pfründner,  17  SpitellfesB.  Ks 
Aasgaben  1899  betrugen  12  780  M,  die  Kinnahmen  19  396  H  and  setsten  sieh  sosammen  m 
4891  M  Yerpfleenngsgeld,  1 377  M  Kapitalssbsen,  6  600  M  Zosehnsa  der  Sfewili  140  M  Legates, 
Oesdienkeii  und  388  M  eos  senstigen  Oasllan. 

BJaubeuren,  2  985  EiTiw  [Oliemmi  Blaubear^n,  Donaukreia). 

Städtische  Qu  ;  1  \v  1  sa er  1  eitung  und  iSchlachthof  vorhanden. 

Bezirke  •  KraoiienJiaas.  1883  g^ründet,  1889  durch  einen  Barackeubau  erweitert 
Eigeuthftmer:  AmtskoipontiMi  Blanbeomn.  Aetste:  Obenrntsent  Dr.  Bsnr  vti  Dr.  8cfcsiL 
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B6biiiig«li— ÖraUlidin. 


Wartepersünal:  4  Diakonissen  aus  Stuttgart.  60  Betten.  Verpllcgung.spreis:  2,5o  M, 
l,fio  and  1,50  M,  flir  Land-  und  ürt.sarnie  l,4o  M  taglicli.  ]S9',>  wurden  'J'Xi  Kranke  durch- 
schnittlich 23  Tage  verpflegt,  4  ni.,  2  «r.  sind  gestorben.  Äusserdotu  rerpflegt  2  .Aiten&ehwache. 
Die  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  11  77.*)  M,  letztere  setzten  aieh  zaBammon  aiu 
9  7r;3  M  Verpflegtin<j:  --M  M  ZuM-huss  des  Bezirks  und  12  M  aus  sonstigen  Qnelltll.  — 

Yeutiktiou  verbunden  mit  der  iioizuug,  Anschluss  an  die  städtische  Wasserleitung. 

SledieBhaus.  Eigen th&mer:  Die  Stadt  Arzt:  Dr.  Baur,  Oboromtsarzt.  6  Betten. 


BQliliiigaii,  4888  Einw.  (Olienunt  BöblingeD,  NeckarkniB). 
Stldtizelie  WasBerleitiiiig  und  S«hUeht1iof  mhandeo. 

KrankenhAOS,  189S  gegründet.  Eigenth Omer:  Bezirk  Böblingen.  Arzt:  Dr.  AndraMT. 
W«rtepersoiial:  ä  DiakoniMen  tm  Stattgart.  87  Betten.  Verpflegangspreia:  S,  2,3o  M 
und  1,70  H  tigBcb.  1899  irarden  190  146  w.  Kianke  datcbselininlioh  jfs  Tage  verpflegt, 
n  m.,  7  w.  sind  gestorben.  —  Elektrisches  udit)  Dampf-Dosinfaktionaapparät  Torhandeni 
Wasaenrersoiguug  dorch  Wasserleitung. 


BönrUgheim,  2814Euiv.  (Obtnint  Besigheim,  Neekirkreis). 

Ani«tt«  mmi  Kiukoiluaia.   1873  gegründet,  1895  erweitert.   Arzt:  Dr.  Fleischmann. 

1  Diakonisse  aus  Stuttgart  11  Bettln.  Verpflegunpsjjrei  I  o.  I.to  und  I,'.o  ^1,  für  die 
TaalMtoramen-Zöglinge  ],ao  M  täglich.  1899  worden  5»  Krankt»  durchschnittlich  20  Tage  ver- 
pflegt, 2  aind  geatonan. 

Konigl.  Tanbstammenanstalt  (Unterriclit.s-  und  Erziehungsanstalt),  gegründet  1825 
an  ilssUngen  und  verbanden  mit  dem  dortigen  SchiUlehrer  -  Seminar,  Oktober  1889 
reorganiabrt  nnd  in  daa  frühere  Sehlees  m  BSnniebeini  verlegt  Internat  Artt:  Dr.  Fleieeb- 


ist  gestorben.  Die  Ausgaben  und  Eionahiüen  1899  betrugen  28401,63  M,  letztere  setzten  sich 
zusammen  aus  1  792,92  M  Verpflegungareid,  1  l$7,«t  M  ftr  Taikaofte  Promkte.  217  M  Kapitale- 
linaan  und  ^224,»a  M  Zaecbnaa  dea  Staakea. 


Boianden  bei  Erolzheim,  1413  Einw.  (Oberamt  Lentkircb,  Donaukreis). 

YerHorgangsanstalt,  zur  AuAiahme  katholischer  Frauen,  die  wegen  Krunkiichkeit  und 
Gebrechlichkeit  der  Pflege  bedürfen  oder  aus  irgend  einem  Grunde  ein  zurückgezogenes,  religiöses 
Leben  Ähren  wollen.  1856  von  der  JKongcanitioii  der  Franaiakanetinnen  gegründet    Mit  der 


Franziskanorinnen.  Arzt:  Dr.  Sing  in  Krolzhoin^.  Warteporsonal:  10  F^anaiakaaeiüuMin. 
30  Betten.    1899  worden  28  Personen  verpflegt,  2  aind  gestorben. 


BopfinQan,  1  555  Einw,  (Oberamt  Neresheim,  Jagstkreis). 

Stidtlsehes  VnuikaBbais.  1874  gegründet,  1892  neo  eingerichtet  Arzt:  Dr.  Benedikt. 
"Wartepersonal:  1  Olga-Schwestor  aus  Stuttgart.   10  Betten.   Verpfleguiigspreit;:  1,40 
tiiglich.   1899  wurden  35  m.,  31  w.  Kranke  dorchschnittUch  15,«  Ta^ verpfleg^  1  m.,  1  w.  sind 
gestorben.  Die  Ausgaben  1899  betrogen  840  IL  die  Kinnahmen  670  M  VetpflegoDgageld  und 
142  M  ZniBGboaa  dar  Stadt 


Braokenheim,  l  542  Einw.  (Oberamt  Brackenbeim,  Neckarkreis). 

Beiirkg-krankenhaas,  1888  gegründet  Eigenthumer:  Die  Oberamts -Korporation. 
Arzt:  Oberarots&rzt  Dr.  Sdimid.  Wartepersonal:  1  m.,  1  w.  ausgebildeter  Krankenwärter. 
25  Betten.  Verpflegongipreis:  im  Sommer  l,so  M,  im  Winter  2,9o  M,  fttr  Krankenkassen 
1,40  und  1,80  M  t£glicb.  1899  wurden  159  m.,  98  w.  Kranke  durchschnittlich  9,s  Tage  ver- 
pflegt, 4  lu.,  3  w.  sind  ge.storben.  Ausgaben  und  Einnahmen  »  betmgan  5700  M,  utatara 
4  626  M  Verpflegongsgeld  und  1 074  M  Zaachoss  der  Amte-Korporation. 


BrttUMini,  980  Ifinw.  (01i«niiil  Gmbnmn,  Jagstkreia). 

DlaMkta-KrukMlunia*  lU  1888  eingwriehtet  in  Anaflttirung  des  Krankenveraiehenioge'- 

fesetzes.  Arzt:  Dr.  Kniuss.  12  Betten.  Veruflcgungspreis:  im  Sommer  l,so  M,  im  Winter 
,40  M  t&glich.   1899  wurden  64  m.,  38  w.  Kranke  doroischnittlich  12,«  Tage  verpflegt.  Die 
Aa8^^j^99  betragen  I  500  IC,  die  Eimiahmen  1 785  M  Yerpflagongi^d  um  180  m  Zoaehnaa 
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Buchau,  2  2G6  Einw.  (Überamt  Biedliogeo,  Donaokreis). 
Schlachthof  vorhanden. 

Stldtfselies  Spital.  1856  gegründet,  1880  n«Q  eingerichtet  Arzt:  Dr.  Haaga.  Warte- 
personal:  (j  barmbi  rzige  Schwesteni  au-  l'nti  ri.  aTchthaL  31  Bettln.  Verpflegongspreis: 
l,«o  M  tSflich.  lÜH^  worden  75  Kranke  verytle|^  1  m~  3  w.  sind  settorbeii.  AnMerdem 
▼«ffpflegts  iFMndMr,  5  AltomchwMlia  «ad  9  Kropi»»!,  ttvoa  4  fartonm. 

Calw,  4  567  Einw.  (Oberanit  Calw,  Schwauwaidkreis). 
St&dÜHcher  bchlacbthof  vorhanden. 

StUtbflhMi  XraalMkaas.    1860  fegrttndet     Arit:  Dr.  Wille  Ar  iaa««^ 

r>r  Autenrieth  ftir  die  clilrargische  Abtheilung.  Wartepersonal:  3  T>iatotiisseu  au«  Stuttgart. 
M  Betten.  Verpflegangspreis:  1,7»  M,  füi  Krankenkassen  l,so  and  l,so  U  tSglich.  1S99 
wnidMi  190      77  w.  Kruke  dorchaehiiittueli  19,t  Tag»  7  n.,  4  w.  tbuf  gaatoriw. 

Cannstatt,  25U0Ü£inw.,  16  Aerzte,  4  Apotheken  (Oberamt  Cannstatt,  Kckarkreis). 

Zentrale  WaBserversorgutig  besteht  seit  1882.  Es  wird  norlUnkiraMer  abgegebeo, 
jährlich  27  450  Liter,  für  Kopf  and  Tag  117  Liter.    Von  der  Quelle  aitt  einer  KieslagiNaBg 

läuft  Ins  WuÄser  in  einur  Köhrenleitang  mit  natürlichem  Oefille  in  die  2  kre  entfenit  gelegene 
runiphlation.  Dort  sind  iwei  Pumpen  aufgestellt,  welche  durch  WiiSfcerkriilt  getrieben  werden. 
—  Schlachthof  mit  Kühlhaas  vorbanden,  EigeothAmeiin  ist  die  Fleischerinnang.  —  Die 
Kail  ali.satiou  hat  Anfangs  der  t-iobziger  Jahre  be'MiTinen  I'ie  Fäkalien  werden  in  vrn^^ff- 
dichten  Abtrittsgruben  gesammelt.  Die  .Stadtgememdo  laial  die  pneuujatiöche  Entleerung  und 
die  Abfuhr  gegen  Gebühren  in  eigener  Regie  durch.  Die  Kanalw&sser  geiaagva  in  den  Untei^ 
flusslauf  und  in  den  Neckar.  —  Aerztllclie  Leichenschaa  wird  von  einem  approbirt«n  Arzt 
Torgenommeu.  —  DeäiufektionsaQ&talt  ut  im  Bezirkskrankenhanse.  —  Oeffentlicb« 
Badeanstalten:  I.  Städtisches  Schwimmbad,  2.  Sitzbad  im  Eigenthum  den  BnumenTaniat, 
3.  Lenzo'sches  Mineralbad,  4.  Wannenbad  Ton  fioiiifftnann,  5.  8  filfontlidie  Flnaeliider.  —  Ban* 

Ordnung  vom  13.  Juni  1S.S8. 

Uezirkä  -  Krankenhau.K.  18Sl  erbaut,  1893  und  18l»S  erlieblich  erweitert.  Loitender 
Arzt:  Hofi^th  Dr.  Veiol.  1  Assietenzarzt.  i  t  e  p  e  r  soii  a  1  1  Diakon,  lü  Diakonissen  aas 
Stattgart.  150  Betten.  Verpfluguugsprui±>:  1.  Kl.  3,»o  M,  II.  Kl.  2,50  M,  für  Kraukeokassea 
1,80  und  2  M,  für  l'icnstboten  l,so  M  täglich.  189»  wurden  1  3S.3  (IHK)  m.,  433  w.)  Kreab 
durchschnittlich  '21. •  'l  ag«  verpflegt,  '^4  m.,  14  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1899  betrugen 
61  231, 3S  M,  die  Kinnahmen  61  541, .15  M  und  setzten  sich  zu.sanimen  aus  til  Ü78,i  .s  M  Verpliegungs- 
geld,  208  M  KapitaLszinsen  und  2.S5,»o  M  aus  sonstigen  Quellen.  18'Jti  97  Neubau  ein« 
massiven  zweistöckigen  Verwaltungsgebäudes,  wovon  (Ue  Farterre  für  iJureaa-Biome  and 
Assistenzarzt-Zimmern,  und  der  obere  Stock  als  Dienstwohnong  des  Verwalterg  benvtat  wird, 
haukosten  ohne  Bauplatz:  29  794, 7 1  M.  1897  Einführung  von  (Jas  zu  Heizung  der  fßr  aseptisch« 
WundbehandJuiig  ungeschaliteu  bterilisirapparate  und  zur  Beleuchtung.  Aofwaud  4  IvS<),3g  51. 
Femer  wurden  zur  Einrichtung  der  aseptischen  Wundbehandlung  erhebliche  bauliche  Ver- 
&ndenmgeu  vorgenommen  und  verschiedene  Amtarate  angebchaät  iSi  10  500  M.  —  Beleochtoog 
durch  Petroleum  und  Gas,  transportabler  Desiniektiousapparat  Yorhandea,  Bwaw— ae»lelt—y. 
Entwässerung  durch  Dohlenabzttge  in  die  städtische  Hauptdohle. 

Frirnt-HellaBBtaUfllrliantknike.  1837  gegiündet  1899  Neabantea  EigenthQmer 
nnd  Arit:  Hoftath  Dr.  TdeL    Warteperional:   1  Olga-Sdiwesfeer  Tom  rothen  Kreuz. 

40  Betten.  Veriiflegungspreis:  II,  8  und  4  U ,  für  Krankenkassen  'J.ü  M  täglich,  mit 
Honorar  für  den  Arzt,  aber  ohne  Arzneikosten.    18^9  wurden  149  m.,  7o>  w.  Xrüuke  verpflegt. 

tiiirgi>r-iioä)»ital  mit  Armeuhaut».  D>,'>4  gegründet,  1881  erweitert  Arzt:  Medizinal- 
rath  Dr.  lilezinger  Warteperaonal:  1  Diakanttaa  ans  StnUyart.  87  Betten.  1899  wnzdaa 
21  UoepitaUten  verpftegt 

CniMMiiii,  5056  Einw.  (Oberamt  Gnilsbeiiii,  Jaeatineia). 
Sehlaehthofi  der  Fleigcherinnong  gehörig,  vorhanden. 

Bezirkg>Erankenlians.  1874  gegründet.  Eigenthümer:  Amt^korporation  des  Beiirka. 
Arzt:  Dr.  Drachter.  Wartepersonal:  '.'>  Diakonissen  au»  Stuttgart,  'ü  Betten.  1899 
wurdni  28S  m.,  IHÜ  w.  Kranke  durchschnittli.  Ii  lJ,s  Tage  vernflegt,  Gm.,  3  w.  sind  flPitorbea 
Die  Ausgaben  1899  betrugen  10  000  M,  die  Eninalimen  8  9(X)  M  Verpfiegnnt^geld. 

Städtisches  Spital  (ri'ründnerhauül.  14(XJ  gestiftet  Aerzte:  Dr.  Müiberger,  Ob«f- 
amtsarzt  und  Dr.  Drachter.  25  Betten.  Verpflegungspreis:  O.tü  M  tSglich.  1899  waren 
ÖO  Verpflegte,  7  «ind  gestorben;  19  PMndner,  5  HoepitaUten,  1  Aitenecliwacher,  1  Sieche  im 
fieatanaa.  Die  Anagaben  1899  betrugen  5087  V,  die  von  dar  StadtkaaM  gedeckt  aiad. 
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Ci^lingtn— Ebingen  a./D, 


Creglingen,  1  185  Einw.  (Oberamt  Hergentheim,  Jagstkreis). 

Beitrtu- Krankenhaus.  1886  gegründet  Arzt:  Dr.  Bofingor.  15  Hutten.  \Vr- 
pflegnngspreis:  für  Krankenkassen  1,40  M,  auäschliesslich  Medikamente  uud  VorbandniKtt  rial, 
für  Privatkranke  l,so  M,  mit  eigenem  Zimmer  2,<^(>  M  täglich,  im  Winter  je  20  Pf.  mehr. 
1899  wordeD  Ü7  m.  51  w.  Kranke  aarchschnittUch  18  Tage  vert(ä^;t,  2  m.,  1  w.  sind  gestorben. 
Di«  Anagaben  1899  betnigra  8500  M,  die  Efauialiman  8GS5  M  Teipflegongageld. 

Degeriooh,  2  865  Einw.  (Oberamt  Stattgart,  Neckarkreis). 

Hatar.Heflaagtalt  von  Dr.  Katz,  Obenttabsarzt  a.  D.  April  1896  eröffiiat  38  6ett«ii. 
1809  mnden  144       130  w.  Kranke  verpflegt,  3  m.  aind  gestorben. 

DUMimm  (OlMnmt  AakBp  JagilMt). 

KraBken«  nnd  Armenhaus  (Josephspflepe).  1^<80  von  der  Gpin^'indf^  errichtet.  Arzt: 
Dr.  Kloos  in  Abtegniünd  Wartepersonal:  2  barmherzige  ^)chwestern  aus  Keate.  20  Betten. 
Yerpflegongspreis:  ü,4o— l,tt  Jf  tiglich.  1899  wurden  24  (9  m.,  15  w.)  Kmik«  T«ipd«gk, 
8  m.  siM  gemorbflo.  Aiua«rdaiii  Tupflegt:  14  FfrOndner  nnd  Hoapitaliteii. 

DHzenbnohf  Bad  (Oberamt  Oeislingen,  Donankrcis). 

%L  liftwentins pflege,  ftir  bildanpfShige  schwachsinnige  Kinder  katholischer  Konfession. 
1895  gegründet  von  der  Kongregation  der  barmherzigen  Schwestern  in  Untemiarc  htlial,  Wflche 
das  fixere  Bad  Ditzenbach  za  diesem  Zwecke  ankaofte  and  einrichtete.  Verpfleganespreis: 
300  M.  jährlich  für  BendtMto;  UabemilMteB  wird  j«  nadi  dmn  Gitd  der  fiedOrftigkeit 
Enniarigong  gnriüai. 

DOmiMiiE-Mlihltokir,  S9S8  Knw.  (Obmunt  Mnlbromi,  Neekiiknii). 

Beilrln-Knuk«n]iais.   1893  gegründet   Eigenthttmer:  AmtdtörpersehaftManlbronn. 

Arzt:  Pr.  Reichmann.  Wartepersonal:  2  Diakonissen  aus  Stuttgart.  2fi  Betten.  Verpfle- 
gungspreis: I.  Kl.  3  M,  II.  Kl.  2,20  M,  III.  Kl.  1, 7 o  M,  für  Landarme  l,4o  M  täglich.  1899  wurden 
l.')3  ni.,  79  w.  Kranke  dorchschnittlich  I(i  Tiige  verpflegt.,  ß  m.,  1  w.  sind gaatorlMn.  Augaben 
1899:  5270  M.  Di«  £iiuuüimen  betrogen  6310  M  Yerpflegangsgeld. 

EbnriMrdnll,  1 809  Knw.  (OlMnmt  WaMsN»  Dooaiikralt). 

Spital.  1890  von  der  Gemeinde  eniohtet.  Arzt:  Dr.  Neomaier.  Wartepersonal: 
3  barmbeisige  Schwectem  «lu  Beate.  17  Btftteii.  Verpflegungspreis:  1— 1*40  11  tiglich. 
1890  macdm  66  m.,  14  w.  Xnak»  dudtadmittiieh  19,9  Tage  verpflegt,  2  m.,  2  w.  alnd  gwfeiwbeii. 
AnwdwB  verpflegt  4  PfMidmr. 

Ebingen,  7  680  Einw.  (Obemmt  Udingen,  Schwarawaldkreis). 
8eIiUfilitb»f  der  Fldsehetiammg  Torhaoden. 

StMUwfcW  Kmfeeahans  mit  Armenhans.  187]  g^ründet  Aertt«:  Dr.  Binder  and 
Dr.  Palm.  Warte  persona  1:  h  Diakonissen  aus  Stuttgart  (darunter  2  für  die  Stadt).  38  Betten. 
VerpflegungBpreis:  l,4o  M,  für  Krankenkassen  l,:<(i  M,  für  Dienstboten  l,io  M  täglich. 
1899  wurden  181  Kranke  darchschnittlich  14  Tage  verpflegt,  3  ni.,  i  w.  sind  gestorben. 
Ausserdem  verpflegt  38  Hoepitaliten.  Die  Aoagaben  1899  betrogen  6  663  M  einschliesslich 
Verpflegung  der  Spit»Uten;  dl«  HiiMhmm  SSSSTH  Terpflegoiigigeld  isd  118  M  Ar  Teritnofte 


Ehingen  a./D.,  487$  IBbw.  (ObMial  Sbingen,  Dontnknit), 

StIdtiBche  Waiaerleitung.  —  SehUcbtbof  der  Fleiicherinnung  rotbaaden. 

Bedri^s-Krankealuims.  1887  gegründet,  umgebaut  Eigen thüm er:  Amtskorporation. 
.\erzte:  Oberamtsarzt  Dr.  Ray  nnd  Dr.  Straub.  Warteuersonal:  4  barmherzige  SchwesteiD 
ans  Reute.  59  Betten.  Verpflegungspreis:  l,7o  una  l,so  M.  täglich.  1899  wurden  377 
(*2S4  ni.,  5).'^  w.)  Kranke  durchscliiiittlich  18,s  Tage  verpflegt,  10  sind  gestorben.  —  Korridor- 
System.  Klektriache  Beleuchtung.  Dampfheisong.  Grosser  Dampfdesinfektionsapparat 
▼odriuaideii.  WniaiTenoigang  dvrdi  sllallMhe  Lettni^f. 

Hospital  m  MUgea  Geist.  1850  errichtet,  vomiuls  Frandskanerkloster.  Eigen- 
thümer:  SüftungsTerwaltong  der  Stadt  Arat:  Dr.  Ray,  Oberamtsarzt  Wartepersonal: 
9  bsrmhenige  Schweetem  aas  Rente.  65  Betten.  Terpflegungspreis:  0,«o— l,&o  H  täglich. 
1899  wnden  61  tlt»  «nd  gefareehliefas  Psnami  Tsrpüagt 
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EHwangan,  4697  Einw.  (Obnamt  Bllinuig«ii,  Jagattnia). 

StIdtiMhe  Walter leitiiB f.  —  SehUchtliof  d«r  FleJaoheiiiuiaiig  voriiiiidMu 

Krankenhaus.  isn<^  gcgründ  r  FipentliQnier:  Amtskorpontioit  ond  Stadt.  Arit: 
Oberamtearxt  Mediäualxath  l>r.  Wcner.  Wartepersonal:  5  bannlierziKe  Schwestern  a* 
Reote.  fiO  Betten.  VerpflegongHii  r(>b:  0,70  M  tiglicb.  1899  wurden  474  Kranit e  reniieg^ 
—  AbsondanagsliMis,  Eiakeller,  D««iiif«l(tio]i«»ppar»t,  Ansdünaa  an  di«  atidtiBclM  Wm» 

leitung. 

Facklb«rg»rMll»  fltiflaiig,  ftlr  iltere  pflegebedürftige  Personen.   1870  errichtet.  Var. 

stand;  Kath.  Stadtpfarr.  r.  Wart  opersonal:  f  bannherzjgfo  Schwefrtprn  ans  Reute,  besorgen 
zoffleich  Klcinkinderschulc  und  den  iiiduBtrieant«rricht  ia  der  kAtbolischen  Yolksschole.  Yei- 
pfiegnDgapreis:  l,to  M  tiglieh.   1899  «Inn  6  Yerpfflegtai 

Spital  zum  heiligen  Geist,  i486  gestiftet,  1892  ru  ii  iN  finlnet.  EipeDthüracr:  Hospitdl 
der  frälieren Prubstoi ilUwaoges.  Arzt:  Medizinalrath  Dr.  Werfer.  Wartepersonal:  3  bikna- 
]i«nig«  SdiwMtezn  ua  Beule.  88  Betten.  1899  woiden  87  PfiHnclBer  Terpflegt 


EnfngaR,  8  578  Binw.  (Obenunt  Banttingaa,  Behnanwaldknia). 

Orts  •  AnnenhMUl.   1850  g^rftodet   Arzt:   Dr.  Zitzmann.   B  Betten.    1899  worden 
5  m.,  3  w.  Kranke  veipflcgti  4  n.,  2  w.  aind  gestorben.  Auaenlem  Yeipflegt  4  Hoapitalita 


Easiindan  u.  Neckar,  ?f>  000  Einw.,  1 1  Aerate,  1  Zahnant,  36  Hebammen,  3  Apotbekeo 

(Oboramt  Esslmgen,  Neckarkreis). 

Zentrale  Wasserleitung  seit  1877.  Die  Quellwasserleitongen  speisen  einzelne  öffient- 
fiehe  Bronnen,  wShnnd  die  Biuer  an  die  lentnle  ChmndwMBerrerBorgung  angescUoeetn  lind. 
Das  städtisch''  Wasserwerk  wird  uo^cnwürtig  vcrle^'t  und  erweitort.  Schlachtbüf  mit 
K&hlluuu  vorhanden.  üägenthQmerin  ist  die  Fleiaclierinuung.  —  Kanalisation  besteht  seit 
1886,  dieselbe  flllnt  FttttUen  nidit  al».  Die  Kaoahrisaer  gelangen  olme  wdtore  Toilieliandlaitg 
in  den  Neckar.  -  Leichenschau  durch  Wundarzt  aosgefthrt.  —  Desinfektionsanstalt 
in  Verbindung  mit  dem  neuen  Kiankenhans  ehigerichtet.  —  8  öffentliche  Badeanataltei. 
—  Sau-Ordnung  von  1898. 

StfidtL«(«he8  KrankeohanH.  1862  errichtet.  War  bis  1868  eine,  zum  Theil  mit  PriT»t- 
mitteln,  zum  'Iln  il  ati.--  Zuschüssoii  der  tJenioind«'-  und  .\nitäkorjioration  erriohtote  und  untor- 
halteoe  Anstalt,  seit  1868  Tollst&ndig  F^entbnm  der  Stadt  Neubauten:  1  FariUon  fSr 
PriTatkranke,  1  BuiMike.  Ant:  Hedislnalrath  Dr.  Spätii.  1  AaalBtenxant  Warte  personal: 
4  Diakonissen  auK  Stiitt^'jr^  nr.  Betten.  Verpflegunpsprcis:  2  M  tfiglifh.  hei  ausser- 
ordentlichem  Aufwand  wini  der  Preis  entsprechend  «rhölit  liSy9  wurden  .'iti4  Kranke  durch- 
schnittlicli  IT..:'  l  äge  verpflegt,  7  m.,  4  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  und  Einnahmen  l$d9 
betragen  29  800  H,  letztere  setsten  «ich  ninunmen  aas  18  400  H  Verpfiegongsgeld,  läO  M  ftr 
Tertanfte  PTodQkt^  800  H  ITapttalsEinten,  10800  M  SSosehoM  der  Stadt  nnd  850  V  av 
soii>tif.'f'Ti  Qni'llfn  -  Heizung  durch  Gasöfen,  DtTsinfoktioTisapparat  vorhanden.  .\ns;ohlT:jS 
an  dio  städtische  Waiuer leitung  aus  der  Iilltergallerio  am  Unken  Neckar-Ufer  und  AnsdUnss 
an  fltkdtiflebe  Dohlealeitang. 

Bttrger-Hospitjil  (zu  St.  Clara).  1818  popründf^t.  .\rzt:  A.  Eyjtpert.  Warteper? onal: 
1  m.,  1  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  48  Betten.  Verpfleffongspreis:  fOr  ArmenTerbaad 
1,40  M,  Dr  Krankenkassen  l,8o  M  tfiglich.  1899  wnraen  185  Knake  ad  Siedle  «kndh 
sehnittlich  M  Tage  verpfl^t,  9  m.,  13  w.  sind  gestorben. 

Privat  -  Hellanstalt  Ar  Aafenkraake  von  Dr.  Dracker.  i.  Mid  1896  eröffiiet 
Wartepersonal:  1  ausgebildete  Kranken wirterin .  6  Betten.  Yerpflegung^preis:  3,  6  und 

8  M,  für  Kniiikfiil-a-sseii  -.to  M,  bei  Vertrag  inoi.<;t  2,'.'o  M,  Für  K  rii  ^- iij  fiope-Versidliliag 
2,30  Bl.  f'ir  StadtÄrme  1,:»»  M  tSpHch.    ]S!)'.<  wnjrdon  9  ni.,  10  w.  Kranke  verpflegl. 

Hau»  der  Bamherzigkelt,  zur  Aufnahme  aiter,  gebrechlicher  Personen  ohne  Unterschied 
des  Geschlechts  und  der  Konfession,  unter  dem  Protektorat  Ihrer  Majestät  der  Königin.  1873 
gegründet  al.*t  Zweiganstalt  des  Hauses  drr  Barmhorziekeit  in  Wildberg,  O.-A  X  icold;  1889 
erweitert  durch  einen  grossen  Anbau.  Kif^onthümer:  Die  Stiftung  „Hftuser  der  Duniiherzigfceit 
in  Wildborg  und  Esslingen",  iuristisch»?  Person.  Vorstand:  Finanzrath  a.  I).  K  laiber  in 
Stattgart.  150  Betten.  Verpflegungspreis:  180— 800  M  i&hrlich.  1898  wurden  lä9 
74  w.  EHeehe  rerpflegt,  1  w.  ist  gestorben.  Die  Auigaben  1898  betragen  41  569,»s  M,  die  B>- 
nahm»>n  4^  K.!.«!-  M  und  setzton  sich  zusammen  aus  27  I20,fi3  M  Yerpflegungsgeld.  1  779.15  M 
für  verkaufte  Produkte,  874,05  M  KapitaUzinseo,  4004,76  M  Le^aton,  Gesuieiuen  und  Koliektes 
nnd  9886,91  M  ans  sonstigen  QneUen. 
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FeUbaoh,  3  995  Einw.  (Oberamt  Cannstatt,  Neckarkreis). 

VtentkolNi •  l^lmat.    1B75  gej^rundet  darch  den  Arinenfreand  Philipp  Paalus. 

Ei  t:  f  n  th  ü m er:  Ein  Verein  ir  lt  den  Kcchten  der  juristischen  Persoiilicbkeit.  Vorstand: 
Gemeinderath  Vöhringer  in  iStut^art.  Wartepersunal:  2  Dialconissen  aua  Stuttgart.  Auf- 
nahm ebedingangen:  In  dia  DianatboteiipHaiinat  in  Fellbacb  and  Stammheun  werden 
uotersiötiangBbedftntige  Personen  anfjronomnien,  welche  ah  Dienstboten  im  ongerpn  Sinti  oder 
als  Nitherinnen  o.  8.  w.  am  Lohn  gedient  haben  and  dienstunfähig  gewurden  t^ind  Allein- 
stehende Personen,  welche  sonnt  kein  entstjrechendes  Untorlconimen  tindeu  können,  werden  in 
«cster  Linie  berücksichtigt.  Von  der  Atifxtabiiie  ausgesdilossen  sind  Personoa,  bei  welchen 
ta  Folge  körperlicher  oder  geiatiger  Gebrechen  das  Zasammenleben  mit  andum  anthanlieh  iat 
oder  welche  einer  besonderen,  daaemden  Krankenjiflego  bedürfen  40  Betten.  Verpflegunps- 
preis:  200 — 360  M  jährlich.  1898  wurden  'M  Personen  verpflegt,  4  w.  sind  gestorb«u.  Die 
Aiis^'aben  1898  betrugen  .39  9fiO,69  M,  zugleich  mit  der  Dienstboteu-Heiniat  in  8tanjniheim,  die 
Einnahmen  38  645,oft  M  und  setiten  sidi  sosammea  aas  3000^0«  M  Verpflegong^geld,  166,30  M 
ftr  voifcaafte  Prodnkto»  6675,4f  M  LmhI»!,  CMmikaB  um  KnUaktoii  uid  1798,ta  M  au 
MMtlgai  l)nallon. 

FMwrbMli,  6800  Binw.  (Obtnut  StoUeftTt»  Neeterkn»). 
WafliorUitvng  mHuniim. 

OrtB-KndEMÜiaiu.   1893  gegrtndet  and  eestiftet  von  Kommmienrath  Sigle.  Aorito: 

Dr  S'chlossbergOT  and  Dr.  Wartniann  wechselnd.  Warteporsonal :  2  Diakonissen  ans 
Stuttgart.  15  Betten  in  7  Zimmern.  lä9U  wurden  113  m.,  S8  w.  Kranke  durclitichuittlich 
18  Tagß  Tfliplkgfc,  9  ünä  gaatorbeo. 

Forohtenberg,  926  Kinw.  (Oberamt  Oehringen,  Jahstkreis). 

Wstrlkts-K rankenhaos.    1893  gegründet.    Ar*;t.  Iii.  .Sluxk.    Warte  personal:  1  ans- 

f ebildet-er  Krarjkrii  warter.    10  Bettcr     V.  r  p  f  le  gun  g  s  j>  re  is :  l,^o  M  t.äglich  und  die  Ar/nei- 
oston.    1899  worden  20  m.,  11  w.  JLranke  durchschnittlich  30,&  Tage  verpflegt,  1  m.  ist 
gwtadben.  Die  kaagtbrn  und  Ehmahmen  1889  botragni  1 4SI  M,  lotefeai»  YorpflegongsgeUl 

Fftudenttadt,  6  429  Einw.  (Oberamt  Freudenstadt,  Schwarzwaldkreia). 

Stidtiscbe  Quellwasserleitung  —  Schlachthof  vorhanden. 

Betlrks  •  ILnuikenhans.  1S88  gegründet,  189')  Erweiterungen  und  Verbesserungen 
durch  Anbau  eioea  Operation sraum es  und  Anschaffbng  von  Apparaten  aar  Asepsis.  Arzt: 
Dr.  Lieb,  Oberamtfirzt  und  Dr.  Büttner  fin  jährlichem  Wechsel).  WartepflTson al:  3  Diako- 
niHsen  aus  Stuttgart.  43  Betten.  Verpflegungspreis  :  I.  Kl.  5  M,  II.  Kl.  3  M.  III.  Kl.  I,5o  M 
täglich.  1899  wurden  419  (265  m.,  154  w.)  Kranke  durchschnittlicli  21  Tage  verpliegt,  5  iii., 
4w.  sind  gestorben.  —  Elektrisehe  Belenchtong,  Ueissloft-Desinfektionsapparat,  Anschluss 
u  As  stUHaeh«  Wasaarioitiiiif  . 

SmiaiittBi  flLr  Herren*  nnd  Herzkranke.  Bäder  mit  natürlicher  Kohlensäure.  1898 
ftuB  einem  Landhaus  umgebaut  Eigen thftmer  and  Arat:  Dr.  Lieb.  13  Betten.  Yer- 
pflegungspreis:  5—6  H  tiglich. 

Mal  „PiliMKwaliM  bei  Frsadsustedt,  Hdlaastalt  nnd  LofUniTOrt  Aktiengesellschall 
mit  gemeinnütziger  Gmndlag»^  JtU  1885  artfiMt  180  Bofeton.  Yerpflogaagsprois: 
4,Ao — 6  M  täglich. 

Erbolunfskeim.  Milde  Stifbing  mit  Bechtsfähic^eit  Juii  1899  erOflhot.  Warto- 
paraonnh  8  Diakonissen  ans  Btnttian.  70  PIMm.  Yorpflegangs preis:  9,sa  M  tlgUeb. 

FrMrichBhafefl,  3  656  Eimw,  i Oberamt  TßttEa.iig,  Donaokreis). 

StftdtlflChes  Karl. Olga -bpiUl,  1892  gegründet.  Arxt:  Hofratli  Dr.  Faber,  Oberamts- 
arzt. Wart  ©personal:  3  barmherzige  Schwestern  aus  Untermarchthal.  25  Betten.  Ver- 
pflogangsprels:  l,4o  M,  ftir  Krankenkassen  l,8o  U  täglich.  1899  wurden  237  Kranke  darch< 
MhimÜlel  16  Tage  rerpflegt,  5  n.,  8  w.  sind  geatorbsn. 

Gaildorf,  1  759  Einw.  (Oberamt  Gaildorf,  Jagstkreia). 

BetlrkS'Krankenhans,  mit  einer  Baracke  fär  Pockenkranke,  1864  gegründet.  Eig'en- 
tbünar:  Amtekorporation  Qaildölf.  Arzt:  Dr.  Gmolin,  Obenuntsarzt.  Wartepersonal: 
I  m^l  w.  aosgebildete  Krankenivilter.  18  Betten.  YorpfUgnngapreia:  im  Sommer  KiaK, 
im  Winter  1,6S  M  tftglich,  besmiders  Bochnong  anassidsB.  1899  trardeo  94  m.,  48  w.  Knud» 
durchschnittlich  19  Itea  Twpflsgl,  7  m.,  8  w.  sind  gsstorbatt.  Ansgaben  und  Bmiahman  1899 
bofaragen  4Q00  U. 
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Goislingen,  6  iSO  Bkrw.  (Obmut  Ckiilingen,  Donaiikreb). 

Stldtiflche  Wksserleitong.  —  Selilaehtliof  d«r  nafscheriimaBg  voriumden. 

iBezirks-KrankenhKnSy    1887  errichtet     Artt:  ]>r.  Zwiatltr.  Wartepersonal: 

4  DiakoiiiBseii  aus  Stattgart,  1  Wärter.  65  Betten.  Verpflegangspreis:  im  Sommer  2  K, 
im  Winter  2,so  M,  fQr  Krankenkassen  l,so  M  täglich,  ohne  Arzneimittel  und  Wein.  1899 
wurden  549  Kranke  durchschnittlich        Tatre  verpflegt,  14  in.,  7  w.  sind  gestorbt-n.    Dio  Aa^- 

Rben  1899  betrugen  19  244  M,  die  Einnahmen  18  783  M  Vorpäegnngsgeld,  25  M  für  Terkaofte 
odnkte  and  49  M  aus  sonatig«!!  QacUen.  —  Gaäglüblicht- Beleuchtung.  Niederdruck- Dampf- 
hitiong.  DeBinfektionianstalt  voriiandeii.  Auchlws  an  dto  itidiiBeh«  WaMerlaiteag. 

Qartbfomi,  1 251  Einw.  (Obmint  Oerabronn,  Jagitlmis) 

Bailite - KrankeHhaw.   89.  August  1893  eröllhet    Eigenthfira«r:  AmtakorporatiMi 

Gfrabronn     Arzt:  Oberamtswundarzt  Kaut.     Wartepcrsonal:    1  Schwester  von    r- thr-n 
Kreuz.    2.'')  Ketten.    Verpflegnngpnreig:  im  Sommer  U.to  M,  im  Winter  1,40  M  tj^iich. 
18H;t  worden  ITG  m.,  (".4  w.  Kranke  aurchschnittUth  12.4*-,  Tage  verpflegt.    Die  Ausgab»in 
betrugen  3  049  M,  die  Einnahmen  3585  Ii  Verpfiegongsgeld  und  23  M  aas  sonstigen  (Quellen. 

BanbeBchreibaug.  Das  KTankenhans  liegt  norawestlich  tob  der  Siadt,  auf  einem 
sanft  gegen  Norden  ansteigenden,  nach  drei  Richtungen  völlig  freien,  theilveise  mit  Obst- 
bäumen eingcl'a.si>tan  Platz.  Störeuder  Gewerbebetrieb  ibt  ia  weiter  Entt'erDiuig  nicht  Torhanden. 
Der  Untergrund  ist  ein  verwitterter  Lettenkohlensandstein  mit  darunter  liegendem  Muschel- 
kalkstein,  er  ist  sehr  trocken  und  in  den  oberen  Schichten  dorclüissw.  Der  Urand Wasserstand 
ist  ein  tiefer  und  nur  wenig  weehsefaideir.  ün  das  Krankenbras  befinden  sieb  (SartenaalagaL 
Da«  Haus  ist  mit  Werksteinsockel  und  im  T'ehrigen  in  Backsteinen  dnrchm:  -  miissiv  aofgeföhrt 
und  besteht  auü  einem  zweistockigeu  Mittolbiin  mit  zwei  kurzen,  eiastöckigeu  Seitenlngeb. 
Die  Hauptftxtnt  sieht  nach  Südosten.  Die  Krankenzimmer  sind  geräumig,  noch  und  luftig, 
haben  Böden  ans  Pitsch*Pin»>Ho]z  und  enthalten  fär  ein  Bett  26— .52  cbm  LaftnMUD.  Dm 
Heizung  geschieht  mitteb  eiserner  B^olirSfea.  Die  K^orridore  itind  gegen  du  Trep|»enbaBB 
durch  Glasthüren  abgeschlossen.  I>ie  6  Abtritte  befinden  sich  auf  der  Rückseite  des  GehSades 
nnd  liaben  Grubensirstem.  Für  die  schmutzige  W&^che  iot  im  Souterrain  ein  eigener  li&am,  in 
woldben  dieselbe  aurcb  slneii  Schlauch  hinabgeworfen  wird.  Im  ErdgwchMe  befindet  sich  «n 
Badednuner  mit  2  Wannen  nnd  Doachevorrichtoiu^  In  einiger  Entfemang  Tom  Hanpt^eliiiide 
be6ndet  sich  ein  Nebengeb&ade  mit  Eiskeller,  Desinfektionsapparat  nnd  SokttonabbL 
Dl»  BaokoBtan  betragen  58000  H. 

Giengen  a./Brenz,  3  1 40  Eiuw.  (Oberamt  Heidenheim,  Jagstkreis). 
Wasserleitnug  und  Schlachthof  vorhanden. 

StUtMlas  Inilwilunu,  1881  eriühet  Arit:  Dr.  Crone.  Wartepersonal:  9 Oiga- 

Schwestem  aas  Stuttgart.  24  Ketten.  Verpflegungspreis:  l.w,-  ?,.mi  M,  für  Kranken- 
kassen 1,50—1,10  U  täglich.  lh9'J  wurden  102  m.,  G4  w.  Kranke  dorchschnittiicb  23  Tage  ver- 
pflegt, 3  m.,  3  w.  sind  gestorben.  —  Elektrische  Beleuchtung,  Damplheüniig,  DoainfokiioilB- 
ofen,  Anschlnss  an  die  städtische  Wasserleitnng  vcihaaden. 

Qmand  (Schwäl  i  l  ),  17  282  Einw.,  10  Atiste,  1  Zahuwst»  6  HebamiDeii,  3  ApoUiekn 

(Oberamt  Gmünd,  Jagstkreis). 

Zentrale  Wasserrejrsorgnng  seit  1896.  Fast  alle  Haushaltungen  sind  angeschlossen. 
Das  Wasser  kommt  tob  den  GebtagihShen  des  Aalbneh«  (Weisser  Jura),  filtcirt  sich  durch  die 
Gesteinsschichten  von  den  Abhängen  in  den  Untergrand  und  läuft  dann  oberttalb  in  dnrch- 

iSsisippre  Schichten,  etwa  24  m  unter  der  Erdoberfläche  im  Buntsandstein.  —  Schlachthof 
mit  Kühlhaus  vorhanden,  der  Fleischerinnong  gehörig.  —  Kanalisation  i.«t  seit  18iHJ  ganz 
durchgeführt,  ohne  Aufnahme  der  P'äkalien.   Die  Kanalwässer  gelangen  ohne  weitere  Vor- 
b'-handlong  in  die  Berns.  —  Desinfektion^^nn stalt  im  städtischen  KrankenhaoM  Ttirhindnn 
—  3  Badeanstalten  in  Privatbesitz.  —  bau- Ordnung  von  1900. 

OanfMDlanret,  1877/78  erbaut.   Vorstand:  Stabsarzt  Dr.  N^dert.  ?5  Betten.  1896 

wurden  HO  Kranke  durchschnittlich  31  Tage  verpflegt,  2  sind  gestorben.  -  Gasbeleuchtung, 
theilwcisn  GliUüicht.  Möhrlin'scbe  Sanitätsöfen.  Sclümmerscher  Destofektionsapparat 
für  die  (Tärniaon.  AbMtnng  de«  Tig>  and  Graadwamem  raittob  Dohlen.  TonnoiiejBMi  ffer 
die  Aborte 

Laiaret  der  KönigL  Strafanstalt  »OotteaaeU««  (fOr  weibliche  Gefiugene).  Ant- 
Dr.  PfeOafeicker.  59  Betten.  1899  worden  369  Kranke  durehidinitttieh  19  TSgo  votpflegt, 

5  lind  gestorben. 

Städtisches  Uospital  zum  heiligen  (»eist,  ]2r.;t  l.  r  if  erwähnt,  war  fraher  fSr 
Pfirfindntir,  Arme-  uiid  Waibcn  bebtiuimt,  nahm  ab  Kranke  nur  Zugereiste  auf,  seit  18G0  aucii 
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kranke  Dienstbot«ii;  lahlende  Kranke  waren  dageg«ii  aelten.  Dnrch  zahlreiche  bauliche  Ver- 
inderangen,  tot  allem  durch  die  Einrichtung'  «nnes  modernen  Operationszimmers,  Wasserleitung, 

zweckniässipe  Abortanliigon.  ist  nunmehr  allen  Bedürfnissen  genügt,  die  die  gesteigerte  Frequenz 
und  der  gross«  Zmlraiiff  operativer  Fälle  erheischten.  Vagabunden  ond  Landarme  werden  nur 
noeh  in  cuingendon  Fällen  im  Hause  verpflegt  und  möglichst  bald  dem  Babenhof  bei  Ellwangen 
zugewiesen.  Leitender  Arzt:  Dr.  Wömer.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  18  bannherzige 
Schwestern  (Vincentinerinnen)  ans  l'^ntermarchthal,  1  aasgebildeter  Krankenwärter.  147  Betten. 
Verpflegungspreis:  2—5  ^I.  Cur  K i\  i  konkassen  l,«o  ^I,  für  Dienstboten  l,ßo  M  t&glich. 
1899  wurden  940  (492  ra.,  44S  w.)  Kranke  durchschnittlich  ifS  Tage  vernflegt,  28  ni.,  41  w.  sind 
gestorben.  Ausserdom  veniflegt:  73  Hospitaliten  and  14  Waisenkinder.  In  der  Ambolttns 
wunlen  71)0  Kranke  behainlt^It.  Die  All^:^'aben  1S99  betrugen  21004R,8i  M,  die  Einnahmen 
49."jG04,7<;  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  4!nS2,42  ÄI  Verpflegungsgold,  2  382,9ii  il  fiir 
verkanfte  Produkte,  9  705,«»  M  Kapit'ikzinsen  und  434  33.'3, t .«i  M  aus  sonstijren  Quellen,  worunter 
2&5 157,11  M  Kapitalien.  —  Gasbeleuchtung,  grosser  Dampf- Desinfektiousapparat  in 
baoondeiNm  OebSude,  Rtefegenavparat,  iwthologisehe  Prft]>aratensammlang,  Waasemnorgnng 
durch  BtSdtische  Wasserleitung,  Kntwüf^fiemng  durch  städtische  K  in:i1i><ation. 

BÜBdenasyl  (Privatanstalt).  Eine  Beschäftigungs-  and  Versur>runtr^iiTi''talt  für  erwachsene 
Blinde  beiderlei  Geschlechts  und  beider  Konfessionen.  Steht  unter  AutVieht  der  Königlichen 
Kommission  für  die  Er/iehunfrshäusor.  1832  gegründet,  1881  Neubau,  ls;t:i  weiterer  Anbau. 
Vorstand:  Oberinspektor  Streich.  4  Lehrer.  |2^  Betten.  Nen<»rdiiif?  werden  aueh  ältere, 
arbeitsunfähige,  kränkliehe  Blinde  aufgonoiunien.  ^'etren  ein  jälirlirhes  Verptlei,'unf;sK'eld  von 
150—300  M.  Das  jährliche  Kostgeld  für  solche,  die  mindestens  ein  volles  Jahr  in  der  Anstalt 
Uetbett  «oUeo,  betrifft  120  H  und  ist  halbj&liriich  tchms  in  benhl«»;  M  Bolchen,  die  nnr 
Yorfibergehend  zur  Erlernung  eines  oder  einiger  lodnsiriieiweige  anlSsenoiDiDes  werden,  kann  ee 
bis  aul'    M  monatlich  ermässigt  werden. 

KSnigl.  TnihllDiraieiUUBtnlt,  fttr  alle  Konfessionen.  Aue  einer  1807  gegründeten 
Privat^clinle  hervorgegangen,  1^17  vom  Staat  anerkannt.  IS23  nen  or^ni«irt.   Internat,  das 

1'edooii  externe  Zöglinge  nicht  au>isehlie8Bt.  Die  Aufsicht  führt  dl.'  Königl.  Koiiiinis.sion  för  die 
'rziohun^r^hauser.  nn  welche  auch  die  Aufnahniep^suche  s|i;itesti  ns  bis  zum  1.  Februar  jeden 
Jahres  zu  richten  sind.  6  Lohrer,  1  Lehrerin.  Austaltsarzt:  Dr.  U\m.  6  Klassen,  Je  1  Jahr- 
gang. 58  interne  Zöglinge.  30— 900  M  für  Verpflegung  und  Unteniehl  Btat:  38  0.^1  H  Ana» 
gnben,  ri2l0  M  eig^ene  Einnahmen,  sonach  Staat.«zu.«  Im  '-'-II 

FUial-TnnbBtnmmenanstalt.  verbunden  mit  der  1808  von  der  Kongregation  der  barm- 


Taubstummpnanstalt  St.  Joseph  in  Gmünd.  Internat,  steht  unter  der  technischen  Leitung  des 
Vorstandes  der  Hauntanstalt-,  1  Lehrer,  6  barmherzige  Schwestern,  geprüfte  Lehrerinnen. 
Solnlnit:  6  Jahn.  56  ZOglinge:  40  StaaftnU^nge,  16  nivateöglinge. 

Göppingen,  16  186  Einw.,  14  Aerzt?,  3  Apotheken  (Oberamt  Göppingen,  Dooattkreis). 

Zentrale  Wasserversorgung  seit  1891,  S.'VOO  Haushaltungen  daran  bethdligi  Grand- 

"was?er  ans;  dem  Thalkies  oberlialb  der  Stjidt:  atif--  f>  ni  Tiefe  wird  in  ein  Hochres#«rroir  r)0  ni  öber 
die  Stadt  gehoben  und  durch  ein  gusseisemes  Köhronnetz  verthoilt.  —  Schlachthof  mit 
Kflhnuiu,  der  Flefsdierimiiiinf  gehSrig.  —  Kanalisatie n  im  Bau;  FIkallen  «erden  nidit 
aufgenommen.  Die  Kanalwü.'^s-er  sen  in  den  FilsBuss  ohne  weitere  Vorbehandlnnfr. 
Leichenschau  durch  Wundarzt  11.  Kl.  —  Badeanstalt  der  Qöppinger  BadegeseUschaft 
(Schwinunbad,  19  Wannenhideir,  Dampfbad).' 

StXdtisehes  KrankenlMllS.  1886  gegründet.  Aerzte:  Oberamtsarzt  Engelhom  und 
OlMnuntswundarzt  Dr.  Oaoim.  Warteperaonftl:  4  Diakonissen  ans  Stuttgart  80  Betten. 
Terpflegungspreis:  3— SM,  fBrArme1,4oH,ftrKrankeiikaBBenl,aoHtl^snch.  1899tnirden 

n7.'i  Kranke  durchschnittlich  2?  Ta^'t^  ver])fle|L,H,  21  m.,  13  w.  lind goevoirben.  —  Gassbeleoehtong, 
Anschloss  an  Wasserleitung  und  Kanalisation. 

„Aitetophslai«,  Privat -Heil'  nnd  Pflegeaiutalt  fhr  Genfiths«  nnd  Geisteskranke. 

18.'i2  ^epründet.  Seit  1«.'3  wird  die  Anstalt  als  Hilfsanstalt  für  die  Staat-^anstalten  benutzt. 
8ie  hat  in  nächster  Nähe  und  in  administrativer  Einheit  mit  der  Anstalt  tsim  kndwirth- 
M^aftUcihe  Kolonie  „Freihof^S  auf  welcher  90  ha  Land  bewirthschaftet  werden  und  namentlich 
anigedehnte  Vieburacht  betrieben  wird.  £b  befinden  sidi  dort  40  geisteskranke  Arbeiter  und 
einige  Mftnner  hSherer  Stitnde.  1881  omfiMeender  Neu-  nnd  ümmn  der  Minnerabtheilung, 
Einrahmn^  der  Zontraldanipflti  i  ■  irnr,  V,' ,  rbdtung,  TCanalisirunp  u.  s.  w.  In  den  letzteren  Jahren 
sind  Ueberwachungsstationen  eingerichtet.  Kigenthüüier:  Brüder  Landerer.  Leitender  Arzt: 
Sanitäterath  Dr.  0.  Landerer.  Ordinirende  Aerzte:  Dr.  Lutz  (Frauenbau),  Dr.  Heinriefa  Landerer 
(MSnnerbau),  1  Aseistenzant.  1899  wurden  569  (285  m.,  284  w.)  Geiateekranke  veipflegt,  8  m., 
11  w.  sind  gestorben. 

Grunbach  i.  B.,  (Oberamt  Schorndorf,  Jagstkreiä). 

PrlTat^Pflegeanstalt  für  weibliche  Geisteikranke.  1884  ertlbet.  Eigenthttmer: 
Witwe  Fhn  Weegmami.  Arat:  Dr.  XfetUn  in  Bcheindoii:  13  Betten. 


Digitized  by  Google 


Oiiiid«]Bhdm— HMdMiheiiit«./Bnax.  —  6^  —  Ktngmk  ^Mkmlbug» 

Gundelsheim,  1  190  Einw.  (Oberamt  Neck&rsulm,  Niu:k^rkreis). 

kraukeii»  uuU  Armenhaofi.  18fiö/S9  ppprün<lft.  Arzt:  Dr.  Magenuu.  Wartepersonal: 
4  bannh«r/i':*'  Sehw>:'--tern  au>  li-ute.  12  Hi^tton.  \>r  pfl  pf^ungspreis:  2  und  0,no  M 
täglich.  ISÜd  wurden  20  m.,  30  w.  luaake  dorcbscbnitUicb  29  T«ge  Terpflc|^  1  2  w.  siad 
gestorben. 

IMterbach,  1  748  Einw.  (Oberamt  Nagold,  Schwarxwaldkreis). 

Si>ital  mit  Armenhaus.  T^^%'89  eingerichtöt.  Arzt:  Dr.  Ziin  in  ermann.  4  Berten. 
Verpil>*guQgsprcis:  I,40  M  täglich.  1899  worden  22  20  w.  Kranke  durchi>chnitUidi 
S3  Tage  rerpBegt  Angaben  1899  betragen  i  105  M,  die  Einnalmea  1348  M  VeipAegvoMaU. 

Hall  (S<  hwaltisch-\  9  \7i  Einw.  (Obpramt  Hall,  JaL'^lkr.  is). 
Stii<lti^rhf  \V;i  -  -  ■  rl  eituug  urnl  S r h lachlhof  vorhunden. 

gtädUiMdies  ILrankenhaag  mit  Armenhaus.  1840  ^gründet.  Arzt:  Oberamt^aixt 
Dr.  BrHt.  1  IjNistenzarzt.  Wartepersonal:  1  m.,  2  w.  aasgebildet«  Krankenwirter.  68  Betten. 

Verpfl'>pnn{^«pr'' 1,40  M  t.l<»lich.  18W  wurden  llO  ni..  .W  w.  Kranke  durchschnittnch 
40  Tage  verpllt-^,  'J  w..  1 1  w.  sind  gestorbou.  Ausäerdeni  *'*ipflfKt  28  Uo«pitaliten.  Der 
Jiihrcsanfwand  auf  das  Kranken-  und  Arnit-nbaus  beMgt  1500011  —  Deiinfektioni- 

ofen.  WassTb  itr.TiL'.  Kntwässening  durch  Kanalisation. 

])jukomii^.sen-Knuike]ÜUIll8)  zugleich  Aosbildungs-  und  Erziehangsort  für  die  Diakonisaen. 
I8.H6  gegründet.  Das  mit  der  Anstalt  verbundeoe  II.  Diakonissenhaus  ist  vom  evangelischen 
Bude  erbaat,  aber  später  vom  Verwaltangnath  dea  DiakoniwenhaiMee  hiqfJieb  enronen  «ad 
xn  ^«n  Erholangshaus  umgewandelt  worden.  An  fitelle  deHraDwo  ist  IMO  «ine  Pflegn- 
anstalt  fOr  erwachsene  weibliche  Blöde  einpjriohtot  Aerzte:  Sanitätsratib  Dr.  Dfbr  and 
Dr  Dürr.   Wartepersonal:  Diakonissen  mu  dem  Haller  Mntterhaose.   ^9  Betten.  Ver- 

Sflegangsureis:  4,so,  'i.sti  und  l,«o  M  täglich.  1S9S  wurden  345  in.,  349  w.  SlrMik« 
orchscbnittlich  24,»t  Tage  rerofleet,  d  m.,  6  w.  und  gestorben.  Die  Aa«gabea  1896  betniw 
91 741,7 s  M,  die  Einnahmen  m746,<«  H  «nd  seilten  sldi  «nMmin«n  ant  39488kS«  K  rei^ 
pllegungc^gtld.  .1:<^'^  t.9i  M  für  verkaufte  Produkte  und  47  377,St]l  aas  «Oüitignn  QaeiUen. 

Johnnniter-Krankenlians  für  kr-ink"  Kinder.  I  H;m)  gegründet  rom  Johanniterorden  in  einem 
an  das  Ar^al  des  Diakonij^t-i-nhauses  in  iiaii  angrenzenden,  eigens  Air  diesen  Zweck  erbauten  HaoB«; 
di'-  ViTpflegung  der  Kranken  und  die  Verwaltung  des  Hanscs  wird  v*  rrr;u>[i;;i>:-ii,'  vom  Diako» 
nisüenhanse  besorgt.  Eigenthümer:  Der  Jonanniter- Orden.  Arzt:  Dr.  Dürr.  Warte- 
personal: 2  Diakonlaeen  aas  Hall.  34  Bett^m  \  erpflegungspreis:  2,80  nnd  l,se  M 
täglich.    1898  wurden  40  m.,  32  w.  Kranke  durchschnittuch  42, sa  Tage  verpfl^^ 

Btidtls«liea  Saolbad.  1829  als  entea  in  Süddeatochlaad  emchtet  Am  1.  Joni  1880 
vorde  das  nene  Soolbad  erSflfaet.  Aertte:  Obenuntsant  Breit  and  Dr.  PfUbtiekar.  fflUnttam 

Pension  von  i- M  täglicb.  I'r>'is  «  ines  Bades  n,M>  M.  —  GasbelenehtaDgi  Hebnig  äuA 
Koblenöfen  und  Dampf,  l  itrcn«-  ^V;l-•^s»*^ve^?orgung  aus  dem  Sacherfinss. 

Pflegeani^tiik  für  tTwachsenp  weibliebe  Sehwachsinnlge.  1.  Mta  i90ü  eröffnet 
Lntender  Arzt:  l>r.  liii  bard  Dürr.    1  As^sistenzarzt     Diakonissen  a  i  lOiJ  Betten.  Ver- 

|^e|^a^n^^^i6:  für  die  Armenkasse  300  M,  für  Auswärtige  wie  für  rensögende  ^nheioiseiie 

Jhtoggbach  fOberaTr.t  Bib-Tiich,  Donankreifl). 

Pflegean^telt  fftr  Epileptische,  Sehwachslnnige  nnd  körperlich  GebreeUicfae.  Früher 

Cisterzienserinnen  -  Kloster ,  seit  1887  als  Püegeanstalt  eingerichtet.  Eigenthfin:  > n  u; 
Kongregation  der  barniberzi^en  Schwestern  in  Reut  Ar/t  *>boramt8 Wundarzt  l'r  Sautter 
in  I^pnoim.  Wartepersonal:  24  Franziskaneriunen  aus  lieute,  1  aasgebildeter  Kranken- 
wärter. 180  Betten.  Verpflegungspreis:  0,.io— 1  M  täglich.  IS'.ii»  worden  100  m.,  123  w. 
(darunter  9  Pfründner,  32  Altersschwache,  6  Sieche,  10  Krüppel,  42  Epileptische,  79  Schwach- 
und  Blödsinnige),  durchschnittlich  291  Tage  verpflegt.  13  m.,  12  w.  sind  gestorben.    Die  Aus- 

faben  1899  betrugen  .'i0724,5i  .M.  die  Einnahmen  .'iii 'i.')3,«s  M  und  setzten  sich  zusannü'  r!  au.- 
7  914,10  M  Verpflegongsgcld  und  2  639,i<  M  L^aten,  Geschenken.    Wasserleitung  mit 
QaeUwaiaer,  nen  eingeriebtet 

Heidenheim  a./Brenz,  0  070  Einw.  (Obenunt  EUwangan,  Jagatkraia). 

StHdtischer  Schlacht  bdf  vorhanden. 

Beiirl^Krankenliaas.  7.  febmar  1887  eröffnet.  Arzt:  Dr.  Frer.  Wartepersoaal: 
8  Olga-Schweatera  aas  Stattgart.  {iO  Betten.  Terpflegungspreis:  2,fto  M,  l,so— l.ta  M 
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för  Krankenkassen  tüglich.  18i»t>  wurden  3B1  (263  m.,  yS  w.^  Kranke  darcbschnittlich  22,7  Tage 
Terpäegt^  13  m.,  5  w.  .sind  gestorben.  Die  Awgaben  1899  oetnigen  14  148  M,  die  Einnahmen 
13169  M  VarpflegoiiMgjBid  and  293411  au  MOtlüna  QuaUod.  ti«ab«l«achtiw||^  Niadardtnek- 
duapfh«ffQng,D«iiBxAtioBfofeB  vorii«iid«B.  wtmvmnorgaag  dnrak  QoaivaflMilsKiivg. 
£brtwS88«naig  dorcb  KanallMtion. 

HeilbrotNi,  86000  Binw.,  86  Aento,  5  Zahnlnto,  5  Apotliek«n  (Oberunt  H«ai>roDii, 
Neckarknia). 

Zentrale  Wasser  rersoreang  seit  1875,  Hochdruckleitung  fördert  Qoell- oder  Grund- 
wasser, alle  HSttser  der  Stadt  sind  angeschlossen.  —  Schlachthof  mit  KQhlhaas  vorhanden. 

Ei n t h ü m e r i  11   i-i    Ii-  Ii^  rtiinOM.  —  Die  Kiinalisation  i^t.  18'.»s  vollriiidct  Ein- 

führung der  Fäkalien  üoli  stattlindou.  Die  Kanalwässer  Hiosscn  ohne  weitere  Vorhthandiung 
In  den  Neckar.  —  Leichenschau  wird  durch  einen  Wundarzt  liesorgt.  —  Desinfektions- 
anstalt im  Spital  eingerichtet.  —  Oeffentliche  Badeanstalten:  Stadtbad  Heilbronn  er- 
richtet 1892  mit  Schwimm-,  Wannen-,  Dampf-Bransebädem.  Eine  Flossbadeanstalt  im  Neckar 
flr  Ittimer  und  eise  Ar  Fnneii. 

Gamlsonlazaret.  Non  erbaut;  im  Betrieb  seit  1.  Okt.  1897.  Arzt:  Oberstabsarzt  1.  El. 
Dr.  Helber.  Wartepersonal:  3  ausgebildete  Miiitärkranken Wärter.  48  Betten,  ausser- 
dem 2  fiir  Ofti/.ierH  sowif  8  ftlr  ansteckend»»  Kranke.  1898  wurden  273  Kranke  durchschnittlich 
21  Tage  verpflegt,  6  sind  j|estorbMi.  Qasgl&hlichtbeleuchtang.  Ventilation:  Frischluft- 
nfthr  mittels  ScIiieberSmimgsii,  an  den  SeitenirlndeD  gemanerM  Ablnftkamfaie  mit  t«gtiHr> 
baren  Jalousien.  Nioderdruckdampfbeizung.  De^infoktionsappümf .  Sptom  Hnden- 
berg;  nor  f&r  milit&riscbe  Zwecke.  Anschluss  an  die  städtische  Hochdruck  waäsurleitong  und  an 
daa  sttdtiselM  Kaaalnetiu  Abfidir:  Tottneoajrtam. 

Lazaret  te  ZeUeiffaflngilai.   Eigentbftmer:  der  Staat.    Arst:  Santtitsnith 

Dr.  Fricker. 

Stadt-Krankenhaus  mit  Armeniiuus.  Das  Hospital  tn  St.  Katharina,  gestiftet  ViOi)  von 
den  Bürgern  des  Eaths  zu  Heilbronn,  zu  armer  Leute  und  siecher  Menschen  Pflege  und  Nahrung. 
1867  neo  errichtet.  Leitender  Arzt:  Dr.  Mandry.  2  Assistenzärzte.  Wartepersonai: 
8  Diakene,  14  Diakoiüssen  ans  Stattgart.  228  Betten.  Verpflegungspreis:  fOr  Kranke  in 
den  allgemeinen  Krankens^Ien  im  Sonunor  !,8o  M,  im  Wintfr  2  M,  f&r  ansteckende  Kranke 
2  M,  2,20  M,  für  Geisteskranke  2,4(.  M.  3  M,  für  Kinder  bis  zu  14  Jahren  je  die  Hälfte,  fttr 
Krank«  in  besonderem  Zimmer  3,:.ü  M,  ftir  Kinder  bis  14  .Jahren  in  besonderem  Zimmer  2  M, 
f&r  Begleitspeisonen  von  Kranken  l,3o  -2  M  ttelich.  Wenn  der  Preis  f&r  8  Pfand  Kernenbrod 
eriiSht  ist,  liiti  aneh  der  Terpflegungspreis  n6ber  beiedmetw  Betenden  wird  berechnet  die 
irxtliche  Behandlung  und  jede  ausserordontlicho  Leistung.  Bei  Krätzigen  wird  mindestens  die 
Taxe  von  2  M  gerechnet.  ISyU  wurden  2  418  Kranke  durchschnittlich  20  'i'age  verpflegt,  74 
sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt  46  Hospitaliten.  Die  Ausgaben  1898/!)i)  betrugen  125  ß09  M, 
£e  f^mahmen  131 976  H  and  setsten  sieh  xosammen  ans  76  847  M  Verpflegungsgold,  410  M 
Ar  Tssfanfte  Prodntte,  476  H  Kapitalsiinsen,  S5229  H  Zoschass  der  Stadt  und  19014  M  ans 
sonstigen  Quellen.  —  GaeglüJilichtbeloucbtnng,  Ventilation  in  Verbindung-  mit  der  Zentralbei^nnp, 
Desinfektionsapparat  vorhanden.  Wasserleitung  und  Kanalisation  im  Anschluss  an  die 
■tidtisdien  Anlagen. 

Kinder-Heilanstalt  „Ebenezer**.    isn2  vom  Stadt -Diakonissen verein  gegründet,  liervor- 

Segangen  aus  einer  schon  länger  beßteheudeu  Eiuriditung  für  Sommerpüege  kränklicher  Kinder 
er  Stadt  Heilbromn,  welche  nunmehr  mit  der  Kinder-Heilanstalt  verbunden  ist.  Kigenth inu«; r : 
Der  Stadt-Di^onissenverein  in  Heilbronn  fjuristische  Person!.  Vorstand:  Stadtp&irer  Stähle. 
Arzt:  Dr.  Fulda.  11  Betten.  Yerpflegungspreis:  in  der  Kinder-Heilanstalt  wöchentlich 
für  Kinder  unter  7  Jahren  5  M,  fftr  solche  über  7  Jahre  H  ^f  ;  in  der  Sommsipllege  0i,5e  H 
täglich.  wurden  2(5  Knaben,  2fi  Mädchen  verpflegt.  H  sind  gestorben. 

PriYUt  -  Heilanstalt  für  An  genkranke  von  Dr.  Böhm.  1893  gegrüudut.  l.'i  Betten. 
1889  wurden  134  m.,  Tri  w.  Kranke  verj)flegt. 

„Erst^'s  öfTentliches  Erholungshaug**,  Genesungsheim  zur  Aufnahme  Bedfirftiger, 
welche  entweder  kra.jjk  gewesen  und  noch  nicht  arlieit.staiiig  nind,  oder  bei  Fortsetzung  ihrer 
bisherigen  Leben.<;l>edingungen  in  (lefahr  stehen,  krank  und  arbeitsunfähig  zu  werden;  aus- 
geschlossen sind  fortlaufend  ärztlicher  Behandlung  und  eigenthcher  Krankenpflege  bed&rftiger 
•oirte  an  ansteckenden  Krankheiten  leidende  Personen.  Von  den  Krbett  des  verstorbenen 
Kommerrienraths  Link  gestiftet  und  am  .'>.  Juni  eröffnet,  vorläufig  für  40  Pfleglinge. 

Eine  rechtsifShige  Stiftung,  vertreten  durch  einen  Ausechuss.  Vorstand:  Stadtpfarrer  StWiie. 
Arzt:  Hofrath  T)r.  Schii/.  W  artepersonal:  3  Diakonissen  ««s  Stuttgart.  90  Betten.  Ver- 
pflegangsprels:  l,fto  M  täglich. 

HMIigenbronn  (Oberamt  Obemdorf,  Schwanwaldkreis). 

Katholiaelie  Ellldlliigs-AnstalteB,  im  ehemaligen  Kloster  1857  durch  Wohlthfttigkeit 
gegründet  Eigentlillmer:  Kengregatton  der  barmherzigen  Sehwwleni  vom  Ovdsn  de» 
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heiligen  Franziskas.  I.  Abtheilun^  fQr  schwachsinnige  Kinder.  Kinder  ron  S  Us 
12  Jahren  werden  anftrfnoiiiinr'n.  2'  M  Eintrittsgeld.  V'erpfl<'gun^spreis:  fir  ariu'^ 
Kinder  105  M,  Tür  bemittelte   IM  M,  für  wohlhabende  26U  M  jährlich.     läd'J  wurtiea 

2  Knab«B,  9  Mädchen  verpikgt.  2.  Abtheilung  für  blinde  Kinder.  Kinder  von  biü 
12  Jahren  werden  aa%»iionim«ii.  ltiSi'2  worden  21  Knaben,  15  Mädchen  Tinfl^gt.  3.  Ab- 
tbeiluug  für  t»«bstaipme  Kisder.  1898  worden  31  Ko*ben,  41  Mladien  ▼erpfiegt. 
Arzt:  ^tfrnth  Dr.  Wolf,  Obenmtsant  Lehr-  und  Fflegepenonnl:  nsniidaHMiiBDeii. 

Herrenatb,  1  137  Eiuw.  (Oberamt  Neuenbürg,  Schwarewaldkrois). 

Wmser  •  Henrastalt  für  FerrMiIrmike.    Big-enthttner  und  Artt:  Hofraüh 

Dr.  Meniirif^ri).  |  Assistenzarzt.  7.'»  Igelten.  Vtrpflo^'ungspreis:  '>  T  M  t&t;lic1i.  ffir 
Krankenkassen  20  Prozent  Ermässigong,  für  Dienstboten  2  M  t%Uch.  18dU  wurden  235  Kranke 
Tecpfle^lia 

Herrenberg,  2  523  Einw.  (Obonmt  HorrpiiberL',  Schwar^waldkreis). 

Stiidtisrhc  Hochilrui'k -Wasüorleituug  vorhanden. 

l{t>z,irkK  -  Kraiikfiiiiiius.  1877  gegründet,  1.  April  1895  Neubau  bezogen.  Korridor- 
Nystfiii:  .siiillichr  Ziinnierr-ib'Mi,  rninilirlic  Gänge.  Arzt:  Dr.  Hartinann.  Wartei»nrsonal: 
'A  Diakonissen  aus  Stuttgart.  4.'i  Betten.  .  Verpfl egnngsprois:  1,70  and  2..'>ii  M  täglich. 
1899  wurden  235  Kranke  durchschnittlich  23,«  Tage  verpflegt,  7  jn.,  4  w.  «ind  ge-Htorben  Die 
Ausgaben  IS'JU  betrugen  7  780  ^f.  (üo  Einnahiinn  IKÜl  31  Voqiflogungsgeld  und  M  M  ans 
sonstigen  Quellen.  —  Desinfektionsapparat  von  Rudenberg,  Anscmoss  au  die  städtische 
WiMerieitimg. 

Herrlingen,  (Obt^ninit  Bliiubem-pn,  Dotiankrris). 

Krankenhaus.  Von  dem  freiwilligen  KrunkenverejJi  gestiftet  und  am  3.  De2.  1888 
eröfihet.   \'or^t and:  Katholischer  Ortspfarrer  Hildenbrand.  Freie  Arztwahl.  Warte poraOlinb 

3  b«nuhorzige  Schweetem  ans  Rente.   7  Betten.  Verpflegungipreis:  1  H  tSgUcb. 

Hirtau,  (Oberunt  Calw,  Sehwarswaldkre»). 

Kwustatt  für  Hemnknake  wii  BritolufiledHrflig«  von  Dr.  Bauer.  16  Bottea» 

Horb,  2178  Binw.  (Obertmt  Horb,  SebmnmMkreiB). 

StSdtiflche  Wniserleitang.  —  Schlnehtfaof  der  Flehicherhurang  voifannden. 

Krankenhaus  mit  Armenhaojj.  1350  als  Spital  gegründet,  1889  wurde  als  Filiale  des 
Spitals  das  Gutleuihaas  mit  IG  Betten  oingorichtot,  seit  1889  zugleich  lletirke-Knnkenhaas. 
Arzt:  Dr.  Kosenfeld.  Wartepersonal:  8  barmherzige  Schwestern  aus  Untermarch thal. 
40  Betten.  ViTjifl«gung8preiH:  l,7o  M,  für  Krunkenkassipn  l,io  M  t&gUch.  1891)  wurden 
209  Kranke  durchschmttiiui  Tage  verpflegt,  2  m.,  3  w.  sind  geetorbeu.  —  Elektriachea 
lieht.  —  Stabiler  Desilnfektionsapparat.  —  AnsdilnM  an  die  städtische  WaMtriettaag. 

Schloss  Hopnegg  bei  Gnndelsheim,  (Oberamt  Neckarsnlm,  Neckarkreis). 

hunuioriuiu  für  iuiier»"  Krankheiten,  Soolbadestation.  Die  Anstalt  stellt  eiu  altes, 
früher  dem  Deutscbritterorden  gelinriges  Schlots  dar,    Sie  ist  im  übrigen  völlig  modern  ein- 

8 erlebtet  Neu  erbaut  wurde  lÖU^  eine  Liegehalle  und  eine  Wandelbahn.  EigenthQmer: 
[eseUscbaft  mit  beschtSnk^r  Haftung.  Arzt:  Dr.  Boemhold.  Warteporsonal:  1  m.,  1  w. 
ausgebildete  Krankenwärter,  1  Masseuse.  80  Betten  Verpflegnngsprois*.  8—10  M  md 
6—8  M  tägüch.    1899  wurden  231  Patienten  vorpflegt. 

Ilahofen,  1Ü25  Kinw.  (Oberaoit  Hall,  Jagstkreis). 

Beilrkg'KrankftBhans.  1895  gegründet.  £igenth&mer:  Amtekorporation  HaU.  Arst: 
Distriktaarzt  Stark.    Warteperionalt  1  Olga-Sebwester  ans  Stuttgart.    15  Betten.  Ter- 

pflegungspreis:  für  KranRenkajj.seu  I,7o  M,  für  Private  3  M  täglich.  1899  wurden  86  m., 
35  w.  Kranke  durchschnittlich  15  Tage  verpflegt.  Die  Ausgaben  18^9  betrugen  3  859,6»  M,  die 
Einnahmen  3  870  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  3060M  Verpflogauf^^eld,  SOO  M  ZuoHliA 
der  Oberamtspflege  und  16  M  ans  sonstigen  Quellen.  —  Elektiischee  Licht 

IngoMnoon,  1  806  Binv.  (Oberamt  KUoMlBaii»  Jagstknis). 

Krankenhaus.  ISSI  gegründet  Kigenthflmer:  Arotskorporation  K&nzelsaa.  Arzt: 
Dr.  Zipperlen.  14  Betten.  Verpflogungspreis:  1  M  tSglich.  1899  wurden  27  nu,  15  w. 
Kiaake  dnrduchnittUek  24  Tage  rap&gk,  1  n.  iat  geatorbon. 
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lifiy,  YoreUdt,  2  504  Einw.  (Oboramt  Wangen,  Donaukreis). 
Schlachthof  rorhandon. 

Krankenliaus  »Marieupflege'^.  1880  gogründet.  KieonthQuier-.  Katholi^^cht»»  Harr- 
ajtnt.  Arzt:  Dr.  Ehrl«,  Otafcliktsant.  Wartepersonal:  3  bannherzige  Schwestern  aas  Reute. 
16  fietien.  Verpfleganffsnreis:  0,8«— Mo  JI  tii|^ch.  1899  wnr&n  60  Jüranlce  verpflegt, 
auMvdem  6  Pfrftndner  nna  AHerMchwadie. 

IMUtlMiM  Araenhans.    1397  gegründet,  1840  nen  eingerichtet,  1895  TeigrOieeit. 

EigenthOmer:  Lponhartlsjiflfgf.  Arzt:  I»r.  Ehrle.  Wartepersonal:  4  barmherzige 
£khwestem  aas  Reate.  'ii  Betten.  Idi^d  wurden  19  Arme  verpflegt,  ausserdem  7  Pfrändner 
tukd  Altatnehiradie. 

Erangel.  Pfrlindnerhaus.    1402  go^rrQodet,  1864  neu  ungerichtet  Arit:  Dr.  Finckk. 

Wartepersonal:  A  Diakonissen.    12  Betten. 

Wilhelmstift  1841  gegründet.  Kigenthünier:  WiUieluiäuflege.  Arzt:  Dr.  Finckh, 
Abwechselnd  2  bannherzige  Scnwestom  aus  Route  und 3  Diakonissen.  14  Betten.  Verpflegnnga* 
preia:  l,co  11  tiglick         vntden  144  Penonen  verpflegt 

Jngstfeld,  (überomt  Nekarsulm,  Neksrkreis). 

Kfadenoolhad  „Bethesda«,  för  ehroniwh  kranke,  skrophnlSae  Kinder  bis  16  Jahre. 

Gegründet  I8r)2;  durch  eiucu  Niultau  orwritf-rt  l"^''-^  Die  Anstalt  ist  eine  Zwniganstalt  der 
A.  H.  Wemerscheii  Kinder- HcihiiistiUt  in  Ludwig<tnir^'.  Arzt:  Dr.  .Steinheil  in  Kochendorf. 
Wart (<]ier.so nah  froiwilligt-  l'ticgerinnen.  lüS  Betten,  Saison  TOm  Mlü  bis  Ende  Soptomber. 
1898/99  wnrden  145  Knaben.  210  MSdcheo,  33  Frauen  verpflMt  Ausgaben  und  Ein- 
nahmen betragen  43  524,ST  H  letetcre  setzten  sich  zasammen  ans  I7^4,07  M  Yerpflegungsgeld, 
324,H8  M  für  vtrkaufte  Piüdukte,  177. i.^  M  KMjiit.ilszinson,  2ü2'J7,40  M  Zuschuiis  iiu'-  der  Kiisso  der 
Uauptanstalt  in  Ludwigsborg,  2  li)3,4  2  M  Legaten,  Geschenken  und  Kollekten  and  2  037,6»  M  aus 
•nisQgen  QueiUeiu 

KarllMMl6^  Gemeinde  Kornwestheim  (Oberamt  Ludwigsburg,  Neckarkreis). 

„M&nner-Krankenhans  auf  dem  Salon*S  Zwoiganstalt  der  evangelischen  Brüderanstalt 
(Diakonenanstaltl.  Die  im  Jahre  1876  nach  dem  Vorbild  des  Rauhen  Hauses  bei  Hamburg 
)?.'grünJete  Kinaer-  und  BrüderanstaK  K;irL>hr.|i.'  erwarb  !879  die  benachbarte  frühere  Er- 
ziebongsanstalt  auf  dem  „Salon^'  und  richtete  daselbst  ein  Krankenhaus  für  unheilbare  Männer 
mit  besonderer  Abtheilung  ITir  Krebskrank«  ein.  1900  durch  Neubau  vergrössert.  Eigen« 
tlinm<>r:  Die  fvanf,'cliscln'  Kinder-  und  Brüdoranstalt  Karlshöhe  (juriBti^>Tie  Person).  Vor- 
stand: Feld}irobst  bluni  in  Stuttgart.  Anstaltsinspektor:  Pfarrer  Hahn  in  Karlshöhe. 
Arzt:  Gt'Ui^ralar/t  a.  I).  Sei  f,'cr  in  Ludwigsburg.  W  art  "  personal:  12  I  iio  aus  der 
BrQderuistalt  Karlshöhe.  65  Betten.  Vcrpflegungspreis:  I.  Kl.  1  (HX)M,  U.  Kl.  1  UMI^l  200 M, 
in.  Kl.  500-700  M  jährlich;  bei  kürzerem  Aufentlialt:  1.  Kl.  fi  M,  II.  Kl.  4  M,  lU.  Kl.  1,70  M 
täglich.  Unterlialtungskoaten:  65000  M  jtiurlich.  —  Aaachloss  au  die  Uocbdradt^Waseerleitang 
von  Ludwigsburg. 

KMinMiNirg,  129  Einw.  (Obenunt  EsiliDgen,  Neekarkreii). 

PrlTat-Irrcnanstalt.  1S45  eröffnet  Eigetilbüiner  und  Arzt:  Hdiaftb  Dr.  Lawleirer. 
1  Asaiatenzarzt   1899  wurden  2  m.,  24  w.  Geisteskranke  verpflegt 

Kifohberg  an  der  Jagst,  1 13&  Einw.  (Obenunt  Oenbronn,  Jagstkreis). 

Adelheidsstift.  1889  gegründet  Eigenthümer:  Kürst  Hohenlohe  -  Langenbnrg. 
Arzt:  Dr.  Jäger.  Wartepersonal:  !  I'inkonisse  aus  Kaiserswerth.  Aufnahmebedingungen: 
Sämmtliche  Dienstboten  and  'I'ui^flühucr  nowie  Arme  des  früheren  Rentamts-Bezirks  Kirch- 
berg a.  Jagst  (gemäss  fürstli  li  r  1  k-stimmung).  IG  Betten.  Verpi'h'gu n^si>rei8:  l,so  M,  für 
Arme  0,.io— 0,so  H  tiglich.  löt^  wurden  67  m.,  54  w.  Kranke  durchsohnittlicli  16,6  Tage  ver- 

f flogt  2  m  I  1  w.  lind  geatorbtn.   Anaoerdem  verpflegt:  1  PMndDer,  1  Altarsseliwaebe, 
£rlkppeL  Die  Ausgaben  1889  betrugen  3025  M,  me  Einnahmen  8038  U  Verpflegungageld. 

Kirchheim  unter  leck,  7  400  Einw.  (Obt-ramt  Eirchheim,  Donaokr&is). 

StäUUäche  Wasserleitung  vorhanden  und  Schlachtiiuf,  der  Fleischerinnung  gehörig. 

Wilhelmspital.  1840  gegründet  Ei«»enthüiu«r:  ein  Komitee.  Arzt:  Medizinalrath 
Dr.  KraoMi  Obetiintjarit.  Wartepersonal:  Freie  Schwestern,  2  Wärterinneu.  40  Betten. 
TerpHegangapreis:  3      1,40  M,  fiir  Auswärtige  2  M,  für  Krankenkassen  l,4e  M.  1899 
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wurden  27'»  Kranke  durchschnittlich  25  Ta^e  verpflegt,  Gm.,  3  w.  sind  gestorben.  Die  Aus- 
gaben und  Einnahmen  Ih^Jd  betrogen  13  100  M,  letzter«  setxten  sich  ziuuDineD  aoa  10032  K 
VorpflegoBgi^ld,  2  052  M  Kapitdkiosen,  370  H  Zniebiim  des  StaaftM,  860  M  dw  Krsbec  ud 

71  M  Legaten,  (je.-chynktn  und  Kollekten. 

PriTftl-JEatbliidaagMiistalt  „yenorsva^shw  lUrelibeim-Teck««.  1895  gvgtfindet. 
Eigenthnm^r;  Mflgdalenenverein  Stuttgart    voratmiid:  Fnit  Lutz  (frähere  PiakoDissio). 

Arzt:  Modizinalrath  Dr.  Krfiuss.  Vcrpf li-fjunpspreis:  'M  M  für  die  ganze  Zeit  des  Auf- 
enthalts. 11  Betton  für  Mütter«  lä  fUr  Kinder.  [fi'J'J  wurden  22  £ntbundene  und  29  Kinder 
Tsrpllegt,  4  Kinder  sind  gertoriwn. 

Msslegg,  9 26  Einw.  ^Obframi  Wangen,  Donaukreis). 

HoBpital  laiB  lieiligeii  Geist.  1615  gegründet.  Eigontbamer;  FärstL  Wolfegg'aefae 
Sbitalpflege.  Arst:  Dr.  Sdneiden,  DiitrikteaRt.  Wnrteperaoval:  3  barnihenige  Scbweitani. 

10  Bwteu.    1899  mirden  49  Personen  verpflegt. 

HjgittX  ind  PfrlkiielUHUS  ,>Bil«BWCilM«.  1620  gegründet  EigenthQmer:  Ffir«tL 
Wnnacli'aehe  Stiftung.  Artt:  Dr.  SduMidan.  Wartepersonal:  5  banahenige  Schwestern. 
10  Betten.  1899  müden  38  Peiwmen  veipflegt 

Koohendorf,  1  704  Kmw.  (Obersmt  Npckarsulm,  Neckarkreis). 

demeinde- Krankenhaus.  Ksr>4Kt^grtiii<Iot,  I8H8  erweitert.  Arzt:  Dr.  Steinhoil.  12  Betten. 
Verpflegnngspreis:    l,6o  M  täglich.    1999  wurden  103  m.,  28  w.  Kranke  dudisdhilittlicli 
Tage  verpflegt»  2  m.  sind  gMtorben.  Aosaerdem  verpflegt  4  Hoepitaliten. 

Krihenbad  liei  Alptrsbacli  (Obenmt  Obemdorf,  Sehwanwaldkreia). 

HttUanstalt  fflr  Tuberkulose.  Schon  1623  wird  Krähenbad  als  heilkräftiges  Bad  er- 
wihnt;  wude  lange  Zeit  als  Uineralbad  und  Lnftkniort  benatst,  1894  nach  einem  Brand  neu 
anfgeMat  und  ta  einer  ReflaiiBtalt  ftr  Tuberkolose  mit  ZinuntsSorebeihandlang  eingeriditei 

Eifr*'iith'ünu:r  und  Arzt:  Prof.  Dr.  Landerer  in  Stutt^u^  Hausarzt  Dr.  Hanck.  Warte- 
personal:  2  Ülga-Schwcstcrn  aus  Stuttgart  Preis  ftlr  Pension:  .5,50  M,  für  Wohnung  1  2,50  M. 
nlr  Kinder  unter  14  Jahren:  4  M,  für  Dienstboten  3  M  täglich.  AentÜche  Behandlung  (einschl. 
Bider)  15  M  wöchentlich,  Eintrittsgeld  10  M.  1899  wurden  34  m.,  30  w.  Kranke  Terpflegt, 
5  m.  sind  gestorben. 

Kilnzelsau,  3  023  Einw.  (Oberamt  Kflnzelsan,  Jagstkreis). 

Krankenhaus  für  Biensthotan  uid  gewerbliehe  Arbeiter.  1851  gegr&ndet  ua  frei- 
wiUigen  Beiträgen.  Neabti«  Ar  100000  M  geplant  Eigenihllmer:  Orts-  vnä  Blemtboten« 

Krankenkasse.  Aerzte:  Die  beiden  Kassenarzt«.  7  Betten.  Yerpflegungspreis:  M. 
1889  wurden:  46  ni.,  29  W.  Kranke  durchschnittlich  17  Tage  Terpflegt,  1  W.  ist  gestorben. 
IMe  Aiiaigaben  and  Einnahmen  1899  betragen  1 807  If,  letrtexe  TeipAegongagtUL 

Kupferzell,  1  2C8  r,mw.   (Oberamt  Oehringen,  .Tagstkreis). 

Digtrikts-Krankcnhauä.  1S84  gegründet  vom  Lokalverein  Kupferzell,  Betrieb  durch 
den  Bezirk  Oehringen.  Arzt:  Dr.  Finkh.  10  Betten.  Yerpflegungspreis:  l,so  M  t&glidl 
und  Arzneiauslagen,  1899  wurden  114  m.,  33  w.  Kranke  dnrchschniUUch  14,6  Tage  verpflegt,  2  m. 
sind  gestorben.  Die  Anigabni  1899  betrugen  8 177  M,  gedeckt  «hudi  verpflegungsgddi. 

Üdohingeil,  2764  Einw.  (Oberamt  MOnsingen,  Donaukreis). 

Priva^Hellalfftnlt  flr  Henrenkraake  nnd  Wasser^Heilanatnlt  von  Dr.  Otto  Denk. 
1895  eingerichtet,  früher  Pii vat-Irro nanstalt.  13  Betten.  1899  worden  19  Enodte  verpflegt 

Langenargen,  1 196  Einw.  (Oberamt  Tettnang,  DoDMknit). 

Hr  r  h  dr'i  rV  w  n  sserl  eitnng'  vorhnndi^n. 

Hospital  zum  heiligen  6eisL  btiftune  des  Grafen  Hugo  von  Montfort  vom  Jahre  1491, 
1871  eingerichtet  Vorstand:  Gemeinderatn  In  8tiflung8an|elegenheiten.  Ant;  Dr.  EfBnger. 
Wartopersonal:  4  barmherzipo  SrhweKtem  nns  Reute,  tö  Betten,  davon  für  Kranke  25. 
Vorpflegongspreis;  IM,  für  .\.u.swärtigc  l,su  M,  für  Kninkenka.--sen  und  Dienstboten  l,4o  M 
täghch.  1899  wurden  130  Personen  (  J  »  I'frUndner  und  Ho  pii  1  ten)  ver]»Hept.  j  ni ,  I  w.  sind 
gestorben.  Die  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  12  Oüü  M,  letztere  setzten  sich  zusammen 
Mia  8000  K  Terpflegungsgeld,  120  M  fltr  verkaufte  Produkte,  8418  M  K<4>ltnbilnaen,  SODOX 
Lagnfeeo,  GesdMnken  und  4462  M  am  sonstigen  (Quellen. 
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Langenau,  3  734  Einw.  (Oberamt  Ulm,  DonaDkreie). 

StlltMieg  KrankenhaHS  und  Knnkenhaas  für  die  GemeindekrankenT«Tsieh«i!ittig  von 

17  Gemeinden.  1864  gegründet,  1890  nou  eingerichtet,  1898  durch  Neoanbau  vprprßssnrt.  in 
den  Einrichtongen  sehr  verbesaert.  Ärzt:  Dr.  Hoelzinger.  Warte porsoual;  2  Diakuuiäsen 
aus  Stuttgart.  !^()  Betten.  Vorpllogungspreia:  l,io  M,  lür  Auswärtige  2  M,  für  Kranken- 
kassen 1  M,  für  Landarm enver band  1,40  M  tifflich.  1899  worden  234  £nnke  darchachpitUich 
16,*  Tage  rerpflegt,  3  m.  sind  gestoiben.  Aameidein  verpflegt:  S  PfrQndner,  S  Spitäliten. 
Die  AoBgaben  und  Einnahuicn  1S99  Lftnigen  6  196  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  ^  843  M 
Yenpflegnogsgeld,  1  665  M  Zuächuss  dur  Stadt,  100  M  Goschenken  uud  M  aus  sonsticen 
Qaellen.  —  Desinfektionsofen,  aach  für  andere  Gemcindcmitglieder  und  Auswärtige  benalsbar. 
1898  iat  ein  hObecher  Neobaa  an  den  alten  Bau  an^efO^  woiden  mit  5  Krankenzimmeiii, 
dnnmter  8  Sil«n,  mit  VetbeMunuig  der  YentOation,  der  Abbittwimichtiingeu,  Uerstellimg 
etotf  ginnen  Bllluie  nmi  Ttoefcnen  a. 

Langenburg,  1310  Einw.  (Oberamt  Oembronn,  Jagsikrets). 

Distrikt»  •krankeahauB«  1889  eingerichtet.  Arzt;  Dr.  Stauduuiua^er.  1  Diakonissin 
aoB  HalL  5  Betten.  Yerpfleeungspreis:  l,.io  M  täglich.  1899  wurden  38  m.,  1.5  w.  Kranke 
duchachnitUich  112,6  Tage  verpflegt,  1  m.  ist  gestorben.  Die  Aasgaben  18dä  betrögen  1 030  M, 
die  SfamsliBMii  990  If  Yerpflegnngsgeld. 

LaulfM,  4  084  Einw.  (Obenunt  Besjglieim,  Neckarkreia). 

Wasserleitnng  vorhanden. 

Gemolnde-Krankenhan».  1S73  gegrftndet,  1886  erweitert.  Arzt:  Dr.  IJcrt.'icli.  Warte- 
personal: Diakonissen  aus  Stuttgart.  26  Betten.  Verpflagungspreis:  2,1,70  und  l,.-.!! 
täglich.  lS98;i>i)  wunlfn  14.'mi.,  .^O  w.  Kranke  durolischnittlii^h  ID,*;  Tagi"  verpflegt,  3  m.,  4  w. 
sind  gestorben.  Aowerdem  verpflegt:  1  Hospitalit,  1  Altersschwache.  Die  Aaa«iben  1899 
betrugen  5  083  die  Ebmalimen  5  235  M  Vorpflegungsgeld.  —  Ein  Besinfektionsofen 
veriianden.  Wasserreno^uif  durch  Wasserleitong. 

Laupheim,  4  589  Einw.  (Oberamt  Laopheim,  Donankreis). 

Wasserleitang  und  städtischer  Sohlachthof  vorhaaden. 

Bealrks-Vraaktalkaiie.  1876  gogrQndet  Elgr^ntlitlnier;  Amtskorpontlon  Laupheim. 

Aerite:  Oberamtsarzt  Dr.  T?öilelheimer  und  Ol)t'ranit.swnrdar7.t  Dr  Hautter.  Wartepersonal: 
5  bannherzige  Schwestern  aus  Kcute.  i>0  Betten.  Verpflegangspreis:  2,3o,  I,to  und  I,4o  M, 
für  Krankenkassen  ],so  M,  fllr  Armenkassen  des  Bezirks  1  M  täglich.  1S99  wurden  290 
157  w.  Kranke  durchschnittlich  18  Tace  verpflegt,  7  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben 
1S9'J  betrugen  16353,33  M,  die  EinnsSunen  13  708,8}  M  Yerptieguugbgttld  und  3  801,S3  M  ans 
sonstigen  Qoailen.  —  Ztntralheiinng  mit  Wasserdampi^  Dampfaesinlektionaofen,  Wasser- 
leitong. 

Hospital  zum  lieil.  tteist  (Stiftung).  1585  geKrilndet,  1881  neu  eingerichtet  Aerzte 
und  Wartepersonals  liehe  Torher.  34  Betten.  Yerpflegungspreia:  %t9 — 1  H  tigUeh. 
189d  murden  40  Penonen  verpflegt,  3  nu,  3  w.  sind  gestorben. 

Leonberg,  2  472  Einw.  (Oberamt  Leonberg,  Nednrkreia). 
Stidtisehe  Wasserleltnng. 

Bedrlu-Krankenhana.  1872/73  gegründet,  1893/94  banllehe  Erweiterung.  Aertte: 
Obaramtsarxt  Dr.  Ludwig  für  die  innere,  Öberamtswundarzt  Dr.  Wider  für  die  äussere  i\btheilung. 
Wartepersonal:  2  Diakonissen  aus  Stuttgart.  36  Betten.  Verpfleguogs jvreis:  3,  2  and 
l,«o  M  t%lich.  1898/99  wurden  154  m.,  63  w.  Kranke  dorduchnittiich  22,5  Tage  Terpltefft, 
7  m.,  7  T?.  sind  gestorben.  Die  Kinnahmen  1899  betrugen  6  499,85  M  Yerpflegungsgeld, 
112,50  M  üapitaiszinsen  und  l22.«oMau8  sonstigen  Quellen.  —  Desinfektionsapparat  wird 
aiil|;«rt«llt.  Wassarrenoigang  doidi  atidfcbeho  wamarleitong,  im  Partem  «iganei^U 

Lautkiroh,  3  2f!^  Kmw.  (Oberamt  Leutkirch,  Donaukreia). 

Städti^ eil ,  r  s  <  )i  1  n  h  t  Ii  0  f  vorhanden. 

StUtiaelies  UospitaU  1418  gegründet  Ant:  Oberamtsorat  Dr.  Moosbrugger.  Warte- 

feitonal:  .9 liaKmherdjn Sdiwestern  aas ünternareiithiL  486etten.  Yerpflogungspreis: 
,>0  M,  fl^r  Krankenkassen  l,ro  M,  für  Kinder  1,20  M  inglich.    1809  wurden  3;,S        s^''  w. 
Kranke  dorchitchnittUch  18  Tage  verpflegt,  14  m.,  4  w.  sind  gestorben.   Ausserdem  vorpüegt 
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6  Pfrüudnor.  Die  Aiu^ben  und  Kiniuüimw  IS^  betnuen  39  000  K  imtei  letxteien  14000,M 
VerpfleguDgsgoM,  7000  M  Ar  TMtfcMfte  Flodokto  ud  6500  H  Kk^tidisiiiBeii.  —  OdctriMih» 

Beleachtong. 

StSdtischefl  Leprosenhaoä.  1547  gegr&ndet.  Arit:  Dr.Jfoosbngnr.  7B«tfeeiLY«r- 
pfleguHL's preis:  0,«o  M  täglich,  Iloizun^,  WSscb«,  Bider  Q.  d«^.  Maoodm  bancfcMt 

1899  wurden  24  m..  'i  «.  r^•r^oIHMl  tiurchschnittlich  10  Tage  verpflegt,  1  m.,  1  w.  dnd  gwtoibm. 
Die  AuBgabeu  lbU9  betragen  4UU  M,  die  Einnahmen  428  M  Verpflegungsgeld. 

LtebMHNi,  836  fiinw.  (Obemnt  Tettnang,  DonankniB). 

PriTat-Pflege-  nad  Beivahninstalt  für  Geisteskranke  zur  Aofiiahme  von  kör^terlich 
Kruken  und  Siechen,  Schwachsinnigen,  Idioten  and  Epileptikern.  GM^rOndet  von  Pfarrer  Aich 
1860  In  Tettnang,  1870  nach  Sehlom  Ltebenao  verlegt   1895  und  1887  worden  Neubanten  ana- 

gefuhrt.  Seit  lf>74  Anstalt  mit  Itc-chtsnihirfkoit.  Ks  pehören  ihr  126  Morgen  Land,  1'?,  km 
entlernt  Kolonie  Hogenburg  uül  l'O  .Mur^e»  und  i  liiasern.  Die  Gebäude  sind  nach  dem 
Korridorsystem  eingerichtet,  mit  je  einer  Wachribtluilung  für  Männer  und  Frauen.  Vorstand: 
Verwaltongarath  tou  8  Mitgliedern.  Leitender  Arzt:  Dr.  Weisseorieder.  Die  Pfleife  besorgeo 
85  Fnmmlaneiinnen  ans  Reute,  zu  deren  Unteistfttxtuig  einzelne  Wbter  und  WörterinneB 
angestellt  sind.  420  Betten,  80  für  Kinder.  Verpflegungspreis  jährlich:  für  Kinder 
100  M,  für  Erwadisene  240  M,  wozu  noch  Nebenkosten  kommen.  1099  wurden  466  Geiste«- 
knuik«  verpflegt 

Liebenzell,  973  Kinw.  (Oberanit  Calw,  Schwarzwali^kreiB). 

S eil  1  ii c h t h 0 f  vorhanden. 

KurhABS  (lauwarme  Tbenuen).  Seit  fünf  Jahrhunderten  als  Heilbad  beoutst.  Eigeo« 
thftmer:  Ko^  ft  Deker.  Artt:  Dr.  Schmid.  1899  winden  848  m.,  498  w.  fi«ake  behuiMlt 

Ludwigsburg,  19  311  Eiow.,  2d  Aente,  1  Zahoarst»  3  AiwUiekeD  (Oberamt  Ludwigsbuf, 

Neckarkreis). 

Ilochdruck-Wassscrleitung  seit  1866.  4  l'unipwerko  mit  künstlichöf  Höbuiig,  dojijxlt 
wirkoiult-  Pumpen.  Leistung  im  Jahre  1899/liKX):  561020  cbm.  —  Stldtischer  Schlachthof 
mit  Kühlhaus,  seit  ISUO  im  Betrieb.  —  Kanalisation  1873  begonnen,  ohne  Ant>chlu.<s  J«r 
Fäkalien.  Die  Kanalwässer  fliossen  ohne  Vorbehandlung  in  den  Neckar.  —  Die  Leichenschau 
beeoigen  3  Wnndlnte. 

Garnisonlajtaret.  1878/81  erbaut,  bezogen  Ende  Oktober  ISSl  Vorstand:  Uberstabs- 
arzt 1.  KL  Dr.  Koch.  Wartepersonal:  15  ausgebildete  Krankenwärter.  197  Betten. 
worden  1218  Kranke  durchschnittlich  38,7  3  Tage  verpflegt,  7  sind  geatorben.  —  GaaglfiUidlt, 
Ventilationskanäle,  Vciitilatioiisofon  in  jfJtni  Zimmer,  Dampf- D  esinfpkt  ion  ]i  ji  :i  r  at  ron 
Schimmel  in  Chemnitz,  Wasserversorgung  durch  städtische  Wasserleitung,  SamuicigruUu  mit 
pneametiMhem  Entleerangsappaiate. 

Lazaret  des  Zuchthauses.   Arzt:  Sanltätsratli  Dr.  Knapp.   58  Betten.   1899  imrdei 

478  m.  Kranke  (lurchschiiitlüch  -l,-  Taj^e  verpllegt,  6  sind  gestorben. 

Bezirks  -  Krankenhaos,  wird  neu  erbaut    130  Betten. 

Stadtspital  mit  Armenhaas,  1725  gegründet.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Knapp.  1  aoH 
pebildctr»  Krank«  uwärtorin.  10  Uettcn.  Verpflegungspreis:  l.*o  M  täglich.  1899  wurden 
bb  m.,  b  w.  Knuike  durchschuittlich  13  Tage  verpflegt,  1  ^v.  ist  gestorben.  Ausserdem  verpflegt: 
12  Hospitaliten,  5  Altersschwache,  3  Sieäe.  uie  Auibgaljt  n  iiiid  Einnahmen  1898/99  betrucw 
9  7(jO,üS  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  ans  2  033,3?  M  VerpflogaugsgcM,  Gr^l)9,io  M  Za- 
scbuss  der  Stadt  und  1027,58  M  Verdienst  der  Spitaliten.  —  Gasbeleuchtung,  Desinfektions* 
ofen  voiluaden,  Waaservenoigong  durdi  WeiMerleitiuig. 

PrlTat^Krankonhatts,  1836  gegründet.  Eigenthüni»  r:  Kin  Verein  mit  Rechtsfähigkeit 
Vorstand:  Deka»  Herrlinger.  Leitender  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Knapp.  Wartepeisoutl: 
4  Diakonissen  aus  Stuttgart,  1  ausgebildeter  Krankenwärter.  115  Betten.  Verpflegungspreii: 
4  and  1,6 &  M  täglich.  1899  worden  684  (429  m.,  2öö  w.)  Kisnke  dnrchsebnittUch  Tage 
verpflegt,  4  m.,  10  w.  sind  gestorben. 

Ftlvat-Pflegeanstalt  vonWnndarzt  Krauss,  bestellt  M  it  IS-^g  und  trägt  den  Chanktor 

einer  erweiterten  Familienpflcge.  Eigenthünier:  H.  und  ^I.  Kra'i  ^  Arzt:  SanitStsratä 
Dr.  Knapp.  18  Betten.  Verpflegungspreis:  3—5  M  täglich.  i8Ü8  wurden  Ii  Kranke  rerpäegt 

Kln<er*Hell«Mtalt,  ftr  leidende  Kinder  bis  m  17  Jahren,  hanptsiddidi  soldie,  welebe 

an  chronisch--n  äu--^»  rlicliMii  Krankheiten  leiden  und  ehimvischer  oder  ortliupäilischer  Hilfe 
bedürfen.    1841  gegründet  von  Dr.  A.  U.  Werner  in  Ladw^Hborg.  Zweiganstalten:  „Uerni- 
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hilfe"  in  Wildbad  (TheniialbadeaDi-italt  für  amie  Kinder,  »(egrlindet  1854)  und  „B'^tbc^da''  in 
Jagstfpld  (Soolbadoanstalt  för  skrophulöso  Kinder,  g^^ndct  ISfri).  Diese  Zweieanstalten  sind 
fMr  Kimlcr  untor  IG  Jahren  bestimmt.  Eigenthämer:  Verein  fUr  die  Dr.  A.  Ii.  Wcrnersclini 
Kiiiil(  r-H>'iluii.<talten,  hat  Kecht^ifähigkeit.  Vereinsvorstiind:  FeMprobst  Blum  in  .Stuttpart -, 
nstalti^vorsteherin:  Fräulein  Emilie  Krug  in  Ludwigsburg.  Arzt:  OIh  rst.iKsir/t 
Dr.  Schliephake.  88  Betten.  Verpflegungspreis:  l),40  M  täglich,  in  besonderen  Füllen 
noch  vom  Koniiteo  emiässigt  ;  vennr>glicli»i  Kintlor  liMsten  vollm  Frsat/  ihr  Veri>fl<'gung«k08ten. 
1898/99  wurden  249  kranke  Kinder  ver]tfl«'gt,  10  ni.,  7  w.  f-ind  gcst<jrben.  Dio  Ausgaben 
betrugen  1898/1899  80  037,4«  M,  die  Einnahmen  78  9.")4),fl4  M  und  Hftzteu  sich  zusammen  aus 
24»;t^l.4J  M  Verpflegungsgeld,  423, sfM  für \rrk;u;t';.'  I'ro.lukti'.  I7_'l  .M  /u-  !iii->  d«^H  Staates, 
4äOH  der  Gemeinde^  1ü1jO,4  9M  Legaten,  Ue&chcnken  und  Kollekten  und  .')Oä,)a  M  aus 
sonstigen  Qaellen.  —  AneeUittt  an  me  stfidtiache  Wawerloitong  nnd  Kanaliaation. 

Wilhelms- Stift,  für  u;»  ! im  bliche  Knaben  im  Alter  von  14  -18  Jahren,  zur  Ausbildung 
in  einem  Handwerk  (zur  Zeit  Schneiderei).  Gegr&udet  1892  auf  Veraulasäung  des  Protektors, 
Sr.  HdeatSt  dee  Ednigs  Wilhelm  II.,  nach  dessen  llironbesteigung  als  Zweiganstalt  der 
A  H.  Wemer'schen  Kinder- Heilan.stalt.  Vor.stand:  Feldiirobst  IJhim  in  Stuttgart.  Arzt; 
( »!)<>r?tabsaTzt  Dr.  Sehli**|>hako.  25  Betten.  Jährliches  Lelir-  und  Ver3)fieg«ing?geld:  120  M. 
18;);»  wuriieii  i"J  Knaben  Vfrpll«  irt.  Ausgaben  und  Kiiiiiaiiuion  189S,'.i9  betrugen  l."")  70-l,r,«  M, 
letztere  setzten  sich  zusanimeu  aus  2C9'si»  M  Verpfle^ngügeld,  4019,42  M  für  verkaufte 
Produkte,  5  317,90  M  ZmuAmat  der  Haoptanstalt,  3450  M  Legaten,  Oeschenkon  und  Kollekten 
htkI  •2-2\,:,b  U  «na  aonatigen  Qnellen.  —  AnachhiM  an  die  »tftdtische  Wasserleitung  nnd 
Kaualisation. 

■nta-Hiraia-Stirt)  fßr  ^brechUclie  iridehen  hn  Alter  yon  6— IS  Jahren,  welche  b 

der  Anstalt  Schulunterricht  und  Unterweisung  in  weiblichen  Handarbeiten  erhalten.  Gegründet 
1879  aiä  Zweiga«Htttlt  der  A.  H.  Wemer'Kchi'n  Kinder-Ueilaustalt.  40  Betten.  Verpflfgungs- 
preis:  120  M  jährlich.  1898,99  wurden  43  Mädchen  Verlegt.  Ausgaben  und  Einnahmen 
Ifi88y99  betrugen  16  699,o»  M,  ietstere  setiten  sich  xuaammen  aas  3579,76  M  Verpilegungsgold, 
1839,«f  M  rar  Terkanfte  Pndokte,  1250  If  Xa^talBsniBeD,  9  869,15  H  Legaten,  GeacAeokeD 
nnd  Kollekten  ur  l  1T0,»i  M  anB  sonstigen  Qaeuen.  —  Atuchlasa  an  die  stidtische  Wasser- 
leitung und  Kanalisation. 

LuttMy,  (OiMcamt  TQfeingttD,  SehwanwaldMa). 

Krangelisehe  Blindenanstalt,  in  iler  Kinder- Rettungsanstalt  „Sophionpflege".  1840 
gegründet,  1865  ist  die  Abtheilung  für  blinde  Kinder  eingerichtet.  Eigenthtlmer:  Verein 
mit  Reehtefthigkeit.   Die  Verpflegungsgolder  werden  im  einseinen  Fall  l>Mondets  vereinbart 

1898,Tt9  wnren  4  Knaben.  1  Mädchen  in  der  Anstilt.  Die  Ausgaben  1898/91»  betrugen  10  .'»87,96  >I, 
die  Kiuaaunien  17  2.')2..'>r,  M  und  set/ten  sioli  zusammen  aus  2ä03,8&  M  Verpflegungsgeld, 
;'>r>M,02  M  für  verkaufe  Produkte,  744.29  M  KapitAlszinsen,  8458,0»  M  Legalen,  Craa^enken 
and  Kollekten  nnd  10äö8,ii  M  aus  sonstigen  Quellen. 


Marbach  am  Necl^ar,  2  296  Einw.  (Oberamt  Marbach,  Neckarkreis). 
Wasserleitung  nnd  Schlachthof  vorhanden. 

Bedrks-Krankenhans.  1866  gegründet,  1898  neu  erbaut.  Arit:  Oberamtsarzt  Dr.  Führ. 
1.*^  Betten.  1899  wurden  84  m.,  'Ii  w.  Kranke  durchschnittlich  10  Tag"  veriifleirt,  \\  m  ,  i  w. 
sind  gestorben.  —  Zweistöckiges  Gebäude  uit  üinteigeb&ude,  WasclikQche  und  Loichonkaomer. 
Waaaerkituig. 

Miliaberg,  (Oberamt  Reutlingen,  Schwarzwaldkreis). 

Heil«  und  Pflegeanstalt  für  Schwachsinnige,  uiter  dem  Protektorat  Ihrer  Kai.serl. 
Hoheit  der  Frau  Herzogin  Wera,  für  S<  hwaclisiniijf,  j  jeden  Grades,  ohne  I  nterschied  de» 
Geschlechts  and  der  Konfession.  1S47  ge^Ttindet  von  einem  \'erein  mit  Rcehtsfiiiigkeit  in  dem 
ehemaligen  K1o<!ter  Mariaberg,  einer  wUrttember^^ix  lioa  £xklave  in  den  HohcnzoUümschen 
Landen,  seitdem  mehrfach  erweitert  und  bauli<  ]i  verändert.  Der  Staat  ist  ESgenth&mer  der 
Doiu&ne  Mariaberg  und  hat  dieselbe  unter  günstigen  B*  ilincrnngen  der  Anstalt  zur  Benutzung 
überlassen.  Vorstand  des  Vereins:  Oberamtmann,  Regierun-'-rath  Zorer  in  Reutlingen ;  Vor- 
stand der  .\iistalt  :  Inspektor  Hoiniti^'er.  Leitender  Arzt:  <  •ii,T.iiiit.-ji|i\ sikus  i>r.  Leili'rrnaiin 
in  Ganunertingen.  In  die  Heilanstalt  werden  bildungHfahige  Zöglinge  im  Alter  von  l«'^  Jahren, 
in  die  Bewahranstalt  Bilduugsuulahige,  in  die  Bescbäfti^ngsanstalt  ältere  SchwacliHinnige  auf- 
genommen, welche  an  selbet&udiser  lärwerbethAtigkeit  mcht  befiüiigt  sind.  läO  Betten.  Ver- 
pflegungspreis:  l.  Kl.  800  H  nnd  mehr,  TL.jCL  500  M  und  mehr,  IIL  EL  (Arme)  unter 
14  Jahren  120  M  und  mehr.  Ql.er  M  Jabrf  ISO  M  und  mehr  jährlich  nnd  40  M  Kintrittsgeld. 
1898/99  wurden  115  m.,  54  w.  Scbwachsinuige  verpüegt,  2  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Die  Aus- 
gnbea  189^99  bettogen  68  766,«i  H,  die  Euinahmeii  68  794,60  If  and  senken  aich  loaamniMi 

amttatadt,  KnakaaiMe-U*lkeB  IBr      PsuüsM  Bsioli.  45 
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KQnignieh  Wirttembnif, 


BUS  37  41U,t«  H  Yeipflanuip^geia,  4  357,  u  M  fax  verkauft«  Pndokte,  2  iS^n  M  KApitebaBsam 
4500  H  ZuchiiM  den  Staate».,  IO'j27,9&  M  L^aten,  Qcsehoiik«ii  und  KoU«kt«n  wd  51f7^oM 
ans  aomtigen  QaeUea.  —  £l«ktiuche  BekoebniDg,  eigen«  Hochdiii^-Waa«rl«itmig. 

Maulbronn,  i       Kmw.  (Oberamt  ManlbroDD,  Neckarkreis). 

Zentrale  Wasserleitung  vorhanden. 

B«xirkB-Krankenhaa8,  I8'J2  (gegründet.    EigcnthQroer:  Amtskörperschaft  Maolbtonn. 
Arzt:  (li.rrari  tsir/t  I>r.  fnifflin.    \\'artci»er - o tkiT:  J  Itiakoni^srii  aus  Stuttpirt.    26  B«tt<li. 
Verpflf^iUig.-! jtrt'iä:  3,  2,2u  un«i  1,70  M,  für  l^andamie  l,io  M  täglich,   lü^y  worden  94 
2S  w.  Kninke  diirch<^chriittlich  21  Tage  verpflegt,  4  m.  sind  gsatorben.    Di»  Aufüm  IW 
iMtrogen  3  ^'dti      die  Einnahmen  4 100  M  Verpflegnofageld 


Mengen,  2  509  Eänw.  (Oberamt  Saulgau,  DooMikreis). 
Sehlaclithof  voxtumden. 

R«ut«r-Spital  nnd  Armf^nhaug,  1887  gegründet  Eigenthamer:  IM« Stadt  Aerxte: 
Dr.  Beck  und  Dr.  Hafner.  Wartopersonal:  8  Franziskanerinnon  aus  Reut«.  73  ßett«n 
Verpfleguugspreis:  1—1, 7o  M  täglich.  Ib'J'J  wurden  139  Kranke  verpflegt,  6  m.,  4  w.  sind 
gestorben.  Ait8»«rdem  T«rpfl«gt  epitaliten.  —  Etoktriaeh«  Beleoehtongi  Waiaariaitiiuv  «iid 
eingerichtet. 


Mergeirtheim,  4  500  Binw.  (Obwamt  Hnganth^p  Jagsüna»)» 

StAdtiacb«  Hoehdnidt-Waia«rl0itiing.  —  Schlachthof  vorhanden. 

<jamiäonlazaret,  frühere  Gürtncrwohnutig  der  Hoch-  und  DoatecbnM>istf  r,  18T|  al- 
Uamisonlazaret  eingerichtet,  I8'J4  verändert  und  vcrboesert;  18t}3  neu  erbaute  Baracke  (eis* 
»e¥cho*.si>;<"r  Pavillon).  Vorstand:  Stabsarzt  Dr.  Ramsperger.  23  Betten.  189»  wnroMi 
12y  Kranke  durchschnittlich  35  Tage  vorpflegt,  1  int  ge;-tor!>.'ii.  Elt  ktrische  Beleuchtung, 
Heizung  durch  ^lohrlln'ticho  Sanitiit«-  (Mantel*)  Ocfon  mit  LuiUuluhrkauälen,  Desinfektioni- 
apparat  (Sv.viem  Heuuebnrg)  mit  I  cbm  natsb«r«iD  Dctinfektioiinanm,  Anachliiaa  an  dw 
■t&dti&che  Hocliil  nick  watsserleitung. 

Bezlrki^-kranLenhans.  1H86  gegründet,  l^M  wesentlich  erweitert,  auch  f&r  3  Kranke 
«in  kleine.s  I.sulirhau.s  gebaut  und  2  Baidezimnier  eingerichtet.  Arzt:  Dr.  Lindeniann,  Ober- 
amtsarzt.  Wartepersonal:  2  bannb«Rige  ächweatem,  Vino«ntinerinn«n  au  UntcrmarchtbaL 
90  Betten.   Verpl'legung8preig:  2,«e  and  1,»«  M,  m  Kiankenkanen  1,4«  M  t&glicb,  ohne 

M.  ilikaiu-'  üt"  und  Verbamimaterifil.  l^U;»  wurdfii  123  m.,  50  w.  Krüiikt^  ilun-h^t-lmittlifh 
lö  läge  veri>tiegt,  1  m.  ist  gobtorben.  Die  Ausgaben  lSd9  betrugen  4  8UU  M,  die  iiiinnabmeii 
5  800  M  Vaipflegnngageld. 

Krankenhaus  Kurolinum  mft  St.  Rochng*  Das  St  Hooluisstift  dient  zur  Aufiudune 
von  ansteckenden  Kninki  Ti,  untieilbaren  üeisteskrankeu  uud  Epileptischen.  1784  gegröndeti 
1876  nen  eingerichtet.    Eigenthümor:  Katholische  Stiftung.   Arit:  Dr.  Stütsl«.  waric- 

rartonal:  3  Darmherzige  Schwestern  aus  UntenuarchtbaL  50  Betten.  Yerpflegnngspreis: 
nnd  1,30  M,  für  Auswärtige  2  M,  fOr  Krankenkaesen  1  M  täglich.  1S99  wurden  117  m, 
lOfi  w.  Kraiiki'  (liir<  hs<  liiiittlieh  14  Tage  verpflegt,  5  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Aussenloiu  vor- 
pflegt 9  Arme.  Die  Ausgaben  lö99  betrugen  3  736  }L  die  Kinnahnien  5  812  M  und  setzten 
Bich  znaanunan  aas  8  727  Jf  VeipflegiUigsgdd»  1 584  M  Kapitalssiasen  and  500  M  ans  aoastifen 
Qn«ll«n. 

Matziiigaii,  5  401  ISnw.  (Ob«faint  üracli,  SehnanwaUkniB). 
Schlachthof 


Städtisches  Krankenhaus.  ISO!  pcf^ndet.  Aerzte:  Dr.  Münzinper  und  Dr.  Ecker- 
mann  (Homöopathie).  21  Btttm.  VLrjil'lcpiingiBpreis:  1,40  und  l,»o  M  t;i^lieh.  ISW 
irorden  60  m.,  84  w.  Kranke  (lurcli.srtmittlicli  26  Ti^e  verpflegt,  3  m.,  2  w.  sind  gostorb««. 
AuHserdeiu  verpflegt  5  Spitalitcn.  Die  Ausgaben  18'J9  betrugen  3  847,4 1  M,  die  EinnaluneD 
5095,yc  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  3  411,io  M  Verpflegungseeld  und  1684,16  M  ans 
soMtigen  Qn«ll«ii  nnd  dorn  U«b«rtrag  tob  1898.  —  Elektrisdi«  Sanmaitong. 


Möckmühl,  1  850  Einw.  (Oberamt  Neckarsuhn,  NeckarkreiB). 

Gemeitide-hrankeuhaun,  IJS85  g-Krüüilüt.  Arzt:  Dr.  Martin.  Stadtarzt.  1  an^re- 
bildeter  Krankenwärttr.  12  Betten.  Verpflegungs'prei«:  1,(0  M  tSglich,  ohne  Arzneijuitti^l 
16'^^  wurden  63  m.,  22  w.  Kranke  durchschnililieh  20  Tsm  Torpflegt,  2  m.  1  w.  sind  g«a(orbeo. 
Di«  Aasgaben  and  Einnahmen  1899  betragen  8400  M,  Inrteio  verpflegungsgeld. 
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Münsingen,  1  636  Einw.  (Obcramt  Mfinaingen,  Douaukreig). 

Distrikts  -  KraakenkwiS*  1846  e^rründet,  1889  nm  eingerichtet  Eigenthömer: 
Amtskorporation.  Arzt:  Dr.  Kommerel^  Oberamtaimt.  23  Bettun.  Yerpflegangspreis: 
2,40  M,  für  Krank  nkri  s>  n  l,&o  M  tSgU«b.  1899  wurden  180  Knnk«  darchvcbinttttch  81,4  Tag» 

verpflegt,  2  ta.,  1  w.  sind  gestorben. 


Mundarldiigoa,  1  868  Einv.  (Obenunt  Ehingen,  Donankreis). 

StUtfsefeM  Araea-  wäi  Knuik«nhaas,  mit  einem  holirhaos.    1890  nm  gebant, 

Korridorsjstem.  Arzt:  Dr.  Stanbcr.  \V  i  rt  i' personal:  h  Franziskanerinnen  aas  Rente. 
24  Betten.  wurden  97  (73  m.,  24.\v;.  kruuke  durdischnittUch  26,9  Tage  verpflegt,  3  w.  sind 
gvfltoiben.  —  Hciiawanarheinng,  Waaitrlaitang  gaplant. 


Murrhardt,  4  *200  Einw.  (Oberamt  Baknang,  Neckarkreis). 

Stidtisehea  Krankeiiluras.  1890  eröfiiiet.  Aerste:  Dr.  Bnick  and  Stadtwnndarst 
ZflseL    Wartepersonal:   1  m.,  1  w.  ausgebildeter  Krankenwürter.    1.5  Bett«».  Ver- 

pflegungspreis:  im  Sommer  1,40  und  l,6o  M,  im  ^Vinter  I.mi  uik!  2  ^f,  für  Arnunkiitvse 
1,20  M  tiglicb.  1899  wurden  68  m.,  25  w.  Kranke  durchschnittlich  I7,ss  Tage  verpflegt.  Die 
Aiisgab«Bl899  betragen  1 968  M.  r  e 


Nagold,  3  571  EIdw.  (Oberamt  Nagold,  Bcbwanwaldkrois). 

Schlachthof  vorliaiaU-n. 

IMgfciiklB-Kraakenlians.  Xeobaa  wird  1901  erüfibet  Arst:  Dr.  Fiicker,  ObenuntMtEt 
45  Betten. 

StIitiMlies  Hpitdy  «Dgloich  Pfründnerspital.    IbTli  g^rüudet.    Artt:  Dr.  Ulmor. 

19  Betten.  Vtrpfle^^anpsproi.s:  für  Auswärtige  l,6o  M,  för  Krankenkassen  l,4n  .\r  tiiglirh. 
1899  wunltii  iMS  Krunk.-  durchschniitlich  17  Tage  verpflegt,  2  m.,  l  w.  sind  geetorbeu. 
Aossordein  vorpflegt  D  l'i-rsoDc-ii.  Der  Hpftahnfiittw  bakommt  dl«  Verpflegqogigaldar  and  hat 
dafür  die  Verpfl<^iig  zu  bt  streiten. 

6en«8iing8heini  für  dm  Xlll.  Königl.  Württ«mbergifiche  Armeekorpe.  Käufliche 
Erwerbung  des  im  Jahre  1S92  erbauten  und  1895  war  Loftkor- Anstalt  erweitmtan  KorimuM 
Waldeck  bei  Nagold.    XiMibau  gfplant.   fiO  Brttfn. 

Erangellscbe  Tanbstnnunenanstalt,  verbunden  mit  dem  Seminar.  £xteniat.  1887  ge- 
gi«nd«fc.  Yorstand:  SaBünardirelttor  Dr.  Brtg«l;  S  Lehrer.  30  SehiUar.  Etat:  10000  M. 


Neokifttiliiiv  8  148  Binw.  (Obaramt  Haakannlm»'  Heckarhraia). 
Hoehdrack-Wasaarlaitang  vorhand«». 

Spital  mit  Armenhaus.  1S26  gegründ<  t.  1SS9  neu  f  iiif;>  ri<  htf  t.  Arzt:  Dr.  Greiss, 
Ob«nunt«arzt.  Wartopersoual:  3  barmnerzig«'  SchweKt«}rn  au»  Uiitoriiiarchthal.  27  Betten. 
Verpflegungspreis:  l,so  M,  für  .Vii^wärtige  2  M,  für  Krankenkassen  l,6o  M,  für  Armen- 
Terbinde  l,«o  M  tAgUch.  1899  wurden  l'i'i  m.,  28  w.  Kranke  darcbschnittlich  33  Tage  voipflegtL 
8  m.,  8  w.  lind  Mnubaa.  Aosardam  Terpflegt  12  PMainm.  •—  Detinfakiianiap parat 
nit  ttbaildtiteai  Dampft  Waaaerretwignag  dmeh  HoebAnckleitiuig. 


Neresheim,  1  215  Einw.  (Oberamt  Nercsheim,  Jagstkreis). 

Bezirka-K ranken haos.  ISÖ7  gegründet,  1894  neu  eingerichtet.  Arzt:  Dr.  MQller,  Ober- 
amtsarzt. 18  Betten.  Verpflegungspreis:  1,40  M  täglich.  1899  wurden  109  m.,  73  w. 
Kranke  (luroli.srlinitllicli  14,s  Ta^'e  verpfleg,  1  n;.,  2  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgahen  IStÜ' 
betrugen  .')ä93  M,  diu  iüanaiuueu  4  739  M  Verplivgungsgeld  und  891  M  Zuschues  der  Bezirka- 
gmneuido. 

Neuenbürg,  2  100  Einw.  (Oberamt  Kenenbflig,  Schwaiswaldkreia). 

Srh  1  rt  rhthof  vorhanden. 

Bezirks  •  Krankenhang.  1867  gegründet.  Aerzte:  Dr.  S&sskind  und  Dr.  Hermann. 
Wartepersonal:  1  Olgaschwestor  aus  Stuttgart.  18  Betten.  Verpflegnngsprcis:  1  und 
],so  M  taglii'h.  1809  wunl.-ii  1(10  Kranke  dnrchschnitUicb  18  Tage  Teipfle^  4  m.  aind 
^eiitorbeu.  —  Deäiafektiuuäappatat  im  Nebenbaa. 

45« 
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NeuMistadt  am  Kocher,  1  361  Eiuw.  (Oberamt  Keckatsulm,  Neckarkrels). 

Hochdruck  wa f-  '•  r  !<•! tu  iif;  vorliandpn. 

(üemeinde-Kraukeniians.  ib'M  gegründet  Aerzto:  Dr.  Findoiben  und  Dr.  Stephaui. 
Wartepersonal:  2  Diakonissen  aus  Stuttgart.  14  Betten.  1898/99  wurden  107  Kranke  durch- 
Bchnittlicb  Ii)  T^«  verpflegt,  3  m.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  IS99  betrugen  3  114  M, 
die  Kinnabmen  3(K)0H,  ronden  EnnkenkuMabexahlt.  —  Des infoktio nsap parat  Torhanden, 
EntwiMenug  diwcli  Kawülntion  in  den  Kodier. 

Neuenstein,  1  403  Eiiiw.  (Oberanit  Oehringcu,  Jagstkreis). 

Distrikts  •  Kraiik«nhaiis.    188(1  gegründet.   Arzt:  Dr.  Frohniaier.    10  Betten.  Ver- 

tifl<'i,'uii.i,'^*pri'is:  I.r.n  M  tätlich  nobcn  Lrsatz  der  Arzneimitti-l.  wun.imi  73  m..  12  w. 

Lranke  durchscbnittUch  16  Tage  yerpllegt,  1  m.  ist  gestorben.  Die  Ausgaben  1Ö99  betrugen 
2882  M,  gededtt  dareh  VerpAegnngageld. 

Neuhausen  a.  F.,  1  52  J  Eiuw.  (Oberamt  Esslingen,  Neckarkreis). 

St.  yiuc«utiushaas.     18^7   gegründet.    Arzt:  Dr.  Wintzheiiuer.  Warteperäoual: 

5  barmherzige  Schwestern  aus  Untemiarchthal.  12  Bottrn  Verpflegungspreis:  1  und 
Ijt«  H,  tüx  Ortsarme (^10  undO^so  M<  für  Krankonkasscn  l,6o  M  täglich  einschl.  Arzt  und  Apotheke. 
\v99  wurden  12  m.,  17  w.  Kninke  anrchschnittlicfa  4 !  Tage  verpflegt,  1  m.,  1  w.  sind  gestorben. 
Ausserdem  vfriifl-'-^t :  2  Pfrüiirlrn  r.  1  ITosjiitalit,  2  Altorjjsclnva.-ho  Die  Ausgaben  1S99  iM  tmgen 
3  592  M,  diu  Kiiiuahinon  4  34U  M  und  setzten  sich  zusammon  aus  3  593  M  Verpliegangsgeld, 
17  M  für  verkaufte  Produkt«,  114  M  KapitalsiinseD,  100  H  L^gateiit  Geaehenkeii  und  .518  JI 
am  aonstigett  i^aelien. 

NMtfaMlt  (Bad),  (Obeiaiiit  Waiblingen,  NeelniltreiB). 

Genectnngsheim.  Am  24.  Mai  189.^  cröffiiet.  Im  März  ]S9.')  kam  das  Bad  Neustadt  im 
Konkarsrerfahren  darcb  Kauf  in  den  Besits  des  Verbandes  der  gemeinsamen  Ortskranken» 
kassen  in  Stuttgart  Arxt:  Obenuntsant  Dr.  S&sekind.  27  Betten.  Verpflegungsprei«: 

2.J0        für  fremde  Kossen  2,.^n  M  tÄglich.  wurden  22^  Pt-rj-oneii  durchschnittlich 

25  'J  age  verpHegt  Die  Ausgaben  1899  betrugen  17  4SG,9o  M,  die  J^nnahmen  17  502  M  Ver> 
pfl^pingsgeliL 

Neuthann  (Oberamt  Waldsoe,  Danaukreis). 

Fürstliches  .Spital.  Stiftmi^surkunde  vom  17.  Mai  1733  vom  GralVa  Ferdinand  l..udwig 
von  Wolfegg.    1885  neu  eingt  ri<  lit<  l.   Arzt:  Dr.  AUpijer  in  Wolfegg.  Wartepersonal: 

6  barmherzige  ächwestem.  44  Betten.  VerDflegangspreis:  l,3o— l,5o  M  täglich.  1899 
wurden  Jd9  Kranke^  darunter  22  Pfrendner,  anrdudmitt&ch  30  Tsge  vorpflegt,  7  m.,  1  w. 
sind  gestorben. 

Niederttetten,  2  014  Eiuw.  (Oberamt  Gerabninn,  JagettniB). 

IM^Mtboten-Kranlcenluims.  1857  gegründet,  1889  nen  eingerichtet,  nur  für  Mitglieder 

dvr  Krankenka.ssen.  Arzt:  Dr.  Stilzer.  !i  B<'ttiii.  V  r  r]:  fl  k  nn  pr^pr  c  is :  l,so  M  täglich 
1899  wurden  4U  m.,  2'6  w.  Kranke  durchschnittlich  14  Tage  verpflegt.  Die  Ausgaben  1S99 
betrogen  1 483,11      die  Einnahmen  1 458  M  Verpflegnngsgeld. 

Niederstotzingen,  1  1 09  Eiuw.  (Oberamt  Ulm,  Donankreis). 

Dienstboton-Krankenhang.  1878/79  aus  frciwilligtn  Beiträgen  nnd  Zuwöndungen  «ifr 
Graf  V.  Maldegh em'schcn  Familie  erbaut.  Arzt:  Dr.Künzel.  12  Betten.  Verpflegung?- 

6 reis:  l,ao  M  täglich.  1899  wurden  9  m,,  12  w.  Knnke  durchschnittlicll  Ii  Tag«  rerpflegt. 
ie  Aasgaben  1809  betrogen  743,46  AL  dl«  Einnalismi  754^87  M  and  tetasleii  riai  ttttemmf 
aus  352,4  0  M  Verpfkgungsgeld,  45  M  Kapitalsdiuen,  150  H  Zoadiaaa  d«r  Ovmdnda,  906,97  M 
aus  son»<tigen  Quellen. 

Nürtingen,  5  738  Einw.  (Oberamt  NQrtingen,  Schwarswaldkreis). 

Schlachthof  vorh anden. 

BezIrks^Krankeuhans.   1861  gegründet,  1869  erweitert  Arzt:  Dr.  Reichert.  Warte« 

8«r8onal:  2  Olga^Sehweatem  ans  Stotltgart.  30  Betten.  1898  wurden  136  Kranke,  5  Spito* 
ten,  v.'r)ifi<-i:t- 

Taabstammenanatalt.  184G  gegründet  £ztemat,  mit  dem  Seminar  verbunden.  Vor* 
»tand:  Seminar-Bektor  Beckli,  Inspektor  W«ber.  6  Ldbnrer,  40  S^glinge,  4  Khuseiu 
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Oberdorf,  1 073  Wmw,  (dmunt  Henibnin,  Jagstkrcis). 

OrtehrMt^Bhaig  mit  Armenhan^.  1874  gegrOndet.  189S  Ben  eingerichtet.  Arst: 
Dr.  Bär.  8  Betten.  Verpfl opungspreis:  KioM  täglich.  lS9f)  wurden  'M  ni.,  16  w.  Kranke 
darchschalttlich  13, s  Ta^o  verpflogt.  Die  Autigaben  ISUl)  btitrugen  GSd  M,  die  Einnahmen 
546  H  Verpflegmigageld  und  106  M  ZiudiiiN  der  Gemeinde. 

Ob«rndorf,  4  067  Einw.  (Oberamt  Oberudorf,  Scbwarzwaldkreis). 

Schlachthof  vorhanden. 

Städtisches  Spital  mit  Annenhaus.  180»)  gegründet.  Arzt:  Holrath  Weil,  Oberanits- 
arzt.  Wartep«>rt^onal:  '.>  hüroiherzige  SohwoHitom  aus  Qinllnd.  21  Betten.  1899  wnrden 
108  ID.,  50  w.  Kranke  darcbschnittUch  13  Tage  veipflegt. 

OohMühauMii,  fSSSBinw.  (Obenunt  Bib«rnob,  Donankreu). 

Bexirk8>Krankonhau>«.  1S95  erbaut.  KigenthOnier:  die  Amtskorporation  Biberacb. 
Aerste:  Dr.  Mayer  und  Wundant  Möuig.  Wartepersonal:  -4  barmhenige  äcbwestem  ms 
Beute.  27  Betten.   Verpflognngsprels:  2,        nnd  l,40  M  tA^lich.   18[>9  wnrden  115  m., 

r»3  w.  Kranke  durchschnitt  Iii  Ii  10  Tage  verpflegt,  5  in.,  1  w.  sind  pf^torbpn.  Dio  Ausgaben 
1Ö99  betrugen  8  3S2,2o  M,  die  Einnahmen  !)  3S'),io  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  !)3i:i,2ü  M 
Veipfiogungsgcld,  ^>2,io  Kapitalezinsen  und  20  M  aus  sunsti<;oi)  Quellen. 

Das  zweuiöcidee  Geoiade,  auf  dem  rechten  Ufer  der  Kottum  in  miseifter  Höhe  ftber  dem 
Dorfe  gelegen,  riebtel  seine  bmoen  nnter  eini^m  rechten  Winket  tasamraenstossenden  Krapt- 
fronten  nach  Süditst  und  Südwest.  Von  d.  ns.  ni.  n  <  rfrfiut  man  sich  einer  entzückenden  Aus>-tcht 
hinüber  zum  alt^u  Kloster  und  hinaul  in  du»  iliu]  der  Hottunf.  Im  Kellergeschoss  befindet 
sich  die  Waschküche,  da^  Bü^'t-lzimmor  und  der  Kaum  für  den  1>  ^infcktiousnpparat.  Im  Erd- 
gescbois  ist  die  MKnnerabtheilongf  im  ersten  Stock  die  Weiberabtheilnng  mit  je  4  Krauken* 
sinunem  nnd  1  Badeximmer  eingerichtet.  Im  ErdgeRchoss  befindet  »ich  femer  die  Soodor- 
abtheilnng  mit  eigenem  Eingang  und  Badezinnner  nnd  •  in.  Ti  l>;'i  lli .  im  i>r  4.  n  Stin  k  >ind 
die  Zimmer  der  Schwestern.  Die  Aborte  hüben  \S u.s>«>riii<ih«<tt.>',  iini  kuü.struirle.  bio 
Heizung  der  Zimmer  gescideht  mit  „Sanitätsöfen",  die  mit  ^liinteln  vei  ^<  h.  u  sind  und  frische 
Luft  von  aussen  anMOgen,  wihrend  die  Terbrauchte  Luft  durch  reichlich  angebrachte  Luft- 
kamine abgeführt  wwL  In  allen  SSfatnmem  befinden  rieh  Aber  den  mebten  Betten  elektrische 
Klinpciwcrkr.  Für  laufendes  Qiifllwasser  ist  genügend  iresorgt.  Die  L'tii^'i'Ihih^'  ist  ilunh 
(iHrteiiaiilageu  freundlich  irest^iltot  Etwas  nach  hinten  und  nördlich  vom  Haii|>t^'i'bäu(le  ist 
ein  kleiner  Nebenbau,  dr-r  als  Hol/romise  dient  and  sogleich  das  Leichenzinimcr  •  titlmlt.  Zum 
Herbeischaffen  von  Kranken  ist  eine  Bäderbahre  angescnafft  worden,  die  nach  den  Angaben  des 
Oberamtaarztes  (Dr.  Palmer)  konstniirt  ist. 

flolibMll-8|ltaI*  1857  gegiQndet  Arxt:  Dr.  Majer.  Wartepersonal:  S  bann- 
het^  Sehwestom  ans  Beate.  1699  wnrden  18  Spltattten  verpflegt. 

Odiringen,  3  621  Eänw.  (Oberamt  OalulDgon,  Jagstkreis). 
Sehlachthof  vorhanden. 

BeKlrk8*Krankenhaas.  1878  gegründet,  1884  neu  ein^'erichtet.  Neubau  geplant.  Arst: 
Oberarotflarat  Dr.  Mai^rh.  Warte  personal:  3  Diakonissen  aus  Stuttgart.  34  Betten.  Vor- 
nflegnngspreis:  M  tii^'licli.  und  die  Arzneiauslagen.  IS'.)*)  wurdeu  311  (229  m.,  82  w.) 
kraiiki-  diirrhscbnittlich  li>..'.  T:i<;>>  V'  rjdlegt,  3  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Die  Ansgnben  1899 
betrogen  8  262  M,  die  Einnahmen  8803  M  Verpflegaugsgeld. 

Pflngalweide,  (Oberamt  T^ttmag,  Donankreia). 

Pflege-  und  Bewahranstalt  für  männliche  Epileptische  (vutn  I  i  Lebensjahre  an). 
1862  gegründet,  seitdem  mehrüsch  erweitert  Eigenthurocr:  Verein  mit  Rechtsfähigkeit. 
Vorstand;  StadM^nrer  Sehnidt  in  fViedriehshafen.  Arzt:  Dr.  Kay  in  Friedrichshafen. 
"Warteporsonal:  2  Diakone  aas  der  Brüdenüistalt  Karlshühe.  4(>  Briti  u.  Vcrpfleguni^s - 
preis:  ;!20  M  jährlich  und  20  M  Kleidergeld  beim  Eintritt.  18;>;»  wurd.  ii  49  Kranke  veridl»  yt, 
1  ist  gestorben.  Die  Ausgaben  1898,99  betrugen  42  710,.'.4  M,  die  EiniKduiK  ii  43.VJ2,iP  Sl  und 
setsten  sich  snsammen  aus  13  42.'),48  M  Verpüe^ungsgeld,  4584,«»  M  für  verkaufte  Frodokte, 
2750MZqsebuM  des  Staates,  4043,o>  M  Legaten,  Geschenken  und  Kollekten  nnd  i8888,ss  M 
ans  soBstigoB  QneUen. 

PftiNingeii,  5986  Binw.  (Oberamt  BeatUngeo,  Sehwanwaldkraia). 

¥rankenhau8  geplant.  1898  gestiftet  von  dem  Privatier  I^ouis  Laiblein  zum  <  ■'•  Lk  htniss 
an  Beine  verstorbene  Gattin,  Hehme  geb.  Fieischbaaer,  durch  Ueberweisong  von  20  UOO  U  an 
die  bürgerliche  Gemeinde. 
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Privat-Heil-  and  Pflegeanstalt  fttr  Cieisteaknulkey  mit  einem  oflboen  Sanatoriam  fnr 
Norvt  iileidende.  1844  von  Wundarzt  Friedrich  Flamm  gegrAndet  in  dem  TOD  Henog  Christoph 
vou  Wiirtteniborir  l."><i3  auf  dem  Grtiud  d««r  alten  Kemi)"echen  Bore  erhaaton Schlosse.  Beoifiai- 

eatioii  ilur<  li  n  Sülm  il.-^  i iriind<  rs.  (i.  h,  Ili  fratli  r»r.  Otto  Flamm.  Kigenthümer:  Frao 
Geh.  H(ttnith  Dr.  Finnin;.  Vorst  ;ind  und  leitt-tidur  Arzt:  Dr.  Köllc.  3  A.Hsisteniürzt^. 
Wnrt  I- pi- r-^o  nal:  "JT  üi  ,  "JS  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  4(1)  Betten.  Vorpflegungs- 
preis:  I.  Kl.  .5-<S  M,  II.  Kl.  3,so  III.  KL  1,7»  M  tiglich.  1899  wurden  213  m.,  31b  w. 
ueisteekranke  verpilogt,  9  lu.,  16  w.  sind  geetorhen. 

Ploohingan»  2  876  Binw.  (Ohenmt  EnlingeD,  Necktrintk). 

Johanniter-Krankenhans  zur  Aufnnhrnn  heilbarer  Kranken;  im  Kriefirsfall'"  f>\r  .li<-  7w  .'<  t.? 
der  Pflege  verwundeter  und  orkraukU  t  Krii  u'i  r  vorbehalten.    1864  ^egrändot  vou  iJcr  würtUai- 
bergischen  Johannit^rgeno.ssouschaft.    Arzt:  J*r.  fiosch.    Wa  rt  f^if  rs  u  n  ul :  2  I>iakoui!-,->»n  aus 
Statträut.   \f)  Betten.    Vorpflegangspreia:  2  und  l,6o  M  täghch.    1^99  wurden  133  Ksanlie 
Minnen  52  Frauen,  21  Kinder)  ducluchuttlich  24  Tage  verpflegt,  3  Ittmier,  4  Ficntteii, 
Sind  Bind  geatorben. 

Ravensburg,  12  694  Eitlw.  (Oberamt  BaTensborg,  Duuaukrcisj. 
Schlachthoi  vorhanden. 

Stidtbdies  HOBpital,  zugloioh  PfHlndnerhaoB,  beetefat  «ehon  mindesteiw  900  Jahr«,  au 

milden  Stiftungen  der  Klo-t.  r  L'  l  :»ut.  Aerzte:  Sanitritsrath  Biimülli  r  und  Dr.  Hecht.  Warte- 
personal:  2  Diakookeen  aui»  Stuttgart,  'J  barmherzige  Schwestern  aus  Heute.  82  Betten. 
Verpflegugspreis:  1,  l,4o,  2  M  tiglieb.  1899  wgrden  439  (854  m^  18&  w.)  Knmke  nid 

Pfiründner  verpflegt,  11  ^h\i]  '"'^torlu  n. 

St*  Josepbsluuia  nnd  Marienhans  fttr  chirurgische  und  Fraueukrankheiten.  Krater« 
Anstalt  1884  von  Sanitltmth  BomOller,  letattere  von  Dr.  Feldtcn  18!)!»  gegründet.  Eigen- 
th'incr:  KnnLTi'jn^^ion  ZU  Reute.  Aerzte:  Bumuller,  Dr.  Röcker,  Augenarzt,  and 
Dr.  iiaidur  für  .Mdxii  nhans.  Warteperäonal:  12  bannherzige  Schwestern  aas  liente.  32  Bettea. 
Verpflegungepreis:  !,ae  — 3  M  tigUcb.  1899  wnrdoD  251  (139  n.,  112  w.)  Enoike  ver- 
pflegt, .')  sind  pi^torlM  ii. 

StfidtischcH  hpital  ^Bruderhau»  in  der  Judenfi^ssc).  Aerzte:  Sanitätsrath  BumüUer. 
und  Dr.  Hecht  39  Betten.  1899  worden  118  (81  m.,  37  w.)  Knalte  verpft^  6  sind  geatorboa. 

Itoichenberg  (Olioramt  Backnang,  Neckarkr-'i-V 

8amarit«rhanB  für  m&nnliche  erwachsene  krüppeihafte  Personen.  In  Zukool't  sollen  vor- 
tagHweiü«  jüngore  gebrechliche  Personen  Aufiiahme  finden.  1888  vom  Samaritervercin  gegr&ndefc 

in  dem  von  der  Sbiats-Finanzverwaltung  pachtweise  üborlassenen  früheren  Schlosse  Reichenberg, 
eine  Viertelstunde  von  der  Klscnbahnstation  Oppenweiler  bei  Backnang.  Kigenthümer: 
Der  Samariterverein  in  Stuttgart.  Vorntand:  Oi  im  itnli  nitli  Mr.hriii^jtT  in  Stuttgart.  Arit: 
Dr.  Nörr  in  Backnang.  VVartepcrBonal:  H  Diakonissen  auä  Stuttf^rt.  Aufnahme- 
bedingungen: Von  der  Aufnahme  aui-geschlossen  sind  (tcistedcraBke  und  Epileptische  sowie 
an  ansteckenilcn  imI- r  ekelerregenden  Krankheiten  leidende  Personen.  'A)  Betten.  Ei n tritt 
geld:  40  M,  jährliches  Veq>flegungsgcld  für  Arme  2()ü  M.  1898/*J9  wurden  4^^  in.  Knuiki' 
verpflegt,  3  m.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  IS9S  99  betrugen  S.'i.TOß,«©  W.  die  Kinnahroen 
35927,R9  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  20.*)9.'i,a2  M  Verprlegungsgpld.  1  498,»3  M  für  ver- 
kaufte Produkte,  1  200  M  Zuschuss  des  Stauttts,  11  400  M  Legaten,  Giscbonken  und  EoUekt«n 
tiiid  ]  2:>n.4«  31  :iti8  sonstigen  Quellen.  (Die  äamariterhinser  in  Bieichenbeig  and  Stanunbeija 
führen  geui einsam  Kasse  und  Itochnung.) 

To11c9h€Ostltle  fir  nlmlidie  Iimgenleldeitile.  ErSffiiet  im  8omin«r  1900.  Eigen - 

ttiiOiit  r:  Vt  rein  für  Volk^!u  il-tättt  ti  in  Württemberg  (juristiscli«'  Pi'n?on)  onterdem  Protektorat 
Seiner  Majestät  de?  Konii's  und  ihrer  Majestät  der  Königin  von  Württemberg. 
Yorstand:  Staatsratli  von  ^foser  und  Regierungsrath  Falch.  Arzt:  Dr.  Knapp.  Warte- 
nersonal:  3  Olga-Schweüteni  aas  Stattgut.  lUO  Betten.  Verpflegangsnreis:  3t»o  H 
tflglicb,  ErmS«.sigung  kann,  soweit  die  Mittel  des  Vereins  reichen,  gewilnt  weiden. 

Di.'  Hiilstiitte  wird  von  der  38  km  von  Stnttirart  cntfirnteii  Station  Opoonweiler  der 
üisenbahnliuie  Stuttgart-Crailsheini-Nümberg  aus  iu  etwa  40  Minuten  erreicht;  aer  Weg  führt 
an  dem  ehemaligen  Schlosse,  jetzigen  Samanterhans  Reicbenherg  vorbei  und  durch  den  hoch- 
gelegen t^n  Weiler  Schiflrain  zu  '\< w.  ■  twa  C,  ha  umfassenden  Arral  der  Heilstätte,  das  MO  4S0  m 
über  das  Meer  sich  erhebt  und  i»iiitii  ubt'rr;4j<chend  schönen  und  widt*»«  Fernblick  Iis  hinuber 
zur  S«  hwabi-sthen  Alb  gewährt.  Die  Anstalt  liegt  in  einer  nur  nnrU  .Sitdrn  offenen  Muld.-  iv.i. 
Südabhang  des  )>ewaldeten  Höhenzugs  zwischen  dem  ]^Iurr-  und  Lauterthal,  gegen  Norden  oad 
Osten  ist  sie  onmittelbar  von  Wald  begrenst  Durch  Abgrabungen  und  Anfl^lungen  ist  die 
Baoflicbe  gewomen  worden.  Das  rein  slldlieh  gelegioe  Hanptgebtado  i«t  dordhaoa  mmtr  wm 
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Stein  and  Eisen  erbaut  ,  nur  <iit'  Dachkonstruktion  ist  in  Holz  ausgefiihrt ;  das  nahezu  100  m 
lange  Gebäude  zerlallt  in  einen  MittelbMi,  iu  dem  der  Haupteing&ug  inittek  einer  grt>säeD  Frei- 
treppe üich  bctindet,  und  i  Zwischen-  und  'i  Pittjarelbaaten.  Im  Hittclban  i?t  im  Untergeschms 
gegen  Südi  n  tiie  Niodcrdruck  - Dampfh  f  i z n  n  <::san la>re,  ^ejfon  N'ord'-n  mn  Batlerauni  mit 
3  Kabinetten  un<1  1  Laboratorium  sowie  die  w-araiij^o  HauiittrepiK«.  im  Erdf,'e.>-cli<>ss  pogon  Süden 
Kiiigaiig  sowir  Zimmer  für  den  Iritendcn  Arzt  und  aie  leitende  Schwester,  gepen  Norden 
ein  Verwaltuitgs-  und  ein  Erapfangüzimmer,  im  I.  Stock  gegen  äädou  ein  UuterhaltiuigB-  and 
ein  Leeedmner,  durch  Entferanng  einer  bewefrlichon  Zwischenwand  fn  einen  germmigen 
Festsaal  verwandelt  werden  können  und  vor  denen  niu  10  m  langer  Balk'in  ünL'i  Virnrht  ist; 
gegen  Norden  ijiud  Zimmer  für  Volontärarzt  und  Sthwp.stern,  und  im  r)a*  iialKi-k  SlÜLiI-  und 
Wohnrüume  für  Schwestern  einpferichtet.  In  den  Zwischen-  und  Fliifrelbauten  botinden  sich  im 
UntoKeschoes  Donchen-  and  ßaderäome,  Vorratbs-  and  Weiaraeugzimmer,  Wohuäame  flkr 
mSBBiiehee  Personal  und  3  TagerSume  fllr  Kranke,  und  xwar  liegen  diese  RSvme  sftmmtlich  In 
der  Sfidfront,  im  Krdg^eschoFs  und  im  I.  Stock  sind  je  IS,  7it«rimnien  Schlafzimmer  für  100 
Kriiiiiwe  mit  1  -f)  Bclteu  tiiiigt^richtet,  ebenfalls  sämmtlich  nach  Süden  gelegen-,  gegen  Norden 
sind  die  Korridore  und  die  Abort-  und  Waschräume  angelegt.  Im  Dachst<)ck  der  Flügelbauten 
sind  Wohnungen  flkr  den  Assistenzant  und  für  den  Bacnhalter  vorgesehen.  Hinter  dem  Haupt» 
ffehfinde  gegen  Norden  schliesst  uch,  dnidi  einen  l>edeelrten  (lang  mit  demselben  yerbnnden, 
aas  WirtnscnaftsgebSude  an,  welches  ausser  den  rrfDrd«  rli<  lii'n  Keller-  und  Vorr;itli>räiuneu,  der 
Kochkfiche  mit  Nebonräumen  und  den  Gelassoii  d«r  wcibiielit  n  Dienstboten  den  genteinsamen 
Speisesaal  enthält,  der  dun  li  den  erwähnten  bed(!ckteu  Gang  vom  Hauptgebäude  aus  unmittelbar 
erreicht  wird.  SämmtUche  Wohn-  nnd  SchlalNüime  des  Hauptgebtoae«  sind  mit  linoleun  auf 
Gipseeferieh  belegt,  in  den  Korridoren,  WaschrSomen,  Aborten  and  dergl.  ist  der  Fassboden  in 
Terrazzo  aosgefuhrt.  Die  Bebui^htunv'  der  ganZ'  ii  Anstalt  ir.  s.liii  lil  au--chliesslich  ebkl risch, 
die  Versorgting  mit  gutem  ^uellwiii-sor  liefert  eine  ausgicl^ige  Hoehdruck^Wasserlcitung} 
die  Aborte  sind  mit  Wasserspülung  versehen;  die  Ahort-  und  alle  anderen  Ahwlflser  weiden 
nach  einer  B&döstlicb  unterhalb  der  Anstalt  gelegenen  Kläranlage  geleitet. 

Anf  einer  Terrasse  westlich  ron  der  Anstalt  ist  das  aas  l^hwerk  heivestellte  Wohnhaas 
für  den  leitenden  Arzt,  örtlich  von  derselben  das  .Ma.<-chinen-  und  WnschgeTiäude  geleu'i  'i.  In 
letzterem  beiindet  isich  d^r  Dampfkessel  mit  iJy,5  qm  Heizfläche  und  8  Atmosiihären  Cebordruck 
and  die  Dampfmaschine  mit  18  rferdekrällen;  dfo  Damjifanlage  liefert  den  Dampf  für  die  Koch- 
ktiche,  den  Desinfektions-  and  Wa-sch-Trockenapparat,  das  w  irnu-  Wasser  für  Kfiche,  Wäscherei 
and  Bäder  und  die  Kraft  für  die  Dynamomascnine  ztir  yirz'-v.irnvi:;  des  elektrischen  Lichts  und 
zum  Antrieb  einer  Reserve-W  assf-rpuiiijn'.  !'<  ln-r  di'tn  Ma^i  hiin  nraum  ist  der  Desinfektion s- 
ap parat  und  das  Loichenzimmer,  im  1.  Stocii  Uber  dem  Maschinenraum  die  Waschküche  und 
üoer  dem  DesinfektioDsraum  der  Trocken-  und  Hügelraom  angeordnet;  im  Dachstock  befindet 
sicli  die  W^jhnung  für  einen  verhalnteten  Maschinisten.  Die  Lage  der  Liegehallen  ist  noch 
nicht  endgültig  bestiuiuit. 

RwtliiigM,  19832  Eiow.,  9  Aerzt«,  1  Zahnant,  6  HebuDmeii,  8  Apothekeii  (Oherami 
Beutlingen»  Sdiiranwaldkreis). 

Zentrale  WaiiarTersorgvng  aeit  18S4.    Das  Wasser  stammt  ans  Brunnen  nnd 

Quellen,  ist  Grandwtaser  Ton  den  Auslinfem  der  rauhen  Alb  becw.  dem  EchagthaL  — 

Schlachthof  mit  Küblbaus.  Fi^'*  ii<lnim  <l<  r  FIi  Im'Ik  rir.nung.  —  Kanali-ation  seit  1845, 
Fäkalien  gelangen  nicht  iiineiu.  biv  Kanalwaf=si>r  tiiessen  ohne  weitere  Vorbehandlung  iu  die 
Echag.  —  Ein  Dampf- Desinfektionsapparat  im  Besuks-Krankenhauae,  rar  allgemeinen 
Beoutznng  zugünglicfi.      Bau-Ordnung  von  1888. 

Sanes  Btszirks-KrankenlimB.  Im  November  1802  eru&et.  Arzt:  Dr.  Steinbruck, 
Oheramtaant.  Wartepersonal;  3  Diakonissen  ans  8tutt;7art.  SO  Betten.  Verpflegungs- 
prei«:  5  M,  für  Krankcnkasssn  l,&o  M  täglieb  18W  wurden  3(i3  Krintc  durchschnittlich 
2b  Tago  verpflegt,  1.5  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  KS'JD  biiiugeii  IIUT.t  M,  ohne 
Verzinsung  des  ßaukapitals,  die  Einnahmen  14  i)30  M.  -  Das  Krankenhaus  liegt  südwestlich 
Yon  der  Stadt  anf  einer  Anhöhe,  dem  sogenannten  Steinenberg,  in  voliständig  freier  Lage 
und  ist  von  ausgedehnten  Oattenaidagen  umgeben.  Der  Untergrund,  anf  dem  es  ruht, 
ist  der  Opalinasthon  des  braunen  Jura  mit  einer  darüV-er  Ii>MriMidi'ii.  ziemlich  mächtigen 
und  durchtssaigen  Kiesschicht,  dem  sogenannten  Urüu.  D.iä  liau|>tg>tbäude,  des.sen  Front 
nach  Südosten  gerichtet  ist,  besteht  ms  einem  sweistöckig(>n  Mittelbau  und  zwei  ein- 
at&dDgen  Seitenrngeln,  während  sich  unter  dem  ganzen  Bauwerk  noch  ein  geriomiges  und 
hohes  Erdgeaehom  ninrieht.  Seiner  Anlage  nach  zeigt  das  Krankenhans  eine  Kombination  von 
Korridor-  und  Pavillonsystem  und  ist  massiv  in  Backstein  aufg-fnhrl.  f'i--  Stockwerke  sind 
durch  bei]ueme,  breite  Treppen  verbunden,  die  Korridore  der  Si'iieutiügel  vom  Mittelbau  sind 
durch  Glasthiiren  abgeschlossen.  Badekabinetto  und  Aborte  sind  für  jede  Abtheilnng  vorhanden. 
Die  Aborte  haben  einfache,  wasserdichte  und  gat  ventilirto  Senkgruben.  SSmmtliche  Kranken- 
lokale,  im  Ganzen  18  mit  ')0  Betten,  sind  hoch,  geräumig,  hell  nnd  luftig.  T>er  Luftraum  für 
das  Bett  ist  zu  3')  — 5ii  cbm  berechii*'t.  Die  lUiden  best.lü'ii  dunhvsi-/  an-  ejrhenrn  ffien.'u- 
böden.  Die  Ventilatiou  ist  theils  Fcnsterventilation,  theiis  geschieht  dieselbe  durch  bcijoudere 
Lnftadiiditat  welehe  mit  d«n  HebkSipem  in  TerUndong  stehen.  Letitere  bestehen  ans  eisernen 
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Mantelfiftll  mit  sogen aunter  amerikanischer  Feuerung  (Dauerbrand).  Die  Beleuditung  geschieht 
im  «uzen  Hanse  durch  GMlicht  Die  WauerrecsorgaDg  ist  reichlich  und  steht  mit  der 
etSdaschen  Qiiel!<>nwafiserleitQiig  in  YerbiBduDg.    Die  innere  fänrielitunff  ist  einfiu^,  aber 

saubor  und  i  raUi di.  den  modernen  Anfordcrongen  der  Krariki-nitflege  tind  Krhandhinp  m  jrier 
Beziehung;  Kci'hnurg  tnigcJid.  Da«  Isolirj;cb5ud<>  bofindrl  .sich  in  ent-Hprediender  Entfernung 
vont  HauptgebSado,  ist  chcnfuIlK  nia.'^t^iv  aus  Dacks^teincn  auf;.'erührt  und  nat  2  Stockwerke  mit 
3  Krankon/,imin«ni  Im  erbten  Ütodk.  £iii  Dampf- Desinfelition»»pp«rBt  tMÜndet  sich  in» 
Tdllig  abgesondeiten  Raum. 

StldtlMhes  Krnnkenhaus.  1834  gegründet.  In  dem  letiteii  Jaluren  melirere  neue  län- 
richtungen.  Aerzte-.  Dr.  Steinacker  und  Dr.  Kohl  abwechselnd.  Wartepersonal:  3  Diako- 
nissen aus  Stuttgart.  40  Helten.  Ver pf legungspreie:  l,io— l,5o  M  täglich.  1899  wurden 
7  J  III..  2»K)  w.  Kranke  durchschnitl  Iii  Ii  1'*.  i  Tugr  verpflegt,  :{  w.  sind  gestorben.  Die  Aus- 
gaben Idüd  betrugen  I2.')00  M,  die  Kinuaiiuicn  1U34U,62  M  und  «etsten  sich  zuBammen  aus 
l)oaH,.so  M  Verpflesuogsgeld,  117  H  fttr  rerkaofte  Produkte,  1 16l,4i  M  Kafiltalssiiiseii  mid 
32t9i  M  au8  «nn'^'ti'.xon  (^m-Hi'n. 

Kraakealiaas  des  BraderhauseS)  aii^erichtet  zur  Verpflegung  der  Bruderhaus-LuasseB, 
1885  gegründet.  Eigenthamer;  OumaT  Werner-'Stiitnag  som  Brnderhaiis  in  BeuCliBgen. 
Arit:  Dr.  Kohl.    1  ui.,  1  w.  aasgebildete  Krankenwärter.   40  Betten. 

Armen-  md  Waisenhans«  1B20  gegründet,  Neubau  (Massivbau  ?on  2Vi  StodO  1900 
eröfifeet.  Arzt:  Dr.  Gayler.  Wartepersonal-.  3  Diakonissen  ans  Stuttgart.  36  Bettes. 
Vernfl«  '-,'1)  n [I  r <■  i  s :  ffir  rnlH  initt.  ltc  l,40  l\f  tiiu'li<:li.  l>>^t'.'  wurden  40  rn.,  10  w.  Kranke 
durcnschuittlicU  10  Tage  verstiegt.  Ausserdem  verpüegt:  bo  Uospitaliten,  15  Altersschwache. 
Desinfektionsanstalt  vorhanden. 

„Gustav  Wemer-8tlftung  tarn  Bmderhaus''  mit  >  iaor  Abtheilung  für  Verkrüppelt«, 
welche  angemessene  Beschälli^'ung  darin  flnden.  1S40  als  Uauptanstalt  gegründet.  SO  Betten 
Ar  Krttppel  und  Schwachsinnige  (in  Imehterem  Grade). 

Aufnahme  finden  iu  Ir  n  T!  ruilerhausanstalten:  1.  K i !i li er  iegUchfii  Alters  un  l 
beiderlei  CieKclileobtü,  alüo  neugeborene  und  schulpflichtige  Knaben  wie  Mäachen,  fast  jeder- 
zeit unter  der  einen  VonussMsnng,  dass  sie  kOrporlicn  geennd  nnd  fsMIf  normal,  d.  h. 

htldungsfähig  sind. 

Der  jährliche  Ko&tgwldbeitrag  für  Kinder,  die  uns  seitens  öffentlicher  Behordeu  ul»«r- 

feben  werden,    beträgt   iur  schulpflichtige  Knaben  120  M  und  für  M&dchen  100  M.  Da- 
ei  sind  Aaslagen  der  Anstalt  filr  etwaige  erstmalige  Klciderapscbafflungon  nnd  solche  ftr 
KonfirmatiODsklHder  n.  s.  w.  nicht  mit  inhegriflto. 

Uefiilligpr  ! '■■  ;ii  iitung  möge  näcliHtdem  der  Umstanil  i'iiii'fohleu  sein,  dass  wir  zwar  bessere 
Volksschulen  unterhalten,  zur  Unterweisung  in  höheren  Leuriachem  jedoch  keine  Qelegenheit 
an  hieten  vermOgen.  Wir  bewegen  uns  in  den  dnreh  die  VerhÜtaisse  der  BmderhaoaaasfcalteB 

gleirhsniit  von  t<>lli.st  gf^zof^rnon  Grenzen,  indem  wir  uns  im  Wesentlichen  auch  fernerhin  darauf 
b»  si.br;itiki-n.  tuclitigo,  zuuachst  in  dienender  Lebensstellung  sich  bewährende  Arbeitskräfte 
beider  (iffieblecbter  heranzuziehen.  Dementsprechend  linden  in  der  Folgezeit  alle  in  unseren 
Anstaltsschuleu  genügend  vorbereitete,  durch  Intelligenz  und  Wohlverfaalten  sich  aosaeidwende 
Knaben  in  unseren  verschiedenen  Werkstätten  beste  Gelegenheit  zu  beraflieher  Welterbildangi 
wie  wir  auch  gerne  bereit  sind,  au.s<r-  1 1.nll<'  Müdchen  auf  den  mannigfachen  Hatuhnltonga- 
gebieten  unserer  z.dilreich  bevölkerten  .\n!-t«iten  zu  beschäftigen  und  zu  unterweisen. 

AusdrBckUch  sin  jedoch  hierzu  homoikt,  dass  wir  nicht  in  der  Lage  sind,  Söhne,  welche 
ausserhalb  unserer  Bruderhansanstalten  erzogen  nnd  geecholt  wurden,  als Xehrlingo  In  dioselben 

aufzunehmen. 

2.  Versorgungsbedarftige  Leute  beiderlei  Geschlechts  i^tet»  sofort,  TonugOMtitt  es 
sei  in  den  Anstalten  noch  weiterer  verflgbarer  Raum  vorhanden  und  die  Personen,  um  deren 
Unterbrinping  es  sich  handelt,  eoien  im  allgemeinen  gesund  nnd  arbeitslahig,  besonders  aber 

arbeit*« ill;:'.   .»-owie  geneif^'t.  der  b<'htehenden  J Irui^ni duimg  iinweiifiTlii  b   >i(  li   /ii   unterstell*  ii 
Alte,  rein  nur  der  Pflege  bedürftige,  epileptische  oder  sonstwie  kranke  Leute  sind  von  der 
Auiiialime  in  nnsem  Kreis  aosgeschlossen. 

Der  Berechnung  bezw.  Bestinnuung  der  Höhe  des  Kostgeldbeitr^  für  erwachsene 
Personen  legen  wir  zwei  (iesiclit.<punkte  zu  (irunde:  die  geschäftliche  Verwendbarkeit  des 
Betreffenden,  sodann  seine  ökonomischen  Verhältnisse.  An  eine  diesbezügliche  feste  Norm 
können  wir  uns  jedoch,  wegen  der  xu  grossen  Verscbiedenartigkeit  der  £iazelfiUle  anter  sich, 
nicht  binden,  weshalb  wir  «oeh  nicht,  wie  so  manche  andere  Anstalt  In  der  Lag«  sind, 
Prospekte  u.  s.  w.  aufzustellen,  rarb  uplrhrn  wir  so  oft  gefragt  werilen. 

An  Papieren  sind  beim  Eintritt  beizubringen:  für  schulpliichtige  Kinder  deren  Tauf- 
schein (nicht  Geburtsschein)  und  Impfschein,  seitens  erwachsener  PNSonen  deren  Heimataehdn. 

Arifnuhniegi  !  K  Iii'  lunl  .Xiifragen.  sämmtlicbo  .Anstalten  betreffi  iul.  ^ind  äiisschHes«hch 
an  den  N  orbt&nd  der  Gustav  Werner-Stiftung  zum  Bruderbaus  iu  Beutlingen  zu  richten,  ebeoae 
sind  Kostgelder  fOr  unsere  Zögling«  nnd  Pflegling«  nnr  an  dieaan  hscw.  an  di«  HimptlaaM  dort 
in  besahlen. 
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Riedlingen,  8  805  Einv.  (Oberamt  BiedUngen,  DoDaakreis). 
WsBRerleitnng  wid  itldtiMliw  Sehlaohthof  mbanden. 

Bttrger-Hospital  zum  helUfan  CMst.   1377  geerOndet,  1884  nea  eingerichtet.  Arzt: 

Obeiamtsant  Dr.  Missmahl.  Wurtepersoiuil:  7  barmnorzigp  Rchwostom  aas  Untennarchthal. 
37  Betten.  Verpflegangspreis:  l,cü  M  tii^rlich.  1899  wurden  Utf)  m.,  84  w.  Kranke  durch- 
schnittlich 17,7  Tage  verpfleet,  6  m.,  3  w.  hiinil  fjostorben.  Aus-serdcm  Terpflegt:  3  Pfründnor, 
27  üospitaliten  ima  Altenschwache.  —  liUelctnsche  Bdeuchtoog,  grosser  Desinfelitionsofen. 

RöthenstMoh  (Bad)  bei  Nagold  (Oberamt  Nagold,  Schwarzwaldkreis). 

(ienesnngs-  vnd  Brbolnngsbelni,  für  männliche  Versicherte.  Seit  I.  Jali  1899  von  der 

W  II  tt.  nhorpschon  Invaliditäts-  und  Alters- Vorsichorungsanatalt  käuflich  erworben.  Eaofpreis 
50uOO:^l,  fdr  weitere  3UUU0M  ist  ein  neaes  Badebaas  errichtet  worden;  läOOeröffiiei.  Axst; 
Dr.  Fridrer  In  Ni^d.  44  BeCton.  —  Ekktrudi«  Bdenditaiig. 

Rottonburo  am  Neefav,  6855  Binw.  (Obenmt  BottsiilNiig,  SeliiraninUkrrii). 

städtischer  S  hlachthof  vorhanden. 

Städtisches  Kraukenhaufl  mit  ArmenhanK.  13fil  g^pf^ndct.  ir)3t"'  »'rnnuert,  seit 
lÖDÜ  im  j*-»tzigfn  Uiiifanj,'«".  Arzt:  Dr.  Paradois.  Wartopersonal:  S*  baniihcrzige  richwestem 
ans  Intt-nnarchthal.  lictteii  rpflf^ungspreis:  1  -2  M,  für  Kr;uikenka.'<sen  l,7o  M 
ti^clL  1899  worden  138  m.,  8Ü  w.  KjanJce  Terpnegt,  6  m.,  4  w.  sind  gestorben.  Aasserdem 
verpflegt:  8  PfrOndner,  48  Hospitaliton. 

Rottenmünater  (Oberamt  Rottwoil,  Schwarz  waldkreis)* 

JEhrirat  -  Irren-,  Hell-  und  PflcecanstHlt  8t.  Vlncenr.  IS.  Okt.  1S9S  erööriet,  ist  an 
Stelle  der  der  Kongregation  der  Ijarmhirzigeu  Schwesti'ru  in  L'ntcniiari  litlial  ^'eiiöri^cn  Privat- 
anstalt St.  Mnctnz  in  (iniünd  getreten.  Leitender  Arzt:  Direktor  Dr.  Wiedt>nmann. 
3  Assistenzmte.  Wartejpersonal:  42  Vincentinerinnen  und  8  aasgebildete  Wärter.  450  Betten. 
Verpflegangspreis:  l  Kl.  6  M,  II.  Kl.  3,5o  M,  HI.  KL  1,75  M  täglich.  1899  wurden  178 
(68  m.,  110  w.)  Geisteekrankp  durch«(hnittlii'h  2C^f>  Tage  Terpflegt,  2  ni.,      w.    ind  pcstorben. 

Durch  den  Ankauf  dvs  früliereu  Frau  t-n k  los tora  der  Cister  zienser luuen  Kotten- 
mQnster  i.-t  os  gelungen,  eineu  ganz  ge.'ijfneton  Platz  für  die  Anstalt  zu  gewinnen.  Ks  war 
usprüoglich  beabsichtigt,  die  Anstalt  dem  Torhandenen  Gebäude  anzupassen  und  nor  f&r  eine 
Aniahl  tod  etwa  KiMike  einzurichten.   Bald  zeigen  sich  jcdoeb  die  SchwieiMtfliteiD, 

welche  die  Unterbringung  männlicher  und  weiblicher  Kranken  in  einem  Hause  mit  sich 
bringt,  besonders  wenn  dasselbe  eine  geschlossene  Form  bildet,  und  man  ent^chloss  sich,  das 
Torhandene  Kloster^ebäude  nur  zur  Aufnahme  der  weiblichen  Kranken  zu  verwenden  and 
fbr  die  Hftnner  ein  besonderes  Gebftode  in  aaeemessener  Entfernang  aaftnfthreo. 

Der  im  alten  Kloster  imtergebnMiito  Fifanenban  enthilfc  im  Erdgoschon  dia  «Kfbidai^ 
liehen  Käume  fftr  die  Anftiahrae  und  Untersuchung  der  Kranken,  ftlr  das  ärztliche  Personal  und 
für  dit}  Verwaltung.  In  den  oberen  Geschosi^en  befinden  sich  die  Abtheilungen  der  ver- 
schiedenen Krankheitsformen  fOr  ruhige  Kranke,  wobei  je  nach  den  Ansprüchen  und  Klassen 
die  Kranken  in  ntsMrer  oder  kleinerer  Zahl  beisammen  woluen  oder  in  Einzelzimmern 
untergebracht  wwden.  Jede  Abtheilnng  erhält  Tag-  und  ScMafifam«,  BSder,  Sp&lküehe, 
Abor&  u.  8.  w.  Ausser  den  Krunkonräumen  ist  für  die  rnterhringnng  der  Vor!<te'i  r  md 
Vorsteherinnen,  des  Wartepersoaal.'»  u.  s.  w.  gesorgt.  Auch  ist  eine  Abtheiiung  für  körper- 
lich Kranke  Torlianden.  Daa  weibliche  Dienstpersonal,  inalMMondere  die  WärUTinncn  und 
Schwestern,  sind  in  Zimmern  and  Silan  des  I)«chgeschoMW  anteKobzacbt.  Für  giteer« 
Yersamnilungon  nnd  Feste  ist  Ini  eivten  Stock  «in  grosser  Saal  vm  Nebenramn  Tonanden. 
Alle  Korridore  sind  hell,  geräumig  und  leulit  zu  inften.  Die  Heizung  ist  eine  Zentralheizung 
und  zwar  Kiederdruck-Dampfheizunp:.  Diu  Ventilation  geschieht  zum  Tkeil  wie  bei  den  Aborten 
durch  Asniration  bezw.  daxeh  Ab-  uml  ZalnftkanBla.  Die  Beleuchtung  erfolgt  mltteb  Ebktiiitttt, 
welche  aorch  eine  grosso  Dampfmaschine  eneost  wird.  Die  Motoren  rar  Bewegimg  der 
Speisen-  and  Person enaufzil(re  nna  der  WascbmaBcnino  für  die  Wäscherei  sind  elektrisoh. 

Neubauten:  1.  Ein  '-  1  1  ide  für  unruhige  weibliche  Kranke  enthält  einen  Wachsaal 
zur  furtwährenden  surgfalti^'^en  Lcbcrwachung  der  aul'gercgten  Kranken  bei  Tag  und  Nacht, 
welche  meistens  der  Bettl>ehiLiidlung  unterliegen.  Mit  diesem  Saal  sind  mehrere  EinzelrSume 
zur  Absonderung  einzelner  Kranken  verbunden,  so  dass  diese  gleichzeitig  unmittelbar  beaufsichtigt 
werden  können.  Für  diejenigen  Kranken,  welche  ausserhalb  des  Bettes  sind,  ist  ein  enl- 
sprecbender  'l  a^r^uil  vorhanden  ;  au^^erdeui  sind  fiir  Tobsüchtige  besondeve  AbBOndMOBgRiima 
vorgesehen,  auch  »ind  Badezimmer  und  eine  8]mlküche  eingerichtet. 

2.  Der  Mann  er  bau  i«t  wie  der  Frauenban  dreistöckig  und  hat  wie  dieser  eine  gleiaha 
oder  ähnliehe  Wachahth»  ilr.nt:'.  verschiedene  Krnnkenal)thei!!!:iL"M!  in  verschiedenen  Gcscnosscn, 
bestehend  in  je  einem  lagraum,  zwei  Sclüairäumen,  IsoUrrauxueu,  einem  Bad,  einer  SpälkUche 
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und  Abort  AimarcUim  sind  in  den  oberen  Geeehossen  Einzelzininier  f&r  die  besonderen  Klafsen 
von  Kranken  vorhanden,  mit  welchen  die  weit^hendsten  Ansprüche  orfüUt  werden  köniK  n.  Im 
Dachgp!-diops  ?ind  Hfiume  fllr  körnerlidi  Kranke,  für  die  zur  Wartung  bestimmten  Abtheilungen 
vou  iächwüjsteru,  für  ansteckende  KranUu'iten,  «otliinn  Afiiguxine  allt'r  Art  vorbMiil«n.  lui  Erd- 
geschoss  liefen  Gelasse  für  den  Ar/t,  ein  Bad,  ein  L'ntereachungs-  und  ein  Wartezimaier, 
•odann  Arbeitszimmer  für  verschiedene  Kranke,  eine  kleine  Waachi&ch^  ein  Uorten-  nnd  ein 
Veeperzimnior.   Darunter  befinden  sich  ausgedehnte  KeUerräame. 

3.  Das  Gebäude  für  unruhipo  männliche  Kranke  hat  dieselbe  Klntheilung,  wie 
das  für  weibliche;  nur  ist  «  b  i  twas  kleiner.  Mit  den  Gebäuden  sind  Höfe  und  Gärten  Ter* 
banden,  in  welche  die  Kranken  unmittelbaren  Ausgang  haben  vom  Tafi^aal  nnd  vom  Waefasaal  aos: 

Fflr  don  Minnerbaa  sind  ebenso  wie  fUr  d«n  fraoenbau  verschiedene  Gärten,  unmittelbar 
an  daa  GeUade  etossend,  vorbanden,  so  daw  dio  betreffenden  Krankon  unmittelbar  vom 
Gebäude  ma  in  ihre  Gart«Dabth«ila]igaB  gdangen  kO&nen.  —  Die  Bnokoilen  betragm  adff 
als  eine  Million  Mark. 


Rottweil,  ÜD61  Einw.  (Oberamt  Rottweil,  Scliwarzwaldkreib). 

Städtische  Qoell Wasserleitung.  —  Schlachthof  der  Fleischerinnong  vorhunden. 

StUttoehes  Knudtonluiis  nlt  ArvcnhavB.   1314  gegründet   Ab  Stifter  gdtn 

Conrad  v.  Balgringen  und  seine  Gemahlin  Dorothea,  welch'-  dem  Spital  bedeutende  G&ter 
vermachten.  D&ä  Krankenhaus  wurde  1839  gebaut.  Arzt:  I>r.  Fischer.  Wartepersonal: 
9  barmherzige  Schwestern  aus  Unternninhthal ,  l  Krankenwiirtor.  65  Betten.  Ver- 
pfleffangapreia:  1^40—2  M,  für  Krankenkaaaen  l,so  M,  f&r  Dienstboten  1  M  täglich, 
Gelduike  werden  besonden  bmeebnet  1899  worden  48u  Knase  dnrehwimittlleh  90  Tage  v«^ 
pflppt,  f»  m.,  10  w.  sind  gestorben.  Aupserdem  rerpflnrt  40  Spitaliton.  Die  Au^bea 
ISD'J  für  das  Krankenhaus  hetrugen  :i3  4:'.l  M,  die  Kinnanmon  12  000  M  Vtfr|>tl0gimgBgeld, 
2 IKX)  M  für  verkauftes  Vieh,  der  liest  wird  aus  der  biirgerliclien  Stiftung  gedeclt.  — 
Elektrische  Beleuchtaug,  Niederdruck  -  Dampfheizang,  Dosinfektiona Apparat  ToriiniMies, 
auch  TOB  der  Stadt  n  DenalMn,  Anadilaaa  an  die  etidtieciie  Wasmleitoag. 


Siulgiii,  4  318  Binw.  (Obaramt  Saalgsv,  Oonankmi). 
WMaerleitttng  und  Seblaebthof  vorhanden. 

Stadt.spital.  181  n  gegründet.  Arzt:  Dr.  Lutz.  Oheramtsarzt.  Wartepe r »^onal : 
9  barmherzige  Schwestern  aus  Ii«uto.  44  Betten.  Verpflegungspreis:  1 — l,to  M  täglich. 
1899  worden  182  Kranke  dorchschnittlicb  23  Tt^ge  Taf&t^  9  VL,  1  W.  ahid  gertorbea. 
Anaserdem  verpflegt:  50  Bpitaliten  und  Pfilüidner. 


Soheer  (Oberamt  Sanlgaii,  Donaukreis). 
Wasserleitung  vorhanden. 

8tKdti8Ches  Spital.  1871  gegründet.  Arzt:  Dr.  üafuer  in  Mengen  2  barmherzige 
Schwestern  aus  Reute.  28  Betten.  Verpflegungspreis:  1—1, &o  M  t%Ilch.  1809  wurden 
15  Kianke  verpflegt,  S2  sind  gestorben.  Aosserdem  verpflegt:  7  Spitaliten  und  2  ffrttndner. 


Sohelklingen,  i  '204  Kinw.  (Oberamt  Blaabeuren,  Donaukreia). 

Quel  1  \s  üH herleitung  vorhanden. 

Uospitai.     Eigenthümcr:   Ortsarmen  bohördo.     Wartepersonal:     2  barmherzig« 
Sehwestem  ans  UntermarchthaL  SO  Betten.  Terpflegnngapreia:  290  M  jihrlieh. 


Schömberg,  648  Einw.  (Oberamt  Kaiieiibflfig,  Sdiwarawaldkrais). 

Neue  Lnngen - HeilanstaH.  Mal  18t>9  eröffnet.  Eigenthnmer:  (lesetlschaft  mit  be- 
schränkter Haftpflicht  ..Neue  Heilanstalt  fiir  Luugeukranku''.  Vorstand:  Privatier  George 
Hinrich.  Arzt:  Dr.  Seliröder.  1  Assistenzarzt.  40  Betten.  Yerpflegungspreis:  Sommer 
5,(0  M«  Winter  6  IL  Zimmer  1—4  M  tägUch.  Anfiishmeffebabr  10  M.  Getiiake,  Bsder  und 
Annel  werden  beeonders  berechnet.  1899  worden  87  Enale  dnrebsdinittiicb  65  Tage  verpflegt, 
S  m.  sind  gestorben. 

Sanatoriuin.  Heilanstalt  für  Lnng(>nk ranke.  1893  i-rotlnet.  EigenthQiner:  Hugo 
Römpler.  Arzt:  Dr.  Koch,  Marincgtubsarzt  a.  D.  Wartepersonal;  2  Schwestern  vom  roihen 
Kreuz  aus  Wiesbaden.  80  Betten.  Verpflegungspreis;  i.  Kl.  f»  S  M,  II.  Kl.  J  — 4  M  tigÜch. 
18d9  worden  664  Kranke  durebschnittlich  59  Tage  verpflegt,  6  m.,  3  w.  sind  gestorben. 


Digitized  by  Google 


Königreich  WOrttembeig. 


—   715  — 


Sehoradorf— Söflingen. 


Sohonulorf,  5  068  Einw.  (Ohenmi  Sehondorf,  Jagstknto). 

SüdtiBehe  WMserUitoiig.  —  SchUehthof  und  Kaiialii«iz  vorhaadvii. 

BezirkS'Krankenhaug.  18«;8  gegründet  1892  einer  gründlichen  Verbe8«erung  onterworfen. 
fiiffenthamer*.  Amtskorpontion.  Arzt:  Dr.  Gunpp.  Obcnimtsarsfc.  Warteperaonal; 
2  DiakooiMflii  «ob  Stattgirt  aOBetien.  VerpfleguD^'^pn  is:  1,4a  and  3  M  tlglidi.  1899 

wiiriicfi  273  (lOfi  ni.,  107  w.)  Kranke  durchschnittlich  18  Tage  verjiflegt,  f)  ni.,  2  w.  sind  ge- 


Elektrische  Beleachtung,  Desinfektioneapparat  vorhanden,  WasBerversOTgang  dorch 
stfidtische  Wassorleitnog,  EsivfisseruBg  dnreh  das  städtisch«  EanalDeti. 

Sohnifflbarg,  7123  Bmw.  (Oberamk  Oherndorf,  SehmniraldkraiB). 

Stftdtisehes  Kranken Ikhi-.  1873  errichtet.  Arzt:  Dr.  Vayhinger.  r>  barmherzige 
SehwMt«ni  aus  Omtlnd.  -iö  Letten  (im  alten  Spital  17,  im  neuen  28).  1899  worden  384 
(274  m.,  110  w.)  Kranke  dnrduehnittlich  S5  Tage  verpflegt,  5  m.,  3  w.  sind  gestorben. 

Schrozberg,  1  936  Einw.  (Obüramt  Gorabronn,  Jai^stkreis). 

Krankenhans.   \m\)  gegründet.    Arzt:  Dr.  Essig.    1  Olga-Sehwester  ans  Stattgart. 

SO  Betten.   VeTpflcgungspreie  1,4e  M  täglich.   1899  wnrden  98  n.,  &5  w.  Krank»  dnreh« 

-ehtiittlii  li  14,4  Tage  v<"r|.fl*  L't.   1  tu  .  1  w.  «ind  gestorben.    Die  .\ti>g^brn  1899  hftnippn 

.'»072.^u  M,  die  Einnahmen  3  3li.\sa  M  Verpflegungsgeld  und  1  IHN)  H  ZuschuüS  der  Gemeinde. 

Sohuuenried,  2  918  Einw.  (Oheratnt  Waldsee,  Donaokreis). 

Spital  nnd  Krankenhaus.  1878  pegründft.  Arzt:  Dr.  Kuck.  Wartppersonal: 
3  bariüherzipe  Schwestern  au«  Reute  13  lietteii.  Vt)rpl'li)guugöpr«j&:  1,4ü  -l.jo  M 
täglich.  1899  wurden  80  Kranke  durchschnittlich  I8,s  Tage  verpflegt,  3  m  ,  1  w.  sind  gestorben. 
Aaseerdem  wurden  verpflegt  24  Pfründnor  and  öpitaliten.  Die  Ausgraben  1899  betrugen  11  500  M, 
die  Einnahmen  12 (HX)  Mund  setzten  sich  nsamnien  aus  9  000M  Verpflegungsgeld  ISOOH  Ar 
Terfcaufte  Produkte,  1  W)  M  Kapitalszinsen  und  I  20Ü  M  Zuschuss  der  Gemeinde. 

KSaifl.  Ueü-  ind  Pflegeautalt  für  CMateaknuike  (mit  Ausnahme  Epil«ptis«her  nnd 
▼on  Kfndlieit  an  Bifldsinniger).   In  der  frfiheren  Primonstmtenser  Ahtei  erSflnet  am  9.  M8n 

l's7,'i.  etwas  liiulioli  v»<r^'p>.<s»"rt  T^'^.';  IS!»i?  Kinriehtun;^  fin^r  landwirthschaftlichen  Kolonie  für 
maunlicht'  l'UegiiHM«  uiit  einem  Areal  vun  42  im;  erliohte  Bele^rbarkeit  in  den  letzten  Jahren 
erzielt  durch  kleine  bauliche  Veränderungen,  insbesondere  auh  Erweiterung  der  Wachabthei- 
langen;  grösserer  Kostenaufwand  haapts&chlich  ftc  Verbesswmng  der  Gasbeleachtong  und  der 
QaeUwasserrenorgung.  Leitender  Ar<t:  Direktor  Dr.  H.  Kreaser.  OlMrinte:  Dr.  Ehrnardt  nnd 
Dr.  Gross-,  A.'-r-istr-nzrirzti-.  Wartr-yrrsonal:  33  m.,  27  w.  KrankenwSrtpr  }Ki  Hetton. 
VerpfleguugBürwis:  1.  Kl.  1260— HiU>  M,  II.  Kl.  7r,4i-  UXK)  M,  III.  Kl.  44»)  M  jährlich.  1899 
wunron  1^8  (322  m ,  276  w.)  Geisteskranke  durchschnittlich  2B3  Tage  verpflegt,  17  m.,  G  w. 
siod  gaatwben.  1899  betnumn  die  Ausgaben  325  702  M,  die  J^iSunen  818581  IL  letatere 
«Otiten  sidi  mammen  ans  m  610  U  VerpflepunKst'eldf  9  589  H  ihr  Terinnfte  efgroe  Prodakt«, 
.')3  1 17  M  für  selbfli  verwendete  Piodnkt«,  78000  H  Zoschns«  des  Staates  nnd  385  M  ans  aon- 
stigen  Quellen. 

Schwenningen,  7  739  Einw.  (Oberami  fiottweil,  Schwancwaldkreia). 

Slähi  ''}io  C^ui  ll wa.'i.scrleitung  vorhanden. 

Gemeinde  •  KrankenliAnB«  1873  gegründet,  1891  neu  eingerichtet.  Arzt:  Dr.  Baur. 
Wartepersenal:  3  Olga^Schweetem  ans  Btottsari.  34  Betten,  vernflegungspreis:  l,so 
nnd  2  M,  ffir  Kranbpnka.«sf>n  l,5o  M  täglich.  1899  wurden  188  Kranke  durclisi  hnittlii  h  17  Tage 
Terpfl<^  3  m^  1  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1899  betrugen  7  185,33  M,  die  Einnahmen 
7  3a8  H  Venmegang^geld. 

Sindeiflngen,  4  1 65  Einw.  (Oberamt  Böblingen,  NeckaiMa). 

Ctomelnde-KraakeidianB.    1881  nnd  1886  eingerichtet.  Arst;  Dr.  Kort.  Warte- 

personal:  1  Olga-Schwestfr  ans  Stntt;,'iirt.  Id  Betten.  Verpflegungspreis:  ],sn  M  täg- 
lich. 1899  wurden  55  m.,  34  w.  Kranke  durchschnittlich  IG,»  Tage  verpfl^t,  1  m.,  2  w.  sind 
gestofhea. 

Söflingen,  3  115  Kinw.  lOberamt  Ulm,  Donaukrois). 

Dienatboten  •  Krankeuhaas«  1875  gegründet  Arzt:  Dr.  Vogelsaag,  Diatriktsant. 
S  Betten.  Vernflegangspreis:  l,»o  M  tS|^eh.  1899  wordea  14  m.,  11  w.  Kranke  dareh- 
•ehnitüieh  13,s  Tag»  Teipflegt 
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Spiioliingen,  %  86S  Eiow.  (Obenint  SpftichiDgen,  ScbwuBwaMkitis). 
Schlachthof  ▼wrinndoii. 

Beiirks-Kraakenhavs.  1876  gegrQodet.  Eigenthämer:  Amtskorporation.  Aerit«: 
Obcmiitnrzt  Dr.  Sigmond  imd  Oberamtswiindant  Dr.  Ejt«l.  Wartepertonal:  3  8chw«ft«n 
von  dar  Kongreffation  n  Beat«.  21  Betten.  Verpflegungsproii;  1— 9  II  ttgikh.  1899 
«srden  102  Kranke  verpflegt. 

ArnenhaDi«.  Von  der  Stadt  errichtet  Aerzte:  wie  vorher.  WartepertOBkl: 
8  Schwestern  mmh  Rente.    IS  Betten.    Yerpflegangspreis:  0,60  M  tSglich. 

SliiiimMm  (Ohonnit  (Uw,  Sdnranmldkrtift). 

Erhol nngrsheim.    1^^*^7  erl)aiil  und  bezogen.    Eigonthürner:  Fräulein  Anna  Schlichter 
in  Canobtadt  (Villa  beckendorffj.   Arzt:  Dr.  Zahn.   31  Betten.    Verpflegangspreis;  2  oad 
M  tl^ch.  1899  müden     Penonen  Terpflef^  1  w.  iit  gettorbao. 

Stammheim  bei  Zuffenhausen  mit  5  70ü  Emw.  (Oberatnt  Ludwigsbar?,  Neckarkreis). 

y^eastbotenhelmath  Stammheini*S  Zweigan-'^talt  (i«>r  „Dienst botenheimath  Fellbach, 
(mit  Bedttefähiekeit)  zor  Aufnahme  dienstunfähig  gewordener  weiblicher  Dienstboten.  188.5  ward« 
hm  ehemalige  Sebloia  in  Stammbetm  tod  der  Dienstbotenbeiioatb  in  Fellbach  bebnfe  finiehtoic 
einer  Zwei^uietalt  kfoffleh  «tirorben  and  amgebaat-,  ia  sonen  ansgedebnten  Bianien  beftadei 
sich  neben  der  Dien6tb*'tfnii>-iitiutli  ein  (lenesangsheim  und  ein  Samariterhaas  (siehe  anten). 
Vorstand:  Gemeinderatb  (i.  Vobringer  in  Stutteart  Arit:  Dr.  Freasel  in  ZoffNihaoaea. 
Wartepersonal:  2  Diakoniaeen  aoa  Stat^aii.  M>  Betten.  1898  irorden  19  Pentmett  Ter* 
]»flegt|  4  sind  gestorben. 

Clettaaangshfini  zur  Aufnuhme  erboluQpbedurfliger  weiblicher  Personen  nach  über- 
eteadener  Kiankheit  oder  boi  nonstigen  Schwäcnezaständen  in  ärztlich  geregelte  Verpflegung. 
.\nsj?<»schIo?!?(»n  sind  G<  i.st<  <k ranke,  Epil«>iitlsche,  Syphilitische  und  alle  an  ansteckenaen  oder 
eksilerrügendüü  Krankheiten  leidende  Personen.  Gegründet  1891.  3.")  Betten.  Das  t&gliche 
Verpflegongsgebl  betrügt  für  l'er^Dnen,  die  nicht  Mi^Iied  einer  Krankenkasse  sind,  l,6o  M,  in 
beeonderen  Fillcn  kann  auch  Ermässi^ong  gewfthrt  «erden.  18i)8  worden  235  Fersonon  dordi- 
■ehnltUioh  98  Togo  verpflegt. 

Saaiariterhano  für  weibliche,  erwachsene  KrBppel.  In  Zakanft  sollen  vorzugsweise 
iOagoro  gobrocblicbe  Personen  Aufnahme  finden.  In  einselnon  Fillen  worden  noch  pflege* 
Dodizfilgo  Blinde  anfreDominen.  li<^^  gegründet  vom  „SaniaiitemMin  in  Statteirt".  50  nenea. 

Vorpflegangsgeld  jährlich  200  M,  Ermfissigang  nar  in  beeondeceo  FUloB.  EintiHlsgoH 
40  M.   1^  worden  4S  Kräppel  verpfl^t,  1  ist  gestorben. 

SCttlMl  in  RMMthal,  8057  Sinw.  (ObenuDt  Cannatadt,  N«cktrlnis). 

Heil-  nnd  Pflegeanstalt  für  Schwachsinnige  nnd  Epileptische.  15^0  in  Nleth. 
Oberauit  Vaibingun,  gegründet  von  einem  Verein,  dem  »eit  18fi3  die  Rechte  der  juri.-iti.-ichen 
Person  verliehen  sind;  1851  nach  Winterbach,  (»beramt  Schorndorf,  und  ist;4  in  da.^  von  d"r 
KdoigL  Holdomftnonkammor  erworbene  Scbloss  Stetton  i.  R.  verleg  Urspröitflicb  nar  ^ 
Sdiwachsittttige  bestiainit,  nimmt  die  Anstalt  seit  1866  aneb  Epileptische  aot;  1888Zwoi«ttwtdt 
för  BildangsnnfTihifjT  in  HemnielKhausen  eröffnet.  Kiffentbünier:  Der  „Verein  für  die  Heil- 
nnd  Pflegeanstalt''.  Vorstand  des  Vereins:  Kegierungbrath  Vadch  in  Stattgart.  Die  I»eitiii»>f 
der  Anstolt  kommt  den  3  Vorstehern  gemeinsam  zu,  nämlich  dem  Anstaltsarxt  Sanitat^rath 
Dr.  Uabonnaos,  dem  ÄnstaltsgeistUcben  Scbolratb  Btrebol  nnd  dem  OokonomioTerwalter  Bräo- 
niager.  I  Asslstenssnl  Wartepersonal:  88  m.,  54  w.  Kraakonwirter.  480  Betfeen:  I  KL 
.30  f.  M.,  20  f.  Fr.,  II.  Kl.  je  'M,  lU.  Kl.  190  f.  M..  IJO  f  Fr.  VerpOegangsprei?: 
I.  Kl.  1000-2000  M,  II.  Kl.  480-880  M,  III.  Kl.  120  MiO  M.  für  Ausw.'irtiV«'  II-  Kl.  bi^ 
800  M,  III.  Kl.  360-480  M  jährlich.  Der  Johanniterveroin  hat  10  Fr  i  t  Ilen  für  Kinder 
bis  16  Jsbren,  die  auf  3  Jaue  rerlieben  werden.  1899  wurden  515  (315  m.,  2üO  w.)  Scbwach- 
sinnigo  nnd  Epileptlsdie  dordisdmIttU<Ä  308  Tage  verpflegt,  8  m.,  4  w.  sind  gestorben.  Die 
.\uggaben  1899  betmpen  2><3  498,S5  M,  die  Einnannien  ^83 .520,0)!»  M  und  setzten  sich  losammen 
au»  181  72.5,?&  H  Verpflegongsgeld,  22  702,no  M  für  verkaufte  Produkte,  188  M  Kapital&xinscA. 
10  000  .M  ZuH  hnss  des  Staates,  16 186,44  M  Legaten,  Gosohonkon  and  Koiloktea  nnd  52  7l7,rf  M 
OOS  sonstigen  QoeUeo. 

Die  AnstaJt  wird  von  der  19  km  von  Stott^rart  entfernten  Station  Endersbach  der  ßsen- 

bahnlinie  Btnttgnrt-AaleTi-Nördlingen  ans  in  ^/^  Stunden  erreicht.  Die  Tlauptanstrilt.  Ina 
malige  Schlott;,  ist  mit  einer  stattlichen  Mauer  nmgeben;  nur  da.s  sop.  „Mäniurhiius",  in 
welcneiii  erwacbhone,  bililun^fuhi^e  Sch'RHebsiniiige  und  Ejdb'jitij^che  niannliehen  (iesohledlts 
ontergebracht  sind,  die  theils  mit  landwirthscbaftlichen  und  Ghurtenarbeiten,  theils  in  dOB 
Handwerksstitten  der  Anstalt  bescbSftigt  werden,  sowie  das  Stall-  nnd  Scheonengebindb  bo* 
indon  skh  ansiorhalb  der  Anifealtemaaor^  nenarduigs  wird  ein  nooea  TerwaltaQgsfNindo  ob«»' 
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ftlb  umerhAlb  der  Anitattarnftuer  arbunt  Im  eigMitliclMn  Sohlossg»bKad»  liad  die  bildasgs- 
fthäMn  schwsehsinnigmi  Kindw,  w>vie  Pensioiiit«,  Im  Midebeii1ian«e  die  epileptischen  Mädchen, 

im  Knabcnhmise  die  opil^ptiKchen  Knaben,  im  Frauenhause  die  <  rwH(  lis(MUMi  woiblicheii  Schwach- 
sinnigen untergebracht.  Au  das  Knabenhau8  ist  ins  Arztgcbäudo  angebaut  uinl  7.war  so,  da&s 
die  Wohnang  aes  Arztes  ihren  Eingang  ausserhalb  der  Anstaltomaner  hat.  Das  im  Schlosshof 
gelemn«  frühere  AistgebAodfl  ist  jetzt  m  einem  Knuücenhaaa  amge wandelt.  Im  Jahre  1898 
worae  «Sn  Etslums  und  ^ne  froem  TnniliAlle  für  die  Anstalt  hergestellt,  zur  Zeit  wird  ein  grösserer 
I'nibau  zur  Aufnahme  der  Anstaltsschiilon  aufgeführt;  an  dfuselbou  wirken  ausser  dem  Goist- 
lichen  uud  deiu  Vikar  de^ävlbca  4  Lobrer  und  3  Lehrerinneu.  Die  Anstalt  hat  ein  eigenes 
lyficliöD-  und  Sektionshaus,  sowie  einen  eigenen  Friedhof.  Die  Kirche  befindet  sich  im  sQdöstuchen 
Flügel  des  Schlösse«.  In  der  '2  km  entfernten Zwei^anstalt  Kommeishausen,  die  übrigens 
mit  der  Hauptanstalt  telephonisch  verbunden  ist,  sind  die  bildnn^nnfahieen  Schwiiclisinnigen 
und  Epileptischen  unt('r|!r<^bracht  und  zwar  die  weiblich<«n  im  alten,  ue  mCniuichon  im  n  umh  Ltau. 

Zwei  der  Anstalt  gehörige  Quellen  liefern  gutes  ondreichlidies  Wasser,  das  mittebi  Benzin- 
nioton  in  ein  Hoehresenroir  ge])nmpt  tind  ron  dort  sinuntiielien  Anstaltsgebäuden  zugeführt 
wird.  Die  Abwässer  werden  in  Kanälen  ppsaramelt  und  in  den  Stcttdiior  Bach  geleitet;  die 
Fäkalien  werden  in  Tonnen  abgef&lurt  and  in  der  ausgedehnten  Landwirthscbaft  verwendet 


Stuttgart,  177  870  Einw.,  200  Aerzte,  15  Zahn&rste,  19  Apotheken  (Stadtdirektioa 

Stuttgart,  Neckarkreis). 

Wasserversorgung.  Bei  der  Art  der  geoguosüschen  Verhältnisse  inuorhalb  und  in 
der  Umgebung  der  Stadt  war  ee  xwar  möglich,  eine  grSesere  Zahl  ron  QneUen  in  der  NShe 
der  Stadt  zu  fcsen  und  zu  benutzen,  jedoch  nicht  thunlich,  auch  mit  Beiziehung  eines  weiteren 
Umloreisee  so  grosse  Mengen  Qaellwassers  zu  erschliessen,  dass  damit  beim  Anwachsen  der 
Stadfe  der  gesammte  WaseerlMduf  Utte  gedeckt  werden  kSnnen.  Man  hat  daher  mit  der  Zeit 
weiteire  Wassermengen  mittels  Herstellung  von  Sammelteichen  (Seewasserwerk)  und  mittels 
Wasserentnahme  aus  dem  Neckarfluss  je  mit  nachfolgender  Saiidfiltration  zngefahrt.  Dabei  hat 
sich  die  verhältnissmässig  selten  angewendete  Methode  der  \^■as&ervertio^glUlg  entwickelt,  bei 
«vidier  zwei  unabhängig  von  einander  funklämiirende  Leitungssysteme  bestehen:  die  Quell> 
wacperloitnng  und  dif<  sogenannte  Nutzwasserleitnng.  Erstere  dient  in  der  Haupi- 
bache  zur  Speisung  der  ausgiebig  in  der  Stadt  vertheilteu  öffentlichen  Brunnen,  letztere,  welolie 
vom  Neckar- Waeeatwarite  benr.  Pät  einen  kbnueren  abgegrenzten  Stwiliheil  aoa  SammeHeleheii 
mittels  des  Sfx'wnssprworkes  geepeist  wird,  liefert  das  f\ir  die  Hauswasserleitun^en,  gewerbliche 
und  öfientliciie  Zwecke  nöthige  Wasser.  Für  die  Zuleitung  und  Vertheiiung  von  Quellwasser 
dienen  12  fQr  sidi  bestehende  Lettnngsan lagen.  —  Es  besteht  ein  allgemeines  Behlaehthavi 
mit  Sehladithanszwang  för  Gross-  und  Kleinvieh.  In  diP!«es  sind  seit  1877  auch  die  Metzger 
der  Vorstadt  Heslach  eingewiesen,  während  in  der  Vorstadt  Berg  and  im  Vorort  Gablenberg 
ans  Haagel  an  Raum  hn  SeUaditiiai»  Sehlaehtiumsiwaag  noeh  nicht  eiafsAhrt  Ist  Dai 
Schlachthaui?  ist  nicht  stfidtischeH  Eigenthum,  sondern  gehört  einer  Schlachthaus-Ge- 
sellschaft, der  die  Rechte  der  juristischen  Person  verlieben  sind.  Jeder  Metzger  hat  gegen 
CSiuahlung  einer  gewissen  Samme  das  Beeht,  Mitglied  der  GeseUsehaft  n  werden.  Die 
Gründer  und  die  Mitglieder  der  Gesellschaft  haben  geringere  Gebühren  zu  entrichten  als  die 
Nichtmitglieder.  1864  sind  die  Metzger  der  Stadt  zu  einem  Schlachthausverein  sosammen- 
gatreten  and  erhnnien  in  Hoppenko  aof  einer  kleinen  Anh5h»  tan  Noidveaten  aosserhalb 
der  Stadt  zuerst  ein  Schlachthaus  für  Grossvieh  mit  den  dazu  erforderlichen  Räumlichkeiten. 
Schon  wurde  aber  allgemeiner  Schlachthauszwang  eingeführt  und  das  Schlachthaus  auf 
seinen  jetzigen  Stand  vergrössert.  —  Entwässerung,  Kanalisation,  Abfuhr:  Die  alten 
Sfarassendohlen  im  alten  Stadtgebiet  wurden  durch  die  Kanalisation,  welche  1874  nach  Plänen 
von  Oordon  bi»ponnen  wurde,  bes(>iti«7t.  Gesammtgebict  d^^r  K  an alisation  2.5  000  000  qm, 
bcbaute.>5  Stadtgebiot  etwa  lOOOOlXX)  i^iu  =  109  km,  davon  \,  kunaliHirt.  Die  Kanäle  führen 
ab  a)  Niederschlagwäsewr,  b)  Abwässer  aus  Fabriken.  Schlächtereien,  W^fischereien  u.  s.  w., 
c)  Hau.^hftltin;::  nl  wriKser  und  d)  nur  in  einzelnen  Fällen  den  Ablauf  von  Wasserklosets  mit  Klär- 
anlagen. Die  iv. anal  Wässer  gelangen  zunächt  noch  ohne  weitere  Vorbehandlung  in  den  die  Vor- 
stadt Berg  dnrchfliessenden  Neckarfluss.  Die  Fäkalien  werden  in  Omben  geaammelt,  die  wanei^ 
dicht  gemauert  und  undurchlässig  sind.  Die  Gruben,  etwa  Vt  gros«  für  eine  Familie  an- 
gelegt, werden  vor  der  Benutzung  durch  eine  WasserfÜllung  auf  Dichtigkeit  geprobt.  Es  ist 
polisetlieh  rerboten,  Haoshaltangs-  and  andere  Abwflsser  oder  Abürilstoilb  in  die  Qrnben  lo 
schotten.  Dicsfi.b.-n  werden  auf  pneumatischem  Wege  entleert  und  ihr  Inhalt  in  luftdicht  vor- 
schlofisenen  Fässern  abgeC&hren,  theils  direkt  auf  die  Felder,  theils  in  grosse  Sammelgmben 
nw  Tarwandimg  ftr  die  LandwixUisehaft  bia  aof  Entfennn^n  tob  80  tan.  —  Lelehaneehan: 
8«it  1886  «ing^Uiri}  der  Dienat  beniht  nr  2ait  «of  ^ar  VeroidiHiDg  vom  M»  Jm.  1861^ 
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sowie  einer  MinistorialTerfQgung  vom  3.  Febr.  in^i,  betreffend  eine  lüeiutauweisong  füt 
Leichenachaucr  (Wand Inte).  Zar  üeberwRcbans  ist  du  KSoigl.  Physikat  berafan.  —  D««> 

infokt ionsftpp arat  seit  1S8S  im  Katharinen-Hospital  zur  öfientlichen  Benutzung  und  189? 
Institut  Ton  stidtücbea  Wohnungsdesiofektoren  eingerichtet,  ueiicnliug^s  auch  F'ormalin- 
desninfektion.  —  Oeffentliche  BadeaDstalteo:  1  für  Mftnser  im  Neckar  bei  Berg. 
1  für  Frauen  im  Neckir  -  Flusskanal  bei  Borg,  Brausebäder  in  den  Schult- d.  ricnttgarter 
Schwimmbad,  vom  KommerziPiirath  Leo  Vetter  begrilrulct,  Aktinngesellschaft  mit*>r  B'thriü- 
gang  der  Stadlvtrwultung.  Ban-Polizei-Ordiiuug:  Die  alte  württembtTj^äclie  Kau- 
Oldnong  von  K)')')  ist  durch  die  neue  allgemeine  Bauordnung  für  das  Königreich  Wärtteniberp 
vom  6.  Ott   lsT2  aufgehoben  worden.    Da»  Orts-Baustatut  ist  vom  Jahre  1895  in  Geltung. 

GamisoDlazftreU  lN.'t7  Kzankeoblock,  i6ö5/S<  KrankeupaTiiloD,  Verwaltangs- 
gebSnde,  l88.')/87  Oekonomiegebänd«  erbaut.  Neoban  geplant,  der  Koatenaafwaad  betrigt 

f<00(K)()  M,  der  wird  im  riiviUonsvstrm  ruisf;efiilirt.  Vorstand:  Genoralobr-rarzt  v.  StcL.'- 
mejer.  Wartepersonal:  14  ausgebildete  Krankonwärter.  177  Betten.  18115  wurden  14  Kranke 
dorehaefanittlieli  SS»a  Tage  Terpflagft,  2  sind  g«atorben. 

Katharinen*UospIfal.  Di*-  erste  Anreirun^'  zur  (irnnihmtr  der  Anstalt  gab  die  1819  ver- 
»torbene  Königin  Katharina.  lf>20^lJ(-.>8  erbaut,  NeuLaut-n  ISfiS  r,i>.  1S72,  1876,  l.S84,8o, 
1887/88,  1895  und  1899.  Da«  8pital  besteht  jetzt  ausser  d.  ui  ah.  ii  Hauj.tgf  1,  iud.«  aus  2  Pavillon- 
bauten, 1  Isolirhan?,  '^  frros>t<ii  nara.ken,  1  lh.olirliarai Ic,  l  Verwaltungsgebi1ud«>.  Wirth-ohaf"- 
gebäude,  Leichenhaus  mit  Laboniturium.  Der  Neubau  ^ines  grossen  Operatioushausi  ^  ul 
geplant.  Leitender  Arzt:  M*'dizinalratb  Dr.  v.  LandenlM  r^tr  für  <iit'  inner«',  Obennedizinalrath 
i^,  T.  Borckbardt  für  die  chirurgische,  Dr.  Hammer  ttir  die  Uautkranken-  and  Dr.  Krails- 
helmar  ftr  die  Augenkranken- Abtheilang.  Prosektor:  Stadtarzt  Dr.  Knaoas.  6  Aarietenzärrt«. 
Warteper!»oniil:  3  Diakon?,  ST  JMiTkonisson.  700  Betton.  Verpflegnngsprei?:  I.  Kl 
6—7  M,  IL  Kl.  4  M,  III.  Kl.  l,ho-_  .\[  läglicb.  wurden  3  169  in  ,  2y49  w.  Kranke  durch- 

schnittlich 27  Tage  vcridir^n.  11h  m..  67  w.  sind  f,'fstürli.n  liio  Aos^dien  1899  betnga 
577  ^6  M  fdaniiiter  M  liauko.'.t.Mi),  die  Einruiliuieii  :;:;;>  .AI. 

Karl*01ga*KrankenbHUä  (Metz^lr.  62).  Errichtet  vuu  dem  Verein  für  Kraukeupliegehant'ii 
I Olga-Schwestern)  mit  B«cbtsriihigkeit,  unter  dem  Protektorat  Ihrer  Majestät  der  Königin, 
und  Ajiril  1894  eröffnet.  Vorsitiender  dee  Verwaltungsraths,  Pi&sident  v.  Gosslor,  Vorstand 
des  Mt'diziiuilkollegiums,  SchriftfBlfrer  und  Hausgeistlicher:  Vorstand  Pfarrer  Deckinger. 
Ubf-rin:  Krau  Major  \.  (iraf.  Liitoiide  Aerzte:  Obormedizinalrath  Dr.  v.  F.t/.r  lur 
die  innert*,  I'rof.  Dr.  Laudurtr  fiir  die  chirurgische  Abtheilung.   4  Assistenzärzte.  Warte- 

feraonal:  i'i'  (>lga-Schwestem.  12«)  Ketten  in  3  Klassen.  Vcrpflegungspreis:  1.  KL 
~8  M,  U.  Kl.  4—6  M,  lU.  Kl.  2  M,  ftr  Kinder  unter  14  JaJiren  4,  3  und  I  M,  Hr 
Krank»  n küssen  und  Dienstboten  1,?ü  und  1,go  M  tfiglicb.  1S98/99  wurden  ]  243  (808  m.,  43.1  w.) 
Krank«'  duridi!.chuittli(  h  28  bezw.  23  Tage  verpflegt,  27  m.,  31  w.  sind  gestorben.  In  dtr  l'^ili- 
klinik  wurden  1  7»6  Kranke  behandelt.  Die  Ausgaben  1898/99  betrugen  159507,»»  U,  die 
Einiiahnicn  161  704,s&  M  und  setzten  sich  zusammen  ans  17  244,.i6  M  Kassenbestand  und  dergL 
P<Tm/n>  M  Y.'ri-fiei^nnijfspdd.  1*' _'li>.T.OI  ans  dem  Mutterhausbetcieb,  22  162  M  Grondatock, 
15  749,6u  M  Beitragen  und  Ii  b37,3  7  M  aus  sonstigen  Quollen. 

ETUg«1lMll«t  Dink^ttiBMMfcau  (Porstatr.  22>,  nnterdem  Protektorat  Ihrer  Vajettlt 

der  Königin  st.'h.nid.  l^(Vl/66  erbaut,  später  mehrfach  vergrössert  und  trweit.'rt  Da» 
Mutterhaus  iirt  neu  erbaut.     Im   Marth  ah  aus  (Scblosserstr.  13)  beiludet  »kh  die 

Poliklinik.  Kig«  iithümer:  Die  evangelische  Diakouissenanstalt  in  Stuttgart,  juristische 
Person.  Vorstand  dee  VereiUB:  Prälat  Dr.  v.  Burk;  Vorstand  der  Aiitttalt;  Dekaa 
Leypoldt;  Oberin:  Schwester  Mario,  Oräfin  v.  Taubenheim.  Leitende  Aerite:  Ober» 
medizinalruth  Dr.  v.  Siek   für  die  inn«'ri\  Pnjf.  Dr.  Steiiithal  Hir  die  «  hii  m  lI  che  Aldbeilun;: 

1  Assistenzarzt.  Wartepttrsonal:  M  Diakonissen  aus  deiu  eigent^u  MutterLaujic'  .\ut'- 
nähme bediognngen;  Kranke,  die  an  Krätze  oder  Syphilis  leiden.  Geisteskranke  osi 
Wöchnerinnen  werden  nicht  aufjgeDoniiDen.  119  Betten.  1899  worden  493  m.,  602  w.  Kranke 
durchschnittlich  33  Tage  verpflegt,  27  m,,  32  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1898  :  331  832,»7  M. 
Die  Einnahmen  betrugen  331  892, ss  M  und  setzten  A<h  zufainmeii  au.s  Jh.!  H.'Vto  .M  Vr-r- 
pflegungageld,  112  660,88  M  LeffAen^  Glescheoken  und  Kollekten  und  16  088,2  7  M  aas  son^ti^a 
(lallen. 

Feierabendhaus,  fSx  alte  nnd  arbütaanflliige  Diakoniaaen,  18&4  erbaut;  «a  befindet  üA 

hinter  dem  KrHiikenhunse. 

Marien-Ho.'ipital  (Karls -Vorstadt,  Böheinistr.  37).  18SU,:H)  erbaut,  21.  .Inui  It^'.H»  erotlaet 
EigenthQmer:  Konnegation  der  larinlK-rzigen  Schwestern  zu  Untermarilitlial  I.eit.-nder 
Arit:  Ober-Medisinairath  Dr.  JSembold,  für  die  chirurgische  Abtheilung  BxoL  Dr.  Zeller. 

2  Aaaistentbste.  Wartepersonal:  49  Vincentinerinnen  aus  dem  Mutterharae  UntermarchthaL 
1  ausgebildeter  Krankenwärter.  1;k1  Betten:  1,  Kl.  11  f.  M.,  10  f.  Fr.;  IL  D.  je  17,  III  Kl 
68  f.  M.,  67  f.  Fr.  Verpflegungspreis :  1.  Kl.  5—8  M,  II.  Kl.  2—1  M,  DI.  KL  I,»»— l,so  M 
t&glich,  Abonnements  für  Dienatboten  l,ao— 1,ko  M.    1899  wurden  1  S88  <959       979  «.I 

.JUMdw  dunbaohrnttUdi  31  lag«  Tarpaegt,  35  m.,  36  w.  eind  geatorben. 
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BaabeBch reib u n ^.  Durch  dio  im  Sommer  1S9T  erfolgte  Erbauung  eines  neuen  grossen 
KraukeDpavillous  ist  da«  Marien -Hospital  in  »Stuttgart  zum  Ludo  seiner  Kutwickelung  gelangt 
and  Btellt  nanmehr  ein  oinheitliches,  abgeschlossenes  Qanzes  dar.  Ks  bestobt  jetzt  aas  oinom 
zeatrab'ii  Verwültungsgebäude  mit  seillieli  angeschlossenen  Krankeupaviiloii.s,  zwei  i.solirt  stehen- 
des Krankenpavillcms,  wovon  der  grössere  massiv,  der  Icloinore  in  Facliwerk  liergestollt  ist,  und 
eiamn  Leiclienhiuu. 

1.  Das  Marien-Hospital  im  engeren  Sinne^  £r)Mat  von  Profeeaor,  Oberiwonth 

Beinhart  im  Jahre  lää8/i)ö. 

S.  Die  Yineentiaeliftii«.  Srlmnl  von  Arehifcekt  Bihl  im  Jabn  1896/97. 

3.  Das  8t.  Joiephshnne  (Baraekenbaa).  firbank  von  Ardütekt  H engerer  im 
Jahre  1894. 

Der  Plati,  aof  dem  die  QeUnllehkeiten  serstreut  stehen,  ist  Ober  5  Morgen  gross,  ab 
Zier-,  thoiJweise  auch  als  Nutzgarten  angelet  Er  ist  nach  zwei  Seiten  Toflig,  nach  der 
dritten  fa^t  völlig  frei,  nur  5  Minuten  vom  Walde  entfernt.  Die  gegen  die  Umgebung  stark 
erhöhte  Lage  sichert  ihm  auch  für  die  Zukunft  den  Zutritt  von  Luft  und  Licht  im  reiehliefaiten 
Maasse.  AAderecseite  ist  die  Anstalt  von  allen  Seiten  leicht  erreichbar. 

Ludwigs. Spital  ,)Charlott«nhilf«<«  (Undenspürstr.  14).  18fi9/74  erbaut  Juli  1897 
Nonbaa  eröffnet.  Leitende  Aereto:  Sanit&tsrath  Dr.  Wildermuth  für  die  innere,  Ober-Medizinal- 
rath Dr.  V.  Burckbardt  für  die  clünirgische  Abtheilung.  2  Assistenzärzte.  Wartepersonal: 
7  Diakonissen  ans  Stuttgart.  100  Betten.  Yerpflegangsprei«:  L  £L  7  M,  IL  10.  3-4  M, 
m.  KL  1,40-8  M  tCgUdL  1899  irorden  414  m.,  8^  w.  lämk«  doxdiMlialtmdi  85  Tage  v«k^ 

Sfiegt,  17  m.,  90  w.  sind  geäborben.  IHe  Aiugaban  1899  betrogen  999S8|S<  K»  41e  Etnimluneii 
Bll6,Bi  M. 

Daubeschreibung:  Der  im  Jahre  1865  verstorbene,  auch  aosserhalb  W&rttembergtt 
rühmlich  bolLannte  Staatsrath  Dr.  v.  Ludwig  hat  900000  H  urGfllndangeinii  klabieinKsuikin* 
baoses  mit  der  Bestimmung  gestütet,  dass 

„das  Ganze  nach  allen  Tbeflen  nnd  Bwiehangen  sich  analitntfT  fiber  ein  gewöhnUebei 
.,H()^;iit.u  st  'Uen  und  neben  dem  WohltbStigfceituweck  der  FBrdenng' der  WliionMdiaft  nnd 
„Ausbildung  jüngerer  Aerzte  dienen  solle.** 

Denmlblge  wnrde  In  den  Jahren  1869/74  auf  einem  65  ar  grossen  Areal  an  der  Bdte 

der  Rilberbiirg-  und  Lindenspilrstras.se  ein  .'2  m  langes,  18  m  tießs,  dreistöckiges,  massives 
Gebäude  «rrioitet,  in  dessen  üutergeäcboss  Wirthschalbsräume,  Bäder  und  Damulicessel  liegen, 
während  im  £rdgeschos8  einhälftig  die  Verwaltung,  anderhälftig  noch  5  Krankenzimmer  der 
eMrargisdien  AbuieUnDg  eingerichtet  wurden.  Yen  den  swei  je  4  m  hohen  Obergeschossen  ist 
das  flr  die  ebinuj^che  Abtheilnng,  das  andere  ftr  die  Abtheilnn^  der  inneren  Krankheiten 
bestimmt.  Als  Operationssaal  der  crsteren  Abthoilimg  wurdo  ein  2o  qm  grosser,  4  r.\  h olior 
Baum  von  der  Grundform  eines  halben  Achtecks  benutzt,  der  durch  5  Fenster  von  der  Grosse 
gewöhnlicher  SSmmerfenstor  und  einem  mattbten  Deckenoberlicht  von  1  qm  Grundfläche  erhellt 
worde,  im  übrigen  aber  nach  Ausstattung  von  anderen  Spitalräumen  sich  nicht  unterschied. 

Ein  Leichenhaas  mit  Sectiojusrauui,  ein  iüiükeller  und  ein  mit  Nothdach  überdeckter  Wein- 
keller vervollständigten  dio  einfache  bauliche  EinrichAong.  Yen  d«n  anf876000H  betediniteB 
Anfvand  entfallen  1 1  IXIO  M  anf  ein  Krankenbett 

Längst  erwies  sich  der  Operationssaal  als  uuzulünglich  und  der  sjstiuia.uschen  Durch- 
föhrung  modcnier  Wundbehandlung  hinderlich.  Da  auch  (ue  verachiedentliclisten  V'ersuche,  den 
Saal  amsQgestalten  und  mit  den  erforderlichen  Nebenräumen  zu  versehen,  zu  einem  halbwegs 
bei^digeiiden  Ergebniss  nicht  ftüirten,  konnte  nur  die  Errichtung  eines  Neubaues  in  Frage 
kommen,  und  es  entsprach  sicherlich  den  Intentionen  des  Stifters,  wenn  die  Lcitimrr  <\es  Spitals 
bestrebt  war,  OperationsrSnme  zu  schaffen,  in  denen  da.H  Heste,  wa*  bi-sher  Technik  uad  Wissen- 
schaft auf  diesem  (iebiete  geleistet  hatte,  vereinigt  wurde.  Zugleich  mussto  eine  Verbesserung 
der  al^emcinen  Finanzlage  der  Anstalt  auf  dem  Wege  versucht  werden,  die  Generaikosten  für 
jeden  Verpflegnnptag  dadorch  n  Termindeni,  dass  mw  Vetliiltttiss  der  Zahl  der  Patienten  m 
derienigen  der  Angestellten  (seither  59 : 22)  verbessert  würde,  was  nur  durch  Schnff  iTiff  besonderer 
Wonnränine  für  den  Hausverwalter  nnd  seine  Familie,  für  dio  Pflcgeschwesteru  uud  Hilfsärzto 
gelingen  konnte.  Diese  Angestellten  waren  seither  alle  in  Zimmern  des  Hauptgebäudes  unter- 
gebra^t,  die  nach  Aosstattqng  und  Grösse  den  übrigen  Krankenzimmern  glichen  nnd  beim 
Freiweiden  als  solche  Terwendwir  worden. 

Damit  war  das  Programm  für  die  bauliche  Erweiterung  des  Spitals  vor  gezeichnet.  DotbIi 
die  im  Jahre  IbHb  erfolgte  Erwerbung  eines  14  ar  grossen  Gartens  neben  dem  Spital  an  der 
Johannesstrasse  um  60  000  M  war  das  Spitalareal  so  gross  geworden,  dass  auch  nach  Yer- 
gr55f;ening  der  banlicben  Anlage  uti<l  der  Zahl  der  Patenten  auf  «in  Krankenbett  von  d«n 
(iesammtgrundstück  immer  noch  lOü  qni  entfallen. 

Der  i'lanbearbeitung  gingen  Besichtigungen  einer  grösseren  Anzahl  deutscher  und  aus* 
lÄndischer  Spitäler  durch  den  ärztlichen  Vorstand  voraus,  bei  denen  sich  auch  der  Baumeister 
da  und  dort  bethoiligte.  Im  regten  Verkehr  wurde  von  beiden  ein  Plan  festgestellt,  auf  Grund 
desaen  die  Yerwaltangikommisiiai  im  FriU^elir  1886  beschlois,  auf  der  mit  Knaienummani 
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nicht  Ter&eheaeD  Seite  dei»  Uaupt^t^bSudes  einen  31,8  m  langen,  11,5  m  tiefen,  zweistückigen 
Neabau  zu  errichten,  der  in  einem  zur  Hälfte  noch  bewohnbaren  Untorgeschoss  die  männlicEw 
Disnsiboten  oad  Magaxine  Kkr  grobe  MateriaU«ii  und  Oeräthe  der  cninugiscben  AbtheUmig 
■nfiieluneii  mUte.  Dm  ErdgeBcihon  wird  durch  das  Tre]»{  cnh«i8  in  tine  7  nmmerlg«  Wofmong 
für  9  Schwestern  und  r-ino  AbtheiliniK  für  2  Hilfsäizf«-  lu.  l  T^ckiMiralescenton  gctheilt,  dent'n 
in  beiiuemster  Weise  der  geräuniigo  (iarton  mit  1  ell■aö^».■il  ujul  Hailon  zugänjrÜch  gemacht  ist 
Das  Onergeachoss  enthält  links  vom  Treppenhaus  eine  vierzimnieiige  Wohnung  IVir  dvii  VemäÜtit 
und  aof  wr  anderen  Seite  8  Operstionazweckon  dienende  Binme.  Diese  sind:  1.  Der  groiie 
Operationssaal,  das  Kemstock  des  gansen  Neubaues.  Er  Ist  im  Oevieite  6  m  gross,  S>,sin 
hoch  und  über  einen  4,2  m  langen,  2,a  m  breiten  und  m  hoh^n  Vor[ilat7  zugänglich,  der, 
durch  ein  gloicbgrosses  lichtfarbeuos  Oberlicht  erhellt,  als  Ohlorolonuirramii  benutzt  werden 
kann.  2.  iJas  Instrumentenzimmer.  3.  Üas  Storilisir-  und  Apparatenzimiin  r.  4.  Der  Wasch- 
lanm  I1lr  das  bei  den  OperationeD  beschäftigte  Fersooai  and  gleicbzeitiK  zweiter  Steiili^ 
raun,  je  4,&  m  lang,  3,o  m  breit  und  3,2  m  noch,  mit  Kleiderablage  nnd  Spfilmom.  5.  Dn 
ObtirarztzimiiuT,  zutjloich  Untersuchungszininier.  »».  Der  kleine  Oporationssfuil  filr  infektiöse 
Kraukhuiteu,  sogenannte  septische  Zimuer,  4,s  m  laug,  3,i  m  breit  und  6,2  m  hoch. 
7.  Das  Wartezimmer  mit  MiaeliliesaeBdem  8.  Banm  fflr  Uediiameiite,  Priparai»  nnd  VcwiiOM 
verschiedener  Art 

Diese  Blame  sind  mit  den  Krankenabtheilungen  im  HaaptgebSnde  doreh  einen  15  b 

langen,  "2.4  m  breiten,  eiBemon  aber  heizbaren  Gang  verbunden  und  doch  s.nviMt  getrennt,  das? 
die  Vorgange  in  den  Operationsräumen  weder  durcn  Dritte  gestört.,  noch  für  die  Insassen  der 
Knnkenzimmer  oder  das  Publikum  störend  werden  können. 

Der  Operationssaal  und  seine  Nebenräunie  sind  so  gruppirt.  dass  1.  der  Saal  gegen 
IVonbm  garlratet  ist;  S.  Instrumente  und  Apparate  vom  Saal  aus  leicht  angiinglich  ond  doch 
abgeschieden  zu  halten  sind;  K.  l>«^r  Oporationssaal  für  infektiöse  Krankheiten  von  den  &brgi>n 
Oporationsr&nnieii  strt'ng  grt?chiedt'ii  ist.  Für  den  inneren  Ausbau  dieser  Räum«  waren  folgende 
Grundsätze  masstrobond :  '  All.  ,  vchindcrliche  Baumaterial,  wie  Holz  mit  soint-n  Kissen  uni 
Sprüngen,  die  Brutstätten  tur  Krunkhoitsstoffe  bieten,  ist  aus  den  Räumen  verbtannt.  2.  Scharfe 
Ecken  an  den  Fassböden,  Wünd*>D  und  Decken,  an  den  Fenster-  oder  Thärnischen  dnd  Ter- 
mieden.  3.  Die  Räume  Bind  so  beschaffen,  dass  sie  mit  Wasser,  Dampf,  Säuren  loicht  und  rasch 
gereinigt  worden  könntn  und  von  den  verschiedenen  Dcginfektion-sflös8igkfit<«n  nicht  beschädiirt 
worden.  4.  Die  Räume  müssen  reichlich  erhollt  und  doch  gei^t-n  Neugierige  abgesperrt,  aber  auch 
sorgialÜg  gelOftet  and  erwärmt  werden  können,  wobei  die  Vorbereitung  der  zazaf&hrenden  Lufl. 
soine  ffl«  Ahsangoog  verbrauchter  Luft  vorsichtig  zu  betreiben  ist. 

Pemgemäss  vrurde  der  Rohbau  der  Abtheuung,  wie  der  Netibau  überhaupt^  aus  BackstciTi 
auf  Beton,  Fussboden  und  Decken  aus  Beton  zwischen  Eisenbslken  hergestellt.  Thören  und 
Fenster,  [von  den  Winterfenstern  der  Nebenräunie  abgesehen,  sammt  den  weissemaillirten 
DrQckem  und  OriiTen  aus  Eisen  gebildet.  Im  Operationssaal,  Oberarztzimmer  and  septisches 
Ziuiiiier  ist  der  Fussboden  mit  haluii,  viereckigen  Binsigeir  TbonplattiNi  (Hosaikplattem)  belegt; 
in  den  Qbrigen  Räumen  ist  Terrazzo  verwendet. 

Die  Ecken  zwischen  Fussboden  and  Wandungen  sind  im  ersten  TheU  mit  eugliächem 
(weissem)  Zemeiit,  im  Uehiigan  mit  TtonHio  udi  Tiecteiikreis  tod  90  bstw.  90  cm  Hauimeaaat 
aasgekehlt 

Die  Wandongen  sind  an  den  aenkrechten  Zusammenstössen  unter  sich  and  an  den 
horizontalen  gWsn  oie  Decke  nach  Carren  von  50  cm  abgerundet  und  wie  die  Decken  geglättet 
begjnst.  Die  Wände  sind  mit  Emaillack  vierfach  in  einem  lichtresedagrilnen  Ton,  die  Decken 
in  gleicher  Art  weiss  bestrichen.  Im  <  ijuTationssaal  sind  die  Wämle  :ii:f  i.5  m  Hiihe  mit 
spiegelblankem  lichb^ucn  künstliciieu  Maiiuor  auti  englischem  Zement,  im  septiächeu  Zimmer 
mit  oiegsainsn  EmailpUtten  in  der  Färbung  weissen  Marmors  (System  Josz  in  Brössei)  bekleidet 
Der  Mannor.  mit  a«ht  Steinen  geschliffen,  kostet  30  M,  die  letzteren  12  M  för  den  Quadratmeter. 

Der  Oporationasaal  zei^  bei  6,0/6,0  m  Omndfläche  zwei  gemauerte  innere  Wände  and 
zw-  i  v.  ri^laste  äussere  Wände,  die  ein  eisernes  Kuppeldach  (Preis  .5(XK)M)  tragen,  das  wie  die 
AuHsonwäflde  grösstentbeils  lichtgebend  gestaltet  ist.  Soweit  die  Decke  nicht  verglast  ist,  ist 
sie  als  Qewölbe  aus  Korkstein  gebildet  und  begypst.  54  qm  lichtgebender,  doppelt  vei^laster 
Wand  and  Decke  stehen  den  ^  ^m  Grondfliche  des  Saales  gecenUMr,  ein  VertiUtaiaa|  oa  l»oi 
kainer  der  bekannten  Aaafthnnsen  aneh  nor  annihemd  emient  ist  and  hier  dareh  ]  Konn  nnd 
Stellung  der  Fenster  in  einer  Weise  besteht,  da.«s  des  Guten  nicht  zn  viel  geboten  ist.  Da« 
sehr  reichlich  einfallende  Licht  be^iin»tigt,  aber  belästigt  den  Optratear  nie.  wobei  autii  di^ 
Farbgebung  von  guter  Wirkung  sein  mag.  Form  und  Ausdehnung  dt  i  »1 .  rlichtes  worden  auf 
«mpin^clu  rn  Wege  bestmüfflicmt  zn  ermitteln  gesacht.  Die  anageHihrte  Anlage  entaprichi  den 
Erwartungen  in  allen  Theilen. 

Die  verglasten  Wände  bostehon  ans  einem  festen  Frkstftck  mit  cylindrisrh  tfebog^ner 
Innenseite,  je  einem  t>chauien!$terartigeu  Mittelstück  von  2,&  ui  Breite  und  3,&  m  Hohe  uud  je 
zwei  zweitheiligen  Flögeln  von  l,o  m  Breite  und  zusammen  3,»  m  Höhe.  Die  inneren  Scheiben 
der  Mittelstöcke  sind  oben  in  Band  gebinzt  and  so  weit  TmteUbar,  daas  die  Beinigang  der 
Scheiben  vom  Saal  aos  mSgBeh  wiiral.  uleidi«»  Zwe<A  Aent  der  an  der  Aassenseit*  am- 

B »brachte  Laufsteg  und  die  Leitern,  die  in  Gestängen  an  Wand  und  Dach  verschiebbar  sind, 
ie  Gläser  des  Oberlichtos  sind  behufs  Reinigung  von  dem  Raom  aus  za  enreicheo,  der  zwischen 
Decke  und  DMb  der  Eiq»pel  bleibt 
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Di«  VerfflasoBg  erfolgt«  aa  d«a  veiticalen  Seiten  mit  rheinischem  polirten  Spiegelglas 
tnn  30  H  Ar  am  Qaadimtnister,  md  an  dem  Oberlicht  innen  mit  "/«fiichem  Tafelglas,  aossen 

mit  7  mm  s^t^rkem  gerippten  T!o}ifjIu8.  das  die  Iiiesipe  Handlung  Klett  &  Comj».  in  Vcr- 
biuduiiK  mit  dem  Glasbieger  (iock  in  (ttiVnbur^  um  1"J  M  tür  den  Quadratmeter  liot'erte.  Auf 
1,5  m  Höhe  über  den  Simsen  sind  die  Aussenseiten  der  inneren  Scheiben  matt  geätzt  (10  M 
für  den  Quadratmeter),  um  den  Kinblick  von  henaclibartpii  Häusern  ans  zu  verhinaem. 

Die  BeschattuiifT  di-r  senkreolil  <r-  stelltf  n  Sdu  ibrii  erfolgt  mittels  leinener  Marquisen, 
die  vom  Steg  und  Dach  aus  handlich  sind.  iliirch  geripptes  Kohglas  des  Oberlichts  Sonnen- 
strahlen nur  gedimpft  und  zerstreut  eiudriogeu,  ist  für  das  Oberlicht  eine  Schattendeck«  nicht 
Böthig  gewora«D. 

Die  Heizung  aller  «h.enitionsräume  erfolgt  mittels  Dampf^  der  in  nntsrirdisdhegoi Kanal 
Ton  den  Dampfkessun  des  Uaupthauses  zugeleitet  wird. 

De«k«,  Wind«  und  Boden  des  Saales  kdnnen,  wi«  in  allen  N«1>enrSamen,  abgespritzt  und 
abgewaschen  werden,  wobei  alles  Abwasser  den  beiden  Ausläufen  im  Op.rationsgaal  und 
aseptischen  Zimmer  zufliesst.  Hior  liegen  blanke  Seiher  auf  emaillirten  <iusseisenröhren  von 
12  cm  Weite,  die  der  lt'i(!hten  Keinigung  wegen  in  jedem  Stockwerk  mit  Flautschen  verbunden 
and  mit  Wasserrerschmssen  versehen  sind,  welche  ein  Zurückströmen  schlechter  I^iA  ans 
SefalammsaiBmleni  nnd  den  städtischen  Kanilen,  an  welch«  di«  Haasldtangen  angaschlossan 
-iiid.  vorhindern.  Die  Schlanin:samm1er  werden  nach  zwei  Wochsn  g«l«ert  ond  geiplll^ 
iioiircu  mittc'Li  StalildrahtbUrüteii  nach  Bedarf  gesäubert. 

POr  die  Bel«Qchtnng  ist  durch  Ansehlnss  an  die  elektrisch«  Zentrale  der  Stadt  gesorgt. 

Im  Operatii^'Tissaal  sind  an  vernickelten  Wandarmen  fünf  (jlBblainpen  von  Je  2.'»  NnrniaUcerzen- 
siärke  angeluai  ht.  In  der  Mitte  liiingt.  eine  (iliihlampe  von  l.Oü  Normalkerzen  unter  einem 
60  cm  weiten,  j  araboliBchen,  polirten  Neusilberschirm.  Im  AufliSngsetl  selbst  liegt  der  Zuleiter, 
dM8«n  L&Dge  und  damit  die  Höhe  der  Lampe  über  dem  Tische  von  aossen  her  regnürt  wird, 
so  dus  im  Saale  selbst  nur  Lampe  (Preis  120  H)  nnd  «in  stramm  angespannte«  Ihimhtseil  von 
der  Decke  zur  Lampe  sichtbar  sind.  Kine  ähnliche  Lampe  ist  im  asei)tischen  Zimmer.  Dort 
ist  der  Lampenschirm  versuchsweise  aus  Weissblcch  mit  mattem  Oclfarbanatrich  hergestellt 
(PWlB  70  M). 

Salt-  nnd  Wannwasser  ist  vom  Ksssslhaos  des  Haaptban««,  wo  «in  besonderer  Heiss- 
'«a«8«rk«fl8«l  mit  Kapforsehlange  anter  d«m  Hoehdraek  der  stBdtisehen  tieltnng  aufgestellt  ist 
^reis  1  200  M),  in  gehbareni  Kanal  zum  Neubau  geleitet.  Dabei  sind  Kupferrnhren  ve  rwendet, 
am  Rostbildungen  vorzubeugen,  die  auch  der  mechanischen  Verunreinigung  der  Wasdiapparute 
W«g«n  störend  wären. 

Di«  Ausstattong  des  Baues  mit  den  für  moderne  Wundbehandlung  nöthigen  Apparaten 
ist  nicht  hint«r  dar  banlichen  Einrichtung  zurückgeblieben.  U«b«iall  hüllt  helles  GUs,  milch- 
weisses  Porzellan,  spiegelblankes  Metall  oder  Bmailan«tridi  di«  «inikdi8fe«n  wi«  die  sinnreidiston 

Apparate  ein. 

Im  Operationssaal  soll  nur  das  Allemöthigste  fiir  den  Gebrauch  bei  den  Operationen 
Platz  tinden.  Mit  Wand  und  Boden  ist  nichts  verbunden  als  zwei  Waschtische,  die  ii;an  glaubte, 
hier  nicht  entbehren  zu  können.  Alle  anderen  Geräthe  sind  auf  12  cm  hohe  Kader  mit 
Gonunireifen  gestellt,  die  jegliche  Platzveränderung  leicht  und  rasch  ermöglichen. 

Im  Operationssaal  befinden  sich  a)  der  Operationstisch  von  Alb.  Stille  in  Stockholm, 
mit  Drehstuhl  (Nr.  l  060  für  .'iOO  M). 

Daneben  befinden  sich  b)  zwei  Waschtische  mit  vernickelten  Wann-  und  Kaltwasser- 
Zuleitungen,  die  zu  einem,  vom  Operateur  mit  dem  Kllbogeii  drehbaren  Schwenkhaimeii  ver- 
einigt werden,  ri-chplalte  und  das  \'()rderarm-lange  Becken  bestehen  aus  einem  einzigen  mir 
15  mm  dicken,  rand-  und  kantiosen  Fayeucestnck,  das  wie  die  Rohrleitungen  10  cm  von  der 
Wand  ab«t«ht  ond  anf  vier  Knöpfen  an  zwei  vernickelten  BShren  nht,  die  in  di«  Hauer  kon- 
solartitr  eingelassen  sind.  Im  Boden  de.s  Beckens  ist  ein  Ahla'if  mit  Hahnen,  der  vom 
Operateur  mittels  des  Knie's  geöffnet  und  geschlo.ssen  werden  kann  >ind  mit  senkrecht  nach 
dam  ünte^eschoss  führenden  Abfallröhren  (Preis  je  2(X)  Äf). 

c)  üni  Instromententisch«  mit  Hartglasplatten  auf  vernickeltem  Gestell  (Preis  za- 
Mann«n  800  Kj.  d)  Ehi  Tisch  ihnlieher  Art  mit  den  Schalen  Ton  8chimme11raseh*8ehefn 
Instrumenten  -  Sterilisatoren  (Preis  200  M).  e)  Ein  Ständer  fiir  acht  kip])bar  anfi^ehänirte 
Flaschen  von  10  Liter  Gehalt  (Preis  JIJ.  f)  Ein  kleiner  Konsoltisch,  dessen  Platte  hoch 
ond  nieder  über  den  Operationstisch  hcreingreifend  gestellt  werden  kum  (Pnifl  100  It). 

g)  Zwei  Irrigatoren  mit .  doppelten  Qamitoren,  bestehend  ans  Ober^as  mit  xheilang, 
MetaUoMk«!,  OommiseUaaeh  mit  Qnotsehhahn,  Glas  mit  Dsdtel  flh-  das  Sehlanehend«  an 
Motallständer  auf  nreifu>s  (Preis  je  130  M). 

h)  Eine  Doppolreüie  von  Hahnen,  <lie  kaltes,  warmes  und  steriles  Wasser,  Xochsalz- 
UfaOBg  nnd  Dampf  liefern,  von  denen  sccon  die  B«d«  war« 

i)  Ueber  der  Eingangsthüre  eingesetzt  ein«  nur  Ten  aussen  auMehbare  Uhr. 

k)  üeber  den  Waschtischen  ein  Si>iegel  mit  Bflckwand  ond  Rahmen  von  glattem  MetalL 
Zur  Beschattung  bei  Tag-  nnd  VAihftUang  bd  NachtailMit  di«n«D  lahmt  ▼ei«t«llbara 
äussere  Vorgange  (Marquisen). 

ün  Instrnm«ntonsimm«r:  a)  ESn  YorlNHidBtlBdi  aas  Tsmickeltem  Eapfergestdl  ond 
XMflkglliipltM«^  M«  m  bnit  ond  0,to  m  hoch  (Preis  180  M). 

Outtatadt,  KWBliiBli—hLwikBB  Ar  da«  Deolaete  Bsioh,  48 
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bj  Elektromotor  mit  liif^araer  Well«  för  Sägen,  Bohrer,  auf  vernickeltem  iireifoi»  von 
Bsiaiger,  Qeb«rt  &  Schall  in  ErlaDg(>ii  (Preis  330  M),  daneben: 

c)  ein  Appw»t  für  Qleichitiom,  licht  und  Kaoifcik  tob  demselben  LiefenulMi  (Pnu 

300  M). 

Ihi.fc  Ft-n^-tr-r  (l<  r  T,aii^'s»'it<'  df>  ZitiinxTs  is-t  zinn  <l)  Sdirank  für  allfrl'-i  Hein.-  (j.rithc 
ausgortuitet.  Duuebtm  »U-ht  uin  8ehniuckstäck  der  ganzen  Kinriclitiing*.  e)  Der  zwoitheilig^ 
iBenräunentenschrank,  der,  in  ganzer  Zimmerhöh«*  als  Wandnische  angelegt,  heizbar,  mit  weins^n 
Mamior-Einailplatten  aoBSelegt,  durch  Glasplatten  auf  Elfenboinknöpfeu  in  FAch«r  geschieden 
and  durch  Ternickelte  Thftren  mit  QlasfQllungen  gegen  das  Zimmer  bändig  mit  der  Wand  ab- 
gesdÜDSsen  ist. 

Im  Sterilisir-  and  Apparfttensimmer  sind  eo^estellt:  a)  Ein  Steriliaator  f&r 
90  Uter  KocliMiblönmg  nnd  b)  ein  sweiier  fbr  SO  Liter  Wasser,  mit  Gm-  and  DampÄieiin^ 

auf  Konsole  n  gestellt  und  mit  Aasläufen  gegen  den  Baal  vr-r^clu  ti.  Beide  Apparate  lind  gau 
aus  Kupier  und  auf  der  Innenseite  verzinnt  (Preis  420  und  MO  M). 

c}  Ein  Sterilisator  für  Instrumente  nach  System  Schimmelbuscli  mit  iltus-  und  L>ampf- 
beisuig  auf  blanker  IfeiuUberkonsole  mit  Ablaofscbale.  Das  Ganze  i»t  auf  Eonsolen  eeeteUt 
(Pt<^8900  M). 

d)  Ein  Schrank  für  Troclc-nstfrilisationcn,  0,fi4  m  lang,  0,S7  m  breit,  0,48  m  hoch,  mit 
einem  verzinnten  Drahtrost,  für  *  i  isn  in  rung  eingerichtet,  aus  vernickeltem  Kupfer  mit  Asbest- 
didktnng  (Preis  IfiO  Ml.  e)  Ein  Ka-t<  ii  Cdr  Erwärmung  antiseptischer  Flüssigkeiten,  1  m  lang, 
Oys«  m  breit,  0,ao  m  noch,  mit  Dampfbeizong.  t)  Ein  W&nnekast'n  für  Decken.  Teppiche 
nnd  dergl ,  0,st  m  lang,  0,4«  m  breit,  0,4t  u  noch,  mit  Dampfheiznng  (Preis  SSO  H). 

Im  Wa.stli-  und  2.  Sterilisirraum  sind  aufgesteUt:  a)  2  Waschtische  für  das  bei  der 
Operation  IxM.lKiftigte  Personal,  von  derselben  Art  und  Ausstattung,  wie  im  Operationssaal 
Hier  ^ii-  ilort  sind  Hahnen  mit  SchlauchverBebtanbnngen  angebracht,  von  denen  ans  das 
Abs|>ritz«n  der  E6ame  besoigt  werden  kann. 

b)  fSn  Sterilisator  fllr  Operationsrßcke,  SehQrxen,  grosse  Verbandstfleke  n.  dergl.  c)  da 
zweiter  für  Verbandzeug.  Ersterer  ist  0,so  m  weit  unil  0,:u  ni  ho<  h.  li^tzterer  0,35  m  wdt 
und  0,7  0  m  hoch.  Beide  sind  cjUndriücbe  Kessel  mit  ilrouzedeckel  für  1*/,  Atmosphären 
Ueberdrack  und  1 10«  C.  Tomperatnr  fikr  Dampf«  nnd  Gasheinng  elngeiiebtet  Die  Appaiat» 
sind  aus  Kupfer,  innen  verzinnt. 

In  der  Kleiderablage  für  alle  von  aussen  eintretende  P-  rauueu,  fremde  Aente  u.  s.  v. 
steht  ein  Weisszeugkaston  und  ein  Spülbecken  aus  Fayeme  mit  Warm-  und  KaltTtSstlFhailBWl • 
daneben  noch  ein  Wandkaston  für  Putzzeug,  Schläuche  und  andere  Geräthe. 

Im  Vorplatz  ist  der  Chloroform irtisch  aufgestellt,  der,  1,8  m  lang,  0,6  m  breit,  0,t  m 
hoch,  auf  2b  tm  hoJu  n  Rollen  t-tciil.  uml  um  Ki.'i  von  Oi.  Sclimldt  in  IkTlin  geliefert 
wurde.  Dieser  lahrlarf  Tisch  dient  auch  zum  Al»liulen  dor  l'atii'iiten  uas  dem  Krankenzimmer 
Üd  SU  ihrem  Zurückbringen. 

Des  weiteren  ist  hier  ein  Kasten  zum  Weichmacben  der  Verbandüize  mit  Gasheizung 
aofgestellt. 

Der  Oppmtionssaal  f&r  infektiö!^f>  Kninklieiten  hat;  a)  1  Waschtisch  der  sthoc 
beschriebenen  iVrt,  b}  1  kleinen  Schimuiwlbutkih'sclicü  Instrumeuti  nsterilisator  für  (jasheizong. 
sonst  aber  c|  das  alte  Holzgeräthe  des  früheren  Operation.s^aal»^  autgenommcn. 

Die  ^lobeIiräume  des  Onerationssaalos  bieten  noch  reichlich  Pktz  zur  Auisteiluag 
weiter«'  Apparate,  wie  solches  oeim  Fortschreiten  der  tetUehen  Wissensehaft  zu  erwarten  iit. 

IHo  Abloitun^en  der  ttdl  Daiii)>nirizuTir  Vfrsehenen  Apparate  sind  nach  dem  Kanal 
zorückgofuhrt,  der  dwn  Hauptbau  ndt  dem  Neubau  uiitcrirdisdi  verbindet.  l)ort  sind  auch  die 
Kondensations töpfo  anfgos  t  < '  1 1 1 . 

Soweit  im  Vorstehenden  etwas  Anderes  nicht  gesagt  ist,  sind  die  Einrichtungen  der 
Operationsriame  von  F.  H.  lisutenschläger  in  Berlin  geliefiert. 

Der  Aufwand  für  den  Neubau  betriiirt  79  000  M.  davon  entfallen  auf  die  huuliohe  Anlag? 
der  neuen  Operatiuusräume  3.5  000  M.  Fiir  Geräthe,  Apparate  und  innere  Ausstattung  bind 
weitere  lOOOO  M  vorausgabt  worden.  Rechnet  man  hierzu  den  ausserordentlich  groeaSB 
Aufwand  für  das  in  den  Jahren  1869/74  —  der  ibeuerston  baozeit  der  letzten  dU  Jahr»  — 
eniebtete  Hauptgebftade,  so  «»r^riebt  sich  ein  Gesammtauf  wand  von  665000  II  oder  €360  K 
iQr  ein  Krankenbett,  gegen  11  000  M  der  orsprflnglicben  Anlage. 

MO^papHiSilanatalt«  für  Kinder,  Lehrling|e  und  Jugendliche  Arbeiter.  Ortodong  I84i. 
Neubanten  durch  Ihre  Haiestftt  die  Königin  Olga  1882,  jetzige  Protektorin:  Ihre 

Kais.  Hoheit  Frau  Herzo^'ln  \V>  ra  von  Württemberg.  PaviUons^-stem.  Umbauten  und  Neu- 
bauten in  den  letzten  Jahren  au^efuhrt.  Eigenthümer:  Stiftung  mit  Kecbtsiähigkeit. 
Vorstand:  Medizinaldirektor  Dr.  v.  Koch.  Leitende  Aerzte:  Prof.  Dr.Sigel  und  Prof.  Dr.Köstlii. 
2  AssistenzSrzte.  Wartepersonal:  25  Diakonissen  ans  Stuttgart.  sSO  Betten.  Nonnaltam 
fflr  Kinder  unter  2  Jahren  0,oo  M,  Ton  3—14  Jahre  l,3o  M,  Uber  14  Jahre  9  M  tl^dh. 
Bei  besonderer  Verpflegung  und  Extrazimmer  treten  erhöhte  Sätze  ein.  Freibetton  ganz  o^ier 
theilweise  nach  Umständen  1S99  wurden  1995  (1247  m.,  liH  w.)  Kranke  durclisduiittlich 
31  Tage  rorptiegt,  9.')  m.,  79  w.  sind  gestorben.  Di«  Ansgaben  1899  betrugen  124  382  kl,  die 
Einnahmen  124  133  M  nnd  setzten  sich  ansammen  ans  7815i^  M  Venflegnamwold,  mmiM 
Xapitalrackcahlung  und  Büftungszinseu,  475  H  ZnadHua  das  StaateSi  lOW  M  dv  SMt 
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iäSSS  M  LeoUn,  Qcscheiiken  and  Kollekten  und  4788  M  «is  «onftimn  QaeUen.  —  GasglOh- 
Bdit,  Ventibtioii  durch  Aspintion,  HMztmgssystom:  Dunpfbochttoek,  Desinfektion«- 
einrichtang  mit  Dampfbetrieb,  WieeemiMigiuig  dmdi  vtidtiechee  Waieerwaik,  Ent- 

wäfisenmg  darcb  Kanalisation. 

Bekanntmachang  des  König!.  Ministoriams  des  Innern  vom  16.  Jan.  ISOO, 

bt-tr.  difi  Aufnahme  von  unboniitt<'ltfii,  au  kiirju'rlirlK'n  Foriufi-hl-Tii  leidenden  StaAtapfleg" 
lingen  in  die  orthopädischen  Heilanstalten  (Reg.-Bl.  lÖ'JO,  Xr.  3,  S.  49J. 

$  I.  In  die  orlbopidisefaen  Amtdien,  mit  weleben  ein  Teitrag  wegen  Anfhahme  von 

Stiuitspfleglingen  ab^'esolilossen  ist.  zur  Zeit  ni:'n HiMhmstalt  tind  A.  H.  WcriiiT  sche 
Kinder •  Ueiljuistait  in  Ludwigsburg,  werden  Miwt-it  die  für  difsen  Zweck  vori;t>8ähüuen 
Etatsmittel  ansreiehen  —  aobemittelto  Personen  ab  Staatspflcglinge  aufgononuurii  liehufH  der 
Heilnng  oder  Hflsaennur  angebeiener  oder  enrorbeser  Fonnfehler  de»  ICdrpers,  durch  welche 
die  Ffibigkeit  nr  AiWt,  mntw.  bot  &lenniof  oder  Ansttbuiif  eines  BernfSae  in  Frag«'  gestellt 
wird.  Aufhall meföhiff  sind  Kranke  mit  Verkrlmnmntir.in  und  verschiehxiriiion  des  Hal.se«,  Fiu  k- 
grate,  Brustkorbs  und  der  (rliodmaasson,  mögen  dies*<lbcn  von  den  Krior  lu  n  und  Gelenken  oüt^r 
von  den  Weichtheilen  ausgehen,  also  insbesondere  Kranke  mit:  Si}n<>thals,  Knckgrats- 
verkrümmung  nnch  der  Seite,  nach  vom  oder  nach  hinten,  Kontndktiuren,  Gelenkeeteifigkeit 
(Ankylosen),  Biekerbein,  Sftbelbetn,  KtnnipfuH«,  Hpitzfnns,  ilackenftass,  PletlmM. 

Dabei  -wird  das  jugendliche  Alter  und  ilirjeni^'e  s(>ii,>tif:ji'  persönliche  BoschafTenheit  eiru^s 
Leidenden,  vermöge  deren  bei  ihm  die  Heilaug  trülu  r  und  hieliurer  als  bei  anderen  zu  erhoü'en 
Iflt»  beeonaers  berficksichtigt. 

I  8.  Die  Anfttehme  ist  bei  dem  KSniei.  KedisinalkoUegiam,  Abtheilniig  ftlr  die  Stutfl» 
Ktnnkenuntalten,  durch  Temdttolviig  der  Obeilmter  nnd  ObenuntsphyHikate  des  Aofenthalt»- 
fioies  der  Kranken  nachzusuchen. 

Die  Aufnahmegesuche  können  zu  jeder  Zeit  eingereicht  werden  untl  »iud  zu  belegen: 
].  mit  einem  Geburtsschein;  2.  mit  einem  Zeugnis»  eines  approbirten  Arztes  oder  des  Obw- 
amtaantes;  3  mit  einem  Zengni«  dee  Qemeindeiathea  über  die  Familien»,  VermiSgem-  und 
CnretbeTediBltttiMe. 

§  3.  Bei  Au.'^wahl  der  Anstalt,  welche  durcli  dius  Könitrl.  Mi  diziiialkolh  gium,  Abtheilung 
fSl  die  Staats-Kraokcnanstaltpn,  erfolgt,  wird  auf  etwaig*'  Wüiivehe  der  Nachsuchenden  thun- 
lichste  RAeksicht  genommen. 

5  4.  Bei  &t  Adtaahme  als  Btaatapfleglin«  erfolgt  die  Uebernahme  des  Verpflegnnga- 
Midee  auf  «Be  KSni^L  Staatsfame  Ib  der  Regel  mit  tbeilweieem  EmtatTorbehalt  von  aem  doreh 
das  Medizinalkollepnm  zu  bcstünmaaden  Tage  an.  Di>'  U>>b<  rnahnie  erstreckt  sich  auf  die 
Daner  des  Hoilvortahrens,  übrigens  in  der  Kogel  läujfäteuä  auf  itcht  Monate.  Eline  Ver- 
Ulngerong  der  UntenrtQtznng  Ober  die  Zeit  von  acht  Monaten  hinaus  ist  nur  dann  möglich, 
wenn  die  Nothwendigkeit  weiterer  Anstalteverpflogans;  durch  einen  eingebenden  Bericht  dee 
AjiBtattaantee  naehgewleeen  wird.  —  Bearhmbonfen  nnd  «üSssig. 

Das  Verj_>flejningsgeld  fAbs.  1)  nmfasst  die  Entschädigung  für  die  Ver].fie<jung  nnd  ße- 
handlong  dos  Krauken  in  der  Anstalt  selbst,  nicht  aber  die  Auslagen  fiir  Kleider,  Maschinen, 
Reisen  und  etwaige  Beerdigungskosten.  Wird  theilweiser  Ersatz  des  Verpflegungsgeldes  verlugt, 
■o  erfolgt  die  £niebnng  desselben  vierteljährlich  durch  die  Ministenalkasse  dee  Innern  in 


§  .'.  Atisgeschlosson  von  der  Aufnahme  als  Staatspflegling  sind  Personen:  a)  die  auch 
in  ihren  bäaslicnen  Verhältnissen  durch  einfache  Operationen  nnd  Verbände  erfolgreich  i)o- 
bandelt  werden  können; 

b)  deren  alimentatlonapflichtige  Angehörige  die  Kosten  einer  notbwendigen  Austalts- 
▼erpflegnng  ohne  Mbntliobe  BeibUfe  sn  benhlea  im  Stande  lind. 

Privat-HdUiulilt  fir  Frauenlu-anhheiton  von  Prof.  Dr.  Möricke  (Johannesstr.  36). 
ISBdilni. 

Charlottea-Ueilangtalt  für  Angenkranke  (Botbnangerstr.  1.'»).  unter  dem  Protektorat 
Ihrer  Majestät  der  Königin;  .sie  bezweckt,  unbemittelten  Augenleidenden  unentgeltlich 
Irztlichc  Behandlung  and  Heilnüttel  sowie  unentgeltliche  oder  crm&ssigte  Verpflegang  >a  ver- 
schaffen. 1878  wurde  die  Anstalt  in  Verbindung  mit  der  Dr.  Koni^shöfer'schen  Augenklinik 
gegründet;  1886  wurde  ein  eigenes  AnstAlt^sgobäudc  hergestellt  und  eröüuet.  Vorstandsvorsitzender: 
Kommerzienrath  Schulz,  Anstalts vorstand  und  Arzt:  Sanitätsrath  Prof,  l>r.  Knn i<'shüfor. 
1  Assistensanst.  Wartepersonal:  6  Diakonissen  au.<^  Stuttgurt.  4'i  Betten.  1$98  wurden 
.'iOl  i'2ii()  m.,  241  w.)  Kranke  verpflegt,  auserdem  war.  ti  1  S.')i  anentgeltlich  ambulatoriseh 
BeliniiMtn  Ausgrub,.,,  1S98:  1-2  .''HS/,,,  M.  Die  Einnahmen  betni},'»  n  9  616,4i  M  und  setzton 
sich  zosamiLen  auä  4  374241  M  Verptleguugsgeid,  KM)  M  Zuschuss  der  Stadt  und  5  142  M 
lAffdbm,  GeedMoken  md  Kollekten. 

Angen  -  Heilanstalt  fiir  Unbemittelte  (Uhlandstr.  K.A).  Die  Anstalt  gewährt  armen 
Aogenkianken  anentgeltlicho  äratliche  Behandlang,  theilweiso  aach  uiietitt>eltlicbe  oder 
ermiasigte  Verlegung.  1874  von  Prof.  Dr.  Berlin  (später  In  Rostock)  go>: ründet,  unter  dem 
Protektorat  Ihrer  Kais.  Hoheit  der  Frau  Herzo^jin  Wera.  Eigenth  H  m  r  i .  Kin  K  imiti  «  mit 
den  Beohten  der  juristischea  Person.   Vorstand  des  Komitees:  Hofkammerpräsident  a.  D. 
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T.  Tscherningi  äntiicher  Vontand  und  Arst:  Dr.  Dtsiler.  I  Aatisteozarzt.  ^  B«fetea. 
1898  wurden  986  n96  m.,  190  w.)  Krank»  dnrduelmittllch  8S  Tkg«  verpflegt,  raneidem 

waron  '<7".*  unentgeltlich  auibulatonsch  Behandelte.  Ausgaben  189S:  20  405,54  M.  Die  Ein- 
nahmen betruifen  20  543,94  M  und  Hetzten  sich  zusauuuen  aus  9Uü4,to  M  Verpil^ange^ld. 

1  067,57  M  Kapit.\Is/in8cn,   100  M  Zuschuss  der  Stadt,  4^SS  M  LeglÄes,  G«80fa«Ilk«n  ud 

KoUektci)  i!ii<!  4  .»-1,77  M  au«  8on8ti?i>n  Qui'll-  ti. 

Augen  -  lleilanstalt  für  ünbüuiittelte  iN-m  kaistr.  21i.  iintor  .Icm  Protektorat  Ihrer 
Majestät  der  Königin.  Die  Anstalt  bezweckt,  armen  unil  \vi  nig^<  r  bemittelten  Aneen» 
krankrii  unentgeltlich  ärztliche  Behandlung  und  unentgeltliche  oder  ermässigto  Ver- 
pflegung zu  Theil  werden  zu  lassen.  18132  durch  Sanitätsrath  Dr.  Krailsh  ei  in  er  im  Anschlosit 
an  seine  Privat  -  Augenlirilan  talt  j^-  irriimlrt .  Fiir  liii'  Aufbringung  der  behufs  Erla>,>  o.i.  r 
Ermässigung  de?  Verptlcguu^rsgeides  erlbrderlieheu  Alittel  ist  der  ,.CharlottenTerein  fdr  arme 
Augenkrankf'-  l^nuiilit.  Kigenthümer:  Dr.  Königshöfer.  Vereiusvorstand:  Ghwf  Kad 
V.  Linden.  Vorstand  und  Arzt:  Sauitätsratli  Dr.  Krailshcimer,  zugleich  Oberant  ao 
der  Augenkrankcn-Abtheilung  des  Katharinen-Hospitals  in  Stuttgart.  I  Assistenzarzt.  Warte- 
personal:  2  Ulgaschwr  ti-rn  4_'  H'  tlen.  Wrpflogungsprois:  l,7o  M,  J,«  »  M  t,;«_'lich. 
189S  wurden  172  Kranke  durchschnittlich  3.S  Tage  verpflegt,  ausserdem  wan  n  1 4RS 
ambulatorisch  behandelte  arme  Kranke.  Angaben  180^:  12  31)^),';»  M.  Die  Einnahmen  be  tragen 
13  7.')t),99  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  2  433, .10  M  Vernflegungsgeld,  .')2.'),64  M  Kapitals- 
zinson,  100  M  Zuschuß«  der  Stadt,  5  511,83  H  Li-gateu  uua  Geächeukeu  und  4  879.31  M  au» 

PrlTat- Heilanstalten  für  Augenkrauke 

Ton  Dr.  Neunhöffer,  TUbingerstr.  13. 

—  Dr.  P i e &  b  •  r g  n  11 ,  A 1 1. .  ti>tr.  18.  1895  ei9flb«t.  7  Betten. 

—  Dr.  Soucbaj,  Keplorstr.  1. 

—  Dr.  .Süsskind,  Tfibingentr.  1.  1898er5ffiiet 

Dr.  Zimmermann,  Hahptstätter.str.  'yi. 

Privat  -  Hetlaastalt  fttr  Kenreakranke.  ,)0ttiUenJuui8"  auf  der  Gäuaheide.  Aa&ialutte 
finden  Nerrenkranke  veiblicken  CSeachleehtee,  sowie  nerrenkranke  Knaben  nnd  IffidcheB 
GegrOndet  läS9.   Eigenthümer  und  leitender  Arzt:  Santtätsrath  Dr.  Wilderrouth. 

Panllnonhilfe  l  Ei  r^fFtr  1,'>/16).  Armen-TI»  ilunstÄlt  fllr  orthopädische  Knuik.\  Tnter 
deui  rrutiklurat  Ihrer  .Mujtstiit  der  Königin  Charlüttc  stehend,  184.T  gegründet  und  1858  in 
einem  eigenen  Hause  untergebracht;  Sommer  1»S9^  i.^^l  ein  Neubau  eröffnet.  Eigenthümer: 
Ein  Verwttltungsrath  mit  «len  Bechten  der  juristischen  Person.  Vorsta|nd  und  Arzt:  Medizinal- 
rath Dr.  V.  Roth.   80  Betten.    Verpflogungspreis:  l,3o  M,  für  Kinder  unt>r  12  Jahr^ 

0,  Äo  M  täglich.    lSi'S/!19  wurd-n  ]  1^  m.,  17.')  w.  Kranke  durchschnitt liMi  71,5  Tni^v  vcniflegt. 

2  w.  sind  gestorben;  ausscrdoni  wun  n  780  ambulatorisch  behandelte  Kiauke.  Ausgabt  u  18?».S*W: 
213  1-'  M.  Die  Kinnaliii  rti  brini-rcn  Ji;;  1 1  M  und  setzten  sich  zusammen  aas  22  2^.'>,) :  M 
VerpÜcgungsgel'K  '2  I.'4,j».s  M  Kapitalsziuseu,  (iüU  M  Zuschuss  der  Gemeinde,  14413,&1  M  Legaten, 
Geschenken  und  K(dl*  kten  und  174  1.53,4»  M  aus  sonstigen  Quellen.  —  Elektrische  Beleacfitangt 
Ventilation»kanäle  in  dmi  Muu>  rn.  D»ni{d1ii  izung,  JBodenbclng:  Linoleum  auf  Beton. 

PriTaS-HaUaiutalt  flkr  OrUiopfidie  von  Hedizinalrath  Dr.  Botb  (Aieiaaderrtr.  35). 
1858  erSffiiet.  4Ö  Betten. 

Medloo-meclianlsehM  IHBtltat  von  Kreglinger  (Engenstr.  4).  1883  erSfltaet.  Aersta: 

Dr.  Wolter  nnd  Dr.  Wilke. 

Bürger -Hospital.   Anstalt  fdr  Sieche,  blödsinnige  und  ältere  ffebrechlicbe  Peraonen. 

1. 'i3fi  gegründet.   Herzog  Ulrich  überliess  der  Stadt  das  ftHhere  Dominikanerklofiter  mit  allen 

Xutznügen  und  Eiukoiiinienstellen  zur  Begründung  ~  Hc^i  itals.  1895/01»  auf  neuem  Ar«il 
neu  errichtet:  Uesundenbau,  Krankeubau,  Irrenbau,  Verwaltuugs-  und  SVirthschaftsgebäude. 
Kranke  und  Irrsinnige  können  auch  gegen  Bezahlung  aufgenommen  werden.  200  Betten  Im 
Ban  für  die  Gesunden,  ]ba  Betten  im  Krankenl^UL    Oberarzt  Dr.  Fauser.    I  Assistenzarzt. 

Der  Irren  bau.  Mit  der  Verlegun>j  der  Irrenabtheilnng  aus  dem  alten  Spital  in  die 
nt  u.'ii  l!i"!rgerhospitalb.\uten  wurde  auch  lür  die  Stadt  Stuttgart  ein  den  Anschauungen  der 
modernen  p8)chiatrie  eni.^^prechendes  „Stadtas)-1"  (im  Griesinger'schen  Sinne),  d.  n.  eine 
SSwiachenatation,  beetimmt  zur  raschen,  aber  nur  vorübergehenden  Aufnahme  akuter  Formen 
Ton  geistiger  Störung,  gegründet.  Während  im  alten  Irrenban  für  die  Behandlung  der  akut 
Geisteskranken  im  Wesentlichen  nur  Zellen  zur  Verfügung  stÄudon,  kann  ein  grosser  Th«4I 
nonmehr  in  gowönlichen  Krankensälen  und  Krankenziranu  rii  untergebracht  werden. 

Der  Uauptraom  de.«  neuen  Irrenhauses  ist  die  ,,Wachabtheuung'%  bestehend  auf  jeder 
der  beiden,  minnJichen  nnd  weiblichen,  Krankenabtheilungen  in  einem  Krankensaal  mit  5  Betten 
und  zwei  danin  anstosKcnduu  kleinen  Zimmern,  welch  letztere,  da«  eine  durch  eine  oflene  Thär, 
das  andere  durch  ein  F'en^ter  mit  dem  Krankensaal  verbunden  sind,  so  das»  sie  von  dem  stet» 
;nil'  il<T  \\  ii.iiitlieilung  anw<  s.  tid' n  \\';irt'T  kuntrolirt  wcrdi  ii  kidinfii.  Zur  Warli;il'theilang 
im  weiteren  Sinne  gehören  dann  noch  4  weitere,  von  demselben  Korridor  ausgehende  Zinun«^ 
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Sulz,  Teinaeh  (Bad). 


2  ftr  je  einen  Hfllbrahigen,  1  Ar  2—8  BdroaTaihMniteii  und  1  ESmehiininer  flir  eans  mhigo, 
grösseren  Komfort  h<'an8pruchende  Kranke.  Die  beiden  obontrpnanntpn.  mit  «lern  Kninitfii-iuil 
▼erbnndenen  Zimmer  dienen  zur  Unterbringaog  theils  sehr  nihebodürltiger,  thoils  den  btissoren 
Stindon  angehöriger  Kranker,  die  noch  beständiger  Kcanfsichtiguiig  beaflrfen. 

Zar  EntlMtoDg  der  Wachabtheilang  befindet  sich  im  ErdgeschoM  ein  weiterer  Krauken- 
Ra*l  mit  5  Betten  und  1  ßatebimnier.  Aafflerdem  li^n  im  Rrdfeechoes  das  Badeximmer 
niitl,  dorch  einen  besonderen  Gang  »bfri^tn^nnt.  'i  Tolizflli  ti  Im  riit-  r^'f-i  hoss  sind  die  Magazin- 
räume.  Ventilationsvorrichtungen,  die  iieiüsIuttkaiuniHrn  untergebra' lit ;  <ior  Kaum,  d^r  sirli  iu 
Folge  der  Torrainvorh&ltnisso  hier  noch  ergab,  wurde  zur  Anlegung,'  von  '^  kleiuHnn  Zullen 
verwendft.    Es  könnfii        nnf  j.Mlor  der  bfidon  AhthrMluncren  jf^  20  Kranke  Uutorkunft  linden. 

KttnlgU  Landes-Uebatumeuschnle  und  Entbindangsanstalt.  Dos  Gobäode,  am  Uerd- 
weg  gelegen,  steht  hinter  dem  Katharinen-Hospital  auf  erhShtem  Boden,  ringsam  frei.  Es 
wnrdo  ISf.i  nach  den  Entwürfen  de«  Obprbauraths  ]{o(  k  fi>rti^f!;f»<itent  und  bezogen.  Bis  da- 
hin war  dio  Entbindungsanstalt  als  Mutterhaus  des  Katbaj'iiiuu- Hosjdtal.s  mit  diet^om  vereint. 
Seither  ist  die  Hebammenschule  und  Entbindungsanstalt  aber  völlig  von  ihm  getrennt  imd 
steht  ala  Staatsanetait  ontor  der  KdnigL  AnfnchialtonuaiMion  für  die  ätaata-Ktankeaanstalten. 

Im  Garnen  eted  «um  Oebraneh  ftr  WSchnerinnen  16  Zimmer  mit  66  Betten  Toihaaden. 
Pnrchschnittlirh  sind  BO — 10  Wöchnerinnen  im  Haoae  und  etwn  10—17  Schwangere»  eeit  18^ 
aut^eerdem  8  gyuäkulugische  Patienten. 

Das  Personal  der  Hebammenschule  besteht  ans:  dem  ärztlichen  Vorstand,  Direktor 
Dr.  Walcher  und  L  HanpÜehrer,  dem  OekonomieTerwalter,  2  Aeabteniirzten,  dem  VolontCr- 
aixt,  2  Oberhebammen,  2  stindigen  Wirfcerinnen,  ferner  dem  nSthigen  KflchenperBonid  n.  s.  w* 

Jährlich  \rordon  '\  Lehrkurso  al)fr*fiHlt<ii  von  je  11.^  lagen,  an  ledeni  Lehrkur** 
nehmen  etwa  40  ordentliche  Schülerinnen  theil.  6iti  erhalten  Wohnung  nnd  Kost  im  Hanse 
Die  ordentlichen  Schülerinnen  setzen  sich  zusammen  aus  solchen,  welche  aMif  Kosten  der 
Gemeinden  lernen,  diese,  weitatij  ilto  meisten,  zahlen  21Ü  M  im  Ganzen,  ferner  Hrt|<<hen 
"Warttembergerinnen,  welcne  auf  t  ijrciiM  Konten  lernen  und  270  M  bezahlen,  endlich  Angeliürigen 
anderer  deutscher  Huiiilrt.st;iaten.  bfsonders  der  hoheii/nll.rnsihon  Landi-.  w.  lche  412,&o  M 
entrichten.  Aui>«erdem  kann  zu  jedem  Kurs  eine  aosserordentliche  Schülerin  zugelassen  werden, 
welche  sich  zum  Hebammenbenu  in  ausserdentsdien  Lindem  aoabllden  wOl;  sie  wohnt  nicht 
in  der  .4nstalt  und  zahlt  nur  Lehrgeld. 

Es  werden  j&hrlich  etwa  120  Hebammen  (ur  Worttemberg  aosgebildet. 

„1fIli»lnn>FI«g««  für  Wba»  Hader  (Forststr.  16).  Protelttorin  Ihre  XatserL  Hoheit 

die  Frau  Herzogin  Wem  von  Wiirttom horp.  Eröffnet  am  15.  Okt.  l^r,r,,  WuIkui  ISSi.  Die 
Anstalt  ist  hervorgegangen  aus  der  1823  in  Verbindung  mit  der  dortigen  TauLstiinmirtuui-talit 
gogrfindeten  und  18M  mit  einer  seit  1827  in  Stattgut  bestehenden  Privatschnle  filr  lUinde 
vereinigten  Blindenanstalt  m  Qmand.  Seit  1856  ist  sie  in  dem  eigenen  Gebftade  oniergebradit. 
IHe  Anstalt  erfuhr  1897  eine  wesentliche  Erweiteninff  dareh  Kwecimftssigen  ümban.  werden 
aufgenommen  bildun^'sfuhif^e  blinde  Kinder  olitie  Kii^'Ksirlit  iiiif  die  Konfessiiin  y.nr  I'nti'rrichtung 
ona  Erziehung  bis  zum  lö.  Lebensjahre  und  nach  Thunliihki  it  unterstützt  auch  nach  ihrem 
Austritt  aus  der  Anstalt  durch  Vermittelung  von  Erwerlisgelcgt-nlifit.  Die  Aufzunehmenden 
sollen  in  der  Regel  das  8.  Lebensjahr  zurückgelegt  haben.  Vorstand  des  Verwaltuugsrathes: 
Oberregfierungsrath  v.  Klaiber;  Vorwalter  und  Hausvater  der  Anstalt:  Schullehrer  Decker; 
34  Lehrer  und  1  Lelirerin  Hir  <iie  Scliule,  1  Lehrer  und  I  I.i  lireriii  für  «I  n  Arbeitsunterricht. 
Arzt:  Dr.  Distler.  (X)  Betten,  lieiin  iäntritt  ist  ein  Kleidergeld  von  '60  M  zu  zahlen.  Das 
jährlich  vorauszubezahlende  Kostgeld  wird  bei  der  Aufnahme  vom  Vorwaltungsrathc  bestimmt 
und  betriif^rt  etwa  60—120  M.  Unt-'r  den  Zöglingen  befinden  sich  sogenannte  StuatHZÖglinge, 
welche  durch  <lie  Königl.  Komniissiüu  flir  die  Erziehungshänser  einffowieseu  werden,  gegen 
ein  Kostgeld  von  je  ;i<n>  M.  1899  wurden  IV)  m..  i'T  w.  /(  trlin^'e  vt"r|)tle;u't  iMe  Ausgaben  lS9i) 
betrugen  Hl  591,4»  M,  die  Einnahmen  iJl  6I4,r6  M  und  setzten  siili  zusucuieii  aus  4  240, o 9  M 
Verpflegungsgeld,  7  312,43  M  für  verkaufte  Produkte,  4  174,79  M  KapiUlizin.^eu,  772  M  Zuschuss 
des  Staates,  BiT)  M  der  Landanuenlirliörde.  r.(H)  der  Stadt»  9906,»«  M  Legaten,  Geschenken 
und  Kollekten  und  5  209, st  r  M  aus  sonstigen  i^uelieii. 


Sulz,  1  978  Einw.  (Oberamt  Snls,  SdiiFaiiwaldknia). 
Schlachthof  TOtfeaaden. 

StUtiKihM  Krailk«li]UMi8.   1498  gegründet,  1884  nen  eingerichtet,  1S99  in  den  Besits 

der  Stadt  übergegangen.  2  Diakonissen  aus  Stutteart  19  Betten.  Ver-pflegungspreisr 
1—2  M,  für  ]ü:»n£en£assen  l,so  M  täglich.  1899  wurden  71  m.,  62  w.  Kranke  durchschnittlich 
20  Tilge  vetpflegti  5  m.,  1  w.  rind  gwtorben.  Ausserdem  Tsfpfl^  4  HospItaUten. 


Taintoh  (Bad),  443  Binw.  (Obaiami  Oalw,  Scbtnoswaldkreia). 

Kurhaus.   Schon  im  14.  ,T  .IhI  inn].     1 1  ~i:  I  t  ,s  Had.    Eigenthumer:  Gnstar  Lewak. 
Axxt;:  Hofrath  Dr.  Wurm.   1899  wurden  166  ui.,  401  w.  Badegäste  reipflegt. 
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Tettnang,  2  545  Einw.  (Olmramt  Tettaang,  DoimhiMb). 

B««lriUi-KnnkMlfe«my  lH8r.  gegrfindet.  Arzt:  Dr.  Mayer.  Warte  personal:  5  Ura- 
br  r/i^'.  >Schwe8t«ni  ans  Reute.  70  Betten.  Verpfl«gaBgtpr«it;  1,4*— S,»t  M  tigtiiA  1891 

wurden  70ü  KranJi«)  und  8  PfrAndner  verpflegt. 

StUtbehcs  8pltal,  1867  «rriditet  Artt:  l>r.  Mayer.  W»rtepertoaal:  4  bannliennge 

Schwr  tem  aub  Reute.   fyO  Üctten.   VerpflegaDgipreis:  1,4«'2  M  tCgUch.   1899  «nrdm 

140  Kranke  and  20  Spitaliteu  verpfleg. 

Troaaingan,  S 104  Ria«.  (Obaraml  Tatdiagaa,  SchwanwaldkniB). 
Oiti>Kiaak«BiaaB.  Aritt  Dr.  Siagw.  SO  Belfemt. 

Tübingen,  13  97oKiiiw.  (Oboramt  TQl>iiifren,  Schwarzwaldkr*  lai. 

Städtische  Wasserleitung  und  Schlachthof  mit  Külilhaus  vorhanden. 

^ualgoalaaAvet.  1874  «rbut  Torstsnd:  Dr.  Bteii;  (HNwiCsbnnt  L  C  SS  BflMm. 

ISfiS  wurden  114  Kranke  durchschnittlich  26  Tage  verpflegt,  6  sind  gestorben.  Gafglühlicht. 
Henutberg'Kchpr  Itanipf-Dpsinfektionsapparat,  Anschluss  an  die städtiBcho  WasserU-itunir 

Uiür«r>«itftt.s-KllnU[  fttr  Innere  Krankheiten.  1846  gegründet,  1879  neu  orbaut.  Vor- 
8t;iinl  und  leitender  Arzt:  Prof.  Hr.  v.  Li'bcrmeist'Pr.    3  .Xs.'.ist«nzär2te.  Wartojiersunal: 

1  Diakon,  <>  Fiiakonissfn  ans  Stuttgart.  ICHi  Bettln.  Pär  die  Anfhahino  gelten  fol^nd« 
Bestimmungen:  a)  Unentgeltliche  .Aufnahme  finden  solche  Kranke,  welche  vod  ihrar  Ortsbenörfc 
ein  Zcngniss  darüber  Ix-il ringen,  das»  eie  k«>in  hinreii  hendes  Verm^en  znr  Bezahlung  der  Kur- 
koäten  besitzen,  b)  Kruiik»»  welche  ein  in  lit.  a  b"Zfichnetes  Zeugnis«  nicht  vorlegen,  haben 
in  der  Regel  täglich  für  \  •'r|iH«  ^rimj,'!-kösteii  1  M  und.  -.s  ri:i  sie  ein  eigenes  Zimmer  fhr  sich 
▼erlangen,  3  bis  M  zu  bezahlen.  Bei  Mitgliedern  von  Kraukeuka^.^en  kommt  der  niedrigste 
Verfiflegungssat^  von  1  M  zur  .Anwendung. 

c)  A^egen  der  häufigen  Ueherfullung  der  klinischen  Anstalten  können  nur  solche  Krank'- 
anf  Aufnahme  rechnen,  welchen  vorher  auf  schriftliche  Anfrage  bei  den  Vorsitänden  der  betreffenden 
Kliniken  die  Aufnahme  zn^'.  sichert  worden  ist.  I>er  Annage  i^t  ein  ärztlicher  Bericht  bei- 
xolegen.  dj  Hei  schweren  akuten  Krankheiten  kann  die  Aiifnahme  auch  ohne  voraosg^angene 
Aafrage  crlulgeu. 

e)  Während  der  Ferien  kann  eine  Aufnahme  nur  in  dringlichen  Kniuklieiti^falien  ge.vchebea. 

ISDO  wurden  1019  (.'ill  m.,  hOü  w.)  Kranke  durchschnittlich  2ö,fi  Tage  verpflegt,  35  m., 
13  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1899  betrugen  100.^75  H,  die  Kinoabnien  10.')  700  M  und 
setzten  sich  zusammen  ans  7*^)  M  Verpflegungsgeld,  6  200  M  für  vcrkuufle  PrcMlnkte  und 
68800  M  ZuKchaw  des  Staaten.  Gasbeleuchtung^  Dampfh«niing,  Dniii]if-De8inf«ktient* 
•VBtalt.  Wa.^'-en'er^ortnint,'  dun  Ii  W asj,erl"itung.  Kntwfcsemng  dnrch  Kanalisation. 

UniversiUte-rolikliiiik  fftr  innere  Knuikbeltea.  Vorstand:  Prot  Dr.  ▼.  JttmMO. 

2  AMistemittte.  Wartepertottal:  4  DiakonbMii  mu  Stuttgart.   1899  «orden  9818  Knadce 

behandelt,  4.'>  sind  gestorben. 

Unlrersitats-Klbiik  and  Pollklinik  fUr  chimrfische  Krankh(>lt«n.  184B  gegdindet 
1879  neu  erbaut.  Vorstand:  Generalarzt  Prof.  Dr.  v.  Bruns.  5  AssiHtenzärzte.  Warte- 
personal:  7  Diakonissen  aiip  Stattgart,  7  Krankenwärter.  140  Betten.  Verpflegungä- 
preis:  I  31,  bei  eigenem  Ziuiuier  2—6  M,  für  Krankenkassen  1  M  täglich.  Personen  mit 
Amuthszeugiiins  werden  unentgeltlich  verpflegt.  1899  wurden  1688  (1012  m  ,  670  w.)  Kranke 
durchschnittlich  18  Tage  rerplfegt)  Sl  n.,  15  w.  sind  gestorben.  —  Gnsbelenehtong,  MiedMP< 
druck-Dampfbeizung. 

Valrersitlts.  VUalk  md  PalftUaik  für  Angeakraikhaltea.  OHeber  1875  eiMhet, 

188.')  erweitert.  Vorstand  luid  Arzt:  Prof.  Dr.  Schleich.  2  Assistenzärrf e.  Wartepersonal: 
2  Diakoninsen  aus  Stuttgart,  2  Krankenwärterinnen.  48  Betten.  Verpflegnngspreie:  nebe 
chirurgische  Klinik.    1899  wurden  912  {:m  m.,  410  w.)  Enake  dumbedminlicfi  Sl  Tli^  tcbv 

pflegt,  3  ni..  •'        '-ind  !'f<t(irlinn         < iü^h'doiuhtunt?. 

rniversitiits- klinik  fUx  Uhrenkrankbeit^n.  Vorstand  and  Arzt:  Professor  Dr. 
Wag>  iili;t!i-<  r.    I  Ansistenzarzt.  9  Betten.  Verpflegongspreis:  1  M,  bei  eigeneni  Sauner 

2—4  M.  fur  Kr;iuk.'iika?M'ii  1  M  tii^'li- h. 

CnlTersiUts-KUnik  fOr  üelstenkrnnUieiten.  ].  NoTember  1894  «e^SauL  Die  Shaik 
liest  nahe  den  tnderen  KBniken  and  hat  ein  Ared  Ten  etwa  4  ha.    Bonkoeten:  Gmad  vnd 

Boden  80  000  M,  Gebäude  etwa  1  '/«  Million,  innere  Einrichtunp  ungefähr  110  000  Leitender 
Arzt:  Direktor  Prof.  Dr.  i^iemerling.  3  Assistenzarzt«.  Wartepertionai:  16  m.,  16  w. 
Krankenwärt«'r.  I.W  Betten.  Vorpf legungspreis:  I.  Kl.  6  M,  II.  Kl.  3  M,  MI.  Kl.  1  M 
tteUck  189»  worden  622  (330  m.,  292  w.)  Öeistesknnke  dnicbsehnittlieb  69  Tage  venflegt, 
18  15  w.  sind  gestorben.  Die  Aas^beo  1899  betngna  116790  M»  die  QanabaMi  I4l01«1i 
nnd  setiten  sich  naammen  ans  49973  M  VerpilegaBgigeld,  86^  M  Easdnin  dos  fliiakat 
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und  4  354  M  ans  sonstigen  Quellen.  —  Bau-Beschreibung:  ZiuanimMihängendes  GeUnd« 

mit  MIttt?Ibau  nTicl  SiMttMiflliK'oln.  rntorpnschosK,  ErdgCFcliofis.  1.  Stock.  -  Klini^clio  ITJiiirnllch- 
keitcn  im  Krdgoschoss.  iliLtolbau  dient  klinisclum  ITnterricbfozweckon :  HüräoaL,  Arbeitsräunie, 
F.Ioktrisirzininier,  cheniischos  Laboratorium,  Böntgenkabiuott,  Bibliothek,  grosser  Ärboits^aal 
mitSammlanif  von  mUmMkopischen  Hirnscboitten,  Photographieräume.  Wachsäle  zu  1^  9,  ö  Betten. 

Ek  ist  Naehdrnck  darauf  gelegt,  daaa  di«  nuue  Etnriehtung  sich  inügUehsi  weobp  von 
der  eines  gevShnlieheD  XnuikenhaaMS  nnteiwlittdei  GaabeleoeEtiiiigt  m«dwdnick-MUDpf> 
heizang. 

UnlTeraltlts-KIfiiik  nnd  PollUlnlk  fllr  (i^eburtBliUre  und  Fraaenkrankhelten.  Neubau 
Miagefnhrt.  nach  dem  ri;;i;.  v<ni  Prof.  v.  Saexingcr,  br/o^oD  IS'jO.  Vorstand  nnd  loit<<nil»T 
Artt:  Pruieiüsör  Dr.  I'üdurlein.  3  AssistoTizäirtt'.  Wartepersonal:  S  Diakonisuen  aus 
Stattgart,  1  Oberhebamme,  2  Unterhebammen  14  )  Betten.  1899  worden  1280  (in  der 
gynäkologischen  Abtheilung  JKX),  in  der  geburttthillli«  h.  n  38«)  Personen  verpflegt,  30  w.  darunter 
1&  Kinder  sind  jrestorben.  Die  Ausgaben  läUi)  bctruK«>u  angcfähr  120CN)Ö  üd,  die  Einnahmen 
15000  M  Teiplbfingigdd  md  105ffiK>  M  ZwgImim  de«  Stuäes. 

Tuttlingen,  1  1  i'7  3  Einw.  (Oberamt  TuLlikagen,  Schwarzwaldkreis). 
StAdtlache«»  JLraiÜLt'xiiiuuä.    1806  eröffnet.   37  Betten. 

mm,  40837  Einw.,  41  A«nt^  4  Zahoftritay  5  Apotheken  (Oberamt  Ulm»  Donaoltreie). 

Zentrale  Wa.sscrvorsorgu Jig  sfit  1874,  Qtirtllwiu^.spr  aus  «lern  Lauterthal,  das  mit 
lUKtärlichem  Druck  in  die  Leitaug  gelangt.  —  Schlachthof  mit  Kühihaas  vorhanden,  der 
FMecherimrang  gekSrif.  Ku»lii»tioii  sehon  im  kntmg  de«  19.  Jehrhniiderte  miiaiideB; 
dip  Altstadt  f^inlifitlirh  seit  18.%,  die  Neustadt  seit  1S70  kanalisirt.  Filkalion  gelangen  nicht 
in  den  Kanal.  Die  Kanalwiseer  fiieeaen  ohne  weitere  Vorbehandlung  in  die  Donau.  —  Es  ist 
•nner  der  Deeinftktionwnstelt  im  «UdtiseheD  Krankenhaine  noch  etne  besondere  stidtiseke 
D  e  s  i  n  fi'k  t  i  i>  n  s  a  n  s  talt  vorhanden,  mit  oinoiu  grossen,  feststehenden  Apparat  zur  Eiitwickelung 
Toa  geepanntem  Dampt  —  Aiuwer  den  ubireichen  Flussbäderu  sind  socb  6  Warmwawer* 
Badennstaltea  mit  6— 15  Wuuien  Torhnnden.  —  B«ii>Ordniing  rom  38.  Juli  1894. 

€l«ral90Blnxnret,  18ß2-~186l>  erbant  Wartepersonal:  18  aoagebildete  Krankenwirter. 

294  Betten.  1898  wurmm  1  ;>.'•(;  Kranke  durchschnittlich  33  Tage  verpni  gt.  M  sind  gestorben. 
Oasgltihlicht  SanitSt«-]Ji<t,nilir-^Iant.elöfeD,  1  ^sser  Desinfektionsappurat  von  8chimmel&Co. 
für  die  Garnison,  Wiiiib-crvcrsrir^ung  durch  stiidtische  Wasserleitung,  Anschluss  an  ätfldtiKhe 

Dohlennetz,  M;?*^  bin»  »i  f'i.tloerung  der  Abortfrnihfn,  Tonn«n«ygti»in  in  den  Baraekon. 

t^tfidtlsciies  KrankenUauä.  Gründung  alten  Datums.  Kigenthümer:  liosiiital- Ver- 
waltung bezw.  Hoepital- Stiftung  Ulm.  1.  Chirurgische  Abtneilung.  Leitender  Arft: 
Oberarzt  Dr.  Palm.  1  Assistenzarzt.  W^artepersonal:  ß  Diakonissen  aus  Stuttgart,  1  «Ofl- 
gebiMeter  Krankenwärter,  1  Uilfskrankenwtrter.  113  Betten  (Entbindungsanstalt  mit  4  Betten 
.  it  V'er jtflegun^rspreis:  3,50  M,  im  Winter  4  M,  tür  AuswiirUge  4,50  und  .'>  51,  für 

Krankenkassen  und  Dienstboten  1,00  M  täglich.  IHK'J  WTinl«  ii  1  (isy  (»iyö  m.,  391  w.)  Kranke 
dorahschnittlich  18  Tage  verpflegt,  7  m.,  7  w.  sind  gestorhen. 

'2.  Innere  Abtlieilung.  Leiteniler  Arzt:  Dr.  Majer.  I  Assistenzarzt.  Warte  personal: 
7  Diakoni-fen  aus  Stuttgart  (2  für  das  I'frün.lelmui?),  1  au-sgcbildfter  Krankenwärter.  122  Betten. 
Verpflegungspreis:  wie  für  die  chirurgi:sche  Abtheiluug.  Isy'J  wurd<  u  1  nr.H  (.')72  m.,  494  w.) 
Kranke  durcbachkittlicb  23,»  Tage  veruilcgt,  34  m.,  15  w.  sind  gestorben  (darunter  10  Üospitaliten). 

S.  Epidemien-Spital  nnd  Poekenbane,  1884  gegiflndet.  45  Betten. 

Karl-Olg^lIellanHtalt.  für  Kinder  im  Alter  von  3—15  Jahren,  welche  an  chirur^^isobeik 
oder  chronischen  inneren  Krankheiten  leiden.  AoufeflchioiMn  euid  Pockenknmke,  Blödsinnig«  iuhI 

Epileptische.  Gegründet  1890.  Die  Anstalt  wird  dorch  einen  Anmelntss  vertreten.  Arzt: 
Dr.  PaJm.  Wartopcrsonal:  1  Diakonisse  uns  Stuttgart.  ]'<  Ivetten.  Ver)iflegiings}/reis: 
1.10  H,  für  Unbemittelte  0,r.o  M  täglich;  in  beHuudurüii  allen  kann  nuch  wi»it«r<>  Krmiuieiiguug 
eintreten.  1899  wurden  14  Knaben,  12  Mädchen  durchschnittlich  48  Tage  und  24G  Altersschwache 
verpflegt.  Die  Ausgaben  1899  betrugen  8  224H,  darunter  4033M  Kapitalsan leihe  nnd  3  336  M 
Verpflegungskosten.  —  Qasglühlicht,  Anschluss  an  die  stidtische  Wasserleitung. 

PrlTftt-HeflaBltnlt  flr  Attgenknuikheiteii.  Seit  1887  in  den  jetzigen  Räumen.  Eigen- 

thömor  nnd  Arzt;  Dr.  KauflTmann.  r  Betten.  Verpflegungspreis:  3— 4  M,  für  IL-anken- 
kassen  von  2,»o  M  taelich  an  (eiaschliesslich  der  Behandlung).  1899  worden  53  m.,  24  w. 
Knnk«  darducbnittiieh  11,  s  Tig«  TerpAegt 

Wöelmprinaen- Asyl.  Gewährt  jeder  unbescholtenen,  dürftigen,  in  Ulm  wcduiliaften 
Ehefrau  ohne  Unterschied  dos  Beligionsbekenntnisscs  für  die  Zeit  ihrer  Entbindung  und 
ihres  Wochenbettes  nnentceltlicho  Aufnahme  utid  Verpflegung.  18t)4  gegründet.  Arzt: 
Dr.  Fischer.  3  Betten.  lS!lT>  wurden  24  A\ Uchnerinnen  durelisrhnittlieli  10  Tage  vorpflegt.  Di*> 
Ausgaben  1899  betrugen  1 101, s«  M,  die  Einnahmen  18G,9&  M  Kapitaleieiiibeu  und  23C3  M  Geschenke. 
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Unch,  4558  Bbiw.  (Obenmi  Umdi,  SdunurawaUkreii). 
Selilaelitliof  und  Kanalisation  Torfa«Bdeii. 

StXdtlscbes  Kranken«  und  Armenhaus,  }86l  gegründet.  Arzt:  Sanitätsratb  Dr.  Klöpfel. 
S8  Bethen.  Yerpflegangspr«!»:  l,40—i, so  M  täglich.  1899  wordan  155  ü  17 bu  88  w.)  Kranke 
doKhsdinittlioh  21,«6  Tiffe  rerpflegt,  4  m.,  2  w.  enid  gestorben.  AosaaraaiB  rei|^egt: 
3  HospitaUten,  2  Altersscn wache.  —  Elektrische  Beleachtang. 

8anatorinm  flir  Xervoukranke  von  Dr.  Klüpfol.  1RS.3  gn?rün<lct  20  Betten.  Yar- 
pflegungspreis:  7,  ^  uuii  5  M  täglich.    1899  wurden  7.*)  Kranke  verpflegt. 

VaiMngen  am  Ena,  8010  Binw.  (Oberamt  YaUiiagen,  Keekarkieis). 

WasRerleitnng  ond  städtischer  Schlachthof  vorhanden. 

Tli'/irks  - Krankenhans.  1870  errichtet.  Eigonthümer:  Amtskorporation.  Arst: 
Dr.  Hullen liofer,  Oberamtsarzi.  Warteporsonal:  I  m.,  1  w.  ausgebildete  Krankenwirt^er. 
4*1  Ifcttf'ti.  V«'r[il"lHpun<,'.si»rtMs:  1,50 — 2  M,  für  Kraiikcnka.sseii  T,-iii  M,  für  Di<;•n^t^>ot••u 
1,30  M  tätlich  und  Ersat^s  der  Medikament«  ond  besonderen  Ausgaben.  181>^  wurden  27^  Kranke 
dnrelisebnittUch  18  'i'a^e  verpflegfc,  4  ni.>  5  w.  abd  gestoriben.  Die  Ansgaben  nnd  Einnahmen 
l^V)  betrugen  9  290  M,  letztere  setzten  sich  ziisamtiifn  aas  7  374  M  V"'ri)tlt'friin(rK[r<^LL  2;'  M 
Kiipitalszinsen,  1  870  M  Zuschuss  des  Bezirks  und  17  M  aus  sonstieeu  Quellen.  —  Elektrisches 
Lidit,  kleiner  Apparat  zum  Sterili^^ir.ii  von  InatnimeatMi  ond  verbaadteqg,  Wauerleitanf, 
Ableitung  der  Abwisser  durch  einen  KaoaL 

m 

Waiblmgan,  4831  Kaw.  (Olwnint  Waiblingaa,  Neekattnia). 
Wasserleitung  Turlianden. 

Be/irks-Krankcnhnus,  1S74  froffründrt.    At-r/ti'.  abwechselnd  in  halbj  i'ir" m  Turnu» 
Oberamtsarzt  und  Oberamtswaudmt  Dr.  »Süskind   und   Dr.  Kohlhass,  Wartvpersonal: 
2  IMakonissen  ans  Stattgart.  30  Betten.   Vorpflognngs preis:  2  H,  Ar  Armenkanen  1,40  11, 

anss.'rliall)  des  Bezirks  I.hi  M,  flir  Dienstbül<  n  l.t-o  M  täglich.  1SJ>9  wiirrlfii  132  m.,  58  w. 
Kraiiku  durch schuittlic Ii  ■2>>  'V-stii-  verpflegt,  :i  m..  1  w.  sind  gostorbc-n.  Dio  Ausgaben  1899 
betrugen  9  018  M,  die  Kinuiihnu  ii  10461  \'t  rjiti<>pin£r-i,"  lil.  -  ])<vri  iifoktionsofon  TSff^ 
banden,  Was-sr-rviTsormuifr  durch  Wasserleitniig,  Kiitwä^stTiiii),'  diirrli  Dohlouleitung. 

Städtisches  Kranken-  und  Armenhaus,  ibö'  pi^rüiidet.  Arzt:  Dr.  Hüskind,  Uber- 
amtsarzt.   24  Betten.    1S99  A^nirdeu  2  m.  Kranke  zusaiiiuu'ii  a  Tage  verpflegt.   Ausserdem  ver> 

Jtflegt:  IH  Hospitoliten  und  13  Altersschwache.  Die  Au.sgabeu  1899  Detn^en  3000  M,  die 
Einnahmen  <iO0  M  Ka])ital8zinsen  und  2  400  M  Zoschuss  der  Stadt 

Waldsee,  2  780  Kinw.  (Oberamt  Waldsee,  Donaukreis). 

Hochdruck-Quellwasserleitung  und  Schlachthof  vorhanden. 

Kraakenhaas  (Fraaenben;}.  1895  wurde  provlaoiisch  die  Mehrsahl  der  Kranken  aas 
dem  stfidttschen  Spital  in  der  Stadt  fn  ein  altes,  leerstehendes  Gebftude  snf  dem  Fmenberf 

Vf'rli'trl,  *la«  i]>-r  8tiftun;r  [riliört-.  ihmh  s  Knmkenhaus  geplant.  Arzt:  Oberamtsarzt  Dr.  E<?5»:. 
Warteper»ünal:  2  barmhür^ige  .Schwesteru  aus  Rente.  28  Betten.  Verpflegungspr.  is: 
1,40  1,70  M  täglich.  1899  wurdm  237  Kranke  durchschnittlich  27  Tage  verpflegt,  'iaai 
f)0  Kranke  (Kratzige,  Geisteskranke  u.  s.  W.),  welche  im  städtischen  Spital  rerpfli^  wurdea, 
8  m.,  4  w.  sind  gestorben. 

Wangan,  3  270  Einw.  (Oberamt  Wangen,  Donankreis). 

Quellwasserleitung.  —  Hch lachthof  vorhanden.  —  Kanalisation  neuen  Systems. 

Spitel  zun  lielligea  <j«i8k  lo09  gegründet.  1848  renorirt  Aerste:  Obeiamtsaat 
Dr.  Haag  und  Oberamtswundsnl  Dr.  Kbtle.  Warten  eis  onal:  7  bamlieislge  EkiiwsitefB. 
40  Betten.  Verpflegnngspreis:  l,se  U  tlglieh.  l899  wurden  346  Knmke  Tscpisgt 

Wasseralfingen,  3  706  Einw.  (Oberamt  Aalen,  Jagstkreis). 

Stephanspflege  mit  Armenhaus,  188:;  p>frändet.  Kigtinthümer:  Die  Gemetade. 
Arzt:  Dr  Dopfer.  Wart  «'[mtsoiuiI:  :i  baniihtT/i^'r  Schwestern  SOS  Beute.  1(»  Betten.  1899 
wurden  67  m.,  21  w.  Kranke  verpflegt,  3  m.,  1  w.  sind  gestorben. 

Weikerahaim,  1 796  Einw.  (Oberamt  MaiganibeiiD,  Jagstkreis). 

Rozirks-Krankenhaus.  I88fi  erbaut.  Arzt:  Dr.  TTt-l^'r.  ^V:lrt'>]>PT  onal:  1  Oljca- 
Schwester  aoa  Stuttgart.  15  Betten.  Verpflegungspreis:  für  K.raukcakui>äcii  l,4oM  tagUch, 
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ohne  Medikamente  nnd  Terbandmaterial.  I»d^  wurden  i>7  ni.,  54  w.  Kranke  durchschnittlich 
13  TftKc  vcrpüogt,  1  w.  ist  geitofflwn.  Die  Aoanten  1899  beteogra  8 180  H,  <lie  EiBiiahiii«ii 
2580  M  Y«rpfl^^m8fi;«l<^ 

W*a  der  Stodt,  1 760  Eiaw.  (Olwraiiit  Laonlierg,  Ntckirkrais). 

Ein  schon  älteres  städtisches  Schlachthaa«  votbaadoik. 

Spital,  zogloich  PfründnerfipitÄl  und  Oekonomir.  Im  M.Jahrhundert  gogrfindpf 
ttr  die  Krankenkafiscii  Zinunor  reservirt,  seit  188S  ?>  Ziiiitner  mit  12  Betten,  l  Irrtsuziiiuiier 
(nicht  Zelle),  1  Scctionblukul.  Arxt:  Dr.  Schwab.  Warteporsoiial:  5  barmherzige  Schwestern 
aus  Reate.  2  Schwestern  haben  dio  Jürankenpfl^e  der  eigentlich  Kranken  la  versehen,  die 
aadereD  8  Scbweeteni  haben  mit  der  Oekonoinie  und  den  Pmindneni  so  schaireiL,  ttbemehinen 
auch  Krankenpflege  bei  den  katholischen  Kinwohnern  der  Stadt  und  leiten  dxo  Kleinkindor- 
schole  (kathohflche).  Verpflegungspreis:  1—1, «o  M  täglich.  1891)  wurden  Personen  durch- 
schnittlich 21  Tage  verpflegt,  1  w.  ist  gestorben.  Ausserdem  Terpllegfc  17  Spitallten.  — 
WaaeerleitaBg.  —  Kanalaehwemmsyatem  (Zemeotrehrenleitang). 

Weihgarlan,  6  460  Einw.  (Oberamt  Ravensburg,  Donankrtts). 

Wasserleitung,  städtischer  Schlachthof,  Kanalsystem  vorhanden. 

ttaraJaMÜMaret.  1894/0:)  als  Barackenkasemement  f&r  1  lufanleric  -  Halbbataillon 
«rbMit,  1897  ab  Ckmisonlazaret  eingerichtet  und  seit  1.  November  1SD7  als  solches  benutzt. 
Arzt:  OberstÄbsarzt  I.  Kl.  Dr.  Knfierlo.  7(i  IMU-v.  ISHS  wtinlcn  248  Kranke  durrliscliiiittli.li 
25  'J'iige  verpflegt,  1  ist  gestorben.  I>e  siulekttoneapparat  Nr.  4  von  W.  Budonborg  in 
linrtinünd,  1892  aufgostellt,  nur  für  ili.-  .Militärverwaltung.  Wasserversorgung  lUirch  etAdtiBehe 
Waaeerleitung.  Entwüsscrnnfir  Jurcli  Kauul-  und  Drainagesystem.   Abfuhr  durch  Toiuirnsyptnu. 

äpltal  20  den  14  Nothhelfem.  1S5G  gegründet,  1063  uoa  eingerichtet.  KigenthQuior: 
die  Stadt.  Aorzte-.  ür.  Kernler  nnd  JOr.  Sämitt.  22  Betten.  1^  worden  m.,  67  v. 
Kranke  reipfle^  9  sind  gestorben. 

Weimberg,  8339  Einv.  (Oberamt  Wainsberg,  NeebarkreiB). 

Bezirks -Krankpobaos.  1890  gegründet  von  lUr  Amtskorporation  Wein«berg.  Arzt: 
Oberauitsarzt  Dr.  Hiiring.  Warteuersonal:  2  Ulga-Schwestem  aus  dorn  Mutterhaose  (Rothes 
Kxm)  In  fittotteart.  26  Betten.  1898  worden  19&  Kranke  und  10  Spitafiten  rorpfiegt. 

Wetesenau,  3iÜ  Einw.  (Obcrumt  ßavcosliurg,  Duuaukreis). 

K8bI|^.  Irren 'Pllegeangtalt.    Eröfftaet  am  1.  April  1892,  seitber  besonders  doreb 

£inrichtung  verschipdenfr  Werkstätten  baulich  verändert  nnd  ver^rÖssert.  IW'  erfolpte  die 
Eröffnung  der  20  Minuten  vim  der  Hauptnnstalt  entfernten  Kolonie  Rahlen  mit  22U  Morgen 
Felil.  EinschliesHÜch  der  auf  (l>ir  Kolonie  vorhandenen  35  Plätze  fdr  Männer  bietet  die  Anstalt 
Platz  für  250  Männer»  235  Frauen.  1898  ist  die  familiäre  Verpfleffonffsform  einfefObit. 
Leitender  Atct:  Direktor  Dr.  Rank.  Oberant:  Dr.  Krimmel;  2  ArisMulnte.  Warte- 
«ersoTjal:  'An  m.,  30  w.  Krankenwärter.  Verpflogungs preis  jährlich:  I.  Kl.  1000—1  ("00 M, 
Ii.  Kl.  660— 9UU  M,  m.  Kl.  360  M,  für  Unbemittelte  oder  der  öffentlichen  Fürsorge  anheim- 
gafidlane  Kranke  an  260  M  «rmSssigt 

Weiasenhof  (Oberamt  Weinsberg,  Neckarkreis). 

lanias-Irnmanstalt.  Neubau  1900-1903.  450  Betten,  nie  für  die  Einrichtung  einer 
roodempn  Irrenanstalt  erfonlorliclicn  Vorbedingungen  sind  liier  in  glücklicher  Vercini^nmg 
erfüllt.  Da  bei  der  neufn  Anstalt  besonders  auch  eine  n;ö^'lichst  ausgedehnte  biiuorliche 
Beschäftignng  der  Kranken  in  Aussicht  genommen  ist,  weil  sieh  in  dieser  Form  die  tVeio  Ver- 

S flegung  am  Dosten  durcbtuhren  lässt,  so  miusto  von  Anfang  an  die  Gewinnung  eines  grösseren 
Qt«rkon)plexes  ins  Auge  gcfasst  werden.  Itats  Gut  liegt  nach  allen  Seiten  ne\,  insbesondere 
befinden  s^ich  in  f^einer  nächsten  rmcebung  keine  Fabriken  oder  andere,  für  den  Anstaltsbetrieb 
lästige  Aiiliigüii.  üünstig  ist  daut^ben  die  geringe  Kntfemung  Woinsbergs  und  diu  Baliaver- 
liiuduug.  Die  Versorgung  der  Anstalt  mit  gutem  Trink-  und  Xutzwasser  in  reichlich  genügender 
Meotfe  ist  gesichert  ond  bietet,  da  die  ii^ueUen  in  onmittelbBrer  Nftbe  ond  weni^tens  «nm 
Tbnl  aof  d«r  Domaino  selbst  entspringen,  weder  besondere  tediniscb«  Sebwierigfceiten,  noeb 
erhebliche  Kosten.  Es  muss  dieser  Punkt  angesichts  der  grossen  Stliwieri^keiten  nnd  erheblichen 
Kosten,  die  eine  gute  Wassorversorguug  für  eine  grosse  Anstalt  sonst  vielfueli  mit  sich  bringt, 
besonders  betont  und  endlich  im  Zusammenhang  damit  auch  hervorgfholien  werden,  dass  der 
Kostenaufwand  für  eine  neoe  Irrenanstalt  iraf  dem  Weissenhof  sich  auch  dadurch  wesentiicb 
geringer  ab  anderswo  gestalten  wird,  dass  sieb  das  erforderliche  Areal  sdion  im  Bedtze  des 
Staates  befindet  und  (laf^s  die  Gebäude  der  D^Jinäne  für  die  v.n  errichtende  Anstalt  geeignete 
Verwendung  finden  können,  wodurch  sich  eine  nicht  unbeträchtliche  iilrapamiss  an  Bauaufwand 
er«ebt.  Der  Qesammtkostenaui'wand  etaiscbDeBslicb  der  Korten  der  innaron  Binriditiuig  wird 
aidk  auf  3  Vt  lülttonan  M  bebwfen. 
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Wdikeiiii,  2706  Sinw.  (Obemt  W^oim,  JagilMi). 
SthUehthof  Torhai4«n. 

BiiiilB»^braiik«Bhao8.  18ßB  gogrftndet.  Arzt:  Oboramtnnt  Dr.  Heller.  14  Bettm. 
V^rpflegunjirspreis:  I  M  täirlich.  1899  wurden  m.,  25  w.  Kranke  durchschnittlich 
l^t  Tage  verpflogt,  1  w.  it>t  gehtorbcn.  Die  Aosgabon  18^9  betrugen  2035M,  die  Kinn^hpiftii 
1 735  IT  VaipAoguogafeld  und  §00  U  ZnachoM  d«r  Amtekdipanchalt 

Wiblingen,  1  ?40  Kinw.  (Oberamt  Laiiphcim,  Donaukreis). 

Wasserleitung  und  Kanalisation  vorhanden. 

Garnteonlazarot.  Arst:  Dr.  Uolzinger.  13  B«tten.  18%  wurden  7il  Kranke  durcb- 
Bchnittlicb  30  Tage  ver|>flegt  —  Desinfektionsapparat  mit  strömendem  Dampf  Torfaanden. 
WaaseiTenoigaDg  dnidi  WaMerleitnog.  EotmiuSnMg  dnrdi  KanaHiiatiaiL  AbAdir  dmk 
TonnenBjstmn. 

WHdbtd,  3  477  Eänw.  (OlMiami  FraraMTg,  Scbwanwaldknla). 

Quellwasserleitung.  —  Stadtischer  S c hl aelithof  vorbanden. 

KSnigl.  Landesbad <<p!tu1  Katharfnenstift.  1865  gegründet,  1S70  neu  rrbant.  Arit; 
Geh.  Hofrath  Dr.  WeizpaciktT.    Wurtopert^oiiul:  1  Olga-Schwester  au.s  Stutt^fart.    CO  Betten. 

AufnahiiM' lnMliii<rini^'cii:  An  bfilürftige  Kranke  von  wiirttfinlK  :  lh  imt  StiUit'^ani^oliörig- 
keit  kann  auf  voriäcliriftsiiiiLs>if,'ot)  Ansuchen,  soweit  die  verfügbaren  Älittci  und  Liurichtungea 
zureichen,  gewährt  werden:  1.  fnies  Bad  reit  unentgeltlicher  Aufnahme  und  Verpflegung  ia 
dem  Katharinenstift.  2.  freies  l!nd,  u)  mit  einem  Gratial  von  l^i  M,  b)  oliue  Gratia], 

3.  Aufnahme  in  da^  Katharinnihtilt  gügen  Kntschüdi^nui^.  Dies^^e  kann  sowohl  s-olclien, 
die  in  den  (iemiss  von  Zill eingesetzt  sind,  als  uticli  anderen  bedürftigen  Kranken  btiwillii^t 
worden,  deren  Leiden  die  Unterbringung  in  dem  Katbarinenstift  besonders  wünscheiuwertb 
macht.  Die  Entschädigung  beträft  für  den  Verj)flegung8tag  2,60  M  un<l,  sofern  nicht  Pw^ 
bBder  renrilligt  sind,  für  jedes  Had  n,  M.  Hierfür  ist  aut  die  ganze  Badezeit  (bei  MälUMn 
24,  bei  Frauen  28  Tage)  vur  dem  Kiüifitt  Vorausbezahlung  oder  Sicherheit  zu  leiston. 

Aufgeschlossen  von  obigen  \  ergiinstigurigen  sind:  a)  Personen,  welche  mit  anst<'ckcn(l«'n 
Krankheiten  behaltet  sind,  b)  solche,  die  an  Krankheiten  leiden,  zu  deren  Lindomug  Bade- 
kuren erfahrungsgemäss  niehfc  beitragen,  vor  allem  also  mit  fieberhaften  oder  Konsuinptiooi' 
kzankheiten,  hochgradigen  orpanisclieii  Herzleiden,  chronischen  Hautansschlügen  u.  a.  Bohaftetfl^ 
ctmiche  Kranke,  für  oeron  Leiden  eine  int  hrnialige  Benützung  des  Landesbaaes  einen  günstigen 
Erfolg  nicht  gehabt  hat. 

Die  Einsetzung  in  die  bezeichneten  Vergiinstignngen  kann  nur  erlangt  werden  auf  Grand 
von  Gesuchen,  welche  unter  genauer  Beachtung  nachstehender  Bestimmungen  durch  Vermittlung 
der  K,  Übertniter  spätestens  Ins  zum  Iii.  März  bei  der  K.  Bad  Verwaltung  Wildbad  einznreichei 
nnd.  Dabei  irird  vor  allem  aufmerksam  gemacht,  dass  nur  solche  Gesuche  in  Behandlang 
genommen  werden  können,  welche  von  den  K.  Oberunitern  llbergeben  werden.  Zur  Vermeiduni: 
von  Weiterungen  werden  diese  ersucht,  die  Vorlagen  hinsichtlich  ihrer  Vorschiütsmässij^eit  tii 
prtfiMi  und  zu  begutachten. 

Im  l'ebrigen  ist  hinRi<  htlich  der  Gesuche  folgerKh^s  i>estininit; 

!.  sie  sind  zu  belegen  mit  einem  gemeinderäthlichen,  oberanitlich  beglaubigten  Zeugaisfie, 
welches  m  i  llialten  hat:  a)  den  volMfindigen  Natnen  und  Wohnort,  das  .-Mter  und  Gewerbe 
des  Bittfeteliers,  h)  d(*8sen  Prädikat,  erstandene  Strafen,  Vermögens-  und  Erwerbsverhältnissei 
namentlich  aocn  Auskunft  darUber,  ob  der  Kranke  eine  Unfallrento  bezieht  oder  ob  von  einet 
Bcruf^genOBSenschaft,  Kranfcenka.ese  n  s,  w.  die  Kosten  der  Badekur  ganz  oder  theilweisf  gctragPB 
werden,  c)  eine  Nachweisnng  darüber,  dass  die  zur  I  nterstützung  verpflichteten  '  Jemeindo- und 
Stiftnn>?skaFsen  den  Bittsteller  tür  deti  (ieliraiich  der  Badekur  nicht  oder  nicht  vollständig 
unterstützen  können,  d)  die  Erklärung,  dass  die  Armenbehörde  oder  eine  andere  zahlungsfähige 
Behörde  oder  Privatperson  Sicherheit  leiste  für  die  Deckung  deijenigon  Korten*  welche  nicht 
von  dem  Katharinenstüt  bezahlt  werden,  s.  B.  fttr  Hm>  and  Heimnisa,  Ar  lliig«ff«D  Anftinthallk 
für  Storbefall  u,  s.  w. 

2.  Dem  ^'esuch  ist  femer  beizulegen  ein  eingehender  är7tlicher  Krankenbericht.  Dieser 
moss  von  einem  apbrubirten  Arzte,  oder  einem  höheren  Wuudarzte  ausgestellt  und  OBteaeichnet 
■ein  und  darf  dem  Kranken  oder  dessen  AngehSriüen  nicht  olf««n  Ubergeben  werden,  sonden 
ist  den  Gemeindebehörden  stets  vers(  lilossrin  7n!rn<;teBen  Der  Krankenbericht  hat  namentlich 
a)  über  Entstehung  und  Verlauf  der  vorlioi; enden  lirkraukung,  sowie  über  die  seitherii;«?  I?e- 
handlung  und  den  gegenwärtigen  Zustand  die  zur  richtigen  Beurtheilung  des  Falles  nuthigen 
Einzelheiten  all©  genau  m  enthalten  (Verweisung  auf  in  früheren  .Jahren  eincescbickte  Zengnisse 
ist  nicht  zulässi|f),  b)  darüber  Auskunft  zu  geben,  ob  nacii  Ansicht  des  Arzte«  eine  Badekur  in 
Wildbad  indizirt  und  ob  durch  eine  scddie  die  Iferstelluntr  des  Kranken  odrr  eine  wesentliche 
Linderung  mit  einiger  Wahrscheinlichkeit  zu  erwarten  ist,  c)  äich  bestimmt  darüber  auszn- 
ipradiem  «h  and  iniriaweit  ▼emQge  leinea  kOrperlidiMi  Znstandm  der  BÜMMtur  in  Stand« 
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ist,  sich  selbst  Hilfe  zu  leisten,  namentlich  ob  er  gehen  kann  oder  ob  er  gefahren  und  getragen 
Winden  musK. 

Die  Bittsteller  haben  die  nach  vorauogegang^etier  böherer  Kntüchliessung  erfolKeude  EUn- 
beniüing  dorch  die  E.  Badvwifattong  zn  Hanse  abzuwarten.  Wer  sieb  frtkher  in  Wildbad  ein» 
finden  würde,  könnte  nnr  pe^ren  Bezahlung'  der  Taxe  die  Bäder  ppbraiicheTi  iind  hätte  in  Kr- 
mangolung  der  erforderlichen  Mittel  zum  Aufenthalte  in  Wihibad  die  Zurücklieferung  in  die 
Heimath  zu  vrewärtijfen.  Ks  wird  hoKonders  darauf  aufmcrki-am  gemacht,  diifs  die  fernere 
Gestattong  des  Aufenthalt«  der  einzelnen  Kranken  in  dem  KatbariaenstiA  ganz  davon  abhängt, 
ob  die  in  den  Zeugnissen  angegebeoen  Verhftlt&isM  nadt  d«m  ESntrltt  d«r  Kwiikeii  mit  dem 
Thnthostande  übereinstimmend  ppfiinden  werden,  frenmie  .\a8stellnnp  namentlich  der  Xrztlichen 
Kraiikenb«ricbte,  ist  diiher  im  eitrenen  Interesse  der  Kranken  dringoud  nothwcndig.  Von  den 
tiemeindebehörden  wird  mit  aller  Bestinuiitheit  erwartet,  dass  sie  Leute,  welche  nicht  zn  den 
CJiibamitfcaltea  gdiören,  oder  aolchen.  von  wdlchem  «iae  BelAatigaiig  der  Eotyiata  «a  beflkrchtau 
wira,  kfline  ZeogBUM  anrnfMlev.  u«  K.  Obwimtar  wönclen  mneht,  gegvnwirtire  BtkMui- 
machnntr  mit  dem  Anffipen  in  die  Bezirksblattor  einrücken  zn  lassen,  dass  Gesuche,  weldl« 
nach  dem  15.  März  einkommen,  nnr  in  dringenden  f  älion  ber&cksichtigt  werden. 

1899  wurImi  896  (14S      158  v.)  P«iwn«ii  dttwhiwhmttlich  S€  Tag«  verpflegt 

Stadtisches  Krankenhams.    1871  gecrilndet.    Arzt,  Dr.  Teufel.    19  Betten     V.  r- 

f flegangspreis:  l,7o  auch  ^  Kraakenkassen,  fdr  Auswärtige  i  M  tiglich.  1899  wurden 
09      j»  w.  Krank«  dnicinehiiitüieb  8,»  Tage  verpflegt,  3  m.  aind  ge^Umtfu. 

Anstalt  ,4Hernihiire«  (mit  Wildbädorn)  fOr  arme  Kinder bia  m  !6  Jabren,  Zwei^anstalt  der 
B.  H-  Wemer'eciten  KindariMiluatalt  in  Lndw^gsbnrg.  1S54  gegründet,  erweitert  1880.  Eigen- 
tbttmer;  Yerein  fftr  Ae  Wemer'sehen  Kindenieilanstalten.   Vorstand:  Feldprobst  Blam  fai 

Stuttgart.  Vorsteherin:  Fräulein  Kniij  in  Ludwi>:sl)urf;.  Arzt:  Sanitätsrath  Pr  ilo  Ponte. 
52  Betten.  Verpf logungspreis:  für  vierwöchentlichc  Kur  in  1.  KL  78  in  IL  Kl.  36  M. 
1898/99  wurden  44  Knaben  und  84  Mädchen  durc  h<-chnittlich  33  Tage  TWtpflegt  Die  Ausgaben 
Tind  Einnahmen  1Ö98'99  betrugen  8  0S9,37  H,  letztere  setzten  sich  zusammen  ans  S:Ml,ft4  M 
Yerpflegungsgeld,  I85,8o  M  fdi  verkaufte  Produkt«,  77,os  M  Kapitalszinsen.  2  001  Ü  Zneebm« 
des  Staates,  2.^,At  M  Leifaten,  Ot^^chenken  und  Kollekten,  fiS0i,4«  H  ZmSmm  ww  der  Kaaee 
der  Haaptanstalt  und  478,01  H  aas  sonstigen  Qaellen. 

WüdbOTB,  I  308  Einw.  (Obernnt  NngoM,  Schwaniraldki«»). 

Armenhans  und  Spital.  1874  gegründet.  Arzt:  Dr.  Zipperlen.  fi  H  tt«  a.  Ver- 
pf ieeangspreis:  1,40  M  tü[lich.  1899  wtirden  14  m.,  3  w.  Kranke  dorchschnittlich  19  Tage 
verpflegt.  MiaertaDB  verpflegt  8  PMndner. 

Bub  der  Banaberxlgkeit,  f&r  Alte  und  Gebrechliche,  steht  unter  dem  Protoktocaft 
Ibrer  Majestät  der  Königin.  1865  gegründet,  1873  wnrde  eine  Zweiganstalt  in  Esslingen 
erOflhet.  Eigenthümer:  Recbtsfthlge  Stiftung.  45  Betten.  Yerpflegungspreis: 
180—200  M  jährlich.  1398  wurden  10  m.,  30  w.  Gebrechliche  verpflegt,  3  m.,  3  w. 
sind  gestorben.  i>iti  Aufgaben  1898  betrugen  13  4^,4  6  M,  die  Einnahmen  15  935,1»  M  und 
setzten  sich  zusammen  aus  7  093,»h  M  Vorpflcgungsgold,  424,76  M  für  verkaufte  Produkte, 
2  496,>s  M  Kapitalszinsen,  240  H  Zuschnss  des  Staates,  2&75^$t  H  Legaten,  Gesebenken  and 
Kollekten  und  3  10.5,os  M  aus  sonstigen  QueUen. 

Wilhelmsdorf,  866  Einw.  (Oberamt  Ravensbnrg,  Donankreis). 

TRubstummenanstAlt.  Asyl  für  Sltere  Taubstumme  ist  mit  der  Anstalt  verbunden. 
Gegründet  ]>^7,  im  Laufe  der  Jalue  sehr  erweitert.  E i fjen  t  h ü ni er  und  Vor.staud:  Direktor 
Ziegler:  9  Lehrer  und  4  Lehrerinnen.  170  Betten.  l)u>  Vcrpflef^ungsgeld  wird  im  einzelnen 
Falle  besondere  vereinbart  1898,  99  waren  187  Zöglinge  in  der  Anstalt.  Die  Ausgaben  1898/99 
betrugen  41  681,7  s  M.  die  Einnahmen  4S726^si  M  und  setstensich  nuammen  aas  29  678,«e  H 
Vetpflegong^teld,  18007,Ts  M  Legaten,  Gesohenken  und  4S,ss  H  am  seostlgen  Quellen. 

VWimidwi,  I  SOS  Hbw.  (Obennt  WiMogen,  NeeknMs). 
Wnsterleiinng  Todbaaden. 

BezirkS'Krankenbaafl.  Von  der  Amtskorporation  Waiblingen  erbaut  und  am  I.Jnni  1898 
eingeweiht.  Die  Gesamrotbaukosten  betragen  60  000  M,  zu  denen  der  seit  1862  bestehende 
Frivat-Krankenhausverein  des  Ortes  45  0(X)  M,  der  Staat  5  000M  beigetragen  haben.  Aerzte: 
Dr.  Braun  und  Dr.  Kiirner  abwechselnd.  Wart'  [>  ■  r  onal:  I  Diakonisse  aus  Stuttgart 
Si4  Betten.  Verpflegungspreis:  I.  Kl.  3  M,  iL  Kl.  2  M,  einheimische  Armenkasse  1,40  M, 
answärtige  Armenkassen  l,<io  M,  Krankenkassen  l,t;o  M  tätlich.  1899  wurden  '>')  m.,  .'VO  w. 
Kranke  aurchschnlttlieh  17,3o  Tage  verpflegt,  1  m.,  •{  w.  sind  gestorben  Die  Ausgaben  1899 
betrugen  S  830  51,  die  Einnahmen  3  920  M  und  setzten  sich  zuaammen  aus  l  980  M  Ver- 
}  ti  g  1^  L'  I  I  io  M  Gntspacbtiinsen,  18S0M  Znadhnw  der  Amtakerpontion  and  SO  H  an« 
sonstigen  Qaellen. 
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TftilMtaiUMEMMtailt  ,,PulliienpflegeM  tnr  AvfiifJiin«  nonittl-  und  aebtndbegabtar 

Kinder.  GearfiTKli-'t  1823,  1877  wurde  hiermit  in  Verbindung  ein  Asyl  für  altere  Taubstumme 
«errichtet.  Eigeuthämer:  Anstalt  der  Innern  Mission.  Arzt:  Dr.  Braun.  32  Betten  fix 
Asylanten,  'M)  für  taubstumme  Kinder.  Das  Vorpf  logungsgold  beträgt  für  arme  Kinder  an« 
d«m  Obenunt  Waibliogen  j&hrücb  ä6  ü ,  wn  anderen  Besinen  100  M,  mc  MichtwArttembennr 
2000  H  und  bei  TemSieiideo  Kind»»  je  da»  l>op|Mlte>  Statt  der  an  b«sebalfeiid«ii  KMam 
kann  ein  einmaliges  Kleideiigeld  Ton  95  M  geleiltet  treffdeii.  1899  wwen  17  18  w.  IweMeeiit 
1  lu.,  2  w.  sind  gestorben. 

Wimranttialr  331  Einw.  (Oberamt  Waiblingen,  Neokarkreis). 

Königl.  Heil*  and  Pflegeanstalt  für  Geisteskranke  mit  Ausnalnne  der  von  Kin^lheit  an 
Blödsinnigen  und  Euileptischen.  Adantirte  Anstalt,  ISM  eröffnet,  bis  187d  aasscblies.slich  Uetl- 
«nstali,  seitdem  ▼erDondene  Heil-  nna  Pflegeanstnlt.  Umbati  der  Männenibtheiinng  1876,  der 
Franrnal.tln  ilung  187J).  Durch  weitere  theils  vollendete,  theils  bevorstehende  Um-  und  Nen- 
Imiitin  wird  die  Anstalt  in  den  nächsten  Jubren  eine  wesentliche  Erweitenmir  erfahren. 
Leitender  A  r z t ;  Direktor  Obcr-Meiiizinalrath  Dr.  Z'  l!-  r.  »  Iberarzt:  Dr.  «iesj^l'  r.  1  .\«^i.-t>■nz- 
ant  und  1  Voloutiinurzt.  Wartepersoual:  20  m.,  2Ö  w.  Krankenw&rter.  WJ  Bettes.  Yer- 
pflegnnffspreia:  LKl.  12CO-16QO  M,  fl.  Kl.  760-1000  M,  IILKL  440  H  jlhrltck.  189» 
Warden  189  m.,  194  w.  Kianke  verpflegt«  7  jn.,  9  ir.  sind  gestorben. 

Winterbach,  ITüU  Eiuw.  (Oberamt  Schorudorf,  Jug8tkreis). 

Krankenasjrl  .^Bethanien'**}  zur  Aufnahme  chronisch  kranker,  auch  krebskranker  Frauen. 
1874  ^'f'j^rüinlet  als  J%weit,'aii,>talt  di  r  Diakonissonan>talt  in  Htuttgiirt;  181)8  durch  einen  Neubau 
erweitert,  1».")1  — 18()1  Heil-  und  Pliogeanstalt  für  Schwat  Ii  sinnige,  welche  üich  «eit  18t>4  in 
Btetton  i.  B.  befindet.  Eigcnthünier:  Evangeltsehe  Diakonii^senanstalt  in  Stottgart.  Arzt: 
Oberamtsarzt  Dr.  Qaupp  in  Schorndorf.  Wartepersonal:  15  Diakonissen  aus  Stattgart 
00  Betten.   Verpflegungspreis:  1,50  und  1  M  täglich.   1898/99  wiuden  87  w.  Kranke  vor- 

Sfle>rt  Ke<  imuii>.'>]e;rnTif^'  dieaer  Asatelt  «ifolgt  mit  der  Evangeliaehea  Diakoniaaenanstalt  in 
tuttgart  gemeiuschaiUicb. 

Winterlingen,  3  07S  Binw.  (Oberamt  Balingen,  Sehwanwaldkceie). 

Kranken-  und  Armenhaas  geplant.  1898  wordeo  Ton  dem  in  Winterlingen  geborenen 
ond  k&rziich  in  den  Vereinigten  Staaten  gestorbenen  Kanftnann  E.  Keinatli  loOOW  M  and 
da  Bauplatz  geechenltt. 

WuRMh,  1  S69  Sirnr.  (Oberamt  LeatUreh,  Bonaukreia). 

StXdtlBcbes  Hospital.  If>y5  gegründet.  Arzt:  Dr.  Pfcilsticker.  Warteperscnal: 
3  bannberzigc  Schwestern  aus  Reute.  22  Betten.  Vernfivguugspreis:  l,40--2  M,  fiix 
Krankenkassen  l,4o— l,cn  M  täglich.  I89i)  wurden  37  Kranke  ourchschnittUeh  16(»  T^ge 
verpfl^  1  m.  iat  geatorben.  Auaaerdem  verpüegt:  4  PfiUndner,  7  Uoepitaliten. 

ZwMUton,  1  US  Kinw.  (Oberami  Kfinsingen,  Donankieia). 

Btaata^Irrenanslalt*  Als  erste  Irrenanstalt  in  WOrttemberg  und  mit  den  Zucht-  und 

Arbeitshaus  zu  Ludwig'sbiirfT  kombinirt  als  ..Tolllians'*  im  Jahre  1749  erßtrn'>t  Knde  des 
18.  Jahrhunderts  wurdo  iu  Ludwig(»biirg  «'in  Nuubiiu  uulgefuluL,  der  aber  uueli  im  ZiL-amnien- 
hauge  mit  dem  Zuchthause  blieb.  1812  wurde  die  Irrenanstalt  in  die  neu  oingoricht^-teii  Saaten 
dea  alten  Benedilttinerklosters  Zwielalten  verlegt.  Hier  blieb  sie  Heil-  und  Pfl^^stalt  bis  18^4 
and  wmrde  naeb  BHSffiiong  der  Heilanatalt  Winnenthal  aasseUieaaltch  Pflegeana&lt.  ümfiMsende 
bauliche  Veränderungen  und  Erweiterungen  der  Anstalt  waren  ISS!)  im  Wesentlichen  vollendet- 
In  den  letzten  Jahren  wurdou  dio  Anstaltsplätze  auf  480  verringert  und  kolonial»'  Pflege  aui 
dem  Stunde  entfernten  Hofguto  Loretto  mit  bis  jetzt  r.'  Plätzen,  .■«owie  f'aiii  i  1  iale  Fan-onje 
in  Pfiegianiiiien  in  den  benacnbarten  Dörfern  seit  ISW  eingeflüut.  In  der  Anstalt  baulicEe 
Adaption  an  nenere  Behandlungsmethoden,  Gründung  von  4  Wacbabtheilun^en,  Yeimehning  der 
Bäder,  Vrrbfs^erun^'  der  innereji  Kinrichtung,  Abtrennung'  der  tjeiste^kranKen  Strafgefangenen- 
Leitender  Arzt:  l)ir.>ktt»r  I>r.  liiiidor.  Oberärzte:  Dr.  Kcunuler  und  Dr.  (  anierer.  2  Assistenz- 
ärzte Wirt  ejH-rsDnal:  : 'i  in.  M  w  Krankenwärter.  480  Betten.  Vernflegungspreis: 
LKl.  lOUO  bis  16UÜ  M,  U.  Kl  G60-900  M,  IIL  KL  140—360  M  jährlich.  1897  wurden 
560  Gelsteikianke  verpflegt,  27  aind  geeterlMB. 
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Achern,  3  703  Einw.  (Amtsbezirk  Achern,  Kreis  Baden). 

Städtischer  Schlachthof  vorhanden.  —  Seit  1SÜ7  bozw.  ISOl»  b«steht  für  das  Hross- 
herzogthum  obligatorische  Leichenschao.  Ucber  jeden  Todesfall  wird  von  dciu  amtlicliou 
Leichenschauer  ein  bosotid«?re8  FonDiübr  (LeichemdiMiMtiem)  augellkUt*  dM  dem  BMiricmsfe 

tnr  Kontrolle  rorziilofron  ist. 

Spital)  1853  errichtet.  Eigonthumer;  IM«  Stadt.  Arzt:  Medizinalrath  Dr.  Hoine- 
mann,  Bezirksarzt.   Wartepersonal:  1  Oberin,  2  barmherzige  Schwestern  und  1  Vorprobe- 

schwester,  22  TMUni.  ISM  wunlcii  141»  fl2y  m.,  20  w.)  Kraiiko  clurch-,rh!i=t*!i  '!i  17  Tage 
vprjitlef,'t,  3  ni..  w.  sind  f,'<jstürLon.  Ausserdem  verpflegt-.  1  rrriiiidiu-r  uiiil  'J  bpitaiiton.  Dl« 
A  bgaben  IS'iS  bctriipini  1  ;!02  M,  die  Einnahm«'ii  'i'.VJl  M,  danmtcr  4  t'>2'J  .M  iVatpflagmigiBgold» 
675      Zinsen  und  UX)  M  ans  sonstigen  Quellen.  --  EIrktrisoho  Heicuchtung. 

JcHteCsbad  (Privatantomehmen).  Arzt:  Dr.  Müller  in  Strassburg  im  Kkass.  16  Betten. 
1899  wudin  43  m.,  89  w.  Ktuike  dnicitMiluiitUlcb  17  Tag«  Torpflagt 

Afielsheim,  1  485  Einw.  (Amtsbezirk  Adelsbeim,  Kreis  Mosbach). 

Stadtisi.-h<T  Schlaclitliuf  vorhanden. 

8tädtisPho.><  Krankenhaus.  1858  errichtet-  von  der  Stadtgemeinde.  Arzt:  Bezirksarzt 
Dr.  Kamm.  1  iii.,  1  v  .  Wärter.  14  Uetton.  Verpfle^angapreis:  1,4 o  M  täglich.  1899  wurden 
32  va.,  23  w.  Kranke  dorcbscbnittlich  17  Tage  verpfle^'t.  1  ni.  ist  gestorben.  Die  Anigabsn  1898 
betrugen  1 497  M,  die  Monahmen  1  212  M  Yerpflegungögeld  und  258  M  Zinsen. 

AUm^ndshofeii,  6S9  Einv.  (Amlsbesirk  DonraMchingtn,  Krsia  VOlingta). 

Knro11ncn5:tift;  Entbindungsanstalt,  Ausbildung  von  Hebammen.  1806  durch  Fürst 
Karl  Joachim  von  Fürstenberg  errichtet.  Eigenthüraer:  Fürstlich  Fiirstonbergische 
Btandesherrscbaft.  Arzt:  Dr.  Steffan,  Bezirksarzt.  Wartoporsonal:  2  Wärtsrinnen.  47  Betten: 
fgff  Schwangere  nnd  W$cbneniin«ii  15»  für  Hebammenschülerinnen  20»  ttat  ama  JE^amilian  12. 
1899  wurden  80  WtehMriuieii  dnrehidiidtllkb  38  Tage  verpflegt.  —  1899  ward«  «Ina  Wsnn« 
WMaailattQiig  haigaatellti. 

Appenweier,  1  618  Einw.  (Amtsbezirk  und  Kreis  Offenburg). 

8t.  Elisabethhaas,  für  Krankeupüege,  ISOt?  aus  einem  Vermächtniss  von  dem  kutlioliächen 
Kirchenfonds  fllr  4500  M  erbaut  Arzt:  Krämer.  Wart eporsonal:  1  Oberin,  1  Schwester 
und  1  Vocprobeachweater.  U  Betten.  Verpflegangs preis:  2,  l.so  M  and  l,so  H  tiglich. 
1899  worden  14  m.,  10  w.  Kiaske  dnrebmhnittlich  82  Tage  verpflegt,  2  m.,  1  w.  rind  geetorbaii. 
Die  Ansgaben  1898  betrugen  1  170  M,  die  Einnahmen  1  562  M,  letztere  setzten  sich  zusammen 
ans  703  M  Zinsen,  40  M  au£  eigenein  Betriebe,  20  M  Zuschuss  der  Gemeinde  und  799  M 
Sehenkiiiigeii. 

Arien,  1  013  Einw.  (Amisbei^irk  nnd  Kreis  Konstanz). 

Heinrich -Spital  oiid  Sanatoriam.  1889  von  dem  Fabrikbesitzer  Kominentienn^ 
tan  Brink  für  23  Betten  erbaut,  mit  reichlichen  Botriebsmittoln  bi  ducbt  and  dem  Verein 
(Korporation)  zum  „Heinrich -Spital*'  in  Arien  übergeben.  Gestiftet  in  Erinnecongan  den  am 
10.  April  1884  verstorbenen  Sonn,  Ingenioar  Heinrich  ten  Brink.   Der  Verwn  besteht  aas 

Anpenöripon  der  Familie  t<<n  Brink,  ßi-aintr-n  und  Augfstdlt^'n  der  Fabrik  Arien.  Satzungs- 
gemäss  können  auch  andere  i'er«ondu,  die  sicli  zur  Zalilung  den  jährlichen  Beitrngs  vun  10  M 
verpflichtan,  an^^enommon  werden.  —  Die  Hauptlront  des  zweistöckigen  Ciebaudes  ist 
nacn  Süden  gelegen;  die  Zimmer  (worunter  2  Isolirzimmor)  sind  hoch  und  geräuiuig  nnd 
haben  breite,  hoch  hinaufgehende,  mit  Einfallflügeln  versehene  Fenster    Auch  ein  nelles, 

geräumiges  Operationsziromer  mit  entsprechenden  Verbandmitteln  und  Vorrichtungen  in  v  ter, 
oster  Art  iat  vorhanden.   Die  breiten  Gänge  sind,  wie  die  Zimmer,  mit  Parkettböden  belegt} 
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die  HeukOrper  der  Niederdruck-Danipfheizong  betinden  sich  in  den  Zimmerui  Desinfektiona* 
»ppftrftt  ut  Torhanden;  die  Abtiitte  hab@n  das  TcmieiMjsteiD.  Dm  SpitalgebiBde  ist  wi 
«ii«m  grosMii,  «chön  «Dgelerten  Qaitea  omMbaa. 

Das  Hanfttdrimn  wvraa  189&  enichtel:  und  Sst  tar  Pfleg«  Lanffenkranker  bairlliMit» 

in  erster  Linie  für  ilif  Arbeiter  der  ton  Brink'sjrhfn  Fabriken,  dann  für  die  Einwohner  der 
Nachbarorte,  auch  lur  die  Vcrsichorungsanstalt  t>aüt*u.  Arzt:  Dr.  Woihol  in  Uielasingen. 
Warteperaonal:  7  barmherzige  Schwestern,  1  Aufseherin.  41  Botton.  ISDi)  wurden  ."iß  ni., 
131  w.  Knuke  dqrchachnittlich  54  Tage  rerpflAgt,  3  m.,  4  w.  und  gertorbea.  Di«  Augabea 
and  £iaaaliffl«D  1889  betragen  37450  M,  Imtac«  aeftfteii  akh  lamaaMn  mt  18390  ITTer- 
pfl«giuigig«M,  9700  M  X^talsiiBBeii  umI  4430  H  am  aoutigea  Qo«nni. 

Baden- BadMi,  15000  Einw.,  38  AentOp  6  Zaliutete,  9  HebammeD ,  3  Apothekta 
(ARiiabasirk  und  Kreis  Baden). 

Wa88ervpir»f>rjninfr  seit  1876  durcli  vi«r  zentral  gespeiste  Wassorlfitungen,  die  den 
Quellen  in»  Gebirge  das  Wasser  entnehuieu.  —  Städtischer  Schlachlhuf.  —  Kanalisation 
seit  1894,  die  Kanalwässer  ohne  Fabrikabwässcr  gelangen  in  eine  Kläranstalt  (Sjstom  Röckner- 
Bothe).  Die  Schlainrartickständc  werden  als  Dünfremitte!  vf^rwendet.  Die  J^pdlung  dt  r  Kiinäl-- 
geschieht  regelmässig  und  zwar  Iheilb  durch  Luituugj^wasäur,  theils  durch  liachwasser  und  ^uu- 
Vorrichtungen.  —  Badeanstalten:  Friedrichs bad,  1877  eröffnet;  Kaiserin  Anguta-Bad,  I89S 
dem  Betrieb  Ober^'ebeu.  —  Leichenschau,  siehe  Achern,  Seite  7ft3. 

Stidtischea  Kraakealuug.  vereinigt  mit  dor  Augaata-LaiBen-StUtang,  iäOä  tob 
Jakob  Senfeis  gestiftet  Da«  uankenbaoa  wnrde  IS.'}3/59  «rbant  vnd  1860  «rOffliet  Ldtend« 

Arzt:  Mediziniilnith  Dr.  Baumgärtner.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  1  Oberin,  10  barm- 
herzige .Sehweästem  und  1  Wärter.  100  Betten.  Verpflegungspreis:  I.  Kl.  5  M,  IT  KL 
3,io  M,  IlL  Kl.  1,60  M,  für  Anno  l,so  M  täglich.  181)9  wurden  847  (416  m.,  431  w.)  Kranke 
dorohachnittlich  39  Tage  verpflegt,  25  in.,  16  w.  aind  geatorben.  Awunben  1^8:  4n  n:^  M, 
ElDMJuDon:  5884111,  aam  49859  H  Pflegegeld,  7939  II  ^aen und  1060  Maus  sonstigen  (Quellet. 

OrosstaerzoflicfeM  LaB^esbad,  ISJiO  errichtet,  1896  Neubau  eröftbet.  Leitender  Ar7t: 
Mediziniilnith  r>r.  Neumann,  Bezirksarzt.  Warteuersonal:  1  Kothkreoz-Schwester  aas  Karls- 
rulie.  Aul'ualnnebediiigungen:  Aufnahniosucnendo  sind  nicht  ohne  Weiteres  hinzuschicken. 
Zur  Aufnahme  int  ein  dureli  ärztliches  Zeugnisa  (Fragebogen!)  begründetes  Gesuch  an  die 
Qroaaherzoglichc  badeauätalt^-Koniniission  in  Baden  zo  nebten,  welche  die  Aofnahnio  bewilligt 
und  den  Zeitpunkt  des  Kintritts  bestimmt  Vor  Empftug  der  Kinborufung  hat  kein  Kranker 
AnFpnuli  auf  Aufnahme.  100  Betton.  Vcrpflegungspreis:  3  und  2,jo  M,  fit  öffentliche 
Kassen  2  M  tägUcb.  189$  wurden  792  (485  m.,  307  w.)  Kranke  durchachnittlich  27  Tage  verpflegt 

TiiMMttvdiaUy  fftr  Krankenpflege  In  und  tuaaw  dem  Hanse.   Asyl  Ar  «(«llenloee 

Dienstboten.  1881  errichtet  Eigenthümer:  Aktien -Hcfcdlschafl  VincentinsTeroin.  Freie 
AntwahL  Wartepersonal;  10  barmhonüge  iichwostem  aus  Ingenbohl- Hegen.  40  Betten. 
1899  wardeii  II      10  w.  Kiaak«  dorcJisohnfttlich  90  Tag«  veipllegt,  1  w.  ist  gestorben. 

Terein«-Aug(>nk11iilk^  in  Verbindung'  mit  der  Privat- Angon-Hellnn.stalt  von  Hofrath 
Dr.  V.  Hoffmann.  1875  errichtet  1  As.sistenzarzt.  Wartepersonal:  2  auüKebildete  Kranken- 
Wärterinnen,  1  Wärterin.  40  Betten.  Ver ]if  1  ogungspreis:  in  der  Veroinskunik  2  und  l,fto  K| 
in  der  Privatanstalt  6  und  4  M,  für  Kinder  4  und  3  M  täglich.  1899  wurden  479  (222  m., 
257  w.)  Kranke  durchschnittlich  11  Tage  rorpflegt.  Die  Ausgaben  1898  betrugen  15  576  M, 
die  Einnahmen  13  676  M  and  bestanden  au.s  7  2U<<  M  Verptieguugsgeld,  834  M  von  Arbeiter- 
baakenkasson,  1  325  M  Znschn??  (ha  Kreise.s,  1  7',i;)  M  der  ( ienieiude  und  2  51?  M  toui  Verein. 

Kuranstalt  für  Magen-  und  üarmkrankheiten  von  Dr.  H.  Borger.  1894  in  Licht«a- 
thal  begriindet,  1898  nach  Buden  vorlagt.  11  Bottsn.  1899  wnrdan  fb       96  w.  Xnaft« 

^ircbschnittiich  39  Tage  ver]j flogt. 

Hanaturium  Qulsisana.  1891  als  Fraiienklinik  beendet,  1897  in  ein  allgemeine« 
Sanatorium  umgewandelt  Eigenthümer:  (lesell.M^haft;  mit  beschränkter  Haftuni,'.  Aerzte: 
Hofratb  Dr.  Obkircher  und  Dr.  Becker,  Medizinalrath  Pr  Banmgärtner  und  Dr.  U.  ijaumgärtner. 
Wartepersonal:  1  Oberin  und  3  Rothkreuz-Sch wettern  ans  Karlsrnhe.  Aufnahme  von  Rdtoa- 
valescenten  nnd  Kranken  b<?ider  (lesohlechter,  mit  Ausnahme  von  Geisteskranken  und  Personen 
mit  ansteckenden  Krankeitcn.  40  Betten.  Vcrpflegungspreis:  8— I5M  täglich.  1899  wurden 
41  m.,  120  w.  Kranke  durchschnittlich  M  Tage  verpflegt,  i  in.  sind  gsstorben. 

Sanatorium  für  Fraawüirankhettan  von  Dr.  TeofoL  Wartepersonal:  2  fiotbkrsos' 

Schwestern  aus  Karlsmh«. 

FneUBOtkenpaoftlNlia  Aastalt  von  Sanitätsrath  Dr.  Schliep.  Täglich  Sitzungen  in 
pnenmatiseben  Kammeni,  die  osonbaltiKe,  nntor  den  Kronen  m&ehtignr  Taanonbime  anP 
gesaugte  halt  «ntbalten,  di«  sldi  alle  5  Iftnnten  en«tt«rt.  Eine  Sitsong  kostet  S  H. 

Sanatorium  fllr  Nervenkranke,  1894  eröffnet  Eigenthümer  und  Aerzte:  Dr.  Frey, 
Dr.  Gilbert  and  Dr.  Beizer.  100  Betten,  im  wniden  m  (196  m.,  1:^4  w.)  Kranke  durchs 
•ohnittUch  64  Tage  verpflegt,  1  m.  ist  gestorben. 
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äAnAtoiium  fOr  Nerreoleideftde,  eowii^  fdr  Alurphium-.  Cuc^u-,  auch  für  ALkoholkmuku. 
1S90  gegr&ndet.  EigenthUmer  and  Arzt:  Dr.  Emmerich  (aasserdem  2  Aerzte).  Warte- 
peraonal;  2  jDm  l  v.  «nurebildete  Knwkenwiürter.  ä6  Betten.  VerpflegnngsproU:  8  bis 
M  M  ttgBdL  1899  voiden  108      U  w.  Kiuk«  duduehnitt^  41  Tage  Teri>flegt. 

Knrhaos  jLnnalMrff,  Sanatorium  Ar  Nerrenhnuike,  1889  «rrichtet  £ig«nthQiD«r  und 
Ar»t:  Dr.  Paul  Eber?. 

BuBStorfauH  fl&r  MorphlBBikranbe«  189^  tou  Philipp  Hermann  Faj  begründet. 
Arit:  Dr.  F.  H.  HHUer.   10  Betten.   Verpflegungspreis:  7—12  M  täglich. 

■altMi*teIieB  iHgtttit  für  Wan»i>  inil  HntiuliilIseUi«dft.  1890  ah  BadedmiDer 
begründet,  1899  nnd  1895  ret^össert. 

Wöchnerinnen •  As jl.  1895  von  Ihrer  Konigl.  Hoheit  der  Frau  Groesherzogiu 
gegründet.  Eigenthämer:  Frauenverein.  Arzt:  I)r.  H.  Baumgartner.  Wartcpersonal: 
1  f{othkrea2-Schwestf r  iui-^  Karl'-ruhe.  R  betten.    Nur  Klufrauen  worden  aufg*nonuiii'n.  Ver- 

Sflegung^sprois:  3  und  2,5o  M  täglich,  einschliesslich  Kinder.  1699  wurden  58  Wöchnerinnen 
archsc)iijittli>  Ii  10  Tage  verpflegt,  ausserdem  57  Nengstwrene.  Die  Ausgaben  1898  betrugen 
•2  91?,  M,  <li(i  KiQD!ilini(-n  3  242  M  und  setzten  sich  zusammen  mu  1882  M  VecpflegnngBgold, 
tiü  M  K.apitttl&^D8«a  und  1  3UÜ  M  Lugateti,  Gtiücheuken. 

OvtltvflHiW.  VeipfrQndnsg  VermOgliolier  nnd  Verpflegung  Arbeftsimfihieer  der  Stadt. 

1507  von  Markgraf  Philipp  von  Baden  gcgrünilet.  artopersonnl:  5  barmherzi|je 
Schwestern.  12  Betten.  1898  wurden  13  Pfrttndiiür  durchschnittlicfi  iJ37  Tage  verpflegt,  l  ist 
gestorben.  Au.^^'abon  IS9S:  5  94UM,  Einnahmen:  6  828  M,  davon  I^M  FSegogeld,  4183H 
Zinsen.  1  l'^O  iM  Zi:><l!ii<^  «It  r  rionicindp  und  50  M  am  sonstigen  Quellen. 

StädUscbes  ArmenJiaiis,  für  Spitaliten.  Arme  und  Krippenkinder.  1850  errichtet. 
Arit:  . . .   Wartepersonal:  1  Oberin,  5  barmbersige  Sebtrestern.  45  Betten  filr  Spitaliten, 

20  fllr  Kinder.  l'-^'S  wurden  46  Spitalit-Ti  vi  rjiHffjft-,  aiissprdom  ?>'2  Kripponkindpr.  .\iisgaben 
18d8:  11845M,  Lmmüimen:  11925M,  davon  Ü062  M  von  der  Stadt,  2.'>0  M  aus  Schenkungen, 
1041  H  Zhmn  und  1572  M  ana  sonstigen  Qn«U«n. 

Ludwig ->ViI heim  -  Pflpgf'hans.  1S92  von  Ihrer  Kr»ni},'l.  Hohfit  der  Frau  Gross- 
herzogin  errichtet.  Kigcuthümer:  Badischer  Frauenverein.  Aufnahme  von  alleinstehenden 
Frauen  der  gebildeten  St&nde,  ausserdem  Ausbildung  von  Haushaltungsschßleriunen.  30  Betten 

für  Pensioiiärinnen,  12  für  Huu*h!iUuni^8schüli'rinnen.  Preis  für  Ptnisionürinnm  .'  >r  tä^'lich. 
1898  wurden  ll'i  Pensioniirinncn  und  12  H;m.-<li;iltuiigsscliüli<rinn('ü  verpllegt.  Die  Ausüben 
1898  bi-trugrai  'M  'M'A  M,  dio  Einnahmen  35  495  M  und  Hetzten  sich  zusamnOD  aos  84^5  M 
Veipfiegaugsgeld,  .50  M  i^apitahiziuten  und  T.V)  "M  Lejr^iten,  ( ;csclienk<»n. 

^«Hans  Salomes  sur  Erholung  der  Diakomsäen  in  Feheu  und  iiacii  Krankheiton,  auch 
zum  Aufenthalt  von  FrsoMlstt.  189?  errichtet.  Eigenthämer:  Die  Djakoni.säenMWtalt  an 
Karlsmhe.  Wartepersonal:  I  Oberin,  4  Wärterinnen.  26  Betten.  Vorpflegungspreis: 
3,io— 6  M  tigüch.  1898  Vörden  90  (10  m.,  80  w.)  Personen  dnivhecbnittlich  26  Tage  verpflegt. 
Dio  Ansgtben  1898  betragen  10355  M,  die  fiinnalimsii  10018  M  VeriiilegangsgeUL 

^denweiler,  584  Kinw.  (Amtsbezirk  Müllh'nm,  Kr^is  L«lrrach). 

Pri^atuMstali  ttlr  Lungen-  und  Keliliiuitikriiuke  von  Dr.  Kollmann. 
Kur-  und  Ha88eP>Hellanstalt  vou  Dr.  Fort>tmaier. 

Bmum,  1 859  Eiiiir.  (Antibeuifc  Si  Btasieit,  Erato  Waldahot). 

Krankenhaus.  lSD.'/!ir>  vom  Frauenverein  Bernau  gegründet.  Wartoporsonal:  3  barm- 
herzige  ächwesteru.  9  Betten.  Verpflegungspreis:  l,3o,  1  und  0,7o  M  tteUdi.  1899 
wurden  43  m.,  47  w.  Kranke  durchschnittlich  26  Tage  verpflegt»  8  xa^  b  w.  sind  gsatoflMn. 
Die  Ausgaben  und  Einnalunen  1898  betrugen  1 732  Ml 

Btangen,  646  Einw.  (AmtobMiifc  8taii!S»D,  Knie  FreUw!«). 

Araenapital«  1581  von  ürdlhm  Anastasia  v.  Ffttrdt  und  Fmiherm  Belnhard 
▼.  Ffttrdt  gestiftet  4  Betten  tta  Hospitaliten. 

BlumenlMd,  385  Eimr.  (Amtobetlik  Eugene  Eivis  Eonftut). 

BMdrk8>Si>ltal.    1876  von  13  Gemeinden  erriehtet,  6.  Nov.  1896  Neobao  eiOAiet. 

Arzt:  Dr.  Werner  in  Thengen.    12  bamiherzigt»  Schwestern  (Vincentinerinnen)  aus  Freiburf:. 
40  Botten.    iö99  wurden  lz4  m.,  58  w.  Krauku  durchüchuittlich  40  Tage  verpflegt,  9  m.,  :5  w. 
»ind  geetorben.    Ausserdem  verpflegt:  13  Pfründner  und  200  Hospitaliten.    Die  Eiunabmen 
betragen  47  905  M  and  setiten  aiob  sasanunen  ans  1 540  M  Veipflsgangsgeld,  SOO  M  fttr 
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verkaafte  Produkte,  Bt)  M  Kapitalszinsen.  23  187  M  Zuschnss  des  Kreises,  15  753  M  der  Gemeinde, 
4595  M  Geschcnkcu  und  Kulli-kten  und  2  500  M  aus  sonstigen  Quollen. 

Baubeschreibung:  Die  Anstalt  ist  ein  zweistöckigvr  mMÜTer  Bau  im  Korridontjl 
mit  Erdgeschoss  und  Dacnifioineii.  Die  Front  ist  gtgvt  ^uton  «riehtei  flinuntllelM  Boden 


Dauipfheiziintr,  Kalt-  uud  Wannwasserleitung  in  allen  Stockwerken,  ebenso  Hydranten  mit 
entsprechend"  !-  luurichtung  pt  j,'t  n  l'cuersgefahr.  Die  Fenster  haben  uinklappbare  OberflQgel 
and  fiollädoD.  In  beiden  Stockwerken  sind  Badezimmer  mit  Dampf-  and  Braoseeinriditaiig. 
In  den  Giebeln  beflnden^sich  je  9  leolinimraer.  Elektrieohes  LSotewerk  in  allen  Ztmmetn. 

Bonndorf,  l  493  Einw.  (Amtsbozirk  Bonndorf,  Kreis  Waldshat). 

Bezirks-Spital.  1789  errichtet  von  Förstabt  Martin  G.  rbort  von  St.  Blasien.  Durch 
einen  Anbau  erweitert.  EigenthOmer:  Distrikts-Stiftnn^:  für  :M\  Landgenieinden.  Vorstand: 
Stiflungsratb.  Arzt:  Dr.  Wörner,  Bczirk-aizt.  AS  art-  pcrsuniil:  5  baniilitTzitrH  Sibwpstern. 
Aufgenommen  werden  Pfründner  und  Kranke,  iu  ut'uester  Zeit  auch  besonderti  Lungenkranke. 
78  Betten,  50  für  Kranke.  Verpflegnngspreie:  0,«5,  l,so  und  l,5o  M  täglich.  1899  wnrclen 
212  m.,  3(5  w.  Kranke  durchscbnittlicli  46  Tage  veri)flegt,  4  m.,  3  w.  sind  ^jcstorben  An^s.^rd.^m 
verpflegt  4y  Pfründner.  Die  Ausgaben  1!S9S  betrugen  30  8lü  M,  die  Kiauahmen  37  373  il  und 
setzten  si,li  zusammen  aus  -Jii  M  Vcri-lif^nin^-^geldt  580  H  Ittr  Terkinfte  Fndiikte,  9826  M 
Kapitalsziiiäon  und  415  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Boxberg,  67S  Bidw.  (Amtsbezirk  Benndorf,  Kreis  Waldslrai). 

Bezirks-Spital.  18!)$  erri^htit,  1.  Jan.  18!)9  eriilfiiei.  EigenthQmer:  19  Gemeinden 
des  Bezidts.  Arzt:  Dr. Kramer,  Bezirksarzt.  Wartepersonal:  2  Rothkreoz-Schwestem  ans 
Karlsruhe.  SI  Betten.  Verpflegongspreis:  l,soM,  für  Verbandsgemeinden  l,9o  M  täglich. 
ISfif)  wurilcn  5)7  m,,  w.  Krank«'  durclHclinittlicli  18  Tapo  vorpfli'gt,  2  ro.,  1  w.  sind  gestorben. 
Das  Bezirks -Spital,  24  ar  gross,  aus  Sandstein  erbaut,  liegt  etwa  3  Minuten  vom  Städtchen 
entfernt  auf  einer  leichten  Anhöhe.  Die  Hauptfront  liegt  ziemlich  gegen  SQden.  Es  ateUt 
einen  einfMben  Bau  ohne  jeglich«  Gliederung  dar.  Parterre  befinden  sich  2  Krankenzimmer, 
je  1  Zimmer  fOr  die  briden  Seh^oitem,  1  Badezimmer  mit  Dooeheeinrichtong,  Küche  und 
Speisekanini'  r ,  im  errten  Btock  sind  6  Krankemimmer  und  1  Zimmer  Ar  OpeietieDen.  IsolirluHU 
ist  vorhanden. 


Brittnüngon,  1 585  l^mr.  (Amtobetirk  DoBaoeacihiiigen,  Kreis  TiDingen). 

StXdÜsches  Spital  (Knmkenhans).  1872  von  der  Stadt  errichtet.  Arzt:  Dr.  Balzer. 
2  Wärterinnen.  30  Betten.  1899  werden  €5  m.,  24  w.  Kianke  dqrducluUttÜdi  S2  Tage  ver- 
pflegt, 3  m.,  2  w.  sind  gestorbett.  Anseerdem  verpflegt:  1  Pfrttndnezv  IS  HeepitaltteD. 

Breisach,  3  425  Einw.  (Amtsbezirk  BreisMih,  Kreis  Rnilniig). 

Städtischer  Schlachthof  vorhanden. 

Krankel^  lod  Waiwnhans  (Spital).  Dae  Krankenhaus  ist  ISaS  ron  der  Stadt  errichtet, 
das  Waisenhaus  alte  Ortsstiffcnng  ans  dem  13.  Jahrhundert.  Arzt:  Dr.  IjriMche,  Bezirksarxt. 

Wartepersonal:  4  liarruhf-rziir*-  Si^hwo^tcrn.  102  Bt'tti>n:  50  für  Kranke,  36  für  S])italitou. 
6  für  Pfründner  uud  30  für  Waiheukindor.  Verpflegun^spreis:  ],30  und  l,*o  M,  fdr  Kiuder 
0^10  M  täglich.  1899  wurden  98  m.,  4;i  w.  Kranke  durchecTmittlich  21  Tage  verpflegt,  2  m.,  4  w. 
noä  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  5  Pfründner.  34  Hospit&Uten,  16  Waisen«  5  andei« 
Patsoaan.  Die  Ausgaben  li$98  betrugen  15264      die  Einnahmen  17367  M. 

Brttton,  4511  Binw.  (Amtobesirk  Bretten,  Kreis  Karlsralis). 

StadtlRohee  Hospital  (Krankenhaus).  14nf.  von  Heintz  Bender  nnd  mehreren  and.  r.  n 
Bürgürn  orrichtet.  Ortsstiftung,  verwaltet  vom  ücujoinderath.  Arzt:  Dr.  Compter,  Bezirks- 
arzt. Wartopersonal:  2  Diakoni s^^rn.  36  Betten.  Verpflegungspreis:  l,so  fBr 
Kinder  U,«o  M  täglich.  1899  wurden  129  m.,  7G  w.  Kranke  dnrcbsehnittlich  17  Tagt  rnpfl^ri^ 
4  ja.,  6  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  Terpflegt:  3  Hospitanten,  8  Wdsen,  8  mitmiatna» 
Handworkor.  Die  AnsgatK-n  1893  betrugen:  12  241  M,  d\c  Einnahmen  2148  H  TerpflsgaDgB- 
gcld  nnd  10887  M  Kapitalszinsen.  —  Desinfektion  sapparat  vorhanden. 

Bntohsal,  I2ßi4  Einw.,  9  Aerzte,  1  Zabnsrzi,  7  Hebammen,  3  Apofheken  (AnlslMtulr 


Städtische  (Quellwasserleitung,  1884  eingerichtet.     1888  und  1893  erweitert. 
Qeeammtkoeten  880000  M.  —  Schlaehfthaaa,  1976  erbent»  Inmitten  der  Stadt  gelegen,  besteht 
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ans  2  grossen,  luftigen  Räanioii,  «leren  Fussböden  zementirt  und  mit  Rinnen  vergeben  sind, 
durch  weidie  die  Abwäsüer  in  den  unten  durchfliessendcn  Stadtgraben  gelangeiL  Täglich 
fmdm  S— lOStQek  Oroatvieh  dfeschlBchtot  Anlagwkosten:  70000  H.  —  Seife  1^  wird  die 
unterirdische  Abloitnnfr  der  Abwiis'srr  t-rwcitert.  Die  Ableitung  crfolf^t  in  ZomentvBlurail  DMh 
dem  Giesgraben.  Die  Entleerung  der  Aborte  erlolgt  durch  die  städtische  Abfidumutelb  auf 
paeninatisehe  W^sa.  Diese  Anetelt  besorpt  wwh  £e  Abfbhr  dee  Kehriehts  and  d«e  ÜlUb.  — 
Itn  ^itädtiscbrti  Krankenyiausc  ist  seit  Frühjalir  1H94  ein  neuer  f^ros^or  Df'siiif'oktionsappuriit 
aufgestellt,  durch  welchen  gegen  entsprechende  Vergütung  auch  (iegeastände  aus  der  ganzen 
Stadt  deeinfliirt  Verden  kdnnen.  «System  Badenberg- Doitoiond.  —  1893  ist  eine  etcluseihe 
S«hwimui-  und  Badeanstalt  im  Westen  der  Stadt  neben  der  Saalbach  eingerichtet,  zur  Zeit 
nnd  S  giosae  anasementiite Schwimmbasains  vorhanden;  das  dritte  (Damenbassin)  ist  erst  1897 
mlelitet  trofden.  Dm  WnMer  der  Anstalt  wird  ans  einer  nahegelegenen  Quelle  entjiommeu. 
Zar  ]->hdhun?  der  Tempentor  Hiesst  da»  Wa.s.ser  erst  in  Vorwänncr  von  geringer  Tiefe  und  tob 
da  durch  Köhren  in  di<?  Bassins.  Das  vorbrauchte  Wasser  wird  in  die  Saalbaoh  Jibgt^leitt't. 
Ciesammtanlagekosteu  i<O00O  M.  ISIKS  von  2j(KK)  Porsonen  benatzt.  —  Ijau-l'üliaei-Ordnung 
T«»  ib.  Juli  189U. 

Gamlüionlazarpt.  1T2'_' —  ]7?.(>  als  rör-t1jisohüflich<'s  Sohlu.ss  des  Bisthuros  Speyer  vom 
Fürstbischof  Hugo  v.  Scltuuborn  orl>aut  Du.^  Liuurut  boliadet  üich  im  äugenannten  Kammer- 
tlQgel  des  Schlosses,  wurde  am  25.  August  1^7;^  bezogen.  Es  liegt  im  Korden  der  Stadt  mit 
a«rl>'ront  nach  SOdon.  Vorstand:  c>berstal>8ant  Ii.  Kl.  Dr.  Zelle,  BeUen.  1898  worden 
184  Kranke  dnrebeebnittlieh  9i  Tage  verpflegt,  1  ist  gestorben.  —  LoftsebSelifee  nnd  natürlldio 
Lüftong.  pi?!i-'me  Rpgulir  -  Zirkulatioiis  -  P  rtllöfen,  Üampfdesinffktor  von  Gebr.  Schmidt  In 
Weimar  für  di^  Garnison.    Anschluss  an  die  städtische  Wasserleitung  und  Kanalisation. 

Hftnpt'Krankraiiaus  des  Ijindea-Gefängniggee.  1864  eröffnet,  seit  1871  beatinmit  rar 
.\ufhahme  der  körperlich  Kranken  des  Landesgefängnisses  und  der  geisteskranken  Ver- 
brecher des  Grosshi  rz<)<;thums.  —  Krankenhaus  der  Weiber-Strafanstalt,  1868  bezogen. 
Arzt:  Medizinalrath  Dr.  Kib.'.tein.  Im  Haupt- Krank luliause  32,  im  Krankeuhause  der  Weiber- 
Stn&nstalt  a2  Betten.  I8d9  wurden  74  m.,  62  w.  Kranke  dorcbschnittlioh  86  Tage  Torpflegt, 
4  m ,  1  w.  dnd  gestorben. 

Lazaret  Im  Männer  ■ /ochthau.'i.  ISTJ  erbmL  Arst:  Dr.  Lnmpp.  85  Bettall.  1889 
worden  95  Kranke  verptiegt,  4  sind  gestorben. 

Fftrst  Stjrrum'scheti  Hospitnl.  1770  von  Fürstbischof  Auguüt,  (iraf  Limbnrg- 
Stjrum  erriclitct.  Ei n  n  t  h  ü  m  er:  Die  (ieiin^iniioii  ilf>s  fhomaligen  Hochstiffcs  Sjteycr  rechts  do.s 
Rheins.  Arzt:  Mediziualrath  Klebe,  Bezirksarzt.  i  Chirurgengehilfe.  Wartepersonai: 
4  barmherzige  Schwestern.  4(S  Betten.  Arme  kranke  Personen  aus  den  vormals  bisehSflieh 
S'prvorlsLlion  Ortschaften  rocht»  de»  Hheins  werden  uneutfrfltlich  v*irpflf<rt.  Verpflegungs- 
preis:  2,20,  1,50  M  tSglich.  1899  werden  .i.'»!  (221  iii.,  läO  w.j  Kranke  durchschnittuch 
]i»  Tage  verpflegt,  l.">  m.,  8  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1JS98  betrugen  13  219  M,  die 
i^^innahmen  '2111^  M  und  setzten  sich  «uammen  ans  lä47ö  M  Yerpflegongsgeld,  9344  M 
Kapitabrinsen,  4938  H  Legaten,  Qesehenken  nnd  37  H  aas  sonstigen  Qoellen.  —  Des* 


PfiHnduer-y  Armen- ond  Walsenhaus.  1842  errichtet.  Eigenthfimcr:  Stadtgemeinde. 
Wartepersonal:  7  bannherzige  Schwestern.  80  Betten  fOr  Kranke.  Verpflegungspreis; 
1.  Kl.  3,50  iM,  U.  Kl.  2  M,  III.  Kl.  I,3ü  il,  IV.  Kl.  Ü,so  M,  für  Kinder  1  M,  0,  ,ü  und  0,35  M 
täglich.  1898  wurden  38  ni.,  j  w.  Kranke  durchschnittlich  21  Tage  verpütgt,  2  ui.,  1  w.  sind 
gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  23  Pfrüudner,  (il  Hospit;iliteii,  70  Armen-  und  Wusenkinder. 
Die  Aasgaben  1898  betm<?en  2d4i}ö  M,  die  Einnahmen  32  364  M  und  setzten  sich  xosanunen 
BOB  10412  Terpfleguiigbgcld,  5853  M  nr  verkaofto  Produkte^  4589  M  Kaidtaiaiiiuan,  3880M 
Zoiehnai  der  Stadt  nnd  8331  H  Legaten,  Geschenken. 

Buehen,  3048iSjiw.,  (Amtsbezirk  Bachen,  Ereis  Mosbach). 

Wasserleitung  seit  1S!K1  —  Schlarlitbof  d.iT  Stadt  vorluindfri. 

Spital,  vor  1420  errichtet,  1896  umgebaut.  Eigenthümer:  Die  Gemeinde.  Arzt: 
Bezirksant  Dr.  Brenzinger,  Medizinalrath.  Wartepersonal:  3  Wärterinnen.  19  Betten. 
Verpflegungspreis:  l,5o  und  l,3o  M  täglich.  1899  wurden  32  m.,  24  w.  Kranke  durch- 
schnittlich 28  'lugu  verpflegt,  4  w.  sind  gestorben.  AuKserdeni  6  Spitaliten  verpflegt.  Dia 
Ausgaben  1898  betrugen  5  6(>5  M,  die  Einnahmen  B0i<7  M.  iit/tere  setiton  aicb  tosammeiB  ans 
2  357  M  Verpfli'gungsgeld,  2  940  M  Zinsen  und  770  M  Schenkungen. 

BfihI,  3  065  Einw.  (Amtsbezirk  Bohl,  Kreis  Bsdfill). 
Städtischer  Schlachthof  vorhanden. 

Städtisches  Spital  und  Waisenhaus,  1865  von  der  Stadtgomeinde  errichtet.  Arzt: 
I)»'rtin^«ir.  Wartcpt-rsonal:  1  (ib.-rin  und  7  barmherzige  Schwestern  vom  heiligen  Krpiiz  uum 
Ingenbuhl.  24  Betten.  1899  worden  113  (77  m.,  36  w.)  Kranke  darcbschnittiieh  18  Tage 
verpflegt,  5  m.«  1  w.  sind  gestorben.  Aosseidem  6  PfMndner,  18  Spitaliten,  6  Wa&MO  yerpflegt. 
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Donauesohingen,  3  704  Einw.  (Amtsbezirk  Donaaeschingen,  Kreis  Villingen). 

Wassorleituog  seit  1892.  —  Städtischer  Schlachthof  vorhaudeD. 

Iserts  •  KnutkenliMn.  von  Karl  Egon  POtwt  v.  Ftlrsteii1>«rK  tmd  indem 

Wohlthätern  <  rrii']iti  t.   EigenthQmer:  i^liftunjrskonunission.  Arzt:  Dr.  Steffan,  HczirkB«nt 

1  Assistenzarzt.  Wart  i'jiersonal:  2  Wärterinnva,  1  Pflegerin.  28  Betten.  ISBi»  wunlen  127  m., 
98  V.  Enmke  diin  hsrlinittlich  15  Tage  verpflegt,  3  m.  sind  gestoctoi.  Kiuiiahmen  18^ 
betragen  8663  M  und  setzten  sich  »iMunmen  ans  442^2  M  Verpflegong^ld«  3571  M  KapitaU- 
steson,  866  H  Legaten,  Geschenken  und  4  M  mib  ronstif^n  QaeUen. 

Dttrrheim,  1 089  Einw.  (Amtsbezirk  und  Kreis  Villingen). 

Wasserleitung  seit  liS93. 

Klüdier-f^MllMid.    1S83  «rtflhet    Elgenthamer:  Badbcber  Franenvereio.  Ant: 

Dr.  Hiilior.  Wa  rt  <■]>•■  r;-üii  al:  t  Kiankenschwesteni  des  Badischen  Frauenvereins  Xiir  Kinder 
im  Allür  \an  uniH\Kf,Um  '.'>  und  ItöchstenH  15  Jalireu  werden  aafgenouinien ;  mit  aubUckenden 
Krankheiten  behaftete,  sowie  solche,  die  erst  vor  kurzem  eine  akute,  infektidse  Krankheit  ülH>r- 
«tanden  haben,  sind  aoseeschloesen.  37  Betten.  Verpflegungeprets:  3,ae  nnd  2  M  täglicL 
Die  Stadt  Karlsrnhe  stellt  40  vem  Handett  der  Pfleglinge.  1898  konnten  von  214  angemeldctni 
Kindern  IfV»  (71  Kuabin.   IM   Mädchen)  aufgenommen   werden,   Javon   hlieben  .'j  Kinder 

8  Wochen.  Die  Ausgaben  betrugen  18  U75  51,  darunter  1 1 200  M  Haushaltlingskosten  und 
1 870  M  Nachlässe  an  den  Verpflegungskostcii  Denselben  stehen  20  62.'»  M  Einnahmen 
gegenüber,  daranter  13875  M  Verpflegungsgeld,  1 612  M  Kapitalazinaen,  1^22  M  Geschenke  n.s.  w. 

DuriMoh,  8S90BiDW.  (Amtobesirk  nnA  Kreis  Offisnbiirg). 

Spital.     187r.   von   der  Gemeinde    i  rriehtet.     Arzt:    Schmitt.     "W  i  r(  i  ].orj«onal: 

3  Fnuulskanerionen  aas  Gengeubach.  Ö  Botton.  läi>B  wurden  25  m.,  i>  w.  Kranke  dorcb- 
sdinittlieh  18  Tage  verpflegt,  5  m.,  1  w.  sind  gestorben. 

Ourlach,  9  175  Einw.  (Amtsbezirk  Durlacb,  Kreis  Karlsruhe). 

WasserverKorgnng  dorcli  Pumpwerk  mittels  Gasmotoren  seit  1897.  —  Stidtisekcr 

Schlachthof  vorhanden. 

StUdtischee  Kraakenltans.  149.5  von  Markgraf  Christof  v.  Baden-Dnrlach  errichK't, 
in  jetziger  Gestalt  seit  182.").  Aufsicht  führt  der  Genieinderath.  Arzt:  Dr.  Geyer,  Medizinal- 
rulh  iiml  P><'/irksar2t.  Wartet». •  rson  ;vl:  1  Oberin  und  4  Diak<»ni>^srn  aus  Karlsruhe.  44  Betten. 
Voriiliegungsprcis:  2,2o  M,  tur  Kinder  1  M  täghch.  l^'.n  wurjeu  371  (203  m.,  108  w.) 
Kranke  durchschnittlich  19  latr«'  ^*•r|•flegt,  fi  m.,  5  w.  .siml  iLri'.'^turben.   Ausserdem  wurd«i 

2  Spitaliten  verpflegt.  Die  Ausgaben  181)8  betrugen  13  4.')HM,  die  Kinnahmen  l2ri9.SM,  letitw 
setzten  sich  zusammen  aus  12  305  M  Verpfiegungsgeld,  50  M  Zinsen,  257  M  Zuschuss  der 
Stadt  nnd  3<»  M  ans  sonstigen  Quellen. 

Eberbaoh,  5  436  ISnir.  (AmtBbeiirlc  Ebetbach,  Kreis  Umbac^). 

Wasserleitung  seit  1893.  —  Städtischer  Schlachthof  vorhanden. 

Hogpltal.  1S:>0  errichtet.  T'igenthöinrr.  Die  .Stadt.  Arzt:  Dr.  FL.  rli-.  Bezirk<- 
ant.  14  Betten.  Verpflejfii  n  >:>  ]i  rei.s:  2  M  täglich.  1899  wurden  170  (IJl  m.,  39  w.J 
Kranke  durehschnittlich  18  l  ai:''  \ .  riilii  i.'t.  .".  m  ,  4  w.  sind  ge.storben.    Ausserdem  verpfleet 

4  Spitaliten.  Die  Ausgaben  1Ö98  betrugen  1  210  M,  die  Einnahmen  1 384  M  Verpflegungsgela. 

Elztoll,  1 085  Einw.  (Amtobenrli  Waldkirch,  Kreis  Freibnig). 

Spital  nnd  Pfröndnerhani;.  "Rr-n-rimlf t  von  Stadti'rarr.  r  Hnn.l.  iss5  eröffnet,  1890 
umgebaut.  Eigenthünier;  Baiiischer  Fruuenverein.  Aerzte;  Dr.  llüüliiür  und  Dr.  Müller 
Wartepersonal:  2  bannherzigt»  Schwe.ntem.  18  Betten  in  7  Zimmern.  Vc  rpflegongepreis: 
l,so  M  tiglich.  18Ü9  vnrden  33  m.,  29  w.  Kranke  dorchschnittlich  62  Tawe  verpfleet,  5  v. 
Bind  gestorben.  Anaaerdem  verpflegt  G  Ho.sulta&ten.  Die  AnsipdlMn  1898  Mtn^en  oTSOX, 
die  iaainalunen  5  443  H  Yeipflegungsgold  und  810  M  Geschenke. 

Emmendingen,  5133  Einw.  (Amtsbezirk  Emmendingen,  Kreis  Freibai^). 

Wasserleitung  för  174000  M  1893  erbaut. 

Leopold<Soflen»Spital.  1833  eröfliiet.  Arzt:  Medizinalrat  Ii  v.  Lanpsdorff,  Bezirksarifc 
Wartepersonal:  4  Diafeonisjicn  aus  Karlsruhe.  28  Betten.  Verpflffrun^'.s preis:  1,30,  l,'» 
und  2  M.  fiir  Xtanki-nkassen  l,<(o  M  ta^-li^-h.  1899  wunlfii  iTnin..  w.  Kranke  «iurchsclinittlifh 
22  Tage  verpüoi)itt,  in.,  2  w.  sind  gfütorben.  Ausserdem  verpflegt  14  Hospitaliten.  Die  Aus- 
gaben 1898  betrugen  1M05  M,  die  Kinnahmen  13.'>9(!  M,  letztere  setzten  sich  zusammen 

9  4C>0  M  Verpflegungsgeld,  2  981  M  Kapitulszinsen  und  1 155  M  Legaten  nnd  Geaclienkea.  — 
Damp fdesiufoKtionsapparat  vorhanden. 
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Endingen — EttUngen. 


Grossherroirl.  n©Il-  und  Pflpire-.Vnstalt.  1X^4  u'f  [rrimtli  t.  Di<^  Anstalt  liegt  am  Fu-^»^ 
von  Ausläufern  des  t»üdlichen  Schwiuz  waldf*.  in  »ier  Nahe  der  Stadt  Kmmendingeii,  15  km  von 
Fnübaiig  L  B.  eiitfernt.  Das  Anstaltsj^ebiot  miiliisst  rund  b*,  die  Anstaltsgcbäudo,  das 
OekonomiegebSade,  ParkanLwen  und  üemüsegarten  nehmen  39  ba  ein,  daa  ttbrige  UeJinde  dient 
der  Ff^Idwiithsehafli.  Als  agneole  Anstalt  ist  dieselbe  nach  dem  ParillonsTstem  erbaut,  seit  188i9 
im  BftriclH'  und  In -itvt  Z(  ntralbaut'n,  "<  Piivillon-*,  Lazarotf^eMiml'-.  Häuser  für  l'!pile|tlisrli.', 
1  Verwaltungygcbaud«?,  Küche.  Wasi'hkütlii .  1  Masohiuon-  und  K-  .-s.  lhaus.  Schlachtliau»,  Ki«- 
keller,  Sektionshaus,  ausserdem  ()ckonomief;rd>äude,  .StJilluu{ren  für  Pferde,  Milchkühe,  Mast- 
ochsen, Zugochsen,  Schweine,  UeflügeL  Beiia  weiteren  Ausbau  sind  ausser  ^'eiwsgeb&udeD  her- 
gestellt worden  2  bemmdere  tJeberwachuni;i(8btheihiii>;en,  3  Landbioser  mit  je  90  Plätzen, 
i  Flr.-sbttd  und  I  jfeschlossene  Kegelbahn,  ferner  der  Bau  <  in-  >  fiesellschaftsliauses  uml  einer 
Kirche.  Die  Anstalt  hatte  anfangs  .St".4  Plätze,  soll  aber  nacli  vollendetem  Ausbau  1  lUÜ  Plätze 
bieten.  Die  Baukosten  betrag«'!!  bis  jetzt  mehr  uls  4S(K)()<X»  M.  Vorstand  und  leitender 
Arzt:  Direktor  Dr.  Haardt,  Medizinalrath.  Atii<istenzärzte  und  5  UilMrzte.  Wartepersonal: 
r>1  m.,  61  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  Verpflegung.s preis:  I.  KL  900—1200  M,  II.  Kl. 
(\(KJ— 80()  M,  III.  Kl.  3.'>0  -4.')()  M  jährlich.  I.s.tS  wurden  .'j.VJ  ni.,  'm5  w.  Kranke  durchschnittlich 
'M)l  Tage  verpflogt,  17  ni.,  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  I.SIKS  betrugen  7159  224  M.  die 
Fännuhnien  r>07  (>*>;')  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  ;3r>4  27l  M  Verpflegungsgeld, 
159  704  M  für  verkaufte  Produkte,  17  414  M  Kajdtalazinsen  und  95  676  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Endingen,  2  879  Einw.,  (Amtäbeziik  Emmendingen,  Kreis  Freiburg). 

Spital  und  Pfrilndnerhanü!.  Vor  Itl'i.'l  errichtet.  Eig«  ntitünier:  Stadt.  Aerzt.  -. 
Biirj:^  r  und  i>r.  .Mudrl,  A\  art  i- jm' r<<ni  a  l -.  Itamiherzigo  Schwestern.  ;V_'  Betten.  \.r- 
pfl  egungspreis:  l,«o  und  2  M  täglich  1899  wurden  frj  ui.,  'Ati  w.  Kranke  durchschnittlich 
20  Tage  verpflegt,  3  m.,  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  SPfrÜndner,  S  Hospitaliten. 
Die  Einnahmen  I^r'>  iK  lnii^'on  (i<»7  M  und  setzten  sich  zu.samnien  ans  2072  H  VerpflegungS- 
geld,  3  24j  M  Kupttalszinsen  und  350  M  Lugateu  und  (Jcächeukou. 

Engen,  1475  Einw.  (Amftbttirk  EngWB,  Kreis  Eoiutani). 

Städtischer  Sehlachthof  Twbandeu. 

Spital.  Altes  Leprosenhüus'.  1822  erneuert,  1883  durch  Brand  zerstört,  1884/a')  neu 
erbaut.  Eigenthünier:  Stadtgemeiude.  Arzt:  Dr.  Becker,  Bezirksarzt.  Wartepersonal: 
7  ban:ili''r/ig.- liwi  >tt  rri  1  Jetten.  Ver iiflegungspreis:  für  Kranke  1, 20  M,  für  Pfriindner 
1  M  täglich.  li>9ü  wurden  IPJ  m.,  40  w.  Kranie  durchschnittlich  28  Tage  verpflegt,  12  ra., 
3  w.  sind  gestorben.  Aosserdera  verpflegt:  17  Pfriindner,  84  Hospitaliten.  Die  Ausgaben  1899 
betrugen  2.*»0'i4  M,  die  Einniifimcn  23  93*5  M,  letztere  sptzten  sich  zusammen  aus  IS^KM)  M 
VerpntMKangsgeld,  2  G94  M  für  verkaufte  Produkt«,  1  957  M  KapitalszinätiU,  127  M  Gei>cbenken 
und  558  IT  «OB  wiMtigeB  Quellen. 

Eppingen,  3  480  Einw,  (Ämtsbezirk  Eppingen,  Kreis  Heidelberg). 

Städtisehes  Kranlien-  und  Armenhaus.  liS!>.'>  für  ](K)U()()  M  umgebaut  Arzt: 
Dr.  Riesteror, Bezirksarzt.  Wa rtcpersonal:  2  Kothkreuz-Sch westem  aus  Karlsruhe.  36  Betten. 
Verjiflogungsprwis:  2  M  t'ighch.  1899  wurden  121  in  .  w.  Kranke  durcbn  Imittlicli 
29  Tagt'  verpflegt,  4  ni.,  7  w.  sind  gestorben.  Die  Einnahnieu  l>i'JS  betrugen  0  329  .M,  darunter 
.'1  4.')'.'  M  Verpti.'umii^'s^'-i'bi.  liK)  M  aus  eigenem  B''tri>  l>  '  und  770  M  Zuschuss  der  Stadt.  —  Der 
zweiBtöckige  Bau  Mittelbau  uiit  zwei  Seitenflügeln  —  steht  auf  hochliegendem,  trockenem, 
biBher  unbebautem  Boden.  Derselbe  enthält  ein  Operations-,  ein  Bade-  und  ein  KrStniiamor, 
ein«  iReoaeUe  und  ein  OeJass  für  bakteriologiflehe  Unteiauchnoigan. 

Ettenheim,  2  1)92  Einw.  (ÄmUbezirk  Eltenheim,  Kreis  Ereiburg). 

Wasserleitung  seit  1892.  —  Städti&cber  Schlachthof  vorhanden. 

Stlitteek«s  Spitol.  Alte  Ortsstiftong,  bertand  schon  lange  tot  dem  SOjtbrigen  Kriege. 

.\i>rzte:  Dr.  Walther,  Bezirksarzt,  und  Dr.  .TTtger.  Wartepersonal:  3  barmherzige  Schwestern 
auü  Iiigeabobl.  14  Betten.  VerpfUguaghpreis:  1,50  M  täglich.  1S99  wurden  61  m., 
50  w.  Kranke  durch^-'  liniitlii  li  21  Tage  verpflegt,  5  m..  1  w.  sind  gestorben.  Auserdein  ver- 
pflegt 5  Uospitaliteu.  Die  Einnahmen  18d8  betragen  7  503  H,  darunter  5  3»ü  M  KapitalninBen. 

Ettlingen,  6897  Einw.,  5  Aente»  6  Hetammen,  1  Apottisln  (AmtBbeiirk  Ettlingen, 
Knis  Karlsnihe). 

Die  Stadt  bezieht  ihr  Wasser  aus  Quellen,  die  ca.  l'/i  km  östlich  von  der  Stadt 
«ntfetnt  an  dem  Weg«  nach  SchöUbronn  sich  in  Keservoirs  e^essen.    ^'ach  vorheriger 
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Sandfiltrfttion  wird  dasselbe  in  Rohrleitungen  der  Stadt  zugpfuhrt.  —  Städtischer  Schlachthof, 
löS^Öerbaat.  Aulageicosten  öbi^H?  M.  UaUensystem  mit  SchwefeUäareklUüaQg.  —  Die  Abf«U- 
wftsser  werden  au  den  Hiosem  in  die  offenen  Rinnat^e  der  Stmeeii  gefthit,  hier  verdBimt, 
durch  das  Bieselwasser  derselben  in  Schächte  geführt,  die  init  gusseisernen  (iittern  bedeckt 
sind,  iiiid  aus  diesen  in  unterirdischen  Kanälen  thcils  in  die  Alb,  theils  auf  die  unterhalb  der 
Stadt  zu  beiden  Seiten  der  Alb  gelegenen  Wiesen  abgeführt.  Abfuhr:  Tonnensjstem.  —  Buden- 
bei^'scher  Desinfoktionsapparat  seit  181)7  in  Gebrauch.  —  1'/»  km  fistUcb  der  Stadt  be- 
lindet  »ich  die  städtis<hr>  Hadeanstalt  durch  Anstauung  der  Wassermonge  im  enr>;t«rt«li 
Flußbett  der  Alb.  Eine  den  modernen Vorhältoisäcu  ontsprecbeude  Anstalt  ist  erbaut.  — 
Bau  -  Po  Iis«!  -  Ordnung  vom  17.  April  1883,  Nachtrag  Tom  19.  Nor.  1885. 

Städtisches  Krankenhaus,  auch  für  ('nteroffizierschule  und  Lehrcrs.  iniiuir  Vor  1.>S4> 
enicbtet,  1847  erweitert.  für  Militär  eiofericbtet.  Arxt:  Metlizinalratb  Dr.  Fröhlich,  B«- 
zirksarzt.  Wartepersooal;  6  barmherzig Sehweetem  vom  heiligen  VIncenz  von  Paul.  72  Bettln. 
Verpflegungspreis:  2  und  1, so  M  täglich.  1891)  wtirflfn  rn.,  47  w.  Kratik*' dnroh.schnittüoh 
"JO  Ta^e  veqiflegt.  H  ni.,  7  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  vt  rpilegt:  2  Pfnlndner,  4  HospitaUten. 
Die  Einnahmen  1S*)8  betrugen  l'J  i  1  .M  und  setzten  t<ich  zusauimeil  aas  1509211  VerpftegOlIf!«- 
geld,  3399  M  KapitalMinsen  and  d-tö  M  aua  sonstigen  i^nelien. 

Forbaoh,  l  603  Einw.  (Amtobenrk  Rastatt,  Kieis  Mm). 
Stidtiedie  HoebdrackwasBerleitang. 

Bezirksspltal*  1894  errichtet,  189.3 !)(!  neu  erbaut,  -J2.  Not.  1896  eröffnet.  Eigen* 
thüiner:  Mehrere  Gemeinden.  Arzt:  Dr.  Frejvogel.  Wartepersonal:  3  Franziskanerinnen 
aus  <iengenbach.  IH  Bettln.  Ver iiflegungspreis :  l,ci>  -M,  für  Kinder  1  M  tagUch. 
wurdi'U  7:^  III  .  w.  Krankt-  durchscunittUch  3«!  Tage  verpflegt,  1  w.  ist  gestorben.  Die  Ein- 
nahmen lbt)8  betrugen  M  und  setzten  sich  zu^saiumen  aus  :i333  AI  Verpflegun^geld, 
921  H  ZuBchuss  der  (Temoinden,  700  M  Legaten  und  <ye8chenken  und  M  aus  sonsti^n 
Qnfll*'Ti.  —  .Kh  Baustelle  wurde  ein  nördlich  vom  Orte  am  Wege  na<  h  r!>  rmersbach  in  da.«  Thal 
voiBiifingender  Hügel  gewählt.  Hier  erhebt  sich  das  Gebäude,  gäiuluh  isolirt,  auf  sonniger 
Stelle,  mit  seiner  Sohle  gegen  20  m  über  dt'ni  Spie>.Hd  der  auf  felsigem  Bette  vorüber-  ilt  r.-i'>n 
Murg,  die  Haoptfiroot  geKen  Südost  gewandt.  Das  Haas  bat  3  Stoclwerlie,  in  Jedem  behndet 
aieh  ein  mittlerer  Emridor,  v<m  Sttdost  naeh  Nordwest  getiehtet,  so  daas  die  Sfiune  recht» 
und  links  davon  in  eine  mehr  oder  weniger  östlich.'  und  wesiliche  Hälfte  i  ntfnll^  ii.  Erü- 
geschoss  betinden  sich  die  W'irthschal'tsräume,  V\  uhuziumier  der  Schwestom  umi  \\  iidherauni, 
fonier  ein  vergitterte»  Zimmer  zur  vorübergehenden  Aufnahme  Geistesgestiirter  und  der  Des- 
infektionsappiiniit  von  Badenberg.  Ansdüoss  an  die  Wuserieitang  des  Orte,  Wormwasaerleitiuig 
dnreh  alle  Stockwerke.  Im  ersten  Stodcwerk  Uegen  4  Krankenrinme  mit  400  ebm  Ranm  xa 
12  Betten,  Han  Arztzimnii  r,  l  in  Badezimmer  arnl  «  in  ()|i-  ration-/iiiriii>'r  und  St<  rilisiruogs- 
vorrichtung  für  Instrumenta  und  Verbandszeug.  Im  üWfiieu  Stockwerk,  welches  uur  als  Dacb- 
stock  mit  Mittelrisalit  uucli  der  Frontseite  angelegt  ist,  beliuden  sich  3  Krankenräome  mit 
200  cbm  Raain  für  B  Betten,  das  Schlafiummer  der  bcbwestem  und  kleinere  Leguriame  sowie 
ein  offener  Speieherraom  mit  Zugang  znm  Kehlspeicher.  Die  Haupttreppe  befindet  sich  am 
Halbirungs|)unkte  der  westlich '  ii  Lan^-^siiti  nnl  i>t  unten  &üs  Stein,  oben  im-  Porten  und 
Eichenholz  hergestellt.  Am  nördlichen  Endo  betiiulru  «ich  in  jedem  Stock  die  Abortaulagen  mit 
Entleemng  in  eine  Grube.  Da»  Haus  >rird  entwässert  durch  eine  Kanalisation,  welche  ihren  Aas- 
gang nach  .Süden  zu  einer  üilVntlichen  Wusserrinne  sucht,  die  sich  nach  korzem  Lauf  Ton  bei- 
läung  l.')0  m  in  den  Murgtiuss  crgiesst.  In  Beziehung  auf  Ventilation  rerifest  man  sieb  der 
günsti;r<'ti  La;.'''  i\''>  I'l.it/'  ^  wfL'i'ii,  'l' r  l>i  iiicrseits  von  Iii  nii'i  l.'»  ni  tiffen  Tliälem  tlankirt 
wird,  liauptsäclüicli  aui  die  natiirlichc  Lüllnne.  Es  sind  aber  auch  Saugkanäle  an  die  Schom- 
8t<  iiii'  angelegt  mit  Winter-  und  Sommerzugöffnungen  in  jedem  von  Kranken  benutzten  Haume 
und  <!.  n  \v!cntii;.ston  Wirtlischuftsnlunilichlieiten.  Alle  Oberlichttlügel  sind  als  bewegliche 
Klappi  u  ( iugerichtet.  Die  Dachbedeckung  besteht  aus  Falzziegeln,  djis  Material  der  oberen 
Stockwerke  aus  iJa.  k~t<  ini  ii  in  l'/i  Stärke,  des  untt  r-ti'ii  Stockes  aus  Sandsteinquadem.  Der 
Ünmd  ist  kiesiger  Granit,  enthält  kein  Grondwaaser.  Im  Garten  steht  eine  hölzerne  Liege* 
balle  ZOT  Adnahme  Ton  Langenkranken.  Die  Gesammtkosten  betragen  7000O  M. 

Freiburg  im  Breisgau,  53  118  Einw.,  124  Aorzte,  9  Zahnärzte,  30 Hebammen,  7  Apotheken 

(Amtsbeairk  und  Kreis  Freiburg  i.  B,). 

Die  Ebnet'er  Hochdruckleitung  u.it  natürlichem  Gelail  fuhrt  reinstes  Grundwiteiser 
dnreh  2  Leitungen  in  2  Hochbehälter.  Erste  Leitung  erbant  1 874/7 zweite  Leitung  1888/S9 
und  189.3/9').  Giv.:iiiiii.tkosten  2  040  579  M.  Gesammtwasserabgabe  l'^OS;  .'  XJTr.iKi  .-I>m.  - 
Städtischer  Vieh-  und  Schlachthof,  1886  für  672  ÜÜO  M  errichtet,  18»l  wurde  ein  Köhlhao» 
mit  Fiiaiy'scber  Ammoniakkoropfession  ftr  135000  M  angeftgt.  1898  worden  31 382  Stack 
Biadvieh»  19428  Schweine,  3584  Schafe,  931  Ziegen  ond  196  Pferde  gwcUachtet  —  TS  km 
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Schwemmkanäle,  1881  begooneii,  die  mit  Fluss-  nnd  Wasßerl.ntunpfWflespr  ohne  Pampwerk 
daaernd  durchspült  worden  ond  2300000  M  kosteten,  führen  vom  1.  Jan.  luai  ab  die  Abwässer 
und  Fäkalien  aller  Einwohner  auf  »lie  3,s  km  entfernten,  3ü()  ha  grossen  Riesolfoldor,  die 

1  17.}  000  M  kosteten  und,  wie  die  Kan.ilc  Liter  fiir  il.  n  Kopf  und  Tajr  bei  ]20(XK)  Einwohnern 
bewältigen  können.  Die  noch  Vorhand neu  Abtrittsgrubtiu  werden  durch  Dampfpuiupe  in  luitdichte 
eiserne  Wagen  entleert:  ihr  Inludt  wird  dem  Acker  zugeführt.  —  Am  1.  Okt.  1890  inirde  ein 
Dam  pf-Dfsinf  rktioTi«a])parat  von  Rietsdiol  Henneberf!  mit  nutzbarem  Kaum  von  2  cbni  in 
einem  Welibleohhauschen  aofgestellt.  183ä  wurden  158  Desinfektioneu  auügofuhrt.  —  Das 
Dreisam -Flussbad  isfc  im  Jahr»  1878  Ar  8186  M  fibemommen.  E»  hat  2  V«nrlnii«r, 
*2  SchwiiniiibaFKinft  nnd  15  E1ii?;olhfir]pr.   lin  Sommer  1896  sind  ^700  Bider  venbfblgt.  ^ 

Baa-l'olizei-Oriliiiint;  vom  11.  Juli  1SS7. 

yarnläunlazaret.  LS71/7i;  erbaut  und  ani  1.  Okt.  1.H7(j  bezogen.  Es  liegt  im  Norden 
der  Stadt  an  der  Hauptstrosse.    Vorstand:  (Jeneraloberarzt  Dr.  Kudeloff.  Wartepcrsonal: 

3  aoMcebiidefee  MilitAr-  und  1  Zivilknnkenwärtar.  Üb  Betten.  1898  wurden  414  Kranke  doioh- 
iduittlieh  88  Tag«  Tarpflegt,  3  sind  geetorben.  —  GaebeleiiditDng;  loftsdribdite,  LBftnugv» 
rohn-,  Desinfektionsapparat  von  Hennoberg  für  die  Garnison. 

Klinlgehes  H08pital,  Universitäts-Klinik  nnd  Poliklinik  fVr  chirurgische  Krankheiten. 
Ende  des  18.  Jahrhimdert*  errichtet,  l.S4<;  neu  erbaut.  Kitri  nt  hUmer:  Staat,  Stadt  und  be- 
»oiidtT«'  Siirtun^'.    Kfitt'inl.r  Arzt:   Hofrath  Prof.  Dr.  Kra-ki<.     11  Assistenzärzte.  Warte- 

Jcrsonal:  20  barmherzige  öchwestern  vom  heiligen  Vincenz  v.  Paul  aas  Freibarv  i.  7 
w.  ausgebildete Kianltenwbter.  SCOBetten.  Verpflegungspreis:  8—7  H,  4— oM,  I,so  Ms 

2  -M.  Hir  Kinder  j-R  M,  3  4  M,  1  -2  M  täglich.  ISÜH  wurden  2  19S  fl  :^f)3  m..  w.) 
Kniüke  durchschnittliL-)i  'M  Tage  verpflegt,  m.,  31  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1898 
betragen  275  059  M,  dir  Kinnahmen  287  215  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  245  362  M 
Verpflegungsgeld»  !tö051  M  KapitaLszinsen,  10  200  Zuschoss  des  Staates,  982  M  Legaten  and 
Goseheuen  nnd  7  620  H  ms  sonstigen  Quellen  (zugleich  ftr  £o  innere  Küinik). 

Universit&ts-Klinik  nnd  Pollklinik  fOr  innere  KnuiUieit«ii.  Vorstand  und  leitender 

Arzt:  Geh.  Hofnith  Prof  Dr.  Bäumler.  4  Assistenzärzte.  172  Betten.  189:»  wunl.  n  1 5:i5 
^42  m.,  693  w.)  Krankt-  durchschnittlich  30  Tage  verpflegt,  63  m.,  .l-*  w.  bind  gestorben. 
Pemonal,  Verpflegungsiirei.s,  Aufgaben  und  Einnahmen  siehe  vorher 

CniverBitäts-Klinik  fllr  Augenkrankheiten.  1876  errichtet.  £ig>iit  Ii  inner:  Staat. 
.\rzt:  Geh.  Hofrath  Prof.  Dr.  Manz.    2  Assistenzärzte.    Wartepersoual:   1  Aufseherin, 

4  Schwestern  vom  rothen  Kreuz  aus  Karlsruhe,  '(.'i  litttoa.  Verpflo^'ungspreis:  (i,  und 
l,<:o  M.  fär  Kinder  4,  2,so  and  1  M  täglich.  1899  worden  427  (228  m.,  199  w.)  Kranke  durch- 
^hDittUch  24Ti«e  verpfl^  Die  Aasgaben  1898  betrugen  90  484  M,  die  Einnahmen  31 012  M, 
letztere  setzten  sich  zn^amraen  ans  23324  M  Verpflegongsgeld,  5380  M  Znscbnss  des  Staates 
und  2  308  M  aus  sonf^ti-rcn  Quellen. 

Erangellsches  IMakonissen-  nnd  Krankenhaus.  1.  NoTbr.  1898  eröffiiet.  Eigen- 
tlinraer:  Verein  lur  die  Diakonissenanstalt.  3  Aerzte.  Wartepersonal:  3  ausgebildete 
Krankenpflegerinnen,  1  m..  9  w.  Wärter.  97  Betten.  1899  wurden  395  m.,  233  w.  Kranke 
dnrchschnittlich  22  TafT"  vcriiflogt,  29  m.,  14  w.  sind  gestorben.  Die  .Ausgaben  1898  betrugen 
71577  Ii,  die  Einnahmen  84  045  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  460  M  Verpflegang^geid 
QDd  83585  M  uligemeinen  Beitrügen.  —  Gu.sboleuchtung,  Ventilation  durch  Klappen  an  den 
Fenstern  in  VrrMiidunpr  mit  Luftsichächtfn  t:nd  dfr  Zenträlheizung,  Niederdruck-Dampfheizong, 
Wasserversorgung  durcli  die  städtische  Leitung,  .\n»cliluss  an  di<^  städtische  KAUaUisation. 

St.  Vinoentioshaus  (Frauenklinik).  1856  too  einem  Verein  von  Damen  errichtet-,  die 
Frauenklinik  ist  1890  or?>{fut't.  EigenthOmf^r:  Vi nccntius- Verein.  Wartopersonal:  6  barm- 
herzige Schwestern  vom  Viucentius-Orden.  30  H<'ttfn.  1899  wurden  1.50  Frauen  durchschnitt- 
lich -'3  Tnp»' vpriitir^rt,  :>  sind  gestorben.  .\u^-<  rd('m  verpflegt  49  I'trundrn'rinnon.  Die  Ausgaben 
1898  betragen  bl  172  M,  die  Einiudimea  80522  M  und  setsten  üob  sosaouiien  aas  40928  M 
Terpflegnngsgeld,  4287  H  Xapitalszinsen,  150  M  Znsebuss  der  Gemelikde,  23563  M  Lef^ten, 
Gaaehenken  and  KolMti'i  n  f  1!       M  aus  sonstigen  Quellen. 

8t.  Josepiis  -  ILranlLtfohauä.  18.84—1886  erbaut,  Zweiganstalt  des  Matterhaoses  der 
■barmherzigen  Schwesten.  Aerzte:  Prof.  Schinsioger  and  Prof.  Wiedow.  Wartepersonal: 

in  |)amihor2jge  Schwestern  und  20  zur  Ausbildung.  50  Betten  Vf  rpflpfrnnjr?  j'rni?::  5.  4 
uüd  2—3  M,  fiir  Kinder  1—2  M  täglich.  1899  wurden  162  m.,  ;mk)  w.  Kranke  durclischnitt- 
lich  27  Tage  vcridl-L't.  7  m.,  8  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1898  betrogen  33000  M, 
<Ue  Einnahmen  4'.  (HK)       daronter  44.500  M  Vi'riifl'-jrnni^^irr-ld. 

Hilda-Kinderhospltal.  Verpflegung  kranker  Kinder,  mit  Ausschluss  der  mit  ansteckenden 
Krankhcittri  behafteten.  lss>;  von  einem  Verein  der  Einwohner  errichtet.  Direktor:  Prof. 
Dr.  lliomas.  4  Assistozuärzte.  Wartepersonal:  Diakonissen  au«  I^arlsrtüie.  20  Betten. 
Verpfle|t*>nf  apreis:  l,so  M  tSgiich.  1899  wurden  122  Kinder  (65  Knaben,  .57  MSdchen) 
dorehsehnittlich  33  Tage  verpflegt,  26  Knaben,  24  Mädchen  sind  gestorben.  Die  An-tTriVien  ISfi8 
betragen  4  149  Jl,  die  IiUanabmen  6  397  M  und  setzton  sich  xasammon  aus  3  446  iVi  \  er- 
pflagung^gdd,  287  M  Ziflsen  nnd  2664  M  L^atan,  Gasehankao, 
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UalmBltlt»niBlk  für  CMfteskfsnkheiteo.  1.  April  1887  erSffhet.  Eigeiithftmer: 

Staat.  Vorstand  und  leitender  Arzt:  Direktor  Prof  Dr.  Emmin^hau!«.  3  Assistenz- 
ärzte. Wartepereonal:  1  m.,  1  w.  OWrwiirtwr,  12  in.,  16  w.  Wärter.  120  bettln. 
Vcrpflegunpspreis:  7,  f)  und  0,97  AI  t  ii^lieh.  1891)  wurden  329  (147  in.,  182  w.)  Kranke 
darcoschDittlich  135  Togo  reroflegt,  f)  ni.,  1 1  w.  üind  eestorbeu.  Dm  AosombeD  18i)8  botru^^n 
118295  M.  die  FÜnnahmen  122  M  und  setüt^n  nkii  tvmmm«h  ans  63222  H  Verpflegungs- 
geld,  1  7»'l  M  Knpitals'/infien,  43  35<>  M  Zuschuss  des  Staates  und  14  488  M  aus  sonbtigen  Quellen. 

KrelS'Pflegemistalt  des  Kreises  Freibnrg,  1877  erAAbet  Leitender  Arzt:  Medizinal- 
rath  Dr.  Kscbbacner.   1  Assistenzarzt.    Warteperaoiial:  1  m.,  1  w.  Aufseher,  fi  ni.,  6  w. 

Wärter.  fioO  Betten.  1S91)  wurden  749  i VM\  rii..  319  w.)  P,>rsorh  n  .lun  lis.  Iinittli.  li  'jryO  Ta^e 
verpflegt,  44  ni.,  52  w.  stod  ge&torbcn.  Dte  Ausgaben  lÖBÖ  betrugen  104  9U9  die  KiuDohineii 
104  074  M  und  Hetzten  stell  zoeaninu  ti  aus  85800  H  Verpflegungagvid,  13846  H  Ar  Tarkufte 

Produkte  und  4  9'JS  M  an?  soi<-»jL'  n  (  I  h-Hch 

DoiTersitfttB-FniMn-Iüiiiik  und  Eutbindung^'AusUlt  (Uebaaunen  •  LehransUlt),  1$67 
eniebtet  Eif«nth1liiieT:    Staat    Vorstand  und  I«it«iid«r  Arxt:  Geh.  Rath  Profeaaor 

Dr.  Hegar.  Professor  Dr.  Sonntag.  Hebammenlehrer.  4  Ani^ifitenzärzte.  Warteperson al: 
12  Schwestern  vom  rothen  Kreoz  uns  Kiu-lsruhe.  40  Betten  für  Kranke,  36  für  Entbitiduügen 
und  12  fiir  Neugeborene.  Verp f  1 -Trungsproig:  I.  Kl.  -12  M,  11.  Kl.  3  '>  M,  III.  Kl.  2  M, 
fCür  KraulieiikaBeen  l,eo  M  tätlich,  ausserdem  auch  unentgelUicbe  Aofiiabme.  1Ö09  wurde» 
464  kraoke  Pranen  durcbsdmittUeh  24  Ti^  behandelt,  1 1  sind  gestorben;  femer  833  Schwaogere 
(von  denen  307  entbunden)  Yorj.flr'<j+.  3  "-inrl  fjfstorben.  Die  Kiniiahmen  189S  bptnigeu  72  150  M 
Qod  setzten  nich  zusammen  »hh  42  3S3  M  Verpflegungsgold,  19  960  M  Zuschuss  des  Staates  and 
9807  M  ans  sooBtigen  QaeUen. 

liniversltiNfF^Ukliilk  IBr  lAUkopfkmktaltMk    Direktor:  TtoL  Dr.  KUKmi, 

2  Assiiitenzärzte. 

UniversltätS'PoliWliuLk  für  Ohreukrauklieit^a.  Direktor:  Dr.  Bloch,  2  Assistenzärzte^ 

Heiliggeist •  8pltal ,  auch  Börger-  oder  Iteichespital.    Vor  1120  errichtet.  Eigen- 

thöiner:  Katholische  (Jt  iii-  inde.  Arzt:   Wart  «»personal:  1  01«»rin,  W.lrtorinn.-n 

189S  wurden  98  Pfründner  und  244  Spitaliteii  Jurchachuittlich  310  Tage  verpflegt.  Die  Aoa- 
gaben  1898  betrugen  183  !H)8  M,  die  Einnahmen  143  802  M  und  setzten  Hieb  »IBaumen  aoi  37  700  ü 

Veri'fl''^'^i"'""''l''-  /in-rn  und  ll'Sr.!»  M  ,iu-  .„p.fip.n  Qu-'Hon. 

Hatterbaus  der  bamüienigen  Schwestern  Tom  heiliireii  Vincenx  von  Paul.  It^ 
errichtet  von  den  ErzbieebAfen  Demeter  und  Hermann  v.  Vieari    80  Betten  f&r  bann- 

hf^rzipi'  Schwestern,  diirunter  S.i  fiir  Vorprobf^chwpstprn ;  aii<:.serdeni  25  Betten  fnr  Pfriladner 
und  i'onsionäre.  Veriifloguntrsi>rois:  3,.\o,  1, so  und  1  M  taglich.  1898  wurden  22  Pfründner, 
8<1  Schwestern  und  Vorprolux  hwt '^tl•rü  durchschnittlich  286,3  Tage  verpflegt.  Die  Ausgaben 
und  Kinuabmen  läil8  betragen  49  400  M,  letztere  setzten  sich  zasauunea  aus  16  ÖGD  M  Ver- 
})llegungsgeld,  623  M  KapitabziBaen  nnd  32717  M  ans  sonstigen  Qoellen. 

Krankenhaas  den  Landesgeflngnisses.    1879  erbaut.    Arzt:  Medizinalrath  FritacihL 

20  Bi'tt.'rt     l^'t'>  wurdet!  jcr,  Kruukr  durchschnittlich  .*^S  Ta^je  vcrj.flei,'!.  3  sind  gestorben. 

Blindenanstalt  (SUftongj.  Unterrichts-,  fieschäfbigungs-  und  Vorsorgangsanstali  Ar 
erwachsene  Blinde.  184«  errichtet  von  einem  Verein  wohltnitiger  Menschenftvonde.  40  Betten. 

1898  wurden  14  ni.,  16  w.  Blinde  durchschrittlii  b  310  Tatr«'  vcrpfb'f^t,  1  w.  T.«t  gestorben  I>ie 
Ausgaben  1898  bi-trugen   16  969  M,  die  Eiuiia.hiut'u  l^^>3lj  M  uud  istUtwn  sich  zusammen  ans 

3  902  M  Verpflegungsgeld,  1  :K)4  M  fiir  verkaufte  Produkte,  8  763  M  KapitaininBOll,  1000  H 
Zuscbnss  des  Staates  and  3067  M  l«agaten,  Uesefaenken  ond  Kollekten. 

Furtwififitfi,  4  504  Knw.  (Antehetirk  Triberg»  KmB  TilUiigcii). 

Spital,  l-^^^l  irriclit-i,  Eiir>'tithtimer:  Stadt fTfiuoindc.  Arzt:  Dr.  Merz,  i^tellvfrtrt'ter: 
Willibald.  W^rteperisonal:  4  barmherzige  Schwestern  von  dem  Orden  de.*»  heiligen  Kreuzes 
Ton  In^enbohl  22  Betten.  Voroflegungspreis:  l,<o  M  täglich.  1899  wurden  101  m., 
51  w.  Kranke  durchschnittlich  32  Tage  V(»r|ifl.'irt,  0  m.,  i  w.  .sind  gestorben  Dif  A  r  tri^t^ri 
18US  betrugen  6  298  M,  die  Einnahmen  6  291  M  VerpÜegungsgeld  uud  100  M  Kapitaiiizxii;»*}!!. 

Fussbach,  Gemeinde  Bennersbach,  955  Bämr.  (Amtsbezirk  «nd  Kreis  Offenburg). 

Kreis-FfflegMiistalty  tnr  Verpflegniw  anuer  Siecher,  Geiataekraaker,  Alterstchvachsr 
und  BresthaftpT  des  Kreises  Offbnbni^.    1873  errichtet,   El  gen  th  Ilm  er:  Kreisverband  Ofl^n- 

burg.  Liit'tiil'T  \r/f  :  Dr.  Thomann  in  Gengenbarb.  Wiirti^pt-rsonali  1  Aiifsflifrin,  2  m.. 
1  w.  ausgebildet"  Knaiktiiwärter,  2  m.,  3  w  Kraiik<  !iwärttr.  246  Betten.  Vorpf leguiigs- 
preis;  (i..'.o— 1  M  l.ti,'Iich.  iMü'  wurden  160  m.,  127  w.  Personen  durchschnittlich  277  Tage 
verptie^'t.  22  m.,  14  w.  sind  eostori>en.  Die  Einnahmen  1898  betrugen  63  2^5  M  und  setzten 
sich  zusammen  aas  56296  If  Verptioguug^geld,  60  M  Kapitalszinseu,  5  892  M  Zaschoss 
KnuBsfl  nnd  1007  M  ans  sonstigen  Quellen. 
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Qailingen,  1  745  Einw.  (Amtsbezirk  und  Kreis  Koostaiue). 

Gemeinde  -  Schlachthof  vorhanden. 

Igraelitistehes  Spital.  1893  r>rricht«t  für  fiOOOO  M  ans  freiwill i^'<*ti  Iteilhigeu.  Kigcn- 
thtiinor:  Israelitisch^  (iemeindo.  Arzt:  l>r.  H(«iIbronn.  Wart  *•  ju  rsonal:  1  Rothekreuz- 
lüchwegter  aus  Köln.   20  Betten.  wurden  9  ni.,  30  w.  Kranke  dorcbschnitUicb  61  Tage 

verpflegt,  S  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Ans.serdeni  verpflegt:  4  PfrBndner  und  30  Hoepitaliten. 
Die  AusjEfabPTi  1W9  betruj?en  10  12^.  M.  die  Einnahmen  10  2I'i  M  nntl  setzten  sich  zusammen 
was  6  29B  M  Verpflegungsgeld,  1  227  M  Kapitalsmsen,  1  801  M  Zuschusü  der  Gemeinde  und 
888  H  Qoeelieiiken.  ~~  fiad«nb«ig'Mib«r  Desinfektio&sftppArat  Toriiaiideii. 

Frledn'rhshefm,  fiir  isnielitische  Sieche  und  Greise.  1898  enllihet  dorob  den  Yereio 
fjFfiediicbsheim''  (gegr&ndet  1895).   Arzt:  Dr.  Ueilbroon.   3ä  Bettao. 

QeWiigffit  1 196  Biaw.  (Amtsbeiiit  Bonaveadiiiigni,  KnUb  VÜliiigia). 

StXdtisehes  Krankenhan.<i.  ISW  crnfTiKif.  Ar/.i:  Dr.  Kapff.  2  Pfleporinn.  n.  12  Betten. 
1899  wurden  22  m.,  13  w.  Kranke  durchschnittlich  31  'i'age  verpflegt,  2  m.  sind  gestorben.  Die 
Eimulmien  1898  betrageo  1 833  H  Terpfl^ungflgeld  and  748  M  ans  sonstigeD  Qoelleii. 

Kreis •Pflegeanstalt.  1S69  errichtet.  Leitender  Arzt;  r>r  Kapll.  Wart »■  jtersonal; 
1  m.f  S  w.  auegebildete  Krankenwiiter.  173  fietten.  lS9d  wardeo  144  ui.»  101  w.  Personen 
dudbeldiittlicn  236  Tage  vornfle^  16  m.,  9  w.  dnd  gestorben.  Die  Aoegaben  1898  betrogen 

3^  W9  M,  die  Einnahmen  .lA  7«]^  M.  letztcrp  sptzt<  :i  •  i  h  zusamnuTi  an«  31041  M  Ver- 
pfleKungegeld,  6  792  M  ftir  verkaolte  Produkte,        M  ivapiulszinsen  und  322  M  aus  gODstigen 


Qengenbach,  2  782  Einw.  (Amtsbezirk  und  Kreis  OfFenbaig}* 

städtischer  Schlachthof  vorlmndeu. 

Spital.   Alte,  Bolbstindige  Ortustiftung  mehrerer  Gemeinden,    Ar«t:  Dr.  Tritschler, 

^[('«lizinulrath.  Warte  |>«<rBonJil:  1  Oberin,  FVanzi'-kaiieriiinfn  aus  f^cngenbach.  40  Betten. 
189a  wurden  97  m.,  30  w.  Kranke  durchschnittlich  31  Tagö  varptiegt,  9  m.,  '2  w.  sind  gestorben. 
Aa8«erdem  worden  verpflegt  1  Pfründner  und  13  Spitaliten.  Die  Anegalx  n  189B  betmgeli 
I0.')7n  M    die  Einnahn'  Mi  vm  M  Verpflegnngsgeld.         M  Zinsen  und  40: (  M  Schenkungen. 

i^irestem-KrankcnhauH,  den  barmhenigen  Scbwestern  vom  HL  Orden  de«  hei%en 
FiwBiiikiis  (Mattetbaoe)  gehörig.  1899trtlb<t  Atit;  Dr.  TrttBoMer«  If •dMnalrath.  SSBetfen. 
1899  «wnleii  58  Sehwwteni  dnrehwiliwittlidi  103  Tag»  vwpflegki  4  dsd  gestmben. 

GeHaohtheini.  828  Binr.  (AmtibMifk  IkntarUadH)Aaiii]n,  Kf«is  MoBbaeh). 

OiMaktiMgl.  TMibituuMUHiatalt.  Gegitadet  den  4.  Dm.  1874.  StaatMiutalt. 
Vorstand:  ZHDponi.  12  Lehrer,  1  Lehmrin.  10  Khsson.  Etat:  84000  H.  BtMtsmsdiass: 

42  600  M. 

Gernsbach,  2  688  Einw.  (Amtsbesirk  Bastatt,  Kieia  Badaa). 

Städtischer  Sehlachthof  vorhandf>n. 

Htftdtisches  und  Katx'sehes  8pit«l.  183S,  lotzeres  1851  errichtet.  In  das  Katz'scho 
Spital  werden  nur  Kranke  aus  Gemsbacher  Bürgerfamilien  aufgenommen.   KigenthlSmer:  Die 

Stadt  hezw.  der  Stiftungsratli.  Arzt:  Dr.  Schaller.  WarteperHonal:  2  Diakonissen  aus 
Karlsrulle.  HO  Betten.  Verpfle^iitiirf^preis:  3  nnd  l.so  M  tiLfflich.  1899  wurden  KW 
(80  m.,  .">.">  w.)  Kranke  durchschnittlich  'M  Ta^re  ven-fle^'t.  :i  in.,  1  w.  .-^inil  >:esl(»rl>en.  Die  Ein- 
nahmen 1898  betragen  6071  M,  danuter  3  960  M  Verpflegungsgold,  991  M  Zinsen  und  120  M 
Geadienke. 

Gfitenbach,  1  384  Eiii'>\.  (AmtHbezirk  fnberg,  Krois  Villingen). 

Kranken"  nnd  Armenbaus.  1893  \uiu  Frauenverein  errichtet.  Arzt:  Dr.  Merz  in 
TvxtwtamUL  Wartepersonal:  2  barmherzige  Schwestern  aus  Ingenbohl.  8  Betten.  Ver- 
pfleenngs preis:  l,so  M,  fiir  Vereinsmitelieder  l.so  M  tSglich.  1899  wurden  26  m.,  9  w. 
fbaale  dnrenseluüttlidi  18  Tage  verpflegt,  f  m.  sind  gestoirben. 

Gutaoh,  504  Einw.  (Amtsbezirk  Waldkirch,  Kreis  Freiburg). 

2iaxhan.<i  (Krankenhaus),  1897  errieht »  t  von  der  Firma  Gütermann  &  Co.  (Nähoeideu- 
fblnik).  Arzt:  Dr.  Eckert,  Bezirk.sarzt  in  Waldkirch.  Wartepersonal:  3  Franziskanerinnen 
aas  (jengenbach.  18  Betten.  1899  wurden  9  m.,  17  w.  Knnke  dnrcbschnittlioh  40  Tage 
verpflegt.  —  Elektrische  Beleachtong,  Dampfheizung. 
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HlNlbeilll,  2141  Einw.  (Amtsbezirk  Bochen,  Kreis  Mosbach). 

Fri6irloli*L«l8eii-8tiftiuif  (KniDkenhans).  1856«iricht«t  ISSdNeabmeröffiiet.  £igeii- 
th Omer:  Die  Gemeinde.   Arzt:  Dr.  Bozg  WartepersoiiAl:  3  l^«inlriniiwiBD«B  «iBQeM«»> 

bach.   25  BMfu.    V.  rpflepnngspre  i  s:  I..-0,  l,3o  and  0,«o  M  tätrli.  h     1899  wurden  2R 
19  w.  Kranke  durchschnittlich  48  TatC"  v-  ri^fl^^gt,  3  m.,  4  w.  »itj.i  gestorben.  Aosserdem 
verpflegt  4  Spitaliten. 

Baabeschreibnug:  Der  N<fubau  liegt  am  nördlichen  Ende  dee  LN>r£e8  Mlf  «inop 
hochgelegenen  Platze  mit  reizendem  L'mblick,  besteht  ans  einem  Hauptbaa  nnä  einem  Ueinem 
Nebenban.  nordöKtUth  vom  .  rstoron.  Die  Front  d>->  H.mpteebäudes  >i.4it  naoh  "Westen:  .Irel 
Stockwerke  mit  je  1 1  Fenstern.  Der  mittlere,  .T  Fenster  umfaesende  Iheil  steht  t  tw;i>  vor  and 
ist  mit  einem  Thfirmchen  gekrönt;  die  Hiickseite  hat  in  der  Mitte  einen  Anban.  Di«'  ^^hUu  des 
Hauptbaues  hab^T  j«'  Fenster  in  jedem  Stockwerk;  umgeben  ist  da»  Spital  von  Gärten  und 
hübschen  Anlafon,  Das  Erd^eschoss  enthält  einen  Betsaal,  Küche  und  Vorrathekammer,  Bade- 
zimmer, Bfij:>  Iziiiuner,  2  kleine  and  1  grösseres  Zimmer  für  Pfrundncr.  Sämmtlic}!.'  Räaui- 
b»ben  beeondereii  EiDgaog.  Im  ersten  btock  eind  2  Krankensäle  i^r  je  H  Kranke,  H  Einzei- 
rimmer  und  1  Zimmer  rar  eine  Schwester;  im  Anbau  die  Schwestorwohnung  mit  Theeküche 
und  Abort.  Der  zweite  Stock  ist  ebenso  finfrfrirhtft .  •]<t  Anhan  hat  ein  Oiu-rations-  und  ein 
Arzt^immer,  Im  Dachraum  liegen  4  khnmio  und  1  gntsi-erts  Zimmer  für  l^fründner.  in  allen 
Stockwerken  ist  Wasserleitung  vorhanden.  Im  Nebenbau  ist  eine  Waschküche,  «  iiie  I.eichen- 
kaiumer  and  3  isoliiummer,  ferner  1  Badezimmer  and  l  Zimmer  (Qr  GeisteskcuiJtef  «owie 
Abort.  Die  Kosten  des  NenlMHies  belanfen  sich  auf  80000  M. 

Haslach,  1  954  Einw.  (Amtsbezirk  Wolfacb,  £xaia  Offenbnig). 

8t'i(lti«'-h"r  S'' Ii !  a  <^  h  t  luif  vorhanden. 

Ht&dtiKcbeH  Spital.    1J>46  errichtet    Aerzte:  Dr.  Womer  und  Dr.  Maier.  W'arte- 

?erBonal:  1  Oberin  ond  1  Sdurester    16  Uftidi    Vci  pflegungspreis:  1,70  M,  für  Kinder 
M  täglich.    1.S99  wurden  74  m.,       w.  Kmnko  liurchschnittlich  IT- Tiitre  verpflegt,  3  m  ,  4w 
sind  gestorben.    Aosserdem  verpflegt:  3  i'l'rüudnor  und  3  Spittilitou.   Die  Ausgaben  189?" 
betn^  4183  H,  die  Eimulinen  3  ISO  M  Vscpflegongsgeld  and  2459  M  Zinsen. 

Hausach,  l  558  Einw.  (Amtsbezirk  Wolfach,  Kreis  Offenburg). 

Spital.  1870  irrichtet  von  Frau  Franziska  Nopptr  geb.  Waidele  in  Preibuf«. 
Eigenthümer:  Die  (Jniudnde  (Ortsstiftung).  .Vrzt:  Dr.  Vieser.  Wartepersoii al :  1  (>h«.nr. 
2  Schwestern.  13  Betten.  1899  worden  34  (24  m.,  lO  w.)  Kranke  dorchschnittlicb  23  Tag 
verpflegt,  4  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Amseidem  verpflegt  13  Spitalilm.  Die  Aasgaben  18w 
betragen  3S08  M,  die  Einnahmen  1832  II  Zinsen  ond  89d6  M  Gemelndaiiisehiiss. 

Heidelbero,  Sö  190  Biaw.»  89  Aenta,  9  Zahnftnta,  21  HabammaD,  5  Apottiaktii  (Aati- 
bwirk  nnd  Knia  Haidalbanp). 

3.  Dez.  1873  Eröffnung  der  t-iruMhchcn  Wolfsbrunncn- Wasserleitung,  Dt'/.<^irib''r 
der  Kumbacher  Wasserleitung  aas  Uochquelien  den  Köoigstaliigebietes.  18.  Juli  läS5  Eröffimag 
der  Pompstatton  I  in  Scblierliach  (2  Pumpen),  welehe  TiefqoeUen  ersdüiessen.  Gesaont» 

Anlagewerth:  1  I.W 212  M.  —  Städtischer  Vieh-  und  Schlachthof  24.  Juli  1893  eröf&et. 
Kuhlräume  vorhanden.  (iesammt-Anlageiterth :  455311  M.  —  1.  Jan.  1689  Uebeniahme  dw 
Abfnbrwesens  durch  die  Stadt.   Gesaiiimtwerih :  210474,72  M.  Tonnen-  und Ontbensystea. 

Die  Tonnen  werden  in  eisernen  Fässern  abgsifiüiren.  Die  Gruben  worden  durch  Ansaognng 
vermitti  ls  luftiücht  anfgesetatfT  Schläuche  entleert.  Ein  <lif  Stadt  durchziehendes  Kanal- 
Bystf'iii  niiniiit  die  Tage-  und  Gubraachswässer  aul'  uud  lulirt  sie  uhne  weitere  Klärvorricbtung 
dem  Ntwkar  unterhalb  der  Stadt  so.  —  Aerztliehe  Leichenschau  siehe  Achern.  — 
Desinfektionsanstalt;  Vnrtragsmässiges  Abkommen  der  Stadt  mit  einem  Priviit-Unter- 
nehmer.  —  Oeffentlich»«  Badean.stalten:  Das  städtische  Freibad  im  Neckar  (Dr.  Bluni  sche 
StUbing)  25.  Jnni  1896  eröflriet.  Anl^kosten:  320(X>  M.  System:  Eit-emer  Unterbau  aaf 
Eiscnbiechevlindem  Zellen-  und  Bits  .sin -Hinrichtung.  Im  Stadttheil  Schlierbacb  eine  weiter- 
üft'entUche  Badeanstalt  im  Neckar,  eröffnet  1898.  Kosten;  2i)00  M.  Zellen-  und  B«£sio- 
Bnriditang.  —  Ban-Polisei-Ordnnng  vom  7.  Des.  1893. 

Oamisonlazaret.  lS82/8.'i  erbaut  und  am  1.  April  ISSö  bezogen.  Es  liegt  im  Sud- 
westen, in  der  Nähe  des  Wm^ss  nach  dem  Dorfe  Roiiriwch.  Vorstand:  Stabsarzt  Dr.  WddieL 
27  Betten.   1898  wnrdon  21  «^Kranke  durch.schnittlich  18  Tage  verpflegt,  2  sind  gestorben.  — 

l)eBinf^•ktlon^;l|l)l;lrilt  T.  0.  II  von  Kiit,«}chel  &  Hi^meberg.  AnschluBS  an  die  htldtiäcfce 
Wasserl«  itun^'  I  Quell wuüiser  und  G^lndwtt^^'T)    Latrineu:  Tonnensystem  ohne  Wasserspülung. 

Akademisches  Krankenhaas »  Univeriiitfttsklinik  für  innere  Kmnlüielten.  13K 
«riidktet.  Eigenthümer:  Staat.  Vorstand:  Akademiioh«  Krankenhaos-Konuiussion.  h^Ütuim 
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Arit:  Dr.  Krb,  Geh.  Bath.  und  J:^f.  13  Aseistenzäzzte.  Wartepersonal:  2  m.,  2  w.  Auf- 
s«hfT,  55  ScItwefltMti  und  15  Knnkciipfle^e  -  Schillnrinnen  vom  rothen  Kreuz  In  Karbnihe, 


gleitniig  die  Hälfte.  ISO'J  wurden  2  351  (1369  m.,  '.»sj  w.)  Kranke  durchseliaittlich  23  Tage 
Terpfl«^  56  n.,  31  w.  aind  gestorben.  Die  AuM»ben  läSÖ  betrugen  491  579  M,  die  Einnahmen 
510008  H  md  Mtrtea  ti€k  mnmineti  am  M  Yerpfietfongsgeld,  I  HZ  M  Ea|>llH]aiiiuen 

and  86  4SI  M  ans  eonatigen  Qaellen  —  zosammen  mit  der  enirarguchen  and  Aageo-Xlinik. 

Universltät.^-ltlinik  für  chirargrische  Krankheiten.  ISTH  (  iri.  htet.  Leitender  Arzt ; 
Prof.  Dr.  Czemv,  Geb.  Bath.  10  A^wisteuzilrzte.  200  Beitou.  läi)d  wurden  2  5.^  (1469  m., 
1 068  V.)  Knaie  dnreheehnitUidi  32  Tage  verpflegti  68  m.,  40  w.  sind  gestorben. 

iralTotlttto-Angaii-iaiiilk.  1868  eiriditot  Arit:  Dr.  Leber,  (ieh.  Rath. 
4  A<:.sist<  nzfintp.  TO  BettoD.  1899  worden  1 0S5  (556  m.,  469  w.)  Kranke  dnrchschnittlieh 

16  Tage  verstiegt. 

UnlTersItiits-Klinik  für  Ohrenkrankheiten.   Die  Anstalt  ist  ans  der  Tom  f  Professor 

Ö.  Moos  1873  gegrünilt'ti'ii  iiiiibul;itori>th>'ii  ( ihn  nklinik  htTYori:c<:anu;ni.  Sir  ist  ani  1<V  Okt. 
18i>6  nnter  Beibehaltaug  der  ambulatorigchen  als  stationäre  Klinik  erottutt  wonlen.  Kisou- 
thQmer:  Staat  (Unterländer  Studionfonds).  Vorstand  und  Arzt:  Prof.  Dr.  l'a.^x'w.  4  Assistens- 
ärzte.  Wartepersonal:  Rotlii'krfuz-Scliwpstnrn  fins  Karlsruh.-.  20  Betten.  Verpflepnnirf - 
preis:   7—8  M,  .5—5,50  M   und  2  .M  tüKliih.  wunien  a60  (ItKS  m..  162  w.)  Kriuik« 

aorchschnittlich  21  Tage  verpflf^'t.  :'<  m.  sijul  gostorb.n,  Ausgaben  uiul  Einnahmen  IS'.t'.i 
betrogen  25 104  M,  let^^e  setsteo  sich  zosammen  aus  lU  490  M  Verpflegungsgeid  und  5  614  M 
ZssdiQBs  dea  Staates. 

Lnisen  •  Hellanstalt  (Kinderklinik  j.  ]  >tK)  von  Prof.  D.  v.  Du^ch  und  Dr.  PI  ade 
«rrichtet.  Besondere  StiAnngf  Kreis-  und  Staat^verwaltang.  Arzt:  I'rofoiisor  Dr.  Vierordt. 
2  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  1  Lehrerin,  2  m.,  1  w.  ^^waltull^^^pcräjonen,  8  aasgebildete 
Wärterinnen,  2  Schiilerinnen.  94  Betten.  Verpflegungspri  is:  .'>— 6  M,  4  M  und  1,50  —2  M 
tä^lifh.  IS'.nt  worden  768  (374  ni.,  394  w.)  Kranke  durälßchnittlich  21  Tage  verpflegt,  32  m., 
31  w.  tiiul  gestorben.  Ausserdem  verpfleg  1  PflrOndner.  Die  .\u8gaben  189S  betrogen  45  45^^  31. 
die  Einnahmen  50067  M  und  setzten  sieh  zu<iammen  aus  26.'>91  M  Verpflegungsgeid,  321  M 
Kapitakzineen,  1  970  M  Zuschuss  dea  btaaleü,  3  000  M  der  Kreise,  1 580  M  der  Gemeinde, 
14884  If  Legaten,  Qeseheiüten  and  Kollekten  und  1721  M  ans  sonstigen  Qnellen. 

Evangelisches  Diakonissenhans.    1888  errichtet  von  mehreren  Wohlthätern,  18n4  ver- 

f5s«ert.  Eigenthümer:  Evangelischer  Diakonissonverein.  2  .\er2te.  Wartepersonal: 
Aofseberiu,  3  Diakonissen.  30  Betten.  Verpflegungspreis:  6  und  7  M,  für  Kinder  3  und 
4  M  tigUch.  1099  wurden  lOti  m.,  149  w.  Kranke  darchschnittlich  24  Tage  verpflegt,  1  w.  ist 
Mstorbm.  Die  Einnahmen  1898  betrugen  75009  M  und  setzten  eich  zusammen  ans  66859  H 
Vf  ri<fl^gangsgeld,  5695  M  Legaten,  tMsehenken  und  Kollekten  und  9955  H  ans  aonsUgen 
Quellen. 

St.  Josephshaus.  iSiK)  errichtet  vom  Mutterhaus  der  bannherzigen  Schwestern  in 
Freiburg.  2  Aerzte.  Wartepersonal:  11  barnihemige  Schwcstom  au»  Freiburg.  45  Betten. 
Verpflegungspreis:  6—10  M,  4—5  M,  2—3  M,  fOr  Kinder  3—4  M.  2  und  1  M  tägUch. 
1899  inirden  ^Sf4  (127  m.,  197  w).  Knnke  dnrchsehnittlieh  25  Tage  verpflegt,  4  m.,  6  w.  sind 
gestorben.   Die  Ausgaben  1898  betrugen  '.vr.'W  .AI,  die  Einnahmen  45  937  M  Verpflegungsgeid. 

Chirurgische  und  gjnftkologlsehe  Prlvat-Heilanstalt.  •  ingorichtet  von  Privat- 

dozeuten  Dr.  ü.  B.  Schmidt.    18  Betton.  1899  wurden  4i*  ui..  76  w.  Kranke  durcbschuittlich 

17  Tilge  verpflegt,  1  m.,  1  w.  sind  gestorben. 

PriTat-Hellanstall  fTir  orthopfidi^che  Chirurgie  von  Dr.  Vulpius.  2  Assistenzärzte. 
50  Betten.  1899  worden  488  (319  m.,  169  w.)  Kranke  durchschnittlich  37  Tage  verpflegt,  1  w. 
ist  gestorben. 

Karluu  MdM»  HnMellerg*  1894  eniehtet.  Aerste:  Dr.  Damhacbor  and  Dr.  Bfldbger. 

I  nivpraitSts-Irrenklinlk.  15.  Okt.  1878  eröflhet.  Kigcnthi'imer:  Staat  Vorstand 
und  latcndcr  Arat:  l'rof  Dr.  Kraepelin.  5  Assistenzänct<>.  Wartepersonal:  15  ni.,  15  w. 
aoagebildet«  Krankenwärter.  110  Betten.  Verpflegungspreis:  7 — 8  M,  — 5,90  M,  l — l,3s  M 
täglich.  1899  wurden  497  (2.')5  m.,  242  w.)  Kranke  durchschnittlich  92  Tag«  verpflegt,  12  m., 
12  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1898  betrugen  116  866  M,  die  Eiunahinon  119  861  M 
und  setzten  sich  zusanjiucn  aus  77  THT  M  Verptii'gnngsgeld,  750  M  Kj^italsaiBSen»  40990  M 
Znsehuss  des  Stabiles  mul        M  aus  sonstigen  ()in>llt>ti. 

UniyersltitS'Klinik  fUr  FrauenkninklH-iten  und  Entbindungsiui.stall,  Hebummeu- 
Lehranstalt.  \&3i  errichtet,  18^4  erucui  rt.  Eigenthlimer:  Staat.  Vorstand:  Aksdemi.<sche 
Krankenhans-Kommisslon.  Leitender  Arzt:  Froi.  Dr.  Kehrer,  Geh.  Uofratb.  3  Assistenzärzte. 
Wartepersonal:  2  Anlheherimiett,  5  aasgebildete  W&rtoriniien.  86  Betten  fhr  Kranke,  65  fllr 
Bdraii^en  and  21  itf  Neogohome.  Vor pflognngsp reis:  7—8  If,  5— 5,»o  M,  2  M  tlglioh. 
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1699  worden  in  der  Fraaenklinik  553  Kranke  und  in  der  Entbindnngsaostalt  414  und  Myi  N««- 
Mborene  verpflegt,  14  sind  ßo^torben.  Die  Ansgaibon  181*$  betrugen  Sl  180  M,  die  Einnjüunpn 
TO  553  M  una  setzten  sich  zu^aminen  aus  5Uü5ii  M  Verpflcgungsgcid,  21  030  M  Ztuschnsä  deü 
StMVtot  nad  6564  M  mh  wtDftigen  QneUea. 

Medizinische  Poliklinik  der  Universitit  (im  akademi^•  lu-n  KmnkenhaiM).  Ldtend«r 
Ar»t:  Prof.  Dr.  Vierordt.   4  AseisU^nzärzte.   Warte  personal:  o  Schwestern. 

Ambnlatorifich«  UnlTerslUts  •  Klinik  für  Kehlkopf«,  Bachen-  and  Nasenkranke. 
LeitMidMr  Artt:  Fni.  ht.  Jonn.  2  Attistenainte.  1  Schwester  vom  nihen  Kteot. 

Oobiirt.<himich-8rf  nflkologische  P^llkUiiik  (in  dar  FiMenUinik).  Direktor:  CMwinw 

Hofrath  Dr.  Kuhrer.    3  Atisistonzürzte. 

Poliklinik  filr  ortbopSdisehe  Chirurgie,  Heilgymnastik  and  Massage  von  Dr.  Vulpius, 
FriTatdozcnt.    1  Assistenzarzt. 

ZaIuftnklidMS  Inatttat  (im  akademischen  Krankenhans).  Leiter:  Pnf.  Dr.  Jung. 
1  AidsleaiMst 

Fklüra  •  Anneiiluwa«  1714  errichtet.  Eigentümer:  Katholischer  Hosiütalfonds. 
Arzt:  ....  Wartepcrsonai:  2  barmheni^  Schwestern.  45  Betten  Ar  Kranke.  ¥er- 

Sflegun^sureis;  1,7o  M,  fÖr  Kinder  Oi,so  H  tiglidi.  1S99  worden  12  m.,  197  w.  Knmkf 
orchschiuttlich  112  Tajge  veq»flegt,  2  in.,  23  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  Torpfl^gt: 
22  Pfründner,  95  Hosnitaliten.  Die  Ausgaben  189i>  betrogen  295ÜS  M,  die  iänaahmes 
6392  II  Ver^egongiveld  nnd  10  372  H  Kapitalszinsen. 

MRnner-Armenhaas.  17.')^  bpgrflndet.  Kigenth  im-m  t-  Stnilt  Arzt-  ....  Warte- 
personal:  2  aasgebildete  Krauk^-nwiirtor.  34  Betten  fnr  Kranke.  18UU  wurdfii  1(>4  m..  3  w. 
krankp  durchschnittlich  .'>4  Tage  verpflcg^t,  17  la.  sind  ^rontorben.  AuKsordcni  Vfriiäfligt: 
5  Ffrändner,  37  Uospitaliten.  Die  Ausgaben  18U8  betragen  24  703  M,  die  Einnahmen  5791  ü 
Verpflegung^ld,  10876  M  Kapitaiszinsen  and  4839  M  ans  sonstigen  QoeUen. 

HelligMiberg,  682  Einw.  (Amtsbezirk  PfuUendorf,  Kreis  Koustanz). 

Friedlieh  Lnlsen- Bezirksspital.    1856  oröfltaet.    Kigenthümer:  Sparlcassenrerbuid 

!T' ilif^enborp  (20  (fonieinden).  Arzt:  Dr.  T?niiisborpi:'r.  W  iirt i^i)er s  on al :  H  bannhenift 
Schwestern.  l.">  Hetten.  1899  wurden  7iS  ni.,  2i>  w.  Krankt»  durchschnittlich  22  Tage  verpfleg 
1  m  ist  gestorbes.  .\iibsf'r>lem  rerpilogt:  2  Pfründner  und  55  Hospitaliten.  Ausgab«D 
1899  betrugen:  14  341  M,  die  Kinoabmen  16  4()B  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  9  149  M 
VerpfleguDgsgeld,  2  242  M  f&r  verfcaafte  Produkte,  4  653  M  Kapitalsziosen  und  422  M  «s 
sonstigen  Qnellen. 

HailenlMiiii,  1 849  Biair.  (AratsbMdrk  Strato,  Kreis  FreibnTg). 

Spital.  Am  1.  März  189.*^  eröffnet,  errichtet  aus  Mitteln  t]t^>i  Sjiitalforid.s.  Eigenthümer: 
Stadl^emeinde.  Arzt:  Schweitzer.  Warteporsonal:  2  barmherzige  Schwestern,  1  Vennobe- 
sdiweater.  16  Betten.  Verpflegungsureis:  l,3o— 2  H,  Ar  Knnkenfcusen  Mo— l^se  H 
tSglich  ISO?  wurden  3.t  m..  S  w.  Kranke  durchschnittlich  26  Tage  verpflegt.  Ausserdem  rer- 
pflegt:  2  Pfrttadner,  6  Uospitaliten.  Die  Einnahmen  1898  betrugen  2  214  M,  und  setzten  ück 
»iMunmen  wa  1 S88  H  Verpllegimgifeldf  491  M  Kapitalsmiien  und  400  M  LegirtM,  OeidMBk«». 

H«rbolzheifn,  2  438  ESnw.  (Amtsiwairk  SnmiMidiiigWD,  Kreis  Freibarg). 

WaeserleStang  1895  flir  165000  H  erbaut.  —  Stidtiseher  Schlaehtbof  Torhaadn- 

Spital.  1898  errichtet,  im  Juli  ISOH  f-rr.mi.'t.  Eigenthflim^r:  Stadti^inn.inde.  Arzt; 
Zininmrmaiiu.  Wartepersonal:  2  barmherzige  Schwestern,  Franziskanerinnen  aoe  Geoges- 
bach.  16  Betten.  Verpflegungspreis:  2  H  tlglidu  1899  worden  20  m.,  19  w.  Knake 
darchsehnittlioh  21  T^e  Terpflegt 

Hirihwif  1 093  Einw.  (Amtsbezirk  und  Kreis  Lörrach). 

St.  Josephs^Anstalt)  ftir  Lilihmi^sfiihigp  .'^fliwachsinnitro  Pflc^'linpe.  für  Blodsirniirr  und 
iur  l.i)ileptische.  Die  Anstalt  ist  von  Pfarrer  Ilolfus  in  liertbeu  uud  Stadtplarrer  J)di.n*?r 
in  .Sättkingen  gegründet  und  ani  Juni  187M  iToffhet.  5  Häuser,  von  eigenem  'I'prrHiii  am 
Ende  dee  Ortes  nmgebea.  Ein  Neubau,  das  St.  Laarentiasiiaas.  für  100  Betten,  ist  im  Sonuser 
1899  bezogen.  Derselbe  hat  den  Zweck,  eine  bessere  Lolcaiisation  der  Uteren  mianlicilwB 
Pfleirlinge  zu  ennöglichon  nnd  die  Epileptifchen  ganz  zn  trennon.  Eipcnthümf r:  Vorcin  ri* 
Kocht.'?fahigk«it.  Aerzto:  Medizinalratn  Dr.  Ritter,  liezirkbant  in  Lörruch  uud  iVs»istonzant 
Dr.  ZiepltT.  Wa rt  .']><■  rs  o n al :  1^0  barnihorzise  Schwestern  und  einige  Kandidationen  von  der 
ClenosBenschaft  vom  heiligen  Kreuz  in  iugenbohl  445  Betten.  1^9  worden  474  (247  m-. 
227  w.)  Kranke  darchschnmlieh  258  Tage  verpflegt,  19  ro.,  17  w.  sind  gestorbMi.  Die  AosgalM 
1898  betniucn  1"1  4.'')R  M,  die  Einnahmen  1.31  5^5  M.  l.  tztpre  setzten  sich  rnsaniinfn  an? 
86582  M  \  erutiegungsgeid,  4  984  M  Kapitalsziosen,  29  hlb  M  Legaten,  Geschenken  and  KoileiteA 
nnd  10424  M  aas  sonstigen  Quellen. 
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Hohenthengen,  ''^40  Ein w,  !  Amtsbezirk  nud  Kreis  Waldshut). 

HftiUnütJtlt  für  Lungeiileideiide.  (Schloss  Rütteln).  £igenthQiner:  Dr.  Fetermann. 
Ant:  Dr.  Kflmi  in  Kafmatolil  (S«1iw«»).  10  Betten.  1999  wsrim  IG  m.«  IS  w.  Krank» 
dudtwIinitUieh     Tage  Terpflegt»  9  m.  sind  geitorbeu. 

Hornberg,  2  288  Einw.  (Amtsbezirk  Tribertr,  Kreis  Villiiigen), 
Städtischer  tSthlHchthol  vorhaudtu. 

Krankenhaiis.  1844  errichtet^  ISiKi  inngcbaiit.  Eijfenthflnipr:  Htadt^moinde.  Aerzte: 
Dr.  Lonz  uml  Pr  Smith.  Wartepersonal:  4  Diakonissen  ans  Kail.Miihc.  'Ml  Betten.  Ver- 
pfleguugspreis:  för  Erwachsene  1,60  M.  ftir  Kinder  l.so  M.  fkir  i,ung»ukranke  .S,3o  Ikl 
ti^i;lidi.    1899  inuden  349  m.,  43  w.  Krank*  durchschnittlich  H7  Tage  veniflegt,  »  m.,  8  w. 


'21 620  M,  die  Einnahmen  20  88o  M  Yer|.rtegung8geld  und  180  M  für  verkaufte  Produkte. 

Hub  (Gemeinde  Ottonweier),  3  436  Einv.  (Amielmtirk  BlUil,  Kreis  Bsden). 

Kreis-Pllegeanstalt,  tilr  dii-  Kn  isc  Karlsruhe  und  Baden.  November  1874  eroffiit  t.  luich 
l  Hl  bau  des  durch  seine  Therme  bekannton  „Hubbades".  Landwirthschoftlicher  Betrieb  seit 
1  ^N4.  1879  dnrell  Keubau  vergrössert.  D«  jetzige  Besitz  umfasst  .'lO  Morgen  Acker  mit  Wiesen, 
•T  Morgen  Weinberge,  30  Milchkühe  u.  s.  w.  LeitrTi.Ur  A  rzt:  Direktor  Dr.  Eschle.  1  Assistenz- 
arzt 600  Betten.  Verpflegungspreis:  fi\r  I.iiiulamie  0,go  M,  für  Selbstzahler  1  M  täglich. 
1899  wurden  688  (392  ni..  -".'H  w.)  (Jeistiskrank.-  und  Sieche  durchschnitt  lieh  J'.ir,  Tajje  ver- 
pfl^t)  57  m.,  27  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1898  betrueon  133  734  M,  die  Einnahmen 
119112  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  .'>913  M  für  verkaufte  Produkte,  1293  M  Kapitals- 
sinaen,  107  O&O  M  Zaachuss  des  Kraiam  und  der  Qemeinden  und  4  856  If  ans  aonstigMi  Quellen. 

Hüfingen,  1  G95  Einw.  (Amtsbezirk  Donaoeschingen,  Kreis  Villincren). 

Städtisches  Krankenhaus.  1n47  von  Hüfrath  Konrii.l  Dicrham  hht  uml  der  St«dt- 
gfirfiiide  errichtet.  .\rzt:  Dr.  BiUh«-.  Warteperson al:  2  bariubcr/iLTf  S.-hwostcrii.  12  Betten: 
12  ftir  Kranke,  U)  für  Pfründner  und  20  für  Spitaliten.  Voruflegungsprois:  l,8o  und 
1,4»  M  -täglich.  1899  wurden  IW  ni ,  4  w.  Kranke  durchscnnittlich  18  Tage  verpflegt, 
4  m.  sind  gestorbi'ii.  Ausserdem  verpflogt:  S' Pfrüiidiior,  16  Hospitaliten.  Die  Einnahmen  1898 
betrogen  7  368  M  und  blitzten  sich  zusammen  aus  2  loi  M  Verpflegungugold,  443  M  für  ver- 
kituft>-  Produkte,  2  las  M  Kapitalszinsen,  120  M  Zoschow  dw  Aroiee«,  2200  M  Legnten» 
Geacheuken  und  321  M  ans  si^nstigen  Quellen. 

Landps>8pital  nnd  Waisenhiin«.  I772errichtat  von  Fürst  J  osef  W  enzel  v.  Fürstenberg. 
Eigenthüii!  »t:  Fürstlich  Fürstonbi  r^'  s!  ho  Standt'sherrschaft.  Vorstand:  Fürstlich  FBrsten- 
beic'ach«  Mibhnstiftnngs- Kommission.  Leitender  Arzt:  Dr.  Buche.  Wartepersonal: 
10  oarmherzig''  Schwestern.  170  Betten.  Verpflegungspreis:  0,22—1  M,  für  Kinder  0,ii, 
O.'j'j  M  taLrliih.  1899  wurden  8  Pfriindii.  r.  1.33  Hospi^liten  und  Waisenkinder  verpflegt. 
Di<-  Ausgaben  1898  betrugen  46  449  M,  die  Einnahmen  46  735  M,  letztere  setzten  sich  aiizammen 
aus  13872  M  Verpflegungsgold,  778  H  fttr  verkanfte  Frodokte,  32081  H  Kapitalsainaen  and 
4  M  «na  aonafeigen  QaeUen. 

Jestetten,  1  185  Einw.  (Amtsbezirk  und  Kreis  Waldshnt). 

Kreis« Pflegeanstalt  für  Geisteskranke,  Blinde,  Taubstumme,  Siecht-  und  Krüppel  de« 
Kreises  Wablshut.  ISTi;  ornttiirt.  I.oit<  nder  Arzt:  Dr.  Si-huhmacher  \V art f  j>orso  i,  l  I : 
1  m..  1  w.  Krankenwärter.  220  Betten.  VerpflegungspreiK:  0,2i,  0,32,  und  0,4 o  M  täglich. 
1899  wurden  112  ni.,  110  w.  Personen  dorchaäinittlich  291  Tage  verpflegt,  20  m.,  16  w.  sind 
pcstorbon  Dit»  Kinnahmen  1898  botru{»en  30  7.59  M  und  setzten  sidi  zusammen  aus  485  M 
für  verkaufte  Produkte,  37.')  M  Kapitalszinsen,  14  617  M  Znschuss  des  Kreises,  11  999  M  der 
Gemeinde  md  3  283  H  mis  aoniägen  QneUen. 

Htonau,  600  Einw.  (Amtsbezirk  Achem,  Kreis  Baden). 

Heil-  and  Pflegeanstalt,  vorwiegend  für  heilbare  Seelengestörte.  Staatsanstalt.  Vom 
Groeahertog  Leopold  durch  den  spfiteren  Direktor  Dr.  Christian  Roller  im  Jahre  1889 
gegründet  und  1842  ndt  2fn  Pfb  irlingcn  auK  di  r  Heidelberger  und  der  Pfurzhoimor  Filiulanstalt 
eröffnet.  Umbau  des  t:aiiZLU  Latritjt'nsystenis,  Krric  htnng  von  BeobachtnuKszimiiioru,  vüu  Bädern 
für  Krankt'  hidi. Ter  Stände,  vollständig  n<  iir  Kanalisution .  neue  Wasserleitung  und  elektrisilu' 
Beleuchtungsanlage,  zwei  (jebäudo  Hir  unruhige  und  unreinliche  Kranke,  Wacliabtheilungen 
im  Anstaltsgebäude  u.  s.  w.  610000  IE  betragen  die  Koetoi.  Verstand:  Direktor  Qe- 
heimiatii  Dr.  U.  Scbflle.    3  ABsistentbste  und  3  BilAänfte.    2  Hanagelttlicbe»  I  Yei- 


betragen 
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waltf  r.  1  Apotheker,  1  Oekonoin.  2  Oberwärter,  3  Oberwärti  nmicii.  h2:>  Ketten.  1891»  wurden 
H7T  f41'J  11].,  455  w.)  Geisteskranke  durch«chnittUch  203  Tige  Tetpflpgt,  18  m.,  90  ». 
gestorben.  Ji>ie  Ausgaben  18^0  b«trag«n  516503  M. 

HvMheim,  1  584  Einw.  (Amtsbezirk  und  Kreis  Mannheim). 

<li088henH^ehe  BUndfin-Eraieliufa-Aiutalt.  Gemischte  Konfestsion.  U«gi^et 
1986.  Rektor:  mfhmmt.  i  Umwii.  5$  SdilOer.  Jiliriiofaeff  Beitrag;  a)  Elten  75,  150, 
835  H,  b)  G«n«ind»  ISO,  235,  300  M,  c)  AiuUndMr  400  H  jilirlidi. 

Kandem,  1 656  Binw.  (Amtsbezirk  und  Kreis  Umeby. 

Wasserleiton^r  >^oit  1892. 

Kraakea-  ud  PfrOndnerhans.   18*28  von  der  Stadtgenieinde  und  den  friilieren  Zünften 

erricht«t>  1898  ist  ein  Neubau  bezogen.    Arzt:   Wartepersonal:  2  Diakonissen  ms 

Karlsnihi'.  ]'.',  !"  tl-n  VorpflegiuigspreiB;  2,5o  M,  für  Krankenkassen  1. -h  M  x-m^\'<\, 
1S'J9  wurden  lu.,  11  w.  Kranke  durcnschnittlich  18  Tajte  verpflegte,  4  m.,  2  w.  sind  gesturben. 
AusHerdem  verpflegt:  5  PfrDndner,  2  Hos]iitaliteil.  Dm  Ausgabun  181)8  betnigVD  2041  N, 
die  I-Iinnabmeu  2  331)  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  ans  924  ]\r  Verpflegnngageld,  123611 
Kapitalszinsen,  70  M  Znschuss  der  Stadt  und  \W  M  Legat^'u,  Geschenken. 

Karisruhe,  95  400  Kinw.,   101  Aerzte.   10  Zahnärzte,  51  Hebammeu,  11  Apotbekea 
(Amtsbezirk  und  Kreis  KarlHruhe). 
SCidÜMliM  Wasserwerk  1870/71  erbaut;  Wasser  ans  GraadwasaerstroiD  Im  Rappuira^ 

Willi,  einer  grossen,  südöstlidi  von  der  Stadt  gelegenen  Waldfläche,  welohf  <ich  bis  an  in 
bewaldete  Gebirge  erstreckt,  und  deren  Unteignud  anter  einer  dünuon  Hiuuosschicht  ait« 
grobem  Kies  beatebt.  6  Bramien  Tendiiedener  LIebtwelte  and  Tiefe  stehen  mit  eiiiwn  Pomp' 
Work  in  Verbindung,  v(in  w.'lrlicni  ^<  HiiuptstrÄnge  zur  Stadt  führen.  Der  Wa.sscrvorlraaÄ 
stellte  sich  im  Jahre  auf  4ÜG1  112  cbm  oder  13d  Liter  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung. 
Aalagekosten  betrogen  28943S0  If.  —  StSdUseber  8«blaebt-  und  Viehhof  1887  erSAil 
Grosse  Kühlhiillt'  1893  errichtet.  Die  Kosten  einschliesslich  Grunderwerb  betrugen  1  27600011. 
—  Das  Kaaaluetz,  68,14  km  lang,  mOndet  dnrch  Vetmittelang  des  befestigten  Landgnbeo«  ii 
den  Rhein.  Bsakoeten  8905000  H.  Die  Kanalisation  mit  SpQlsystem  in  dbnmtllelia 
St^lttl)ei]<>n  ist  seit  1886  fertig  gestollt.  Der  Anschlnss  der  gewöhnlichen  Abtritte  an  di* 
Kanalisation  ist  nicht  gestattet,  die  Fäkalien  werden  in  Gruben  aufgespeichert  und  tob  4ai 
auf  pnenmatischem  Wege  entleert,  in  eisernen  Fässern  abgeführt.  Aus  Wasserkloeets  Miftt 
jedoch  die  Maasen  nach  Friedrich'scher  Klärung  in  die  KanSl«  eingeleitet  werden.  Die  Abfabr 
besorgt  ein  Unternehmer.  Vollständiges  Sch wi^m nisystem  ist  geplant.  —  Alle  Leiche» 
sind  gemäss  Verordnung  vom  l.Okt.  J893  innerhalb  36  Stunden  nach  eingetretenem  Tod«, 
nachdem  von  dem  Leichenboschauer  der  Tod  konstatirt  worden  ist,  mittels  Leichenwagen  «f 
dem  kürzesten  We^'o  in  die  Leichenhalle  211  verbringen.  -  Behufs  Desinfektion  der  Wohn- 
und  Krankenräumu  ist  uia  städtischer  De.'>iiilVktor  b«;.st<dlt.  För  den  öficntlichen  Gebraui,h  be- 
findstslcb  ein  Dampf-De.sinfektionsapparat,  bezogen  von  Käuff'er  &  Co.  in  Mainz,  in  einem  besonder«» 
Schuppen  unweit  des  «tädti-chen  Krankenhanso«  nnd  ein  transportabler  Apparat  von  Senkin? 
in  Hildesheim  im  Absouüerungshause  für  hlatternkranke.  —  Oeffentliche  Badeanstalten  1 
1.  Rheinbäder  in  Maxau,  10  km  von  Karlsrahe  entfernt,  Bahnverbindung.  -.  B.lder  in  der  Alb,  I 
einem  kleinen  Nebenfluss  des  Khein.«.  der  im  J-^iiihveston  die  Gemarkung  Karlsruhe  dnrchfliesjt  1 
3.  Schulbäder  in  mehreren  Schulen  mit  Badeordnong.  4.  Städtisches  Vierortsbad,  lS71,'Tö 
erbaat,  1898/1 900  erweitert,  mit  Sebwimmbassin  o.  s.  w.  nnd  allen  modernen  Sttrbadslnrichtungfn 
"  Frii-  !-ii-lisl)ad  mit  prmsem  Schwimmbassin,  7.  Juli  1888  «idl&Mit.  6.  11  Ueiners  Bilde-  j 
auötttiU'n.  —  Bau-Polizei-Ordnung  vom  4.  März  1898.  I 

aaraiMndanret   1844/45  erbaut  nnd  1846  bezogen.  Es  liegt  im  Südosten  der  Stadt 
an  der  Kriegstrasse;  ausserdr'ni  ist  1874  bi«  lS7f^  ein  Ab-><inderuni:shan?  für  ansteckende  Kranke  \ 
erbaut  und  187vi  bezo^'cn  worden.    Vorstand:  Geueraloberarzt  Dr.  Kern.    Wa^tepcr^üQal:  I 
3  Schwestern  vom  Kothen  Kreuz  in  Karlsruhe,  9  ausgebildete  Krankenwärter.    193  Bett«ii.  : 
1898  worden  1 442  Kranke  dorchschnittlich  io  Tage  verpflegt.  14  sind  gestorben.  —  Q»' 
beleoebtiing,  Ventilation  dnrch  LnftsehBebte  in  Verbindnng  mit  der  Heison^,  Deslnfektioss« 
apparat  von  Riftschel  &  Hennelier^'  in  I?erlin  für  Aic  Garnison,  städtische  Wasserloitunc. 
Latrinen:  Wasserspülung,  Anschluss  an  die  städtische  Kanalisation,  fßr  die  1.4itriuen  ntch 
Frledridi*aeher  Klärung. 

Lajtarpt  des  Kadettenhaoses.  1890/91  erbaut  und  am  1.  April  1892  bezogen.  Es  lieft 
mit  grübhfui  <;arten  innerhalb  des  Gnmdstüekes  der  Kadottenanstalt,  Min  den  Sbrigi>n  Geb&odsn 
abgesondert.  Vorstaml:  Kfinunando  des  Kadetten hauses.  Arzt:  Stah^^arzt  l>r.  Hnsenthal- 
m—^  Betten.  iSm  wurden  169  Kranke  durchschnittlich  8,4  Tage  veipilegt  —  Henneberg schei 
D«il&fektloniapj>arat. 
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8tihltiMkm  KnuikenliMiB  (Adlenfer.  39).  Bereite  1740— Hdü  beetand  ein  stldfcUchee 
EnuibenhniB  in  derNfihe  des  MAhlbateertborM.  Mukgnf  Karl  Fried  rieh  erliess  1769  Am 

Stifluii^sbrit'f  für  ein  neup-^  Spitiil  Tiir  t'ivil  im«!  Militär  mit  Zuschnss  ;iiis  StaatMintteln.  Durch 
energische  BeiiiühuDgen  piflaug  es  Uatiii,  dvn  tinirnlstein  zu  dem  htutif|eii  städtischen 

Krankenhaase  zu  le^n.  Nach  Verhandlungen  und  Eut^  liadi^'ungen  an  die  Militärverwaltung, 
vekhe  1845  ein  neoeB  Spitei  erbaute,  wurde  eodlicb  iö43  cbta  gMammte  HoBjpitalgeb&ade  als 
atidtisobe,  anantastbare  stiftoni;  anerkasut.  Am  1.  Sept.  1808  wnrae  der  wiithsenaftfache  Betrieb 
und  du-  Krankcrnvurtuiiir  religiösen  Schwesterschaft <  ii  Obergeben,  und  das  Krank enlum»  hiernach 
unter  bauUchüf  l'in:_'<'>taltung  in  2  Abtlieiluugon  getrennt,  eine  jcatholischo  ustüche  und  eine 
evangelische  westliche  Hälfte.  Dieser  Zustand  erwies  sich  jedoch  »owohl  in  politischer  Richtung 
als  besiigUch  der  KraoiieDTerpfl^itag  ab  onbaltbar.  Es  worden  1872  die  mit  dem  OrdeDS- 
saperiorn  und  der  Diakonissenanstalt  abgescbloesenen  Verträge  gekündigt  and  die  Kranken« 
pfffgi-  ^'ing  unter  Aufhebung  konfessioneller  Unterschfiduiif,'''"  I^^  i  Wärterinnen  des 
badiscben  Kraue n vereius  über.  18S4/S5  Neubau.  Dui  itä.lti>clu'  Krankenhaus  ist  erst 
IJS84  eine  eigentliche  Gemeindeanstait  geworden  gemäss  Ortsstatut,  \vfb  he.'<  die  Verwaltung 
des  stidtiscben  JCrankenhames  nid  der  für  KrankenpA^e  bestimmten  örUicben  Stiftungen  einer 
stidtiseben  Krankenbanskommission  selbstandif  Bbertroff.  Sie  besteht  ans  einem  Slndt- 
rathsiiiitL'Ü'  il.  welches  den  Vorsitz  fiihrt,  aus  dem  Oberarzt  nrul  ib'm  Insi)pktor  dfs-  Krankenhaases 
und  aub  4  weiteren,  vom  ötadtrath  ernannten  Mitgliedern  sowi«  ciit-Hiinchenden  Stellvertretern. 
1900  ist  der  Neubau  eines  grossen  Krankonhauses  im  Westen  dor  Stadt  beschloBsen  worden. 
Direktor:  ihrot  Dt.  von  Beck,  QiefiMnt  der  chinugischeD  Abtbeilang,  Dr.  Tb.  Battlebner, 
Gbefant  der  inneren  AbtbeOmig.  4  Assisteiuirne.  Wartepersonal:  15  Bothkreox- 
.Schwt  stcrn,  3  ausgebildete  Krankenwärter  and  9  Krankenpflege-Schülerinnen.  270  Bett on.  Vcr 
pfleguugsprei»:  I.  Kl.  »-S  M,  II.  Kl.  2 -2,2o  M,  für  Kinder  1  M  täglich.  l.SÖi)  wurden 
36.57  {l\m  m.,  I  S.'iS  w.)  Kranke  durchschnittlich  21  Tage  verpflegt,  lO'J  ni.,  87  w.  sbld 
gwtorben.  DieAiu|gaben  1^98  betrugen  201  274  M,  die  Eionabmev  miU  M  nnd  setrten  aidi 
nsaDiDen  ans  1.'W489  H  Veroflegungt^geld,  2273  H  KapitalsziDseo,  27  206  H  Zosehnss  der 
Stadt      ;  .V]      Legaten,  Ciescbcuken  und  4  605  M  ans  sonstigen  Qaellen. 

I.solirte  KlattornbanieJce  der  Stadt.  1872  auf  städtischem  Gol.^ndr' im  Kilppurrfr  "Walde 
iuit  Iv'aum  für  14  Botti'U  ordtfnet.  Nachdem  seit  in  Karlsruln'  JUuttcrni^rkraukuugen  nicht 
mehr  vürirfkuiiiihen  waren  um!  ISÜ.'»  di«?  Haracke  einem  nt'Ufii  llangirhalinhof  Platz  nmclicn 
mosste,  wurde  ein  ittolittes  Haus  in  der  fiheinstrasse  aossoihalb  des  Stodttbeils  Müblburg 
zweckentsprechend  aosgestattet.  Eine  Benatsuig  desselben  hat  noch  nicht  stattgvfnnden. 

St.  Tinoentinsbaus.  Ncuban  189S— 1900,  am  17.  Mai  194JO  eröffnet.  Ei|renthümer: 
81  Vincentinsverein.  Vorstand:  Yweinsanssebnes  nnd  1  Oberin.  Aerzte:  Medninabratb  Dr. 
Rupuert,  Oberantdermedirinisehen,  Hofraih  Dr.  Ootsdi,  Oberaistder  ehirnrgischen  AbtheÜnng, 
I>r.  Gclpko  für  Augenkranke.  1  Assistenzarzt.  Warteporsonal;  24  bannberzigo  Schwestern 
ans  Niederbronn.  80  Betten.  Verpficgung.spreis:  1.  Kl.  4 — 5  M,  II.  Kl.  o  Iii.  Kl.  l,5o 
bis  2  M,  für  Kinder  1—1, ko  M  täglich.  18'J!)  wurden  972  (589  m.,  389  w.)  Kranke  doreh» 
sehnittUcb  29  Tsge  verpflegt,  25  m.,  2:^  w.  sind  gestorben. 

Banbesohreibnng:  Der  Bwiplats  nmlbsst  171  a.  Nach  seiner  VoUendong  soll  der 
Bau  1*10  Krankcnlirttiii  enthalten;  vorläufig  wurden  Gebäude  für  12.5  Krankenbetten  er- 
richtet^ so  dubä  iiuiiäcliät  auf  1  Bett  qm  Bauplatz  eutfuUen.  Die  zunächst  erbauten 
Oebiod«  bedecken  eine  Fläche  (ohne  Veranden)  fOn  9875  qm,  also  pro  Bett  31  qm, 
wobei  jedoch  die  Betriebsrfinme  gross  genug  angenommen  sind,  nin  auch  bei  künftiger 
Erweitennig  ansiurelchen.  Die  GebXodeanlage  hat  folgende  Eintbeilang:  a)  das  Haupt> 
gebäad'\  mit  Front  nach  Süden,  h)  -  zweistöckige  Pavillons  mit  ostwestlichor  Längs- 
acbse,  cj  das  Operationsgebäude,  d)  da.-*  Kücliongcbäudo  mit  an.stossendem  Kesselhaus.  Eine 
volbÜnttge  Trennung  dieser  Gebäude  hat  man  nicht  als  thunlich  erachtet,  vielmebr 
encfaien  es  zweckmüssig,  dieselben  in  Zosammenhang  in  bringen,  damit  bei  sohlecbtem  Wetter 
dw  ganze  Teikehr  im  Innern  der  OebSnde  stattfinden  nnd  insbesondere  der  Sneisetransport  bis 
zu  den  Aufzügen  in  den  Pavillon?  ^numlsätzliih  ilunli  ilas  lllurall  3,4  5  tu  boiif  fntorj^t'r^i-hoss 
bewerkstelligt  werden  kann,  e)  I><iä  vuUe-tandig  abgetrennte  l.solirgebäude,  i)  dm  Leicbeuhaos 
mit  Secirzironicr,  g)  das  Desinfektionsgebäude  mit  eigenem  Baderanm.  S&mmtliche  GebSade 
sind  nm  einen  Mittelhof  gmppirt,  aber  welchen,  soweit  es  die  WittanmgaTSirhAltnisse  gestatten, 
der  Verkehr  geleitet  werden  kann. 

Die  Niederdruckdampfheizung  ist  in  mehreren  Systfiui'n,  filr  joden  Gebäinleflagel be- 
sonders ausgeführt.  Die  Lüftung  wird  in  der  Weise  bewirkt,  dass  die  frische  Luft  auf  kür- 
zestem Wege  in  die  Hoizkörner  und  von  da  nach  Erwärmung  in  die  Säle  geleitet,  die  Ab- 
Ififtong  durch  Donstkanile  voUzogen  wird.  Für  die  LOftong  in  den  Uebergangszoiten  ist  ein 
PobationssTstem  in  Aassieht  genommen.  Das  Isolirgebäade  erhält  eine  indirekte  Mitteldruck- 
iliiuuif-Luflhcizun;,'  nnt  Wa>si>r(>foD,  wolclii»  im  T äntergeschosü  iiufii;ostollt  werden,  um  hier  eine 
möglicii.st  wt'ilgi'lttiudo  Luftemcuomnfr  zu  erzielen.  Die  Warmwasserheizung  gebt  zentral  für 
die  ganze  Anstalt  vom  Kesselhaose  aus  Für  die  Bolettchtang  wird  der  Strom  aus  dem  städti- 
Bchen  Elektrizititewerk  bezogen.  Für  die  Abtritte  liat  man  das  Friedrich'sche  System  mit 
Wasaerklosets  gewChlt,  deren  Ablauf  in  die  städtische  Kanalisation  stattHnden  darf.  —  Die  HSfe 
zwischen  Acn  Baulidikeitcn  «cnL'n  mit  Anla^'ou  ausi,'cstjitt(>t  ml  I  /um  Aufentlialt  d<'r  Krankon 
im  Freien  bestimmt.  Bei  der  oben  schon  erwähnten  küultigeu  Vorgrüsseruug  der  Anstalt  würde 
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ein  dritter  Krankenparillon  parallel  zu  den  unter  b)  bezeichneten  in  die  s&dwestliche  Ecke  ies 
tinndstQcks  gestellt  werden,  ferner  eine  Kapelle  in  die  a&döfitliche  Ecke.  Beide  Bauten  wärd«o 
dnrdi  gedeckte  Gfinge  mit  den  beiden  Ecken  der  Stittiront  dei  Hanptgebtade«  TCfboaden  miden. 

Kvansr.  Diukonissennntalt.  l'^'il  ^'(•;.'riindet.  Neubauten  sind  in  neuerer  Zeit  ausgeführt. 
Jiigciitliüiiii'r:  Verein  mit  Ifochi.-talugkfit.  Acrztc:  Medizinalrath  Dr.  Uaehr.  Dr.  Gelpke 
für  Aupoiikninke,  l)r.  Kahtinitz  für  Uiircu-,  Na«on-  und  Halskrunkc,  Dr.  Knunm  für  Chirurgie. 
1  Ausi-sicn/urzt.  Wartepersonal:  27  Diakonissen  und  20 Krankenpflege-Schnlerinnen.  lUOBettea. 
Vorpllogung^prefs:  I.  KL  8, sc— 6  H,  II.  Kl.  ],so  M,  Ar  Kinder  0,to  H  tfgÜch.  1899 
wurden  1  I4.j  (1  o'.i4  m  ,  .').')!  w.)  Kranke  durcliKcliiiittlich  "24  Tage  verpflefrt,  m .  37  w  siiiil 
gestorben.  Die  KiniiahnK'ii  IH'JS  betrugen  122  7;>S  M  und  setzten  sich  zusautuieu  aus  6^1)oo^ 
Verpflegungsgold,  7 'J-J7  M  Kapitalszin.<4en,  7:371  >1  Legaten,  Geschenken  und  KollekteD  od 
47dÜ7  M  aua  sonstigen  d^uellon.  —  Desinfektionsapparat  vorhanden. 

Banliche  Beschreibnng.  1851  aaf  rinem  Areal  Ton  1  ha  an  der  Sofienstrane 
<,'ci/rüiHi.t  mit  folgcndcii  Baulichkeiten:  1.  das  Schwesternhaus  (Mutterhaus)  mit  Kap^-Il»-. 
1'.  das  K  ninkt  iihaus;  15.  das  .Marthahauti  uiit  Mägüeherberge,  äcbule  zur  Ueraubildung  voti 
DienstiiüidchLu  und  i'onsiouat  für  aUMDSfcebende  Damen*,  UBseidem  Nebengebind«  Ar  Zwad» 
der  Uaushaltong  und  Wirthschaft 

Das  Krankenhaus  wurde  nach  dem  Entwürfe  und  nnter  Leitong  des  Oberbanntts 
Baumeister  gebaut.  Ka  ist  init  seinen  !!  8tüek\verk<n  für  .SO  Kranke  bestimmt,  auf  wph'ho 
ein  Lultrauiii  von  je  'M\  ebin  entfallt,  hat  aber  zeitweise  schon  bis  zu  lÜÜ  l'ersouen  aufueliiiuii 
müssen.  Kk  bestellt  aus  2  (jebauden,  /.wischen  welchen  ein  gemeinsames  Troppenhaus  liegt. 
Das  öetliche  Gebäude  (älteren  Ursprungs,  aber  omgebantj  enthält  onten  Uaupteingaag  lüd 
Qeadilftniome,  in  den  2  ObergeBcnossen  je  5  Zimmer  I.  KUsse  Ar  EimehrerpHegung,  Thee- 
küche,  Badozinnner  und  J  Abdrte  Dn.s  westliche,  grössere  und  neuere  Gebäude  ist  in  ."i 
theilungen  gesondert,  und  zwar  im  l>dgeschoss  für  Krauen  uml  Kinder,  im  1.  übergesohoss  für 
Miliner,  im  2.  Uborgcschoss  für  Augenkrunke,  Typhu^krauke  u.  s.  w. 

iäänuutliche  Wände  des  neueren  Gebäudes  sind  massiv,  die  Decken  aus  Beton  zwiacb«B 
ESsenbalken;  Winde  ond  Decken  mitOelfarbe  gestrichen,  die  FoesbBden  in  den  KrankenrinntM 
Eichen  park  ett,  in  den  Gängen  Zement<strii-h  mit  Linoleum.  Es  sind  Aufzüge  für  SpH«i>ii 
und  für  Kohlen  vorhanden.  Ausser  vollstiitidiger  Wasserversorgung  und  EntwiLsseruag  besiUT 
das  Krankenhaus  eine  Warmwasserversorgung  mittels  Zirkulationsofens  im  Keller  uwl 
Beeervoirs  in  den  Dachxftomen.  Was  die  Aborte  betriiR,  so  besteht  in  denselben  zwar  die 
Qbliche  Spflleinriehtong,  aber  kein  S>-phon,  weil  ein  solcher  eich  etfshnngsmSesig  durch  T«^ 
kehrti's  henohnn  n  der  daran  nicht  gi-widmten  Kranken  leicht  verstopft,  l'm  <tase  und  Cer-j  h' 
abzuhalten,  ist  viehuehr  in  jedem  Abortfallrohr  eine  stetige  absteigende  l>uftbewt'j,niiii: 
bewerkstelligt  und  zwar  mit  Hille  eines  gemauerten  Dunstrohres,  welches  neben  dem  Schürn- 
stein  des  WarmwaMerofens  aufsteigt,  von  demselben  nur  durch  eine  eiserne  Wand  geschiedai, 
somit  das  ganse  Jahr  hlndtneh  erwärmt  wird.  Unter  der  Kellerdeeke  sind  nan  die  Abortflül* 
röhre  mit  diesem  Dnnstrohr  durch  wagen  chte  Hiihren  aus  Zinkbbvh  vi-rbunden  und  empfanjfen 
dadurch  eine  saugende  Wirkung.  Die  Abortjjrrubeu  sind  nach  dem  iu  Karlsruhe  zugelassenen 
Friedrich'schen  System  zur  Desinfektion  und  Klärung  eingerichtet,  an  den  Kntleerungsdeckelo 
luftdicht  geachloBBen  und  beeitien  Ueberläufe  mit  Wasserverschluss  nach  dem  StrassenkaniL 
Für  die  Heixnng  nnd  Lnfternenerung  der  Krankenrinme  Ist  anf  Zentralanla^n  lenddiW, 
theils  um  die  Schwestern  so  eianAben,  wie  es  in  Privathäusern  und  kleineren  Kranki-nbrius^TB 
üblich  ist,  theils  um  im  Frühling  nnd  Herbst  an  kühlen  Murgen  und  Abenden  bequem  kurze 
Heizungen  vornehmen  zu  kdnnen.  In  den  Kinzel/inuneni  stelu  n  deshiüb  ^fewöhnliche  Kachel- 
öfen. Das  Ar  die  grösseren  Bäume  gewählte  System  ist  foisendas:  In  einer  Ecke  ist  doicb 
sweT  ans  Kacheln  anfiiteeetzte  Winde  eine  Zelle  gebildet  und  m  dieselbe  dn  eiserner  Heiikfif^ 
( Regiilir- Füllofen )  gestellt.  Der  Knchelmantel  überragt  den  Ofen  und  ist  oben  durch  ein' 
eiserne  Platte  abgedeckt,  welche  bei  Keinigung  abgenommen  vnrd.  Die  oberste  Kachelreihe 
emthilt  mehrere  Lfidier  cum  Ausströmen  erwirmtar Tioft  iu  <len  zu  heizenden  Raum. 

Um  im  Sommer  die  Zinunerinft  sn  «rnenenit  ^d  Jalousien  über  allen  ThQien  oad 
Oberklappen  in  aUen  Femtem  angebradit,  so  daat  mehr  oder  weniger  staikw  Dorehsqg  nntv 
der  Decke  bewerkstelligt  werden  kann.  Die  geacUldattan  Vorkehrungen  rar  Erwiiming  Uli 
Erneuerung  der  Luit  haben  sich  gut  bewährt. 

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim  (Kaiser- Allee  10).  Mutterhaus  für  die  Kntkmr 
aehwestern  des  Badischen  Frauenvereins.  I>>!U)  von  Ihrer  Königl.  Hoheit  der  Grosshenogis 
Lniae  von  Baden  an  btelle  der  früheren  „Klinik  des  badiscbeu  Frauenvereins"  errichtet 
am  8.  Mai  1890  eröffiiet.  Aente:  Hoftath  Dr.  BeneUser  Ar  Fraaenkrankbeiten,  Geh.  Hofra» 
Maier  für  Augenkranke.  1  Assi.stenzarxt.  Wartepersonal:  'U  Si'liwtst<>rn  vom  rothen  Kreoi, 
l.'j  Krankenpflege-Schülerinnen.  74  Betten.  Verpflegungspreis;  1.  Kl.  7  M.  II.  Kl.  5  M, 
III.  Kl.  :5  2  M,  für  Kinder  :i.',n,  2,.',o  und  Lso  M  täglich.  IS'Ji)  wunlen  \m  {■2->()  m..  CnSa  w.) 
Kranke  durchschnittlich  Ii)  Tage  verpflegt,  2  m.,  13  w.  sind  gestorben.  I>ie  lüimabmen  lä98 
betrugen  tSl  509  M  und  setzten  sidi  cusammen  ana  65098  M  Verpfleguugsgeld,  826  M  Kapitals- 
Zinsen,  «'(XV)  M  Zuschuss  des  Staates,  28  940  H  der  Vereine,  &lw  A  Legaten,  GeechtuM 
und  Kollekten  und  937  H  aus  sonstigen  Quellen. 

Zur  Ausbildung  in  der  Krankenpflege  finden  jährlich  mehrere,  von  den  Anstaltsänten 
geleitete  UnteniehtaluiBe  itatt}  da  jedoch  das  Mutterhaus  den  Bedarf  an  Schwestern  siebt 


Digitized  by  Google 


Cbonhenogthniii  Badiiu  <^  751   —  KuknilM. 

decken  kann,  so  werden  Korso  auch  in  den  KmTikPTihSn!?em  zu  Mannheim,  Hf»idplberg,  Pfons- 
hoim  and  Freibarg,  mit  welchen  der  Veroin  ein  Abkommen  getroffen  liat,  abgehalten.  Durch- 
schnittlich werden  50— GO  SchüleriiiiH  ii  in  den  verschiedenen  Kursen  ausgebilaet.  Femer  wird 
in  der  Anstalt  jährlich  in  2  Unterrichtskonen  «ine  Anzahl  Land-KxanEenjtflegerinnen  in 
der  Kntnkenpflege  nnterwfesra.  sind  dies  Fraaen  und  MSdchen,  welche  eiiuelne  Gemeinden 
auf  ihre  Kost  -n  Ik  scw  auf  Ko.-tini  dir  Kreise  während  3 — 4  Monaten  in  der  Krankonpflege 
ausbilden  laast-u,  um  diei^elUiii  nacii  ihrer  Rückkehr  in  die  Heimat  neben  ihren  sonsUeen 
Berafsgeschäften  unter  der  Aufsicht  dt^r  Aerzte  in  der  Gemeinde -KrankenpAeg«  so  verwencMn. 
Zur  Zeit  sind  ii''  •  ^^--btTZüfrthum  Hl  Land-Kraiiki'>niif1<'pjriniii>n  tliäti^'. 

Friedrichsbaa.  titeht  auf  dem  Gelfinde  und  unter  der  Verwaltung  des  Ladwig-WUhelm- 
Krutkenheims.  1898  erSflhet  Das  GehSade  hat  eine  Gntndiliche  tob  rond  800  qm,  irovon 

anfj^pßhr  dir  Hälfte  dreistöckig,  die  ander.'  Hälfte  ftrösstonthcils  zweistöckig,  ein  Anbau  für 
düa  (Jjiönttioüiizimmer  einstöckig  ist.  40  Kraakojibettt'u  in  liäuuicu  zu  je  1,  2,  4,  ß,  12  Betten, 
ilozu  10  Schwosternbetten  in  Einzelzimmern-,  ferner  Tagerünmc,  n  Badezimmer,  ärztliche 
Lokalitäten.  HeizoDg  ist  zenttaie  Niederdrack-Dampfheisong,  womit  aack  Irische  Laft  zur  Ven- 
tilation vorgewärmt  imd  eine  Warmwasseriritang  reraor^  wnd.  Hektrfaehe  Beknehtung.  Ffi» 
kniien  kmiiiiit'n  in  Klärgrolii  n  i  ;t  Desinfektion  fFri''(inrh's  Verfahri^n")  und  mit  UeberUofen 
in  das  städtische  Kanalnntz.    li  iukobten  rund  v^UUOOU  M  (ohut;  liaupktz). 

Israelitisches  Krankenliaug,  1S34  errichtet.  Kigenthümer:  Israelitische  Gemeinde. 
Arzt:  Dr.  St'oliirmann.  14  Betten.  V<  rptlogiiug^priMs:  5  und  2,A0  M  tiglich.  1899  worden 

22  m.,  4  w.  Kranke  durchschnittlich  1-  T.^'i'  vorjttiegt. 

PriTat  -  Ueilaostalt  für  Chirurgie  and  Fraaenkrankheiten  von  Medizinalrath 
Dr.  Lndwig  Gutsch.   188(;  ertfftiet.  IS  Betten.  1899  wnrden  43      31  w.  Knuka  dvrch- 

achnittliih  17  Tnrr'^  voryiti-ift 

rrivat-H*  ilnnstalt  fiir  rh irurgisohe  Krankheiten  von  l>r.  Krumm.   4  Botteu. 

Medicu  -  mechaaisch«ä  InsÜtnty  Rekonvolesceatenhaus  für  Unfallverletzte,  von 
Dr.  Lembke.  iaS6  erSiffiiet  60  Betten.  1899  wurden  387  m.,  5  w.  Ennke  dnrehaohnittlidi 
32  Tage  v.'rpfl(>p+. 

Privat-Ueilanstalt  für  Franenkrankheiten  von  HofraÜi  Dr.  Bonckiser.  1890  erOffiiet 
Wartr  [M  rsonal:  2  Rothekrencschwesteni.  8  Betten.  Terpflegungspreis:  8  nnd  5  M 
tIgUch     1800  wnrdi  n      Kranke  durchschnittlich  14  Tage  verpflegt. 

Privat- Augen >HeUan8taU  von  Dr.  Ellinger.  1893  eröflbet.  12  Betten.  Ver- 
pflegungspreis!  6,  3  and  1,90  M  täglich.  1899  wurden  38  m.,  S4  w.  Kranke  dorchsehnitt- 
iich  1"  T;::,^-  v.Tpflcirt. 

Privat-lleilaustaltrürHaiitknuik«  von  Dr.  Max  Bosen  borg.  186SI  eröfltaet.  4  Betten. 
Yerpflegungs preis:  7,fto,  5  und  3  H,  fhr  Kinder  3,?5  und  %io  M  ti^lich.   1899  wurden 

16  m.,  8  w.  Kranke  durchschnittlich  i'l  Tuiri-  vt  riiflc^j^t. 

Wöchnerinnen- Asyl,  18U2  errichtet.  Eigenth&mer:  Verein  zur  Unterbaltaog  eines 
Wöchnerinnen-Asyb.  Vorstand:  Komitee,  bemehend  ans  3  Herren  nnd  11  Dunen  unter 
Vorsitz  der  Prinzessin  Wilhelm.  Arzt:  Hofruth  Or.  Bonckisnr.  Warteporsonal:  3  ausgpbildetp 
Fliegerinnen.  2  nicht  aasgcbildote  und  Ii  Schüierinuou  vüju  rotlieu  Ktaud,.  16  Bettou.  Frei« 
Entbindung  und  fnirt  Verpflegung  unbemittelter  Ehefrauen  aus  Karlsruhe.  1899  wurden 
.m*)  l'^rauen  durchschnittUch  11  Tage  Terpiiegt>  2  sind  gestorben.  Aosserdam  veipflegt:  304  Heu- 
geborene  S866  Tage.  Die  Aauabai  1898  betnigan  6001  die  Einnahmen  4861  M  und 
setzten  sich  zusammen  ans  108  M  Kapitatninsan,  500  tf  Zoechnss  der  Stadt  und  4858  M 
Legaten,  Goschenkeu. 

IHe  mtalttorlBelw  Klinik»  Schon  vor  ISnflUmng  der  reichsgesetsUehen  Kruiken- 

Versicherung  bestand  die  Einrichtung,  dass  die  Stadt-  (Armen-)  Aerzto  in  einem  besonderen 
Zimmer  des  Kathhauses  S;>rechstunden  fiir  die  Mitglieder  der  ehemaligen  städtischen  Kranken- 
versiclieningsanstalt  (Diin.-^tboton,  Fabrik-  und  Handarbeiter,  welche  nicht  im  Familien- 
vorb&ltniss  lebten,  §  34  des  badischen  Armengesetzes  vom  5.  Mai  1870)  und  flr  die  Annen 
»bhielten.  Nach  änfthrong  des  KntnkenTeiuieherangszwanges  ftr  einen  «rhehlich  grOesaren 
Kreis  von  Personen  durch  das  Keichspesetz  erweiterte  die  Gemeindeverwaltung  diese  Ein- 
richtung zu  einer  sogouannten  „ambulatorischen  Klinik".  Es  worden  n&mlich  iiu  Kathhause, 
in  anmittelbarer  Nähe  der  Verwaltung  der  Krankenversicherung,  aosreichende  Räume  zur  Ver- 
i^gong  gestellt)  in  weichen  5  Stadt&rzte  täglich  Vor-  und  Nachmittags  Sprechstunden  abhalten. 
Den  StadtSizten  ist  ein  HetlgehiUe  and  eine  Krankenschwester  des  Laisen-FranenTerelns  sowie 
eine  Dienerin  beigepidicn.  Zugleich  wurden  die  nöthigen  Einrichtmijj'en  getrufTfii,  um  ^rüii  ! 
liebe  Untersuchungen  sowie  auch  kleinere  Operationen  in  den  Sprecnzinunem  der  Aerzte  vur- 
nehmeiit  Verbinde  anlegen  nnd  arneneni,  elnseln«  Heilmittel  anwenden  nnd  varabfölgan  m 
Icfinnen. 

Benutzt  wird  die  Klinik  von  4  Ortskrankenkassen,  welche  in  einem  Verband  za  gemein- 
samer Verwaltung  nach  §  46  des  Krankenversiclifnuigs^ges-etzes  vereiniwi,  sind  mit  zusammen 
«twa  16500  Mitgliedem,  von  der  städtischen  BetriebskraBkenkasse  mit  726  Mitgliedern  und  von 
d«i  «of  Armenkortan  behandaltan  Kmnkan. 
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Die  Zahl  der  Konsultationtiu  di;r  .StudtürzU'  iu  der  aiiiliulatorischen  Klinik  Ijetru« 
()4U,  die  Za)il  der  Leistungen  des  Heilgehilfen  17  T2'k  di  r  Aufwand  für  Verbandstüff.-  und 
UeUiuittel  belief  sich  1899  auf  7  318  M.  Dieser  Aufwand  wird  der  ßtadtgemeinde  von  dea 
Ortolmuikenkatisen ,  iler  »tfidtisehen  Betriebtknnkenkasse  und  d^r  ArmenluiBSP  nach  einem 
bestimmten  Antheilverhältnistf  rrsrtzt,  rbrnco  d<^r  Aufwand  für  die  Aerzte  und  das  ^ilf^|•^•r?üT1al, 
während  die  Stadt  da*  Lokal  und  das  iii^eiitar,  s>üwie  Heizung  und  Beleuchtung  lirfi  rt.  Die 
Stadtärzte  sitid  zugleich  Kat*senär/.te  der  die  ambulatorische  Klinik  benutzenden  KraBk'■Ilklv^^<'n. 
Verwfilt«t  wird  diu  ambalatoriache  Klinik  von  der  städtischen  ArbeiterTeraicberungt- 
KommisBion. 

Hlirsklagseii  fl\r  Schnacbsinnige  und  Stotterer.  1H*I(;;97  enilfnet.  Die  Theilnahmc 
an  diMem  Unterrichte  ist  Tollst&ndig  ^gestellt»  derselbe  Ist  auf  drei  aUgemein  Kholftsie 
Nachmittago  gelegt. 

Kehl,  3  445  Einw,  (Amtsbexirk  Kehl,  Krvii  Offimburg). 

Stfidtisrhe^  Krankenhaus.  hSGH  errichtet  von  den  Zünften  in  Strtdt  und  Durf  Kehl 
Arzt:  Medixiualrath  Dr.  Braucli,  Buzirk&ant.  S  Betten.  Verpflegungspreis:  !,»•  U 
täglich.  1S99  worden  49  (88  II  w.)  Kranke  dorehaehnittUdi  Tage  vorpllegt,  1  «.  iit 
gectorbeo. 

Kenzingen,  3  516  Einw.  (Amtebetirk  EmmeDdingenf  Kreis  Freibnrf). 

Städtisches  Spital  lud  Pfk-nndnerhaus.     1888  eiriehtet     Arzt:  Medisinaliath 

Dr.  Srhwörer.  Wartepersonal:  2  FranziHkanerinnen  aus  fienc^^nbach.  2fi  Betten.  Ver- 
IjI'Ii  ^'uii^siirois:  I.rm  M,  fHr  Kinder  (),j>u  M  täglich.  ISUi»  wurden  SS  ni.,  42  w.  Kranlie 
dur<'hs(')iiiittlirli  2i)  T:t^'<' viTj>iI  ,:i .  ;n.,  3  w.  sind  gestorben.  AaBaerdem  Terp'fl«!gt:  5PlirBndi«r 
und  1  Wai^e.   Diu  Eiunalimon         betrugen  6  142  M. 

Kippenlieiint  1  889  Binw.  (Amtsbesirk  Ettenheim,  Kreia  Freibiiig). 

Georg  V.  Stuk^sches  Spital.  1821)  von  Georg  Stulz,  Freiherr  t.  Orfeenbeif 
errichttut.  Eigenthumer:  Gemeinde.  Arzt:  Weber.  J>  Betten.  Verpflegungsprel»: 
I,ao  M  täglich.  18'J1J  worden  17  m.,  B  w.  Kranke  durchschnittlich  18  Tage  Terpflegt,  1  m.  U 
gestorben.  Die  Einnabnen  1898  betamgen  8055  Jl,  darunter  3855  M  Kapitaiaaineen. 

Kirohhofen,  1  ü.S5  Einw.  (AmtÄbpzirk  Staufen,  Kreis  Freibiiriof). 

Ariu(>u>  und  I'frlindnorhauü.    is47  gegründet.    Wartepersoual:  2  iSchwesteru, 
auch  Privat-Krankenpflege  ausUben.   12  Betten.   1898  wurden  3  m.,  5  w.  Hoapitaliten  nal 
Sieche  verpflegt,  2  w.  sind  gestorben. 

KBnintfeld,  618  Elvw.  (Amtobeiirk  und  Kreis  Vißingen). 

Knakenliawa.   1873  errichtet  von  IMenstherren  and  Hrisfeem  der  BrUdergemehide 

fHerrnhuter ).  Eigonthtim  i^r:  l^rlidnrf'f  rnr'inflo.  Arzt;  Dr.  Wentz.  Warteji rr^^orrsl: 
2  i'Üegeriuueu.  11  Botteu.  IM'il  wurden  .')^  ni.,  24  w.  Kranke  durchschnittlich  18  Tage  ver- 
pflegt. Die  Einnahmen  1898  betragen  2209  M  Verpflegnofi^ld. 

Konstanz,  1.S671  Einw.,  21  AGr;£te,  2  Zahnärzt«,  8  Hebammea,  3  Apotheken  (Am^ 

bezirk  und  Kteiä  Küustanz). 

1879  ist  für  <J<X>OQO  M  eine  städtische  Wassorlcitung  hergestellt.  Die  Qaellen  liegen 
in  dem  er}i<)lit*'ii  Gelände  nördlich  der  Stadt  Eine  nene  Leitung  mit  Wasserentnahme  voiu 
Bodensee  geplant.  IHTS/SO  i^t  flir  IsoiKK)  M  .^in  massives,  unmittelbar  am  Rhein  gel^ne» 
städtischeti  Öchluchtluui!-  rrbaut.  —  Siinniitlii-Iii'  Tlieile  der  Stadt  durchzieht  ein  ont«^ 
irdisches  Kanal  netz  aus  Zeiueiitruhrtni,  wcli  lies  die  KürluMi-.  fiulnstrir-  und  Begenwäss^r 
aufnimmt  und  in  den  Rhein  bezw.  Bodon.seo  fiilirt.  Die  Ahfulir  des  Kehrichts  erfolgt  durrh 
Ktädtiticben  Betrieb.  Die  Latrinonentloerung  erfolgt  «benlalls  von  der  Stadt  mittels  Dampf- 
pumpe.  —  Die  Leichenschau  untersteht  dem  Bezirksarst  —  Sämmtliche  infizirten  Geg«D- 
stände  werden  im  Gamisonlazaret  gegen  eine  festgesetzte  Vi-rgütung  desinfizirt.  Im  NeuUu 
des  städtischen  Krankenhaoaes  ist  eine  Desinfektioneanstalt  votgeseben.  —  Die  Stadt  besitzt 
8  öffentliche  Badeanstalten,  die  Ganiaon  eine  Badeanatalt  am  Bodenaee.  —  Ban* 
Poliiei  -  Ordniinnr  vom  20.  März  1890. 

QariiieoAUsareU  imm  erbaut.  Es  liegt  2,»  km  nördlich  der  Stadt  Vorstand: 
Obetsfeabaaitt  II.  KL  Dr.  Jfickel.  Wartepersonal:  4  anagebOdeto  Knakeiiwflrter.  85  Bett» 


Digitized  by  Google 


GnwdMiMgfhimk  Baden. 


—  ?53  - 


1898  wurden  3t>4  Krank»-  ilur.^lisclinittlich  20  Tage  v«rpflegt,  2  sind  ".'«'.storbi^ii.  —  Ventilation 
durch  LufkschSchte  in  Verbiiidimg  mit  Uer  Hoizune;  Desint'fktiausapuarat  von  HeUQeberg, 
auch  Ton  >i<  r  Stadt  zu  benutzen;  \Vaäservvr>or^nuii;  durch  Tieifbrunnsn}  LAtrinMl  o]U16  WasMr- 
spIÜang;  'iouiii'n.-.ys1:om  ■.  Ufsoitigung  der  Abfallstotli;«  durch  Abfuhr. 

Stfidtlseb«)ä  kraukeuhiios.  122'*  errichtet,  1.S5U  unigobaut.  Neubau  l'JOO  eröffnet. 
Elgenthümer:  Spitalfonds.  Leitender  Arzt:  \)r.  Kappeler.  2  Assistenzärzte.  Warte» 
personal:  11  barmherzige  Schwestom,  Vincentinerinnen  aus  Freiburg.  l'i'J  Betten.  Ver- 
pfl.'^Mingspreis:  I.  Kl.  5 M,  II.  KL  »—4  M,  III.  Kl.  I,io— 2  M  täglich.  1899  wurden 
73  J  III.,  492  w.  Kranke  durcliM  linittlich  23  Tage  verptlegt,  4t)  ni.,  33  w.  sind  gestorben.  Die 
Ausgaben  und  Kinnahuieu  löÜ'J  betrugen  70  (KU  M,  letztere  setzten  sich  zu^tuumeu  aus  55  963  M 
Verpflegungsgold,  234  M  fQr  veifcsofte  Produkte,  t600H  Zuselmis  der  Stadt,  IS  241 M  Legaten 
und  Gebchchkcii  mul  5^  M  aus  sonstigen  Quellen. 

TincenUBs-Uaii».  im  erbMit,  IÖ90  «töSaot  EieentbQiner:  St.  Vincentiiu-VeniD, 
Aktien-GeMlbchaft.  Arst:  Dr.  Ott.  Wartepersenal:  2  barmherz^  Behweetem  Tom  hdligen 

Kreuze  aus  Ingenbohl.  \f)  Betten.  \>rpf!<^trnnpsprf'i>-.  ',  f?.',o  und  M,  flir  Kiiul.'r  1,t5  M 
täglich.  18:>9  wurden  12.')  in,  122  w.  kranke  durcbsch  mit  lieh  2ü  'läge  veriiH*"^^,  1  m.  ist  ge- 
storben. Die  Kinnahmen  1899  betrugen  12  220  M  und  setzten  sida  zusainiiuMi  um  3  G71  M 
Yeipflegimgweldf  4^9  M  für  verkaufte  Produkte,  2041  M  Kapitalssiiueii  and  6U75  JH  Legaten 
ond  GeSdieiiKeii. 

Armen*  und  PfrOndnerbans  ^.zniii  Qttfle<<.   122.^  von  Ulrich  Blaaer  und  Heinrieh 

V.  Bitzenhofen  errichtet.  Eig»'tit  rifun  er:  Spifalsiiflung.  Warteperson  nl ;  7  barmhenlge 
Schw.'at.rii.  I9l  Bottou:  47  lur  i'Jiündiier,  i'.'A  lur  Spitaliten,  10  f?ir  Tuösauteu.  Ver- 
pl"l<  :;uiigt.i)reis:  2,  l.so  und  0,-iu  M  täglich.  189'J  wurden  31  Pfrün<liior,  177  Hosuitaliteu 
und  106  vorübei^ehend  Unteigebraehte  dajrcfaschnittlich  18^  Tage  rerpflegt.  Die  Anagaoen  1Ö99 
betragen  50386  H,  die  EiniuSunen  33488  H  Verpflegungsgold. 

Heilanstalt  fHr  Nerrenkranke^  ,.Konstanzer  HoP*,   In  den  siebziger  Jahren  für 
3  000  000  Fr.  als  Gasthof  erbaut,  seit  IS82  Figonthum  der  Aktien-Uesellschaft  ,4ii8el-Hotel"  und 
Ton  dieser  1889/iK)  zu  einer  Heilanstalt  umgebaut.   Vorstand:  Hauptmann  a.  D.  B.  Flintscb. 
Leitend' r  Ar/t:  Dr.  G.  Fischer,  Hofrath.    3  Assistcii/'irzt.'.   Iihi  lirtteo.  1899  wurden  142 
64  w.  Kranke  durchschnittlich  55  Tage  verpfl.  trl,  2  w.  sind  i^t  storben. 

Sreis-Augenheilanstalt,  St.  Vincentius-Uaus*  Klinik  von  Dr.  Brugger.  1SG7  eröffiiet, 
wird  neu  gebaut  29  Betten.  1899  irtitden  117  106  V.  Kranke  doicheeluiittlieb  21  Tage 
▼erpflegt. 

FriTat  •  AagentaeÜBBstalt  von  Dr.  F.  Schick.  5  Betten.  1S99  wurden  21  m.,  13  w. 
Kranke  dnrehaehnlttUcb  17  Tage  verpflegt. 

Wdchnerinnenbeim.  1898  eröffiiet.  EigenthOm*  r:  Zweigverein  des  biulisclicu  Frauen- 
Tereina  mit  atidttscber  Unterstützung.  Arzt:  Dr.  W.  LeuM.  6  Betten.  1899  irorden 
52  WSchnerimien  dnrebsebnittlieh  11  Tage  verpflegt  Die  Einnahmen  1899  betnupm  4QT7  H 
ond  setzten  sich  zusaiiuiu  it  aus  122  M  Verpflegungsgeld,  1 260  H  Kapitalaiinaen,  50U  H  Znaehnaa 

der  Stadt  und  1  895  M  J.-'i^'iitcti  iiiui  GescnenKen. 

Privat  -  Heilanstail  für  Fraaenkrankheiten  von  Dr.  W.  Leube.  1695  eingerichtet. 
12  Betten.  1899  wurden  75  Kranke  dnnshiehnittlififa  22  Tage  veipflegt,  3  rind  gsatorben. 

Kork,  1 066  Einw.  (Aratsbetirk  Kehl,  Kreta  Offenbuig). 

Heil*  und  Pflegeanstalt  für  «pUeptische  Kinder.  1892  durch  den  Badischen  Landes- 
verein  für  innere  iiission  mit  Hilfe  von  40  000  M  freiwilligen  Gaben  be.ründet.  Inspektor: 
Pfarrer  Wiederkehr.    60  Betten.    Kostgeld:  für  das  Kmd  240— €00  M;  für  Nichtbadener 

mindesten.s  :UH)  M,  fiir  Pensiuiifirf,  dif  vi  cii--  Ziiumer  und  Wärter  beanspruchen,  1  2t>0  bis 
2  400  M  jährlich.  Die  gesammten  i>eJli>tveri>fl.';4iini;skoston  belaufen  sich  für  ein  Kind  pro 
Jahr  auf  600  It,  wflhrend  durchschnittli«  Ii  mi  Ku^t-«•llit•rIl  biusa  300  M  eingehen.  Arzt; 
Dr.  Bftkelmann.  Assistenzarzt:  Molitor.  72  Betten.  1899  wurden  47  Knaben,  30  MriJohen  durch- 
schnittlich U 1 1  Ttt;4e  vernliegt,  1  Mädchen  üst  gestorben.  Die  Ausgaben  1899  betru-tn  o7  4S2  M, 
die  Einnahmen  41  278  il,  I>'tzt«Tf^  sttiti'n  sich  zuj^anmien  aus  17  694  M  Vir[>tlt'j;ungigeld, 
1  610  M  für  verkaufte  Produkte,  102  M  Kapitahoinseu,  8  000  M  Zuachuae  des  Staates,  1 964  Ii 
dea  Krelaea,  850  M  der  Gemeinde  und  11  lii58  H  LegateDf  Geadienken  nnd  KoUekten. 

Krautheim,  äOl  Einw.  (Amtsbezirk  Bonndorf,  Kreis  Waldshut), 

Kreis •Pflegeaaatalt  Steeher,  Geisteskranker  und  YetkrUppetter.  1876  errichtet,  1899 

Neubau,  rJiX)  «  niffnnt.  Kigeuthüin  (-r:  K^('i^V(■rbanll  Mosbach.  Arzt;  Dr.  Btado.  83  I5ctten. 
Verpflegu ngspreis:  U,t)U,  0,70  und  0,nu  M  tä).licb.  1899  wurden  69  m.,  25  w.  Perbonen 
durcnschnittlich  302  Tage  verpflei^t,  1 1  ni.,  5  w.  sind  aestorben.  Die  Ausgaben  und  Einnahmen 
1898  betru>:en  24  962  M,  letztere  «etxten  sich  zusammen  aus  9  073  M  Verptiegungsgeld,  129411 
für  verkaufte  Produkte,  485  M  KapitalBzinson,  13  976  11  Zuschuss  des  Kreises  und  134  M  aoi 
aonifeigen  QiuIImi. 

QQttalAdt,  XrMUMhaua'Lnlltm  flir  «aa  OeataelM  BeUh,  48 
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Krozingen,  l  208  Ehiw.  (Amtsbezirk  Staufen,  Kreis  Freiborg). 

Spital.  durch  VemiächtiüsB  der  Freifrau  Fannj  v.  Roggeobach,  geb.  Wang«a, 

•frricht«t.  Eieentb Omer:  Stadt.  Arzt:  Dr.  Schelb.  Wartepersonal:  2  barmherzi|r» 
Schw«?»t«rm.  l-t  l!  tt-n.  Verpflcgungspreis :  Lm  — _'  M,  f-ir  Kr.inkvnR.i^jrn  l.-u  — .'  .M 
tag^licb.    Ib^^  wtmlea  64  «.  Kraiike  dorchschuittiicii  Jl  la^e  verpdegt,  5  w.  ub4. 

gMtoriMB.  Aoaaeidau  ▼mpH^t  4  PCründoer.  Die  Einnahmen  IS'JÜ  betrogen  5  662  M  und 
prtzt.n  <irh  zattmiiien  m»  im  M.  VaiplUyiuigBg«!«!,  50  M  Ar  ▼«ikaafte  Ptodskte,  9iS  Jl 
k«|;itaWjLaa«n. 

KuppMiheim,  3045  Ebw.  (Amtebniifc  »Mlatt^  Knia  Bfetai). 
Stidtiieher  Sehlaehtiiof  vorhaiidBii. 

Bürger»  Bpital.  Das  alte  iweietöckigt ,  an  tier  Laii^ls^tni.-.-^  Neumalsch  -  Oos  gelegen? 
•Spitalgebäude,  muthA}a«sUch  Kode  de»  IH.  Jabriiuudi^rls  t^rlijuil,  wurde  l8^^/^l  umgeMut  tmd 
mu  «-iDgerichti't.  Ant:  Wagoer.  Warteperson al:  3  bannherzige  Schwestern  aas  Freibor^. 
ÜU  Betten.  Verpflegungsprcits:  2,2o,  l,4u  und  l,so  M  tigiidi.  IbiM  wurden  2S m.,  $  w.  Kiank« 
dnrehsehitittlich  fS2  lago  verpflegt.  Im.,  1  w.  sind  gestorben.  Aninerdem  T«rpflegt  4  Spttditca. 
I>i-  Au^;,Ml..-n  )>:t8  betrug. -II  JT.'l  .M.  KiiinaTni;.-ri  l'.'l.'  M.  .laniut^r  1U59  M  Ourn, 
5U*j  M  V  vrpUegongwgeltl,  'ixA)  M  Zoscboss  der  :itadt  und  200  M  (iescheniie. 

Ud«nbiirig,  8  424  Einw.  (AmtolMiirk  und  Xnia  VannliaiiD.). 

Bliftff>'llMpltiL  Eigenthämer:  Die  Stadt.  Aerxt«:  Dr.  Diisder  ud  Dr.  Schöu. 
14  Betten.  J899  «nrden  40  bl,  29  w.  Knuke  durchscbnittlieh  19  Ti«e  rmßtf^^  S  nu»  lU  «. 
«ind  geetnitmL  1898  betii^  die  AiMgaben  1525d  ü,  die  Etnahman  16d78  M  Ziflaan. 

Uhr,  11079  Einw  ,  10  Aerzta,  1  Zahaanl^  8  BabUMMii,  2  ApoChefew  (AmtilNiilk 

Lahr,  Kreis  Offenburg). 

3  städtiacbe  Quellwasserlcitangen:  1.  Kähnergässleleitung  stammt  aas  den  ütattta 
Zeiten  der  Stadt,  renorgt  nur  noch  eine  8truse;  2.  Einetleitung,  1S51  mit  einem  EoitOH 
aufwand  von  etwa  107  <XK)  M  angelegt;  3.  Qiessenleitnng,  18^2  angelegt,  Anlagelost^B 
304  773  M.  —  Städtischer  Schlachthof,  18^2  errichtet  und  1899  mit  Neuanlagen  verMkM. 
Die  erüte  Anlage  kostete  194  000  AI,  die  Neueinrichtungen  74  000  M.  l&JS  wurden  geschlachtM: 
1  B2(J  Stück  (irosävioh,  9  110  Stück  Kleinvieh.  --  Eine  neue  Desinfektionsanstalt  wird  bi 
(h".n  Jlf^zirks-Kraiik-  utiaus  '-rrichtet.  —  Oeffentli'  Ii-  s  Volksbad  mit  Schwinimbassins  und  Aktirn- 
bad  mit  Schwiuiujba«>i>iuB  am  ScbuIlerfltU6chüD.  \\  armbadeanfitait  Brausebäder  der  Fiiedddi- 
schnle.  —  Ban* Ordnung  vom  b.  NoTamber  1894. 

(iamisonlazaret.  I.Oktober  1898  be2üg"n.  es  ist  ein  LazaretproTisorium  (Barack-n! 
Vorstand:  Oberstabsarzt  I.  KL  Dr.  Orfinert  26  Betten.  189Ö  wurden  44  Kranke  ducb- 
tchnittlich  8  Tage  verpflegt 

Bezirks  •Krankentaans.  1898  —  1900  von  der  St«dt  Litbr  iind  andmo  Gemeinde  d<« 
Amtsbezirks,  der  Bczirkskrankenka^"  uii<l  -onstigen  Fabrik-  uinl  anderen  Kassen  errichtet  OflJ 
ara  1.  Mai  I9(X)  eröffnet.  Vorstaiid:  \  orwaltuugsratli.  Aerüte:  Hofrath  Dr.  KrölL  Beziikt- 
ar/,t  fiir  ilic  iiiin  r<  n  Krankheiten  ui^l  .Midizinalratii  l'r.  Schmidt  für  die  chimigiaGhe  Abtiialliag. 
Wartcpersoüal;  1  Oberin  und  5  Krankenschwestern.   70 — HO  ii0tt«n. 

bauliche  Beschreibung.  Das  GeUade,  nach  den  PIftnen  and  unter  Leitung  d«« 
Arcbit(lct(>n  &laurer  in  Lahr  erbaut,  t  rhcht  ?ich  am  Fiissn  des  Altvaters  in  der  Nähe  de* 
Rcichh-WaiBenhauHe«  imt  litrrlicher  AuöMcijt  uul  Lahr  und  deo*,en  schöne  Umgebung.  Das  Hau* 
ist  mit  allen  modernen  Einrichtungen  versehen,  wie  eigene  elektrische  Beleuchtung,  Nieder* 
druck- Dooiplbeizang,  Warmwasserieitung.  Isolij^ebiUide  u.  s.  w.  D«r  OperationasMl  ist  id^ 
einem  Koateuaafwand  ton  5000  M  mit  aen  neusten  Apimraten  und  InifcramenteB,  dmuBlir 
einem  BOntgenstraUenapparat  grösst«r  Form,  ausgerüstet  worden. 

StUtiaekM  Krankenhans.  1837  errichtet  Die  Anstalt  geht  wahrscheinlich  IdOOsia. 
Aerrt?:  wie  vorher.  Wartepersonal:  4  Rothekreuz -Schwestern  aus  Karbmhe.   45  Betttfr 

VcrJlfi.■l;uIl^'^lln'::>:  i'..;.,,,  ü  uud  _'  .M.  für  Kinder  1— l,iü  M  taK'lnii.  1899  WUldan  908  tti« 
16ä  w.  Krank«  durcbscbnittlicb  lö  Tage  verpflegt,  19  in..  11  w.  sind  gestorben. 

Svltal.  Soll  13.59  durch  die  Orfiiin  y.  Hohtugoroldseck  gegründet  wovdea  sita. 
K  i  ^r>- n  ili  ftin  I' r :  .'^tadt.  W  i  r  t  !•  |.  <■  rsonal:  1  Oberin  und  1  Schwester.  70  Betten:  '>i 
Spitaliteu,  lu  lüf  l'iriindner,  ti  lur  Waisenkinder.  1898  wurden  52  ra.,  51  w.  Spitaliteu  üurdi- 
•uinittlich  117  Tage  verulicgt,  4  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  10  Pfirtod:!^ 
und  3G  Waisenkinder,  Die  Einnaliiii.  n  lS;»s  bitnifren  IT,  34!»  M  und  setzten  sich  zosamaiM 
aua  2  005  M  Ver^flegungsgeid,  362  M  für  verkaulle  Produkte,  S062  JH  Kapitalszinsea  oni 
ö  900  M  ans  Mmt^en  QneUan. 
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UvdA-lfalaeh. 


Lauda,  1  683  Einw.  (Amtsbezirk  Tauberbifchofahdiai,  Kim  MoBbaeh). 

Städtischer  Srlilaclithof  vorhaiiden. 

Stftdtisches  S|>itjil.,  triili"r  Mai^rsches  8pit&l.  1747  errichtet,  1894  unigeb&at  Arzt: 
Medizioalrath  Dr.  Seeber.  Warte  personal:  4  Wärterinnen.  3;i  Betten.  Verpflegangs« 
preis:  l,2o — l^^o  M  täglich.  l.HUO  wurden  170  (114  ni.,  56  w.)  Kranke  durchschnittlich 
ol  Tage  veq)flegt,  5  m.,  4  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  yerpflegt  5  Pfründner.  Die  AuKgabon 
is'.*^  betrugen  6  813  M,  die  Einnahmen  10!>0l  M  utui  sotztrii  sirii  zusammen  aus  7  277  M 
Verpfiegungsgeld,  1  533  M  Zinsen.  2  041  M  Schenkungen  und  50  M  aus  sonstigen  Quellen.  — 
Ein  zweistöckiger  Bau;  die  lirtlrn  vertheilpu  sich  auf  die  Bäume  beider  Stockwerke.  In  einem 
vom  Kauptt^ebSa^b'  ■^'»■iiiiirt'iiii  entfernten  Nehfiil)iiij  t-iinl  2  ^^(lIirr;LaIl',♦^  Hir  anstockeade  KnUlkai 
1  Krützziiuiiier,  die  Irrciuello,  Badeeinrichtuu^  uiid  Luichtukaiiimer  untergebracht. 

Lmizkiroh,  1  257  Binw.  (Amtsbeiirk  und  Kreis  Neustadt). 

Krankenhaus.  18.59  von  wobltln'itipjf n  Einwi^liTipm  errichtet  Eigenthömer:  Die 
Genieinden  Lenzkirch  und  l'nterlenzkirt  !i.  Ai  zl:  Dr.  Hoiu'g^er.  Wartepersonal:  2  barnihcrzigo 
Schwe-t.  rn.  27  Betten.  ^^•  r  [i  1"!  rt,- iin  g ji  r  d  s :  l.,;.,  M  täglich .  1  s09  wmden  110  ni.t  39  W. 
Kx&oke  darcbachnittUch  27  Ta^e  vorpflogt,  9      5  w.  sind  gestorben. 

LioManau  in  Baden,  1 139  Einw.  (imtabeiirk  Eeiil,  Snis  Offenboig). 

Prirat •  Heilanstalt  von  Dr.  Kahler.  3  Betten.  1899  wniden  tö  m.,  <S9  w.  Eraak« 
dnrduchnittlieh  7  Tage  verpflegt,  1  m.  ist  gestorben. 

Uohtanlhal,  8  896  Einw.  (Amisbadrk  und  Krria  Badw). 

Armen-  nnd  Krankeabans,  1855  irrichtet.  Arzt:  Medizinalrath  Dr.  Seeloi^.  Warte- 
personal:  1  Obeiüi,  3  bambenige  äcbwestemi.  20  Bettan.  Verpflegnnffspreis:  ä  M  und 
1,30  M  t&glicb.  1899  worden  68  m.,  42  w.  Kranke  dmrobaehnittiBeh  S5  Tage  verpflegt,  5  m., 

3  w.  sind  gestorben.  An.'iSLTdeiii  vi  rjiäegt:  l  Pfründner  und  12  Spitaliten.  Die  Ausgaben 
189^  betrugen  10  93S  M,  die  Einnahmen  9  873  M  and  setzten  sich  zosammen  aus  3076  M 
YerpflegungageM,  1  761  M  Zinsen,  1900  M  Znidraw  dar  Gemeinde,  408  M  Geschenken  und 

3428  M  nns  son°itigen  Quellen. 

Herrschaftliches  BeKirks-Spital.  1597  von  M^kgrui  Philipp  von  Baden  errichtet 
EigenthUmer:  Selbständige  Stiftan»;.  Warteperaonal:  1  Oberin,  5 barmherzige  Schwestern. 
36  JBetten.  Vecpflegnnif  ist  unentgeltlich.  188h  worden  27  m.,  10  w.  Sieche  Terpflegt,  7  m. 
]  w.  sind  freetorben.  Die  Angaben  1898  betragen  83910  M,  die  Einnahmen  45064 If,  darunter 
S1703  M  Kapitaläzinst.'D. 

Orthonftdisohe  HeUanstalt»  1874  eröffiiei  Eigenth&mer:  Friedrich  Arubroster. 
Arit:  Dr.  Berberidi.  14  Betten. 

LüffTingen,  1 044  Einw.  (Amtsbezirk  Neustadt,  Xreia  freiboiig). 

Städtischer  Sclilai'hthof  vorhanden. 

Krankenhnu.s.  iiSTI  von  Geselluu  und  Dienstboten  gegründet.  Eigen thüm er:  Stadt- 
gemeinde. Arzt:  Dr.  Frey.  Warteperaonal;  4  barmlicrzige  Schwestern.  26  Hetten.  Vor- 
pfiegungspreis:  1,40—1,80  M  tl^iich.  worden  18i  ul,  34  w.  EisJÜLe  durchschnittlich 


4  962  M,  letztere  stützten  sich  zusammen  aus  3  .505  M  Verp  flegungsgeld,  16  M  für  verkauifte 
Prodokte,  175  M  Kapitalszinaen,  259  M  Zufichuss  der  Gemeinde  und  1007  M  Legaten, 
Geedienken. 

Uirrach,  9  035  Einw.  (Amtsbezirk  und  Kreis  Lörrach). 
Stfldtiseher  Sehlaehthof  veiltaaden. 

Spital.    1845  VMi  K.  Aug.   Sontag's  Witwe   gegründet.    Eigenthümer:  Stadt- 

S>meinde.  Arzt:  Medizinalrath  Keller,  Bezirksanet  Warteperaonal:  6  DiakonisseD  aas 
arlsnihe,  1  Wärter.  70  Betten.  VeTj)flcgungsprcis:  5,  3  ond  l,3o  M,  Ar  Eittder  1  U 
täirlich.  1899  wurden  57'2  m.,  u.  Krank*'  dun li.^.  hnittlich  '2?>  Taj^e  verpflegt,  Sf)  ni.,  16  w. 
sind  gestorben.  Ausserdem  verpüegt  26  Hospitaliton.  Die  Einnahmen  1898  betnüon  33  010  M 
und  setzten  sich  zusammen  aus  25  518  M  Verpflegnngigeld,  1  592  M  ZoBehaas  oer  Stadt  ond 
5900  M  Legaten,  Geschenken.  —  Deainfektionsapparat  vorhanden. 

MaiaolH  8  771  Binw.  (Amtabeairk  Ettlingen,  Ereia  Karlarnhe). 

ÜaOMinde-Spltal,  1868  erriditet  .\rzt:  Dr.  Martini.  Warteporsonal:  3  Fraoziskane- 
rinnea  aas  Qengenbach.    25  Betten.    1899  wurden  23  m.,  16  w.  £ianke  durchsohnifctUeh 
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101  Tage  vorpÜngt,  1  m.,  4  w.  sind  gestorWu.  Verpflegungspreis:  l,&o  M,  für  Kinder  IM 
täelioh.  Ausserdem  verpfleg:  2  Pfründner  nnd  15  SliitelitMI.  Die  Ansgaben  1898  betrugen 
2  i34  M,  dio  Einnahmen  3  tiOl  M  and  Mtxten  sich  zusammen  aoa  1  046  11  Verpfl^noxeseld, 
530  M  ZinstiQ,  1  lisl  M  Uc8ch«iik«ii  n.  s.  1 031  H  aus  eigenem  Betlieb  und  33  II  ana  MMistigvB 
QaeUen. 

Mannlieifn,  131800  Eirnr.,  93  Amt«,  8  ZahnSixte,  55  HebtninieD,  18  Apottielei 

(Amtsbezirk  Und  Kreis  Mannheim). 
,«in<ItiMh.-^  Wa  =  «orwfr{;.  .Triditft  Kosten:  2  fWK) (KTi  il.  Hebting  des  Wassere 

aui>  Brunnru  in  lioclibtlüiit^r,  Jiohituk-itüng,  Leistung:  3(XX)UX)  tbni  jährlich.  —  Stidtischer 
Vieh-  und  Schlachthof  mit  Kühlhaus,  neu  erbaut  für  2  0(1(^000  M,  dratsches  Sjltan, 

1.  »'i'^t»inir-.  Täfjlioli  werden  3'><)  .Stüok  Grossvieh,  .W)  Schweine  geschlachtet.  KritwiL««pn3ng 
und  Kanuliäutiuü  löUl  aligeiuein  eingeführt,  Kosten:  2712  193  M,  Seh wemms jstoni  ohne 
EinleitODir  der  FSkalien  (jedoch  in  Aassieht  genommen).  Fib*lienabfbhr  seit  1883  mit  bhrimMi 
Lukoniohi!>>n  auf  pneumatischem  We^o  und  durch  städtlBche  eiserne  Tonnenwagen  nach 
äaiumel^'ruben  (2,&  kiu  von  der  Stadt)  getichafit.  HiUlabfuhr  seit  1882  mit  gedeckten  Kastenwaj;«B, 
StrufleDTeinigimg  mit  Kehmutfcbineo.  —  Leicbeneehao  dordi  eidlidi  Terpllidktete  Leiehen* 
sthAiii^r  tinter  Kontrolle  (^<'.  Hc7irki-:ir/t''>-.  —  Desinfektionsanstalt,  nen  erricht*»t  für 
SiÜlKj  M,  4  Apparat«  für  FormaÜu-  und  Ul^koforuialiu- Dämpfe.  —  Oeffentliche  Bade- 
«netslten:  2  stfidUscbe  BnoBebider«  1890  errichtet  für  je  28000  H,  in  weidien  jihrM 
4U'Jlü  Bäl.r  verabfolgt  sind,  4  Privat- Arbeit.rb.i.i.'r  s.it  1884,  mit  jährlich  34  303  Bädern; 
1  städtisches  Freibad  im  Kbeio  mit  secL«  grossen  Schwinimbaseio^  mehrere  Privat-Bade- 
amtalten  im  Rhein.  —  Baa-Polixei-Ordnimg  Tom  1.  Juli  1882. 

Garnisoalazaret.  1734')— 1731>  anter  kurfürstlich-pfälzischer  Verwaltung  erbaut  und  173$ 
belogen.  Eh  liegt  im  ndrdUcben  Theile  der  Stadt,  front  nach  SQdweet.  Vorstand:  Ober- 
Btabsaitt  L  KI.  Dr.  Wewer.   52  Betten.    IS98  wurden  843  Kranke  dorehsefanitttieh  IS  Tage 

verpllogt,  .'»  sinl  i:--ti>rben.  —  H<niieberg"scher  Dam  ff- 1^*' "  i  f"^' k  t  ioii^appa  rat  T.  0.  179 
fax  die  littroisou.  Anächiuss  an  die  städtische  Wasserleitung  und  Kanalisation  ohne  J^nleitaog 
der  Fäkalien. 

Allgemeines  Armen«  und  Krankenhan».  1732  von  Kurfiir>t  Kurl  rhilijtp  .rriditet 
Pwgenthünier:  StudtKemcinde.  Leitender  Arzt:  Medizinalratb  Dr.  Stchborger.  4  Abtbeiluu^»- 
ärzte:  .Medizinalrath  Dr.  Liudeiuann,  Jledizinalrath  Dr  Hendc,  Prot  Dr.  Weise  ffkr  Angen- 
kranke,  l»r.  Huii>^t'r  für  elektriüfhe  lit  li;iinllunj:.  4  .\»siston2ärztt\  Warte|»er8onal:  2:^  Rnthe- 
kreu/.-S(  hwfsti'rn  au.»  Karlsruhe,  (l  ivraiikeni>flege-.Sohülerinnen,  (\  ausgebildete  Krankoiiwirter. 
■l^  •  Ji  M-  ri.  VcTpflet;  ung.>ij»reis:  2,;5  M  täj.'Uch.  1SV»9  wurden  .^j  GS.'i  i3  m;2  m.,  1  823  w.) 
Kranke  durchschnittlich  20  Ta^e  verpfle-;t,  127  ni-,  7<i  w.  sind  gestorben.  Die  Einnahmen  ISS» 
betni;;en  2S2  24I  .AI  und  .setzt'Mi  fich  zusammen  aus  234212  M  Veitifieienngsgcld,  6  5$5M 
Kapitabzinsen,  3.)  hnj  m  Zuschuss  der  .Stadt  ond  IbMi  H  aoB  MDstlgen  Quellen.  —  Blattern» 
und  Cholera-ypital,  1871  errichtet. 

Krnakenltani  (Kiferthal),  1834  errichtet  Eifrenthfimer:  Die  Gemeinde.  Arst:  Piti 

Wartepersonal:  1  Oberin,  2  Wärterinnen.  2't  T^tliti.  Vcrpflegungspreis:  2,S5  M 
täglich.  lÖÜU  wurden  144  (105  m.,  3Ü  w.)  Kranke  durchschnittlich  22  Tage  verpflegt,  4  w. 
Bind  gestorben.  Die  Aosgaben  1898  betragen  8  870  H,  die  Etnnabnien  8  681  IL 

Fvangelische  Diakonissenflnstalt  und  Kiaderfaospital.  ^lutterhau^    ISS4  r-rriclitit 
Kigenthumer:  Evangelischer  Diakonissenverein.   Aorzte:  Dr  l'eitavy  für  Chirur^'ii».  rnf. 
Dr.  Weifs  lür  Augenkrankheiten,  2  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  10  I>iak>nu>--t  ri,  Ji)  Kranken- 
pflego-. Schülerinnen    S)  Betten.    V orpfleguugspreis:  I.  Kl.  0  M,  11.  Kl    4  M,  III  Kl 

2,  r.n  M.  für  Kinder  1  M  und  0,hs  M  täglich.  iSilü  wurden  619  (23.)  ni.,  384  w.)  Kranke  durch- 
schnittlich :'<  'Li'^f  vi-rpHegt^  4''  m  ,  -1.^  w.  ^ind  ^,'.'üt(trlM  ii.  Die  Ausgahi'ii  iS;'S  betrugen 
til  M,  die  Einnahmen  G7  182  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  42  7Ü5  M  Verpfl^aogsgeU, 
lOOdti  M  Kapitalssinseo,  14^91  M  Legaten,  Geschenken  nnd  Eotlt^n. 

Katholiseh(>9  Hospital.  177.')  errichtet  Eigcnthüme  r;  Katholische  Gemeinde.  Arzt. 
Dr.  Schmitz.  20  betten.  l^H^  worden  9  ni..  27  w  Kranke  dorcbschoittlicb  63  Tage  rerpflegt« 
1  m.  7  w.  sind  gestorben.  Ansserdem  verpflegt  8i»itditen.  Die  Anagaben  1898  betnima 
2s  41.7  M,  die  Einnahmen  ;;iiK;3s  M,  duv..ii  37  C(iO  M  Zinsen,  673  M  Pflegegelder,  461  H  Oe- 
gCbenke  u.  B.  w.,  .'i4.'t  .M  aus  sonstigen  (.^üeilen. 

PrlTat*Augenheilan<italt  von  Dr.  C.  Bahr.  8  Betton.  Verpflegungspreis:  7,  5 
und  3  M  täglich.    IS',*:)  wurden  48  ni.,  18  w  Kranke  dnrchschnittlieh  11  Tage  verpflegt 

FrlYat>AngenheUanstalt  von  Prof  Dr  E.  Weiss.  Warteperaonal:  1  w.  aoagebildat« 
Krankenwirterin.  8  Betten.  Verpflegungsprois:  3,5o  M  täghch. 

M«dico*mechani»che8  Zander-Institut,  verbunden  mit  Heilanstalt  für  Unfallverletzt«. 
EigentbQmer:  W.  Uabriel.  Arzt:  Dr.  Brttuoinger.  iö  Betten  1899  worden  185  m^  i  w. 
Snuike  duchaehnittlkh  48  Tage  Terpflegt. 
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Ibrkdorf— Kernnbiiig. 


WdcUiieriüiieu-Asvl.  l,sj»7  «rrichtet  vom  Frauenv<>n<in  zur  Lriti-rlialtung  «los  Wochne- 
linnra-Asyls  för  b<'<lürt'tig:i'  Eliofraiion.  Arztt  Vedizinalrath  Dr.  McnnnnD.  I  As>>isti'nzaRt. 
Wartepersonal:  1  Oberin,  13  Wärterinnen  und  1  äch&lerio,  Vt  Betteo.  Verpflegungs« 
preis:  für  Mütter  2,25  M,  för  Kinder  0,5o  M  tätriith.  1899  worden  4fl3  Wöchnerinnen  ver- 
J.flfijrt  und  4ill  Neugob<»r.'ii.>.  Pi.'  Au-L'a1..  ii  |8'J8  betniL'i  n  2:'.  HT.  M.  di.'  i:n:ii:ili!iien  2:<  8();j  M, 
letztere  setzten  eich  zusammen  aus  13t>3  M  Zin$«a,  lOÜU  31  Zuscbuää  dea  Kreisen,  oOiX)  M  Zu- 
«elaiiM  d«r  Stadt,  9725  H  GeMlieiik«  vnd  6731  H  ans  sonstigvn  QtMll«n. 

Erangellsrhee  Hospital.    1720  errichtet.    EieenthUmer:  Evangelisch«  Gemeind«. 

Arzt:  Dr.  Staudt.  Warteporson al:  2  ausgebildete  Krankenwärterinut-n.  30  Betton  Ver- 
nflegungspreis :  2,so  und  2  M  tiiplich.  lls'JO  wurden  II  in..  18  w.  Kranke  durchschnittlich 
65  Tage  verj)flegt,  1  m  .  8  w,  siru!  gestorben.  Ausserdem  vorpflogt:  2  Pfi iii)dii<  r.  :is  llo-j  ita- 
liten.  Die  Ausgaben  I8t*3  betrugen  21  9^.')  M,  die  lilinnahmcn  24  I4fi  M  und  setzten  sich  zu- 
sammen aui<  M>Si)  H  Ven>fl6gungsgeld,  I9  8:i8  M  KapitalszinRnn,  iM3  M  ZuBChusB  d«r  Ckn 
meinde,  166  M  Legaten,  Geschenken  ond  1550  M  aas  sonstigen  (Quellen. 

Israelltlsehes  Hospital.  1711  errichtet.  A  rzl :  Medizinalrath  Dr.  Lindmann.  Warte- 
pt;r;>üuul;   1  Obi  rin  uud  2  Kothkreuz-Schwestem  au»  Karlsruhe.    1.')  Betten.  Verpflegunirs- 

?rei8:  2  M,  fiJr  Kinder  l,so  M  täglich  IhW  wurden  88  m.,  24  w  Krank«;  durcli.schnittlirli 
1  Tage  verpflegt,  2  m ,  2  w.  sind  gestorben.  AnsBerdem  veqiflogt  4  Plrönduer.  Die  Kin- 
nahmen betrugen  87'>4  M,  davon  1 182  M  Zinsen,  S573  M  Pflegegeld,  4200  H  Znsdutss  der 
inaelitiichen  uemeinde  und  800  M  Geschenke. 


Markdorf,  184:")  Kinw.   ( AmtÄltezIrk  Ifelicrlingen,  Kreis  Konstanz). 

Kranken-  und  PfründnerhauH.    Alte  Urt.sstinung,  18<J4  erweitert.   Arzt:  Dr.  Blum. 
Wartepersonal:  S  hamhenige  Schwestern.     16  Betti^n.     Verpflognngspreis;  l,so  M 

täglich.    IS^f  wurden  87  m  ,  2.'^  w.  Kranke  durchsclmittlich  27  Tage  verpflegt.,  4  m.,  2  w.  sind 

f«'ist«»rbt'n.    AiHserdem  verpflegt  2.^  Hospitalitt-n.    Die  Ausgaben  18!»!>  betrugen  l.'i07l  M,  die 
innahnif-n  17 '.MI  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  L^.VX)  M  Verpflfgung.sgeld,  6431  M 
für  verkault'-  IVodnktt^,  7'J.''i4  M  Kapitalszinsrn  nnd  RR  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Getartohilfliche  and  cnftkologlsche  Anstalt  ron  Dr.  K.  Malier.  iSdl  begründet. 
U  Betten.  1^  worden  70  nameai  verpflegt 


Manali  im  Kanderuilnl.  378  Knw.  (Amtaheiirk  HtUllMini,  Krtia  LBrradi). 

Lungcn-HeilsUtte  „Friedrichsheim«  der  TersieheningsaiiatBlt  Baden.  13.  Nov  ]  ho» 
eröffnet.  Die  Grossherzoglicbe  Begierottg  gewfthrte  einen  haubetraff  von  50000  M  und  «t«Ute 
einen  jährlichen  Betriebsbeitrag  von  lOfmO  M  in  Aussicht.  Arit:  Dr.  Rnmpf.  116  Betten 
fftr  ÄliiDDf.T.  —  Die  Anstalt  Lot.  lit  aus  H  (L  liäudi  ii.  sie  ist  in  einer  H'di-'  '.'nt:  "^"0  ni  über 
dem  Meere  auf  fint-in  lien  ganzen  Tag  über  der  ii^^aunnung  aus{?«»s*«t^teu  und  duroli  Höhenzüge 
gegen  Ost-,  Nord-  und  Westwinde  Toflsttodig  goschntzten  Phit/  •  i  l-aut.  Ausgeiiehnto  Tannon- 
wiudungen,  in  denen  leicht  Spaaienrege  f&r  die  Kranken  hergestellt  werden  kdnnen,  sind  in 
nnmitteibarer  Nähe  der  Ansbült  voriianden,  vnd  zahbreicbe  Qaetlen  in  dtm  Waldungen  liefern 
Trinkwajisi  r  Dus  Haujitfrebäude  hat  bei  einer  ganz  gegen  Siidf  n  ?rrichteteu  Front  von  87  ^n 
4  Stockwerke,  im  Erdgeschoss  sind  die  Bade-  und  lniiiilati«»iiHräume  und  di«  Kiiuuie  lur 
die  Niederdruck- Dampfheizung.  In  den  3  oberen  Stockwerken  befinden  sich  die  Krankenzinuiier. 
Vor  jedem  Zimmer  ist  ein  Balkon.  Die  Anstalt  hat  eigene  Wasserleitoog  ans  friachen  Berg- 
qaellen  und  elektrische  Beleuchtung. 

MMrtbvrg,  l  975  Einw.  (Amtsbeiirk  üeberDngw,  Kreit  Konatans). 

Wasserleltnng  1894  erweitert.  -~  Stftdtischer  Schlachthof  voriianden. 

BtlrferllohM  Helligftist-Spttal.  Alte  Ortsstifbang,  wahn^cheiiili<  h  vun  1334.  Kigen- 
tbümer:  Stadtgemeinde.  Arzt:  Dr.  Müller.  Wartepersonal:  5  barmherzige  Schwesteni, 
Vincentinerinnen  aus  Freiburg.  44  Betten  Vorpflegungspreis:  2.  I,-o  nnd  T,:(n  M  täglich. 
1899  wurd-'H  201  m.,  42  w.  Kranke  durchschnittlirli  :il  T:i^-.«  v<>ri.|lr;:(.  ;)  m..  :'.  w.  sind  gestorben. 
Anseerdem  verpflegt  26  Hospitaliten.  Die  Ausgaben  Ih  n*  betrugen  70'.x)8  AI,  die  Einnahmen 
56875  H  nnd  setzten  sich  zusammen  aus  7  241  M  Veritflegungsgeld,  27  473  M  för  verkaufte 
Produkte.  21  787  Ka]utalszinsen,  13  H  Geschenken  und  B61  M  am  sonstigen  Quellen.  — 
Desinfektionsiii'iiurat  vorhanden. 

Grosshentogl.  Tauh.stummenanstalt.  Gegründet  vom  Grossherzog  Karl  Friedrich 
1783  in  Karlsruhe.  Nach  Pforzheim  verhört  un.l  nr.r^Miiisirt  IS  li.  na. Ii  M.'.'r-l.ur:,'  ^.rI.■gt 
9,  Okt.  1865.  Vorsteher:  Rektor  Härter;  II  Lehrer.  Arzt;  Dr.  Müller.  6  Klassen  in 
SAhUieUnngen.  75— 900  M  Terpflegungsbeitrag  jälirlich.  55  m.,  47  w.  Zfiglinge.  Etat:  63000  U. 
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MeMkirch,  2  001  Einw.  (Amtsbezirk  Measkirdbt  Kreis  Konstanz). 

Sfcldtischer  8ch  lai  lit  Ii  of  vorliandcn. 

Kriuik«nbail8.  ism  erbaut  uuti  3.  Nov.  ISOfi  eröffnet.  Eipenthömer-.  Stait  M-'sskürh 
and  9  Landgemeinden.  Vorstand:  Stiftnn^ratli.  Arat:  Dr.  Mayer,  Bezirksur/t.  Warte» 
personal:  3  barmbf^rzige  ächwesteni.  VinceDtinerijinen  aus  Freiburg:.  40  Betifia.  Yer- 
pfle^ungBprels:  4,  3,  ],ts  and  I,so  fVr  Kinder  I,3o  für  Angehörij^e  der  VerhodB- 
gemeinden  l,io  M  tiglicb.  1891*  wur'l<  n  li>2  ni.,  67  w.  Krank.'  <Inr<hi^t ImittLch  27  T-.ii^i-  v?r- 
väeffi,  2  3  w.  aind  gestorben.  Die  Ausgaben  ISÜU  betrugen  10  047  M,  die  EinnahmoB 
12737  H. 

Spital  und  Pfrftndnerhans.  1476  erbaut  von  Werner  FrcilH  rr  v.  Ziiii)>*'rn,  bis  bl*'' 
Kranicanhaiis.  Eigeuthumor:  Stadt  Mcsskirch  und  9  Landgemeinden.  Arzt:  Dr.  M«ver, 
Bezirksarzt.  Wartepersonal:  3  barmberzigo  Scbwestern,  Vincentinerinoen  ans  FreibaT|, 
40  Betten.  1899  wurden  3  PfrOndner,  3.5  Hospitalit«  n  un  1  Ii'  andere  Personen  verpflegt.  Di» 
Ausgaben  1899  betragen  9  568  M,  die  Einnamucn  9  4^4  M  und  setzten  sieb  zusammen  aas 
8 15$  H  Yttpflegnngigvld,  6  346  H  SapitalnuiBen,  1 M  G«0cb«nke  imd  23  M  au  sonstigen  Qiwilai. 

NMNiringen,  1 188  Binw.  (Amiebwirk  Eiig«D,  KraiB  Koostaos). 

WaBa«rl«ltiing  aelt  1891.  —  Stldtiacliw  Sehlaelithof  Torlianden. 

Spital.  1884  eröflnet,  IS».*)  erweitert  dnreh  einen  zweistockigen  Anbau.  EigenthQuet: 
Stadtgemeinde.  Arzt:  Dr.  Schäfer.  Wartepersonal:  3  barmherzige  Scbwestem.  SOBettO- 
Verpflegungspreia:  ftir  Kranke  l.so  M,  rar  Pfleglinge  0,65— 0,7o  M  täglich.  1899  wwd« 
70  II!.,  l.'i  \s-.  Kranke  durchschDittlicli  10  Tül'«'  Terpnegt,  n:  .  ."'  w,  sin.l  ^'cstorlx'ii.  Au--«-r<1eni 
veriitiegt:  3  Pfrändner,  68  Hospital  it.- ii.  r>i<'  .\ii*pal)en  \Kfi*  betrugen  IOö.'h  M,  die  Eimiahm«!! 
11  373  M  nnd  setzten  »ich  zusammeu  aus  i>  M  Vorpflegungsgeld,  177  M  für  veAnfte 
Fmdnkte»  2696  M  KapüalssiBien,  821  U  Geschenken  und  787  Jf  an»  aonetigen  Qnelleii. 

MotlMobt  8  617  Einw.  (Amtsbexirk  mia  Mb  MoBtech). 

Wasaarleitttttg  durch  Pnmpwetk  mit  Tnrbinenbetrieb.  —  StfidÜBCber  Seblaehtkef 

Torhand' 1 

Bezirksspit^l.  1880  errichtet.  Eif,'.Mithümer:  Amtsbezirk  Mosbach  (46  Gemeindeü». 
Arzt:  Geh.  Hofrath  Dr.  Wolf,  Bezirksarzt.  1  Anietensant-  Wartepersonal:  2  Bothkreoi- 
Bohwestem  aas  Karlsruhe.  34  Betten.  VeruflegangBpreis:  3,  2,  l,3o  und  0,7o  M  tiglicb. 
1889  worden  170  m..  ^-  K>^i<o  dorchschnittncb  16  Tage  verpflegt,  12  m.,  6  w.  sind  gt^ 
•torben.  Die  iiugaben  1896  betragen  19096  H. 

1dIot<>nAn8talt.  Eröflfnet  18S0  in  einer  für  die  jetzigen  Zwfrkf  umgebauten  Fabrik. 
Neubautrn  1  s,S7  und  1893.  EigenthOm er:  Vorein.  Vorstand:  Pfarrer  Geiger.  Leit^ndfr 
Arzt:  (ii'h.  Hofr;ith  Dr.  Wol^  Bezirksarzt.  3  Lehrerin n-n.  2  ;ui8gebildctc  Wärt^rinri'n. 
5  ffl.,  8  w.  Wärter.  145  Betten.  Verpflaffangs preis:  2(X>-400  H  jibrUcb.  1899  warden 
100  m.,  <>7  w.  Idioten  dnrebsdiirftüieh  SOS  Tage  verpflegt,  4  m.,  8  w.  sind  geatoiben.  Die 
Anspaben  1898  betrugen  61437  M.  dif  Einrabraen  66.Ö8.5  M,  letztere  «^.-tzttti  sich  xusamm« 
aoa  29  761  M  Verpflefuogsgeld,  9  379  M  tnr  verkaufte  Produkte,  114  M  Kapitai$zin»en,  5000  M 
Zosehoea  dee  ^aafeea,  22  244  M  Legaten,  Geaebenken  nnd  EoÜaktonnnd  87  Manaaonatigen  QneUn. 

MQIIhmni,  3  090  Einw.  (Amtsbezirk  Mällheim,  Kreis  LOmcfa). 
Stidtilaeher  Seblacbtbof  Torbaaden. 

Hospital.  lH4r,  .  rri.  litet  von  .1.  r  Stadtgemoinde  und  den  früheren  Zfinften.  Atti'- 
Dr.  Nikolaus.  3  Diakonissen  aus  Karl^^lhe.  3<)  Betten.  Veri.rle^ningspreis:  2  M,  f&r 
Kinder  l,8o  M  tfiglich.  1898  wurden  (Ibl  m.,  61  w.)  Kranke  dur.  hschnittlich  16  Tae? 
verpflegt,  10  m.,  ,i  w.  sind  ^'r-torben.  Ausserdem  verpflegt  15  Spitaliten.  l'if  Aufgaben 
betragen  9  724  M,  die  EinoahmeQ  11  341  M,  letztere  setzten  eich  zusammeu  aus  7^1  M  Ver- 
piegnngegeM,  S7S&  H  Zbuen  und  45  M  aus  sonetii^B  QnelleD. 

Murg,  1  241  Einw.  (Amtsbezirk  Säckingen,  Kreis  Waldshut). 

Tinceniiü'-li;ius  i I'frilndnerhaus).  1892  errichtet  von  Pfarrer  Fr.  Jos.  Thoma.  Ligen- 
thümer:  I  i  \  ii    ntiusver.  in.  5  Ftanii^aneiinnen  ans  Gengenbaeh.  28 Betten.  1898  imtei 

2  m.,  8  w.  Plruudner  verpflegt. 

NaokarMMlioftheim,  ]  641  Einw.  (Amtabnirk  BinBlieini,  Kreit  HoidelbMf), 

Wasserleitnng  seit  1S93. 

Besirks-Spital.  1895/96  erbaut.  Eigenthümer:  Die  Gemeinden  des  Amtsgerickt»- 
beiiilts  (obne  Wälitadt).  Arat:  Dr.  Ueeas,  fieiirks-AeBieteniarrt.  2  DiatcoDissen  ans  KaiMa 


Digitized  by  Google 


dKMebenogthom  Baden.  —  768  —  KaetaustmAnd—NiiMlMMh. 

17  JMtUL  YerpflegongspreiB:  2  H,  ftr  EjwdnokaiMD  l,fa  M,  fitr  Wadm  1  H  ttfUdi 

IS99  wurden  113  in.,  10  w.  Kranice  dardudmittUdl  16  Tag«  vetpllegt)  3m^  S  w.  «bd  gvrtoriwii 
Die  Ausgaben  1S98  betrogen  6  S'dd  H. 

NMkarg«mM,  1 68S  Binw.  (Antsbevirk  vaä  KnS»  HoidflllNig). 

Wasserleitang,  1S93  umgebaut. 

Hospital.  1859  erriditct.  Ei^enthümer:  Stallt.  Arzt:  Dr.  Langenbach.  12  Betten. 
Verpflepangspreig-,  Kso  M  täirlirh.  1899  wurden  :)\  ni.,  26  w.  Kraiue  durcbscbuittlich 
IS  Ta^o  vi>r|if)e^.  '^  m.,  1  w.  nind  ^nstorbon.  Dip  AosgriWB  1888  batrogen  1786  1^  di6  THtt- 
lUÜlBK'n  ?'>'  M  7i'T-('Tt  i;n<l  WM  M  Vf'rpflftrni^'s^old. 

PrlTftt- Hfil:ui>t;ilt  für  Xerveu-  und  G em Vi th »kranke.  1897  neu  erbaut,  Joli  1898 
ei6fltaat  Eigenthümer  und  Aerzte:  Dr.  Fischer  und  Dr.  Bevor.  38  Betten.  1899  mifSan 
44  Bu,  58  w.  £nuik«  ducdiBcfanittlMh  99  Tag«  recpflegt»  5      s  w.  aind  gwtorbco. 

Nauenburgf  1  iSO  Eiaw.  (Amtobatirk  IClIlUieini»  Knl*  Utricb). 
Stidtiaohar  Seblaehtbof  vodiandaiL 

Spital.  1S76  errichtet.  Eigonthömer-.  Dio  Stiwlt.  Arzt:  Dr.  Riikes.  2  barmherzige 
Schwestern.  14  Betten.  Verpflegangspreia:  1,80  M,  f&r  Kinder  l,2o  M  täglich.  18§8 
midan  11  m.,  4  w.  Knnk«  dnrdiaebdttUdi  28  Tag«  und  9  Spitaliten  reipfl^. 

Neufhach,  603  Einw.  (Amtabeiirtr  Tfeberlingen,  Kreis  Eonstanz). 

Armpn-  nud  l'fnidnerhaus  „Wespach**,  Von  1447  — 17S4  Leprosorinm,  seit  Februar  1784 
Amirrrnnstalt  (als^iolche  durch  Abt  Kobert  Sc  hlei  ht  vom  Kloster  Salem  begründet)  Selb- 
ständige Stiftang  fOr  die  16  Gemeinden  des  ehomaUgen  Kloaterbeziriu  (Beidisstiftaj  Salem. 
A erste:  Dr.  Dieckmann  nnd  Dr.  Smhanr  (abweebsebd).  fi  bannhersige  Scbweatem.  50  Betton. 
1S99  wurden  6  Pfötidti.-r  nml  41  H'^  i'lit.'n  v.-n.H'^ert  Din  EiiniaTimen  IS99  betrugen  7878  M 
und  setzten  sich  zusammen  aus  4.%A  M  \  erpflegangsgeld.  Hl»  H  für  verkMifte  Produte,  2013  M 
ITajiHaliilitaai^  1900  II  Geaeheiikem  and  11  Jt  ans  a(»nstig«ii  QaeUen. 

Neusatz,  1405  Einw.  (Amtsbezirk  Bähl,  Kreis  Baden). 

PfMndnerfaaas.  Bettuncsanstalt  fOr  sittlicb  Terwahrloste  Kinder.  Waisenhaus.  18&5 
errichtet.    Wartepersonal:  Vorsteherin  Kaithililia  Knapp,  5  WitterillliaiL    75  Betten  Ar 

Pfründner  und  Pensionäre,  25  for  Kinder. 

Ntustadt,  2694  Eisw.  (Amtibecirk  MtiuiBd«»  Kreis  Freibug). 

Wasserleitung,  18S9  erwsiteitt.  —  Stidtischer  Schlachthof  vorhanden. 

Spital.  185fi  errichtet  vom  Medizinalrath  Dr.  Josef  Winterhaider.  Eigenthöroer: 
Stadtgemeinde  Arzt:  Dr.  Stahl.  Wartopersonal:  4  barmherzige  Schwestern.  47  Betten. 
Vcrpflf  gmi^'.s  )»rr  i  n  \T  2,.'.r(  M  und  2  M,  für  Krankenkassen  l,ßo— l,8fl  M  t'iglich  1H99 
wurden  5<>6  m ,  55  w.  Kranke  durchschnittlich  15  Tag«?  veri>flegt,  11  m.,  1  w  sind  gestorben. 
IKe  Ausgaben  1898  bebnigen  9208  M,  die  Einnahmen  10  303  M,  letitore  setzten  »ich  zusammen 
ans  RIH'  U  Veiptteguigageld,  1977  M  Kapitalssinsen,  199  M  Znachoas  dsa  Kreises  nnd  81  M 
Ge(!chenken. 

Nordrach,  1461  Einw.  (Atntsbozirk  nnd  Kreis  Offenburg). 

HellstKtto  f&r  LugenkraBke  (insbesondere  der  Badenschen  Eisenbahn-Betriebs-Krauken- 
kasse  nnd  sonstiger  Krankenkassen).  Privataastalt  1895  eniditet  Leitender  Arzt:  Dr.  Het> 
tinger.   1.30  Beticn.   1800  wtird*m  594  (277  m.,  347  w.)  &«okd  dnKcbsduiitlilioh  78  Tage  t«^ 

pflegt,  1  m.,  1  w.  flind  gestorbrn, 

PilTat-Langen-Heilanstalt.  EigeiitbOmer  uud  Arzt:  Dr.  Walther.  1  Assistenzarzt 
188'J  erricbtet.  45  Betten.  Verpflegongspreis:  IG  M  tätlich.  ISO:«  wurden  189  (113  m., 
76  w.)  Kranke  dnrcbscbnittUch  110  Tage  verpfl^,  5  m ,  2  w.  sind  gestorben. 

NuMbtoh,  696  Biaw.  (AaMMbk  Obwktreb,  Krait  Ofbiibaig.) 

8t.  Jo8ephs*Anstalt  (Snltnl).  errichtet.  1892  neu  eröffnet.  Eigenthümer: 

Kirchspiels-FrauenTeroin  Nussbach  (Lokalverein  des  BaUbchen Frauenvoreins).  Wartepersonal: 
I  Oberin  und  2  Wäri;erinnen.  8  Betten.  Verpflegungspreis:  0,50  M  tfiglich.  1899  wurden 
8  m ,  6  w.  Kranke  dorchscbnitUich  58  Tage  Terpflegt,  2  m.,  I  w  sind  gestorben.  Ausserdem 
wurden  verpflegt:  7  PftHndner  and  16  Spitaliten.  Die  Ans^gaben  1898  oetiagen  556i  H,  di« 
Einnahmen  .'i.STh  M,  letztere  setzten  sich  zusaiiinien  ■ni  ■Tu' M  Vprpflfgnng^geld.  l.ifi  M  toh 
Vereinen,  4600  M  aus  eigenem  Betriebe,  40  M  (ieacheuko,  i05  M  aus  sonstigen  Quellen. 
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ObeffltoHtrttwrtt  550  Sinw.  (Amtobenit  Waldkireh,  Krais  Fnllmiigr)* 

Kaltwussor-Honanstalt.  Eigcnthümor:  Gesellschaft  m.  b.  H.  ,,KaafinanD  Isenberg, 
Qlade".  Arzt:  Dr.  Walser.  89  Betten.  1899  Warden  lU  m.,  85  w.  Kranke  darduchnitUidi 
29  Tage  verpflegt. 

Oberkiroh,  3125  Eiow.  (Amtsbezirk  Oberkiich,  Knis  Offenbnrg). 

Wassorleitang,  1890  erweitert.  —  Städtischer  Schlachthof  vorhanden. 

SpiUü  nun  CÜBtlestluUM.  Vor  1600  errichtet  Eigenthüiuer:  4  Gemeinden  dee  Be- 
idrkes  (Distriktsstiftang).  Arzt:  Bezirksarzt  Ha.sBnmnn.  Medizinalrath.  Warteperaonal: 
1  Oberin  an<l  2  Wärtorinn»n.  .'^2  Betten.  V c  r]i  f  legungspreis:  l.  j'>  M  täglich,  l"^'*  *  «nrkn 
94  ro.,  3fi  w.  Kranke  durch^ichnittlich  32  'J  ag»-  verpflegt,  4  m.,  1  w.  f-ind  geetorben.    Die  Aus- 

faben  1898  betrogen  5442  M,  die  Einnahmen  6:^44  M,  letztere  setzten  sieh  sosammen  iw 
157  U  Yerpflegnngsgeld,  1947  M  Zinsen  and  ^  M  ms  eigenem  Betriebe. 

OfTenburg,  12  000  Einw.,  14  Aerzte,  2  Zahnärzte,  6  Hebammen,  2  Apotheken  (Amts- 
b«nrk  mid  Kreis  Oflianbaig). 

WasserTersorgang:  Die  Stadt  hat  -  ausser  der  alten,  nar  noch  die  4  öfTentliche  Bruniiea 
speisende,  sogenannte  K;il)>sbrinii]*nil<'itun!^  —  eine  im  Jahre  1889  angelegte  „neue  Wasser- 
leitung*', welche  ihr  Wa^Her  aus  zwei  in  der  Nähe  der  Kinzig  liegenden  Tiefbrunnen  ent- 
nimmt. Das  Wasser  wird  durch  Turbinen  and  Dampfmaschinen  in  das  Böhrennets  and,  sowMt  ei 
nicht  gebraucht  wird,  in  fin  Rpsnrvoir  frfptimjit  —  Sc  }i  lai^  Ii  t  liof:  Ein  altes  unter  Ohpranfticht 
des  Kreiathierarates  stehendes  iSchlacbthaus,  in  welchem  jedoch  nur  Grossvieh  geschlachtet 
wird,  Sehweine  nnd  KUber  wenden  In  den  Hliuern  iifeseUaehtei.  Ein  Sehlaehthana^Nev- 
ban  ist  gpjilant.  —  Die  ganze  Stadt  ipt  kan  iili'^irt  iiml  leitet  ihre  Abwässer  in  den  Mähl- 
bach,  einen  aas  der  Kinzig  ab^zweigtca  Gewerbekanal.  Die  Fäkalien  werden  in  luftleer  ge- 
maebten  Tennen,  wie  der  Kehrteht,  abgefithten.  —  Aerstliclie  Leichensehan,  siehe  Aeliarn, 
Seite  733.  —  Oeffentl  iolier  Radeplatz  in  dem  diclit  bei  der  Stadt  vorbeifliessendsii MÄhl« 
bach  und  eine  Privat-Badeanst&It.  —  Bau- Folizfi-Ord  nung  vom  19.  Aug.  189.'>. 

Provisorisches  Oarni8on>Lazaret.  Die  zwei  iStromever'sche  Zeltbaracken,  im  August 
1R92  verfertigt.  ^vuTden  im  August  I.S98  aufgestellt  und  am  II.  Okt  1898  mit  Kranken  belegt. 

Vor.stiind:  Oberstabsarrt  !.  Kl.  Dr  Bce.kbr.  :ir.  Retten.  l^HS  wurden  wihnnd  eines 
Vierteljahres  65  Kranke  durchschDittlich  18  i'age  verptiegt,  1  iüt  geatorbeu. 

Krankenhai«.    Alte  OrtestifHmg.    Arzt:  Medlxlnalrath  Dr.  Winter,  Beiirkaaist 

Wartepersonal:  If)  barinherzi^re  Schwi-st-Tn.  .'2  Retten.  Verpfl  e^ni nj^'.< preis:  2,5o  Ü 
täglich.  IWtl)  wurden  ;(14  ni.,  181»  w.  Kranke  durcbscbnittlieh  18  Tage  verptiegt,  7  m.,  11  w. 
Bind  gestorben.  Au>.-erdein  verpflegt:  10  Pfrfindner,  '"1  Mospitaliten.  Die  Einnahmen  lS;t> 
betrogen  36  504  M  und  setzten  sich  zusammen  ans  17S45  M  Verpfl«nu)gsgeld,  7  922  M  for 
Terkaofte  Produkt«,  6 102  M  Kapitalssinsen,  1 417  M  Zaschass  der  atb&  and  3  718  M  Legaten, 
Geschenken. 

TInoentinshaas.  VerpfrRndnng  alter  i^ebrnchlicher  Personen  (St  Andreas-Spital).  1884 
von  der  Aktiengellscban;  VineeuüutiVLrtiiii  uil'eiiburg  a,h  Besitzerin  errichtet.  .\rzt:  Bledizinalrath 
Dr.  Winter,  Bezirksarzt.  Warte  personal:  4  barmherzige  Schwestern  ans  Jngenbobl.  60  Betten: 
3  für  Eianke,  50  Ga  Ffrttodner  and  Pensionftre  und  8  Dir  Privat -Krankenpflegerinnen.  18^ 
wurden  3  m.,  8  w.  Kranke  durchsdmitüleh  31,4  Tage  verpflegt  AQSsecdan  verpflegt: 
55  Pfrftndner  nnd  8  Privat-Krankenpflegeriunen.  Die  Ausgaben  1898  bstl^gen:  90412  M,  die 
Einnahmen  34  960  M  Verpflegungsgeld  —  147  M  Kapitalszinsen. 

Oppenau»  1 995  Einw.  (ADtebecirfc  Oberkiich,  Kreu  Olbnbiiig). 

StJIdtischer  Schlachthof  vorhanden. 

Ylncentlushnns.  1884  errichtet  von  Stadtpfarrer  Giess  1er  und  Apotheker  Jun^hann«. 
JCigenth  üuier:  Aktiengesellschaft  St.  Vincentiashaus.    Aerzte:   Dr.  Merk  und  Dr.  McKJg. 
3  Schwestern.    IG  Rotten.    i8'.»L)  wntdsn  88  m.,  18  w.  Ewnke  dorehsduiittilich  78  Tiifs 
pflegt,  9  au,  1  w.  sind  gestorben. 

Oilerbiirkm,  l  853  Ebw.  (AmtslMiirk  Ad«lsbMBi,  Erws  Moebacb). 
Btidtiaeher  Schlachthof  Toihanden. 

Spital.  1884  errichtet.  Arzt:  Pr.  Link.  8  Betten.  Verpflegungspreis:  1,40* 
tSglich.  1899  worden  48  m.,  4  w.  Kranke  durchschnittlich  21  Tage  verpflegt,  2  m.  itad 
fMtorhan. 
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Pforzheim,  33  345  Einw.,  27  Aerat«,  4  Zahnärate,  17  Hebammen,  4  Apotheken  (Amts- 
bezirk Pforzheim,  Kreis  Karlsruhe). 

Zentral  gespeiste  WasserloituD^  aus  Quell-  und  Tief brunnenwasser  seit  1S75;  Neu- 
bezw.  Erweiterungsbauten  im  (jange.  -  Städtischer  Schlachthof  mit  KttfalhaoB  vorhanden.  — 
Die  Stadt  i?t  thpilweise  kanalisirt  seit  1874.  Die  KaiialwS«i?*>r  jr^'laiipoTi  ohnp  wiitcre  Vor- 
beliftodlung  in  die  Flüsse  Enz  und  Neugold.  Fäkalien  werden  a.Uä  den  Gruben  mit  Dampfluft- 
pumpen  entfernt  und  nach  Sammelgniben  von  der  Stadt  abgefahren.  —  Aorztliche  Loidien- 
Bchan,  siehe  Achern,  Seite  733.  —  Deiiafektionsapparat  im  Spital  mhaaden. 

Stildtisehes  Krankenhaos  (Spitall  1W3  f-rrirlifft.  Leitender  Arzt:  Dr.  Rapp. 
3  AssisttL-nziu-zte.  Wartopcrsonal:  Iii  lJüthkrou3t-8chwcäitt'rü  aus  Karlsruhe,  3  Krankenpflege- 
Schülerinnen.  172  Betten.  Verpflegungspreis:  I.  Kl.  4,5o  M,  II.  Kl.  3,5o  M,  III.  Kl.  2  M, 
IV.  Kl  1,70  M  tägUch.  \m  worden  2  174  (1  483  m.,  691  w.)  Kranke  dorcbacbnittUch  20  Ta«e 
▼erpflegt,  75  m.,  47  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1898  betragen  9684511,  die  Etnnahmen 
96  940  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  68  8 18  M  Verpflegungsgdd,  38954  U  ZoidrasB  dw 
Stadt,  8^'l  M  Lf^ftiten.  Geschenken  und  4  '247  M  aus  sonstigen  Qn-^lli  n. 

Sinder-kraakeuhana  SUoah.  18.S1  .  nifTiit  t.  Kigenthuiuer:  Evanfrclisrher  Diakonissen- 
verein. Arzt:  MfdizinabraiHi  Dr.  Tbumm.  Wartouersonal:  4  Diakonissin  aus  Karlsruhe. 
36  Betten.  Verpflegnngspreis:  0,7o— 2  M  tSglich  je  nach  Alter  und  Krankheit  1899 
worden  861  (185  m.,  I7r,  w.)  Kranke  durchschnittUch  24  Tage  verjdl.  gt,  18  m.,  22  w.  sind 
gestorben.  Die  Einnahmen  1898  betru<.'»>n  1^3-27  M  und  M-tzt^'u  >ich  zusammen  aus  ;?82  IL 
Verpflegangsgeld,  2U0  M  Kapitalszinseu  und  ti  7-1.)  il  Lf^^atcn,  (n><  henken  und  Kollekten. 

Prifat-AHgea-Hellanstalt  von  Dr.  Brinkmann.  1889  oröflaet.  14  Bettln.  1899 
wnvdan  100      38  w.  Kranke  dnrchadinittKeli  19  Tege  verpflegt 

Wasser 'Heilanstalt  von  Dr.  Friederioh.    1889  eiQflbet.    C  Betten.    1899  worden 

13  m.,  R  w.  Kranke  verfiflegt. 

dlrossbcr/ogliche  Heil*  nnd  Pflegeanstalt.  1322  als  Spital  fUr  „elende  und  aniie 
Siedien"  von  Frau  Mark^Tafm  Luitgard  gügrundet.  Es  fanden  auch  Seelengestörtu  Aof- 
nahmp.  ItlS!)  duroh  dl»  Fran/oscti  ein^&schert,  danach  wieder  aufgebaut  als  Landes- VVai?5en- 
liHus.  dik<  auch  Pfründiier,  Kranke,  (ieisteskranko  und  Sträflinge  aufnahm.  Seit  Vlh^  wurden 
nur  Waisen,  WaliUHinnige  und  Abscheu  erre^'ende  Kranke,  wie  Kpileptiker,  Krehskranko 
n.  8.  w.  aufgonommeo.  Das  Waisenhaus  wurde  1804  aufgelöst  und  die  Waisen  einzelnen  Familien 
tibeigeben.  Vorstand:  Direktor  Mediiinalnth  Dr.  Fischer.  2.  Arzt:  Dr.  Barbo.  2  Assistens- 
ärzte.  Wartepersonal:  2  m.,  2  w.  Anfpeher.  ?j2  m.,  38  w.  auHgehildeto  KrankcnwSrter. 
Verwaltonespersonal:  6  M.,  3  Fr.  CtiJ  Herten.  Verpflegungspreis:  I.  KL  !HX)  bis 
1200  l\.  II.  KI  f,(Hi-,s<»0  M,  IIL  Kl.  3.'>0-4'>o  M  j;ihrlich.  lMi'.t  wurden  f.l  l  (317  m.,  -1^1  w.) 
Geisteskranke  dnrchschnittlidi  3.^7  Tage  verpflegt,  26  m.,  33  w.  sind  gestorben.  Die  Aos^Lben 
1898  betragen  274  074  M,  die  Einnahmen  953941  M  nnd  setston  sich  rasanmen  ans  M 
ftr  verkaufte  Produkte.  ,'  ,'70  M  Kapitalszinseu,  2  155  M  Zuschuss  dos  Staates,  '2(1237  M  der 
Kreise,  101  990  M  der  Stadt,  77  949  M  Legaten,  Geschenken  und  38005  M  aus  «»onstigen  Quellen. 


Pfullendorf,  2  447  Einw.  (Amtsbezirk  PfoUendorf,  Kreis  Eonstanz). 
E(tidtischer  Sehlachthof  vorhanden. 

Heiliggeist-Spital^  Annen-  nnd  Waisenhaus.  Vor  12'20  errichtet.  Aerzte:  .Modizinal- 
rath  Ambros  und  Dr.  Schreck.  Wa  rteiiersonal:  7  barmherzige  Schwestern.  ;!•'.  Hotten.  1899 
worden  '236  m.,  42  w.  Kranke  durchsctinittlich  17  Tage  verpflegt,  5  m.,  2  w.  sind  gestorben. 
Anaserdem  verpflegt:  10  l'frändner,  45  Hospitaliten,  9  Waiden  and  16  Anne.  Die  Ansgaben  1899 
Tif^tnifpu  81*490  M,  die  Einiuihnien  117  442  M  und  setzten  sich  zusammen  au£  6  737  M  Ver- 
Lüeguugsgeld,  tSö  M  für  verkaufte  Produkte,  109  883  M  Kapitalszinsen,  3  M  Geschenken  und 
(189  M  ana  Bonatigra  Qnellen. 

IMolfeill,  8S81  Smw.  (Amtabtiirk  und  Knia  Konttens). 

WaiserleltoDg,  1898  erwdtert  —  SUdtiaeher  Sehlaebtliof  vetliandeiL 

HtAdtisches  Splfal,  auch  Armen-  und  Waisenhaus.  OrtsstiRung  von  1387.  Arzt: 
Medizinalrath  Dr.  Mhö  r  Wartepersonal:  5  barmherzige  Schwestern.  45  Betten.  1899 
wurden  372  m.,  90  w.  K  u  ke  durcnschnittlich  22  Tage  verpflegt,  10  m.,  8  w.  Kind  gestorben. 
Ausserdem  verpflegt:  11  Pfründner,  ,'>2  Hosjjitalitcn  und  5  Armen-  und  Waisenkinder.  Die 
Ausgaben  1899  betnigen  33  082  M.  die  Eiuuahiueu  430^  M  und  setzten  »icli  zusammeu  aus 
23  9ii2  M  Veri>tleguDg.sgeld,  270  M  filr  veckanlfco  Produkte  nnd  18887  M  Kapitalssiasen.  - 
Desinfektionsapparat  vorhanden. 
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Rattatt,  13  268  Kinw.,  15  Aente,  5  Hebammen,  2  Apotheken  (Amtsbesirk  Butatt, 

Kreis  Baden). 

WasBerleitoDg,  entnimmt  das  Wasser  aas  dem  sogenannten  Gewerbekanal,  einen 
Seitenarme  d»>r  Murg  Durch  ein  vom  Fln^se  frf^tricbi'ties  Pnmpwerii  wird  das  Wasser  in  liam 
nngef&hr  25  cbm  fassenden  eisernen  B  h  ilt  r  gehoben  und  von  da  ans  durch  ^«'?eis«nie 
Röhren  in  die  Stadt  geführt.  Die  ersten  An  lauge  reichen  iii  das  Jahr  1S41  zurück,  ilrweite- 
rangen  folgten  1862/66  and  1S84/S6.  Anlagekosten:  218000  M.  Yersoiffe  W«den  360  Hans- 
haltnngen,  35  öffi^ntlich*^  ndiändt^  und  20  powcrbücho  rntcrnehmungen.  —  St&dtiBCher 
Schlachthof,  für  lauuuM  errichtet,  ms  Warden  geschlachtet:  1884  Stück  Groo- 

Tlah  nnd  7919  Sttek  KleinTieh.  —  Entwiiserang  dordi  Thon»  bMW.  ZamABtriOina  vn 
0,J5— 0.4.'>  m  T)nrrhn.f's«;(^r-.  di»»  Abfnllwüsspr  werden  der  Mnrp  zupeffthrt.  Die  FSkalien  werd^r 
ans  Graben  abgefahren.  —  Schwimmanstalt  and  12  Einzelbüder  vorhanden.  —  Baa>Poliiei- 
Ordfinag  rom  lOi  Aug.  1875,  abg«lad«it  24.  Aog.  1894. 

GarnlBonlaxaret.  ISIH  V.'  orbaot  unter  der  YnrniSbaag  di  s  DeotMiheB  Bandes.  Bs 
liflfft  im  Süden  der  Stadt  Vorstand:  Obentabeairt  I.  KL  Jaeger.  Wartepersonal:  10  lai* 
gebildete  MiKtSr-XrankenwSrter.  195  Betten.  1898  worden  1664  Krukke  darchschnittliek 
18  Tage  vr*r]>f!(>^.  7  sind  fr>^storb«n.  —  1>  >  i  n  foktioiiiapparat  T.ID  TOM  Biateohel  AHmm- 
bezg,  1891  errichtet,  nur  für  militärische  Zweclce. 

Bttrirer- Hospital.  Alte  Ortsstiftnng.  A«rrte:  Dr.  Gress,  Dr.  Merk  mid  Dr.  Aaüi 
4  barmherzige  Schwestern.  80  Betten.  1899  wurdon  S-W  f405  m.,  145  w.)  Kranke  dnrdi- 
schnitlUcb  27  Tage  verpflegt)  16  m.,  11  w.  sind  gestorben.  Aoseerdem  TerpAagt  4  PfrtadME. 
Dia  Aoigabaa  1898  beteogea  31 866  M,  die  BitnialiiBe&  88871  U  and  eetatea  sieh  nanaM 
aaa  16352  M  Terpflegaagsgald,  S85  M  für  mkanfta  Frodakta  and  6834  M  Tfapitalailweaa. 

RrichwMHi,  1 5S0  Bimr.  (AntaMrk  mid  Kiaia  K<»alaai). 

Spital  and  Pfirtadaarhaas,  1890  errichtet.   Arzt:  Dr.  Wieland.  Warte  personal: 

3  Franzisitanerinnen  aas  Gengenbach.  14  Betten.  1899  worden  2  m.,  4  w.  Kranke  dore^ 
schnittlich  103  Tage  verpflegt,  1  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  18  PfrOudaar. 
8  Hospitanten.  Die  Auspahen  1899  betrugen  7  670  M.  dio  Einnahmen  3  8.52  M  und  8«tit«n 
■i«h  nuMunmen  aoe  2  506  M  Verpfleffanicegeld,  4379  M  Kapitalszinsen,  307  M  ZoaohaM  im 
Kreisee,  74  M  der  Gemeinde  and  1 686  M  Legaften,  GaeeliettkeB. 

Renchen,  2  130  Einw.  (Amtsbezirk  Achem,  Kreis  Baden). 

Spital,  1836  errichtet,  1896  neu  erbaut  Arzt:  Josef  Rnpp.  2  Franziskanerinneo  üb 
Gengenbach.  14  Betten.  Verpflegungspreis:  2  M  tSglich.  1899  wurden  24  ro.,  7  w.  Knak« 
dnrdiBcbnittlieh  27  Tage  Terpllegt*  1  m.,  1  w.  sind  geetorben.  AnMerdem  Teipflegfe  b  ^itafilN. 

RippoMaau,  694  Einw.  (Amtabetirk  Wolfbcb,  Eraia  (Mhii1»iiif). 

Armen-  und  Krankenhaus.  Krst^^res  1878,  letzteres  1888  errichtet.  1R92  nmgebsot 
Arzt:  Dr  Baechle.  2  Franziskanerinnen  au  Gengenbacb.  12  Betten.  Verpflegnngapreii: 
9,  1,50  und  1  M  täglich.  1899  worden  83  m.,  10  w.  Siaiika  dardudintttlidi  SOnga  n^Atgk 
8  m.  aind  geitorbea. 

RookMiiU,  394  Einw.  (Amtebatirk  Eberbaeh,  Eiaia  Moabadt). 

Haas  ,.Rorlienau"  bei  Kberbach  am  Neckar.  Offene  Heilanstalt  för  Alkohol-  md 
Morplüam kranke  der  besseren  Stände.  Eröffnet  am  1.  Februar  1897.  Mai»&ivei  Neabaa  ia 
ItaUaaiechen  Landhaasstyl  nnt  22  Kranken  i  nem  in  den  beiden  Stockwerken.  Eigenthamer 
ond  Arai:  Dr.  Fftrer.  22  Betten.  1899  wurden  53  m.,  3  w.  Krvike  dnrchsdmittiidi  97  T« 
Verpflegt. 

Rohrbach,  2^17  Kinw,  (Amtsbezirk  und  Krßis  Heidelberg). 

),Bohrbaoher  Schtogscben<*>.  tienesnngflbeim  fUr  Männer.   Vom  Badischen  Vereis 


80 Betten.  Verpflegungspreis;  8M,  ftr Krankenkanen  1,so  M,  flir  VerefaumitgUeder  l^ielf 

täglich.  1899  wurden  110  Genesende  durchschnittlich  81  Tage  verpfle^rt.  —  SIgeaa  Qm- 
Erzeugungsanlage  ant*r  Verwendung  von  Gasolin,  Niederdruck-Dampfheiznng. 

Siokingen,  3  934  Einw.  (Amtsbeurk  Säckingen,  Kreis  Waldehut). 

Stfidtisdies  Krankenbang.  1894  umgebaut  Aerzte:  Die  3  Aerzte  der  Stodt,  wdes 
Jahr  waehaaiild.  4  bannherzige  Schwestern  (Vincentinerinnen)  ans  Freibnrg.  48  Betten.  Ver> 
pflagangapraia:  3  H  Hglieh.    1899  Warden  376  nt,  148  w.  Eiaäa  duthaekiittSck 
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dd,3  Tage  verpflegt,  15  m.,  8  w.  sind  gestorben.  Die  Ausüben  1S9S  betrogen  lü  S^iü  M,  die 
Bmahnira  SS  (>46  M  ond  setzten  sich  zoBaromen  aas  18  4S8  M  Verpflogao^fSfreld,  95  M  Kapitals- 
zinsen,  5 104  M  Zuschuf-^  der  Stadt  unil  .'4  M  au?  s-oiistitj*  ii  Qiu'Tlcn.  Die  Anstalt  ist 
auf  einer  Anhoh»-  in  nurdwestlicher  Kichtunsr  von  der  Stallt  orhaut  untl  lu-stoht  aus  zwüi- 
stöckigem  Mittelbau  uml  zwei  Flügeln.  Im  Kt^Ilorgesdioss  betimlrt  sich  aus^icr  der  Küiiie  ein 
BadenuuD,  eioe  Isolirzelle  und  2  Kxätzziranier,  letztere  mit  je  2  Bott«n;  im  orsteu  Stock 
1  ^Knakenaatl  vai  5  Uefti«t«  IDruikenzimmer  mit  tosammen  17  Betten,  nemt  Opmtioni-  und 
Verbandszimmer;  im  zweiten  Stork    Krankcnsälc  und  7  kleinfro  Krankenzimmer  mit  zasaramen 

24  Betten.  Der  Dacbsiock  enthält  noch  Krankenzinunor  mit  zusammen  lOBett-  ii.  Aasserdom 
befinden  sich  in  einem  etwa  80  m  vuni  Haupt^obäudti  piitfernton  Absonderunf^hausc  1  Kranken- 
Bul  mit  betobarer  VenadA  und  2  Krankenzimmern  mit  zosammen  10  Betten,  femer  ein  besondere« 
Leleh«nhaii8  und  eine  bflsondere  Waflchklleh«.  Die  Baakoiten  betnigvn  150000  M. 

PfrAndhans  (Spital-  und  Leprosonfonda).  Im  Anfimg  daa  16.  Juhrhimdert«  errichtet. 
F!i j^euthümer:  Staatgemeindc.  215  Betten.  Terpflogungspreis:  3  M  täglich.  1898 
wurden  14  Pfrfindner,  4  Hospitaliten  und  1  Pensionär  verpflegt.  Die  Ausgaben  1898  betrugen 
9  517  M,  dio  Kinnahmon  '.m;!*:^  M  ond  Sftzttni  sieh  zusammen  aus  2  388  M  Verpflegunpsgeld, 
1  d27  M  fUr  verkaofte  Produkte,  4  234  M  Kap italszinsen,  456  M  L^ten,  Geschenken  und 
688  M  ans  8omtig«n  Qaellen. 

Salem,        Eiuw.  (Amtsbozirk  Ueborlingen,  Kreis  Konstanz). 

JPrini  Wilhelm -Kruukenhaa».    lUOO  gestiftet  von  den  Kindern  des  Prinzen  Wilhelm 
Badflii. 

St  Blasien,  1  371  Einw.  (Amtsbezirk  St.  Blasien,  Kreis  Waldsbut). 
8tidtiBdi«r  8ehU«hthof  Torhandan. 

Bezirkskrankenhans.  1899  eröffnet.  Eigenthü  raer:  Bezirksverband  St.  Blasien.  Arzt: 
Dr.  Baader,  Bezirksarzt.    27  Betten.    1899  worden  69  m.,  41  w.  Knuake  dorchscbnittlich 

25  Tage  verpflegt,  2  m.,  2  w.  sind  gestorben. 

WagserkHellaMStalt  von  Dr.  Deternann.  2  Aaaictenxirtte.  900  Bettan. 

Sanatorlom  für  Langenkranke  von  Dr.  Sander.  1881  gegründet,  1891  dorch  Neubau 
erweitert.  52  Betten,  am  2.  Nov.  1899  dorch  Brand  vorläufig  auf  22  Betten  Terminderfe.  1899 
worden  97  m.,  81  w.  Kranke  durcbaduitUich  91  Tage  verpflegt,  1  m.,  1  w.  aind  gestorben. 

Tin«  loteeak^y  BekenvaleeeeBteBlunB  tob  Dr.  Schwoerar.  1898  eiOfliet 

St.  Georgen,  2  829  Einw.  (Amtsbezirk  und  Kreis  ViUingen). 

StfidtiBohes  krankenhaus.  lSü,'j  errichtet  vom  Kraakenuntcrstütziingsverein.  Arzt: 
Dr.  Stehle.  14  Betten.  Verpflogongsprcis:  l,5o  M  täglich.  189.»  wurden  Ij7  m.,  21  w. 
Kranke  dnrchschnittlich  22  Tue  verpflegt^  4  m.,  1  w.  aind  geatorben.  Dio  Ausgaben  und  £in- 
nalmen  1898hetnigaB  8400  M,  kiraera  aetiten  ridmaamiDen  am  3090  M  Vorpflegongsgeld, 
46  M  Kapitalndnaem  861  M  Zoadraaa  der  Stadt  ond  8  H  «na  touaUgen  QaeUen. 

81  P^tor,  1  417  Sinw.  (Amtebesirk  end  Knie  freibnnr)» 

8t.  Josephshaas  (Ortsstiftnng).  1869  von  Joseph  Maier  errichtet,  1890  durch  die 
Gemeinde  und  freiwillige  Beiträge  umgebaut.  Die  Aufsicht  führt  der  Gemeinderatb.  Arzt: 
Dr.  Tenkhofl".  3  barmherzige  Schwestern.  25  Betten.  Vcrpflegungs preis;  fftr  Kranken- 
kassen 1,20  M,  fiir  Auswärtige  ;i  4  M,  Einzelzimmer  5  M  täglioli.  isiifi  wurden  67  m  .  18  w. 
Kranke  dorchscbnittlich  41  Tage  verpflegt.,  5  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  wurden 
verpflegt  5  PMndner.  Die  Ausgaben  1898  betrugen  T  ir.i;  M,  die  Einnahmen  7  424  M,  letitere 
setzten  sich  znsaTnmen  aoa  722511  Vetpflegongi^ld,  117  M  Kapitalasiaaen  ond  82  M  ans  ver- 
kauften  Produkteu. 

Sdlönau  an  der  Wiese,  1  449  Einw.  (Amtebezirk  Schönau  a.  d.  W.,  Kreis  Lörrach). 

StAdtlactaee  Krankenbana.  l.  Okt  1893  oröfinet.  Arzt:  Bezirksarzt  Dr.  Zix.  2  barm- 
berzige  Scbweatem  am  InmobobL  IS  Betten.  Terpflegongspreis:  1,se  M,  fBr  Betriebs« 
krankeokasse  l,5o  M,  für  Ortskrankenkasse  l,jo  M  täglich.  1S99  wurden  34  m.,  14  w.  Kranke 
dorchachnifcüich  35  Tage  verpüeet,  3  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1898  betrugen 
S  63S  M,  die  Eümabmen  1881  M  Veipiegangigdd  um  560  H  Kapitalaiinsan. 

Schopf  heim,  3357  Einw.  (Amtsbezirk  Schopf  beim,  Kreis  Lörrach). 
StibttiM^er  Scblacbtbof  Torbanden. 

SplIaL  1824  von  der  Stadt  errichtet,  1876  Neubau.  Arzt.  Bezirksarzt  Medlsiiialiaith 
Dr.  KeUemann.  Wartepereenal;  6Diakoniaie]iaaa£axlanibe.  74  Betten.  Yerpflegniiga- 
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preis:  1,60  M,  fiir  Kinder  l.jo  M  tätrlich  1899  wurden  263  m.,  l'\4  w.  Kranke  dnrch- 
«chnittlich  31  Tage  Terpflegt,  11  la  .  1^  w.  sin«!  ^'fstorben.  Au.^serdem  vorj>tletrt  4  l'fniudn<T 
Die  AosgaUn  1898  betnig«n  22  011      die  Kinaahmen  19  617  M  VerjtflagiuigsgeU  and  2  6^  M 

Sehwetzingen,  5  538  Einw.  (Amtebozirk  äcbwetziugen,  Kreis  Mannheim). 

Krankenhaiis.  1836  errichtet,  1^%  neu  erbaut  Eigenthömer:  Die  Stadt  Aerzte: 
Medizinalrath  Dr.  Klein,  Bezirksarzt  and  Dr.  Banmann.  12  Betten.  Verpflegangspreie: 
1,74  M  täglich.  1899  wnrdf'Ti  in  .  35  w.  Kniiikt-  durchschnittlich  14  Tage  verpflegt  7  m., 
5  w.  sind  gestorben.  Au>^r>rd<:nj  verpflegt  1  l'früiulncr  und  5  Spitaliten.  Die  AoEgaBen  1S98 
betragen  7  175  M,  die  Einnahmen  7  liM  .M.  davun  :'>'X'A  Sl  V<  r(.tiegungBgeld,  Sfil  M  ZfaMB, 
2587  M  Zoschow  der  Stadt,  225  M  Geschenke,  lU  M  aus  sonstigen  QneUien. 

StoküllMilil,  4880  Sinw,  (AmtelMiirk  und  Kiou  MtmilMifli). 

Spital.  1847  errichtet.  Arzt:  Dr.  Landfried.  5  Bitten  Teri»fltL'ung.sprei.--:  l.so  M 
tigUch  an  den  äpitalpfleger.   1899  worden  5  m.,  3  w.  Kranke  durchscnnitüich  9  Tage  Terpflegt 

SmIImoIi»  1 6ftS  EiDW.  (AmtBbMirk  Ubr,  Kn»  Offnlmig). 

G^tteswigHhelm  Trett<>nbof  flSr  Männer.  Zuletzt  Geineindekrankenhaus,  frfi!i' r  fin 
Kloster,  1899/1;KK)  uni^ebaut  and  Juli  1900  eröffnet  l-^igeothüiuer;  Verein  Genes^ungs- 
flbeorge.    Vorstand:  Kommerzienrath  Otto  Stösser  in  Lahr.   32  Betten. 

Baubeschreibong:  Das  Gebäude  enthält  im  ersten  Stock  Speise-,  Baach-,  Spiel-  und 
Lesezimmer,  in  den  zwei  oberen  Stockwerken  je  rier  Srhiafräume,  im  Anbau  Küche,  Sueise- 
kammer,  Klosets  u.  ss.  w.  ,\usser  der  Vordertrejipc  fuhrt  auch  eine  Zementtrepjie  in  die  oDeren 
Stockwerke;  ebenso  sorgt  i<iu  Hydrant  ftir  Schutz  gegen  Feuers^lahr.  Eine  eigene  Wasser^ 
Mtang,  zu  deren  Ueratellunepkosten  die  Gemeinde  zur  Hälfte  bägetngen  hat  uefert  hlecftr 
sowie  zu  den  Brunnen  das  Wasser.  In  nächster  Nähe  des  Anwesens  ist  ein  neaer  Fossw«^ 
angelegt  worden,  der  dorcTl  die  prächtigen  Waldungen  der  nahen  HDgel  Art.  Das  Gebiade 
eowie  du-  ^^-iitizc  Anwesen  ist  in  behaglicher,  pruti'  1.'  r  ^V- i  i-  ■  ingerichtet;  d' r  -  V.:,  i  'ke 
Baa,  dei-ben  Äeusseres  mit  den  bemalten  Balken  im  Stile  der  frubereu  Haosbaaten  wohlbabeoder 
Schutterthalbaoeni  elBMiv«nqg)iditn  Eindnek  muiht,  iMlabt  das  hscrUdie  TinndiichitfWiWd  dM 
SchotterUiAles. 

Slngem  8517  Blnw.  (AmtBlMiirk  vod  Kreis  Konstaas). 

StliUsebes  Krankenhans.  18Sl<  erofTuet  1895  umgebaut  Ars t:  Dr.  Eckhard.  Warte» 
personal:  4  liarmherzige  Schwestern.  36  Betten.  1899  worden  219  m.,  75  w.  Kranke  dorch- 
echnittlicb  24  Tage  veri'flegt  2  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt  6  Pfründner. 
Die  Au.sgabcn  1899  betrugen  1 149  M,  die  Einnubnieu  11  r40  M,  letztere  setzton  sich  zusammen 
aus  IU667  M  V  eridiegungsgeld,  fS  M  fiir  verkaufte  Pnnluktts,  und  SX)5  M  ütöcheukeu.  —  Eia 
SWdstOcfcigM,  mit  einem  KeI]erge^chüss  versehenes  Hauptgebäude,  mit  Operationszimmer  and 
sinem  Nebengebäude.   Die  Baokoatefi  des  Haoptgebäudes  betragen  34  887       des  Neb«iip 

ß blödes  6850  M,  die  Kosten  der  Aiustattaiig  8171  M,  mit  Kanalisation  and  Desiafek» 
inssppsfftt  xnaanunen  59688  IC. 

Sinsheim,  3  006  Einw.  (Amtsbezirk  Sinsheim,  Kreis  Heidelberg). 
Städtischer  Sclachthof  vaihsndsiL 

Betirfcs-Spltsl.   1895  nea  erbant  Eigenthümer:  19  Gemelndra  des  Amtsestidits- 

bezirks  Pinsheim.   Vorstand:  Spitalausschuss.    .\rzt:  Dr.  Wi]ipermann.  Bezirksant.  Warte- 

fcersonal:  2  Rothkrenz-.Schwosfcem  aus  Karlsruhe  21  Hutten.  Verpfiegungspreis:  2  M, 
ir  Krankenkassen  l,7n  M  täglich.  18',)'.i  wurden  109  m.,  IVA  w.  Kranke  durchschnittlich  18  Tage 
TsrpflMrt  3  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Die  Aasgaben  li)9ä  betrugen  7030  M.  die  Rinnaiiinen 
6714  M  ond  setzten  sich  zusammen  am  8654  M  Verpflegungsgeld,  23  M  EapitalsitineeB, 
8900  H  Zaschuiis  der  Gemeinden  und  137  M  aus  sonstigen  Quollen. 

KllilB>PflSfaan8talt.  1876  errichtet.  Eigenthümer:  Kreisverband  Heidelberg.  Arzt: 
Hedisinalntli  Dr.  Ton  Langsdorff.  ItiO  Betten.  1S99  wurden  117  m.,  81  w.  Personen  darch- 
schnittüch  27"  Tage  verpflegt  13  m.,  9  w.  sind  gestoben  Die  Ausgaben  1S98  betrageii4.'>  n>50  M, 
die  Einnahmen  43  982  M  and  setzten  sich  zusammen  aus  29  315  M  Verpflegongsgeld,  4  700  Iff 
fOr  Tstftanfts  Pkodnkts,  8900  H  Zasehass  des  Kretses  md  1067  H  ans  soasog«!  Qadl«. 

Sifizlieim,  3  796  Einw.  (Amtsbezirk  und  Kreis  Baden). 

St.  YiaoeiitiBsiiaag.  .FfrOndner-  und  Waisenanstalt,  bis  1894  l^rankenhaos.  Kigen. 
tbftmsr:  Mottsduns  dar  banabsnigin  Sobwislsra  in  Fnmg. 
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Stilifen,  1  838  Einw.  (Amtsbo'/ir-k  Staufen,  Krois  Fioiburg). 

Kraakeii»  und  Pfr&ndJierbaaä.  1534  von  Hans  Ludwig  Freiiierm  vontitaalen  und 
tnderen  WoUthfitern  errichtet.  Eigentbümer:  Stadtgemoinde.  Arst:  Meditfnalnith  Dr.  Stark, 
Bezirksant.  3  bannh^rzi^'f  Schwestern.  14  Betten.  VorpfleguDfr^  l'rf'is:  l,3o— ^2  51,  für 
Krankenkassen  1,60 — 2,ao  M  täglich.  I8'ji)  wurden  (10  m ,  12  w.  Krunko  durchschnittlich 
17  Tage  verpflegt,  1  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Aossr  rdcni  vorpüegt  :  1  Pfründnor,  Iti  Hospita- 
üten  and  2  andere  Personen.  Die  Euwabiuea  1898  botrogeo  6  2^0  M  and  setzten  sich  zasammen 
MB  8159  U  Verpfiegungsgeld,  93  H  ftr  verluuifte  Produkte^  276S  H  KapltalssinBeD,  180  If 
Legaten,  Geiehenkeu  ona  80  M  «u  sonatigen  Qaellen. 


Steinbaoh,  1  989  Einw.  (Amtsbezirk  Bübl,  h'reis  Baden). 

Spital  ind  Armenhaos,  WaieenliMis.  1868  «niebtet  Eigen tbftmer:  Die  Stadt 
Arst:  Rothermel.  9  Franziskanerinnen  ans  Gengeitbaieli.  5  Betten.  Verpflegangspreis: 
1,80  M  tijTlioh.  ISU;»  wnrdiMi  7  ni.,  1)  w.  Kranke  durchschnittlich  9  Tage  verpflegt,  1  m.  ist 
gestorben.  Ausserdem  verpflegt  9  Pfrtlndner  and  19  Spitaliten.  Die  Ausgaben  betragen 
§688  M. 


Sfcitlin,  2  391  Einw.  (AmtslMsirk  und  Kreis  Liimcb). 

Kfnderspital  ond  Krli^pe.  liS»)9/70  von  Leo  Baumgartner  ^e.«tiftet.  Eigen- 
thämer:  Frau  Mieg - Bauiiigartner.  Arzt:  Dr.  tirether  in  Lörrach.  Wartepersonal: 
3  Diakoniesen  aiu  awrlsnihe.  Aufnahme  kranker  Kinder  unter  14  Jahren  im  Spital  und 
VeipllegBiig  kleiner  geminder  Kinder  im  Alter  von  14  Tagen  bis  3  Jahren  in  der  Krippe. 
5S  Betten:  39  fttr  Ermke,  90  ffir  Krippenkinder.  Yerpfle^ungspreis:  0,&o  M,  für  Kripoen- 
kinder  0.  r.*  M  tü^rllcli  IStV.)  wiudi-n  ;;7  m.,  28  w.  Kinder  (lurch.sohnittlich  44  Tage  verpnegt, 
3  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt  94  Krippenkinder.  Die  Kosten  beatreitet  die 
Eigemthttmerin. 


Stookaoh,  S  S14  Einw.  (Amtsbezirk  Stoekach,  Kieis  Kooslaiii). 

Städtischer  Schlachthof  Torhanden. 

Städttsches  Krankenhaiw,    1890  eröfEbet.    Aerzte:  Dr.  K&iig,  Hedidnalratb  nnd 

Bezirksamt  ond  Dr.  Evers,   Warte  personal:   4  barmherzige  SebweMem,  2  Sebwertem. 

r.:^  Hettcn.  V<'r|ifl.'j,Mui^'t;)ir<' ib:  und  1,. so— 0,80  M  tiij^licii.  189!)  wurden  320  m.,  77  w. 
Kranke  durciischnittücii  I5Ö  Tage  verpliegt,  11  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt: 
G  Pfründner  und  16  Hospitalit^m.  I)ie  Ausgaben  1899  betrugen  13  If,  die  Einaalunen 
14357  M  VcrpHognugsgeld,  IM  M  für  verkaufte  Produkte  und  28  M  Kapitalszinsen. 

StidtiselMB  Amenliniu  (LenroBon-Spital},  verbanden  mit  Natami  •  Yerpflegangsstation. 
Alte  OrtHtiftasf,  erweitert  1871.  Wartepereonnl:  3  bnnnbendge  Schwestern,  1  Sdiweeter. 

35  Betten.  1899  wurden  1  Pfründner,  11  HospitaUten  und  3  625  wandernde  Handwerker  ver- 
pflegt Die  Aasgaben  1899  betragen  2  336  die  Einnahmen  3U98  M,  letztere  bestanden 
«08  40  H  ftr  Terknnfte  Funkte,  8949  M  Kepitnleiiosen  ond  108  M  LegsÄ«B  und  Gesohenken. 


StoUlioliM,  1  042  Einw.  (Amtsbezirk  BQhl,  Knis  Baden). 

O^melnde-Krankenhans.    l  Krankenschwester  roni  Matterbaas  Sebwanacb.  4  Betten. 

i:S99  wurden  5  m.,  9  w.  Kranke  dorcbsdinittUch  13  Tage  verpflegt 

StQMbigm,  1  S4S  Einw.  (Amtabnirk  Bonndorf.  Kreis  Waldahut). 

Spital  und  Wasger-Hellanstalt.  1870  von  der  Stadt  i  röllbet  Arxt:  Kaiser.  Warte - 
personal:  4  barmherziije  SchwcBtcrn.  Betten.  Ve r p fi egnngspreis:  1,60  M  tfiglieb. 
1S99  wurden  121  ni-,  -kö  w.  Krank«  durchschnittlich  :'.0.4  Tage  verpilegt,  3  m.  rind  gestorben. 
Au.sserden»  verpflegt:  10  Pfründner,  7  HospitaUten.  I>ie  Ausgaben  1898  betrugen  9  125  M,  die 
Einnahmen  12  290  M,  letztere  setzten  sich  zosammen  aus  8  274  M  Verpflegnngsgeld,  53  M  für 
▼eikanfte  Produkte,  3457  IC  Kapitalsitiissii,  40O  M  Legaten  ond  Cleselienien  ond  106  M  ans 
soBstIgMi  QneUen. 


Sullburg,  1  Hl  Einw.  (Amtsbezirk  Mullheiin,  Kreis  Lörrach). 

Hospital.  1828  errichtet.  Arat:  Hcjjar.  2  Diakonissen  ans  Karlsruhe.  18  Betten. 
Yerpflegungspreis:  l,se  M,  für  Kinder  l,äu  M  täglich.  1898  worden  63  m.}  S7  w*  Kianka 
dnrehschnittiidi  30  Tsg»  T«ipflegt|  8  m.  sind  gestorben. 
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Tauberbisohofsheim,  3  382  Einw.  (Amtsbexirk  TauberbiscbofiBheim,  Kreia  B«d«n). 
StidtisdiM'  Seblaehtitof  mbaoden. 

Hospital.  Vor  1300  crricht«t.  Distriktsstiftung.  Aerzte:  Medizmalrath  Dr.  Hofmann, 
Bezirksarzt  uud  Dr.  Stöcker.  5  Wärterinnen.  35  Betten.  Verpflcgnnpfpreis:  l,3o  M 
täglich.  1899  wurden  99  in.,  77  w.  Kranke  durchschnittlich  .32  Tage  verpfln^^t,  .1  m.,  :)  w.  sind 
KMtorb«!!.  AoBserdem  verpfleet:  9  Pfiründnar  und  8  Spitzten.  Die  Aufigab«u  IS'JS  betrugen 
19 101  U,  die  Winahmeo  3S 109  U,  letftof»  Mtitm  lieb  smauDen  «iw  8  ^  M  Verptiegungs- 
geU,  nnd  16683  K  Zbuen« 

Thien9dn,  2  163  Einw.  (Amtsbetirk  nnd  Knis  Waldshot). 
Stidtisehw  SehUcbtbof  yorbanden. 

Klettgaoer  Kmnkdüiaas.  1893  errichtet.  EifTonthümer:  Klettgauer  Stiftangsfonda 
(28  Gemeinden).  Vurstaud:  Armenrath.  Arzt:  Dr.  Weyher.  3  bartnnerzige  Schwestern. 
26  Betten.  Verpflegungspreis:  ftir  Pensionäre  2  M,  iiir  Kassenangohürige  l,fio  M,  für 
Kinder  0,io  M  tägUcfa.  im  worden  116  m.,  5t  w.  Kranke  doKhaehrnttUcti  ^  Taee  verpflegt, 
9  m.,  4  w.  sind  gestorben.  AaMeidem  Terptiegt:  8  PfrUndoer,  II  Hoepitaliten.  Die  Aiuaaben 
1898  betmc:™  8  827  M,  die  Einnalimen  10  407  M,  If^tztoro  srtTitrn  nch  zn^aminon  ans  81^7  M 
Verpüegungsgeld,  50  M  für  Torkaofte  Produkte  und  1  GüO  M  Legaten  and  Geschenken. 

St.  Josepbg'Haag.   1891  errichtet  von  Pfarrer  Andreas  SehUL   13  Betten. 

Todtnau,  2  068  Einw.  (Amtsbezirk  ScbOuau,  Kreis  LOrracb). 

Faller  •  Tboma*8cbes  Arbeits-,  ArmeahMU  ond  Hpltal.  1824  errichtet  ron  der 
Stadtgeroeinde  und  verschiedenen  Stiftern.  Arzt:  Dr.  Krapf.  Wartepersonal:  3  barmhenif? 
Schwestern,  Fruiizifkanerinnen  aus  Gcngenbuch.  18  Betton.  Verpflegungspreis:  31 
tiglicb.  1899  wurden  24  m.^  5  w.  Personen  durchschnittlich  16  Tage  verpflegt.  Ausserdem 
Teipfl^t  1  Pfrnndner^  11  Hospitaliten. 

Triberg,  2  779  Einw.  (Amtsbezirk  Tribeig,  Kreia  Villingan). 
Wasserleitung,  lö8d  erweitert. 

B«cb1u>8pftal*  1578  von  Lacarns     Sehwendi,  FVeiberm  cnHebeida&d,  gegründet 

KigeiitliOiiMT;  II  Gemeinden  des  Amtsbczirt?.  Vorfitatnl:  Stiftiuifrskommission.  Arxt: 
Bürklü,  Üvzirkisarzt.  Wartepersonal:  4  barmherzige  tkUwu^torn  aob  jt'roiburg.  39  Betten. 
Verpflegungspreis:  für  Erwachsene  l,ao  M,  für  Kinder  1  M  täglich.  1899  wurden  246  m., 
58  w^  Kranke  aurchschnittUcb  22,a  Tage  verpflegt,  8  m.  sind  geetorben.  Aosserdem  verpflegt 
2  Hospitanten.  -o      r  e  r 

Ueberlingen,  4  253EiDw.  (Amtsbezirk  üeberüagen*  Kreia  Konatana). 

Städtischer  i:>chiachthof  vorhanden. 

Sfital  mm  beUIgmi  ««lat  (Beftata-KraikBalunn)  ud  atUtiaflkee  Knuikaahau. 

Von  Heinrich  Bubo  iiiul  de.ssen  Ehefrau  Ursula  1250  und  durch  Sn^ndstiftong  Tebfr- 
liugur  Bürgur  H'66  errichtet^  beide  Stiftungen  1869  vereinigt.  Die  Kranken-Ht-ilanätalt 
wurde  in  neuerer  Zeit  errichtet,  1883  Neubau.  Arzt:  Medizinalrath  Lachmann.  Warte- 
personal; 16  bannbenige  Schwostem  aus  Ingenbohl.  50  Betten.  1899  worden  4)120  in.  U  .*  w. 
Kranke  dnrdiadinittlieh  19  Tag>'  verpflegt,  10  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Aosserdem  vorpti*>gt: 

4  Pfründner,  98  Spitaliten,  1  Waise  und  26  andere  Persoiit'ii.  lYu^  Ausgaben  1899  betrugen 
ISO  17t>  M,  die  Einnalimen  201  688  M,  letztere  setzten  sich  /ii.^iunuu-u  aus  19  357  M  Verpflegungs- 
geld,  290  M  für  verkaufte  Produkte,  175  855  M  Kapitalszinson,  251  M  Legaten,  Geechenkea 
ond  Kollekten  ond  5935  M  aas  sonstigen  Qaellea.  —  Deeinfektionsapparat  vorbandsB. 

Villingeii,  6  891  Em«.  (Amtabeairk  und  Kreia  TiUingeD). 

Wasserh  tunK  I^^!^  für  294000  M  erbaut.      Städtischer  Schlachthof  vorhanden. 

Spital  awa  beiligen  QeiaU  1257/88  erbaut  von  Landgraf  Heinrieb  v.  Fftrstenberg 
ond  seiner  Gemablln  Agnes  v.  Zihrlngen,  erweitert  dorcb  Entfemonj^  der  WaisenabtheUong. 

Eigenthümer:  Stadt.  Aerzte:  Schatz,  Bezirksarzt  und  Dr.  Bigalke.  1  Assistenzant. 
War t«^ personal:  C  barmherzige  Schwestern.  50  Betten.  1899  wurden  226  m.,  83  w.  Kranke 
dnrchscnnittiich  16  Tage   verpflegt,   8  m.,  2  w.  nind   gestorben.     Ausserdem  verpflegt: 

5  FMndner,  85  Uospitaliten  ond  54  Waisenkinder.  Die  Aosipiben  1898  betrogen  39078  M, 
die  iännabmen  44414  M,  letitere  setzten  sieh  insaanmein  ans  21778  H  Tarpflegungsgek], 
3140  M  für  verkaufte  Produkto,  iür.17  M  Kapitalsiiiisen,  46  H  Qewhenkeii  ond  138  M  ans 
sonstigen  (Quellen  (^ugluich  für  „Gutkuthiiu.s-'). 

Lepn»oriam  (Gntlentbaiis).  1250  erbaut  dnrch  Landgraf  Heinrich  v.  Fürstenbelg 
«ad  leliuir  <3einabliii  igma  v.  ZahriagaMi  dnrch  sinsn  Anbaa  vargxOaaert  Kiganthttner: 
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Stadt.  Arst:  Dr.  Bigalke.  2  barmherzige  ächwestem.  Aufnahme  von  Ortsanueo«  kranken 
DnrclmiMndflti  ond  Geisteskranken  bis  zur  anderweitigen  Unterbringong.  22  Bett«n.  1899 
^nrden  n7  m  ,  8  w.  Kranke  darchschoittUcli  27  Tage  Terpflagfc,  2  m.,  1  w.  sind  geitori»». 

Ausserdom  verpflegt  2  Hospitaliten. 

Vöhrenbach,  I  721  Einw.  (.Amtsbezirk  und  Kreis  Villüii^eii). 
Wasserleitung  seit  1897. 

Stfidtisclies  Kranken-  und  Pfrflndnerhans  (Spital).  1865  von  der  Stadtgemeind« 
errichtet.  Arzt:  Dr.  Gageor.  3  barmherzige  Schwestern.  15  Betten.  18i)9  wurden  74  m., 
17  w.  Kranke  durchschnittlich  17  Tage  verpHegt,  4  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  Ter- 
jiflcgt:  ;i  Pfründner.  -J  Hospituliten.    Die  Aiisjrab<>n  l.S'JS  l)<-truf{:tn  ;VJl2  M,  die  Einnahmen 

4  6 IG  Jtf,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  '■Slijü  M  Verpllegungsgeld,  20  M  Hir  verkÄoil« 
PMdnktoi,  ISO  H  Kapitalafinaan,  280  M  Znaehnaa  der  Stadt  and  498  H  OeachenkaD. 

Waldkiroh,  4  309  Eiuw.  (Amtsbezirk  Waldkirch,  Kreis  Freibarg). 

Waaaarlaitung,  1S95  umgebant  ood  «rweitert      StSdtiflelier  8ehU«lithof  TOitiaad«D. 

St.  Nikolaus  •  Spital.  Alte  Bozirksstiftang  von  1283.  Eig<- n  thüm or-.  17  Geint-iudon 
des  Amtsbezirks  (der  ehemala  ächwanenbeig'acheu  Herrschaft).  Arzt:  Dr.  Eckert,  Bezirksarzt. 
Wartepersonal:  4  barmhenig»  Sehvaaten.  44  Betten.  Verpflognngspreis:  2,  l,io,  l,so 
nnd  0,yu  M  täglich.  1899  wurdt^n  IW  ni.,  fil  w.  Kranke  (lunlischnittnch  35  Tage  verpflegt, 
9  m.,  w.  sind  gestorben.  Die  Aasguben  Ibüä  betruguü  2i  284  M,  diu  Einnakmeu  22Ü06 
letztere  >  t  t  a  »ich  zusammen  aus  11714  M  Verpilegungsgeld,  934  M  für  verkaufte  Frodokte 
osd  9358     Kapitalasinaen.      Lingner'acher  Desinfektiontapparat  vorhanden. 

Waldshut,  3  052  Einw.  (Amtsbezirk  and  Kreis  Walddiat). 

Stfidtlscher  Sohl  ach  thof  vorbanden. 

Spital  zum  heiligen  Geiät.  141 1  errichtet  von  der  ätadtgemeind«^.  Arzt:  Dr.  Schleinzer. 
6  barmherzige  Schwestern.  82  Betten.  1899  wurden  228  m.,  104  w.  Kranke  durchschnittlicll 
24  Tage  verpflegt,  12  m.,  9  w.  sind  jeatorben.  AoMerdem  rmiflegt  26  Pfiündner.   Die  Aoa- 

faben  1898  betrugen  26321  M,  die  Annahmen  26  944  H,  letztere  setzten  sich  zusammen  ans 
5  519  AI  V.-rj>flegung8geld,  100  M  für  verkaufte  Produkte,  10  940  M  Kapitalszinseii,  315  M 
Legaten  und  Gcscne^en  und  70  M  aus  sonstigen  Quellen.  —  Dosinfoktionsapparat  vor» 
haSdea,  ansh  wu  Benntianfl:  fttr  die  Btadt  muT  Umgebiing. 

Walldorf,  3  524  Einw.  (Amtsbezirk  'Wiealoch,  Kreis  Heidelberg). 

Astorhans  (Tersorgnngsbans).  1S54  errichtet  von  J.  J.  Astor  in  New-York  (geboren 
in  Walldorf).  Eigenthümer:  Die  Gemeinde.  Arzt:  Dr.  Schleid,  Bezirksarzt  in  Wieelocb. 
1S9S  wurden  verpflegt:  18  Waisen  nnd 25  Spitaliten.   Ausgaben  10  375  M,  Einnahmen  11525  JML 

Walldürn,  3  159  Einw.  (Amtsbezirk  Buchen,  Kreis  Mosbach). 

Wasserleitung  für  130000  M  1894  erbaut.  —  Städtischer  Schlachthof  vorhanden. 

Friatrlch-LalMB-SpilBl»   1754  errichtet  EigenthBmer:  Die  Gemeinde.  Arit: 

Dr.  Schmidt.  3  Schwestern.  18  Betten.  Vt-rpflegungspreis:  0,8«  M.  Krankenkassen  l.so  M 
tSglich.  IS'.'S  wurden  .30  m.,  18  w.  Krauke  durchschnittlich  25  ii^gu  veriiflt-gt,  2  w.  Hind 
geetorben.  Aus-serdem  verpflegt  9  Pfrtindner.  Die  Ausgaben  189"^  botrugon  3  ;i')T  M,  die  Ein- 
nahmen 4312  M.  letitere  setiten  aioh  snaammen  ans  3tM0M  Verpflegungsgeld,  207  M  Zinsen, 
65  M  Zasehms  der  Gemeinde,  150  M  Schenkungen  nnd  SO  M  ans  aonätigeu  Quellan. 

Wahr,  3  279  Einw.  (Amtsbezirk  Schrepfheiu,  Kreis  Lörrach). 

Wasserleitung  soit  ISW. 

Spital.  1830  errichtet  von  Philipp  Merlan.  Eigenthtlmer:  Die  Gameindo.  Arzt: 
Kcrarr.  3  bannherzige  Schwestern.  22  Betten.  Verpflegungspreis:  l,io  M,  für  Kinder 
0,7  5  M,  fiir  Auswärtige  2  M  täglich.  1899  wurden  73  m.,  60  w.  Kranke  durchschnittlich 
L'4  Tage  veri/tlegt,  '.\  ni .  5  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  10  PfrQndner,  12  Uospitaliten. 
Die  Ausgaben  1898  betrugen  11777  H,  die  Einnahmen  11  748  M,  letztere  setzten  sich  zaaammen 
aus  6  119  M  Verpflegungsgeld,  44  M  Iflr  vorkaufte  Produkte,  1  756  M  Kapitalszinsen,  8800  M 
Znaehnaa  dar  Stadt,  »6  M  Ijegaton  nnd  Oeachenkm  nnd  943  M  ans  aonatigen  Quallen. 

Weingarten,  3  ^70  Einw.  (Amtsbezirk  Durlacb,  Kieis  brleruhe). 

Oemeinde-Krankenhans.  1895  eröffiiet  In  einer  zum  Krankenhaus  umgcbnntpi!  M<Üüe» 
Arzt:  Dr.  Roasknecht.  3  Diakonissen  aus  Karlsruhe.  16  Betten.  Verpilcguitgspreis: 
1,80—3  M  täglich.    Is;»:)  wurden  27  m.,  28  w.  Kranke  durchschnittlich  39  Tage  verpflegt,  2  m., 

5  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt  2  Spitaliten.  Die  Ausgaben  nnd  Kinnahmen  1893 
betrugen  1  620  M,  letztere  setzten  sich  zosaBUBen  ans  1800  M  Pflegegeld,  370 U  Znaehnaa  dar 
Oamonda  nnd  50  M  ana  aiganam  Batriab. 
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Weinheim,  9  676  £mw.  (Ämtabezirk  Weinbeim,  Kreis  Mannheim). 

Quellwasserleitung,  1892  Terbessert.  Pumpweilt  Ar  Grondiraner  mit  Dampf  betrieb 
1898  für  330000  M  ring.-ruliJ.-t. 

StSdtiaeiMa  KraAkeuv  Armen-  und  PIMUidAerbaiis.  1^0  < rri.  htet.  Arzt :  Dr.  Mittel- 
itraaa.  S  Diakonieeen  ans  Earlsrolie,  1  Anfteheiin.  60  Betten.  Y*  ri  fiegangsprcis:  3^11, 
l,:o-2  rar  Kinder  2—4  M,  0,75—1  M  tätlich  ISO?  »-urden  297  lu.,  Tö  w.  Kranke 
durchschuitlÜclt  20  Tape  vcrj)flegt,  12  m.,  4  w.  sind  gcstorbf-n.  Die  Ausgaben  1808  betrugen 
2<'»6lOM,  die  Kinnahiin  ii  -''1043  AI,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  22  12ä  M  Vorjiflegungs- 
geld,  725  M  fOr  verkaufte  Produkte,  Idl  M  KapitalsKÜiaen,  5ü  M  OeecbenkeD  und  2  452  M  aas 
sonstigen  Quellea.  —  Desinfektionsapparat  für  1530  H  Torhanden. 

Krels-Pllegeangtalt.  1885  errichtet.  Eii,'.  Tit  hIhii«r:  Kr.  isvorband  Mannheim.  I.-itfnder 
Arzt:  Dr.  Mitt^^lstrass.  300  Botton.  ^  i-riillcguiigspruis;  tur  Solbstzahler  2f>U^5üO  M 
j&hrlich,  für  gesunde  Landarme  0,ro  .M,  ftir  kranke  l,so  M  ti^llch.  1800  wurden  Ifi"  m., 
137  w.  Sieche  u.  s.  w.  veniflegt,  20  m.,  20  w.  üind  gestorben.  Die  Ausgaben  1898  betrugen 
67328  M,  die  Einnahmen  bHr)i;2M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  d0470M  Terpileguogs- 
geld,  5S14  U  für  verkanlke  Produkte,  12000  M  Zuschoss  des  Kreiae«  und  578  H  aas  sonstigeD  <|QeUeii. 

Wtrtheim,  3  556  Einw.  (Amtsbezirk  Weriheim,  Knia  H(M^HUsh). 

St.5ilti.<LlK'r  Schlachthof  vorhanden. 

Hospital.  Mittelalterliche  Stiftung,  Distriktsbtiltuug  für  iu''Iirort»  (jinuoinden.  Xtii: 
Medizinalrath  Hibstoin,  Bezirksarzt.     1  Kothkrenz  -  Schwester  nun  Karlsruhe,  2  Wärterinnen, 

1  Aufseher  36  Betten.  Verpflegungsprois;  2,so  -3  M,  1, in  und  1  M  täglicb.  18itö  wurden 
110  m.,  63  w.  Kranke  diirchi>chnittlich  2<>  Tage  verpfl^^  4  n»,  2  w.  »nd  gestorben.  Aosserdem 
verpflegt  13  Spitalitcn.  Die  Ausgaben  1808  betragen  J8375  M,  die  iSnnabmen  6494  M  Vei^ 
pflegiingsirpld  und  1 1  801  M  KapitaLszinsen. 

Wiechs,  715  Kinw.  (Amtsbezirk  Schopfheim,  Kroia  Lörrach). 

Kreis-Pflegeanstalt.    1S77  errichtet.    Eigenthümer:   Kreisvorband  Lörrach.  Arzt: 

Dr.  Süttcrliii  in  Si-hoiinu'ini.  2ol  BfttfU.  Verpflegiin<,'s[>rei8:  0,iy,  0,3*:,  und  n.ri  M. 
für  Selbstzahler  1  M  tiglich.  1809  wurden  136  m.,  130  w.  Personen  durchschnittlich  20»  lag«? 
▼eruflegt,  Tim.,  17  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1808  betrugen  50  481  M,  die  Einnahmen 
6lö57  M,  letzt«irc  gotzt«?n  sich  zusammen  aus  43  473  M  Ver|)flegiing8geld,  27G  M  für  rcrkaufte 
Produkte,  40  M  Kapitalsziuson,  1 1 .500  M  Zuschuss  des  Kreises,  1  .')68  M  ans  sonstigen  Quellen. 

Wiesioch,  3  339  Einw.  (Aint:>bezirk  Wiesloch,  Kreis  ileidelberg). 

Städtisches  Krankem-  und  PnrlnAierluws.  1819  errichtet  von  Oberamtmann  Gerber. 

Arzt:  Dr.  Si lilt'id,  Bf/irksarzt  Wartryn  rKonal:  Der  Spitalwärt^r  und  dessen Fran  l3Bf'tt*D. 
Ver^flegungspreis:  1,25  und  1  M  täglich.  1899  wurden  44  m.,  16  w.  Kranke  durch- 
MhnitfclicA  83  T»g0  Tecpflegt^  2  m.  sind  gestorben.  Ansaerdem  T«rpflegt  3  Spitaiiten. 

WdlMh,  1 800  Einw.  (Amtabeurk  Wolfach,  Kreta  OHMibnig). 

Stä<!ti   l:.r     Ii  Iii  cht  hof  Vorhanden. 

Hpital  und  UntlentlMig,  Vor  1774  errichtet.  Eigentb&mer:  Die  Stadt.  Aerzte: 
Medizinalrath  Herrmann,  Henriei  and  Moser.   Wartepersonal:   1  Oberin,  S  8diw««terB. 

23  Betten.  Vcrpfl.  tjinigspnMs:  l,3o  M  täglich.  1809  wurden  III  (88  m.,  23  w.)  Kranke 
durchschnittlicli  .">0  'I'agt>  vt«ri)iii.'gt,  4  m.,  2  w.  uiud  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  4  Pfründner, 
10  Spitaiiten,  L'ic  Aus^'aben  1898  betrugen  8  211  M,  die  Kinnahmen  7  144  M,  letztere  setzten 
sich  zusammen  aus  2  517  H  Verpflegnngsgeld,  1089  M  Zinsen,  411  M  aus  eigenem  Betriebe, 
8050  H  Gemeindeanscbnss  oad  77  M  ans  sonstigMi  Quellen. 

Ztll  UB  Banneisbacb,  1  601  Einw.  (Antsbedrk  nnd  Kreis  Oflioiilrarg). 

Wasserleitag  18dl  erweitert.  —  Btftdtiseher  Sehlaekthof  vorhanden. 

Hpitnl.  Vor  ICOl  orrichtet.  Eigenthümer:  Die  Stadt.  Arzt:  Ersehe.  3  Frauzi-^- 
kanerinuen  aus  Gongenbacb.    24  Betten.    Vorpflegnngspreis:  l,5o  M  t^lich.   1899  wurd-ju 

24  m.,  9  w.  Kranke  durchschnittlich  26  Tage  veq»flegt,  1  in.  ist  gestorl'cn.   AussenitMu  v-  ri  fli  gt: 

2  Pfiribidner,  10  Spitaliteu  und  4  andere  Personen.  Die  Auagaben  1808  betrugen  6  480  M,  die 
Einnahmen  6  671  M,  letztere  setzten  sieh  naaramen  lOB  2344  H  Verpfleguogsgeld,  4  906  M 
Zio^on,  ino  H  Geschenken  und  61  H  aus  sonstigen  Quellen. 

Zali  im  Wieseothal,  3  241  Einw.  (Amtsl»eurk  SchOnaii,  Kreta  Lönncli). 

Wasserleitung,  1892  verbessert. 

Spital.  1853  errichtet  von  vencUedeBeo  WoMtiilteni.  Eigenthllmer:  SpKalfiHHii. 

Ar^t-  Dr.  Stoff r.  4  barmherzige  Schwestern,  Franziskanorinnfii  ans  Gengonbach  ^3  Betten. 
VorptlcL'uug&preis :  3,  2  und  l,so  M  tätlich.  ISO'J  wurden  34  m.,  28  w.  Kranke  durcb- 
gchnittlich  56  Tage  veri)flegt,  3  m.,  5  w.  sind  gestorben.  Ansserdein  verpflegt:  l'lründnflr, 
14  Uospitaliten.  Die  Auan^n  1898  betrugen  6460  M,  die  Einnahmen  6380  M,  letzten 
setrten  dck  lUHunmen  am  5170  Jf  Terpflogungsgeld,  445  M  lEapitalniuen  md  185  H  OeickinksB. 
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AMUd,  4800  Einw,  (Erris  Alsfeld,  ProTii»  OUahtmo). 

Städtisches  Hospital.  1566  gegröndt-t  A  rzt:  Dr.  Donitdft  15B«tteiL  1899initd«ii 
'2ö  m.,  7  w.  Krank«  «LnrchadutittUcb  3^4  Tag«  verpflegt 

Alziy,  6509  Em«.  (Kreis  A3mj,  Pioiiin  Bheiiihesteii). 
Stidtiaeher  SehUelithof  varlumdeu. 

Kreis-K rankenhaas.  Als  städtisrlies  Hospital  \?>i"  ^'.'gründet,  neu  .Tbaut  lS9n/97  ünd 
10.  Okt.  IhiJö  als  Kreis-Krankenhaus  erööiiot.  Vurötaiid;  KreisansBcbuss.  Arzt;  Dr.  Koenier. 
Wartepersonal:  1  .Schwester  des  Alice  -  Frauenvereins,  1  aimgebildeter  Kranken warttir. 
46  Bett«n.  189t)  worden  2GU  (147  m.,  122  w.)  Krani^e  darchflchnitUich  33  Tage  Terpflegt,  3  m., 
11  w.  sind  pf-storben. 

Auerbach,  l  9G0  Emw.   (Kreis  Bcnsheiin,  Provinz  Starkooburg). 
PrlTat-AeiliUiatalt  fttr  Xenrastheniker  von  i>r.  Borcherdt 

Bemhelmi  6700  Einw.  (Kreis  Bensheim,  Provinz  Starkenbarg). 

Allgemeine  Wasserleitung.  —  Städtischer  Schlachthof  Torlianden. 

iMIdtlsellM  Hmpital.  £in  froheres  Kloster,  gegründet  im  14.  Jahrhoodert,  mehrmals 
erweitert.   Arat:  Ifedlxinalrath  Dr.  Heamann.   Die  Aente  der  Stadt  kSnnen  ihre  Kranken  in  der 

AiislalL  lu-Iiaudeln.  Pflegerin  neu:  12  Seil  wvstf  rn  vom  Ordfii  ilcs  allorheillgston  Heilands. 
40  Betten.  1899  worden  77  m.,  87  w.  Kranke  durchachnittlich  iiü  Tage  verpflegt,  4  m.,  7  w. 
und  gastarbeo.  Aassefdeoi  werden  bis  gegen  40  PfHindoer  nnd  Siedle  Terpilegt 

Grossberxogliche  Taabstummenanstalt.  Gegründet  1810  als  staatlich!'  An^.taIt. 
Direktor:  Hemmes,  h  ordentliche  Lehrer,  1  Schulamtsaspirant,  3  ausserordentliche  Lehrer, 
1  Indastrielehrerin.  IS98/99  waren  78  Zöglinge  (-'9  Knaben,  Mftdchen).  —  6  Klassen.  Der 
Etat  der  beiden  Taubstuiumouanstalteu  des  (jrossherzogthums  fR(>nshei]n  ond  Fkiedbog)  be- 
läuft öicU  auf  iT  50U  M,  der  htaatlii  he  ZusclmüS  erfordert  -lö  GüO  M. 

Bingen,  8  200  Einw.  (Kreis  Bingen,  Provinz  Rheiubessen). 

HeiUggei8t>Hospital«  G^rOndet  im  12.  Jahrhondert;  ee  befand  sieh  neben  der  ehe> 
maligen  Stifte-,  jetzigen  PikrrUrdie,  bis  1806  nnter  fransfieiseber  Hetrsebaft  die  Stadt  das 

1802  aufgehobene  Kapuzinerkloster  (gestittof  l('40,  von  den  Franzosen  einETPSsrhert  ir.SO,  wicib^r 
aufgebaut  IGÜT)  mietuete,  da.s  Hospital  hinein  verlebe  und  die  Gebäude  für  diiMn  Zweck  iSlä 
ankaufte.  Die  Anstalt  war  im  beklagonswerthoston  Zustande,  als  die  Hospitienkonuiiisaion  die 
innere  Verwaltung  am  2'S.  Novbr.  1854  den  Borromierinnen  in  Nancy  fibertrog.  im  Protokoll  der 
üebergabe  briset  es : '  „Die  simmtUehen  Betten  sind  nnrein,  zom  Theil  modernd  ond  voll  Ungeziefer; 
die  Anschaffung  von  Leinwand  ist  dringend  nothwpndi<:.  Ausser  den  KleidungsstOckfn,  welche  die 
Hospitanten  auf  dem  Leibe  tragen,  tindon  sich  keim  vor;  dieselben  sind  mit  wenigen  Aus- 
nahmen zerrissen  nnd  unbrauchbar".  In  der  Chronik  der  Schwestern  wird  fiber  die  Vergangen- 
heit gesagt:  „Trotz  einer  j&brlicben  Reute  von  7567  Gld.  ans  Gütern  und  Kapitalien  und  Zu- 
sehnss  der  Stadtkasse  worden  die  36  Hospitaliten  im  höchsten  Qrade  armselig  verpflegt;  in 
dem  Hause  war  keine  Zncht,  keine  Ordnung,  rben^nvenig  Sorge  fiir  das  geistige  wie  ßr  das 
leibliche  Wohl  der  Aruu-n.  welche  durch  den  »t<3tca  Mu^äiggaug  den  verschitdeusten  Lastern 
T«*rfiolen."  Im  Jahre  1^7L'  vermachte  ein  Bürger  Bingens  dem  Hospital  1 1  000  Gld.  zu  bau- 
lichen Zwecken.  1875  wurde  der  westliche,  1877  der  östliche  Flügel  restaorirt  nnd  ein  Stock» 
werk  höher  gebaat;  so  eihielten  die  im  Hospital  ontergebtaehten  Waisenkinder  eine  be- 
sondere Wohnung;  zugleich  wnrden  für  zahlendo  Pfründnerinneu  6  Zinnner  eingerichtet. 
Im  Jahre  1896  besschloss  die  HuspitienkouimiBäiuu  uinen  Neubau  für  80  Krauke  im  Garten 
des  Hospitals  aufzuführen;  derselbe  ist  Ende  1^99  bezogen.  1900  wird  auch  der  Umbau  d«s  alten 
Hospitals  stattfinden.  Arzt:  Dr.  Heinrich.  Wartepersonal:  11  barmherzige  SchwestMn, 
BoiMHnierinoen  ans  Trier.  42  Betten  Ar  Kranke.  1899  Warden  836  (195  m.,  163  w.)  Krank« 
dniciiichmttlicb  29  Tage  verpflegt,  9  m.,  10  w.  sind  gestoffben. 
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BOdMiMim,  S$45Biiiw.  (Krvis  Bingen,  VranDM  BheinbeeMn). 

SpItaL  Sdt  1895  untur  Leitung  der  Schwestern.   6  barmherzige  Schwestern  von 
göttUdien  Vonelraiig  tm  Mains.  12  Betten.  1896  wwdea  7  m.»  9  w.  Kimnke  vecpfli^ 

Büdingen,  2  989  Einw.   (Kreis  Büdingen,  Provinz  Oberhessen). 

Mathltdra-Hospital.   PriTat-Krankenhaas  unter  <1or  Protektion  des  ffirstlichon  Hauses 

1  s  .•  n  hu  rg  u  n '1  F!  ii  i!  i  n  n.  I8(jS  gogriindet,  Arzt:  Krrivur/t  l'r.  Wiossner.  i  »!;lkoIli^^en 
aus  dem  Elisabetbenstilt  in  Daraistmlt.  15  Betteu.  IbUU  worden  ^4  lu.,  14  w.  Kranke  durch- 
sehBittlich  49  Tage  Teipflegt 

Butzbach,  3  122  Einw.  (Kreis  Friedberg,  Provinz  Oberhessen), 

StMüseliea  Krankenkaos.  1848  gcgrOndet.  Arzt:  Dr.  Kohl.  11  Betten.  lS99iniid«D 
3?  Knake  darehechnittlieh  M  Tage  verplicgt. 

Oarmttadt,  70  700  Einw.,  05  Aerzto,  G  Zahn&rzte,  26  Hebammen»  7  Apotbeken  (EieU 

Daruiötadt,  Pruvinz  Starkouburg). 

Die  Wasserversorgung  geschieht  seit  dem  Jahre  1H84  fast  aasschliesslich  aus  Setlieli 
der  Stadt,  in  der  Hheinebene  gelegeuen  Tiefbranoen.  Die  dortige  Pumpstation  fordert  das 
Wasser  n\  il(»n  bei  der  i^tadt  gelegenen  Hix-hrosfrvoirs.  Anlagekcsten  380O28M.  Gefordert« 
Wasser  jährlich  2000(mO  cbm.  -  Schlacblhul  -dt  Juhrhundorteii  vorhanden,  neu  erbaute 
grosse  Anlage  seit  IS9J.  Baukoflten:  714  'JlO  M.  18Lt7,'.tS  wurden  4S  iöSThicro  geschkchtet  — 
Di«'  Kiiiwili^ation.   ISTfi  begonnen,  ist  seit  allgemein  durdv^i  fiihrt ;  Fäkalii-ii  worden 

oingoieitrl  (Mirrkter  Anschluss).  Kieselfeldunluge  in  der  Aui^i'uliruug.  .iiiiagekusten: 
1605  704  M  Acrztlicbe  Leichons^ohau  wird  seit  1841  ausgeübt.  —  Desinfektions- 
anstalt im  städtihcbfii  K" rankenhau.se  auch  für  ausserhalb  vorhanden.  —  Oeffentliehe  Bade- 
aUätalleu  in  der  k^unlUler/.eit  iu  einem  grvi>:>en  Weiber  (Wuüg)  bei  der  Stadt;  au^^erdeu 
Badeanstalten  im  Privatbeeiti  voritanden.  Bnuuebfider  in  den  Scholen  und  in  den  Kasenea.  — 
Bau-Polizei-Ordnung  vom  1.  Dez.  1jnS7. 

Ganiiaonlasant.  1827/28  erbant  nod  am  L  Sept.  1828  benigeo.  Es  liwi  im 
Kordosten  der  Stadt  iwischen  der  Alnander-  and  MShlstnuse.   Vorstand:  OeneraloMrttft 

Dr.  l!o<  lis.  10  ,ii.-;:.  !uldele  Krank  i.w,>rirr  1  ST  Betten.  18:tS  wurden  I  CiM  Krank.-  dnrcb- 
schnittlich  ly  l  ag«  vcrptiegt,  0  sind  ^isLujbtu.  —  Gas-  und  Petroleum belcuchtung,  Ventilation 
durch  wagerechte  ond  seDkrechte  Lnrtsohai  ht«.  OfeDheitUBg,  Uegulir-l''ällt<fen  und  Mantelufen. 
£in  Dehinfektor  von  Ueoneberg- Berlin  und  «iner  von  Schmidt  in  Weimar.  Was8eIve^ 
eorgung  durch  die  städtkche  Wasserieitang,  Latrinen  mit  Wasserspülung,  Beseitigung  der  Ab- 
faUstoie  doKh  Anschloss  an  ^e  stSdtiMhe  Kanalisation. 

Städtisches  Krankenhaus,  mit  einer  geburtshilflichen  Ahtheilung.  Geq7f>r.fi*t  Ifill, 
Neubauten  iS-JG,  Erweiterungen  1871  und  181*2.    Vorstand:  Bürgermeister  und  Krauken- 

hausdeputation.   Aerzte:  (ieli.  Medizinalrath  Dr.  J;vper,  Hospital-Direktor,  Oberarzt  Dr.  Fischer. 

2  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  18  Diakonissen  aus  dem  Diakouiseenbauä  JvlisabetbeD- 
stift  oud  3  ans^btldete  KmnkenwSrter.  370  Betten.  Verpflegungspreis:  4  nnd  I,:;o  M. 
für  Auswärtige  (•  und  2  M  ta|,'lich.  1M»S  ;H)  wurden  2  .>7;.i  {\ 'A^ü  m.,  1211'»  w.)  Kranke  durch- 
schnittlich 23,4  Tage  vcrptiegt,  2U1  sind  ge.>.torben.  Die  .Viisgabon  IS'JS  Dil  betrugen  1G2  246M. 
die  Kinnahmen  1(12  2S.s  il  und  set/ten  m«1i  zu.samnien  aus  (i.'>  1I2.'{  M  Verpflegungsgeld,  ;i(X)3  M 
Kapitalszinsen,  7U 114  M  Zuschass  der  .Stadt,  2ai  M  Legaten,  Geschenken,  20885  M  Beitii|B 
ftr  Dienstboten  nnd  3  182  H  aus  sonstigen  Quellen.  —  Elektrische  Beleochtang,  Niederdraor- 
Dampflieizung  mit  Ventilation. 

DiukonLs.senhaus  Elisabethenstift.  Gegründet  1857,  erweitert  durch  Neubauten  in^  dta 
letzton  Jahren.  Eigonthüni er:  Da-s  Klisabethenstift,  Mutterhaus  der  hessischen  Dislo- 
nissen.  Aerzti  .  1 Kü.  Chefarzt,  diri^rireuder  Arzt  der  chirurgischen,  Dr.  Collatz,  dirigiren- 
der  Arzt  der  inneren  Ai>llieiliing,  Dr.  Prunn  für  Augenkranke,  Dr.  Naab  für  die  Kntbindunp- 
abtheiluug.  1  Assi.st>'nzarzt.  \\ arteper so n al:  .'•  l>iakouisson  und  1  ausgebildeter  Kranken- 
wärter. 12.'>  Betten.  Veriiflegungspreis:  4,  2,.i(i  und  l,«(j  M,  für  Ortskrankenkasseo  Iiisl"« 
für  auswärtifre  Kas.sen  \,ui<  M  t;i),'[ic)i.  l."Slli>  wurden  880  (4.70  m.,  i'M  w.)  Kranke  durchschnfttiich 
48Ta{:"  vi  rplli  ^^i.  t'L'  iJ'  ui.,  :>*>  w.)  sind  gosturben.  Ausserdem  v.  riiii>'i:t  8  !'frun<hit'r  und 
16  Öit.'che.  Die  Kiunahujen  ItiM  betrugen  7JG  M,  darunter  81  000  M  Verpflegungbgeld.  — 
Desinfektionsanstalt  vorhanden. 

Alire-Hospital.  Krnnkenhüus  dcc  Alice -Frauen  Vereins  für  die  Krankenpflege,  zugleich 
Fflegerinnenscbule  und  Phegerinnenheiin.  Gegründet  iüoA  von  9  Aersten  der  Stadt  als  H<'il- 
anstalt  fttr  chinrgische  and  Angenkranke;  warde  1872  von  dem  ABee^FraneDverein  für  dir 
Kzaakenplteg«  ftbernomnen  und  1884  in  ein  m  diesem  Zwecke  neu  errichtete«  Gebind«  veilegt 
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Eigenthfimer:  D«B  Alic«-Hoepibil.   Arzt:  Dr. Orth,  Wartepersonal:  10  Pflefferinnen  des 

Alice-PrauPHTereins.  52  Botton.  Vf-rpllegnugspreis:  4,  2,.so  und  l,2u  M,  für  Kinder  unter 
6  Jahren  O.to  M,  über  6  -14  Jahrun  1  M,  für  Kniiikciikikstieii  2,10  und  l,ao  M  täglich.  Arme 
Krank  v.  i  rJi'n  zu  ormässigten  Satzon,  aucli  unentgeltlich  verptlegt.  18l)'J  wurden  ^iiJ  ('253  m., 
2Tä  w.)  Kriuike  durchschnittlich  21,4  Tage  veipfle«^  Hrn.,  ti  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben 
betragen  846^,9«  M,  die  Einnahmen  30  334,ts  M  and  setzten  sich  zusammen  aus  l540lB<,ss  M 
Verpäegunpsgeld,  9  397,ss  M  Kajiitalszinsen,  2  5üü  M  Zusehuss  des  Alice -Fraucnvoreina, 
2  624,1»  M  LeKat«u,  Geschenken  und  Kollekten  and  3äO,i5  M  aus  sonstigen  Quellen.  — 
Leochtffltf,  liuftbeitnng  mit  Ventilation. 

Matbilden-Landkrankenhaus  für  ame  Krimke  vom  Lande.  Gegründet  1844  vom  Yeroin 
zur  Unterstützung  armer  Knuiker  vuui  Lande.  Ar^t:  Mediiinalrath  Dr.  Kuchler.  Warte- 
personal: Diakonissiiu  aui^  dem  Elisabethenstift  und  1  m.,  1  w.  aasgebildete  Krankenwärter. 
90  Betten.  1899  wurden  444  (303  m.,  142  w.)  Krank«  donluchaifctiroh  42,9  Tage  Tarid^gt» 
19  III.,  11  w.  sind  gestorben. 

Pilvn^HcIliBatBlt  fDrFnwBkEiBUiiilMi  to«  Ikr.  Blam«nthal  mA  St.  X»ch»ii- 
hnner.  Neubau  1896.  14  Betten.  1899  worden  199  Knnk«  durduchnttUich  15  Tage  veipflegt, 
€  sind  gestorben. 

rrivat>Augt<üiieilaui>taU  d^ä  (leheimen  Medizinalrathes  Dr.  Weber.  1857  eröiEnet, 
Neubau  1870.  .s>Mt  I8'J7  Beisitzer:   Mr.  Praun.    36  Betten.    1899  WDtden  246  (149  m.,  97  W.) 

Kranke  durchHchnitllicfi  1''  'I'iüT''  verptJegt. 

PrlTat-UeUant^talt  ror  Ohren-,  Nasen-  nnd  Ualskrankbeiten  von  Dr.  Br&ning 
und  von  Dr.  Friedrieh  Meyer. 

,,Alice8tift<<.  Grosshcrzoglicho  Anstalt  für  Schwach«  nnd  Blödsinnige.  Die  GrOndong 
regte  1865  der  damalige  lYarrriluur,  jetsieer  Bedakteor  BiumI  an,  dann  nalun  ein  Verein  zur 
Gnbsdmig  einer  Idiotenanetalt  flr  mm  WMBhenoKthtnn  Heeeett  unter  dem  Protdtorat  der 
rerstorbeneu  Grossher/ogin  Alice  die  Sache  in  die  Hand  August  1869  eröfliiet.  Die  Anstidt  ist 
mehr  Bildung«-  ai»  rücgeauätalt.  Im  Jahre  1882,  ak  die  Zahl  der  Zöglinge  aui'  lUÜ  gestiegen 
war,  Wörde  oie  Anstalt  vom  Staate  übernommen.  Vorstand  und  Arzt  der  Anstalt:  Kreis- 
ant  Mediänalrath  Dr.  Lehr.  2  Lehrer.  Das  Pllegegeld  einaehlieeslich  Kieide^eld  beträgt 
380  H  jShrlich.  X^ndwirthiKliaftlieh»  Beaehäftigung  Torzugaweiae  Ar  die  Knaben  (öO  Morgen 
Land).  1899  «uden  160  (101  m.,  59  w.)  Idioten  veipflegt,  3  bl  lind  gettoiban. 

Dieburg,  4  781  Emw.  (Kreis  Dieburg,  Provinz  Siariceabaif). 
Städtischer  Schlachthof  Toriianden. 

St.  Bodus-HoBpltBl.   Oenftndet  1884  ran  BL  Boohna -Yerab.  Pflofforianon: 

8  Schwestern  vom  Orden  des  allorh eiligsten  Heilandi.  11  Bolton.  1899  Warden  §o  m.,  4  w. 
Kranke  dorchachoittlicfa  40  Tage  verpflegt. 

EbtnlMl^  48S7  Binw.  (Knis  Dnnnatadl»  Pmvin»  Btailnnb«v). 

SiMlocImi  von  Dr.  M.  Cremer.  PrivntaiMtalt  ftr  Entbindangen  nnd  Ar  Fnneiüfliden. 

Friedbepg,  6  000  Einw.  (Kreis  Friedberg,  Provinz  Oberhessen). 

Bttrg«rho8pital  zum  heiligen  Geist.  Gegründet  1844,  Neubauten  1880  and  später. 
Eigenthümer:  Die  Stadt.   Ar/t:  Dr.  Humnf.   b'i  Betten.    1899  wwden  892  (278 m.,  114  w.) 

Kranke  durchschnittlich  27  Tayo  v>'rptiegt,  lY  ?in<1  gestorben. 

OrOBSherzogl.  Ulind^'n-Austalt.  Gegründet  8.  April  1S.')0,  v■er^;tJlatlicht  1.  April  1879. 
Direktor:  Schwabe.  1  Hilfslehrer,  1  Lehrerin,  1  Aufseher,  1  Aufj^eherin.  2  Schalklassen, 
1  Fortbildongaichale  and  1  ArbeitsabtheUong.  21  SchiUar.  200,  aOO  und  400  M  Schulgeld. 
Nadi  dem  Erat:  Einnahme  4900  H,  Amgaben  17700  M,  ataatiicAor  Zucbow  19800  M. 

Taabstammen» Anstalt.   Gegründet  21.  Mid  1687.    Direktor;  Wodaege.  5  ordentliche 

Lehrer,  1  Hilfsklirer,  1  IndustrieK-Tireriu.   T)  Klassen.   40  Zöglinge  (21  m.,  25  w.)  in  25  Pfleiga« 
hänsem.    137,i4  M  Schulgeld.    Uuturiiültuugbkuäteu  »ielie  Beusaeim,  Seite  769. 

Qw-AlQMlMiiii,  3  500  Einw.  (Knis  Bingvo,  ProTiu  BheinheBsen). 

Spital.  Seit  iHH.i  unter  Leitung  der  Schwestern.  5  Schwestern  von  dar  gOttUchen  Vor- 
sehoDg  aas  Mainz.   10  Betten.    1998  wurden  4  m.,  'ä  w.  Kranke  verpflegt 

Gwmhdm,  3  750  Einw.  (KreiB  Gron-Ctono,  Frorins  Starkinbaig), 

UtersTersorgnngs  -  Anstalt,  isns  gegründi  r  \  barmhenige  Schwestern  von  der 
göttlichen  Vorsehung  aus  Mainz.   dO  Betten.    1898  wurden  20  m.,  17  w.  Fereonen  verpflegt. 
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QiMMii,  34500  EiDw.,  70  Atnt»,  S-Zahnbit»,  14  H«liuuBeii,  4  ApoMM  (Etil 

Glessen,  Pruvioz  Oberhessen). 

QuollwasBcrleitung  entstammt  grögbtcnthoik  porösem  fiasaltgebirge,  Auslänfern  d«8 
Vt^elüberges.  Anlage  1883  mit  Fassnng  von  (Quellen  (Stadtwald  and  Orouen-Buseck),  ErbaDong 
f'men  Hochbehälters  (170  cbm)  am  Luthorber;,'  und  '  im  -  kU  inen  Stadtrohrnetzes  (16  VentilbranneD) 
begonnen,  wurde  in  den  Jahren  läö6,  IHM)  und  ia\jO  erweitert,  sodass  der  Hocbbobälter  lOÜO  cbm 
Fasaongsraum  erhielt  und  neb«n  d«Q  Bronnen  aach  Hauswasserleitungen  hergestellt  wurden. 
1894  Qaellenanschluss  aus  dem  Quellengebiet  bei  Queckborn.  Hochbehälter  bei  Annerod  3000  cbm 
fassend.  Die  Zuleitung  geschieht  durch  Danipt'pumpen.  Das  Stadtru}irii(»tz  hat  ein-'  «i.  sammt- 
rohrUiuge  von  GOkm,  es  sind  i^'^O  Hauswasserleitungen,  ;i2  VentilbruuiKii  und  156  Hjdrautin  daran 
«Dgescblossen.  Beide  Hochbehälter,  die  verschieden  hoch  liegen,  sind  durch  eiDe  besondere  SpeiM- 
leituii^  mit  ninamlcr  v^  rtjuiKU-u.  und  kann  den  kleineren  je  nach  Bedarf  Wasser  nus  Jen  grösseren 
Sauiiui-lhtuUeu  zugt  liihrt  werdi  u.  L>ie  Kosten  der  Wasserwerkserweiteniog  1S94  belaufeu  sich  aaf 
rand  025  DUO  M.  —  Das  in  den  Jahren  ib^iö  — 18.S7  erbaute  städtische  8  chlaehkbailt  liegtauf  dem 
rerlit'«n  Lahnufer.  Die  Anlage  besteht  aus-  lü  in  Backstein-Ruhbau  ausgeführten  GobSmi^n. 
Am-  m  3  lieihen  gruppirt  sind.  £8  sind  vorhanden:  ein  Verwaltungsgebäude  und  Maschineu- 
haus,  'A  SchUchthaUeii,  Terschiedenartige  Stallungen  und  Nebengebäude,  ferner  eine  Freibank. 
Der  Gesammtkostenaufwand  betrug  etwa  2UU000M.  Die  Errichtung  ehwr  Kühlanlage  mit  Ei>- 
mascbine  ist  tlr  87  OüU  il  vorgesehen.  1898  wurden  geschlachtet:  1  340  üchseu«  228  Fasel- 
odiMn  and  Kähe,  1153  Binder  und  Stiere,  7266  Singekälber,  HaouimI  und  Sehare^ 
10  On  Schweine,  1 13  Pfrrde.  — 

In  der  Altstadt  bestand  bisher  xom  grCutsten  Theil  Tonneosyftteia  Ihr  die  Abfuhr.  Der  liibalt 
det  Tonnen  worde  800  m  nördlich  von  der  Stadt  in  eine  gemnnerte  Gfmbe  entJeert  und  dann  in  dar 
Landwirthschaft  v.  rwondet  In  der  Neustadt  dii  ntcii  zcmontirte  «rnibnii  zur  Aafnahiiiö  d'^r  Koth- 
maeeeu,  die  durch  pneumatische  Apparate  geruchlos  eutioert  und  in  obigu  Gruben  gebracht  wordeo. 
Die  Abliülwiaeer  n. ».  w.  gelangten  doreh  Strassengoesen  in  den  sogenannten  Stodtbach  und  in 
die  Laim  oder  Wic-rrk-  Kanalisation  (Trennsystem)  ist  IS'.>'>  begonnen.  — •  Die  Leichen- 
schau ist  gesetzlich  geregelt  und  wird  durch  Aerzte  bciKirgt.  —  Deeinfektionsanlag« 
(Henueberg's  Deainfelttor  T.  IL  1889)  im  altademischen  Krankenbanse.  Für  die  Garnison  ist  in 
März  läUS  eine  besondere  Dcsiutektionsaulago  (System  Budenberg)  auf  dem  Grundstück  des 
Lawet»  erbaut  and  in  Betrieb  genoauneo.  Dieselbe  ist  in  Zosammenhang  mit  einem  Wascb> 
bans  und  beeilet  neben  dem  Fftllongs-  und  £ntleerangsiaiim  ^en  fiaom  fllr  infiiiite  Wisebe 
und  einen  l>oucherauin.  —  Das  Giesseuer  Volks  bad  (Musteranstait)  ist  erbaut  von  den  Architekten 
ätein  und  Meyer-Giessen  und  iijide  IhUö  dem  Betrieb  übergeben.  Die  Anstalt  enthält  eine 
Schwimmhalle,  Braiuebfider,  18  Wannenbäder,  Dampfbad  and  Hei.ssluftbad  (rönaisch-irisches). 
Die  Gesaninitkosten  des  Bades  einschl.  des  Mobiliars  hrtru^^'n  KNJINN)  M.  Im  Sommer  geben 
noch  3  grossere  Schwimm-  und  Badeanstalten  in  der  Lahn  den  Bewohnern  Gelegenheit  an  Flnse- 
bädem.  —  Bau-Folizei-Urdnung  vom  15.  Juli  1888. 

Oarnlaonlniaret.  1877—1880  erbaut  nnd  am  6.  April  1880  betogen.  Es  liegt  im  Norto 

der  Stadt  in  (i>  r  Ür  augasse  zwischen  der  die  inm  r«  Stadt  umgebenden  Nord-  und  Ost-Anlage. 
Vorstand:  üborotüüsarzt  I.  Kl.  Dr.  Spieker.  Uariepcrsoual:  4  ausgebildet«  Miütär- 
Krankeuwärter.  ü'.i  bottou.  K>'J8  wurden  55)4  Kranke  durchschnittlich  l'J  Tage  verpdegt 
3  sind  gestorbeo.  —  Gas-  und  Gaaglhhlicbt-Beleacbtung.  Luitschachte  in  Verbinuuog  mit  der 
Heilung.  Doainfektionaapparat,  riebe  vorher.  Fiakaliacbe  Queilwasaorleitung.  Latrinen: 
'Waaa«rs|i1Unng.  üanuneLbaseins.  Fneumatiscbe  l!<ntleemng  und  Ab&ihr. 

Univorsitflts-KIinlk  und  Poliklinik  für  innere  Krankheiten.  Mpjrnindrt  •  n.r. 
erbaut  ittoü,  liiUua  fmau  Theil  der  neuen  Kliniken  (Baubcschreibuug  vuiu  (juiicuncu  .Moauiual- 
rath  Prof.  Dr.  Biegel,  Klinisches  Jahrbuch,  \.  Band,  S.  i2G  „Die  klinischen  Neubauten  in 
(Heseon**).  Ligen thümer:  Ötaat  Vorstand  und  leitender  Arzt:  Geheimer  Mediiunalntb 
Prof.  Dr.  Hiegel,  zugleich  Verwaltungsdirektor  der  neuen  Kliniken.  Oberarft:  ProC  JL>r.  iJtieker. 

1  Assistenzarzt.    -  \  olontii  ärzt..    Wartepersonal:    i<>  Schwrstorn  dos  Alice- Frauen  Vereins. 

2  ausgebildete  Jviüiilioiiwailtjr.  l.'w  Betten.  LMii)  wurden  1  4ü.'j  (M'3  m.,  6i2  w.)  Kranke 
durch.schnittUch  22,.%  Tage  verpdegt,  lUj  (ij*j  ni.,  3y  w.)  sind  gestoriien.  .\u?galH'ii  IBüi)  nath 
dem  Ltot  ti^üUU  M  ohne  die  allgeineiaen  kosten  der  Kimiken,  die  sich  auf  üU  UOÜ  M  helaofon. 
-o  üSlektriaehe Belenchtnag.  Kieaerdruck-Dampllieizung.  Desinfektionsanstalt,  siebe  vorher. 

üniYereitlts-KlIiük  «nd  Poliklinik  für  ebliorgteelie  KmUnitea.  QegrQndet  l83t» 

VM-fiiiiM  J^ich  mit  der  Augenklinik  in  einem  ursprüaglith  zn  einer  lnfanterie-Kas»'rnf  erbauten 
Hau-sf  (All!  Klinik).  Eiguuihumer:  Staat.   Vorstund  und  leitender  Arzt:  Prof.  l'oppert. 

3  Assibteuzärztc,  2  Voloutürarzte.  Warteporsoual:  S  Diakonissen  aus  dem  Kll^;»bethün^tift 
za  Darmstadt,  4  aosgebiidett)  Kranke u Wärter.  157  Betten.  Ibit^  wurden  1573  (iU64  id., 
5UU  w.j  Kranke  durchschnittlich  Tage  verpflegt,  S5  (53  m.,  32  w.)  sind  geatorbea.  AW' 
gtbeii  ItftK^;  680U0  M  (ohne  dlo  aUg^maUMH  Ajosten  Or  die  Kliniksn). 
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ünlverjsIfJtfji- Klinik  nnd  Poliklinik  fttr  Aat^onkrankheitcn.  I  rsi  riinf^liih  mif  der 
chirurgischen  Klinik  \ fTliim^lfn.  seit  JS75  ein  besomii^rrs  Institut  (Alte  Klinik).  KigenthUmer: 
Staat  Vorstand  uihl  Arzt:  Prof.  Dr.  Vt)»»!!!^  J  Assistenzärzte,  l  Voloutärarzt.  Warte- 
personal:  H  Diakonii^scn  des  Diakonissenhauses  Elisabeth*'ii-fin  .  I  au^i^ebildcter  Kranken- 
wärter. y3  Betten.  ISÖil  wurden  l  lüi  {(520  m.,  484  w.)  Kranke  durchschnittlich  21  Tage 
Teipflegt.  Awgnben  1899  :  35500  M  (ohne  die  den  Kliniken  gemeinsamen  Kosten). 

Cnirersitfito-Kllnik  und  PollUliik  Ar  OhmnknaUtltm  in  der  eidnigisehMi  KHniL 

Direktor:  Prof.  I>r.  S'teinbrQgge. 

UniTersittts-KUttik  ffir  Gelsteskranklieiim  vni  Poliklinik  fttr  Merrenkranklieiten. 
ErSfhet  $m  '2f>.  Febr.  1896.  Vorstand  nnd  leitender  Arzt:  Direktor  Prof.  Dr.  Robert  Sommer. 
Oberarzt:  Dr.  D;iiiii''mann.  3  Assistenzärzte,  2  Voloiitärfirztr.  ICH)  I'.ttf<n.  Verpflegungs- 
preis: und  1  M  täglich.  —  Die  Klinik  «'vacuirt  iu  die  Liuidebtuiütalten  des  Urossherzog- 
thnms  iiml  )uit  leichtere  .\ufnihmeb«dingung<'ri.  189t)  wurden  2.')6  (188  m.,  118  w.)  (3eistes- 
kianke  duroh-ihnittlicli  7'»  Ta^n»  verpflegt,  14  in.,  .  w.  -lud  gestorben. 

Baul»ebchreibua;L,'  /iimh  der  VeröffentlichuDg  vom  Direktor  Prof.  Dr.  Sommer).  Der 
Plan  wnrd«'  von  dem  Gtii.  (Jlrrliiturath  v.  Weltzien  unter  Benutsnng  einer  ans  ISB'J 
stammendea  Skizze  des  Geh.  Medizioalraths  Dr.  Ludwig  in  Heppenheim,  sowie  nach  Uassgabe 
des  auf  73ö  tWO  M  festgresetzten  Kostenanfwandes  entworfen. 

TW<'  Klinik  lir^t  in  nnmif t-  Ibiiri-r  Nähe  dr  r  auf  dem  SeltenilnTL'  or1>:iut<'n  liiii'-rtMi  und 
Fraueukliuik;  von  di-MT  nur  durch  da«  jiathülogische  und  das  hygienische  Institut  fri'tronat. 
Diese  im  wahnn  Sinnt-  „klinische"  I>age  ist  von  Bedeutung  im  Gegensatz  zu  vit-lcu  nur 
nebenbei  zum  Unterricht  benutzten  Irreuanätalton,  welche  in  praktischer  nnd  wissensdufUicher 
Beziehung  die  Nähe  der  anderen  klinischen  Institute  entbehren  müssen. 

Trotz  d'T  N";ili.'  zwcii-r  unter  iremeinsanier  Vorwaltnn^^  iH  findlirluT  Kliniken  ist  <Ii.'  für 
eine  psycluatrische  Au!>talt  unerläs.sTiche  Abgeschlossenheit  und  t^elbstiuidigkeit  durch  eigene 
Verwaltung,  K&che,  Heizanlage  u.  s.  w.  gewahrt.  Nur  die  Kraft  für  die  elektrische  Beleaehtnng 
nnd  die  Medikamente  werden  ;iu^  d<  n  Zentralstellen  der  anderen  beiden  Kliniken  bezogen. 

Die  Klinik  macht  baulich  zunächst  den  Eindruck  eines  reinen  „Pavillonsystems",  weicht 
alo-r  von  dif-sem  dadurch  vortheilhaft  nli.  <l;i.ss  mehrere  wichtige  Krankenabthcilungen  trotz 
ihrer  in  PavUloDS  »eparirten  L<age  durch  kurze  VerbiDdaagsg&iige  vereinigt  sind  aod  ent- 
sprechend den  öfter  wechselnden  Amktionellen  Zuständen  der  Kranken  eine  rasche  StstionB- 
▼eränderung  erlauben.  Di''  SdiSden  des  reinen  Pavillonsystems  hat  man  ferner  dnrcb  eine 
«ehr  umfangreiche  ToleDhouaiilaj^e  auszugleichen  gesucht.   Die  eiozelneo  Gebäude  sind  foli^ende: 

I  Hin  Hauptgebäude,  welches  neben  der  Termltttng  nnd  Poliklinik  im  wesenllidken 
wi«Mnfi€hafUi«he  und  Unterrichtsränme  enth&lt. 

IL  In  der  Mittelaxe  weiter  zorltek  He^  die  Kttdie. 

III.  Symiretrisch  auf  beiden  Seiten  btmnden  sich  je  4  Krankenhäuser:  1.  je  ein  Gebäude 
fÖr  Kuhige  und  Pensionäre,  recht«  und  links  vom  Hauptgebäude;  2.  je  ein  Gebäude  für  ruhige 
nnd  dabei  ständiger  Wache  bedürft i''»'  Kranke,  rechts  und  links  von  der  Köche;  3.  je  ein 
Gabiode  Ar  nnronige,  stindirair  Wache  tiedärftige  Kranke,  rechts  and  links  Ton  Nr.  2;  4.  je 
da  GeMade  ftr  fFnnUge  nnd IsoUmngsbedllrftige,  hinter  Nr.  3,  mit  diesem  dnreh  einen  karten 
Qng  verbunden. 

Aii,^5berhalb  der  Symmetrie  der  vorstehend  verzeiclmoten  Gebäude  liegt  die  Direktor- 

WOhnuDg 

Die  Front  kehrt  sich  gegen  das  durch  eine  Zufaihrt^strass«  getrennte  hygienische  Institnti 
«Be  elektrische  Zentrale  nnd  die  Rückseite  der  inneren  ond  Frauenklinik. 

Im  Hauptgebäude  beAnden  sieh  folgende,  f&r  die  Wissenschaft  nnd  den  Unterricht  in 
Betracht  kommenden  itänme:  rechts  vom  JÜnganir  die  aoa  swei  Zimmern  and  Wartwanm 
bestehende  Poliklinik.  Dieselbe  ist  wesentlich  xar  Behandlnnfr  der  leichteren  Psile  bestimmt, 

welche  gewöhnlich  als  „nervös"  bez<i<hiict  werden  und  olmr  diTin  pamllrL'  Demon-'^tration 
viele  Geii)te^kraukheiten  mit  ihren  tuaouigfachen  norven])alhult>giö€iiün  Beziidiuugt?ii  wuder 
begriffen  uoch  gelehrt  werden  können.  Daneben  die  Bibliothek,  nach  rückwärts  ein  Raum  zu 
Untersuchungen  fär  die  Poliklinik,  sowie  für  die  anatomische  Sammlung.  Dieser  ist  sogleich 
mit  den  notnwendigsten  Sektionseinrichtnngen  rersehen,  die  aber  nnr  ans  besonderen  OrOnden 
Yetirendet  werden,  währ>  rid  dii'  klinischen  ktion^  n  Ln>\Y.ihnli<-b  ini  pathologischen  Institot 
stattfinden.    Ueber  diesem  Baum  befindet  sich  im  ersten  Stuck  «  iue  Arztwobnung. 

.^iil  der  andern  Seite  rückwärts  in  der  Ecke,  welche  den  Krankenhäusern  ge^ntiber  liegt, 
ist  ebenfalls  eine  .\rztwohnung.    Diese  Bäume  flir  Aerzte  sind  so  gelegt,  daaa  ein  möglichst 

Siter  UeberbUck  über  die  zugehörigen  Krankeubauten  von  den  Fensteni  aus  geschaffen  ist  ond 
a  Aerztt'  ihre  Krankenahth-ihin£r''n  liei|n'-ni  i-rrei.dii-n  kiinnen. 

hu  •rsten  Stock  betiiulet  sich  neben  dem  il<>r<a.ih-  iiht  r  il^r  Poliklinik  uud  Bibliothek 
ein  iihotoL'raphisches  Zimmer,  ein  chemisches  und  aniitniuiM-lirs  Lahoratorinm.  Auf  der  anderen 
Seite  des  Hiirsaals,  über  di  r  Verwaltung,  befindet  sich  das  Direktorzinimrr  und  ein  Kranken- 
WarteüiiijEucr,  daran  a,u.sch liessend  Bäume  für  ein  psychophysischos  Laborutürium,  ein  Kninkeu- 
Wartersum  und  ein  Konferenzzimmer. 

Die  Kttche  bat  Uerdheizong.  Nach  vom  davon  ii«£en  nasser  dem  Zimmer  der  Ober- 
fcOdiin  noch  Arbdtnimne  flr  Kttchenpersonal  und  wsibUcha  XxMike  n.  i.  w.,  nebst  Yonnlli»- 
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kanuner.  Nach  rftckwirts  li^en  die  beiden  Stellen  sor  iLosgabe  de«  £iaen«  an  das  mäanliche 
md  wcibli^  Penoiud,  welche«  dabei  dnrdi  eine  Querwand  i^etranat  ist 

Von  den  Krankenbaut  pii  ist:  III.  1.  baulich  glt'icli  zwei  iineinandergcsthohcnen kleineren 
Vfllen,  deren  gcHondorter  Charakter  in  Bezar  aaf  £in|nDg,  Treppenhaas,  Bad,  Kloeet  Im- 
behalten  wurde,  während  ü»  SpUktlehe  geneumun  snr  Veibinonng  dient  eine  im  ulam 
Stoek  gelegene  Thttr. 

Das  Krankenhaus  III.  2.  enthält  einen  Wachüääl  for  sensible  Wachbed&rftige,  welche 
dudk  ünmhige  gestört  werden  würden. 

Naclk  dem  Friuip  der  mazimalsteD  Nfthe  dec  Ante«  bei  den  der  meisten  Bewachong 
bedfirfttgen  Knakeii  wörde  ein  Qwmer  dieser  Pftfllleitt  ab  IntUdies  Waebzimmer  (flkr  dea 

3.  Arzt  auf  der  FVanenseito.  für  df>r  Volontärarzt  auf  der  MSnnerseitp)  oinpf richtet.  Kn9m 
dem  Wachsaal  und  dem  äratlicheii  Ziinm»»r  befinden  «ich  in  Nr.  2  ooch  zwei  EiazeUimnier, 
ein  Tograam  f^r  ruhige  Kranke,  femer  Bad,  Spfilküche  a.  s.  w.  Gebäude  Nr.  3  enthält  zunächst 
einen  groeseo,  für  etwa  10  Kranke  bestimmten  Waclisaal,  dahinter  ein  Bideiimmer,  aof  dar 
anderm  Seite  dee  nadi  hinten  bnüMidMi  Kenidors  einen  Tagraum,  ein  Zinuaer  für  den  Ober« 
w&rter,  welcher  den  Wachsaal  nnter  seiner  nächsten  Kontroie  hat,  femer  ein  klinisches  ünt^r- 
snchuDgnzimnier,  in  wekbem  äich  alle  Einrichlungun  zur  wiesenschafblichen  Forschunif  and 
üntcrsnchung  von  Kranken  (photogra]^IiiBcher  Apparat,  Phonograph,  zur  Intelligenzunter^-urhang) 
0.  s.  w.  finden.  Dieee  Einriebtonff  eines  wissensehafUicben  Zentralranmes,  dicht  neben  dem 
mlfc  danemdw  Wache  venAeiieD  Knnkettsaa]  ist  einer  der  wichtigsten  Punkte  in  der  kUnisdiai 
^ychiatrie.  Es  ist  damit  kenntlich  ''  'inaiht.  dass  nach  cinor  etwas  einseitig  anatomiecben 
Anfiassung  der  Hirazust&nde  die  i'i>}chopathulugie  wieder  ihren  Weg  zu  dem  lebendigen 
Henaehen  gefunden  hat. 

Das  Obeii^sduMw  von  III.  ä.  ist  eine  in  sich  sesehlosBene  Station  ftUr  Halbmbige  mit 
«fDem  Tagsaal,  swei  SdilaMlen,  swd  boUrtimnen  mit  aknatiseher  ^limng,  Bad  nad  ToUstts. 

Der  im  unteren  Stock  nach  hinten  gehende  Korridor  bildet  mit  der  nach  Nr.  4  laufenden 
Verbindung  «^incn  Wandelgang,  an  dessen  Rückseite  sich  der  Ein^niiig  zu  der  Isolirabtheilonfr 
befindet,  DicBo  weist  einen  Querkorridor  auf,  in  welchen  die  Tliüren  von  4  Isolirriuin^n 
mönden,  femer  einen  Banm  Ar  fiettiage  nad  daaebea  ein  Badeammer  mit  fahrbarer  Badewaase. 

Im  ffenerranm  Iteindet  «Idt  ein  VorwMehnnnn,  der  Kor  Tominigung  der  Wbehe,  weidbs 
ancaerhalh  df»r  .\n?talt  besorg  wird,  rotl m ndltr  ist. 

Di«  Mäniierseite  ist  nut  wenigen  Abweichungen  entsprechend  gebaut,  nur  befindet  sich 
unter  dem  Gebäude  3.  die  Zeatiablatlon  (Kr  die  NiedradriMk-Dniiiiiflidiiuv  mit  6  KeSMla, 
daneben  Eohlenkeller. 

Die  HciikSrper  sind  artsetsathetle  in  Wandnisdien  nntergebncM  vnd  mit  «ftner  Va^ 

richtung  zur  Abstufung  der  Heizung  rf'rschen.  Wannas  Wa.s8er  fttr  die  Bider  wfad  TOn  dm 
Roserroiren  geliefert,  welche  Ton  Heizschlangeo  erwärmt  worden. 

DIp  Kcraj^kte  der  Anlage  in  Bezug  auf  Krankenbehandlung  bilden  die  Wachsäle,  in 
denen  daoeinde  Wache  vorhanden  ist  and  die  unter  strenger  intlidier  Kontroln  atdiea.  Die» 
celbMi  ebd  mtt  allem  ansfsetattet»  was  dem  Pereonal  dne  wirkliche  stftndige  Anfincbt  ermtf* 
licht,  u.a.  mit  einer  Reservebadewanne  ausserhalb  des  ani^to.'^iif'ndini  Badfxiinrners.  Die^^f  Ein- 
richtung ist  besonders  bei  akuten  Fällen  oft  nothwendig.  Zur  Abgrüiizung  der  Bade-  und 
Waeehvorrichtung  sind  grosse  Vorhänge  verwendet. 

Da  hier  öfter  Kranke  in  lingerer  BetUage  verpflegt  werden,  bei  denen  eine  geoam 
Kwitrole  der  RQekseite  und  der  BflttetBeke  erforderlich  ist,  so  wire  Moeses  Oberfiebt  nei  der 
plpktriFrhpn  BpJ(*nrhtnntr  falsch  Ks  sind  deshalb  die  Wachsäle  mit  Olnhlampen  in  Eckkast^'Q 
au^i  feübero  iiahmtin  mit  dicivem  ülas  ausgestattet,  wodurch  eine  bessere  „Durchleuchtung''  de» 
Waclisaals  bei  der  Bottbehandlung  ermöglicht  ist.  In  der  ganzen  Anstalt  ist  auf  die 
hygienisch  so  wichtige  feuchte  Beinigung  durch  reichliche  Verwendung  von  Linoleum,  reith- 
Uebe  Anbringung  von  Wasseraanfetellen  n.  s.  w.  «dngehend  Rftcksieht  genommen. 

Die  wesentlichen  Vortheile  dieser  Anlap-  im  Verhältniss  zu  manchen  anderen  Kliniken 
sind  nun  folgende:  1.  die  R<*ichlicbküit  dor  lUuui»  lur  wissenschaftliche  und  Unterrichtszwecke: 
2.  Vermehrung  und  besondere  Ausrüstung  der  Räume  fftr  ständige  llcberwachnng;  3.  die  Lag* 
dieser  sn  einem  entsprechenden  Tagraam,  Badesimmer  und  Kloeet;  4.  die  Einrichtung  «ner 
Kentrabtelle  fllr  die  wissenschaftliche  üntersnchnng  neben  dem  Hanptwadiiaal;  5.  ^e  aali« 
Verbindung  von  Waohahthfilun^  und  Isolirabtheilung;  ß.  die  Lage  der  Antwoluiiiiignn  in  den 
Wachsälen  nach  dem  Prinziii  dt^r  iiiaxiinahten  AnfFicht. 

Uni versltüls -Klinik  und  Poliklinik  für  Frauenkrankheiten,  zugUicii  litliMiimen- 
Lehranstalt.  Gegründet  1814,  Neubau  1886,  bildet  einen  Theil  der  neuen  KliniA.  [i  Eigen« 
thftmer:  Staat.  Vorstand  und  leitender  Arzt:  Geh.  MedizinalrBth  Dr.  Loehlein.  Hebaaun«K 
lehrer:  Prof.  Dr.  Waltiier.  2  Assistenzärzte,  2  Volontftrilrzte.  1  Oberbebomme.  2  Schwsetsrn 
des  Alice-FraiK^nrereins,  4  ausgebildete  Kranken wärtcriniicn  .'9  Betten  für  die  Euthindunes- 
anstalt,  44  tür  die  Frauenklinik.  1899  wurden  t>46  Personen  in  der  Frauenklinik.  442  in  der 
Entbindnngsanatalt  verpflegt,  14  sind  gestorben.  Augaben  1899:  SSOOO  M  nach  dem  Etst, 
ohne  die  g©meinsani»'n  Ko^Ln  der  Kliniken 

Balser'sehe  Stiftung,  l'rivat-Hfllanstalt  für  Aiifjcnkrankc  und  an  Krebs  und  KnochsB- 
frass  Leidende.  Gestiftet  von  Grätin  Cäcilie  v.  Görlitz,  gegründet  1874.  Arzt:  Dr.  WintiMT. 
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30  fi«tten.  1899  worden  m  (144  m.,  14»  wj  Augenkranke  donshscbniUlich  16  Tag«  osd 
6  m.,  5  w.  sonstige  Knok»  dnrebseluiittlldi  Sl  Tage  Terpflegt. 

QrOM-Gerau,  4  000  Einw.  (Kreis  Gross-Gerao,  Provinz  Starkenbürg). 

Krankfia  und  81eck«]ihaD8,  Qegrttndet  nnd  erbaut  1890  auf  Kecbnong  der  ämrkaaae 
<sTon-Oeraa.   Eigeiithttmer:  Die  Sparkas««  in  Gross -(hieran.    Arzt:  Dr.  Sehad.  Warte- 

pfrsoiial:  4  DiaKonisRen  aus  Darmstadf.  1  :iu-L'ibiI.lit.  i  Krankenwärter.  78  Betton.  1899 
wurde»  433  (*29t5  m.,  137  w.)  Kranko  diirchsi  hnittlich  33  Tage  verpflegt,  8  11  w.  sind 
gestorben.  Ausserdem  wurden  nit  hrero  Pfriitidner  ond  Sieche  Terpflegt.  —  Deaiofektiona« 
anatalfc  tum  allgemeinen  Qebtanch  vorbanden. 

Qrott-StiiniMiiii,  3 150  Binw.  (Krais  Offenbacb,  Profins  Starkenlmig). 
Stidtiflcher  ScIiUehthof  Torbanden. 

Krei.C'Srankeidimu,  erSflbet  1900.  Bigeathfliaer:  KnisOffenbacb.  Arst:  0r. Sehooar- 

mann.   40  lietton. 

Qron-Umstadt,  3  341  Einw.  (Kreis  Dieburg,  Provinz  Starkenbnrg). 

StSdtisohes  HospiUI,  !si:m  „rbant.  Arzt:  Dr.Fiank.  11  Betten.  1899  worden  38 m., 

2.S  w.  Kranko  dun-hj^chnittiicli    i  i  ajre  verpflegt. 

Haidesheim,  2  4r)0  Einw.   fKrei.«?  Bingen,  Provinz  Rheinhessen). 

Proviaxial'Sieelieaaiuitalt.  Eigentbamer:  Die  Provinz  Kheinhessen.  Direktor: 
Dr.  Blcfaaid  Unger.  1897/98  worden  280  (169  m.,  111  W.)  Siedl«  verpflegt,  17  m.,  15  w.  aind 

festorben.  Di<>  Au^irahfn  1897/96  betritt  85855M|  die  Einnahmen  60480  darunter 
5376  M  Zoschtus  der  Provinz. 

He|ipenheim  a.  B ,  5  400  Einw.  (Krais  Heppenheim,  Provinz  Starkenboig). 

städtischer  Schlachthof  vorhanden. 

SUdtlselMS  Heapttal.  18(K)  erbaut.  Arzt:  Dr.  Ferrari  fiannbenige  äcbweatem 
haben  die  Pflege  flbemommen.  2.5  Betten«  1899  worden  51  m.,  88  w.  Kranke  «»rcbeebttittiieb 
44  Tage  verpflegt,  13  m.,  8  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  wurden  PfirQndner  und  Sieche  verpflegt. 

Grossherzogliche  Landes-lrren^Anstalt.  If<  il-  und  Pfiegeanstalt.  >2.  Janaar  1866  er- 
öjSnet,  nach  den  Plauen  des  ersten  Direktors  der  Anstalt,  (»eh.  Medizinalrath  Dr.  Georg 
Ludwig  erbaut,  von  1876  bis  18l>0  bauliche  Erweiterungen.  Eröffnung  einer  besonderen 
Station  für  ununterbrochene  Ueberwacboog  am  24.  Aogost  1870.  Neubau  eines  Üa  diesen  Zweck 
beatimmten  Stockwerks  1877.  GesanmtmmkoBten  aller  Xeubanten  1  278000  H.  Die  Anstalt 
wird  ühfrfnllt  Mpil>'  n  h\<  zur  VulNndung  der  im  Landes-Ho-^pital  Ilitflieim  in  der  Erri<!itnng 
begrilTnucu  Nnubautin.  Kigtuth  ujjht-.  Der  St^iat.  VorstauJ  uinl  k-iteuder  Arzt:  Direktor 
Medizinalrath  Dr.  Bieberbach,  Oberarzt  Dr.  Kratz,  II.  Arzt  und  ordinircnder  Arzt  der  Miinner- 
ab^eüung;  Oberarzt  Dr.  L.  Kömbeid,  Iii.  Arzt  nnd  ordinirender  Arzt  der  i^^raaenabtheilong; 

2  AssistenzSrxte.  Wartepersonal:  I  Oberwärter,  t  Oberwlrtergebilfe,  1  OberwSrterin, 
I  < )b>'rw,irti  ririu'chilfin,  .'>H  Wärter  und  38  Wärterinnen.  AiMi  Metten.  Verpflegungspreis: 
L  Ki.  liKM)~  l.'MJ«)  M,  II  Kl.  (iÜu—lHX)  M,  III.  Kl.  270-.')(K)  M,  lür  Amienverbändo  3  U  M  jähr- 
lich. 1899  wurden  54.')  (u^r.3  m.,  •2^3  w.)  Gei.stexkrauke  -JVi  bezw.  vfSO  Tage  verpflegt,  '.)  in., 
U  w.  sind  jgestorben.  Die  Auegaben  1899  betrogen  343  540  M  (iinscbnss  des  Staates  iö4140M). 
—  Elektrische  Beleuchtung. 

Hirschhorn.  1  r»r)0  Einw.   (Kreis  Heppenheim,  Provinz  Starkenbnrg). 

Krankenhans.  1861  gegründet.  EigcutbQnier:  iKirmherzigen  8cbwcst«m  von 
der  göttlichen  Vorsehung  zu  Mains.  Arzt:  Dr.  Königer.  I'tltger innen:  5  barmherzige 
Scbwestom.  9  Gölten.  1899  worden  26  m.,  16  w.  Kraioke  dorehsohnittlicil  59  Tage  verpflegt, 

3  w.  sind  gestorben. 

Hofheim  (Kreis  Gross-Gerau,  Provinz  Starkenburg). 

I^deg-HoBDitAl,  Heil-  und  Pflegeanstalt  Vta  Geisteskranke  beiderlei  Geschlechts.  Ge- 
gründet 1585  von  Landgraf  Philipp,  ^en. der  Grossnifithige,  bis  18^  die  einzige  Irrenanstalt 

des  Gros8herzoi:thniii>.  Neubauten  in  i-  r  Ausluhrurir.  K  i l:>' n t  Ii  ü  m  i  r:  Der  Staat.  Leitender 
Arzt:  Direktor  i>r.  iiudolph  Mayer.  Oberärzte:  Dr.  Kail  Us.vabi,  Dr.  .\dolhh  Wurth,  4  Assistenz- 
ärzte.    Wartepersonal:     1   Oberwiirter,    1  Oberwärterjjchille,    1   OWwSrtnin,   1  ObeiV 


Heppenheim.  1899  worden  1140  (608  m.,  532  w.)  GMsteskranke  darchschnitthcb  229  besw. 
818  xag«  varptaftk  89  m.i  36  w.  sind  gestorben. 


Digitized  by  Google 


IIoDgeD — Mains. 


—  776  — 


Grofisberzogthom  HesBflo. 


HungM,  1 400  Binw.  (Kreis  CKewm,  Provins  ObtrhMwni). 

Stidtisches  Hospitfll  (Fendt'eche  Stiftimgk  189r>  gegründet.  Arzt:  Medizinalreth 
Dr.  Bong«.  12  Betten.  1899  wurden  .i7  m  ,  30  w.  KiMike  (diranier  aacb  Stech«  und  PfrUndaw) 
dwrdiwsfittmidi  63  Tage  rerpflegt,  3  m.  sind  gestorimi. 

LunperllMim,  7  800  Binw.  (Knit  HenslMiiD,  Ftovinz  Stulrenlnii^). 

Hospital.  Filiale  der  Schwpstpm  von  der  göttlichen  Vorsehung  in  Mainz.  1891  ge* 
gttndet  Froie  Antwabl.  Pflegerinnen:  4  barmherzige  Scbwesteru.  20  Betten.  1899 
mwdflii  71  Hin  26  w.  Xnake  teipflegt^  5  iii ,  3  w.  «lud  9Mlorb«n. 

Lmgen,  5  lOO  Einw.    (Kreis  Offpnbacli,  Provinz  ?tarkenbnrp). 

Krels-Kraakeahans.  1895  erbaut  Kigeuthümer:  Kreis  Offonbach.  Arzt:  Dr.  Hon. 
42  Betten.  1899  wurden  169  m.  60  v.Knike,  dnrebflduiittlidi  39  Tage  verpflegt,  11  Ii  w. 
lind  gestorben. 

tmilnoh,  1 950  Einw.  (Kreis  Seliottsn,  Froriox  Bheinbesseo). 

OrBfllek  Solns'sdm  Johann  Friedrlell*Sttfl<^  Arzt:  Dr.  Vc^eL  2  DiakoniMen 
des  £iisabethcnstj''tp^  zn  DamiHtadt.  11  Ba  tten.  1699  Warden  32  m.,  25  w.  Kiaiike  duroh- 
sclmittlicb  43  lagu  verpllogt,  2  ttiud  gestorben. 

Ltuimilwinii  1 500  Binw.  (Kreis  Main«»  ProTins  Bhetnlissseii). 
PilTat>HsllsBstslt  fltar  raUg»  CMsteskrsak«  von  Dr.  FeUt. 

Lauterbach,  3  450  Einw.  (Kreis  Lauterbach,  Provinz  OberhessenJ. 

PrlTat-Krankenhaos.  Gegründet  im  16.  Jahrhundert,  neu  eingerichtet  1870.  Eigen- 
thümcr:  Fn-ilierrliche  Familie  von  Kif-iiescl.  Vorstari«]:  Freiin  Marie.  Arzt:  Kreisarzt 
Dr.  Weissgerber.  Pflegerinnen:  3  Diakonissen  aas  dorn  Elisabethenstift  zu  Darmstadi 
46  Betten.  1899  worden  445  (321  m.,  824  w.)  Kninka  dnrchedinittUdi  21  Tage  Teiplligt, 
18  sind  geatorben. 

üoh,  2  460  Einw.  (Kreis  Glessen,  PruTini  Oberhessen). 

mrsttliiiSB  Hesnllal.  Anti  BcMäk  Dr.  Stamm.  17  Betten.  1899  worden  22  im 
15  w.  Knmke  (andi  &aGD9  and  Pfrflndner)  dordiscknittlidi  60  Tege  Terpfiegt,  6  sind  gaeterbee. 

Undenfels,  1  300  Einw.  (Kreis  Bensheim,  Provinz  Staricenbuig). 

Hellanstalt  Bethesda.  Pflegerinnen:  2  Diakonisian  dee  Elisabethenstifta  in  Dam- 
stadk  6  Betten.  1899  wnrdan  17      15  w.  Kranke  durdwehnitUich  35  Tsge  verpflagt 

PriTat<Heilnn<:taIt  von  Dr.  \.  Schmitt.  40  Betten.  1899  Warden  39m.,  70 w.  Kruke 
dnrcbschnittlich  39,»  Tage  verpflegt,  2  sind  gestorben. 

IMilnz,  81  400  Einw.,  61  Aerzte,  7  Zthnlnte^  34  HebnomeD,  8  Apotbskni  (Krals  XainSi 

Piovinz  Kheinhessen). 
Städtisches  Wasserwerk.  1863  durch  i'rivatunteruebnjer  errichtet,  ging  18s.S  iD  *h> 
Eigentimm  der  Stadt  über  Dieselbe  hat  fUr  den  Erwerb  und  weiteren  Aosbao  1  666  6( >2  M  v  <  r 
ausgabt.  Die  Zahl  der  Ilau-ansrhlüs.'^e  beträgt  zur  Zeit  3  438.  Die  Vprsorgnnp  orfoli^t  durch 
Grundwasser,  welches  darch  l>amptmaechineQkraft  in  den  Hochbehälter  gefördert  wird.  Neben 
diesem  Waseerwerk  besteht  noch  eine  in  den  Jahren  J864r'66  dnreh  Militlr  arbante  Cfiaad* 
wa.>serlf  iti!rig.  die  ebenfalls  in  Aas  Kigenthum  der  Stadt  nb^rgegangon  ist,  ahpr  nur  eine  gering? 
Wasseroiengo  liefert  Ausserdem  bezieht  die  Stadt  aas  einem  Brunnen  der  rheinischen  Bier- 
branerei  in  Weisenau  tiglidi  eine  grSsset«  Wassermenge  gegen  Basabhmg.  Dm  Yerbnach 
im  Reclmun<r?.ialir.'  l.S[18;99  betrug  rnnd  1  11 1  .SfK)  ehm.  StäJtischpr  Schlacht-  nt\d  Vieh- 
hof erbaut  18l>5  bis  1898.  Eröfihung  des  Betriebes  17.  Okt  1898.  Die  Anlag^osten  betragen 
elnsebL  587376  M  flbr  Gebiodeerwerb  rand  8055700  M.  Einriehtong:  Markthallen  vnd 
MarktstüUo,  Schlachthallr-  für  Grov.-virli  nml  Sclilarlitlialli"  für  Schweiue,  h.--ou'i'r"r 
Kutteleirauni,  Seuchenhof  und  Sterilisiranetalt  Extraktionsauätalt,  Pferdeschlächterei,  Lager- 
gablnda  für  ge^alsane  Bänte^  Kahlhaas  mit  Laftkthlung  mit  Ammoniak,  alektriadi«  fie* 
laoehbiug^  Eis&biikation  tigU«h  Ms  200  Zentner.  Tom  17.  Oktober  1898  bis  31.  Ifln  1899 
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worden  4  392  Stück  OrossTieb,  12  033  EleinTieh,  18901  Schweine,  40  Spanferkel  and  L&mmor  und 
90fiPf«idege8elilsciit«t  — IMestldtiseheKaiialiBirang  ward«  iS75bcgonoeD  asd169l  beendet 

Die  GeBaninitläTie:f  (I.T  Kanüle  beträgt  zur  Zeit  fi2.T08,sn  laufende  ni.  Die  aufgewendeten  Kosten 
belaufen  eich  auf  2  23 1  697  M.  Sjretem :  Schwemmkanalieation.  Die  Einleitung  der  FSkalien  in  den 
Khetii  M  in  Anmicbt  genominen.  Die  Entleemng  der  Ornben  findet  Ue  jetct  aaf  fweamap 
tischeni  Wppo  statt  «nd  werden  die  Fäkalien  landwirthschaftlicb  verwerthet.  -  Afrztliche 
Leichensch  an  ist  Torgeecbrieben,  staric  benutztes  Leicbenbaus  aof  dem  Friedhof  (Hallen- 
system). —  Im  cUdÜMben  Knakenbanse  befindet  sich  seit  1S98/94  rar  allgemeinen  Benutzung 
ein  grosser  Daiiiif«ktionsapparat  u-.icU  lüetadieL  —  3  städtische  Badeanstalten  vor- 
handen mit  7Ti?atTin>eTi  Bmusezellen  för  Männer  und  14  fRr  Frain'n,  10  Wannenzellen  für 
Männer  and  14  für  Frauen.  Die  Eröffnung  der  ersten  Badeanstalt  erfolgte  im  August  1890, 
die  der  zweiten  im  Augnat  189!  und  die  der  dritten  im  Hai  1897.  Die  Bankosten  einadil. 
der  Einrichtungen,  jedoch  auB^chl  Onbändeerwcrb,  botragen  zusammen  n'*^34M.  Im  Rerhnnnps- 
jahre  189S/99  worden  verabfolgt  ♦iTSI.'»  Wannenbäder  und  124  271  Brausebäder.  Femer  sind 
noch  während  der  Sommermonate  5  öffentUcha  Badeanatalteo  —  Privaten ternehmen  —  im 
Bbeili  Torhanden.  —  Bau-Polizei-Ordnung  vom  I.August  1898. 

darnlaonlazaret.  1889  bis  1892  erbaut  und  am  15.  Angust  1892  bezogen.  Vorstand: 
Oberstabsarzt  I  Kl.  Dr.  Wolif.    Warteporsonal:  14  ansgebildoto  Militär- Krankenwärter  and 

3  Zivil-Krank>nwärter.  3.53  Bfttf-n  IS'K  wiirdf-n  J.'tül  hranke  durc hschnittlich  23  Tage  ver- 
pflwt,  14  sind  gestorben.  -  hilektrische  und  iiai^beleuchtung,  Ventilation  durch  LuftzafDhrungs- 
sanile  in  Verbindung  mit  der  Heizung  und  Lüftnngsschlote.  Ofenheizung.  Desinfektiona- 
apparat  von  Eietschel  &  Hnnriehcr«,'  fiir  dif  Garnison.  Anschluss  an  me  städtische  Walter- 
leitung.    Ijitrinen:  Wajsserspuluuc,  Ald'ulir  mittels  pneumatisch  geschlossenen  Wagen. 

Das  Lazaret,  24  Os.'«.««  <|m  gros-,  iic;,'t  siidristliiii  der  Stadt  mit  der  Iiiicksfit*»  popen  den 
Rhein.  Die  Anlagekosten  betragen  einschl.  Ausstattung  and  Grunderwerb  19T.H40'2.r<  M.  Die 
Krankengebände  sind  in  Sgeschossigera  Block-  nnd  2  b«iw.  1  geschossigem  Pavillonsyatem 
nrrichtfl  Die  Grösse  diT  Orundflriolif  l.t>tr;1(rt  ßfi,?}  (\m.  die  der  Lichtfläclu'  8,5.4  ora 
lind  df-r  Luft.raom  38,^4  cbm  fiir  »  in  Bvti.  Kuntgeneinrichtuug  seit  1898.  Der  Betrieb  aer 
Koch-  nnd  Waschküche  findtt  mittels  Dampf  bezw.  Dampfmaschinen  statt.  Dia  Badaaill- 
richtunir'  r  }ip  ti  hi  n  an«  l>8'f  j>f-  und  Wannenbäder,  sowie  Sandbäd^m  sf>tt  1898. 

ärankriihiins  St.  Eochua.  1721  gegründet^  zunächst  auch  zur  Aufnahm«'  von  Invaliden 
nnd  Waisen  t  r-tju  mt.  ist  die  Antalt  seit  I8.''i0  au.sKchliesslich  Krankenanstalt;  siitdem  inphrfach 
erweitert  und  verbessert  Eigen t h n mor:  Die  Stadt.  Leitende  Aerzte:  Medizinalrath  Dr. 
Reisinirer,  Hospitalohenirzt,  Mcdizinalratli  Dr.  Hess  fUr  die  Augenabtheilung.  3  Assistenzärzte, 
1  Volontfirarzt.  Wartepersonal:  J*',  barmherzige  Schwi^^-tern  för  die  Krankenpflege,  Vincen- 
tinerinnen  aus  Strassburg,  7  Schwestern  im  Haushalt;  ausserdem  sind  zur  Ausbildang 
Pflagarfnnen  des  Alice -FrwienTereins  zugelassen;  ß  ausgebildete  Krankenwärter.  4<X)  Betten. 
1899  wurden  4  967  (2989  m.,  1978  w.)  Knink  -  durchschnittlich  2'i  Tage  ven-fle^rf,  r^39  i'IJ^l  m.. 
15b  w.)  sind  gestorben.  —  Gasbeleuchtaug,  fahrbarer  Riet«cherscher  Desinfektiousapparat, 
stidtiadia  Waaaarlatfeimg  and  Kanalication. 

St,  Tlneenx*  nnd  Tüii^betb  •  Krankenhans.  IS.'O  fre^rründet  und  erbaut.  Eigen- 
tbümer:  f?t.  Vincenz  and  Elisabeth-Verein  als  Korporatioo.  Vorotaud:  Verwaitungsrath  ▼ob 
6  Mit^rliedtrn;  Vorsitaandar  der  jeweilige  Bischof  von  Mainz.  Aerzte:  Dr.  Vierling,  Dr.  Metzger, 
Dr.  Kreyssig.  Wartepersonal:  12  Vinzentinerinnen  ans  Strassburg.  80  Betten.  1899  waraem 
842  (679  m.,  163  w.)  Kranke  durchschnittlich  25  Tage  verpflegt,  14  m.,  13  w.  sind  geatorben. 

Elisabetbhans  för  knake  Fronen  (Privatanstalt).  1892  gegründet.  Arzt:  Dr.  Ebner. 
8  barnilier/ige  Schwestern  von  der  ;::nttlichen  Vorsebong  ana  Mmos.  15  BeUen.  1898  «ntden 
95  Kranke  durchschnittlich  22,  s  J  ag«  verpflegt. 

Pflegerinnenheim  mit  Hospital  geplant.  Der  Alice-Verein  übernimmt  den  Bau,  der 
Zweigverein  vom  Rothen  Kr-uz  stattet  das  Depot  für  lustniuient«  und  Verbandstoffe  für  den 
Kriegsfall  ans.  Duü  Zeutralkuiuitee  vom  Rothen  Kreuz  in  Berlin  spendet  30  000  M,  der  bessiscba 
Landesver'  in  'i'')000  IL 

Spital  rUr  Angen«,  Ohrm«,  Hasen*  nnd  Halgkrankheiten.  1898  eröffnet.  5  barm- 
herzige Schwestern  von  der  guttlicben  Vorsehung  zu  Mainz.  25  Betten.  1898  wurden  41  m.,  33  w. 
Kranle  verpflegt. 

Hedloo*mechanie(>hc8  Institut       Dr.  Joh.  Hahn. 

GroRsberzogl.  Eutbindnngsan.^tait,  zugleich  Hebammenschnle.  Gegründet  vom 
Präfektcn  Jcanbon  St.  Andre  unter  Napoleon  L  Eigenthümer:  Staat.  Vorstand:  Pro- 
rinsialdirektion  Rbeinbessen.  Direktor:  Medizinalratn  Dr.  Krog.  1  Assistenxarzt.  36  Betten. 
1899  wurden  8U  EDtbondene  vernflegt,  2  sind  geatorbev.  13  Kinder  worden  todt  gaboren, 
19  Kinder  sind  gaatoiben.  ADagaoen  1899  nacb  dem  Etafc:  18740  IL  staatlicbar  zasdmsB 
12  220  M. 

Mitt6ilimsi«r8cltWMttiiiT0ittd»rgVtt1ldiMiT«rMli«if.  1860«rrieht«t.  (Ambnlante 
KnmkaBpffaga.)  90  bimilieiiiga  Schwaatarn. 


Digitized  by  Google 


lOdialtMt— BMti^WtiiiL  —  778  —  GiwriMnogflniB  Utum. 


Al(err«mrfUgsaB8talt  JcMSbasttfU  1S90  errichtet  88  barmhentfo  SdnrMt« 
TOB  dar  g5tt]ich«ii  Tondumg  m  Muu.  50  B«ttaiL  1898  midsn  10  7d  w.  FftftBdn«r 
vwpflflgt 

A1t«r>  er8or;anps«jista1t  Marienstift.  1889  eröffiict.  8  Schwostü^ni  tob  der  gMtücihM 
Vorsehung  zn  Mainz         Batten.    lS!tS  \vur<I«n  20  w.  Pfründner  ver|ifleirt. 

iBTalideniiailS.  ]855  errichtet,  iü  bMmhenige  Schwestern,  ViozeDtinermAen  ans 
StrtMbng.  800  Bettra.  1898  wnrdtD  90      186  w.  Arm«  VBd  Kiwke  verpflegt. 


MMMlttMit  im  Odmirald,  8  150  Einw.  (Kreis  Brbacb»  Profini  Stwknibaig). 

StKdtMM  Hospttol.    1870  gegrändet.    Arzt:  Dr.  Wejprecht    5  Betten.  1889 
mirdfii  30  m..  14  w.  Kr&oke  dorchschmttlich  26  Tage  verpflegt,  3  m.,  3  w.  siad  festorb^c 

Wasfierfaellaii.sfAlt  von  Dr.  Scharft^nbprp.    1^42  pj^gjAndit.  im  Sommer  and  Winter 
geöflhet.    7f>  Zinuuer  für  clirunisch  Kranke,  naiu«iillicb  Ntirveukideude. 


Montaohp  4  000  Siiiv.  (Knis  Hiiiu,  FlOfink  Bheinheaaen). 

KnnkettliBu  der  Gebrtder  GKitelL   1895  gegribidet  Aerste:  Dr.  KapferbeiT  ia 

Mainz,  dirigirond^^r  Arzt  der  Abtheilaog  für  Franenkrankheiten;  Dr.  CoIIischoDD  ud<1  Dr.  Faid 
Wartepereonal:  10  bannherzige  SoiwesterD  toq  der  göttlichen  Vorsehong  ans  Mainz. 
U  BettoB.  1898  worden  159  Kranke  dwdiaduiittlieh  18  Tag»  rerpflegt 


NMihaim  (Bid),  8400  Einw.  (Kreis  FrisdbeiK»  PiOTins  OMshsb). 

Htädtl8che8  Hospital.  1896  erbaut.  Arzt  :  Dr.  Baor.  80  Betten.  1899  wmdOB  9S8 
(144  ni.,  94      1  Kranke  darchschnittürh  !7  Tage  verpflegt. 

KinderiieiluuUlt  »»ElJsabetJüiaBS'S  1870 jegrandet  Arst:  Medisioalntli  Dr.  Abee 
110  Bett«.  1899  wurden  SI9  (194  m.,  S25  w.)  Kneak*  dnroludinittlieh  37  Tag«  verpflegt, 
8  rind  geetniwn. 

Kinder •  Saaatorlnm  .jEmmataeim*".  Bo.^itzer  und  Arzt-.  Sanität.snith  Dr.  Müller 
Die  Anstalt  di«»nt  in  ersjter  Linie  dem  Wohli-  kranker  Kinder  besserer  Stände,  zahlender  anl 
nicht  zalilf  inli  r,  iliiion  den  Aufenthalt  hier  und  den  (iebrauoh  der  hiesigen  Thermen  ohnr 
Begleitung  Erwachsener  zu  enndgiichen.  Weder  Gold  noch  andere  Geschenke  for 
die  Armen  oder  fQr  die  Voreteherin,  PTegerinnen  der  Anstalt  werden  angenommm.  PBr  Kinder 
von  nnbe in  i  *  t  '  1 1  i  n  Aerzten  und  fiir  Waisen  derselben  bestehen  Preibetten.  18  Betten. 
Es  werden  Kmiur  uu  Alter  von  L'  Ii»  Jalireti  autVenommen  mit  Aa«8chIu»R  derjenigen,  welche 
an  Lungentuberkulüso  oder  an  Epilejisie  leiden.  \'erpl'lcgungs])reis:  für  Kinder  von  2  bis 
10  Jahren  4,&o  toq  10—12  Jahren  5  M  und  von  12—16  Jahren  6  M  tigUch.  1899  wurden 
58  (38  m.,  35  w.)  Kinder  verpflegt. 

JPilTatkH«aaasteIt  ,411ceBh4»f«<  für  Fmen  von  Dr.  StolL 

Konitzky  •  Stift.  Eröflbet  1.  April  1898  and  mit  dem  städtischen  Karspital  vereinigt 
Eigentbfimer:  Die  ätadt  Leitende  Aerzte:  Dr.  Langebartela  and  Dr.  Stoll.  100  BetUn. 
1899  winden  563  (804  m..  358  w.)  Kruike  verpflegt,  3  sind  gesfeerbett. 


NitdsMngsllialiii,  3  150  Einw.  (Kreis  Bingen,  Pro?ini  Etwinlieasen). 

Hospital  , Xadwlgs  •  Stift'^.   18.^8  von  Frau  ..  Härder  cenündet  Eigenthftmer: 
Die  Gemeinde.  Aerzte:  Dr.  Lamltert  and  Dr.  Buckelahaoeen.  15  Betton. 


Nieder-Ramstadt  (Kreis  Darmstadt,  Provinz  Starkenbur^,'). 

Anstnlt  fttr  epileptische  Kinder.  1900  nea  erbaut  vom  heeeiMhen  Verein  för  iiuMre 
lOaiion  unter  Beiliüft  dee  Staates.  Leitung:  PIkiTer  Waldeck  in  Daimstidt 


NlarfM^WtiMl,  1  843  Einw.  (Kreis  Friediwig.  Provios  OberiMsssn). 

Johanniter  •Krankenhaus,  ibll  errichtet.  Eigenthtimer:  Der  Johanniter>OiiiB. 
Vorstand:  Graf  Solms  in  Laubach.  Arzt:  Dr.  Olmacker  in  Butzbach.  Wartepersonal: 
Diakoniwen  des  Elisabethen-StiftB  in  Daimstadt  36  Betten.  1899  worden  238  (169  m.,  69  w.) 
Kiank«  dordiscluiityieli  85  Tege  veipflegt 
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OfTenbaoh  am  Main,  46000  Einw.,  23  XmU^,  3  Zahn&nte,  12  Hebammen,  4  Apotheken 

(Kreis  Offen bach,  Provinz  Starkenburi,'). 

Die  WatjHerleitung,  lä73  eiugcrichtct,  ist  eine  QaeUwaüserleitang  mit  uatürlichem 
Dmck.  Anlaj^ekoateii:  859500  M.  Die  Leistung  im  letzten  Jahr«  war  3<)(X>  -4  000  cbm  täglieh. 
Da  die  Wassennonpü  rnin entlieh  im  Sommer  nicht  ausreicht,  fo  <joU  demnächst  ein  neuer 
Waseerbeh&lter  erbaut  werUiJU.  -  Städtischer  Schlachthof,  IH4ä;44  in  einem  gemietheten 
OeUnde  («heiDaliger  Marstail  des  Füret  leenburg'schen  Schlosses)  eingerichtet  Im  letzten 
Jahrp  wnrden  geschlachtet:  2  209  Ochs.'n,  S_M  Kiili.?.  720  Stiere,  6  Rinder,  17  818  Schweine, 
7  085  Kälber,  2010  Hammel.  Der  Vertrag  läalt  1904  ab,  die  Stadt  wird  bis  dahin  fär  ein 
nevee,  teitgenlRMNi  Sehlachtlnmi  sorgvn.  —  Seit  1830  werden  alle  nen  entstandenen  Siieaaen 
kanalisirt;  seit  1SS*>  wird  rin  m^ii  aufpf^stt?lltrr  Knnalisations p1  an  nach  iinii  Tiach  dnrfh- 
geföhrt  anter  Verwendung  von  Mauerwerk,  Zement  and  Tbonröhren.  Fäkalien  gelangen  nicht 
ia  die  Knalle,  nnr  Ti^M-,  Oebrwidie-  nnd  erbmbte  PabrikwCaaer.  Die  Flkalien  werden 
abgefahren  und  in  der  T^indwirMisdiiift  vorwerthot.  —  Die  L«ichen8chan  Hepi  ii  l-n 
Händen  der  Aerzte  der  Stadt,  auch  ist  ein  Polizeiant  angestellt  —  In  dem  Stadt-Kraukeu- 
baoa  iit  leli  1894  ein  Dampf-Sterilialrnngeapparat,  der  noch  ven  PriTitaii  benvtrt 
werden  kann.  Ein  Reglenu-nt  (VolkM.><eti(lit'n-Al)Wf'}ir')r  Iming)  ist  ausgearbeitet.  --  1888  wurde 
ein  Stadtbad  errichtet,  in  wekbem  Schwimm-,  Wannen-,  firansebäder,  römisch-inache  Bider, 
Demi>fbider  mit  Massage  vnd  Heilblder  abgegeben  werden.  Der  Koetenaafwaad  lllr  die 
Krri  h^une  der  Anstalt  botrug  für  das  Grundstöck  65  000  M,  Bau  und  Kinrichtnn^'  120  000  M. 

wurden  79  280  Schwimmbäder,  27  U'J  Wannenb&der  and  2  487  Dampf-  und  beiase  Laft- 
bider,  insgeaammt  also  108886  Bider  abgegeben.  Anaaeedain  ist  im  Main  ein  Voikabnd  eeit 
längerer  Zeit  eingerichtet  -  Bau-Polizei-Ordnasg  vom  37.  Okt  1884  aebst  3Kachtritgen: 
84.  Nov.  1886,  20.  Okt  1897  und  13.  Sept  1898. 

Gamlsonlasaret)  nicht  eingerichtet  Die  transportfähigen  Lazaretkranken  werden  dem 
Gamisonlazaret  Fkaakfbrt  a.  M.  (Bewkeaheim)  iberwieeen,  die  nirattruipintttliifeB  dem  Kraakea- 
hanse  der  Stadt. 

Städtischem  ¥ranlt^ai^mif,  gegrOodet»  aea  erbaat  189&  nach  Plänen  des  dirigirendan 
Antee  MediiinalmUt  Dr.  Wilb.  KObler.  ^  AsststencCrfte,  1  Telontinavt  Wartenersonali 

22  Pflegerinnen  des  Alice-Frauen-Vereius,  i'  aii.«gel>iMete  Krankenwärter.  ■^'^^  Betten.  1899 
wurden  2.'jl4  (lG«;u  tu.,  8.'>4  w.)  Kranke  ilurciiüchnittlirh  82,8  Tage  verpflegt.  l.VJ  (102  m., 
91  w.)  sind  gestorben. 

fianbeachreibung.  Das  Haantgebftnde,  welches  210  Krankenbetten  aufiiehmen  kaaa. 
ist  swar  in  der  H-Fora  erbant,  inm^a  ist  bei  dem  grossea  Abstand  der  seitiiebea  Flftgel 

(etwa  J^f!  m)  eine  Luftstagnation  zwisTh.'>n  diesen  und  dem  Mittelbau  nicht  zu  beftirchten. 
Während  im  mittleren  Latigbau  nur  oiuige  Kranken- Einzelzimmer  für  je  1—2  Bettfln  vor- 
gesehen »ind,  haben  die  Krankensälo  eine  sehr  gute,  freie  Lage  an  den  Enden  der  PMiig*'!  und 
eise  Beleoehtong  von  beiden  Längsseiten  bezw.  von  3  Seiten  erhalten.  Wie  diese  Krankonsäle, 
so  sind  alle  Blame  des  GebSades  gut  beleaehtet  and  auf  natüHidien  Wege  gut  iBftbar.  Die 
Tlfigelbauten  haben  zwei  Geschosse,  während  der  Langbau  mit  einem  vorspringenden  Mittel- 
flQgel  dreigescboiifrig  ist  und  hauptsHchlich  die  Wohnungen  für  Aente,  Schwestern  u.  s.  w., 
femer  einige  besondere  Krankenzimmer,  Operationszimmer,  Sitzungssaal  u.  s.  w.  sowie  in  dein 
ersten  (Haupt-)  Gescboss  des  Mittelüttfelä  die  Anfhahmeräume  enthält.  —  in  einem  hohen 
UaterMBdkoBS  peflnden  sieh  die  Wirtnsebaftsrinme  (Waseli-  und  ¥eebkllcbe  n.  s.  w.)  sowie 
ßorgßTtip  von  diesen  getrennte  Krankenränmc  für  Ifantkranke,  Syphilitische,  Irre  u.  B.  w.  Für 
ansteckende  Kranke  sind  2  Sonderhäui^er  zu  jt;  2ü  lietten  erbaut.  —  Für  Bauart  und  Einrich- 
tnngen  war  der  Wunsch  massgebend,  die  damals  in  vielen  Kreisen  der  Bevölkerung  noch  stark 
herrschende  Hosnitalschea  zum  Wohl  der  Kranken  wirksam  m  bekämpfen.  Ans  diesem  Grunde 
bat  das  Krankeanans  aur  missig  grosse  Säle  nnd  zahlreich  kldaere  Rtane.  Da  die  Anstalt 
einer  einheitlichf^n  ärztlichen  Leituni,'  untef^teht.  ist  e*  nicht  erforderlich.  Kranke  mit  chirur- 
gischen und  inu^rliclien  Leiden  streng  gtitruuut  unterzubringen.  Die  Kranken  können  nnter 
heriickhi.  htigung  von  Alter  und  Eigenschaft  meist  so  gniupirt  werden,  wie  sie  nach  ihrem  Zu- 
stand und  PäegebedörüDiBs  sosammen  passen.  Um  den  Kranken  unangenehme  Eindrücke  nach 
Möglichkeit  ta  ersparen,  werden  ia  den  Silea  und  Eraalreadmmem  keine  Verband» 
Wechsel  u.  s.  w.  vorgenommen.  IHe-  geschieht  vielmehr  in  besonderen  I?SnTnen.  Aach 
zu  eingehenden  körperlichen  UiitiTäuclj iingen  nnd  zur  Mittheilung  ilir»r  Ltiiduuägeschicfaten, 
ihrer  persönlichen  Verhältnisse  u.  s.  w.  werden  die  Kranken  in  diese  Käume  gebracht,  und  zwar 
in  ihren  Betten,  die  durch  einen  sehr  bewährten  Bettwagen  von  einer  Person  mit  Leichtig- 


ein  grosser,  frei  inmitten  des  Treppenhau.ses  gel»>g-  nt  r  Aufzug  erleichtem  den  Krankentransport 
ausserordentlich.  Es  kann  dadurch  jede  andauernde  Störung  der  Mitkrankeu  leicht  vermieden 
irardea. 

Prirat-Angenheilanstall  von  Dr  w.  ttUnfer.  11  Betten.  1889  wurden  S6 m.«  S7  w. 

Kranke  dnrchschnittlicb  27,«  Tage  behandelt. 
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Ojrpenheim— Won&8.  —  780  —  Groesherzogtham  Hessen. 

OppwMm,  S  600  Einv.  (KnSa  Oppenbeim,  Vwnm  Bbeinheaan). 
8tidtiaeh«r  ScbUehthof  vorluuiden. 

Stldtl8ches  Spital.  Die  Zeit  der  Gründung  i^t  unbelcannt,  die  Aastalt  bestand  bereit« 
1266  als  Hospital  sum  beilig«ii  Geist,  in  des  jetugeu  R&aman  aeit  Anfiuie  des  18.  Jabrhimdeit«. 
Arst:  Dr.  DiehL  SO  B«lfcBii.  1899  Warden  81  n.,  24  w.  Xnnlte  doRtuchnittilidi  90  Tage 
Tsipflegt)  S  sind  feetorbeo. 

Sandbach,  Eiseubahnstation  UOcbsi  im  Odenwald,  712  Einw.  (Kreis  £rbach,  ProTiiu 
Starken  bnrj^). 

Hefliititte  für  Unf<»nkranke  Hlnver.   EröffDong  im  Herbst  1900.   EigenthQin «r: 

Alten«  and  Invalid itäts  -  Versicherung« an stalt  für  das  <fros?hiTzofrtbnni  Hesj^cn.  L^-itender 
Artt:  Dr.  Lipp.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  2  Diakuois^eu  um  dem  KLi-;ib»>tli«;ii-StiA 
SQ  Dannstadt,  2  ansgebildete  Krankenwärt«ir.  ßett«n.  —  Haaptgebäade  far  Krauko  mitTag^ 
rSamen,  Liegehallen  u.  8.  w,  in  einem  mittleren  Hintorbau  desselben  die  Verwaltung,  der  Speise- 
saal, die  KQche  u.  s.  w.  Wä«cher«'i  in  nincni  besonderen  Gebäude,  Stallgebäade  für  Pferde, 
Schwein**  und  Hühner,  WohnhiLusor  für  den  Arzt  und  den  Verwaltf-r.  Ho<'hdrn(k-I>ami>fkr''«seI 
för  elektrischen  Betrieb  der  Bclftirbtung,  der  Wasserrersorgung  und  der  ^Va8chl^üche.  Ven- 
tUaftioiMsystem :  Laftzufuhmng  (im  Winter  erw&nnt)  darch  Aspiration-,  Nioderdrack  •  Dampf- 
heizDDg;  Desinfektionsaiislalt  vorba&den;  KlirbodaiUMÜaga  naeb  bwlogiscbeBi  Systral  mtd 
Untergroodrieselang. 

Sehlili,  8445  Eiaw.  (Knis  Ltiitnbadi,  Ptorim  Oberbeaseo). 
CMfUdl  mnfactes  IiukM.  mmä  SiMbMbna.  Arst:  

SaHgemlidt  an  Mahn,  3  900  Binw.  (Knie  Offisnbaeb,  Pirovim  Starkaabutg). 

St.1dti>-rher  Schlachthof  vorbanden. 

KrelS*Krank<^nhaiis.  1^^9"  erbaut.  Eigenthnmer:  Krois  öficnbach.  Arzt:  Dr.  Rens*. 
45  Betten,  1891)  worden  2.>.'j  (164  ui.,  71  w.)  Kranke  (iarcliachuiltlicb  ib  Tage  verpflegt. 
18      7  w.  sind  gestorben..  Anseeisdeai  Teipilegt  7  Siecbe. 

Viarnheim,  6  600  FA}-^.  (Kreis  Heppenholm,  Provinx  Starkeaburg). 

Vrankenbaas.  18S(J  gegrOodet.  EigenthQmer:  Die  katholische  Kirche.  Arak: 
Dr.  .Scriba.  13  B«tten.  1899  wntden  S8  Kmiike  und  Siecbe  dorebsebnittUeb  8!»  Tage  ver^ 
^egt)  5  m.,  4  w.  eind  gestorben. 

Vilbel,  4  054  Eiuw.  (Kreis  Friedberg,  Provinz  Oberhessen^. 

SOdtisebeg  Krankeahans.  1880  gegrftndet.  Artt;  Dr.  H&ley.  U  Betten.  1899 
mrdeo  S44  (190      54  tr.)  Knmke  dnrebadmittlidi  34  Tags  Teipflegt. 

Wimpfen  am  Rerp.  3  153  Emw.  (Kreis  Heppenheim,  Provinz  Starkenbarg). 

Erankenhaas.  üegründot  im  12.  Jahrhundert,  neu  erbaat  1895.  Eigen thäm er:  Die 
Gemeinde.  Arzt:  Dr.  Geij^er.  ß  Betten.  1899  «uden  30  m.,  11  ir.  KiaaEe  dorduMbidttlich 
IZy*  Tage  Terpiegt,  2  w.  sind  gestorben. 

Worms,  37  600  Ein w.,  30  Aerzte,  3  Zahnärzte,  19  Hebammen,  3  Apotheken  (Kreis 
Wonna,  FiroTins  Sbeinbaiatii). 

Stadtisebes  Wasserwerk  tob  1887—1890  erbant.  Die  AnJagekosten  bebafim  rieb  aaf 

1  162  Rin.sn  M;  filtrirtes  Kheinwa.sser.  Filter;  Sand-  und  Sardplattenfilter.  T>a?  f?ltTirte 
Wasser  wird  in  der  &blicbon  Weise  in  die  Stadt  gedrückt  and  der  Ueberschoss  in  eineia 
WaMertbonD  am  bScbsten  Pnokte  yon  Worms  aufgespeichert.  Die  Wasserabgabe  beHef  sieb 
I89B  auf  1046  300  cbni.  T>ie  geringste  Leistung  pru  qm  Filter  und  1'-!  Sr  ;i,  !  :i  «  mt  1050,  die 
grösste  Leiatung  2  400  Liter.  —  Städtischer  ^Schlachthof,  1840  erbaut,  i66ö;6^  omgebaat; 
AnlsgekMten:  185000  M.  Getrennte  OMMSTieh»  and  EleinTieb*,  sowie  Schwetne«  «md  P^de- 
schlachthalle.  St^le  für  Gross-  und  Kleinvieh.  Für  das  Grossvieh  besteht  ein  eigener  KaMaunen- 
waschraon,  in  der  Schweineschlachthalle  ein  mit  Dampf  betriebener  Brnhbottich.  1898  wurden 
21  612  Thiere  geecUachtet,  darooter  235  Ochsen,  1 524  K&he,  4  739  K&lber  and  13  908  Sflbweias. 
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Grasshenogtbnm  HeBsen. 
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Womit. 


Neabaa  b«absichtig;t.  -  Die  KntTlsserun^anlagon  wurden  188.',  die  städtische  Kanalisation 
1083  bflgODBen  and  1897  voU«udet  Die  Kuättiu  tur  beiUo  Aiiiageu  beJüefen  täch  auf  nmd 
1940000  M.  Zur  EntirtflMnmf  sind  2  Dampf  pumpen  aufgresteUt,  wolehe  dw  Waasar  dureh 
Rohrleitung  in  den  Rhein  pumpen.  Verwendung  bei  einem  Klu  inwaAscr.stanJ  von  nber4-4«oom 
Wormaer  Pegel,  um  das  Kegen-  und  G«braach8wa889r  der  unteren  ätadttheiie  hinauBzuBcbaffen. 
Die  Kanalisatioii  ist  nur  Ar  flttssig«  Hassen  bestimmt,  theib  mit  selbstthltiger  Spülung,  theüs 
mit  Spülung  mit  doin  Wasser  des  Eisl»;i<ht's.  dt-r  W;ihscrl(»itung  und  dem  l'eberlaufwasser  de» 
WassertlwnDes.  i^Ünleitung  in  den  Khein.  JähiUcb  werden  etwa  liöSöltiO  cbm  Abwässer 
al^efUirt  Die  Abortgruben  werden  srit  1885  mit  pnoamatiseben  MaseUnen  durah  Privat 
Unternehmer  entleert.  —  Aerztliche  Leichenschau  durch  tiosttz  vom  IS.  Febr.  1841  und 
vom  23.  Mai  itiäö  geregelt  Bei  jedem  TodeaHaU  moss  durch  eineu  Arat  eiae  Leichenaehaa 
stattfinden;  alle  Aerste  sind  dura  Tetpffiehtet.  —  Desinfektionsanstalt  in  stidtiMhen 
Krankenhaus  seit  1888  zur  allgemeinen  Benutzung  im  Betrieb-,  18'.)S  von  der  Stadt  68 mal 
benutzt.  —  Brausebäder  zur  unentgeltliehen  Benutzung  durch  die  Schulkinder  sind  in  allen 
Volksschulen.  Im  Sommer  wird  je  1  Volksbadeanstalt  für  Frauen  and  H&mer  im  Rhein 
errichtet  187(i  zuerst  ein  gemeinsam«»  Bad,  seit  181)8  ein  2.  Volksbad  and  damit  Trenniing 
flir  beide  Geschlechter.  Die  Bider  werden aoaentgelUich  verabfolgt.  —  Ban-Policoi-Ordanng 
vom  e.Juü  1891. 

CtaunlaonlMtant.    1896/97  srbsiit  und  am  1.  Okt.  1897  bstogen.   Vorstand:  Oh«r> 

btabsatzt  2.  Kl.  S]>amer.  72  Betten.  1898  wurden  398  Knnke  dnnhsdinltttich  $8  Ti^  toi^ 

pllegt,  4  sind  ^uslorben. 

Das  Gelände  liegt  im  Westen  von  Worms  an  der  Strasse  nach  Hochheim,  dicht  bei 
letsterem  Ort,  ee  hat  eine  nach  allen  leiten  freie,  lof^ge  Lage  and  ist  11  ötiö  qm  gross.  Die 
Anlagekoeten  betragen  296000  If.    Das  Laaaret  ist  im  Blocksystem  gebaut  mit  getrenntem 

Verwaltungs-  und  g.'trcnnteni  Wirthsiliaft.sgfhÄude ;  fs  besteht  aus  den  beiden  letztgenannten 
G<^bändan,  eineiu  z\v>Mstuokigon  Krauküiibiuck,  2  KraukeiipavilloDs  und  einem  Leicheniiaus.  Die 
Gruiiiiilivche  llir  1  Ii«tt  beträgt  9,5  qm,  die  Lichttläche  1,7—2,3  in  den  Blocks  und  2—2,4  in 
den  Pavillons,  der  Luftraum  betri^^  37  obm.  Die  K,ochkhche  ist  ohne  Dampfbetrieb;  Röder'- 
seher  Herd  mit  3  Feuerungen,  Kingplatte  und  onteriidischer  RaaebabAhrung.  Der  Wisdie- 
betrieb  geschieht  mit  Martui'siheri  Hiuidrna'-rhinen  und  Kinleitung  von  Dampl  in  die  Wäsche- 
trommel. In  dvui  Krankenblück  lu  jodtiu  Stock  eine  mit  2  Zinkbadewannen  versehene  Badestube, 
in  jedem  Faviliion  eine  ebensolche.  Der  Fussbodon  ist  betonirt,  asphaltirt  und  mit  Mettlacher- 
plftttchen  belegt.  In  jeder  Badestabe  ein  Mantelolen  mit  Ka|>fenohren  aar  Uewinnang  von 
WarmwMser-,  m  jeder  Badeetabe  1  Bnmse. 

Gamglühliclit.  I.ult>i  hiii  lit«'  in  Verbindung  mit  den  Oefen,  sowie  dureh  LuftabfiUiruDg  dnrch 
iin  Mauerwerk  angeuraclUe  Souiiuor-  und  Wintcrventilation.  klplden^te^.  Hoixun^'stiystem :  Kegulir- 
FUliöfen  mit  Mautelventilation  (System  Quint).  Dampf-  1' esi  n  f.-k  tionsappn  rat  von  Miu-un  in 
Doiaborg  Ihr  die  Uamison.  AnscbioM  an  die  at&dtiacbe  Wasserleitung;  ansserdem  ein  Tiel'bnuuion. 
Latrinen:  Unitas-Klosets  mit  WasserspQlang.  Beseitigung  der  Abfaüstoffe:  Die 
Fäkalien  werden  mittel  pneumatischer  Entleerung  aus  den  Kuilitrommeln  in  Tonnenwagen 
abgetahren   Der  Abtiu&s  der  Tage wässer  geschieht  durch  Adsl  IiIuss  an  die  städtische  Kanalisation. 

8ttfdtis('hcs  Kraiikenhuu^.  Im  13.  Jahrhundert  4  lio.spitaler:  Grebspital,  maus  Spital 
am  Steinweg,  ein  liutleutliauti  und  da,*-  Hü.v|dtal  am  Maroelluti,  lui  14.  Jahrliundert:  das  heilige 
Geistspital,  im  Jahre  1772  vom  Magistrat  der  ehemals  freien  Keichsstadt  Worms  gegründet. 
Neugeoaut  nach  Plänen  des  Geheimen  Oborbaorath  Uofmann  1888.  Eigenthttmer:  Die  Stadt. 
Leitender  Arzt:  Prof.  IT.  Hemenliain.  4  Assistenzäi7.te.  Wariepersoual:  12  Diako- 
nissen aus  dem  Elisabethenstilt  Dariubtidt,  7  itusgebiliif ti'  Krankenwärter  und  8  Wärtcnnuen. 
'2W  Helten.  Verpfieguugspreis:  1.  Kl.  b,iv  M,  im  Winter  (i  M,  11.  Kl.  'A,btj  M,  im  Winter 
4  il,  III.  KL  l,su  M,  für  Auswärtige  50  Pf.  mehr,  lur  Kinder  unter  10  Jahren  4,su,  2,&o 
and  l,»o  M,  Ihr  Begleit]iersouen  6  und  3,&u  M  täglich.  In  den  Sätzen  bei  1.  und  II.  Kl.  sind 
nicht  einbegriffen  ärztliche  lieimndluiii,'.  .Arznei,  \  t-rbandinalerial  und  Getriinke.  181)9  wurden 
2  lAM  (1  <}00  m.,  704  w.j  Kranke  duruli&cluuttiich  2i5  Tage  ver})tief^  ,  11")  (7;^  m.,  42  w.  sind 
gestorben.  Ausserdem  verjitlegi:  To  Hospitaliten  und  5  Knuikenb<>gleiter.  Die  Ausgäben  1898/99 
betrugen  l7ti54i>M,  die  Einnuhmou  llb  äbH  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  108  590  M  Ver- 
püegaogsgeld,  14592  M  Kapicalsxinsenf  21  30i  M  Zuschuse  der  Stadt,  732  M  Legaten,  Geschenken 
und  rü'f  l-i:;  M  an.s  Ronsti^'oii  Quellen.  —  Ga.sbeleuehiun^,  Fir.^tv.-ntilation,  HiederdnK*k-L*ampf- 
heizuiig.  lu  der  isulirbarackc  und  dem  \  «rwaitungsbau  auch  Kauöer'sche  Beguiiroleu.  Des- 
inttjktionsap  parat  von  Schimmel  &  Co.,  auch  für  die  Stadt.  .Städtische  Wasserleitung 
und  eigene  Wasaerversorgung,  Gnmdwaaser  mit  Uochroservoir.  Entwässerung  in  den 
Kual  (nach  ▼orheriger  Dminfektion  in  einem  Klirbassin)  dnrch  einen  Ueberlaof.  Die  abge- 
sefeKten  Jdassen  werden  nach  Tolord'schem  System  entfernt.   (Gerachlose  Entleerung). 

IsraelltiaeheB  Hospital)  gegründet  1755.  Eigenthhmer:  Israelitische  Gemeinde. 
Arat:  Dr.  BayertbaL  6  Betten.  1899  worden  4  m.,  S  w.  Kranke  dorchschnittlich  10  Tage 
Tstpflegti  1  ist  fostorbsn. 


Grossherzogthum  Mecklenburg-Schwerin. 


BoiienlNiüg  m  d6r  Elbe»  3  650  Einw.  (KiwBpbjBÜMt  BoiieDlmig). 

Krankenlians.  1867  auf  dem  Platze  dor  alt-t^n  Anitspförtnerei  eriiaut.  Ei|^'»>nth  inr  er: 
Die  Stadt  Freie  AiztwabL  £in  verheirateter  Kraiikeuwärter.  20  Betten  in  7  Ziuimem.  Ver- 
pflegungspreis: M,  für  Auswärtige  I,&o  M  ohne  Arzthooorar  und  Ärzof-ikui-ten,  Ar 
Armenkasse  1  M  täglich.  1899  wurden  87  m.,  10  w.  Kranke  durchschnittlich  l'ö.t  T^e  Ter- 
pilegt,  7  m.,  1  w.  sind  geatorbcri.  AiiKserdem  verpflegt:  5  Hospitaliteu  luiti  1  AI tenütcli wachen. 
Die  AuBgH)>r>n  1S<J<)  betnii^en  i'TU  M,  die  KinnuhmeB  S{M0!|75  M  ¥«qiifl«gll]lglg«ld.  —  Des- 
infektioutiapparat  von  BudenlnTg  vorhanden. 

St*  JArgen« Stift.  Ib32  durch  das  J ür gen  .sehe  Legat  gegründet  und  in  finem  alten 
WohollHt  untergebracht,  1870  Neubau.  Verwalter:  Mamstrat.  !ä99  wurden  W'y  Mlnner  ood 
13  Fnuni  T«fpflM9L  Die  Ausgaben  1899  betragen  2  463,i*  iL  die  Kinnahmen  S 104  M,  danmttf 
1 500  M  lUpttidäiiieii. 

Bötzow,  5589fiiDW.  (Knispilynktt  Gftitrow). 

fitldtttcher  Schlachthof  ohne  IVaibank  Tochandan. 

Laiarct  d»'s  ZfntrHlgefänfrnisHes.  Eisenthöraer:  Fiskus  (Justizministerium).  Daa 
üeßntrnisj'  »'nthait  Sj  Zollen.    IJ.  li  t^-iahigkeit :       Männer,  25  Weiber.   Arzt:  Dr.  Griewank. 

kiankiuhans.    Eigenth üiuor :  Die  Stadt.    Arzt:  Dr.  Müller.    18  Betten.  Ver- 

SfleguiiKsiireis:  1,50  M,  far  Krankenkassen  1  M  täglich.  ISM  wurden  52  m.,  17  w.  Krank« 
Brch«chn:tttii  h  H4  Tatro  voryfletrt,  4  m.  sind  gestorben.  —  1)0  s  i  nt'fktionsäapparat  Torhand^m. 

Uospital  zum  Heiligen  iiielat.  1871  geetifket  von  der  Herzogin  Elisabeth  von  Mecklea- 
boiff'Oflitiow.  Mo  Axstwahl.  1  IMakoiUMa  ans  Lndwigalnst  Belegfthtgkett:  90  FkaoM, 
4  Hiimer. 

Crivitz,  3  000  Einw,  (Kreisphysiküt  Schwerin). 

Stadt-Krankenhaus.  lSi)7;})8  für  23000  M  neu  erbaut  Acrztc:  Sanitätsrath  Dr.  Mai 
Schultz  und  Dr.  Alhreclit.  1  m.,  1  w.  ausgebildeter  Krankenwärter.  IT)  Betten.  Verpfleeuntr?- 
preis;  1,S6  M,  für  Krankenkassen  und  Dienstboten  1  M  täglich.  1S99  voiden  48  m.,  13  v. 
uaake  darchachnlttlich  16  Tage  verpflegt,  l  m.  ist  gestorben.  Die  Ansgaben  ond  Einndbmen 
1899  betrogen  1500  M  (1200  M  Veipflegang^geld).  —  Deainfektionaapparat  von  Bndeabeif. 

Dargun,  2  210  Eiuw.  (Kreisphysikat  Gnoien). 

Kiuukenhans.  Das  Krankenhaus  wurdü  gemeinsam  vom  Flecken  Dargun,  und  ver- 
schiedenen Dorfschaften  und  Gutshöfen  errichtet  und  9.  Nov.  IS'.M'  eröffnet.  Arzt:  Sanititsrath 
Dr.  Stephan,  Kreispbjsilras.  1  Diakonisse  aas  „Bethlehem"  in  Lodwigslmt,  1  ausgebUdefeer 
Knmkenwirter.  24  Betten.  Aus  den  betheiligten  Ortschaften  muse  jeder  Knmke  aofgenommeii 
werden  för  1,35  M,  aus  fremden  Ortsehatlen  krinnen  Kranke  aufgenommen  werden  Är  l,so  M 
täglich.    1898  wurden  ]3  m.,  7  w.  Kranke  durchschnittlich  17,6  Tage  verptiegt,  1  m.  ist 

gestorben.  —  Ventilation  durch  Zu-  und  AblnftkaaBl«  im  Hanerwerfc.  Ubdnr'säie  FOUöfei. 
^esinfektionsapparat  von  Budenhr  rp. 

Kolonie  fttr  Ferienkolonien  auä  Berlin,  iioit  10  Jahren  werden  jährlich  nach  Daigun 
erhehmgabedOxfllge  Kinder  geschicki  Terpflegnagapreii;  1  H  tiglich. 

Oobbertin,  564  Einw.  (Ereispbysikat  Parchim). 

Krankenbana,  1878  errichtet.  Eigenth Qm er:  Das  Kloster  Dobbertin.  Arzt:  Medizinal- 
rath  Dr.  Havemann.  2  Diakonissen  aus  Ludwigslust,  1  ausgebildetor  iCranken Wärter.  13  Betten. 
Ver^pfh'gun^'spreis;  l,.-,»  und  1  M,  f&r  Auswärtige  2  und  l,:-,".  M,  für  Krankeukas.-en  1  M 
täghdi.  1899  wurden  59  29  w.  Kranke  durchschnittlich  23  Tage  verpflegt,  2  m.,  1  w.  sind 
f^estwben.  AvaMNrdnil  Texpflegt:  7  AltenichwadM^  ffiecfao  snd  Cüppei.  Dio  Anagribn  ud 
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Einnahmen  1898  betragen  6027,>i  M,  letztere  setzten  sich  zasammen  ans  4  986, es  M  Ver- 
pflcgoofflgeld,  M  (Sa  TeriuMiAe  Piodakfee  nnd  1 066,ft6  M  Zoicbaw  dm  Klosten.  —  £ui 
gKOMer  BodAoberg'scher  Dampf^Desinfektlonsapparat  iit  Toiluud«!!. 

Dfimllz,  3749Eniw.  (Kniqihydktt  Lndwigalort). 

KrankenhaHB.  Eigenthämer:  Magistrat.  Arzt:  Sanit&tsrath  Dr.  SL-hlüter.  in  Betten. 
Verpf logangspreis:  für  Einhoiniische  Ö,8h  M,  für  Auswärtige  und  Krankonkasätiu  l,is  M 
täglich.  wurden  '29  m  ,  4  w.  Kranke  durchschnittlich  13  Tage  verpflegt,  1  w.  ist  gestorben. 

Aussordom  vorpflegt:  2  Hos|iit.aIiti'n  uml  2  Altprsschwaclic  Dii»  Au-sgaln-n  1899  betragOll 
1  628»sa  M,  die  Einnaiiuieu  2  l(>ä,s8  M.  —  Detjiufeküousäinrichtung  vorhanden. 

QadebuMh,  3863  Binw.  (Eniapliyatkat  GadcIniMli). 

KrankenhaUB)  1862  von  d»^r  Stadt  cini,'  ri  li'ot.  Jährlich  wechsflln  die  beiden  Ortsfinte. 
10  Bitten  Verpflegangspreis:  1,9»  M,  lur  Krankenkassen  l,to  M  täglich.  1899  worden 
€6  ID.,  I  i  w.  Kranke  dnrcnschnittlich  l.'i  Tage  verpflegt,  2  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Die  Aus- 
sahen i  vj^>  betrugen  !  .'77  <  M,  die  Einnahmen  1 :494)9o  M  T«rpAegaii9i!g6liiL  —  Dampf- 
DesinfektioQsapparut  vou  Budenberg  voriianden. 

QehMMim  bei  BiwCoek,  807  Binw.  (Kiviaphytikal  Bottock). 

Grossher/ogl.  Irronaustalt.  Die  Anstalt  ist  „Psychiatrische  Klinik  der  Uiilver»itAt 
Bostoek^«  zugleich  Unterricbtsinstitut  17.  Not.  18%  orödiiet.  Eigenthttmer:  Der  Staat 
Vorstand  una  leitender  Arzt:  Direktor  Ober-MedÜsiiialrath  i'rof.  Dr.  Schuchardt.  S  A— iatom- 

ärzt«.  Wartcp<>rsonal:  25  m.,  '2.'i  w.  auspobiJrloto  Knmfconwärtpr.  Vcrwaltung's-  und 
Dionstpersouah  25  Personen.  250  Betten.  ISi»'.)  wurdöu  214  (lü5  m.,  lO't  w.)  (itii-steskriinko 
durchschnittlich  1%  Tage  verpflogt,  21  ni.,  1'.'  w.  s-ind  gestorben.  Die  Ausgaben  und  Einnahmen 
18^8.'dd  betragen  I7ä^  M,  letztere  setzten  sich  zasammen  aos  110046  M  Veipfl«gang«geld, 
H  ftr  veikanfte  Produkte  and  63 180  M  Zoschnss  des  Staaftee. 

Baubeschroibung:  6  Krankenpavillons ;  1  Verwaltungsgebäude,  enthaltend  die  Boreaa« 
räume,  die  l.ehrräumo,  den  Betsaal  i<owie  die  Wohnungen  des  Direktors  und  der  Hilfs&rzte; 
I  Magazin-,  Koch-  und  Waschküchongcbäude  mit  Wohnungen  ftir  das  Personal;  1  Maschinen- 
ond  kohleahaoBi  1  Gebäude  für  die  Bider;  1  HauB  für  ansteckende  Kiankheifeeni  1  Saktions- 

K binde  mit  L<dchenkapclle;  1  Wohnbans  fBr  IbsdiiaeDpenroBol;  1  Tbonrirterhans;  8  Gebinde 
r  Vorrätho  und  Vieh  und  1  Gohflnde  für  gesellige  ZwccKe,  verbunden  mit  Kegelbahn. 

Die  Krankengebäude  entbehren  aller  Sicherheitsmitttfl  wie  Vergitterungen,  das  Offen- 
thBrsjstem  wird  Uberall  streng  durchgeführt.  Isolirzellen  ala  soleke  fshwa  gMtP4?h|  und 
ea  ist  ancb  das  Bedfkrfniss  dafür  bis  jetzt  nicht  hervoigetreten. 

Eine  zentade  Niederdraek-Dampfheizung  sorgt  fOr  die  Erwärmnng  sämmtlicher  Gebinde; 
die  Beleuchtung  ist  elt-Jitriseh-,  warnies  und  kalti's  Wasser  wird  durch  reitungen  in  giininitllcho 
Gebäude  g<»nihrt.  Die  Kiosetanlage  hat  Wasserspttlsvstem  in  den  Verwaltonjzs-  und  Wirth- 
Bchaft.^K<^'^'>'^3B  wid  TonneaabAibnjrBtem  unter  xwduiehar  Terweadiaig  Ton  Tviflnnll  in  dan 
Krankenhäusern. 

AofnahmebedinguD^'en  der  Landes-Irrenanstalten:  §  I.  Die  Aofliahme  geschieht 
von;  ( rrü.ish- rzogl.  Koratorium  di-r  l.and>'s-lrrenaiistalt  zu  Schwerin  in  rjmndlage  des  ärztlichen 
Zeugnisses  des  behandelnden  Arztes  oder  des  AmtsarztcH  aiii'  .\ntrag  1.  der  zust^digen  Obrig- 
keit oder  Justizbehörde;  2.  des  Vaters  in  Ausübung  der  v&t<;rlichen  Gewalt,  oder  de.s  gericht- 
lichen Vormundes;  3.  wenn  l  ino  väterliche  Gewwt  oder  eine  Vormundschaft  nicht  besteht, 
«ine«  Angehörigen.  Angehörige  in  diesem  Sinne  sind  Eltern,  Kinder,  (Jeschwistor  und  Ehe- 
^lAfeen;  für  eine  Ehefrau  kann  den  .\ntrag  aber  nur  der  Ehemann  stellen. 

§  2.  In  dringenden  Fällen  kann  die  vorläuflge  Aufnahme  des  Kranken  unter  den  Vor- 
aussetzungen dee  §  1  Tora  Chefarzt  der  A-nstalt  verfttgt  werden.  Die  Aufnahme  durch 
das  Kuratorium  mn^s  aber  ?p;ite«:teiis  binostt  8  Wochon  nach  dar  UebsrAlbniiig  das  Kraakan 

in  die  Anstalt  uuchgesuclit  werden. 

>;  Ii  Für  die  Aufnalinu"  durch  da.s  Kuratorium  musH  das  ärztliche  Zeugniss  in  Gemässheit 
des  von  der  Anstaltsdirektion  unmittelbar  oder  durch  die  Ortsbehörden  und  Kreisphysiker  zn 
badabenden  Fonanlan  ansgesteUt  sein,  nnd  der  Antrag  das  Alter,  den  aUgomeinen  Geiidits- 
atind  und  die  Staatsangeh^rigk<>it  des  Kranken  angeben. 

4.  Nach  der  Bewilligung  der  Aufnahme  ist  der  Kranke  ohne  SSOBOn  in  die  Angt^lfc 
zu  bringen.  Ist  die  Zuführung  nach  Ablauf  von  2  Wochen  noeb  nkht  «llblgt  Ottd  Sino 
Befristong  nicht  erwirkt,  so  gilt  die  Bewillignng  als  erloschen. 

§  5.  Die  Znftbrong  dee  Kranken  bat  mit  Scbonnng  nnd  Sor^e  flkr  asina  filobarhsit  nnd 
durch  einen  Begleiter  zu  ge.H'hehnn.  der  zaTorllssig  ist,  die  Terhiltnisse  kennt  imd  dan  Anstalts- 
ärzteu  die  nöthige  Auskuntt  gebou  kann. 

Die  Begleitung  soll  keine  Uniform,  sondern  ZiTilkleldnng  tragen.  Auch  wird 
teror  gewarnt,  den  Krankon  mit  U»t  oder  anter  TAnMknngen  in  Anstalt  in  brlngra. 
da  im  AMwmbm$  darartiger  Mittel  nnektkeilig  flr  das  HeUTerfiOiren  aaiA  luuuu 
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Von  aoMenidAiitlidMii  Umittnd«ai  abgwebeD,  soU  in  der  Z«it  von  8  ühr  abend»  Mb 
7  Uhr  moigm»  und  ttb«rliaiipt  mi  Sonn-  und  F«rtt«g«ii  kdn  Knnkw  d«r  Amtalt  sqgvfUirt 

werden. 

§  6.  Die  Verpflegung  der  Kranken  geschieht  in  der  Anstalt  in  3  Klassen  and  omÜMSt 
in  allen  Khi^sen  die  ärztlidu"  B«>handlung,  Arzneien  und  Bäder,  Wartung  und  W;i^chcrcini^njr, 
Theilnahuie  lun  Unterricht,  liie  der  betreifenden  Klasse  entsprechende  Wohuaii^'.  Hfkoitigung 
ond  gemeinschaftliche  gesolligo  l'nterhaltung,  und  iu  di-r  III.  Kl.  auch  Kleider  nud  Leibwäsche. 

]>ie  V«rpäegang8geld(<r  betragen  fUr  das  Jahr  in  i.  Kl.  für  loläuder  1  420  M,  für  Aos^ 
Hader  1  fSO  M;  II.  Kl.  für  Inländer  720  U,  fUr  Ausländer  1  120  M;  UL  KL  lllr  Inländer 
iAi)  M,  för  Ansländcr  <'<K)  M.  Für  .Ii.-  bpanspniohte  Haltung  i'iuos  elgwien  Wirten  Wild  «ine 
Vergütung  von        .M  jährlich  mt  rrivalka-^üt!  (siehe  §  II)  jr*'z:ihlt. 

§  y.  Für  .Ausländer  ist  auf  Verlangen  und  nach  Ernn's.stni  des  Kuratoriums  .Sicherheit 
für  di«  richtige  Einzahluig  der  Verpflegungsgelder  za  steilen ;  unter  besondereo  Umfltinden 
kann  dieselbe  »noh  llbr  InUbider  gefordert  weraen. 

§  10.  Dil'  Kriinken  der  ersten  und  zwfitfn  Verpflegungsklassp  müssen  bei  ihrem  Ein- 
tritt in  die  Anj>tait  uüt  dem  nöthigeu  Bedart  au  Kleiaern  und  Leibwäsche  ver^iehou  j>cia  und 
werden  auf  ihre  eigenen  Kosten  in  Kleidung  und  Leibwäsche  entweder  unmittelbar  durch  den 
ikholdner  der  Verpuegongskosten  oder  auf  dessen  Wonscb  durch  die  Anstaitsrerwaltnng  erimlten. 
Aof  Antng  kann  nnter  beeenderen  Verhftftttimen  nach  Ermetsvn  des  Cbefintes  auch  die 
Bekleidung  Kranker  3.  Klasse  in  derselben  Wrisc  beschafit  w.  r  l  r:  Bei  der  Zuführung  des 
Kranken  hat  der  Begleiter  ein  Verzeichnis^  der  Sachen  des  Krauken  m  zwei  unterschriebenen 
AoabrtjgDngen  rurzulegen,  von  welchen  die  eine,  mit  der  Unterschrift  der  Anstaltsdirektion 
vefsehen,  als  ^oittnng  znrftckgebt.  Muse  das  Veneichaiis  in  der  Anstalt  angefertigt  weiden, 
80  ist  hierfür  1  H  sor  üntenttQtzungskasse  der  Anstalt  tn  saMen. 

11,  Für  4ii'  Krimki-ii  1.  und  Klas.'^c  innss  zum  Zweck  des  §  10  und  zur  Bestr>-itu!ig 
ausserordentlicher  Bedürfnisse  bei  der  Aiibtaitekaäb«  eine  juässige  Summe  a.U  l'iivAik&aio  uieder- 
gelegt  und  entsprechend  ergCait  werden.  Uober  die  Verwaltung  der  Privatkasse  wird  jährlidb, 
auf  Verlangen  auch  öfter,  genaue  Rechnung  abgelegt  Kacli  P>lordemi98  kann  mit  Znstimnuuig 
des  Chefarztes  auch  für  Kranke  3.  Klasse  eine  PrivalAasse  geführt  werden. 

<j  12.  Dit'  Knvnkcn  k-irun  n  auf  (hund  d^r  Anordnung  des  Kuratoriuins  au^  der  Landen* 
Irrenanstalt,  in  welcher  sie  sich  behnden,  in  die  andere  Landes-lrrenanstait  unter  Fortdauer 
des  bestehenden  Verpflegungsvertrags  Ube^fOhrt  werden. 

^  l't.  n»''r  Austritt  eines  Verpfic^rten  aus  der  Anstalt  g"f<i-hi>'ht  nach  Restimmnn?  d^s 
("hefarztes.  Kiklls  der  Kranke  weder  u'clahrlich  noch  anstössif;  i.-t,  kann  die  Entiaisiiuug  auch 
aut  Ansuchfii  desjenigen  stattfinden,  aut  d»  -.:,»'!!  .Antrag  s-irb  d<T  Kranke  in  der  Anstalt  befindet; 
gegen  den  Kath  des  Chefarztes  erfolgt  sie  aber  nur,  wenn  14  1'age  vorher  schon  der  Vei^ 
pfleguDgsrertrag  dem  Karatoriani  gegentlber  gekündigt  worden  ist.  Auf  Verlangen  des  CiMf> 
antes  mus»  der  VerpHotrtn  von  <  irn  r  zuverlässigen  Person  aus  der  Anstalt  abgeholt  werden. 

iB.  Ohler  fiü  Kranke  .-suid  uu  die  Anstaltskasse  zu  schicken,  andere  Sendungen  ond 
Brit-iti  tiir  Kranke  an  die  Anstalts •  Direktion  zu  riditeB.  —  Besoehe  bei  den  Knakes  küDIMn 
nur  mit  QenehmiguDg  des  Chefantes  stattfinden. 


Qnoiefl,  3  936  Einw.  (Kreisphysikat  Gnrden). 

Städtisebes  Krankenhaus.  161)3  errichtet  2  Diakonissen  aas  Ludwigslust.  20  Betten. 
Vernflegungsprets:  1,2ü  M,  für  Auswärtige  aus  dem  Dominium  und  den  Rittergütern, 
welrne  Beitrüge  zum  Krankenhausbau  gezahlt  haben,  1,40  M,  für  andere  l,no  M,  für  Kranlen- 
ka.s.seu  l,:'u  M,  für  Kinder  unter  10  Jaliren  1  M  täglich.  I8*J9  wurden  89  m.,  51  w.  Kr.tnke 
durchschnittlich  17  Tage  verpflegt,  6  m.,  -  w.  sind  gestorben  Die  Ausgaben  1899  betrugeo 
42d3,xi  My  die  Kinnahmen  4921,70  M,  letztere  bestanden  aus  äblU^is  M  Verpflegongs- 
geld,  349,so  H  Kapitalasinaen,  100  M  Zaadnus  der  Stadt  ond  0$9,e5  H  ans  sonstigen  QnelleB. 


GoMberg,  S  989  Binw.  (ETeispbynkftt  Pkrebim). 

Stldtisches  Krankenhans.  1895  erbaut  und  am  1.  Febr.  1896  eröflbeb  Die  SAenfee  in 
der  Stadt  sind  znr  Behandlung  berechtigt  £ine  Schwester  vom  Marien-FraaenfenUt  weldis 
im  Krankenhanse  wohnt,  hifit  bei  open^^en  Eingriffon  ond  besorgt  auch  bei  fimer  Zeit 

Krankenpflege.    14  Betten.    Verpflegungsprt  is .  i'  und  l,a5  M,  für  Au.swärtige  2,5o  und 
l,fto  M  täglich.    1S99  wurden  45  m.,  18  w.  Kranke  durchschnittlich  25  Tage  verpflegt,  1 
3  W.  sind  gestorben.   Die  Kinnahmen  1899  betrugen  1  108,&s  M  mul  beetanden  aus  §79,et  M 
TerpflegBQgigeld,  213,n  M  Legaten  nnd  Geschenken  und  l&,u  H  ans  soutigen  ()neUen. 

Grabow,  4  979  Einw.  (KrHisphyaikat  Ludwi^'slust). 

StfldUscheä  hrankealiaus.  Arzt:  Dr.  C.  llirsch.  1  Assistenzarzt  12  Betten.  Ver- 
pflegungspreis: für  Einbeiiuische  M,  für  Auswärtige  vüA  Krankenkassen  1  M  tjglifh 
1899  wuden  18      5  w.  Kranke  verpflegt,  1  iat  gestorben. 
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Cirev«^ühien,  4  M4H  Kiuw.  (Kreisj)liy.  ik  it  Gadebudch). 

SUdtische»  Krankenliaas.  D'm  3  Aorztu  der  Stadt  Ifbaudidn  abwechselnd.  Warte- 
personal:  1  Schwester  dos  Marien-Frauenvereins  vom  Rothen  Kreuz  aus  Schwerin,  1  aus- 
gebildeter Knnkeuwärtor.  37  Betten.  VervflegnnffBDreis:  4,9o,  2,&o  und  1— I,3o  M  tIgUeh. 
189^  wnrden  248  (\iyO  m.,  BS  w.)  Krank«  dnrchsdioituieli  18  Tage  verpflegt,  5  m.,  3  w.  önd 

t^rsUirbfii,  —  D  H in  ji  f- i  •  I'.- i  n  r.'k  t  ioiisfipparat  von  Rict^cliel  iV  H'^uni-bcrf/.  Wasserleitung 
aus  eigenem  brunnen  mit  Hochreeervoir.  Eutwäiieorujig  nach  Durchgang  durch  Saudiiiter  in 
den  Sw. 

Qflilrow,  19  020  Einw  ,  9  Aerzt«,  3  Zaho&nte,  6  Hebammen,  3  Apotiieken  (Knia*  ond 

Stadtpliysikut  GQstrow). 

Wasserdruckleituug  ist  1882/H4  iur  4;>i)UU0  AI  angelegt;  FiuBSwasser  aus  dem  Nebel- 
Floafe  wird  doteh  8aiidfilt«r  gereinigt  und  in  einen  Wasaerthonn  gehoben.  Der  tiigliehe 
Wasserbedarf  bptRlg+  durchschnittlich  I  S'O  cbiii,  rlif  grössto  LoistnngsfSliigkeit  aiii  Tage 
aöOO  cbm.  —  1886  wurde  ein  provisorischer  städtischer  Schlachthof  für  öOUOÜ  M  ein- 
geri«htet,  in  weMem  13000  StQek  Vieh  1888  geeehlaehtet  worden.  Ein  Nenbaa,  desaen 
Kot-ii  auf  ISOOOO  M  veranschlagt  sind,  vnrd  IfXK)  ausgeführt.  —  Seh wemmkanalisation 
mit  mechanischer  Reinigung  in  £läcbockou  wurde  läÜl/96  für  900000  M  angelegt.  Ibeila 
WasseifcloBeii  (280),  welche  an  die  Kanaliration  angesehleesen  sind,  tbeils  Tonnen  (370),  welche 
wöchentlich  gewechselt  werdfti,  tlirils  j:(iii;ui><rtf  iiimI  innen  zemontirto  Scukgruben.  -  Ein 
Desinfektionaapparat  Ton  Schäffer  ii  Walckor  wurde  im  atädtiachen  Krauüceniiaase  ein- 
getiehtot  1898  kamen  1 015  eiueln«  Gagenstftnde  lur  Dadafektioii.  —  Erna  5ffi»al]idia  Flnia- 
Badaanatalt,  1889  Ar  17000  M  aniditet. 

Bfllltär-Krankpnabthpflunpr  (bn  städti-^clien  Krankenhauso  n  1.  Okt.  1889  eingerichtet). 
Vorstand:  Stabsarzt  Dr.  iScbilibach.  18U8  wurden  75  Krauke  durchschnittlich  l4  Tage 
▼aniAegt 

Stfidtisfbes  Krankenhaus  mit  Si^uchenhaus.  Mai  lS;i3  orrichtet,  bis  Endo  1876 
benotst,  November  1876  wurde  daa  neu  erbaute  Krankenhaus  eröffnet.  Arzt:  Dr.  Waldow. 
Wartepersonal:  1  ni.,  1  w.  aii^!«bildete  Kraakenwärter.  58  Betton.  Verpflegongspreia: 
3  und  1,50  M,  für  Kinder  untor  1  J  .Inhren  I,r,o  nn.l  O.t;,  jM  tiiplich.  18W  wurden  734  (519  m., 
215  w.)  Kranke  durchschuittlitli  i;i  Tug€  vt  iplio^t,  23  lu.,  l'ö  w.  äiud  gc^türben.  Die  Ausgaben 
und  Einnahmen  I8J)'J  betrogen  27  670,.^6  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  25  268,71  M 
Verpfiegongageld,  1  545tO»  M  Zuachtua  der  Stadt  und  856,7«  M  aus  sonstigen  Qaellen.  —  In 
den  Xnnkeniimmern  Beleuchtung  durch  Petroleom,  ranit  Qm,  Nied«ninid[<-Dampfheizung 
aeit  1898,  Heizungs-  und  Lüftnngsauluge  lan  Kftulfer  &  Co.  in  Mainz. 

Krankenhaus  d«s  Land>ArbeitHhaitBe8.  Bis  1795  Wohnsitz  der  Horzö^'«*  zu  M*>ckb  n- 
burg,  1817  zum  Land-Arbeitshaus  eingerichtet.  Ein  Nebengeblindo  (Palken-  und  Hiindoliaus) 
wurde  zum  Krankenhaus  ^."'ii'ininien  und  nu  lirfach,  zuletzt  1894,  erweitert,  »irossherzoglithti 
Anstalt.  Arzt:  Sanitätsrüth  Dr.  Kontor,  Kreisphysikus.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal: 
2  Diakonissen  aus  Bethlehem,  C  m.,  2  w.  ausgebildete  Krankenwärter  (aus  dem  Anstaltspersonal 
ausgebildet).  SO  Betten.  1899  wurden  459  (362  m ,  97  w.)  Kranke  durchschnittlich  43  Tage 
verpflegt,  28  m,.  5  w.  «ind  gestorben.  Die  Ausgaben  1899  betrogen  19  982,89  M.  —  (nksglüh- 
licht.  Ni<idi'rdnuk-]>ani|ini('izunt:  vim  KänI'f'cr  iV  Co,  in  Mainz,  (irossor  Budenborg'schor  Des- 
inf  ektionsapparat,  Anschlusa  an  die  städtischen  Sandölter- Wasserwerke  und  Kanalanlage  mit 
WaaMtUasete. 

HagmiOW,  3  892  £inw.  (Kreisphyaikat  Boizenburg). 

Allgemeines  Krankenhan?.  l«!nn  ci-haul.  Eigentbnmrr:  Shidt  Hagouow.  Freie 
Arztwahl.  14  Betten.  Verpri<'gung.sproi.-5;  — 2  M,  lur  Kraukeukasseu  J,aa  M  täglich. 
1S99  wurden  DT  in.,  :>s  w.  Krank*'  durchschnittlich  21  Tag«;  ytTplli  gt,  8  m.,  7  w.  lind gaetorban. 
Di«  An^ben  1899  betrugen  4199,6»  M,  die  Einnahmen '4  268,88  M. 


Heiligendamm  (0«tseebad  bei  Doberan),  (Kreisphysikat  Eostock). 

t.rholuugshaus  Tsogenanntes  Krankenhaus).  Errichtet  1811,  erweitert  18.'>l.  .Jährlich 
worden  48  Erholungsbeaürftigo  je  einen  Monat  unentgeltlich  vorpflogt.  Die  Unterhaltungskosten 
sind  auf  jährlich  4800  M  zu  scn&tzen.  Eigenthämer:  Der  Urosaiienog.  Vorstand;  Oxom- 
herzog^l.  Bade-Intendantor  an  Doberan.  Artt:  SanitStsrath  Dr.  Luigo  m  Dobena.  18  Betten. 

1899  wurdrn  IS  Pcrnonen  veqiflcjrt.  Gesuche  um  Aufnahmt'  in  das  Krankenhaus  zu  Heiligendamm 
für  einen  der  3  Zeitabschnitte:  1.  vom  15.  Juni  bis  14.  Juii,  U.  vom  IT..  Juli  bis  15.  Aug.,  III.  vom 
16.  Aug.  bis  15.  Sept.  sind  bis  zum  1.  April  postfrei  an  die  Grossherzogl.  Bade-Intendantnr 
mn  richten.  Später  t>irit"dH-nde  Anträge  tindcn  nur  ausnahmsweise  Barlkokaiehtigang. -» mir  FftUe 

OnttttlAdt,  KranJt«iiii*ui*-L.oxiJioii  tUr  d«»  DeutadM  üakib,  ^ 
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späterer,  neuer  Erkrankung  werden  einige  Frr'istpllon  offen  gehalten.  Nach  den  „Xeuen  NormeDTom 
!).  Aug.  18i)3'-  —  Kt'^ierungsblatt  Nr.  15  üiuU  deu  Anträgen  beiiufögen:  1.  ein  üusgebtellt*« 
Bedürfligkoits -Zeuginss  der  /ustiiiiiii;,'»  !!  ()brigkoit  oder  der  vorgesetzten  landesherrlichen 
i^chörde,  2.  der  von  eineni  geprüftoD  Arzt  ausgefällte  und  OBtersairiebene  vonchriftmiisige 
Frugt  bogeD.  Von  der  Aufiiabme  ansgesctilewKn  sind:  s)  Personen  anter  15  Jahren,  b)  laha« 
und  gebrechlichr  Personen,  welche  frenulfr  PiTsiitiiMi  zur  ITilfe  utkI  bp?tändicrPTi  .\nf5:fht  i 
bedürfen,  c)  i'eräonen,  welche  geistig  knmk  biud  oder  au  auätcckcuduu  oder  abiichreckeudeD  | 
Knwkheitcn  leiden. 

Keine  Leibwische  und  Kleidung  auf  einen  Monat  ist  mitcabiingen.  —  Reisekost«n  köDB«n 
nicht  bewillig  werde».  —  Angehörige  oder  andere  Begleitnng  mifarabringen,  ist  nicht  gestattet 

Für  die  Br'«  rrb*  r  vortheilhafl  sind  tlujnlichst  eingehende  Angaben  über  di."  Familien- 
Verhältnisse,  bei  veriiüiitttheten  Bewerbern  über  Kinder,  bei  iin?erheiratheten  Bewerbern  öber 
Eltern  und  Geschwister,  deren  Alter  und  ttj-wcrbsfUngkeity  endlieli  bei  allen  Bewerben  genane 
Angaben  aber  die  eigenen  firwerbarerfa&itniaee. 

Kleinen  (Bad),  497  Einw.  (Kreispbysikat  Wismar). 

WaBser-Heilanstalt.  AorztUchor  Direktor:  Dr.  Sto^trthal.  2  Assistenzärzte,  öi  Bett«ik 
\  •  riitluu'uiigspreis:  5—8  M,  4  und  3  M  täglich,  letzterer  Preis  Ar  EnakMikaaattL  VSS9 
wuraen  144  ut.,  53  w.  lüraaJ^e  dorcbscbnittUch  47  Tage  verpflegt. 

Kröpelin,  2  331  Einw.  (Kreiaphysikat  Rostock). 

KrMiken-  ind  Arnenkais.    11  Betten.    1899  wurden  24  m.,  4  w.  Ennk«  dareh* 
Bdinittlich  84  Tage  verpflegt,  1  n.,  1  w.  tänA  gestorben. 

Ludwigslust,  6GtjO  Kinw.,  9  Acrzto,  3  Hebaniiueu,  1  Apotheke  ( Kreisphy^ikat  Ludwigslust). 

Ein  Wasserwerk  zur  Versorgung  mit  Trink-  und  Nntzwasser  ist  seit  Män  liHX)  m 
Betrieb.  —  Sehlaehtbans  1890/91  erfaant,  Anli^^oeten;  80000  H.  1896 wurden  geechladtot: 
45ri  T^iiiilrr,  '_'  -ri  S,-1iwrin>-.  12'?  KüUmt.  V^?.  Schaf.-,  47  Zirp-n,  SOI  Läiun:.-r  uti<l  13  Pferi^. 
susamuteu  5  618  Tiiiere.  -  Kanalisation  1885/06  angelegt  —  Oefientlichc  Desinfektioai- 
anstalt  (Henneberg)  ist  im  Stifte  Bethloliem  1892  «ingwiditet.  —  ISne  51baäiche  Badt* 
anstalt  1879  am  Einflma«  dee  Kanals  vor  dar  Stadt  erlMiit  —  Batt'Politei^Ordnnng  tob 
12.  Nov>'iiib.T 

Gurnisonlazaret,  1S21  ali>  Klublokal  oinstöi  kig  erbaut,  1847  von  der  Ort^behörde  üUr- 
nonnnen  uud  als  Krankenhaas  benutzt,  1857  vuii  >]>'r  MUltbrerwaltong  angekauft,  zu  einem 
zweistöckigen  Lazaret  umgebaut  und  ISGl  in  Benutzung  genommen.  Voratand:  Oberstabt- 
orzt  U.  XL  Dr.  Gerlaeh.  85  Betten.  1898  worden  1G2  Kranke  dnrebachnittlich  15  Tage  ra- 
pflegt  —  Desinfektionaapparat  von  Gebr.  Sohmidt,  nur  f&r  die  Garnison. 

Stift  Bethlehem.  Diakonisscn-Mattorhau«.  Fräulciii  Helene  v.  Bülo  w  ans  Caniio 
begründete  aus  eigenen  Mitteln  lS-17  viii  Kiuderhospilal.  Ib5l  wurd.>  di»»sc^  als  Aii>tjih  sär 
Krankenpflege  und  zur  Ausbildung  von  Diakonissen  oberbischöÜich  anti  k  in  it  md  au  N'ov!>r.  ]s>\ 
eingeweiiit.  £a  ist  der  evangelischen  LandeskirchenbehSrde  unterstellt  und  hat  seit  lÖtiO  Eedttt- 
iKbigkeit.  Die  Anstalt  erweiterte  sieb  fortgesetzt  und  besteht  ans  dem  Hvtteifianse,  dra 
Hauptkrankenhau-»'  uc\<>t  Kmukenbaracko,  eiin  r  Kirdu  nt-lift  Pastorat  und  Kustrrlianr,  dfu 
Siechenbause  und  eiiitin  Ftit?rabendhause  für  sietli«  SiliWtbturu,  ausserdem  aus  deu  iiuthifen 
Wirthschattsgebäuden  und  Wohnungen  für  einzelne  Angestellte.  Femer  besteht  eine  Kkin- 
kinderscbule  (Helenen-Schule)  seit  14.  Juni  1877  and  angegliedert  eine  YorbereitmtgsachBle  Üt 
Dlakonbsen  (Harien-Sehnle)  seit  4.  Joni  1873.  Vorstand:  Oberin  OrSfln  bia  v.  Baasewfta 
Pastor  Dr.  Krabbe  und  (itneralloutnant  v.  Haeseler  zu  Schwerin  I.Liteiider  Arzt:  Medizinal- 
rath Dr.  Willem  er.  'J  Assistenzärzte.  Wartepersoual:  274  Diukoni&gfii  und  Probeschwestem. 
(Hiervon  arbeit«'ii  t>*-zw.  lernen  in  Bethleheni  selbst  30,  während  244  Diakonissen  auf  auswärtig« 
Stationen  vom  Stifte  zur  ständigen  Arbeit  ausgesandt  sind);  2  ausgebildete  K ranken wirtcr. 
120  Betten  (einschliesslich  der  Betten  im  Johanniterordens-Krankenhause).  3  VerpflegungsklaSSWL 
Verpflet'uti^'-^  jiM'is:  l..<,i/.  '2.\i:.  ].  ::,  fir  Kr;iiikriika~S(_Ti  l.is  M  tä<,'li«;h.  Aus  eigtnfB  ! 
vorhandeuüii  Mativln  giebt  »ias  .Stilt  selbst  an  lubeniittelte  21  Freibetten  mit  5  7iOVer- 
pflegnngstagen  (davon  giebt  die  Mecklenburgische  Johanniter-Genossenschafl  11  FVoibett*n  mit 
3  85()  Voqjllegungstagen  und  die  lialley  üraodeuburg  Zuschösse  für  *J00  Verpflegungstagf). 
181>9  wurden  74:5  {445  m.,  298  w.)  Kranke  durchschnittlich  43  Tace  verpflegt,  33  m.,  42  *. 
.sind  gustorlii  ii.  Die  Ausgaben  18"J9  betrutr.'n  i;;.'.  t;.'»4  M,  die  £innaDm*Mi  7i>71T  M  und  srt/f  'D 
sich  zusamme  n  aus  47  S33  M  Verpflegunpgeid,  6  7;»  l  M  Kapitalszinsen,  10tXJ(>M  Zuscbuss 
Staates,  12  (ly:;  M  l.egaten,  Geschenken  und  Kollekten.  —  1896/^7  ist  ein  Feierabendhaoi 
für  alte  und  sieche  Schwestern  f  rl)aut  wdnlru.  Die  Kosten  im  Betrage  von  ^Wf^^il  M  wurden 
aas  Staatsmitteln  bewilligt.  Da«  Haus  bat  2  Geschosse  und  I  Dachgeschoss  und  entkilt 
S2  Zimmer  fttr  Schwerteni.  —  Niedendmck-Dampfheiiiaiig'. 
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Johanniter •Kraukenhaos.  Um  auch  innerhalb  der  Gronzon  «1er  engeren  Hoimath  ihr« 
Anteabe  werkthfitiger  NfichsteiUiebe  praktisch  in  der  Krankenpflege  auszaQben,  kaufte  1865  die 

MecKlenborgiscliP  *Ierio>s.  nschaft  des  .Tohannitfr-Ordpiis  Balley  Branili-nlinrg,  nachdem  sie  schon 
seit  1807  Freibott»  11  iiu  J?tift  BethklKui  unterhalten  hatte,  ein  uuaiittelbar  angrenzendes 
iJnindstück  und  erbaute  auf  diesem  ein  Johanniterordons-Krankenhaus.  2.  März  1807  eröflnot. 
lileicbzeitig  übergab  der  JohaDoiterorden  die  J^rankenpfiege  in  diesen)  neuen  Hanse  durch 
einen  noch  hente  bestehettden  Vertrag  dem  Stifte  Bethlehem.  1898  erhebUeh  erweitert 
lü'l  u:ii<;f<haiit.  Es  sind  vorhanden:  4  Kntiikensäle,  .'»  ^Tös-ore  KraiikiTiziiiirnpr,  4  kleinere 
Krankenzimmer,  1  helle,  grössere  Wärmküche,  3  Schwoaleruzimuior,  1  Kruukenwärterstube, 
1  Ap«Öiekeiistube  mit  heller,  grosser  Vorküche,  4  Badezimmer,  ausserdem  ist  erhebliche  Ver- 
benemi^  anderweitiger  Gelasse  und  BänmJichkeiten  erfolgt;  anch  hat  die  Lage  der  Kranken- 
zimmer und  die  ibrerTenster  bezQglicfa  der  SonBenricbtoog  sehr  gewonnen.  Femer  ist  an  Stelle 
einer  Holztreppe  an  einen)  Knde  dea  Gebäudes  nunmehr  eine  feuersichere,  stt^inerno  Treppe  in  der 
Mitto  dessoibeu  angebracht.  Ausserdem  ist  das  Gebäude  jetzt  mit  (ia.«ileitiuig  und  elektrischen 
KlingelxOgen  rersehen,  und  die  KanaUsation  und  der  Abduss  der  Ausgüsse  ist  neu  gerigolt, 
iüine  nene  grosse  und  gunstig  gelegene  Veranda  im  Erdgeseboss  (iLoabeustatioiiJ  iat  für 
die  Kranken  Ton  besonderem  Werth,  wfihrotd  anderetseits  «b  BaBion  Im  wtoii  cNockwecfc 
(i  i  j.  Ti  Kranken,  denen  das  Treppensteigen  Besdiweide  macht,  den  AofeDtbalt  in  firaier 
Luft  ermöglicht. 

75  Betten.  1899  worden  407  Kranke  dnrdischnittlieb  4S  Tage  Terpflegt,  35  lind  gestorbea 

(i!ro<;9hencogl.  Tanbstnmmenanstalt.  Gegründet  I.  .Tuni  1840.  Externat.  Direktor: 
Molsow;  9  Lehrer,  2  Lehrerinnen.  64  ächhler.  8 jähriger  Kursus,  b  Klassen.  Beginn  des 
Schaljalires  Anfimg  Hai. 


UitrtliMn,  3417  Einw.  (Kreisphysikai  BoiMobuig). 

Krankenhausabtheilung  Im  Armenhans.  Ursprünglich  nur  Annenhaus,  seit  etwa 
20  Jahren  ist  die  Hälfte  des  Hau.ses  ZU  Krankenzimmern  (-iiiu'i-ri<  ht'  t.  Eigenthümer:  Die 
Gemeinde.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Seelor.  7  Betten.  Veri  fl  «  «xu  ii  i;s  preis:  1  M,  im  Winter 
l.:--.  M  tiigli.h.  is:i;i  wurd.:n  JD  (•J4  in.,  w.)  Kranke  durchschnittlich  iC  Tage  Terpflegt,  Im.) 
1  w.  sind  gestorbon.  Die  Auägabon  und  Einnahmen  1899  betrugen  647  M. 


Lübz,  3  0D8  Einw.  (Kre!8ph3'sikat  Parchim). 

Krankenhaus.  1882  auä  freiwilligen  Beiträfen  von  dem  Zweigreroin  Lübz  des 
Mvckleuburgischen  Marien-Frauenvereins  vom  Rothen  Kreuz  erbaut.  Wartenersonal:  Kothe- 
kreuz-Schwestem  aus  dem  Marienbaase  za  Schwerin,  1  Kraukenwärter.  24  Betten.  Ver- 
pfleguugspreis:  3,3i  M,  2  M  nnd  I,«9  VT  tl^flicb.  1899  wurden  73  m.,  50  w.  Kranke  dnrcli' 
^.•llnittlicn  30  Tafje  viTpflegt,  6  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  3  Altersschwache, 
;>  Sieche  und  1  Kraukeubegleiter.  Die  Autgabiui  18'J9  betnigen  7  77G  iä,  die  Einnahmen  7UÜÜ  M 
und  setzten  sich  zusammen  aus  4  750  M  Vorpflegongsgeld,  6U0  M  Kauitaiszinsen,  300  M  Zuschuss 
der  Gemeinde,  550  M  Geschenken  nnd  800  M  ans  sonstigen  Quellen.  —  Klektiiscbes  Lieht, 
Desinfektionsapparat  Ton  Badeobefg  mhanden. 


MaloMn,  7  3 1 S  Einw.  (KreisphyaUtftt  Ualohin). 
StSdUsehe  Wasseileitnng  Torbandmi. 

StSdtisches  Krankenhans.  1891  errichtet  Fn  if  Arztwalil.  "2  Diakonissen  aus  Ludwi^;.-,- 
lust  41  Betten.  Verpflegungspreia:  L  Kl.  3  M,  IL  Kl.  :2  M,  III.  Kl.  l,so  M  täglich. 
DeeouderB  bereehnet  werden:  Srztlfcbe  Behandlnng,  Medikamente  n.  s.  w.   1899  wurden  823 

Iii.,  w.)  Krankf  dnrchschnitthch  17,3  Tage  verpflegt,  3  m.,  8  w  sind  ge!*torl)i'ii.  Die 
Ausgaben  und  Einnalimeu  1899  betrugen  10  3.')0,4  6  W,  letztere  I0  314,5s  M  Verpllüguugsgeld 
und  35,«f»  M  Zufichuss  der  Stadt.  —  Ueberall  Klappenventilation,  Dosinfektionsanstalt  ist 
iTi  dem  in  unniittellMrer  N<lie  befindlichen  Armenhuise  vorhanden,  Wasserleitung  im  Hanse, 
Kanalisation. 


Malchow,  $809Btnw.  (Kreisphysikai  Wm). 

StldtlMhes  Krankenhaus.    1897  errichtet.    Wartepersoniil:    2  Diakonissen  ans 

Ludwigslnst.  '20  Rpft^n.  Verpflegunpspreis:  3,  2,  1,.S5  M,  für  Krankenkassen  l,io  M 
täglich.  1899  wurduu  Vol  m.,  ^th  w.  Kranki'  durchschnittlich  20,4  Tage  verpflegt,  5  m.,  7  W. 
sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1899  betrugen  9  230  M,  die  KiimaluDou  7  580  M  und  setzten  sich 
zusammen  ans  4560  M  Verpflegungsgeld,  2  600  M  Zuschuss  der  Stadt  und  420  M  aus  sonsti^n 
Quellen  —  Doiinfektloneapparat  vorhanden.  Im  Kmakenliain«  befindet  flieh  ein»  Bade- 
nastalt  (Waimenbider,  Dampfbad  tOmlMh-ihscb). 
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itnritt  an  der  OstBfle— Penilin.        —  788  —        Grossb.  MeeklMibug-Sebvorifl, 
Mllritz  an  d«t  Oitaee,  (KraiapbyBikat  Bostook). 

Fri<*»lncJi  Franz-Hogplz,  Kinderli«  ilst.ittp.  geöffnet  vom  15.  Mai  bis  Ende  Oktobfr 
Gegründet  lS?RJ  durch  den  verstorbenen  jjrossherzoglichen  Leibarzt,  Uchuimen  Mediziniüratli 
Dr.  V.  Hettenheimer  in  Schwerin.  Eigenthüuier:  Verein  für  Gründung  von  Kinder- 
hMktAfcteii  «n  den  dcatedieii  SeekOsteo  in  Berlin.  Arzt:  äanitätuwth  J)r.  Wtigner  in  Jübnita. 
Wart«p«rsoBal:  3  Diakonim<m  au  Bben-Ezer  in  Berlin,  2  HUfedunftn  und  1  m.,  l  w.  Baib* 
Wärter.  IIÜ  Betten.  Vr  rj/ fl '^ru  ng.s  preis:  l'>  nrnJ  In  M  wörtirntUch,  für  krme  sin«! 
Fftfibetteu  vorhanden.  ]SJ:)  vviaden  ii'A  (i;i7  ui,  18(1  w.)  Kindti-  dur^lischnittUch  44  Tage  vcr« 
j^ifl.  Die  Ansgabon  18;)9  betmgon  18  2:iS,n  M,  die  lünnahuien  2.'»US  ;.23  M  und  setiten  sich 
snmnmen  ans  11 945  M  Verpliegangsgehl,  -jjO  M  KapitaUzinsen,  673  M  Legaten,  UMcheDkeii 
nnd  Kollekten  und  62t8,sa  M  ans  sonatigen  Quellen. 

N«ukalen,  2  477  Einw.  (Kretapbysikai  Malchin). 

Stfldtisrhes  Krankenbans.  1'^'^«  orrichtet.  Arzt:  Sanitfitsrath  Dr.  Riiscliraann. 
Wartepersouul;  l  l)iakoni.Hso  aub  Lmiwig.-^lust.  20  Betten.  Ve r  pflegunir'' l' r«' is:  'Jt,ix', 
l,2i  M,  für  Kraukonkaason  1  M  täglich.  wurden  142  (ll.ö  ni.,  27  w.)  Kranke  darcb- 

ScbmtUich  l.'ijS  Tage  vcrpÜegt,  1  in.,  3  w.  Kind  gestorben.  Ausserdem  verjifleet:  1  PfrÖndnenD, 
2  AltecsBchwuche  and  1  Siecbe.  Die  AnRgaben  1H:)9  betrugen  4l)08,oi  M,  die  EInnahiDea 
5  192,f!0  M  and  setzt<Mi  -ioh  -/n^nmiiioTi  nn^  5  llT,eo  M  Vcrptlegungsgeld  und  75 H  ans  aoBfiti|eD 
Quellen.  —  Desinfektioutiapparat  vuu  Budenbcrg  seit  lb88. 

NwiMoiter,   1  948  Einw.  (Knispbyaikat  Wiamar). 

ETangelischc  Blindenanstalt.    Eröffnet  7.  Okt.  Eigcnthüra«  r;   D.r  Si.^t. 

Vorstand:  Inspektor  Leiubke.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Krückinann.  7  Lehr«^r,  2  Lchrcriaiie& 
(Diakoniiaen),  l  Betriebsverwalterin.  IN'J'J  waren  'M)  Zöglinge  vorhanden,  in  (!<'r  Arbeitsstitt« 
'21  Insassen.  Kostgeld  für  auswärtige  Zöglinee  •t.'H)  M,  lür  Secklenburg-Schwerincr,  wenn  vor 
dem  Alter  von  1.5  Jahren  aufgenommen,  18()M,  fiir  mittellose  einheimische  90  M,  wenn  älter 
als  Ih  Jahre  aiifV-  noramen ,  :^00  M,  l'nr  Insi>M«n  der  Arbeits -tätt"  '■Ji)t)  M  j."ihrlirb.  Dio  Auf- 
gaben and  Kiuiiuhmen  18'J9  betrugen  ;^^t<.H!,57  M,  letzlere  setzten  sich  zusammen  au> 
8  31.5,33  M  Vorpflegung»geld,  700  M  lÖr  Terkaufte  Produkte,  .3  806  M  Kapitalszinson,  24CW0M 
Zosehoaa  dea  Staates  und  20^s«  M.  ans  sonstigen  Quellen.  (Technischer  Betrieb:  36  720,«?  U.) 

Pirohim,  10  279  Einw.,  5  Aentfl^  1  Zahnan^  5  Habammen,  1  Apofbeke  (Kreiapbjaibt 
Farobim). 

Wasserleitung  ist  in  Aussicht  genommen  fllr  300000  M.  —  Städtischer  SchlacJit- 
hof  1897  für  93 a»  M  erbaut  ]S!>S  wnrdr^n  geschlachtet:  b:Vt  Kinder,  1  0!8  Kälber, 
2  122  Schweine,  1  969  Schafe,  74  Zitgcii  und  28  Pferde,  zusammen  fi  640  Stück  Vieii-  - 
Kanalisation  ist  in  Aussicht  genommen  für  500000  M.  —  DesinfoktionsappBrat  vei 
W.  Budi'nbcrf:  für  1.510  M  ist  18:>1  aiif<r' stellt.  l'^l'H  \«t  er  27 mal  in  Gebrauch  gewesen.  — 
OeffeutUclie  IS  ad  ean  stalte  n :  Eine  Schwimm-  und  i^adeanstalt  im  Wockersee,  eine  in  d«i 
Eide,  mit  der  eine  Warinwasserbadeanstalfc  mbnnden  ist,  eine  HiUtirbadeanstali  in  der  Qdi 
sttdlich  der  Stadt.  —  Bau-Polizei-Ordnuug  vom  24.  Juni  1889. 

Qaniflonlaaarct.  1812  errichtet,  der  sQdlicheFlilgel  1S72  erbaot  Das  recher  im  Privatbetiti 
befindliche  GebSode  werde  1869  vom  MiKtArflskos  angrekaoft  nnd  «m  !.  JnU  18(^9  bezogen. 

Lazaret  liegt  am  südlichen  .\usgango  der  St.ifit.  V  orstand:  Obfrstabsar/t  T.  Kl.  Dr.  Po  h- 
hammer.  29  Betten.  1Ö98  wurden  72  Kranke  durchschnittlich  34  Tage  TerpÜegt,  1  ist  gestorben. 
—  Dampf-Desinfektioneapparat  von  Oebr.  Schmidt  in  Weinwr  für  die  Garnison. 

Stndtisehes  Krankenhaas.  18.53  in  »  in.  ni  Privathaus.'  als  Armenkrankenhiuis  <  rricht*t 
Aerzte:  Dr.  Weil  und  Dr.  Bartsch.  Warteperscui a i :  1  Diakonisse  aus  Schwerin  ub^ 
1  Wärterin.  20  Betten.  Verpflegungsprois:  l,io  M.  tür  Auswärtige  J,s.s  M  tS^lieh. 
wurden  174  (1.34  m.,  40  w.J  Kranke  durchschnittlich  20  Tage  verpflegt,  '>  iit..  1  w.  sin!  f^»- 
storben.  Die  Au.sgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  7100  M,  letztere  selzti  n  sii  }i  zu-an  :ii  a 
aus  3  100  M  VerpfloptiTi^'^^'chi,  3.500  M  /um  Huss  der  Anm  nkas.st'  unii  .5(Ht  M  aus  ^on-t]_'■•D 
Quellen.  —  Gaabeleuchtuug,  im  Nachbargruodi^tilck  Desinfektionsapparat  von  Budeubetg- 

PmiiIIii»  8  788  Einw.  (Kieiapbyaikat  Malcbin). 

Städtisches  Krankankans.  19.  Okt.  1867  eröffnet.  Aerzte:  SUbsarzt  a.  D.  Niensa» 
und  Dr.  Becker.  Wartepersonal:  2 Diakonisaenaus Ludwigslust,  1  Krankenwärter.  2,5 Bettys. 
Verpflegungspreis:  1,25  M,  ffir  Auswirtige  l,4o  M  ti^lich.  1899  worden  217  (139  ni.^ 
78  w )  Kranke  durchschnittlich  ]fi.'  Tage  verpflegt,  3  m.«  3  w.  sind  gestorben.   Die  Ansgskcn 

lind  Einnahmen  1899  betrugen  4  715,33  M. 
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Plaa— Bostock. 


Plau,  4  353  Einw.  (Kreisphyäikat  Parchiiu). 

Sttdtbches  Kniiikenhans.  18G6  errichtet.  Vorstand  und  Arzt:  Sanitätsratli 
Dj.  Wesen?) er f,'.  2  Diakonissen  aas  Ladwigslust  2f)  Betten.  Vr r  |i f  1  <  Lrnn  u'^  j  i  ■  i  "J,sij, 
1,75,  I  M,  für  Kinder  2,  1,40,  0,7S  M  täglicn.  ISD'j  worden  152  (i>0  lu.,  i  2  w.»  Kranke  durch- 
schnittlich 24, i  'Ingo  verpfleg.  4  m.,  4  w.  sind  gmtcwtMll.   Die  Au^iruben  1800  botragen 

4  795  M,  die  Einnahmen  4  893  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  4  3(57  M  Verpflegnngsgeld, 
210  M  Legaten,  Geschonken  und  3lfi  M  aus  sonstigen  Quellen.  —  Klektrische  Beleuchtung 
theilwi'isc,  ein  kleiner  Desinfeklidiisaiiparat  zum  Steiilisiren  von  Wii-dn  und  Verbandniittelh 
im  Uausei  fOr  grössere  Sachen  wird  die  DesiQfektiouäanstalt  dos  Artueohaoseti  benutst. 

Rehna  in  Meddenboig,  2076  Einw.  (Kreispbjsikat  Gadebnscb). 

Anum-  tnd  Kraak«lllWfl.  Ecknakto  Arm«  and  Hitglieder  der  Genieindekr&ukeukasse 
finden  Anfiiahme.  -  Dampf-Desinfektionsapparat  voflianden. 

PriTat-Kranl£enan8talt  <lir  Arbeiterfrau  Linnow.  1807  eröffnet.  3  Betten.  Vor- 
p  flegUDgspreis:  1,50— 2  M,  Hir  Mitpli-'(ier  der  Freien  Hilfska-'^se  1  M  tfiglich.  Bei  Auf- 
nahme auswärtiger  Kranker  muss  vorJicr  die  (n  nohii:i),",iii<r  <les  Magistrats  eingeholt  and  fttr  die 
Mitglieder  der  Freien  HüMasse  im  Orte  ein  Erankeuzimuior  frei  gehalten  werden. 

RibniU,  4  370  Eiaw.  (Kreisphysikat  Rostock). 

Stidtisehes  Krankenhaus.  Freie  Arztwahl.  7  Betten.  Verpflegnngsprois:  IM,  fUr 
Kraiikenkussen  (i,9o  M  tä^eh.  1899  wurden  34  m.,  S  w.  Kmike  doxdiBchnitttich  7  Tage  ref- 
pflegt,  1  w.  ist  gestorben. 

Roitook,  53  586  Binw.,  39  Aento,  7  SSahnlnte,  S7  HelniniiMii,  5  AjKithekei).  (Knis- 
iiiid  Stadlpbyalkat  Bostock). 

Zentrale  Wasserrersorgiinf,' seit  isn,'.    J^tädtisches  Wa  s  ser  werk  ISS')  fTir  HTO  fKX) M" 

erlMUit  Wasser  der  Oberwamow  entnomoioD  aod  auf  3  Filter  von  zuüamuieu  4500  qni  gepumpt. 
Leistottg  bis  tn  11  €00  ebm  in  S4  Stunden;  da  alter  in  der  heieeen  Jahreszeit  der  Verbraooli 
in  einzelnen  Stunden  bis  zu  (KX)  cbm  steigt,  so  versagt  dann  hiinü'/  die  T.citung,  und  daher  ist 
eine  Vergrösserung  mit  einem  Kostenaofwaad  von  500  000  M  in  Aussicht  genommen,  am  die 
Leistungsfähigkeit  zu  verdoppeln.  —  Stidtischer  Vieh-  und  Schlachthof,  1801/02  sQdöstlieh 
der  Stadt  für  750  000  M  (ohne  Grund  und  Boden)  erbaut,  enthält  getrennte  ächlachthallcn  ffir 
Schweine  und  anderem  Kleinvieh,  eine  Pfordeschlächterei,  eine  Schlächterei  filr  verdSrhtigos 
Vieh,  eint'  Trichitieubi-hauhane,  Maschinenbaus  und  Kühlhaus,  letzteres  mit  4.  Kulikelle«.  Der 
Betrieb  ^■'•'^''hieht  durch  Lindes  Fismaschinon  mit  Ammoniakkflhlung.  Im  Bechuungsjabr  1808 
wurden  37  059  Tbiere  geschlachtet,  und  zwar  941  Bullen,  68  Ochsen,  2  414  Kühe,  I  .S4(>  Stück 
Jang>ioh,  4  570  fette,  2  880  nüchterne  Kälber,  13  998  Schweine,  10  522  Schule,  1C3  Ziegen, 
163  Pferde.  Von  auswärts  worden  in  geschlacbtt-tcin  Zustande  22  Tbiere  zugeführt,  ao  daea 
die  Gesanimtzahl  der  niitoniuchten  geschlachteten  Tbiere  3T()S1  beträgt.    Von  diesen  wurden 

5  730  nach  dem  Ergebniss  der  Untorsuchong  beanstandet,  und  üwur  wurden  154^4  lliierc  vor- 
nielitet,  49*/«  fVeibaak  sn  minderwerthigem  Verkauf  überwiesen,  5.525=>/t  nach  Vernichtung 
der  beanstandeten  Theilo  znvn  freien  Verkehr  zugelaps-eii.  T).  r  bei  weitem  häufigste  Grund  der 
Beanstandung  war  Tuberkulose  (welche  festgeätelit  wurde  bei  25,4 *</„  der  Binder,  0,6%  der 
Kilber,  4**/«  der  Sehweine)  and  Echinokokken.  Wegen  Trichinen  wnide  nnr  1  Sdiwrin  ver- 
nfchtet.  Die  ganze  Stadt  ist  mit  Knt wasserungssielen  seit  1864  versehfii.  aher  nicht 
nach  einem  einheitliehen  Plaue.  Die  Sielwässer,  von  denen  dio  Fäkalien  fern  gehalten 
werden,  ffiesien  in  nngeklirtem  Zimtande  noeb  Innerbalb  der  Stadt  in  die  Unterwamow. 
Abfuhr  besteht  seit  28.  Juli  1893  obligatoris»  Ii.  Seit  1.  .Tiili  1S08  Abfuhr  de»  Müll-  dureli  (!ie 
ÜtAdt  in  besonders  hierzu  koufitruirten  Kastenkarren.  —  Im  Uote  des  städtischen  Kranken- 
hansee  Desinfektionsapparat  von  0.  Seblmniel  ft  Co.  in  Cbemnits,  seit  Januar  1S87  aoeb 
für  das  Publikum  geö&et.  —  Ooffenthche  Badeanstalten:  Städtische  Anstalt  am  oberen  7'beile 
der  l'nterwarnow,  18*14  errichtet;  Freibad  für  Männer  und  Knaben,  aosserdem  Schwimmbad 
gegen  Entgelt,  Frisch'sche  Badeanstalt  an  der  Oberwarnow,  Fermin'sdie  Badeanstalt,  etwa  1860 
errichtet,  1897  fergrOnert  nnd  Terbeuart  —  Ban-Polisei-Ordnnng  vom  27.  April  1894. 

Gamisonlazaret.  I^^Tf^  1878  erbaut  und  im  Seitemhor  1879  bezogen.  Es  licet  im 
Süden  der  Stadt  vor  dem  Steinthor  an  der  Hauptstrasse,  welche  vom  Zentralbahnbof  zum 
Mittelpunkt  der  Stadt  ffthrt.  Vorstand:  Oberrtabsarzt  L  Kl  Dr  Wartepersonal: 
3  aasgebil  l  t  Krankenwärter.  60  Betten.  1898  «uzdan  906  Kranke  dorchscbnittUch  21,»  Tage 
verpflegt,  2  sind  gestorben. 
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Stadtkraukenliaiis  and  ünlTersitfttS'lUiiiiJu    Am  30.  Juli  1855  eröffiaet  mit  j»  dav 
AbtheUnng  Ar  innere  und  ehiraii^iehe  Knnke.   Wf&  warde  d«r  OsfeflOffel,  1888  an  der  WaiU 

seito  ein  zweiter  Flügel  zur  Benutzung  für  dir'  T.andesnniversität  nrrichtr>t,  dazu  kamen  noch 
einige  Baracken  für  chirnrgische  Kranke  und  Tuvillons  für  Scharlach  und  Diphtherie.  Eigen- 
thümor:  Stadt  iiml  für  den  Westfitigel  der  Staat.  Vorstand:  Deputation  zur  Verwaltnng 
Stadtknokeiihaiwes,  bestehend  aas  1  r&tblicben  and  2  bOnwncbafuicheD  Depatiiteo.  Lüteid» 
Aertte:  Geh.  Ob«nn«d!thutlnitb  Prof.  Dr.  Tbeod.  Thietftlder  Ar  die  innere  Klinik,  0'bn<> 
medinnalrath  Prof.  l>r.  Carl  Garre  für  die  chirtircrischo  Klinik.  5  Assistcnzilnff <>.  i¥»rte- 
perHunul:  10  Diakuni^sen  aus  Botleheni  in  lauiwigälu^t,  7  ausgebildete  Krankenwärter, 
ausserdem  eine  grössere  Anzahl  männlicher  und  weiblicher  Hilthwürter.  200  Betten:  I.  Kl. 
11,  iL  £1.  8,  HL  KL  läl.  VerpflegQn^sj>rei8:  d^io  M,  4  M,  2  M,  Ar  KrankenkaiMn  2  M, 
Meli  Ar  Erimlte  raf  Rechnnsg  der  mediziniscben  bezw.  chirurgischen  Künilr,  Ar  arme  Knokc 
aus  den  Domiuial&mtem  0,s4  M  täglich.  ist»7  !'S  wurden  1440  m.,  871  w.  Kranke  durch- 
schnittlich 24,3  Tage  verpflegt,  101  qk,  h'S  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  und  Einnahmen 
betrugen  ir>(>  i:>7,r.'  M,  letztere  setcten  eich  zusaninien  aoB  132.5%  M  Verpäogungsgeld,  SOOOM 
ZuBcbiue  des  Staates,  20740^1«  IC  Zudraw  der  tiemeinde  und  4800^14  II  ans  sonstigen  QoeUen. 
—  Gas-  und  Petnleambeletielitan^,  Datinfektionsapparat  von  SeUnund  k  Co^  Anseidott 
an  die  stidtlsefae  Wassarleitang  ond  KanaUiation. 

UnlrergitHts-Klinik  und  Poliklinik  fßr  Oliren-,  Nasen-  and  Kehlkopfkranke.  Ok- 
tober 1891»  eröffnet.  Direktor;  Prot  Dr.  Körner,  2  Assistenzärzte.  Wartepersonal: 
2  Diakoni^.^*-!!  aus  Ludwitrslust,  1  aoBgebildeter  Krankenwärter.  oO  Batten :  I.  Kl  fi. 
II.  Kl.  4,  III.  Kl.  20.     Verpflegungspreis:  6  M,  4   M,  M,  für  Stadtarnu'  0.^  il 

täglich.  —  Bauliche  Beschreibung  (vergl.  Zeitschrift  für  Ohrenboilkimdc,  Bd.  .il).  -  Klt  k- 
trische  Beleuchtung.  ViMitilation  durch  Zuführung  erwinnter  Luft.  Niodordratk- 
Dampfheiiung,  Aoschlass  an  die  städtiscbo  Wasserleitong.  Wasserspülldosette,  zementirte 
Qnbe^  dl«  ant  Wegener'sehen  Saagwagen  enfleeft  ivM. 

ITnltersiats- Poliklinik  für  imere  VruklMitra.    Direktor:  Praf.  Dr.  H wtiw. 

1  Assistenzarzt,  mehrere  Studircndt^  als  Protrslcollanten.    1896/99  wnrden  1822  Kranke  behandelt 

UniTorsltfits-Poliklinlk  fUrchirnrgjgclie  KrankMtu«  Direktor:  Obeimediiinalnitk 
Prof.  Dr.  6an&   1898  wurden  3033  I^anke  behandelt. 

VBlventtlta  •  IiiBtItvt  für  HeOffMiUMfik.    Direktor:    ObicmadbliiilMtli  PHt 

Dr.  r!nrr>',  I  Assistenzarzt,  1  ausgebildete  Tumlehrerin.   1899  worden  46  Elnder  mit  SeoffiesBi 

159  Kranke  mit  Gelenk  Versteifungen  u. ».  w.  behandelt. 

Prirat-HHIanstalt  fnr  chinirglsclie  Krankiielt^n  von  Dr.  H  orck     1894  fraffnet 

1  Assi^tfiiziirzt.  Wart  f|i<'rsfiiial :  I  Diakonissin  aus  Schwerin  und  I  m.,  1  w.  auspf^bildet^r 
Krankenwärter.  1<  Betten.  Verpflegungspreis:  6  M,  4  M  und  2M  tiglicb.  1899  Warden 
905  (104  n.,  101  w.)  Kianke  dnreiiMhnittHcb  90  Thfe  Torpflegt,  4  m.,  4  w.  rind  gertoilMnL 

PriTaMfeilanfltalt  für  NerTMkvuke  von  Dr.  Kress.    8  Botten.  Yerpflogoogt- 

preif*-  1-    1^  M  täglich. 

L'niversUüts-Pnliklinik  fir  Nerren»  nnd  QemiiUiBknuike.  Krdffiiet  am  l.  Okt.  1897. 
Direktor;  Obcrmediziualrath  Prof.  Dr.  Sdradiardt,  1  AMlitemank    1899  wurden  l69 

254  w.  Nervenkranke  behandelt. 

y,8t*  Katliarinenatiftuig'S  Irren-Heil-  und  Pfleeeanstalt  der  Stadt,  nur  für  Aufnahm«! 
eiohehniselier  Kranke  bestimmt.  182.')  eröffiiet.  erweitert  nnd  Terbessert  ISI'i.'»,  I.^r4  und  18*' 
l8vtS  ist  >'in  rmhau  ausgeführt.  Vorstand:  ."^«uiutor  Orinnn.  Leitender  Arzt:  J>r.  W.  Tassow- 
Wartepersoaal:  .j  ni..  t!  w.  au?tr«  bildute  Kra.uk«iiwärtor.  Aufnahnn'  i  rfolgt  auf  ^Lntrag  bei» 
Direktorium  mit  ärztlichom  Zeuf^niss  sowie  Vorpllichtnng  zur  Zahhint:  d>'r  VorpfleganffMoetca 
120  fiettea:  L  KL  ond  II.  Kl.  je  8  f.  M.  u.  F.,  lU.  Kl.  128  f.  M.,  f.0  f.  t.  Veri.ffH^imffsprH^: 
Ar  l^beimisclie  2-2,su  M,  1..m>— l,7o  M.  l,os— l,ioM;  für  Auswärtig*-  l\ i.;o,  l,ioM, 
für  Kranke  der  Arnifncinlnunt:  I,(i4  M  t;i'rli<:li.  «■inschliosslicli  allt-r  Hcdürlnisst-  (!.>r  Krankea 
1899  wurden  Wl  ni.,  7:^  w .  iit  ist»*skranke  durchschnittlich  302  l  äge  verptiegt.  6  ra.,  4  w.  sind  ge- 
storben. Die  Ausgaben  und  KinnahmoD  1898/99  betrugen  106  145,46  M,  ietcteto  soiatten  sici 
zusammen  aus  51013,s.s  .M  ^  .■rpflegungsgeld,  34.5,26  M  Ar  Terkaofte  Piodakto,  13G21,fQM 
KapitaLszinsen  und  41  134,1.'.  M  aus  sonstigen  Quollen. 

Un!Yor8itXt8*Kliiiik  für  CtobnrtBlilifB  «nd  FranoHkrniUiotton  -  Hebamm«n-Lehi^ 

nastalt.  WM\  errichtet  l>-;c.-  cipfncs  Gebäude  18.59,  jetziges  G>'}>;iudo  IsST  bezogen, 
(s.  H)gi<'nische  Toi.o;,'njphi<' der  Stadt  Rostock.  Rostock,  Werther»  Verl.  IN^:^)  Direktor:  (iflu 
Modizinalrath  IVuf.  Dr.  Schatz.  3  Assistenzärzte  ondSatodentische  HauKpraktikant<»n  (je  f>  wöchent- 
lich wechselnd),  4  Hebammen  und  12^16  Uebaamenschulerinnen  (j<'  r>  monatlich  wcchsebd». 
Wartepersonal:  1—3  aasgebUdete  KrankenwKrterinnen.  38  Betten  für  Geburtshilfe.  4<5  für 
FrauenkrankhHtrn.  V.  i  i  Hogungspreis:  1.  KI.  5,io— 4,so  M,  II.  Kl.  3,io  III.  Kl 
und  2,to  M,  für  Kra»k<  iika.öscn  2  M,  für  Armonbebördeu  1  M  täglich;  unentgeltlich  für  öchwM- 
gere,  ausserdem  Freistellen.  I89S/99  wurden  170  Wöchnerinnen,  324  Kranke,  1.53  Kinder  verpflegt 

2  WöchnerinneOf  8  Kranke,  4  Kinder  sind  gestorboit.  Die  Ausgaben  nad  Einnahmen  ISMjsSi 
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betrugen  5ö  OÜO  M,  letztere  setzten  sich  zoeamiaeii  aas  25  100  M  Yerpfiegongsfeld,  1»  OUO  M 
Zuschufls  des  Staat«!,  IS 000  II  der  SUiide  und  1000  M  ans  «onst^D  Quellen.  Dampf- 
desiDfektionsapparat,  sogleicli  auch  flr  ilir>  Hebammen  des  ganzen  Qrosshenogthums. 

ÜBlfereiatB-PvUUliiik  für  Gebortsbllfe  und  FraaenkrankbelteD,  zug]oich  mit  der 
ati^on3Ten  Klinik  errichtet  und  mit  ihr  verbondon.    Direktor:  Oeh.  Mcdizinalrath  Pntf. 

Pr.  Schütz.  1  Assistenzarzt.  1898/99  :  272  polikliniHche  Enthiinliin^'i'n  uml  .'iS.',  AtiliuiIiniPii  von 
neuen  Krauken.  Ausserdem  Freuuens  der  tägiicben  Sprecb«taude  in  den  Lcluräunien  der 
Klinik:  10^15  Kranke. 

Hospitalien  Kam  Heiligen  Geist  und  St.  Georg,  vereinigt  Johaunis  1877.  Zum  Heiligen 
Geist:  Ftibendeiumen  44,  im  Stiftsbaiue  21.  Zum  St.  Ueotg:  mbender  ond  PrSbenderinnen  31, 
im  Stiftshame  11. 

Alexandrinen-Stflt,  rar  Verpflegong  hilfsbedürftiger  alter  Frauen,  Ostern  KH»X)  errichtet, 
unter  Leitong  eines  Frauenverelna.   1889  ut  das  Aaastasien-Haiis  als  DameoAbtbeUong  des 

Stifte«  hinzugekommen. 

PflefcluniB  für  gMMmuigBb«illlrfllg«  IVbma  and  KiBier,  eröffiiet  am  15.  Nov.  1899. 
96  Pfleglinge. 

Jnngffraven-Kloster  zum  Heiligen  Kreuz.  *25  IMSt^e. 

LuulM-Krflppelkeim  f&r  Mocklenbozg.  Qearnndet  1899  auf  Anregung  der  Heraogin 
Albreebt  tob  Mecklenburg-Schwerin.  Hospttalfoiida  42000  M  aas  freiwilligen  Gaben. 
Vorst  an  d:  Ein  Landcskoniitoc'.   Leitondrr  Arit:  Ober-Medizinalmtb  Prof.  Gairö.  1  Diakonisse, 

1  Lehrerin.    Verpflegt  wurden  6  Koabeu. 

Fflegehaas  für  BekonYaleseenten.  Gegründet  1899  durch  freiwillige  (iabon.  Vor- 
stsndt  Ein  Komitee.  Arit:  Medlilnabfath  Dr.SeheeL  1  Diakonisse.  8  Betten. 


Sachsenberg  bei  Schwerin,  71.')  Einw.  (Kreisphysikat  Schwerin). 

Irren-Heil-  and  Pflegeanstalt.  Die  Anstalt  bestand  seit  KS30  als  Irrenheilanstalt  Am 
1.  Okt.  1880  Wörde  sie  mit  der  bbdieilgen  Pflefreanstalt  in  Dömitz  vereint  and  dadurch  Hell« 
und  Pfle|:t»anstalt.  Der  Neubau  einer  landwirtTisi  baftlii heu  Kolonie  erfolgte  IS75  lur  50  Pfleg- 
linge. Eigenthiimer:  Der  Staat.  Vortitaud:  Direktor  Medizinalrath  Dr.  Matusch.  II.  Arzt 
Dr.  Rust.  3  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  3  m.,  3  w.  Oberpfleger,  36  ni.,  37  w.  aus- 
gebildete Kiankenwirter.  Yerwaltangspersonal:  38  Personen.  Aufnahme bedingungen: 
siebe  Oehlsheim,  Seite 788.  544  Betten.  Verpflegungspreis:  I.  Kl.  4 IC,  n  Kl.  3 M,  111.  Kl. 
1,2  0  M,  für  BVemde  5,  ?,  und  1,70  M  täglich.  ISTO  wurden  iuyi  f3:i3  m.,  321  w.)  Geisteskranke  durch- 
schnittlich 298  Tage  verpflegt,  19  m.,  lä  w,  sind  Kestorben.  Die  Ausgaben  1899  betrugen 
820194,70  M  und  l8G7S,os  M  Baakosten,  die  Einnanmen  838872,  i  ,<  M  und  setzten  sich  zu- 
sammen aas  270  &  19  M  Verpflwnngageld,  26163*oS  M  Ar  Torkaafbe  Produkte  und  42 190, tt  M 
ZusdiBss  des  Staates.  —  Ventiutionssehidite.  iliells  QfenhebEQn|L  tbdb  Heisswasserheisone. 
Zwei  Desinfektionsöfen,  1  für  trockene  und  1  für  DampfdesinfekSon.  Wasservetsorgnng dur^ 
Bronnenwasserleitong,  Entwässernng  durch  Rieselungsjstem. 

Sdiwaan,  4080  Einw.  (KnispiiTBikat  Bostock). 

Armen-  und  KrankeuhnuH.  Hanptgobände  18.'>I ,  Siechenabtheilun^,'  1SS4  erbaut 
Arzt;  Sanititsrath  Dr.  W&cbter.  10  Betten.  Verpflegangspreis:  1  M,  für  Auswärtig« 
1,10  M,  fllr  ^rmenbenifliiaten  0,si  M  tSglicb.  1899  worden  53  m.,  12  w.  Knuke  durchschnittlich 
16  Tage  v<>r|>flegt.  2  in.,  2  w.  sind  ß:oätorben.  Ausserdem  Torpllegt  18  Hospitanten.  —  Des- 
infektionsapparat  von  Budenberg  vorhanden. 


Sefcwerftl,  36847  Einw.,  33  A«nta^  9  ZaJmirEte,  19  Hebammm,  4  Apofbeken  (Kreis- 
pliyriltat  Sehwoiiii). 

Städtische  Wasserwerke  seit  1890.  Das  Wasser  wird  aus  dem  unweit  Schwerin  ge- 
legenen Noum&hler  See  entnommen,  ßltrirt  und  auf  ein  Hochreservoir  gehoben,  dessen  Höhe  genügt, 
um  auch  den  höchstgelegenen  Theilen  der  Stadt  das  Wasser  zuzuführen.  Der  Ansehluss  der 
Häuser  an  die  Wasserleitung  ist  nicht  obligatorisch,  es  sind  jedoch  sämmtliche  Gruudstück.s- 
besitzer  verpflichtet,  für  den  Gemeinnutzen  der  Wasserleitung  eine  Abgabe  zu  zahlen,  auch 
wenn  ihre  Häuser  <ui  die  Wasserleitung  uicht  auj^^eschlossen  sind.  Die  wenigen  nicht  an- 
geaeUoBsenen  Häuser  haben  (imndwasssff-  oder  Tiefbrunnen.  Gast-  und  Schenk wirthschaften 
sind  zum  Ansehluss  an  tlic  W avsorl<  itnn^  verpflichtet.  Das  städtische  S.  Ii lachthau«  ist 
im  Jahre  1885  errichtet  worden.  6eine  Benutzung  regelt  die  revidirto  ^jchlachthausorduung 
vom  8&  Febr.  1887.  —  Die  Stadt  ist  seit  1890  kanalisirt.  Durch  das  Ortsstatut  vom 
9.  Ssyt  1887  wird  jeder  Etgenthllmer  eine«  bebaaten  Qrandst&Gks  rerpiUchtet,  dieses  an 
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ili.'  niitcrinlisrlioti  Entwä-seningsÄnlaiten  der  Stadt  anznschlif»s?PTi.  Onrch  Aas  AnBchlaeerohr 
dort'  nar  das  tiaxis-  and  Wirthschaftswasser,  sowie  das  Kegenwassor  in  die  KAQäla  abgeführt 
werden.  Der  femntnto  lolialt  der  Entwitteraogsanlafen  flieeit  in  den  groMen  Sdiverfner 
Se*\  Fäkiilifn  w-nltn  in  luftdicht  verschlossenen  Tonnen,  feste  AbfallstolTf'  arult-n^r  Art 
insbesoudero  Kächenabfallc,  Kobricbt  und  Ascbe  werden  in  besonders  kon^troirten  Wagen  dorcb 
du  stfidtisohe  Abftahrwesen  ans  der  Stadt  al^ffllirt  —  Die  Stadt  bentrt  einen  Desinfektions- 
apparat. —  Oelfontlicho  iiadeanstalten :  Ausser  don  beiden  MUitär-Bad^-  nn«!  Schwimm- 
anstaltes  im  Ziegelsee  and  im  Ostorfer  See  giebt  es  im  grossen  Schweriner  See  and  im  Ziogelse« 
je  eine  stSdtiMibe  Freibadeanstalt  tat  nnentgeltlieben  Benntning  nsd  drei  printe  Badoanstalton 
im  Schweriner-,  Ziegel-  und  Ostorfersee,  sowie  eio«  Wannen-BadeMMtalt  hl  der  Stadt.  —  Ban- 
Polizei-Ordnung  vom  l.j.  Febr.  1858. 

CternlsonlAsaret.  hHG.'>— 18r>S  erbmit  und  am  1.  April  1669  besogen.  Es  Um^  im  sftd- 
westlichen  Theile  der  Stadt  auf  oiiieiu  •^roi»eü  unbebauten  GelSnde.   Vorstand:  Genendi- 

oberar/t  l^r.  Haa-iv  Wartepersonal:  2  Scliwcsf i  rn  vom  Marien-Fraut  iu i-n  in  (Rothes  Kreuz), 
7  ausgebildete  Krankenwärter.  140  Betten.  l>;i^  wurden  51  r>  Kranke  durclu-jchnittlich  20  Tage 
verpflegt,  1  ist  gestorben.  —  (Jasglühlichtbeleuolitiiiig.  Ventilation  durch  Lufbschächte  in  Ver» 
bindung  mit  der  Heizung.  Im  Hauptgebäude  Kachelöfen,  in  der  Isolirbaracko  ein  Gropimf^ 
Schmieden'Mcher  DoppelregulirTülIofen.  De^infektionsap^arat  von  Möhrlin  für  strömenden 
\V8ebtriliiiii|tl  \\'a--i  i\w  iv()rgung  durch  Tiefbrunnen.  Latrinen  mit  Wasserspülung  (d'Areet's 
System)    H>'-'  iti>riin^  'I-t  Ahfafistofle  durch  Anschluse  an  die  ütädtisrh^  Kanalisation. 

SUdt'KrankABtaABS.   Eröffnet  am  l.  Jnli  Die  Baukosten  botiugen  69S1Ö  M,  die 

Kosten  der  inneren  Einrichtung  4  9fi0  M.  Jetrt  sind  die  OobSnde  in  f 37  900  M,  das  HobiSar 

zu  37 '^i Kl  M  liegen   Feuersgefahr  versichert.     Leitender  Arzt:   Jfedizinalratb   Dr.  Kortüin. 

I  Assibteuzarzt.  Wartepersonal:  1  erste  Krankenpfltigerin  und  '2  m.,  1  w.  ausg« bildete 
Krankenwärter  Im  Krankonhanse  S(),  ini  damit  verbundenen  Seuchonhause  60  Betten.  Ver- 
pflegangspreis:  4,  2  und  I.ia  M  täglich.  Kosten  für  Arznei,  Getränke,  Bider,  Bandsgsa 
nnd  intliebe  Operationen  werden  besonders  berechnet  1899  worden  446  {345  vi^  101  w.) 
Kranke  durchscbnittlii^h  "2?^  Tage  verpflegt,  40  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  und  Ein- 
nahmen I89y  betrugfii  40^>tKS,.',7  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  ans  \^020,Ti  M  Ver- 
pflegung^geld,  7r.8,«i  M  für  verkaufte  Produkte,  3  000  M  Zuschass  des  Staates,  21923,19  11 
Zosdiius  der  Stadt  und  96,»  t  M  aas  sonstisma  Qaelien.  —  Gasbelencbtang^  Deainfol^tioBS* 
Apparat  vorbanden,  Ansebhss  an  die  stionaehe  Wasioridtang  und  Sjutaluation. 

Harlen-Krankenhans  (Marienhaus).    Der  Marien- Frauen  verein  betrieb  die  Krankenpflegf 

bis  vor  .')  .Iiilircn  in  ein«  iii  iliir.  hörigen  Hause  in  ganz  geringem  rinfantrc.  In  li.  ri  seit  j-'aer 
Zeit  vom  Ministerium  geniietheton  Marienhans  ~  18!>5  erbaut  —  iiat  der  Betrieb  sich  r-cht 
lebhaft  gestaltet.  Kigenthtim  er :  Der  Marien-Frauen  verein  bezüglich  der  Einriclitt;ng  Haas- 
arzt:  SanitStsrath  Dr.  Heise.  Sämmtliche  Schwerint-r  .\erzto  behandeln  ihr-'  Kranken  selbst 
Wartepersonal:  •Schwestern  vom  Rothen  Kreuz  na  h  Bedarf.  1  ansgebildett^r  Krankenwärter. 

II  Hf'ttcn.  Vorpflegungsprei k:  5  und  2,io  M,  in  der  Isolir-tatioh  6  und  5  tlir  Kiiii-r 
4  M  täglich.  lh:)9  wurden  75  CU  m ,  44  w  )  Kranke  dorch&chnittUch  21,»  Tage  vorpflegt, 
1  D.,  7  w.  sind  gestorben.    Die  Ausgaben  1899  betrugen  30699,1«  M,  die  EinnaloneB 

—  Anschluse  an  die  städtische  Wasserleitung  und  Kanalisation. 

Amia-flo6Bital  für  kraake  Kinder.  Vorstand:  Anna  Fre^e,  Vorsitxende.  Arzt: 
Sanititsnith  Dr.  Borwald  Wartepersonal:  3  Diakonissen  aus  Stift  Bethlehem  in  Ludwigsluft. 
?,0  Bdt.'ii.  .\ufnah  mebodlDgnngen:  Kinder  bis  zu  15  JahroTi  finden  Aufnaliiue.  und  ivat 
wird  liir  Kinder  unter  5  Jahren  0,70  M,  för  solche  über  5  .lahren  0,bo  M  täglich  berechnet 
1899  wurden  ":>  {'2S  m.,  4."'  w.)  Kranke  durchschnittlich  115  Tage  verpflegt,  3  ra.,  2  w.  sind 
gestorben.  Die  Ausgaben  ]><W  betrugen  i;r'')82,4i  M,  die  Einnamneu  14  098,80  M  und  setiten 
sieb  zosammeo  auis  2^iä3,so  M  Verpllegungbgeld,  2  lB8,2i  M  Kapitalszinsen,  6 314,6 1  M  L^teo, 
Qflsdienkeo,  17,so  H  aus  sonst^eo  vmU«d  nnd  643^4  M  XasaenTorrath  vom  J^ire 

Privat-Hellanatalt  fftr  Franenkrankhelten  von  Dr.  Weiss.  1898  eröffnet.  1  Diakoni?^^ 
ans  Ludwigslust.  9  Betten.  V'erpflegangspreis:  3—5  M  täglich.  1899  wurden  60  Kranke 
dnrehBcbnittlicb  17  Tage  verpHegt,  1  ist  gwtorbon. 

Privat-Heilanslalt  för  Angenkrankbeiten  von  I>r  Deck  er.  1  Seliwester  vom  Rothen 
Kreuz  (Marien-Kraucnvereiu).  20  Betten.  Yerpflegungspreis:  5—6,  3  und  l,»e  H  tiglieb. 
1899  wurden  142  (fö  m.,  77  w.)  Knmlce  verpflegt 

PrIvat-HeUan8talt  fttr  AlfakinUwIten  von  Dr.  Martens.  1  Schwester  vom  Rotben 
Krens.  11  Betten.  Vorpflegangipreis:  H— 7,  3—4,  l,«o— 2  M,  Or  Krankenkassen  l,se  M 
tigUeb.   1399  worden  142  Kranke  vorpflegt. 

Augusten -Stift,  unter  Protektorat  der  Grossherzogin  Ifarie  von  Meciclenbarf, 

hat  den  Zweck,  bedürftigen  Personen  evangelisch-bifberischen  Bekenntnisse?  g.^istliche  nn'i 
leibliche  Pflege  zu  gcwähreu.  Gegründet  18o3.  Erötfiiet  3.  August  liSbi)  unter  dem  Protektont 
der  Qrosshorngin  Angoste. 
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Siechenhaus.  Erbaat  1860/61,  eröffnet  im  Oktober  18B1.  Im  Alteiiluuue  je  26  Plätze 
Ar  männliche  and  weibliche  Penonen,  im  Siechenhaase  34  Plltze  ftr  ««Iblidie  P«non«B. 

Atst:  Dr.  Weiss.    Tin  Siochenhaaso:  1  Diakonisse  und  1  l'robeschwester. 

Krippe  (Sftnglin^-B«wahran8tiilt).  1875  gegründet.  RechtsfiUiigkeit  vom  11.  Not.  1895. 
Vorstand:  Fna  BOirg^rmeisttir  Tackurt.  Arxt:  SimititBrath  Dr.  Berwald. 

OrMHdMimylleb«  Bflimf»-  «nd  Pflegreamtalt  fir  (»tstesmhwmbe  Vte4«r.  DI« 

Anstalt  wnrde  am  13.  Juli  T^*^?  mit  7  Kn:il>»«n  in  einem  Privathaus  onlfFnet.  urd  1874 
die  eigene  Anstalt,  auch  nur  für  Knaben,  ar(»liiiot,  1S87  dersdbfn  ein  Flügel  für  Madchen 
angebaut.  18%  oin  eigenes  Pflogehaas  erbaut.  EigenthOmor:  Der  StMit.  Vorstand: 
^taatUcbes  Kuntoiinm.  (leb.  Ministerialrath  HOhlenbrack.  L6it«nder  Arzt:  Dur«ktor 
SanitStsnith  Dr.  Jent.  1  AMistenzanct  von  d«r  Hriknstalt  Saehmnbetf^.  8  Lobtvr.  Warte* 
jMTsoniil:  n  Diakonisspn,  2  Prnbfv^i hwestern  ans  Ladwigslu>t  fPtift  Bf>thlehem),  4  m.,  11  w. 
ausgebildet«  Krauküuwärtor.  Aut'nalinicbedingnngen:  ldiut»u  uud  Schwachsinnige  können 
vom  fünften  Jahre  an  aufgenommen  werden  unter  Einsendung  eines  Geburtsscheine»,  eines  Impf- 
schoines  imd  eines  ätztlichen  Gntachteos,  in  welchem  Fngen  ftber  den  Zustand  des  Kindes  ni 
beantworten  sind.  1S1  Betten.  3  Veri>tlegnngskla8«en.  VerpfUgungs preis:  900,  400  mid 
240  M,  für  Bedflrfti^'i'  IK)  M  jährlich.  18;»9  woriU  ii  ^7  m  ,  54  w.  geistosschwaclio  Kinder  ver- 
pflegt, 2  m.,  3  w.  wind  gestorben.  Die  Untorhaltungskosteu  ISUi)  oetrugon  71  UlK)  M,  Zu8cbu68 
des  StastM  41000  M  —  Eigene  Waüs erleitang,  in  wddie  das  Wawor  aittels  Uotor  aas 
Bnuuien  gepumpt  wird.  Eigene  Kanalisi^ii. 

Sophienhof  bei  Ttosio,  mit  3  809  Slow.  (Krdispbygikat  Gnoien). 

Asfl  für  Trrakflailg«  (ebrigfllelMa  VliiA^rasyl).    1889  dmreb  Pastor  Ninelt  m 

Hiiiiitinr».'  lind  Leun  Jasnar  zu  Oertzen  gegründet  r.iLr<  iithüiin  rin  ist  die  Familie  Pläskow 
auf  Kuwalz  (Guthherrschart  von  .Sophioohorst).  12  Phitzi'.  V<'r]iHtigung«daaer  12—17  Monate. 
Verpflegunppreis:  I.W  M  jährlich.  Norstand:  Gutelu  rrst  luift,  Andr.  <Jraf  v.  Bemstorfl" in  Berlin, 
Pastor  Mabling  in  Hamborg.  Meldungm  an  Fr.  Tiümpler  in  Hamborg,  Neue  Brennerstr.  & 
Artt:  Dr.  SeIvSder. 

Aufnahmebcdin^'angen:  §  1.  Wer  in  den  Sophienhof  eintr<ton  will,  nni8s  solches  ;uis 
freiem  Entschluss  thun  und  sich  verpflichten,  wenigstens  1  Jahr  lang  der  Anstalt  Hiiüugehüren. 

§  2.  Die  Eintretenden  dürfen  nicht  über  Ab  Jahre  alt  sein,  müssen  in  der  Landwirth« 
scbaft,  wenn  nicht  erfahren,  so  doch  anstellig  und  im  allgemeinen  körperlich  gesund  sein, 
bosonders  dQrfen  sie  weder  epileptisch  noch  geistig  gestört  oder  mit  einer  ansteckenden 
Krankheit  behiiftct  s<  in.    Sie  haben  sich  beliufs  Kintritt-^  in  die  Anstalt  mit  cint^r  gen&gondon 

Solheilichen  Legitimation  und  Nachweis  über  ihren  Unterstützungswobnsitz  zu  versehen  oad 
ürfen  weder  zur  Zeit  der  Aufnahme  noch  wöirond  des  Aofcnthalts  in  derselben  in  «ine 
gerichtliche  rntfrsuchuiii.'  oder  irgend  eirun  Prozess  verwickelt  sein. 

§  3.  r)<'ii  Eintri  ti-iidcii  wird  es  in  ihrem  eigenen  Interesse  nahejrel«»<^t.  t'iir  dio  Dauer 
ihres  Auftnthalt<s  in  drr  Anstalt  einer  Unfall- Veniicheningska-sse  b'-izutri  tcn,  wenn  irj:«'nil 
möglich  auch  einer  Kr&okonkasae.  Sie  vendchten  aosdrücklich  darauf,  irgendwelche  Schaden- 
ersatzansprüche  in  MntreteDden  KranlcbeitslSllen  oder  UnftOen  ao  den  Torstand  oder  eines 
seiner  Mitglieder  Tinrhen. 

§  4.  Die  Anirri^e  betr<-fVs  .Uiiiiahme  geschieht  bei  den  von  dem  Vorstand  von 
S«)}dii'niliof  mit  der  Auinahme  bi  auttnigt^n  Vorstandsmitgliedern.  Bei  der  itarnach  rrf'(il<:i>ndt'ii 
Anmeldung  moss  angegeben  wcrdun  der  Name,  Stand,  Geburtstag,  Jahr  and  Ort  det> 
Betreffenden,  femer  mnss  ein  Inner  Lebensabriss  beigelegt  werden,  sowie  die  nntersdiriftlicbe 
Erklärung  des  .^nfznnt  litii runden,  d&as  er  sich  auf  die  ..Aufnahmebedingangen  01^  Haoaoidntmg 
von  Sophienhof,  von  wtktier  er  vorher  Kenntnijss  erhält^  verpflichtet. 

§  5.  Das  jährliche  Pflegogeld  beträgt  1.t()  M  und  ist  an  den  Vorstand  vorauszubezahlen. 
Falls  Jemand  vor  Schluss  seines  Jabre«  die  Anstalt  eigenwillig  verlässt  oder  wegen  Verletmng 
der  Anfbahmebedingungen  rnidl  der  Hansordnong  ans  der  Anstalt  gewesen  werden  mosa,  wird 
SlkdKahlung  nicht  geleist>>t. 

§  6.  Die  Reisekosten  hat  joder  Eintretende  selbst  zu  bestreiten.  Gold  darf  keiner  der 
Insassen  in  Händen  haben,  es  mms  solches  dem  Hausvater  zur  Aufbewahrung  übergeben 
werden.  Dem  Haosrater  siebt  auch  das  Hecht  za,  eingehende  nnd  abgebende  Briefe  and  Packiete 
in  Gegviiwait  des  Adressaten  besw.  Absenders  dnrdixiiBeheD. 

Slivenhagen,  3  206  Einw.  (KreispTiveikat  Malchin). 

Städtischer  Schlachtliot Oiiih*  Kreibanil,  daselbst  Desinfektionsapparat  naeb 

Rohrbeck.  —  Kanalisation  vui'haii<li*ii. 

Krankenhans.  Von  der  Stallt  1883  erbaut.  Arzt:  Dr.  Ahlers,  ausserdem  behandelt 
ji'df'r  aiisiissijrt«  .\rzt  seine  eigenen  Krankiii.  Wartepersonal:  1  Schwester  vom  Marien- 
Frauönverein  zu  Schwerin,  1  ausgebildeter  Krankenwärter.  20  Betten.  Vorpflegungspreis: 
1,10  M,  für  Orts  -  ArmenTerbftnde  1  M  tSgUcb.  1899  worden  29G  (183  ro.,  11.^  w.)  Kranke 
dnrcbsehnittUch  13  Tag«  v«rpfleft|  8  m.,  f  w.  sind  gestorl>en.  Die  Ausgaben  1899  betngon 
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6  844,40  M,  die  Einiiahrueu  5  60B,3o  M,  letztere  setzten  sich  zosammea  aas  5202,93  M  Ver< 
ufl^agsgeld  ond  403,57  M  Zoschnss  der  Stadt.  —  Elektrische  Beleachtong,  Yenttuti«»  dndi 
Lttratlappen  mit  dt<n  Korridoren,  Anscblusti  an  die  itädtische  KanalisataoD. 

Elisabeth  •Stiftung,  fttr  kirchliohe  Aiman-  and  Kraukenpflen  innerhalb  der  Kirchea* 
gemvind«  Staveohagen;  in  QemSsslielt  itm  oberlriidiSfflefa  bastätigten  Statots  Tom  19.  Sept  189S 

ans  der  im  Jahre  l.'ifi?  von  der  rii-niahlin  dos  Herzogs  Ulrich  v.  M>'cklenburp,  Elii-abcth, 
geb.  Prinzessin  von  Dänemark^  wieder  au^erioiteteD  St  Jnrgen-ArmeDtitiftaog  doicb 
BeofganiMtion  den«lben  entatandan.  Eiganthttmer:  Eirefa«ng«]n«inde  Stavenhagan. 


Sfuar,  Bad  bat  Flaa,  160  Binw.  (Kraiapbjaikat  Waran). 

Wasser •HeilanstAlt.  Eigonthümer  und  Arzt:  L>r.  (J.  Bardcy.  1  Assistenzarzt 
H3  Betten.  Verpflegaugapreia:  6— ä  M  tigUch.  1899  worden  250  m.,'l2ä  w.  Kranke  rer- 
pHegt,  1  m.  isti  goatorben. 


mx^  Soolbad.  %m  Binw.  (KreiapliyBikat  Gnoieo). 

Krankenhans.  1s:h)  •  rrichtt-t.  EigenthftBar:  Die  Stadt  Wartepersonal:  1  Diako- 
nissin ans  Ladwigslast  14  Betten.  Verpfleganganraia:  1, ao  M,  fttr  Kiiwkaiikaaaen  nnd  ftr 
Anoenverbfinde  I  M  täglich.  18<>9  wurden  23  m.,  13  w.  Krank«  dnrcbaebnitUleh  25  Tag« 
pflegt,  2  m..  1  w,  siiul  gestorben.  I'i«'  AuspiLon  ISUi»  ln'trti^'«»ii  ITi'P,  M,  dio  Einnahmen 
1747,17  M  und  setzten  sich  zusauimen  aus  mdy^o  M  Verpttegungsgcld,  52,u  M  fdr  veiiaafle 
Pndokt«,  660  M  Zvaehaa  dar  Stadt,  70  M  0«8eh«nk«n  und  81,is  M  nns  sanstigvn  Qaalleit. 

Klnder-HeilstStte  Bethesda.  Stiftung,  seit  1881  mit  den  Rechten  einer  iurigtischen  Person 
1899  worden  328  (141  m.,  187  w.)  Kinder  je  einen  Monat  verpflegt  Verpnegungwtz  fär  eia 
KiDd  45  M.  Vorstand:  Paator  Dr.  Krabbe  in  Lndwigülust.  Leitender  Arit:  Sanititsrath 
Dr.  Krage.  Wartepersonal:  6  Btakooisaen  Me  LndtngaloBt  Di«  Anstalt  iat  nur  «ibraid 

des  Sommers  geöfinet 


Tessin,  2  809  Einw.  (Kicisphybikai  Giioicu). 

Prirat«Krank«nhaii!<  f«o{r  Stift).  Eigonthümer:  Rudolf  Stecher.  A  erste:  Dr.  Schröder, 
Dr.  Schnappauf.    14  Bcttei     }'  ti.ntni  /iihliii  I.l.-.  M,  ansteckende  Patienten  l.jo  M  taglich 
1899  worden  86  m.,  39  w.  Kranke  durGbschsittlich  16,&  Tage  verpflegt,  3  m.,  3  w,  sind  gestorben. 


Teterow,  6  626  Eiuw.  (Kreisphysikul  Malchin). 

Städtische  Wasserleitung.  —  Städtischer  Schlachthof  vorhanden. 

Krankenhana.  Am  2.  Juli  1888  eröffnet  Eigonthümer:  Die  St*dt  Die  Aofridik 
fuhren  die  4  in  der  Stadt  vctrh.ind'  iK'n  Ai'rztt',  l)flian(l(  In  i-mnaf  ti^ 'i  ll^ ■  liselnd.  Warte- 
personal: 3  Diakonissen  aus  Ludwigslust.  4l>  Betten:  1.  Kl.  le  1,  Ii.  Kl  je  2,  III.  Kl.  28  f.  M., 
!.'■»  r  Fr  Vcrpflegungspreis:  L  KL  8  M,  U.  KL  2  M,  III.  Kl.  l,2o  M,  für  Auswärtige  l,js  M, 
fiir  Krankenkassen  l,io  M  täglich.  lS9i>  wurden  .565  (376  m.,  189  w.)  Kranke  durchschnittlich 
13  Tage  verpflegt,  18  m.,  7  w.  sind  gfstorben.  Ausserdem  verpflegt:  K)  rfriindaer,  1  Hospitalit 
1  .\lters»!chwache  und  3  Krank(<nlM  L.'l<  iter  Die  Ausgaben  1899  betrufren  16  168  M,  die  Ein- 
nahmen I6i!64  M  und  setzten  ^ich  zusammen  aus  14  447  M  Verpflegungsgeld,  I  309  H  KawKW 
bestand  ans  1698  and  608  H  ans  sonstiiron  Quellen.  —  Desinfektionsapparat  von  Budeabeif. 
Wa.'<<;f^rTcr<:orei;nEr  durch  stSdtische  WMserleitang.  Entwiaaaning  dureh  glasirt«  ThouOhni 
und  Zementrohren. 


Warm,  8085  Binw.  (Kraisphyiikat  Waian), 
Stftdtiseber  Schlachthof  verhandeln. 

Krankenhaus.  1881  »  rrir  htet.  Ki  g.  uthUm  er:  Die  Stadt.  Freie  Arztwahl.  2  Diako- 
nisueo  aas  Ludwigslost  3Ü  Bettco.  Verpnegung.>ipr«is:  Las,  2,5o,  4  M  tilgUch.  läiK» 
worden  137  id.,  64  w.  Kranke  darehschnittucb  16,3  Tage  verpflegt,  9  m.,  3  w.  sind  geetorbM. 

Die  Ausgaben  1899  betrugen  6 470,7. i  M. 

Feierabendhaus,  hat  den  Zweck,  alten  allein.stehenden  Lehrerinnen  «  ine  behagliche  Heim- 
stätte zu  gewähren.  Gegründet  durch  den  Mecklenburgischen  Zweigverein  tUr  da«  höhere  Mädchen- 
schulweson  unter  Beihilfe  des  Landtags.  4.  Okt.  1891  eröfliiet.  Das  Hans  besitzt  lierhts- 
fahigkeit,  steht  aber  unter  der  Verwaltung  des  Zweigvereins.  Voraitsendar:  Präparand  Laagbeia- 
Sta^rd,  Hausvorstand:  Fräulein  Sprengel- Waren.  300  M  Elntrittageid;  800  ■  jihdicbsB 
Kos^ield,  das  unter  ümstiaden  «h«lit  werden  kamt 


Digrtized  by  Google 


QnMb.  MeeUmlMiiS-Sdiwnrin.       —  795  — 


Wismar  — Zairentiii, 


Wismar,  18  250  Einw.,  12  Aente,  3  Zahnftntp,  7  MebftmineR,  S  Apoihckeo  (Krais-  aud 

Stadtphysikat  Wismar). 

1567—1571  warde  eine  Wasserleitung  tod  Holzröbron  hei:ge8tellt,  welcbo  1>SG8  durch 
«jflan«  RSbrem  «tMtxt  dnd.  IM«  aos  dem  Metelsdorfer  Qneltentha]  mit  Qaeltwasser  gespeiste 
neue  Zuleitung  zur  Stadt  ist  1892  hergerichtet.  Das  Wasser  wird  vermittels  der  bei 
Eotheotbor  belegenen  Entoisenungxanlage  von  Eisen  htfreit  ond  durch  2  Maschinen  dem 
Wasserthunn  befan  Turnplatz  zugeführt  ;  von  dort  aus  wird  daa  Stadtrohmetr  gespei^.  Die 
ganze  Anlage  kostet  .')00  00(T  M.  —  Der  .stä<lti<rhe  Sohlachthof  ist  1889  mit  einem  Kosten- 
aufwand von  rund  211000  M  orrichtot  und  mit  einer  Kühlanlage  verbunden.  1898  sind  im 
Ganzen  13  996  StBcij  (1  359  Gross-  und  12  637  Klein-)  Vieh  geschlachtet.  —  Die  Stadt  ist  seit 
1876  ganz  kanalisirt.  Die  Abwässer  werden  durch  eine  glasirte  Thonrohrleitung  in  den 
Hafen  abgeführt.  Die  Abfulir  <i.r  Aliortf»  und  des  Hansunraths  pfsdiirht  wöchentlich  zwoininl 
in  abgedichteten  und  mit  Klai^pen  verä?chlo8senon  Wagen.  -  Uelleutliche  Desinfcktioa-s- 
anstalt  ist  1894  errichtet.  —  4  See-Badeanstalten,  davon  1  Männer-Badeanstalt  (errichtet 
1S.');V|,  1  Franpn-Batloauhtalt  ('."rri.'litft  1880),  1  Militär- Badeanstalt  in  nmnittelbaror  Nähi>  der 
Stadt,  eine  filr  Männer  und  Frauen  in  dem  benachbarten  Wendorf  (186G  mit  einem  Kosten- 
aaftraiid  von  45000  H  enkhtet).  1  Badeanstalt  in  der  Stadt.  —  Ban^Poliiei-Ordanng 
Tom  31.  Jan.  1899. 

Oarnlsonlazaret.  1848—1850  erbaut  und  am  1.  Juli  18,50  bezogen.  Es  liegt  östlich 
der  Stadt  an  der  Strasse  nach  Rostock.  Vorstand:  Stubsant  Dr.  ZöUor.  23  Betten.  1898 
wunlt'ii  lo:)  Krankt'  durriisrhriitilicli  'jo  Tage  vaipflegt.  —  Lalrinenelnlma:  NoHnaltonneDqTBtem, 
Aascbluss  an  di<'  st  iiltisclic  Kanalisation. 

Htadt-Kruukeuhau8.  1831  —  1832  von  der  Stadt  erbaut;  die  unmittelbare  Veranlasusung 
»am  Bau  gab  die  Cholera-Epidemie  1830,  bei  der  sich  das  Fehlen  aines  öffentlichen  Kranken- 
haaaea  aahr  ffihlbar  nachte.  Spfiter  worde  SSa  alte  und  necbe  Penonen  die  Anstalt  baolich 
«rwilteit.  Nenbaa  ist  In  Amiauht  genommmi.  Arst:  Sanitttaiatii  Dr.  üninb,  Kreh*  and 

Stadt physikns.  W'artoporsonal:  1  Srli\v<'?1rr  vom  Miirir'ii-I'nuifnvfrchi  .Sr}iwi>rin,  2  in..  2  w. 
ausgebildete  Krankenwärter.  52  Betten.  Verpflegungsproit.:  t  un.l  I.l"  M,  für  .\uswärtige 
l,sa  M  täglich.  1899  wurden  (345  m.,  189  w.)  Kranke  dur<  lis.  huittli.  h  Iii  l  ago  verpflegt, 
30  m.,  24  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  80  Altersschwache,  43  Sieche.  Die  AosgaMS 
nnd  Einnahmen  1898  betrugen  25  432  M,  letztere  setzten  sich  Msararaen  aus  15263  M  Ver>« 
pflegung-s^iM.  10149  M  Zuschuss  der  Sta-It  und  20  M  aus  sonstigen  Quollen.  Dr  sin- 
fektious&nstalt  (Rietschel  &  Hennebergj  liegt  5  Minuten  vom  Krsjiikeuhauso  enttcrnt. 
AiMchlaw  an  die  atldtische  WaMerleitang  und  Eanaliaation. 

Wittenburg,  3  3 1 9    Einw.  (Kreisphysikat  Boizenbarg). 

Knakanhau.  1865  und  1866  \on  äor  5^tadt  erbaut.  Freie  Arztwahl.  1  verheirateter 
Krankenwfliter.  IS  Betten.  Verpflegun^< preis:  l,5o  M,  Ar  Auswärtige  2M  tfiglicfa.  1899 
wiirdtni  "  1  .  7  w  Kranke  durchschnittlich  10  Tage  rerpflegti  4  m.,  1  w.  sind  gestorben.  — 

Desinfektiousapparat  seit  1894  vorbanden. 

Wiwtpow,  1  036  Einw.  (Kreisphysikat  Rostock). 

Seebad  für  Ferienkolonisten  am  Berlin.  Seit  S  Jahren  worden  Knabt*n  hier  uuter^ 
gebracht.  Vorstand:  Kapitän  Xieroann,  Navigjitions-iSchuldin  ktnr  Boiiner.  Arzt:  Dr.  Lettow. 
Terpflegungsnreis:  1  M  täglich.  1899  wurden  190  Knaben  verpflegt.  Die  Ausgaben  1899 
betragen  5000  M.  IHese  Summe  ist  dnteh  Sammhugem  in  Berlin  au^ebiaciht. 

Zarrentin,  1  671  Einw.  (Kreispliysikat  Tlaizenburg). 

Armen-,  Arb«lt8*  und  Krunkenhuus,  War  bi.s  187.'i  nur  Armen-  und  Arbcitehaos. 
Nach  187.'i,  als  alle  ländUchen  Gemeinden  eino  freiere  Selbstverwaltung  erhielten,  worden  Rftono 
IV  Behaadiong  der  Insassen  in  Krankheit«ßillen  eingerichtet.  Hiervon  winden  vor  7  J^ren 
S  SSmmer  etwas  komfortabler  gestaltet,  zu  pelegentlicner  Anfrjahme  von  Kranken  ans  der  Um- 

L'tv^'  I'^  rit  ttcn  in  '  Ziiniiu  rn.  r  p t  i  ■  i,mi  ii  ir s  p r.' i s:  l,5s  M,  ohne  Koston  der  ärztlichen 
Behandiung  uud  dt»r  Medikamontt)  bezw.  W-rbandstotio.  fttr  Armcnpflt'g»'  (),ro  M  täglich.  1S99 
worden  25  (24  ni.,  1  w.)  Kranke  durchschnittlich  23  Tage  verpflegt.  1  in.  i!«t  ■ri  slmh.  ij.  Aunner- 
dem  veriiflei^r  3  AiterMch wache,  1  Krankenbe^eittr,  (i  alt*-  Frauen  erhielten  Wohnung  und 
Heizaug  i>owia  kleinmi  Znaehnss.  Die  Aaagaben  1899  betrugen  728,7  5  M,  die  Einnahmen  724,  tw  M 
Veipflegnngageld. 
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ApoMi,  20  840  Einw.,  8  Atttto,  1  Zahn&rxt,  13  Hebamiiwii,  2  Apotli«k»B  (Ytnnltaiigi» 
bezirk  Apokla). 

Waf^serloitnug  vorhanden.  —  StädtiRcber  Schlachthof  mit  Köhlhaos  vorh&nden.  — 
KanalisatioD  üt  eiugericbtet  —  Aerztliche  Leicbenscbaa  ist obligsioriscb  eiogefiUui.  — 
Eine  D«iimf<ttionsftn«t*lt  ToriitiideiL  —  3  Öffentliche  BadeftnttalteB.  —  Bftii> 
Poliiei-Ordniinf  vom  3.  Apiil  1397. 

Stidtlsrhe^  Krankenhais.  1854  erricht«t,  im  Oktober  1S95  verändert.  Aerite:  Be- 
zirktiarxt  Dr.  liühler  für  die  innere  Abtheilung,  Dr.  Moser  ftlr  die  chirurgißche  Abtheilnng.  Warte- 
personal:  3  Schwestern  ans  dem  Sophienhaase  in  Webiar,  1  Hao^roann  and  Wärter.  74  Betten. 
VerpflegQne«preiB:  4  und  2,fto  M,  für  Aoawirtige  5  und  2,7»  M,  f&r  Kinder  bis  n  14  Jahna 
die  Hilfte,  nr  uenkeiikaaaeii  1,t9—2,«s  H  tiguefa.  1899  wiurdeii  f92  m.,  106  w.  KniAe 
durchschnittlich  21, s 7  Tage  verpflegt,  17  m.,  14  w.  sind  pc>torhpn  Die  .lasgaben  and 
EiaaahiueD  1890  betrugen  18  687,99  M,  letztere  setzten  aich  ziu^auinien  aas  10  72'2,ro  M  Ver- 

Sflegungsgeld,  63  M  Kapitelninsen,  7  758,  i»  M  Zoschuss  der  Stadt  and  144  M  f&r  Benatzong 
es  DenofektioiinpiHunRMi.  —  Gasbeleachtaag,  im  Haopthaiue  eberne  Oefen,  in  der  Baracke 
GadieiraBg,  Deeinfektionsapparat,  auch  fftr  aueenalb  id  benotno,  Weieedeitiiiig,  Aa- 
adbloBs  an  die  Kanalisation. 

Entbiadangsanstalt  von  Frau  Kmma  Bergmann.  17.  Jan.  1896  erMEbet  6  BetlMt 

1899  worden  17  Wöchuerlnuen  verpflegt. 

SIUtlMhee  Ajr«M-  ia4  AlMtslUMt.  März  1889  errichtet  Arst:  Dr.  Röhler.  36 Bettoa. 
1389  worden  SO  m.,  19  w.  Penenen,  dannter  26  Kinder,  v^flegt 

KfQsrhelstlft,  für  ErwerbsanfShipc  drr  Stadt  4.  Febr.  1870  erofEnet.  Milde  Stiftung 
in  Verwaltung  der  Stadt.  Arzt:  Bezirksarzt  l>r.  Kohler.  1  Schwester  aas  dem  Sophienhaase 
1b  Weimar.  16  Betten.  1899  waren  12  Insassen  vorbanden. 

Natar-HellanstaU  von  Ah^mi st  Milde.  1881  erOftiet  14  Betten,  Terpfleganga* 
preis:  40—50  M  and  21—30  M  wöchentlich. 

Auim,  S600  Binw.  (VtrwaltuiigsbMtrk  Nenstadt  a./Or]»). 
Aeritliche  Leiehenschao  ▼orgesehrieben. 

Städtisches  Krankenhang,  1893  errichtet.  Eigeuthüinor:  Stfidtgcnieind»".  Freie 
Arztwahl.  Wartepersonal:  1  Schwester,  1  aasgebiideter  Krankenwärter.  S  Betten.  Ver- 
pflegungspreis:  l,io— l,so  M,  für  KraikeiikaaeeD  ],ao  M,  für  Orts-  besw.  Lamlantte  1  H 
tiglion.  1899  tnuden  9  Kranke  dorduehnitüidk  8  Tage  Torpflegt 

Berga  an  «1er  Klster,  1  t)0()  Einw.  (Verwaltunpshezirk  Netistadt  a./Orla). 

StfidtischeK  Krankenhan»,  1888  errichtet.  Arzt:  Dr.  Findeisen.  2  Betten.  Ver> 
pflegnngspreis:  Us9  M  tlgüeh. 

Berka      lii^r  Tim,  1  «SH  Finw,  (Verwaltungsbezirk  Weimar). 

!StfidUt»cheä  Kranlieahaus.  Durch  Stiftungen  1S74  errichtet  Eifenthümer:  Stadt 
Freie  Arztwahl.  10  Betten.  Yerpflegungspreii:  ftlr  Arme  M,  fttr  gjankenkaeaen  1,iaV 
täglich.    1899  wurden  15  Kranke  verpflegt. 

Soj^en-HeUftltt«)  auf  dem  Forstort  Emskouf,  3  km  von  Berka  (Um)  gelegen,  ward« 
am  10.  Okt.  1898  erDflset;  t<ie  gewährt  weniger  bemittelten  Langen  kranken,  in  erster  Linie 

denjenigen,  wolcho  die  Tliüringischc  .\lters-  und  Invaliditätsgesellscbafl  ihr  zuführt,  Aofbafame. 
Die  Anstalt  verdankt  Uire  iilntstehong  dem  patriotischen  Institat  der  Fraaenvereine  im  Gros»» 
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herzügtbum  Sachsen.  Protektor:  Seine  Königl.  Hoheit  Grossherzog  von  Sachsen.  Zwpig^- 
anstalt  des  Sophieuhauscs  in  Wniniar.  Arzt:  Dr.  KopiJt^rt.  3  Schwestern  ans  dem  S  ]  Iumi- 
haote.  100  Bettm.  Vurpflegaug^preiä:  für  Krankenkassen  3,5o  M  täglich.  181tÜ  wurden 
896  Kranke  verpflegt  ,  am  1.  Jan.  19(X)  waren  75  Kranke  in  der  Anstalt.  —  Sie  liegt  inmitten 
prfichti^er  N'iKlclliolzwuldurppn,  ilio  sich  von  Berka  anfwärts  zu  beiden  Seiten  tier  Ilm  erstrecken. 
Auf  eiuoni  Siuiiibliaiit,'!:'  di-r  Hiirtli,  unweit  über  der  Haltestelle  „Rittergut  Mßni  lioii"  der  Weimar- 
KniuicliffldtT  Kisciiljahu  stellt  die  Sophii-n  -  Heilstätte,  gc<jen  die  horrsclieiiden  Winde  ge- 
schützt nnd  einer  ausgiebigen  Besonnnn^'  mit  ihrer  Uanptfrout  ausgesetzt.  Von  dem  mit  Anlagen 
versehenen  Platze  vor  der  Anstalt  ^eluiiit  man  hinab  in  das  Ilmthal  auf  das  unten  liegende 
Städtchen  Tannrudii  mit  s<einer  maleriselieii  Sehlussniim;.  Hinter  der  Anstalt  liietet  ein  im 
wesentlichen  ebenes,  zuweilen  aui'steigendes  Gelände  bequeme  Spaziergäuge  in  den  Kiefernwald 
Iii  nein  oder  aach  hüttb  in  das  TOB  WiesenfiilDden  doKfasoguM  Tonndorfer  Tbal,  «in  SeMen« 
thal  der  Um. 

Iii  diesem  Thale,  am  Fusse  des  Emskopfe«,  liegt  der  für  die  Anstalt  gegrab«n«  Bronnan. 
Das  Wasser  wird  durch  ein  dreicylindrisclies  Pumpwoi  doreh  el«ktriach«  UebertngQlig  nitt«]« 
eigener  Dynamomaschine  in  die  Ilöhe  befördert. 

I>ie  einzelnen  Gebäude  haben  ein  Erdgeschoss  und  ein  Ubergesehoss,  nur  der  das  Wirth- 
«chaftsgebfiade  darstellende  Tbeil  des  Hauptgebäudes  überragt  die  übrigen  darch  ein  zweite« 
Sfatckwerlt.  Da«  Erdgeeeho««  ist  massiver  Sandsteinbao,  das  Ob«rge«raoe«  iit  Faehwerkban. 
Das  mit  seiner  Hauptfront  pepen  Süden  gerielitete  Gehitude  besaht  ans  eineni  Mittelbau 
(Wirthschaftsgebäude  mit  davor  liegendem  Speisesaal),  an  beiden  Seiten  gliedert  sich  ein 
Kwischenbau  an,  nnd  weiterhin  recht  winklig  j«  ein  FU^eigebliide.  An  dui  Ostlllig«!  sdilies«k 
sich  eine  nach  Sfideu  offene  Veranda  an. 

link«  Tom  TrepjpeiduHiBe  gelangt  man  in  den  geräumigen  Doncbe-  nnd  Baderanm  mit 
Vorraum  zum  An-  und  Auskleiden.  Es  stehen  daselbst  3  Bnoowannen  und  mehrere  Brausen 
(Sitzbrause,  zeitliche  Brause  und  eine  mit  beträchtlicher  Fallhöhe).  Die  Räume  stehen 
mit  der  Zentralheizung  in  Verbindung,  können  aber  auch  im  Sommar  mI  kOlÜem  Wetter  dnzdi 
beaondeis  angelegte  Ho«bdnick-Dampfbeiziing  erwirmt  werden. 

Unter  den  Parterreiftunen  dee  Mittelgebinde«  lie|fen  die  Keller  fBr  Witüuebaftnweek«, 
Räume  für  Zentralheizung  und  Luftschacht  für  Ventilation.  Die  Kloseträume  schliessen  sich 
mit  einem  Zwischenräume  (lUosetvorraamJ  auf  der  Nordseite  den  Seitenflügeln  an.  Die  Fäkalien 
werden  vun  dem  Besitzer  d««  „BitteKgvt  Htinolien"  abgeholt  (Tonnen«y«tem)  nnd  in  dorLaad- 
wictbscliaft  Terwendet. 

Naeli  Nord«n  ra  wird  der  ger^umi^e  Hof  dnrdi  nn  langgestreektea  Hlnteq^blnde, 
weiter  abseits  durch  Stallgebäude  und  Eiskeller  mit  Kählvorraum  aWepchlossen.  Das  Hinter- 
gebäude mit  hohem  Sehlot  enthält  die  Anlügen  für  Dampfkraft  (Kesselhaus  mit  Wasserbai^sing), 
f!a  elektrische  Belooehtnne  nnd  Ktaftfibertragong,  Weiterhin  maschinelle  Einrichtungen  für 
Wäschebetrieb.  Roll-  und  Bümlkammer,  Trodtenooden,  Lagerrftune  für  HoisniateriaL  Aacli 
ist  eine  Famibenwohnung  für  den  Haosmann  and  Haaehmisten  in  dem  ObergescboM  diese«  Oe> 
bCndes  vurgeschen. 

Den  Maschinenbetrieb  leistet  eine  Dampfmaschine  von  etwa  20  Pferdekräften,  der 
Betliobadruck  des  Dampfkessels  beträgt  7  Atmoqililten.  D«r  Abdampf  dar  Kasehine  wird  zor 
Warmwasserbereitung  verwendet.  Für  WaaserrerMigoiqf  nnd  LicntraxeMfong  sind  eigene 
Djnamomasehinen  aufgestellt,  femer  besitzt  die  Anstalt  eine  von  Seiner  Königl.  Hoheit  dem 

Oroesbenog  von  Sachsen  gestiftete  Akkuniulatorenbatterie,  weldie  bei  StillsianU  der  Masciiiue 
die  Stromhefemng  übemimuit.  Die  Einrichtung  der  Wäscherei  ist  so  gross  bemessen,  dass 
sämmtliche  Wäsche  der  Anstalt  in  3  Tagen  fertig  gewaschen,  getrocknet,  gemangelt  und  ge- 
bügelt werden  kann.  Die  Abwässer  der  Wasdiküche  gehen  vereint  mit  denen  der  Küche,  des 
Baderauraes  und  der  Ausgüsse  in  besonderer  RShrenleitung  thalabwärts  in  einer  der  Trink- 
wasserqnelle  entgegengesetzt "ii  Richtung.  Der  Besitzer  des  „Rittergut  München"  hat  in  ent- 
gegenkommender Weise  am  östlichen  Abhänge  des  Eiuskopfes  sein  Gielände  znr  Unterrieselung 
%nv  Verfügung  gestellt  (Sandboden).  Vom  Sammelbassin  ans  tIehon  drei  Stränge  in  fast 
horizontaler  Richtung  —  etwa  75— 80  cm  unter  dem  Erdboden  —  um  den  erwähnten  Bergabhang. 
Das  Sammel](!i,ssin  tasst  l»equein  die  Tagesmenge  der  Abwässer,  die  Entleerung  geschieht  auf 
einmal. 

Die  Zentralheizung  ist  eine  einfache  Niederdruck- Dampfheizung  mit  einfachen  Heiz- 
körpern ohne  Verkleidung.  Die  Ventilation  beruht  auf  AlKaugimg  der  schlechten  Luft  durch 
einen  grossen  Ventilationsschlot,  in  welchen  fa-st  mannshohe  Vontilationszüge  des  Keller- 
geschosses münden.  Die  Ventilationszuge  saugen  die  Ivuft  von  den  Korridoren  und  den  groHsen 
Tageniumen  zum  Sdiornstein  an.  Letzterer  wird  durch  die  Küchenesse  erwärmt.  Die  einzelnen 
Btone  sind  durch  KJaj^pobertlügel  der  Fenster  und  8chlitz8chieber  in  der  unteren  ThürftlUung 
nach  den  Korridoren  lun  ventilirt   Im  üebrigen  dnd  die  Fenster  stets  geOffiiet. 

Die  Schlafräume  sind  derart  bemessen,  dass  auf  jedes  Bett  ein  Luftraum  von  33—35  cbm 
kommt.  Jedes  Zimmer  bat  seine  eigenen  Wasehgarnituren.  Für  Wasserentnahme  finden 
sich  Zapfstellen  (für  warm  und  kalti  mit  Ausgüssen  in  den  Korridoren  nnd  Kiusetriinmen. 

9  Liegehallen  sind  frei  in  der  Umgebung  der  Anstalt  gelegen,  zum  grössten  Theile 
in  Schatten  der  Bfinme,  mit  der  Front  thonliebst  nach  Sttden  und  Südosten  gerichtet.  Die 
Lage  ist  dabei  derart  dass  in  kälterer  Jahreszeit  die  erwärmende  Sonne  leicht  Zutritt  findet. 
Die  HiJien,  bell  und  luftig,  Ht  je  1(>— 12  Personen  mit  hinreichendem  Zwischenraum  zwischen 
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den  I  iii/,*'liien  Stühle»,  siud  in  alli^n  Theilea  am  Holz,  haben  auf  der  Rftekeeit«'  Ffitst^r  mit 
Vorrichtung  zur  Ventilation.  Dieses  System,  kleine  Liegehallen  in  grösserer  Anzahl.  V'lli^ 
getrennt  vom  Haujitgebfiude,  hat  siclj  in  jeiler  Beziehung  bewälirt.  Vorattssetzung  i»l  imtürlith, 
iIli'^s  liir  ll,illi'n  li<'.(]ioni  zu  eiT'  iolw  ii  und  \<-\i\\t  /u  nbt-r^'-iieii  sind-  FQr  die  AbendU^gnlnir  ilt 

in  den  eiiut-lnt  n  Ihdhn  elektrisclie      Ii  Ki  littui^^  vorgesehen. 

Sanatorlom,  diätotiäcbe  Karanstalt  lür  iooere  und  Nerveu-Kraakhoiton  Ton  Dr.  Starke. 
VerpflegungB preis:  8—13  U  tiiglieh. 

Blankenhain,   3U00  Kiow.,  7  Aente,  S  Uebammeo,  1  Apotheke  (Verwaltnngsbesirk 

Weimar). 

Wasserversorgung  dutxh  Bruuutn  und  WaasorleituDg.  —  Kanalisation  vorbanden. 
Aeritliche  Leichenschau  ist  eingeführt.  ~  ESne  DeKtnfektioiiB Anstalt  ist  im  Oien- 

henoglichen  f  'url  Fricdri<jh-Hos]iital  voiiianden 

tteaatozium  fUr  Hals-  und  Brustknuike  von  L.  Silbersteiu,  jinkÜBchem  Ant  1885 
errichtet,  1893  in  ein  neae>  Gebfiade  Terlegt.   EigenthUmer:  Fnn  ueitnid  H Qller,  T«r> 

treter:  l>r.  F ri «-fi tu a nn  in  Kassel.  Wartepi'r-^nnal:  1  ni.,  1  w.  Krankonwärtor,  Ii"  Zimnier. 
VerptloguQgspreis:  6  M,  Zimiuer  von  1  bis  4  M.  täglich;  Getränke  und  Arzneien  sind 
beeonden  ta  bezalüen.  1899  worden  49  Kmke  recpflegt,  2  m.  1  w.  sind  geetorlMB. 

C-arl  Friodrich>Ho8Dital)  (irossbcrzogliche  Landes-lrren-Heil-  luid  PflegeanstÄlt  mit 
Abtheilung  für  Gebrecblicbe  and  Sieche.  IS40  dorch  Fürsorge  der  damaligen  Grossber- 
xogin  Grossfürstin  Maria  Panlowna  und  durch  eine  Bewilligung  dos  Landtages  in  oinem 
fHlher  dem  Pftvrtkloster  zu  P^rfirt  gehörigen  Gebände,  gegründet.  1854  Uebersiedelung  in  das 
inmitten  der  btudt  auf  uiutr  Antiohe  gelegene  früher  GrÄüicli  Ukicbtiu'Bcbe  Schloss.  Seit  18.'»S 
wurden  nach  abgeschlossenem  Staat svertrafie  die  dem  Fürstenthuni  Scbwarzburg-Sondpr^haust  n 
aogeböngen  Geisteitkrasken  mit  au^enommen.  firweiterongen  der  Anstalt  lÜGi  und  1880. 
1^  winde  eine  Aekerkolonie  für  36  QeisteBkranke  er5finet  1881  wnrde  die  Organisation  des 
Hospitals  einer  eingrrifrTnlrn  Aeuderung  unterzogen.  Der  bisher  im  Xebrnanitf  anposioHt« 
ärztliche  Leiter  erhielt  uia  Direktor  Staatsdieneroigonschaft;  1  Assistenzarzt  und  2  Wirth- 
Kcbaftsbeamte  wurden  angestellt.  Umfangreiche  Neunauten  auf  dem  mit  der  Aßketkolonie  Ter- 
bondenon  Grundstücke  worden  18U7  in  Benattnng  genommen. 

Eigenthllmer:  Staat  (Departement  des  Stutos).  Vorstand  and  leitender  Arst:  Di- 
rektor Mcdizinalrath  Dr.  Schäfer,  2  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  21  m.,  17  w.  aus- 
gebildete Krankenwärter.  Verwaltungspersonal:  10  Männer,  4  Frauen.  Verpflegungs- 
prois:  für  Staatsangehörige  von  Sachsen-Weimar  I  Kl.  4,  II.  Kl.  2,!to  und  III.  Kl.  IM;  von 
Sikliwanbnrg-äondersKansen  4,7«,  2,7t  and  l,»a  M,  für  Nicbtaogehörige  der  beiden  Staaten  & 
3  nnd  2  M  tifflicb.  1899  worden  463  (241  m.,  222  w.)  Kranke  verpflegt,  13  m.,  22  w.  sind 
gestorben.  Die  An^gnbon  ISO!»  brtrugon  249 180,4a  die  Einnahmen  255  875,47  M  und 
setzten  sich  zusammen  aub  162  •nüG,^.'.  M  Verpflegung^geld,  44j5€6,o9M  für  verkaufte  Produkte, 
1ii8d5,7i  M  Kapitalszinsen,  27  M  Geschenken  und  43  5<JO,o8  M  aus  sonstigen  Quellen.  Bauliche 
Beaekreibong:  Das  sor  Anstalt  gehörige  Gebiet  ist  dorcb  eine  öffentliche  Strasse  gietheilt. 
Aof  dem  kleineren  in  der  MÜte  der  StHdt  gelegenen  Theile  befindet  ridi  das  SeUossimbiade 
mit  120  Betten  und  das  Zrntralppbr  :  !•  i  it  Diroktürwuhnung,  Verwaltungsräumen,  Betsaal, 
Operationszimmer,  Apotheke,  Bibliothek,  l.aborutoriuiu.  einer  Männer-  und  Frauenabtbeilun^  mit 
je  70  Betten.  Auf  dem  grösseren,  mehr  im  Weicbbilde  der  Stadt  gelegenen  Gebiete  befinden 
sieb  2  Pavillons,  für  je  7ü  Männer  und  Fraueo,  die  Ackerkoloni«  ma  einem  Woimhana  für 
40  Kranke,  die  Oekonomiegebäude,  Dampfkochkfiche,  Zentralwasclikiaas,  Keesvlhaos,  Des- 
i  n  fek  t  i  fj  n  sa  n  K  t all  IlinrcichfiKl  ^ru.s.si- (jarti-nanlugon  umgeben  die  einzelnen  Gebäude.  Das 
von  der  Anstalt  bewirthächidtite  Areal  uuüaüät  61  ha  Feld  und  Wiese.  LlcLtriocho  Be- 
leuchtung, Zentralheizung  (Dampf-  und  Warmwasser)  in  den  neuen,  Ofenheizung  in  den 
alten  Gebäuden.  Eigene  Anataltswasserleitong.  Tonnensystem.  Blder  in  allen  Krankeuiinaera. 

Buttei«twlt,  879  Einw.  (yenraltnngsbwtirk  Apolda). 

Pensionat  fUr  nervon-  und  gemüthskrunke  DanuMi,  besonders  für  epileptische*  Ge- 
gründet 1.  Jttli  1850  von  Dr.  Baltz  in  Grinuna.  verlegt  nach  Buttelstedt  am  1.  Okt.  1879;  seit 
1888  Pensionat  Eigenthttmer  and  Vorstana:  Bogen  Balti.  Arst:  SanitttsrattiDr.  A.  Lange 
in  Weimar. 

Butlflidt,  Se48  Eünw.  (VerwaltnDgBbcnrk  Apolda). 

Städtische«.  Krankenhaus.  1S70  errichtet,  von  d-r  StadtgomeinJ»  an  die  gemfinsaiiie 
Orte-Krankenkasse  Buttstädt  für  jährlich  150  M.  verpachtet  mit  dem  Vorbtdialt,  das«  die  Ge- 
meinde Orts- und  Landarme  ohne  MiothwerthsentschädigOBg  einliefern  kann  Arzt:  Dr. CUeL 
1  ni.,  1  w.  Krankonwärter.  11  Betten.  Für  Ve  r  pflcgung  werden  dem  Krankenhausverwalter 
0,80  M  täglich  bezahlt,  ausserdem  fUr  andere  Kassenkranke  eine  Miethsentscbädignng  von  0,&o  M 
t%licb.  l.S:u>  wurden  hO  Kranke,  darunter  1  Ortb-  und  1  Landarmer  durclisclmitthcb  lOl,»  Tigi 
verpfl^  2  und  gestorben.  Desinfektionsaalage,  auch  für  ausserhalb  Torhanden« 
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Creuzburg  an  der  Wem,  l  693  Etnw.  (Yerwaltonf^bezirk  Eisenach). 

Helmstltte)  GetriOmin^  eine«  die  Heilung  ermSglichendeD  Unterkominens  fBr  arme  kranke 

Personen,  deren  BebandluDg  m  ihrer  Wohimiif,'  nicht  möglich  oder  welche  wegen  anstockonder 
Krankheiten  von  ihren  Familien  j^etreunt  werden  müssen.  18Ü7  errichtet.  EigeuthUmer: 
Urossherzog  von  Sachsen.  Arzt:  Bezirksant Dr.  Meanier.  1  Sdiwestar  ans  Weimar,  dummer. 

2  w.  Kranke  1891)  vi-rpfl.'^t  luui  g>'storbf>n. 

tttidttsebes  Armenhospital.  Arzt:  Besirksant  ür.  Meanier.   1  Schwester.  7  Zimmer. 


Dermbach,  I  13  5  Einw.    (Vorwaltuagsbc^irk  Dermbach). 

Krankenbans  Josophiuum.    1801  errichtet   Stiftung  der  Frau  Juaephine  Wittmar, 

Seb.  Mehler,  erweitert  durch  milde  BoitrSgi.  Arxt:  B«äirksarzt  Dr.  Stapf.  Warteparsenal: 
barmhersiKe  Schwestern,  Vinsentinerinnen  aas  Fulda.   38  Betten.  Vorpflegangspreis: 
0|S0  31  UgWtk,  1898  müden  118  Kranke  ^itdticfanlttlieh  39  Tage  vcrpaegi 

Btenaoli,  31 000  Einw.,  U  Aerite,  5  Zabnftrsle,  11  Hebemroen,  3  Apotheken  (Ver- 
«•ItiiQgibenrk  Eiaenach). 

Zwei  QndlwasserhMturfT'?!!.  tiiit'  seit  1871,  nur  geringe  Mengen  Wawer  ÜolVrinl, 
versorgt  den  nordwestlichen  Theil  der  Stadt,  eine  neue,  seit  1874,  die  übrige  Stadt  Aniage- 
koaten:  700000  H.  Oeffentllcber  Innangi«Sehlaehtbof  seit  1892.  Anlagekosten:  340000  M. 
Die  Abwässer  werden  dreinuil  f;.'Uiirt  in  die  Hörsel  entleert.  KilMliaiis  vorliandcn,  keine  Frei- 
bank. —  Die  Abwässer,  auch  die  der  Latrinen,  werden  in  die  Uörsel  durch  den  Mähl- 
giaben  und  den  LSbenbacb  geleitet.  In  diese  mllndet  ein  im  Jahre  1878  angelegtes,  nnter» 
irdisches  Kanalsystom.  Die  Fäkalien  kommen  in  dichte  Klärgruben.  Die  festen  Maasen 
werden  durch  Pumpen  entleert  und  aufs  Land  gefahren.  Zwangsweise  Desinfektion  ist 
durchgeführt.  Anlagekoaten:  279000 M.  —  Aerztlfche  Leichensehan  doreh  den  Stadtant 
seit  langer  Zeit.  —  Eine  städtische  Desinfektionsanstalt  von  Gebr.  Schmidt  in  Weimar 
spit  1S92.  —  Opffentliche  Tlad ea n  s  t alt  o n:  .Uexaiiderbad  seit  188Ö»  ein  Freibad  in  der  Hdrsel 
seit  188R.  —  Rau-Polizei-Urduun^'  vom  12.  Mai  1899. 

l«Hruisonlaaaret.  1870/71  erbaut  und  am  6.  Jan.  1872  bezogen,  im  Nordwesten  der 
Stadt  an  der  Kasseler  Strasse.  Vorstand:  Stabsarzt  Dr.  Matthes.  2')  IJettor.  18!i8  wurden 
86  Kranke  dorehachnittlich  29  Tage  verpflegt,  1  ist  geetorben.  —  Seit  1SÖ3  Desinfektions- 
apparat  Nr.  III  von  Gebr.  Bclunidt  in  Weimar.  Ansenlnas  an  die  stidtiaohe  Wasserlritnng. 

Stadt- Uhd  l.:md -Krankenkens.  lS3ri/37  erbaut  Eigenthamer:  Staat  und  Stadt. 
Arzt:  Dr.  Jcnnicku.  War  teporsonal:  2  Pflegoschwestcm  unter  Mithilfe  von  3  Schwestern 
für  Gemeindepflege,  1  Xraukenwärter.  44  Betten.  Verpflegungspreis:  I.  Kl.  3  M,  für 
Kinder  unter  14  Jahren  I,30  M,  11.  Kl.  l,,\o  M,  für  Kinder  0,75  M,  für  Anno  1  M,  für  Kinder 
0,so  M  taglich.  Für  Verpflegung  Krützkrauker  sind  bei  höchstens  zweitägiger  Dauer  der  Kur  5  M 
zu  zahlen.  1899  wurden  245  Kranke  in  der  Stadt-  and  164  in  der  Landkrakenabtheilong  verpflegt. 
Die  .\us^Mlen  und  Einnahmen  1898  betrugen  23  204,86  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus 
lU3GU,i2  M  Verpflegungsgeld,  339,7  9  M  Kapitalszinson ,  4429, 19  M  Zuschuss  des  Staates, 
5  041,1«  M  Zuseluiss  der  Stadt  und  3()'t4,':o  M  aus  .-oiistigeii  Quellen.  —  Elektrische  Be- 
lenchtung,  Desinfektionsapparat  vorhanden,  auch  für  ausserhalb  zu  benutzen. 

Evangellscb-lntherisches  Diakoni8sen>Mntterh»uH  für  Thüringen.  Am  I.Juli  1872  als 
Diakonissen-Station  errichtet,  die  von  Schwestern  aus  dem  Henrietten-Stift  in  Haimovor  lM'<lieat 
wurde;  seit  I.Juli  1891  Mutterhaus.  Nenban.  £igenthümcr:  Anna  von  Eichersche  Stütong 
mit  Rechtsfähigkeit  Leitender  A  rzt:  Medizinalrath  Dr.  Brauns.  2.  Arzt:  Dr.  Jennicke.  Warte- 

(orsoual:  1  Olerin,  7  Diakonis.seii.  S  Hilfsschwestern  und  13  Probeschwestern.  1  ausgebildeter 
irankeu Wärter.    IW  Betton,  die  Krunkenabthoiluug  hat       die  Siechenstation  und  das  Kinder- 
leim  je  20  Betten.    Verpflegungs  preis:  I.  Kl.  3—4  M,  II.  Kl.  2— 1^  M,  III  KL  I,2o  M,  für 
Binder  0,jo — I  M,  för  Sieche  0,75—3  M  tätlich.    1899  wurden  1  143  Kranke  durchschnittÜch 
30  Tage  verpflegt  ^6  sind  gestorben.   Die  Einnahmen  1898  betrugen  148  705,95  M  und  setzten 
sich  zusammen  aus   25»  Ttid.so  M  \' crpflegungsgeld,   5:;S4,:is  M  Kapitalszinsen,   28  ^-JS.t"  M 
Legaten,  Geschenken  und  Kollekten  und  85^26,19  M  Vorratb,  zorückgezabltcn  Kapitalien  and 
aus    sonstigen   Quellen.   —   Elektrische   Belenehtnng,    Nlederdmci-Dainpfheisniig,  Des- 
infektionsanstalt nur  fUr  den  Hausgebrauch. 

Knrlums  von  Dr.  Köllner,  für  Erhohuigsbedilrftige,  Rekonvalescenten  n.s.w.  (anfdem 
Hainiteitt  bei  der  Wartburg).  18^  emcfatet.  100  Betten.  Verpficgungsprels:  von  70  M 
wSchenWeh  aolMits. 

Knranstalt  von  Johann  Glau  zur  Aufiiahme  chronischer  Krankor.  Am  t.  April  1896 
eröffiaiet  Arst:  Dr.  SchubartL   100  Betten.  Verpflegangapreie:  42—120  M  wöchentlich. 
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M&nnersÜft  8t.  Clemeas.  1204  errichtet,  erneuert  1813,  wieder  erneuert  und  reorganisiri 
1885.  8elb8t&iidii|;e  Stiftung.  Vorntand:  Maj^tnt  Erkrankte  behandelt  erforderlicEen&lli 
der  Stadtarzt  25  Betten.  Die  Einnahmen  1898  beteigen  8  943,1)  M  und  Beteten  dch  n- 
sanimen  au£  1367,06  M  Verpflegongsgvld,  S84,fo  U  KftpitftbiiiMeii  und  1991,41  H  ZoidniM 

der  Stadt. 

Männer,  und  Frauenstift  St.  Anna,  tür  uuverheinitete,  alleinstehende  Peräüni  ii  ohri^t^ 
lieber  Religion.    1220  errichtet  und  IfjMi  reorganisirt.    Selbständige  Stiftung.   33  Bett»- n 
«uiden  10  m.,  37  w.  Hospitaliten  verpflegt.   Di«  Einnahmen  Ibitö  betrugen  70  778,0»  H  und 
Beteten  sidi  iiisammen  ans  8020  M  Verutlegungsgeld,  732&7«  H  KapitalakittBen  and  60429,1»  H 
MB  BOBBÜgen  Quellen,  einschl.  53G18  M  LrlöB  aoa  GnmdbeBitz. 

Franenstirt  St.  Jnstns  nnd  St.  Spiritus.  GrOndung  weit  zurückliegend,  reevganiaict 

1883.  Selbständige  Stiftung.  Kranke  Hospitaliten  werden  von  dem  Krank enhansurt  behandelt. 
71  Botten.  iMt'  EinnahjiH-ii  InDS  betrugen  yü.i8,i8  und  setzten  sich  zusanmuii  aus  .'5,')9  M 
Verpflegungsgeld,  6  225,i3MKapital8ainaen,  1215,69  M  Lcgatoo,  Ueschenken  und  1258,06  M  au« 
Boutigen  Qoellen. 

HtilMUBtalt  fir  Statternd«  tob  B.  Denh»rdt.  VerpflegnngBpreis:  4  H  tiglkb. 

Qiita,  1  545  Einw.  (Verwaltungsbezirk  Dermbach). 

Hospital.  Sttftnng.  I5i.'4  errichtet.  Warteperson  gl;  "•  barmheraige  8ohw«0t«n, 
Vincentiuerinnen  aus  Fulda.   28  Betten.    Verpflegung  unentgeltlich. 

Ilminau,  7985  Einw.,  7  A«nto,  4  Hel»iimi«ii,  1  Apoihek«  (Verwaltangsbeurk  Weimar). 

Wass crvtisorgung  durch  Hochdruck -Wasserleitung  (Qucllwasser)  seit  1891,  Anlage- 
kosten 2.MÜ0Ü  M.  Quellenmessungen,  zuletzt  am  7.  August  I8i)7  vorgenomnieu,  ergaben  täglich 
360000  Liter.  —  Schlachthof  geplant.  —  Kanalisation  theilweise  vorhanden.  —  Wohnungs- 
desinfektion durch  Formaldehydapparate  polizeilich  bei  ansteckenden  Knakheiten  angeordnet 

-  \  < !  k  s  s  c  h  w  i  III  ni bad  fOr  den  Sommer.  —  Baa-Polisei-Ordnniig  Tom  8.  April  1886  nnd 
Bputcre  Nachträge. 

StEdtlMk««  lT«ak»Hli«ii8,  1820  enfebtei  Arzt:  MedhinBlntlt  Br.  Sorge,  Betfiteani 

Wartepersonal;  KraiiktMiliausvirwaUtT,  2  Schwestern  aus  dem  Sn).liirrihauso  in  Weimar, 
welche  gleichzt-itip  < iomeindeptiegü  besoiguu.  20  Betten.  Vcrpflegungspreis;  l,so  bis 
2,50  M,  für  Kiiuler  1,55  M,  ftr  Kranke  aus  dem  Amtsgerichtsbezirk  2,5o  M,  für  Kranki  Dkassen 
1,3S  M.  t'iir  den  OrtsannenTerband  1  M  täglich.  1^9  wurden  222  Kranke  dnrdiachnittlicli 
14,i  Tagt)  verpflegt,  7  m.,  4  w.  sind  gestorben. 

Dr.  Preller*s  K«^  md  Wismr-Hellanstolt,  1838  «nfehtet.  Eigentbümer:  Gast- 

wirth  R.  Mii-lia-'l  und  (leorg  Srhitiidt.  Ar/.t:  Sanitätsrath  Dr.  Hasseustein.  Betten.  Ver- 
pflegungspreis: 7  M  täglich;  /immer  10— 2b  M  wöchentlich,  jedes  weitere  Bett  in  dem- 
Bdben  Zimmer  mebr  I,bo  M,  Ar  Kinder  nuter  10  Jahren  0,1»  M. 

Jena,  19  000  £inw.,  57  Aerzte,  3  2<abDärzte,  10  Hebammen,  %  Apotbeken  (Verwaltoogs- 

bezirk  Apolda). 

1878  wurde  die  Ammerbacher  Quellwasserleitung,  18^12—1894  die  M&hlthalleituog 
ond  1899  das  Wasserhebewerk  mit  Pumpstation  eingerichtet.  Die  Anlagekosten  betragen  im- 
geaammt  633  000  M.    Di^  Quellen  liefern  in  2t  Stunden  im  Durchschnitt  .'>     >  -hm.  — 

—  Innungs-Schlachthoi'  vorhuuden.  Städtischer  Schlachthof  ibt,  nach  Kirnuiirung  de« 
Schlachtzwanges,  im  Entwurf  begonnen.  —  Die  Stadt  ist  seit  1887  kanalisirt;  die  Abwteeer, 
ausschliesslich  Fäkalien,  gelangen  in  die  Saale  beim  Austritt  aus  der  Stadt.  —  Aerztliche 
Leichenschau  ist  Torgeschxiebeu.  —  Die  Landes-Hoüanstalten  und  das  Lazaret  Terf^en 
Uber  je  dnen  Doiinfektlousapparat.  —  OeffeHtlicke  Badeanstalten:  1.  taa^- 
Heilanstalt,  2.  Marionbad;  ausserdnn  2  lUnnor^  md  8  FrBa«D>FInBBbid«r.  —  Ban^PoIitei- 
Ordiiunt'  vnni  7.  Juli  1881. 

Land -k rankenhaus,  zugleich  Unlversitäts-Klinili,  1822  errichtet  Eigeuthümer: 
Staat.  Medizinische  Klinik  und  Klinik  für  Haut-  nnd  syphilitis^  h<'  Krankheiten. 
Direktor:  Prof.  Uofirath  Dr.  Stintaing.  2  Asaisteosinto.  —  Chirargiache  Klinik  and 
Pol\kllnik.  Direktors  0«b.  Hedizinalra^  Prof.  Dr.  medeL  3  Aaaisteus&nte.  —  An^en- 
Klinik  und  Poliklinik.  I>irpktor:  Prof.  Dr.  Wagenmann.  2  Assistenzärzte.  —  Olin  n- 
Kiiuik  und  Poliklinik.  Direktor:  Prot.  Dr.  Kessel.  —  Geburtshilfliche  undgyuäko- 
logische  Klinik  und  Poliklinik.  Direktor:  Geh.  Uediiinalratb  Prof.  Dr.  Schnitze. 
Wartepersonal:  15  Schwestern  ans  dem  Sophienbause  in  Weimar,  1  Hebamme,  5  m.,  17  w. 
aosgebiimto  EnmkenwStter.   478  Bettoa.    verpflegungspreis:  I.  KL  a)  5,io— 4>,»o  M, 
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b)  4,»o— 5,«o  H,  für  Kinder  2,26—2,75  M,  IL  £i  2— 2,ftO  M,  für  Kinder  l,so  M,  iOr  Berafa- 
geiioMeiHM»8Aeii  2,5o— 3,so  M,  für  Ennkmltassen  3— 3,io  M,  HI.  Kl.  l,so  H,  flir  Kinder  1  II 

täglich;  in  der  FraueDklinik:  1.  Kl.  wie  yorhi  r,  II.  Kl.  2—3  M,  III.  Kl  l,f.o  M,  flir  Schwangere 
Ü,io— l,so  M  täglich.  1891)  wurden  3  921  Knuikü  durchschnittlich  äl)  'IVikö  v«?rpliagt,  i03 
67  tr.  sind  gestorben.  Die  Kinnahnicn  l^'.KS  lu-trugen  270  452  M  und  sotzteii  sich  zusamnMn 
«II  191 829  M  Verpflegungsgeld,  1 4G2  M  für  verkauOe  Produkt«,  654  IL  JUDital«siiu««, 
49 179  M  Zmcbass  des  Staates  und  27  328  M  aus  sonstigen  Quellan.  —  Anstf^KbU«»,  Zentnl- 
heiimig  in  der  AogBuldiiilk,  D««i&fektioiis*pparAt  vorluuideii. 

Oarni80nla:Karet.  1812  als  Wohnhaus  gehaut,  1871  umgebaut  titid  1S72  bozo^pn.  Es 
liegt  mitten  in  der  Stadt.  Vorstand:  Stabsarzt  Dr.  Schultos.  23  BtsttoQ.  lJ>'JiS  wurden 
203  Kranke  durchschnittlich  17  Tage  vorpflegt,  1  ist  gestorben.  —  Desinfektionsapparat 
TOD  Uebrttder  Schmidt  in  Weimar,  Anscmuss  an  cue  städtische  Wasierieitong,  Latrinen: 
zementärte  Groben  mit  Totlmtül-Eanstreaiing. 

Vereinigt«  Frlfat- Heilanstalten  ftr  nervöse  und  chirurgische  lü-anke  der  Pcofemoren 
Hofrath  Dr.  Binswangor  und  Geh.  Medixinalrath  Dr.  Riedel.  188.^  oröfihet.  Wartepersonal: 
10  Pflegerinnen,  2  m.,  2  w.  ausgebildete  Kranktuwürter.   40  Betten  in  34  Zimmern.  Ver- 

lifl  cgungs  jircih:  Salon  7 — 8  M,  1.  Kl.  (i  M,  11.  Kl.  5  M,  für  Angehörige  oder  Pflegeschwestorii, 
welche  das  Zimmer  des  Paticntdi  thfilen.  4  M  täglich.    IHWf  wiinlt-n  :>(M)  Kranke  verpUegt. 

PriTat •  Heilanstalt  von  Fräulein  Kölostine  und  Martha  Trebst.  1895  eröfinet 
Aerzte:  Die  Aerzte  der  Stadt.  12  Betten.  Verpflegnngapreis:  4— 7  M  tigUdi.  1898wiinlen 

4Ü  Kranke  v fr] »flogt. 

Privat •  lieüanfitalt  flu-  weibllcbe  Kranke  von  Fr&oleiu  Karoline  Liobergeld. 
1884  eröffnet.    Arzt:  Geh.  Hofratb  Prof.  Dr.  Sehnltce.  80  Betten.  Yerpflegnngspreis: 

7  and  6  M  täglich.    1S!W  wurden  38  Kranke  verpflegt. 

Privat* Heilanstalt  fBr  Franenkrankheiten  von  Medizinalrath  Prof.  Dr.  Enffelhardt 
1894  erSffhet  12  Betten.  Yerpflegungspreis:  6,  4,5o  and  3,so  M  täglich.  1899  wurden 
98  Xnnke  verpflegt 

PrlTat-Heilanstalt  für  Angenkranke  von  Fräulein  Elise  Gries b ach.  1890  eröffnet. 
Nach  Bedarf  werden  die  Aerzte  der  Stadt  zugezogen.  10  Betten.  Verpfleguugspreis: 
7,  6  «md  6  M  Üglich.  1899  wniden  100  Knuike  Teipflegt 

PriTat-Heilanstalt  för  Neneuleidende  von  Friuilein  M  Hoffmann.  27.  Dez.  1897  or- 
Mhet.  Arzt:  Uolrath  Dr.  Binswaoger.  4  Betten.  Veri>t'leguiigs]»rei8:  2, so  und  3  M  täglich. 

UnlrersltAte-Poliklinik  fOr  innere  Krankheiten.  Btäüudereä  Gebäude  au  dt^r  Murdäuite 
der  Klinik,  mit  chemischem,  bacteriolügi^^cheiu  und  physicalischem  Laboratorium.  1.  April  1900 
belogen.  Direktor:  PmL  Dr.  Jiatthes.  2  Assiatensftnte.  Die  Bankosten  betrogen  57 000 M, 
Der¥tat  beträgt  jährUch  8000  H. 

tirosshentogllehe  Landes-Irren-Heilanstalt.   1804  gegründet,  war  bis  1822  mit  dem 

Land-Krankcuban^r.  vf^rbundon,  ^rit  Irren-Heil-  und  Pflegean8t.alt,  nni  1,  Nov.  iSTit  lüs 
Jrreu  -  H  eilanHtalt  »röffnet,  in.  raviljousvbtüui  von  (irujiiu.K  \-  Sclimieileii  in  Berlin  für 
t470  4<J()  M  erbaut,  sie  liegt  am  Fusse  des  Lan<ferafenberge8  im  Nor>lweKten  der  Stadt  und  besteht 
bei  137  m  Gesammtfront  aus  3  Hauptgebäuden,  die  im  Souterrain  und  »dgeschoss  durch 
SSwiedienbaiiteii  verbunden  sind.  Der  Mittelbau  dient  der  Verwaltung,  auch  wohnen  hier  in 
2  Etw^TTi  nr'iige  Kranke.  Die  beiden  Seitengebäude  enthalten  die  Kranken  II.  und  III.  Klasse, 
und  zwar  iia^i  ustliche  die  Männer,  das  westliche  die  Frauen.  Hintür  dorn  Verwaltungs- 
gobäude  ist  in  33  ro  Entfernung  ein  kleines  Gebäude  errichtet  mit  2  VerKamnihing.^zimmem 
and  einem  mm  Gottesdienst  benatzten  Festsaal.  Noch  weiter  zurück  liegen  die  Wirthschafts- 
gebiade,  die  aneh  dBe  Wobnrffaune  IBr  6—8  nihige,  meist  rekonvaleseirende  Pfleglinge  (FeM- 
arbeiter)  enthalten.  Nach  Osten  zu  steht  das  Wohnhaus  dos  Direktors.  Die  Anstalt  ist  von 
nmlkugreicheu  Gärten  und  Feldern  umgeben.  Der  Bv«iit2  hat  sich  von  1888  ab  stetig  durch 
Ankauir  vermehrt.  Das  gesammte  bewirthschaftete  Areal  beträgt  einschliesslich  275  a  Pacht- 
land 121&  a.  Anf  einem  1890  erworbenen  Gmndstikck  im  Südosten  der  .Anstalt  befindet  sich 
eia  Wehttbaofl,  !n  welchem  15  VTerrenkianke  (meist  UnfidlverletHie)  nntergebraebt  sind.  Der 
Zugang  von  Ner\"enkranken  i.st  s^eit  die^-er  Zeit  und  Reit  der  Einrichtung  der  freiwilligen  Aufnahmo 
f&r  Nerven-  und  pü^chibcbe  Kranke  ein  stetig  zunohuicuder,  und  es  sind  dementsprechend  auch 
im  Hauptgebäude  je  2  Nervenabtheilungcn  eingerichtet.  Die  Ainfaahme  ist  nnbeedutink^ 
anch  für  adbstaahlende  andere  Deotsche  oder  Aoslinder. 

Yorttand  nnd  leitender  Arzt:  IMrektor  Hofiafh  Prof.  Dr.  Binswanger.  3  Aasistemtirzto, 
I  "N'olontärarzt.  Wartej»er.s{)nal:  ?,  Schwestern  au?  dem  Soiihienliause  in  Weimar,  20  m., 
19  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  189Ü  wurden  786  (443  m.,  343  w.)  Geisteskranke  verpflegt, 
S8  ta^  81  w,  sind  gestorben. 

£rziehungshau8  ,,Sophienb8he'',  für  schwach  vemiilaj^'te  Kinder.  1890  gegrilndet. 
1892  wurde  das  1887/88  erbaute  Sanatorium  „Sophienhöhe"  käuiiich  erworben  und  erweitert} 
1897  wurde  eine  Zentralheizung  fitr  alleRbmie  angelegt  (Niederdruck-Dampfheizung}.  Eigen« 
kbümer  und  Vorstand:  Job.  Trfiper.  Hausarzt:  Dr.  Qiese.  Berather:  fiofrath  Fronesot 

anllsUdi»  KvaalBMbaiuhLeilkoa  IBr  das  Oeolealie  SeloJit  (1 
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Dr.  Binswanger  und  Professor  Dr.  Ziehen.    ErziehantrspersoBah  8  I  ^hrrr,  2  LehreriimeB, 

3  Killdergärtnerinnen,  3  Fiiegeri]ui«D,  1  Gftrtn«r,  1  Tischler  ood  1  Diaioui«se  aus  BetUs- 

Zehleudorf.   36  Betton.   Verpfl6giiiigapr«is:  tOO  M  monatUch.  1899  wtnii  SS      10  w. 

ZfigiiDgi-  it»  'i'T  Anstalt. 

Erziehungsanstalt  für  i>ehwerhörlge  and  Ertasbt«  vou  Karl  Braackmann,  Wt;aig«ii- 
jona.  Weitorguhonde  Ausbildong  schwerhöriger  oder  taub  gewordener,  zur  Theilnahme  m 
Öchuluntorricht  nicht  beläliikrtT,  znr  Aufnuhmo  in  eine  Taubstummenan.Htalt  nicht  j<tei>^net*r 
Kinder.  Aerzte:  Prof.  i>r.  Kessel  und  br.  Eichhorn.  10  Plätiü.  Verpflegungsürci«: 
1800  M  jilirlicb.  1898  wudm  10  Kinder  Terpiiegt. 

LoitMh  bei  Weida  ( Verwaltangsbezirk  Neustadt  a  /Orla). 

Natar-HellauätAlt  von  Bauaatemehmer  Heinrich  ifflaad,  läd6  eröffiiet  5ü  Betten. 
Terpflegnngapreie:  25—50  H  wOehentlloh,  für  KnnkenkMeen  8^90—4  H  ttgUdi. 

Kaltennordheim,  i  636  Eicw.  (Verwaltungsbezirk  üermbach). 

PriTat-EiitbiiidMigBaitötalt  tod  Dr.  Behfeld.  19.  März  lÖ9iS  eröfiiiet  6  Betten. 
Verpflegangiprete;  85— 11K>  M  tnonailieh. 

Miinchenbernadorf,  1  954  Emw.  (Verwaltungsbezirk  Neustadt  a.  Orla). 

LUtsingen^sches  KrankenbaoB)  1365  errichtet.  Ei^^euthünier:  Die  Gemeinde.  Warte- 
personal:  1  Schwester  aus  dem  Sophienhanee  in  Weimar,  1  Wärterin.  6  Betten.  Ver* 
pflegnngepreia:  1  M ,  Ar  Answfatig«  ],»  M,  ftr  analedcei^  Knnite  3,»o  M  tigUek. 

NtuitMh  a,/0rl8t  6025  Binw.  (YtrwnltQngvbttirk  Nmutodt  a./Ot)a). 

StMUsdiM  KrankMilians,  1887  errichtet  Arit:  Meditinalrath  Dr.  Knnbe.  U  Bett«. 

Yerpflo^^ungspreis;  2,$o  nnd  l,8o  M,  für  Krankenkanen  l,so  M,  Ar  Orte-  und  Leandan« 

1  M  täglich.  IbUlf  wurden  1U2  Kranke  verpdegt. 

Otlheiin    d.  BhOn,  2  825  Binw.  (T^rwaltnngsbaiirk  Darmbidi). 

Stfidttüches  Krankenhaus,  l^f^O  orriditel.   Arit:  Dr.  SIelmrg.   27  Bettan.  Ter* 

pflegangspreis:  2,  l,fto  und  1  M  täglich. 

SfadtlengtMd,  1 207  Binw.  (VtrwalinofsMrk  Darmbach). 

StAdtisches  Krankenhana^  1S65  «nicktet  Artt:  Dr.  CHfriag,  Beiirkaaiit  16  BettM- 

Verpflegangepreis:  1  M  tigUch. 

Stodtaiilzn,  2  SOI  Bbw.,  2  Aenta,  S  BtlNunnMBp  1  Apoihaka  (VorwaltangsbauKk  ApoUali 

Gebirgsqnellen-Hochdrnck  Wasserleitung  vorhanden.  —  Die  Kanalisation  der  Stadt 
i^t  noch  nicht  ganz  beendet;  in  jedem  Haas  finden  sich  zpnientirtc  Dringergmben,  Jie  w 
Frühjahr  and  Herbst  ausgefahren  werden.  —  Aerztlicbe  Leichenschau  besteht  —  Veftng 
der  Stadt  wegen  Benutzung  dea  Deainfektionaapparats  mit  der  KlnderiieiliMtali  — 
21  Badeanstalten  mit  72  Wannen.  —  Bauordnung  von  1892. 

Kanea  atidtlaekea  Kcnnkflahnns«  Aerste:  Sanititaiath  Dr.  Schenk  nnd  Dr.  LSber- 
1  Krankenwirter  nnd  Fran.  8  Betten. 

Das  Hauptpobände  bestellt  aus  Kelb^r.  Eni-  und  Obergoschoss ;  die  Grnndrissanla^e  ist  so 
eingerichtet,  dass  eine  Vergrosäeruug  Btatitindeu  kann.  Die  Fundamente  und  die  Umfassungs* 
mattttn  dn  KcUorge&chosaea  sind  aoa  Kalkbruchsteinen  in  Kidkmörtel  hergestellt.  Die  Um- 
fiuauignpanem  des  £nl-  eowi«  dea  eisten  Obergeschosses  sind  bis  warn  Dache  massir  ii 
Ziegelsteinen  mit  Lidttsollrtchicbt  ausgeführt.  Das  Daeh  ist  tntt  dopnelter  DachpappUge  sif 
Schalung  eingedockt.  Da.H  Enlgcsrhos.',  cntliült  1  Kninki'uziiiiiner  mit  *  Rettcu  uiul  J  Zimmer 
mit  je  2  Butten,  und  daran  schliosst  sich  eine  Veranda.  Ferner  ist  vorhanden  1  Badezimmtf. 
I  Zimmor  Ar  die  Aente,  KOche  nnd  Speisekammer.  Die  Krankenainmer  haben  die  Fsnstw 
nach  Süden. 

Das  ObergesehORB  enthält  1  Reserve- Krankenzimmer,  ebenfalls  sQdlich  gelegen ;  1  WohaoBg 
(los  Wärter-.  1  AVÜM  lif'yiniiiu'r.  Dun.li  «'in<.'  Freitreppe  auf  der  Ostseite  gelangt  nrnn  lurf  «laM 
gt-räuiiiig«;n  Kurridur,  w^Iclier  die  Krankenzimmer  vou  den  W  irthsciiaft^räumeu  trennt. 

Der  Keiler  enthält  die  Waschküche  und  die  soiürtigen  Wirthschaftsräume.  Den  Wasser- 
bedarf liefert  die  städtische  Wasserleitung.  Die  Abwässer  werden  durch  Kaoalisatioa  JP^ 
abgeleitet  Die  Fosahöden,  theik  auf  Kapuengewölben,  theils  auf  Zementboden  ruhend,  sind  in  aM* 
geMhosa  aoa  Ibgandiehton  Pa|pi«rolith  hetgeaMlt 
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QnaA,  tadiini*WrinttfwEnaittMh.    —  808  —  Yaoha— Wetnar. 

Kiader-UeUbMi  (Soolbad).  1.  Juli  1888  ei6f&iet,  Neulwa  3.  Jnni  1890  baiogen.  £igeii- 
thUmer:  PtttriotitdiM  Imtitire  d«r  FVaaenreraine  in  Ghwmhecsogthiuii  StichBeii.  Asrste: 

SaT  it "t'^rafh  T>r.  Schenk  und  Ür.  I^öber.  Warte]M!rsoTial:  3  Schwi'stern  mul  4  ausg^fbiltl'tt; 
Kranken  Wärterinnen.  8.5  Betton.  Vuui  1.  Mai  hi^  Mitte  September  wurdeu  in  4  Kiuperioden 
Knaben  von  3  -12,  Mädchen  von  3—14  Jahren  aufgenommen.  AüsteckungsTfirdIchtig«,  mit 
Krfimpf«n  behaftete*  besonderer  AnMcbt  bedürftige  Kinder  werden  nicht  auferenoninien.  Die 
Anmeldaiifen  idmint  der  Toretud  des  S<^ldeDlun»ee  in  Weimar  entgegen.  Verpflegangs- 
preis:  fttr  eine  Knrprrioil»'  von  5  Wochen  50,  70  otler  W  M.  iMiti  wurden  341  Kinder 
verpflegt.  Die  Anstalt  lie^t  uuigeben  ron  groason  liaitcn-äpielplätzen  an  der  froineoade 
zwischen  Stadt  und  Saline  in  unmittelbarer  Nlhe  des  StadtpHrkee,  mit  den  Gmdierhiiuetn 
dorcb  einen  scliattigea  Promenadenweg  verbunden. 

Die  ganze  Anlage  amIbMt  ein  Hauptgebäude,  ein  Nebengebäude,  ein  Absondorungshaus 
und  seit  18'.'^  nuch  om  unmitti  lhar  daiielion  gelegenes,  käuflich  iTWorbenos  N'illcn^ruiiastück 
mit  wohlp'jiflf'j^ti  iii,  grostt»n  (Jarten-,  nni friedig  sind  sänimtlichi'  (Jchiiudc  von  eiiieuj  »chmiedo- 
eisernt  n  Gitti  r  <iiif  Sockelmauer  und  liinter  niesen  ist  eine  Weissdornhecko  angepflanzt.  Die 
Deaiufektionseinrichtune  besteht  in  einer  Dampfdesinfektion  für  gessättigton,  strömenden 
Waeserdampf  ohne  UfbcrdrucK ;  als  Ersatz  Tür  die  bei  allen  andern  Dosiufektionseiurichtungeu 
BSthig*'!)  und  g'^trennt  zu  haltenden  Füll-  und  EDtleenngBiftomlichkeiten  wwden  beweglielie 
und  mcht  verschlieasbare  Tonnen  verwendet. 

HeUstStte  für  schwind^flcbtig  veranlagte  Schulkinder.  Ein  unmittelbar  au  den 
Gradierwerken  gelegenes  und  20  Zimmer  enthaltendes,  mit  gut  eingerichteter  Badeanstalt 
TenelieneB  Privatbaoa  der  Fima  Dr.  Binne.  Aerite:  SanititBrath  Dr.  Schenk  nnd  Dr.  Löber. 
Peneionepreie:  80  M  wSebeutUeh. 

Vacha,  1  476  Einw.  (VerwaltuDgabflzirk  Dermbach). 

▲rmenliaiis.  auch  zur  Aufiiahiue  von  Kranken.  1879  neu  erbaut.  LigenthQmer:  Das 
Hospital.  Ant:  BeiiikiantDr.P.Loeber.  5  Betten.  Terpflegnngspreis:  1— l,f t  tf  tigUeh. 

Weida,  5  911  Einw.  (Verwaltangsbezirk  Neustadt  a./Orla). 
Städtische  Wasserleitung  vorhanden. 

StXdtisehes  Kranitenhans.    1858  errichtet.    Arzt:  Dr.  Pfeifer.  Wartepersonal: 

1  Schwester  von)  Sophionhaus  in  Woiniar,  I  Krankenwärter.  24  Betten.  Verpflegungs- 
preig:  l,io  M,  fUr  land-  und  ortsarme  Kruiike  I  M  tfiglioh.  1899  worden  126  Krauce  Ter^ 
pflegt,  3  m.,  2  w.  sind  gestorben.  —  Elektrische  Belenchtnag,  AnsoUiiss  an  die  «lldtiidie 
Wasserleitung.    Dosinfektionsofen  vorhanden. 

HM]iitaU  m  Aufiiahme  hillBbed&rftiger,  der  Gemeinde  aatfehSrigen  Fnnen,  vor  etwa 
250  Jahna  oitidtfte*.  EigenthtiiDer:  StacH;.  Arst:  Kedi»nalii«b  Dr.  WOlrich,  BeiixksiBt. 
Wartoporsonal:  1  Schwester  ans  don  Sophienlisiis  in  Weimar.  13  Betten. 

Weimar*  Einw.,  %9  Aente,  3  Zahnftnte,  17  Hehanunen»  3  Apothaktn  (Ver- 

Kaltangaheiirk  Woiiaar). 

IIücl)  druck- Quell  Ml  leit  11  np  seit  ISSn.  Anlagnkoston :  RWOOO  M.  Lfi>tun?:  jährlic  h 
gegen  5öÜU0ücbm  Wasser.  —  Der  mit  einer  Kläranlage  ausgefitattete  städtische  Schlachthof 
winde  1886/87  ^gerlefatei  Die  Anlagekoaten  betrugen  250000  M.  —  Die  Stadt  iMmte  im 
Lauf  der  letzten  15  .Tahrc  eine  Thonrohr- K  analisationsanlage ,  welche  ji  dodi  Fäkalien 
nicht  aufnimmt.  Die  Anlagekosten  betrugen  2dO00O  M.  Für  Fäkalionabfuhr  Grabeu-  und 
Tonneaaystem.  —  1830  wurde  die  obligatoriBche  StztUche  Leichenschau  eingerichtet.  —  Ein 
Sohimmel'sdier  Desinfoktionsapparat,  1893  aufgestellt,  betindet  sich  im  Sophien- Kranken- 
haus. Ein  zweiter  Desinfektionsapparat  (von  Gebr.  Schmidt  in  Weimar)  ist  im  städtischen 
Krankenhaus  und  ein  eben  solcher  im  Garnisonlazarot  aufgestreut.  --  Badeanstalten:  Das 
städtiscliP  Jlmljad  wurde  1874  erbaut.  Die  «ner  Privatvereinigung  gehörige,  jedoch  dem 
Publikum  zngän^ge  Badeanstalt  am  Schwansef»  besteht  Lereits  seit  mehr  als  ,30  Jahren, 
femer  Privat-Badeansialten  für  Wannenbäder,  daruuter  eine  mit  Dampfbädern,  elektrischen 
IdelitUdem.  —  Ban-Poliiei-Ordnnng  vom  18.  April  1899. 

Gamisonlazaret.  Wahrscheinlich  in  der  zweiten  Hälfte  des  18.  Jalirluinderts  erbaut; 
es  diente  bis  1$20  Fabrikz wecken.  Von  1Ö20— 1S5S  wurde  es  als  Kaserne  des  weimarischen 
Eontingents  verwendet;  nach  Yomahme  kleinerer  l>aoUcher  Vorändcmngon  seinem  jetzigen 
Zwecke  überwiesen.  Es  liegt  östlich  der  Stadt  in  urnnittolbarer  Nähe  der  Kasemements. 
Vorstand:  Oberstabsarzt  I.  Kl.  Dr.  Böttcher.  2  au.sgebildete  Militär  -  Krankenwärter. 
26  betten.  1899/1900  wurden  IWß  Kranke  durchsclinittlich  12  Tage  veq)flegt,  2  sind  gestorben. 
—  VentUationssjetem:  Lnftachächte  in  Verbindung  mit  der  Heizung  (Füllöfen).  Des- 
Infoktlonsapparat  von  Gohr.  Schmidt.  LatxiDoa:  Qnbensystem.  Beseitigung  der  AhftU^ 
cUdb:  Ansehlnss  an  die  stidtisehe  Wasteriottong  und  Kanalisation. 
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Weimar. 


804    —    Grossb.  Sachsen- Weimar-Ei&eaach. 


Sfiidtlsches  Kranlienhaos.  1S3(»  m-2  .rbaat,  1853  und  1857  darcl)  einon  Knhiu 
erweitert;  lS7fi  durch  einen  weiteren  Anbau  mit  Isolirbaracke  vergrössert.  Die  Anstalt  besitzt 
di»  R«chte  einer  niildon  Stiftung.  Vorstand:  «nne  Krankonhaus-Komm ission,  be^t'h'nd 
nn^  <]i'm  7Wfiten  BürgermeisU-r.  2  (j.Mritiiub'ratbsiiiittrliodem,  dem  Anstalt.sarzt'-  uii«i  dem 
Kra/ikiuhaus-Kcclinunifsführer.  Arzt:  Medizinal rath  I>r.  Knopf.  Warteporsonal:  2  Pfiege- 
schwostorn  ans  d<'!ii  Sn|.lii.  nltaus  in  Weimar,  l  Krankinwärter.  70  Ui-tteii.  Ve rpflegungs- 
prois:  4  ond  3,so  M,  für  Krankenkassen  l,8o  M,  für  Armeoverbändc  1  M  täglich.   IS99  wurden 


Einnahuion  ISOO  betrugen  1(^075  M,  letztere  sotrtiTi  f.\ch  zusanitncn  ans  !of^4('  M  Ver- 
pflegiingM^old,  21  M  für  vtika-ulle  Produkte,  2  01t)  M  KapitalsziuseOf  1  lÖO  M  Zu^choss  der 
Stalt  iiit'l  lo.«  >I  aus  ftonstigen  Quellen.  —  OttbeleDclitinig'.  D«inpf«D«iiiifektioM- 

apparat     i'ifh  für  an^^^ifrhalh  zri  b^nntzen. 

Soptiieahaus.  lar  Aufnahme  Kranker,  Geisteskranke  ausgeschlossen.  BUdungsanstalt 
für  evangelische  8chwestern.*)  Am  1.  Not.  1^*75  eröffnet,  im  eigenen  Hause  seit  8.  Juli  1S8^. 
Die  Anstalt  führt  den  Namen  ihrer  edlen  Begr&oderin,  der  Fraa  (iroseherzogia  Sophie. 
Eige nth inner;  Patriotisches  Xnstitot  der  Pranenvereine  im  Örossherzogthum  Sachsen.  Vor- 
-tami:  Pfarrer  Knist.  Arzt:  Geh.  Hofrath  und  Geh.  Medi/inalrath  Dr.  Pfeiffer:  jol-r 
Arzt  darf  «eine  Patienten  selbst  behandeln.  Warte  personal:  S«  ii  wi'sUin  des  Sophienhäuse» 
nach  Bedarf,  1  Krankenwärter.  60  Betten,  darunter  5  för  Kiiui'  r.  Ver pf legung spr eis: 
5  und  3  M,  in  der  iBolir-Abthoilung  (>  und  4  M  täglich,  für  Kinder  die  Hälfte,  Ermüs^gung 
für  Krankenkassen-Mitglieder  und  Unbemittelte  naeli  Vereinbarung.  1899  worden  631  Kranke 
diu-<'li^>}iTiiitli<  )i  is. 'I  Ta^T  vr'r|itl<'^t.  .<iiid  ^'>->torbon. — D«8infektittBaofttB  Ton  SeUsiiMl 
in  Chemnitz,  auch  für  .Stadt  umi  i.aiul  rn  h-ünt/tai. 

Prirat-Heilanstalt  für  Augenkr.iukc  \<>u  Iir.  Iii  nd  fleisch. 

Orossherzogliche  Taubstummen-  und  BlindenaustaU.  1S39  errichtet,  seit  1S.>^ 
Staatsanstalt  mit  Internat.  Seit  1874  Sfhul/\vaii|j^  inid  arlitjährige  Bildiin^'.szt'it  für  alle  im 
^chulplUcbtigen  Alter  stehenden  taubstummen  und  blinden  Kinder.  Arzt:  Geh.  Hof-  und 
Geh.  MediziDalrath  Dr.  Pfeiffer,  Bezirksamt.  Oeftere  Untersochung  der  Zöglinge  durch  Professoren 
der  -\ugon-  und  (>hrpn-Heilkundo  aus  Jena,  f.fh  rerpcr'^n  n  ul:  Direktor  Langlotz.  ''.  Tanb- 
stua>meul**hrer,  2  itlindenlührer,  4  Hilfs-  und  Nehuulvlirür  biJ2w.  Lehrerinnen.  Aul  nah  me- 
bedingungeu:  Zurückgolefftes  (i.  Lebensjahr  und  neben  dem  Sinnenmangel  normale  ii<>rj>r- 
ttche  und  geüstige  Entwicklung.  56  Pl^e.  Kostenpreis:  Ar  £inheimis^6  2ä5  M,  fu 
Aiuwfirtd|e  345  M  jährUch,  elniöblieflalieh  BeUeidongMoftnuid.  8«biUeiwU  1900:  SSTanb' 
•tamm«|9  Blindo. 

*}  Def  MlUge  Beataod  an  gelarntra  8«bw6«lem  bebitfi  141.  Die  Ausbildunif  gescbiaht  Ukcb  dem  PIam 
d«B  TudiwtiittolMS  der  Kraiikeiipnfla*  tiir  Aenl^  POegetinaen.  Pflemr  ond  (Ur  die  FMHilien.  BearbetM 
TOB  M  Aentten  und  Venraltaiige6eaiBt«n.  IffNX  Iii.  Anllage.  &  MSfiaßeii. 
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Grossherzogthum  Mecklenburg  Strelitz. 


Feldberg,  1  460  FAnvr.  (Phyikatsdistnkt  Woldegk). 
WMaer-Ueilaiistelt  von  Dr.  ILaoscli. 


FrMM,  6  806  Binw.  (PlijBikfttBdiatrikt  Friadkad). 


Krankenhatis  „Johannls-Stlft**.  1862  errichtet  als  milde  Stiftung.  Arzt:  Dr.  Kooppler, 
Physikus.  Wartejporäoual:  2  Diakonissen  aas  Ludwigslost,  1  ausgebildeter  Krankenwärter. 
30  Betten.  Verptlegungsprois:  1,35  M  tätlich,  die  städtische  Armenkasse  bezahlt  I  M. 
1899  worden  S42  89  w.  Kranke  duidwchiuttlicb  19  Tage  rwgäegt,  12  m.,  4  w.  sind  ce- 
atorben.  Die  Atuttaben  1899  betmgcn  9065  M,  die  Efnnahm«)  9452  M,  letztere  eetcten  nch 
nmmmen  aus  7  275  M  Verpllegangsgeld,  4R7  M  KqiitsInnMeiit  1 054  U  Legnton,  Geechenken 
und  Kollekten  and  6.'>()  M  »os  sonstigen  Quellen. 

FüKtenberg,  2  422  Ein vt  (Physikatsdistrikt  Neastr«  litz>. 

StMtifiches  Kninkenhaas.  1872  errichtet  dorcli  Aiikaut  eines  Arhoitcrhansos.  Ncups 
Krankenhaus  erbaut  18'J3,  eingeweiht  24.  Sept.  1893.  Elpe  n  th  ü  ui  er:  Stadt.  Arzt;  Dr.  Börner. 
Wartftpersonai:  2  Diakoninsen  auH  Ludwigslust,  1  n.  L/obildetor  Krankenwärter.  32  Betten. 
Yerpflogangspreis:  für  Einheimische  l,a&  M,  für  Auswärtige  l,io  M  täglich.  1899  wurden 
1^  m.f  61  w.  Kranke  dnrchsehnittlich  24  Ta^  verpflegt,  7  m.,  .')  w.  sind  geetorben.  Die  Aoi- 
gaben  If^OO  betrugen  H  702,7.'?  M,  die  Einnanmon  Y  01)3,5«  M,  letztere  setzten  sich  zusammen 
aus  r)r,r.2,y5  M  Verjjfleg^unp^geld,  240  M  Kapitalszinsen  und  190,r, i  M  Kasseutie^taiul  au-  dem 
Vorjahre.  —  Elektrische  Beleuchtung.  Natürliche  Ventilation  durch  KlHi>jifon>ter.  Mantelitf'en, 
dopjwlte  W&nde  mit  Luftüikalatiou,  Wassenrersorgaag  durch  artosiscbeu  Brunnen,  Kaaalisatioo. 

NmibriiMlenburg,  9  719  Einw.,  6  Aerzte,  2  Zahnftrsto,  4  Hebammen,  2  Apothekni 

(PhysikatediBtrikt  Neubrandenburg). 

Stfidtischer  Schlachthof  mit  Kühlhans  ohne  Freibank  vorbanden.  —  Desinfektions» 
anatalt  ist  vorhanden  im  sttdtisdien  Krankenhause.  —  1  Wann-BadeaDstalt  —  Bau- 
Poliiei-Ordnang  von  1870  mit  BpSteren  ^»indenngeD. 

Sffidtisches  Krankenhan».  Etwa  bis  18fiO  Pockenhaus.  Wartepersonal:  2  weltliche 
Schwestern.  50  Betten,  yerpl'logangspreis:  5,  3,»o  und  1,9»  M,  mr  Krankenkassen  und 
Dienstboten  1  M  tiglldi.  1899  wurden  417  Kunke  durciuehnittUdi  20  Tage  verpflegt,  22  dnd 
gMiorbcn. 

Medieo-meehaiil»ehes  Inatttat  von  Physikus  Dr.  Merck  er.  G^rUndet  1894.  22  Betten. 
Verpflegungspreis:  3,so  und  3  H  tigUch  fOr  BeruftgeneesenadtalEi  UnfUlTerletite.  1899 
winden  190      25  w.  Kznake  dorduelmittlicli  S7  Tage  veipllegt 

NtinMilz,  10348  Einw.,  6  Äenie,  S  Znbnftnte,  5  HetammeBp  2  Apotiiektii  (Phjsikata- 
dislriU  NaiiBtreUtB). 

Wasserleitung  aus  Gmndbmnnen  in  Vorbereitung.  ~  Städtischer  Schlachthof  seit 
17.  Aug.  1897  im  Betrieb.  Anlagekosten:  150000  M  oinschL  Kinrichtung.  Kühlhana  und  Frei- 
bwik  voriumden.  —  OrBsslentlieib  nnteriidieehe  EntwSeeerang  mit  Amechliiw  der  FSkalien. 
—  Seit  Budenbergs  Dampfdesinfektionsapparat.  -  Oeffentliche  Badeanstalten: 
1  Herren-  und  1  Damen -Badeanstalt  im  Zierkersee,  aueserdem  Militär -Schwimmanstalt  im 
Olambeckeraee.  —  Ban-Polisei-Ordnang  rom  18.  Des.  1899. 

QamlBOnlasaret.  1880—1882  erbaut  und  am  1.  Aug.  1882  bezogen.  Es  liegt  im  Nord- 
osten der  Stadt,  Front  nach  Südeeten,  am  Töpferberg  Nr.  7.  Vors  tau  d:  StabsarEt  Dr.  Schillbach. 
Wartepersonal:  2  ansgebUdete  Krankenwärter.   42 Betten.   1898  wurden  136  Kranke  dorcb- 


schSchte  in  Verbindung  mit  der  Heizung.  Desin fekti on sapparat  von  Gebr.  Schmidt  in 
Weimar  für  die  Garnison.  Wasserversorgung:  Tiefbrunnen  und  Haneleitang  (Gasmotor). 
UMami  Toonenqrätem.  AnioblnM  an  die  stilliiacho  KanaHnatioii. 
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Stargard— Woldegk.  _  806  —         On«h.  Mecklenboig-Strelit». 

Stftdtisobes  Krank^nhaos.  Arzt:  I)r  Roggenbau.  18  Retten.  Verpflrpnngspreii.: 
2  und  1,9»  M,  für  AmcDverbände  I  M  täglich.  Ib99  worden  11  m.,  9  w.  Kranke  dorch- 
eehnittlicb  4S  Tage  Terpflegt,  3  ra.,  2  w.  «ind  gMtorben. 

Carolinenstift.  18r>5  oröffiiet,  gestiftet  von  der  Herzogin  Caroline  n  Mecklenborp' 
Strelits.  Ifenbao  18C0.  £igenthttnier:  Das  Stift.  Vorstand:  4  Herren  nnd  2  Damen. 
Arst:  Dr.  HeUwig.  I  AssisteBSant.  Wftrtepersonal:  7  Diakonissen  aas  Lndwigslust.  80  Betten: 

I.  Kl.  3,  II.  Kl.  \  III.  KI.  m  und  12  nir  Kinder.  Vorpflr^Mingsj.reis":  I.  Kl.  4,i!i  M. 
n.  Kl.  H,io  M,  III.  Kl.  l,.^o  M,  für  Kinder  1  M  täglich,  l.s^t;)  wiinieii  (UW  Kranke  (335 Minner» 
r.M  Frfiuen,  120  Kinder)  durchsclmittlit  h  3.5  Tage  verpflegt,  m.,  I.'^  w.  sind  gestorben. 
Ausgaben  1899  betrugen  4.')  272.4 o  M,  die  Einnahmen  4S2(>;»,99  M  und  setzten  sich  zusammen 
aus  3.3704, 7 s  M  VerpHegungygeld.  41."»,  52  M  für  verkaufte  Prodnkte,  13563,1»  M  Kapitalszinsen, 
317  iM  Legaten,  (H-rhenken  und  l.'7!..'is  M  aus  son.stigen  Quellen.  —  GasMeoditangi  Dnapf» 
des  i  n  f e k  t  i  (1  n ii ji  ]>;i r ilt ,  Wii.^-^erh'itung,  KanaliHiition. 

SiPchenhuaH  Tür  Frauen,  is.^l  errichtet,  gebort  zum  Carolinenstift.  1  Diakonisse  au> 
Ludwigslust.  H  Betton.  Verpflegungspreis:  O,?"!  M  täglich.  1899  wurden  7  Sieohe  ver- 
pflegt, 1  ist  gestorben.  Die  ikus^iben  1899  betrugen  0  52H,»a  M,  ^e  £inauüi]neii  568Ct,ts  M 
ona  ietsten  «Edi  rasammen  «na  ]^97,ii  M  Terpäegungsgeid,  8000  X  fftr  YerinoAe  Pniricto, 
907,M  If  KnpitelniMen,  820,if  H  Legaten,  Geeohenken  nnd  IM  H  ana  aoutlgnn  QoeUai. 

Stargard  in  Mecklenburg,  3  881  Einw.  (Fbjsikatsdistrikt  Stargard). 

Städtisches  Krankenhans.    1879  erbaut,  Baracke  fQr  Infektionskrankheiten   1892  er- 
richtet.   Arzt:  Dr.  Granzow.    16  Betton,  davon  6  in  der  Baracke.    Verpflegungs preis:  OB 
Sommer  Ouso  M,  im  Winter  0,»o  M,  für  Krankenkassen  0,i«  M  tiglich.   1899  worden  72 
1  w.  Kraue  durdudinittUdi  18,5  Tage  verpflegt.  2  m.  alnd  geatorben.  Die  kugßJbn  1899 
betragen  ISOO^ss  II,  die  Einnahmen  1508,ss  M.  —  Dealnfektlonaapparnt  aaik  189S. 

Strelitz  (Alt-).  3  794  Einw.  (Physikatedistrikt  Nenstrelit«). 

Htiidtisches  Krankenhaus.  186.5  erbaut  und  186'.!  als  städtisches  Krankenhans  eröffiaet 
Arzt:  Dr.  Wilda.     1  I)iakoni8.se  aus  Stift   Bethlpheiii  zu  Lndwigslnst.    8  Betten.  Ver- 

Sflegangspreis:  l.so  M  ohne  Medikamente,  für  Kinder  0,7»  M  tiinieh.   1899  wurden  Sfranu, 
i  w.  &nake  dnrdiecnnittlidi  S4  Tage  veq)flegt,  1  m.,  3  w.  aittd  geatorben.  —  DealnfektioBa- 
ofen  mit  strömendem  Wasserdanipi. 

6ro68herzogliche  Irrenanstalt.  I8O.1  als  „Landarbeits-.  auch  Zucht-  und  Irrenhaus" 
erCffViet,  18Sr>  erfolgte  eine  Trennung  der  Strafanstalten,  Erweiti  rung^^bau  für  lüo  Irrenan.stalt 
Neubau  ist  im  Friilijahr  l>i'.)it  li-foiiiien.  K  i  ge  n  th  üm  er:  Staat.  Aufsichtsbehörde:  (iros^her- 
zogUcbe  Oberinsiiektion  Leiteuder  Arzt;  Direktor  Dr.  Serger.  1  Assistenzarzt.  \\'artcpersonaI: 
ß  m.,  6  w.  ausgebildete  Krankenwlrier,  1  Oberwbter,  1  Oberwlrtorin  mH  der  Dienstbezeichnnng 
,,f)berin".  Aufnahmebedingungen:  Zeugni.*<s  eines  »{»jtrobirten  .■Arztes  < Jenehmigung  ertheilt 
die  Landesrecieiuiig.  hei  Aufnahme  aus  den  Stiidten  und  der  iütterscbaft  die  Oberinspektion. 
180  ttrii  v.-rpflegung.spreis:  M  jahrlich  189;)  wurden  66  n.,  88  w.  Qulalwaiiante 
dorcliscbuittlich  21MJ,7  Tage  verpflegt,  4  m..  11  w.  sind  gestorben. 

Banliche  Beschreibung:  Das  Geoäode  ist  30  ha,  fBr  den  Kopf  16,««  er  groas.  Sar- 
streute  Bauweise  (4  Krankengebäude.  fRr  jedes  Geschlecht  2,  1  Verwaltungsgebäude,  1  Wirtk- 
schaftvSgebÄude,  1  Kesselhaus,  1  Stallgebäude),  elektrische  Beleuchtung.  Niederdruck  -  Dam^ 
heizung.  Lüftungsanlage:  In  den  Wänden  verlaufen  Kanäle,  welche  mit  je  einer  Klappe 
Sommer-  und  Wintorlnftung  versehen  sind.  Die  Kanäle  sammeln  sich  auf  dem  Dacbbooen  zu 
efaiem  Hauptkanal,  welcher,  mit  einer  Dampfschlange  veraeben,  in  einem  mit  einem  Sanger 
gekrönton  ThOrnichen  über  Dach  geflihrt  wjrd.  Desinfektionsanlage  durch  strönn  iidei- 
Wassordampf.  Abortanlage:  Torfstreuaborte,  Oeipissoirs.  —  Keine  Vergitterung.  Umwäluaug 
mit  lebenden  Hecken.  Flr  einen  TbeO  der  Anatalt  baataht  (MRm-Tbltat^ateai. 

Woldegk,  3  830  Einw.  (Physikatsdistrikt  Woldegk). 

Krankenhans«  1693  errichtet.  EigenthUmer:  Krankenhausverein  WoldegL  Frme 
Arxtwalkl.  1  Diakoniase  ans  Lndwinlost  18  Betten.  Verpflegungspreis:  1,50  M,  nadi  idaK 
tägigem  Aufenthalt  l,2j  M  täglich.  1899  wurden  83  m.,  7  w.  Kranke  durchschnittlich  lATage 
verpflegt,  2  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1899  betrugen  1  904  M,  die  Einnahaan 
1  MO  M  Yarpflegnngsgeld. 
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BartMl,  2948  Binw.  (Amt  PriMoythe,  HenogtbiiiD  OId»]il»iii;ir)< 

Elißabeth-Htift.  1884  emcht«t.  3  barmherzige  Schwestern,  FnuniflkiaMMB  ans  HllMtor. 
1899  wmdain  39  £nu6  Teipflagt»  120  ammflrhiilh  Sm  KiankenhMMi. 

Berne,  3  530  Einw.  (Amt  Elsfleth,  Heraogthnm  Oldenbnig). 

KftakeBB-KnaftmluHn*  1S89  gegrttndot  nacli  «b«r  Stiftniiff  rtm  imooo  H  durch  Am 

verstorbenen  Hansmann  Kficknns  zu  "l^n  hf^\  Berne.  Eigentnümcr:  Gemeinde.  Arzt: 
Dr.  Fnujksfn.  Wartepersonal:  ;i  Diitkouiüöen  ma  dem  Klisabeth-Ötifl  ia  Oldenbnrff,  1  aUB- 
gobildete  Krankenwarterin.  28  Bettori.  Verpflegnngspreis:  2,50  und  0,9o  M  täglich.  1899 
wurden  237  Kranke  darcbflchoittUch  23  Tage  verpflegt,  5  5  w.  sind  ^sterben.  Die  £in- 
nahmen  1899  betrugen  7 100  H  (3600  M  Verpflognogsgold  und  3900  H  ElapitakzinaeQ). 

BlrkmlMd  md  NieMrombioh,  10707  Einw.  (FintesthnB  BirkenfUd). 
lUnlellipXnnllMkMU.  Arit:  Msdfaimlrgtti  Dr.  FUek,  Plqriikiii. 

Blankenburg,  Qemeinde  HuUä  {Amt  und  Herzogthnm  Oldenbar^). 

Irren>Bewabr*  and  Pflegeanstalt.  Angeblich  im  12.  Jahrhundert  ak  Noonoukloster 
erbaut-,  1632  wurde  dasselbe  unter  Graf  Anton  Gänther  zu  einem  Asyl  für  Sieche  und 
Qebnchlicbe  umgestaltet;  seit  1876  Anstalt  Ar  onbeilbar«  Irre  («neb  £pUeptisdi«»  Sieche  and 
QebffMbBdlie).  Eigentbfimer:  Kommission  urTermltaDg  der  Fonds  ondf  milden  Stiftnngen. 
Avit:  Dt.  B.  Lau  in  Oldonlniig.  314  Betten:  114  £      100  £  Fr. 

Brake,  4  515  Einw.  (Amt  Brake,  Herz<^iim  Oldenborg)* 

imtmitalflfl-'Xnakenkau*  1884  von  der  Stadt  erriebtet,  ging  1887  auf  den  Amts- 
verband Brake  über.  1897  IsoUrhans  erbaut.  Ttpw  .^rztwalil.  Wartepcrsonal:  4  Diakornssen 
aoB  Ladwigslust  in  Mecklenburg,  1  ausgebildeter  Krank enwärttir.  54  Betten  in  3  Klui^^eQ.  Ver- 
pflegungspreis:  4,  2,so  und  l,ao  M  täglich.  1899  wurden  3.V2  (240  m.,  112  w.)  Kranke 
dnrebsduutuicb  25  Tage  fonflegt,  18  m.,  7  w.  abid  gestorben.  Die  Ausgaben  1899  betni^<-f>n 
18 176  H,  die  Efainabmen  21  .w9,io  M  und  setcten  sieb  snsammen  ans  13  814,««  If  VerpflogungS' 
geld,  6  144  M  Zuschüsse  der  Stadt,  1949,2  4  M  Kn  -nbestand  und  1  IOO.hs  M  aus  sonatigen 
gellen.  —  Elektrischo  Belenchtung,  Deisi  n  fn  k  t.i  o  n  mit  ftberhitztein  st  roiiiciHlcn  I)iinij>f. 

St.  Bemhards-Hospital,  1880  errichtft.  Eipenthflinpr :  Kuratonum.  Wiirtcporüoual: 
n  barmherzigo  Schwestern,  Kranziskanessen  aus  Münst.  r  'j')  Betten.  Vor pl I egungspreis: 
3,  2  nnd  l,a»  II,  för  Krankenkassen  l,io  M  tSgUcL  1Ö9U  worden  131  m.,  75  w.  Kranke  dareb- 
sdinlHlldi  S3.SS  Tage  verpflegt,  5  m.,  6  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt  3  Seche. 
Theilwelae  eleiMsdie  Beleaehiiing. 

Cloppenburg,  %  875  Einw.  (Stadtgemeiiide,  Herzogthum  Oldenburg). 

St*  Jeaeph» Stift,  1863  erriebtet   Eigentbbmer:  ICnnitorinm.  Wartepersonal: 

7  bannherzigo  Schwestern,  Franziskanessen  aus  Mfinstcr.  .'iO  Betten.  Vcrpflogungspreis: 
0.7»  M,  f&r  Aasw&rtige  1  M,  £itrazimmor  l.io  -3  M  täglich.  1899  wurden  144  m.,  118  w. 
Krimke  Terpflegt,  18  m.,  16  w.  rind  gestorben.  Ausserdem  ▼erpflsgi  S5  PfrBndner  and  Hospltaliten. 

Idiot^nanHtalt,  1S92  erlmiit.  Eigenthümer:  Euratorinm.  Wartepersonal:  3  barm- 
herzige Schwestern.  50  Betten.   1899  vrurden  26  m.,  21  w.  Idioten  verpflegt 

Damme,  4690  Bliiw.  (AmtTaelite,  Hflnagflnm  OMenbiug). 

Ellsabeth-Stlft.  ISGO  errichtet,  IS98  erweitert.  Eigenthämer:  Kuratorium.  Arzt: 
Dr.  Zuböne.  Wartepersonal:  7  barmherzigo  Schwestern,  Framdskanessen  aus  Münster. 
50  Betten.  Terpflegangspreis:  0,»o  and  0^7t  H  tiglieh.  1899  wurden  174  Kranke  terpflegt 
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Delmenhorst,  l-2  5G0Einw.  (Stadtgemeinde,  Herzogthum  Oldenburg). 

Peter-Elisabeth -Krankenhaus.  1880  orbaat,  1897—1890  vergrössert.  Milde  Staftong 
mit  Rechtsfähigkeit.  Lcitindcr  Arzt:  Dr.  Rofi^emann.  Wartepersonal:  6  Diakonissen  uu 
Bremen,  1  Krankenwärter.  10()  Hettcu  in  :'.  KtasBen.  Verpflofrunpspreie:  I.  Kl.  Z,io  M. 
II.  KI.  2  m.  Kl.  1,90  M,  für  Auswärtige  l,8n  M  täglich.  ISyy  wurden  S97  (528  m.,  369 
Knoke  durchschnittlich  2f)  Tage  verpfleg,  34  m.,  38  w.  sind  gestorhon.  Die  Ausgaben  1899 
betrugen  39  5.''»0.«<  M,  «üo  Einnahmen  37.572,oi  M,  dardiitcr  28  "t:^'  V.  rpfit-i^infrvf  'Ofi 
Gasbeleuchtang,  Dampf- Nietlerdruckheizung,  Desinfektioauapparät  mit  Dampf  aad  tm 
FoinMlinappant 

Krankenhaus  der  Tforddeutschen  WollkÄwmerel.  Arzt:  Dr.  Hemi^el  1  Aysistenzartt 
Wartepereuual:  T)  I »iakonibaeu  auä  Oldenburg,  1  ausgebildeter  Kranken wäxter.  40  Betten. 
Verpflegungspreis:  für  Krankenkassen  l,5o  M,  für  Kinder  1  M  tSglich.  1899  wurden  4SI 
(184  ra.,  247  w).  Kranke  durchschuittlich  22  Tage  verpflegt,  12  9  w.  dud  geckorbott.  — 
Gasbeleuchtung,  Warmwasserheizung,  Wasserleitung,  Kanalisation. 

DMdaiie,  3695  Binw.  (Amt  Techtt,  HenogUiiiin  01d«nbiiif). 

St.  .innen-nospital.  1852  errichtet.  Neuer  FlOgelanbau  1900  fertiggestellt  Vor  t  :r  d: 
Direktor  Kreuzer  in  Münster.  Arzt:  Dr.  Aschern.  Wartepersoual:  5  bumbenige  Schwestern, 
Klemensschwestern  aus  M&uster.  30  Betten.  VerpflegnngtpreiB;  0^4«  und  O^ii  M  ti^ich. 
1898  Würden  157  Kianke  veipflegt 

EMen,  3  006  Einw.  (Amt  Cloppenburg,  Henogthum  Oldenburg). 

8t.  leo-Stift,  1894  «nlditet  EigentbAnier:  Emtwiura.  4  bwnlmdge  Bebweetem, 

Pranziskatiessen  aus  Münster.  26  Betten.  Verpflognnespreis:  0,:.',  M,  für  Auswärtige  1  M. 
Extnoimmer  l,do — 3  M  täglich.  1S99  wurden  51  m.,  43  w.  Kranke  verpflegt,  10  m.,  9  w.  sind 
gestorben.  AaeaeidMn  TerpAegt  11  Altemdnvadi«. 

Eutin,  4739  Einw.  (Fürstenthnm  LQbeck). 

JnllMI-Hoqittal«  1878  erOffliet.  Eigenthftmer:  Die  Stadt.  Arzt:  Dr.  Busse.  Warte- 
peraonal:  2  Aiwdiar-SchweBteni  um  KleL  80  Betten.  Terpflegnngspreis:  3,so  M,  2,so  M 
und  1,50  M,  ftlr  Auswärtige  4,  3  und  l,7o  M  tig^h.  1899  wurden  287  (ir.3  m.,  124  w.)  Kranke 
durchschnittlicb  25  Tage  verpfiegt,  5  m.,  6  w.  find  gestorben.  Die  Ausgaben  1899  betragen 
18000  M,  die  läanahmea  18058,t»  M  ▼eipfiegongigeliL 

Friwoythe,  1  504  Einw  (Amt  Priesoythe,  Herzogthnm  Oldenburg). 

St.  Karieia- Stift,  Kranken-  und  SSeohMipfiege.  1867  errichtet  Eigenthfiner 
EnntoximD.    Wartepereonal:  8  bamberrig»  sehweetem,  Franrirtaneeaen  ana  Xftnatv 

25  Betten.  1809  wurden  4R  m..  ^7  w.  Kranke  dureh<;chnittli<]l  SO  Tage  TOpllegt,  4  HL,  9  W 
sind  gestorben.   Ausserdem  verpflegt  4  Altersschwache. 

HolzkMnp^  400  Binw.  (Amt  Dtlunbois^  Hflnogtimn  Oldmbuif  ). 

PriTat-Irren.PflefMBMtilt.  Besteht  seit  etwa  100  Jahren.  Eigsnthttmar:  Fsadlia 
fireithanpt  20  Betten. 

J0VW,  5306  EIbw.  (Stadtgenwlnd«,  Hmgtliiim  OMenhiiig). 

Sophlen-Stirt  (Krankenhaas).   1866  eirichtet;  1894  ist  ein  Iiolirhaus  erbaut  Milde 

Stillung  mit  Recht.sfahigkeit.  Leitender  Arzt:  Hedizinalrath  Dr.  >fin(;.sen.  In  der  I.  nnd  IT  Klasse 
sind  die  Aorzte  der  Stadt  zugelassen.  Wartepersonal:  6  Di&kouisäuu  aus  Ladwigslust,  2  aas- 
gebildete Krankenwärter.  101  Betten  in  3  Klassen.  Verpflegungspreis:  2,so  M,  I,so  M  und 
0,15  M,  f&r  Aoewfirtige  3,  2  und  l,»o  M  ttelieb.  Für  alle  Klassen  aind  anuerdem  die  Apotheker- 
kosten,  ftr  die  L  und  II.  Klasse  auch  die  Arstkosten  ta  sahlen.  1809  worden  541  (844  ul, 
197  w.)  Kranke  und  Sieche  durchschnittlich  38,5  Tage  verpflegt,  23  m.,  24  w.  sind  gestorben. 
Die  Ausgaben  1898/'99  betrugen  31  995,ot  H,  die  Einnahmen  32  256,so  M  und  selten  sich 
zusammen  aus  17  961,»u  M  Verpflegungseeld,  245  M  Kapitalszinsen,  900  M  Zuschuss  des  Staates 
und  13150  H  des  Amtsrerbanoea.  —  Elektiiache  Belenebtiuig,  Desinfektionaap parat 

Löningen,  4760  Bi&w,  (Amt  Cloppenburg,  Herxogthnm  Oldtnburg). 

St*  A]im49tlft|  1865  eixiehtet  Eigenthttmer:  Karatorinn.  MsAzitwaU.  6h«r»- 
henife  Sdiweatenii  Ftaultkaiiesaen  ans  mfinster.  40  Batten.  Verpflagangsprais:  O^ts 
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Illr  AoswSrtige  1  M  tügUoh.  1899  wvoOm  30?  (163  m.,  145  w.)  Eimke  dudwdiBittlich  14  Tage 
Terpflegt,  13  m.,  12  «.  amd  gaatorbao.  AoiMidem  Y«rpflegt  11  AltenadiwAcbe. 

LohiMb  4558  Binw.  (Amt  Yeehte,  Henogtirom  OMwlHnir). 

8t.  FnuudskiiH-Haiis.  1856  errichtet,  vor  raohrcron  Jahren  r-rbcblich  vergrösst-rt  und 
▼wliawMrt  Vorstand:  Direktor  Kreuer  in  Hftnster.  Arzt:  Dr.  Ikduoeim.  6  bannherzige 
8«hwMtan,  Fnntlikttieefteii  «qi  MltaHiter.  Verpfleguugäpreie:  0,<o  und  O^ts  M  tägli<ä. 
180S  wudoB  210  Kruke  reipflegi 

Oldenburg,  S5  966  Einw.,  86  AaRte»  Ö  Zdintosto,  18  Htbanmeii,  8  Apotheken  (Stadt- 
genemd«,  Hnxogfhnm  Oldenburg). 

WasaerTersorgang  durch  eine  Wasserleitung,  die  IS'.))^  von  doni  „Waeterwerlc  ftlr 
das  nördliche  westfSUsch»  Kohlenrevier  in  Gelscnkirchen"  nngi-Hihr  3  km  von  der  Stadt- 
gronze  entfernt  erbaut  und  Oktober  1896  in  Betrieb  genommen  ist.  Anlafrekosten:  etwa 
1000000  M.  Dea  Reservoir  kann  i  dun  fassen.  Das  Vertheilungsrohmetz  der  Stadt  hat 
eine  Aosdehnong  von  P>R  000  rn,  die  Zahl  der  Hausanschltlsse  hctrüj^t  S'iO.  —  Das  städtische 
Schlachthaus  wurde  am  1.  Nov.  1896  eröfihet.  Anlagekosten;  37r>Ü(X)  H.  Ks  werden  durch- 
schnittlich im  Jahre  geschlachtet:  2  000  Rinder,  3  400  Kftlber,  1300  Schafe,  5  200  Schweine 
und  80  Pferde.  —  Eine  Kanalisation  ist  im  Bau  für  1  000  0(10  M,  aber  nur  als  Spfil-,  nicht 
als  ScbweuunkanAlisation.  Die  BeseiUgang  der  Äbfaüstoüe  geschieht  durch  Abfuhr  (tbeüa 
Tonnen-,  tbeib  Grabenayatem).  —  Die  sUdttaehe  Deainfektionaanl*f e  (Seldnunel  k  Co.) 
ist  1892  errichtet.  —  Eino  grössere  üffentlichp  Badeanstalt  mit  Sehwin-nbassin  befindet 
neb  in  der  Huntestraese,  Ansciüu&s  an  die  Wasserleitung ;  ausserdem  die  Militär-  und  Zivil- 
Bedeanatalten  Im  Sttdweatan  der  Stadt  nebeneinander  an  der  Honte,  ebe  de  in  du  StadU 
gebiet  eintritt,  femer  2  PriTat-Badeanstalten.  —  Bau  •  Polizei  -  Ordnung  vom  14.  Juni  1890. 

Garnlsonlazaret.  187S/81  erbnut  und  ;im  10.  Mai  1881  bezogen,  liegt  im  Nordwesten 
der  Stadt,  au  der  Willersstrasse.  Vürttuud;  Ubers lab&arzt  1.  Kl.  Dr.  Hellwig.  8  ausgebildete 
Krankenwärter.  128  itt  tten.  1898  wurden  887  Kranke  durchschnittlich  28  Tape  veq)flefrt, 
7  iind  gestorben.  —  GasglQhlicbt.  Ventilation  durch  Luftschäcbto  in  Verbindung  mit  der 
Hdsong,  Kippfenster  nnd  llcheiartlge  Ausschnitte  im  unteren  Theil  der  ThOren  mit  Sehieber, 
Ventilationsöfen.  1) esinfekti on-'^ajin arat  (Nr.  II)  von  Gebrüder  Schmidt  in  Weimar  för  die 
üaruii^on.  Eigene  Wa^isurleitung,  durch  einen  Gasmotor  botriobon;  dat>  Wa^^or  wird  aoa  zwei 
innen  zementirten  Kosseibrunnen  entnommen.  Im  Krankenblock  Latrinen  naeli  Wexnek- 
Fnlda  (in  Verbindung  mit  Tonnen),  in  der  Baracke  Tonnenabfiiiir  einfachster  .4rt. 

Feter-Frledrieh-Lndwlg-Hospital.  l  H;^o  erbaut-,  IS95  ist  ein  läolirliuus  mit  30  Betten 
fTir  31  500  M  eröflFnet.  Eigenthümer:  Der  Staat  Vorstand:  Oberbüi|jermeiäter  der  Stadt. 
Leitende  Aorzte:  Obcr-Medizinalrnth  Dr.  Theobald,  Medizinalrath  Dr.  Scheer  für  die  Augen- 
abtheilung.  1  Ä^äisteuzarzt.  Wartepersonal:  9  Diakonissen  aus  Ludwigslust,  2  ausgebildete 
Krankenwärter.  180  Betten.  Ver  ji  fleg^ungsnreis:  l,&o  M,  für  Krankenkassen  l,»o  M  täglich. 
1899  worden  1 124  (560  m-,  5t>4  w.)  Kranke  durchschnittlich  34  Tage  verpflegt,  28  m.,  37  w. 
sind  gestoilieB.  Die  Aosgaben  1899  betmpni  71)659,06  M,  die  Einnahmen  72  439,3?  M  und 
setzten  sich  zasammen  an?  r.2('Sl,of;  M  Veri>rte^'unf,'spüld,  190,30  M  für  vorkaufte  ProduktOi 
^18,80  M  Kapitalsziusen,  6  179  M  Zuschuss  des  Staates  und  3  I80,ii  M  aus  sonstigen  Quellen.  — 
Gaa-  und  PeDoleambeleacbtong,  Dampfheiaang,  Ansehlnse  an  die  aUdtlidie  Waaiwleitinig. 

PinB'Hospitai.  1871  errichtet,  zuerst  mit  Verwundeten  aus  dem  Feldzugo  belegt,  zwei- 
mal erweitert,  1900  ein  neuer  Flügel  gebaut.  Eigenthümer:  Kuratorium  (juristische  Person), 
der  jewelEge  katboliaebe  Pfarrer  ist  Vorsitzender.  Warte  personal:  16  barmherzige  Schwestern, 
Klemensscnwestem  aas  Mönster.  90  Betten.  Verpfleganganreis:  3,  2  nnd  l,se  M,  Sta 
Krankenkassen  1  If  tlglich.  1899  wurden  849  (.503  m.,  346  Kranke  dnrdisdinltffieh 
25, s  Tage  verpflegt,  25  m.,  20  w.  sind  gestorben.  Die  Ausj^aben  umf  Einnahmen  I^HH  betrugen 
43  809,'j  ?  M.  —  Im  Operationszimmer  nnd  den  Gängen  Gasglühlicht.  Ventiktiou  durch 
Aspirationsschacht  am  Schornstein  der  Zentralheizung  mit  Aufsaugung  dt  r  Luft  aus  allen 
Zimmern  (durch  unterirdischen  Luftschacht)  and  Sharingham- Ventilatoren  zur  Zuführung  frischer 
Luft.  Niederdruck-Dampfheizung.  —  Der  neue  Flügel  Iiat  einen  hydraulischen  Personenaufzug, 
eine  besondere  Niederaruck-Diinnifheizunp  mit  \  eutilation  und  Luftzuführunp,  wie  vorher 
beechrieben,  Warmwasserheizung,  je  1  Zimmer  für  Krätxkranke,  Deliranten  und  für  Genesende. 
Gtfiasere  Veranden  nach  der  Otttenseite  sind  fOr  beide  Btoekverite  einj^ricbtei 

ErangeUgehes  Krankenbana*  7  Sebweatetn  ana  dem  KlementinMibattBe  in  AnnoTor. 

1898  wurden  4H("  Krank"  vprj»tl"j,'t. 

Elisabeth'Kinder-Krankenliaas»  1872  eröffnet,  1894  Isolirhaus  erbaut.  Eigentliüiuer: 
Kniatoiiam.  Arzt:  Ober-Hedirinaltath  Dr.  Ritter,  Landphvsikus.  4  Diakonissen  aus  Ludwigs» 
lust  35  Betten.  Verpflegnn^sr.reis:  0,^0-1,10  M  tiglieb.  1899  «nnien  100  Knaben, 
102  M&dcben  durchschnittlioi  35  läge  verpflegt. 
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Idiotenanstalt.  ins?  tod  Pastor  FartiHch  gegründet,  ietxiireii  G«bäade  1890  erbaat 
Eigenthfimer:  Grossberzoglicho  Pondskfunmission.  Arit:  Ol)er- Medizinalrath  Dr.  Kitt«r. 
W»rt«perBOS»l:  4  Diakon«,  4  Diakonüw«u  mm  01d«iibiiig.  dO  Betten.  Terpflegaage» 
preis:  860  M,  für  Aadiiidtr  4S0  M  jährUdi. 

BekuiaMdMtItat.  Direktor:  Mediiinalntii  Dr.  Orw«. 

Elisabeth  «Stift,  Diakonissen  •MotterluMBy  TerbaDden  mit  einem  Sieckenhavs.  1888 
etöffiaet.  1691  wurde  der  Oldenbois'sche  Diakoninenhaos- Verein  gegründet.  Pzotefctotin: 
Elisabeth,  OraesheROj^  Ton  Oldennorg.  tdOO  wiiUen  48  Schiresteni  in  3  KnnkenldhiMn, 

9  Geiiieindepfl«  K'<  II.  2  Kleinkinderschnlen,  1  Idiot,  nanstalt,  1  Krippe.  Vorstand:  P:i>tor  AUibn. 
Arrt:  Dr.  lioth.  Wartei)ersonaI:  12  Piakuuiösen.  25  I}ett«n.  Verpflegungspreii: 
1—4  M  täglich.  189i)  wurden  21  vf.  Sieche  verpflegt  Die  Aii^gabea  1899  betrugen  MODO  M, 
die  lünnalmien  42000  JI.  —  Gaebeleuchtnng,  Niederdmck-Daiuj^eisang,  Wawermtnig. 

Sohwirttu,  9  090  Einw.  (FünteDthmii  LfliMek), 

Villa  riinrlofte.  Sanatorium  für  Nervenlcid- ndf  und  R*'künvalej>opnU>n.  Herbst  1898 
gegiiiDdet.  Eigentbümer  und  Arzt:  Dr.  GustaT  Schwartz.  Ö  Betten.  Verpflegange» 
preie;  5  H  ti^Iefa. 

Timmendorfei^Strand,  nomelude  West-Hatekau  mit  2  645  Einw.  (Fürstenthum  Lübeck). 

Olgaheini,  Fori«uistiftung  fQr  Kinder  und  junge  Mädchen,  Arzt:  Dr.  Krause  in 
Nieudorf  an  der  Ostsee.  0  borin:  Pastorin  Nißson.  .tO  Betten  für  Kindor  und  6  (ur  Erwachsene. 
VerpfleganespreiB  fQr  4  Wochen:  40  M,  Or  Erwachsene  60—70  M.  1899  wurden  97  Kinder 
ood  17  erwadieene  Midehen  Terpflc^,. 

Varel,  4  907  Kinw.  (Stadtgremeinde,  Herxogthum  Oldenbnrp). 

Johanneum  (Krankenhaus).  1863  errichtet,  neui'  (iebäude  188S.  Eigenthümer: 
Knratoriiuii.  Freie  Arztwahl.  Wa  rteperaOKtl:  8  barmherzige  Schwestern,  Klomens-Schweeten 
ans  M&nster.  87  Betten.  Verpflogungspreis:  3  und  1  M  täglich.  1899  wurden  394  (279  m~, 
115  w.)  Kranke  dnrchBchnittlich  29  Tage  verpflegt,  17  m.,  14  w.  sind  ^sterben.  Die  Einnahmen 
1899  betrugen  11991  M  Verpflepingsgeld.  —  Neue  Pumpvorri<  l;t  m  -  mit  Gaa betrieb,  Giu«- und 
Petroleambelettchtung,  Ventilation  oordi  Loftachacht,  Niederdruck 'Dampfheizung,  Des- 
Infektioiiaapparat  Torhaaden. 

Veohta,  3  196  Einw.  fStnltgemeinde,  Herzogtlinm  Oldenbnrg). 

8t.  Murienhospltui.  errichtet,  188.5  und  Ib'M  durch  oiueu  Flngelanbau  mit  einseitigem 
Korriiior  vfrirntgsert.  Eigenthümer:  Kuratorium.  Vorstand:  Direktor  Kreuzer  in  M&nater. 
Arzt:  Dr.  Burvinkelf  Amteatzt  und  Mediainalrath;  aocb  behandeln  die  4  anderen  Aeista  dos 
Ort«.  Wartcpersonal: 9barnb«räffe8chwesteni,]Qem«ns-8chweeternaii8tflliiBt«r.  TlBtUbm. 

VerpflcguDgBpreis:  1,75,  1  und  0,,'to  M  täglich.    1899  worden  ^^1  Kmdce  VOä  AMpitaltta 

verpflegt,  17  m.,  11  w.  sind  gestorben.  —  Elektrische  Beleuchtuag. 

Wangeroge  f?^oebad),  330  Einw.  (Amt  Jerer,  Herzogtbom  Oldenburg). 

Seehospii  fttr  Kind«r.  1884  ei^fbel  Arst:  Dr.  NageL  4  Diakonisa«ii  ans  Lndwigs^ 
Inst.  H  Betten. 

Wehnen,  nem  Kvor.'^U'n,  ;570  Kinw.  (Amt  und  Herxogthum  Oldenbur«?-). 

IrrenauätultfUrdas  Herxofthum01deQbnr{r..4priI  IS5Seröfihet,  168;^,  1886— 1892 oad  1899 
durch  Neubauten  erweitert.  KigeuthQmer:  Staat.  Vorstand  and  leitender  Arst:  Direktor  Ober- 
Medizinalrath  Dr.  Henik- s  f  'berarzt:  Dr  Briimmer.  1  .\iJfiisten7arzt.  Wartopersonal :  23  ra. 
21  w.  ausgebildete  Xraiikeuwärter.  2öi!  Bett«u  iu  3  Kla^isuu.  Verpflepungsprei  s;  4.s,^ 
2,75,  1,50  M,  für  .\u8wärtige  .5,.'io,  3,75,  2  M  täglich.  1899  wurden  304  (138  m.,  ir.r>  w  ) 
Geisteskrank«  durchschnittlich  2t)  1  Tage  verpflegt,  7  m.,  10  w.  sind  gestorben.  Die  Aosgabec 
nnd  Einnahmen  1899  betrugen  192  467,4»  M,  letztere  setstett  sich  ztisamraen  aus  150227,7o  M 
Verpflegnnfr^treld,  17><l!.si  M  ft^r  verkaufte  Prndukte.  219Gl..'.rt  M  Zusrhnss-  de^  Staates  und 
2  466,24  31  üuH  (sonstigen  i^uetlüu.  —  Elektrische  Beleuchtung,  üleu-  and  Zeutmllitiiuiig, 
Desinfek  ti  onsapparat  vorhanden.  1899  erbaut  ein  zweistöckiges  Krankenhaus  fftr  24  Minner 
III.X]a8Be  mit  Arbeitarianien}  Wohn-  und  ächJafrfiame  hoiisontal  getrennt.  Miederdnick*I^pf' 
heinuif  in  ISnrohrsystein.  Hentellungskosten  «insdiBesslich  Inrentar  65700  M. 

Wildeahausen,  2  912  Einw.  (Stadtgemeinde,  Herzogthum  üidenburg). 

AlexABderstifL  evangelisch -Intherisches  Kranketdmus.    AI.»*  milde  Stiftung'  vom  evsa- 

fclisih-lutherigchen  Krankeniuiu-iVfrein  Wikie^hausen  mit  Hilfe  der  evangelischen  iT.;i.einden 
w  Landes  1S84  g^rOndet  Baracken-Neabao.  .  Wartep  ersonal:  S  Diakonissen  roni  £UMb^- 
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äüft  zu  Oldenburg,  1  ausgebildeter  Kraukeu Wärter.    30  Betten.    Verütlegungepreie:  l,(o 
und  0,7  5  M,  für  Auswärtige        M.  ftlr  Krankenkassen  0,7s  M  tüglicn.    1S99  wurden  91 
67  w.  Krank«  durchschnittlioh  'M  Taf^e  vrTjiflffrt,      in..  4  w.  sind  pcstorhcii.    Aiissordem  ver- 
pflegt 5  Altersschwache.    Die  Aus^buu         betrugen  8  31)2,4 1  M,  die  Einnahmen  5  53i),>o  M 
veipflegaiig8g«ld  and  3  88Sfa<  H  Legnt«,  Geacbenke  ud  Kolkkton. 

Katholisches  Erankenhans  St.  Johnnnoum.  ]R7r>  von  <hi\  SchwtHtorn  iilornonimen 
]8y7  ist  ein  Flügel  angebaat.  E  i  urfMi  t  hu  nier ;  Kuratorium.  Vreia  Arztwahl.  G  barmherzige 
Schwestern,  Franziekanerimicn  aus  Salzkott«n.  32  Betten.  Verpflegungspreis:  0,60 — 2 
fBor  Kmtkenkassen  0,7»  M  täglich.  189!)  worden  61  m.,  43  w.  Kranke  verpflegt,  3  m.,  b  w. 
sind  gestorben.  Ansserdem  Terpilegt:  1  PMndnerin,  ?t  Altersschwache,  2  Sieche.  Die  Aas- 
gaben 1899  betragen  6057  M,  du»  Kinnahnien  6(K)0  M  Yerpflögungsgeld,  llOM  KapitnIsziDBftn 
and  7C8  M  Legate,  Geschenk«?  und  Kollekten.  —  Seit  I)t  z<  iiibr»r  1S99  elektrisches  lacht. 

OroBSheraofliehos  TanbgtniDiiieii'TngtItat«  Gegründet  14.  Mai  i.siO.  Konfession  gemischt. 
Aafnahme  alle  zwei  Jahre  am  er^tt  n  Donnerstag  nach  Ostern.  Schulpflichtigkoit  für  alle 
UldnogsfiÜiig«»  TAabeioauneii  des  Horzogthoms  nach  den  Gesetze  vom  1&  Jan.  1876.  Yor- 
8tok«r:  Itektor  HclieB.  3  Lehrer,  1  LeonriB.  S  Klassen.  S2  Zöglinge.  Jlhrlichea  Kost-  und 
Sdndgdd  945  M.  Die  Fonds  des  Invtttats  betragen  1840O  U. 

Zwiochenahn,  4  693  Einw.  (Amt  Westerstede,  Herzogthum  Oldenbni^). 

Privat-Heilaustalt  für  rhroniüdK>  Kranke,  besonders  Nervenleidccdo  Eigenthämer 
und  Arzt:  Dr.  Ni'nnrdlcr.  .'>()  Betten  Vf-rpflegungsprcis:  4  M  und  uu-lir  täglich.  1899 
worden  60  in-  25  w.  Kranke  verpflegt.  Die  Anstalt  wird  von  der  Landes- Verslohemugsanstatt 
dw  HansesÜUno  benatsi 


Herzogthum  Braunschweig. 

AKtnbfik  am  Bwn,  504  Bimr.  (Knie  Bkutentnig). 

Heilanstalt  für  Lnngenkranice.  lass  von  Dr.  Pint  ^cliovius  eröfl'net.  «>2  Betten, 
aoBBordem  72  Betten  in  Privatwohnungen ;  vorzugsweise  von  der  hanseatischen  Versichenuigs» 
anstalt  benutzt.  Vorstand:  Dr.  Pintschovius  in  Ketzin.  Leitender  Arat:  Dr.  Billig.  lAsaisteoB- 
axst  1899  worden  306  m.,  SO  w.  Kranke  dorchsehnittlich       Tage  verpflegt. 

Blankenburg  am  Hai 2,  lOOOOEiuw.,  l4Aerzte,  1  Zalmar/t,  3  Hebammen,  1  Apotheke 
(Kraia  Bkakrabiirg). 

NatOrlicbe  Wasscrlcitungsanlage  aus  den  Harzbergen.  1882  erbaut,  mit  jetzigen 
Erwelteninppn  200  000  M  Kosten.  Quellwasserleitung  mit  natürlichinn  Druck.  Leistung 
117  000  cbro  jährlich.  -  Schlachthof  noch  nicht  vorhanden,  wohl  aber  eine  amtliche 
Fleischschaa  nach  Statut  vom  10.  Febr.  1893.  Jedes  Stfick  Schlachtvieh  Ist  vor  und  nach 
dem  Schlachten  thif<r3r7tlirh  zu  untersuchen.  —  Kanalisation  in  Vorbereitung.  —  Aerztliche 
Leichenschau  fakultativ.  —  Städtischer  Desiufektiousapparat  von  W.  Budenberg,  1895 
im  «tldtisdi«!  Licbtweirlt  aufgestellt.  Jliallch  werden  etwa  76  DerinfSsktionen  aosgellärt.  — 
Fir  i  öffentliche  stadtif-dip  Badeanstalt  seit  1884.  T^auordnnng  flVr  das  HenogChiun 
BnuuiBchweig  vom  13.  März  l-S^i)  (Nr.  2.ö  der  Gesetz-  und  \'erordnungs-Sftminlung). 

(jiamisonlazaret.  1867  erbaut  und  bezogen.  187H  wurde  es  vom  liLeichs-Militürliskus 
ftbemommen.  Es  liegt  im  südöstlichen  Theilo  der  Stadt  an  der  Blankenburg- Ilfeldor  Heer- 
stoaase.  Vorstand:  Stabsarat  Dr.  Mangelsdoif.  Wartepersonai:  2  ausgebildete  llilit&r- 
Krankenwürter,  8  SanitttsinannsebafteD,  87  Bettea.  1898  worden  91  Kmoko  dnrdisebnittlich 
17  Tage  vor]>fl('^>  I  i^t  gestorben.  —  Deslnfektlonsapparat  Nr.  3  der  Gebr.  Sehmidt  in 
Weimar  für  die  (Jarnix^n 

StAdtisehes  Kraakenliaa«.  Arzt:  Dr.  Lttddecke.  26  Betten.  1899  wurden  161  m., 
73  w.  Kxaiika  dnrcfasebnittliBh  97,s  Tage  verpflegt,  12  m.,  6  w.  sind  gestorben. 

Kuranstalt  für  ■Nervenkrankf'.  IRr,]  in  TTelmstedt  eröffnet,  am  6.  Okt.  isn5  nach 
Blaukeuburg  verlegt.  Kigenthumer  und  Aerzto:  Sanitätsrath  Dr.  Mälier  und  Sanitäts- 
rath Dr.  Eohm.  1  AssiBtenzarzt.  70  Betten.  1899  wurden  91  m.,  89  w.  Nervenkianko  durch- 
iiBbiiittfif.h  64,s        veipflegti  1  m.  Ist  gestorben. 
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HenogtiinBi  Braundmif. 


(iUiatoilMB  »fEjMlein**  für  NerTenIei(1<>n<ie  und  Erholunß^bednrfli^e.  1876  gegrtndet 
and  1881—1890  WM«nw<ih  vergrössert  E  i  g e  n  t  h  u  m  e  r  und  A  e  r z t  e :  Dr.  Matth«*  ud  Dr.  GnsA, 
42  Betteo.   1899  woidra  88  m.,  71  w.  Nornnknnka  dwc)u«h]iifctii«h  ^i  Tagsrnpflegt,  1  ak, 

1  w.  sind  gestorben. 

FrlTat-H«llsBgtalt  ftr  innen  nnd  NerrenkraiiUiaten  Ttm  Dr.  Dahms.  1696  «rtAMi 

19  Bett«n.    1899  wurden  14  ni.,  7  w.  Kranke  dorchschnittlich  64,7  Tag«  verpflegt. 

Privat  -  nellanstalt  „YIIU  B«ffrtoi«<  ▼<»  Suitat»ntb  Dr.  BetaUg.  £rtAMi 

Sommer  1900.    12  Betten. 

¥iir«  nnd  WasseritttDiiiBlBll  von  Dr.  Batliner  und  Dr.  t.  Brincken.  8«BiiB«ff  Ußi 

eröffnet    1  Assistenzant.   85  Betton.    1899  worden  %  m.,  8  w.  Ktaiike  durehedudtOcfc 

38,«  Tage  vcrpflcgrt 

Tilla  DAheim,  Sanatorium  für  nervenkranke  Damen.  Marz  1888  eröffiaet.  Eigen- 
thttmerinnen;  FMakin  Siet^ng  nnd  Fiioleln  von  LoewewMn.  14  Plilie. 

Braunlage  im  Ihix'/.  1  845  Eiow.  (Kreis  Blaoketiburg). 

ErholiUlKShans.  Die  Anstalt  bat  den  ausdrQcklichen  Zweck,  Oonesenden  und  Erholun^- 
bedlhMgett  was  den  enteren  Ständen  zu  dienen.  Geirründet  vom  Sdiriffcf^hrer  des  Kranken- 
pflegevereins  in  Schönebeck  !i.  Elbe  Dr  Pfeil-f  chiicid  er  auf  oi^^cnt^  Küstnii;  jetzt  ist  der  Verein 
der  Besitzer.   Verpflegungspreis:  2  M,  ftlr  Kinder  1  M  täglich.   Eine  Freibottenstiftong. 

SmnteiiwMy  Piiviiifc.Hei]aBftoll  tob  Dr.  Vogler.  1  Aariitenimt.  38  Betten.  1889 
wurden  73  m.,  91  w.  Anke  dnrdlieduitttllch  93,4  Ti^  Tecpflegt»  1  m-,  1  w.  rfnd  geetelwn. 

BrauMohwei9,  130  000  Einw.,  lü7  Aerzte,  13  Zahnärzte,  38  Hebammen,  10  Äpoihekea 
(Knm  Bmuntehweig). 

Wasserversorgung:  Die  städtische  ^Vasscrleitung  wurde  1865  angelegt  and  1888/85 
wesentlich  erweitert.  Das  Wasser  wird  oberhalb  der  Stadt  aus  der  Oker  entnommen.  Die 
Anlage  besteht  aas  2  Klärteichen  von  3,4  ha,  4  offenen  Filtern  (5  980qm),  einem  überwölbteo 
Bdnwauerbassin  von  3800  «bm  Inhalt,  2  Saogbmnnen.  2  Zsntrlftigalpnmpen  zor  Hebnng  des 
Wa-^ser.-;  mf  die  Filter  und  5  Dampfmaschinen,  die  das  Wasser  ans  den  Saugpumpen  direkt  in 
das  Bohmetz  drücken.  Die  Kosten  der  üesammtanlage  betrugen  3 166  909,  uM.  Der  jährliche 
WassetTerbnMidi  bdinll  deh  anf  rand  8900000  cbm.  Da  doidi  Abging«  der  Sadmlhbnkeh 
das  Was.ser  verunreinigt  wird,  so  ht  die  Versorpiing  der  Leitnnp  durch  V^&s^ct  ans  Tiefbmnnen 
in  Aossicbt  genommen.  —  Das  städtische  Vieh-  and  Schlachthans  ist  am  15.  Not.  187d 
«niditot  tdid  Hegt  im  Norden  der  Stadl  Die  geianunte  Gmndfliehe  betrigt  9  ha  60  ar.  ft 
besteht  aus  2  VerwaUunf^sfrobäuden,  1  Ornis,svieb-Scblachthalle,  1  Schwelneschlachterei  und 
1  Pferdeeohlachterei,  1  Kesselhaus,  1  KübUiaUe  mit  Maschinenhaos.  Die  StäUe  liegen  seitlich  tob 
den  Sehlaebthan««.  Waswrrersorgnng  dareh  stitdtisehe  Wasserleitung,  elektrisebe  BeleQcbtnng  ond 
Anschlu.ssan  die  TCanalisation.  1896/97  sind 77  220  Stück  Tieh  geschlachtet.  — Kanalisation  1S9^ 
vollendet.  Zur  Ao&ahme  der  Tages-  and  Wirthschaftswäseer  dienen  unterirdische  Böhrenleitongea, 
die  den  Inhalt  in  die  Straeeenkanile  leiten,  la  den  IBttiiaem  belinden  eteh  Waeeerldeaete.  Die 
gesammten  Abgänge  der  Stadt  fliessen  in  2  Hanptkanalzügen  der  an  der  Nordseite  der  Stadt  am 
rechten  Ufer  der  Oker  gelegenen  Pumpstation  zu,  von  wo  sie  in  einem  800  mm  weiten  gnsseisemen 
Rohre  nach  dem  etwa  7  km  entfernten  Riesolfolde,  der  fr&heren  Herzoglichen  Domäne  Steinhof, 
gepnmpt  werden.  Das  Rieselfeld  nmfasst  eine  Fläche  von  468,6}  ha,  von  denen  der  grOseere 
Theil  zu  Beetanlagon  und  Wiesen  einperichtet  und  drainirt  ist.  Die  Leichenschau  wird 
durch  Attr^te  auspeiibt.  —  Dio  titädtische  Dcslufoktionsanstalt  ist  1892  errichtet  and 
•toht  auf  dem  Gnindstück  der  Grasaiistalt,  die  den  erforderlichen  Dampf  zu  liefern  hat.  Der 
Apparat  fasst  4,4  cbm.  Die  Stadt  hat  4  offene  Flu88-Badean^;talten  und  ?  ^schlossene 
Schwimmbäder;  letztere,  in  der  Stadt  gelegen,  verabfolgen  auch  Wannenbäder,  sowie  römische 
nnd  roBsieche  Bider.  Alle  unteren  Bürgerschulen  haben  mit  einer  Ausnahme  BrauHebäder- 
Ausserdem  sind  2  VolkR-Brausehäder  vorhanden,  die  1890  und  1895  mit  einem  Kostenaofwand 
von  27  622  bezw.  32  659  M  erbaut  sind.  —  Bau-Polizei -Ordnung:  Ortsstatat  vom  27.  Dez.  188S 
nnd  AbtndeniDgen  biem  vodh  97.  Febr.  1898. 

Oamlsonlaxaret,  1877—1881  erbaut  und  am  24.  Joni  1881  bezogen.  Es  liegt  am  nord- 
Setlidien  £nde  der  Stadt  an  der  Sbraeae  nach  dem  Dorfe  Glieemarode.  voratand:  Olmatobe- 
arzt  T.  n.  Dr.  Keitel.   8  ansgehlldete  Militlr- 'Krankenwärter.  94  Betten.   1898  warte 

734  Kranke  durchschnittlich  23,  s  Tape  ver}iflrfrt,  f.  sind  gestorben.  —  Ga^plahlicht, 
Ventilation  durch  Lul'tächäcbte  in  VerbiiuluH^  mit  der  Heizung-,  Desinfektionsapparat  tob 
Qebr.  Schmidt  in  Weimar  für  die  Garnison.  Städtische  Wasseifiitiuig.  Latrinen:  Wan««spiilaHg 
(Toniado-Syztem).  Aneehlaiiiija  die  itidtisohe  KnnalirBtiirn 
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HwmflkkM  lit»i<0  •  Itomkenhiiog.  vom  Henoc  Carl  (1135—1780)  gegr&ndat,  and 
twar  ward«  soniehafe  dn«  EntUDdungaanstalt  im  der  wUhelingtrasse  auf  dffentlidie  Ko«t«n 

erbaut,  nicht  allfin  zum  Bexten  der  .luriti  nifderkouiiiMnulcii  rcrsoneii,  Hoiidcni  aiuh  zur  Aua- 
bildiuig  von  Heb&mmeo.  Ein  Tiieii  iiebäudes  wurde  1 7tiU  zu  eineiu  tiuital  filr  anue  Bürger 
und  Bürgerinnen  eingerichtet,  und  dasselbe  bestand  von  dem  ^Soitpanlit«  ab  ans  3  Alrfltflilaiig«!!: 
dat  geburtshilfUcheD,  der  ciiirur<,'iäcben  und  der  medizinischen. 

Erweiterun^'on  sind  vurj^cuommen:  IHiSG  durch  Errichtung  eiuea  Seiten iiügels  zur  Auf- 
nahme der  geburt  iii  j  liehen  Abthoilung,  l^G  dun  Ii  Krrichtuug  eines  Nebengebäudes  zur  Aof- 
anluna  vom  Pockeukraukan,  nach  BoMitifung  diesos  ^aubauea  1875  durch  Aufführung  sweiar 
maauTor  Gebinde,  je  einaa  Ar  die  madmnbdi«  and  di«  chlrurgiiche  Abtheilung,  sowie  eines 
Leichonhauses.  181*1  wurde  mit  dem  Neubau  ih-^  jt'tzi;,'<  ii  Krankenhauses  iHgoiunMi.  WiUir<<nd 
di«  medizinische  und  die  chirurgische  Abtbailung  am  23.  Auril  in  Benutzung  genommen 
worden  sind,  ist  die  Frauenklinik  mit  der  EntUndangaanstalfc  ond  dem  Hebammeninatitate  fan 
Angnat  1S97  in  <hr\  Neubau  verlegt  worden. 

Die  Oberau  l'sicht  führt  die  lierzugiicho  liLreisdirektiou  Braunschweig.  Das 
Direktorium  besteht  aus  einem  Begierungsbeamten  als  Tonitzendem  und  den  3  Oberänten. 
Die  Leitung  der  Verwaltong  iat  einem  Inanektor  ttbertngen,  vekhem  ein  Bendant  als  Kaasen- 
Ahier  ond  Haterialienverwalter  ond  ein  Regiatrator  f&r  daa  AufiiahmebareaQ,  eowie  2  Borean- 
gohilfen  bidgegeben  sind. 

Oberärzte:  Hedixinairath  FrofeMor  Dr.  Ohleis  fär  die  Frauen-,  Medixinaixath  Professor 
Dr.  R.  Sdrais  Ar  die  mediziniflche,  Hof»th  Profeaaor  Dr.  Spn  Dgil  für  die  efairurgi.scbe 
Aldheilung,  Dr.  Lange  für  die  Augenkranken.  Trosektor:  Dr.  Heiieke  S  ,\sf;i.stenzarztu. 
Wartepersonal:  21  Diakonissen  aus  dem  Manou-6tift  zu  Branm>cliweig,  13  ui.,  20  w.  aus- 
gebildete Krankenwärter.  Die  Dispensiranstalt  ist  einer  als  Apotheker  geprüften  Diakomaa«  Uber« 
tragen.  58Ö  Betten  (davon  44  nir  L  nnd  IL  XL)  einachlieaaiich  (iö  flir  Sehmageira  nad 
WSdmerbnen.  Terpflegungspreii:  I.  Kl  7,5o  M,  II.  Kl  4  11,  III.  Kl.  9  II,  f&  Bender 
uriter  12  Jaliron  1,äü  M,  für  Armenverbände  K.'.o  M,  für  urme  Kinder  I  M.  Schwangore 
aus  deiu  Herzugtbuin  werden  unentgeltlich  v«3r]«iiegt,  andere  zahlen  1  M  täglich.  Für  Kranke 
1.  und  II.  Kl.  sind  Wein,  Verbandszeug,  besondere  Leistungen,  Operationen  ausserdem  zu 
besahlen.  Betnliie*B<MaenBchaften  sahlen  2  Ihr  medieo-meenaiiiache  Behandlung  ebenfalla  2  tt 
tiglidi.  Die  Benntrang  dee  medieo-meebaniiehen  Institnie  ist  auch  anderen  Personen 
aus  der  Stüdt  gestattet;  der  Irrels  für  30  Uebun«,'en  zu  je  einer  StuiKle  beträgt  20  M,  für 
Kinder  10  M.  1898;D'J  wurden  3  735  (2  242  m.,  1  493  w.j  Kranke  durchschoittUch  29  Ta^  ver- 
pflegt, 1 19  m.,  53  w.  sind  gestorben.  Die  Anagaben  nnd  Hmmlunen  1886/99  betragen  9804oO}aa  N« 
dar  Staatszusclmss  I3<J  140  M. 

Die  Anstalt  ist  auf  einem  Gelände  von  4m,i6  ar  nach  dem  gemischtc^n  Pavillon-  und 
Korridoraystem  in  Verbindung  mit  Isolirbaracken  und  einzelnen  Pavillons  errichtet.  Die 
Gebinde  sind  aimmtlieh  onaaiv  erbaut,  die  Ansichteaeiten  ans  Verblendsteinen  hergestellt,  die 
Decken  ans  SeUadtenbeton  mit  ZementraMch  und  Linolenmbelag  oder  Terrazzo  gebildet  ;  Staub 
Ablagernde  Flächen  sind  Muuillchst  verniieden.  Die  Bedaehung  besteht  au»  Holzzenicut;  an 
den  Südseiton  der  Hauptgebäude  sind  gegen  die  Witteraug  geschützte  Veranden  für  die 
Kranken  auch  für  die  bettlägerigen  —  angebracht.  Die  Oebinde  sind  mit  Niedetdradt» 
Daiapfbeizong  in  Verbindung  mit  einer  aasreichenden  Lüftongsanlage  versehen. 

Die  Anstalt  umfasst:  I.  das  Mäuptgebäudo  der  inneren  Abtheilung  mit  197  Betten 
(Erweiterung  auf  l>.')')  Hetten  vorgesehen),  jedes  Bett  mit  !5S  —  10  cbm  Luftraum;  2.  da.s  (iebäude 
KT  weibliche  Sjphiliskrauke  mit  36  Betten  zu  je  30  cbm  Luftraum  und  mit  einem  Untersuchungs- 
xliumer;  3.  da*  ufektionshaus  mit  43  Betten  zu  je  3ä  cbm  LoftnHini  uud  mit  einem  kleiuen 
OperatioDszimmer;  4.  da,s  Delirantonhaus  mit  8  Betten  (Erweiterung  auf  10  Betten  vorR^Behon); 
5.  das  Haujitgebäudfi  für  die  ;iu.si-ere  Abtheilung  mit  137  Betten  (Erweiterung  auf  2ikj  Betten 
vorgesehen)  zu  je  ?)0 — 40  cbiu  I  i;itrauni,  2  Operationssäle  nnd  2  Wasserbetten;  (>.  die  Frauen- 
klinik und  Entbindungsanstalt  mit  40  Betten  für  Schwangere  zu  je  2b  cbm  Luftraum,  32  Betten 
f&r  Wöchnerinnen  zu  je  40  cbm  Lnftraom,  95  Betten  für  gynäkologische  Kranke  zu  je  öO  cbm 
Luftnium,  Qebärsaal  mit  ?  GebSrbntten  und  2  Openiti  üis^tlen;  7.  die  zur  Frauenklinik 

fehörende  IsoUrbaracke  mit  4  Betten  zu  je  .W  cbm  Lultrauni ;  8.  daü  medico-mechanisLhe 
nstitut  mit  fast  vollständiger  Einrichtung  n.ach  Dr.  Zander  in  Stockholm;  9.  das  Leichenhaus 
mit  Leidieokeller,  Sedisaal  und  R&umen  für  bakteriologische  ond  mümwko|üfidio  Unter- 
•ndinngen  (der  Ainban  einer  Kapelle  für  Leichenfeiern  ist  vorgesehen);  10.  daa  WirthaehallB- 
gebftode  mit  Dampfkoch-  und  Dampf- Waschküche  und  Desinfektionsanstalt,  im  Anschln^^s  daran 
das  Kesselhaus,  den  Wa^ertiiunn  und  den  Maschinensaal;  11.  das  Kohlenmagazin;  12.  das 
KartoffeUager;  13.  das  Verwaltungsgebäude  mit  Wohnung  für  den  Verwaltungsinspektor; 
14.  daa  Pförtnaibnna  am  Eiiu^ange;  15.  die  beiden  Wobnbftoaer  für  den  Obennt  der  iosaeren 
AUbeiluig  nnd  den  ObemnTder  Frauenklinik. 

Die  An&talt  besitzt  eine  eigene  Wa.s.ser- Versorgungsanlage  mit  9  Brunnen  und  Hoch- 
Wae^erbehälter,  und  als  Beserve  Anschluiiä  au  die  städtische  Wasserleitung;  sämmtliche 
Qnb&udo  werden  mit  elektrisciMiBI  Licht  erleuchtet. 

Die  Baukosten  betritfen  rand  2  270000  Jf  (TersL  Die  Oebäode  der  Neuen  Ueiioglidie& 
Krankenanstalt  in  Bnmnscbweig  von  Hana  Pfbiffer,  Henofl^dier  Begierangs-  nnd  Banntli, 
17  Ttfeia  und  9  T«iife-Abbildiui|n.  fiznimaebweig  1697.  Job.  Helttr.  mtyvf. 
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StidtUehes  KrankenJuuuu  1878  errichtet.  Lriteader  Arzt:  äaoitfttstath  Dr.  v.  Bolwede. 
Oberarst:  Dr.  Boberb  Müller.  1  Aeiisteiiiant.  WArtepertoDsl:  8  Sdiwertem  wn  Belliea 

Kreuz  aus  ISraonschweig,  t?  ausgf'bildfte  Krankenwlirter.    140  Betten.  Verpflegangspreis: 

1  M,  tür  Kraokenka&seu  l,io  U  täglich.  18^9  wurden  1  im  ai^  272  w.}  Kranke  durch- 
edmittlich  36  Tage  Tcfpflegt,  66  n.«  40  w.  aind  gettm-ben. 

,)Marien*Stift*'.  Kvan^'clisi h-lutlitrisrlic  Diakonissenanstalt  (Mutterhaus  i.  iSTO  go- 
gr&ndot  (jetzt  Siccheuhaus  bothauieu),  lb6'o  um  erbaut  189.5  neue  Flügel  mit  3  Stockweriun 
erbaut.  Milde  Stiftung.  Arxt:  Dr.  Franke.  2  Assistenzärzte.  Warteporsonal:  25  MakimiMeii, 

2  ausgebiMi'tc  Krankonwärtnr.  IJctti'U,  davuii  1^  fiir  I.  und  11.  Kl.  Ver p flc^unpsprpi  s : 
1.  Kl.  (5  M.  11.  Kl.  i  M,  III,  Kl.  M,  lür  Kruiikf'iikii.ssün  1,40 — 1,:»  M  tägli<b.  Abouneiueut 
für  Dienstboten  beträgt  12  M  jährlich.  IS'!'.'  wur.l.  n  »02  (392  ni.,  410  w.)  Kranke  liurch- 
schoittlicb  %^  Tage  verpflegt,  2I>  m.,  '61  w.  sind  gestorben.  Die  Aasgaben  1SU9  betrngeD 
186780,05  H  (mit  Siecheiüians  Bethanien),  die  Einnahmen  141  406,69  M,  letztere  setzten  sidi 
zusammen  aus  47  414,35  M  (4"  I80<56,6i  M  in  Bethanien)  Verpflogtirifjsgeld,  2  204  M  KajiiUls- 
zinsen,  :^  300  M  Zuschuss  dos  Staates,  20  163,.io  M  der  üemeincle  (  t  jeiiirtindepflege  und  süUütigc 
Pliogodieuste),  24  974,»»  M  Legaten,  Geschenken  uad  KoUektou  und  '.'.')  284. 'ji  M  aus  sonstigen 
i^Uen.  —  Auer  -  Gasglühlicbt.  Niederdruck  -  Dampfbeiioog  im  oeueu  Fl&geL  Schimmel» 
pfeunig'aeber  Desinfektionsapparat. 

Schwesternhaus  rom  Rothen  Krens.  \ou\  vaterlindischen  Frauenverein  gMSjtaldaCi 
besteht  seit  1.  April  1895.   Eigenes  Haut  Wird  erfamt.   Vorstand:  Obenn  L.  Hang.  Wart«- 

personal:  30  ScQwtetem.   60  Betten. 

PflTCMMlnBtlnlt  fttr  ■agm-  ni  Dinücita  von  Dr.  Banarmolstor.  10  Bettau 
Verpflegnngapreb:  3—10  H  tlgU«b. 

Prtrat-HfiilanfltalteA  für  ehtnurgtoehe  wx4  Fnmcnkraikkeit«» 

von  Dr  Köhl  er,  Dr.  Merkel  nnd  Dr.  H.  Httller.  10  Betten.  Yetpflegnag^nria: 

8|  9  und  3  M  täglich. 

—  Dr.  Krnkenbcrg,  Dr.  Stranch  und  Dr.  Ttlritig.  1886  erfifttet  82  Betten. 

Yerpflegungsprei«:  7,so,  b  onJ  ^  M  täglich. 

—  Dr.  Mcwis  und  Dr.  Thümmel.  1891  eröffnet  14  Betten.  YerpflegungBpreis:  8,  5 
und  3  M  tIgUch. 

Privat  -  Heilanstalt  fUr  Franenkrankheltnn  tob  Xadlsin«li»th  Pwt  Dr.  Ehlari. 

ö  Betten.    Vorptiegungspreis:  3— 7,jo  M  täglich. 

Prirat  •  Ueilanstalt  fttr  ehirnrgi^ehe  und  AugenkranUieitw  ron  Dr.  Troje  und 
Dr.  Pfeiffer.  1889  erOflbet,  1897  n«a  erbaut.  90  Betten.  Verptagnugapieli:  7«»«,  5  nnd 

3  M  täglich. 

Bettuuiien)  .Siecheubaus  für  Frauen.    1870  als  Diakonissen-Mutterhaus  gegründet,  1883 
beim  Nenban  der  Anstalt  an  anderer  Stelle  in  ein  Siechenhaus  umgewandelt,  <us  dem  Mutter 
hause  gehört  und  Ton  dessen  Vor8tan<I  initverwaltet  wird.    .\rzt:  Dr.  FraiiKe.    3  Diakonissen 
aus  dem  MarieuhtifL   50  Betten.    Verpileguugaprei»:  1.  Kl.  1  200  M,  11.  Kl.  600— iOüO  M, 
m.  KL  400  M  jihrUeh.  1899  miden  57  w.  Sieehe  veipflcgt,  9  önd  gaetoibea. 

Sanitatewache  und  Hilfeleistung  bei  T'nginck.sfailen.  S.it  1^7  i  ♦  in  dem  Em\*i- 
feuerlüsch-Uebaude  eine  öffentliche  SanitÄtöwaclie  snittms  der  städtischen  Behörden  ein- 
gerichtet worden. 

Das  Sanitütswachtzimmer  ist  derartig  eingerichtet  bczw.  ansgorfistet,  daa*  alle  bei 
plötzlichen  Vorunglückunpen  u.  s.  w.  notbwendigen  Hilfeleistungen  ^'e währt  werden  kennen. 

Der  Sanität-iiien-t  wird  von  zwei  (uil>"r  iiu  hrrren)  im  Saniariteniieuste  ausfjehilJ('t<»n 
Feuerwelirleuten  der  ätäiltiächeu  Berulsl'euerwebr  versehtm.   Ist  ärztliche  üilfe  nothig,  wird 


mehrerer  Aerzte  diireh  besondere  städtische  FenaprecbanJagen  an  das  Telagraphemimwer  im 

Hauptfeuerlösoh-^leljauJe  angeschlossen. 

\  oiH  Ma^n^trat  ist  unter  dem  8.  April  ISi'T  eine  Verkehrs-  und  Gebührenoninnng  für  die 
äanitat&wacbe  erlassco,  wonach  aussehlieiiflich  bei  rnelScksfallen  Hilfe  geleistet  wird  und  für 
dleeelbe  50  P£  Ue  8  M  und  fUr  die  Bennlcnu^'  des  Krankenwa^'ens  3  M  erhoben  werden. 

lS9fi/97  wurden  45  Krankentransporte  bei  ('nfflücks-lallen,  i'i»  bei  Erkrankungen  an.s^eführt 
Seit  dem  1.  Januar  1S97  ist  an  Stelle  der  Küdurbahre  ein  Krankenwagen  mit  Pferdegespann 
getreten.  Seit  liMX)  ist  au>^^erdeni  ein  bi^sonderer  Kranken*TnHwpertwagen  f&r  mitanitamadeB 
Krankheiten  behaftete  Kranke  in  Dienst  gestellt. 

Um  —  ^eleh  wie  bei  Sehadenfenem  —  auch  bei  Unwillen  o.  s.  w.  die  nothwendige  Hil^ 
mit  Sicherheit  und  ohne  Zeitverlust  herbeirufen  ?.u  können,  haben  die  städtischen  Behö  rden 
die  Herstellung  öllentlicher  l.'nfallmelder,  welche  mit  den  Ftjueruiebiern  in  einem  Gehäuse 
vereinigt  sind,  beschlossen,  und  es  sind  zunächst  in  der  Innenstadt  13  derarti^'e  .Melder  hergerichtet 
worden,  äobald  Unfalihilfe  gefordert  wird,  rhckt  der  mit  einem  Fahrer  und  twei  im  Samariter* 
dlenate  aaraebiUeten  Fenerwehrleuten  bentete  KrukenwageB  naeh  liagateos  i—9  llfarateB  m 
Mbnellem  nahe  naeh  der  üslUlatelle  ab. 
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Hier  wird  je  nach  der  Art  des  Unfalls  die  oothweudig^ste  erste  Hilfe  gelei«tot| 
je  nach  EMordemiss  q.  s.  w.  der  Terletrte  Im  Wagen  ontorgcbracht  und  dniin  in  aumellitor 
Weise  zum  nächsten  Krankenhanie  od«r  muh  Milier  Wohnong  geflehaflb  und  tehnnlMami  ftr 

ftzstUche  Behandluug  gesorgt. 

HIlÜBSClinle  fttr  sehwaeh  befflblfte  Kinder.  Die  1881  errichtete  HUfkscbalo  ist  für 

solche  Schulkinder  bt'!rtimmt,  welche  nach  oiDcm  mindeston^^  zwcijährigi  n  Bfsurlie  cim^r  Bnrgor- 
scbole  nicht  soweit  haben  gefördert  werdfii  köuuen,  dass  ihoeu  ein  gleiches  Furtschreiten  mit 
ihren  Mitschülern  möglich  war.  Solche  Kinder  werden  von  einem  sachverständigen  Arzte  und 
dorn  Leiter  der  Hllfsschole  in  Gegenwart  des  Direktors  der  städtischen  Bürgerschnloii  oiner 
Prüfung'  untenogen.  Hat  sich  herausgestellt,  dass  das  betreffende  Kind  sich  fUr  den  Uuterricht 
in  einer  Bürgerschule  nicht  «iffnet,  M  wird  W6g«n  U«l»einrabaiig  deoMlben  in  die  Hütoehak 
mit  den  Eltern  veriiandeit. 

Kinder,  deren  Leistungsfähigkeit  bei  der  Anfitthinenrüfung  unterschätzt  worden  ist,  oder 
welche  sirli  in  der  Tlilfaflohu«  geistig  beMBden  entwidcNt  hftlran,  kftnneD  in  die  Bfiigeüschiile 
xurückversetst  werden. 

SpndibflflkirM.   Auf  Anreining  de«  Dr.  med.  Berkhan  -wurde  roa  den  stBdtfaeheii 

Behörden  1883  der  erste  Sprachheilkursus  ein^'erichtet.  Denselben  besuchten  23  hochgradig 
stotternde  und  5  hochgradig  stanunelndo  Kinder.  Unterrichtet  vinirden  dieselben  in  vier  Ä.^ 
theilnngen  in  je  78  Stunden  von  drei  Taubstummenlehrem  und  einem  Volksschullehrer.  GemB- 
w&rtig  werden  die  Spiachheilkime  nn  den  Volksscholen  von  einem  dnsa  niugebildetMi  I^ehrw 
abgehalten. 

Blindeil-EnMMlifBUUtBlt)  1839  doreh  Professor  Dr.  Lachmann  gegründet  IDt  R&ek- 
sicht  auf  die  bovorsteherde  Einführung  des  gesetzlichen  Sehnlzwanges  fiir  alle  bildungsfähigen 
blinden  Kinder  des  Landes  wurde  1894  ein  eigenes  Heim  als  Biinden-Erziehungsanstalt  erbaati 
dnmlbe  «uthiK  Bimne  Ar  80  Kinder. 

HoTMf  WUbAla-A^ly  1884  gwtiftet  32  «rwaduene  Blinde  irerden  ▼«rpflegt 

Taabstnmmen-Anstalt.  Seit  1.  Tan.  be/w.  n.  <^ept.  öffentliche  .\nstalt.  m2  Neu- 
bau eröffnet.  Arzt:  Dr.  Haake.  Schulius^iektor  Sihlult  ;  j  Lehrer,  1  Lehrerin,  ö  Klassen. 
h6  Zöglinge  f46  interne  und  lo  txteme).  Verpflegungspreis:  300  M.  Unterricht:  100  H. 
ZweyUmge  A.n&nhme.  ächnlseit  8  Jahre.  Die  Anstalt  steht  als  milde  Stäftung  unter  der  V«r» 
inltiiiig  4«i  Stadtmagiaints.  Der  8taii  gewllnt  4  800  H  jilurliek  läncbiiM»  den  Lelmra 
Atten-  mid  WitweDpenrion  ttadi  den  für  die  Stuladienev  geltraden  Sftien  nnd  Oebnlt. 

Harzburg  (Bad),  3308  Einw.  (KreiB  Wolfeubattel). 

StnieivHeUanstalt.   1S77  durch  Superintendent  Jeep  (jetzt  Holnnlnden),  L>r.  Franke 

und  Rentier  Knoche  geg-ründet.  1899  durch  Nenbuu  vergröHsert.  EigenthOmer:  Marien- 
stiA  in  Braunachweig.  Leiteuder  Arzt:  Dr.  Franke.  Wartepersonal:  z  Diakonissen  nas  dem 
IfKrimatilt  in  Braunschweig,  3  freiwillige  Hdfeiinnen.  Kinder  im  Alter  von  3—14  Jahren  werden 
adÖa^nommen.  110  Betten.  Verpflegangspreie:  M  tiglicb.  1899  worden  280  Kinder 
▼eipflegt 

fttytJIdlMWtnIt  für  Fnaoi-  uid  nenreoknuddielteB  (Geiateskranke  an^aehloaMn) 
TOD  Br.  Dreyer.  1884  eröffiiet.   14  Betten. 

(Sanatorium  Harabarg,  Knr-  nnd  Wawer  -  Heilanstalt,  Itekonvaleecentenheim,  von 

Dr.  Plathner.    1889  erölfoet.    24  Betton. 

Htlmstedt,  12  891  Einw.  (Kreis  IIolm.<itedt). 

StfidtiHches  Kranken*  nnd  Siechenhaus.  Arzt:  Phvsikus  Sanitätsrath  Dr.  Hampe. 
10  Betten.  Verpllp^,Min;r9preis:  1  M  tagÜch.  1899  wurden  fiO  m.,  6  w.  Kranke  durch- 
schnittlioh  2A  Ta^e  verjiHept.  '/>  m.  s^ind  pestorben.  AusHordeni  ver]>Hf'pt  22  Alterssehmche. 
Die  Ausgaben  iM^nigen  S  r24.4i  M,  die  Eiunahnien  I  ö'J8  M  VerpHegtuagsgeld. 

Krankeabaug  Marienberg.  1869  äbemahm  Frau  Domina  r.  Voltheim  die  Ver> 
pflichtun^  iigi  den  Ihr  mr  Yerngong  stehenden  Gemächern  des  alten  Klosters  Marieuberg  die 
erkrankten  Arbeiter  n  rvsA^m,  welche  bei  einnn  nahen  Eieenbabnban  beacfaiftigt  waren. 
1876  baute  sie  den  ganzen  weetnehen  Flügel  des  Klosters  sum  Krankenhanse  ans.  Derselbe 
erwies  sieh  bald  als  zu  klein  und  ungenügend.  !SS4  schuf  Sanitätsrath  Dr.  Walk  hoff  unter 
Beihilfe  von  freiwilligen  Gnbm  aus  der  Umgegend  und  unter  Vorstreckung  einer  grösseren 
Geldsumme  au.s  eigenen  Mitteln  das  jetzige  Krankenhaus  in  der  NIbe  dea  Klosters  Marienberg. 
1885  erhielt  dasselbe  die  Rechte  einer  milden  Stiftaug,  nachdem  es  ans  dem  „Kirchen-  nnd 
Klosterfonds"  einen  erheblichen  Zuschuss  erhalten  hatte,  dnrch  welchen  es  finanriell  sich  selbst- 
stSndig  erhalten  konnte.  lSi)3  fand  ein  Erweiterungsbau  der  eliinirjüri sehen  Abtlieilung,  1899 
die  Emchtung  einer  festen  Baracke  tlir  nnäteckende  Krankheiten  stutt.  Eigenthümer:  Milde 
Stiftung.  Aerzte:  Dr.  Denecko  für  die  chirurgiaohe^  Phvsikus  .Suuitätaratll  Dr.  Hamne  für  die 
innere  Abtbeilnng.   2  Assisteniftnte.    Wartepersonal:  5  DiakoniMon  am  dem  Maiienstift 
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iu  braunechweig,  4  Krankenwärter.  100  Betten.  Verpflegnugspreis:  l,«o  M,  för  Land- 
oder  Ortsarmenverbände  l,5o  M,  far  Krankenkassen,  Berafsgenossenscliatten.  Invalidität«-  vaA 
Altenvenicherungs-Anstalten  l,bO  M  tilglicb.  wurden  §81  (662  21d  w.)  Kxuüw  dueh- 
schnittUeli  3ß  Tage  verpflegt,  'il  m.,  17  w.  Bind  gestorben.  Die  Aiunbön  nid  KinnahmAii  1899 
betrugen  r>l -Jiv)  M.  l^^tztcr.-  M-t/t-^n  vidi  ziisainni(^n  aus  52  000  M  vcrpflt't^nin^gold,  1  fK»  M 
tür  verkaulte  Produkte,  4i>K)  M  Zu^tilu»s  des  Kreises,  1200  M  der  Geujeiude  und  ÖUÜÜ  M 
Kollekten.  -  Ga.sbeleuvliiuiiL'.  Ventilation  durch  Laftkauäle.  Ni(>derdruck-Daiupfhei2UQg  nnd 
Maidinger'schi'  Oefou.  DeBiafektionsAponrat  von  Bietscbeli  zur  aUg«nieinon  BeDatnuif. 
Wawerfmorgung  durch  WasseiieitaBg,  ancn  SpQloag  d«r  Kloseta.  Anaammlutg  der  Spulwiiaar 
in  einer  zi  tüf  ntirt<  n  Grube  und  Abfuhr. 

Trivat. Heilanstalt  fUr  Cbimrgie  und  Gynäkologie.  1891  eröffnet.  Eigentbfinier 
Ull  i  Arzt:  I»r.  Denecke.  2  Schwestern  des  evangelischen  Diakonievereins  Berlin-Zehlendort, 
14  Mftt>-ii.  V(-r{>tl<'<(uii<rs{iri'i.s:  ('>  und  4  M  tj^lich.  1899  «ordeii  21  m.,  58  w.  Kniike 
durchscbnittUch  20  Tage  verpflegt,  1  m.,  6  w.  und  geetori>en. 

Holzmimiefi,  9071  Einw.  (Kreis  Hohminden). 

Stltdtisehes  Krankenbans.  1879  erbaut.  Arzt:  Dr^  Niemann.  Wartepersonal: 
4  Diakonissen  aus  dem  Marienstift  zu  Braunschweig,  1  Hilfswärter.  36  Betten.  Vcr^tflc- 
gungspreis:  l,&o  M,  für  Krankenkassen  l,io  M,  Auswärtige  1,35  M,  fUr  Dienstboten  l,sta  JI 
täglich.  18911  wurden  13«!  ni..  'Ji  w.  KranJi'-  liun  hschnittlich  13  'i'a^'c  vc-rpflegt,  8  m.,  8  w. 
sind  gfi^torbi-ti.  Ine  Ausgraben  und  Einnahmen  betrugen  llCä5,is  M,  letzter»  seilten  sieb 
maaniiiien  uu.-^  lu:i'J7,ii  II  Yerpfl^ngb^"jid  und  985,7»  M  Zuschuss  der  Stidt.  —  Chwbeleiidi» 
tnng,  Dosinfoktioniappnrat  tob  Bodenbeig,  Waaaerleitung,  KanaliaatioD. 

Königslutter,  b66B  Eiaw.  (Kreis  Helmstedt). 

HenogllelH)  Hell»  und  Pflegeanstalt  (Landesirrenanstalt).   Am  1.  Dez.  1865  eröffnet, 

-päter  durch  un.fangTfiche  Neuhauten  in  Pavillonfonu  erweitert.  Neben  der  .Uit.taltsbohand- 
long  ist  ibb8  ausgedehnte  t'amilialo  Verpflegung  eingef&hrt  und  ein  Festsaal  erbaut. 
Eigen  thüni  er:  Fiskus.  Leitender  An  t:  Direktor  Dr.  Gerlach.  2.  Arzt:  Dr.  Meyer.  3  Assistenz- 
ärzte. Wartepersonal:  30  m.,  34  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  Die  AnsbUdong  erfolgt  in 
der  Anstalt.  496  Betten.  Verpflegangspreis:  I  Kl.  1  -'00  —  1  800  M,  II.  Kl.  GOO— 1  OH)  M, 
III.  Kl.  2iü  4  7(1  M  jährlich.  1899  wurden  593  (29n  in..  w.)  Geisteskranke  durclischniltlicli 
297,6  0  Tage  verpflegt,  18  m.,  19  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  und  Einnahmen  1898/99 
betrugen  z94077,i»  M,  der  Staatszuschuss  111  057,93  M.  —  Gas,  stellenwene  Elektrizität, 
Luft-,  Warm  Wasser-,  Dampfheizung,  Desi  nfektionsanatalt  nach  Sjretem  Blodiniawi  It  SdhnltMB 
in  Braunschweig,  (Quellwasserleitung,  Kauaüsution. 

Nw-Erkerode  b.  Ober-Sickte,  776  Einw.  (Kreis  Brannschweig). 

Idiotenanstalt.  Privatanstalt  unter  ÄufsicJit  des  Staates  (Kreisdirektion  in  Brauüschweip). 
1868  eröffnet,  1895  und  1899  Neubauten  ausgeführt  Vor.stand:  Probst  Palmer  Arzt:  Dr.  Haüd- 
mann.  Wartepersonal:  9  Diakone  ans  dem  Stephansstift  Hannover,  is  Schwestörn  (ohne 
gemeintamea  liutterhami).  Verpflegungspreis:  fQr  Angehörige  des  Herxogthonu  Brwn« 
schweijif  900—450  M,  für  Nichtangehörige  des  Herz<^umB  450^^  If,  flir  inUndiadio,  aw 
öffentlichen  Mitteln  unterhaltene  Kranke  300  M  jährlich;  för  Anp^ehörige  hemitteltor  Familien 
Pensiongpreis  nach  Uebereinkunft.  277  Betten.  1899  wurden  159  m.,  136  w.  Idioten  verpflegt, 
7  ni..  1  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1899  betrugen  136  581, is  M,  die  Einnahmen 
I42  64i>,i»  M  und  setzten  sich  xnsammen  ans  döi)Oö,&B  M  Verpflegangsgeld,  ö7^tto  M  for 
TSikaiifte  Prodnkte,  569,4t  M  Kapitalarinsen,  ]6673,so  II  Legaten,  GMenenken  und  Kollokten 
und  33  747,9.1  M  ans  sonstigen  Quellen. 

Baubeschreibung:  Am  2.  Okt.  1895  ein  Neubau  eröffnet  für  24  weibliche  Epileptiker  und 
zur  Aufnahme  von  leidenden  Damen  aus  bemittelten  Ständen.  Es  ist  ein  33  m  lang geetrecktes 
tiebäade»  bestehend  ans  einem  einstöckigen  and  sweistöckigen  Bau,  die  im  rechten  Winkel  an- 
«nnmder  stoesen  nnd  swar  so,  dass  der  von  SQden  nach  Norden  sieh  erstreekeade,  iwidatöckige 
Bau  nach  SQden  und  Norden  etwa-s  hervorsteht.  Dadurch  ist  alle  EinfJifTniirt'i'it  und  das  Kasten- 
artige  vermieden,  zuiual  da  aus  dem  Ober-  oder  Dachgeschoss  dos  einstöckigen  Baues  ein  kleiner 
Elker  in  gefälligen  Formen  heraasragt.  Das  Qebäade  ist  in  Fachwerk  Mfgef&hrt,  mit  Uolz- 
weik  sieinlich  Texachalt,  mit  steingrauer  Farbe  in  Teraebledenen  Tönen  geitrioheii,  das  Dach 
ist  mit  ^kranfen  gedeckt  In  dem  hellen  KeOeigeeehoes,  weldies  al4m  nnter  dem  gansea 
(lehäude  hinzieht  und  durch  sorgßltigc  Drainirung  vor  dem  sonst  eindringenden  Hnind- 
wasser  geschätzt  ist,  befindet  hieb  die  Küche,  die  Speise-  und  Vorrathskammer,  ein  Ort  für 
Xsrtolmn^  Gemüse  und  Kohlen,  ein  Badoraum  u.  s.  w.  Uobor  dem  Eellergeschoss  ist  das  Erd- 

SsehoBS  in  besonders  geeigneter  Wei.^e  für  die  Kranken  ausgebaut  und  eingerichtet  Es  wiid 
durch  den  Epileptikern  möglich  gemacht,  dass  sie  das  ganze  tägliche  Leben,  ohne  Treppen 
steigen  zu  müssen,  immer  auf  demselben  Niveau  zubringen  können.  An  die  Schlafsile  reibt 
eich  der  Arbeitssaal  und  an  diesen  der  SpeisesaaL    Fast  alle  Säle  geben  nach  S&den. 
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Nördlich  vor  den  Sclthiftäleii  zieht  sich  ein  Korridor  ?on  3  m  Breite  Inn,  (ior  os  den  Pfl»>gling:eii 
ermöglicht,  aach  hei  tugflnstigem  Wetter  ihren  Sparii^fang  za  macbea,  und  es  suliLs.st,  die 
Schlafsäle  stets  mit  frischer  and  reiner  Loft  zq  versLhen.  Das  canze  Erdgeschoss  hat  l  inan 
Fossboden  von  Zementbeton,  der  mit  Filzpappe  und  Linoleum  beaeekt  ist,  so  dww  das  lästige 
und  störeude  Streichen  vermieden  wird,  die  ganze  Bewegung  der  Bewohner  sich  mehr  in  der 
Stille  vollzieht  und  die  Leid»  t  1  n,  wenn  sit?,  vom  Krampf  erfasst,  zu  Boilt-ii  stürzen,  keinen 
besonderen  Schaden  nehmen  köntifu.  Im  oberen  Stocke  des  tweistöckigen  Baues  sind  Zimmer 
fb  Bemittelte,  die  eine  ausserordontllch  freundliche  Lage  naeh  Osten  und  SUdeu  haben  und 
Tnftnni^d"!iltig«i,  auch  liindsc:h,»rt!ii^h  Hchöno  Aussichten  bieten.  Im  Oborf^eschoss  des  ein- 
stöckigen Haues  siüd  noch  ')  Ziniujer  eingfTichtet.  die,  mi  uu  auch  meist  mit  scliiefon  Wänden 
verschen,  doch  vortrefflich  bt-nutzt  v,  :  !en  können.  Unter  Zuziehung  eines  der  für  Pon- 
sioQiriiineu  bestimmten  Zimniers  ist  dort  eine  Station  fOr  heranwacnsendo  schwacliaiuuige 
Ißddieo  eingerichtet.  >*>  Der  Plate  rings  um  das  B»a»  ist  mit  einer  EialHedigung  omgeben  and 
der  eingefriedigte  Raum  mit  Rasen,  Blumenbeeten,  Gesträuchen  uod  Bäumen  oepfianzt,  sn  dass 
es  deu  PflegUngen  an  einem  gesunden  und  angenehmen  Aufenthalt  im  Freien  nicnt  feiilt,  /.umal 
in  dem  nacn  SQden  gelegenen  Garten  noch  eine  geräumige  \Vranda  erbaut  ist.  Div  Kosten 
de«  Baaei  belaufen  sich  eioschUeeslich  der  Anlwen  auf  (K)00ü  M.  Im  Sommer  ISÜU  ist  am 
„Mldehenhaase"  an  der  Giebelseite  dn  massiTer  finrdtemngsban  anl^elttbrb,  welcher  11  nem 
RSnrne  enthält  Sie  werden  für  !*fleglinge  und  Pflegerinnen  verwendet,  ein  grösseres  Zimmer 
dient  dem  Anstalt^arzt  als  Verbaudstub> .  Kuütau  des  Baues:  20U0U  M.  Im  Sommer  1396  sind 
wegen  Feuersgefahr  im  Dachgesclioss  des  grossen  Anst&ltsgebäudes  2  giOwere  Wasserresemoin 
eingerichtet,  welche  von  der  Anstults- Wasserleitung  gespeist  werden. 

SiMen,  4  462  Einw.  (Kreis  Gandersheim) 

Kraukenhaus.    Wurtepersonal:  Kothkreaz*Sehwestem  aas  Braonschweig. 

Stiege  (Kreis  Blankenberg). 

Hefnistitte  für  denesende.  Am  90.  Jnni  1897  eröfhet  Ton  der  Invaliditäts-  und  Alters- 

Vi  I -iohf'rungsanstalt  in  Braunschweig.  Erwnitorung^baa  für  weibliche  Kranke  Juni  1S!>0  er- 
öffnet. Loit«uder  Arzt:  Physikum  Dr.  Köhler  in  Uaäueh'dde.  110  Betten:  Albrechtsbaus  8ü, 
Harienheim  30 Betten.  Wartepersonal:  2  Diakonissen  ans  Brannschweig.  VerpflegQAga« 
preis:  2  H  täglich.  1899  wurden  283  m.,  C5  w.  Genesende  durchschnittlich 63,9  Tage  rarpflegt» 
1  m.  ist  gestorben.  —  Fach  werk  bauten,  Döcker'sche  Baracken. 

Thedinghausen,  1  651  Einw.  (Kreis  Braonschweig). 

AaMcnmkenhans.   1H97  neu  erbaut.   Arzt:  Dr.  Bfipke,  Physikus.    6  Betten.  Ver- 

pflegnng« jir»iv':  •*  ^T,  im  Sommer  l.so  M,  für  Xniukenkassen  l,so  M  täglich.  1S99  wurden 
38  m.,  1.')  w.  ivraniic  dufchsclinittiich  28  Tage  verpflegt,  2  m.,  1  w.  sind  gestorben.  Die  Aus- 
gibtn  «nd  EimmhinMi  1899  betragen  S  ifid  Jf . 

Woltoibijttel,  17  505  Einw.,  9  Aente^  8  Zahn&nto,  6  Hebammm,  1  ApoUiekt  (Ki«ii 

Wolfenbüttel). 

Zentral  gespeiste  Grandwasserleitang,  1.  Nov.  1894  in  Betrieb  genommen.  Das 
Waaser  wird  dueh  Oasmotove  ans  zwei  Tiefbrunnen  in  das  Bassin  des  Wassertlrannes  befördert 

und  von  da  der  Leitung  zugefBhrt.  Aiilagckostcn  553000  M,  Leistungsfähigkeit  beträgt  600  cbm 
täglich,  durchschnittlicher  Verbranch  bisher  480  cbm.  —  Schlachthof  ist  geplant.  Es  findet 
obligatorische  Fleischachau  und  Schlachtriehontersnchung  statt.  —  Kanalisirung  der  Stadt 
geplant.  —  Obligatorische  Leichenschau  vorgeschrieben.  —  Desinfektionsajipa rat 
(Budenberg)  im  «städtischen  Krankenhaose.  —  3  öffiontliche  Flnssbadean stalten.  —  Bau- 
Ordnung  vom  i;),  Mörz  1899. 

Lawet  der  Landes-Strafanstalten.  1884  erbaut.  EigenthQmer:  Der  Staat.  Arzt: 
Dr.  Breymann.  27  Betten.  1899  wurden  .^8  m.  Kranke  durchschnittlich  9  Tage  veipAegti 
6  sind  gestorben.    Die  weiblichen  Sträflinge  konuneu  ui<lit  in  <hai  La/arct. 

Stldtisches  KrankiakMS.  I8r>4  errichtet,  1891/92  neu  erbaut.  Aerzte:  Dr.  Breymaan 
and  Dr.  Heller.  Wartepersonal:  3  Diakonissen  an?  dem  llarienstift  in  Braunschweig,  1  aus- 
gebildeter Krankenwärter.  84  Betten.  Terpflcgungs^ireis:  1,5o  M  täglich.  1899  wurden 
RlS  (414  m.,  204  w.)  Kranke  durchschnittlicb  ili  Tiige  verpflegt,  20  m.,  9  w.  simi  g.  storhen  — 
Uasbeleaehtang,  VentiMion  durch  Khippsjstem,  Budenbeig'scher  Desinfektionsapparat, 
Anaehlue  an  die  stftdiäsehe  Waaserleitnng. 

Sleclienhans  für  Frauen.  Juni  1891  cniffuct.  Ei gentliQmor:  Die  Stadt.  Arzt: 
Dr.  Brevmann.  Wartepersonal:  1  Diakonisse  aus  Braonschweig.  20  Betten.  1899  wurden 
88  fllecne  rnpAeg^  5  und  gestotben. 

WoHoH;  US  Einw.  (KM«  Bmnnaoliweig). 

PrlTat«Heil>  vnd  Pflegeanstalt  für  Nerven-  und  Geisteakxaiilte  von  Dr.  Reichardt. 
40  Betten.   Verpflegangspreis:  3,  4,50  and  6  M  täglich. 
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BvttoHiaolwn,  596  Bmw.  (Kreis  Sonnetwig). 

Kreis  -  Krankenhaus.  183?  orrichtpt.  Eigonthünior:  Kreia  Sonneberg.  Arit: 
PbyaikoB  Dr.  Kreissmatm  in  iSonneUerg.  l  Assistenzarzt.  Wartepersonal:  1  Diakonisse  am 
d«m  NaSoÜ-'WUke- Stift  in  CSvlMn,  1  ansgebildeter  Kraukenwärtcr,  1  Wärterin.  40  Betten. 
TerpflegBDgspr«ii:  Ui9  M,  für  Armenverbände  1  M  täglich.  1898  worden  IGO  m.,  81  w. 
Kranke  dorobschiiittlioli  29  Tage  verpflegt,  13  m.,  8  w.  rind  gestorben.  Die  Ausgaben  und  Eh> 
nahmen  1598  betrugen  13  45$  M,  letztiTo  setzten  sich  zusammoti  im  [  <174  M  Verpflegungc^eld, 
213  M  für  verkaufte  Produkte,  1 236  M  KanitalssinftOD,  1  621  M  Zuschuäb  des  Kreise«,  526  M  der 
Gemeinde  und  5  188  H  «is  aolutigen  Qoelleo.  —  Dftmpf^DeaiiifektioiiaftpparAi  foa 
Oebr.  Sehmldt  in  Weimar. 


Camburg,  l'B27  Einw.  (Kreis  Saalfeld). 

Städtisches  Krankenhaus.  Uegrüodet  von  der  Sparkasse  und  der  Stadtgemeinde  Caan- 
bürg  und  am  12.  Juli  1859  eröffnet.  Arit:  Medizinalrath  Dr.  Bender,  Physikus.  1  m.,  ]  w. 
Krankenwärter.  8  Betten.  Yerpflegungapreia:  fOr  Landarme  1  M,  Ar  andwe  PennBO 
l,9s  M,  für  Krätzkranke  2,so  M  täglich.    1899  wurden  30  m.,  18  w.  Knuik»  durelischDittBA 

11  Tage  verpflegt,  2  m.  sind  gestorben.  Dio  Ausgaben  und  Einnahmen  lSOt>  botragon  !>31  H, 
letztere  70S  U  Verpflegungageld,  45  M  für  verkaufte  Produkte  und  184  M  Zuschnss  der  Stadt 

EMMd,  8  682  Einw.  (Ereis  HUdbugbaiisen). 

KaunlliattoB  IBSSßO  erbant.  Anlagekc^tan  1S990  M.  Sjafenn:  Tl^BiiaL 

8tidti8Ches  Krankenhaus.  Arzt:  Dr.  Jäger.  3  Betten.  Verpflegungspreia:  0,to  bii 

1,30  IrT  t.'iglioli.  1899  wurden  3  Kranke  je  10  Tage  verpflegt.  Die  .\usgabon  und  EUnnahmea 
IS/iid  betrugen  7(>2  M,  letztere  setzten  sich  zusanimeu  aus  b'6  M  Vorptlegungsgeld,  9  M  Zoschan 
daa  Staates  und  700  M  dav  Stadt 


Gräfenthal,  2167  Einw.  (Kreis  Saalfeld). 

If  o !i  i]  r  II  f  k  - Wa s  er  leitung  seit  1897/98.  Anlagekostcn :  32  437  M.  Leistung;  110  ciMa 
täglich.   iianalisatiüQ  einer  Strasse  seit  18^7.    Aukgekosteu :  <aMO  M. 

Vrris-Krankenhaas.  1889  vom  Kreise  Saalfeld  gegrflndel  Artt:  Physikns  Dr.  SeiiSiitn^ 

:.'l  Betten.  Verpf  1  egu  n gs  p ^ei^ :  1—2  M  täglich.  1899  wurden  105  m.,  32  w.  Kranke  durchschnitt- 
lich i>0  Tage  verpflejrt,  4  uj.,  2  w.  sind  gestorben.  Die  Ams^ben  1899  betrugen  8  424  M,  die  Ein- 
nahmen 9  321  M  und  setzten  sich  zusammen  aos  5407  M  VenDflegungsgcId,  55  M  Kapitalszinsea, 
1  (KX)  M  Zuächoss  des  Ereiltes  und  2859  M  ans  aoDatigen  QaeJlen.  —  Dampf-D esinfekt ions- 
ap parat  seit  1893  vorhanden. 

HldburghaiiMii,  6  980  Einw.,  5  Aente^  SHftbsmm«!,  S  Apoib«k«D  (Kreis  HildbiiighBiMii). 

Quellwasserleitung  mit  Hochdruck,  angelegt  1898  mit  einem  Kosteatanfwand  von 
17.5000  M.  Sämmtlicho  Hiiuser  .sind  ungesclilos'^fTi.  -  Stüdtischcr  Schlachthof  wnrde  1S98  fBr 
7Ü000  kl  erbaut  Sämmtiiches  Vieh,  auch  für  Privatschlichtereien,  muss  in  demselbeu  ge- 
aeUaehtet  werden.  Ein  Thierant  iat  angestellt.  —  1898  bei  Hetstellimg  der  neuen  Wasserleitung 
wurde  die  Kanalisation  der  Stadt  neu  angelegt  n  it  "inem  Kostonaufwand  von  fiOÜOO  M. 
Dieselbe  dient  sur  Fortschafhing  der  Tageswasser.  Latrinen  Wässer  dürfen  nur  nach  nachgewiesene! 
genägender  KUmiig  mit  besonderer  Genebmigung  eingeleitet  werden.  —  A  erst!  leb  «  Leiebei* 
schau  ist  diMii  KreiHwundarzl«  übertragen.  -  Im  Kreis-Krankenhaus  befindet  sich  ein  Des- 
infektionsapparat von  Gebr.  Schmidt- Weimar. —  Eine  Piivi^-Badeanstalt  verbanden  mit 
fitaiflditangen  ftr  Dampf-  and  madisiniaeh«  Bider  tan  Waaten  der  Stadt,  erbant  188S.  —  Baa- 
Polisai-Ordanng  vom  34.  Jannar  1896. 
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GarnlüOnlazaret.  1716  als  herzoglirh  Sacbüon-Hildbarghäuser  Waisenhaus  erbaut,  wurde 
später  als  Sachsen-Mi'iuini^onsche  Striifuustalt  und  zuletzt  als  Irrouniistalt  beuutzt.  Seit  1867 
als  Lazaret  eingerichtet.  Ks  lie^'t  im  Norden  der  Stadt  an  der  Strasse  na('h  der  Stadt 
Schleosiogen.  Vorstand:  Stabsarzt  Dr.  Metz.  2  Militär-Eraokonwärter.  2i>  Betten.  1898 
worden  ilO  Kranke  durcbschnittlich  I3  Tage  verpflagt,  1  ist  gestorbeit.  —  DesinTektions- 
apparat  von  Gebr.  Schmidt -W^  iniar  für  die  (iarnison.  Wasserversorgung  durch  Hochdruck- 
leitnng.  Latrinen:  Beschräukto  Wasserspülung.  Grube  mit  Kläranlage.  Auscblass  an  die 
stidtiSfihfi  EanaUiiition. 

Kreis  •  Krankenhans.  1877  vom  Kreise  Hildburghausen  gegründet.  Arzt:  Physikus 
Dr.  Berthot.  2  ausgebildete  Krankenw&rtcrinnen.  40  Betten.  Ve  r  p  f  1  e  g^o n cf« p  r  n  i  s :  l,2o  M  t%lich. 
1898  worden  12.^  m.,  65  w.  Kranke  dorchschnittlich  54  laL'e  verptiegt,  Um.,  5  w.  sind 
gestorben.  Die  Ausgaben  1S9H  betrugen  15.509  M,  die  Einnahnitjn  15  262  M  und  setzten  sich 
zusanjuieu  aus  7  873  M  Verpüegungsgeld,  376  M  Kapitalb^iuzeu,  700  M  Zuscbuss  des  Kreises 
und  6318  M  «n  «onrtigen  QneUen. 

Hertogllchp  Irren-Hell-  and  Pflpgpnnstalt,  zur  Aufnahme  der  Geisteskranken  aus  dem 
Herzogthum  Sachsen -Meiningeu,  sodann  geaiä.ss  Slaatsvertrag  vom  12.  Februar  18S9  von  100 
Kranken  aus  dem  Herzogthuni  Sachsen-Coburg-Gotha,  sowie  von  45  aus  dem  Fürstentliuoi  ScbWMl- 
bot^findolstadt,  nach  einer  mit  der  Intendantur  getroffenen  Vereinbarung  auch  Ton  geistes- 
kranken Hilitärpersonen  des  1 1 .  Armeekorps.  An.sserdem  werden  auch  andere  Geisteskranke 
aufgenommen  1.  August  ISfSH  eröflrnet.  1^70  Zentralanstalt  fertiggestellt,  IG.  August  1 -HO  Er- 
öffnung d«r  kudwirthschaftlichen  Kolonie  „Caroliuetiburg".  Von  1882  an  melvrfache  Erweiterungen, 
I8SH — 1892  Umänderung  der  Zentralanstalt.  1.  Juli  1897  Einführung  von  Familienpflege 
in  UildburKhauBon  und  Nachbarorten.  Aerzte:  Direktor  Mediziualrath  Dr.  Uayser,  II.  Arzt: 
Sanit&tsrath  Dr.  Buäch,  2  UilMrzte.  570  Betten.  1899  wurden  381  m.,  335  w.  Geisteskranke 
TMpflegt^  S8      88  w.  aind  geatorben. 

HflEiogll^  talwlonim-AxBtalt.  Diioktor:  Bclralnth  Dr.  BQek«st|  8  Iielurer.  S8  SehQler. 

Köppelsdorf,  (Kreis  Sooceberg). 
Sanatoriuni  von  Dr.  Baiser. 

Lehesten,  3024  ffinw.  (Eras  SulMd). 

Hochdruck-Wasserleitung  aett  1898,  Anlagekatten  25000  H.  —  Kanaliaation 
aeit  1897.  Anlagekosten  Ü  4m  M. 

Sttdtteclies  Krankenhaus.  G(>baut  1894  von  der  Stadtgemeinde.  Axat:  Dr.  Peets. 
1  IHakoniaae.  6  Betten.  Yerpflogungsprois:  l,so  M  tiiglich.  1899  wnrdan  10  m.,  3  w. 
Kranke  durchschnittlicli  11  Tage  Terpflef^  Die  Aoagaben  1899  betrogen  248  H,  dl«  Einnahmen 

219  M  Yeipfiegungsgeld. 

LiebwNtein  (Bad),  1 891  Bbw.  (Knie  Meiniogw). 

Hochdruck-Waaaerleitung,  1SS9  ftirtöOOOM  erbani  —  Kanaliaation  (Tlelkaoal), 
1891  and         erbaut,  Tonnenabfuhr  seit  1885. 

Feodora  •  Uoapital;  fftr  Sieche,  Arme  and  Kranke.  14.  Sept.  1866  gestiftet  von  Ilurar 
Hebeit  der  Ftan  Henogin  Feodora  von  Sachaen-Meinini^n.  Voratand:  DIrektoriam  ana 

?>  Mitgliedeni.  Arzt:  f)r.  HuUer.  1.'  Hotten.  Verpflegnngspreis:  l.iü  l.^o  M  täglich. 
IH^S  wurden  14  m.,  7  w.  Kranke  durchschnittlich  24  Tage  verpflegt,  3  ra.,  l  w.  sind  gestorben. 
Ausserdem  verpflegt:  2  rirUndner,  7  Altersschwaclie,  :\  Sieche  und  KrSppd.  Die  Ausgaben 
1898  betrugen  7  132  M,  die  Einnahmen  7286  31,  leütere  aetsten  aich  attsammen  aus  853  M 
Verpflegungsgeld,  38  H  ftr  reikaofte  Prodnkte,  1 786  H  Kapitalasinaen,  2  22S  H  Zaacbosa 
Sr.  H<  lieit  des  Herzog,  1  752  H  Ihfor  Hoheit  der  Prinseaain  Haiie,  17  M  Geschenken  and 
611  M  aus  sonstigen  Quollen. 

Kur-  und  Wasser-Heilaastalt  von  Dr.  Ffllle««.  18.'t5  von  Dr.  Martin^  erbaut,  1890/91 
und  18*j7/98  umgebaut  und  erweitert.  1  Assistenzarzt.  U)  Betten.  Torpflegnngapreia: 
8  M  tfigücb  und  höher.   1898  worden  41  m.,  26  w.  Kranke  verpflegt 

Miiningen,  18  580  Sinw.,  17  Amte,  8  ZahDlnto,  7  Hebamnien,  t  Apotheken  (l&di 
Xeiningen). 

1888—1892  ist  mit  einem  Kostenanfwande  von  507  500  M  eine  Hociidruck-Waater* 
leitnng  mit  Pumpstation  eingerichtet  worden,  welche  jährlich  241  500  cbni  Wasser  abgiebt. 
Aoaaerdem  bestehen  laol'ende  öä'entliche  und  private  Brunnen,  welche  tbeils  von  der  Hoch- 
dn^-WeMorkiHnng,  thcila  tob  der  alten  Waaaeriflttaiig  goapeiat  weiden.  SfidtiBdiee 

6»* 
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Schlacbthaa«  wurde  1878  für  75UäO  M  erbaut.   Kühlanlage  ist  im  Bau  begriffen. 
wozdMi  feseUaelitet:  1389  Rind«,  $654  Kttber,  3739  Sehwdo«,  1  STSSduf«  imd  lUPferik 

—  Knt  w  ässtTung:  K-  hrsteht  Tiofkanal i s at  io n ,  wolchf  1880—188!)  in  einer  Län^e  ron 
12  kui  erbttiit  worden  ist  und  sur  Aufnahme  der  Tageswässer  dient.  Aborte  können  nur  mit 
Civnelimiguiig  dM  0«m«ind«nllu  angescUotam  weii«iL  Dl«  Entleetttng  d«r  Groben  batv. 
Tonnen  wird  pn-Munatio  li  ln  wirkt.    121  Häuser  haben  Tonnensy,<tfni,  die  öbri^cn  Abortgruben. 

—  1^32  ist  ein  fahrbarer  Desinfektor  (ti/gtem  Gebr.  Schmidt  in  Weimar)  beschafft  woideo. 
1898  w«r  derselbe  Tiermal  tbfttig.  —  Oeff entlieh«  Btdennstftlten  beitehen  nv  im 
Sommer.  —  BAtt-Polisei-Ordnnng  toid  34.  Jan.  1896. 

Gamisonlazaret.  1H72  '73  erbaut  und  am  1.  Jan.  1874  bezogen.  Es  liegt  nördlich  der 
Stadt,  an  dem  Wege  nach  Wasungen.  Voratand:  Obentabsarzt  I.  Kl  Ut.  Weber.  4  aui* 
gebildete  Krankenwärter.  7?  Betten.   1898  worden  533  Kranke  darcbtfchnittUdi  28  Tage  rw 

pflcfrt.  "J  sind  trrstorht  n.  Gasglühlicht  bezw.  Gasbeleuchtung,  Ventilation  dnrch  Luftscnächte 
in  \  crintidung  mit  der  Heizung.  Ein  transportabler  Desinfektor  (äyst«m  Gebr.  Schmidt  io 
Weimar)  für  die  Garnison  vorhanden.  Wasserversorgung  dorch  BindtäBche  Waaaerleilailg. 
Latrinen:  Grubensyetem  mit  Abfuhr,  Pissoir  mit  Wasserspülung. 

Georgen  •  Krankenhnas.  Gestiftet  23.  April  1821  von  Herzog  Bernhard.  Mild* 
Stiftung  mit  Kechtsfähigkcit.  Vorstand:  Kegierungsrath  Ambronn,  Regierungs-  und  Medizinal- 

ratli  l'rol'.  ]"r  L-ulju-chfr.  Icit'iui'T  Ar/t.  1  Assistt-nzan^t.  Wartp  p  >•  r  so  iial;  1  Diakoni-;--. 
2  ausgebildete  Krauken warteriunfu,  2  Wärterinnen.  .V»  Helten:  46  für  Männer,  39  fftr  i'^aueo. 
Verpflogungspreis:  l,}o -3  M  täglich.  181)9  wurden  30'>  m.,  1*^9  w.  Kranke  durchschnittUdi 
30  Tilge  verpflegt,  20  m.,  18  w.  sind  p.'>t()rl)i'ii.  Di>>  Ausgaben  and  Kinnaluiicn  1S99  betrue^n 
36  693  M,  letztere  setzten  sich  zusamiüen  aus  Ii;'.  10  M  Verpflegt!ngsg«»I(],  10  M  für  verkaolU 
Produkte,  1969  M  Kapitalszinson,  19S9.'>  M  Zus.  hu>s  «ii  s  Stiiati-.-,  ;iO:t  d.  r  (irtneinde  ud 
170  M  aus  Konstipron  Quellen.        Desinfektionsapparat  von  Budenberg  seit  IS&ä. 

PriTat-Ueilanstalt  fOr  i-liirurgisctae  Krantlieiten  von  Dr.  Bertram. 

SanatoriDm  und  mediea-aeobnniselie  Anstalt  von  Dr.  Frcjrburg,  Physikum.  iSM 
erdlfnet.  1  Assistenzarzt.  28  Betten.  Verpflogungspreit:  L  KL  7— lOM,  U.  Ki  5—611, 
lU.  Kl.  3— a«»«  H  tSglieh.    1889  worden  66  m.,  85  w.  Knnke  dwdMCbnittUdi  33  Tage 

verpflegt. 


Pfeneok,  10  940  Einw.  (Krau  SaaJfold). 

2  ITo.lHlni.k-Wussfrl.Mtunpcn.  (lif>  pinr  bpstfht 'iMt  is'M  ^»l'.  \nlageko.-ten:  33f>  7i5  M 
dient  vorwiegend  der  allgemeinen  Wasserversorgung  (Trink-  uud  Wirthschaftewaaserj;  die  zweite 
aeit  1896/97,  Anlagebwten:  356325  baoptaäcUieh  für  Indnatiie.  —  Eatwiaaerang  datS 
Kanaliaation.  Eine  AbAihnmatalt  mit  pneinnatiaciiar  Entleerang  wird  eingerichtet 

Städtisches  Erankenhnus.  Rentier  Rob.  Schmidt's  Stiftun^r  von  188.T  und  Karl 
Kouta-Stiitung  von  10^3.  Eigenthümer:  Stadtg«»n!Pinde.  Arzt:  Dr.  Kömer.  Warte- 
personal:  3  Diakonissen  aus  Kisenach,  1  ausgobildetfr  Krankenwärter.  40  Betten.  Ver- 
pflogungspreis: 3,50  Tunl  M.  für  Kraukenkassen-Mitglieder  1,J5  M  täglich.  1899  wurden 
;;4r)  (1.'>S  m.,  187  w.)  Kranke  durthbclmittlich  20  Tage  verpflegt,  9  m.,  7  w.  sind  gestorben. 
Die  Au^giiben  1899  betrugen  |.t082  M.  die  Einnahmen  15  140  M,  letzt n  t.^ten  sioh  zusammen 
aus  10  :)3N  M  Vorpflegangsgeld,  1 306  M  ikitrige  von  Dienstboten,  2  000  M  Zuschosa  der  Stadt, 
315  M  Legaten  vnd  Gesciieaken  und  983  M  aaa  aonatigen  Qnallen.  —  Daainfektiona- 
apparat,  Sjatem  Bodenberg,  aeit  1893. 

PrlT»UiMg«iiliellautalt  von  Dr.  Beek. 


RSmhild,  1  706  Einw.  (Kreis  HOdbniglUMiaeo). 

Hoehdrack-Waaserleitnng  ftr  60000  H,  seit  1888. 

HtXdtlselies  Krankenhans.  1896  erSflbet.  Arzt:  Dr.  H6nn.  7  Betten.  Verpfl- gtings- 
preis:  l.so  JI  ftir  Mitglitdor  der  Krankenkasse,  l,5o  M  f^r  andere  Personen  tigUch.  1899 
wurden  8  ni.,  1  w.  Kranke  durchschnittlich  18  Tage  verpflej^l.  Die  Ausgaben  1899  betrugen 
M,  die  Einnahmen  6:i2  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  215  M  Verpäo^tin^:jr'  i  l 
410  M  Zascbusa  der  i>tadt  und  7  M  ans  sonstigen  Quellen.  —  Deeinfektioasapparat, 
Sjstem  Bndenberg,  aeit  1896. 

SaiaterfnH  für  Imfenknuike  Frauen*  Von  der  Tbfiringisohen  Loadot-YenidieraBgs* 
anatalt  an  der  aftdweatUolMn  Verflaehuig  des  GlaidieBiberfas  gaiMani 
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Htnogtliitm  SacbieQ-Altenborg.    *  —  821  —  Sülfeld-- Alfmbiiig. 

Sialfeld,  9  0^0  Eiaw.  (Kreis  tiaalfeld). 

Hochdruck- Wasserleitang  seit  IS&lßS.  Aakgekosten:  2Ö5123  M;  Lei&taiig  200  bis 
1000«1»ii  tägfich.  —  StftdtiMher  8ehl»6lithof  Toriumd«!.  —  KanslUation  Ton  1890—1896 
«rlMmt,  Tiofkanal,  Anlagekosten :  265218  H. 

Stfidtisches  Srankenhans,  ISR?  gepröndct,  nacliJr>m  das  alte  einpptrnng;rn  war  Arzt: 
fcjituiU.L  laiti  Dr.  flauer,  Physikus.  Betti-n.  \'eri)llügung8prei8:  2  uii'l  M  tätlich. 
1898  wurden  71  ni.,  29  w.  Kranko  ilnrchschnittlich  14  Tage  verpflegt,  1  m.  ist  p'^tfubon.  Dio 
AoMpibeD  1898  betrugen  3313  M,  die  Kinnahmen  3719  U  und  setzten  aidi  zusammen  aas 
1 831  M  Yerpflegongsgeld,  240  M  jEapitalszinsen  und  1 648  X  ios  Mnutjfen  QaeUen.  —  Des- 
Infektiontapparat  Ton  Gel«.  Sohmidt  In  Wcimir  sdb  1893. 

Salzungen,  4  391  Einw.  (Kreis  MeiDingen). 

Hochdruck-Wasserleitung  (zugleich  für  Dorf  Langenloldj,  vou  1887  — 1891  erbaut. 
Anlagekosten:  215  000  M,  Loistnug:  700000  Liter  täglich.  —  Kaualisation  seit  ]89:nm 
Bau  (Tiefkanal).  Anlaj^cko.-^t^  n:  Rl  OM  M  fTir  ?.  269  Meter  mit  373  Hau^^ansrhliisspn;  rückstandig 
sind  noch  2  579  Meter  mit  50  000  M  Kostonanschlag.  —  Abfiihrwagon,  pneumatische  and  geruch- 
Im«  Enfleeniim:  der  Tomieii. 

Krankenliaiis.  Gegründet  1850  von  dem  Terstorbenen  Physikus  Dr.  Hulz berger. 
Eigenthfimer:  Dr.  Bulzbeigenehe  Armen-  and  KcaiüieiiBtiUtanff  Salzangen.  A»t:  Dr.  Tnat- 
Teneir.  Wartoper sonal:  1  Schwester  rom  fiophienluniBe  in  Weimar,  f  m.,  1  w.  nisgel»ädete 

Krankenwärter.  26  Bettln  1809  wtir.l.ni  110  m  .  86  w.  Kmnh  dtircbschnittlieh  10  Tage  ver- 
pflegt, 8  in.,  6  w.  sind  gestorben.  Die  Aui»gaben  und  Kinnahmen  1899  botrugeu  9  907  M, 
isiater  tisten  dch  rasammen  aus  2  590  M  Verpflo?nngag«ld,  124  M  fib-  verkaäte  Produkte 
und  7  l^o  M  an«  «Ifr  Suhbeii^r  Stiftun;'       Dosinfektionsapparat  von  Budonljerf,' seit  1891. 

Kinder  •  UeilBtätte  „ChariotteuiiaU^^  Heilstätte  für  Kinder,  denen  die  Kurniittel 
Salznngens  von  Nutzen  sein  können.  Gestiftet  1891  unter  dem  Seh«tt«  Ihrer  Konigl.  Hoh«t 
der  Fran  Erbprinzessin  Charlotte  von  Sachspn-Meiningpn.  Die  Anstalt  besit'f  ?f«>cht8- 
fÜiifl^eit.  Arzt:  Geh.  Medizinalrath  Dr.  Wagner,  Physikus.  Wartepersonal:  4  Diakonissen 
ans  Kra^chmti,  I  Wlrterin.  40  Betten.  18W  wurden  48  m.,  80  w.  jEinder  verpflegt^  1  w.  ist 
geatorben. 

SoiHMbirg  in  Thfiringen,  IS  167  Emw.  (Eraia  SoniiebeTg). 

SUdttsdierSelilaehthof  vorbanden.  —  Kanalisation  eeit  1880  (Tlefkaoal).  —  Toim«i-  ■ 
(neben  Graben-)  System. 

Wasser  •  HetlanstAlt  ftlr  Nerrenkranko,  (loisteakianlto  eind  KUgefloUoeson.  1873  neu 

gebaut.    Eigontbiiiuer  und  Vorstand:  Dr.  Baoke. 

Wasser*  nnd  Nerren^HeUanstalt  von  Kaysor,  approbirtem  Arzt. 


Herzogthum  Sachsen-Altenburg. 

AlMnirg,  834S8  Einw^  35  Aenta^  3  Zaboftrste,  11  HebumiMii,  8  ApotiMken. 

2  Wa8serlcit  angen,  und  zwar  eine  mit  natfirlicluin  Druck,  ISHT  aiipt^lc^l.  fAnlagekosten: 
620000  Mj,  und  eine  Hochdruckleitung  mit  Pumpwerk  seit  1375  (Anhigekoston:  230000  M). 
Die  Leistung  beider  Leitungen  betrug  1898  znsammeB  500000  cbm.  haa  Warner  wird  nun 
grösseren  Theile  ans  einem  oberhalb  der  Stadt  belegenen  Wiesenthalo  gewonnen  (Niedcrschlags- 
gebiet  der  blauen  Fluth),  zum  kleineren  Theile  aus  einem  Tiefbrunnen.  —  Mit  dem  Bau  des 
Schlachthofes,  für  45000  Einwohner  berechnet,  ist  im  Frühjahr  1900  begonnen  worden.  — 
Die  Entwässerung  erfolgt  durch  Abflusskanäle,  welche  sich  iv  d'w  .^ädtische  Tiefkaualisation 
(1S88  begonnen)  ontleeren.  Der  Hauptkanal  niünilet  am  Nordwe^tende  der  Stadt  in  ein  Bach- 
bett. Einführung  der  Fäkalien  verboten,  die  Anlage  wird  in  mehreren  Jahren  fertiggestellt 
weiden.  Die  Senkgraben  in  den  öffentlichen  Gebäuden  nnd  Anstalten  (Schulen  u.  s.  w.) 
«evden  Mf  pneomatiieheni  Wege  entleert  —  AeritUolie  L eichen sehaa  ist  obiigatoiiwli 
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nleht  dii|;«ffihri,  wbd  aber  tob  Polisei  and  Stendeaamt  nadi  Mllglielikeit  durdigcffUirt.  ^ 

Desinfektionsapparat  in  dor  ^städtischen  Frohnfeste  und  im  Landkrankonhausif,  von  Schinnuel 
k  Co.)  Torhanden.  —  1  Wannen- Badeanstalt  and  1  Bassinbad  im  Freien  mit  kOnstlicbcr 
Zu-  and  Ableitung  dos  Wassers  Toiliaadoii.  —  Baa^PoHzoi-Orduting  vom  7.  Not.  1^. 

tiarnlsonlazaret.  1806  zu  dem  jetzigen  Zwecke  erbaot.  Vorstand:  Oberstabsarzt  I.  KL 
Dr.  Deutsch.  3  ausgebildete  MilitSr-KranKf^nwärtfr.  4.'^  BcftHn  isOS  wurden  iTM  Kranki- 
durchsohnittlich  21  Tajtre  verpflegt.  —  Petroleum-  und  üatiglulüichtbeleuchtung,  Ventil&tiüus- 
Koluichto  in   direkter  Verbindung'  mit  der  Ausoslllft,  DeiiDfektionsnpparat  To.  H  TOB 

Bietschel  k  if!"i!i  l  '-rL'  für  die  (Janiison. 

Land-Hrankenbans,  1896  erbaut.  Eigenthüiiipr:  Der  Staat.  Ar»t:  Dr.  Niitzenad-l 
1  AMktenzarzt.  Wartepersonal:  9  Diakonissen  ans  Eisenach,  B  m.,  3  aaagebildete  Kninkea- 
wftrter.  94  Betten  ftr  Kranke  in  3  Klauen,  48  f&r  Sieche.  Verpflegangspreis:  I.  Kl.  3  M. 
n.  Kl.  1,H0  M,  m.  Kl.  I  M,  fBr  Aaslftnder  b,  2,bu  und  l,.so  M  täglich.  1899  worden 
1.580  Kranke  durchschnitt  Ii  ]  -24,*  Tage  verjifle^^t.  (>0  m..  2S  w.  sind  gestorben.  AoiMidani 
▼etpflppt  48  Sieche.  —  (iii.<hi'ieuchtung.  Desinfektioasapparat  Torhand'>n. 

Kinder- Hospital,  18sr.  enilTnot.  Ei^'entli  iimpr:  Armen-  uiid  Kraukeuverein.  .Irzt: 
Dr.  Rout^r.  3  DinKonisscn  aus  Eiscnacb.  Ii'.'  Betten.  Verjitlegungspreis:  1  M  täglich, 
ansserdem  venobiedeno  Freibetten.  18d9  worden  204  kranke  Länder  veraflegt,  1  siiid  «atwioa. 
Die  Ausgaben  1899  betrugen  14S97,*s  M,  die  Einnalunen  14S69,9«  Iff.  —  CkMbeMmditnBg« 
Ventilation  durch  Klappfenstr^r  und  Oefon,  Desinfektionsapparat  vorhanden. 

PriTat-Heilanstalt  fAr  Sossere  Krankheiten  von  Dr.  Locke.  1899  erö&et.  6  Hotten 

FiiTat-Hellangtalt  fttr  Aagenkranke  von  Medixinalrath  Dr.  P aase.  1883  eröfiiiot. 
12  Betten.  Ternflegungspreis;  5  and  2  M,  Eraakenkasaen  UitU  tSgUcb.  1899  worden 
184  Kranke  durchschnittlich  13  Tage  verpflegt 

Prlvat-Heilanstalt  fl^r  Augenkranke  von  Dr.  Korn.   8  Betten. 

Privat« Heilanstalt  für  Kehlkopf-,  Naeen-  und  Ohrenkrankheiten  von  Dr.  Paal 
Mftller.  .'iBetfcen.  Verpflegnngspreis:  6,  4,ao  und 2,»o  M  tSglicb.  1899  worden  110  Kranke 
mpflegt,  1  w.  ilt  geetorben. 

THraMUOnMt  fir  FmenknakMIui  von  Dr.  Pde.  1803  ertflhet  7  Betten. 

Eisenberg,  7  956  SSdw.  (Landrathsamt  Roda). 
VrankenkiM  gephmt 

Edelbach,  261  Eiuw.  (Landrathaamt  Roda). 

Inrnlidenhans  and  CienesangahelH  fftr  Fraien  wmi  Hidohen.  Die  ursprünglich 
landwirthschaftlichen  Zwecken  dienenden  GebSode  des  1899  von  der  Versicherangsanstalt 

käuflich  erworhi-nen  ..Kdellud'es"  .^ind  als  Oenesunp-heim  eingerichtet  worden,  Mai  ItMK)  entflnet, 
Neubau  wird  erhebtet.  HtsrUit  lyuO  wird  der  Edelhof  als  „Invalidenheim'*  eröflBaet.  Ligen- 
tbömer:  Die  Thüringische  Landes- Yersicheningsan.';tÄlt  in  Weimar.  Arzt:  Dr.  Peiser  ia 
üblstiidt.  1  barmherzige  Schwester  aus  dem  Sophienhaus-e  in  Weimar.  Die  .\ufzunehiuendeii 
dUrfeu  »iner  ansteckenden  Krankheit  nicht  leiden  und  eine  besondere  Wartung  and  Pfleg« 
nkbt  nOtiiig  haben.  84  Betlien.  TerpflegnngapreU:  2,ie  M  tli^ich. 

Klosterlausnitz,  1  5G8  Eiuw.  (Laudrathsamt  Roda). 

Cmst  -  Agnen  •  Heim.  (ii^neBungsbanH  für  MüDner.  Besitzer:  Herzog  von  Sachsen- 
Altenbur^.  1.  .Juli  1898  erötfnet;  von  Mai  bis  Oktober  im  Betriebe.  Vorstand:  Vorstand  der 
Thüringischen  Landes -Yersicberungsanstalt  in  Weimar.  Arzt:  Dr.  Wolachner.  l  Schwester 
aas  dem  Sophienhanse  in  Weimar.  31  Betten.  Verpfleg nngsprele;  3,io  M  tiglidi.  1899 
wurden  73  Männer  durchschnittlich  31  Tage  verpflegt  Die  Av%aben  1899  betrugen  54l9,e4  K, 
die  Einnahmen  4  930,3  o  H  Verpfl^ungsgeld. 

NöbdenHi,  313  EIbw.  (ludiAliMtiiit  Altsabnig). 

Pri Tat-Heilanstalt  für  Gemöths-  und  Nerrenkranke  von  Dr.  Tecklenburg  (Schlo«:* 
Tannonfeld).  Ende  des  !R.  Jahrhundert»  von  der  Herzo^^in  von  Kurland  als  henscbaftücher 
Sommersitz  mit  l.'S  ha  Ln-ossem  Park  angelegt,  18W  augekauft  and  omgebaat,  18.  Den.  1899 
erdffiiet.  18  Betten.  Verpflegangspreis:  3-^8  M  ti^ieh. 

Rodt,  3713  Eiiiw. 

Gene.snngsbans.  Irren -Heil-  und  Pflegeanstalt  für  da^  Herzogtbum  Sachsen- 
Altenburg  und  für  das  Färstenthom  Beoss  j.  L.  In  Verbindung  damit,  aber  isourtj  ein  Kreis- 
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Krankenhaus  and  eine  Idiotenanstalt.  Eröffnet  18-1^,  Erweitemngsbauten  1869  nnd  1884. 
IiNokolonie  1890  erüffiiet.  1894/95  wurde  die  alte  Anstalt  nmmbaot  und  um  zwei  Üeb&nde 
erweitert  Leiteiider  Ant;  Direktor  Dr.  Ad.  Meyer.  I.  Arst:  Dr.  Sdittte.  2  A««i9feeiiz8nte. 

21  m..  IS  vr.  Krankenwärter.  Die  Irrenanstalt  hat  364,  das  Krci^-Kranlcpiihfii  tnul  die 
Idiotenaufetalt  26  Betten.  Verpflegunespreis:  2,5o,  1,40  und  0,aa  M,  lür  Auswärtige  4  M 
and  2,»o  M  täglich.  1899  worden  449  (233  m.,  216  w.)  Geisteskranke  verpflegt,  11  m.,  18  w. 
Bind  Mrtorben.  Kdzperlieh  Knake  varaen  179  (124  dl,  öö  w.)  verpfieigt,  11  5  w.  «lad 
gostonten. 

Martlns-Hais.  Pflege,  Ertiehang  and  Unterrkht  Uldnngsf&higer  schwachsinniger  Kinder 

im  Altfr  von  fi— IK  Jahren.  188r>  erömiPt.  Kigenthfim pr:  Der  Stiat  Vorstand:  Verein 
für  rhristlichp  I-iebpsthStigkoit.  Afrztt':  Direktor  Dr.  Mever  und  die  andereo  Aerzte  des 
G* Tj  v  ijM<;:  haasoH.  21)  Betten.  Verpflf^'ungspreis:  0,70  M,  fttr  AoBlrtrÜge  1,40  II  tf^ell. 
1899  wurden  20  m.,  9  w.  schwachwnnige  Kinder  veipfieigt. 


auf  Grand  des  Gesetzes  vom  16.  Jani  1894  ein  GemeindezweckTerband  errichtet,  so  dass  1899 
']>'T  Bau  erfolgte;  1900  eröfftjet.  Eigonthümer:  KraiikenliiniM  rband  Schmölln  (Stadt  und 
«ioe  Anuhl  Dörfer).  Vorstand:  Der  Vorsitzende  des  Stadtratlis  za  Schmölln.  Fxm  Arztwahl. 


Herzogthümer  Sachsen-Coburg  und  Gotha. 


Coburg,  20  259  Einw.,  14  Aerzte,  3  Zahnärzte,  12  Uebamaien,  2  Apotheken. 

Qnellwasaerleitang  aas  Bontsandsteinformatioo,  6  i^nellen,  1  gemeinsamer  Sammel- 
nbadit»  11—13  km       der  Stadt  «nfeftnit,  1898  tetig  geaMli  Anlagekaaten:  950000  IL 

Leistung  270  00'^  rh^  —  Städtischer  Schlachthof  iet  1879/81  erbaut.  Anlagekostcn: 

216  706  M.  1899  wurden  geschlachtet;  2115  Stüek  BindTleh,  3053  Kilber,  10136  Schweine, 
ttSl  fidiafe  imd  Ziegen,  64  Pferde.  —  Seit  1870  etttekwehe  herfsetollte  ThonrSbradeitong 
mit  Schlammfangon  und  Ableitung  in  die  Itz  und  den  Hahnfluss;  die  festen  Abfallstoffo  werden 
theils  getrennt,  theils  gemeinschaftlich  mit  dem  Koth  ahge&hren.  Heidelberger  Tonnenabiohr 
■ut  1890.  —  Kanalisation  mit  Anfiiabnio  der  FRkaHen  geplant.  —  Die  Lelebensehait 
wird  neben  den  Aerzten  von  sogenannten  Chirurgen  ausgeQbt.  —  Seit  1894  Desinfektions- 
apparat Ton  Gebr.  Schmidt  in  Weimar  im  städtischen  Wasserwerk  aufgestellt.  —  Städtisdie 
Schwimmanstalt  am  Hahnfloss,  Bassinbad,  1875  errichtet-,  auch  von  der  Gramison  benntrt. 
mher  der  Stadt  liegt  da.s  aito,  im  Privatbesitz  befindliche  Aleiaadiiaenbad  am  Hahnfliua, 
Ba»Binbsd  mit  Einrichtung  für  künstliche  Erwärmong  des  Wassers.  —  Ban-Poliaei-OrdnaBg 
vom  24.  Mai  1888  und  städtisches  Ürtsfitatut  vom  IH.  Juni  1894. 

Chirmleoidaiaret.  1869rro  erbaut  und  am  1.  Jan.  187S  becogen.  Ei  Hegt  nordtetBdi 

der  Stadt,  an  der  Ecke  l  r  Nrustadter  und  Lauterstrasse  mit  der  Front  nach  Söden,  Vor- 
stand: Stabeant  Dr.  Müller.  .;ü  Betten.  iSf^S  worden  236  Kranke  durchschnittlich  18  Tage 
verpflegt.  —  Dampf-Do&infektioniapparat  von  Gebr.  Schmidt  in  Weimar  f^r  die  Garnison, 
QoellwasserleituDg,  Latrinen:  TonBonajiieBi  (Wagen)  ohne  WaMenpühuig,  Anachlnas  an  die 
sUdtiscbe  Kaoalisation. 

HerzogliehflS  LttttkraakMilUMfl.    1863  ertflhet,  Nenban  jmlaiit.    Arst:  Suiitite- 

rath  Dt.  Flool.  Wartcpe r«onal:  1  Schwester  vom  Bethen  Kreuz  ans  Kassel,  2  m., 
1  w.  MisgebUdete  Krankenwärter.  85  Betten  in  21  Zimmern.  Verpflegungsprciis:  I.  KI.  5  Bf, 
n.  Kl.  3  M,  in  Kl  1.60  M,  für  Armonverbände  l,io  M,  für  Dienstboten  und  Gesellenkassen 
l,So  H  tfti^oh.  Wöciuierinnai  mit  S&agling  zahlen  2  M  täglich}  die  Behandlang  der  Krfttz« 
knBfcen  koatet  b«im  Anünithalt  von  2  Tagen  4  M,  von  8  Tagen  5  IL 


RomMbyrg,  619ÖEbw.  (LasdiatliMiiit  Altralmig). 
KmlnduMU  gephuit. 


Herzogfhum  Coburg. 
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FriTat-Heilaafitalt  für  chirorguche  und  Fnuieiikniikliaiteii  tob  Sanitikinitii  Dr.  F1««L 
1892  «rSfihfliL  13  Bcftot. 

Herzogliche  Taabstnmnen-AiuUlt  OeKrfindet  1885  als  PriTatanstalt;  herzoglich  seit 
1858.  BilduDgekursuB  daaert  8  Jahre.  Vorsteher:  Schott.  1  Lehrerin.  ^  Zögliaga,  tiieik 
StMiwtiftlinge,  theilfl  Ponsiooire.  223  U  Peasioofi-  und  Schulgeld. 

Mwijibtfq  in  Ruikwi^  S98  Einw. 

StfittHkat  KfUtaiAwu.  6  Man. 

Lfltzeibuch. 

SiecbeniiMS  im  LutdameilkMM.  1880  errichtet  Eigenthömer:  Der  Staat.  Arit: 
ÄmfesphyrikiH.  36  Betten.  VerpflegiiBgepreii;  800  H  jihrlidi. 

Neustadt,  5  457  Einw.  (Kreis  Coburg'). 

Stldüsehes  Krsatoüuws.  In  den  dreisBiger  Jahren  erbaat,  einknZett  «le  Schule  beoattt, 
Mit  13  Jnhren  wieder  sie  Knuikeiihfli»  eingeriehtet.    Aerxte:  MedniBalntb  Dr.  Liebnan 

und  Dr.  Fabi-r.  Wartcpersonal:  1  ni.,  1  w.  anspobildcte  Krankenwärter.  12  Betten  in 
5  Zimmern.  Verp f legaDgä^riiit»:  für  Ort*-  und  LHiidarme  I,io  M,  für  andere  Personen  und 
Mitflieder  von  K rankenkaseeo  1,-.^  M  t^fl^eh.  lHit9  wniÄttD  51  m.,  80  w.  Ehuike  dndK 
schnittlieh  17,a  Tage  TetpAegt»  3      4  w.  eisd  gMtorben. 


Herzogthum  Gotha. 

Bgcnburg,  i  069  Einw. 

WaB8er-Heil.  und  KuranFtjiU  Scliloss  Elgersborg.  1837  eröffiiot.  Kigenthömer  nnd 
Aerste:  Sanitätsrath  Dr.  Barwinski  und  Dr.  Wiedeburg.  150  Betton.  Verpllegungspreie: 
4  M  ttglieh. 

Wasser.Heil-  ind  KuiOsUlt  von  Dr.  Preis s. 

Wasser.HAll-  od  Kmiititt  fiRMg  JätuL   Baaitser:  Mas  Jleiker.  Arst: 

Dr.  Schaefer. 

Friadrioliroda,  4248  Einw. 

Sunalorium  für  Nprvcnleidende  und  RekonTalesr*nt<»n.  Aurh  Entziehungskuren. 
1886  erö&et,  18i)2  veigrössert.  Eigenthdmer  und  Artt:  äanit&tsraUi  Dr.  Kothe.  1  Audeteu- 
arxt.  80  Betten. 

Qtra  bei  Elgersbui^,  1  433  Einw. 

PriTil-SnletaiiggMttait  für  gelftif  nrllflkgeklM»MMKiatek.  Besitaer:  Kants, 

Lehrer. 

CkitiM,  88000  Einw.»  84  Affiti,  5  Zdininta^  11  HMiuinMa,  8  ApoBMlmi. 

Wasserleitung  ans  Quellen  seit  IS71.  Anlagekustou :  l20lOl2,osM.  Qeplante  Erweiterong 
dnrch  .\nlage  eines  Stauwcihere  mit  800000  cbm  Inhalt,  Thalsperre  bei  Dietharz.  Yeranschlagte 
Duukusten  786  000  M.  —  Das  städtische  Schlachthaas  wordo  von  ISSü  big  1S91 
erbaut  und  am  19.  Oktober  1891  erofTtiet.  Die  QesammtanlageicosteD  einschliesslich  des 
CininderAverbes  l>ctragcn  510  8ÜÜ  M.  Die  Anlage  einer  eigenen  Wasserleitung  er- 
forderte 33  4iib,is  M,  die  KahlhauserwdteruDg  11200  M,  sodass  der  Gesammtkosten- 
aufwand  .')55498,7S  M  beträgt.  1898  gelangten  zur  Sehlachtung:  4169  StOck  QtmfrtA, 
l.'im  Schweine,  11866  Stück  Kleinvieh,  204  Pferde,  zusammen  31  370.  —  Entwässerungs- 
anlage 1872  begonnen.  HaQptbauzeitl882— 1887,  grössere  Erweiterungen  1890/91,  mit  dem  Ausbau 
deir  Torstfidte  futsehreitond.  Aalagekeeten  taa  Ende  1898:  1 141  696,«  i  H.  Oemeinsaine  Ab» 
leitnng  der  Meteor-  nnd  Schmutzwä^j-cr  unter  .\asscliluss  'ler  Fäkalien.  Pissoire  mit  ■Wasser- 
spülung sind  zur  Zeit  schon  angeschlossen.  Die  Fäkalien  worden  in  wasserdichten  Umben  anf- 
bewahrt  nnd  in  der  Bagel  naeh  pneainatiaehar  Entleerung  der  Graben  in  gnacMaaaenen 
Tonnenwagen  abgelUiraii.  —  IMa  Lai^honschan  ist  fbr  das  Heiiogtiinai  CFtihn 
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dnieh  IDnistMial-BrlaM  vom  17.  Jan.  1892  geregelt.  Es  tefc  swaiinBllge  BedehtigoDg  d«r  Leidi« 

vorgeschripben ;  in  (rotha  wird  die  erste  Lcichonschao  vom  bphandelnden  Arzt  hnvi.  vom 
StadtphysikoB,  die  zweite  auf  dem  Friedhof  vom  Friedhofkastellan  ausgeübt.  Desinfelctioiia« 
»pparftt  im  Laodtannkenhante  seit  188S.    Letetamgw  1898:  S8  FftllaiigMi.  —  Tolka» 

Badeanstalt  der  GonieinnOtzigen  Gesellschaft  (etwa  10  BraugebSder)  nml  ü-  Srli-^immblde- 

aostalt  von  K>^il.  —  Baa-Ordnung  für  das  H^rTn^hum  (iotha  vom  l.x  Juni  i-tri. 

UarniBonlazaret.  1869/70  erbaat  und  bereits  kii  Horbst  1870  mit  Verwundeten  vom 
Feldznge  I>s70y71  belegt.  Ea  Üegt  am  westlichen  Ende  der  Stadt  Vorstand:  Oberstabsant 
I.  Kl.  Dr.  Heinicke.  2  ausgebildete  Militärkruikenw&rter.  33  Betten.  1S98  worden  310  Kranke 
duchachnittlich  14,7  Tage  verpflegt,  4  sind  gestorben.  —  Desinfektionsapparat  von 
Ctotar.  Sdunidt  Ansehlass  «n  db  wumuki  fftatucUtbrng  md  y*«««— 

Land-K rankenhans.  1876  erbaut  aus  städtischen  Mitteln,  1899  vom  Staate  anpfkanft. 
Nenbau  19(K"I  im  Pavillonsystem.  Kigentbömer:  Staat.  Voratand:  Geheimer  Kegienmgs- 
uud  Obor-Mcdizinalrath  Dr.  Philipp.  Leitende  Aerzte:  Geheimer  Medizinalrath  Dr.  Heiuel 
Süi  die  chirorgisoh«,  Mediwiuilnwi  Dt,  Becker  Or  die  iiutece  ibtheUang.  S  AssisteBiiirte^ 
Wartepersonftl:  S  Dfadtone,  9  Dltkonlseen  tm  dem  SophiMdaiuie  In  Wmner.  100 Betten  in 
2  Klassen.  Vprpflegiingsi)reiK:  .5,  3  and  1,90  M,  für  Krankenkassen  1,90  M  täglich. 
1899  wurden  929  (604  m.,  :',2b  w.)  iiranke  dorchschnittlich  2S  bezw.  34  Tage  vernflpgt,  80  sind 
gestetben.  Die  Ausguben  1899  betrafen  8Sl69,ss  M,  die  Einnahmen  62  278,oi  M  und  setzten 
sich  zoitammen  aus  57 .776,64  M  Veronegnngsgeld,  3861,93  M  Zaschoss  der  Stadt  und  839,»s  M 
aus  sonstigen  Quellen.  —  DesinfeEtionsappMftte  von  LOmkemann  und  Lingner  vorhanden. 
—  Es  ist  im  Bm  begriffen  ein  diltaigiMlier  Pavillon  »n  40  Betten  nnd  em  IsoHAmis  an 
20  Betten. 

Marienpflege,  zur  Anfiiahme  and  Behandlung  skropholöser  Kinder,  die  Unterhaltungs- 
ktaten  weiden  dnäravatmiiltfatllglwitbeeta        85  Bete.  Artt:  EhrWdt  dDiakoniaien. 

FriTat-Heilangtalt  für  cliirtirprisi  ho  Krankftelttn  von  Dr.  J.  Georg  Hejer.  15  Betten. 

1898  wnrdcn  98  (W  m.,  36  w.)  Kranke  verpflegt. 

Privat-Ueilanstalt  ffir  Ohren-,  Nasen-  und  Ualskraakheiten  von  Dr.  Jo6i  8  Betten. 
1896  wuden  88  (52  m.,  31  w.)  Xnnke  veipfUft 

MlMMMalMafUiMt  Iiltttit  rm  Dr.  W.  Mflller. 

Frlfil-Heilanatalt  Hr  Fimnkmkhflttiii  von  Dr.  Gabriel  9  Betten.  1898  metditn 
109  Kranke  verpflegt. 

Privat  •Heilanstalt  flkr  Aagenkranke  von  Dr.  Lncanua.  14  Betten.  1898  wurden 
112  (71  Mn  41      Kranke  Terpiegb 

Herzogin  Marie-Stiftung  für  BlMslnalge«  1898  errichtet.  Arzt:  M  dizinalruth 
Dr.  Sohwerdt  1  Uaosvater,  3  Pflegerinnen.  40  Betten.  1899  worden  23  Knaben  und 
15  mUklion  (Idioten)  Tupflegt 

HobMUMOSdnl«*  Direktor:  Dr.  Obeabeiger.  Lehrer:  Stadtj^ytikas  Dr.  Stendng. 

10  Bettln 

Hospital  Mariae  Magdalenaej  für  rfründner.   dO  Betten. 

€totthardt-Stift,  für  gebrechliche  Frauen.   32  Betten. 

Gajer-Stift,  für  verheiratete  Frauen  and  Witwen.   21  Wohnungen. 

Ida  Kooh-Sttfty  f&r  M&dchea  und  Witwen  ans  den  mittleren  Stinden,  von  Bemton 
and  IiohreiiL 

HfhKfer-Stlfl;,  fBr  arbeitsnnfthigo  Minnor.  40  Ballon. 
BUmimugjlt  im  Entstehen  b^ptUbn. 

QriHMMMi,  189SEiiiw. 

Luni^t  den  ZnefefhAHM«  Arst:  Amtsphysikns  Dr.  Poltiflii. 

lohtershausen,  2  548  Eiuw. 

Laiaret  dos  defSngnisBes.  Arzt:  J>r.  WebUng. 

Langenliaiii  bei  Waltonbanson,  981  Sinw. 

Hersogliehes  Landarmenhaas,  für  landarme,  arbeitsschwache  Männer  und  Frauen,  ancb 
für  robige  Irre  oder  gei)>tei>8ch wache  Kranke.  Leitender  Arzt:  Dr.  Franke  in  Waltershsason. 
100  Betten.   1899  worden  85  M.  und  67  Fr.  verpflegt,  U  M.,  11  Fr.  sind  gestorben. 
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Otorhaf,  S64  Einw. 

Xvvmtslt  MwtiniMi  ftr  Vemaknudw  tov  I>r.  C.  W«idhMi. 

Ohrdruf.  fi'iOf»  Kinw   (  Kreis  Ohrdruf ). 

Stadt-  und  Üczirks-ULraxikeahaaB.  18^7  von  der  Sparkasse  für  <la£  Herzogthom  Gotha 
der  Stadt  )?e>^tift»'t.  Bis  31.  Deterober  1885  von  der  Stadt  verwaltet,  seit  1.  Jan.  1896  ii 
staatlicher  Vorwaltune.  Arzt:  Dr.  Stnicr.  2  Diakonissen  aas  Eisenach.  29  Betten.  Yer- 
pfle^ungspreis:  4, 3  und  l,iu  >[,  fiir  AriiuMivfrbiinde,  Berufsgenossenschaften  and  Versicherangi- 
anstiuton  I,2o  M  täglich.  1899  Worden  222  Kranice  durchschnittlich  29,e  Tafje  vorpflegt,  10  m , 
•S  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1899  betmeen  10469.4»  M.  die  Kinuahman  10488,4«  M 
und  !<ctzt«n  sich  zneamnieii  ans  7  809,?o  M  Verpnegungsgehi,  lM)HI,u  M  Zaschuse  des  Staates 
und  .');•;*,  12  Maus  sorrfic-on  QuelVn.  Elcktristhi^  Belouchtung,  Ijüinkeniannscher  Dampf-  und 
Lingnerscher  (rl^coloriuaiin-DeHinfektionsapparat,  beide  auch  iör  auüberbalb  zu  benutzen. 

Thal  (MX  d93  Eiiiv. 

Xarint  LiiMoNA  vwt  Dt.  Cohn. 
PlIfsl'Hellaaatalt  toii  Dr.  Polliti. 

Wtlter»hausen.  5  620  Einw. 

Beairlis-Krankenliaus.  1S71  erbaut  Stiftung.  Arzt:  Dr.  Frank««.  2  DiakonisBen  äos 
Eisenach.  35  Betten.  Yerpflegungspreis:  I.  Kl  4  M,  II.  Kl.  3  M,  III.  Kl.  l,>o  M,  Ar 
KnnkeBkaasen  I,so  M  tSgUsL  1899  wmd«!  246  Knutke  dardudiiutUidi  27  Tact  ▼«iplU|t| 
7  m.|  5  w.  Bind  g«ctoi1»«i. 
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Mtomlidt  im  Bars»  5 197  Biiiw.  (Enit  BaUanaledt). 

8tldtM«he  W&ss«rl«itnii9  and  Schlachthof  Toriundn. 

Krels-Krankeiüiang.  1892/93  durch  die  Architekten  Si  Im  i(  I-n  X  ?i -  i  r-Berlin  erbaut 
nud  aiu  1.  Juli  1893  in  Benutzung  genommen.  Eigenthämer:  Krcis  Baüenstedt.  Vor- 
stand: Kreis-KommunalTarwaltung.  Arzt:  Geh.  Sauitätsrath  Dr.  HariuL'.  Wartepersonal: 
2  Rothkntiz •  Schwestern  vom  Vaterländischen  Fnuianverein  in  Kassel  37  Betten.  Ver- 
pfleg ungäurcia:  I.  Kl.  4  M.  FT.  Kl.  2,io  M,  III.  KI.  l,io  M,  für  Auswärtige  .5,  3,&o  und 
S  M,  für  Kranbonkas^^M     n  ]  T *:t*nstl)ot<*n   l,.sn  M.  für  Auswärtij^<>  M  tä^licli  ISi^ft 

wurden  22.')  (129  m.,  9«)  w  i  ivruuko  durchschnittlich  20,36  Tage  verptlogt,  9  m.,  3  w.  sind 
gmtorbeD.  Dl«  Anf'gaben  und  Kinnahmen  1898/99  betrugen  13258,53  letzt^^re  setzt«a 
sich  zusammen  aus  6  199,41  M  Verpflogunpgeld,  2400M  Zuschuss  des  Staates,  42S9,.m  M  des 
Kreises  und  369,ßi  M  au."*  Hon.stigen  Qneüen.  —  Elektrische  Beleiidituncr,  Luft -Vontilations- 
scWoto,  Lokalheizun<;  durch  Stumißche  iMaiitclofcn,  Budenbergscher  Dum  |.f  Desinfektions- 
apparat, Anacblnss  an  dio  städtische  Waaserleitung  und  eigene  Brunnen  mit  Motorbetzieb, 
Spuwamrgnihen  and  BSaaehnlage. 

Karhaus  y^Vllla  FHada^^j  Pension  und  Hi  ilanstalt  ffir  Nervenkrank«.  1879  von  Sanitäts- 
rath  Dr.  Wiedemeiater  gi^^ründet^  1894  durch  Dr.  Bartels  ftb«nMBim«B  and  Tergrösseri 
Ein  2.  Arzt.  20  Betten.  Verpflegungspreis:  180-300  M  moiiMlklL  1899  varden  16  m., 
38  w.  Kta&ke  dnrchadiiüttlich  85  Tage  veipflagt 

Pensionat  fftr  nervenkranke  Damen.  Seit  1893  im  Beoiin  von  Fna  t.  Drankhaa. 

5  Betten.   Yerpflegungspreis:  150—200  M  monatlich. 

BiniiNirg,  34000  Einw.»  86  Aanta,  3  Zahn&nta,  U  HebamiiMii,  4  ApothaktD  (Knis 

Bembarg). 

Wasserleitung  mit  Grundwassergvwinnnne,  ISTrt'Ti  erbaut.  Die  Anlagekopt.  ri  iM^trogen 
1  200000  M.  1898  wurden  1  112300  cbm  Wasser  geliefert,  tische  Leistung  bis  zu  iuüü  cbm 
-  Stidliachtt  Sohlaohthof  1880  «ntehtat»  die  Koiloii  der  Aalige  hiingim  880000  M. 
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Freistehende  Schlachthallfn  nebst  Kühlanlage  und  Viohstiillon.  1S9S  wurden  geschlachtet: 
414  Bullen,  -259  Ochsen,  572  Kühe,  274  Ff^rson.  .Ti!»  Pferde,  2  375  KiUbfr,  .'^  255  Schafe  und 
7657  Schwfiue.  -  Die  Entwässerung  ist  zum  Thcil  ober-,  zum  Thcil  unU*rirdisth  bis  zur  Saale. 
Die  Kanalisation  ist  1892— 1S9S  entstanden  und  hat  270 000  M  ^'okostet.  Fäkalien  gelangen 
nicht  in  die  Kanäle,  sondern  werden  ab^'efiihren  und  landwirthscJiiit'tlich  verwnrthet.  Pes- 
infektionsapparat  von  Scbaeifer  \'  Walker  im  Kreis- Kraukenhaus.  189ä  bind  ungefähr 
lOOO  Deriifektionen  toh  KhidongBstöcken  u.  e.  w.  ausgefahii  worden.  —  3  Flnss-Bad«- 
anstalten  in  der  Saale  vorhanden.  Stiidtische  Schwiniin-Hadeanstalt,  orrichtt>t  ISf^'i.  I'rivat- 
Schwimmanfitalt,  errichtet  1871.  Militär-Badeanstalt  seit  l$8ti.  —  Bau-Polizei-Orduuug 
▼om  34.  April  1885. 

Garnlsonlazaret.  180^  erbaut  und  am  1.  Okt  IS67  bezogen.  E»  lieigt  am  Karlsplatz, 
mitten  in  i]i-r  Kergstadt.  Vorstand:  Stabsarzt  Dr.  Neubauer.  24  Betten.  1899  wurden 
106  Kranke  durchschnittlich  20  Tage  verpflegt.  —  Desinfektionsau purat  nach  Giesseuor 
Mnitor,  fllr  die  Otnisoii;  WMserlflitiaig;  TooneiM]«teiD,  BwaitigDiig  der  ADnUetoÜD  durch  AMdir. 

Kreis  •Krankenhaas.  1893/95  neu  erbaut  an  Stelle  des  alten  St.  Johannis-Eranken- 
hnoaea,  1.  Mai  1895  exöffiiet  Eigenthfimer:  Jüreis  Bern  borg.  Leitender  Arst:  Sanititentli 
Dr.  HajireinanB.  Sanititenfh  Dr.Behnitdt,  StellTwtreter.  3  iisitlienxlRie.  Wartepersonal: 

7  Diakonissen  ans  dem  Oberlinhaus  in  Nowawes,  1  ni.,  5  w.  ansfjebildete  Krankenwärter. 
193  Betten:  1.  Kl.  je  5,  U.  Kl.  7  f.  M.,  4  f.  Fr.,  UI.  Kl.  113  f  M.,  :.L>  f  Fr.,  12  für  Kinder. 
Verpflegungspreis:  5,  3  und  2  M,  fUr  Kinder  1  M ,  für  Orti^-  und  Betriebs-Krankenkaasen 

2  M,  f&r  Armenverb&nde  und  tiemeiiide>KirakenTenicheriuig  l,»o  M.  für  aiuwirtif»  Annwi- 
verbinde  1  If  täglich,  Dienstlwten-AlMnniement  betriff  %m  jShrlieh.  1^  wurden  1068 

ni  .  392  w.)  Kranke  durch.'^chnittlich  30  Tage  verj)flegt,  80  m.,  50  w.  sind  gestorben.  Die 
Aufgaben  und  Einnahmen  18Lt9  betrugen  102  174,44  M,  letztere  .setzten  sich  ensamnien  aus 
51  525  M  Verpflegungsgeld,  988  M  für  verkauft«  Produkte,  2  4(X)  M  Zuschuss  des  Staates, 
45  976  M  des  Kreises  and  1  285,44  M  aas  sonstigen  Quellen  —  Elektrisches  Licht,  Niederdruck« 
Dampfheizung  (Patent  Reich)  mit  S3rphon-Luftregulirung,  zur  Desinfektion  eine  eiserne 
DorchdÄmpfungskamnier  mit  Wagengestcll  und  Wäniie^^chutzinante],  citjones  Hochreservoir  zur 
Brunnenaiuage  mit  Leitung,  Entwässerung  durch  Leitungen  zu  einem  grossen  äammeibassin, 

3  KUrhiiwhiB,  1  Xiesgrabe,  Rohr»bl«itoiig  his  lor  SmIo. 

Landes-Heil-  nnd  Pflegeanstalt  flr  Gelsteskraake.  1.  Okt.  1875  eröffnet  Das  Terrain 
betrug  1875:  10  b«,  1890:  22  ha,  1896:  50  ha.  EigenthAmer:  Anhaltiacher  Land-Armen- 
▼eilMuid.  Vorstand:  Laod-AmeBdireUioii  in  Dessan.  Lidtender  Arzt:  Direktor  Sanititsmiii 

Dr.  Neuendorflf.  EL  Arzt:  Dr.  Dehio.  1  Atsistenzarzt.  Wartepersonal:  7  Diakonissen  aus 
dem  Uberlinhause  in  Nowawes,  2  Oberwärter,  28  m  ,  14  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  Andere 
Geisteskmnke  als  anhaltische  Staatsangehörige  oder  einem  anhaltischen  Armenverbande  nr 
Ffirsorge  gesetzlich  Anheimfallende  düifen  nur  als  Pensionäre  oder  in  der  ersten  Verpflegnngs- 
klasse  unter  Erhöhung  des  Pflegegeldes  um  50  v.  H.  nnd  nur  so  lange  aufgenommen  werden, 
als  der  vorhanriene  Raum  nicht  zur  I  nterbringung  von  Anfnahmeberechtigten  erforderlich  ist. 
326  Betten:  I.  Kl.  7  f.  M.,  10  f  Fr.,  II.  Kl.  10  f.  M.,  15  f.  Fr.,  III.  Kl.  1.59  f.  M.,  125  f.  Fr. 
Verpfleeungspreis:  L  Kl.  1200  M,  11.  Kl.  800  M,  III.  Kl.  m  M,  für  Geisteskranke  eines 
Anhaltiscnen  Annenverbandes  200  M,  für  Pensionäre  1500  M  jährlich.  1899  wurden  362  (181  m., 
181  w.)  Geisteskranke  durehschnittlich  304  Tage  verpflegt,  12  m.,  13  w.  sind  gestorben.  Die 
Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  20M)7T,H4  M.  letztere  setzten  sich  zusammen  ans 
100  94G,'J3  M  Verpflegungsgeld,  42G10,:9  M  für  verkaufte  Produkte,  20449,«»  M  Kapitalszinsen, 
48989,4«  M  Zuschuss  des  Staates,  70  M  Qesehenken  nnd  711.34  M  ans  sonstigen  Quellen.  ^ 
Ansr-Ga.<;gl&hlicht,  Warmwasserheizung,  Brunnen  und  Wasserleitung,  Entwässerung  nach  den 
Rieselieldern.  -  Am  1.  Okt.  18i>9  wurde  ein  neuer  .Miinnerjiavillon  bezogen.  Derselbe  bietet 
im  Höchstfalle  Unterkunft  für  18  Kranke,  3  Wärter  und  1  Assistenzarzt.  An  einen  ge- 
räumigen Baderaura,  der  3  Badewannen  und  1  Brausebad  enthält,  schliesst  sich  zunächst  ein 
Dampfbad,  dann  ein  16  Betten  «nihaltender  Sehlaftaal  mit  regenOberliegenden  Fenstern,  an 
diesen  Schlafsaal  neben  dem  Dampfbad  die  Küche  an.  Im  Schlaisaal  einfache  Kininvascbbecken. 
Von  dem  Schlafsaal  gelangt  man  rechts  in  die  Wärterstnbe,  Esszimmor,  Tagessaal  mit  Veranda. 
WnnnwasssiwPiatfefliilisiang. 

Privat-EnttiaingnaBtelt  von  Dr.  Oeiit  3  Batten.  Tarpflegnngsprels:  3— 4M 

and  2  M  täglich. 

Herzogin  Friederike«Stift  fär  Altersschwache  und  Sieche.  Die  jetzige  Anstalt  wurde 
1859  unter  dem  Protektorat  der  Fran  Herzogin -Witwe  vollendet  md  lUs  „St.  Johannis- 
Krankenhaos'*  eröffiiet,  es  bat  seinem  Zwecke  bis  zur  £r5fibung  des  neuen  Kreis -Kranken- 
hauses gedient.  Nachdem  dasselbe  noch  2  weitere  Jahre  als  Krankenhaus  bestanden,  mangels 
hinreichender  Mittel  aber  eine  anderweitige  Benutzung  desselben  nnthif:  wurde,  ht  es  am 
1.  April  1Ö97  seinem  jetzigen  Zwecke  übergeben.  Eigenthümer:  Stift  mit  Rechtsfäliigkoit. 
Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Scnmidt.  Wartepersonal:  2  Diakonissen  aus  dem  Elisaboth-l5iako- 
nissenhanse  in  Berlin,  1  m.,  2  w.  Dienstboten.  .55  Betten.  Die  Aufnahme  erfolgt  nach 
Genehmigung  durch  den  Vorstand  gegen  Voranszahlung  der  monatlichen  Pflegesfttse  von  60  M 


Digitized  by  Google 


Gothen — Deasaa«  —   828   —  Henogtham  Anhali 

I.  Kl.,  3G  M  II.  KL  und  18  M  III.  Kl.  oder  eegen  einmalige  Kapitalzahlang.  1899  worden 
6  20  vr.  Sieche  Terpflwt,  2  w.  und  gsBtorbeD.  Die  AoagAbes  1899  betrugen  10  568,«  a  H, 
die  Einiuhmen  13012,7<  H. 

T.  Pfan'sches  Stift,  Siechenhaog.    1867  durch  Tostament  der  Tan  verwitweten  Kanzler 

Jeanette  v.  Pfan,  ^oh.  v.  Siegsfeld,  frri(  lit<  t.  Ki -renthfimpr:  Knnzlpr  v.  Pfau'sches  Stüt, 
besitzt  Rechtsfähigkeit.  Arzt:  HanitiitFiatli  I)r.  hmidt.  1  I  liakonisi^c  aus  Dessau.  Auf- 
nahmebedi nf:ungi'n:  Zahlung  ciucs  jalirlithen  Pflegegeldeg  von  'Mn)  II  für  Beruburgcr  und 
400  M  flir  Auswärtige  oder  Kapitaloinzahlung.  36  Betten.  1899  worden  5  m.,  22  w.  Sieche 
verpflegt,  1      3  w.  lind  gdtoroea.  Die  AnualMi  1899  betrogen  10fi25,>i  K,  die  Biranhmeii 

Göthen,  20  467  Eiuw.,  U  Aerzte,  1  Zahnarzt^  3  Apotheken  (Kreis  Göthen). 

Eint«  zentral  guäpeiste  Grund wasütifl oituug,  aui  1.  Febr.  1885  in  Be-trieb  genommen. 
-»  Städtischer  Schlachthof  mit  Kühlhaus  vorhanden.  —  l>io  ."^tiidt  ist  seit  1879  kanalisirt, 
ohne  Aufnahme  der  Fäkalien.  Die  F&kaliengrabea  werden  auf  pneamatieGhein  Wege  durch  die 
Stadt  auf  Ko8t«n  der  Gmboninhaber  geräumt. 

Kreis -Krankenhaus.  188.')  eröffnet,  1900  durch  Anbau  v.^r^,^rufebi!rt.  Eigenthftmer: 
Kreis  Cothon.  Arzt:  SanitÄtsrath  Dr.  Stechern.  1  Ag.siytenzarzt.  Wartepersonal:  7  Diako- 
nissen aus  dem  OberlinluMise  in  Nowawes,  3  Dienstmadehen.  88  Betten.  Verpflegungs- 
prois:  4,  3,  2,  I,se  nnd  t  M  täglich.  1899  wurden  5S0  (361  m.,  189  wJ|  Kraidce  dorchsehiiitllidi 
41  Tagt'  verpflegt,  27  m  ,  1'2  w.  sind  gestorben.  r>ip  Ausgaben  und  Einnahmen  !S*^n  betrugen 
MOl'J,o2  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  22  0ä),30  M  VerpDegungsgeld,  9  722  X 
Kapitalszinsen,  2  400M  Zuachnai  des  Staatae,  7792,it  M  d«a  Kreiaea  and  1669,»t  H  ans 
eonatisNi  Quellen. 

Banbeaehreibung:  Der  Anban  soll  einw  UeberfBUnog  dea  bankenhansee  Torbangen 

und  wird  30  Betten  aufnehnien.  In  der  ersten  Etage  wird  ausserdem  noch  l  Operations-  und 
Bandagonzimmer  eingerichtet.  Die  Ventilation,  welche  im  bestehenden  Kranken hausgebäude 
durch  fleissiges  OeShen  der  Fenster  und  Thfiren  sowie  durch  die  au  den  Fenstern  angebrachten 
Patent-LQftangaTorrichtungen  erzielt  wird,  soll  nun  noch  erheblich  verstärkt  werden! 
auch  sollen  Äe  Piäent-LQftungsvorrichtnngen  in  den  neoen  Penetem  (]o]u><>lt  so  grosa  ids  fai 
dm  [ilffu  werden:  eventL  Wflrden  noch  zwit-chen  ilon  russischen  Röhren  Ventilationsschächtt', 
welciie  sich  jedocb  im  alten  Gebäude  nicht  bewahrt  haben  und  dosbalb  aai»ser  Benutzaug  sind, 
angelegt  werden.  Ausserdem  sollen  die  äusseren  Wände,  um  eine  Lnftzirkniation  zu  begttnetigen. 
mit  Lochsteinen  hermeteilt  werden.  Um  eine  möglichst  schnelle  Entleexaug  bei  Fenersgenhr 
so  ermöglichen,  sind  im  Erdgeschoes  3  Oefihungen  vorhanden,  eine  nach  der  Haoptatrasse 
(Hallesche),  eine  nach  dem  Hofe  und  eine  nach  dem  Garten.  Für  die  1.  Etage  ist  jetzt  schon 
eine  massive  Treppe  da,  aus.serdeni  »oll  im  Anbau  noch  (»inf  fenersichere,  direkt  nach  aossen 
f&hrende  Treppe  angelegt  werden.  Die  Krankenzin  n  i  .od  Korridore  sind  gedielt  und  mit 
Linoleum  belegt.  Die  Wände  und  Decken  der  Krankenzimmer  fbr  ansteckende  Krankheiten, 
sowie  dea  Operations-  und  der  Badezimmer  werden  mit  patentirtor  Porzellan-EmuUefarbo,  die 
Wände  der  Qbrigen  Ziininer  und  Korridore  auf  I.bo  m  Höhe  n  it  1'  rzellan-Kmaillefarbe,  sonst 
mit  Leimfarbe  gestrichen.  Im  Krankenhause  sind  Gasbeleuchtung,  Bndenbeigscher  Des- 
infektloneapparat,  WaeaerleHnng  und  Kanalisation  vorhanden. 

PriTa^HeIlan8talt  vim  Dr.  Paul  Lntse,  Homöopath.  Die  Anstalt  wurde  Ten  *'imHHt- 
rath  Dr.  Arthur  Lutze  am  2.  Nov.  J846  gegründet.  20  Betten.  Verpflegungspreia: 
5—10  M  täglich.   1899  worden  5  nu,  11  w.  Kranke  durchschnittlieh  3S  Tege  verpflegt. 

CoiWfg  (Anhalt)»  7226  Bämr.  (Kink  Zerbrt). 

Lazaret  der  Strafanstalt.   Besteht  seit  1875.   Eigenthümer:  HerzogÜclier  Lande»- 
fiakus.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Tölpe,  Physikats- Wundarzt.   15  Betten.   1899  worden  88 
S  w.  Kranke  dnxebsclmitllieh  2S,t  Tage  veipflegt,  8  m.  sind  geatoibe». 

Städtisches  Kranken-  und  Arnienhans.    Ursprünglich  Privatbesitz,  seit  1887  städtisdi. 
Arzt:  Dr. Mensch.  4  Betten.   Verpflegungspreis:  1  M  täglich.   1^9  wurden  13 
Kranke  durchschnittlieb  18  Tage  verpflegt,  2  w.  sind  gestorben. 

DeiMU,  49  450  Binw.,  81  A«nte,  5  Zalmirate,  81  BOmmmt»,  6  Apothekm  (Knit 

Dessau). 

Städtische  Wasserleitung,  errichtet  1874,  erweitert  1897.  Anlagekosten  insgeaammt 
1589864  V.  Das  Waaeer  whrd  ans  8  Sammelbrannen  entnommen,  die  sBdMilieh  der  Stadl 

68  m  von  dem  rechten  >rtiMe-Ufer  gelegen  .sind  und  nach  Enteisenung  durch  Durchlüftung 
mittels  Pumpwerkes  ihr  Wasser  in  zwei  südlich  der  Stadt  gelegene  Wasserthürme  id>gel>eo. 
1898  sind  ftr  den  Kopf  and  Tag  129  Liter  Waaser  geliefert  worden.  —  Stidtkchei 
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Schlachthof  mit  Kttblhaus,  Dezember  1892  erSffliet.   Die  AnUgekosten  betragen  560  250  M. 

sind  geschlachtet  worden:  3  0-23  Stück  Rindvieh,  9  265  StOdc  Klein vi<  h.  18988  Schweine, 
184  Pferde,  200  Hunde.  —  Di«  untirinlische  Entwäs ^ pnin j»  ist  IS.st'  bejjonnen  und  1893 
beendet  worden.  Die  Anlagekosten  Ix-tnigen  1  212  072,7  5  .M.  Die  Hauptkiinälü  sind  gemauert 
und  zementirt,  die  Anschlüsse  der  Hitiisentwässerungen  bestehen  aus  Thonrölin  n.  1'  r  idürh« 
und  östlieho  Stadttheil  entwässern  in  die  Mulde,  der  \v(>>tlirlin  und  nördliche  Theii  iu  dit-  KUio. 
Vor  dem  Eintritt  der  Kanäle  in  die  botreffenden  Flassiiiule  int,  um  die  Abwässer  auch  bei 
eintretendem  Hochwa.sser  abführeD  zu  kSimeii,  j«  1  Pumpstation  errichtet.  1890  ist 
städtisrherteits  ein  Abfuhr-Institüt  cing^orichtct  wordrn.  —  Die»  ärztliche«  Leichenschau 
iat  seit  dem  12.  Juni  1896  obligatorisch.  —  1887  wurde  im  Kreis-Krankenhaus«  eine  Des- 
infektion lanatalt  von  Rietiteh«!  ft  H«iui«b«rg  eingetichtet.  1896  war  die  Anstalt,  deren 
Benutzung  gegen  Er?t.ittiin^  d-r  f^elbstkosti-n  jodonnanri  frei  steht,  an  2'^  Tagen  in  T5etrieb. 

—  £s  beetehen  S  öffentliche  Badeanstalten  (-1  Fluaa-  und  4  Warm-Badoaustalten),  von 
letitenai  sind  3  FkivalootenieluDungen,  eine  ist  von  der  Stadt  1897  fUr  58  400  H  errichtet  ivoiden. 

—  Orts-Baastatat  vom  Jahre  1891. 

(iaruisonlazarot.  18fi^>  1S7I  t  rliaut  und  am  f.l.  MSrz  1871  bezogen.  Es  liegt  im  Norden 
der  Ftudt,  uuwoit  des  Bahiibulea.  VüiJitaud;  Uberütabsai-at  I.  Kl.  Dr.  Kanzow.  3  ausgebildete 
Militär- Krankenwärter.  49  Betten.  1898  wurden  3.>0  Kranke  durchschnittlich  19,«  Tage  ver* 
^äegL  —  QaBglOhlicht,  Ventilation  durch  Laftschichte  in  Verbiodang  mit  den  Oefen*  Dee- 
infektionsapparat  von  Rietsehel  Heaneberg  (Kouitraktion  TO)  ftr  die  Oamison,  sttdtitdie 
Waesorleitnng,  Tonnensystem,  Abfuhr. 

Kreis -Krankenhans.  188.5/87  erbaut  und  am  20.  Dez.  1887  bezogen.  1890  durch 
J:k:kanbanteD  um  .'jJ  Betten  vergrössert,  1896/97  wurde  ein  Isidirpavillon  orbaut.  Eigen- 
thünier:  Kroi.^  Iiessau.  Leitender  Arzt:  (ieli.  Sanitätsrath  Dr.  Mohs.  2  As.-^istenzärrte. 
Wartepersonal:  6  Schwestern,  3  m.,  2  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  löG  Betten  in 
3  Klassen,  J2  Betton  für  Kinder.  Verpflegungs preis:  5,  3  nnd  1,50  M,  für  Aaswirtige  6, 
r^.r.o  nnd  2  M,  fnr  Kinder  1  M  tä^rlich.  Für  Dienstboten  beträgt  das  .Tahres-Abonnement  4M, 
lUlar  wird  der  iJionstbote  bis  znni  Ablauf  dos  betr.  Rechnungsjahres  vurpjjtigt.    1899  vrurden 

1  315  Kranke  dnrLiisrhnittlieii  O'.t  bezw.  Tatje  verpflegt,  69  ni.,  33  w.  .-iind  f;:estorben. 
AoMerdem  veroflegt:  1  Pfründnehn  und  3  Krankenbegieiter.  Die  Ausgaben  nnd  Einnahmen 
1899  betragen  81 848,1  o  M,  letitere  setzten  sich  nuammen  ans  90288,31  M  Yerpflegun^eld, 

2  400  M  Znschnss  des  Staatr^«.  23  8l3,j.'i  M  des  Krei«,  s.  S.rss  M  Legaten  und  5aS8|9c  H  ans 
aonstigen  Quellen.  —  Gasglöhlicht,  Desinfektionsiiustalt  siehe  vorher. 

Prirat  •  Heilanstalt  für  chirorglsche  Kranlüieiten  von  Dr.  Volk  mann.  17  Betten. 
Ver]>f]e<,Mln^'^^P^ei^:  8,  .5  und  :>  M  täglich.  1899  WQtden  109  Kianka  dnidudinittlich 
22,7  Tage  verjiHejift,  .')  ni.,  3  w.  «ind  i't^-torben. 

Privat-Heiianstalt  fttr  Frauenkrankheiten  von  Sanititsratb  Dr.  Gfinther.  Juni  1891 
eröftiet,  seit  April  1897  in  einem  Neubau,  gemeinsam  mit  der  Torhergehenden  Anstalt. 
1  Asslstenzanrt.  Waztenersonal:  2  augebUttete  Kranken wSrt^rinnen.  25  Betten.  Ver- 
pflegungspreft:  7—10  M,  5  und  3  tf»  Ittr  Krsakenkassen  l,7s  M  täglich.  1899  muden 
äü9  Kranke  durchschnittlich  31,»  Tage  verpflegt,  2  sind  gestorben. 

Privat-lleilauHtalt  für  Angenkrank(>  von  Dr.  Schubert.  Knnzrssionirt  17.  JoU  1897. 
6  Betton.    VerpfleguDgi>preis:  8,  5  und  3  M,  für  ivraukenkasson  1,50  M  täglich. 

Privat -Heilanstalt  fUr  Orthopädie.   1887  in  Göthen  erdffiiet.  EigenthUmer  und 

Loiter:  Richard  Pa-schen,  ( >rtb(>pii  ie.  Arzt:  l»r.  Metzner.  100  Betten.  Verpflegungs- 
preis: von  4M  täglich  an.  wurden  !V)  Patieutun  durchschnittlich  90  Tage  vorpflegt. 

Sieebenheim  der  Anhaltiaviitü  Dinkoaissen-Anstalt.  Gegründet  iin  Oktober  1897. 
Vorstand:   Pastor  Werner.    Arzt:    Dr.  Hans  Müller.    10  Betten.   Nor  Damen  werden  auf- 

Enommen  ohne  Unterschied  der  Konfession.   Verpfiegangspreis:  I.  KL  900— 1 200  M, 
XL  700-1000  H  jihrfieh. 

AmU«n  -  Stiftnng  für  alt«  Levte.  Gegründet  von  der  jüngsten  Tbehter  des  alten 

Dossauers,  Prinzessin  Henriette  Amalie,  mit  deren  Todestage,  .').  Dez.  179",  die  Wirk- 
^mkeit  der  Stiftung  begann.  Eigcutliümer:  Die  Fürstliche  Amalien-Stillung.  Arzt:  Sani- 
tfitsratli  b)r.  Böttger.  Die  Pensionäre  triialten  monatliche  Pension,  theilweiM  Wohnnngf 
Kleidung  und  freie  ärxtliche  Behandlung  und  Arznei. 

Anhaltlschos  Eritlehungshans  fOr  schwachsinnige  Kinder.  Die  Anstalt  ist  von  der 
Ijandarmendircktion  um  1.  nkt.  1888  eröffnet.  Arzt:  Medizinalrath  Dr.  Richter,  Krois- 
pliysikas.  Wartepersonal:  3  Diakone  aas  der  Diakonenaostalt  au  Deinstedt,  3  Pflegerinneu. 
70  Betten.  Verpflegungspreis:  S40  M,  für  ArmenverfaCnde  die  Hälfte,  Ar  Kinder,  welche 
nicht  in  der  Anstalt  wohnen  GO  M  jiibrlioh.  Zöglinge  1899:  .V2  (31  m.,  21  w.),  1  w.  ist  ge- 
storben. Die  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  oetrugen  17  0.?8,ii  M,  letztere  setzten  sich 
zusammen  aus  .'>676,3  7  M  Verpflegungsgeld,  64»»«  H  ftr  veikanfte  Fkodnkte  nnd  1131€»«4  M 
üaechoBB  des  Anhattiiehen  Landamenionds. 
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Qernrode,  2  826  Kinw.  (Kreis  Ballenstedt). 

Sanatorlam  für  Nerveukrauke  von  Dr.  Pelizaeas  (äaderode-üerurodc).  lö^l  eröffnet 
<U)  Betten.  Vorpriegung8]>reiä:  8-  10  M  täi^Iich.  1899  worden  188      91  w.  &aak«  dntdi* 

schnittlich  42  Tage  verpftc^rt,  2  w.  sind  gfstoroL-n 

JBrllolingshans  fOr  DkkoniSMm  tm  UaU«.  1ÖSK>  erbiMit.  D«r  Baaplati  iat  vonSaiBflr 
Hoheit  dem  Herzoge  von  Allheit  goeoheidA.  £igontbamor:  roakmÜMes-Aiiftalt  la  fiillo 
80  Bettes. 

Hoym,  3  335  Eitiw,  (Kreis  Üallonstedt). 

Landes  •  Sieciieuaniütalt.  Anstalt  besteht  aus  2  rätiTiüich  getrennten,  jedoch  in 

betroff  der  Bewirthschaftung  und  Beauf-ii  litiu'ung  mit  oinaiidt»r  verbundenen  Anstalten:  a)  dem 
Blödenaejrl  (für  Blödsionige  and  Epileptiker),  b)  dem  Laodes-Uospital  (für  körperlich  Sieche), 
1878  er6flh«t  in  «itioni  doreli  NeobwiteD  erweiterten  Sehloee  mit  Park,  EHrntefmunbea 

geplant.  I)a>  K ran  k  nliau»  ist  IvS9.'»  erbaut  und  li^i'T  in  Remitzung  (feuomnien.  1S9^  wvgen 
L'eherlUUun^  der  Austüit  mit  Siechen  belegt  bis  nach  dt^r  Ferti^bteUimg  der  ErweiUsrunin» 
bauten.  Eigentbüiuer:  Anlialtiächer  Landarmen  -  Verband.  Leitender  Arst:  Dr.  Thiäe. 
Warte  personal:  S  DiakooisseD,  I  Gehilfin  aus  dem  OberlintuKue  in  Nowawes.  291  Betten 
Die  jährlichen  Veri  ll.  >.uiigsko8ten  betragen  I.  Kl.  900  M,  IL  Kl.  600  M,  III  Kl.  360  M,  fUr 
l'ti's-'liiige  von  it  unhaitischen  Armen- ViTbamit^  ISO  M.  im  Landes-Hospital  I.  Kl.  .t^k)  il. 
11.  kl.  '^(iO  .M,  III.  Kl  244)  M,  für  Pfleglinge  von  einem  anhaltiachen  Armen-Yerbaade  120  M. 
1S'.)9  wurden  :U2  (i:>9  in.,  |7ö  w.)  Idioten  und  Sieche  veriifl«^  10  m.,  13  w.  aiad  geatorboB. 
Die  Ausgaben  und  Einnahni*'ii  I  S'.in  betrugen  133  x:>2  >r.  letztere  setzten  eich  zusammen  aas 
491.')0  M  Veri)flegung8geld.  4t;  Iii  M  rar  verkaufte  Produkte  und  38  561  M  Zuschnss  des 
Staatee. 

Das  Krankenhaus  enthäit  l.'i  Zimmer,  und  zwar:  1  Schwestemstabe,  I  A^thekenzimmw, 

I  Badetimmer,  1  Kflche,  9  Krankenihamer,  9  Vorrathsräurae;  davon  sind  im  Erdseeeho« 

II  Zimmer  nnd  iin  DachgeschoBs  4  Zimmer  onthniten  Das  Crebände  ist  aus  gelben  BaciileilMB 
massiv  erbaut,  hat  Wasserleitang  und  Abguss,  wird  durch  Kachelöfen  geheizt. 

Die  Dampf-Waschanstalt,  1899  erbaut,  enthält  15  Zimmer,  und  zwar  im  Erd- 

geechosa  lü  und  im  Dachgeachosa  ö.  Im  Erdgeachoea  ist  enthalten:  Wäschern Muin, 
ehweatenntn'be,  Pltttraom,  HaDBelnnm,  Baum  flnr  MaaeUneiiwIaeherei,  Raum  f^  Itattd' 
wiiM'li.  r.  i.  Karim  für  unreine  WSsrhe,  Badezimmer,  Desinfektionszimuier,  Mft.-^'liineTiramn. 
Dif  m  Duch|4e»chos8  beflndlicheu  Zimmer  worden  theils  zur  Wohnone  für  einen  Wärter,  theils 
zu  Vorraths-  und  Trockenz wecken  benutzt.  Das  Gebäude  wird  dnrc»  Dtmpfheinaf  von  der 
ZentraUeaeroDg  ans  versorgt.   Wasserleitung  vorbanden. 

Eine  Dodtenche  Baracke  iit  1899  geleeentlidi  dner  Tjnphna« Epidemie  aiifire«t«|]t 
worden.  Dienolbe  eutbftlt  5  R.'iuin.',  und  zwar  2  Kraiikenzitriiner  mit  'y  H  Betten.  1  Wirter- 
nuu,  1  Suhwefiternnuuu,  1  Baderaum.  Geheizt  wird  die  Baracke  durch  2  Lönholdtsche 
Lanretöfen,  Anaehloaa  an  die  Waaaerleitang. 

teopoldshall,  6  794  Einw.  (Kreis  Bernborg). 

(i«aeUd«>KnalmÜIMUU  1ÖU3  eriNmt^  Arxt:  Ihr.  Mann.  Warteperaonal:  1  Diakon, 
9  Bothkreot •  Sehweatern  au  Bremen.  90  Betten.    Verpflegung« preia;  für  ^hrimiaeli« 

und  Krankenka.s.sen  l,5o  H,  fßr  .luswarf Ice  l,:5  M  täglich,  für  Dien.^tboten  5M  für  n  Wooht_-n 
IS'JÖ  wurden  141  m.,  30  w.  Kranke  durchschnittlich  iy,s  Tage  verpflegt»  9  vu^  3  w.  sind  ge- 
.sturben.  —  Kb  kirische  Beleuchtung,  Dachventiktionsklappen.  Eiaenier  Keaael  inr  Deatnlekttim 
mit  heiwen  Dämpfen.   Waaaerleitong,  AbfiiiaakaDai  vorhanden. 

Nienburg  a.,  Saale,  5  388  Einw.  (Kreis  Bornburg). 

Stidtiseheo  Krankenhavs,  ^^Fnax«  8tiftang<<.    Von  dem  KommeTsienrath  Frnnt 

Hallst röui  wuril«'  am  24.  De/.  1>^^'2  Bauka(>ital,  Einrichtung  sowie  ein  Grundkapital  von 
5000  M  jjeualii  t  1  I  ebr.  löi)4  eroffuet.  Eigenthiimer:  Stadt^emeindc.  Aerzte:  Dr.  Becker 
und  Dr.  .\hron.v  I  J  Betten.  Vorpflegungapreis:  für  Kreiseingesessene  l^so  M,  fÖr  Kinder 
unter  10  Jahren  1  M,  für  Nidit-KreiseingesesHene  2  M  täglich,  einzelnen  Krankenkassen  ist 
ein  Kabutt  von  20  v.  H.  bewilligt.  1899  wurden  rt^  in.,  33  w.  Kranke  durchschnittlich 
l.'i.T  Ta^'f  v.  r|iflegt,  6  m.,  I  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  2  Hos-jütaliten,  1  KriiDp.  1 
Die  Eiuuahnicn  lb99  betrugen  3  573,^-.>  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  2  551,so  M  Yer- 
pflegungbgeld,  200  M  Kapitalszinsen,  liX)  M  Zuschoss  der  Stadt,  658,s.<i  M  Legaten  ud 
schenken,  62,ä7  M  Bestand  vom  Veijalire  und  1,60  M  aoa  eonstigen  Quellen. 

Ztrbit  17  200  Binw.,  6  Aento,  2  Zabninte,  7  Hebammtn»  2  Apotheken  (IreiB  ZerbetX 

Wnsaerleitung  ist  90.  Okt.  1894  in  Betrieb  genommen.  Die  Kosten  hetngen  51SO0O  M. 
Daa  System  ist  HochdnMk-WaaeerlefitQDg  mit  Boddanf-Waaeeneoerfolr  (Gegenneervair^  laW 
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tMtrng  die  Loütaiig  297  625  cbm.  —  £iii  »Schlachthof  ist  nicht  Torhunden.  Die  Kontrolle 
tber  oen  SdiliehtlNlileb  findet  dnrdi  die  obligatoriMiie  Flebchbeaebto  etttt  Aoflaerdein  wird 
«nf  Trichinen  and  Finnen  untersucht.  —  Desinfektionen  icönnen  im  Kreis-Krankenhause 
vorgenommen  werden.  —  2  öffentliche  Badeftnetalten,  eine  dritte  wird  errichtet,  eine 
Floss-Badeanstalt  ist  in  der  Nothe  tot  dem  Eintritt  in  das  Stadtgebiet  eingerichtet.  —  Orts- 
Bauitatnt  vom  1.  Hin  18M. 

Oarnisonlaxaret.  I86f  bezogen.  187'^  in  den  Besitz  des  Deutschen  Heich es  übornomnien. 
Vorstand:  Stabsarzt  Dr.  Stoltn.  -24  Betten.  l^dS  wurden  112  Kranke  darchscbnittlicb 
19  Tage  veroflegt,  1  ist  gestuiL  ij,  GasglnhUeht.  Desinfektionsapparat  von  Gebridar 
Schmidt  in  Weimar,  Kanalaulage  für  Wirthscbafts-  und  A^bwässer  mit  Klärungsvorrichtungen. 
Wäiiserversorgung  durch  städtische  Wasserleitung.  Badeeinrichtong  mit  Zjiinderofen  und  l^m- 
perirter  Brause.  Klektri^che  Klingel  mit  Presskontakten  von  den  Stuben  der  iSchwerkranken. 
Oelpiesoir  mit  'rnrfniuÜ,  im  Uebrigen  Tonnensystem.  Beseitigung  der  Abfallätoffe  dnrch  .\bfuhr. 

¥reis-Kraukenliaii8.  18S4  und  1885  erbaut  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Dalmer.  Warte- 
personal*.  2  Diakonissen  aus  Nenendettelean,  1  ro.,  I  w.  ausgebildeteKrankenwärtor.  54  Betten. 
Verpflegnngspreie:  2  and  I,5o  M,  fBÖ*  Krankr^nkassen  1  M  täglich,  lödd  wurden  494 
(322  m.,  173  w.)  Kranke  darehechnittHeh  2l,y  Ta^e  verpflegt,  21  m.,  18  w.  sind  gestorben. 
Ausserdem  verpfle^^t  I  Sieche.  Die  Austjabon  und  1  iri:i al  iaen  189*J  l>etrugon  17  924  M,  letztere 
setzten  ^ich  zusaniiiion  au£  113^7  M  Verptleii^iiugägeki,  'i  4Ü0  M  Zuschuss  des  Staat«»,  1  444  M 
desj  Kreii^efl  und  2  i>93  II  am  Nnstigen  Quellen.  —  Ünsbelenchtung,  Käuffersche  SchachtMen, 
Dampf-Desinfektionaapparat  rvn  Gebr.  Schmidt  in  Weimar,  stftdtiiche  Waaserleitmif. 


Fürstenthum  Schwarzburg -Rudolstadt 

Blankenburg  in  Thüringen,  2  558  Einw.  (Ijandrathsamt  Rndolstadt). 

TillA  EnüUn,  Prifat-Heihuutalt  &a  Nenrenleidende.  1860  von  Mediänalrath 
Dr.  Schwab   gegrnidet.    Eigenthtmer  and  Arit:  Dr.  Watda.    9&  Betten.  Ter- 

pflerrnnpspreis:  2m—?,:>0  M  niunatürh,  Hlr  Angehörige  dw  PaUeotan  5  H  tIgDoh.  1899 
wurden  »i>  m.,  IUI  w.  Kranke  verptiegt,  l  m.  ist  gestorben. 

FmikMiliMneii  am  Eyffb&oBer,  5  919  Binw.  (LindrathMmt  Fn&kenhanMh). 

Bezirks- Krankenhaas.  1861—1863  erbauL  Eine  Entbindung -Anstalt  ist  mit  der 
Autalt  verbanden.  £igentb  Am  er:  Verband  dar  Gameinden.  Arit:  I)r.  Qraef  I,  Sanitfitaiath 
and  Benrkephjnkns.    1  Affiteteniarzi    3  Diakonieien  ans  Dreiden.  35  Betten,  danmter 

fi  Kinderbetten  Verpflegungspreis:  3,äo,  2,so  und  l,.^o  M  täglich.  1899  wurden  86  m., 
72  w.  (darunter  2  Schwangere)  durchschnittlich  20  Tage  verpflegt,  10  m.,  9  w.  sind  gestorben. 
ÄoMeraem  verpflegt:  5  Altersschwache,  1  Sieche,  I  KranKenbogloiter.  IMa  Aoagaben  IS99 
betrafen  SSHs.jtg  M,  die  Einntüimen  lü 497,27  M  and  aetaten  ueh  nmnunaa  ana  8141  M 
Verptiugtiug.-^geM,  I  113,u7  M  Kapitalsssinsen,  1  800  W  Znsdia««  dee  Staafeea,  40Q0  H  ZnschoM 
der  Gemeinden  und  4i3,3o  M  aus  son><tigen  (Quellen.  —  Auer^'lühlicht.  DeHiufektionaapparat 
fSr  strömenden  Dampf  von  Budenberg,  au-sserdem  fahrbarer  Forinalindesinloktor. 

St&dtisehea  Hospital.  Urkundliche  Nachweise  über  die  Errichtung  sind  veriuren  gegangen 
bezw.  im  Bauernkrieg  der  Vernichtung  anheimgefallen.  Die  Thatsacben,  dass  die  Anstalt  an  <^m 
Eingang  dar  Stadt  imd  an  fiieesendem  Waeeer  Hegt  ond  dass  dieselbe  noch  bie  Mitte  TOiigen  Jahr- 
fannaera  mft  einer  Spelle  verbanden  ond  HeiUgegeiBihospital  genannt  war,  sprechen  difftr,  daae 
die  Anstalt  von  den  vom  Papt  Tnnocenz  bestätigten  Brüdern  vorn  heiligen  Geist  etwa 
im  13.  Jahrhundert  gegrünaet  wurde.  Die  Anstalt  gewährt  allen  In^^as-^en  ohne  Unterschied 
Wohnung,  Heixong,  Verpflegung,  ebenso  Pflege  und  ärztliche  Behandlung  in  Krankheitsfällen 
ond  Beerdigav  in  Sterbel&Uen.  Die  landesherrlich  bestitigte  Hospitalordnane  Tom  2.  März 
1894  regelt  ole  Beebte  und  Pflichten  der  Anstalt  and  Insassen.  Arst:  Dr.  Stehhinser. 
?,0  Betten.  Die  Ausgabr  i  1 1  1  Einnahmen  1899  betrugen  4  786  M,  letztere  setzten  sicli  zu- 
sammen aus  1069,so  M  Kauit&lszinsen,  2  478,5&  M  ZuschoM  der  Stadt«  698,»»  M  Legaten, 
Oasdienken  ond  5S9  M  ans  Grandbeaits. 

Kinder- Heilanstalt^  durch  Privat wohlthätigkeit  1876  errichtet,  wird  durch  Pensions- 
xaUong  für  einzelne  Kindisx  ond  Ferienkolonien  sowie  dorch  Geschenke  erhalten.  Seit  1877 
beattrt  die  Anstalt  Bachtatthukeit  1893  ist  eine  AbtlMilong  flr  jnnga  Midehan  im  Taider- 
liaua  dnguMitflt»  1899  «ise  BaiMke  mit  Schlaf*  ond  Bpafaeeaal  etkaidi.  Di«  Kfaid«p>H«iIaDatall 
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«teilt  uiter  einem  Verwaltongmtbe  tob  mM  H«cmo  vnd  den  beiden  V^iMuaimm.  Tn^ 

sitzender  ist  Geb.  Regieningsntb  Klipsch.  Die  AnmeMnnL'f'ri  der  Kinder  mössen  an  die  erst« 
Vorsteherin  eingesandt  werden,  welche  darauf  Pragebogpo  ausschickt.  Leitender  An t:  I^ezirk»- 
physikos  Sanitfitsrath  Dr.  Graof.  2  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  3  Aibertineriuneti  a.u> 
Leiprig.  100  Betten:  96  für  Kinder,  14  Ar  ErwMhaene.  Verptiegangapreis:  s.'i,  45  und  40  M 
für  28  Tage.  1899  worden  In  41fonnt«n  319  Kinder  dorehschnictli^  88  Tag<>  verpflegt  Die 
Aasgaben  189f  bc-trugen  18  7>^.').>!5  M,  die  Eiimahnun  i'2  57.5,s3  M  und  setzten  sich  zosammen 
aus  18  431  M  VerpflegongBgelU,  löu  M  Zuschass  des  Staates,  202  M  Kollekten,  23^i  H 
Geschenken,  100  M  Gartenpacht,  2  702,4S  M  Brntand  voriger  Beduumg  und  90?  M  m 
ionatigen  Quellen.  —  Waaflerleitong  im  Bau. 

Kdnlgie«,  iS65  Einw.  (lAiidniiiiaaiiit  KSnigsee). 

StIitlMllM  KmkOBbras.  1869  amiehtet.  Arzt:  Dr.  Dinkler.  20  Betten.  Ver- 
pflegungspreis: 1,40  M  ohne  Arzthonorar  und  Ar2nt'ikosten,  für  Krankenkassen  des  Orte 
i,so  M  täglich.  1S99  wurden  4^  m..  14  w.  Kranke  durchüchnittlich  22  Tage  verpfl^^  Aofiserdem 
Terpflegt  l  AltenwdiwMliei.  —  ElettriMh«  Beleaehtong^  DeBinfektionennitnlt  Torlwnden. 

Lazaret.  n4 2  errichtet.  Stiftungsvennügen  von  den  Gebrüdern  Konrad.  Apel  und 
Heinrich  Herdwig,  BOivenx  der  Stadt,  geschenkt  Es  werden  alte  gebrechliche  Fraaeo 
gegen  Eintrittsgeld  von  86  M  an^praomnen.  1899  wnrden  3  fliedM  verpflegt,  1  lat  getfceibea. 

Hospital.  1343  errichtet  Stiftung^ vermögen  wie  vorher.  Alterssohwa  tir  nür^ers- 
frwien  werden  gegen  ein  Eintrittsgeld  von  144  M  aofgenonimen.  Arst:  Araenarzt  Dr.  JDiuler. 
Pflegerin:  1  Joluuinltertn.  1899  wurden  6  Sieelie  verpflegt. 

Quittelsdorf  bei  Blankenburg,  194  Einw.  (Landrathsamt  Bodolstadt). 

Lnndes  •  äieclienhans,  18d3  g^rftndei  f&r  alleinstehende  Bedürftige.  Dna  Hani. 
die  ingehAtigsn  GCrteo  nnd  wiesen  sowie  das  Inventar  bleiben  Eigenthnm  des  »taatea,  wMhiend 

das  Benutzungsrecht  dem  Landesreroin  für  innere  Mission,  welcher  die  eigentliche 
Leitung  und  Verwaltung  hat,  zusteht.  Arzt:  Dr.  Franke  in  Blaukt^iiburg.  Ein  Diakon  aas 
Neinst^t  mit  seiner  Fraa  stehen  dem  Hause  vor.  25  Betten.  Verpflegongspreis:  200  M 
jibrlieh,  wovon  die  eine  Hüfte  der  Staat,  die  andere  Hfilfte  die  uutenriiwendo  Heimatbe- 
genoncle  in  tngen  bat  Anfnabmebedingongen:  a)  Staatsangeböriglrrat  des  FlnteutbnBS 
hchwarzburg-Ruaolstadt,  b)  Unbescboltenheit  und  moralischer  Le&Bnswandel,  c)  Bed&rftigkeit. 
d)  Siechtbum.  Ausgaschios^en  sind:  schulpflicbtige  Kinder,  Blödsinnige,  Wahnsinnige,  ^ilep- 
tttehe  und  Kranke,  welche  fortwährender  rflege  bedOrfen.  1899  wurden  US  m.,  81  w.  fteefee 
verpflegt,  1  m.,  8  w.  aiod  gestorben. 

RudoMml^  11 907  Sinir.,  18  Amteb  1  Ztlmn^  6  Hsbunmai,  S  ApoHielmi  (Lud- 
zitaat  Rndiilitadt). 

Quellwasserleitung  und  eine  Ho  chdr u ck  Wa  >  o r leitu  ng  mit  Pumpwerk.  Die 
Anlagekoaten  betrugen  353000  M.  1898  wnrden  gefördert:  256200  cbm  Wasser.  —  Dai 
etidtisehe  Sehlaehtbans  ist  1991  fttr  IIS 000  M  erricbtot  SdiladitiwaBg  bettet  Afles 
nicht  im  öffentlichen  Schlachthuuse  ausgeschlachtoto  frische  Fh^iech  darf  nicht  eher  feilgebotfC 
werden,  bis  es  einer  Untersnchong  untenogen  ist  —  Die  Stadt  ist  nach  Hobrechtschem 
System  1886/87  Itanalielrt  worden,  nur  wenige  nntergeordnete  Stnssen  entbebren  noch  der 
Entw&ssemng  nach  diesem  System.  AusfUhrungskosten :  400000  H.  Es  sind  406  Spülklo^iet.« 
vorhanden,  im  Uebrigen  Senkgruben.  An  die  städtische  M&llabfobr  ist  der  grösste  Theii  der 
Häuser  angeschlossen.  —  Desinfektionsanstalt,  mit  der  Landes-Heil-  und  Pflegeanstait 
verbunden.  —  Städtische  Flussbadeanstalt  Die  Errichtung  eines  ^tüdti sehen,  den  Aar 
forderungen  der  Neuzeit  entspreciienden  Schwimmbades  i*t  geplant.  —  Bao-Polisei-Ordnong 
Tom  20.  April  1894. 

Gamlfinlunret.   1884—1886  erbaat  and  am  1.  Okt.  1886  bezogen.  Es  liegt  im  Westen 

der  Stadt,  an  dem  Woge  nach  dem  Dorfe  Mörla.  Vorstand:  Stabsarzt  Dr  (>hL«en.  2S  Betteo. 
1898  wurden  1 13  Kranke  durchschnittlich  20  ,Tage  verpflegt,  1  ist  gestorben.  —  Gasirlüblicht- 
belenchtuue,  Loftschächte  in  Verbindoig  mit  dev  Beiznng,  3Ian1^1öfen  Ton  Gebr  r)dmmer- 
Eisenach,  Marlior«ch»'r  Dosinfektionsapparat  nach  .\rt  eine«  Kartoffeldämpfers  f&r  die 
Garnison,  Wasserleitung,  Latrioeu;  'i  orüstreuung  und  Deainfektiou  mit  Kalkmilch,  Tonnensjstem. 

FInfItafe«  iMiet-IMl«  «b4  Pflegenurtnlt.  1.  Juli  1875  eiMhei  Eigenthttmer: 

Sf^at.  Arzt:  Direktor  Hellbach.  1  Assistenzarzt.  5  Diakonissen  ans  Elsenach  und  2  Kranken- 
warter.  95  Betten.  Verpfiegungspreis:  1.  Kl.  3,€o  M,  II.  Kl.  2,60  M,  III.  Kl.  l,«o  M  täglich. 
189U  wurden  341  (204  m.,  137  w.)  Kranlve  durchschnittlich  41  Tsge  Terpflegt,  18  m.,  19  w. 
sind  gestorben.  Ausserdem  verpfl^  4  Altersschwache.  Die  Aasgaben  und  Einnahmen  IS99 
betrog  80786,88  M,  letitera  setrten  rieh  sosammenMU  22219,4o  M  Verpfloguugsgeld,  25  H 
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Schlotheim — Arnstadt 


fBr  verkaufte  Produkte,  2  842  M  Kapftolszinsen,  5  541,19  H  Zuelnus  du  StntM»  S4,s«  M 
ZnichuBs  einer  Oc^nx^ind»  und  65  M  aus  sonsti^n  Quellen 

Stldti^heä  YersorgungsliaitS*  1888  von  den  Dinkuucu  äbemonjuion.  Eigentbümer: 
Die  Stadt.  Arzt:  Armen-  and  Poliseiarzt  Dr.  BitHkniiann.  1  verheirateter  Diakon  aus 
G«'Kl''rljauni  fBit'li-fcldj.  III  Betten.  ISfl^t  wurd^'n  Hospitaliton,  17  Altersschwurhe,  13  Sieche 
und  Krüppel  vcrpütigt.  Die  Ausgaben  und  Kiimalijucn  betrugen  G38()  ^I,  Iflztere  setzten 
sich  zusammen  an»  I  520,io  M  Verpflegungsgeld,  24.'!, M  für  vcrkiiufto  l'roduktt-,  4  42l,&4i  M 
Zoschosi  der  Stadt,  10  M  Letten,  Geschenken  and  Kollekten  und  lS2,i6  M  aus  soaatigen 
QaeU«B.  —  tittbebacbUing,  Ventilation  darcb  Loftach^chte  mit  Klappen»  Deainfektfon 
Audi  BfnmkMten  mit  ScbwefelkohleDitoi^  WasaerUdtiiuig,  Kanaliaatioii. 

Schiotheim.  2  ,H(j3  Kinw.  <  Lau  liathsamt  Frautu  iihanseni. 

HOi<pilal  St.  trufih,  zur  Aul'nabme  alter,  allfinstclii'nder  Pcrsoiiou  aus  dir  Stadt  und 
aus  den  beiden  Gut«bczirken,  Domänen  und  Rittt  rgut  Sidilotliriin.  Das  H«»sjjital  ist  durch  Vor- 
bbren  der  Herren  ?.  Uopffearten  gestiftot  wurden.  Die  Anstalt  besitzt  ein  Vormdgen  von 
30000  M.  6  Betten.  Der  Anftiuielimende  muss  das  ßO.  Lebensjahr  vollendet  haben,  der 
fvanrrfli^chi-n  Kirchr-  ftn^rhöron.  froi  vnn  ckelerregonden  KranUi  und  im  St.mdc  in.  -o 
viel  zu  vtirdieBeii.  uin  >u:h  kleiduu  zu  können,  ein  einmaüg»is  luukaufsgeld  von  '600  M  na 
den  Patron  zo  entri«  htcn  uu<l  (  0  M,  das  Bogenannte  Sterbekapital,  bei  der  Btfdtifl«h«n  8p«r* 
kaise  eiuiisidilen.  Arzt:  Dr.  Lorlebeig. 


StUtiMhes  Knuikrahaus.    1S.'»4  errichtet,  am  1.  Jan.  1855  der  BesntiaDf  BberKvben 

mit  der  Bestiminnnp.  dass  in  demselben  fremden  Gesellen  und  Arbeitern,  fremden  nit'nRt1»oten 
und  ähnlichen,  nicht  selb.stiindigen  Personen  der  Stadt  sowie  Stadtarmen  gegen  im  \"ora;i>  t>f«t- 
gcs-nzte  Beitragsleistungcn  der  Arbeitgelii  r,  l'itjnstherron  bezw.  dm-  (Ji-moindoLolirird»'  in  Kr- 
kraokoQgafiiÜlen  BehandiaDg  und  Pflege  gewährt  werden  soll.  Arzt:  Dr.  Hoppe.  Die  Wartung 
ood  Plleir«  wird  von  einem  in  Krankenhanse  wohnenden  Krankenhana^VerWalter  und  deeses 


besorgt  20Betten.  Vcrpfiegungspreis:  1,&ü  M  taglicn,  Abonnement  beträgt  für  Dienstboten 
Ü,ftu  M  monatlich.  18d9  worden  86  n.,  5  «.  Kranke  dorohachniUJicb  26  Tage  verpflegt,  2  m., 
1  w.  dnd  gettorb«!!.  Dia  Augaben  1889  betrugen  S934,a>  IL 


Fflrstenthum  Schwarzburg-Sondershausen. 


Amttadt,  13  595  Einw.  (Landratbsamt  Arnstadt). 

Städti.^clif'r  Schlachthof  vorhand.ni 

HtAdUsches  Krankenhaus.  l8'Ji  an  Stelle  eines  alten  Krankenhauses  neu  erbaut  und 
am  1.  Jan.  1^2  eröffnet.  Arzt:  Sanitütsratb  Dr.  Dcahno.  1  AssisteDMUlt.  Wartepersonal: 
Ii  Schwos'tt^m  Toni  ."^oidiienhaus  in  Weimar  ,53  Botton.  Vcri^flcgungsprci.';:  4  und  2  M, 
für  Krankeukaj^sen  1,;..,  und  l,7o  M,  lur  üri,s-  und  Landarm^'nv.  rtninde  1  M  tü^'lich,  Abonne- 
uunt  für  Dienstbotin  beträgt  fi  M  jährlich  is.i:i  wurden  427  (Jl  )  m.,  178  w.)  Kranke  durch- 
schnittlich 23, R  Tage  verpfle«^  10  m.,  II  w.  sind  gestorben.  Die  Aoagaben  and  Einnahmen 
1899  betrm^en  I5  900,S9  M,  letztere  setzten  sich  zosammen  aiis'll  728,so  M  Verpflegnngsgeld, 
478,1  s  M  Ka{iitalszin8en,  1  8.52,93  M  Zuschuss  der  Stadt  und  1  8||  M  aus  sonstigen  Quellen.  — 
Gasbeleachtang,  Ventilationsscbomsteine,  Niederdiaok-Dampfbeizung,  Desinfektionsanstalt 
nad  1  Appuat  Ar  SSbnmflidesiiiMtUoiL 

Yerelnigt*»«  St.  Oeorg.s-  und  Jacobsstift.  P  t  i  f  ( a  r  z  t :  Dr.  Ahrondt.s.  TS  ]U-tU'u  A  ii  f - 
nahmegebiihr  beträgt  IM  und  ikK)  M.  ihaö  wurden  78  Pfrundner  rerpllogt.  Die  ilin- 
nahmen  betrugen  21  890,s3  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  2  325  M  Einkaoftgeld, 

18990,65  .M  Kii(iita1s;!in8en  und  Pachtgeld  und  d84,i7  M  aus  sonstigen  Quellen. 

FJUsUuillgoh-dlätetiMhe  Heiluttatt  von  Dr.  Baudler.  20  Betten.  Verpflegunga* 
preia:  6|M->l(l^ia  M  täglich.  1899  worden  SS  m.,  21  w.  Kranke  verpflegt 


dMtüm,  S  ISS  ESiiw.  (Ludrathaunl  BvdoUtadt). 


Familie  gegen  Gcwäh 
grundstUcks  und  gegen 
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MwMt  8  S84  S&w.  (Ludnthsamt  Mmi). 
StIdtiMhe  WaBBerteiioDg  vorhaiidan. 

Bezirks- Krankenhaus.  Nea  erbaat  and  I.  Okt.  ISr  -  i  iTnet.  Eigenthümer:  Das 
Krankonhau«  (juristische  Person).  Arzt:  bezirksphjsikiu  Dr.  liöiiör.  1  DiakoniM» ans EiMOaeh. 
18  Bett4^n.  Verpflegungspreis:  4 und  l,so  M,  lettterBg aueb fllr Ksttkenkassan,  Ar  AoswiHäf« 

5  und  2,50  M  täglioh.  iH'.iit  wurden  41  m.,  27  w.  Kranke  durchschnittlich  '28  Tage  verjjfltirt, 
2  ni.,  3  w.  sind  geätorbaa.  Die  Ausgaben  18^*9  betrugen  4  0)^7  M,  die  Einnahmen  4  1Ö7  M  ttod 
setzten  sich  zusammen  aus  2  965  M  VorpfloLniii<,'>^n  ld,  853.9o  M  Kapitalsziusen,  25011  OesdieDkmi 
und  ll7,si  M  aus  sonstigen  Quellen.  —  Fnektrische  Beleachtang,  Desinfektionsappatat  rM 
(iebr.  ächmidt  in  Weimar,  Wasserleitung,  Kanalisation  TOriiaadett. 

HMpitti«  Beateht  seit  1599.  Eigeuthttmer:  Die  Stadt  Arit:  SanitiUnith 
Dr.  HeuüngssD.  6  Betten. 

Langewiesen,  2  792  Einw.  (Landrathsamt  Gehren). 

Städtisches  Kran kenbaoB.  ]895eröfinet.  Arzt:  Dr.  Sauer.  3  Betten.  Verpflegungii- 
preis:  1,80  M  täglich.  1899  wurden  4  ni.,  11  w  Kranke  durchschnittlich  17  Tige  TeipAsgt 
Die  Aasgaben  beta^n  3S1  M,  die  lännahmeo  360,7»  M  Yerpflegongsgeld. 

PlaiM,  1  496  Einw.  (UndtaihMiBt  ArnBladt). 

MnMBiiSUmMi  lllr  FmnenkrttUelteii  Ton  Dr.  Heyder,  Santitendli.  16  Betten. 
Yerpflegangspreis:  3—8  M  tiglicli.  1899  worden  61  Kiuike  reniflegt 

Sondershausen,  7  013  Einw.,  d  Aerste,  1  Zaiiaaizt,  3  Hebammen»  2  Apotheken  ^Laoa- 
latbanmt  SondeiahaoMn). 

Die  nene  sÜdtiBdie  Wasserleitnng  wurde  zmammen  roit  der  Kanalisation  1897 

dem  öffontlichen  Gebrauch  übergeben;  sie  hat  ('iiisclilirsslich  dor  Kiuialisationsanlafje  ^.'»OOOOM 
gekostet.  Das  Wasser  entstammt  1.  der  Schlossleitung,  welche  ihr  Wasser  aus  Qaellcn  der 
Hamleite  entnimmt  und  in  einem  Becken  anf  dem  Fransberge  sammelt,  von  hier  wird  es  in 
eisernen  Eöhron  dor  Stadt  durch  eigenen  Druck  fDiiri  lischnltlsdruc  khöhe  45  m)  zugeführt; 
2.  der  sogeuaantea  Schersoni^iaello ,  die  uor  die  niedriger  gelegene  untere  Stadt  mit  Wasser 
versorgt.  OesaauntwasBerrerbraiich  jährlich  110  000  cbra.  —  ^naMsatien  fttr  «Ke  Tages-  mid 
G«brauchbwäs.ser  vorhanden.  Einmündongsstelie  1  km  unterhalb  der  Stadt  in  den  Wii>perflnsg- 
Abfuhr:  Gruben-  und  Tonnenaystem.  —  Ein  Dampfdesinfektioosapparat  von  Gebr&der 
Schmidt  in  Weimar  ist  von  der  Stadt  im  Herbst  1892  fn  einem  besondenn  Harne  aufgestellt  — 
St^idti^'che  Badeanstalt  und  Militär- Schwimmanstalt  in  der  Wipper,  1  WarmbadetastaH 
(Aktiengesellschaft).       Bau-Polizoi-nrdnnng  vom  2.  Mrii  ISHl. 

tiamistmlasarety  als  städtisches  Krankenbaus  1849  erbaut,  am  )■  Oktober  1^7  als 
GamiBonlaearet  eingerichtet  und  bezogen.    Vorstand:  Stabsarzt  Dr.  Winter.    24  Betten. 

1898  wurden  144  Kranke  dnrrliprbnittlieli  17  Tag-e  verjiflpfrt.  1  i.st  g:e?torben.  —  i'esinfektioni- 
einrichtung  nach  (iiessener  Muster  lur  die  (janii.son.  Wasserversorgung:  Au!ächiu^b  an  die 
BtAdtisebe  Wasserleitong  and  an  dM  stidtiBebe  Kanalisation, 

Ftirstliches  Land-K r.nnkpnhuns ,  mit  dr.ii  I.ande>-Siei}ieidiau.'ve  L'iMiiein.s.am  Terwaltet 
i8»6y87  erbaut  und  26.  Oktober  Kx>7  frolinet.  l-.ig»iithUuier:  8taat.  Arzt.  0*»heimer 
Hedizimüratb  Dr.  Bayer.  1  Assistenzarzt  (nicht  ständig).  Wartepersonal:  2  Itiakonissen 
ans  dem  Xaömi-Wilke- Stift  7n  (iulrn,  1  ausgebildeter  Krankenwärter.  40  Betten.  Ver- 
pfleguugäpreis:  ö,  :'>  und  J  M.  itir  Krankenkassen  1,60  M  tä>;Uch.  1899  worden  1.35  m-, 
78  w.  Kmnke  durchsilmitt üeh  i'.'.i.  Tage  verptiegt,  6  m..  5  w.  nnd  ^'e-torben.    Die  Au^sxaf'en 

1899  betrugen  14670,32  M,  die  Einnahmen  15  8l5,o5  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  7  308,96  M 
Yerpilegungsgeld,  20  H  fUr  verkaafte  Produkt«,  7  5üO  M  Zoschnss  des  Staates,  640  H  Dotafien 
des  Froibetts,  233,31  M  Kassenbostand  und  112,78  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Landes'Siecheabaus.  IJrsprünglich  städtisches  ÜLraukenluuu,  am  15.  Mai  188S  als  Siechen* 
haus  eröffnet,  nachdem  es  1885  vom  Staatsfiskns  angekauft  und  znnichst  als  provisorisches  Laad- 
Krankenhans  \  rrwendung  gefunden  lialte  Eigenthümer:  Staatsfiskus.  Arzt:  (lebeinjer 
Medizinalrath  Dr.  Bayer.  1  DiaküUi»»iu  aus  Guben.  34  Botton.  Verpflegangaureis: 
300  lä,  fUr  Kiuder  240  M  j&hrUch.  Am  Schluss  des  Jalircs  1899  waren  18  m.,  8  W.  &ede  and 
2  Kinder  in  der  Anstalt,  1899  sind  2  m.,  3  w.  Sieche  gestorben. 

Stfidtiaehes  Hoapltal  fSU  Spixitns^S  eine  aelbsttodige  milde  Stiflang.  Arst:  Dr.  OeiteL 
C  Betten.  Di«  AnfluhmegebUlir  beMgt  450—790  M,  ftr  Fkemds  900— 1 200  U. 
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Fürstenthum  Waldeck  und  Pyrmont. 

Aroisen,  2  768  Eiow.  (Ki ois  Twiste). 

QaellwasserUitung  bestoht  seit  50  Jährten.  -  St&dtischer  Schlachthof  vorhanden. 
—  Desitifektiontftpparat  im  Laad^Krankanliaitte  znr  aI^«m«liiMi  Bmutaiiig. 

6arniM»nlaKaret.  1870  erbaut  und  1871  bezogen.  Es  licjrt  im  Süden  der  Stmlt.  Vor- 
stand: lE^tabsai^  Dr.  Leopold.  2  aus);ebildete  Krankenwärter.  24  Betten.  l8'Jä  wurden 
1S9  Knudt»  dordiRdiiiittlieh  93  Tmg9  vorpfloirt.  —  Ventilation  durch  Lnfbchiebte  in  VerbrndoDg 

mit  der  HcizuDg.  Desinfcktionsajpparat  nach  Coburjfor  Syatem  in  der  Waschküche.  An- 
scfalosü  an  die  städtische  Quellwasserleitung;.  Latrinen:  Tunnensjstcm,  Abwässer  worden  durch 
Kaan«  entfemt 

PauTinen- Hospital,  LandkniiikLiihaus.  Am  19.  Okt.  isr,"  von  der  Fürstin  Helene  zu 
Waldeck  und  T^Tmont  erricht«  t,  lhy2  und  1899  erweitert  Die  Anstalt  besitzt  Reclittiföhigkeit. 
Arzt:  GebeimMT  Hof-  anl  .M> ilizinalrath  Dr.  Mannet  1  Assistenzarzt  Wartepcrsonal: 
6  Diakonii8!-'*»Ti  jim«  dem  \V  aldcckscheu  Diakonitüsenhau.se  „Soi»hienlioim"  in  Arolsen,  1  aus- 
gebildeter Kniukeu  wärt  er.  GO  Betton,  davon  18  im  IsoUrhau-s.  Verpflegungspreis:  3— 5  M, 
O.S.,  -J  M  t;iglich.  1899  wurden  384  Krank.'  (UC,  M.,  KU)  Fr.,  108  Kinder)  dunlis.liniUli.h 
39  Tage  verpflegt,  15  sind  gestorben.  Die  Auagaben  1899  betrugen  23.'>ll,i2  M,  die  Einnahmen 
2636^38  M  nnd  setzten  sicn  zusammen  aus  15  726,33  M  Verpflegungsgeld,  1  048,i4  M  Kauitab- 
zinsen,  i'  ^1  Znschuss  des  Staates,  4020,4«  >l  L»';,'ati  ri,  (ii'r^clii  Til.i n  'iikI  :\  iiiK^f  M  aus 
sonstigen  Quellen.  —  Schreiberscher  Desinfektionnaiiparat,  auch  lur  auswärt».  Auschluss 
•n  die  itidtiRehe  WawetleititDg.  EntviaBanag  dnreh  KanaHiialfon. 

Armoühaus  ,,Krn]nmel*Stiftnng'S  ''"-{«lit  seit  l.Febr.  1863,  mit  Hilfe  dts  Arolscr 
Frauenvercins  und  dee  damaligen  Bürgermeisters  Krümmel  g^pilndet.  Städtische  Anstalt. 
Änt:  SanitMvntb  Dr.  Neunaiiii.  13  Betten. 

St.  Marienstift.  Ambuhinte  Krankonpflege.  —  Erziehung  und  Pflege  von  Wai-^t  ii  und 
KonunonikaDten.  1894  emcbtet.  Eigentbümer;  Katholiache  lircbe.  5  bannherzige 
Sdnrestani,  YinoentiiieiliiDea  am  PkdartMm.  45  Betten. 


CoriMi,  2700Einw.  (KfoiB  BiatnlMig). 

Rüdiger  -  Heilanstalt.  Die  Anetalt  ist  ein  Vermächtnlse  der  FrSnlein  Charlotte, 
Wilbelmine«  Auguste  Kttdiger  am  Corbach  und  worde  1874  erfiffliet.  Eigentbftmer: 
Stadt.  Arzt:  Kreisphysikm  SanitXtsratb  Dr.  Hartwifr-  Wartepersonal:  1  Diakonimin  am 

dem  Sophienh'iiii  in  Arolsen.  1'"  n»tttMi.  Arme  Kranke  ans  (Virbach  wer<lin  iinent>;cltlich 
▼erpflegt.  Verpl'iegongspreis:  u  uüd  U.so  M,  für  Kinder  unter  12  Jaiiren  l  M  täglich. 
1899  wurden  83  ni.,  11  w.  Kranke  durchschnittlich  20  'läge  verpflegt,  3  m.  sind  gestorben. 
Die  Aoagaben  1899  lu  tnigen  ]1.'>75  M,  die  Kinnahmoo  11991  M  und  setzten  sieb  zosammen 
am  2403  M  Verpllügungsgeld,  2410  H  Kapitalszinsen,  37  M  Qeecbenken  nnd  7  144  M  am 
iQoitigeD  Qoellen. 

Jacob  Wittgcn.stefn'sebe  AltersTprsorgnngsanstnlt,  von  Kanfmann  .T tu- ob  Wittgen- 
stein seiner  Vaterstadt  gestiftet,  der  am  ;i.  Juni  18iHj  m  Ikrliu  gestorben  ist.  :k)  Stellen  tur 
Corbacher-,  sind  keine  2.^  besetzt,  so  sind  zuerst  Personen  des  Kreises,  dann  Waldccker  Uber- 
baapt  aofinmebmen.  1899  worden  25  Uospiialiten  veniflegt  Die  Amöben  nnd  Einnahmen  1899 
betragwi  11000  U,  letitere  Kapitabdneeii.  —  Cfektiuche  Belemibtnng,  Desinfektions- 
spparat  Torhanden. 


Fledltdorf,  41 1  Einw.  (Kreis  Eisenberg). 

Landes« Hospital.  Das  frühere  Kloster  Flechtdorf  ist  seit  1703  in  eine  Altersversoigongs- 
AnstaH  angewandelt.  Daeselbe  benuw  in  frtlbeniit  Zeiten  ein  gröiinw  Oat;  jetzt  liat  das- 

selbe  noch  l.')4  ha  Wald  und  2.')  ha  Ackrrland  nnd  Wiesen.  Das  Ho8pit.al  besitzt  Rochtsfihig'keit. 
Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Kngelliard  in  Adorf,  o  Diakonissen  aus  Arolsen.  Ver]>flegungsi>reis: 
I.  Kl.  300-600  M,  11.  Kl.  weniestens  100  M  Pflogcfreld  jährlich  Ihr  Einkauf  kann 
Mif  Lebenszeit  gegen  ein  entsprechendes  Kapital  erfolgen.  60  Betten  IL  KL,  in  der 
L  EL  stellen  dl«  Temionlre  ihre  Betfeen  selbst   1899  worden  64  Hospitaliten  verpflegt. 
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Fynnoni  (Bad)— WildoDgat 
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Fflntenth.  Waldack  nad  P|nu»i 


IMe  Aoägaben  1899  betragen  14908  K,  die  Rinnahmen  15^  M  und  setxten  «leb  nfmw* 
aa5  0      >f  V<  ri.fl.^^K8^1d,  1819  M  Ar  ▼tifcaalt«  Pndnkto,  5  990  M  y>iittJwiMwi  nd 

Ö36  M  aas  sonstigen  (Quellen. 

Ormont  (Bad),  1 479  Eimr.  <Kn»  PynoMmt). 
Stidtladi«  WaBaerlaitong  Toihaiidien. 

nathildis-Krankenhaa;:  und  Betbe!;dn.  Btthesda  ist  in>  Xov.»mber  184^  vun  Super- 
intendtfut  Woll  t' ^u^rüodet;  wurde  das  Üatbüdia- Krankenhaus  gfkraot,  und  eo  die  Krunkru 
von  den  Hüspitaliten  lioinli  1  „  trennt.  Die  Anstalt  besitzt  Recbtafilii^dit  Arzt: 
Dr.  Höbcher.  Wartepersoual:  i  l>iitkon  uixl  Frau  für  Siecbe,  4  Diakonissen  ans  AroUen  tax 
das  Blrankenhaua.  48  Betten.  Verr»  1 1  cj^mi  n^'.^  jp  r.'i» :  4— '>,  2— 3,  1— l,5oM.  18^9  wurden  «„ 
Mi  w.  Kraiiki',  4t'>  Ilosiiitaliten  verpni'k;t,  1»'.  sind  L'<j!=torJjt-ii.  I>io  Au.>(;abeii  lS:t;l  betrogen  39  iSlacM. 
•lie  Eiimabmeu  ä.^7ää,«5  M  und  sitztet«  sicii  /u.-aniiiifn  aui«  25ö*>i,so  M  V'crpflegung^ti^jld, 
-'Ol'1,oj  M  ftlr  verkaufte  Produkte.  Tl'  M  Kapitalszinscn,  6öO  M  Zuschuss  des  Staates,  (500  M 
des  ILreises,  3  261,40  M  Legaten,  Gcscbenken  und  Kollekten  und  ß  .'ji'G.t,»  M  ans  «onstigen  Quellen. 

^,H«tf>ijHi«-iCrftnir Anhang»  üt  Dach  d*m  £<iRidoi8¥atem  erbaut.  Lu  Erdgetcboss  befindet 
flieh  die  Pranen-,  im  Oberraclioaa  di«  MiiinerBtation.  Ftlr  die  WiithschaftRriaine  wird  das  2  m 

aus  di  r  Krd.'  hervorr8ir>  udij  Kellerneschoss  b«  nutzt,  während  der  Dach^od■•n  Mädchenzimmer, 
li^unie  für  lietteD«  Gardtirube,  Wäsche  u.  s.  euthall.  Daä  Geb&ude  ist  aus  ZiegelsteineD 
erbaut.  Die  Treppen  sind  feuersicher  aus  Zeniontstufen  beigestellt,  die  naf  ebemen  Trägem 
rohen.  Da«  Haos  enthftlt  2  gv&ssare  and  2  kkinere  Zimmer  Oi  das  Pflegepersonal,  2  Knu>k«B> 
flile  nnd  A  Kranken-Einzelziminer,  'i  Baderbune,  I  Operationiziinmer,  I  Isolirdinnier.  An  der 
Or-fM-ite  bermden  sich  2  ßross.-  in  d.u-  Hau»  eingebaute  Veranden.  Id<  Xrankenziuinier  liegen 
säiuiutlicli  nach  Süden.  Das  Hau-  entbalt  24  betten  für  Kranke  und  das  Isolirzimuier.  Auf 
je  ein  Bett  entfallen  7,5o  qm  liodeutliiche,  30  cbm  Luitmuni  uini  l..v  Fensterfläche. 
Neben  dein  iKolirzirnmer  befindet  sich  noch  ein  Kaum  fQr  Verbandstotfo.  Niederdruck- Dampf* 
heizung  nach  Käufferschem  System.  Der  Ofen  steht  im  Kellergescboss,  die  Heixkörper  sind 
in  den  Keii>ternisehen  aujebraiiit.  Kur  die  Kntliiflun;,'  eiith.ilt  jede-  Zimnier  einen  ei:.'<-iieit  Kanal, 
welcher  auf  dem  l>aohbijdeu  mündet.  Die  Ventilation  ist  so  berechnet,  dass  pro  Bett  eine 
Luftermmerung  von  r<0  cbm  in  der  Stunde  vorgeeehen  ist.  Desiafelctionaapparat,  Aih 
achlius  au  die  ätüdtischo  Waliser leitung  vorbanden. 

Helene« «Kilderlielau  Gegründet  1893  doreh  wohlth&tige  Zawendnngen  nnd  Ver- 
anstaltungen, einer  Lotterie  nnd  dergleichen.    Banckenban.   Vorstand  nnd  Artt:  Ssjiititi* 

rath  I"r.  .^Lliuekintr.  "  I)iakiinis-en  aus  dem  Sophienheim  zu  Arolsen  und  1  Pflegerin.  SO  Hetten. 
Aulgenoniuiüu  werden  Knaben  von  ;>  —12,  Mädchen  von  3  —  IG  Jahren.  ICinder,  bei  denen 
Gefahr  bezüglich  der  Ansteekong  vorliegt,  Schwindsüchtige,  EpUcptischo  u.  s.  w.  sind  aoege- 
schlössen.  Vorpflegongspreia:  1— 2  M  tiglich.  1899  worden  230  Kinder  je  30  Tase  tw- 
pflegt.  Die  Aujsuaben  und  fSnnahme»  1899  betrogen  etwa  11000  M,  letstere  8000  M  Ver> 
pflegangqpeld  nna  3  ODO  M  Legate,  Geschenke. 

Uynftkologiscbe  Prlrat^HeUaastalt  von  Sanitätsrath  Dr.  Scbücki  ng.  Begründet  ISSf^. 
be.ständig  vergrösfiert  durch  Neubauten  und  Ankauf  von  Grundstücken.  Gesanuntbeiütz  em 
70  Morgen.  Verpflegongapreia:  4—9  M  tiglieh.  1899  wurden  120  Kranke  verpllegt 


Wildungen,  2  9'j7  Kinw.  (Kreis  der  E(i<^r». 

Ueleaeaheim,  Krankenhaus,  aacb  für  bedürftige  und  scbwerkraake  Knrgftaie.  liSid 
gegründet  als  Filiale  des  bisherigen  Armen-  ond  Krankenhansee,  welches  ESgenllraiDar  ist  und 

Kechtsfahiirkeit  besitzt.  Neubau  geplant  .\r/t:  r»r  Winkhaus  (zugelassen  nind  7  andere 
Aerztej.  Warte  personal:  4  DiaKonissen  au.s  dtm  evangclischeu  Diakonievert^io  Berlui- 
Zehlendorf,  1  ausgebildeter  Krankenwärter.  4t>  Betten  in  4  Klassen.  Verpflegungspreis: 
5,  ä,so,  2  ond  l  tf  tigUch.  1899  worden  l  Kl  40  m.,  19  w.,  il.  Kl.  32  m..  Iß  w.,  Ol.  Kl.  60  m., 
17  w.,  IV.  KL  14fi  in.,  68  w.,  tnsammen  »9!^  Kranke  dnrehsehnittlidi  92,-5  Tage  verpflegt, 
8  ni  .  l  w  >iiid  ir-'-turb'/ii.  Die  Ausgaben  189:»  brtni^'en  '2SS!«).,.4  M,  die  Einnahmen  27  44:-;, 4 j  M 
und  setzten  sich  zusauiiaen  aus  24  81l,ii  M  Venpllegungsgeld,  ö«>6,iii  M  für  verkaufte  Produkte, 
174,4  0  M  Kapitalszinzen,  2U0  M  Znschofls  des  Staates,  1438,7*  M  Legaten,  Geaeheukea  «ad 
247,s»  M  ans  sonatigen  QaeUen. 
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Fürstenthum  Reuss  Aelterer  Linie. 


Greiz,  22  296  Einw.,  13  Aerzte,  ]  Zahnarzt,  6  Hebammen,  2  Apotheken. 

Zsstral«  Qaell-Wasserleitan^  besteht  seit  1879.  —  Kanalisation  der  ganzen 
Stadt  (begonnen  1890)  nahezu  vollendet.  Die  Kanal wfisser  fliessen  ohne  weiter«  Vorbehandlung 
in  die  Ektor.  Fäkalien  gelangen  nicht  hinein,  grö^stenUicila  Tomu'n.systom.  -  Aorztliche 
Leichenschau  ist  eingeflihrt.  —  Desinfektiunsapiiarnt  iru  Füriitlicli»n  Land-Kranken- 
haose  zur  allgemeinen  Benutzung.  —  3  öAntUdl«  Badeanstalten,  ■uandAin  7  BnwMhMw 
in  Volk  wohl       Bau  -  Polizei-Ordnung  vom  31.  Mai  1873. 

jUMi4  ■  Jü^nhewtiwig.  1860  errielitet,  Neabau  1891  beiogwi.  Eigenthftjner:  Staat 
ktti:  MediiiiMlrilh  Dr.  Orwriaeb,  Leibant.  Wartepersonal:  4  DiikoiuHeii  aoi  DrMMihiB. 
80  Bottf^n.   Verpflegungt^prri  s         M.  für  KraiiJ[«iüuMoa  IfSa  1^  flkr  dvB  AnDaDTwbiiid 

1  M  täglich.    1898  wurden  '.Vtl  Kranke  verpflegt 

Waster* Heilanstalt  von  Dr.  Reuter.  1897  eruöuct  LS  Betten.  Yerpflegunge- 
preist  6—7  H  ttgUdk 

Zeulenroda,  8  942  Kmw. 

ütidtiMbes  Kraakenbaus.  Diu»  Gebäude  ist  1861  vom  Fabrikanten  Julius  Macht 
SMciieidtt  woffto.   £igenthömer:  Die  Gemeinde.  Arit:  Phy^ikus  Dr.  Kiimar.  24  Bettelt 

Verpflegen sr'-rrfM«-  für  Einheiiiiiache  und  Kranken kassf^n  l,7o  M,  för  Auswfirtig'p  2  M.  f^r 
Geisteskraukü  2  AI  ta^ücli.  I6äi>  wurden  46  m.,  15  w.  Kranke  durchschnittlich  24,»  Tage  ver- 
pflegt, 5      1  w.  liiMl  fMtwrlMiL 


Fürstenthum  Reuss  Jüngerer  Linie. 

Gen,  45309  ffinw.,  S6  Aenle,  4  Zabnlnie,  4  Apotheken. 

städtische  QueU-Wasserleitang  ftr  Trinkwasser  besteht  seit  1891,  die  alte  Quell- 
Wasserleitung  seit  mehr  als  !.')()  Jahren.  —  Städtischer  Vieh-  und  Schlachthof  mit  Kflhl- 
haoa  Torh^deu.  —  Die  Stadt  ist  kanalisirt;  Fäkalien  nehmen  die  Kan&ie  nicht  auf;  die 
AbwiaMT  lÜMMii  in  den  Kfiblkanal,  der  in  die  Eliter  mOndet.  Pnenmatiscbe  Abftibr  «ird 

oU^atoriBch  vollschrieben  werden.  —  Desinff'ktioni^anRtalt  im  städtischen  Krankenhause. 

Uamisonlainret»  Das  ermietbete  Gebäude,  £rQber  Wohnhaus,  ward«  1.  Januar  1896  be- 
zogen; es  Hegt  im  Sussersten  Osten  der  Stadt.  Vorstand:  Oberatabflant  I.  KL  Dr.  Uamp». 
ir»  BetS  ri  i81)!S  wunlfii  ir.I  Krankt*  diirchschnitlHoh  Il.iTage  verpflegts  1  fat  gwtorbOD. — 
Ein  kleiner  Desinfektor  von  Rietschel  k  Henneberg,  T.  (>.  1.,  vorhanden. 

Landbezirk  &-K  ranken  ha  US,  .Stiftung  der  Fsunilie  Louis  Schlutter.  Baub^bchrei  bung: 
Nach  dem  Programm  des  Dr.  Weisker  zu  Gera  von  dem  KönigL  Baurath  Schmieden  in 
BerÜn  entworfen  and  1097—1899  erbaut.  Das  3  ha  56  «r  grceee,  hochgeleigene  und  in 
weetUeher  Biditanf  staric  ansteigende  Oettnde  grenxt  mit  einem  etwa  90  m  Eohen  Stdlhan^ 
östli(-h  an  die  von  l'nternihau.s  nach  Milbitz  führende  Chaussee  und  ist  von  Untermhaus  in 
etwa  20  Minuten  zu  err«icbeu.  An  der  iJü  lwe^t.-eite  wird  et)  von  den  fürstlichen  Waldungen 
(IÄmUs  Nadel-,  theils  Laubwald)  begrenzt. 

Die  Anstalt  ist  in  itiror  ersten  Anlage  für  66  Kranke  eingerichtet,  Wsteht  aus  3  tbeil- 
weise  zweigeschossigen  Pavillons  (Vir  30  innerUche,  30  fiasserlicne  und  6  ansteckende  Kranke), 
einem  Wirthschafts-  nrnl  einem  ^  erwnltnng'sgebäudo.  die  mit  der  Vorderfront  iia<  h  Südwewt 
dem  Thale  zugekehrt  und  so  grunpirt  sind,  da»e  der  Pavillon  für  innerlich  Kranke  mit  dem 
WiithfldiillegeMbide  auf  gleidier  Hdbe  etebt,  wifannd  der  difniigiMbe  PftTÜlon  und  daa  Ver- 
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Gera.  —    838   —  Fürstouthum  Beosa  JOogerer  linie. 

«altiing^bSndo  parallel  und  in  etwa  25  ni  Abstand  von  den  enteren  auf  einer  höher  gelefcnen 
Terrasse  «iriehtet  sind.  Htm  Isoliisebftude  steht  in  oorddrtUoher  BirAtang  aaf  hauer  Hiibc 
zwischen  dem  inediKfmBehen  md  emnnf(i«eheit  PftTiDon,  etwa  95  in  Ton  Ifltxterein  entfeint 

Zur  Anstalt  gt^liörcn  ffrii'-r  >-iii  iHtcrct',  auf  ilcr  Tlöhc  ^tphendc6  Häuschfi],  in  \vi-li;h'rn  der 
Obdoktionfirauui  mit  Leicheukuiler  ikrauter  und  einige  •Stalirüume  eingerichtet  «tirden,  und 
eine  hint«r  diesem  Hinsehen  errichtete  Scheune. 

K»  wird  beabsichtigt,  die  Ajistalt  im  fiedarfofialle  zu  enreitera  and  eine  bowndne 
Abtheilung  f&r  Lungenleidende  einzuriehten.  In  seiner  schliesslichen  Tollendang  «oll  dit 
Knnkenhuns  IfiO  Kranke  aofnehmen  können. 

Die  Gebfinde  sind  in  Ziegelrohbau  ausgeführt  und  grösstentheils  mit  HolzzementdÄtht^rn 
▼«nehen. 

Die  Kranken  sind,  nach  Goschir  chtom  getrennt,  in  Sälen  za  8  und  Zimmern  zu  2  Betten 
untergebracht.  Für  Tag<>r:iuri:t'  und  Balkons  sowie  für  alle  Dienst-  und  Pflegeräume  bt  uu> 
giebig  srt'i^orfrt-  Die  OporationHabthcilunp  SLhli<^sst  an  den  chirurgischen  Pavillon  unmittelbar  an. 

Da£  Wirthttchafte^e bände  (dreigeschossig)  enthält  im  Erdgeschoss  die  Koch-  und  Wascb- 
klichen-Einrichtungen,  im  ersten  Untergeschoss  di«-  Hiidi^anlagen  für  Heilzwecke,  and  mt 
1  Saudbad,  1  Dampf-  und  1  Heisslullbad,  «■iin  n  Kaum  für  Kaltwasi?erb.  handlang,  einen  Massace- 
rauiii  uud  einen  Ruhe-  bezw.  Aus-  uud  AukKiderauni.  Im  /w*>itMn  rntergeschoss  befinden 
sich  Kellerräume,  die  Desinfektionsanlage,  di<'  I>am)'t'-  und  ltynamoina.<chin*«n  ^ow  'u-  die  Akku- 
molatorenbfttterie  und  in  einem  eingescbossü^en  Anbau  die  Hochdruckkessel-AnJago,  welche  aacb 
nuh  erfolgter  Bedaktion  zur  Heizung  der  Pavillons  dient.  Das  DachgesdiOM  nt  theih  llr 
Ttoekenzwocke,  theib  als  Wohnung  für  den  Maschinisten  finfrerichtet. 

Die  Kohlen  lagern  in  einem  Schuppen  neben  dfm  Kesselhant;!  Iiri  Krdjreschoss  de? 
Bweigeschossigen  Verwaltungsgebäudes  sind  ausser  Bun-au-  und  L'ntcrsuchunt^räuinli«  hkeit^ti 
•in«  iipothelM  mit  Labor^oriun  nnd  eine  aas  zwei  Zimmern  bestehende  Wohnung  für  de» 
ABiiatrasttzt  onteigebraeht,  wShrend  du  ObeigsschoM  die  Wokninme  f^r  Schwecten  ud  flr 
den  verheirateten  Portif^r  i^ovnc  oin  Wäschemagisbi  enthllt.  AIb  SeUafrinm«  Ar  Ünttt^ 
personal  dienen  2  Räume  im  Da«  hp  schoss. 

Zur  Speisung  der  tdektris( dun  La]ji]ion  besitzt  die  Anstalt  eine  eigene  Maschinenanlage. 
Die  Kocbkücne  ist  mit  Dampfkochkesaeln  and  die  Wascbidkche  mit  Maschinen  aoagestattet» 
deren  Antrieb  dnreii  dnen  ESektromotor  erfolgt. 

Mit  Wasser  wird  das  Krankenhaus  aus  einer  Qnolle  in  Kieferthal  und  aus  der  nach 
Untermbauü  fülircndüu  <4utckburnleitung  versorgt.  Das  Abwasser  fliegst  in  die  Bieter,  nach- 
dflvn  es  eine  Klürunlage  pas«irt  hat 

Die  Baukosten  bctrrtp:'n  ohnn  rjninderwerb  und  Invt^ntar  nngefähr  3(>f)(»(X)  M. 

StSdtisches  Krankenbans.  1849  proTisotiscb,  am  1.  Jan.  1852  in  einem  neu  oin- 

ferichteten  Haoae  erdfbet.  Leitender  Arzt:  Sanitfiterath  Dr.  Busch.  Dr.  H.  Sdiombmf  ftr 
'rauenkrankheiten.  WartepcrFon  al:  0  Diakonissen  ans  Dro?don ,  1  ausgebildet«: 
Krankenwärter.  136  Betten,  ti  für  Kinder.  Verpflegungsprcis:  3—2  M,  für  Auswärtäe« 
4  -2,51»  M,  für  Krankonkassen  2  M,  für  auswärtige  Mitj^lieder  2,25  M,  für  Ortskrankenkasse  l,^o  M 
tflgücb,  Abonnement  ftr  Dienstboten  0,40  M  monatlich  fix  Terpflicbtete,  0,«q  M  för  freiwilbg* 
mti^eder.  1899  worden  1 119  (596  m.,  521  wj  Enmke  daiehschniteiieb  2S,s  Tage  rerpflegt, 
.'il  m..  10  w.  sind  j^estorbtn.  Die  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrugon  ,'SSI0,26  M,  letzten 
setzten  sich  zusauimeti  aus  47  83.'),4  0  M  Verpflegungsgold,  1  537,« i  M  Kapitakzinsen,  9  2l4,<iH 
ZuschoM  d«r  Stadt  und  222, 4  o  M  aus  sonstigen  Quellen.  -  Gas  und  Gasglühlicht,  Zentral- 
beixang,  groese  Desinfektionsanstalt,  siüleich  der  Stadt  and  anderen  Anstalten  dieneoi 
AnscbhiBB  an  die  städtische  Wasserleitung  and  den  EntwlMMfongskanal. 

Prirnt-Htllnitett  llr  bwere  KnnkheiteK  von  Dr.  Thierbach.  3  Betten.  Vei* 
uflegungspreis:  6  und  3^»«      fttr  Knnkenkaneii  S  M  ti|^cb.  1899  wuden  16  d.,  4  «. 

Kranke  verpflegt. 

Privat- Heilanstalt  fttr  Cbinirrie  (Orthopftdie,  HeQgymnastik  und  Massage,  Köntg^ 
Institut)  von  I)r  Kurt  Httllet  in  Erflnt.    80.  Not.  1899  kooMMionirt^  AnstaUaarst: 

Dr.  Käpi'»')     10  Betten. 

Privat -Heilanstalt  für  Fraueukrauklieiten  von  Dr.  Grasemann.  8  Betten.  Ver» 
pflegangspreis:  7,  5,  3  M,  für  Krankenkassen  3,ie  H  tlgUck.    1899  «axden  Knok* 

oölch'-'duii*t licli  ]'2  TatTf'  verpflegt.  1  ist  t^estorben. 

Privat- Heilanstalt  für  Franenkninkbelten  von  Dr.  Rindfleisch.  1892  erdifiut- 
13  Betten.  Verpflegungspreis:  ß  nnd  4  H,  Ar  Snnkenkasaen  S  nnd  9  M  tiglieh.  1899 

mrdei'       Kriiibe  verpflegt. 

rrivat-Ueilaiistalt  fOr  Augenkrankheiten  von  Dr.  Schräder.  1886  eröffiiet.  8  Betteo. 
Terpflegungspreis:  5-^  H,  3  nnd  9  U  tBg^eh.  1899  wurden  74  Kranke  Terpfl^t. 

Städtlsehe«  Hospital.  Da.s  im  13.  Jahrhundert  gegriVndiHo  Hospitttl  St.  Wo%vn# 
und  das  später  gegründete  der  heiligen  Beattie  Virginis  Mariae  wurden  vereinigt  und  161:*  «ia* 
neue  Hospital  geweiht.  1896  dafob  Anbau  vergrössert.  Juristische  IVrson  (Softang).  .\rxt: 
SanitätHrutb  Dr  S'tnrm.  1899  waren  60  Inaassen,  S  m.,  6  w.  und  geatoroen.  —  1899  0»- 
beleucbtung  eiugelulirt. 
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Haip«radorf— Tini. 


Armen-  und  Siedicnhao».  Das  Armen-  and  Arbeitshaus  wurde  is;^,7;{i8  orbaut,  1S71 
Umbau,  1894  in  eine  Siechen-  nnd  Versorgnnffsanstalt  onigewandelt    Eigftnthumer:  Stadt^ 

rmeinde.  Arzt:  Dr.  Ablers,  PoliMiant.  66  Betten.  Iw9  wurden  S2  Üäiulinge  verpflegt} 
Bind  gestorboL 

Harpersdorf,  422  Binw.  (Londntiiaunt  Gera). 

Genesnngshaag  fllr  HKnner.  1894  nncli  Plänen  und  VorschUgen  des  KommisBionsraths 
Baumeister  Nitzsche  in  Gera,  erbaut;  Uacküteinban  mit  Schieferdach.  EigenthQmer: 
Se.  Durchlaucht  der  regierende  Fürst  von  Rcnss  j.  L.  Vorstand:  Landrath  Dr.  Sturm  in 
Gen,  Vorsitsender  der  Allgemeinen  OrteknmkenkMse.  Arst:  Medinoahrath  Dr.  Haeuber  in 
Gers.  1  Dinkeniw«  fttis  dem  Nalmi»WiIlc«>Stift  in  Ottben.  IS  Betten.  Yerpflegungspreie: 
2.10  tfiglich.  If*?'*  ivi  T  lcn  G8  Genesende  durchschnittlich  ?S  Tafje  verpflegt.  Di»'  Kinnahraon 
betrugen  4137,4o  M  und  setzten  sich  zusammon  aus  4034,io  M  Verpflegungsgeld,  18  M  lux 
verkaufte  Produkte,  8,so  M  Kapitalninsen,  80  M  Gesohenken  and  d6  H  aiu  «msofeii  Quellen. 

Köstritz,  2  169  Einw.  (Landrathsamt  Gera). 

fmeB-Asjrl»  Privatanstatt,  durch  freiwillige  fieitrige  auf  Anregong  des  Superintendenten 
Stade  mit  OntewtOtKung  der  Ijandeebehörden  im  die  ThnringiMben  Staaten  gegründet,  1896 
zur  Besserung  <}ntliissoner  weiblicher  Strafgofan^oncr  eingerichtet.  Protektorin :  Thre  Durch- 
laucht Frau  Erb  Prinzessin  Huuss  j.  L.  Vorstand:  Snper!nt*>ndent  Stade  in  Weimar. 
Arit:  Dr.  Üpctz.   Wartepersonal:  B  Diakoniasen  ans  dem  NiOfmi -Wilke- Stift  in  Goben, 

1  freiirillige  Gehilfin.  25  Betten.  Verpflegangspreis:  0^>e  M  tiglieh. 

Niederndorf,  268  £inw.  (LaDdrathsamt  Gera). 

CtaneeuBniielm  für  Franen.  1891  anf  Toracblag  des  Laadrathe  K.  Oranel  and  des 
Konuninionsraths  Baumeister  Nitzscho-Oora  von  Sr.  Dunhliiucht  dorn  rr-gicrendcn  Fürsten 
▼OB  Beuss  j.  L.  errichtet  ond  in  eiueiu  frülier  als  ForBtbaus  verwendett^u  Gt'biiude,  welches 
entqprecbend  umgebaut  worden  ist,  untergebracht.  Eigenthflmer:  Unterländischer  Bezirk 
^Geia).  Arzt:  Medizinalrath  Dr.  H;ieuber  in  Gera.  I  Diakonisse  aas  dem  Nafimi-Wilke-Stift 
in  Qnben.  25  Betten.  Verpl  legungspreisr  l,9o  M  täglich.  1899  worden  68  Genesende 
durchschnittlich  3_'  Tage  ver]iriept.  Die  Ausgaben  ISO!)  betrugen  5S66,6S  M,  die  Einnahmen 
6  855, SS  M  ond  setzten  sich  zusammen  aus  B  708,9 o  M  Verpflegungsgeld,  70,ti  M  Kapitalsünsen, 
A  Geseheidten  ond  5^ao  H  aas  sonstigen  (J^ellea. 

8€llleiz,  5  004  Einw.  (Landratbsamt  Schleiz). 

Stftdtlsches  Krankenhans.  Erbaut  1865/66,  am  2.  Juli  1866  eröffiiet,  in  den  letzten 
Jaliren  zeitgemäss  eingerichtet.  Arzt:  Dr.  Seher.  Wartepersonal:  Im.,  1  w.  ausgebildeter 
Krankenwärter.  -'S  Hetten.  Verpflegungsnreis:  2,5o  und  1,75  M,  für  Krankenkassen  l,5o  M 
täglich.  lUenstboteu  werden  für  3  M  Jahresbeitrag  unentgeltlich  verpflegt.  1899  wurden  R5  m., 
45  w.  Kranke  durchschnittlich  38  Tage  verpflegt,  8  m.,  4  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  veriirtegt 

2  Hospitanten,  3  Alters^i^clnvache  Die  Ausgalien  betrugen  6  336,09  M,  die  Einnaianen 
9  560,41  M  und  setzten  i-i'  li  zui^annnen  au>  I  Sll.i.'.  M  Verpflegungsgeld,  39,4o  M  für  verkaufte 
Produkte,  '»iMi.Ho  M  Kapitalszinsen,  2.'>(»  M  Zuschuss  der  Stadt,  120  M  zurückgezahlte  Kapitalien, 
2  783,66  M  Bestand  aus  dem  Voijahre  und  928,80  M  aus  sonstigen  (Quellen.  —  Gas-  und  Wasser- 
lettimg,  Desinfektionsapparat. 

Fttrstlldie  enuigiellMlM  Tanbstnmmenanstalt*  Gegründet  17.  Okt.  1847.  Die  Anstalt 
ist  seit  1898  im  eigenen  grossen  Gebäude  mit  Guten  untergebracht.  Die  Pfleglinge  wohnen 
in  PriTathXnsem  gegen  eine  Entschädigung  von  120  M  ond  20  M  Bettgeld.  Schulgeld  wird 
nur  für  Ausländer  (i:>l)  51  jahrlich)  erhtdaen.  Bis  1883  war  die  Anstalt  mit  dorn  Fürstlichen 
Laudebüeminar  orgauibch  verbuuduu,  seitdem  selbstündig.  Die  Anstalt  besteht  fUr  Reuss  j.  L. 
nnd  Reuss  ä.  L.,  ausserdem  sind  Verträge  mit  den  Fürstenthümem  Schwarzburg-Kndolstadt  ond 
Sondershaosen  nnd  dem  Herzogthum  Altenbnrg  abgeschlossen.  Direktor:  Fanlhom.  2  Lehrer» 
2  Lehrerinnen.  30  Kindtir.   4  Klassen.  Achtjäbnger  Kursus. 

Tim,  8B4  Einw.  (Landiailiiamt  Gern). 

Kranken-  ond  Irrenabtheilnng  des  B<'zirkghan8es.  ISS]  eröffnet.  T>eit ender  Arzt: 
Medizinalrath  Dr.  Haeuber  in  Gera.  Wartepersonal:  2  m.,  3  w.  ausgebildete  Krankenwärter. 
107  Betten.  1899  wurden  .56  Geisteskranke,  38  Obdachlose,  6  Altersschwach«-,  1  i  Si*  ( h. .  1  Krüppel 
und  "22  Kinder  veqiflogt.  Die  Ausgaben  1899  betrugen  32  8r4,S8  M.  die  Kinnahmen  31  M;<)2.i 2  M 
und  »eisten  sich  xubaoimen  aus  23  052,54  M  Vernflegungsgeld,  161. »o  M  für  verka^ifte  Produkt«, 
l3S99,si  H  Znsehnas  des  Beiirks  und  S988,es  M  ans  sonstigen  (feilen. 
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BOokebure.  5  680  Btaw. 

SUdtbeh«  Wata^rUitang  Mit  —  AMtahi  «folgt  dmeh  itidtiMh«n  Knd 

fSchweiiiinsystein),  v^reinztlt  noeb  «nf  pttwiiiiatiichwn  Wege.  —  Stidtiidie  Dflti&fekiiflBi- 
ADstalt  ist  vürbHn<!«>n. 

Gmrnlsonlazaret,  ISTI  1S7(>  othmt  and  ani  1.  April  l^^T*-  hezogf-n.  Va  liegt  im  Nord- 
oBten  der  Stiidt  an  dem  W.gc  nach  Bergdorf.  Vorstand:  Stabsarzt  Dr.  Trapp.  S,*)  Bettea. 
1898  worden  149  Knoke  darcbMhiiittlicli  dO  Tig»  veipilegt.  —  GM^lfUtlicht,  Desinfektioiii- 
Apparat  Torhanden. 

IMIiel  (Prirat-Kfankenhaiw).    1860  erbwt,  von  Frl.  t.  Vincke  gegrOadet  189(^ 

Erweiterungsbau.  EigenthUTriPrr  .niriftisrhe  Person.  Vorstand:  Vorsteherin  Frl.  t.  Viiirkf". 
3  Damen  and  5  Herren.  Arzt;  »'Sanitäteratb  l>r.  R.  Weiß».  Wartep? rsonal:  «  liiiiko- 
nlBSen  aus  dem  Henriettenstift  in  Hannover,  1  ansgebildeter  Kninkeiiwurttr.  H,'»  Bett«n.  Ver- 
pflegongaprei»:  L  U.  4  M,  IL  Kl.  2,fto  M,  llL  KL  1  HU  Auswärtige  l.s«  M,  filr 
tbnafenkassen  (k?»— O,»«  H  tigßdi.  1898  wurden  IIS  m.,  131  w.  Knmk«  dnnhadmUiÜidi 
30,7  Tage  verpflegt,  7  m.,  9  w.  siml  ^'i -torbfn.  —  Eiserne  Bettstellen  seit  1899.  —  Gh- 
beieuchtanfr.   Die  Btädtischc  \Viu>&urlt»ituug  wird  benutzt.  Kanalanschluss. 

Ferienkolonie  für  Mldehen.  Rentier  Lüling  stellt  Jährlich  im  Sommer  ein  Huu<:  an 
Walde  zur  Vertupuiiß:,  wi'lchos  fiir  jo  Wochen  jo  G  Koloniston  mit  \  crjitlp^ing  aofnimuit. 
Die  Uebwweiiiung  erfolgt  durch  den  Verein  üklelweias.  Leitung  und  AuMcht  führt  eine 
IHnkoniMe  w»  OadderbwinfBieleMd.  1899  «ana  34  Pfleglinge. 

Stadthagen,  5  525  Einw. 

8tftdti8clieB  Krank«ntian8,  durch  Samminngen  und  kleine  Vernirichtnigse  gegr6nd«l 
Freie  Arztwahl.  1  Johanniter-Schwester  aus  dem  Henrietten-Stift  zu  Hannover.  15  Bett«n. 
V.'rjif Ii  ijungspreis:  3  und  l,5o  M,  für  Krankenkassen  1  M  tätlich.  Abonnement  fiir  Dienst- 
boten 3  M  jühruch.  1899  wurden  fifi  m.,  24  w.  Kranke  durchschnittlich  25  Tage  verpflegt,  1  va^ 
1  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1H99  betrugen  4  140  H,  die  Einnahmen  47(iO  M  und  setzten 
sieb  zusammen  aus  2  80n  M  Vcriiflf;nu>K8geId,  '-O  M  Kapitalszinsen,  120  M  Zii.<r]uifs  der  i^tadt 
und  l  7öO  M  Legaten  und  <7et>clieui(en.  —  Gebäude  für  Desinfektion,  Ap|>&nit  (b^^tein  Bodeo- 
bwg),  aneh  flkr  Stadt  und  UmgegMid  ni  benntieii.  Gaabdlaaelitang. 


Fürstenthum  Lippe. 

Brake  bei  Lemgo,  1  612  Einw. 

Landes  •  Irrenv  Heil-  und  Pflegeanstalt  „Lindenhans^^.  Gegründet  durch  Fttrstin 

rniiliii-  zur  Tiippe,  eröffnet  1^11.  EnitTnunj,'  dos   iientrt'l)auteu   FniuonhHusos.  l'vS;' 

der  neu  erbauten  Villa  für  Frauen,  1!591  der  neu  erbauten  Villa  für  M&nner.  1900  Nea- 
baaien  eröffiiet  Leitend  r  Arzt:  Direktor  Dr.  Wagemann.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal: 
14  m.,  14  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  Verwaltunpspfrsonal:  S  TiTsonon.  1S^>  Bett-pn- 
I.  Kl.  8  f.  M.,  r.  f.  Fr,  II.  Kl.  2  f.  M.,  II  f.  Fr.,  III.  K'l.  SU  f.  iL,  .s2  f.  Fr.  Verpll-  gung^- 
preis:  I.  Kl.  l  :.  M,  II.  Kl.  2  J.mi  M,  Hl.  KI.  Ul".  K6oM,  ßr  Auswärtige  5-7,5u  M,  3  bis 
Ojfto  M,  1,7&  2  M,  für  ööentlicbe  Kassen  l,3o  M  täglich.  l(ä)9  worden  Horn.,  125  w.  Geistes- 
kiänke  durchschnittlich  2^4  Tage  ver]>flegt,  (\  m.,  8w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1899  be- 
trugen lOr.  302  M,  die  Fiiinidmifii  1  (ii?  M.  Iftrtrrp  setzten  sich  zusammen  aus  85  r/)7  M 
Verpflegnngsgeld,  3  800  M  tür  verkantte  Produkte,  9  732  M  i^nte  des  Staate  und  3  250  M 
«NDstigvn  Qoelien,  —  1899  wurden  nun  Ersatx  des  alten  MiimeriinMi  drei 
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TUIab  i^bu^  Ton  danen  die  eine  ala  Aafkiahmeabtheilnng  and  Wachabtheilong  för  ruhige 
Kmdt«  BoiHe  ab  Ikwnt  htxw.  Siechenalitiieilniif;,  die  sweH»  sie  AbtheUiiiig  Ar  muuhiico 
Kranke  sowie  als  Wachabtheilutig  fUr  derartige  Kranke,  die  dritte  tiis  Haus  fiir  ruhige  und 
halbrubige  Kranke  dienen  soll.  Diese  Neubauten  kSomroer  1900  bezogen.  Elektrische  Beleuchtung 
wird  eingeführt  mi  Äaschlnss  an  die  Waaeeileitung  der  benachbarten  Stadt  Lemgo  genommen. 
Ib  flämmlüclien  Neabaaten  ist  Zentnlheinaig  (Niederdrockdampf),  in  den  alten  Btoseni  Ofen> 
hebtmi?.  IMe  Deefnftkiioiuaiiclialt  der  Stedt  Lemgo  wird  beniitzt. 

Dftmold,  11  732  EioT.»  11  Aerzte,  2  Zahnärzte.    7  Hebammen.  2  Apotheken. 

Wasserleitung,  neu  erbaut,  ist  1900  in  Betrieb  gesetzt.  Das  Wju^ser  wird  den 
Berlpbeeker  Quellen  entnommeu,  ist  als  vorzüglich  befunden  und  wird  der  Stadt  mit  natür- 
lich oni  Druck  snnF^fÜhrt  Anlagekosten  etwa  ."MX) 000  M.  —  Städtischer  Schla i  Ii t }i of  mit 
Kühlanlage  seit  Dezf'nihf'r  ]S!>r.  im  betrieb.  Anlagekosten:  220000  M.  --  Die  im  inneren 
Stadttheil  vorhandene  Kanalisation  dient  2ur  Abführung  der  Regen-,  Tages-  und  Spülwässer. 
IHe  AbAilur  der  Latrinen  geediieht  mittele  ettdtlBdier  AUiifarwagen  (Ponipsysten)  —  DieSiadt 
besitzt  einen  Desi n  fekt i  nn  Piippur at  mit  strömendem  Wasserdampf,  welcher  den  TiHr^rmi 
g^n  eine  bestimmte  Uebühr  zur  Verftlgung  steht.  —  ätaatUobo  öfientlicho  Flnss-Bado- 
anstalt  flr  M.  aod  Fr.  —  Ban-Poliiei-Ordnnng  Tom  18.  Jan.  1888. 

Garnisonlazaret.  1879—1881  erbaut  und  am  1.  Juni  1881  bezogen.  Ms  liegt  im  Osten 
der  Stadt  an  dem  Wege  nach  der  Stadt  Honi  and  dem  Badeort  Meynberg.  Vorstand:  Ober- 
italiearzt  II.  KL  Dr.  Heyer.  3  Militär  -  Krankenwbier.  34  Betten.  18SS  wurden  132  Kraalie 
durchschnittlich  20  Tage  verpflegt,  1  ist  gwtorben.  —  Deiinfektioniappatat  Nr.  8  von 
Gebr.  Schmidt  in  Weimar  für  die  frarnison. 

EvaQgeliiiübes  „Laiul-krunlieaAaiis'*'.  SelLstaudigu  Woiiithätigkcit^aubtalt,  welche  aus 
freiwilligen  Beiträgen  des  Fürston  und  seines  Hauses,  sowie  der  Einwohner  des  Lipp<i*schen 
Steatee  entstanden,  ooterbalten  and  erweitert  ist.  Angeregt  wurde  der  Baa  durch  den 
▼«mtovbenen  Geh.  Hofratli  Dr.  Piderit.    L  April  1862  erSmiet  für  50  Kranke,  ee  stellte 

sich  sehr  liald  heraus,  da.ss  das  HauK  zu  klein  war,  daher  1*^70  durch  Verl;In^rernri}X  in 
der  Front  Dach  Westen  vorgrüfsjert.  Es  war  nun  Platü  für  t>8 — lUü  Kranke,  lu  dem  Neubau 
be&nd  sich  auch  ein  grosses  Kirchenzimroer.  Eine  Villa  für  18  Kranke  ist  am  22.  Nov.  1891 
«rtflhet  Die  Zahl  der  Krankon  wuchs  aber  stetig,  ao  dass  fortwfilirend  das  Hans  liberflUlt  war  ond 
die  Korridore  n.  s.  w.  in  Hilfe  genommen  werden  mneeten.  Um  diesem  TTebelstande  abzuhelfen, 
verlängerte  man  das  Treppenhaus  nach  Norden.  Auf  dicRe  Weise  entstand  durch  Anbau  eine 
Kirche  (Leopold-Elisabeth-Ka^elie),  in  deren  l  intergcsclioss  eine  Loichonkapelle,  Saal  für  medico- 
mechanische  Apparate,  Wartezimmer  und  dergl.  eingerichtet  ist.  Ausserdem  wurde  aher  das  Kirchen- 
linuner  im  Laoa-Krankenhanse  frei  für  1*2  Kranke.  Am  5.  Nor.  1893  ist  die  Kirche  eingeweiht.  In 
ihr  dürfen  nur  evangelische  Geistliche  predigen,  die  Leichenkapelle  steht  jeder  Religionsgemein- 
schaft offen.  Die  Kirclie  ist  so  eint/erichtet,  dass  sie  im  Fall  eiru  ^  Krieges  oder  einer  Eoidomie 
sofort  mit  .jÖKraukeii  belegt  werdvu  kann.  Aber  Biet»  war  da^  Lanu-Kraukenhaus  äoervoll. 
Um  mehr  Zimmer  zu  bekommen,  mussten  8  Schwestern  in  das  nach  Osten  neben  und  vor  dorn 
Land-Krankenhause  liegende  „Schwesternhaus"  1895  umziehen,  nur  die  Vorsteherin  blieb  in  der 
Anstalt.  Als  aber  aucn  dieses  noch  keine  Hilfe  brachte,  wurde  18;)ß  eine  Döckersche  Baracke 
für  12  Kranke  im  Garten  auf^^estellt.  Nun  konnten  14'.'  Kranke  vorschriftsniässig  lagern. 
1898  lagen  jedoch  durchschnittlich  täglich  H>7,4  Krauke,  zu  Zeiten  I8fi,  19'>.  ja  200  darin.  Ee 
ist  deehalb  1900  ein  Anbau  nach  Nordwesten,  parallel  der  Kirche,  in  An^'^riff  genommen 
(Zimmer  für  15  Privatkranke  und  ein  Operationssaal  mit  Oberlicht  für  aseptische  Operationen, 
»0  dass  der  jetzige  Operationssaal  daneben  verbleibt).  Auch  dieses  wird  nicht  genügen, 
deshalb  wird  beabsichtigt,  vor  dem  T.and-Krankenhanse.  in  der  Nahe  des  Hauses  der  2  .Assistenten, 
eine  Villa  „Franenheim"  mit  etwa  16— 20  Betten  zu  bauen,  in  der  nicht  nur  Fraueu- 
operationen  ausgeführt,  senden  auch  Entbindungen  vorgenommen  und  Wochenpflegerinnen  aos- 
gehildet  vrr  Ii  n  sollen.  Ferner  wird  beahsichtif,'t,  das  Land -Krankenhaus  in  der  Front  naeb 
Osten  zu  verl.uipem  und  hieran  uach  Norden  einen  Flügel  zu  erbauen,  wie  derjenige,  der  jetzt 
In  Baa  sich  befindet.    Dann  dürfte  eine  Zeit  lang  den  Bedürfnissen  entsprochen  sein. 

Die  Direktion  setat  sieh  aus  dem  Direktor,  dem  Recbnongsf^hrer,  dem  Seelsorger  und 
der  Oberin  zuammen.  Direktor  und  leitender  Arzt:  Cteheimer  Sanitits-  und  Medlzinalrath 
Dr.  Petri.  2  Assistenzärzte.  Wartepe rnrtl:  s  Diakonissen  aus  KaLserswerth.  1  an>  d.'iii 
Diakooissenhanse  in  Detmold.  Ausserdeia  wurden  7  hiakonissen  aas  Detniuhl  und  I  ..Krie^s- 
schwester''  ausgebildet.  Auf  der  Jliinnerstation  sind  noch  4  ausgebildete  Wärter  thätiL'  Ks 
werden  femer  7  MAzde,  4  Wasch-  und  4  Nähfraueu  beechiftiirt  Ausserdem  t^orgt  der  Näh - 
Terain  unter  dem  Protektorat  Ihrer  ErUmdtt  derOrlfin  Caroline  snr  Lippe  in  edler  Weige 
für  die  Wfische  der  Kranken.  Dieser  Verein  wurde  von  der  \ eri-torhenen  Fürstin  Dlisabeth 
Itei  der  Gründung  dtts  Land- K ran konhauses  ins  Leben  gerulen  uuvl  hat  den  Namen  ,.Ktisabeth- 
Vetein"  erhalten,  um  das  Andenken  der  treusorgenden  Fürstin  zu  obren. 

m  Betten:  L  KL  je  1,  U.  £1.  je  IH.  KL  117  t  M.,  100  f.  Fr.  Verpflegn  ngs- 
praia;  I.  KL  6  If,  H.  KL  8  H,  m.  KL  1—2  If,  ftr  Arne  (i,»o  M,  für  Krankenkassen  1,.>5  M 
ilglioh.  Dia  gnfcll-BetdigwwMaiwchaften,  die  Innliditttaaiiatalkeii  sahton  2  M;  Bider,  Ver- 
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bände,  Bebandlong  mit  medico  -  roechaiüflchen  Apoftraten  n.  «.  w.  weiden  beeenden,  ftr 
Operationen  wird  nichts  berechnet  Eb  besteht  eine  miirillige  Dienetboteii>Ver«ie1ierniif. 
T>ip  FTfrrsrhnft  .  71  -r  hlen  vorlSofig  für  jeden  versicherten,  gesunden  Dien-"»  t-^n  5  M  jfihrUcL 
Das  Land-Krankonhaus  übernimmt  die  VerpflicliUiug  einen  versicherteu,  kranken  I'i^'nstbot^D 
ß  Wochen  lang  zu  verpflegen.  Für  Freibetten  sind  jährlich  etwa  1  720  M  flüssig.  J>  d>  r  Tag 
wird  mit  1  M  in  Anrechnung  cebmchti  was  am  Schlnsa  dei  Jahre«  nicht  Terbnmcht  ist,  wird 
für  das  idtehate  Jahr  gut  geeebiieben  miw.  aa  die  Kasse  dei  Lsad-^aakeBhanaes  abgeführt 
1898  wurden  955  (SSÜ  S6S  w.)  Kraaike  dinehsebnittlicli  58  Tilge  Teipiegt  47  4(  w. 
sind  gestorben. 

Im  Land-Krankenhause  befindet  sich  ein  Operationssaal,  ein  Saal  für  medico-mechaabdie 
Apparate,  ein  Zimmer  flir  den  Bönt^n-Apparat  4  Isolirzellen  für  tobettohtige  Kranke,  «oner* 
dem  in  Baraeke  II  ein  MefneB  Zimmer  für  Croup-Operationen.  In  dem  HuÜm  der  Assistenzinte 

südlich  von  dem  Lanil  -  Krankfnh&use,  durch  flu.'  Stra.sse  getrennt,  ist  ein  Zimnicr  aL 
Laboratorium  l  ins^i^riclitct  für  chemische  und  hiikieriologische  Untersuchungen.  Femer  ist 
eine  Leichenkammcr  und  ein  ObdoktionszimnuT  vorhanden.  Zwischen  der  lurehe  nsd  den 
nenen  Anbau  liegt  das  Wascbbaos.  Im  Land-Krankenhans  seihst  sind  Badezimmer,  4  traiif- 
portable  Badewannen,  rersebiedeno  Sitz-Badewannen,  I  Apparat  für  Schwitzhäder.  In  Baracke! 
sind  2  Badorannio,  in  Baracke  II  1.  PYrner  ist  im  Scnwosternhause  1  Badezimmer.  Hier 
können  die  Hebammen  des  Landes  unentgeltlich,  sobald  sie  eine  Wocbenbettkiaoke 
haben,  baden,  und  werden  ihre  Kleider  and  Instrumente  desinfisirt 

Gasbeleuchtnrifj,  für  den  Anbau  ist  el*»ktri.s(  h4-  Beleuchtnnp  geplant,  besondfr»  für 
den  Operationssaal,  um  der  Zersetzung  der  ('hlorcforn.iliimpfe  durch  das  Gaslicht  zu  pntL'''hen. 
Dio  Vontilationsvorrichtnng  besteht  in  Ocfl üi  '  der  oberen  Fensterscheibe  und  einer 
etwa  Quadratmeter  grossen  Klappe  über  der  Thür.  Kiederdruck-Wasserheisang  allmilig 
über  das  ganze  Land-Krankenbaas  verbreitet  In  der  Kirehe  nud  im  Laboratoifim  lat  Cras« 
hc'v/.nup.  Eine  ]) r  ^ i r f  k t ion ?an<;talt  mit  heisser  trocknor  Luft  Uegt  im  KtUetgeaehev 
nach  Nor<len  und  wini  auch  von  auüscrhalb  in  Anspruch  genommen. 

Die  Autigaben  1898  betniptm  64  769,95  M,  die  Einnahmen  7l  165,4S  M,  letztere  setzten 
sich  zusammen  aoa  $808,»«  M  Bestand  von  1897,  5  639,76  M  Zaachaas  ans  ftffwttHfthwn  KiiiiB. 
84t6,»s  H  Zinsen..  47 OM,«»  H  Verpflegungsgeld,  1  906,io  M  Oeseheaken  nnd  S$39,<t  M  aas 


Die  W2U)««rvortiurguDg  geschieht  durch  H  Brunnen,  welche  jährlich  zweimal  chemibcb  and 
bakteriologisch  untersucht  werden.  Durch  einen  Gasmotor  wird  das  Wasser  in  2  F^IWsios 
aof  den  Boden  gepumpt  und  von  dort  in  alle  5  Geb&ode  geleitet.  Seit  Frühjahr  1900  ist  der 
Ansehhss  mit  mt  stSotisehen  Wasserleltonff  enreieht  Jeaee  Zimmer  event.  jedes  Bett  ist  mit 
einer  elektrischen  Klinpel.  .«Snimtliche  Gehaude  mit  Telephon  verbi  i;  1  n  Die  Entwässerung 
erfolgt  durch  ein  bedeutendes  unterirdisches  KaaalDatz,  welches  tbeib^  in  den  stidtisclMli 
Kanal,  tbeils  in  die  Werra  mündet  Die  Fäkalien  werden  in  S  grosse  Sammelbaadaa  geUM 
Ottd  TOtt  dort  in  Zeiträumen  durch  den  städtischen  Abfiihrapparat  fortgeschafft. 

Doreb  Blitzableiter,  welche  jährlich  nachgeprüft  weraen,  ist  die  Anstalt  geg«»  Büti- 
ge&hr  L'cschntzt. 

Das  ^ze  Land-Krankonhaos  repräsentirt  jetzt  ange0Uir  einen  Werth  von  1 000  000  X 
nnd  ist  ein  fteiwilligee  Geschenk  desFlIntea  nnd  des  Upper  Volkes  aa  die  Snakea  dea  Land« 

Privat •  AngenhellansUlt  von  Dr.  Th.  Hejer.  Eröffoet  1.  Okt.  1899.  1  ausgebildete 
Krankenwärterin.  14  Betten.  Yerpflegungspreia:  5i,  3  nnd  2  M,  ynaf^jii^if^^^h  iRtücher 
Behandlung,  fttr  Kraakenkaasen  3  H  ^glich,  einsehliesdidi  inmcher  Behaadhoig.  Ton 
l.  Okt.  isie»  bis  1.  April  1900  wurden  59  m.,  67  w.  Kranke  behandelt 

St  Elisabeth-Anstalt   Waisenhaus,  Näh-  und  Bewahrschnle  und  ambulante  Kranken- 

fflege.  1895  errichtet  Anstalt  mit  Rechtsfähigkeit  seit  17.  Dez.  189S.  Vorstand:  Der 
■tMlisehe  Pfurav  in  Detmold.  6  bormhenige  ^westem,  IßnoentiaeRnnen  ans  Padstbon. 

Taubstummenanstalt.    Geffründ.t  isn.  stand  anfangs  in  enger  Verbindung  mit 
Seminar,  ist  jetzt  nur  noch  lose  mit  ilim  verknüpft.  Der  erste  Lehrer  der  Anstalt  war  Flügel 
Eigenthünier:  Der  Fürstlich-Lippische  Staat.   Vorstand:  Seminardirekier  G.  SaneiÜiMer, 

1  Lehrer.    Arzt:  Geh.  Sanitäts-  und  Medizinalrath  Dr.  Petri.    Aufgenommen  ■werden  (»De 

2  Jahre)  Kinder  im  Alter  von  7—9  Jahren,  welche  nach  dem  Urtheil  des  Taubstummenlehnsrs 
aosbildnngsfahig  und  nicht  mit  chnmiscben  LeidSQ  behaftet  sind.  Daa  Koirtgald  boWgt 
jährUch  144  M.   1899:  13  Schüler. 

HiMiMd,  788  Ebw. 

Elisen  -  Anstalt.  Ver]>flefjnnp  alter  gebrechDcher  Arbeiter  ans  dem  .\mte  Stemh^n: 
Gestiftet  mit  30  000  M  von  Frau  Pastorin  Merkel  geb.  M eier.  Arz  t:  Sanitätsrath  Dr.  Theopold. 
1899  wurden  9  m.,  7  w.  Sieeho  rerpflegt 

Lage,  4  717  Einw. 

Siechenhnns«  1895  errichtet  in  einem  MieUiebause,  1900  wird  ein  eigene«  Haus  erbaut 
Slgonthflinort  Verein  flkr  das  Sieehenhaos.  Arit:  I>f.Eii^  WatUpetsonal:  IBiikomN 
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ans  Biolpfcld,  welche  von  der  Gemeindeschwester  (Diakonisse)  unterstützt  wird.  !)  Betten.  Ver- 
pflepnnpspreis:  0,6o— (),<»o  M  t^Iich.  1899  wurden  7  ro.,  5  w.  Sieche  verpflegt,  3  m.,  2  w. 
sind  gestorben.     J>ie  Au-f;ab(>n  fu^trutjcn  n  I7(i,'jn  M.  die  Kinnahnion  3  218,.m»  M  {und 

setzten  sich  zusammoD  aas  1432,8o  M  Verpfleguogsgeld,  läO  il  Zoscbm»  der  titadt  and 
1 635v7»  M  Legaten,  Geiebenk«»  and  KoDelt»». 

Lüligo,  8  094  Eiow. 

Städtisdie  Wasserleitung  und  Desinfektionsanstalt  vorhanden. 

KrankeAluuiK  des  YaterUndlBgiiwi  FraieiiTeraliB.  iUffiiet  Febroar  1879,  «nraitert 
1980/91.  Dm  Gebinde  gehört  der  Stadt  (dem  Kloster),  das  Inventar  dem  Vaterlinfiidien 

Fraucnrerein.  Arzt;  Sai)itäi>r:itli  Dr.  Theopold  unter  freiwilliger  Unterstfitzun*,' des  Dr.  Wittich 
und  H.  Block.  Wartepersonal:  4  Diakonissen  aus  Gadderbaum -Bielefuld.  'M  Betten.  Vor- 
pflegungsprcis:  1—5  ]f,  ftr  Aosirlitlgie  1.3.1—5  M,  flir  Krankenkassen  l,s.i  M,  fUr  Dienst- 
boten 0,sn  M  tSglich,  wenn  m  aonerdem  mit  3  U  jährlich  versichert  sind.  1899  wurden  202 
(135  m.,  67  w.)  Kranke  dnrobeehnittlich  89  Tl^w  Torpfloe:t,  19  m.,  5  w.  sind  gestorben.  Die 
Ausgaben  1899  betrugen  I0  990,)y  M,  die  Kinnuhn.en  10fifi7,7o  M  und  setzten  sich  zusammen 
ans  S  214,»o  M  Verpoegoiigsgeld,  Ö34,äo  M  XapitalsunBen,  9G0  M  Zascbosd  der  iStadt,  (>53,3»  M 
Legaten,  Oeeebenken  and  5  M  aas  eonatlfeB  Qaellen. 

W«lff^  KnnleBlttiu,  geplant.  Vorstand!  Der  Ifaf^alrat. 

BlOdenonstalt  „Eben.Ezer«.  Seit  189."  auch  für  E|  iIi  pti;  >  In  :s70  eröffnet  ist 
eine  Stiftung  der  freien  Liebesthätigkeit.  Vorstand:  Lehrer  IjLnjehlou  und  Mit- 
glieder. Leitender  Arzt:  Medizinalratn  Dr.  Overbeck.  3  m.,  7  w.  Wärter.  Die  Auftiabme 
geschieht  nur  auf  Gruud  eines  äi-ztlichen  Zeuf^nisses,  und  uiLchdem  die  Zahlung  der  Pension 
verbürgt  ist.  Für  die  Pfleglinge,  welche  aiUs  Arnietuiiitteln  uuUrhalten  werden,  gelten  2tO  M 
als  Jalircsjien.sion,  wenn  sie  aber  noch  nicht  14  Jahre  alt  sind,  201)  M   nebt-t  1.')  M  Eintritts- 

feld.  In  anderen  Fällen  ist  ein  besonderee  UebereinkommeD  nöthig.  114  Betten.  1899  wurden 
1  m.,  6S  w.  Idioten  verpflegt,  3  m.,  3  w.  ebd  geetwben. 

Begninenbans,  Stiftung,  gewährt  Unterkunft  und  Untcrbalt  f&r  6  alte  gebrechliche  BQigen^ 
Witwen  und  -Tdcbter  gegen  Eintrittsgeld  von  SOM.  Tora  tan  d:  Der  Magistrat. 

Oerlinghausen,  2  038  Einw. 

MaTiannen«StiftDng,  Krank«nhans.  Gestiftet  im  Dezember  1890  durch  Carl  Weber 
senior.  Thätigkeit  in  fremden  Eaumen  begonnen  2.5.  April  1892,  Einweihung  dos  Neubaues 
17.  ApiU  lit94|  am  70.  Öebortstage  des  Stift«cs.  EigentAftmer:  Stütong  (jonstiscbe  Person), 
verwaltet  doreb  ein  Karetoifam  Ton  7  HitgUedem,  rabrOnat  B.  HtOler,  vordtaender.  Arti: 

Dr.  Martheu.«,  Mitglied  dos  Kuratoriums.  Wart  p)ierHonal:  8  Diakonissen  aus  Bielefeld-Gadder- 
baum. 2t  Betten,  4  Kinderbetten.  2  Kinderwagen.  Verpflegun g s preis :  1,  i,.^o— 6  M« 
filr  .\uswSrtige  l,se,  2—6  M,  Tür  Krankenkassen  M,  für  aaawftrtig<;  Kninkonkiu>sen  ond  fllT 
lippische  Berufsgenossenschafb  1,5o  M,  flir  aoswärtige  Bemisgenossenschaften  2  M.  für  Arme  aos 
Amt  Oerlinghansen  0,fin  M  täglich.  1899  wnrden  70  m.,  41  w.  Kranke  durchschnittlich  .'iO  Tage 
verpflegt.  !i  m.,  Ti  w.  sind  gestorben.  Iiie  Ausgaben  1899  betrugen  7  70")  M,  die  Kinnahmen 
7  769  M  und  setzten  sich  sueammen  aus  4  203  M  Verpflegnngsgeld,  45  M  KapitfüszinBen,  1  785  M 
L^ten,  Geecfaeoken  and  Kollekten  ond  1 G91  M  ans  sonsSgen  QnidleiL 

USb-Stlfluic^  £BeelieiiliaaB.  Vorstand:  Amtsiiditar  Heidsiek. 

Salzuflen  (Soolbad),  4  G6fi  Einw. 

StSdtisehee  Krankenbaos.  1882  eröffnet.  1899/19Ü0  eine  Isolirstation  f&r  aasteckende 
Krankhelten  «rbant,  enthaltend  15  Bettmi,  1  Operations-  und  1  Badesinuner,  KQche  nnd  Wasehr- 

knclie.  sowie  zwei  Räume  zum  Aufenthalt  flir  die  Krankenschwestern.  .\rzt:  Dr.  Meyer,  Stell- 
vertreter Dr.  Gottschalk.  Warteperttonai:  3  Diakonissen  ans  Bethel-Bielefeld.  21  Betten. 
Yarnflegungspreis:  für  Einheimische  nnd  Krankenkassen  I,&o  M,  für  Auswäitigo  2,95  M, 
nit  iMaODdeirem  SSinuner  'i  il  t&EÜcb.  Abonnement  fbr  Dienstboten  4  Jf  i&brlioh.  1  m^m*  wurden 
£5  m.,  41  w.  Kranke  fdnsehHesdiclk  einiger  ffleehai)  dnrelndniittUc»  88  Tage  ,  rpflegt, 
9  m.,  4  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1898/99  betrugen  I2  139,ii  M,  die  Einnahmen 
iU 658,10  Mond  eeUten  sich  zusammen  aus  5  386,so  H  Veipflegungsgeld,  22  II  KapitalBzlD^en, 
4909,»»  M  Znsdiass  der  Gemeinde  und  839,7S  M  ans  Bonragen  l^ellsin.  —  Deainfektions- 
apparat,  auch  fftr  ausserhalb,  vorhanden. 

KlMler-HeilauBtaU  fOr  Kinder  von  4-  U  Jahren.  1875  gegrbndet  £igentb&mer: 
Terein  ftr  innere  Mission.  Yorstand:  Pastor  Hobbing.  Leitenoe  A erste;  Dr.  Meyer  und 

Dr.  Gottschalk.  Wartopersonal:  2  Piakone  ans  Bielefeld  -  Gadderbaum  und  h  freiwillige 
Pflegerinnen.  160  Betten.  Yorpflegungspreis:  vierwöchontliche  Kur  30—45  M.  Jährlich 
wsMiB  700  Kindar  verpflegt.  Dia  Ansgabso  1W9  beteogsn  «idoiitlicl»  S5  818  M,  dia  Ebiaabineii 
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34  671  M  und  gfltet«n  sieb  zusammen  hob  23  426  M  Verpflegaiig8ffel<L  187  M  für  Terkufte 
Produkt«^.  414  M  KapitelniimD,  104S0  H  Lfl^ton,  Ocsehenkai  nd  KoUakfen  ud  IM  M 

ms  sonstigen  Quellen. 

Sophieuhaus.  Ueilanstait  für  Mädchen  über  14  Jahren.  (j^egrändet.  £igentliümer: 

Vaterliodischer  Fraoenvereio.  Vo  r 8 1  a  n  d :  Hchlossbanptinann  ron  L«ngeijkie^  Toreitzender,  Pastor 
Pet4»r8,  Schriftführer.  Aerzte:  Dr.  Meyer  and  Dr.  Gottschalk.  Wartepersonal:  2  Diakonissen 
•na  Bielefeld-Gadderbaum.  G5  Betten.  Verpflepungepreis:  vierwöchentlicbe  Kar  45— 75  M. 
1899  wurden  254  Mädchen  durchschnittlich  .'»J  'la^jr  verpflegt.  Die  Aasgaben  IBW  betrn^eii 
86861,7»  M.  die  Rinnahmen  36  479,84  M  und  setzten  aich  xoaanunen  ans  3iä46,i6  M  Ver- 
pfl«gtiiigi9«Id,  48SS,«i  M  LegaUtt,  GeBchenkoi  und  SBX^ti  H  ans  aoiutigvo  Qn«ll«i. 

Krankenhaofl,  Wohlfahrtseinrichtang  flbr  Beamte  and  Arbeiter.  Das  Haoi  toll  laliMÜdi 
des  50jihxigen  JaUJinms  der  Finna  Hnfflnain  im  1.  Ofct.  1900  in  Bdxieb  gnmmem  werden. 
Bigenthftiner:  HoAnaiui^t  StUsAlirik  Salnfl«.  60  Battaa.  —  B«ktafi<ha  Balanehtong, 
DanpAriadeidraekoHeisang,  WaaaailaitBng  und  KanaliaatioB  v«riia&d«D. 


Freie  und  Hansestadt  Lübeck. 

LAbaok,  76 135  Einw.,  62  Amte»  6  Zalmftnto,  37  HelMmmaii,  9  Apolhelnii. 

Wasseners orgung  dareh  die  1867  eingerichtete  stidtische  Waseerkonst.  Dieeelb« 

tiltrirt  das  der  Wak«»nit7.  entnommene  Wasser  in  9  Filtern  und  führt  der  Stadt  tiglicb  etwa 
24  000  cbui  Wasser  zu.  -  Der  Schlachthof  iüt  1S83-18&4  erbaut,  1.  Okt.  1884  erö&et 
Die  Kosten  der  Kmiehtong  betragen  ohne  Gfuderwarbskosten  406  500  X,  die  tpiler  etriditete 
Vi..hmarktballe  kostete  1:>0000  'S!  Der  im  Hallensystem  eingerichtete  Schlachthof  besteht 
aus  je  einer  SchkcbthaUe  für  Gross-  und  Kleinrieb,  4  Ställen  für  Kinder,  einem  Stall  für 
Sehwaiii«,  Schafe  und  ESlber,  einer  Kaldaaneniritodie,  Dosf-  mid  Keeselhans,  einer  Vtehmaflt* 
halle  (Ur  ^00  Rinder,  einer  Qnarantänestation  für  700  Rinder  und  1000  Schweine,  sowie  einem 
Verwaltongsgebfiade.  Geschlachtet  worden  1898  :  5880  Stfick  Rindrieb,  13596  Kilber, 
189  Ummer,  158  Ziegen,  22791  Schweine,  7438  Schafe,  668  Pfisfda,  nnuBinan  SO  714  Thier«. 
—  Entwässerung  durch  Sielloitung,  deren  Inhalt  in  die  Trave  und  den  Stadtgraben  gebt  — 
Aerztliche  Leichenschau  ist  obligatorisch  seit  1832  eingeführt  —  Dampf-Des- 
IbfektioBsapparat  von  Henneberg-BerUn,  T.  IV,  ist  1890  für  5750  M  bescbafil  worden.  — 
neffentliche  Badeanstalten:  (wiffentliche  Schwimm -Badeanstalten  (3  in  der  Wakea^ 
2  in  der  Trave,  I  im  Knihentcich),  1  Dampf- Hadean>^talt  mit  Iß  Zellen  and  16  Wannai  nd  aiDt» 
Raom  flir  Dajnplbäd.  —  Bau-Polizei-Ordnung  vom  16.  Mai  1881. 

Qanilsonlazaret.  Das  Lasaretgrundst&ek  wnrde  am  1.  Joli  1874  annkanft  md  die  aaf 

df  rr-  '.ihon  stehende  Villa  anfanglich  als  Lazaret,  später,  nach  dem  1884  erfolgten  Neuban  eines 
Krankeiiblücks,  als  Verwaltungsgebäude  verwandt.  Es  liegt  nordwestlich  der  Stadt.  Ecke 
Hermann-,  Katharinenstrasse  und  Schwartauerallee  Vorstand:  Oberstabsarzt  I.  Kl.  I>r.  Henzicr. 
Wartepersonal:  2  Militär- Krankenwärter,  S  Sauititssoldateo.  29  Betten.  1898  worden 
94  KrtaHtti  dvrehsehnittUch  Sl  Tage  verpflegt,  1  ist  gestorben.  —  ChMglUhlieht,  Dampf- 
Doeinfel  f  i  msapparut  Nr.  3  von  Schmidt- Weimar. 

Allgemeines  Krankenhaus  (Cronsforder  Allee).  Als  JEraaU  för  das  alte  Krankenhsos, 
welches  aüT  der  Stelle  des  jetzigen  Mosenms  in  den  Kfiomen  des  froheren  Domomgangs  Mt 

1850  pestanden  hatte.  1f*s-  1>.ST  erbaut.  Ei^enthümer:  Staat  LöbecV.  Leitende  Aerzte: 
Dr.  Hüfstactter,  l>r.  Koth.  Oberarzt  der  chirurgischen  Abthetlung.  3  Aüisifetcnzärrte,  1  Vulüiitir- 
»rzt.  Wartepersonal:  9  Diakonissen  aus  dem  Bethlehem -Stift  in  Ludwigslast,  9  m.,  7  w. 
aosgebUdete  Krankenwärter.  220  Betten,  daTon  L  Ki  je  2,  H.  Kl.  je  5,  IIL  KL  115  f.  IL, 
91  f.  IV.  Terpflegungsprels:  7,  4  nnd  1,««  K,  fhr  Answirtige  2,so  M,  fir  ^■wWnhswwi 
l.rr  M.  für  auswärtige  2,so  M  täglich.  189S/99  wurden  1  845  (1  0;>3  ni.,  7:.2  w.)  Kranke  durch- 
schnitllich  32  Tage  verpflegt,  .H4  m.,  4^  w.  sind  ges^torben.  Au^guben  und  KinoahmeD 
1H98/99  betrugen  169  460,94  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  114  459,3  o  M  Verpflegunff»- 

Seid,  1898,»«  M  für  verkaufte  Produkte,  446,3 1  M  Kapitalssinsen,  51  445,« 7  M  Zoschoss  «s 
taaies  ond  1  210,!»«  M  aus  sonstigen  Quellen.  —  GasglOnlioht.  Ventilation  dnreh  Laft8chidlt^ 
die  neben  den  Sdiornstoinen  zum  Dach  hinausffihren.  Von  den  Korridoren  aus  heizbare  Oefen. 
Desinfektionsauparat  von  Riotschel  &  Henneberg -Berlin.  Anschlnss  an  die  städtische 
Wasserkonst  and  SisUtitong. 

PflegeanKtalt  der  Grauen  Sohw<».s?tem.  IRS«?  pe^^rflndot  Eigenthüraer:  Der  Bischöf- 
liche Stuhl  in  Ofeiiabrück.  Frei«  Arztwahl.  Wartepersonal:  14  graue  Schwa8t<?m  aus  Breslau. 
31'  Betton,  davon  l.  Kl.  II.  Kl.  14,  III.  Kl.  10.  Verpflegungspreis:  .5,  3  und  I.sr»  M 
tägUch.   1599  wordMi  219  m.,  211  w.  Jbanko  doithscbnitllich  §0  Tage  Tsipfisgt»  19      13  v. 
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üind  gestorbeu.  —  GasbelouchtuD^,  Ventilatiuu  durch  zuführende  und  ufalUmad«  Ll^tkanileii 

Niflditfdriick-I)»!!!])!')!!'!/!!!!!/.  Wusserloitunff,  Klos^ts  mit  Wa^^spispülunif. 

„KvanKrelisciie  kiiuik«»',  iJ.  Okt.  1899  eröffnet.  KigcnthÜnier:  Frieda  liuhberg'  und 
Klise  Facktoni  ifrüher  ]>iakoDifiHen  in  Ludwigslust).  Freie  Arztwahl.  Warteprrt-oiial: 
2  Schwestern,  1  Lehrschwester,  1  ni.,  1  w.  KranEenwärter.  25  Betten,  davon  I.  Kl.  11.  Kl.  (), 
UL  Kl.  13.  Verpflegung« preis:  (5—7  M,  3—4  M  und  l.io  M  tägUclL  Seit  6.  Okt.  IbDU 
wurd<'n  42  in..  30  w.  Rranki-  lurchschnittlich  ](>  Tage  rerpflegt,  1  m.,  3  w.  sind  gMtorban.  — 
Gat>  und  elektrisches  Licht,  Waäöerloittintr.  Wassflrklosets. 

Kinder  •  Hospital ,  Privat  -  Wuhhiiiuigki  itsanstult.  Kigcnihümor  und  \  ui  >tand: 
5  Herreu  und  Damen;  Senator  Dr.  Kiehcnliurg,  Vorsitzender.  Arzt:  Ur  Pauli.  Wart«« 
personal:  4  Diakonissea  ms  dem  Bethlehem>ätiüb  in  Lndwigsliut.  36  Betten.  V«r p  11  eg u  n g«;  - 
preis:  1  H  tS^Bch.  I9i9  wurden  lOi)  m.,  75  w.  Kranke  dorchsdinittUch  50  Tsge  rerpScgt, 
z4  ui.,  11  w.  bina  ^o-.vtorLeii.  I>ii'  Aas)jnlipn  1899  betrugen  i:*  .'iC.O.  i  t  M,  die  Kiniialiiii.'ii 
'iältiU,a«  M  und  setzten  bich  zu^auimen  aus  9JÜ2  M  Verüflugungsgeld,  9  177,«;  M  Kapitolti- 
liosenf  I06(^}e  H  Legaten,  Geschenken  und  Kollekten  oud  363Ui,«t  H  ans  sonstigen  Qaellen. 

PriTfft« Heilanstalt  für  Frauenkrankheiten  von  Dr.  Uter.  1.  Febr.  1897  eröfl&iet. 
Wartepersonal:  1  Diakonisse  aus  dem  evangelischen  Diakonieverein,  2  aaiu[ebiidete  iüankeo- 
wirterinnen.   10  Betten.   Verpflegongspreie:  (>-8  M,  4  nnd  3  M  tftguch.   lHil9  worden 

106  Kranke  durchschnittlich  19  Tage  vri  [ifli'oi;.  ."t  ?ind  ^o«trtrbt  n. 

PriTat •  Heilanstalt  fttr  Ai^penkranklielten  von  Dr.  Alfred  ^'oeriug.  1.  Dez.  1899 
eröffnet.    1  Diakonisse.    19  Betten.    Verpflef^nngspreis:  8^  4,  2  M,  für  Krankenkassen 

1,M  M  tiij^ii'-'' 

Heilstätten  fi'ir  Lungenkranke  des  \  <ir^tandes  der  Landes -Versicheroog^anstalt  der 
Hanaestädt«.  Vorsitzender:  Direktor  Uebhard  in  Ltbeck«  siehe  Üt.  Andreasbergf 
Seiti-  :'_>'13.  und  Gross- H  an -^dorf,  Staat  Hamburg. 

Staats- IrrenauHtalt.  ileil-  und  PHegeaustalt,  iu  erster  Linie  llir  Angehörige  des 
•Staates  beetimnit,  für  Auswärtige,  soweit  es  der  Raum  gestattet.  1787  erbaut,  18.')7  zeit- 
geniätis  eingerichtet  und  seitdem  mehrere  Male  erweitert.  Ib70  wurde  ein  in  der  Nähe 
gelegenes  Landhaus  erworben,  am  dort  ein  Asyl  für  ruhige  nnd  zuverlitesige  Unheilbare  zu 

erricnten.  Aus  demselben  hat  s-iili  in,  LmitV  der  Zt  it  "ine  landwirtfi.scii.iftlii  ln'  Kolonie 
entwickelt  1882  wurden  2  Pavillons  lür  düiu«!utü  Kranke  zu  je  2U  Betten  m  u  « rliaut,  K>87, 
1888  und  1890  I.^UUUqin  I^and  erworben  uud  1889  ein  Landhaus  mit  grossem  Garten  angi-kimftif 
welches  als  Pensionat  für  weibliche  Kranke  eingerichtet  worden  ist.  18IM)  wurde  die  Anstellang 
eines  Assistenzarztes  beschlossen.  Nach  .\ufheoung  der  Isolirzellen,  am  29.  Mai  1894,  wurden 
2  Wachabtheilungen  eingerichtet  und  im  .Xiisdilubs  darun  dio  Anstalt  zweckentsprerht-nd 
umgebaut.  Neubau  ist  geplant.  Kigen  tiiümer:  Lübeckisciier  Staat.  Vorstand:  2  Senatoren 
und  4  bOrgerlich  Deputirte.  Leitender  Arzt:  Dr.  Wattenberg.  1  Assistenzarzt.  Aufnahme- 
bediii^'unpen;  Zur  Aui'nahmo  ist  für  Einheimische  ein  schriftlichem  (nituchten  dos  Physikum 
erfordiTlicdi,  .\n-\\;irlifro  müssen  den  Nachweis  führen,  da.ss  die  I*olizi  i  ilires  WuhriortoH  die 
Aut'iiiilinu'  itul"  »irund  '  iin  r  dort  angesti-lltfii  ;irztli(  Inn  L  nlcr^iKdiuii^  für  ziilius.-iL'  l  Al  irt  hat. 
Aul  Grand  Kath-  und  liurgerbeschlusses  vom  12.  Juni  t<^99  kann  die  Aufnahme  hier  wuhuhatter 
Kranker  auch  ausnahmsweise  auf  das  Zeugniss  eines  jeden  hiesigen  approbirten  .\rztes  erfolgen. 
In  dem  Zeugnis^  i.<t  die  Driugluhkeit  unter  Angabe  der  massgebenden  ulijcktiv.  ti  Krankheits- 
äusseruDg  zu  liu^'ninden.  l»a>  i'lijsikatsgutachten  ist  solchenfalls  bium  n  «  l  Stunden  nach- 
zuliefernd l.Mt  Ui  tt.ii.  \ fri/llrgungspreis:  für  Kinheimische  lü()0  und  4M  M,  für  Aus- 
wärtige löOO  und  ÜUU  M  jährlich.  ii>99  wurden  2U2  (iU4  m.,  9Ö  w.)  Geisteskranke  dorch- 
sdmittildi  264  Tage  Terpflegt,  11  m.,  10  w.  sind  gestorben. 

Heilige  («ei.st-Ho^pital,  Vcrj-flrguiig  miu  a!t<  ii,  crwt  rh.suiifrihigen  Leuten.  Gründungs- 
urkunden existiren  nicht,  die  Akten  gehen  jedoch  bis  auf  den  Anfang  des  13.  JaJiriiuDderts 
zurück.  Vorstand:  2  Senatoren  und  G  bürgerliche  Deputirte.  Arzt:  Dr.  Hanssen.  2  ans- 
gebildet*'  Kr;i:ik>«nw:srtcri!inen.    l.'S  li.  ttcii  Tür  HospitaLiten  und       für  Kranke. 

SieclieuluuS)  I.VtO  gegründet.  i:iiguDthümer:  Städtische  .-Vrmomuistait.  Arst:Dr.  Fee. 
69  Betten,  davon  12  für  Männer,  77  ftr  FWien.  1899  worden  108  (13  m.,  96  w.)  Sieche 
TOrpliegt,  !  :ii  .  IN  \v  -i'id  ^'i'->t()r1»en. 

Berend  Schroder'sche  Schule  für  taub^^tunime  und  i»chwachbefühigte  Kinder« 
8taa4Ucbe,  evangelisch-lutherische  Anstalt.  Kxternat.  Hervorgegangen  aus  der  früheren  Taub> 
Stummenschule  und  der  P>t^  rend  Schröder' sehen  Freischule  (für  arme,  volhiinnig«  Kinder).  Erstere 
war  eine  Anstalt  der  hiesigen  Gesellschaft  zur  Beförderung  gemeinnütziger  ThStigkeit,  Stifter 
der  letzteren  Berend  Schröder  (I8;i,'n.  Beide  Schulen  waren  mit  nanahaften  Vennächtnisseu 
ihndirt,  deren  Ertragnisse  nach  dem  am  1.  April  1Ö88  erfolgten  Zoaammenschiuss  zu  der 
jetzigen  staatlichen  Anstalt  den  Grundstock  des  Etats  bUdan.  Die  Ausgaben  und  Einnahmen 
1899  betrugen  14^24,63  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  3  021,07  M  Zinsen,  884,&o  M 
Schulgeld  uud  luli  s.9fi  M  Zuschuss  aus  der  Staatskasse.  2  Klassen  für  Taubstumme,  Schulgeld 
bis  UXJ  M.  t;  aufstt'igendu  Klassen  für  Schwach bi'fäh igte,  Schulgeld  12  M,  wird  in  den  meisten 
F&Uen  auf  besonderen  Antrag  erlassen.  15  Taubstonuue,  115  Schwachbefähigte.  Leiter: 
Bü^tiahnff  Stnkaljahii.  S  bhcer»  4  Lehrerinnen. 
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Bremen,  156  718  Eiow.,  120  Aerate,  14  Zahnärzte,  44  Hebammen,  14  Apotheken. 

Das  {jeisiiiumte  Trink-  und  Gebrauchswasser  wird  von  dem  städtischen  Wasserwerk 
geliefert,  das  in  den  Jahren  1871  —  1873  mit  einem  Kostcnaufwande  von  3,6  Millionen  M  erlMni 
und  seitdem  erheblich  vergrossort  ist.  Ks  liegt  am  liukon  Wcserufer  und  ontniniint  das  Wasser 
unmittelbar  aus  der  Weser.  ^littul^  Pumpwerk  gekiigt  das  Wasser  zunächst  in  2  Ablagonin^ 
behälter  von  je  3  30ü  qm  Fläche,  in  weldien  Bich  gröbere  Sinkstoffe  absetzen.  Von  den  Be- 
hältern gelangt  es  in  12  üfTeiic  Filter  von  zusammen  Ii'  :'89  qm  Sandfläche  und  von  da  ir  die 
Reinwaaserbehälter  von  1  U^ti  cbm  Fu^ungsraom.  Der  Kcimgehalt  des  abzugebenden  Wassers 
wird  tüglich  fortlanfend  bakleriologiech  feftgnstellt  Da  sn  Hochwasserzeiten  das  Weser- 
wa.«ser  stark  getrübt  xmä  v(»ruur*>inigt  ist,  wird  seit  ISO.')  ]>oi  Hochwasser  und,  .subald  das  erste 
Filtrat  mehr  als  lüO  Keime  im  com  enthält,  nor  zweimal  tUtrirtes  Waaaer  (nach  einem  dem  Ob«r- 
ingemeor  des  Wawenreifa  patentirtea  Verfthren)  abgegeben.  Im  Jahre  1898  inuden 
5318  88H  cbm  iiltrirtes  Wa-s^cr  iicifccn?  de?  Wasserworks  geliefert.  Der  Wasserverbrauch  betniif 
mithin  pro  Kopf  und  Tag  rund  90  Liter.  —  Der  in  den  Jahren  IBldjSii  erbaute,  mit  dem 
Haajytbfljinhof  dnrdi  Geleise  Terbnudene  Schlachthof  worde  Im  April  1889  «rSffiiet  nnd  irt 
seither  isntsprechend  der  wachsenden  Bevölkerung  vcrgrössert  worden.  Er  besteht  aus  einer 
Yiehmarkthaile,  je  einer  Schlachthalle  für  Kinder,  Kleinvieh  und  Schweine,  einem  VorkObl- 
raom  und  einem  KQhlhans,  femer  aus  einem  Pferdeschlachthaus,  einem  Quarantänestall  und 
einem  SeUachthaus  fUr  krankes  Vieh.  Die  Schlachtungen  wenloTi  überwacht  von  3  angestellten 
Thierärzten.  Die  Untersuchung  auf  Parasiten  wird  durch  diese  und  34  Fleisch beschaner 
vorgenommen  (seit  Eröffnung  des  Schlachthofes  sind  im  Gauzcu  13  Fälle  von  Trichinose  ge- 
funden worden).  Von  den  21.5  bremischen  Schlachtern  wurden  im  Jahre  1898  an  wöchentiicb 
zwei  Hauptschlafhttagen  10.'):^0  Kinder,  19020  Kälber,  .'■>:^r2a  Sehwpinp,  l.^)S40  Hammel  und 
2  üW  Pferde  geschlachtet.  Miuderwerthiges  Fleisch  wird  in  kleinen  Mougen  ^terilisirt  ab- 
gegeben (bis  zu  1,5  kg).  Im  Bau  begriffen  ist  zur  Zeit  eine  Freibank.  AGsserdem  wird  asf 
dem  Areal  des  Schlachthofes  eine  Albuminfabrikation  betrieben.  Die  Auhigekos-ton  betrugen  ein- 
schliesslich der  Vergrösserong  rund  2,4  Millionen  M.— Beide  Hälften  der  Stadt  besitzen  ein  in  den 
Jahren  1888^1886  nach  den  jetit  a%eaiein  gOltigen  Grandsitien  omgehaatea  nDtorirditehei 
Kanalsystem,  das  die  gesammten  ftcbranchswässer  des  Haushalts,  den  l'rin.  die  uii- 
gerelnigtcu  Abwässer  von  Fabriken,  und  das  Strassen-  und  Regenwaeaer  aufnimmt  Die  Kanal- 
niner  d«r  rechts  der  Weser  gelegenen  Stadtthefle  dienen  fheila  rar  Berieselong  von  Wiesen, 
theils  gelan^'en  sie  durch  ein  Pumpwerk  in  die  kleine  Wümme,  welche  sie  15  km  unterhalb 
Bremen  der  Wuser  zufUhrt.  Die  Kanal wässer  der  linksseitigen  Stadtthcile  fliesson  durch  einen 
8,4  km  langen  genianerten  Kanal,  nachdem  die  gröberen  Yeronreinigungen  abgesefst  sind,  in 
die  Weser.  Beide  KanaLsy.steme  besitzen  Nothauslässe  nach  der  Weser.  Der  Koth  wird  in 
verschlicssbaren  Holztonnen  aufgefangen  und  durch  einen  kontraktlich  verpflichteten  Unter- 
nehmer iweimal  wöchentlich  abgefahren.  Derselbe  Unternehmer  schaflH  auch  den  Strassen- 
kehricht  und  die  festen  Abfälle  aus  dem  Haushalt  fort.  Seit  Be<<inn  des  Jahres  1900 
ist  der  Einlass  der  Fäkalien  flir  Neul)aulen  •■hligatoris  eh,  für  älteri'  (iek'iade  fakultativ 
geworden.  Ks  büötüht  übligatorische  l.eic h enschau  durch  apprubirte  Aorzte.  —  Die 
städtische  DesinfektionaaBstatt  ist  im  Jahre  1893  eingerichtet,  sie  befindet  sich  auf 
dem  Areal  de«  Arbeitshauses  und  liegt  in  der  Mitte  der  Stadt.  I>ie  Anlagokosten  betrugen 
70000  M.  Zur  Desinfektion  sind  2  Hennebeigsche  und  1  Schimmelscher  Apparat  vorhanden. 
Di«  Desinfektion  wird  Ton  sehn  ausgebildeten,  danenid  angestellten  Deslnfsktoran  toiv 
genommen,  die  gleichzeitii;  anch  die  Wohnungsdosinfektionen  und  den  Traris^jxirt  an.fteckender 
Kranlier  besorgen.  Im  Jahre  1898  wurden  112  Wohnungsdrainfektionen  vorgenommen.  Die 
Zahl  dar  desbftdrten  BettstBeke  betrag  6  ODO,  der  Teppiche  nnd  De^e«  1 000,  der  Kleidnngs* 
stücke  3000.  —  Badeun. stalten:  a)  Die  grosse  Badeanstalt  wurde  1877  eröffnet.  Die  Anlage- 
kosten betrugon  rund  690  ÜOO  M.  Sie  enthält  2  SchwimmhaUen,  2  Doochesäle,  85  Wannen- 
hider,  1  rSmiach-irisches  Bad  und  einnaaiBches  Dampfbad.  Im  Jahn  1898  wnrden  385500 Bid« 
abgegahen.  b)  Das  Tolksbad  ist  tob  eisar  Dana  gettifkat  und  im  Angnt  1889  «viMtaati  «nfhilt 
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57  WannenbSder,  12  Brausebäder  und  Dampfkastenbüdnr.  Die  Anlagekosten  betrug^tn  rnnd 
185  000  M.  —  Üau-Poliz«i -Ordnung  vom  15.  Ati^mst  1S,S3,  eine  neue  tritt  1900  iu  Kraft. 

Garnisonlazaret  (Mainstrasse).  1878/81  erliaut  und  um  1.  Okt.  1881  bezogen.  Es  liegt 
auf  dem  linken  Wesemfer  an  tlfr  Südgrenze  der  Neustadt.  Vorstand:  Oberstabsarzt  11.  Kl. 
Dr.  Schumann,  o  ausgobildote  Krankenwärter.  50  Betten.  18'J8  wurden  318  Kranke  durch- 
schnittlich 17  l'age  verpflegt.  —  GasglUhlicIlt.  YentiliMonssystem :  Luftschächte  in  Verbindung 
mit  der  Heizung.  Eiserne  Oefen.  WassorversorpiD^  dmch  di<-  .Ht:i.it  i.srlic  Wasserleitung. 
LatriueQ  mit  aospumpbarem  Kotübasüin,  in  der  testen  iiaracko  Tuilätr«ukiu.set6.  lieseitigung 
der  .^ftUitoSb  dutk  Änsehlnas  m  die  sUdtische  KaiiAliwtion. 

Allgemeine  Krankenan.stalt.  Schon  au?^  dem  neunten  JahrhundiTt  .staniinon  die  orston 
beglaubigten  Nachrichten  ubar  kirciiliche  ivmukenpttegt«  in  Ür&imu.  Daa  vuu  dma  Ecsbiüchüf 
Ansgarius  (849—86.'))  erbaute  St.  Georgs-  (St.  Jürgen-)  Gasthaus  erhielt  namentlich  die  Be- 
stimmoDg,  aach  Arme  und  Kranke  zu  verpflegen.  Sein  Nachfolger  Itembertoa  (865—888) 
giftudete  das  ab  Ham  fikr  Anstötzige  (domna  lepnMonnn)  bestimmte  8t.  Itemberti- Hospital, 
sowii'  i-'in  hauptsächlich  wohl  nur  zur  AufnaluiM' Sic«  ln-r  dii'ncndcs  Infirmarium.  Zu  Anfang  des 
13.  Jahrhunderts  wurden  von  Franziskaueru  und  rrßdigenuuudau  Kraukouptiego  geübt.  Doch 
bläst  sich  hierüber  nur  nachwoii^en,  du«8  bei  dem  Kloster  der  Letzteren,  deiu  St.  Johanniskloster, 
erbaut  1^66»  aich  «pfiter  ein  „äekenlius''  befand,  iu  demselben  Jahre  wurde  vom  Bflrgermeiator 
H.  Boten  das  St.  Gertraden-Gasthaus  gegründet,  das  aber,  wie  m  seheint,  nicht  als  Kranken- 
haus zu  läri^ertni  Aufenthalt,  sond*>rn  cli.  r  nur  al.s  ein  Asyl  für  Obdachlose,  wie  wir  limito 
aaeen  würden,  dienen  sollte.  In  dies^u  (jHbtlmusern  sammelte  sich  mit  der  Zeit  eine  grosse 
Zmü  Siedber  an,  die,  weil  man  sie  nirgends  anders  hinthun  konnte,  seitlebens  dort  verpflegt 
worden;  oder  man  steckte  sie  in  Nebeui&ume»  s.  B.  Kellorwohnongen,  sogenannte  „Gottes- 
bnden**.  Durch  Zahlung  eines  Kapitals  oder  einer  Rente  konnte  man  sich  das  Recht  erworben, 
solche  Gotti'sbud«' XU  belegen.  Die  Einrichtung  hat  ^icli  bis  ins  Ii).  .Tahrliundrrt  frlialten,  indem 
die  Iftzt'^n  (jotlt^äbuden  erst  im  Jahre  1817  durch  Beschluiss  der  Bürgerschaft  aufgehoben  wurden. 
Doch  haben  sich  Anklänge  daran  noch  bis  jetst  in  den  Frören  (Haosem  lor  Aoflsahme  alleb- 
stehender  Frauen  und  Jungfrauen)  erhalten. 

Mit  Be^nn  der  Keformation  war  der  L'ebergang  von  der  rein  kirchlichen  zur  staatliLlien 
bczw.  koniniunali-n  Krankenpflege  gcg<  b''ii.  Im  .lalire  ].')„'7  wurde  dii-s  .^t.  .Iollanni^-Kloste^  zu 
einem  Armcu-,  Kranken-  und  Gasthaas  vereiuigt.  im  Jahre  iüo2  folgte  die  Einverleibung  des 
wenige  JiJire  vorher  abgebrannten  St.  Jürgen-Gasthauses.  Die  Fonds  aller  drei  Anstalten  aber 
wurden  dem  so  vergrösserten  St.  Jüliannis-Klovt.  r  überwiesen  In  dieseui  Joliaimis-Klo.^tpr 
lernen  wir  die  erste  bürgerliche  Krankenanstalt  (den  Grundstein  der  heutigen)  kuuneu.  Au  den 
geschichtlichen  ZuHanimeubang  mit  den  uralt'  n  kireiilicheu  Stiftungen  erinnert  noch  der  Name 
der  St.  Jürgenstraüse,  welcher  einer  neu  erbauten  Strasse  an  der  jetsigen  Krankenanstalt  bei- 
gelogt worden  ist. 

Das  St.  .Iohanni.s-Klü;-ter  bestand  aus  70  Zimmern,  darunter  ,,.^ehr  arti^jo  Stuben". 
Akute  Kranke  sind  wohl  kaum  darin  aufgenommen  worden;  diu  utfeiitiithe  l'ür&orge  Imtte  sich 
damals  noch  nieht  weiter  als  auf  die  Siechen  und  Brcsthaften  erstreckt.  Dagegen  fand 
es  als  Iirenanstalt  nützliche  Verwendung.  Die  »Unsinnigen  und  Tollen*^  wurden  hier  in  lüed- 
Üchen  Tobietten  gehalten,  nimtidi  kleinm  Gewölnen  oder  mit  Eisenheschlag  gezimmerten  Baden 
von  Eichenbohlen,  in  denen  kein  weiterer  Raum  als  zum  Bewerben  und  für  eine  Bettf-telle  vor- 
iianden  war,  mit  einer  Kla])pe  in  der  Thür,  um  die  Speisen  hineinzureichen.  Ansteckende 
Kranke  wurden  nach  wie  vor  im  St.  Remberti-Hospital  verptiegt. 

Gegen  Ende  des  17.  Jahrhunderts  kam  mit  dem  Anüschwung,  den  damals  die  gesanuate 
Medizin  in  Bremen  nahm  (1644  erschien  die  erste  bremisehe  MedixinalTerordnong,  16^5  wurde 
im  Gymnasium  ein  anatomisches  Theator  erolTuf  1 1.  auch  neues  Leben  in  die  Armen-  und  Kranken- 
pflege, im  Jahre  Kksu  wurde  das  in  der  Neust^itll  bukgene  Ballhaus  angekauft  und  zur  Kranken- 
anstalt eingerichtet.  Bezeichnender  Weise  wurde  hier  auch  nm  enten  Uale  als  Zweck  die 
Auffnbe  lüngestellt,  „Kranke  au  heilen'^  Unheilbare  waren  gendent  ansgoscbluesen.  ebenso 
Kinder  nnter  4  Jahren  und  mit  ansteckenden  Krankheiten  Behaftete.  Die  Geisteskranken  blieben 
im  St  .Tobanni.s- Kloster.  In  der  Krankenanstalt  wurde  \~?,:\  oino  Anattm.ie  eiagorichtet,  und 
Profes.sürtin  hielten  über  Anatomie  und  Chirurgie  V  orio.-ung«n.  18;^  wurde  das  bisherige  „blaue 
Kinderhaus"  zu  einer  Krtuiken-  und  Irrenanstalt  umgebaut. 

Im  Jahre  1S47  wurde  der  Bau  einer  neuen  Anstalt  begonnen  und  nach  dr.  i  .Tahren 
mit  einem  Kosten  aufwände  von  72381(^M  zu  Ende  geführt;  der  Zuschuss  des  Staates  zu  die>en 
Kosten  Ix^tru),'  4S801I  M.  Die  Anstalt,  die  Jetzige  Allgemeine  Krankenanstalt,  nach  den 
damaligen  neuesten  Erfordernissen  eingerichtet  und  mit  grossem  Gelände  versehen,  hat  lange 
als  Hosteraastalt  galten.  In  den  Jahren  1887  -18'JG  ist  die  Anstalt  durch  Landankäuie, 
Vergrössorunp  der  rorliandi  neu  (iebäudc,  neue  Heizanlagen  und  drrgl.  sowie  durcli  den  Bau 
eines  chinir^'i.sehen  Krankenhauses  erweitert  worden.  Der  Zuschuas  des  Stiuates  zu  diesen 
Kosten  hat  .')■_'.')  sr,s  y\  ln^tra^en. 

In  Folge  der  V  erhaniÜungen  zwischen  Senat  und  Bürgerschaft  im  Jahre  1896  ist  „die 
Eigenschaft  oer  Allgemeinen  Krankenanstalt  als  einer  Stiftung  aufgehoben;  die  Krankenailsfealt 
bi!'!rt  eine  Anstalt  des  Staates".  Das  p-"""'iiTnnite  Stiftungsvermögen  der  Anstalt  ist  auf  den 
Staat  übergM;angen.  Verwaltet  wird  die  Anstalt  nach  Mf^gabe  des  Deputationsgesetzes  durch 
«ine  DepatDtnB,  i a  woldier  8  IfitgUedsr  des  Senate  nnd  6  Hatgliodar  der  BQm«radiaft  galMbmi. 
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Der  Deputation  sind  2  stadtbremischo  Acrzte  mit  bcrathonder  Stimme  beigeordnet,  welche  nach 
Einbuiung  eines  (iutachtcns  der  Deputation  vum  SeuKt  aul'  ^  Jahre  erwählt  and  onuuint  werdeo 
(Gesetz  vom  'JG.  Jan.  1807). 

Vorstand:  Deputation  für  <Ue  Krankenanstalt.  Aerste:  Direktor  Dr.  StoeraiMuH» 
für  di«  chirargnehe  Anthf  ilung  Dr.  Stadler,  ftr  die  Franenabtheilnng  Dr.  Ealevkaniufi;  fftr  ä» 
Augcnabthoiliui};  Dr.  Betke.  7  .Vseistonzärzto.  Wartepersonal:  Ki  Diakon«,  49  biakonissen 
aus  (Gadderbaum  bei  Bielefeld.  7S0  Betten  in  3  Klaissen:  I.  Kl.  je  4,  II.  Kl  17  f.  M.,  15  f.  Fr, 
III.  Kl.  31>0  f.  M,  :>.'»0  f.  Fr  Verp^'lcgung^l)n■i^:  IVir  Einlieiniischo  '2  M,  für  Auswärtige 
2,.'»o  M,  für  Krankcnkasfien  2~-'2,»o  M  tfigUciu  lÖdU  worden  5230  Kranke  dorchschnittlicb 
43  Tage  Terpflegt.  174  ni.,  123  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1898  betmiren  537  5€.%u 
die  Kinnabmen  .^)1.S,7T  i,i .  hl,  letztere  seteten  sich  zuzamnien  auB  492  893,60  M  Vcrpüeguiigsgeld, 

12  622,t>4  M  Ziiifi«u  und  Pachten  und  iä257,ta  M  aus  sonstigen  Qaellen.  —  Dakteriolo- 
giaebes  Institat:  Direktor  Dr.  Eorth.  2  Assistenten,  Desinfoktionsa&atalt  TorbsaiUB. 

Braogelisclies  Diakoniüseuhans  (Nordütr.  lOGj.   Mutterbaus  zar  Attsbildung  von  DisIbd» 

nis8«'n.  (Jegründct  im  Jahre  löfi9  mit  14  Ketten,  ISTO  erweitert,  ISS!  NiMibuu  bizogcn. 
Kigc  ut  Ii  ü  tu  er:  Der  Diakouissenverein.  Vorstaud;  2  Daimn,  9  Herren.  A'rztf.  Dr.Kuk-ii- 
kauipff  viiui  lir  Tulk'  ii.  1  Jlilfsurzt  \\  iirtepersonal:  '  2  Diakonissen,  web  he  theils  im 
Mutterhausv,  theib  auf  aa.s wartigen  Stationen  beachäftifft  sind;  1  ausgebildeter  Kranken wärt«r. 
9Ü  Betten.  Verpflegungsprei»:  I.  Kl.  9  M,  II.  Kl.  6  M,  III  Kl.  4  H,  IV.  KI.:  für Eiahelmisdi« 
2  M,  für  Auswärtige  2,5o  M  täglich.  Für  Privatpflogo  sind  tätlich  3—5  M  zu  zahlen. 
1899  wurden  787  Kranke  durchäcbuittUch  ;i.>,t.  iage  veruflogt,  Ö8  i4ö  ui^  4U  w.)  sind  gestorbeu. 
Die  KiniiahiiK-ii  is99  betrugen  49076  H  Veipflegnngsgeld  und  It  818  m  Honorar  fon  dm  bo»> 
wärtigen  iStatiunen. 

VereinäkrankeniiauB  mm  Rotiien  Kreuz  (Ostecstr.  1  c).   1.  Juli  1876  eröffnet  Eigen* 
thamer:  Verein  xur  Ausbildung  Ton  Krankenpflegerinnen.  Vorstand:  Vorsitzender  Dr.  Kott- 

uieier.  Arzt;  Dr.  Odoring.  Wartepersonal :  .'»i»  .^liiwf.vttirn  vom  Kotheu  Kreuz.  45  Betti'ti. 
Vcrpfle^^il^J:.^l>n•is:  a)  in  ;;emeins!amen  Zimmern:  I.  Kl.  o,so  M,  für  Kinder  unter  12  .lalinn 
2  il,  II.  Kl  für  Kinheimisebe  2  M,  für  Auh wältige  2,.su  M,  für  hiesige  Kinder  1  M,  für  a:i>- 
w&rti^«  l,'>o  .M  tü^'Uch;  b)  in  besonderen  Zimmern  fSir  Erwachsene  und  Kinder:  I.  Kl  9  M, 
II.  Kffi  M  tä.'lich.  1898  wurden  43.5  (I8fi  in.,  249  w  )  Kranke  dnrthsohnittlicb  24  Tage  verpflegt 
I».-r  \  tTi  iii  nrhalt  jilirlii'h  i-iiifn  ZuM'huss  vnn  I  (KM)  M  vom  Breniiscli  cn  Verein  7.ur 
rHegü  im  Felde  verwundeter  und  erkrankter  Krieger  und  von  1  200  M  vom  Vaterländischen 
Franenrereiu. 

Hospital  St.  Joseph-Stüt  ([Schwachbauser  Chaussee  12  b).  GegrBiidet  1889,  1880  ist  ein 

rii'iier.  Anstalt.'^^'f  Viaude  bezogen.  Eigenthiim er:  Verein  des  St.  Josepnstifte.'^  Arzt:  Dr.  Nagel. 
Warte j) e rs u i: al :  40  barmherzige  Schwesätern,  Franzi.skauesaou  aus  Münster.  86  Betten  f&r 
Kranke  und  7  für  Sieche.  Verpflegungspreis:  :)  M,  2  — fi  M  tfiglich.  1899  wurden  7.Vi 
(3:i4  m.,  422  w.j  Kranke  durchschnittlich  :}4,4  bezw.  42,3  Tage  verpflegt,  71  m.,  33  w.) 
sind  gestorben. 

Klader-KrtBkenlUilS  (Humboldstr.  bei  Nr.  120,  Eingantr  HorneratraBse).  1840  gegründet, 
ISno  Neubau  ]»'y.(>'^i'U.  1*^9!'  ■svurde  ein  Operationssaal  und  ein  Tagesranm  für  die  Kinder 
angebaut  und  die  Anlage  der  elektrischen  Lichtleitung  ausgeführt.  Eigenthiiraer:  Verein 
für  das  Kinder- Krankenhaus.  Aerzte:  Dr.  Dreier,  Dr.  Sattler,  Dr.  Sylla,  Dr.  Hahn,  Dr.  Winckicr, 
Dr.  BU^ing.  Wartepersonal:  17  Diakonissen  ans  Gadderbwim-Bielefeld.  Kinder  vom  1  Tage 
bis  zu  14  Jahren  wimlen  aufgenonmien.  mit  Ausnahme  Pockenkranker.  130  Betten,  davuu  30 
im  Isolirhau.sf  Veriifl.-^runK'si.rei.v:  I.  Kl.  (i  M,  II.  Kl.  o  M,  III.  KI.  1  M  tlgUdl.  188» 
wurden  543  Kranke  durchHchuililicli  tiO  Tage  verpliegt,  84  sind  gestorben. 

Kinder-Heilanstalt  in  Nordurney,  siehe  Seite  .381,  in  »Salzuflon,  Seite  S4H. 

Privat •  HeUanstalt  von  Dr.  Betke,  Dr.Degener,  Dr.  tiehle  und  Dr.  Hornkohl 
(Mflsartstr.  11).  Septbr.  1880  «tftffliet  18  Betten.  1898  vnrden  224  Knok«  verpitogt 

Privat  •  Heilan$«tn1t  von  Dr.  Meclce  (Wiolandatr.  38).    JudI  1888  «rOftat  21  Botteiu 

1898  wurden  245  Krank»'  vt-rptlcgt. 

Privat  •  HeilantiUlt  für  Llururgie  und  Orthopädie  von  Dr.  Sch&saler.  April  187S 
erölbet.  16  Betten.  1898  wordeii  9  m.,  31  w.  Krank:«  verpflegt 

PrIvat-Heilanstalt  fir  DnfldlY«rl«titey  mediko-mediaiiisehes  Instünt  Ton  Dr.  Nauen- 

dorff.    1897  erüüiict. 

FriTat-Hellaiistalt  fUr  FrauenkraniOicitefl  von  Dr.  Burckhardt.  April  1889  eröffiiet 

13  Betten.  1898  wurden  100  Knuüce  ▼«rpflegk. 

Privat-noilanstalt  fttr  Nasen-,  Kehlkopf-  und  Ohrom.KrankheUM  von  Dr.  Koltanina 
April  1894  erulinet.    iS  Betten.    1808  wurden  298  Kranke  verpflegt. 

FriTat-Heilaoatalt  von  Dr.  Standke.  1.  Mai  1895  eröfihet  19  Betton.  1898  worden 
128  Kcanke  veipflegi 
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Kahrwe|?9  Asyl  für  Sieche.  Die  Anstalt  wurde  in  den  Jahren  18.S0  und  ISRl  auf  Kosten 
des  Stirtt-rs  uihI  st'iiHsr  Krben  mit  riuem  Aul'wautle  von  Ii;!"»  ü'.M.i r.  M  erbaut  uiui  der  Stadt  ül)»)r- 
wieseu  und.  nachdem  von  anderen  \V(dilthätern  zur  Vorgrössenui^'  di's  (jelandt's  7  .'»(H)  M  und  zur  He- 
«fthnffnng  der  mnereu  Einrichttuig  33  M  eingesMigcn  waren,  am  18.  Not.  1H82  mit  110  fiettou 
«rSHbel.  Die  VerwaUmig  iHrd  von  einer  BehOrde,  Deetehend  aas  dem  Direktor  der  sladibreinisdien 
Armenpflege,  einem  anderen  Mitgliede  des  Senats  (der  Inspektion),  G  stadtbremiThen  Mit- 
gliedern der  Bürgersctiaft  und  2  Mitgliedern  des  Vorstandes  der  stadtbremischon  Anoimpüege, 
gefährt.  Erwoiterungsbantcn  sind  l!>8r>,  1H96  und  1897  ausgefttiirt  I^eitender  Arzt: 
Dt.  LOimaiL  Wartepersonal:  8  Diakonissen  aus  Bremen.  194  Betten.  Verpfiegnngs- 
preit:  1  M  tfigliek  1898  «niden  348  (99  m.,  149  w.)  Sieche  dwrehschiiittlich  fS2  Tage  Tei^ 
pflegt,  53  fl9  Ii:..  ;U  «irid  trestorbcn.  Die  Ausgaben  ISf)S  bttru-^en  W20SM,  die  Einnahmen 
700^  Id,  letztere  setzten  sicti  zusammen  aus  65110  M  Vorpdegangsgeld,  2  141  M  Zinsen  und 
Hiethen,  2 100  M  Legaten  und  Oeadienken  und  1  347  M  aas  anderen  QneUen. 

HeilstAtte  für  bedürftige  Lnngenliranlce.  Vom  Bremer  Heilstätten  -  Verein  für 
bedlkrftJge  Lnngenlininke  am  1.  Juni        in  Bad  Rehbarg  i>ei  Hannover  erSfinet,  siehe  Seite  42*2. 

Erbolungshaug  de«  Schifbmaklen  Friedrieh  Hieeler,  siehe  Achterberg  in 

Preuflsen,  Seit«  4. 

St.  Jürgen  •  As)l,  Irren -Heil-  und  Pflegeanstalt,  tuluiinibtrativ  mit  der  Allgemeinen 
Kranicenanstalt  virbundcn,  räumlich  davon  getrennt.  Das  Hauptgebäude  besteht  seit  iSol,  durch 
Um-  and  Neubauten  seitdem  vielfach  Teigröaüert.  Pavillon  „Griesinger*',  £oloniegel»ftade 
fftr  31  roinnliche  Kranke  wurde  1878,  Pavillon  „Laehr**  fUr  88  FrraeB  1884  erSftiet,  2 

Pavillons  für  biilbarf  Krank«-  >\}\<]  geplant.  D't  grössere  Theil  der  ietzif,'en  Anstalt  rührt 
aus  den  Gütern  des  in  der  Ituluraiation  säkukunäirt«u  St.  Johannisklosterb  her.  Nfubau  in 
Oberaeoland  UKK)  geplant.  Vorstand  und  leitender  Arzt:  Direktor  Dr.  l>elbrück.  Warte- 
personal:  8  Brilder  aus  dem  Stephaosstift  in  Hannover,  24  m.,  SO  w.  aosgebildeie  Kranken- 
wärter.   2üÜ  Betten.    18'.»«  wurden  396  Geisteskranke  verpflegt 

'WMtDerlnnen-AsT'l  (Nordstr.  14).    Oktober  1889  erSAiet    Eigenthftmer:  Yerehi 

zur  Pflege  nniu  r  claurinnen  und  hauptsächlich  bedörftiger  Khefrauen  aus  der  Stadt  Bremen. 
Arzt:  Dr.  Kulonkampf.  Oberin;  Fräulein  Luise  Mangold.  18  Betten.  Verpflegungsprcis: 
flkr  Bemittelte  2  M  tiglieh.  1898  wurden  427  Fnsen  vecpflegt 

Wm.  ttdiM  Asyly  anf  dem  Gelftnde  der  Knukenanstalt  190O  erlrnnt  S5  Betten. 

Elnrlohtungen  fTir  ilr/tliclie  Hilfe  bei  rnglQeksflUw  llld  lllStiUdim KcktattkllHg«!« 

1.  Sau  it  ii  t  <  \va<  Ii  iMi  auf  den  h  Feuerwachen.  • 

2.  Das  UarniBuula2:ar«t  gewährt  die  erste  Hille  k(j.stenfrei  bei  Unglücksfällen, 
die  sich  in  der  Nähe  der  Anstalt  ereignen,  nimmt  a.B.  veranglUckte  Arbeiter  auf  b» 
m  ihrer  Ueberffthrun^  in  andere  KrankenhSaser. 

3.  Krank einvai,'i'n  in  der  KrankniaiiHlalt .  in  der  llauptfeuerwaeli"  und  in  4  Polizei- 
boreaus.  Zur  Befurderong  von  Personen  mit  ansteckenden  Krankheiten  dienen 
besondere  Wagen  des  AirveitshaaBes. 

PHegehans  Handniohheim.   1SH8  in  Neurönuebecic  bei  Tegssaok  erSflhet,  wird  vom 

Verein  für  Feri'MikulnTij.'T;  •;rit;"halt»'n.  ,>ii'!ie  S'-^it'' 

Pensionat  fttr  geiiitig  znrttckgebUebene  Kinder  ^Uthbremerstr.  35).  Anigenonuuen 
wefden  Kinder  im  Alter  von  8— 15  Jahren.  Eigenthttmerin:  Margarethe  imhoir.  ISPtttse^ 

BUnden«  Anstalt  (Sielwall  9).  1896  errii  htet  lii  schäftigungsanstalt  und  Erholungs- 
stätte für  männliche  und  weibliche  Blindr.  I>cr  Verein  für  Blinde  ist  nach  Vereinigung  der 
drei  BUndenstiftungen  (Ahasveros-StifiuuK  von  1853,  Fehrmann-Stiftung  von  1875  and 
der  Prof  Krause- stiftong  von  1895)  1896  gegründet  and  übt  die  FOrsoine  für  Blinde  nadi 
alleo  Richtungen  aus. 

Tanbstnmmen* Anstalt  (llujjiboldstr.  70).  Internat.  Vom  Lehrer  Ortgies  begründet 
und  am  :i  Mai  1S27  eröflnet,  wird  unterhalten  vom  Ver ei  n  für  die  Taubstum ni en- A  nstalt,  • 
neu  erbaat  lä62.  Anstaltsdirektor:  Marquardt  4  Lehrer,  1  Lelirerin.  30  Zöglinge. 
Dnrch  Gesetz  vom  I.  Joli  18.98  ist  für  tanbetomme  Kinder  im  bremibchen  Staat  der  Unterrlehts- 
zwnng.  und  zwar  bis  auf  Wi  itores  in  der  Taub^tununt  n-.Xn^talt  •  ingeführt»  Die  Kosten  iÜr 
Unterricht  allein  200  M,  für  Unterricht  und  Beköstigung  350  M  jährlich. 


Bremerhaven,  18  407  Einw.,  17  Aenste,  3  Zahnärzte,  2  Apotheken. 

Zentrale  Wubserloitung  au.«  Brunnen,  welche  ausserhalb  der  Stadt,  G  km  vom  Markt- 
platz entfernt,  gelegen  sind.  —  Kaimlisationsanlago,  wenige  Jahre  nach  der  Gründung 
des  Ortes  (1830)  begonnen,  ist  vollständig  fertiggestellt.  Die  Kanäle  ffiliren  aueL  die  Fäkalien 
ab,  die  Kanalwässer  gelangen  in  den  Geestefluss,  von  dort  (etwa  1  km;  in  die  Wehe  nahe 
dann  Mttndnng  im  Wechsel  von  Bbbe  and  Fhith. 
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städtisches  Kraiikoalmu^.  Krbaiit  1.S81  und  1882  von  der  Stadtf?eni»  in<l.'  auf  einem 
Tom  Staat  unentgeltlich  überlassencn  Platze  (von  etwa  S5(X)  qm,  im  W«  rili.-  von  '.HMXW  Mk 
fur  Aufnahino  von  8t)  Kranken  eingerichtet  nnd  am  11.  Nov.  1882  an  Stell©  des  alten  Hospitals 
der  Benutzung  übergeben.  Bau  und  Einrichtung  erforderten  etwa  2;iOO(X)  M;  stadtneitig  ist 
ein  Zuschu.'is  von  lotKxi  M  gezahlt  und  an^j-crdoii:  '  in  vom  .\u:t  Iir*'iin'riiavi>n  m  Hospital- 
zweck<'n  gebamiiieiler  t'ond.s  von  2Gti4<»  M  überwiesen  worden.  Leitender  Arzt:  Dr.  Merteas. 
Wartepersonal-.  11  Diakoni.^sen  au8  Bremen.  142  Betten.  1898:  1 417  (I  119  m.,  396  w.) 
Verpflegte.  —  l'ocken-Baracke :  8  Betten;  Cholera-Baracke:  12  Betten. 

8t*  Jwepfe»*liospiUil  4er  baraüieniKea  Schwestenu  17.  April  1877  eräffiiet.  Ar  st: 
I>r.  Wfth.    WartepereovAl:  91  Fnunisimiessen  aus  Miastor.   80  Bstton.  mtdeB 

851  (781  ni.,  70  w.)  Kranke  durchschnittlich  2*J  Tage  Tezpflcgt,  18  siod  geetorlMD. 

Privnt-HeUanstalt  von  Dr.  Rusche,  Dr.  Walter  und  Dr.  Heinrich.   15.  Juni  1894 

eröflöiet.   7  Betten.    18i)8  wurden  82  Kranke  verpflegt. 

Prirat-HeUanstalt  für  FnaenknudJieitw  tob  Dr.  Rödigen  1894  eröfbet.  7  Betton. 
1898  wurden  54  Knuüte  vetpflegt 

PclTftt-HfillMfltalt  mr  FnimiiknuiUiettn  tob  Dr.  HohL 

Gröpelingen,  :in  der  Bahnstation  Oäleb.shausen,  2452  Einw. 

.4.deleu^lift.  Rekonvalesceutenhaus  für  unbemittelte  evaugi lische  Frauen  und 
Mädchf-n  im  Altf-r  von  C,')  Jahren,  Stiftung  des  Kaufmanns  J.  L.  Schräge,  welcher  einen 
beirag  von  2ÜUUÜU  M  für  diceea  Zweck  vormachte.  ISiKi  eröfbet  Yorstand  besteht  au 
dem  8tift«T,  Hnein  G«ntHeh«n  and  dem  Ant  der  Anstalt,  Dr.  Diederich  Kolenkampff.  An 
Alküholi  im;  .  (ii  iistesrknnikli!  ir,  Kj  ilfp'-i'".  Schv^indsucbt  oder  Syphilis  Leidende  werdm  tii<M 
aufgt  Tiiniiiui  II  Di,.  AufnaluiK'Zt'it  v^uiui  von  Jlai  bis  Ende  Oktober:  das  Pflegegeld  beifügt 
l,.'i(i  -M  ti.glj.  h.  dii"  Pllegezeit  dauert  nicht  über  4  W  ochen.  24  Betten.  18U8  wurden  132  Personen 
verpflegt.  Anmeldungen  zur  Aafoahme  sind  ui  den  KecbDangaObrer  J.  L.  Schräge  in 
BreBten  xmUx  Binffigung  cinea  fintlicheai  Atteatea  in  tiditen. 

Horn,  179  Einw. 

IdiotewuBtalt*  1899  «rölCiet.  50  Betten. 

'Oberneuland-Rockwinkel,  2147  Einw. 

>i'uo  irrennnstalt  des  Staates.   ItWX)  im  Villenstyl  geplant 

Privat-Heil-  und  Pflegeanstalt  für  Nervenleldende  nnd  €lei?tesk ranke.   1764  voa 

«•int-iii  Irülit-r  in  Indi<'n  .staljni.nl' n  liolliindisch'  U  Milit.'iiMi/t  für  — .'  Kraiiki-^  irogründet,  seit- 
dem stet«  vom  ältesten  Sohue  des  Vorgängers  lortgel'iilirt,  J-  t/l  im  Besitze  der  j.  Generation. 
Die  Anstalt  ist  unter  Wahrung  de«  Charakters  eines  i.aiuivit/;*  ^-  mit  allen  Erfordernissen  der 
.Mzt):eit  versehen.  Kigenthümer  und  Arzt:  Dr.  U.  £ngelken.  40  PUtM.  1888  worden 
20  ni.,  lU  w.  Kranke  verpflegt,  1  m.  iüt  geätorbon. 

Vegesaek,  8843  Einw. 

Waaserleitnng  nnd  Kan&lisfttioB  mhandeo. 

Ilartmanns-Stift.  Im  November  1887  von  dem  S'tifter  der  Stadt  iihrrwifsen,  Inventar 
ms  i'reiwilUgeu  Beiträgen  bescbaflt.  Warteporsonal:  Diakonissen  aus  Bremen.  75  Betteo. 
18118  wniden  593  (863  m.,  339  w.)  Enalte  dorohflchnitttich  38  Tag»  yeipfl^  15  alnd  gaetorban* 

Walle,  1973  Kinw. 

Alnutn-SUft.  ^iechenhaos  und  Kekonvolescentenheiw  fikr  weibliche  Personen  and  &i 
kränkliche  Kinder  (Knaben  hu  zu  6  Jahr«n).  30.  Kor.  1893  erMhet  als  Toehtera&stalt  d« 

l>iaküni.>>.iihaii>t>s  in  Bromeu.  Eigenthümer:  l><^r  Diakonissenverein.  2  Diakonissen  aas 
lirenitn  :iO  Betten.  V«' rpflegungs preis:  lür  Sieche  30—45  M,  für  £rholung!>b«}dUrfUg^ 
i'}  M,  für  Kinder  l^  M  monaüich;  Kranice.  dif  ein  eigenes  Zimmer  bennspmGhen,  nullen  3,»** 
täglich.  löi)8  worden  5ö  w.,  veipflegt,  5  sind  gestorben. 
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fiMur^otf  \m  HtnlmiK,  1701  Einw.  (LandhwrenMluift  d«r  GMünid«). 

Anstalten  für  Idioten  und  Epileptiker.  1S5jO  gegründet  als  Bcwaluanstalt  Tür  in 
Gefahr  der  Vonunlirlosung  «teilende  Kinder,  lö63  Asyl  für  schwach-  uml  bUnlsinni^e  und 
epileptische  Kindor,  1871  iOoilerhciu)  für  Krüppel,  1879  Pensionat  für  Knuiko  aus  reicheren 
St&nden.  Durch  Neubauten  Tergrössert.  Vorstand:  Landgerichtsdirektor  Pool  in  Hambwg, 
VorsitzondtT ;  Direktor  der  Anstalten :  Pastor  Stritter,  Alsterdorf.  Leitender  Arzt:  Dr.  ITellner. 
1  ABsistenzaiv.t.  W'a rtepersonal:  30  m.,  21  w.  KrankenwirttT.  Töfi  Betton.  Verpflceiuigs- 
jireis:  1,2a  M.  im  Pensionat  2,19  -4,10  M  täglich.  1898  wurden  6;'>7  (380  m.,  277  w.)  Idioten 
durchschnittUcn  326  Tage  verptiegt,  2«>  m.,  14  w.  sind  gestorben.  Ausgaben  1898:  ordentliche 
264  632,64  M,  Kussorordentliche  3af."i\,  5  M.  Die  Einnahmen  betrugen  288G99,4o  M  und  setzten 
.sich  zusammen  aus  2.')4  .'>48,2?  M  ^■(•r^/t^t'gung9geld,  2  427,39  M  für  verkaufte  Produkte,  498,ii  M 
Kapitalszinsen.  friTd..-);  M  T.«\Lt:il<'ii,  iIiHchenken  uiiil  Kollekten  und  35965^41  M  MU  Bonitigen 
Quellen.  —  DesiniektioDsanstalt  für  die  Anstalten  vorhanden. 

Cuxhaven,  10  737  Kin^  ,      Aerzte,  1  Zahnan^  3  Hetemmen,  1  Apolli«ktt  (Land* 

herreiischatt  Kitzebüttel). 
Quellwasäerleitungf  für  die  Gemeinden  CuxbaveD  und  Döse  1897  für  410000  M 
•rriehtet,  tiglieh  werden  1 400  ebm  Wasser  geliefert  —  SieUnlage«  fOr  die  Gemeinden 
f'nihaven  und  Dose  i'rrirhtpt.  .\nlag'pko?t<»ii :  niOQOO  M.  —  A ärztlich p  Leichenschau  ist 
eingeführt.  —  Am  Uafen  besteht  eine  Anstalt  für  Schiffsdosinfektion,  deren  Benutzung 
dem  Ortspublibim  frei  steht.  ~  Oeffentliehe  Badennstslten;  9  för  ZiTÜberSlkerang, 
1  «It-r  rSiirnison  w-hörip,  in  diT  Kllif.  im  J^chJcusfiijirii'l  2  Bad<^anstaltr-ti  für  Kindor  (unent- 
geltlich). Die  beiden  an  dt^r  hAhe  belegenen  Badoanstalten  sind  für  32  000  M  von  der  Gemeinde 
GozhKveD  nach  Auflösung  der  Seebttl- Aktien- GeseUsehaft  ftbemommen  worden.  —  Baa- 
Polisei-Ordnung  vom  15^  Jon.  1876. 

Harine-Oamisonlazaret.  1898/99  erbaut,  am  1.  Okt.  isnn  eröffnet.  Vorstand:  Chef- 
arzt, llariue-übersjtabsarzt  I.  Kl.  Schubert  35  Betton.  —  Gasbolouchtung,  Ventilation  durch 
Ober  Dach  hinausgetuhrte  Lüftungskanäle,  Niederdruck- Warm  Walser -Hejzongi-  and  LflftnnfS- 
anläge,  Desinfektionsapparat  fströmcndcr  Waeserdampf)  vorhandr'n. 

Qnarantäne-Lazaret,  zur  Aufnahme  von  Pest-,  Cholera-,  Gelbfieborkranken  bezw.  -Ver* 
dftchtigen,  welche  auf  dem  Seeweg  zugegangen  sind.  1$.H4  mit  2  Baracken  und  einem  Wlttm> 
hans  gegründet,  1893  Erweiterung  durch  Neubauten.  Eif,'<^nthi:mpr:  Staat  Hamburg.  Vor- 
stand: Krankenhauskollegium  Hamburg.  Arzt:  Dr.  Schmidt,  Aiut.s|>liy.^ika8.  1  Assistenzarzt. 
Ein  verheirateter  Anstalt.^wiirtcr  hczw.  Wacht *t,  Schwestern  aus  (ient  üppendorfer  Kranken- 
hanse nor  bei  Belegung  der  Anstalt.  Die  Aufioahme  geecliieht  auf  Befinden  dmr  in  Cuhaven 
mit  der  Wahrnehmung  der  sanitätspolizeiUehen  Schiftilontrolle  beamteten  Aerxte.  63  Betten. 
Verpfleenngspreis:  2,io  M  ti^Inli. 

hiti  Anstalt  besteht  auä  2  klciueu  Harackcu,  einer  Wärterwohnung  und  einem  Desinfektions- 
schunpcn;  189!'  wurde  sio  durch  ein  Wohngebäude  für  das  AnstaltspeiMnal ,  einen  Kranken* 
pftnUon  für  12  Betten  und  ein  Anatomieliäuschen  erweitert.  Letzteres  ist  seit  mit  einem 
ttakteriologiscbsn  Laboratoritnn  aosgeritetet. 

Die  Ein  hrin  pini^'  dfr  Krankt-n  in  das  Lazaret  gosehipht  auf  dein  Wa.«serwege,  Die 
Kranken  worden  vom  kScliÜl  in  ein  Boot  geschafft,  bei  einer  hölzernen  Landungstreppe  gelandet 
ond  Uber  den  Seedeich  hinweg  nach  dem  Lazaret^  das  von  einem  Wassergraben  rings  umgeben 
ist,  gebracht  Die  beiden  kleineren  Baracken  dienen  sor  Beobachtung  verdächtiger 
Personen,  wihrend  der  neue  grSssere  PaTÜlon  die  Kranken  aufnimmt  Dieser  an  beiden 
r;i(>}j»  ls-  it.'n  ziijrängliche  Pavillon  enthält  ausser  dt  in  ullgciiifincn  Kriinkensaal  für  10  liottt-a 
noch  2  iHolirziiiiinor  für  Kapitäne  und  SchifTsufliziere,  ferner  einen  Wäschevorrathsraum,  ein 
Gerüthezimuu-r,  <  iti  Bailezimmer  und  eine  Aufwaschküche  mit  einem  Herd,  von  welchem  nach 
Belieben  das  Waaserieitongswasser  für  die  Wascbk&cbe  erwärmt  worden  kann.  l>i<  Klosi  t;in]a<^'^e 
mit  2  Abortsitren  ist  in  einem  Nebenbau,  getrennt  vom  Hauptbau,  untergebracht  ab-  r  durch 
("inen  (rKdecktcn,  trut  lüftbun'U  Korridor  mit  Iftzlfn-in  vt>rl)uiulf'n.  Die  Lüftung  des  S.  il  s  er- 
folgt durch  die  Fenster,  dio  Heizung  durch  2  Mantelöfeu  mit  aoseen  mündenden  Lnftzutuiirungs- 
schichten. 
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I)ie  Anstalt  hai  Aiischluss  au  dk*  i^uollwaiserleitong  Cuxhavens.  Die  SieU«'ilnii<^' i>t  uacli 
pinom  brunnonarti^iüii.  trciiianort«^n,  wasserdichton  Sani  nielschachte  geleitet,  in  wt'lohcui  mittels 
eines  K^rwerks  die  Fäkalien  o.  s.  w.  mit  KAlkmüch  innig  venueQfi:t  and  desinfizirt  werden. 
Sodatm  vird  der  Inhalt  des  Sammeleehaehtefl  durch  eine  8aai|^  und  Dradtpnmpe  in  einem  10  m 
weitfu  <'ist«rn<'n  Ruhr  luitt'rirdisch  ühcr  den  Heedeich  hiiiübi-r  in  die  Elbe  gepanipt. 

I'ritt  fitio  B»'l<-;,'uiig  d<'s  Luzurets  ein,  so  wird  da*  erforderliche  ärztliche  und  Wiirter- 
peraonal  ich  jilioniscli  von  dt-m  Ntnien  Allgemeinen  Krankenhaus  Hamburg- Eppendorf  herli«- 
gerufeo,  w&hreod  ausserdem  zur  Sicherang  jedeneitigen  admellaten  Rapporte  aach  eine  tele* 
phoniBcbe  Verbindnng  zwiMhen  dem  Lanret  and  dem  daaaelbe  leitenden  AmtsphTiflnia  in 

Cuxliav.'ii  h«Tgi"sitellt  ist. 

K riinkenbuus.  ist»'  als  ..  Soefiihrer-KrankculiiLu-'-  .  rltaut.  Nachdem  1878  ilx-  pro- 
visorij-cli  •«iii^'t-richtcto  Krank'  i.haus  der  (lenit-inde  tuxluivi  u  -  ing'  gangen  war,  ist  dersi'lh-  u  üuch 
die  licmitzuii^'  drs  St  ciahivr-Krankt  iihauso.''  l'' -lattet  worden.  Eigeuthüm  er:  Staat  Mamburg. 
Ärzt:  Ph>Bil(UJi  i>r.  Schmidt,  ib  bitten.  Vcr^^flegangtipreis:  t>,  4,  2  M  täglich,  aoaser- 
dem  sind  Arxt  and  Medikamente  m  bezahlen.  —  1S98  worden  95  Knak»  doreliflcliiiiltlieh 
17,3  Tilg«'  verjitltjgt,  ."l  in.  sind  gestorben. 

Krankenabthellang  des  Üt.  Nicolat»AraM«li«HMig.  Bigenthftmer:  Amt  BitsebAtteL 
Vorstand:  Dr.  Kaemmerer.  Arxt:  Dr.  Steinmeti.   18  Beitten. 


Döse  bei  Cuxhaven,  1 873  Einw.  (LandherrsnflChaft  Bitaebflttel). 

Kinder- KrholiniKeBtation  für  Altonaer  Kinder.  Erbaut  fQr  .Sommerbetrii  li  von  d  u 

ßositzer  B.  U.  Donner.  Arzt:  Pbjrsikae  Dr.  Schmidt,  äü  Betten.   18^8  worden  ISO  KindM 

Terpüegt. 

Duhnen,  192  Einw.  (Undberrenachsft  Ritiebfittel). 

Kindcr-Hellstlitte  der  Gocrue*Stiftang.  1S87  aus  Mitteln  einer  wohlthätigen  Stiltuiii: 
von  Christian  üuerne  in  Uambarg  erbaut,  sie  ist  anmittelbar  am  iSeeetniode  bei  Dubneo 
gelegen  and  hat  grobüe  Schlaf-  and  Spielrfinme  fftr  Knaben  nnd  Midehen.  Eigenthflner: 

Ohrifitian  » MK  ni<  -Stirtui(g.  Vorstand:  .Senator  Koosen,  Senator  liefardt,  C.  Eggert,  Ed.  Lembck«» 
und  H.  Struck  in  lliiiiil<urg.  .\rzt:  Dr.  SchMii<lt,  Anitsphysikus  in  Cuxhaven.  I-^  werden 
Kimii  r  vnu  »>  .laliron  iiatli  iii7.tlich«'r  Untersuchung  aufgenommen.  Ausgeschlossen  sind 
b«ttla^'erige  Patienten,  Kinder,  welche  häufig  äRtlich>*r  Hilfe  bedOrfen,  Idioten,  ü^kileptiker 
and  an  Infektionnkrankoiten  Leidende.  Verpflegungs preis:  10— 1."»  H  wddieutBeh.  1896 
wiinivii  Kiiiil'i   v.r|>il<'gl.     I>ie  Einnahmen    lirir  iL'  ii  ril8»li),i2   M,         bestanden  aas 

31  7.'io,ai  M  Veri»Ü«  i,'-ut>^'^<.('lil  und  ilu  1  l."»,at.  M  Kapitalszinseu.  —  Die  Anstalt  hat  ein  Badeh&o.» 
för  warme  und  kalt*'  S<  rbäd>T  und  »  inen  getrennten  Pavillon  f&r  schwerere  Erkrankungen.  Di<> 
WaBBserrenorgang  erfolgt  durch  (iruudwaaaeir  aus  eioom  anf  dorn  Ajutaltstenain  orbohrtea 
Braiinon. 


FühlsbOttel,  2845  Einw.  (l4uidherMnacbaft  der  Geestland). 

linzarot  des  Zcutralgefiingnisses.  Eröffnet  187;».  Eigeuthüm  er:  Staat  Hamborg 
Leitender  Arzt:  Dr.  M«)er.  1  Assistenzarzt.  Wartepereonai:  ö  1  w.  aosgebildeC* 
Kraukouwäiter.  128  Betten:  100  t  U.,  ^i»  f.  Fr.  169$  wwkn  1 625  Kiwk«  dntdmeniiittlkh 
24,7  Tage  verpflegt,  0  m.,  3  w.  sind  gestorben. 

Geesthacht  n./Elbo,  3  800  Einw.  (Landherrenschaft  Bortrcdnrf), 

„EdmundsUiahS  Uamburgisdie  Heilstätte  für  mAimlicbe  l'nberkalut^ekranke. 
1.H98/!l{>  von  Edmund  J.  A.  Siemers  in  Hamburg  durch  Schenkung  Ton  $80000  M  gegründet 
uii'L  Ulli  (  iiiriii  \um  Hiinilturger  Staat*-  gt'sihenkten,  vorwieL'i  nd  init  Nadelholz  bestandenem 
lia  t.'i'  >.-<  ii  l'liitz  crliiiut.  l)<r  Staat  Hamburg  liat  GOÜHjAI  jj^hrlKhcn  Zuschuss  bewilhgt. 
Herstelluiigsk*  -t.  n  im  giuiz<  u  T.l.'.SiB  il,  für  jedes  li<  tt  :UtjO  M.  4.  Mai  lM»y  croffiiet. 
EigenthUnier:  Kio  aus  l<i  Herren  bestehendes  Kuratorium,  Bürgermeister  Dr.  Hachmann,  Vor- 
i<itzi<TMl*fr.  VerwaltiingsansBchuNs,  Vorsitzender:  Edmund  J.  A.  Siemen.  Leitender  Artt: 
r>r.  .lulKniii.  H  l;itt.  r.  1  A.vvi>t.Mizarzt.  Wart persona  I :  Srhwesteni  des  Sehwaclsnh 
V<  rl»itiiil>  >  il.  r  }|.iiiii(iir^isi  Ih-n  ."^tnats-Krankonanstiilten.    IIX)  betten. 

.Vtttniihnit:  ix-diTiiruTit;«'!):  <^  |.  Dio  heilätitte  ist  nach  ihren  Satzungen  bestimmt  rar 
Aufnahme  von  nach  ärztlichem  ürtbeile  heilbaren,  tob  der  Tnberkalose  bedrohten  odic 
befallenen  mSnnlichen,  dem  Staate  Hamburg  angehöri^en  Personen.  Es  sollen  nach  dies« 
l;c-t iiiiiiiuiii:  der  S;;t/iiiiir<'ii  in  t  i.'i  !  nur  sulche  Kranke  in  dt>r  Anstalt  Aunuilmi''  fiTiden. 
Avt'lclii'  in  der  dtircli>-i  iiuittlichen  \  crptlcgungsdauer  von  '6  Monaten  eine  wesentliche  liesaenifl^ 
od«  r  flt  ilung  ihres  /ustandes  voraossehea  ussen,  in  enter  Uni«  Lsidande  fai  den  Aadhafi- 
stadieu  der  Erkiaakaug- 
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G«e«Ui«ohi  a./SIbe. 


§  2.  Wer  in  die  Anstalt  anfjgenotiiroen  za  werden  wünscht,  hat  oition  Erankenbericfat 
MioM  Mhuidclnden  Anixs.  za  welchen)  ein  von  der  An^tailKsverwaltung^  festgi  ln(fiM  Formular*) 
m  hrnntzen  i?t,  nn  den  leitenden  Ar/t  der  Anst:i!t  Vrieflich  per  Adrosso  der  HeiLtättt»  Ocfst- 
hacht  finzusendcu  und  sich  deniiiäcität  unter  Mithriri^'unp  seiner  Li'^fitiniiitionsjjapier*'  (Molde- 
tichein,  Geburtsurkunde,  event.  Stiiab^anpchörigkeitsschein,  Heirathsurkiindei  au  den  zur  ärzt- 
lichen Untersuchung  bestimiuten  Tatfvn,  welche  bis  auf  Weiteres  aal  jcUea  Donnerstag 
cirischen  10  und  1 1  Uhr  festgesetzt  Mnd,  in  der  PoUklinilt  des  VaterUndisdwB  FniueD-Hilfs- 
Vereins,  Hambnrg,  Caffamach«  rrt  ilii-  '2.  zur  ;ir/1  liehen  Cntersuchung  penönUeh  eilUtiifloden.  Die 
irztliche  Auluahnie-Untorsuchuu^  liudcL  unentgeltlich  htatt. 

§  3.  Erachtet  der  leitende  Arzt  der  Anstalt  den  Kranken  für  gi-eignot  zur  Aufnahme  in 
dietelbe,  «o  hat  der  Aoftonebmende  eotveder  eine  baare  VoraiubezabluiJK  d<  r  \  •  rpflegun«» 
kosten  fltar  S  Menate  xa  lebten  oder  einen  Oarantieflchein  Ar  die  Ver]»tiegunp^ko8ten  flir 
3  Monate  von  der  Krankenkasse  oilcr  .I  r  Privatperson  einzureichen,  auf  deri  ti  tC  -ton  er  in 
der  Anstalt  verpflegt  werden  soll  rt-rM  Tn  ii.  w.  iihe  die  obige  baare  Zahlung  umUl  odrr  nicht 
folirtändig  za  leisten  vermögen,  HuIm  n  <las  in  i;j  .'»  geregelte  Verfahren  ein/njichlagen. 

§  4.  Die  Kosten  der  Anstaltsbehaodiaug  betruen  reg*  Iniässig  2  M  fUr  den  Tag  und 
PenoB.  Für  die  nm  der  Allgemeinen  Armenanstalt  Hamburg  und  den  ArmenverbSnden  de« 
Hamburgischen  Lnnflpt  hiets  einschliesslich  bergrilcrf-  utid  Uit/ebutt*  IV  in  Iii  Meilstätlr  iil  .  r- 
wiesenen  Personen  wird  ein  Pflegesatz  von  l,so  AI  für  den  Tag  und  l^erson  erhoben.  \vr- 
echiedene  Verpfle^ngsklassen  bestehen  in  der  HeilstStte  in  (jeostba<ht  nicht.  Die  Unter- 
biiifgung  der  kranken  in  den  einzelnen  R&omeD  geechiebt  lediglich  nach  SrsUichen 
Qewchtspunkten  durch  den  leitenden  Arzt. 

5  .'.  ünsuht  fin  Auf/uiiohitii  iiiitT  dj»-  'M  wälining  einer  Knnässigung  der  Vt  i  [ifif^'nnL'^-- 
kwioD,  SO  hat  er,  nachdem  d<  r  ]>  itoiide  Arzl  den  Fall  als  zur  .\ufnahnje  in  dioAn.stalt  l'- '  i  jii'  t 
bMflichnet  hat,  sich  mit  seinem  Gesuche  an  Herrn  Landgericht.^-Direktor  Dr.  ü.  Mi  Mi  II.  r 
per  Adresse  der  Kanzlei  der  Vonnundschaftsbehörde.  Hamburg,  Poststrasse,  zu  wenilen,  welclier 
die  Prüfting  des  Kalles  durch  den  zu  diesem  Zweck  bestellten  .■\usschuss  des  H<Mlstätten- 
Kuraturiuiiis  vornehmen  last^en  und  die  Knt.«<  lu  idiin«,'  \  i-rwaltunysaussohu.ssfs  herbt-iltihren 
wird.  WiiuBcht  ein  Kranker  die  Zahlung  der  Kurkosten  nieiit  auf  «inmul  bei  seinem  Eintritt, 
sondern  in  Katen  zu  leisten,  lo  hat  er,  dnrch  Yennittelung  de«  leitenden  Antes,  die 
äenahniigung  des  Vorwaltungsausschnsse.«  dfr  M-  il-tritte  nachzusuchen. 

§  (>.  Gegen  die  Ablennnnif  der  Autnalnut;  durch  den  leitenden  Ar/t  au.s  ärztlichen 
Erw^iingeii  stellt  dem  dio  Aufiialiiiin  Hiaiit ragenden  rc-ji  seinem  behandelnden  Arzte  die 
fi«nuung  an  eine  ans  den  ärztlichen  Mitgliedom  dea  Verwaltung^sauHüchmisos  bestehende  Korn- 
niMioii  n,  welche  aber  die  AofMÜiine,  insoweit  Kntiiche  Erwägungen  in  Frage  kommen,  eod- 
göltig  entseheidr>t.  Anträge  auf  Entscheidung  dieser  Konuiii>siim  sind  an  das  Mitglied  des 
Verwaltungüauättchusses  Horm  Phyuikns  Dr.  Dvneke,  .SUdihaus,  Zimmer  -1  zu  richten. 
Sonstige  das  Aufnahme  -  Verfahren  betreffenden  Beschwerden  sind  an  den  Vorsitzenden  des 
Verwaltangsaiuschasses,  xor  Zeit  Herr  Edmund  J.  A.  äiemers,  Kleine  Johannisstr.  19,  zu 
tlehteii. 

5  7.  Der  in  die  Anstalt  Aufgriminrnfno  verpflichtet  sich  zu  «  in.ni  Aufenthalt  in  der 
Anstalt  von  8  Monaten.  Erscheint  nach  dem  Erniei^Men  des  An.-lalL.-arztos  ein  längerer 
Aufenthalt  in  der  Anstalt  als  im  Interesse  des  Kranken  erforderlich,  .so  kann  ein  solcher 
gewährt  werden,  fiUls  entweder  eine  weitere  Vorausbezabiaug  der  VerpflegungKkuäten  oder  eine 
angemessene  weitere  Garantieleistung  vor  dem  Abschlnsse  der  ersten  AurentDaltsperiode  nach» 
ir««wi«'st'n  i.'-f.  Wird  m  solclifii  K;ill'-ii  citi«-  I'nurissigung  'I-t  Kn  ti:i  irewünsi-lit  und  vom 
leitenden  Arzt  bffVirworti't,  t-o  i^t  dus  im  §  .'»  gn^childerte  Verfahren  durch  ^'eruJiltelung  des 
laiteaden  Arzti^s  •■in/UMlila^'i'u. 

8.  Der  leitende  Ar/A  der  Anstalt  ist  befugt,  eine  Entlassong  des  Aufgenommenen  ans 
der  Anstalt  stattfinden  tu  la.^si  n.  sobald  sich  heransstellt,  da^s  der  Zastand  des  Kranken  ein 
j^oh-}n«r  ist,  dash  Jit  Zweck  der  ,\ii-1iilt--H.'lKiinlluii;.'  ai.-u'i  - •  ll]^J^^rIl  i  f;.,  h,  ii;t.  Lr  ist  weittir 
befugt,  Anstalts-Kranke  bei  beharrlichem  I  ngehorsaiü  gegen  die  Hausonlnuiig  und  die  Anord- 
nungen der  AnstaltüleitUDg  und  insbesondere  auch  dann  sofort  zu  entla^scn.  falls  von  ihnen 
eine  Gefahrdang  der  Anstalt  oder  der  Diszijilin  zu  befürchten  steht.  In  solch<.*n  Enthussuags« 
fällen  wird  ein  entsprechender  Thoil  der  V^erpflegungskosten  zurückgezahlt  bczw.  abgesetzt. 

§  9.  Die  Traiisiiurtko.-tt  ii  nach  nnd  aus  iK  r  Aii:-talt  >ind  von  dem  Kranken  selbst  zu 
trafen.  Wann  der  einzelne  Kranke  sich  zwecks  Aufnahme  in  die  Anstalt  da.-elbst  zu  gestelb-u 
h«^  bestimmt  schriftlich  oder  mündlich  der  leitende  Arzt. 

Hausordnung'.  ^  !.  Durch  •  in.  n  Eintritt  in  die  Anstalt  verpflichtet  sieh  jeder  Kranke 
ZOT  gonauen  Befolgung  der  Hausordiiuug. 

§  2.  Den  Anordnungen  des  leitenden  Ar/t>>  uii  l  li-  r  \  or^teherin  oder  der  von  ihnen 
Beauftragten  ist  —  Torbehältlich  sn&terer  Besch  wer  dcfültruug  unbedingt  und  unweigoriich 
Folge  sn  leisten.  Insbesondere  sollen  alle  Knrrorsclirüten  gewissenhaft  und  p&nktlich  ans* 
gelUirt  werden. 

§  '6.  Jeder  Kranke  hat  sich  eines  ruhigen,  anständigen,  hötiichen  und  verträglichen 
Benehmens  gegen  die  Angestaitten  and  gegen  andere  Kfaak«  zu  befleissigen.  Jeder  mhe- 


*)  Die  Formulare  eiod  von  der  Poliklinik  don  VftterlKndiscboo  FrauoD-Hilfe-Vereinii,  Hamburg, 
ITaim— S  —  oder  Ten  dsr  HsilsmUe  in  Qsss<hscht  —  nmswifsJtlieli  su  belieben. 
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Freie  und  Hanaestadt  Hamborg. 


störende  Lärm  im  Anstaltsgebäade  ist  verboten.  Auch  aaf  dem  Anstaltsgebiet  and  bei 
SpaiieiviogeQ  ao^serhalb  dMBelb«a  ist  jeder  ongebührliche  Lärm  and  jede«  rooe  V«rluüt«n  n 
▼enneimn. 

Die  Kranken  v  r  i  m  darauf  anfmerlcFam  fr^macht,  dass  sie  bei  Sparipnränjrfin  ausserhalb 
der  Anstalt  den  Anüninuugen  der  Forst-  und  ilutsvorwaltung  wie  jeder  anil'T--  SpaziT^'^n^jer 
unterstehen. 

Die  Aiutaltsgebäude,  daa  Inventar  der  Anstalt  dürfen  nicht  beschmutxt  oder  beadüdiet 
«erden.  Ebenso  ist  jede  Temianiiii^ung  und  BasehidiguDg  der  Anlagen  nnd  dw  W«la- 
bestandes  stmgitena  TerlNrfwn.  Für  jeden  angariehtetan  Schaoen  weiden  die  Kranken  hallb« 

gemacht. 

§  4.  Der  Besuch  von  Wirthschaften  ist  streBgätens  nnteraagt.  JSbeaso 
ist  der  Besuch  der  Ortschaft  „Geesthacht''  überhaupt  verboten. 

Für  nothwendige  Besorgan^en  in  denelben  vnm  in  jedem  Falle  die  besondere  Erlsabidffi 

des  leitend*'i>  Arzt>>s  oder  (Inr  Vdrst^htirin  eingeholt  witiIit.  Da.-  AMioI»'ti  uml  Hinlirin^''-Ti 
Angehöriger  \ua  mu\  zu  den  Dauipleru  ist  dagegen  gestattet,  t<ot'<  rii  «  s  mit  der  sonstigen 
Hausordnung  vereinbar  ist  und  keine  Wirthschaften  besucht  werden.  Hriirbiubungen  ans  der 
Anstalt  dürfen  durch  den  leitenden  Atzt  nur  in  den  dringendsten  Nothfallen  erl'olgen. 

§  5.  Die  Kranken  sollen  sich  nur  in  den  ilinen  angewiesenen  iUbmien  aufWten.  Im- 
besondere  d'uTi'm  dit-  W  irtlii^chaft^rRnnie  and  die  PrivRliimnier  der  AngeateUten  nnr  in  dring« 
liehen  Fälleu  bütrüteu  worden. 

§  6.  Der  Kranke  darf  nur  das  ihm  durch  den  Arzt  oder  dif  \'or.'.teherin  zugewiesene 
Rott  nnd  die  ihm  besonders  zugewiesenen  Mobiliargegenstände  (Schrank,  Liegestahl  o.  s.  W.) 
beimtzen  und  hat  sich  diesbezüglichen  Weisungen  ohne  Weiteres  zu  fügen. 

Der  Kranke  ist  für  alle  ihm  bei  seinor  Aufniiluuo  übii'r^'cbout'u  (;ebrauohs;,'t'<;eustvkn<ii' 
(Thermometer,  Spnckfin.sche.  Wolldecken  u.  s.  w.)  der  Au^taltslcitung  hin  zu  deren  Bnckgab« 
venntwortitich. 

Vor  dem  Verlassen  der  An-^talt  hat  er  alle  Gegenstände  der  V  orsteherin  persönlich  im 
ordnongsgemässen  Zustande  wit^Uer  iibzuliefem.  Durch  Schuld  dvr  Kranken  unbrauchbar 
gaWCf^ne  oder  zcrbnuliene  Sachen  müssen  von  denselben  >rsetzt  werden. 

§  7.  Die  vom  leitenden  Arzt  fes^esetzte  Tageseintbeilung  ist  genau  zu  befolgen.  In^ 
besondere  wird  es  dem  Kranken  tnr  Pflicht  gemacht,  bei  den  gemeinsameti  Maldxeiten  pünktlich 
zn  orprhoiTiPB.  Nach  10  bezw.  9'/»  tThr  Abends  darf  in  den  ScTilafräuraen  nicht  mehr  gesprochen 
nnd  kein  Licht  mehr  gebrannt  worden.  An-  und  Auskleiden  soll  mit  möglichster  Ruhe 

gescheben.   Das  Oefinen  und  Schiiesscn  der  Fenster  geschieht  nach  ärztlicher  Abweisung 

§  &  Die  Liegeseit  ist  pQnJrt^Uch  nach  Maassgabe  der  „Tageseintheilong'*  oder  tMsonderer 
intiicher  Vorschrift  einnihstten.  WShrend  der  Liegekur  hat  jeder  Kranke  aaf  seinem  Lie«»* 
stuhl  zu  liegen  und  sollen  laute  Unterhaltungen  vermieden  werden.  Bei  der  X.ii  hn]itta'.:-rmif 
von  2Vi— 4  Uhr  soll  überhaupt  keine  Unterhaltung  geführt  worden,  ebenso  soll  während  der 
ärztlichen  Visite  völlige  Ruhe  auf  der  Liegeballa  nemchen.  Zur  Sehoniing  der  Ifatntie  ihid 
während  der  Liegeseit  Haosschohe  za  tragen. 

§9.  Die  Temperatnrmessang  soll  doroh  die  Kranken  salbet  nach  Anweisnnf  de» 
Arztes  oder  der  Schwestern  ^rcwi-st  nhaft  ausgeführt  und  ilir  Reisultat  notirt  werden  (Melie  5;  f-' 

§  10.  Jeder  Krauke  hat  ütch  der  grösston  Sauberkeit  an  Körper  und  Kleidung,  die  oint 
Yorbernngung  flir  eine  erfolgreiche  Kar  ist,  zn  befleissigen. 

In  der  Nacht  ist  ein  anderes  Hemd  zn  tragen  als  am  Tage.  Ebenso  ist  die  grSesto 
SMiberkeit  bei  der  Benutzung  der  Waschbecken  und  der  Kloset.s  zn  Deolwichten. 

Papierschnitzel  und  andere  Abfülle  dürfen  vor  d-T  Lie>:r'!ialIo  nieht  umher  lieijen.  sundern 
sind  in  die  dazu  aufgeäteUteu  (jeiäbüe  zu  werfen.  Alle  auf  die  Erhaltung  der  Keinlichkeit 
Stgelienden  Anordnungen  und  Ratbschläge  des  Arztes  sind  genau  zu  beicdgon. 

§  11.  Insbesondere  ist  zur  Verhütung  einer  Weiterverbreitung  dos  Krankheitskeimes  auf 
die  Unschädlichmachung  des  Auswurfes  die  grösste  Sorgfalt  zu  verwenden.  Es  ist  strengsten.' 
untersa^^.  in  der  Anstalt,  im  Freien  oder  in"s  Ta.-^chentuch  auszusjuicken.  Jeder  Kranke 
mass  eine  Taacbenspuckflasche  bei  Ii  tragen,  die  ihm  bei  der  Aufnahme  in  die 
Anstalt  unentgeltlich  geliefert  wird.  Nur  in  iliese  oder  die  aufgestellten  Spucknäpfe  hat  «r 
seinen  Aiii^wiirf  zu  spucken.  Die  'l'ii.'^c  henspuckflaschen  sind  regelmässig  am  Abend  vom  Krantfn 
selbst  an  dem  dazu  bflstimmtcn  Ort  zu  reinigen.  Zerbrochene  oder  beschädigte  Tascheobpuck- 
ilaschen  werden  auf  Ko.-,ter)  der  Kranken  ersetzt 

§  12.  Soweit  nicht  entgegenstehende  ärztliche  Anordnungen  für  den  Elinzelfall  getroffea 
sind,  hat  jeder  Kranke  sein  Bett  selbst  in  Ordnung  zn  biinffen;  er  ist  f&r  Ordnung  desselben 
sowir>  seines  Tji>i:;estiihls  verantwortlich.  Kleider  ond  Stiefel  werden  Ton  den  Kranken  selbst 
an  dorn  dazu  buäümuiteu  Ort,  gereinigt. 

Das  Schuhzoug  soll  bei  nasser  Witterung  nach  Spaziergängen  bei  Betreten  des  Hauses 
gewechselt  werden.  Kleider,  Wische,  ätiefel  ond  deigi  sind  nur  an  dea  dazu  bestimmteB 
Orten  anfintbewahren  and  dürfen  nicht  nmherli^n. 

$  13  Die  Kranken  haben  beim  Auftrapen  der  Speisen  und  Abräumen  des  Eissgeschirr 
auf  Aurordern  zu  helfen.  Gunuaende  Kranke  künu^u  von  dem  leitenden  .\rzte  mit  lekhutr 
Arbeit  im  Freien  beschäftigt  werden. 

g  14.  Tabakraoehen  ist  nor  im  Freien  ond  mit  besonderer  ftntlicher  Erlaabai« 
gestattet  Inabaaondar»  darf  aaf  der  Liegehalle  niemab  geraucht  werden. 
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^  15.  spiele  um  Geld  sind  T«rboten.  Kartenspiel«  kOsnon  ans  tntlicheo  Bttduiebtea 

überhaupt  verhoten  werden. 

Ib.  Die  Kiiuiki'ii  können  von  ihren  Angehörigen  Sonntags  und  Mittwochs  TOn  3  bis 
5  Uhr  befiacht  werdrn.  Die  Besoelier  onterwerteii  sieb  d«r  Hatuordnuig.  Der  Aafentli^t 
denelben  aof  den  Liegehallen  ist  rerboten.  Der  AuftittlMlt  der  Besndier  anf  dem  Anstelts- 
^ebiet  ausserhalb  <lcr  Brsachsseit  ist  nur  ansuabmsireiae  and  mit  beeondeier  Erlanbniss  ftr 
jeden  einzelnen  Fall  gtötattet. 

§  17.  Der  Genuss  geistiger  Getränke  —  mit  Ausnahme  der  von  der  Anstalt  gelieferten  — 
ist  rerboten.  Die  £infährang  von  LelwBsmitteln  bedarf  ansdrOckUcher  Genehmigang  dordi  den 
leitenden  Ant. 

18.   Die  Anstalt  hnftet  nur  tOr  Geld  nnd 'Werfchsachen,  welcbe  der  Anstattsrerwaltiuig 

zur  Aufbewahrung  übergeben  sind. 

§  1'.).  Wünsche  and  Besdiwerden  sind  an  den  leitenden  Arzt  m  liehten,  der  die 
Beschwerden  auf  Verlangen  an  den  Vorsitzenden  des  Verwaltungs-Ausschnsses  weitergiebt. 
Beechwerden  über  den  leitenden  Arzt  selbst  Kind  an  den  Verwaltungs-Aussehnss  —  .Adresse: 
Htm  Edmund  >I.  .\.  Sienn^r.s.  Haiiilurg,  Kleine  .ToluiiiTii^^sitr.  19  —  zu  richten. 

§  20.  Ein  Kranker  kann  vom  l«itenden  Arzt  bei  beharrlichem  Ung»^horsam  gegen  die 
Haasordnung  und  die  Anordnungen  der  Anstaltsleituug  und  insbesondere  auch  dann  »otbrt  aas 
der  Anstalt  entfernt  werden,  fiuls  von  üun  eine  Qeftnrdang  der  Anstalt  oder  der  DiuipUn  zo 
befürchten  steht. 

sj  "21.    E.s  itit  ileiii  Personal  .■^tn  ii^'^stt  ns  untersagt,  Trinkgelder  anzunehmen. 

Baubeschreibung:  Die  Anstalt  liegt  am  Südabhan^  des  schönbewaldcton,  etwa  20Ü  m 
hohen  Lauenberger  Höhenzoges,  der  sich  am  rechten  l.fer  der  Elbe  von  Lauenburg  bis 
Geesthacht  «  rstreckt.  In  einem  nach  Sihl.  n  sich  öffnenden  kbitHii  Thal,  narlr  Osi.n.  Nrirdon 
und  Westeu  gut  geschützt,  liegt  das  Hauptgebäude  mitten  im  WüKIo  etwa  .TO  ui  üb^  r  üor  Elbe. 
Das  der  Anstalt  zur  Benutzung  übergefaone  Gebift  bisteht  aus  10  ha  Wald,  grösstentheils 
Nadelwald,  4  ha  Nutzgarten  und  Ackerland,  2Va  ba  Park.  Die  Entlemang  der  Anstalt  von 
Geeothaebt  beträgt  etwa  I  kxn,  die  von  Hambmg  31  km.  OeestbaAbt  bat  Dampferrerbindang 
mit  Hamburg  (Fahrtdauer  etwa  3  Stondeo).  Die  nftokste  Eisenbabnsteüon  Beigedorf  ist  etwa 
18  km  von  Geesthacht  entfernt. 

1.  Das  Hauptgebäude  besteht  ans  zwei  neben  einander  liegenden,  von  Osten  nach  Westen 
sich  erstreckenden  Langbaaten,  die  jeder  ans  Keller,  ü^d^eachoss  and  Obeigeschoss  bestehen, 
and  aas  einem  Ton  Norden  nadi  Süden  geriehteten  Mittelban,  der  die  Mitte  dee  Nordbanes  mit 
der  des  Sttdbaues  verbindet. 

Der  Nordbau  enthält  im  Erdgeschotib  und  Obergeschoss  die  liäuuie  für  die  Aufnahme  und 
Untersuchung  der  Kranken,  für  minoskopische  Arbeiten,  dann  die  Wohnung  der  Vorsteherin, 
des  Assistenzan^tes,  4  Krankenummer  sn  je  4  Betten  (mit  sftdlich  vorgelet^eu  kleinen  Liege- 
liaUen  im  Erdgeedioss,  Balkons  im  Obergesdioss)  nnd  !>  Zimmeni  ftr  je  1  Bett,  femer  die  er- 
forderlichen Nebcnrüuin«'.  daninter  in  jeilcru  Geschoss  T>ii<lf-  utiil  Doiuhc/iintnfr.  Siunintliche 
RSnme  sind  durch  eiueu  an  der  Nordseite  des  Gebäudes  entlaug  luuieudea  Korridor  v^  rbundett, 
der  sich  in  der  Mitte  zu  einem  Tagesraum  (im  Erdgeseboss  Eingangshalle)  erweitert.  Das  Erd* 
geschoss  des  Mittelbaues  wird  durch  einen  5,7  m  neben,  an  beiden  iiJeiten  mit  j<>  '  Fäusten 
versehenen  grossen  Saal  eingenommen,  der  durch  halbhohe,  einen  breiten  Durch  i:;mi^'  hissende 
Wände  in  &pei8fsaal  nml  Tlannt-Tagesraum  getheilt  ist  Der  Saal  kfvtin  iia<  b  W  iTrnabinc  der 
Wände  aacb  ongetheilt  zu  Auuührungen  u.  s.  w.  benatzt  werden;  er  ist  durch  breite  bequouie 
Treppen  mit  dem  Nwd-  nnd  SAdltan,  dnreb  sine  besond«ne  Diensttreppe  mit  dem  Keller 
Ternanden. 

Der  Südbau  ist  vorwiegend  tür  ilie  l*  i<  literen  Krauken  bestimmt,  die  nach  den  Aufnahme- 
bedingungen der  .Anstalt  die  grfjssn  ^Ii  lir/abl  iiibb  ii  werden.  Zwei  am  östlichen  und  we.stliehen 
Ende  des  Sodbaues  beündiicbe  l'avillons  sind  von  vier  Kraukensäien  za  '2U  Betten  eingenommen ; 
diese  von  drei  Seiten  Liebt  nnd  Loft  empfitngenden  Säle  sind  dorcb  hatbbobe  Wftnde,  die  ans 
doppeltem  LiDoleum  in  Holzrahinpn  bfsteh'^n,  in  s-rh?  Abtlndlungen  lerlegt.  mn  il-nm  rlii'  rhip 
an  der  Eingangsthür  belegene  nur  lür  Wasch tisclie  und  aiidere.s  Gerfith  dient,  wuhreiiJ  iiijudcr 
der  fünf  anderen  Abtheilungen  4  Betten  aufgestellt  sind.  So  hat  jede.'.  Bett  einen  behaglielien 
Eckplata  ond  Belietigangen  durch  den  Nachbarn  sind  fast  völliii  aasgescblossen.  Jede  Abtheilang 
bat  ein  oder  xwel  Fenster;  der  Lnftweebsel  in  dem  ganzen  Banme  wird  doroh  die  2^  cra  Ober 
dem  Fussboden  beginnenden  und  in  einer  Uühc  von  1,80  m  abgeschnittenen  Halbwände  in 
keiner  Weise  beeinträchtigt.  In  unmittelbarer  Verbindung  mit  jedem  Krankensaal  ii>t  ein  Wa.sch- 
and  Douchezimmer  mit  Warm-  nnd  Kaltwasserleitang  ein^richtet. 

Die  beiden  Eckpavillons  sind  durch  einen  geraden  Korridor  mit  einander  verbanden,  an 
dessen  EHidseite  steh  m  Erdgeseboss  wie  im  Obergeseboss  «ine  90  m  buge  Liegeballe  be- 
findet; in  der  3Titte  erweitert,  sich  der  Korridor  /u  eini  ii!  ansehnlichen  Tageerauni.  An  der 
Nordfront  sind  die  erforderlichen  Nebeuräumo  (ausser  den  \Va.schräunien  Schwesternzimmer, 
Isfdirzinuner.  (ierätheraum  und  Abort)  nntergebraebt. 

Sämmtliche  Krankenzimmer  mit  Ausnahme  von  3  Einzelzimmern,  sind  nach  Sttden  ge- 
legen. Ebenfalls  nach  Stlden  Öfflien  Mch  die  Liegehallen,  die  in  einer  Ge^ammtlSnge  von  90  m 
vorbanden  sind;  das  flache  Dach  des  Süd-  und  Mittelbaues  dient  als  }>alkun. 

Der  Lafbraom  der  Einzelzinuner  beträgt  50  ebm,  der  der  übrigen  Krankenschlafziwmer 
$6  «Im  pio  Bett.  Die  Anaatattang  dar  ürukensimmer  ist  einfkcb  aber  sweckeutsprecbend. 
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AuBor  eisernen  Bettstellen  mit  Stahlfoilerniatratze,  Naehttlfdkehen  nnd  Stolü  italit  jvdm 
Kruiken  ein  Schrank  von  50  cm  Breite  zur  VerfQ^ing. 

Das  Eellergeschoss  enthält  aassor  Wohnungen  für  Angestellte  vorwiegend  Raum  flr 
Oekonomie.  Die  Koch-  und  Bratküche  befindet  sich  unter  dem  Mittelbau;  sie  hat  einen  eigenen 
Eingang  von  dem  Westhof  and  ist  durch  Speisenaufzug  mit  allen  Stockwerken  verbanden.  Die 
Wu-sctiküche  nebst  Trockenraum  utid  üttscbliesHendem  Desinfektionsraum  befindet  sieh  unter  dem 
westlichen  Theil  des  Sndbaues  and  ist  ebenfalk  nur  vom  Wcstbole  aus  zugänglich. 

Zur  Benut/un»^'  üir  die  Krauken  dient  nur  ein  kleiner,  sorgfältig  von  den  Oekonomie» 
räumen  «rftrenntyr  Tlieil  uiitor  dem  iiiittlcri'n  'l'hcil  ili-s  Südbuucs.  U'u>r  hcfiiuli't  s-ii-h  dt-r  ron 
den  Kr:mk(Mi  zu  bcnutzeiido  Au>trai)g  iu  den  Garti"i).  nebon  dem  ein  (Jardürübeuputzraum  (fui 
liui:  '  erk  I  und  ein  i'i>soir  anffebracht  ist.  Femer  ist  hier  r-ine  Uduelievorrichtung  fUr  solche 
Duuchou  vorgesehen,  die  der  Arzt  persönlich  den  Kranken  verabreicht,  endlich  3  Waimenbider 
fOr  die  Insassen  des  SMIiaaes.  Das  Aeussere  des  Slidbaues  ist  eebr  hflbsdi  nod  freandlidt 
Die  WSnde  sind  bis  zum  Sockelglied  mit  pestepptom,  darüber  mit  glattem  Zementputz  ver- 
sehen; dur  letzt ure  ist  hell  gestrichen  und  hebt  sich  wirkungsvoll  ab  von  dem  frischen  ICeth 
der  Verblendsteine,  welche  an  den  Fenstoreinfassangen,  dem  Sockelgliede.  den  Sohlbänken  und 
den  SchonwteioköpfeD  so  Tage  treten.  Die  Dächer  des  Nordbaaes  und  der  beiden  Pavillons 
dM  SildlMUieB  lind  mit  nibeB  Fahziegeb  gedeckt,  die  Baehaafbmten  dea  enteren  mit  hellbnMin 
gestnchenen  Brettern  verschalt. 

Von  Einzelheiten  der  inneren  Ausstattung  ist  hervorzuheben,  dass  die  Fnssbdden  iiäcli 
Möglichkeit  undurchlässig  und  abwaschbar  konstruirt  sind.  Die  Kellcrräumo  and  die  Liegehallen 
haben  farbige  Thonplatten  erhalten,  die  ttbrigen  Räume  Toigament-  oder  Zementflmböaen,  der 
in  den  EjrankenribnneB  mit  dnem  Lfaioleamfloerzug  venehen  ist  Die  von  den  Kranken  be> 
nutzten  Treppen  sind  in  Kalkstein  hervrestellt.  T)ie  Fernster  sind  durchweg  einfach;  die 
oberen  Scheiben  sind  als  Luftklappeu  ausgebildet,  welche  durch  Gestänge  von  nntcn  zu  hand- 
haben sind. 

2.  Das  Maechinenhana^  welche»  32  m  von  dem  Haaptgebaade  entfernt,  nahe  der  Zofahrts- 
sfcrasse  imA  Qeetthaehi  wnehtat  ind  nut  hohem  Dampncnomatein  Toiselwn  ist,  «atlillt  die 
Anlagen  für  WaaaarveiaoigiiDg,  Hdmng  and  Bolonditang,  die  im  ZnaammonlMQg  beapnohen 

werden  möge. 

Daa  Wasaar  wird  einem  an  Ort  and  Stelle  erbohrten,  .')0  m  tiefen  Röhrenbrannen  ent- 
nommen, der  pro  Stunde  etwa  9  cbm  Trinkwasser  liefert.  Durch  eine  mittels  Dampf- 
kraft  betriebene  Pumpe  wird  das  Wasser  in  Reservoirs  gehoben,  welche  auf  dem  obersten  Boaen 

des  Xordbaues  aufgestellt  sind.  Die  Versorgiini;  des  Hauses  mit  waruieui  Wasser  erfolgt  durch 
einen  in  der  Waächkücbe  aufgestellten,  vom  Mafichinenhaase  aus  mit  Dampf  gebeizten  Warm- 
wasserbereiter, der  unter  dem  Druck  der  Kaltwaaaeirleitang  abairt.  Simmtuebe  RioiBO  der 
Anstalt  sind  mit  Niederdruck-Dampfheizung  vorsehen. 

Zur  Zuführang  frischer  Luft  im  Wint«r  sind  in  den  Aossenwänden  unter  den 
Fenstern  Luftklanpen  so  angeordnet,  dass  die  einströmende  kalte  Luit  sieh  an  den  Heizkörjern 
erwärmt.  Für  oie  r;uftfibfQhrung  sind  Kanäle  in  den  Wändßit  vorgesehen.  Die  K&che  wird 
doreh  einen  besoiideren  1  .uftschacht,  in  welchem  das  eiserne  Schomsteintobr  dea  BnlirfivBS 
liegt,  entlüftet;  ein  Frisehluftkaiial  ist  unter  den  Koeliherd  geführt. 

Dureli  den  crwälintuu  Niederdruckdamufkessel  wird  ausser  dem  Ueizdauipt  noch  der  für 

Warmwasserbereitung,  Wäschsrei  uebat  Trootankammar,  ]>aainfoktion  and  Dampfkodihaid  er- 
forderliche Dampf  geliefert. 

Die  Beleuchtung  aller  Ränme,  in  denen  Krank«  ▼wkahren,  erfolgt  durch  114  Ql&b- 

lampen.  Die  elektriscne  Energie  wird  dnrrh  eine  mittels  einer  sinlispfcrdigen  Dampfmaschine 
betriebenen  I  »ynamoniaschine  erzeugt.  Fiir  die  späten  Aboud-  und  Nachtstunden,  in  welchen 
dar  filaschineubftricb  ruht,  ißt  eine  kleine  .^kknmulatoren-Batterie  aufgestellt. 

Die  Desinfektionsanlage  besteht  ans  einem  ilampf-Desinfektionsapparat  von  95  cm 
Breite,  150  em  Hdhe  nnd  290  cm  Linge,  sowie  einam  DampitochkaaBel  lam  Deainfisirai  von 
WSadie.    Beine  and  unreine  Seite  der  Anlafren  sind  durch  eine  feste  Wand  getrennt. 

Die  Beseitigung  der  .Xbfalistoä'o  crfulgU  soweit  die  Fäkalien  und  diu  fos>ten  Abfalle 
in  Frt^e  kommen,  durch  Kübelabfuhr.  Die  Regen,  Küchen-  und  Spülwasser  gehen  in  eine  40  m 
vom  Hauptgebände  entfernt  angelegte  mit  Rasen  bedeckte  Sickeigmbe.  Da  die  ganse  Um« 

febang  der  Anstalt  ana  reinem  sehr  doreblässigem  Sand  besteht,  sind  keinerlei  ünsittriglldi- 
aiten  von  dieser  Einrichtung  zu  ffirehten. 

3.  Nebengebäude.  Ein  fÖr  Aiijj:e>teIUn  eiugerichtetos  Gebäude  und  Haus  far  den  leitenden 
Arzt.  Ein  Stallgobäudo  ist  inmitten  der  ausgedehnten  Obat*  und  Gemüsegärten  nördlich  am 
Hauptgebäude  erbaut  and  enthält  Raum  für  Pferde  und  Wagen  sowie  für  einige  Schweine.  £än 
grösserer  Hühnerstall  ist  an  das  Maschinenhana  angebaut  und  omgiebt  den  wiekal  daa  Dampf- 
adiomataiBa.  In  dam  Walde,  nah«  dam  H «Mddnonfiaoa«,  iat  ein  Eiakallar  «ingarichtot 


HiinlNirg,  675  351  Einw^  505  kvnit,  54  Zahnlnie,  174  Hebammen,  50  Apotheken. 

Erste  rentrale  Wasserversorgung  (Elbwn.'J^er)  IStS,  Filtrationswerk  erbaut  1R91  bis 
1893,  erweitert  1897.  Anlagekosten:  2880000011  bis  Ende  1808.  Leistung  l»db:  123  042  cbm 
ninao  Waaaen  in  34  Stondan  im  Dnrchachnitt  beiw.  156595  obm  bCchskon«.  HTdrobgladM 
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ÜDtersachang  der  Umgebung  anf  geeignetes  Qnmdmmer  im  Gange.  —  Sttdtbdher  Behlaehthof, 

1889—1892  errichtet,  Anlagckoeten :  etwa  2  2.tO()()0  M,  Flächenraum  der  Anlage:  53  600  qm, 
Schlachtungen  ISf^S  :  ^Tf)  4S9  Thiore.  Die  Stadt  Ist  ganz  kanalisirt.  Die  Arbeiten  begannen 
beim  Wiederanfbau  d-'s  im  Juhru  1842  abgebrannten  Theiles  der  inneren  Stadt.  Ausdehnung: 
3fir,.7.ii  km,  Anhipkoston  bisher;  24  730351  M,  neu  bewilligt:  10478245  M.  MüUabftihr. 
Der  Kf  liricht  wird  zur  Hälfte  in  der  1894— 1S9')  i'rrii  htt-tt  n  Vorbrrrnnnfr'anstalt  verbrannt.  — 
Aerztliche  LeicheuBchau  ist  seit  1SI8  eiugofährt,  —  D esi u  l'vktiousanstalt  acit  1894. 
BMko«ten:  880  000  M,  erste  AaÄÜstung:  43  000  M.  1898  wurden  5  880  Desinfektionen  aus- 
geführt. —  r  r,  ff  entliche  Badoanstalt  •  n .  davon  4  für  Mfimitr,  *J  für  Frauen.  Eine  Rade- 
anetalt  fUr  Fraoeo  im  Bau.  —  Bau-Polizci-Gesotz  vom  23.  Juni  1882,  Bebauungsplan- 
GMeti  TO»  Sa  Dml  1893,  Not«U«  xum  Bui-Polisei-Geseti  vom  28.  April  1893,  15.  April  1896, 
Nachtrag  \im  .Tnli  1898.  Der  Antrag  mf  Edu»  «in««  neuen  Btn-Polisei-GeietBeB  li«gt 
zur  Zeit  der  Btirn-fr^chaft  vor. 

Altes  Allgemeines  Kraokenliaa«  In  8t«  QteoTf,  Der  Altbau  de»  Hause^,  im  Korridor- 
styl  1828  vollendet,  wurde  durch  Neobanten  1857  erbeblich  vergrössert,  dazu  kiunon  1881 
einige  neue  Baracken,  1898 '99  Nt-nhantm  im  Pavillonsystem  für  S.'jO  Betten.  Uiisbau  des  alten 
Korridorhauses  mit  Durchführung  dm  lUocksystems  wird  bi«  1902  vollendet.  Eifr*^Tithümer: 
Staat  Hamburg.  Vorstand:  Ein  ärztlicher  Direktor,  daneben  ein  Verwaltungsdirektor,  welcher 
die  Boreao-  and  Oekononüeaiigelegenheiten  leitet.  Leitender  Arzt:  i:*roi'.  Dr.  Leabartz.  7  Ober^ 
irxte,  17  Aseistenzlnete,  4  volontSrItzt«.  Poliklinische  Aerzte:  3  leitend«,  8  Assisteni- 
ärztp.  9  Voloritarfirzt-'  Wartepersonal:  84  m.,  95  w.  ausgebildete  Krankenwärtf^r.  Ver- 
waltuuKH"  T'^^'nal:  1^  Beamte,  5  Diätare.  1  .■J79  Bett««:  1.  Kl.  19,  II.  Kl.  1.5,  ill.  Kl.  38, 
IV.  Kl.  I30T.  V.  rj.ric^Mingspreis:  für  Einheimische  12,  7,  4  und  2  M,  fiir  Auswärtige 
15,  10.  6  und  3  M,  fiir  einbeimische  Krankenkassen  2  IL  für  aiuwirtige  3  M,  die  Armen- 
beMroen  zahlen  fflrErwaeb«flne  Ij.sn  M,  für  Kinder  1  H  tigiich.  1899  irarden  12150  f736t  m., 
tTSHw.)  Krankr  tlurrh:-.  [inittlivli  i.'7  In  zw.  .30,<-^  Tage  verpflegt,  'W)  iii..  ?.S()  w.  sind  gestorben. 
Aiisäerdem  verpÜHgt  2i>4  liescliüfiiiBCte  Sieche.  Die  Ausgaben  und  Kinnahnicn  1898  hi  tnij,'i>n 
1210  796,91  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  687  839,i5  M  Verpflegungs-  und  Beeriligungü- 
mld,  27  814,«9  M  Xapitalszinsen,  48.s501,is  M  Zasohoss  de«  Staates  und  1  051,4  9  M  Legaten, 
Geschenken  und  5  59(>,4S  M  aus  sonstigen  Quellen.  —  EI«ktrisdie  Beleuchtung  in  der  ganien 
Anstalt,  Ni<'drrdnirk-Dani]ifTii>i/niig  wird  (kberall  durchgeflüirb,  Desinfektionsanstalt,  189S 
nen  erbaut,  nur  für  den  eigcnt'ii  Hftrifl) 

Neues  Allgemeines  Krankenhaus  Eppendorf.  1885— 18<S9  im  Pavillousystem  erbaut, 
1892/93  erweitert  und  vervollkommnet  von  der  Baudeputation  in  Hamburg  unter  Mitwirkung 
der  Direktoren  Prof  Dr.  Cnrschraann,  Prof  Dr.  K  t-  t  und  Prof  Dr.  Rumpf  Eigen- 
thümor:  Staat.  Vorstand:  Krankenhaus -Kollegium.  Leitender  Arzt:  Direktor  Professor 
Dr.  Rumpf  A  btlu-ilungsärzte:  Der  Direktor,  Dr.  Gläser,  Dr.  Schlitz,  Dr.  Rümpel,  Dr.  Nonno, 
Dr.  KibnmeU,  Dr.  Sick.  2ä  Assistenzinte  (einscbliesslicb  2  Sekundärärzte^.  Wartepersonal: 
260  Schwestern  des  Schwestemyereint  der  Hamborgbchen  Staats -KranltenaBstalten,  34  aus- 

K bildete  Krau ken Wärter.  1901  Betten.  Verpflegungs nn  is:  für  Kiiilu  imi.'5ch('  T.  Kl.  12  M, 
Kl.  7  M,  III.  Kl.  4  M,  IV.  KL  2  M,  für  Auswäriiige  1  KL  ]:>  U.  KL  10  M,  IIL  Kl.  G  M, 
IV.  Kl.  3  M  täglich.  1899  wurden  13  061  (7  917  m.,  5  144  w.)  Kranke  durchschnittlich  38  bezw. 
44  Tage  verpflegt,  892  m.,  613  w.  sind  gestorben.  Die  Aasgaben  and  Einnahmen  1898  betragen 
1 7S4781,S8  M,  letztere  setaten  sich  snsamnien  aas  889200,3»  M  Terpflegung^geld,  10  156,sb  U 
für  verkaufte  Pr<  lukte,  8lC310,f2  H  Zusehusi  des  Staates  und  19113^9»  M  an«  sonstigen 


Baubeschreibung:  Der  Bauplatz  des  neuen  Krankenhauses  wurde  in  Eppendorf,  im 
Norden  Hamborgs,  gewählt,  weitentlegen  von  allen  dichter  bebaaten  Vierteln.  Der  ans  dem 
angekauften  Terrain  ausgeschiedene  Bauplatz  hat  einen  Flliehenranni  yon  18,«  t  ha,  m  dass  bei 

finfr  Anzahl  von  1  J^iK)  Knink<iibi'f trn  niclit  <ranz  ijm  auf  das  Bett  kommen.  Diese  Zahl 
hält  sich  innerhalb  der  \uu  den  nioisteu  Autoreu  anerkannten  Grenzen.  Diu  4.'jO  m  lange 
Haaptfront  dos  Bauplatzes  igt  nach  Südosten  gekehrt. 

Dio  im  FaTiUonsystem  erbaute  Anstalt  besteht  insgesammt  am  90  verschiedenen  Baulich- 
keiten. Dieselben  sind:  a)  ein  Verwaltungsgebäude,  b)  W  Oebfinde  zur  Unterkunft  von  Kranken, 
ein  Operationshaus,  ein  Üadchaus,  ein  Lt  ic1ii'nhau.s,  eine  Desinfcktionsanst^tlr,  «  iti  Sielgruben- 
hao«,  ein  Verbrennungsolen,  cj  7  ijebäudc  iIit  Oekonomieabtheilujig,  ti)  Bfaiiit-enwuhnnäuser, 
e)  ein  Pfbrtnerhänschen. 

P.'iw  Vi'rwaltnnp^g'pbSude  liegt  in  der  Mitte  der  Hauotfront  an  der  Martinistrasse.  Im 
Zentrum  det  Baues  belimlct  sich  der  Haupteingang  der  Anstalt  mit  Durchfahrt  zu  den  Kranken- 
iibtlu'ilungfn.  Von  der  KiMf'ahrt.-.>ttflle  beginnt  eim  i  - 1  twinklig  zur  Himiitfront  verlaufende, 
naheza  die  ganze  Tiefe  des  l'errains  durchziehende  fetrassu,  welche  die  .\nstalt  in  zwei  Th^'ile, 
die  nanensttlte  (sQdwestlich)  und  die  Männerseite  (nordöstlich)  zerlegt.  Beiden  HäKton 
gemeinsam  sind  zwri  in  Jor  Mitti  la.xo  pclegeno  Gebäude:  zunächst  dem  Verwaltungsi^tiluiude 
das  OporatiüUijhaus  und  12.'»  ui  wt'it<  i  dus  Badehaiis.  Diese  nmschliessen  mit  vier  für  Kranke 
der  besseren  Klassen  bestimmten  (iebäuden  von  eigcnthümlicheui  (irundrii^.^,  den  sogenannten 
KostgängOrhiHuern,  einen  mittleren  freien  Platz  von  etwa  50  m  grösster  Breite. 
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Die  Gebäude  sind  M  n  «inander  gestallt,  dass  die  Längsaxe  eines  Pavillons  stets  anf 
die  Mitte  des  Zwischennuunee  zwisclieo  zw(i  Pavillons  der  nächsten  Keilie  mckhtet  ist  £i 
wird  dadorch  den  am  Endo  des  Pavillons  belepenon  Zimmern,  iaibmondflr»  a«B  TageriTnneii, 

der  Ausblick  in  i  \uf  gri.ss.Tf  O.ul'  nflärli.-  .  rriflrii  t.  «Iit  Durchblick  n\uh  iillfii  St-it^'n  weit 


bei  dem  grossen  Abctande  der  oinxolnon  Gebäude  von  luoander  keineswegs  eingeschränkt 

Der  Zimchenxwm  iwis^chen  zwei  Pavillonreihen  beträgt  im  allgemeinen  etwa  20  a, 
nur  bei  den  kleinen  PftTlllons  der  fünften  Reihe  und  einielnen,  spezieller  Zwecke  wegen  ansser- 
gewöhnlich  lariiriii  (ii<l);uuli'n  «Iit  /weiten  tind  <lritt<'ii  Ki'ihf'  ist  it  aiil'  II!  m  >'rtt;;i--!-ii,n.  Dt-r 
Abstand  <lpr  l>^  aii'i  liju»  Kranlsonsaales  von  der  des  benachbarten  hotriigt  -U— "Ji  m,  auch  l»« 
den  södc-tlidirn  V'orbauton  ist  noch  13  lu  Zwischenraum  vorh;iti<lt  ii.  Da  sämmtUche  Pavillons 
bis  auf  zwei  l■iIl^trl<■ki>^  und  etwa  »5  ni  hoch  sind,  so  ist  das  V'crhältniss  der  Höhe  zur  Ent- 
fernung 1:3"..  am  iinirünstigsten  Punkte  und  bei  den  etwa  11  ni  hohen  zweistöckigen  Gebändon 
muh  1  -.2.    Weit  J,'r.^^^..'rl•  Alist;iinl<'  tiinL'ii  in  ilcr  Miltclliiiii-,   fcrinT   -inii  aii-ir-Mii'iiiU'- 

freie  Pliilze  gelassen  bei  der  Kpideraieabtbeilung  sowie  an  dcu  Kiinderti  und  in  den  Lckeo 
dee  Geländes. 

Nalii'  der  nordöstlichen  Ecke  ist  da-  L«  ichenhaus  erhant  itnil  dtin-h  fMiic  !Mun<^r  ?owoW 
nach  der  kSlrasse  wie  nach  der  Austtll  zu  abgeschieden,  lui  Nordwesleu  dca  LAich>  uhaüiei! 
befindet  sich  neben  dem  Siclgrubenhause  der  Verbrennungsofen. 

An  der  Vorderfront  benoden  sich  2  BeamtenwohnhiUuer  mit  umliegendem  Garten. 

Die  Wirthschaftsgebände  sind  westlich  von  den  Krankennbthälnngen  plazirfc.  D»  der 
Westrand  des  Bau]  laf/i<>  höher  liegt  als  das  übrige  Geliitulo,  ko  hahon  alle  von  der  Oekonomie- 


der  den  Transport  der  Speisen  au»  der  Küche  in  die  Pavillons  erheblich  erleichtert.  Die 
Abtheilnng  besteht  aus  einem  JCesaelhaoee  mit  42  m  hohem  I>amp&chomstein,  einem  gnaeei 
Kfidbengebfinde  and  ebenso  groasem  WaeeMiMue,  welche  beide  von  den  Keeeelhaiine  ans  oft 

Dampf  zum  Heizen,  Kochen  und  Betriebe  der  Maschinen  versehen  werden;  femer  dem  f3r 
Bureaus  und  Werkfitätten  bestimmten  Oekouomiegebaude,  einem  Oekonomieschuppen  und  dem 
Spiitsenhause. 

Die  Gebinde  ser&Uen  im  allgemeinen  in  drei  Tvuen:  I.  den  grossen  Knuil[enMTiUQB 
mit  Saal  für  80  Betten  nnd  S  ESnraiimmeni  ftr  ie  1  Bett;  2.  den  groneo  laolirpsfilMii  Vit 
Saal  für  14  Kranke  und  einem  EbnebimiDer;  3.  aen  kleinen  IsoUtpaiillon  mit  einem  SSfanmer 

Ar  4,  einem  für  2  Betten. 

AusserbtJb  dieser  Typen  steht:  4.  das  Deliiantenhans  mit  zwei  Sälen  zu  je  fi»  tmi  m 
je  8  Betten,  einem  Kinzekmuner  und  6  Tobzellen}  femer  5.  die  4  Kostgüngeifttaaer  mit  je 

17 — 19  Betten,  das  Zimmer  mit  1  —2  Betten. 

Die  Kindcriiavillons  sind  Ij-'i  dii-,-.  r  .\uf>t<'üung  als  mit  Erwaebsenen  Ixdefrt  angt'noiinnen; 
im  Bodai-jVfalli'  vvt-rdcu  .sit;  stärker  iu  Atispruch  genommen.  Die  Zellen  des  Dcliiantenbaiue» 
ond  die  s  Wasserbotton  (pcrroancnto  Bäder)  des  &dehauses  sind  nieht  in  RechBOOg  gestMltt, 
die  gewöhnlich  unbenutzten  Holzbaracken  ahs  Reserve  geführt. 

Elektrische  Beleuchtung,  Ventilation  durch  Dachroitor  und  Glasj&lonsien,  Niederdrock» 
Dampfheizung  (Fu.«sbodenheizung),  Desinfektion.-anstalt  nur  für  An^taltsz wecke. 

Die  Was.serreriBOrgang  vier  Gebäude  wird  durch  Anschluss  au  du.-'  Rohrnetz  der 
Hainburgihclun  StadtwasseiWIOSt  bewirkt.  In  jedem  einzelnen  Hause  sind  die  hier  vor- 
geschriebenen Hausreservoirs  angebracht,  und  zwar  sind  diejenigen  für  den  Trink-  und  Brauch- 
wa.s»erbedarf  getrennt  von  denjenigen  für  die  Klo.set«pülung.  Ausserdem  ist  in  allen  Pavillons 
eine  auch  im  HoiiniLcr  btlriebfne  Warinwasserbereitumr  mit  der  Heizung  verbnndtu  and  Warm- 
Wasserleitungen  zum  Badezimmer,  Spülzimmer  und  den  Waschtischen  gelegt.  Zapfstellen  fnr 
warmes  und  kaltes  Wasser  sind  überall  in  genügender  Anzahl  vorgesehen. 

Dil'  Abwäss.  r  all<  r  Pavillons  mit  Ausnahme  jener  der  Infektions-  und  EpidemieHbtlieilmi^ 
werden  ühn.'  \urpinj:i;:e  Klänin-^  odir  Desinfektion  dem  Kanalsystera  Hamburgs  zugufülirt; 
infektiöj^e  Materialien.  Tvphnsstühle,  tuberkulo-r  ."^]  tit*,  werden  zuvor  in  den  Bett8chässeln  und 
iiJpuckglüsern  desinfizirt.  Die  Abwässer  des  Leichonhauses  werden  in  einer  am  Nordende  des* 
selben  im  Freien  belegenen  Grabe  vor  dem  Einlassen  in  das  stSdtisehe  Siel  einer  DeeinfefetittB 
mit  Kalkmilch lösung  nnterwort  r 

HamhurgischP  Heilstätte  für  Tuberkulosekranke,  siehe  Geesthacht,  Seite  852. 

Seemajuis-KniitkMüiMS,  für  erkrankte  und  verletste  Seeleute  sowie  fSu  dringend  der 
Anfbahme  bedftaftige  orkrankte  und  verlettte  Hafen-  und  Werftarbeiter.  Seit  1868  bestand 

fdiic  Abtheilung  von  "(i  Betten  für  erkrankte  Seeleute  im  Zusammen h.inge  mit  dfin  Seemann?- 
(iasthaose.  Seit  18^)  be.>>teht  das  jetzige  Seemanns- Krankenhans.  Eigenthümer:  Suat 
Vorstand:  Das  Krankenhaus -Kollegium  des  Allgemeinen  Krankenlia it-es  Arzt:  Oberant 
Dr.  Carl  Lmenstein.  Ein  2.  Arzt,  l  Volontinuzt.  Wartepersonal:  Ii  aosrnbildefeB  Kranke»- 
wirter  (einsehltessHch  1  OberwSrter,  1  Boten  and  1  PflSrtner).  75  Betten,  owron  6S  KrankeB- 
betten.  Ve r  ]>fl  a gu ngsp rei s :  H  und  2  M,  f^r  Auswärtige  3  M,  Itir  Krankenkassen  2  M  tilirli«"^- 
IS*J8  wurden  633  Kranke  durchschnittlich  31.«  Ta?e  veq«fle?t.  16  sind  gestorben.  Au*.g»beo 
und  Einnalnnen  I81tS  betrugen  75  3.')0,43  M,  letztere  >etzten  sieh  zusammen  aus  43  948,»»  M 
Verpflegongs-  und  Beerdigungsgebühron,  48  M  für  Terkaofte  AbfiUle,  I9,et  M  Kapitalsiinsst 
und  31 333,53  M  Zoschoss  des  Staates. 


Digitized  by  Google 


Freie  and  Hausefltadt  Hamboig. 


—  859  — 


Hambnig. 


Urngestaltong  doa  Seemanns-Krankenhauscs  and  Verbindnng  dee8«Ib«n 

mit  einem  Institut  für  Schiffs-  und  TrojM  rikt:  :ikl).  itcn. 

Nach  dem  ("Jesetz  vom  24.  März  ISfC^,  betretlend  Anstellung  oinos  Hafonarztes,  ist  d«r 
Hafenarzt  verpflichtet,  auf  AuordnuDg  des  Si^nnts  die  Leitung  einer  Krauicenabtheilang  in  einem 
Hospital  zu  übemehmi'ii.  Zur  Begründung  dieser  Verpflichtung  war  in  dem  Senatsantrago  vom 
17  .März  1893  ansgoführt,  es  erscheine  wönschonswerth,  ilass  der  Hafenarzt  der  praktischen 
M^'ili/iii  nicht  ganz  entfremdet  werde.  Schon  bald  nach  Begiim  di^r  atntlichen  Thätipkcit  dos 
Uafenantee  stellte  sich  indcss  beraos,  dass  diese  Thätigkeit  nicht  nur  die  Erhaltting  einer 
allgemeinen  Verbindung  mit  der  praktischen  Ifedirin  erfordert,  sondern  dass  die  neuen  nnd 
eigenartigen  Aufgaben  df>«  haf<Minrztlichen  nicnstos  nothwendig  machen,  da^s  d<T  Hafenarzt 
möglichst  viele  der  im  Halen  innerlich  erkrankten  iSeeleute  selbst  beobachtet  mal  behandelt. 

Die  Kranicheitsvcrhältnisso  der  Seeleute  bieten  nicht  nur  hinsichtlich  ihrer  Entstehung^ 
sondern  auch  bezütrlich  ihres  Verlüufis  -ine  Reihe  wichtitrcr  Besonderheiten,  die  mit  dem 
modernen  Schiffsleben  im  engsten  Zu.^uu.iiitinhange  stohon  htk!  zur  Zeit  nach  manchen  Richtungen 
hin  noch  nicht  genügend  erforscht  sind.  Die  niütlit-n  uv.d  zu  immer  gro.ssartigeren  und  kora- 
plizirteren  Verhältnissen  drängenden  Fortschritte  im  Bau  und  Betriebe  der  modernen  Schiffe 
nnben  auch  die  alten  Anschauungen  öber  die  Schiffshvgiene  vollständig  über  den  Haufen  ge- 
worfen. Die  Fortbihiung  der  Schiffshygiene  bildet  dalier  nnc  H!in]>tnnf<rabe  des  Hafenarztes, 
der  nach  der  bei  SchaflFung  seines  Amtes  vcrfolirten  Absicht  seiue  Thätigkeit  nicht  auf  die 
rontinemässige  Kontrolle  der  Schiffe  behufs  Abwehr  der  Einschleppung  fremder  Volkssenchen 
besduänl^en  eoU,  sondern,  wie  in  dem  äenatsantm^e  vom  17.  Min  1^93  hervorgehoben,  als 
.,der  Vertreter  eines  hochwiebtigen  wissensebaftlicben  Speml&ehes^S  nSmlieb  der  Sebiffshygien« 
iiiiznsehen  ist.  Die  modcnii'  Schiffshygiene  abt  r  nmss  erst  auf  einer  i:<  n:in<"n  Kf-nntoiw  and 
dauernden  Beobachtung  der  Krankheitsverhältnisse  der  Seeleute  aufgebaut  werden. 

Um  nnn  dem  Hafenarzt  die  erforderlichen  Krankenbeobacbtnngen  mSgUeb  zn  maeben, 

wurdt'  ihm.  nachdem  er  schon  vorher  vorübergehend  im  Seomanns-Krankenhaus  thätig  gewesen 
war,  iiii  ilai  189.'>  eine  .\btheilung  von  2.')  Betten  für  innerlich  erkrankte  Seeleute  im  Alten 
Allgemeinen  Krankenhause  zur  oborärztlichon  Leitung  überwiesen.  Für  später  war  schon 
damals  in  Äoasicbt  genommen,  Uin  mit  der  Leitung  des  Seemanns-Krankenbaoses  zu  betrauen. 
Inswfaehen  Ist  dann  im  §  17  der  nenen  Ifedisinuonhrang  «otdrttcfcUdi  bestfanmt,  dass  die 
Leitung  des  S.>.'iiianns-Krankenhauscs  fortan  mit  dem  hafi  inirztlichen  Dienst  verbunden  sein 
soll.  Damit  wird  d&s  Seenianns-Krankenhaus  seiner  orsprüngüchen  Bestimmung  zurückgegeben 
werden,  nacbdem  es  seit  Jahren  immer  uiihr  ebl  cbinq^bea  EtaakMlluu»  für  Unfallverletzte 
im  Hafen,  einerlei  ob  Seeleute  oder  andere  Fenooen,  geworden  war,  M4aBB  sieb  die  Mebnabl 
der  Anfeenommenen  ans  Schanerleaten  und  Werftarbeitern  zmnnnniensetaEte.  Diese  Unfall» 
verletzten  sollen  fortan  dem  Hafeu-Krnnkcnhaus  überwiesen  werdfn. 

Wenn  nnn  das  Seemanns  •Xrankenbaus  sn  einer  Stitte  ausgebildet  werden  soll,  in  der 
die  Besondeibeiten  der  Krankheiten  der  Seelente  nicht  nnr  beotiachtet  nnd  bebandelt,  sondern 

auch  niit»'inander  V''rL''liclicn ,  ir.'suiniiH-H:  und  zur  Wfit.>rt»iMuii^'  der  StliifTsliy^t'no  benutzt 
werdnn,  so  ergeben  sicli  daraujs  iu  unmittelbarer  Fol^e  noch  zwei  weitere  wichtige  Aufgaben. 
Zunächst  die  Vorbildung  von  Schiffsärzten  der  Handelsmarine  für  ihren  Beruf. 
Die  Nothwendigkeit  einer  besonderen  Vorbildung  dafiir  ist  aUseitij^  anerkannt,  nnd  sie  nach 
Kräften  zn  fSroem,  dürfte  in  erster  Linie  der  Beruf  Hamborgs  sein.  Sodann  die  Förderung 
der  Ki'niitniss  und  der  Erforsch  II  II  <r  diT  Troitenkrankh^ititn.  Hanibnri:  ImI  fin^n  sehr 
grossen  Verkehr  mit  den  Tropen,  und  unter  den  knink  hier  ankommenden  Scch-uten  bilden  die 
mit  tropischen  Krankheiten  behafteten  eine  Anzahl  und  Auswahl,  wie  sie  kaum  in  einem 
anderen  Hafen  dos  europäi^^chcn  Festlandes  und  sicher  nirgends  in  Deutschland  reichhaltiger 
zu  finden  ist.  Zum  Studium  dieser  Krankheiten  und  zur  Vorbildung  von  Aerzten  für  unsere 
tropischen  Kolonien  und  Handelsniederlassnngen  giebt  es  daher  in  Deotscbland  keinen  geeigneteren 
Platz  als  Hamburg. 

Dieser  Anriebt  ist  auch  die  einer  Erforschung  der  Tropenkrankheiten  erUftrlicber  Welse  das 
lobhaftesto  Interesse  entgegenbringende  Kol  onialabtlifi  Tun  d»^s  Ans  wärtigen  Amtes  in 
Berlin.  Zuerst  hatte  dieselbe  an  die  Errichtun<,'  tiues  Tr(>ii!;iiliygu,'uii«hen  Instituts  iu  Barliii 
gfda<  bt.  Bi  i  d<  ii  hierüber  gepflogenen  Verhandlungen  aber,  an  denen  auch  als  Sachverständiger 
der  Hafenarzt  Dr.  Nocht  theügenommen,  ergab  sich,  dass  für  das  gewOnsobte  Institnt 
Berlin  wegen  des  dort  fehlenden  Axankenmatermls  nidit  Am  richtige  Ort  ist.  Nachdem  ^e 
Kolonialabtheiltuig  driTin  von  der  in  Hamburjj  pfplnntf»n  Umgestaltung  des  Si'omnTin<-Kranken- 
hausos  zu  einem  dem  Hafenarzt  unterstellten  Institut  für  Schiffs-  und  Trupenkrankhoiten 
Konntniss  erhalten,  hat  sie  dem  Senate  gegenüber  den  Wunsch  ausgesprochen,  ittr  die  Vor- 
bildung  ihrer  Tropenlrzte  nnd  die  gutachtliche  Beurtheilong  hygienischQr  Fragen  in  nnseren 
Kolonien  sieh  an  dem  hier  In  Anssient  genommenen  Institnt  in  geeignet  erscheinender  Weise 
bethpili*;eii  zu  kfinneu.  Tu  Fol^'c  dessen  haben  Verhandlungen  zwisrlien  ^'ertrete^l  der  Koloniul- 
Abthfüung  und  des  Senats  unter  Zuziehung  von  Sachverständigen  ötattgül'urideu,  und  es  ist 
auf  Grund  derselben  das  Folgende  vereinbare  worden : 

1.  Hamburg  abemimmt  die  Enichtaing  eines  Instituts  für  Schiffs-  nnd  Tropenkrankheitw. 

2.  Dem  Institut  steht  ein  C3iefarst  ror,  der  von  Hamborg  im  EinTemehmen  mit  dur 
Kolonialaldheiliinir  ernannt  wird.  Die  Stelle  des  Cbefarttes  soll  tbnnlicbat  mit  dem  Amt  des 
Uafenacztes  verbanden  sein. 
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3.  In  dem  Institute  werden  ferner  beschftftig^:  a)  ein  klinischer  Assistent  und  ein 
Volontärarit,  b)  ein  nu-dizinischer  Assistent  rnr  I'Trt-^r^tüuung  des  Hafenarztes  bei  den  nicht 
klinischen  wissenschaftlichen  UntcrsuGhungcu  und  bei  Ausübung  der  Lehrthäti^keit,  c)  ein 
cheniisohor  Amiflteiit  war  VomahDie  ron  phannafCeatiiclicn  und  ehmoiiMli-hTgtemsdieD  üato^ 
Buchungen. 

4.  Di«  sn  8  a  and  S  e  geoanoteD  PenSnlidikeiten  werden  von  Hambun;  im  EinTeraeiuim 

mit  der  Kolonial- Abtheilung  ernannt.    Die  Letztere  behält   -i«h   vor,  ßr  die  Stella 
Chemikers  erHtmalig  einen  in  den  Tropen  besonders  bewährteu  i'hariuücenten  in  VorFchlag 
brintri  ".  <li'->on  (Jehalt  näherer  Pestsetzung  vorbehalten  bleibt,  iedenfall«  aber  nicht  unter 
b  Oü6  M  betragen  soll,  in  die  zu  .S  b  cenaiuite  Stelle  wird  die  Aoloiuai-Abtheiliuig  in 
Ternehmeti  mit  HamboriBr  dnen  geeieneten  Ant  entsenden,  der  von  Hftmlmr^  freie  Station  imd. 
wenn  es  »ich  einrirhton  l;i««t.  auch  freie  Wohnung  erhält. 

n.  Hamburg  wird  einstweilen  10  12  Arbeitstische  einrichten  und  davon  fünf  gegen  eine 
jUirlicho  Zahlung  von  je  ]  (XX)  M  zur  Verfügung  des  Reiches  halten. 

(i.  Hamborg  «tollt  die  erforderlichen  Krankenbetten  jedeneit  in  der  von  der  Kolonial« 
Verwaltung  gewünschten  Anzahl  zur  Verfügung.  Für  die  Behandlanfr  und  Verpflegung  der 
Krank<  ti  sim!  di'  für  die  Hamburgiichen  rtaauiclien  SiaokanhSiiser  lulgemein  ftblicben  Site 
seitens  des  iteiches  zu  vergüten. 

7.  Als  Pflegepersonal  sollen  Schwestern  Verwendung  finden. 

8.  Das  Institut  soll  am  1.  Okt.  liXlO  ins  Leben  treten.  Der  Senat  erachtet  diese  Ver- 
einbarung für  den  Umständen  angemessen.  Die  wissenschaftliche  Behandluntr  der  Schrfe-  und 
Tropenhygiene  in  dem  vom  Hatenar/t  t^i. leiteten  Sci'niftnns-Kratikt  iiliaii!-  auf  «irunij  (l<'s  liier  in 
reichem  Maasse  vorhandenen  Krankenniütcrials  bildet  eine  weHeütliche  i^lrganzuug  unsere» 
hafenärztlichen  Dienstes  und  eine  nur  in  i-Di^<'T  \  orbindnnir  mit  diesem  zu  T&sende  Aa^;abft, 
die  deniiiacli  luiturfroniäss  Hamburg  znfallt  Änderersäf^it«  ent^jirii  ht  der  geplanten  Henntenng 
des  von  Hainlmr^'  /u  errichtenden  und  m  leitenden  lu&titutb  tur  die  Kolonialinteressen  de« 
Reiches  <lif  in  Au^--iclit  ;:enommene  finanzielle  Betheilipung  der  Kolonial-Abtheilung  des  Aus- 
wärtigen Amts  und  ein  Kinilus«  denelbea  auf  die  Besetzung  der  wissenscbaftlicbon  Beamte*' 
stellen.  Hinznzof&gen  ist  noch,  dase  die  Zahl  der  der  Kolonial-Abtheilong  xnr  VerfugnDg  n 
stellenden  Betten  nach  den  bisherigen  Erfahrungen  20  nicht  übersteigen  wird  und  dass  g^ßhr- 
liche  anstockende  Krankheiten  wie  Pocken,  Cholera,  Pest  im  Seeroaüüä'Kraakenhaase  nicht 
Anfoahme  finden  sollen. 

Besttgüch  der  vononeluneoden  baulichen  AeadenuDgen  ist  das  Folgende  vx  iMmeiie»: 
Das  SeemaDna-Krankenliaot  besteht  gegenwärtig  ans  dem  an  das  SeomamMhans  aii|||«banl«a 
Hauptgebäude  iiml  einftti  danflun  im  Hofe  des  Seemannshauses  befindlicht»n  einstöclrigen 
Pavillon.  Das  llHuptt;«bäude,  in  detii  mt  Zeit  noch  eine  Anzahl  Kranker  untergebracht  ist 
erscheint  nach  modernen  ärztlichen  Ansdianangon  lur  Aofnahme  von  Fieberkranken  und 
anderen  innerlidi  schwer  erkrankten  Pemaea  nicht  geeignet.  Ea  sollen  deshalb  hierfaw  die 
bisher  an  anderer  Stelle  beflndliehen  Bnreainfnnie  des  Hafenantes  verlegt,  und  es  sollen  femsr 
hier  die  erforderlicbon  Laboratorimi  mit  df<r  vor^'c.if-lir'ticii  i,Tösst>ren  ?.nh\  von  Arbeit^plätien 
und  die  Wohnungen  für  einxeluo  .\«gestt<llte  hergerichtet  werden.  Der  Pavillon,  in  dem  sich 
jetzt  fSO  Kranke  befinden,  muss,  um  Betten  aufnehmen  zu  können  nnd  fsmer  Wohnränne 
rar  die  mit  der  Krankenpflege  zu  betrauenden  Schwestern  zu  bieten,  seiner  ganzen  Län^e  nach 
nm  ein  zweites  nnd  im  fettelbau  noch  um  ein  drittes  Stockwerk  erhöht  werden.  Daa  Nähere 
üImt  die  liiiTnarh  in  Aiissirlit  ei'notnmenen  Uml»aiit*"n  <T^'iebt  sich  aus  den  von  der  Bau- 
Deputation  ausgearbeiteten  Bauplänen,  die  mit  dem  Kostenanschläge  auf  der  Kanzlei  der 
Bftigersdiaft  niedergelegt  sind.  Die  Baukosten  sind  auf  96  000  M  geschätzt.  Zu  denselbea 
Icommen  noch  2i)Ü0O  M  für  dif  H^•r^^i<■lll^l^r  tini-r  massiven  T'mf; iMÜ-ung  des  Anstalt sterntins, 
die  im  Interesse  der  Aufrechterhaltun^'  der  Krankenhaus-* )rdnun}:  und  insbesond.^re  zur  V':»r- 
hindenin^'  eines  Verkehrs  der  Patienten  mit  dem  draussen  befindlichen  Publiknni  lirinsrena 
erforderlic  h  ist,  sowie  eine  Veigfitong  von  15  000  M  an  die  Seeinaiuiskasse,  die  einen  Theil 
des  ihr  gl  hörigen,  für  ihre  Zwecke  sehr  werthTollen  Terrains  bei  dem  Seemannshanse  hen^eU, 
nm  das  Anstaltsterrain  zu  vergrössern,  und  im  Hinblick  auf  die  an  sie  ^restellten,  erhebhi'h'  E 
Ansprüche  sowie  auf  ihre  Leistungen  Anspruch  auf  eine  billige  EntscliätUgung  für  da*  von 
ihr  gebrachte  Opfer  hat. 

Die  Kosten  des  Inventars  and  der  ioneren  Eiohchtuog  der  Laboratorien  mit  Instru- 
menten n.  8.  w.  werden  TonMuslelttlleh  98000  Iff  nicht  ttberste^fen.  Die  jährlichen  ff«Ä(a 
des  Seemanns-Krankenhause?;  und  des  damit  zu  verbindenden  Instituts  für  ScnifTs-  nn<l  Tropen- 
krankheiten werden  sich  gegenüber  den  bisheriguu  Kosten  de--  Seemanns  -  Krankeah^uues 
(7.')1XX)  M)  nm  etwa  2.')  000  M  erhöhen;  denselben  stehen  übrigens,  wie  bisher,  die  Einnahnieo 
an  Krankengeldern  sowie  feiner  die  oben  erwähnten  Bntrige  des  Reiches  gegenfiber.  Auch 
wird  die  bisherige  Miethe  (Hr  die  BareanrBwne  des  Hafenarztes  wegfallen. 

Was  endlich  die  Frapo  b.trifTt,  welcher  Verwaltungsbehörde  das  Seemanns- Krankenhaas 
and  das  demselben  ang.Kliodertc  wi^senschaitliche  Institut  zu  unterstellen  seien,  so  hat  das 
Medirfnal-Kollegium  in  Uebereinstimmung  mit  dem  Krankenhaus-Kollegium  das  Folgende  vor- 
getragen: Der  Betrieb  des  Krankenhauses  and  des  Institats  müsse  in  engster  Verbindung  mit 
dem  nafenSrztlichen  Dienst  stehen.  Insbesondere  sei  es  wünschenswerth,  die  Hilfsärzte  oha« 
Weiteres  sowohl  im  Aussendienst  wie  im  inneren  Kranl;endien?t  verwenden  ZU  können,  damit 

einerseitB  den  hafenäiztlichen  Assistenten  Aossichten  auf  eine  spätere  klinische  Thätigkeit  ar- 
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SflM;  ond  so  bessere  Kräfte  für  den  hAfenUrstlicheii  Dienst  gewonnen  werden  kOnnen,  anderer- 
seits &!><'!•  eirif  vorüberfi-hcudf  Vertretung  des  Hiifoiuir/trs  auch  im  Ausjsf'ndienst  tiiinh  Ji-jj 
ältorcu  kliiiisLln'ii  Assistoüicn  <'nnöglicht  werde.  Duzu  kunuuo,  dass  es  nicht  ruthhüiu  urachuiue, 
den  Hafeiiurzt  btzüt'li*  h  verschiedener  Theile  seiner  doch  l  in  iMTilii  itlichos  tianze»  bildoudoii 
'iliitiffkoit  von  zwo!  ver»cbiedenen  Behörden  abhängig  zu  wachen.  Der  Senat  erachtet  diese 
Aosrafmuigen  der  betbeütf^n  Behörden  Ar  sacngemäM  and  hat  sich  daher  in  Ueberein« 
Stimmung  mit  deusolbcn  flahin  entschieden,  ihis  umgestaltete  Sfeirannstnuikcnhiiii!«  und  das  mit 
demselben  zu  verbindende  wisüenschaftliche  Institut  dorn  Medizinallcuilegium  zu  uuterstelleu. 

Auf  Grund  des  Vonteheaden  bat  der  Senat  beantragt  imd  die  Bttigevscfaaft  am  34.  Jan. 
IIJOU  genehmigt, 

1)  dass  das  Seemannskrankenhaas  sii  eiser  Heilanstalt  ftr  innerlich  «ikiankfee  Seeleuio  ind 

Tropenkranke  umgestaltet  und  mit  einem  wissensdiaftUcben  Institat  fttr  Sehifb-  nad 

Tropenkrunkheiteu  verbunden  werde; 

2)  dasK  das  Seemannskrankouhaus  und  Jbistitut  ftr  Schiffi*  und  Tropenkrankbeiten  dem 
HedizLaaikolieffium  onterstellt  werde} 

3)  daas  mm  Umbaa  de«  SeemannskrankeDhanses  11600D  M  und  ab  Yergütung  an  die  See- 
mannskasse für  die  Ueberlassung  eines  Th'-iles  ihres  Terrains  bei  dem  Si  emaiui.sliauä« 
15000  M  bewilligt  wt>rden  und  i\fi9i^  die  Fiuanzdeputatiou  ermächtigt  werde,  diese  Summen 
beatmS^lich  ao/uloihi-n. 

Die  Eiurit'litiiii<;  wird  der;  !!  -rhiu.-s  gemäss  ausgeführt. 

Lazaret des  Untersnchnngs-ti^fliuguiüaes«  £igontbQmor:  Staat.  Arzt:  Dr.  Stbamer. 
35  Betten.    18'JS  wurden  560  (4ö3  m.,  107  w.)  Kranke  durchschnittlich  14  Tage  verpflegt,  1  m., 

1  w.  sind  gestorben. 

Kurbans.  Zur  Aufnahme  der  erkrankten  Strafgefangenen  dt-r  i-tüdtischen  Gefängnisse 
und  f&r  andere  Kranke,  die  von  der  Poiixei  zugefhhrt  werden.  Das  ÜLurhaus  ist  von  jeher  mit 
der  Oefilngnissverwaltung  vereinigt  ond  bildet  einen  Theit  derselben.  Nach  ErSflnnng  des 

Hafenkrankenhansrs  wird  hierin  eine  Aenderunp  eintreten.  Eigontbümor:  Staat.  Vorstand: 
Der  Geföngnisüdirektor.  Leitender  Arzt:  Dr.  bthamer.  1  Assistenzarzt.  Wartepersonal: 
5  m.,  1  w.  ausgebildete  Krankenwärter,  ll.'i  Betten:  IK)  f.  M.,  2.')  f.  Fr.  Vorpflegungs- 
nreis:  1  M  täglich.  ISäU  wurden  286U  (2416  444  w.)  iLranke  dnrcliMhniUücb  U  besw. 
11  Tage  verpflegt,  21  m.,  7  w.  sind  gestorben. 

HAfenkrankeuhaus.  Es  ist  dazu  bestimmt,  an  die  8t«lle  des  jetzigen  Kurhausos  zu 
treten,  und  soll  alle  von  den  Ortranon  dt-r  roli/cilddinnlr  zu^.^'^führten  Erkrankten  aurtudnncii  sowie 
als  chirurgische  i-Ution  für  dif  L  iilalk-  aua  diui  iialeii  uud  den  benachbarten  Fabriken,  Wcrft- 
betriebcn  u.  s.  w.  dienen.  Das  Krankenhaus  ist  nach  dem  vom  Medizinal-KoUegium  im  .lahre 
10i)5  entworfenen  Bauprognunm  von  der  Baudeputation  in  den  Wallonlagcn  am  Elbuark  er- 
tlcfatet  worden.  Hit  dem  Ban  worde  im  Frühjahr  1S91)  begonnen.  Eröffhung  am  l.Oktl900. 
Eigenthümer:  Staat.    Vorstand:  I>if  PoHzrihchörde.    Loitcndcr  .\i'zt:   Dr.  C.  Lauen.stein. 

2  Assisteuziir/te.  1  ausgebildete  Kranken wiirtoriii.  Vcrwalluugöpcrüonal:  Polizei beamte. 
116  Betten.    Verpflegung  ist  unentgeltlich. 

Banbeschreibang  (vom  Baninspektor  Büppel,  Centralblatt  der  BauTerwaitoiur  1Ö98| 
S.  409).  Bnrefc  die  üebwvrflekang  des  filbparks  ond  die  Anlegung  ▼msdiiedener  neuer  Strassen 
daselbst  wurde  ein  Platz  prschaffrn,  dor  günstiger  schwerlich  and<Tswo  zu  finden  pcwcscn  wäre. 
Dieser  Platz,  nordlicii  vom  Seemannshause,  welcher  von  der  Seewartt;Ubtra.sic,  der  Strasse  am 
Elbpark  uud  dem  Hohlweg  der  Kirchen^iauerallee  umschlossen  wird,  liegt  gerade  im  Mittel* 
paukt  denenken  Stadttheue,  iu  denen  die  meisten  plötalichen  Ereignisse  Torkommen,  die  eine 
rasche  pouzeiuche  Hilfe  erfbrdem,  nSmlieh  zwischen  der  inneren  Stadt,  St  Pauli  nnd  dem  Hafen. 
K.S  worden  anch  der  freundliche,  parkarti^'«  Charakter  ilieser  Ge^'end  nnd  nach  Möglichkeit  die 
^Tösserett  Bäume  und  die  grünen  Anlagen  da.«elbst  erhalten,  sudaas  die  uicht  allzuhoheu  Gebäude 
'les  Hafen -JCrankenhanses  wenig  sicntbar  sein  werden.  Im  Uobrigon  liegt  dar  Plats,  der 
li$92  auch  2ar  Erbaaong  Ton  Chölera-fiarackea  erwfthit  wurde,  so  isolirt,  dus  von  ebner  BS" 
listigung  der  Naehbarscbaft  keine  Rede  sein  kann. 

Die  an  dii-  Stellr  drs  jel/igi-n  Kurhauses  tretende  neue  An.stult  soll  nur  solche 
Personen  aufüehiiH  n,  welche  ihr  von  der  Polizei  zugeführt  werden:  aui"  der  Strasse  oder  an 
öfl'entUchcn  Orten  Erkrankte,  kranke  Obdai  lil(<><>  und  Arrestanten,  bewusstlose,  delirirende  oder 
tobende  Kranke  und  vor  all«>m  Verletzte.  Alle  diese  sollen  auch  nur  solange  in  dem  Kranken- 
hanse bleiben,  bis  ihr  Zustand  die  Ueberfuhrung  in  eine  andoro  Krankenanstalt  gestattet  oder 
bi.s  ein  polizeiliclie^  IiitiT'>s.s('  für  ilirc  weiter«'  Heidnielituitf?  nicht  nielir  vürlie;;t.  Das  Hafen- 
Krankeunaus  soll  ausserdem  auch  ein  von  den  als  Gerichtsärzten  thätigeu  Physicis  lebhaft 
empfundenes  Bedürfniss  befriedigen,  nämlich  Bkame  erhalten,  in  welchen  nnmhige  und  psychische 
Kruiikf»  vorübergehend  im  polizeilichen  Interesse  .\ufnalniie  finden  uud  auf  Geisteskrankheit 
nutersucht  werden  können.  Ferner  soll  mit  der  neuen  .\u.-!tult  ein  Leichen.scbauhaus  ver- 
bunden werden,  dass  ausser  dem  Leichenschauraum  für  unbekannte  Leiciien  Veruni:luekter  noch 
Säle  iUr  gerichtliche  Obduktionen,  Laboratorien  uud  Unterrichtsräume  für  Ueildiener  u.  s.  w. 
enthält,  desgleiehen  RSume  zur  Anfbahme  der  Leichen  von  Selbstmördern,  plötzlich  Verstorbenen 
und  von  Personen,  die  durch  Unglücksfälle  oder  Verbrechen  plötzlich  ums  Leben  gekonmien 
sind.   £in  weiterer  Zweck  der  Anstalt  ist  die  ikhaffuug  einer  Beobachtungsstatiou  für  solche 
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P«r8onen,  welche  die  PoIteflibehSrde  in  EpfdemieseitMi  mu  Inflditeii  HSDB«rn  und  Schiffen 

ontferTit.  ura  Zeit  zur  gründlichen  Desinfektion  dor  Wohngela«««  zu  pt  winn-'n  und  durdi  Ab- 
sperruiiy;  der  mit  den  £rkrankten  in  Berührung  kommenden  Personen  der  Verbreitung  von 
SwictH  ii  vorzubeugen.  Aach  soll  diese»  Boubuthtungshaus  zur  vorläufigen  Unterkunft  der  Insassen 
von  Wibnungeu  dienen,  die  aus  irgend  einem  Gronde  polizeilich  eeräumt  werden  mossten, 
gcle^'tutlich  auch  als  Obdach  für  andere  «ich  in  polizefliche  Obnnt  begebende  Personen. 
Schlieaalicli  soll  das  }^llfen-KraIlk^'tl]lilll^  noch  eine  Rein  i  u'ini  -  und  I>fsiiifi>kt  ionsanstalt, 
theÜB  für  freiwiliit?  gekommene,  thoiis  für  polizeilich  testgünoniiiieiie  und  di  r  KtiniguBg  be- 
ddiftige,  theils  auch  fUr  die  in  die  BcobachtungSKtation  aufgenommenen  Person^'n  e  rhalten. 

Diesen  verschiedenen  Zwecken  wird  entsprochen  durch  7  einzelne  Gebäu  lf.  I-^s  ist  ihiniuf 
Rücksicht  genommen,  das»  der  Hauptbetrieb,  vor  allem  die  Ablieferung  Vorletzter,  Verliaft'  t<*r 
u.  e.  w.  >k\i  iiunitten  des  'ininJstikks  abspielt  und  von  den  Strassen  wenig  zu  sehen  ist  Mit 
Rücksicht  auf  den  vorbeigobeudou,  vorausaiclitUch  stark  wachsenden  Verkehr  der  neuen  Seewarten- 
straMe  ist  der  Abstand  der  HKiuer  yon  dieser  Strassentliicht  auf  12  m  angenommen  und  hier 
etnf  massiv.«  EiDfrieditrungsmauor  errichtet.  Der  einzige  Zugang  zu  dem  Krankenhausgrund.stück 
erlul^t  Vüii  Uor  vvcnik^er  verkehrsreichen  Stra-sse  Elupark"  aus     Im  Uebrigen  ist  auf 

müghchste  Uobcrsichtlichkeit  der  Gebäude  wie  des  ganzen  i  inind-tiii  ks  }!< 'lacht  geDOmmeili 
wobei  allerdings  mit  der  grossen  Beschränktheit  desselben  sehr  zu  rechnen  war. 

Dm  YerwaltnngBgebftnde  entfailt  ausser  dem  Keller  ein  Erd-  und  ein  Obergmeboss. 
Im  Keller  sind  die  Küclienräume,  W'fisrfj.  trela-ssf  und  einige  soni^tige  Nebenräume  untertr-  br-uht. 
J)a8  Erdgeschoss  enthält  ausser  den  Burcauräumen  und  den  dem  Oberarzt  und  den  Phj&icif  Ein- 
zuräumenden Zimmern  eine  Verbandstution  und  einen  Operationssaal  mit  Zubehör.  Im  Ober- 
^choss  sind  die  Wohnungen  für  einen  ersten  and  zweiten  Beamten,  sowie  i^  zwei  üil&inte 
fltttergebnidit  Das  Dacngeschoss  enthSlt  LagetrSome  and  eine  Anzahl  Qiebebtnben  fitr 
Dienstpersonal. 

Das  eigentliche  Krankeuge baude  ist  ein  Doppelpnviliuu  iu  gemischtem  Korridor-  und 
I'avillonsjsbein.  Es  erhält  seinen  Zugang  vom  Verwaltungsgebäude  her  durch  einen  geschlosseneit 
VerbindnnaBgaiig  mit  Mckaicht  anf  den  Transport  der  vielfach  anmlügen  und  zun  Entweichen 
neigenden  P  emonen.  Der  TerbindnngKgaug  mündet  aof  einen  mittleren  Flm*,  tu  dessen  Seiten 

sich  die  Miinner-  und  Friuienabtheilun^'  :ins(  hlifssen.  Das  (Jobi'iudo  i-t  zwfij^'t'siiio^sii,'.  ohne 
Keller  und  Oacbbodon.  Das  Erdgescho?!*  *'ntLält  in  seiner  lür  Frauen  bestimmten  Hälfte  eine 
allgemeine  Krankenabtheilung,  eine  Nothstation  für  Entbindungen  und  eine  VW  derselben 
getrennte  Entbindungsstation  lür  Prostituirte.  Seine  andere  Hallte  und  das  ganze  Obergeschoss 
sind  für  Männer  bestimmt.  An  die  einzelnen  grösseren  Krankensüle  ."«chliessen  sich  Isolirzimmer 
tlicils  Cur  Kinz»]lii'liandlung  aus  arztlirbru  ("^ründ'Mi  tlicils  ftir  Isolirung  wegen  Flu<'li1\>Tiiailit- 
au,  t«ruer  Tageräume,  Bndrzinuiier  und  Zimmer  für  das  Warteti*'rse?ml  u.  s.  w.  Im  Ganzen  ist 
in  dem  Krankenhause  Kauio  zur  Aufstellung  von  etwa  80 — .S.')  Iii  ttru  für  Männer  und  von  etm 
25  Betten  für  Frauen  vorhanden.  Auf  das  Bett  entfällt  durchschnittlich  ein  Luftraum  von 
ungefalir  30  cbm.  Die  einzelneu  Abtheilungon  dürfen  aus  polizeilichen  Gründen  keine  Ver- 
bindung besitzen  und  koniuMi  li'idit  und  sicher  üb<  r\va<'lii  werden.  Jeder  Fli}gel  ist  daher  in 
jedem  Geschosse  diuch  eine  Tiiür  abschliessbar  eingerichtet. 

Das  Hans  für  unruhige  Kranke  ist  eingeschossig  und  ohne  KeUer.  Es  entiitit  fBnf 
Isolirzimmer,  zwei  Wachzimmer  mit  je  3  Bctt-Mi,  Badezimmer,  Wjirter/immer  u.  s.  w.,  welche 
Räume  sämmtlich  zu  beiden  Seiten  eines  Mittiigauges  augeordnet  sind,  der  ausser  von  der 
Gieb'lsfit.'  Inr  norli  durch  Oberlicht  erleuchtet  und  durch  zwei  Firstaufsätze  kräftig  gelüftet 
wird.  Das  Gebäude  ist  derartig  gestellt  nnd  angelegt,  dass  es,  ialls  sich  die«  später  als  notb- 
«endig  beransstellen  sollte,  leicht  doreh  einen  geschlossenen  Gang  mit  dem  HauptgebSnde 
vefbundon  werdon  kann. 

Das  Leichenschau  Ii  11  ub  cuthült  ausser  eiucia  KtliLrgeschoss  ein  Erdgeschoss  und  Uber 
dem  vorderen  Theil  ein  er.'^tes  Stockwerk.  Dt-n  Hauptraum  im  Erdgeschoss  bildet  der  Leichen- 
Aosstellungsranm  mit  besonderem  lüingange  für  das  Publikum.  Die  iieichen  werden  neben  der 
SchanttaUe  in  kleinen  Zellen  attsfestellt,  die  naeb  der  Halle  bin  mit  Glasviaden  vorsehen  sind, 
aber  durch  Vorhänge  verdockt  wt-rduii  k.innm.  Hintor  den  Zellen  läuft  ein  breiter  Transport- 
tlur  hin,  der  durch  einen  Leicheuauizug  mit  dem  Loichenkeller  in  unmittelbarer  Verbindung 
stnlit.  Neben  dem  Leichen- Ausstellungsraum,  durch  Flure  getrennt,  liegt  beiderBOita  je  ein 
Obdoktionsraum.  Die  genannten  E&umlicbkeiten  sowie  ein  Abort  und  eine  Nebentreppe  sind 
in  dem  eingeschossigenllieile  des  Gebindes  nntergebracht  nnd  von  dem  vorderen  llielle  denit 
getrennt,  dass  d.'r  Luftzutritt  von  i^inon:  zun:  anderen  Theile  ausgeschlosSi-n  ist.  Eine  Ver» 
binduug  besteht  nur  durch  olieno  Hallen  an  der  Vorder-  tind  Rückseite  des  Leichenschau- 
Raumes,  von  welchem  aus  aucli  die  Bt'erdigungen  .stattfinden  sollen.  Der  vordere  Gebäudetheil 
enthält  im  Erdseschoss  zwei  Laboratorien,  einen  Raum  für  Bücher  und  Präparate,  |e  einen 
Raum  für  GericTitspersonen  und  Angeklagte,  sowie  ein  Treppenhaus  mit  besonderem  Eingänge 
zu  der  im  ersten  Stui  k  Ijftindlicheii  \\  ulinung  des  Leichenliaiis-Aufse]icrs.  Ifior  sind  au--er.i.  m 
ein  Hörsaal  für  Heildiener,  ein  Vurberoitungs-  und  Präparatcnzimnicr  untcr^'elirarht.  Im  Keller 
sind  im  hinteren  Gebiodetheil  ausser  einem  Leiehenkeller  ifilT  etwa  1.^  Lt  ii  Ih  n  ein  Leicbeb' 
Wasplirauin ,  »  in  Sargmagazin  und  ein  Raum  zur  Aufstellung  von  Kältemaschinen  vorgesehen. 
Diese  Räume  iiaben  sowohl  von  der  Haupteingangs-Seite  des  Gebäudes,  wie  von  einem  kleinen 
tiefliegenden  Hofe  an  der  Westseite  des  tiebändes  aus  Zugänge.  IKt  genannte  einiiefriediste 
Hof  soll  zoffl  Photographiren  von  Leichen  dienen.    Das  Beobacbtnngshaos,  welches  all 
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«rewöuniichos  Wolinhaus,  nicht  üls  Kraakeugebäud«  zu  behandeln  war,  bietet  Kauut  für  die 
Aufnahme  von  i-tw&  100  Personen.  Es  ist  zweigeschossig,  ohne  Keller  und  enthSlt  in  beiden 
Gescbosfion  je  ein»  Abtheiluii|r  für  Männer  and  für  fnoen  mit  einem  gemeinschaftlichen 
^Speisesaal  und  Tajjeraum.  Die  j,'<tiennten  Abtheilungen  bestehen  je  ans  einem  grösseren 
Schlafüaal  für  2'>  Personen,  einigen  Einzelzimmern,  hinein  Aufsflicr/iinmer  und  einem  Ta^c- 
Wohnziinmor.  Durcii  B>Miiitzua^  de«  letzteren  als  Schhtfriimn  kann  io  Nothi^len  Raum  für 
cino  etwas  grössere  Zahl  vun  Personen  gewotinen  werden.  Die  (irundnasgastaltting  des  Gcbäudea 
ist  dem  spitzen  Winkel  des  Bauplatzes  nach  dem  Millornthor  hin  aogepasst.  LTiu  der  Lage 
dieser  sehr  sichtbaren  Ecke  gerecht  zu  werden,  hat  das  Gebäude  bei  aller  Einfachheit  eine 
mdgiicbst  freundliche  Aussenorscheiuuii^'  erhultmi. 

Die  Reinigungs-  und  Desinii-ktiLini^anstalt  zerfiillt  in  einen  Theii  2ur  Reinigung  für 
Personen  and  einen  anderen  Theil  zur  D'  j^intektion  von  Sachen.  Der  erstere  enthält  ein  noch 
fTplpirrii.  !;  Krilirr  In  ^  und  ein  gut  beleuchtete»  Untergeschoss.  Jenes  i>t  für  Männer,  dieses 
für  FruuüU  be.-iiihi.i;.  Die  für  die  Reinigung  erforderlichen  Räume  beätehen  in  beiden  Ab- 
theilungen  einen:  Warte-  und  Auskleiderum  i  i  den  sich  der  Baderaum  mit  Wannen-  und 
Doachebädern  and  weiter  ein  Liegeranm  mit  Untschen  sowie  ein  Ankleideiaom  anscliliessen. 
Im  Qbrigen  sind  noch  LagerrSome  fÖr  wollen«  Deeken,  Aborte,  ein  Badeairamer  fftr  Aerate  ond 
fndlicli  ein  grösseres  Rnrnm  vorgesehen.  An-  und  Anskleidoräuiiie  strhen  iiiit  den  Desinfektions- 
rauuifu  iininittelbar  durch  Fenster  bezw.  Aufzüge  in  Vefttiiiduiig.  bat  Desinfektionsraum  ist 
durch  (ine  tV^tgesehlossene  Wand  in  eine  reino  und  unreine  Seite  getrennt  und  nimmt  zwei 
grössere  De«iufektieii8^puate  anf^  die  von  dem  Kesseihaose  mit  Dampf  gespeist  werden.  In 
dem  Kesselranrae,  der  sieh  omnittellmr  an  die  Desinfektionsrfinme  arachuesst,  sollen  drei 
Ki'-srl  von  je  etwa  SOO  ra  Heizfläche  Aufstellung  finden,  die,  von  der  Desinfektion  üliK'osehen , 
uioht  nur  den  Dampf  für  die  Niederdruck-Dampfheizung  liefern,  mit  der  aUu  Gi^Mude 
:md  Räume  der  Anstalt  (mit  Aosnahme  der  Wohuungou)  erwärmt  werden,  sondern  auch  die  für 
im  Hafen -Krankenhaos  Torgesehes«  elektrische  Beleuchtaiw  speisen  and  den  BeUricb  der 
Ellhlapparate  dee  Leicheokeilen  vnd  die  sesammte  WanDwasmoWeitoiw  bewirken  sollen. 

Dio  Kosten  der  ganaen  Anlage  sina  auf  715000  H  (aaMcUiesslicD  Ufibd)  Toiaiuchlagt 

Freimaurer«  Krankenbnus'.  d-i^rüiulet  170.');  in  den  jetzigen  Räumen  „beim  kleinen 
Schäferkamp"  seit  1885,  welche  li^83— 1885  auf  einem  vom  Staate  geschenkten,  6473  qm  grossen 
Platz  erbaut  wurden.  EigonthQiner:  Di«  vereinigten  fünf  Hambnrg«'r  Logen.  Aerate: 
Dr.  Garvens,  Dr.  Grisson  nnd  Dr  Praii<;nitz.  1  Assistenzar/i.  Wartepersonal:  5  Diakonispen 
aus  dem  Bethlehem-Stift  in  Ludwi^sln^t,  2  ausgebildete  Kraiikeuwürtor.  Aufgenommen  word«iu 
mänuliehe  uml  wi  ibliehe  Kranke  j-  il.  n  Standes,  mit  Au.-iiiihme  von  Siechen,  Geisteskranken, 
Deliranten  und  Schwangeren,  deren  Entbindung  nahe  bevorsteht.  72  Betten;  L  £1.  Je  6,  IL  KL 
je  12,  HL  KL  je  18.  Terpflegungspreis:  7,  4,io  nnd  2  M  (aneh  für  KrankenCassen),  für 
Allgemeine  Armenanst^alt  I.mi  m.  Tür  Kaiser  Wilhelm  -  Stiftung  l.^n  M  täglich.  1899  wurden 
büi)  (518  m.,  248  w.)  Kr.inke  durchschnittlich  32  ije^vv.  iJl  Tage  verpflegt,  28  m.,  17  w.  sind 
gestorben.  Die  Ausgabe  n  und  Einnahmen  1898  betrugen  ßO  .034,19  M,  letztere  setzten  sieh 
Mammen  aaa  45  025,  u  M  Verpflegnngsgeld,  322,»o  M  Kapitalwnsen,  3  735,33  M  Lonten, 
Geschenken  nod  1 1 451,94  M  aas  sonstigen  Quellen.  —  Gas,  sam  Theil  GlttUichti  YentUation 
dorch  Anftaagnng  frisdier  Loft,  WanDwasser^Hriedaidnickheiinuig. 

Manen-Krankenhuus.  Auf  der 'Rilekn'ise  .ler  Lamilierzi^'en  Selnvci^t  ern  —  Burroniäerinuen 
aus  Trier  —  vom  dänischen  Kriegs8cliau]>l:itzi'  ist»4  wurde  denselben  die  Fliege  eine»  Theilos 
der  in  Hamburg  liegenden  Verwundeten  iit'ertragcn.  Die  Schwestern  blieben  dann  auf  viol- 
s 'iti^rnn  Wunsch  zur  A^l^^^luln^  öflentliiher  Krankenjifli'ge  in  einein  Hause,  das  für  4'>  P'-tten 
Kaum  bot.  1880  wurden  auf  deni  vom  hohen  Senate  dem  Vorstände  d''s  ilarien-kraiiken- 
hauses  gesehen ktt-i)  Hauplatz  auf  Hohenfeld''  ein  grosses  Krankenhaus  und  188*1  ein  Kr- 
weiterangsban  errichtet  mit  etwa  2iiO  Betten.  Nach  dorn  Cholerigahr  1892  schenkt«  der 
Senat  aneh  dss  dem  Hanse  gegenüberliegende  Grundstück,  aof  dem  wihrend  der  Epidemie 
4  grosse  Baracken  standen,  in  a>-\\>-\\  die  SMiwestern  die  von  der  Seuche  Heimgesuchten  gepflegt 
hatten.  Dort  wurde  ein  neues  Haus  mit  «twa  l.'iO  Butten  1898  fertiggestellt.  EigenthQmer: 
Römisch-katholische  Gemeinde.  Vorstand  besteht  ans  7  vom  Kirchen-Kollegium  gewählten  Mit- 
giiedem.  Leitende  Aerzte:  Oberarzt  Dr.  Balgen  für  die  innere  Abtheilang,  Obeiarst  Dr.  Urhm 
inr  die  Sössen»  Abthrilnng.  4  Asristemlrste.  Wartepersonal:  96  TNunnhersigiB  Sehwestein 
vom  lieili^'en  Carl  Borromaus  in  Trier,  7  ausgeldldete  Krankenwärter.    3.50  Betten.  Yer- 

{flogungspreis:  7,  und  1,60  M,  für  die  Arijieiian>lalten  l,io  M,  für  Kiuder  1  M  täglich. 
899  müden  S395  (133G  m.,  1059  w.)  Kranke  durelis' hnittlich  37  bezw.  43  Tage  verpflegt, 
122  m.,  80  w.  sind  gestorben.  Aosserdem  verpflegt  19  Sieche.  —  Gas  und  elektrisches  Licht, 
Ventilation  durch  Lnfltsolirsehielite  nnd  BShnwche  KanJUe,  Niederdruck-Dampfheizung,  2  Des- 
infekiionsOfen,  t  Böntgen-Apparat. 

Schwegtemheim  nnd  Krankenhans  Bethanien.  187S  als  Filiale  des  Bothanir<TiTerein.s 
Verein  für  Allgemeine  Krankenpflege  zu  Frankfurt  am  Main,  gegründet,  das  Krankenhaus 
am  14.  Sept.  1893  eröffiiet.  Eigenthümor:  Schwostemheim  Bethanien.  Aerzte:  Dr.  Aly 
fb  die  ehiraxgische.  Dr.  Krogmann  für  die  medizinische  Abtheilang.  1  Assistensaist.  Warte- 
personal; SB  Diakonissen  ans  dem  Bethanienveieiii,  anaseidem  sind  Sl  Sdiwesfesni  in  der 
Frini^pfleg«  «ad  1  Sshwsster  unter  den  Aimen  tiittig,  vlhrend  8  Schwesferan  im  Emn 
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bwehtftigt  sind.    Vor waltungsper!»onal:  0  Schwestern.   Aafnahme  finden  Krankt^  jcdw 

Alters,  Standes  und  Geschlechts  ohne  Unterschied  der  KeUgion.  Abgenommen  Awl:  Sieche 
und  unhcilhare  Kranke,  Geistoskranke,  «mleptinche  und  venerisch«;  Kranke.  Bettrii  Ver- 
p il '>fj:n  II ^'.-preis:  9,  t».  1  und  M,  für  Kinder  unter  10  Jiihr«  Ti  I,.so  M  täglich.  wur'!.'n 
öly  (203  H4«  w.)  Kranke  durchschnittlich  SO  bezw.  ;U  Tage  verpHegt.,  21  m.,  24  w.  sind 
gestorben.  Die  Aufgaben  1898  betn^n  97.')44  M,  die  Einnabmen  98;l4.'>  M  und  »ettico  neb 
zusammen  aus  8,>.'>1;»M  Vi'r[iti.'i,iiripp^'<'M  uinl  I  J  s;;()  M  T,i'<,'ntf'n.  (n'«chenkeu  und  Knlk-kt>  ti  - 
UasglühUcht,  Ventilation  durch  kalte  und  erwärmte  Luit,  VVarinwasäer-Niederdnickheixung, 
1  DMopfkeeee)  mit  2  Trommeln  findet  nur  ftr  die  eigene  Desinfektion  Venrendung. 

Dialioaisgen-  und  HeilansUlt  Betbesda.  185()  als  Krankcnhaut<  von  Klisc  A verdieck 
^gräudet,  1860  za  einem  Diakoniseenhaae  erweitert,  löb?  wurde  das  jetzige  Gefatade 
(Bnrgstr.  39)  in  Gebnraeh  genommen.  Etgentbflmer:  Der  Vorstand  der  Dialtonitteii* 
und  llfilanstalt  Hothfsda.  Vuretand:  9  Herren  und  die  Oberin;  Vorsitzender:  Ober-I.aiideii- 
gerichtäralh  l>r.  liraadis.  Aerzte:  Dr.  Lauenstein  für  die  chirurgische,  Dr.  Sieveking  lür  die 
innere  Abtheilung.  1  Assistenzarzt.  VVartepereonal:  18  DiakonisM-n  aus  dem  mit  dem 
Kraakentuulse  Teronndenen  Diakonissen^Matterbanse»  2  ansgebildete  KzaukenwArter.  EpileptiBebe, 
Oeistesknuke»  Venerische  and  solche,  £e  an  ansteckenden  Krankbeiton  leiden,  sind  Ton  dw 
Anfiudime  ausgeschlossen.  SO  Betten:  2.')  f.  M.,  .%5  f.  Fr.  Verpflegungspreis:  I.  Kl.  8 
n.  KI.  5  M,  Iii.  K1.  2  M,  nir  die  Allgemeine  .\rmonanstalt  I.ao  M  täguch.  1899  wurden 
.07;)  (1)2  m*)  427  w.)  Kranke  durchschnittlich  34  bezw.  40  Tage  verpflegt,  3(5  m.,  48  w.  sind 
gestorben.  —  Gasglühlicht  und  einfach««  Gaslicht,  Ventilation  durch  Kanäle  unterhalb  des 
iNissbodens,  Klappen,  gemeinsamer  Aspirationsacbacht,  sowie  Firstventilatioo,  Niederdruck- 
Dampfheiinng,  Deeinfektionsofen,  Köntgen^Appant. 

Diakonisscuheini  Bethlehem.  Ausbildung  von  Diakoni^^«  !!,  lKui]>tsär]iIitli  für  Gemeinde- 
pflege.  Gegründet  von  Pastor  0.  Ninck,  eingeweiht  2.').  Dez.  1881.  Eigenthüuor:  St.  Anachsr- 
Kapolle  in  Rambarg.  Vorstand:  Landrichter  Tamsen,  Vorsitzender;  Pastor  Koopmann,  Vor- 
steher. Arzt;  Dr.  Sii  vi  kiii^'.  Wa  rt  o p  <•  r son a  1 .  T  [»iakouissen.  Aufgenommen  werden  nur 
akut  kranke  i'Lrsunrn  mit  niclil  aiisti  tkfri(l>'U  Kraiikli-  itrii,  Erwachsene  nur  wcihlirlien  Geschlecht«. 
34  Betten.  Verpf  1  t  gun ^'s  jn  !•  i< :  i'  M,  für  Kr;uiki  iikii>.'-«  n  l.ui -2  M,  tnr  Armenverb&ndc 
1,5  u  M  täglich.  1899  wurden  2ü9  (46  m.,  223  w.)  Kranke  durchächuittlich  2(;  bezw.  21  Tage 
verpflegt,  12  m.,  32  w.  sind  gestorben.  Die  Ansgabm  1898  betrogen  90  842,  t  c  M,  die  Einnahmen 
.^O 860,70  M  und  setzten  siai  zusammen  aus  14.H^){,:n  M  V*  rj^lir^nnigsgeld,  3.V48  M  Kapitals- 
sinüen,  16509,43  M  Legaten,  Geschenken  und  Kollekten,  l.'>  i).'>4,;6  M  StatiousvergUtungen 
nnd  734,ss  M  ans  simsagen  Quellen. 

Uialioni.sseuhelm  ,.Ebenezer<^,  Filiale  der  Diakonissenanstalt  Bt  thesda  zo  Ell  -  rf -I  i. 
1897  eröfiuot,  18'JS  unigeoaut  und  vergrössert.  Das  Diakonissenheim  zählt  20  Schwestern, 
10  sind  in  der  Privatpflege  thätig,  und  eine  steht  im  Gemeinde-  und  Armendienst.  Eigen- 
tbümer:  Diakonissenheim  Ebonezer.  Arzt:  Dr.  Spaoth.  WartepersonaD  4  Diakonis-sen. 
15  Betten.  Verpflegungspreis:  9,  G  und  3  M,  fUr  Krankenkassen  2  U  täglich.  1898 
worden  206  Kranke  duiduclinittiieh  13»»  Tags  verpflegt»  6  w.  sind  gestorben. 

Verein s*Hogpital.  AusbUdnng  von  Krankonpflegerinnen  ftlr  don  Krieg  und  cl<  ii  Frieden. 
1876/77  erbaut,  1889/90  erweitert.  Eigeuthümer;  Vaterländischer  Frauen- IliUsverein,  im 
AnschlusB  an  den  Krieg  1864  in  Hamburg  gegrfindst.  Vorstand:  Frau  Luise  Dallmana, 
Vozsitsende.  Arzt:  Dr.  Waits,  Chefont.  Dr.  Qrutfvw  nnd  Dr.  Jessen,  Oberärzte.  2  A^.MsteDS' 
Inte.  Wartepersonal:  50  Schwestom  Tom  Botben  Kreuz.  90  Betten.  Ver)>ll<  gungs- 
nroia:  10,  C  und  3  M.  für  Krankenkassen  2  M  täglich.  1899  wurden  740  (182  m-, 
OSS  w.)  Kranke  durchschuittlioh  ?>\  bezw.  35  Tage  verpttegt,  21  m.,  21  w.  sind  gestorben. 
IHe  Ausgaben  1898  betrugen  W 'AI  M,  die  Einnahmen  89  582  M  und  ^^elzten  sich  zusammen 
ans  45  424  M  Verpflegungsgeld,  23091  M  Legaten,  Geschonken  nnd  Kollekten  und  3  323  Ii 
jährlichen  Mitgliedsbeiträgen.  —  Elektrische  Beleuchtung,  Hoisswasser-Ueiznng,  DesinfektionS' 
anstult  nur  für  das  Hospital,  R^  iif^'eii-Einrichtung,  Laboratoriom  ftr  ebemisuie  Dnteoracluuagsii, 
Laboratorium  für  mikrosKopische  Üntorsuchangen. 

Krankenhaus  der  deutsch •israelitiscben  Oemeinde,  ist  zur  Aufnahme  von  Patienten 
aller  Konfessionen  bestimmt.  1841  von  Salomon  Heine  zum  Andenken  an  seine  Gattin 
Betty  erbaut,  18Ö6  vollstindig  emeoert  Eigentbftmer:  Der  Vorstand.  Aerzte:  Dr.  Alsbeig 
Ittr  die  chirurgische,  Dr.  Komch  für  die  medisiniBehe  Abtheiluug.   2  Assistonzirzte.  Warte» 

fersonal:  2  Schwestern,  1  m..  4  w.  aii.^^ebildete  Krankenwärter.  87  Betten:  1.  KI. 
L  Kl.  10,  III.  KL  7.x  VorpflejjaugBprwi«;  10,  5  und  2  M  täglich.  1899  wurden  ^ 
(518  m.,  446  w.)  Kranke  durchschnittlich  33  bezw.  20  Tage  verpflegt,  58  m.,  3i>  w.  sind  ge- 
storben. Die  Ausüben  1898  betrugen  86  733,ss  M,  die  Einnahmen  8239ö,«3  M.  —  Elektrische 
Beleuchtung,  amerikanische  Oefen.  In  den  letzten  Jahren  ist  eine  Poliklinik,  eine  Leicbes- 
halle  mul  ein  Beamtonliaqs  gebaut  worden. 

KIndcr.Heilstatte  der  OSme-Stiftnng,  siehe  Duhnen,  Seite  852. 

Kinder  -  Hospital.  Gegründet  von  Fräulein  Amalie  Sievekiufr-  Eigentliümpr' 
iSievekingscber  Fr&nenvorcin.    Aerzte:  Dr.  Cordua,  Dr.  Oberg  für  die  innere  Abtheiiun^ 
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1  Asaütoiuant.  Wartepersonal:  6  DiakoDissen  aus  dem  Diakonisaenhaos  Betbesda-Hamboiv. 
80  Bvttni.  Verpflegangspreia:  für  Kinder  anter  5  Jahren  1  M,  Ar  Eitere  Kinder  l,»o  H 
täglich.  1899  wurdan  5äy  (273  id.,  260  w.)  Kranke  durchschnittlich  40  bezw.  12  Tage  verpflogt, 
j8  ni.,  46  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  lbU5  betrugen  35  415,4«  M,  diu  Eiuuabuien 
35123,33  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  19  794,30  M  Verpflegungggeld,  860,55  M  Kapitab- 
liaaaiu  14203,4  7  M  Lcigaten,  tieBchenken  and  KoUefcton  umI  27U  M  ms  mostigen  Quelloo.  — 
Gaalwleaehtung,  Niederdraek-Dainpfhwxaiig,  Ovainfektloitaaiiatalt  aar  flir  das  HospitoL 

Krankenstation  dos  Rauhen  UaoMS  (Horn),  1833  gegründet.  Eigentli  ü  tu  er :  Die 
Kindoraustalt  des  RaulK'ii  Hauses.  Vorstand:  BQrgf*niini.st«r  Dr.  ^1nnrk<<|jerg,  Vürnitzeiuler; 
Direktor  Dr.  Wiehern,  Vurüteher.  Arzt:  Dr.  BreeUe.  Warteperäüuai:  2  Diakuue  auä  dem 
Bmhen  HaoM.  81  BitlWL  1^  wuxdfln  lao  Kiank»  dunshaehnittlkli  6  T^;«  raipA^ 

Kinderheim  ,,Gott4»sgabe**,  Pflcgoanttiilt  Tür  orholung^lxHlürftigtr  Kinder  im  Ällor  von 
Jahren,    tiegründet  lööU  von  J'nm  Adult  Godeffroj,  geb.  Freiin  v  Schröder,^  zur 
Kriunerung  an  ihren  verstorbenen  iSohn  Theodor  Millboi|f*Qod«S'roy.    Eigüuthümer:  Diako- 
nissenbaus Bethlehem.    Ar/.t:  Dr.  Sioveking.     Wartepersonal:  2  Diakonissen  aus  dem 
Diakonissenbaut)  Bethlehem.   12  Betten.   Yerpflegungspreis:  Ü,4o  M  täglich.   1S98  wurden 

15  Knnke  T«fpfl«gt 

Prirat- Heilanstalt  (Alsterterrasse  10).  Februar  1 895  eröfibet .  Eigentbfimer  und  A e r z 1 1 : 
Dr.  Aming  und  Dr.  i:>taude.  Wartepersonal:  2  Schwestern,  1  ausgebildeter  Krankenwärter. 
20  Betten.  Verpflegungspreis:  10,  6  und  3,so  M,  fdr  die  Allgemeine  Poliklinik  2,&o  M. 
tigUcli.   18d8  worden  200  Kranke  dotcludinittlich  20  Tage  verpflegt,  3  w.  sind  gestorben. 

PriTftt-HeüaiistftIteii  flhr  Fnuieiiknuikli«itMi 

TOD  Dr.  Lomer.  11  Betten.  Verpflpgnngsprcis:  10 — 15  M,  und  3  H  tiglieh. 
189^  worden  1Ö4  Kranke  durchschnittlich  11,4  läge  verpdegt,  3  sind  gestorben. 

—  Dr.  H.  Mittermaier.  12  Betten.  Verpflegungspreis:  3—10  M,  für  Armen- 
anatalten  I^ao  M,  für  die  Dienstbotenkaue  l,6e  M  tiglich.  IbiNi  wurden  118  Kranke  durch- 
admlttUeh  l7  Tage  vorpflegt,  1  ist  gestorben. 

—  Dr.  Ii.  I'rucho  w  nick.  ISS]  eriiffuft.  1  Assistenzarzt,  1  Volontärarzt.  Warte- 
personal: Barmiienuge  Schwertern  nach  Budüri',  1  m.,  3  w.  ansgebildete  Krankenwärter. 
24  Betten.  Yerpflegungspreis:  7,50  — 10,  4  und  2  H,  flkr  die  Armen  Verwaltung  1,50  M 
tSglidL    1898  wurden  304  Kranke  durchschnittlich  20  Tage  verpflogt,  10  sind  gestürben. 

—  Dr.  H.  Hüter.  1891  eröflhet.  11  Betten.  Verpfleguug&preis:  10,  ;>,io  M  and 
l,«o  M  tigUeh.        worden  70  Kranke  dnrdiicbiiimidi  1«,«7  Tage  Teipflegfe,  4  sind  gertorben. 

Privat -Augen -Heilanstalt  von  Prof.  Dr.  Deutschmann.  2  A^.^istfnzSrzte.  Warte- 
persouai:  1  lu.,  4  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  24  Betten.  Vorpilegungspreis:  1.  Kl. 
12  1.^  M,  U.  KL  8  m.  Kl.  8,»e  H  tigUdt  Tom  3.  Min  1888  Ina  1.  Jan.  1899  wnrdan 
164  Kranke  verpflegt. 

Meefenao  •  yierai»eaUiMUie8  Institut  und  Privat  •  HellanstaU  f&r  Unfall  verletzte. 
EigentliAmer  und  knt:  Dr.  H.  Otto.  SO  Betten.  Yerpflegungspreis:  4,s»  M  tSgUeh 
(nur  f&r  BenAgenossenschalten).   1898  wurden  61  Kranke  vcrpfleglik 

OrthopflÜMie  FrlTAt-EeilJUUtalten:  a)  von  Dr.  Alirens  and  Dr.  Engels.  b>  Ton 

Dr.  Wagner. 

Br.  VmwMH  KUnlk  für  lUmtknal».   .\pril  1881  gegründet,  Frühjahr  1884  in  die  neu 

rrlar.te  Klinik  in  Eimsbüttel  verlegt,  seitJeuj  meiirmal»  vergrössort,  l'^ss  Gründung  eines  zur 
KLnik  geliuhgeu  dermatuiugit>cii«ja  Laboratoriums.  1  Hausarzt.  44  Betten:  L  KL  26, 
U.  KL  16,  III.  KL  2.    Yerpflegungspreis:  8—15  U,  6  und  4  H  tigUch.    1898  worden 

199  Kranke  verj)fle»_rt.  1  w.  ist  gestorben. 

Sanatorium  und  Wasser^HeiUnatnlt  von  Dr.  Barchardt.  Während  des  ganzen  Jaiiree 
geSfltaet.  Verpfleguugspreis:  10—15  H  täglich. 

PriTSt-KlMdkMUasInlt  von  Frau  Luise  Schmidt.    1898  erotTnet.    .\r/.t:  Dr.  Beselin. 

ir,  Betton.  Vcrpflogungsprei.s:  1.  Kl.  :)  M  und  höher,  U.  Kl.  B  M,  Ul.  Kl.  :i,io  M  ttgUch. 
Iä9ö  wurden  119  Kranke  durchsciiuittiich  10  Tage  verpÜegt,  4  w.  sind  gestorben. 

Frlfalt>Ki«ikmiftiistelt  tob  FzaaLniie  Handwerk.  1^8  uMuL  Artt:  Dr.  SchSnlngh. 

16  Betten. 

Irrenanstalt  Friedrlchsherg.  Der  Platz  wurde  1840  gekauft,  5.  Dezember  1861  der 
(irandstüia  gelogt  und  am  17.  Novbr.  1864  die  Anstalt  erulihet,  1878  durch  8  Siechenbäust-r, 
1879  durch  ein  2.  Pensionat,  1885  durch  3  Siecbenhuuser,  1894  durch  2  Baracken  und  1899 
durch  3  Pavillons  für  Kostgänger  lU.  KL  erweitert  Eigenth&mer:  Staat  Vorstand: 
Senator  Dr.  Lappenbetgf  Päses  des  Kankenhaas-KolIeginniB.  Leitender  Arst;  Direktor 
Dr.  f>  W  Reye.  Oberärzte;  Professor  Dr.  Wollenberg  und  Dr.  Schäfer.  6  Assistenz-Hilfsärzte. 
1  Probcktor.  Oberwartepersonal:  2  Stationsinspcktoren,  1  Uberaatseher,  2  Oberwärterinueu. 
Wftrtepersenals  SO  Senwastani,  99  hl,  81  w.  anagsblUkite  KnakeniriMur.  Terwaltungt- 

Ottttaiad«,  KiaBkanhanB>liMdfcoa  Mr  dsa  Oentsolie  Belohi  55 
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teraoQal:  1  Verwalter,  1  Oekonom,  IT)  Reamto.  29  m.,  29  w.  Hieostbotcn.  1  492  Betten: 
KL  je  10,  ILKl.  27  f.  M.,  29  f.  Fr.,  III  Kl  jo  30,  IV.  Kl.  G7fi  f.  M.,  m  f.  Fr.  V©r- 
pflefangspreis:  I.  Kl.  9  M,  IL  JU.  6  M,  ilL  Kl  a  M,  flir  AiuwiMiiE«  4  M,  lY.  KL  2  M, 
Amwfirtiitre  3  M,  ftir  KnmlceiilwBeii  2  M  tlfilidi.  189B  Knoden  1979  (996  m.,  988  w.) 
üeistcskninke  durcb^chiiittlich  2')2  Tftgc  vorpflegt,  98  m ,  80  w.  sind  gestorben.  Die  Aufgaben 
uqU  Kiuualuutju  lt>^b  betrugüu  :)19  747,>*4  M,  letztere  setzten  sich  zuäanjmen  aus  697  991,*  i  M 
Verpflegungs-  und  UeordigunjfHgeld,  (m  524,5  5  M  an  landwirthschaftlichem  Ertrage,  3  039,o4  M 
lUpitAbuoMD,  ld3  M  Zuachasa  des  Staates.  -  GaBb«leuchtiiiiig,  V«nülAtion  doreh  A.bfitts- 
kanftle  in  den  Winden.  Hsnpt-  und  ZeUengebäude,  Parillons  and  3  Siechenhlmer  mit  Heus» 
wassor-,  die  ülirigiMi  8  Siochpiiliiiiisi»r  mit  hilft-,  die  Baracken  und  Pensionate  mit  Öfenht  izuiig. 
Desinfektionsanstalt,  nur  lor  die  Anstalt  bestimmt,  ßnumenanlago  zur  Versorgung  mit 
(|iM]liraM«r,  ansseidem  AnitoiilBiw  an  die  stfdÜMhe  Waaserleitong. 

Irm^Kfilml«,  riebe  LMgenhorn,  Beite  868. 

ABBtaltn  für  UMtm  nnd  EpUeptUcer,  aieiie  Alsterdorf,  Seite  8SI. 

,,8anatoriam  Eichenhain^* ,  für  nerveu-  und  gemüthskranke  Damen  der  gebildeten 
Stände.  1875  eröffiiet.  reigröesert  16ti0  und  1885.  Eigen thiimer:  Fiioiein  Aoswte  Alfeii. 
Arft:  nijrihii»  Dr.  W«lm«an.  23  Betten.  Verpflogungspreis:  10  H  tSgüeh.  1888  worden 
21  Kianke  Terpfl«!gt|  1  ist  geaiorbeu. 

Hamhnrger  Trinker  «Heilanstalt  „Oejendorfer  Hof*  bei  Schiff  beck  (Kr.  Stormarti, 
Begienuigsbezirk  Schleswig),  gegründet  von  der  Gesellschaft  zur  Förderung  von  Trinker- 
heilanstalten.   V*     i  11.1.  s.  natur  l>r.  Lappeuberg,  Dr.  Nonne.  Torste her;  Wegner.  Ver- 

pfiegungspreis;  tAX)— 1800  M  jährlich.   oO  Plätze. 

Pensionat  flkr  Altersschwache  nnd  Geisteskranke.  I87b  eröfinet.  Kigeuthiimer: 
Dmde.    Arzt-.  Dr.  Zippel.    Wartep«  r^^onal:    1  m.,  1  w.  anagetdideter  Knnkenwitter. 

20  Betten     Vfrpfleguugspreis:  4     (l  .M  tu;^'lirh. 

Entbiadangs-Anstalt.  iieit  iSt>7  in  der  Pastorenstrasäe,  nachdem  die  Aiiätült  in  triihereo 
Jahren  in  verschiedenen  H&UH<!rn  uutergebradlt  war.  1889  iit  ein  Neubau  auf  dem  Terrain 
de^  Neuen  Allgemeinen  Krankenhauses  bezogen.  Eigenthtmer:  iStaat.  Vorstand:  Das 
Kraiikfiulmus  -  Kollegium.  Aerzte:  Direktor  Professor  Dr.  Rnmpf,  Oberarzt  Dr.  Staude. 
2  Assistenzarzt iv  Wartepersonal:  ^  Sihwestern.  4r>  H-tttri.  Verpflegungspreis:  für 
Einheimische  2  und  1  M,  für  Auswärtige  3  M,  für  Kraukculiiusen  1  M  täglich.  ItiSS  wurden 
(>ÜU  Wöchnerinnen  und  .')I8  Kinder  verpflegt,  1  Frau,  Iii  Knaben,  9  Midcnen  sind  geatorbeo. 
Die  Ausifaben  und  Einnahmen  1898  betrugen  40070,3  6  M,  letztere  aetaten  sieb  zusammen  um 
10  137  M  Verpfleguu^sgeld,  bb  M  für  verkaufte  Produkte,  29  499,  i  e  M  Zoschnas  dos  Staates  and 
879,«e  M  ana  aonatigen  QneUen.  —  Elektiiaehea  Licht,  Niederdrnek-Dampflieiiaiig. 

„Luisenhof  (Eppr-nrlorf).  Anstalt  für  erstmalig  gefallene  Mädchen  hti.1  d-T.  n  Kinder; 
letztere  bleiben  bis  zum  vidlnatiel'tja  2.  Lebensjalire.  1S87  begründet.  .Seit  Noveiuber  ISIKJ  ist 
damit  verbunden  ein  Kinderheim  für  im  Luisenhof  geborene  Kinder  vom  2.  Lebensjalire  an 
bia  aar  Konfirmatton.  Eigenthttmer:  Der  Vorstand  des  Loisenbofes,  bestehend  ana  4  Damen, 

1  Oeietlicber,  1  Beditsanwalt,  1  A»t  und  die  Vorsteherin  der  Anstalt.  Arst:  Dr.  Mtjet. 
Wartnpi>rf5onaI:  Im  Kinderheim  1  Diakonissin  vom  Vorein  „BetlKUiien"  und  3  Gehilfinnen  (eine 
davon  Viktoria-Schwester).  Autnuhiiivbe dingungen:  Sechamouiitliches  Bleiben  nach  der 
Entbindung  im  Interesse  der  Kinder.  Aufnahme  vor  und  nach  der  Entbindung.  106  Betten. 
Yerpfleguttgspreis:  CL50  M  für  einüMhe  JttMcben  vor  der  Kntbindaog,  2,»o  H  tigüch 
Ar  PensionSnnnett,  nach  der  Entlasmtng  der  HMter  in  einen  Dienst  6 — 8  M  monatliehee  Kösfeld 
für  die  Kinder.  1.*>9.'S  wurden  IT.')  I'i  iMjnen  verptip<rt,  II  ra.,  13  .w.  Kinder  sind  gestorben. 
Die  Einnahmen  1898  betrugen  lö  iil'd  M  und  setzten  sich  zm>ammen  aus  6  477  JU  Verpäegungs- 
geld,  888  M  an  ArbeitaTetdienat,  918  M  K^pitalsxinBen,  3800  H  Znadniaa  dsa  Versfcafedea  nnd 
7  790  M  GeschoniM-n. 

tiant-  nnd  Kraukeubauü  St.  Ueorg.  Altersversorgung  für  je  80  über  üO  Jahre  alte 
Männer  und  Frauen.  Die  Anstalt  ist  eine  der  ältesten  milden  Stiftungen  Uambnrgs,  sie  wird 
bereits  im  Jahre  1248  unter  den  bestehenden  Hospitälern  erw&lint.  Das  ursprüngliche  Haus 
lag  hart  am  Milleruthor  und  war  dem  Kloster  zum  heiligen  Geist  untergeordnet.  Das  jetiige 
Anstfiit-!^'*  ti:iud><  ist  in  St.  Georg  18.')7  nliaut     EigeuthUmer:   Milde  Stiftung.  Vurstaiitl: 

2  Alte  und  .8  Provisoren,  Verwalter  Provisor  Job.  W'esselhoeft  jun.  Arzt:  Dr.  Wahncau. 
1^8  worden  D^O  Hospitaliten  verpflegt,  13  m.,  4  w.  aind  gestorben.  Die  Einnahmen  1898 
betrugen  GO  402  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  11000  M  Eintrittsgeld,  31469  M 
KapitaUzinsen,  14  755     Legaten,  Geschenken  und  3  178  M  Hinterlassenschaft  der  Verstorbenen. 

Hospital  nn  Heilig on  Seist,  beherbeigt  nnd  verpflegt  &t>er  80  Jahre  alte  Hamburger 

Staat'5aTik,"  iii'n"i<:i'  für  cm  Anfnalinu  von  720  M  bis  zum  Tode.  In  Hamburg  bost-i'lit  nach- 
weislich um  Hüilig-Gt-iii-llau»  avit  1247  um  alten  Millernthor  (jetzt  Grafikeller),  es  wuxdo  18^ 
von  dort  nach  Eilocck  fRichard.strasse)  verlegt.  Eigenthümer  und  Vorstand:  Die  Gemeinde- 
Aeltesten  der  5  Uaoptkiicben  Hamburgs.  Leitender  Arat:  Dr.  Ql&aer.  224  Betten.  18S)8 
worden  224  Hoapitaliten  verpflegt,  3  m.,  12  w.  sind  gsatorbM.  Die  lämiahmein  1898  betüigeu 
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186187  M,  und  Bvtiton  lidi  naumwii  ui  U  590  M  Anfiiilunegeld,  104991  M  EMfSUdnSmm 
ind  19876  M  mu  mmttögm  Qodlfliii. 

T^erk-  und  Armenhaus.  An»  den  Geföngnissanstalten  ab  besonderer  Zw*>ig  gebildet 
und  aUraäliiich  zu  einer  Anstalt  der  öffentlichen  Armenpflege  geworden.  Unter  1  4(X)  —  1  500 
Insassen  befinden  sich  900— 1000 Sieche  und  Gebrechlicne.  EigentbQmer:  Stawt.  Leitender 
Arjt:  Dr.  Zipixl.  Wartepersonal:  m..  w.  KraiikciiwSrt^T.  1805)  wrinii-n  in  der 
Krankenabtheiliui;,'  47;>  (290  m.,  J89  w.)  Krauke  durchschuitUich  :V2  bt-zw.  27  Ta.'^c  verpflegt, 
ÖO  tu.,  i'l  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  und  Kiniiahmon  ISI)^  b^'trugon  891  S:»»;  M  lur  die 
saue,  1500  Betten  enthaltende  Anstalt,  448793  M  Xmchm»  des  Staates  und  443  043  M  aus 
aadwirthsdiaftlidiem  Indostriebeiaieb  durch  arbeilsflUiig«  Insassen. 

bnelltlMdMe  SteeheHheln.  1896  be^Tflndet  dorbh  8  StiftmifeD  in  OesuninthOhe  Ton 

122  000  M.   Eigenthttmer:  Doatch-lsraelitische  Gemeinde.   Arzt:  Dr.  Korach.   90  Betten. 

RettungsansUlt  fftr  Yerunginpktfi,  orrichtot  HfiS  von  d<  r    H  i:nburgistlitni  Gesellschaft 
tüT  BpfJirderuiig  d<>r  Künste  nuii  uützüchen  Gewerbe",  guwühnlii  h  dw.  „l'^tj^ioLischo  Gesell- 
schaft" genannt.    Dii^  Kettungsanstalt  bildet  ein«  Sektion  dicsi-r  (iosellschaft  und  hat  den 
Zweck,  Verunglückten  aller  Art  die  erste  Hilfe  zu  bringen.  Es  sind  zu  diesem  Bohufo  in  dw 
Stadt  und  auf  dem  Landsebiet  mehr  ab  200  Stationen  mit  sahlreiehen  Bettungsapparaten 
besetzt.    An  den  s.'imintlii'hi  ii.  prtjpnwärtig  bestehendtii  r.O  Polizei  wachen  und  Ponton  .suwio 
auch  in  den  offeutlicht  u  und  l'nvat- Badeanstalten  und  au  Bord  aller  dO  Alster-Dainulbooto 
befinden  sich  sogenannte  Rettungs-  und  Verbandkasten.    Ausserdem  befinden  sich  an  48  Folizei- 
wachen  nnch  Diihtschienen.  Zorn  Transnort  ron  YeruDglftckten  werden  an  37  Wachen  Blder- 
bahren  in  Berdtaebaft  gehalten,  irlhrend  die  8  Waehen  des  jenseitigen  I9baf)m  TnwkOrbe  b«- 
sitr>'n.    Forner  stehi  n  an  di  n  Wachen  in  der  Wassiergegend  Rettnngshakcn  u.  s.  w.  zur  Vorfiigung. 
Unablmngig  von  den  Wachen,  jedoch  der  Aufsicht  der  einzelnen  Bezirke  untorsteilt,  sind  dann 
an  allen  oesonders  exponirten  Punkten  der  Alstor-Bill  und  Elb-Ufer,  aowie  an  allen  grösseren 
Kanälen  and  an  den  ehemalven  Stadt^prftben  ca.  200  Bettongsbaken  n.  s.  w.  stationirt.   Alle  ham- 
borgischen  Aerzt«  kennen  das  VerEeichnias  der  renddedeoen  Apparate,  jedoch  steht  nicht  nur 
iliiicn,    sondern  in  dringenden  Fällen  auch  jedermann  frei,   sich  derselben  zu  bedienen. 
Gerade  solchen  Hilfeleistenden  hält  sich  die  Patriotische  Gesellschaft  zu  besonderem  Danke  ver- 
pflichtet und  sucht  durch  öffentliche  Anerkennung  und  Verleihung  von  Diplomen  und  Medullen, 
sowie  auch  durch  gelegentlich  ausgethoilte  Geldprämien  zu  ferneren  Rettungs  werken  aufzumuntern. 
Die  Antrüge  auf  Ertheilung  von  Rettungsmedaillen  u.  s.  w.  sind  an  den  ersten  Vorsteher  Dr.  med. 
J.  ( '  I  :ii  I  1  el  1 ,  Wandsbecker  Chaussee  49,  zu  rieht  (>n.   Neben  demselben  t'unpirt  als  ärztlicher  Vor- 
steher Dr.  Ii.  Hahn,  Ackermannstr.  2.  Die  Aufsicht  über  das'gesammte  Material  und  die  Verhand- 
lilil|0Ui  mit  der  Polizeibehörde  f&hrt  Architekt  J.  Faulwasaer,  Neoermll  98.  Der  Bote  der 
fiennngsanstalt  heisst  C.  W.  Cyriai,  Hamm,  Mittelstr.  87. 

Sanititawaehe  Sr.  1  (St.  l^aoli  «n  Uillemthor-Glacis,  neben  der  Feuerwache).  Der 
Hamburger  Verein  zur  Grrlentnng  Ton  SanftStswachen,  gogröndet  am  15.  Mai  18951  durch 
eine  grosse  Anzalil  liiesi^jer  KoniiiiunalveriMne,  bat  den  ZwiM'k,  Sanität.«\vaehi'n  ins  Leben 
sn  rown  und  zu  unti^rhalten,  durch  weicht»  lirztlicho  liilfti  gewüiirt  werden  soll.  Der  Verein 
flilut  Verrinneichen  das  Rothe  Kreuz  auf  weissem  Felde.  MitgUcd  des  Vereins  kann  Jede 
Person  werden,  welche  einen  jährlichen  Beitrag  vrm  nüudcstens  1  M  oder  einen  einmahgen 
Beitrag  von  mindestens  1.5  .M  im  Voraus  zahlt;  bint;e>r<-n  haben  Mitglieder,  welche  3  M  und 
darüber  jährlich  zahlen,  das  Ijerht,  eine  einniiilie-e  Hille  der  Sanität^wailien  unisunst  zu  ver- 
langen. Vereine,  Korporationen,  Klul>s,  Krankenkassen  u.  s.  w.  sind  Mitglieder,  wenn  bin  mindestons 
h  M  bemhlen,  und  oei  einem  Jahresbeitrag  von  20  M  and  darüber  orfol^'t  tur  dieselben  die 
Berechtigung,  zwei  Deli<^irte  in  das- Vertrauenskttniitep  7;n  entsenden.  l»ie  Krankenkassen  können 
ausserdem  Tür  ihre  Mit^dieder  t,'ei,'en  eine  mit  dein  \'ur.-tanile  des  \'ereiüij  näher  zu  verein- 
barende Vergütung  die  erste  ar/tliche  Hilfe  er '  r  i,  l'iejeni^'on  Personen,  welche  dem 
Vereine  einen  einmaligen  Beitrag  von  mindestons  lUU  M  gewähren,  gelten  als  Gönner  des 
Verrins.  Die  Mittel  des  Veretm  entstehen  ans  den  jShrliehen  oder  einmaligen  Beiträgen  oder  ans 
solchen  ausserordentlirher  Art  wie  Schenknntren.  Stiftnnfren,  Vermiiohtuissen  und  beh.irdlirh  tje- 
nehmigten  Sammluugett.  Als  Allerhöchst4>(iöuuerin  war  Ihre  Majestät  die  weiland  doutseiio  Kjüf.t'nn 
Königin  Aognsta  dem  Verein  beigetreten.  Die  nach  den  besten  Berliner  Vorbildern  eingerichtete 
SMoitibfcewndie  Nr.  1  St.  Pauli  ist  in  den  Dienststanden  von  einem  Ant  nnd  einem  Heilgehilfen 
besetzt,  die  rar  HÜfeleiitonp  an  jedermann  sowohl  in  wie  ansserhalb  der  Wachen  Terpffiditet 
sind,  anoh  ist  daselbst  ein  Naehweis  von  solchen  Aerzten  und  H'-bammen  erhältlich,  welche 
sich  dem  Verein  gegenüber  veruflichtet  haben,  jedem  liufe  Folge  zu  leisten.  Die  Dieuststunden 
der  Wachen  rind  von  8  Uhr  Abends  bis  7  Dhr  Morgvns.  Tagesdienst  11  bis  1  Uhr. 

Blindenanstalt  von  1880.  Der  Verein  zur  Errichtung  einer  Blindenanstalt  wurde  am 
4.  Des.  1Ö30  gegründet,  die  Schule  am  4.  Juli  1831  eröffiiet,  das  jetzige  Anstaltsgebftude  am 
20.  Mai  1846  bezogen.   Eigenthümer:  Blindenanstalt  Ton  18S0.  Vorstand:  Senator Klhler. 

A erste:  Dr.  (Behrens  und  Dr.  Schmidt  ir.  Personal:  Der  Direktor,  dessen  Frati,  ausser- 
dem für  die  Schule  noch  3  Lehrer,  1  Lenreriu  und  ;>  liiilskräfte.  Aufnahm»  erlolgt  gegen 
©in  jährliches,  vom  Vorstände  in  jedem  einzelnen  Fülle  festzusetzendes  Kostgeld.  Ver- 
pflegte Blinde  im  Jahre  im-.  32,  Scholgänger      Untentfitsto  184.  J>ie  Annahmen  ISitö  he- 
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trugen  39  496,}6  H  und  setzten  eich  zusammen  ans  11  291,50  M  Yerpflegnngsgeld,  160S6,7«  M 
Kapitalszinsen,  5S()7,t^n  M  Lcj^itvti,  G)  .sc  h«>nken  und  Kollekten  und  G  310,so  M  Jalmsbettri^ 
TOD  PriTatpersonen.    Der  ätatit  zaiilt  die  uicht  mit  ein^(>rcchnr>ten  Lehrorgehälter. 

Blinden-Asyl.  Dasselbe  bezweckt,  erwachsene  Bliudu  oder  hochgradig  Schwachsichtig 
in  der  Anstalt  oder  bei  geeigneten  Kostgebem  untcrzabringon  oder  mit  Geldmitteln  zu  ant«r- 
stützen.  OegrOndet  am  lö.  Mai  1862,  dM  jetag«  Asjlgebiirae  wurde  am  13.  Jimi  oröffiieL 
Eigen tb1liB»r:  Blinden -AbtL    Vorstand:  Senator  Klhler.    Aerste:  Dr.  Oehraw  mA 

Dr.  Schmidt  jr.  28  Ketten.  Verpflegte  Blinde  im  Jahr.>  IS^^S:  im  Anstalt?g'''h5nde  25,  bei 
Kostgebem  uut^trgebracht  14,  Tagesarbeiter  ir>,  Unterstützte  III.  Die  Einnahmen  It^tüS  betro^ea 
34  492,6&  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  15067,««  H  Terpflegongsgeld,  9 158^«s  H  Ka|iitab- 
xinsen  und  10  2H'>,so  M  Legat«*n,  (ii-si  henken. 

Tanb8tiimmen>An8talt.  (jo^ündot  1S27  durch  Phybikus  Dr.  med.  Buck  und  einen  Verein, 
seit  1872  an  d«r  Bürgerweide  21.  Die  achtklassige  Anstaltsschule  wurde  1.  Jan.  1SS2  sUi^U- 
seitig  abemommen.  Das  Internat  ist  nichtetaatlicbe  milde  Stiftang.  Eigenthttmer:  Milde 
Stiftung.  Vorstand  und  leitender  Arzt:  Dr.  Q.  Marr.  Direktor:  89der,  8  Lehrer,  1  Haus- 
dame und  deren  Gehilfin.  Die  Eltern  der  betreffenden  taubstummen  Kinder  mütsen  hani- 
boigüche  Staatsangehöri^ft  sein  oder  aul'  Uambiurger  Gubiet  wohnen.  Pension  und  Scbul- 
la  Ar  Bemittelte  1  0(X)  .M  jährlich,  für  weniger  Bemittelte  wird  der  Betrag  je  nach  den 
euersatz  ermäs.sigt.   Aufnahme  nach  roUendetem  6.  Lebensjahre,  stets  zum  1.  ApnL  70  Betten, 

68  taubstumme  Zö^'Unge  im  Jahre  1898.  Einnahmen;  G4050  M,  darunter  1^260  M  VerpÜeguu^- 
geld,  11  530  M  Kuuitalnnnen,  5910  M  GMGfaenkem  26150  M  ZoaidinM  dwStMtea  und  800  M 
aas  sonstigen  Quellea 

HaoMlorf  (Ovon-),  889  Binw.  (Ltndhinmiichaft  d«r  OMiÜtnd«). 

GenesnngslMlm  fQr  neibliche  Personen.  Eröffhung  August  1900.  Eigenthümer; 
Landea-VetBichenngRanstalt  der  Hansestädte  in  L&beck.  vorstand:  Direktor  Gebhard  in 
Lttback.  50  Betten.  —  Metrische  Beleuchtung,  Ventilation  dueh  Pobionssystem,  inedaidfii^* 
Dampfheixong,  Entwfiseenmg  durch  Klirhaiiiin 

Langenhorn,  3  279  Einw.  (Landherrenschaft  der  Geestlande). 

Lrrenkolonie  Langenhorn.  18y2yLiti  ula  Lmdwirthschaftliche  Kolonie  für  2<»  Geistes- 
kranke erbaut.  In  den  .laliren  1898/99  wurde  die  Anstalt  mit  einem  Kostenaufwand  von 
1400000  M  erweitert  und  nach  dem  Sjfstem  der  Irrenanstalt  Alt-Scherbitz  ausgebaut.  Früher 
Filiale  der  Irrenanstalt  Friedrichsberg,  jetzt  eine  selbstindige  Anstalt.  Eigenthttmer:  Staat. 
Vorstund;  Das  Krankenli:n:  K  liegium.  Leitender  .\rzt:  Dr.  Neubörger,  Chefnr/t.  2.  Arzt 
Dr.  vüu  Grabe.  1  Assistenzarzt.  Wartt  personal:  31  ni .  2.')  w.  ansfrebildcto  KriUik»  uwSrtw 
Verwaltungspersonal:  1  Verwalter,  2  Kanzli.>-ten.  1  i »berwiirter,  1  Oborwärterin.  1  Hau- 
aobeher,  1  uehiKe  des  Verwalters.  1  Maschinist,  1  Gärtner  —  alle  mit  Boamt«ncharakter  und 
fest  angestellt.  Die  Anstalt  hat  als  Pflegeanstalt  keine  direkte  Auftiahme,  und  die  sv 
verpflegenden  Geisteskranken  werden  der  Anstalt  von  der  Heilanstalt  Friedriehsberg  über- 
wiesen. .')Ü0  Betten.  Verpflepnnpspreis:  1  M  täglich,  für  arme  Krankt-  aus  dorn  Gebiet 
der  Hamburgischen  Gee.-^tliinde  unentgeltlich.  1898  wurden  200  (Jeisteskranke  dureh.-^chnittlich 
356  Tage  verpflegt,  1  m.  ist  gestorben.  Ausgaben  1898:  ordentliche  122  465,70  M,  ausser* 
otdentudie  l$09t,so  M,  die  fännahmen  betragen  l35  5.57,3o  M  und  seilten  sich  zusammen  ans 

69  458  M  VerpflegungKgeld,  I.'i962,-o  M  fQr  verkaufte  landwiHTis< haftlielie  Produkte,  37,3S  M 
Beerdigung8t;eDiihren  und  .W 098,9 7  M  Zupchus»  de»  St«at*»s.  —  Elektriürlie  Heletichtung.  Die 
Wände  sämmtlicher  Kraiikenniunie  haben  besondere  Ventilationj^schachte,  Die  Zentralu^ehaade 
(Küche,  Waschküche)  und  vier  der  für  die  schwierigeren  Kranken  bestimmten  H&user  erhalten 
Klederdnid(>Dampfheinng.  Die  Anstaltsländereien  am&saen  190  ha,  davon  40  ha  Wald.  Die 
Ko<;ten  iler  .  rsten  Anlage  l8^2/:>:^  und  der  Erweitenugsbaoten  1898/99  betragen  3000000  M, 
für  die  Beschaffung  des  Inventars  2UÜ00Ü  M. 
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Alberschweiler,  1  537  Einw.  (Kreis  Saarburg,  Bezirk  Lothringen). 

Spital.  Der  katholische  Pfarrer  L'haillier  rief  im  Verein  mit  wühlthätigen  Damen 
die  Anstalt  1883  in'a  Leben;  dieselbe  wurde  darch  landesherrlichen  Erlass  vom  29.  Not.  1890 
beatftigt  Selbständige  Anstalt.  Arst:  Dr.  Boavier.  Wartepersonai:  S  barmhenuge 
Sebweecem  ans  StraMhorg;  3 Betten.  Yerpflcgangspreis:  0,ao  M,  fllrAoswirtige  1  H,  Ar 
Krankenkassen  \,f.o  M  tüglich.  1809  wiirdon  II  m,,  15  w.  Kranke  durchschnittlich  180,5  Tage 
vprpflflgt,  1  w.  ist  güsturben.  Aosserdcm  verpflegt  8  PfrQndner.  Die  Eiuuahmen  1S99  betragen 
3HVj.s.^  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  1967,&«  M  Verpflegungsgcld,  .^21,97  M  f&r  verkaufte 
Prodokte,  17,se  M  Kapitalsiinsen,  140  M  ZnacJinss  der  Gemeinde,  ä67,»e  M  Legaten,  Geschenlcen 
and  908  II  US  sonstigen  Quellen. 

TolkflfeeilstStte  für  Inngenkranke*  Die  im  Jahre  1898  zu  Quenlea  bei  Hetz  ver* 
storbene  Witwe  des  Bergmcisters  Blaes  vermachte  dem  Bezirk  Lothringen  eine  grössere 
Snmme  zur  Errichtung  einer  Heilstitte  für  Lungenkranke;  hi(>n!u  treten  die  Scnenknn^  der  söge- 
Dannton  Fraiizosonmühle  bei  Alberschweiler  durch  den  F  il  rlLiTitcn  Adt  in  Fdrbadl  ond 
die  ännune  von  25  000  M  durch  den  fieiirk  Lothringen.   1900  eröffiiet.  60  Betben. 

MbsMlori;  600  Einw.  (Xnis  ditteu-Sidiiw,  MA  LoOuingra). 

Hosplz  8t.  Anna.  Die  Stütto  war  früher  ein  WalUUwksort.  Der  Friedensrichter  Job.  Nik. 
Chr.  Chieonat  in  Inamingen  baute  die  Kapelle  gröMer,  errichtete  mehrere  Qebftade  aof  seinen 
Underslen  und  schenkte  am  8.  JoU  1861  die  Beeitzong  als  Hospix  der  Gemeinde,  cor  Auf- 
nahme armer  kranker  oder  gebrechlicher  Gr-^ise  und  Wws<«nm5<lcntMi  aus  den  2C<  Oemeinilen  des 
Kantons,  sowie  zur  vorübersahenden  Au&ahnie  von  mittellosen  kranken  Arbeitern  dieser  Ge- 
meinden. Arzt:  Dr.  Bewer,  Kantonalarzt.  6  barmheiüi^e  Schwestern,  Horromäerinnen. 
43  Betten.  Verpflegnngsnreis:  Oj»p  M  tätlich.  1899  worden  2  Pfr&ndner,  2  Hesnitaliten, 
85  Altersschwache,  1  KrQppel  und  8  Waisenkinder  verpflegt.  Die  Einnahmen  1899  Detrngen 
14724,4S  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  3560,46  M  VerpflegimjrsgeM,  858,40  M  für  verkaufte 
Prodokte,  3832,«t  M  Kapitalszinsen,  40  M  Zosehnss  der  Gemeinde,  1947,50  M  Legaten,  Qe- 
sdienken  vaA  AeUekten  nnd  4  486^4S  II  aas  sonstigen  QaeUon. 

Algringen,  2  382  Einw.  (Kreis  Dledenhofen,  Beiirk  LothriDgen). 

BerfBAUS- Krankenhans.  Von  4  Hattenwerken  errichtet  und  1.  Okt  1899  erfiffiiet. 
Eigenthllmer:  1.  Grabe  Algringon  (Stumm);  2.  Gmbe  RSohling;  3.  Bheinisdie  StaUweike 

(Grube  Pensbrunn);  4.  Grube  Tiurhaclr,  Friedenshütto.  Arzt:  Dr.  Völkel,  Warte- 
personal: 4  Rothkreoz-Schwesteru  uut>  Köln,  2  ausgebildet^)  Kraükenwärter.  50  Betten.  Yer- 
pflegungspreis:  2  M  täglich.  1899  wurden  123  m.  Kranke  durchschnittlich  27  Tage  vor- 
pflsrt,  Cy  sind  gestorben.  —  Das  Krankenhaas  besteht  ans  einem  imposanten,  sweistdckigen  Baa, 
welch  er  gosond  ond  hoch  gelegen  nnd  von  sehSnen  Gartenanlagen  omgeben  ist  In  der  inneren 
Einrichtung  haben  alle  neusten  technigchen  nrd  wissensehafllichen  Krrungenschaften  Anwendung 
befunden.  Anschliessung  an  die  elektrischen  Anlageu  der  ÜUtiüiiwerke  steht  bevor.  Ventila- 
ution  durch  Lnftkanäle  in  den  Wänden,  Dampfheizung,  Desinfektionsapparat  von  Martin 
ans  Daiabarg  (Wasserdampf),  Wasserleitong,  Kuialisation.  Sfimmtliche  Closets  sind  mit  Wasser- 
sptthmg  Teneksin.  Das  Operatlonsxlmmer  ist  vellstlndlg  mit  Portellankacheln  aosgelegt, 
die  Wände  bestehen  von  nalher  firnsth^he  ab  au8  innttirtein  Glas,  ebenso  die  Decke,  so  da.ss 
von  allen  Seiten  Licht  eindringen  kann.  Die  neusten  chirurgischea  Instrumente,  sowie 
Sterilisiranpaxate  f&r  Verbandztjug  sind  vorbanden.  Im  Erdgescboss  befindet  sich  ein  Secir- 
ranm,  welcher  gleiehieitig  als  Laicheniimmer  dient.  Eine  Baracke  Ar  ansteckende  Krank- 
heiten Ist  im  Bm  begriffen. 

AMUroh,  3  315  Einw.  (Kreis  Altkircb,  Beiirk  OlMrebass). 

städtische  Wa  <^nr!f>itunja:  «ud  stSdtlscber  Schlachthof  vorhanden. 

BQrger-8pital  8t.  Morand»  Im  13.  Jahrhundert  wurde  ein  Benediktinerkloeter  gegrBndet 
anf  Teranlaesung  der  Grafen    Pflrt  HOneh  Si  Horand,  der  hier  gestoriwn  ist^  list  der  Anstalt 
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don  Nanieii  g«gübcu.  Während,  der  grossen  ReToIntion  wurd«  die  Anstalt  zu  »Mner  S«>i.leofabrik 
nmgewandelt.  1H27  ab  8]»itel  eröffnet.  Eig«lltlifin]  er:  Die  Stadt.  Arzt:  Dr  Di.<^er.  Warte- 
personal: 10  barmherzige  Schwestern  ani  AUeriieiligon  in  StrMsbuig.  49  fiettao.  V«r» 
pflegungspreis:  ],4u  and  l,r:o  M  täglich.  1^  wurden  72  m..  1.*)  w.  Knwk«  dardnAattCliii 
•JS  Ttifre  vorijfli  pt.  ')  m.,  9  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  vrriit!«'{:t :  JS  Pfründner,  4  Alten« 
schwache,  1  äieche,  I  Krfipp«!,  2  KraAkenbegleiter.  Die  Ausgaben  löi^^  betrugen  3230011. 

Altthami,  2008  Binw.  (Krell  TIuuid,  Besirk  OberelsMs). 
StidtlMhar  SchUebthof  voibanden. 

Spital  114  T«VMifng»ihuos  fir  dl«  Arbeiter  der  Fabrik  Dumeril,  Ja«tle  A  C«. 

Neubau  1899  bezogen.  Ist  zugleich  Versorgnngshaus  für  alt«  Arbeiter  und  <iarkfiche  für  Arbeiter. 
Nicht  eigentlich  als  äpital  betrieben,  sondern  nur  zur  Aufnahme  von  Verletzten  der  Fabrik 
oder  ''anz  unverBor^tcn.  alleins-tcliciKitMi  Arbeitern,  woim  .-ie  knmk  sind  und  die  Eaaw  ab- 
gelaufen oder  sonst  besondere  UrtUide  rorliegen,  das  äpital  in  Thann  nicht  zu  wählen. 

AKweter,  820  Sinw.  (Krm  Bappolls««i1«r,  Beuik  OlMielaata). 

SnuitorlllB  4m  IHak«liHMili«UMl  la  8tFfMfc«rg.  ursprünglich  ab  Lonffttnliaibtitto 

gebaut  und  eingerichtet,  nimmt,  seitdem  es  1S!;3  in  den  Besitz  <l>-;<  Diakonissennaoses  über- 

f gegangen  ist,  keine  Lungenkranken  mehr  auf,  dagegen  von  Mai  lnt>  Oktober  Nervöse,  Magen- 
eiaonde  und  Rekonvalosconten.    .\rzt:  Dr.  KnitteiL   32  Zimmer.    1899  worden  HO  PenoUea 
Tarpflegt.  Bade-  und  Doocbaeiorichtoog,  eigene  (^aeUwaMerleitang. 

Ammerschweier,  1  722  Einw.  (Kreia  Kappoltaweiler,  Bez.  OberelsÄS«). 
Städtische  Wasserleitung  und   Schlachthof  vorbanden. 

9|vital.   Oegrtiidet  Im  tS.  Jaluliiiiideit,  1887  Tarlegt  and  «rweitert  Salbstin^fs 

Anstalt  unter  Aouicht  der  Gemeindeverwaltung.  Arzt:  Dr.  Meyer,  KantoTmlurrt  in 
Kttjsersberg.  Wartepersonal:  4  barmherzige  Schwestern  aus  Allerheiligen  i»  Ötrassburg. 
.39  Betten.  1899  wurden  28  Kranke,  28  Pfründner  und  Sieche  verpflegt.  1899  ist  ein 
Scheringacher  Desinfektionaapparat  Aeecnlap^ aqgescliaflb  and  ABsebliiM  an  die  «feidtucbe 
WüMinitang  aasgeführt  wofden. 

AndlM,  1800  Binw.  (Knia  SchMtadti  Bemrk  UDtodaui). 

Armenhaas.  Während  des  Mittelalters  rtichHiinraittelbares  Xloster  und  Erziehungs- 
annfalt  fflr  adelige  Fräulein.  17S9  s&colarisirt  und  an  Privatleute  versteigert,  vom 
Fraa( uklo»ter  zu  Niedorbronn  erworben.  Wartepersonal:  d  barmherzige  Schwestern  aus 
Niederbronn.  40  Betten.  Verpflegongapreis:  0,»o  M  täglich.  18^  worden  7  Kranke  und 
22  Pfründner  verpflogt. 

Bnr,  5  576  Eiaw.  (Knii  Seh1«ttttadt^  Beiirk  ÜntmlauB). 

Stidtisdie  Waeeerleitang  mit  Gebi^giqaellwiflser.  —  Stidtladier  SehUehtliof  rov> 
banden 

BArger-Spital.  1 865  errichtet  A  e  rz  t  e :  Sanitäterath  Dr.  G.  Dietz,  Kreisantt  Dr.  £.  Dieti 
and  Dr.  Wagner  Wartepereonal:  5  baiinherzige  Schwestern  am  Niederbrona,  1  Knndten- 
wärter.  66  Bett.n.  Vfr pflegungspreis:  für  Kinheimi>olic  und  Krankenkassen  l,6o  M,  ftr 
Auswärtige  2  M  täglich,  Abonnement  für  Dienstboten  betragt  monatlich  0,eo— 1  M  je  nack 
dem  Alter.   1899  wurden  S9  Kranke  und  45  FfrOndner  veipflegt 

Benfeld.  "2  479  Eiuw.  (^Kreis  P>steiii,  Untfrclsass). 

Ho^iitital.  134.5  gegröndot,  früher  eiu  Tilgörspital,  durch  „lettre  patente"  Ludwigs  XIV. 
vom  37.  Feb.  \~iiY.\  in  ein  .Sidtal  für.\nne  und  Kranke  der  Gemeinde  nmgewandelt.  I898fiweit^ 
rongsbau.  Arzt:  Dr.  Rac-k,  Kantonalarzt.  Wartepersonal:  5  barmherzige  Schwestern  ans 
Allerheiligen  in  Strassburg.  43  Betten.  Verpflegungspreis:  1  M,  für  AuswSrtijre  und 
Krnnkenka.ssen  l,5o  .M,  tlir  Dii  nstboten  1  M  täglich.  18'*;»  wunitM»  12  m.,  8  w.  Kr  .nk  dnnh- 
schnittlich  Sl,ß  Tage,  vrriitlcirt,  l  m.,  5  w.  sind  gestorben.  .Vusserdcm  ver])flegt  27  rfrundner. 
Die  Klunahmen  l.sin»  Inlniirin  7  19.'», 6 4  M  und  setzten  sich  zusaiuiucn  aus  1824,5  3  M  Ver- 
pflegungsgeld, S83,T9  M  für  verkfiufto  Produkt.  ,  1782  M  KapitaJauneen  and  SS&ä,»  M  an 
sonstigen  Quellen.  —  Klektrische  Beleuchtung. 

WiMtKfecllaiMtalt  von  Dr.  Sieffermana. 
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Bergheim,  2  484  Einw.  (Kreis  Rappoltsweiler,  Be7irk  Oberelaaaa). 

PtäiHischfi  Wasserleitung'  und  Schlachthof  vorhanden. 

Spital,  l&it)  «rrichtet;  Neubau  eine»  Männersaales  nebet  Stallongen,  Badezimmern, 
Waechk&che  und  Leichenzimmer  1899  vollendet.  Selbständige  Anstalt  anter  Aufsicht  der 
Gemeindevenraltong.  Arzt:  Dr.  Halbedel,  Kratomalant.  Warteperson»!:  6  barmhanige 
8eh«wtem  m«  AUerlieiBgen  in  Stranboiv.  8  t  Betten.  tS99  worden  SoK^rmnke,  PftHndner  und 
.5  WaiBMlkiader  vorfifleg?.  —  Elrktrische  Brlfuchtunsr,  ein  Scherings  eher  Dosinfoktions- 
«p parat  aeH  lä99,  Anschluss  an  die  stidtische  Wasserleituuf  »oit  1096.  —  VerleilUBStalt 
Ton  (togeBUtlBd««  war  IxanleapieBey  Ar  BetglMiDi  and  f  NadibeigemaiDden  1900  eia- 
genohtat. 

Bteohofbheim,  1  609  Einw.  (Kreis  Uolsheim,  Beiirk  ünterelMM). 

Hospital.  1898  In  einem  PrlvsHiaiiae  erftflhet.  ElfenthOmer:  Die  Gemeinde.  Arft: 

Khnton.'ilarzt  Dr.  Wi^ber  io  RoshtMiu.  5  barmherzige  Schwestern  aus  Strafsburp  12  BeU.pn. 
Verpfk'^unirspreis:  Ii. 40,  1,60  M,  für  Krankenkassen  l,so  M,  für  Dion»tbuttui  1  M  täglich. 
1899  wurden  3  w.  Kranke  durchschnittlich  49,:;  'l'-d'^r-  verpflegt,  1  ist  gestorben.  Ausserdem 
verpflegt:  4  Pfr&Ddner,  2  Hospitaliten,  I  Altorgsch wache.  Die  Einnahmen  1899  betrugen  2451, 4o  M 
aua  senten  «eh  iiwammcn  aas  74,60  M  Vcrpfieguugbgeld,  65  M  iUr  verkaufte  Produkte,  411,6o  M 
KapitalniBieB,  1 900  M  ZnachiiBa  dar  Geneinde. 

Biächweiler,  7  dü4  Einw.,  4  Aerzte,  6  Hebamtneu,  3  Apotheken  (Kreis  Hagenau,  Bezirk 
Untenteofls). 

Wasi^ervorsonrung  durch  die  Waeeerleitang  der  l^tadt  Hagenau,  welche  aus  dem  Gmad- 
Wasser  der  Rheintiefebene  bei  Herlisbf'iin  ihr  Wasser  entnimmt.  1884  angelegt.  -  Städtisches 
Schlachthaus  vorhanden.  —  Seit  1^56  ist  ein  Theil  der  Stadt  kanalisirt,  aber  nur  für  die 
Almiaaar.  —  1  nua-Badaanatalt  —  Baa>Poliiai-Ordnong  fem  18.  April  1899. 

Bnrger>8pital,  mit  Militär- Abtheilung.  Erbaut  lSfi9  aus  freiwillitren  fieitriigen  der 
Einwoimer,  1870  nach  der  SdUacht  bei  Wörth  mit  Verwundeten  belegt,  seitdem  Bärger-SpitaL 
Aerate:  Dr.  Panllimmel  and  ein  Stabeant.    Warte  personal:  1  m.,  1  w.  aoagebudata 

Krankenwärter.  17  Betten  Verpflef:fnng8preis:  I.20  M,  für  Auswärtige  l,«o  M,  für 
Krankenkassen  l,4n  31  tätlich.  Alxmneiutint  f&r  Dieustbüteu  jäbrhch  4  M.  1899  wurden 
76  Kranke  durchschnittlich         Ta^'e  verpflegt,  8  m.,  5  w.  sind  gestorben.   Auß.serdem  TO- 

pflegt     Pfri'indnor.    Die  Autps^bi  n  is;)'.)  lietrnsren  8  322  M,  die  Einnahmen  8. 591  M. 

Diakonissen*  nnd  protestautittches  Yersorgnagsliaas.  1 820  erricli t  et.  K  i  ^  11  n  t  h  ü  m  e  r : 
Die  beiden  evangelischen  Gemeinden.    3  Diakonissen  ans  Strassbur^.    15  Hutten.  Ver- 

Sflegungspreis:  für  Pensionäre  2  M  täglich.  1899  wurden  2  m.,  8  w.  Kranke  durchschnittlich 
7,6  Tage  verpfleprt,  1  w.  ist  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  8  Pirändnerinnen  und  4  Pen- 
sionärinnen, ^  mui  ^sterben.  Die  Ausgaben  ISü'i  tMtrugan  5599,SS  U,  die  Binnahmen 
5  741,^'.<       «i!>niTit.r  (95  M  Kollekten  in  den  Gemeinden. 

Bezirkti-I'fleLreanstalt,  für  Sieche  und  Greisteskranke.  1886/87  vom  Bezirke  Uuterelsass 
neu  erbaut  fiir  l'.'>ihkk»  M,  181)8  vergrössert  für  Geisteskranke  aus  der  überfüllten  Irren- 
anstalt Stephanst'eid,  Isolirbaracke  für  ans-teckondo  Krankheiten  ist  errichtet.  Vorstand:  Ver- 
waltungsdirektor Loyau.  Leitender  Arzt:  Dr.  KaullimmeL  Wartepersonal:  26  m.  nnd  w. 
ausgebildete  Krankenwärter.  Jede  einzelne  Aufnahme  hat  der  ßezirkspräsident  vorher  ZU 
flWDehmigen.  692  Betten.  Verpflegungspreis:  0,5c  M  täglich.  1899  wurden  177  m.,  107  W. 
Geisteskranke  dorchHchnittlich  27  Tage  verpflegt,  18  m ,  .V2  w.  sind  gestorben.    Ausserdem  TS«^ 

fflegt  758  Altersschwache,  Sieih«.  imd  Kru]iiiLd  Die  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen 
84  688.09  AI.  letztere  sektüii  sich  zu^aInIIletl  aus  81  461, .so  M  \'erptlei.'un'rsi,'eld,  42  619,34  M 
far  verkaufte  l'roiiukte,  2  819,bo  M  Kapitalszinsen,  52  770,49  M  Zuschus.^  «les  lie/irks  und  5  0l7,i6  M 
am  sonstigeu  Quellen.  —  Dampfheizung,  Desinlektionsapparat  mit  Dampfdruck,  stidttsche 
Wasserleiomf  nnd  eigene  Brennen. 

Kvangelisehe  PrlTat-Blddenanstelt  (Oberhofcti).  Gegründet  187<t  in  Oberhofen,  1S85 
in  Uisch Weiler,  1898  Neubau  für  weibliche  Insassen  in  Überholen.  Wohlthätige  Stiftung.  Vor- 
titand:  Direktor  J.  Bott.  Leitender  Arzt:  Dr.  Faullimmel.  Wartepersonal:  20  Diakone, 
1  Diakonisse,  1  an.spebilcieter  Krankenwärter.  Verwaltungspersonal:  T)  Personen.  2 12  Betten. 

Aufnahmedingungon:  §  1.  Bei  jedem  Aufoahmegesach  ist  der  Verwaltung  einzu- 
reichen: 1.  ein  Clebons-  nnd  Impfschein;  3.  ein  SistUehes  Zengniss,  welebas  die  von  der 
Analldt  vorgelebten  Fragen  beantwortet. 

§  2.  Das  Kostgeld,  welches  für  je  3  oder  6  Monate  voruusznbezahlen  i>t,  Iietrügt 
400  M  jährlich  nebst  einem  einmaligen  Beitrag  von  4(i  M  für  das  Bett.  Ks  wird  erm:issigt 
l>i6  auf  21)0  H  nebat  einem  einmaligen  Beitrag  von  20  M  für  unbemittelte  und  unterstützte 
Pflegüugü  ans  Ebaai^Lethriogen.  Flr  Zöglinge,  welche  eine  Privat  wohn  ung.  besondere  Kost 
und  Fflege  bsenaproehaD,  iiua  das  Keatgdd  ueils  naoh  daran  Znataad  and  Alter,  theila  nach 
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den  Ansprüchen  ihrer  Ang^dri^en  bemMsen.  Raben  di«  Aogehörig«D  Im  Aomeldung  eines 
KindoR  ein  besondere«  Gebrechen  desselben  oder  iri;;eDd  einen  ümstead  Terikflimlidit,  welcher 
der  An  f  ilf  ri't"''-'rrn  Ivoston  verursacht,  so  wird  dM  Kostgeld  TeillSUaiiMinliMfg  «lllQblL  AlUMF* 

ordentliche  Kuren  b'md  bt^sonders  zu  vertriitf»Ti. 

§  5.  Beim  Eintritt  ist  eine  hiiireiclicndH  AuHstattaag  Ml  Kleidern  und  Weimeog  nit- 
ntbringen,  welche  von  der  Anstalt  n&her  hpstimmt  wird. 

§  6.  Die  Anstalt  sorgt  für  Unterricht,  firztlidie  Behandhinfr  und  Ar/.noicn,  üborhnnj.t 
fBr  Alles,  was  die  Zöplinco  zu  ihrer  Pflege  and  Erziehunp  liedürfen.  Für  anterstfitxte  Pflec- 
linge  trfigt  die  Anstalt  die  Kosian  der  Bekleidung;  für  alle  Anderen  haben  die  Angehörigen 
die  Anschaffiinp  und  AlUibessorunp  der  Kleider  zu  übernehmen. 

§  7.  In  Allem,  wa«  die  Erziehung  und  Pflege  des  Kindes  betrifR,  mw^f  der  Anstalt  freie 
Hand  gelassen  werden.  Die  Angehörigen  erhalten  auf  .\t1fraf7e  Rerielit  ühcr  dis  Befinden  and 
die  Fortsehritte  der  Pfletrebefohlenen. 

Die  Aasgaben  18H9  betragen  52  329,91  M,  die  Einnahmen  53  585  M  und  setzten  sich 
SQHunmen  ans  38885  H  Yerpflegong^Keld,  SOOO  H  fUr  rerkaofte  Produkte,  2000  H  Zoschan 
det  Besbln,  18800  H  Legateor  GeoelionkoD  ud  Kolkkten  nod  8000 H  mu  rauttgen  Qnellen. 

BHtoh,  2  856  Einw.,  3  Aente,  3  Hebammeo,  1  Apotbeka  (Kreis  Saaii^emandt  Bezirk 
Lothringen). 

Qaell-Waaserleitang  warde  fOr  33  000  M  1889  eingerichtet.  Es  werden  tiglich 
190  cbm  Wasser  von  der  Quelle  geliefert.  —  Das  städtische  Schlachthans,  eine  einfache 
Halle  mit  Pumpbrnnupn.  ohne  N«benränme,  wurde  ISR'»  ftir  4  000  M  erbaut.  1898  wurden  ge- 
echlachtet;  189  Stück  ßiudvieh,  761  Schweine,  304  Kälber,  101  Schafe.  —  Aerztlicbe 
Leiehevsehaa  ist  obllgatoiiMli  eelt  1862.  —  Bav-Poliiel>Ordnang  vom  80.  JnH  1898. 

GamiBOnlazaret.  1742  erbaut,  1871  bezoL'i-n  Ks  lie<jt.  im  Nordosten  der  Stadt,  an 
der  Hauptstrasse.  Vorstaad:  Oberstabsarzt  I.  Kl.  Dr.  Michaelis.  56  Betten.  1898  worden 
397  Kranke  durch setmiitlldi  85  Tage  Terpflegi  —  Desinfektion lapparat  nach  CHeaaensr 
SjBtem  vorhanden. 

PriTat-Hontk  St.  Jasepli.  9.  Juli  I86S  gegrfindet  Vorstand:  Erzpriertor  Jnfcteriiag. 
Artt!  Dr.  Bninotte,  Kantonalairt.   2  Schwestern  der  göttlichen  Vorsehnng  aoa  St.  Johann  ton 

T^assel  15  Betten.  Verpfletrnrpspreis:  '2  >r  trielich.  1899  wurden  30  Kranke  dureh- 
schnittlich  14  Tage  verpflegt.  Ausserdem  verpfltigt:  8  l'fründner,  1  Altersschwache  und  2  Krüppel. 
Die  Ausgaben  1899  betragen  21  9^,59  M,  die  Einnahmen  22  ^00,^»  M  und  setzten  sich  zusamman 
ans  I  38.5,70  M  Verpflegungsgeld,  1  578  M  für  verkaufte  Produkte,  1  983,.%o  M  Kapitalszinsen, 
16000  M  L^;aten,  Geschenken  und  Kollekten  and  1  553,41  M  aus  sonstigen  Quellen.  — 
EbfctriadMi  Ueht,  AnadihuB  an  die  aUdtladM  WaaaaiMtmg. 

Blodelsheim,  917  Einw.  (Kreis  Oebweiler,  Bezirk  Obftrelsass). 

CtoBelHie-Siltel.  1852  gegitndet.  2  baimheniga  Sohweatora  ans  Niederbromu 

Blolzh«fm,  2S7SBinw.  (Knie  Mflibansen,  Beiirk  Oberdsaw). 

Stediraham.    Oktober  1879  gegründet.    BIgentbBner:  Die  Gemeinde.  Arit: 

Dr.  ITeidingsfeld,  Kantonakr?.t.  3  barmher/ifre  Schwestern  ans  Niederbronn.  13  Betten.  Ver- 
nf  lognngspreis:  f&r  Ortsarme  0,so  M,  für  andere  Kranke  1,30— l,4o  M  täglicii.  1899  worden 
0  ErNike  und  7  Siaeha  'vwpflegt 

BOMTSOh,  1415  Einw.  fKrm  Molsheim,  Bezirk  ünterelsass). 

ffSU  Medardi-Spital"  (Annen-  and  Krankenbao«).  1^2  eegrftndet.  EieentbAmer: 
Die  Oeneinde.  Ar«t:  Ibiitonaliirst  Dr.  Weber  in  Bosbeim.  2  munnberzige  Sdureatem  ans 

Bappoltsweiler.  11  "Retten.  Terpflegungspreis:  0,8o  M,  für  Auswfirtipe  und  Krankenkassen 
1,90  M,  für  Dienstboten  0,i«o  M  tagUcb.  1899  worde  1  Kranker  14  Tage  verpflegt  and  ist 
gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  5  Altaiasehifaebe  nnd  2  Kinder. 

Bdehen,  ?  133  Einw.  (Kreis  Bolchen,  Bezirk  Lothringen). 

Gemeinde-Qnell-Wasserleitnng  nnd  Schlachthof  vorhanden. 

Hospital.  1898  wurde  die  Mänoerabtheilong  durch  einen  Anbau  erweitert.  Vorstand: 
Bttrgermeifiter  Weber.  Aerzte:  Sanitätsrath  Dr.  Pawolleck  und  Dr.  Pinders.  Warteporsonal: 
2  Vincentinerinnen  ans  Motz,  3  HilfsschweBtem,  1  anspehililet^^r  Krankenwärter.   47  Betten 
Verpflegungspreis:  1,ro  M  täglich  (ausschliesslich  Arzt  und  Arznei).    1S99  wurden  41  m., 
11  w.  Kiwke  dwrcihsebnlttiliflh  28  Ttg*  rwp&tgb,  1  m.|  I  w.  sind  gestorbsn.  Ansseidsm  rapflagt 
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16  Pfrfindner.  Die  Aachen  ISdd  botnigoQ  ä 023,4»  M,  die  BinQahmeD  5  617,99  M  ond  setzten 
sieb  zusammen  us  1289^4»  M  Yerpflegongsgeld,  1010,50  M  Kspitalsxinsen,  800  II  Zoflcltim 
des  Staatet,  59U*9  M  des  Basirin,  48l,ot  M  L^taDi  Ckaelieiikeii  and  615,«a  M  ans  waMgeu. 
Qellen. 

Bnniütti,  5868  Bhnr.  (I^adknia  StnunlraiF*  BHiik  üiileieli«»). 
SUdUiciiar  SebUelitliof  TOfbandaiu 

Aujfnste- Victoria-Hans.  I  IS"  bestand  ein  Gutleuthaus,  deBsen  firitor  ITDl  ilorch 
Ijüdwig  XIV.  dem  S])itale  vou  Ua^onaa  zugesprncluin  wurden.  1867  wurde  ein  (ivineiudtt-Spital 
tregröndtt,  1S74  sind  dem  Spitale  die  Rechtf  finer  ölTr-ntlichen  Anstalt  verliehen,  1876  durch 
Kaiser  Wilhelm  I.  die  froheren  Güter  wiotlfr  dorn  Spitale  in  Bromath  überwiesen.  1896  wurde 
das  Spital  nach  der  Grafenburg  (Schloss  CuliiiaTiu)  vorlegt.  Aerzte:  Sanit&tsratb  Dr.  Bostetter, 
Kantonalant  und  Kr.  \'osselniann.  .'>  Diakonissen  aus  Stras.^burp.  !.'>  Hetten.  ISiUi  wurden 
24  m.  Ejranke  dorchscbnittlich  60  Tage  verpflegt,  6  ro.  sind  gestorben.  Ausserdem  ?or|>flegt: 
S  PMadner,  30  Hoapitaliten,  S  Altersschwache,  1  Sieche,  1  Krüppel,  6  Krankenbeeleiter.  Die 
.\n?piben  1899  betniq^n  35  811,«.'«  M,  dir-  Einnahmen  39  287,s7  m  nnd  Hi'tzten  sich  zusammen 
nuB  1.;  048.ro  M  V<  riifif^,'mig8geld,  2  0(X)  M  für  verkaufte  Produkte,  8l)ÜÜ  M  für  lebenslängliche 
Anfnahtnen.  (KXJ  M  Znsohu.ss  des  Bezirks .  2  000  M  der  Gemeinde,  3S:S7,7  7  M  Legaten, 
Geschenliea  und  7  40l,9o  il  aae  aonaügen  Quellen.  —  Jglektarische  Beleuchtung  seit  1897, 
Dampf-DeeinfektioBsanstalt,  Wasaerversorgaug  durah  Dampfkraft  (Palsomenr). 

¥atholiitche8  Spital,  1893  eröffnet  Eigenthümer:  Kloster  Oberbronn.  Aerzte: 
Sanitätsrath  Dr.  Bostetter,  Kantonalar/t  und  Dr.  Vosselmanu.  .'  bLirinhorzigc  Schwestern. 
?4  Bett4>n.  Verpflfirmifirs preis:  1,20— 2  M  t'iirütli.  1899  wnrd.Mi  '1  tu..  9  w.  Kranke  ver- 
pflegt, 2  w.  sind  (..^cstorti-'n.  .\usj.«'rd<Mii  vrrpHi'^t :  2  rfrüniincr,  !.'!  Hosjiitaliton,  1  Alterssch wacht*, 
z  Kröppel.  Die  Ausgaben  und  Einnahmen  1899  betrugen  4423  M,  letztere  Yerpfle^^gsgeld. 

BiMhiweitor,  3 144  ffimr.  (KniB  Zabeni,  Bnirk  Untenlsaw). 
Stidtiflehev  Sehlaehthof  yorhaiklevi. 

KnakflB»  und  PfrAndnerhaus.  I'rjs  g<.gründet.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr.  Höffei. 
5  Diakonissen.  68  Betton.  1899  wurden  131  (78  m.,  53  w.)  Kranke  darchfichnittUdi  75  Tage 
Terpflegt,  4  m.,  5  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt  31  PfWindner.  Die  fSnnalmieti 
tWfi  })>-trHL,''n  fi0  1Tl,7<i  M  und  setzton  frich  zusammen  aus  12  427,99  M  Vpr])flef,nuij,'sgf>ld, 
4  022,3»  M  für  verkaufte  Produkte,  34442,»  M  Kapitalü»  und  Gttterzinsen  and  9  279,u  M  aus 
aooaligvii  Qnellen. 

Butendorf,  1  608  Einw.  (Kreis  Boirlifn,  Bezirk  Loihiiugea). 

Schlachthof  der  rjemeinde  vorluinden. 

HospitaL  1898  iu  dem  frühereu  Kloster  durch  die  Kongregation  der  Vincentinerinnen 
in  Metz  eingerithtekL  Eigenthümer:  Immolnliar-Gesellschaft  zum  heiUgen  Kreuz.  Aerata: 
Dr.  Schwei^ann  und  Dr.  Philips.  Wartepersonal:  5  VincentinerinDe&  aus  Mets,  1  ani- 
gebildeter  Krankenwärter.  14  Betten.  Verpflegungsprei«:  2  M,  fttr  Krankenkassen  l,6oM 

tätlich.  1K!1;)  wiirdfii  97  m,.  .'i  w.  Krankf  durclischnittliih  II  T»i,'e  VMr|»fl('gt,  4  ni.  .sind  tr<^storben. 
Ausserdem  verpUegt:  :i  Pfrunduor,  7  Hospitaliteu,  8  Sieche.  Die  Einnahmen  1899  betrugen 
9  995  M  und  setzten  sich  zusammen  am  8184  If  Vefpflegongageld,  811  M  bpitalninaen  und 
1 000  M  Zaaehnaa  der  Gemeinde. 

Canpaoli,  1 895  Einw.  (Knit  Altkinib,  Boiiik  Oberelsaas). 

Prirat •Krankenanstalt  (EiiMpp- Anstalt)  von  Pfarrer  Ellerbach.   Gegründet  1894> 

Ein  leitender,  in  der  Anstalt  unj-ässiper  .Vrrt.  ist  nicht  vorhanden;  di-r  jtrnkti  Ar/t  I*r.  Otto 
in  Mfilhanscn  hat  e»  überDoiuincu,  Dia^^noson  für  die  aufzunebmontlfn  Kr.uikn:  fcHtzustellen 
und  in  fin  }{uoh  (»inzutragon,  um  zu  v(>rhin(lf<rn,  da-ss  GeiKteskrwik*'  Anfnahnii^  findon.  Warte- 
peraonal:  4  banuheisiffe  Schweetern  aus  JEiappoltsweUer,  2  m.,  2  w.  ausgebildete  Kranken- 
wKrtar.  180  Betten:  L  Kl.  .W,  H.  KL  60,  m.  Kl.  70.  Verpflegungspreis:  5,r,n  H,  4  H  imd 
2,«o  M,  für  Krankenka.'SFPTi  und  Dienstbot f>n  2  M  tSplicb.  1899  wurden  1  100  Kranlfo  darch- 
Bchxiittliob  42  Tage  verpflegt,  Im.,  2  w.  sind  gestorben.  Die  Einnahmen  1899  betrugen 
lT0096,ti  M  Tevimegangigud. 

Chfiteau-Salins,  2  047  Einw.  (Kreis  Chätoau-SaliTis,  Bpzirk  T,(ith ringen). 

Wasserleitung.  —  Sch lacht h of  vorhanden.  —  Kanalisation  thoilweiso  ausgeführt. 

Spital.  1822  gegründet,  genehmigt  durch  KaiserL  Dekret  vom  27.  Dez.  1852.  Eigen- 
thilmer:  AiioeialionMDamaBdeChaiiiM^  Arit:  Dr.  Sduwehe^  Kreinat  Wutepetsonal: 


Digitized  by  Google 


ColiBir  im  Ebaai. 


874  — 


7  Hchweatern  der  cbristlichon  Lehre  30  Betten.  VerpflegnnpB]»rois:  ],2i>  M,  für  Atu- 
wiirtige  3M  täglich.  1899  wurden  1  m.,  '>  w.  Kranke  dnrchßchnitllioh  140  Tag*'  vorjitlp^'t  1  w. 
ist  gestorben.  Aasserdom  verpflegt  US  Flrtlnduer.  Die  Aaemben  lb99  betraecB  13  büU  M.  dif 
Efamahmeu  14S00  M  osd  setston  sieb  zosamiuen  aus  170  M  Verpflegangsgeld,  250  M  für  rer- 
kaufte  l'roclakto,  5  900  H  EapitabsilWflii,  4370  M  L«g»teD,  OcRchiHik«!!  and  Kollekten  ud 
3  610  M  aus  sonstigen  Quellflo. 

Oollimr  im  ElMts,  83  U6  Emu.,  S7  Aento,  10  Zfthnftnto»  20  HefaMnniMi,  10  ApoUiik«» 
(Knis  Oolmtr,  Benrk  ObeMlsMs). 

SadÖBtlicb  von  der  Stadt  etwa  \^l,km  entfernt  befindet  sieb  seit  1884  das  Wasserwerk; 
«8  wird  Grundwasser  gesammelt  nnd  durch  Eisenröhren  nach  dem  Wasserthurm  und  von 
dort  durch  die  Stadt  getrieben.  —  Städtischer  Schlachthof,  183S  erbaut.  Die  Abwässer 
gelangen  dareh  Zementrohren  in  die  Lauch.    -  Ein  System  von  Zementröhrai  beirirkt  die 

Entwässerung  in  die  Lauch.  Der  Bau  bp^'ann  1880.  Die  Fäkalien  w*r'?*'n  pneumrvtiscli  in 
eiserne  Fässer  gepumpt  und  auf  die  Felder  hinaus  befordert.  -  Drei  Krunftenliänser  he^itzi'a 
je  einen  Desinfokti  onsapparat  mit  strömendem  Wasserdampf.  —  Zwei  Badeanstalten 
für  Wannen-  und  Doiichebüder  eingericht-et ;  zwei  Srlnvinmibiuler.  von  denen  das  eine  durch  den 
Logelbach  gespeist  wird,  das  andere  durch  den  Kheinkanal  sein  Wasser  erhält  —  Ban- 
Polisel'OrdButig:  Tom  83.  lf«i  1878. 

GarnisonlMsret.  1893/9.'>  erbaut  und  am  10.  Juli  1895  bezogen.  Vorstand:  General- 
oberwrrt  Dr.  Stecbow.  Wartepersonal:  6  aasgebildete  Militär-Krankenwärter.   112  fietton. 

1898  worden  781  Krank«  durchtchnittHeh  26  Tage  verpflegt,  9  sind  gestortMO.  —  Ba«- 

boschreibuBfr:  Das  ftelilnde  Hegt  mit  sfiner  L;irp>itelisenrichtung  von  Süd  nach  Nord  in 
•dem  sfidwestlich«!!  üusj-eren  '1  lieil  der  Stadt  und  ist  l  hu  98  ar  53  qm  gross.  Anlagekosten: 
418  140  M.  Gebäude:  1  /weigesthossiges  Verwaltungsgebäude,  1  iweigeschossiger  Kranken- 
block^  2  «insMchoBsige  Baracken.  1  Waaehhaiu  und  1  X^iehonhaus.  SämmtUcbe  üabfiude  nad 
maauT  in  Sa^lrohDan  hergesteUt.  OrOsse  Um  Gnudlliehe  9,3  qm,  der  TJditflidie  8  qn  ftr 
ein  Bett,  für  einen  Kranken  39  cbm  Luftraum.  Die  Kochkäche  hat  einen  Tiifelhcrd  von  Senkine, 
der  mit  einem  Warm-  und  einem  Kaltwasserreservoir  verbunden  ist  Die  Wasclie  wird  mitteu 
Dampferzeuger  gedbnpft.  4  Badeeinrichtungen  mit  (i  kupfernen  Badewannen.  Das  Wasser  wird 
durch  Gasöfen  erwSrmt  Gasbeleuchtung,  Ventilation  durch  Loftschächte  in  Vorbindong 
mit  der  Heizung,  eiserne  Regnlir-FüHöfen,  Desinfektionsapparat  von  Bietschel  &  Heonebeiig 
für  die  Garn i^^on,  Anschluss  an  die  städtische  Wii.sserleitun^'.  «lie  Latrinen  liaben 'WasBMBqiUaqg» 
die  Abfuhr  der  Abfallstoife  erfolgt  durch  die  städtische  Heinipingsanstalt. 

Genngniss-Krankenzimmer.  Kigenthümer:  Staat  Arzt:  Dr.  Geismar,  Kantonal- 
arzt.    1  barmherzige  Schwester.    1899  vordan  84  m.,  8  w.  Knnke  dmchBÖhnitilieb  8  Itigi 

verpflegt,  4  m.  sinn  gestorben. 

Börger -Hospital.  Anlang  des  13.  Jahrhunderts  ecgründet,  1897  durch  Verlegu^  der 
Hebaromenschule  erweitert  EigenthQmer:  Die  Stadt.  Aerzte:  Dr.  Hirtz,  Dr.  König, 
Dr.  Macker,  Dr.  Molk  und  Dr.  Schöpfer.  1  A.ssistenzar/t.  Wartepersonal:  22  bürnih«nig« 
Schwestern  aus  Stni-'^sbnrf;,  2  m.,  3  w.  Krankenwärter.  'Ml  Bettou.  Verpflegunj^s  preis: 
für  Einheimische  und  Kni.nkenka.ssen  l,4i»  M.  für  .\nswiirti);^o  2  M ,  für  Familienanj^ehöri)." 
von  Mitgliedern  der  Ortskrankenkasse  O,«.'»  M  täglich.  189ä  wurden  15.52  (bt>6  m.,  6ti6  wj 
Kranke  dnrchscbnittlich  30  Tage  verpflegt,  106  m.,  83  w.  sind  gestorben.  Aussenlem  ver- 
pflegt 171  Pfrttndner,  Sieche  und  Krüppel.  Die  Ausgaben  1S98  betrufjen  l'^S  s;t-.'.".i  i  M.  äe 
Einnahmen  167  20.'),29  M  und  setzten  sich  zusammen  aus  ^T.viö.si  M  Vcrptieguugöf,'elj, 
10  774,4»  M  für  verkaufte  Produkte,  282.04.9o  ^1  Kapitalszinsen,  10227,59  M  Zaschnss  der 
Stadt,  5  803  M  Legaten»  Geschenken  and  74  COC,»t  M  ans  sonstigen  (gellen.  —  Gasbeleachtoiig) 
AnaehlnsB  an  die  stfidosdte  Wasserleitung  nnd  Kanaliaation. 

Anstalt  der  Niederbronner  SehiraatBnu  Nmtbm  1897  eröflbot.  Arzt:  Dr.  Macker. 
ß  barmherzige  Schwestern.  35  Betten.  Verpflegungspreis:  4.  3  und  2  M,  für  Kranken' 
kassen  l,3o  M  täglich.  1899  wurden  200  (78  m.,  122  w.)  Kranke  durchschnittlich  25  Tage  Ter- 
pflegt,  7  m.,  9  w.  sind  ;:est<»rben.  Ausserdem  i'erpflegt  Pensionäre,  Hospitaliten.  Die  KirmahmeB 

1899  betrugen  23  230  M  V erpflegonssgeld.  —  Gasbeieochtong,  Niederdruck- Dampf heiuiig» 
Ansehloss  an  die  stidtisch»  Wasserlcniing  and  KanaUsatton. 

Erangeligcbes  Krankenhani».  1897  ein  Neubau  eröffnet  Eigonthümer:  Evangelische 
Kirche  (Aug»burger  Konfession).  Arzt:  Ui.  Molk.  8  Diakonissen  aus  Stnasbtti».  42  B«kt«B. 
Verpflegungspreis:  4,  3,3o,  l,4u  M,  fllr  Aoflwirlage     S.&u,  2  M,  für KnuAeBUMan  l,«sM 

täghch.  1899  wurden  37  ni.,  SO  w  Kranke  durchschnittlich  2S  Tage  verpflegt,  S  6*.  säd 
gestorben.    Die  .Ausfraben  Isli'J  betrugen  37  178,3  8  M,  die  Kinnahinon  37  9l!,09  M. 

Hebammeuschule.  1897  verlegt  in  das  1887  errichtete  provisorische  G&misonlazaret 
Direktor:  iTebeimer  .Medizinalrath  Dr.  GdtaL  1898  wnden  ISO  WOdui«rian«ii  «Btlnnidw 
nnd  17  HebaouDenscbüleiinnen  aosgebildet. 
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DamlMMli — ^Di«deDbof«ii. 


Beritlt*ffl«iA<ll«lffteIt    1894/95  «rbaat  nnd  am  1.  Oktln-.  1895  «rMbvt. 

thümor:  Der  Bezirk  Oberelsass.  Vor^^tfirnl:  Direktor  Zolilenhofer.  Ar?!:  Dr.  SteiDTn-tz, 
Sanitfitsratb.  WartepersoDal:  H  barmherzifre  Schwestern  Ton  Ailorhcüjjjca  iu  Strassburg, 
!)  m.,  4  w.  aaegoUldsta  KrftnkenwErter.  .'>'.):^  Betten.  Vorpflegangspreis  wird  in  jedem 
einxelnen  Falle  von  dem  Bezirks  -  Präsidium  festgesetzt.  1899  wuraen  176  m.,  154  w. 
Siech«  und  Gebrechliche  dorchschnittlich  307  Tage  verpflegt,  23  ra..  13  w.  sind  gestorben. 
Die  Aasgaben  und  Einnahmen  189!)  betnif,'«ti  936.53,25  M  und  1  t  u  sich  zusaniMn  ri  '.n^ 
39  198,»o  M  Vf>rpflegung8geld,  2  M  für  verkaufte  Prodairte,  50000  M  ZnschoBS  de»  Bezirk» 

and  1  682  H  aus  sonstigen  Quellen  (inäbeloachtong,  m«d6rara«k-Duiipfli«iiang»  AimcMiii» 
an  die  städtische  Wasserleitung  und  Kanalisation. 

ABgtalt  der  Jdelaeii  Armenscbwesleni«  Leitender  Ar  st:  Dr.  Hartniaiui.  15  kleine 
Aimfiudiwwteiik  tm  Stnasburg.  175  Bettoi.  1899  wnrdm  175  H4»q^ita]it«ii  ▼erpflegt,  22  m., 
18  «.  aiiid  gostorben.  IMe  Aiiqi»b«ii  1899  betragon  9 121  M,  dl«  Eionahmen  11 89011. 

Dambach,  2  664  Elnw.  (KreL>  Schletiätadt,  Bezirk  Cnterelsass). 

Armenhaiig,  wird  bereits  1656  in  Urkunden  erwähnt    Arct:  Dr.  Sültmann.  Wart«- 

Sersonal:  1  bannherzig«  8ofaweit«ni  M»  Obeibioiui.  14  Betten.  1899  worden  8  Kranke  und 
Pft^dner  verpflegt 


Kantonalarzt  Dr.  Brelnlinger.  Wartepersonal:  3  barmherzige  Schwestern  aus  Niederbronn. 
16  Betten.  Verpfle^Min^s preis:  1  M.  ITir  .\n8wärtige  und  Krankenkassen  l,4o  M  tSglieh. 
1899  T^norden  53  Kranke  durcoscbnittlich  36  Tage  verpflegt,  4  sind  gestorben.  Aosserdem  ver- 
pHejTt:  1  pfSrlindner,  4  AtteiMebwaeb«  «ind  1  KräppeL  Di«  Anagaban  1899  betrqgvn  407711, 
die  Einnalinien  4706  M. 

Diadanhofen,  9  198  Einw.,  12  Aerate,  1  Zahmnt»  4  HebAnim«i,  8  ApotfaebMi  (Kreu 

Diodenhüfcu,  Bezirk  Lothringen). 

Städti<jche  Wasserleitung  nns  Quellen  bei  <1ein  9  Irm  westlich  von  Diedenhofon 
gelegenen  Dorfe  Marlingen.  1884/8ti  für  392  453  M  erbaut.  Die  Quollen  liefern  täglich  etwa 
500  cbni  Wasser.  Das  von  dem  Wassertbom  ausgehende  Rohmetz  ist  6158  m  lang.  — 
Das  Städtische  Schlachthaus  ist  1878  am  rechten  Ufer  dor  Mosel,  unterhalb  der  Stadt 
f&r  120  000  M  errichtet  Die  Abwässer  werden  in  die  Mosel  geleitet  2  Hauptgebäude  mit 
5  Sddaebtrfliimni^  StaUimgeQ  und  FotterrSomen.  Ein  Ueineraa  Oebiod»  «ntidlt  S  8cblaeb1>* 
räume  fWr  Si^bweine  und  2  Räume  fttr  Kuttlerei.  1898  wnrdcn  geschlachtet  nnd  untcrsmcht 
3011  StQck  Vieh.  -  Grösstentheils  werden  die  Abwässer  in  3  grossen  Abzugs-Sammelkanälen 
der  MoBfll  sngefUirt.  Di«  KanaliaAtion  iat  1869-1898  gebant  and  hat  100 000  M  gakostot 
^  Im  atidliaefa«n  Spital  a«it  1888  «in  tranqpeftnblw  Desinfektionaofan  Ton  Bndenb«!^. 

Qarnisonlaxaret.  ]^9^n!KJ  erbaut  Der  alte  Krankonblock  trägt  im  Erdpeschoss  die 
Jahreszahl  1775,  im  I.  Stock  181G.  Bis  1870/71  französisches  Militarlazaret  Es  liegt  im  Süd- 
osten der  Stadt  auf  dem  rechten  Moselufor,  Bahnhofstrassc.  Vorstand:  Oberstabsarzt  I  Kl. 
Dr.  Galle.  6  ausgebildete  Krankenwärter.  159  Betten.  1898  wurden  628  Kranke  durch .<>  hnittlich. 
28  Tage  Yerpflegt,  sind  gestorben.  —  GaaglUhlicht,  BegulirfUIltfett  (Sjatem  Quint).  iMaatel- 
itfm.  und  Mohrlinscho  Oefen.    Desinfoktionsapparat  von  Henneberg,  T.II. 

Htlrtrer-Spital,  andi  Waiseniiaus.  s.  Okt.  !771  von  Frau  Witwe  Lotiin.  ^'eb.  Morrand 
gegründet.  Ki  ^e  n  t  h  ii  ni  e  r:  Die  Stadt.  Leitender  Ai/:t:  Dr.  Melchior.  W  art  c  porsoual : 
11  barmherzige  Schwestern.  FJorromaerinnen  aus  Nancy.  KtT  Betten.  Verpflegungs- 
preis: 1,80  M  täglich.  1899  wurden  429  m.,  40  w.  Kranke  durchschnittlich  31^  Tage 
verpflegt,  45  n.,  8  w.  «ind  eestorben,  Aimerdflra  verpflctttr  50  Altemsehwaebe  tmd  S8  Waimm* 
knaben.  Die  Ausgaben  1SM!>  betrugen  .50  000  M,  die  Einnahmen  .52  440  M,  letztere  !?etzten 
sich  zusammeu  aus  IGCKXIM  Verpflegungsgeld,  ]22.jOH  Kapitalszinson.  2500  M  Zuschuss  der 
Stadt,  6  400  M  Legaten,  Geflcbanken  and  15  290  M  an«  aonatigan  Qoelton.  —  GasiMlanditang, 
Desinfektionsapparat. 

Hospiz  St. -Madeleine,  Altersversorgungsan.stalt.  1885  von  Frl.  Lenternier  aus 
Oentringen  gegründet  und  dem  Bezirk  Lotbringen  vormacht.  Arzt:  Dr.  Melchior.  Warte- 
personal:  (>  barmherzige  Scbwe!«tern  der  jr'>ttlirben  Vctrselnm":  ans  Peltre.  E<  werden  nnr 
fcej.ihrte  unbemittelte  Personen  aua  dem  Kreis  (die  Stadt  IModenhofen  auHgepchldssen)  aut- 
genoimnen.  24  Betten.  Verpflegung  frei.  1899  wurden  94  Alter>schwache  verpflegt.  ?>  m. 
sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1899  betragen  18  158,2&  M,  die  luuinahmen  23  288,6  7  M,  letztere 
setzten  sich  zusammen  tarn  8  500  H  f&r  vaikaofte  Produkte,  2 149,««  M  Kapitalniaaen,  880  H 
Legnten,  Q«Boh«nk«ii  und  1280B,it  11  ana  Boiutig«n  Qoalkn. 


;e8chenkten  Grundstück  aus  frei- 
iQmer:  Die  Gemeinde.  Arzt: 
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PrttstVillaurtitt  fir  Jtagmdmnike  ▼«»  Dr.  Knborn.  3mA  1899  «iMBieiL  Wfttt*- 

Enal:  Scliwfstern  der  göttlichen  Vorsehung  ans  8t.  Johann  v  ri  H;issel.  29  BetUn. 
riegangspreis:  3  M,  für  XrftnkeakasseD  1,»»  M  tSglick  1890  wurden  133  55  v. 
•  dnidueluiittlidi  19,1  Tig»  vaipllagt)  1  n.,  1  w.  imd  ffidoAm. 

ENauza,  6  358  Einw.,  3  Aante^  3  Hebammfin,  2  Apotheken  (Kzbib  Cb&tfltn-SftliiM,  Benrk 

Lothringen). 

Zwei  (2  II  eil  wassi-rleit  uiigt' n ;  cinti  in  (ient'sdorl  1^78  für  GOÜOO  M  errichtet,  eine 
in  Oberlinder  fQr  20000  M.  Gosseiseme  Böhreo,  4  grössere  Aosl&ufe  in  der  Stadl  — 
Städtischer  Schlachthof  I892/TO  ernchtot  {Anlageltosten:  50000  M),  mit  Wasserleitung  ver- 
sehen.  Massirer  einstöckiger  Bau,  aus  drei  getrennten  ßäomen  besteheod.  —  Aerztlicbe 
Leiehenschaa  fcfe  poBseiUeh  TOTgwebiieb«!!.  —  Bav-Polisai-OrdniiDg  Toin  82.  Dm.  1869. 

Garnisonlazaret.  1887/88  erbaut.  Es  lit-pt  t^üJwestüch  der  Stndt.  Vorstand:  Obor- 
Btabsant  1.  KL  Dr.  Weber.  Warte  personal:  6  aasgebildete  Krankenwärter.  106  Betten. 
1836  worden  588  Kruike  durchschnittlich  21  Tage  verpflegt,  4  sind  gostorlM&.  —  Deei&fak' 
tionsapparat  von  Hiotf^clitl  Heiinelier^,  GrSwa  III,  iflv  dieGeniwiii.  (^«UmMMiloitiiiig: 
Latrinen:  Trommelsystem  ohne  Wasserspülung. 

Hosplttl  8t.  iMqmw.  GflgrOiidAt  t715  durch  Bernherd  Du  Fort,  1719  erQlfiiet  und 

dor  T.oitung  der  Borromrif^rinnen  Obertrcbon  Kigcnthflmer:  Privatstiftung.  Arzt:  Dr.  Hussen. 
8  barmherzige  8chw(>t<rn.  r»7  Betten.  Verpflegungspreis:  l,6o  M  täglich.  1899  wurden 
26  m,  11  W.Kranke  darclit-rhtiittlich  55,9  Tage  verpflegt,  6  ni.,  4  w.  sind  gestorben.  AnsseideB 
Tenflegt:  20  Pträndner,  17  Hospitaliton,  2  Ältensäiwach«.  Die  Atugaben  1898  betraoMi 
!Mi6H,.s3  M,  die  Einnahinen  91  83l,i4  M,  letztere  ftetcten  eicb  nuBiiiiDeo  mm  \99R  M  vet- 
pflegungsgfdd,  M  für  vt  rkaufte  Produkte,  5fi9I,o5      K  ijätalszinsen  und  T^enten,  3000  M 

Zoiichuüä  des  Staates,  600  M  der  Gemeinde,  5  709  M  Pachtzins,  1  220  M  Legaten,  Geschenken 
mi  KoUekten  vaA  406,4«  M  ans  wuligeD  <^Uflii. 

Dornsoh,  6  179  Einw.  (Krei»  Millhausen,  Bezirk  Oberelsass). 

Asyl  Jean  Dellfas.  Yersorgongsaiuitalt  f&r  C^eise  ans  dem  ArbeitaiBtaiide  Ufiltaanieok 
1883  g<^gründet  dnrdi  Jean  Dollfee,  1887,  nadi  ^MenTode,  an  das  Diakonat  too  WUluNmiB 

äbergt'gaiigon.  Arzt:  Dr.  Pftri.  Wartepersonal:  2  Diakonissen  aus  Strassbmg.  50 Betten» 
Verpllegungspreis;  0,80  M  täglich.   1899  wurden  56  Pfrfindner  verpflegt 

EhtttMin,  2610  Eimr.  (Ms  Oebweiler,  Beiirk  Obereteeae). 
Stidtiadker  Sehlaehthef  vothandeiL 

BBrger-HoBpital,  besteht  seit  1490.  Arzt;  Dr.  Knoll.  4  barmherr-ige  Schwestern  ans 
Btrassbnrg.  22  Betten.  Verpflegungiipreis:  1  M,  fiir  Auswärtige  i, so  M,  für  Erankonkaeseo 
l,to  M  äglkb  (ausschl.  der  Arzneien).  1898  wurden  76  m.,  8  w.  Kranke  diirchi^chnittlidi 
;t3,9  Tage  ▼erpflegt,  4  m.,  2  w.  sind  ffmtorben.  AoMerdom  vervflest  19  PMndner.  Die  Ans* 
gaben  1899  betrugen  9  366,43  M,  die  Enmahnien  10095,72  .M,  letanere  eetrten  rieh  soBammea 
ms  -j  47n.ro  M  Vnr]>n<'gun^eld,  980  M  für  riTkaufte  Produkte,  1 281,(9  II  KqtitabiiBseii,  150  M 
ZuschiiHs  des  Staates  und  5257,5?  M  ms  8ons»tigen  Quellen. 

liHzaret  der  Strafanstalt.  Vurttbergchend  als  Kriegslazaroi  benatzt.  1815,  1Ö16  und 
1819  crw.itort.  Arft:  Dr.  Seck.  80  fiettea.  1889  wurden  SfiO  Kiaake  dnrehichidttlMh 
26,1  Tage  verpflegt 

EpAg»  S^38  Binw.  (Kreis  Sobletfartadt»  Besirk  Unierolaua). 

Armenhaus.  1867  errichtet.  A rzt:  Dr.  M<'tz,  Kantonalarzt  Wartei>crsonal:  4  barm- 
herzige Schwestern  aus  Niederbronn.  25  Betten.  1899  wurden  9  Kranke  and  18  Pfirfindner 
verpflegt 

Erstein,  5  270  Einw.  (Krei»  Epstein,  Bezirk  Unterelsase). 

Städtischer  Sehl  a c  h  t h  o  f  vorhanden. 

Heepltal.  Hin  1848  ein  Frivathaus,  1871  verlegt  in  das  Anwesen  von  Martin 
Kleis,  der  dasselbe  mit  anderen  Gutem  durch  Testament  vom  24.  Mai  1870  der  Gemeinde 
▼ennadit  hatte.  1884  wurde  ein  Neubau  bezogen.  Das  biahetige  Krankenhaus  wurde  fOr 
ArbeitsanfShige  und  Bl5de  eingerichtet.  Das  neue  Krankenbaiw  frt  aeitdem  bedeutend  er- 
weitert, insb^sondcr«!  ist  ein  Landhaus  erbaut,  da.'*  zur  allgenif inen  Benutzung  di<»rit. 
Selbständige  Anstalt  Arzt:  Dr. Kin^isen.  Wartcpersonal:  6  barmhentige  Schwestern  aus 
Stnuiboiir.  51  Betten,  danmter  90  Ar  Kranke.  Yerpfleffan^Bpreia:  l,«e  K,  Ar  Kiankee- 


Digitized  by  Google 


fiiUhitaiid  Bww-LfllliiMgtii.  877  —  FMbigw^flwii. 

kasäea  1,6ü  M,  fiir  üicnt>tboteo  0,xi\  M.  für  Vrme  0,50  M  täglich.  1899  wurden  2i  m.,  17  w. 
Knnke  darchschnittlich  Tk),?  Tt^e  vi  rpH.  j,^,  J  m.,  ö  w.  sind  gestorben.   Ausserdem  Terpfleet: 

6  PfrünJner,  1  Hosiiitalit,  J  Si(  olit%  1  Krüppel.  Die  Ausgaben  1898  betrugen  1 1  179,R6  M,  die 
Kitiualiiueu  11  826, s 3  M,  daruutor  2  000  M  Zaschus«  der  ätadt.  -  Klcktri&chu  lieleuchtong, 
Dtiinfektioniftpparat  Toitaandai. 

Fimtingen,  1  18(>  Kinw   (Kreis  Saarburg,  BfZirk  LoUiringen). 
Städtische  Waübvrluituug  vurhanden. 

Spital.  Gegründet  und  dotirt  durch  Testament  dos  ITarrers  Laurent  Pabry  am 
Baerendorf  vom  17.  Februar  KigenthünsiT:  Gcnu'imlf.    Ar;!t:  Dr.  Köster,  Kuntonul- 

ant.  Wart ''Ii  er. so  Hill:  2  8chweät«$ru  des  ürdenn  der  göttlichen  Vorsehung  aus  St.  Johann  von 
Basstl.  i'B.ttcii.  Verpflegungspreis:  l,fio  M  täglich.  1899  wurden  4  ni.,  3  w.  Kranke 
durchschnittlich  17  Tage  verpflegt.  Ausserdem  rerpHegt  I  Pfriindner.  Die  Auagabeu  1899 
betruErfn  2  408,4  5  M,  die  Einnahmen  2  647,»o  M.  —  Elektrischus  Licht. 

Forbach,  7  8H7  Eiiiw  .  4  Aerzte,  1  Zahaant^  3  Uebammen,  2  Apotheken  (Kreia  Forbach, 

B«f.irk  Lothriiigeu). 

Waase rleitung  aus  Quollen,  ron  einer  Privatgesellschalt  lur  220ÜOUM  l^ÜO  erbaut,  — 
Städtischer  Schlachthof  wurde  kus  vor  1870  errichtet,  und  zwar  in  kleinem  Masstabe,  in 
den  Jahren  1897/98  bedeutend  vergrössert.  -  OeffenÜiche  Ba.ieanstalt  besteht  seit  1897, 

Qaniaoalaxan^  im  städtischea Krankenhaose  seit  1890  autennbracbt  Arzt:  Asäistan- 
«nt  Dr.  Binti«.  14  Betten.  1898  worden  71  Kranke  dorebschiilralch  2S  Tafe  verpflegt.  — 
Anersches  (üQliIiclit.  D esin fektiüiisai)pHriit  TO  1,  System  Bletsdiel  lunnebwg}  der» 
selbe  ist  nur  für  liaä  Laxaret  iiinl  die  (iaruitsyu  bcistimrat. 

>^t£dtl8ehe8  Hospital  (Spital  Bauerl.  Ermächtigt  durch  Dekret  vom  2.  M&n  1^37  aul 
QruDii  einer  Stiftung  des  Fürstlich  Hohenzollern-Hochingcnschcn  (jeheimraths  Carl  von  Bauer. 
5.  Mai  1845  erölfiiet    £igeiithamer:  Die  Stadt   Arst:  Dr.  Muck.  Wartepersooal: 

7  barmhenige  Sdiirasteni  der  gOtfUchen  yonehang  am  Pelbe,  Im.,  1  w.  ausgebildete 
Krankon  wärt  er.  .'jO  Betten.  Verpflegungs  preis:  1,60  M  täglich.  1S99  wurden  86  m., 
31  w.  Kranke  durchschnittlich  22,7  Tage  verpüegt,  3  m.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt: 
5  Pensionäre,  13  Altenesch wacbe  and  Sieche,  2  KrüppeL  iHe  Mtmahmen  1898  betnigen 
17  915  M  aad  «etzteo  sich  zusammen  aus  6  623  M  Verpflegungs*  und  Peiisioiuigel(L  308  M  filr 
veifcaalle  Produkte,  4  893  II  Kapitaiszinseu,  907  M  Legaten,  Qeschenken  aod  5  184  II  an» 
•oiisfeigen  Qoellen. 

CtobfMhwiiep,  l  300  BIdw.  (Kreis  Gebwailtr,  Besirk  Obeitittn). 

Spital.   Vor  1647  errichtet,  1892  erweitert.   Arst:  Dr.  Bieheb  in  Bofteb.  Warte- 

T)Pr?onal:  i  barmherzige  Schwestern  ans.  Strassburg.  17  Betten.  1899  wurdon  1  m.,  1  w. 
kranke  27  Tage  verpflegt  und  sind  gestorben.  Ao&sordem  verpflegt:  1  Hospitalit,  6  Altena 
•ehvaehe,  1  jKrttppal,  3  Blinde,  1  Waisenkind.  —  WaMerrenorgong  dnreh  Waaeerieitang. 

Qebweiler,  12  439  Einw.  (Kreis  Gebweilor,  Bezirk  ObereUass). 

Stidtfaidie  Waaierleitnng  und  städtisoher  Schlachthof  vorbanden. 

BBrgerspital«    1897  mehrere  l&aokentinimer  neu  hergeetettt.    Arzt;  Dr.  SpiegeL 

Wartepersonul:  10  barmhor/ij;e  Sehwe.-lcrn  aus  Allerheiligen  in  Stra-ssburf,'.  7-t  Betten, 
Verpflegungüprtii»:  Tür  Kranke  o  M,  fiir  einheimische  Pensionär«  l,io  AI,  lür  auswärtige 
Krankenkassen  l,8o  M  täglich.  1899  wiinlen  191  m.,  108  w.  Kranke  durchschnittlich  49  bwnr. 
66tS  Tage  veipflürt,  15  m.,  25  v.  aind  gestorben.  Anaaerdem  verpflegt  39  nu,  17  w.  Ffiündner. 
Dia  Anagaben  IS^  betragen  34849,08  U,  die  Einnahmen  28377.>e  M,  letitere  aetrten  sich 
zusammen  aus  14  498,05  M  Verpfiegungsgeld,  '2(15,4  7  M  für  verkaufte  Produkte,  5069,5o  M 
Kapitalszinsen,  2  759,s6  M  Legaten,  Uescbeoken  and  5  784,S3  Maus  sonstigen  Quellen,  darunter 
1  492,30  M  Produkte.  —  Desinfoktionaapparat  ndt  ttberiieistain  Waeaatdampi;  awoiiinM  an 
die  etädti^che  Wusscrleitring. 

EraBgellaobea  Krankaabam.  1890;91  erbaut  Privatheilanstalt.  Arzt:  Kraisarst 
Dr.  .Spiegel  2  DiiAoniasen  aas  Straaaborg.  32  Betten.  Terpflegungspreis:  1,40— 3,so  M, 
für  Auswärtige  l.^o— 3,."o  M  täglich.  1S1>9  wurden  27  m.,  6.'»  w.  Kranke  durehsehnittlich 
56,»  Tage  verpflegt,  1  m.,  2  w.  sind  gestorben.  Die  Einnalimen  1899  betrugen  8  491,90  M, 
danmtor  486Vi  II  Yerpllegaiigageld  and  8520  M  Geedienke. 

Qorze.  121J  Einw.   (Landkreis  Metz,  Bezirk  lA^thnngen). 

Bejüxkf-Armenanstalt)  mit  Abtheiluug  1  ur  (ieistessch  wache.   Das  Vordergebäude  der 

Analnll  mur  im  Ift.  Jahrhnudeit  ein  Sdikea  daa  PKlmen  JMti  rem  Qone  nnd  dien  banfee  m 
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Wohoongoii  n.  w.  Die  Hintoff^eMad»  wurden  ISll  dordi  Nftpoleon  I.  errichtet,  spätar  zo 
einer  Ka.s.>nif  vt^rwcntlet  und  seit  IS-},')  wieder  za  einem  Bettlerdepot  fin^Mrichtt-t.  Kigeu- 
tbftiner:  Bezirk  LiOlhrißgoD.  Loitvudcr  Arzt:  Kantonalarzt  Dr.  Bar.  WartepersoDal: 
10  baimlNnige  Schwestern  aus  Strasaburg.  2  m.,  2  w.  Krankenwärter.  35()  Betten.  Ver- 
pfUfuneapreis:  PfrOodner  uhlen  LKi.  400M,  II.  Kl.  340  M,  HL  Ki  240  M  iährUch.  18»» 
wordan  :;21  n>^  194  «.  PetMUon  319  Tim  verpflegt,  32  m.,  16  w.  sind  gestorben.  Die  Aoa- 
gabeii  1899  botnigra  99943,0»  H,  die  Sbunhinen  109222  M. 

GroBft-Moyeuvre,  G322  Einw.  (Kreia  Diedenhofen,  Besirk  Lothrljigeo). 
SUdtiaeber  Scblaelithof  T«ilumd«ii. 

Hospital  fttr  HIlttenwerk-AiMtor.  Gegründet  1874,  erweitert  1H84.  K i gen th Omer: 
Firma  De  Wendel  fils  in  Huyingen.  Aerztc:  Kantotmlarzt  Dr.  Thill»  und  Dr.  Welfert. 
Wartopersonal:  ;i  Schwestern  der  göttliclu^n  \  orsulmug  aus  Peltro,  1  ausgebildete  Kranken- 
Wärterin.  12  Bettt'ii.  Vori>llt'guug:>j)reis:  I ,iu>  M  t&glich.  1^99  wurden  fitj  in.  Kranke 
diurcbB«liiiittUch  26  Tage  verpflegt,  2  sind  gestorben.   Die  Aiu^ttbeu         bettogea  iöil  U. 

Hagenau,  17  050  Kinw.,  lO  Aerzie,  1  Zibnant»  3  Hcibaoiiiieii,  3  Apothektn  (Krui 

Hagenau,  Bezirk  ünterelgass). 

Zentral-WasserleitUDg  aus  dem  Grund waeoer  der  Bbeiuebene  seit  ISäi).  Zuleitung&- 
entfenraiig  12  200  in.  Ankfekoateo  767  288,»?  H .  W«n«rverbniieh  in  Haltnau  dorclucluiiitlidi 

;^IK.K)  cbni  in  t?4  Stunden.  —  Städtisches  Seh  la<.  hthaus  ist  1815  erbaut  nnd  1898  unigelaut. 
Aolagekosten  ungendir  lÜOOUO  M.  Iä9»  worden  1806  St&ck  Urossyieb  und  736.>  Stäck  Kiein- 
vieh  geeehladitet.  —  Sehon  in  frOheator  Zeit  voidan  Ton  veneliiedenen  Stad(enr«teni^ 
äbrig  gchlifbcne  Stadtgräben  zinn  Tln-il  überwölbt  und  ilii'iifii  hiut''  noth  als  Kanäle.  Ausser- 
dem breite  obehrdisohe  Kinnen,  welche  Kegenwasser  thoils  unmittelbar,  theils  durch  die  ge- 
nannten Gliben  in  die  Moder  ftlmn.  1859  nenee  Kanalisirnngssystem.  Fast  durchweg 
ttartvt'  natürliLlic  Wasserspülung,  zum  gering^  rt-n  Tlu-ilo  Spülung  dnri  Ii  sliult  ischo  Wasserleitung. 
Abfuhr  nur  für  Straa^enkehricht  nnd  Müll  der  Wohnungen.  Zur  iuntleoning  der  Latrinen 
fiüniltatlve  Benntsnn^  des  stidtisdien  AbfhlirwagenB  nnd  GasTerbrennungsofen,  M*»"***' 
System,  seit  185)4.  —  Aerztliclio  Leichenschau  seit  \'.K  Mai  1885  eingeführt.  —  Des- 
infektiousapparat  im  Bärgeispital  seit  16ää.  Einrichtung  nach  besonderen  Angaben  des 
Prof.  Dr.  Biedert 

(hunÜMmlttaret.    1881/82  erbaut  und  am  31.  März  1883  bezogen.    Ks  liegt  im  Südosten 

der  Stadt.  Vorstand:  Ohcrsiahsarzt  I.  Kl.  Dr.  Joetze.  Warte |»r r.so nal:  8  ausgebildete 
Militarkn»nkonwärter.  l('>;i  Betten  iSlIÖ  wurden  1377  Kranke  liurLiisctuiittüch  20,4o  Tage 
verptlegt,  1_'  sind  gestorben.  Ventilation  durch  I-uttschiiclit-'  in  \  erhindung  mit  iler  Heizung. 
ijteiukohloDheizung  in  l'^üllöfcn  aas  Quint  bei  Trier.  Ein  fester  und  ein  fahrbarer  J>es« 
infektioneapparat  von  Henneberg  für  die  Garnison.  Anscbluss  an  die  Waseerleitaag'. 
Baseitigung  der  Abfallstoffe  durch  regelmässige  Abfuhr  von  Unternehmern. 

BarackenlAiaret  des  TmppenttlNiBnplAtMS.  IS78  erbaot  am  nordwestlichen  Rande 
des  Barackeniogers.  21  Betten.  1898  wurdaii  54  Knak«  dnrdttchiiittlidi  9  Tsge  verpflegt 
Kleiner  Paniiintiaeli«r  Deainfaktionsapparat,  Abswdgnng  von  dar  Agananer  Waaaer- 

leitung. 

Hospital  der  Strafanstalt.  183^  errichtet  1898  neu  erbaut  lux  lüiwo  M.  Arzt: 
^anitätsrath  Dr.  Lev  y.  1  barm  herzige  Schwester,  Vincentinerin  aus  Strassburg.  19  Batten. 
1899  wurden  7s  w  Kranke  durchschnittlich  2«  Tage  verj>flegt,  3  sind  gestorben. 

Ho8pitul  der  Kiiab«n-Be88emng«an8talU  Iblh  errichtet.  Eigenthümer:  Staat 
Torstand:  Strafanstalts-Direktor  Hennig.  Arzt:  Sanitätsrath  Dr  Levy.  16  Batten.  1899 
wurden  116  Knaben  durchschnittlicli  10.  i  Tage  vorpflegt:.  4  sind  gestorben. 

BUrgerspUalf  Kranken-,  P&ändner-  und  Waisenhaus.  1328  gegründet.  Stiftung  flkr 
die  Stadt   Leitender  Arzt:  Prof.  Ehr.  Biedert,  1  Assistenzarzt   Wartepersonal:  l;i  barm> 

herzige  Schwestern  aus  Allerheiligen  in  Strassburg,  8  Wärter  '2!>*>  Betten,  davon  iTCt  für 
Pfründner.  Verpflegungspreis:  lur  i'irüudner  2  M,  für  Kranke  und  8  M,  für  KranieB- 
kassen  l,jo  M  und  l,so  M  täglich,  Dienstboten-Abonnement  jährlich  4,so  M.  1899  wurden 
23i  m»  206  w.  Kranke  durchschnittlich  38  Tage  verpflegt,  51  m.,  32  w.  sind  gestorben. 
Ansserdem  verpflegt:  44  Pfründner  einschl.  Arbeiter,  7.5  Hospitaliten  and  Altersschwache 
einschl.  Kinder,  18  Sieche  nnd  Krüppel.  Die  Ausgaben  IS!^»  betrugen  170  7,'»S,S7  M.  die  Ein- 
nahmen 172  205,5  8  M,  davon  l2  7l(t.i5M  VerpflegungüL'eld,  l.j  -'lü  M  lür  verkaulte»  Huk, 
16  765  M  Kapitalszinson  und  103  034,  is  M  Mi  'tii-  und  Pachtzinsen.  —  Gasbeleuchtung.  Qnwssr 
Dam  p  td '>si  n  fck  tion  >  ap  pn  r;i  t .  wird  auch  von  der  Süidt  und  Umgebung  benutzt. 

Waiiten-  nnd  PfrUadaertiauü  Jo«eph<<  (Perseverance).  1857  gegründet  Kigen- 
thttnar:  Dia  Xrafccfition  dar  kanuanifen  Sdiweatatn  vom  nailigan  vincasa  von  Panl  la 
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Stnusbarg.  Arxt:  Dr.  Ziiliox.  Wartepersooal:  10  barmherzige  Schwoatem.  lüO  Betten. 
Verpflegangspreia  «kr  PfrQndner:  LKL  1300  H,  O.  EL  1000  H,  HL  KL  470  M  jÜnUeli. 

Hangenbieten,  BTif)  Einw.  (Landkreis  Strassbure,  Bezirk  Unterolsans). 

Wasser •Ueilaustalt.  IS5ä  in  Königshofen  bei  Stiaaabarg  ab  erste  Waeaer- Heilanstalt 
des  Lande«  Ton  dem  Ytii»  des  Inhabern  iregrand«!  nd  1868  mlegt.  EigenthUmer  und 
Arit:  Dr.  Flocken.  20  Betten.  1899  irorden  40  Knnke  reipflegt. 

Hayingen,  6        Einw.  (Kreis  Diedenhoreu,  Bezirk  Lotliringen). 

Stadtiächer  Sclilachthut'  vurhanUöu. 

Hospital  fflr  Iinttenwerk>Arbeiter.  1874  errichtet.  Kigonthümor:  Firma  de  Wendel 
fils.  Arzt-.  Dr.  Jacops.  i'  As.sistonzärztc  :'.  Scliwcstt^ni  lior  ijöttliohfii  Vorschuriff  aas  Peltre. 
10  Betten.  Verpf legungspreis:  Leo  M  tüglicli.  läU9  wurden  122  m.  Kranke  aarchachnitt- 
lieh  21  Tkge  ?erpflegt,  8  d»d  geatorben.  Dl«  Anagaben  1899  betragen  5 134  M. 

Hegenheim,  2  OOO  Einw.  (Krpis  Mülhausen,  Bezirk  Oberelsass). 

Israelitisches  Asyl.  Das  Versor^ngshaus  wurde  1874  auf  Anregung  des  Bankiers 
Isaak  Dreyfuss  in  Basel  aus  freiwilligen  Beiträgen  erbaut.  Eigentbümer:  Die  israelitiscbeM 
Beligion^pemeinden  Basel  and  flegenbeim.  16  Biotten.  —  Eigene  QneUmaaerleitnng  aell  1896 

Heimsbrunn,  869  Kmw.  (Kreis  Mülhausen,  Bezirk  Oberelsass). 

St.  Anna-Spitai.  (it  stitttl  186ü  zur  Aufnahme  der  armen  Kranken  der  ätiftgemeindea 
Hehiisbrunn,  Kiedermurscliwi  ilt  r,  Lattorbach  und  Keiiiiti<(t:ii.  Kigenthünier:  Soeurs  de  la 
rrovidonce,  C)rdensverbin<lmi^  dvr  Damen  zu  Portieux  in  Frankreich.  Vorstand:  Verwaltungs- 
konunission.  Arzt:  Dr.  Uauuiaim,  Kantonalar/,t.  2  barmherzige  Schwestern  14  Betten.  Ver- 
}) 1 1  ••  iru II  1,'s preis:  für  die  Kranken  auf  Kosten  der  iStittgemcinden  O,««  M,  für  andi  re  Kranke 
dics^er  Gemeinden  Ui,9o  fiir  andere  Gemeinden  und  Ortakrankenkassen  l,}o  M  täglich.  189i) 
wnrdeD  22  Kranke  dnrcbsehnittlich  99,»  Tage  verpflegt,  8  m.,  2  w.  und  geBtwben.  Anagaben 
1899;  ä942,»o  M. 

Hirsingen,  i  18ü  Einw.  (Kreis  Altkirch,  Bezirk  Oberelass). 

Bürger^Spital  St.  Fortunatas.  Aub  müden  Beitrüf^eii  ilurcli  Bür^tsrmeister  Artz  üt  in 
Hirsingen  in  den  sechsziger  Jahren  gegründet,  die  Verwaltuiii;  wunli'  v(jii  ihm  bei  seinem  Fortzugp 
dem  Ortspfarrer  übertragen;  von  diesem  ging  die  Verwaltung  an  eine  Kommission  über.  Zwischen 
Gemeinde  und  dieser  Kommission  besteht  wegen  der  Kigentnamsfrage  ein  Rechtsstreit.  8  bann- 
berzitr«-  Soh\vi?tf'm  aus  Niedf rlironn.  l'otton.  Vcriiflogungsprpi^;  I  M  tiiglich.  l^W 
wurdcu  V.'j  Knuike  durchschnittlic Ii  1"J7  Tu;,'«;  verstiegt,  I  m..  2  w.  sind  ge&torbcu.  Ausserdem 
veq>flegt:  7  Hospitalit«  n.  1  .\ltrr<s(  h\v;u  lir.  1  ^ilieche,  1  Krüppel.  Die  Aufgaben  1899  bettngen 
1 977,11  M,  die  Einnabmeu  1  4Ü4,c6  M  Verpflegongsgeid  und  ä^ii  M  Kapitalwünsen. 

HoehMden,  8561  Einw.  (Undkreia  Stnesbnrg,  Beairk  UnterelaaaB). 
Stidtiaeber  Seblaebtbof  vorbanden. 

Armenhaus.  Arzt:  Br.  Kassel,  Kantonalarzt.  3  banaherzige  Schwestern  aus  Nieder- 
bfonn.  17  Betten.   Verpflcguni^sprcis:  ftlr  Krankenkassen  I  M  t^lich.    1899  wurden  1  m., 

1  w.  Kranke  durctischmttUcn  3b  Tage  verpticgt  und  sind  gestorben.   Ausserdem  rerutiegt: 

2  Pfründner,  1  Hospitalit,  4  Siecbe  und  6  Kinder. 

Ingersheim,  2  53 G  Einw.  (Krei.s  Rappoltsweiler,  Bezirk  Uberelsass). 
Städtischer  Schlachthof  vorhaudon. 

Spital.  1888  errichtet.  Selbsttndfg»  Anstalt  unter  AofUebt  der  GemelndeTerwaltang. 

Arzt:  Dr.  Hug,  Kantonalar7.t  in  Türklu-ini.  4  barmherzige  Schwestern  aus  Allerheiligen  in 
Strassburg.  27  Bettea.  1899  wurden  4U  Kranke  und  25  Ffründner  verpüegt.  —  1899  wurde  «in 
Seheringseber  Desinfektionsapparat  Aeaenlap  aagesebaflt 

Ingweiler,  2  333  Eiuw.  (Kreit«  Zabern,  Bezirk  LioUiriugen). 
Städtischer  Schlachthof  vorhanden. 

Asyl  am  Heaenberg.  Kranken-,  Diakonissen-  und  TersorguAgshaos.  Gegründet  1877. 
Eigontbftmer:  Venin  Asjl  am  Nenenbiwg,  mit  Boobtsikbigkeii  Mdtander  Arst:  Or.KuauneL 
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Wartepersonal:  40  Diakonissen  (Mntterhaas).  100  Betten.  Verpfleeungspreis: 
bis  2  Jl.  für  Krankenkassen  1,sü  M  täglich.  1S99  wurden  'ifi  m..  w  Kninkn  durchschnittlich 
71  Tage  verpflegt,  5  ni..  5  w.  »ind  gestorben.  Ausserdem  verpri'>t,n  :  (^7  FtVünduor  und  I0t>  Ferien- 
kinder. Die  Ausgaben  ISM'»  betrugen  31  129,ij  AI,  die  Kiniialnii^'ii  2".t774,i-  M  und  setzten 
sich  soMromen  aas  10020,^4  M  Verpflegoiigageld,  2  444*4«  M  Torkaafte  Produkte,  ]  Oi^«o  M 
KapitalaiinMD,  900  M  ZuoIuim  des  Staates,  6  I77,3S  M  Legaton,  GasehenkaB  und  Kollekten 
Qua  9788,0?  A  au  sonstigen  Qnellen. 

iMnheiin,  1890  Eiaw.  (Kreis  Qebweiler»  Bezirk  Oberelaass). 

Spltel  ttld  ArnMilm».  1859  dnreh  die  Bruder  Theobald  and  Joseph  ZiDmernann., 

Fabrikanten  zu  Iscnln-ini,  (rc^Ündet.  IViviitiiiistalt  unter  Aufsicht  der  Gemeinde.  Arzt: 
Dr.  Dietrich  in  üuh.  4  barntberzige  Schwestern  aus  Niederbroun.  l'>  Betten.  1899  wurden 
5  m.,  &  w.  Altereeebiradie  verpfiegt,  %  w.  sind  geetorben. 

Katholische  Privat  •  Taiibstummooanstalt.  1S87  in  (n'bweiler  gegriinJ«!  von  den 
ikhwestem  der  göttUchoD  Vorsehung  in  Bappoltaweiler  und  nach  Iseimeim  (in  das  aite 
AntoniteDkloster)  1894  verlegt  8  Lehieehwestern,  1  Laienlehrer,  1  geteUidier  RengionBlelirer. 
65  Betten.  Verpflegungspreis:  400  M  jährlich.  1899  wurden  24  m.,  '2!'  Stumme  ver- 
pflegt. Die  Einnahmen  1{>99  betrugen  25  619^4  M  und  setzten  «ich  zusammen  aus  3  920,94  M 
VerpflegoBgBgeldt  18198,70  If  KnadMiiB  der  Beiirte  Ober-  mid  UntecelaaBe  und  3500  M  der 
Gemeinde. 


KiyMitberg,  S438  Einw.  (Krvis  Bappoltow«U«r,  B«ilrk  ObeieliUB). 
Stldtascher  Schlachthof  voihanden. 

Spital.  !>!.')  1  ^'ogründet.  Selbständige  Anstalt  unter  .Xofsicht  der  Genieindcvorwaltang. 
Arzt:  Dr.  Me^er,  £aatonalant.  5  barmhenige  Schwestern  aus  Ailerheiligeu  in  Strasdburig. 
74  Betten.  1899  Warden  89  Kranke,  88  FfrOndaer  und  Sieche  und  16  Waiienunder  verpflegt.  ~ 
£lekMe«be  Bdeoehtnng  nnd  Scheringicher  DeainfektioBsapparat  odt  1899. 

Kestenholz,  2  843  Einw.  (Kreie  ScUettetadt,  Beiirk  ünteralsass). 

Ararashew.  1891  errichtet  aoa  StUInngeo.  Eigenthhmer;  IHe  Genefode.  Amt: 
Dr.  HoulUon  in  Schlettstndt  3  barmherzige  Schwestern  ans  Niederbronn.  13  Betten.  1899 
wurden  7  Kranke  und  2  l'fründner  verpfl^t 

KiMizheim,  855  Knw.  (Kieis  BappoltoveUer,  Beiirk  Obeiebaes). 
Stldtiseher  Schlachthof  voihsnden. 

Spital.  14.54  orrichtet,  IS.M  nm  eintrfrichvft.  1S97  Einrichtung  ron  neuen  Kmtikon- 
2immern  und  von  ZiuiUi»ni  tUr  dlv  W  aiseukliidtr.  >St  lbi»täuiiige  Anstalt  unter  Aui^icht  der  Gtüueiude- 
verwaltnng.  Arzt:  Dr.  Meyer,  Kantonalarzt  in  Kaysersocrg.  3  barmherzige  Schwestern  aus 
AllerheiliMn  in  Stnssburg.  27  Betten.  1Ö99  worden  17  Kranke,  13  PfrOndner  und  Sieche 
wid  11  Waisenkinder  verpflegt.  —  Sdieringsdaer  Desinfektionsapparat  Aeseolnp  wurde 
1899  angeschaflt 

Klein-Rosseln,  4  346  Einw.  (Kreis  Forbach,  Bezirk  Lothringen). 

Hospital  für  Ombenarbeiter.  1860  gegründet.  Eigenthflmert  Firma  de  Wendel  fils 

in  Ha_\iiipcn.  Vorstand:  Der  Knappschaftsvurstand.  .\rzt:  Sanitiitsnitli  Iv  Pist-orius  Warti--- 
bersünal:  b  ächw&tetern  der  göttlichen  Vorsehung  am  Peltre,  1  ai^gebUdeter  Krankenwärter. 
^7  Batten.  Verpflegungspreis:  2,(;o  und  l,2o  M  tiglich.  1889  wurden  201  n.  Knake 
dordischnittlich  22  Tage  verpflegt,  5  aind  gestorben. 

Uiitorburg,  1 538  Einw.  (KieiB  Wetssenbnig,  Bentk  Utttenlnee). 
Stldtiseher  Schlachthof  vorhanden. 

Bllrger>Ho8pltaL  1811  Qbergab  Kaiser  Napoleon  I.  der  Stadt  ein  Militärgebände  der 
Festong  ab  Eigentnom  bot  Errichtung  eines  Spitals  unter  der  Bedingung,  dass  25  Betten  für 
Soldaten  bereit  gehalten  werden.   EigentbQmer:  Biirger-H<Kpital,  mit  Rechtsfähigkeit.  Arzt: 

Dr.  Schweickort,  Kantonalar/t.  ?>  barmherzige  Schwestern  ans  Strassburg.  ;'.7  Betten.  Ver- 
pflegnngsprets:  2  and  1  M,  für  KrankenKassen  l,4o  M  täglich.  IS9^)  wurden  13  m.,  6  w. 
Krankt'  (iurcnschnittlich  .'>5,4  Tage  ver})flegt,  3  m..,  2  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  rerplegt; 
3  Pfründner,  3  Hospitaliten,  2  Altersstiiwache  und  1  Krüppel.  Die  Ausg-aben  1899  bt^tra^en 
5.')23.4:i  M,  die  Einnahmen  ß 021, so  M  und  setzten  sich  zusaouneu  aus  i  447,6»  M  Verpflef^uug»- 
geld,  1  ■2C,\),,;i  AI  für  VL^rkaofte  Produkte,  2  597  M  Knpitalsrinsen,  860  M  Zoschnss  derOeneinds 
«ud  Mlfio  M  Legaten  nnd  Ctaechenken. 
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Lsttenbach  bei  Alberschweiler,  150  Einw.  (Kreis  Saarbunr,  Bezirk  Lothringen). 

Q^amnugBhalB  fOr  HilttftrptrMMn  des  XTI*  Anteek^j^s.  Im  17.  Jahrhundert 
erbatit,  war  Mber  bedeotenclfl  fiakalisehe  Ohibbilk.  am  15.  April  1895  bezogen  -,  o»  liegt  2,&  ktn 
^•nKi(!i  von  AUicrseliwtMler.  Verbindung  mit  Saarburg  durch  Sekundärbahn.  Kitfiithümer: 
Furistliäkus.  Vorstand:  Asaifiteniarzt  Dr.  Borghaiu.  97  Betten.  18i^8  wurden  '6'd\)  Genesende 
davefaBehnittlldi  37  Tag«  rerpflegt 

Logelbach,  538  Einw.  (Kreis  Colmar,  Bezirk  Oberelsass). 

Spital  ^^Hauärnana^^.  Gegründet  18dä  durch  Fräul4>iit  Louisi-  .Jurdan,  Tochter  de» 
ehemaligen  'l  iunllmbers  der  Firma  Hausmann,  Jordan  &  Hirn.  Eigi-nt  hümor:  Spinneroion 
und  WeMreien  Housmana.  Arst:  Ihr.  Hirtz  in  Colmar,  i  bambeneige  iicbweetero  aus  Aller- 
heiligen in  Stiassbntg.  8  Betten.  Ee  werden  nur  tfe  Arbmter  sowie  deren  PanuUenangohürige 
und  die  Verletzten  unontgoltlirh  anf<T<'nomnien.  Die  Verpdi  f^'tcTi  rrhalten  von  lUr  Iii  triebs- 
krankenka880  das  ihnoii  zukuiiiuteiide  Krankeugeld.  IS^U  wurden  M  tu.,  2G  w.  Kranke  durch- 
schnittlich 28Tag<  v.  rnticgt,  2  ni.,  :i  w.  sind  geaAorben.  Die  AuKabeo  1899  betrogen  568011, 
die  Einnahmen  öiXK)  M  KApitalazinsen. 

Baobeechreibong:  Das  Gebinde  ist  ein  einstSekiger  Flflgelbao,  dMsen  FlOgel,  nach 
Süden  gelegen,  die  Krankenzimmer  rnfhiilt.  Das  Erdgeschoss  enthält  das  Krankenzimmer  für 
Männer,  ein  Badezimmer  mit  kaltem  und  warmem  Wasser  nebst  Douche,  ein  Kloset  mit  Wasser- 
spülung, den  Speisesaal,  ein  Verbandzinuner,  die  Küche,  ein  Empfangszimmer,  ein  Ksszimmer 
für  die  tSdiweatern  und  eine  Veranda,  im  Stockwerk  li^en:  das  Krankenzimmer  für  Frauen, 
Badezimmer  nnd  Kloset  wie  im  ErdgeBcbosB,  ein  bofirzimmer,  eine  Schlafkammer  Pir  die  Kdchin, 
zv,  A  Schlafzimmer  fiir  di*'  Srhwestern,  ein  OpfnitiotiP/iuiTinT  inif  klcinfr  Apotht-ki'.  Hrlsaiil  und 
Vi,'raudji.  In  dem  Kellensium  befindet  »ich  diu  Oampl-Jsiederdruckheizung  und  die  Abortgrube. 
Letztere  ist  aus  10  mm  dickem  Eisenblech  gebaut  nnd  dicht  abgeeehlOBsen.  Die  ZnUnie  der 
Abwäi-srrunp  ^ind  mit  Wa^!?errpr«chln?'s  vfrsfhrn. 

bpital  yfUerzug*'.  Von  Aotou  il><r/i>g  gegründet.  Eigeuthumer:  EtabÜNsemeiits 
Herzog.  Arzt:  Dr.  Benia  in  Colmar.  :'.  hurinherzige  Schwestern  aus  Allerheiligen  in  Strass- 
haxg  14  Betten.  18i)U  wurden  2S  m.,  31  w.  Kranke  durchschnittlich  58  Tafo  verpflegt,  I  m., 
2  w.  sind  gestorben.  Die  Anagaben  18Üi)  betrugen  8000  H,  die  durch  die  EtaNisaemente  Uenog 
bestritten  tnizden. 

Markirch,  1 1  584  Einw.  (Kreis  Bappoltsweiler,  Bezirk  Oberelsass). 
Stfidtische  Wasseileitong  nnd  Schlachthof  Torhandea. 

Ctomdikle'SpiUl.    1838  errichtet^  1887  ein  Isolirhaos  eingerichtet.  Leitender  Arzt: 

Dr.  Hof'|»frrif  r,  Knntonalarzt.  '>  banr.h.  r/i^f  S.  liwestem  des  Ordens  von  Portieui  in  Frank- 
reich. 124  UvtU'ik.  WjO  wurden  172  Knuike  und  65  Pfründaer  verpdegt.  —  iSUÜ  Auschaflung 
eines  I'annwitzschon  Dampf«  Des  in  fektionsap  parates,  Anschlnss  an  die  städtische  Wasser- 
leitung seit  1897. 

Hospital  Cbenalf  nur  K  rankiui  liuus.    1828  errichtet.    Vergrössening  durch  eiueu 
Anbau  und  eine  Neueinrichtung  nahezu  vollendet.    Selbständige  Anstalt  unter  Aufsicht  der 
GemeindeTerwaltung.   Arzt:  Dr.  Uoepffiier,  Kantonalarzt.  3  Diakonissen.  26  Betton.  iSää^ 
wnrden  105  Kranke  verpflegt. 

Markotsheim,  2  223  Kinw.  (Kreis  Scbiettatadtf  Bezirk  Dntorelsass). 

Städtischer  Schia*  lit  hof  vorhanden. 

Bürge r-Spi tili,  (kgrüudet  1472  durch  den  Bischof  Itupprecht  von  Strassburg.  Eigen- 
t)üiin»-r:  lh<'  Stadt  Arzt:  Dr.  Rehmer,  Kantoualarzt.  3  barmherzige  Schwestom  BUS  Strass- 
burg.  30  Betten.   18Ui>  wurden  9  Kranke  und  9  Pfrändner  verpflegt. 

MtriMheiiii,  1432  Einw.  (Kiti»  Molabeim,  Beiirk  UotonlsaaBy. 

Hospiz.  IS'T  gegründet.  Eigenthümcr:  Die  Gemeinde.  Arzt:  Kantonalarzt 
Dr.  Arnos  in  Wasäcluheim.  3  barmheneige  Schwestern  aus  Niederbronn.  20  Betten,  l'er- 
soneilt  weldle  70  Jahre  alt  sind  und  l.i  Jahre  in  der  Gemeinde  wohnen,  werden  nBOO^eltlich 
anfgenommen,  andere  arbeitsunfftliiee  Personen  werden  für  2  il  tüglicti  aufgenommen.  1899 
wurden   I  m.,  4  w.  Kranke  dorcnsohnittlich  31, s  Tiu^e  verpflegt.     Ansaerdem  Teq>llegt: 

2  Pfründncrinnon.  :>  Iluspitalitr'n.  .'  .Mtorsschwaiehe,  2  Steche  nnd  1  Krüppel.   Die  Au^bott 
und  iünuahmeti  löD'.)  betrugen  3D7;>,<<!ü  M, 

Marsal,  602  Einw.  (Kreis  Gbätean-Salins,  Bezirk  Lothringen). 

Spital  St.  Aagnstin,  besteht  seit  über  200  Jahren.  Eigentbümer:  Die  Uemeinda. 

3  Sehwastsm  der  göttlichen  Vorsehung  aus  St.  Johann  von  Bassd.  8  Betten. 

flaUatadt,  KrsBkaDbN»-Ud]uo  Ar  das  OeolselM  Bskm  56 
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MtsmOnster,  3  603  Einw.    (Kreis  Thaiiu,  Bezirk  Oberelsass). 

Waaaor  leitang,  neue  Anlage  mit  eisernen  Köhren  seit  18^^.  —  Städtiacber  ScbUcht- 
bof  Toiiumdmi. 

Spital.  Gegiflndet  um  1700.  Arzt:  Dr.  Forst«r.  Wartepersonal:  5  barmhenige 
8diwe«tem  aus  AUorheiligon  in  StnMboK.  69  fi«ttan.  Verpfl«gii««pr«i8:  l,so— i]I,wr 
Äiwwftrtige  I,« 0—2,40  M,  fär  Erankeiinmeii  and  Dienitboten  I  M  ti^di.   1899  wiMn 

39  ID.,  IT)  w.  Kmnkf  verpflefjrt,  3  m  ,  2  w.  sind  gestorben    Aus=;frdrni  retpflflgt:  MPfiÄndMt 

and  4  Siucb«.    Diu  Aasgaben  und  Kianahmon  IS'Jd  betragen  ti7ä2  M. 

Verlelbanstalt  fflr  Krankenpflefe^Artikel  vom  Rothen  Kreuxveri  in  Thann  scdt  ibä*. 
Vorstand:  Ki  i  ;ir  l'  r  Kleemann,  Vorsitzender.  Es  werden  za  Preisen  von  10—50  Pf. 
wikshentiich  Badewannen,  Schienen,  Inhaiirapparate.  Uochhalter,  Loftkkseo,  Bettpfiuinen,  £i(- 
beut»!  VBd  dttglaiebaoi  iii«br  augaliehra,  wu  anl  T«nNrdniiii|[  von  Aenten. 

Meb,  59  794  Einw.,  76  Aerzte,  %  Zdmlnto,  80  Heb«1iim«D,  21  ApoUiekmi  (Stadt- 
kreis, Bezirk  Lothrinj,'en). 

Wasserleitung  aas  dem  Qaellgebiet  bei  Oorzo,  am  15. Aug.  1865  eröffnet.  Unter- 
irdiscbe,  15  km  Vis  tarn  Stadtgebiete  lange,  1,5  m  breite,  in  Stein  gew5lbte,  begehbare 

Gallerie  mit  <'inzt>ln*'n  Zu^'rm^'.  ti  in  W  asserthürmchen.  Eintritt  in  die  Stadt  mit  zwei  35  cm 
weiten,  eisernen  i;> ihren.  Vertheilung  erfolgt  so,  daaa  '/s  der  Uittser  das  Waaeer  unmittelbar 
ana  den  Zaleitung^röbren  erhält,  '/j  oi^^  gewSbiilicb,  ÜM^dem  das  Wasser  dorch  ein  Hoch» 

reservoir  in  der  Stadt  —  chät>;iu  (l  -;m  — ,  wo  5  Reservoirs  mit  zusammen  10000  cbm  Raum, 
geflossen  ist.  Anlagekosten  2  300  000  M.  Leistung  im  Jabre  1837/98  «uammen  2  485  SOG  cbm 
Wasser,  dorchschnittlich  tfiglich  etwa  6841  cbm.  Stfidtiscber  Vieh-  und  Schlachthof 
1852  neben  der  Mos«' 1  untt  rhalb  der  Stadt  unmittelbar  vor  dem  Friedhofthor  errichtet.  Schlacht- 
haus-lnspcktor  fKrcisthierarzt).  Sorgfältige  mikroskopische  Fleischuntersuchung.  Massgebend 
sind  di''  .smiitat?i>olizeilichen  Vorschriften  des  Arrete  gcncral  de  police  municipale  vom  I.  Dei. 
1857.  18ll7/i)8  geschlachtet  insgesammt  GO  393  StQck  Ti«b,  darunter  6359  Odisen,  Stier»  uü  1 
Kßho,  10  642  Kall M  T  n;721  .Schafe,  24  119  Schw.  ine,  —  Entwässerung  seit  ISG.',  durch 
Douet)  Strassenk II  ;i  1  ^ j u'tz  in  die  Flusslänfe.  liliukdlung  der  Hauswasserkanälf.  (junstiges 
Gefallenach  den  Iii  luilVn  Anla^'t-kusttni  etwa  125()00()M.  Durchgängige  Schwemm- 
kanalisiition  mit  l:juleitung  in  liif  Mo>cl  w«>it  oiit.Th;dh  der  Stadt  wird  geplant.  Abfuhr 
aus  den  meistens  zemcntirten  Aburtgrubeu  uacü  Eutlooroug  uul'  puuuuiatischem  Wege,  System 
Tabrd,  dorch  3  Terpflichtete  Unternehmer-Gesellschaften.  —  Durch  (.>rtspoUzeiet«tut  aas  fra»- 
zösischer  Zeit  geregeltr^,  ärztürhc  T. »  "nh  !•  n  s  eh  an,  erfonlerlithcn  Falls  dorrh  di«  l).'amteteD 
Aerzte.  —  Seit  1893  neben  dvm  Hm\)iia\  Iiuu-iS«>cours  eine  städtische  Desinfektionsanstalt 
ftr  atrSmendeii  Wasserdampf  nach  Rie^chel  und  Uenneberg  eingerichtet.  1898  desinfizirt:  S5  Bett- 
matratzen, 97  Docken  und  Deckbetttn.  i  m  Kopfkisppn,  112  k^r  klf'inrrf  GeppnstSndt«.  Mit  2  ofF<  nt- 
Uchen  städtischen  Waschanstalten  sind  seit  IStiO  auch  2  Badeanstalten  vereinigt,  Was«er 
ans  der  Goner  Lettong,  Leistontr  beider  Anstalten  im  Jahre  1897/98:  38454  Md«r.  Ebw 
öffentliche  städtisrli.'  Flnsphadi-'aTi'-talt  im  nicht  5chiffhar<n  Movcdarm,  non  rcrli'jrt. 

Die  5  Üilit&r-Schwimm-  and  Badeanstalten  in  der  Mosel  werden  thcilweise  von  bürgerlichen 
Sdmimmsdiflleni  mitbenotit.  —  Ban-Polisei-Ordnnng  rem  I.Dm.  185^  Eine  neue  Te^ 
oidimBg  «nMiheint  1900. 

Gamisonlazaret.  1732  —  1744  erbaut.  Lrannto  1774  alj  und  wurde  in  dffselben  Form 
wieder  aufgebaut;  1880/84  wurde  nach  eiutin  I >aih-tulin)randc  au  2  Fronti-n  oin  3.  Geschoss 
aufges<  tzt.  Ks  liri^'t  nordöstlich  von  der  Staiit  ini  Fort  \  oigts-Rhetz.  \'iir-tand:  (i'  ij.rii- 
oberarzt  Dr.  Weber.  :Vi  ausgebildete  Militär- Krankenwärter.  622  Betten.  1898  wurJ  r 
5  103  Kranke  durchschnittürh  22  Tage  verpflegt,  sind  gestorben.  —  Elektrische  und  G**- 
beleuchtung,  VtMitilation  durch  Lnft-rhäclito  in  den  Wänden,  zun»  Theil  auch  Lultkan&le  in 
Verbindung  mit  dur  lloiiung.  Kcgulir- Füllöfen  verBchiedenor  Systeme.  Kesselformiger  Des- 
infoktionsapparat  von  F.  Schmetz'-r  in  Frankfurt  a.  t ».  Trinkwasser  aus  der  städtischen 
Wasserieitong,  sonst  Tief brannen.  Latrinen:  WusserspiUung.  Beseitigung  der  Ab&Ustoffe  dnrck 
eigene,  direK  in  die  HoeelfUirende  Kaaile  mit  regolirbarer  SpiUni^. 

H08|iltal  Notre -Dame •de- Hon- Seeon rs.  Gegründet  1683  durch  Mgr.  George» 
d'Anbnason  delaFenillade,  areberfiqae  d'Embmn,  tetque  de  Hets,  anf  eigene  jLoaten  unter 
dem  Namen  bdpital  de  la  Cbarit^  de  Saint  Georges.    1691  wnrde  durch  Bollia, 

chanoino  de  Saint  Sauveur,  ein  zweite»  Hospital  nnt^r  dem  Namen  Not  r«'- Duiur' -di  -Hun- 
Socours  gegründet.  Beide  Spitäler  179»?  verfiiiii:t  und  unter  die  Verwaltung  der  Z]vU'Üos.{jUi 

r (teilt.   Aerzte:  Dr.  Schrick  und  Dr.  Lont/,  abwechselnd  mit  Dr.  Maret  und  Dr.  Christ*! 
Assistenxinte.    Warteperaonai:   15  Schwestern  ans  dem  Provinaial- Mutterhanse  rem 
heiligen  Tincem  tob  Fanla  in  Hetx,  4  m.,  5  v.  ansgebildote  Knnkaairirta^  216  Betten. 
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Verj»f legongspreis:  unentgeltlich  für  MitteUose,  sunsi  l,4u  M,  fQr  Krankenkassen  1,50  M 
tägbch.    1899  worden  1 357  (881  m.,  470  w.)  Kranke  durchschnittlich  28,:.  Tage  verpflegt, 
150  (81  ni.,  09  w.)  sind  gestorben.   Die  Einnahmen  sind  geueinüchaftlich  mit  denjenigoa 
Uospizea  St.  Nicolas  und  betrugen  210  000  M,  darnnter  55000  M  Kapitalazinsen. 

StUtlflehM  Krankeiiluiiis  (Dispens&iro).    17fi8  unter  dem  Namen  „H^pital  Roy«!  de 

Ste  Madeleine"  als  Annex  des  .,Maison  de  cürrcction"  [:f?ründct.  Abwechselnd  unter  städtischer 
bezw.  iiezirlis- Verwaltung,  seit  1.  Oktbr.  181)7  auäachliosslicb  unter  städtischer  Vorwaltung.  Neubau 
ifeplant.  Abtheilung  L  für  ansteckende  Haut-  und  Geschlechtskrankheiten.  Arzt: 
Dr.  M&ller.  Wartc|)orsonai:  3  bumhenEige  Scbwegteni  von  St.  Vincenz  von  Paula  ^lagleiGh 
ftr  AMheihug  II),  1  ni.,  2  w.  Krudtenwitter.  Zwangsweise  Unterbringung  der  sy])hillt&dien 
W''ih»  r  auf  Kulten  der  Logirwirthe  oder  auf  Koston  der  Stjult.  S'i  Rcttoa.  Verpflegungs- 
uroii*:  für  Syphilitische  l,!.o  für  Krätitkranke  2  M  täglich.  IWU  wunlen  81»  ni.,  432  w. 
kränke  durchschnittlich  21  Tagt  TerfAegl.  Die  Ausgaben  and  Einnahmen  1899  betrag«a 
27  373,0?  M,  letztere  setzten  sieb  zneammen  ans  7  401, so  M  Verpfilegungsgeld,  581, .'^i  M  für  rer« 
kaufte  Produkte,  2tiO()  M  Zuschuss  des  Bezirks,  lß8dO,'io  M  aer  Sta^t  (gemeint^chaftlich  mit 
Abtbeil ung  Iii. 

Abihtiilua^  II.  Entbindungsanstalt  für  ledige  Wöchnerinnen.  Arzt: 
8anüät«rath  Dr.  Adolmana.  30  Betten.  Schwangere  ledige  Prauenspenonen  der  Stadt  und 
des  Bezirks  werden,  wenn  unbemittelt,  unentgeltlich  einige  Tage  vor  der  Entbindung, 
Kiiiileade  zu  jeder  Zeit  au^onouiinen.  VorpfleguQgspreis:  2  M  tägUcb.  1899  wurden 
175  Wöcbneruuien  dwcbecbnlttUdi  15  Tag«  verpflegt,  1  ut  geetorben. 

8t.  Blandinen- Anstalt  (Krank.-nhan.s).  ISTl  errichtot,  1887  durch  Umbau  erwi-itnrt. 
Eigenthünier:  Onlen  der  Franziskanerinueii  iu  bülzkotteu  in  Westfalen.  Leitender  Ar/.t: 
Sanitätsrath  Dr.  Schrick.  Dr.  Statz  für  Augenkranke.  Warteperaonal:  33  Franziskanorinnen, 

2  ausgebildet«  Krankenwärter.  1^  Betten.  Ver^flegnngsprcis:  6  —  5,  4  —3,  2  — 1,üo  M 
tätlich,  auch  für  Krantrenkaasen,  Abonnement  fSr  Dienstboten  beträgt  0  M  jährlich  mit  Anspruch 
auf  6  Wochen  V.  r]>nt'ining.  1899  wurden  HK).'»  iTi'i'  nu,  283  w.)  Kranko  durchschnittlich 
24,9  Tage  verpflegt,  41  (29  m.,  12  w.)  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1899  betragen  53  773,03  M, 
die  Einnahmen     918,oe  H. 

Erangelisches  Kranl^enhans  Mathildenstift 1874  durch  Gräfin  Mathilde 
von  Arnim  gegründet,  1886  wurde  in  Gejrenwart  des  danialiMn  Kronprinzen  Friedrich 
Wilhelm  der  urnndetein  mm  jetzigen  Gebinde  gelegt,  1^  wnide  im  Beiseln  Ihrar 

Majestät  der  Kaiserin  Aiiiruvlc  Virtori»  das  Haus  feierlidi  i^incrrwoiht.  Ei ^'cnthümer; 
Mathildenstift,  hat  Kechtsfähigkeit  durch  Kaiserl.  Verordinnif^  vw»  19.  Juli  18S(>.  Arzt: 
I>r.  Frantz.  Warteporaosai:  2  Diakone,  7  Diakonissen  aus  Gadderbaum  bei  Bielefeld. 
75  Betten.  Verpfiegonirspreis:  L&L  6  M,  11.  KL  2,«o  M,  IIL  KL  1,6&  .M.  für  AoswärUge 
and  Krankenkaesen  M  täglich,  Abonnement  für  Dienstboten  beträgt  ß  M  jahrlich.  18^ 
wunlpn  s7.'>  '»'4:^)  m  ,  w.)  Krank»*  dur(  li-i  lHiif flieh  20,7  Tage  verpflegt,  41  sind  f^estorben. 
Die  .\u« gaben  Jhy'.>  betrugen  .'>4  52.S,6i  M,  die  Kinnalimen  .')4  020,o6  M,  letztere  setzten  sich 
zasammen  ans  35.504,3?  M  Verpflegungsgeld,  1  2G7,&o  M  Kapitalszinsen,  300  H  Zuschuss  des 
Staates,  5  000  M  der  Stadt,  1  607,i3  M  Legaten,  UeecheniLcn  und  Kollekten  und  10887,i6  M 
aus  sonstigen  QaeUen.  —  Es  woitie  ein  neuer  Operationssaal  angebaut.  Warmwasserheizung. 
Die  Op«ratioMiimDer  haben  anneideB  Gasöfen.  Oomr  Wasseneitiing. 

]farien*Hospitaly  IK'I  als  Spital  Notre-Dame-de-L'Fjipcrance  errifliiöt.  Oberin:  Praa 
Garnier.  Aerzte:  Dr.  v.  Mitte Istaedt,  Dr.  Christel  und  Dr.  Bena.  Wartepersonal: 
10  barmherzige  Schwestern  aus  Bordeaux.  .')0  Betten.  Ver pf legungsprois;  4,  3,  2,  l,«o  M, 
fQr  Krankenkassen  l,(<o  M  tfigUch.  1899  wonien  100  m.,  80  w.  iüanke  durchscbnittlioh 
49.»  Tage  verpflegt,  5  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Ansserdem  verpflegt  1  Krüppel  Die  Ans» 
gaben  1899  betrugen  8.^)43  M,  die  Einnahmen  8  990  M. 

Hebammenschnle.  Steht  in  Verbindunir  mit  d<'r  Anstalt  „Matemit^".  Eigf  nth fimer: 
Die  Schwestern  der  mütterlichen  Liebe.  Vorstand:  Dir  Bezirkspräsident.  Arzt;  Direktor 
Dr.  Adelmann.  Hebaramenlehrer :  Dr.  Maret.  1  Assistenzarzt.  7  Schwestern  aus  der 
Genossenschaft  der  mütterlichen  Liebe  in  Motz.  1^  Betten.  Verpflegangspreis:  3,  2, 
l,«o  M  tigtteh.  1899  wurden  lS9  Schwangere  und  Wöchnerinnen  anrehsehnKtHeh  19  Tage 
verpflegt,  1  ist  ü'<'S=tnrbfn.  Dif  Ans;:alitn  ]SD9  betrugen  15  316  M.  dio  Einnahnii'n  1^142.'  M, 
letztere  setzten  sich  zusammen  aus  5  500  M  Kapitalszinsen,  1  700  M  Zuschuss  dos  Staates, 

3  200  M  des  Besirfcs,  4000  M  Tennicbtniise  ond  Sohenknogon  nnd  5025  X  ans  sonatigen 
Quellen. 

yJlaternit^"^  Privat- Entbindungsanstalt  und  Krankenhaus  fiir  gynäkologische  Kranice; 
seit  3  Jahren  werden  auch  Männer  aufgenommen.  Mutterhaus  des  Ordens  der  heiligen 
Felicitas.  Gegründet  von  Dr.  Mösl  an*'  im  Jahre  ISOS.  I88fi  int  das  neuerbaote  Mutterhani^ 
nebst  Entbindungsauätall,  iu  wckhtai  die  lothriugit>clm  liübauuiiunschule  eingerichtet  i^t, 
eröffnet.  Eigentnümer:  Die  Schwestern  d»  r  .Matemitt'.  Aerzte:  Dr.  Lentz  für  Gynäkologie, 
Dr.  Maret  f&r  Wöchnerinnen.   Warteneraoual:  6  Matemite^Schwestem.  40  Betten.  Ver- 

{flegungspreis:  6,  4,  2,>o  H  ti^Beb.  1899  wudtii  450  Pcraanen  In  d«r  Anstalt  Torpflegt, 
nu,  7  w.  sind  gsstotbon;  690  dnain  d«r  Stadt  gsfflagt  wntden. 
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Ho»pis  St.  NicolW)  städtuche  PflegMOstalt  for  Hilfsbedürftige  allor  Art  Neb«ii  dm 
G«i«t«Bki«iiKen  tor  BMbÄehtQDg  werden  Schwachsinuiga,  Epileptische  «md  Gelfhinte  md- 

gf'tioiTiTiseii     Die  Anstalt  ist  li(X)  durch  den  Schöffenmeister  und  die  Bürgerschaft  tgii  M-tz 

Eegrundct.  Spitalürate:  Dr.  Schrick  und  Dr.  Maret,  Uilfsarzt  Dr.  Fürth,  ähweckäüliid  mit 
»r.  Lentz,  Dr.  Christa]  ud  Dr.  Emst.  Die  Pflege  haben  23  iMtfuiherzige  iScbwestem  aas  dem 
ProTüuiai-JlattorluiHe  in  Metz.  612  Betten.  VerpflegaBgepreis:  1  II,  fOr  ÜeiateakcMike 
l,»o  M  tiglich.  1899  waacäm.  vorpäegt:  391  PMndner  u.  a.  10  13  w.  Gebfceekiwike  und 
357  seitweise  oder  daaemd  onteretätzte  Kinder;  31  m.,  24  w.  losassen  sind  gestorben. 

Mntterhaas  der  Congregatf«B  SttMte  CtolstiaBa*  Uwek  HMbme  de  M^jaae»  1807 

gegründet.    Arzt:  Dr.  Gilbrin. 

Israel itlsetaes  Spital.   Gegründet  1859  durch  Yermiehtnisse  und  Spenden.  8elbstTer> 
waltuiii;    unlnr   Autsiiht    <l<r   Stii'lt.     Arzt:    Dr.  Mahaliii.     2  uu.sirebildete   Krank euwiLrt<-r- 
Betten.    Arme  werden  uniäunst  verpllegt,  andere  sahleu  6U0  il  jährÜch.   Ib^d  wurden 
8  Kranke  dordwchuttlicfa  19,s  Tage  TerpBegt,  1  ist  gestorben.    AoBseidrai  rerpflegt 
15  Pfründner. 

KaJserlielie  TanbstHnunenaiUitalt.  Internat  2.  April  id7d  eröffnet.  Elgenthümor: 
Der  8taat.   Vorstand:  Direktor  Erbrich;  4  Lehrer,  3  Lehrerinnen.   Anetaltsarst:  Sanitüta- 

rath  Dr.  Schrick,    ö  ^chulklastton.    47  Schüler.    BO  M  SchulgtlJ,  MO  M  I%'ii.sioii<gfM  «mdscIiI 
Schul^'old.    Di<-  Au.'iguben  IH*.)^  betrugen  12  2jÜ  M,  die  Einnahmen  17  4l5,9o  M,  letztere  setzten 
»ich  /.u.><aniuien  aus  1  IUI, so  M  VcrpflegqDgii^eld,  7 170,to  M  ZuchoM  des  Staataa,  8253|T0  M 
dea  Bezirkes  and  biH)  M  der  btadt 

Mörohingen,  7  633  Einw.,  10  Aente,  1  Z&hnarzt,  3  Hebammen,  1  Apothek«  (Kreis 
ForbUh,  Besirk  Lothringwi). 

Waseerversürguug:  a)  alte  Wasserleitung  von  1890  für  öffentliche  Brunnen.  200Ü01C 
Anlagckosten.  Natürlicher  Zatiui<».  Tägliche  Leistung:  50  ehm.  b)  neue  Wasserleitung'.  >'rbaat 
löUÖ.  Aulagckostcu :  HX)(X)0  M.  Hochdruckleitung  für  private  Zwecke  gegen  Bezahlang. 
Leistung  pro  Tag  200  cbm.  —  Städtisches  Schlachthaus,  erbaut  1890  fttr  55000  M.  1898 
wtml.  n  <ri.-i>Jil:ii  ht<^t  730  Stück  Grossvieh  und  \  122  Stück  Kleinvieh.  —  l'^f^S  ist  «ine  grosse 
TlionroUrliitung  für  ^000  M  erbaut  zur  Abiuhr  der  OberÜäcben-  und  Tageswisser  beaw. 
Würthschaftawisaer;  Ar  Latrinen  bestdit  Ahfbhr. 

UamiHonlauiret.  1890—1894  im  Barackensystem  erbaut.  Es  liegt  am  MrdöetlichaD 
Ende  der  £>tadt  Vorstand:  Uberstabsarst  IL  KL  Dr.  AibrecJit  Wacteparsonal:  7  «aa> 
gebildete  HiiitSr-KranlrenirBrter.   180  Betten.  1898  wnrden  1193  Kranke  dnrdisdinittlidi 

:;0  Tis^^  v.  rptlfgt,  H  sind  gfstorb*^n.  -  Do  s  1  n  f.' k  t  i  u  iis;i  j»  ji  jirjit  von  .^cliiiiiini^l  &  Co.  lur 
di«-  (liirtiisun.  Eigene  Wu^jiscrieituug  auä  eiueiii  lielbruuueu;  dazu  1  Dauiplpuuipe.  Tomado- 
kloscts  mit  Was.serspülung,  eiserne  Latrinentrommelu,  Entleerung  derselben  auf  pnenmatiächafli 
Wege  in  Abfuhr-Trommelwagen.   Auschluss  an  die  fiskalische  Kanalisation  für  die  (^ramison. 

JLraokeniiaa«.  Das  Haus  ist  vom  Domherrn  abbe  Jacqnes,  geboren  in  JförchioMü, 
1899  dem  fhrzpriester  Krem  er  geschenkt,  der  dasselbe  ans  freiwilütfan  Gaben  neoi  ain^^MteEtat 

hat-,  1.  Ukt.  l<VJ!f  '  rMtruet.  '2  barn)hrT7i<,'>  Schwestern  ans  dt  ni  MuttenaOBa Tan FsUm.  QBatiaiL 
Yerpflegungsprcis:  2  M,  für  iuunkenkasüen  1,80  M  täglich. 

Mofshdm,  8 101  Einw.  (Krela  Molahmm,  Basirk  UntwebasB). 

Schlachthaus  1899  in  Betrieb  genommen. 

Burger-Spital.  A-^teste  Urkunde  1G()9:  Vi  r.  inigiing  mit  dem  Jennerstifte  1758;  Ver- 
logung  ISl.'».  Kigouth  umer:  Die  Gomeindo.  Arzt;  Dr  tii  lüiiger.  6  barmherzige  Schwestern 
auH  Stra.^>l)urg.  48  li*'tten.  Verpflegungspreis:  l.tui  .M,  Dienstboten  1  M  tägli«^ 
Ib'j'J  wurden  Kranke  dorcbschnitUich  iSÜ  Tage  Terpttegt,  4  m.,  5  w.  sind  gestorben.  AuMwrdam 
vorph(  <,'t:  9Pfrftndner,  31  Alterssehwache,  ma  Aasgaben  lftl9  betrugen  16570,41  M,  die  Ebi« 
nulinicri  2i»4ü.'>,'  ;  -M,  l'^tztere  netzten  sich  zusammen  aus  4  078,4oM  Verpflegungsgeld,  3iX'7.*  n  M 
für  wrkuulte  Produkte,  »187,84  M  Kapitabzinsen,  1  äUO  M  Legaten,  3  441,4o  M  Pachtxiaäen 
TUL  Gütern  nnd  42,4o  At  ans  sonstigen  Qnellan. 

Montigny,  6  68u  Einw.,  4  Aerzte,  4  Hebammen,  1  Apotheke  (Landkreu  UeU,  Bezirk 
Lothringen). 

Quellwasserleitang  ans  dem  MonTeantbal  mit  Wassertirann  bei  Longeville,  errichtet 

1894  st,')  für  :XK)(>iHJ  Äl  ;  gu«sei.sernes  Rohrleitungssystem,  Leistung  1898  1550  cbm  tigÜch.  — 
In  der  Hiitiptstrassti  besteht  Kanalisation  für  Abwässer.  Die  Latrinen  werden  theils  anipnea» 
uuitiücheiu  Wege  von  einem  Untemelmier,  theik  durch  die  Besitzer  selbst  zum  Düngen  der 
Felder  «ntleart  —  Ban-Folisai-Ordanng  vam  SO.  Mai  1898. 
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Ganiisonlaxaret  n  Metz-Montig:ny.  1R;i:^— isy,')  erbaut,  1.  Ang.  1895  als  Hilfslazaret 
b«2ciflren,  erhielt  am  1.  April  18%  selli^taiiditrc  Vcrwultuog.  E»  lie^rt  2,$  Inn  södlich  von  Met*. 
PaviUonsjstem  fl'ir  rlic  Kr;iiik»<nir»'lK'iii(lt'.  IJlookj^y.stom  für  das  Verwaltinifrsjrfbfinde.  Vorstand: 
Generaloberarzt  Dr.  K<ilnr.  Wiirt  fpcrsüiial:  1^  mispebUdeto  Kruukeuwärlcr.  300  Betton. 
1898  wurden  2848  Krauke  (lun  lischnittlii-h  'l'ak'c  v(<rptlt'ift,  21  sind  eestorben.  Gas- 

beleachtong.  Laftkanäle  in  Verbindno^  mit  der  Heizung,  Lfiftongsschlote  mit  Saugern  und 
Luftschächte  neben  den  Schornsteinen,  in  den  Floren  DachreiterlQftiing.  In  den  KranienAtaben 
Kt'i'lelsche  Schacht- Mantelöftn  fKarlslintte),  in  den  Dienstrfinmen  Regrulirfi^llnfrn.  in  ihn 
Latrinen  Gasheisöfen,  Desinfoktionsaiiparat  von  Rietschel  ä  Henneberfr.  Tili,  tur  das 
Lozaret.  (^iiellwasscrlcitung  (System  Brunner-Montigny).  riit  iiinatii-che  Entleerung  dar  Latrinan- 
tfOmni'^ln  nn«]  Ahfnlir,  Anschlus«?  an  die  allgpinoine  Tnilit;irfiskali!-chi»  Kanalis'ation. 

Pflegeliaas  Sacr^  Coeur«  Anfofthme  too  Bekooraloscenten  und  Erbolungsbedörfligeu. 
1898  in  dem  ehemaligen,  glaiduuuBÜftn  WaisenhsDB»  «iMhel  11  birmhenige  Sdurnlani 
vofli  H«is«a  Jeni.  104  Batten. 

Moooch,  2  433  EiDW.,  (Kreis  Thann,  Bezirk  Überelsass). 

Mpftol.  1890  durch  Stiftung  von  Heinrich  Jung  gegründet.  Eigenthflmer: 
Sfhwestfrn  (lt>s  pöttlichon  Erlösers  in  Niederbronn.  Arzt:  Dr.  (iun  in  in  St.  Aniarin,  \Vart  >-- 
personal:  4  barmherzige  äehwestern  »ob  Niederbroui.  7  Betten.  Yerpflegaugspreia: 
O^ia— 1  H  tiflleb.  1899  irerda  1  Knakar  Terpflegt 

MOIhauten,  82  'J86  £inw.,  39  Aerzte,  1  Zahoarat,  50  Hebammeo,  17  Apotheken  (Kreis 
M&lhao8«D,  bezirk  Oberelsass). 

Wasserleitung  seit  1884.  Anlagekoflten :  2  500(XX)M.  Grundwasser  aus.  zwei  grossen, 
BabeB  dar  Doller  liegenden  Brunnen.  Zirkulationssystom  mit  einem  Niederdruck-  und  Hoehdruck- 
reservoir.  Leistnng  3  400 (X)0  cbm  jährlich.  --  Städti.scher  Schlacht-  und  Vi«»bhof,  erbaut 
1887/88,  AulaiTokosten  ohne  Grunderworb:  750  ÜÜO  M.  Schlachthäuser  in  Haiionsysteni  mit 
madamar  nia.s«  hineller  Einrichtung.  Wasserleitong,  Kanalisation.  Kflhlräunie  geplant.  1S97/98 
worden  gosclilachtet:  7  804  Stück  Griissvioh.  27X1  Schweina,  lom)  Kälber,  .SH44  SVbafo, 
Ziegen  u.  s.  w.,  35i)  Pferde,  11  Esel,  zusammen  50  072  Stack  im  Gesammtgewicht  tod  7  Od\  750  kg. 
—  fintwistamiig  in  dia  5  Dlanna  md  das  Stateblahlain.  Kanaliaatton  lfl99  In  Betriab  ge- 
Sommen.  Schwemmsystem  und  Rieselfelder.  —  Arrztlirhf-  T.<  IrlM'iisi  liau  ist  auf  Grund 
dar  Polizei- Verordnang  vom  25.  April  1^98  eingeführt  —  Dcsinfektionsanatalt  im  Bürger- 
ipital,  Sysiam  JL  Koeb,  geapaanter,  iMoHrendar  Wwnerdampf  bb  140<*C.  —  Stttdtiaeba  Bade- 
anstalt mit  warmen  und  kalti  u  Bädorn.  Donchen.  Im  Sommar  UBsaidam  ülbad  und  Rhain- 

bad.  —  Ban  P  0  1  ■  7  f-i  -  Örd  n  n  n     vom  -2.  Mai  1^^98. 

öarnisonlazaret.  18rA7  baut,  frtiher  ein  Hotel,  21.  Sept.  1871  angekauft,  1S71  bis  1878 
als  Laaaiat  benatzi,  dann  als  V«-rwaItung8gebände  umgebaut.  Erweitert  l87(i/77  durch  Neubau 
eines  drdgaadiossigen  Krankenblocks  und  1880  durch  Neubau  einer  massiven  eingeschossigen 
Isolirbancke.  Es  liegt  im  südöstlichen  Theile  der  Stadt,  am  Rebberge.  Vorstand:  Owr- 
stabsarzt  I.  Kl.  Dr.  Si4'^'*'rt.  S  ans^'.liüd.'ti-  Militär-Krank. 'tiwärter.  Ifi:?  Bt'tti'ii  wurden 
1219  Kranke  durchachnittlich  2i»  Tage  verpflegt,  .')  ^irui  tTpatorbf^n  —  Gabglühiicht.  D*'s- 
infektionsapparat  von  Rictschel  und  Henneberg.  ^Va^M■rv^■^.M.r^'llIl;^'  doreb  stftdUscbe  Wa.<.ser- 
leitong.  Lattman:  WaasanpiUiing.  Beseitigiuigaar  AbMistofii»:  £ntieanuigaaf  pnaomatiiidiem 

CMIifnrfS8-9pltal.  Bigenthftmer:  Staat  Arzt:  ^HStaratb  Dr.  Keatoer.  1  bann- 
herzige Sch  st.  r  :  is  AlltTliciiif:*  !i  in  Stra?.sburg.  29  Betten:  im  Männerhause  24,  im  TVoibor- 
hatise  5.  18l)ü  wurden  203  m.,  15  w.  Kranio  durchschnittlich  17,s  Tage  verpflegt,  3  m.  «iudgo- 
stiorben. 

Bürgorspltal.  Von  1841  bis  1895  war  das  Bürgerspital  an  der  Grabenstrasse  das 
städtische  Asyl  für  £ranko  und  Hospitaliten  oder  PfrOudner.  Für  letztere  wurde  1895  ein 
eigene«  Hrim  an  dar  Engel-DoUftwtrasBe,  das  sogenannte  Pfrondbana,  und  fftr  die  Kranken 
als  zweites  das  Kranke  nhaus  im  Hasfnrain  im  Jahre  ISlH  fWiffnot.  Eigentli  lim  er:  Die 
Stadt.  Vorstand:  Die  Spitalkummission  (Bürgermeister  uiid  5  Spitalriitho).  Oberiir/te: 
Dr.  Frey,  Sanitätsrath  Prof.  Dr.  Hersing  für  Augenkranke,  Dr.  JSger.  1  A^siiitonzarzt. 
Wartaparsonal:  18  Diakoniaaan  aua  ätnwsbaig,  9  m.,  31  w.  aasgabiidete  Krankenwärter. 
Terwaitnngsperional:  1  Direktor,  6 Beamte.  490 Betten.  Terpflegungspreis:  2,.to 
bis  2  M,  für  Kinder  2—1, 50  M,  fftr  Aus^'lrti^T  2,7o— 2,:<o  M,  für  Kinder  2,2o  1,7 0  M, 
für  einJifimi.M^he  Geisteekranke  3  M,  fllr  auswärtig.'  4  M  täglich.  1899  wurden  3 «23  (llKJSni., 
1685  w  )  Kranke  durchschnittlich  32,3 1  Tage  verpflegt  ausschliesslich  der  ständigen  Geistes- 
kiwiken,  199  m.,  204  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  1899  betrugen  438  ÜUO  JL  die  Einnahmen 
464 700 Mond  setzten  sieb  zusammen  aas  1 1 1  40^M  Varpflegonesgeld,  68 745 M Kapitalszinaen, 
8552  H  ZuMhoiB  dct  Beaixka,  272  850  M  Zaaebaaa  dar  Stadt  mul  8647  H  ans  «oostigan  Qnallan. 
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Nei«0  8tidtl8ch«8  KrankwhWB  1»  HMenrais.  lO  OkU  18dS  nfiffiiet  Ober&rite: 
Kftotonftlftrzt  Dr.  Gg.  Ecstner,  Dr.  KSeMiii,  Dr.  8rhhmb>  r^^- 1  flir  Chiraivie.  Sek  ondirirxt«; 

T>r.  KlcinkiitMlit,  I)r.  Mutterer.  2  Assistenrärzte,  W;jrti' ["'r^ona!:  in  bannhenige  Schwosti-m 
aas  AUeriieiligen  iu  Strassbor^.  Krankenwärter,  VerwültungsptTsonal.  Verpflegungsprei:»  und 
die  Anzahl  dw  Yerpflegieii  siehe  Bürgerspital. 

Banbeschreibung:  In  tecbnueber  Beziehung  war  üebereinstimmang  dahin  erzielt,  diM 
die  bei  Krank enhansbaaten  an  anderen  Orten,  »o  namentlich  in  Hamburg-Eppendorf  gemarbten 
Krfahrnnk.''*n  auch  hier  benutzt  wf nlcn,  (i;i.^s  d<'nigfii;.iss  das  f-OiL.'t'iiaiint<i  favillonsysten:  zur  An- 
wendung zu  bringen,  and  in  der  Hauptsache  nur  erdgeschoesige  Paviilonsbauteu  xuit  Zer- 
strantOgB»}  stem  ~  Abtheilang  oadl  Gescblechtom  einerseits,  anderseits  Sonderang  der  chimr* 
gischen.  medizinlBchen  Abtheilunpon  wie  der  Ahtli'ilati^'  für  lufi-ktionskraiikheiten  —  herzu- 
stellen feien.  Um  den  bei  dieser  Bauwdt-e  uini  für  künftig'«  Erweit<Tun^>l>auten  erforderlichen 
Raum  zu  gewinnen,  wurde  die  f1  wa  1 1  ha  utnfus.-i  ndt'  Ucsitzun^'  ..Ha.-''nrain"  durch  Ankauf 
weiterer  115  a  Boden  1892  erweitert  und  damit  eine  eatsprocbeude,  nahezu  qoadcatische 
Foim  des  Baopkties  ge  Wonnen  *,  diesem  Zwecke  diente  ebenfblu  «in«  weiteire  Bodeperwwbcng 
TO»  3,1»  a  längs  des  Hahnpnwadi  l|ifudß8  im  Jahre  189'>. 

Die  Frage  der  iunoren  ürg;iui»^tion  des  künftigen  Krankenhauses  gab  zu  Lia^eren  Ver- 
handlungen Anhiss  und  wurde  insbesondere  die  Frage  der  konfessionellen  Abtheilang  der 
stidtiBchen  Krankenanstalten  bkorbei  in  ernste  ErwijniDg  gexogen.  In  Laofe  derselben  wurde  aber 
danwf  Teiiiehtet,  den  urojektilrten  Kenbwi  ledigucb  rar  Kranke  pioteatantiBdier  Konfeadmi 
fanter  Belassung  des  alten  Knr):or>).itaI<»ri  (Tir  Kathüli.s(  h«-  Kranke)  einzurichten;  es  musste 
fernerhin  davon  Abstand  genommen  werden,  da«  neue  Krankeuhaos  mit  gesonderten  Abthei- 
lungen fär  alle  drei  Konfehsionen  aoszustatten,  nachdem  sich  diese  weitere  Dreitheilang  neben 
den  durch  das  Pavillon» bansystem  an  sich  gebotenen  Abtbeilnngen,  wie  oben  erwibnU  nicht 
ab  aoflflJirbar  erwieeen  hatte.  In  Yerfblgung  der  Beratirangen  bot  Sadie  -wurde  beedaloMen, 
den  Dienst  der  Krank'Ti  im  n*»ufn  Krankfiihan^e  katholischen  Schwestim  zu  fibfTtrat;«'Ti  nnd 
damit  einem  seit  vielen  Jahren  be»tehtDdeQ  \Vun»che  der  katholischt^u  Bt'VülkeruuK  zu  «ent- 
sprochen, dessen  Berechtigung  nicht  bestritten  werden  kann.  Zum  Dienste  im  „Hasenrain** 
worden  domgemäss  die  „barmherzigen  Schwestern"  aus  Strassburg  (St.  Vincenz  de  Paola)  b»> 
rufen,  während  in  dem  alten  Bürgerspital  an  der  Grabenstrasse  wie  bisher  die  Diakoniss«n 
rerbliohcn. 

IMü  beiden  KrankeoanBialteu  bleiben  aber  allen  Kranken  ohne  Unterschied  der  Kon- 
fession /.ngfinglich.  Im  neuen  Krankenhanse  im  ,,ftwenraiB*'  wird  je  nach  bedarf  für  israeli- 
tische Kranko  »-in  b»\^ondt  re6  Lokal  zur  Verfügung  gestallt,  sofern  dies  für  die  Patienten  nach 
der  Art  ihrer  Krkranktni^,'  möglich  ist.  —  Das  neue  Spital,  bis  jetzt  aus  17  Einzelbaoten  be- 
stf^hend,  ist  an  d<T  Altkirchervorstadtstrasse  im  Süden  der  Stadt  errichtet  und  bedt  ckt  den 
hochgelegenen,  südöstlichen  Thoil  des  ^Jlasenrain*^;  die  aof  dem  starkgeneigten,  nach  Nord- 
Westen  gerichteten  Terrain  bestehenden  rarkaolagen  worden  von  der  Bebaonng  aasgeedünsM» 
nnd  sollen  nh  Frhohm^'storrain  für  Rekonvaleszenten  erhalten  bleiben. 

Da.s  (irund-tiit  k  ati  drei  Seiten  von  Strassen  umgeben,  daher  sind  «lic  Kiiij^^aUice  fiii 
dl'  *  •  r-chif(lrnfn  Zwocko  des  Spital;-  an  dr^i  .'^citen  angeordnet;  der  Haupti'intnin^  für  den 
Krankentransport  befindet  sich  an  der  £cke  der  Altkirchervorstadtstrasse  ona  der  Beicheasfeaia- 
«trasssi,  von  wo  ans  eine  beqaome  aosteigMid«  FlMhntiMfl«  tof  die  H6he  des  elgentliehen  Spita]- 
terrains  führt:  zwei  weitere  Einfahrten  Tiegen  an  der  Rfdchfusteinstrasf-*«,  hezw.  an  der  Stein- 
strasse, von  denen  die  erstere  namentlich  für  WirthscbatYszweikc.  letztere  für  den  Betrieb  der 
Heizungs-  und  Wäschereianlagen  nnd  f&r  die  Abhaltung  von  Leichenbegängnissen  dienen  soll 
Das  eigentliche  Spitaltenain  von  «twa  180  m  Breite  and  ^  m  Liage  luA  in  der  Bjehtoog 
TOB  Nordost  nach  Südwest  ein  GeftUe  von  ftuit  90  n,  and  die  HSheoIage  der  einielnen  Ge- 
bäude ist  daher  diesem  Terrainverhältniss  möglichst  an^'ejia.'i^t  worden,  itie  Verthcilnnp  .ier 
Bauwerke  über  die  ganze  Fläche  wurde  so  gewählt,  da^s  hei  vollständiger  Bebauung  etwa 
780  Krankenbetten  untergebracht  worden  können.  Bei  einer  Gesammtfläche  dst  nHafOOFÜB** 
von  12,S4  ba  wOrden  daner  nach  Aasföhrong  der  für  zukünftige  Erweitenuw  vorgesehenoa 
KnDkeövavfnons  t.57  qm  Flficbenranm  aof  das  Bett  entfaUen,  so  dass  die  Bebaoung  als  eine 
gtnfigena  weitraiiniige  iiezcii  linet  werden  darf. 

Der  Untergrund  det»  liaiitf>rrain8,  welches  bisher  für  Garten-  und  Parkanlagen  gedieaft 
hat,  besteht  aas  einer  festen  Lelnnschicht  von  bedeutender  Stärke  und  ^  woder  m  BMolAoa 
in  hygienischer  Hinsicht  noch  zu  technischen  Schwierigkeiten  Veranlassung  gegeben. 

Für  die  Vertheilung  der  Krankenpavillons  auf  dem  zur  Verfügung  stehenden  Baaterrain 
war  die  Orieiiiinrng  der  Längsachse  von  Nurdwesten  na.h  Südosten  und  die  Stelluni:  fines 
jeden  Pavillons  auf  die  Mittellinie  des  Zwischen  raunt  von  je  zwei  benachbarten  massgebend. 
Dnrch  dieKe  Richtong  der  Längsachse  Hessen  sich  einerseits  die  Gebäado  der  Terrainfonnatioa 
am  natürlichsten  anpassen,  anderi^eits  schien  die  Aiiordnuiij:  de.-  Taire«mnnie<i  am  Süilost-^nde 
der  Pavillons  und  die  ahwechselnde  Beleuchtung  der  Kn^nkei)!«;uilw.liide  dnn  h  SüuueiLÜcht  in 
hygienischer  lie/i.dmntr  die  meisten  Vortheile  zu  tiieten.  Dii-  bl'^chränkte 'l  iefe  des  Bauterrazn« 
ermöglichte  die  Anord[nung  der  Pavillons  in  drei  Beibeo,  von  denen  die  äussere  füt  Minner. 
die  anderen  Ar  Franen  «md  Kinder  bestinnit  wurden,  obne  das«  hiennit  die  Verwendung  äer 
Kinderjiavillons  für  erwachsene  männliche  bezw.  weibliche  Kranke  je  nach  dem  eintretenden 
Bedtiriniss  ausgeschlossen  werden  sollte.  In  der  Bichtung  von  >iordosten  nach  Südwesten 
theilen  sidi  dioPaviUoni  in  drei  Grappen:  di«  medisiiEliebOk  die  cUnurgiMih«  and  diaSpidioiB»» 
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AbthciluDir  Die  beiden  «wtoreu  sind  durch  eine  Gnippa  von  SpedalgebSaden  (B«dehaii&, 
Käcbengebäod«,  Operationshaas  und  die  /.ukiinfti^^o  Kapelle)  getrennt.  Die  medizinische 
AbtbeilaDg  besteht  einstweilen  aus  3  ein8tocki''tm  und  2  zweistöckigen  Pavillons,  die  chirurgische 
Abtheilang  aus  2  rveistdcki^'>>n  und  die  epidemische  Abthfilmig  aus  4  oinst^icki^ori  Pavulons. 

Den  HaaptzasaOff  zu  d*'n  t 'i<!:entlichen  Spitalbauten  vermittelt  das  Verwaltang^bftade, 
welches  annähernd  m  aer  Mitte  des  ^nzen  l'errainkoraplexes  seine  Stelle  gefandeii  nat  und 
niitt*!;:  einer  bc'(]UOTn  an«ftt*i^'i'iideii  Zufulirtstrasso  bo/.w.  ;uif  aMcflrrenden  Fiis'swpfjpri  vom 
Hnuptciiiijanp  an  der  Altkircher -Vorstadt stnisüo  ms  erreieht  wird.  Pas  am  oberen  Kande  der 
ParkuMlLiL' 'H.  dem  Verwaltunfrs^ebände  gegenüber  befindlieiic  elienialige  Wobnliaus  ist  zu  Woh- 
naogoQ  fiir  Direktionsbeamte  o.  a,  w.  heigericJitdt  worden.  Das  £ocbl(QicbeQgebäude  ist  möglichst 
in  der  Mitte  der  Pavillonbaateii  eniehtet  wwdeii^  um  sowohl  bftl  der  vorunfigeii  wie  anch  d«r 
vollständigen  Bebauung  de«f  Terrains  die  Wegstrecke  nach  den  nni  weitesten  entfernten  Pavillons 
abzukürzen.  Am  südwestlichen  iiinde  des  Baaterrains  an  der  äteinstrasse  befindet  sich  das 
Leichenhau^i  und  da.s  WafloUtiiu  mit  EeweUuMfi  jode«  duch  «ine  bMondifo  EinlUirt  von  dior 
Strawe  ana  sugäoKlicli. 

Pttr  die  Heitonff  slmmtllehor  GeUnde  iit  eine  Zentral  •Niederdruck-Dampf« 
heizung',  dpren  Rohrleitungen  vom  Eesselhause  in  begehbaren  unterirdischen  Kanälen  ab- 
zweigen, 2ur  AusführnnL'  gekommen.  Unter  den  in  Tcrazzo  hergestellten  Pussböden  der  im 
Eidgeschoss  gelegenen  Krankenaito  and  Badezimmer  ist  eine  Fnssbodenheizang  angeordnet» 
doTMi  Wirkong  n  der  kUtecten  Jahreszeit  dnrck  die  im  Saale  selbst  aufgestellten  Ueizkfirper 
venrtlrlt  wird!.  Die  Dsmpfrohrleitnngon  dienen  anflserdein  rar  Warmwasseriwreitnng  fiir  BUer 
nnd  sonstige  Zwecke,  sowie  zur  BedienunL'  der  Daui]ifk()eliaiij*arate.  Die  Wasserversorgung 
des  Spitals  ist  durch  den  Anschlnss  an  die  städtischö  Wasserleitung  bewirkt.  Die  Abwässer 
worden  sämmtlich  in  unteri^di'^cheIl  Kanälen  nach  vorgängi^cr  Klärung  und  Desinfektion 
einstweilen  der  Iii,  später  der  städtischen  Schwemmkanalisation  lageführt.  In  sämmtlichen 
RAnmen  der  Anstut  ist  Gasbeleuchtung  eingericht^^t,  ausserdem  haben  die  Krankensäle 
und  das  r;it:'iTishau8  elektrische  Beleuchtung  mit  i  ilulilampen  erhalten.  Die  Aij-t.ilt  be- 
sitzt eine  eigene  Telepbonanlago  mit  24  SprechRtellen.  die  Xraukensäle  und  BUUätigeu  Dionst- 
stslion  sind  mit  elektrischen  Uhren  versehen. 

Das  Verwaltungsgebäude  enthält  im  Erdiresohoss  in  der  Mitte  die  Durchfahrt, 
links  derselben  die  Untorsuchungs-  und  Auftiahmezimmor  für  Kranke,  4  Zimtner  für  Aerzte  nnd 
2  Pförtnerzimnier;  rechts  die  Verwaltumrsräunie.  die  Apotheke  niit  Nebenzimmer,  liaboratorium 
und  Magazin.  Im  ersten  Stock  links  betinden  sich  die  Wohn-  und  Schlafzimmer  der  Kranken- 
sdiirasteru.  über  der  Durchfahrt  ein  gemeinscbaftliehes  E^szlmmer;  rechts  liegen  die  Wob* 
Hangen  fiir  den  Anstaltsgeistlichen  und  den  Apotheker,  sowie  Wohn-  und  Sctilafzimmer  für  zwei 
Assistenzärzte.  Im  Dachgeschoss  ist  eine  Anzahl  disponibler  Zimni*'r  für  Krankensch WftJ.tern  n.s.w. 
«ingerichtet. 

Die  Krankenpavillons  enthalten  ausser  einem  (bezw.  zwei  in  den  zweigeschossigen 
Bauten)  grasseren  Saale  ein,  besw.  mehrere  ISnseltimmer  flr  Isolinragsswecke,  einen  Tagee- 

raam  am  Südostende,  ein  Badezimmer,  eine  Theeküche  (SpQlzimmer),  die  nftthigen  Aborte  u.  s.  w. 
Der  Fusiibodeu  der  Krankonsälo  und  Badezimmer  ist  in  Terazzo,  der  Titgesriiume  und  der 
Einzelzimmer  als  buchener  Riemenboden  hergestellt.  Die  Bedachung  besteht  aus  Holzzoment- 
dftehem;  eine  ünterkeUenmg  ist  nur  soweit  dorchgefUhrt,  als  es  ifir  die  Anlagen  der  Fnss- 
iMdenheliniig  nnd  derVarmwasserbereitung  nuthwendlg  ww.  Die Wasoh-,  Bade-,  A1>ort>ti. s.w. 
Einrichtungen  entsprechen  allen  berechtigten  .Anforderungen  der  H)'riene  und  Beauemlichkeit 
hm  Mobiler  l>e8tent  durchweg  aus  Eisen,  bvt  eine  zweigeschossige  Pavillon  der  cnlnugischeQ 
Abtheiloi^  SOtliilt  einen  hydraulischen  Personenaufzug  nach  dem  ObergeschCMS,  die 
Herstellong  eines  solchen  in  den  öbrigon  zwoigeechossigen  Pavülons  ist  vorbehalten. 

Die  4  zweigeschossigen  Pavillons  enthalten  je  50  Betten,  welche  in  rwei  grossen 
Sälen  und  acht  Einzelzimmern  untergebracht  sind,  "2  eingeschossige  P  vilhuis  enthalten 
20  bttw.  2C  Betten  in  je  einem  Saal  und  vier  Einzelzimmern,  4  kleine  Pavillons  je 
13  Betton  in  einem  Saal  nnd  einem  Eimelsimmer,  der  IsolirpaTÜlon  g  Batten  in  zwei 
Slunen. 

Im  Badehnnse  befinden  sich  im  Untergeschoss  die  Räume  für  Schwefel-,  Soda-  und 
Kohlensiicrel  ulri  im  Obergcschoss  ein  Damjifl'ad,  Warm-  und  Heissluftbadi  Braosoliad  und 
versciliedene  Bruubo-KiurichtungaD,  Wannenbäder  und  einen  Ma»£age-iiaam. 

Das  Operationshans  enthält  einen  grossen  Operationssaal,  zwei  Operationszimmer, 
Instmmentcnzimnier,  .Arztzimiuer,  Badezimmer  und  Wartenwm;  im  DaehgeschoBS  befinden  sich 
Räume  für  VerbandstotTe  und  die  Wärterzimmer. 

Im  K ü c  hen  ge bä  ud e  liegt  im  Krdge.schoss  die  Kochküche  mit  den  erfonierlichen 
Kebenräomen,  Spülk&che}  Vonrathsräome  a.  s.  w.,  eine  Küche  für  die  Israeliten,  ein  Ksszimmer 
fSr  das  Persottu  md  ein  Vomnm  iOr  die  Spdsenausgabe;  im  ersten  Stock  Wohn-  nnd 
Schlafzimmer  ffir  Anfsichtspcrsonal  und  DienstmSgdo.  Im  Kellerge.'^choss  sind  Vorraths- 
räume.  In  der  Küche  öiiid  4  grosse  und  eine  Anzahl  kleinerer  Dampf- Kochko6s»el  aus  Kujdor, 
inwendig  verzinnt,  von  zusammen  1  585  Liter  Inhalt  aufgestellt:  femer  ein  Kartoffelko<-iiapj>arat, 
ein  Kamekochanparat,  ein  grosser  Bratherd  mit  GasfeaeroDg,  sowie  ein  erw&rmter  Annchte- 
tlseh.  Die  ftieuieoMi^be  fit  mit  Wirmplatten  Tsneben. 

Das  WasclikHchengebäude  enthält  im  Erdgoschoss  die  für  die  Reinigung  der  Wäsche 
erforderlichen  Bäume,  bestehend  aas  der  W&scheannahme,  der  grossen  Wascok&che,  dem 
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diese  Räame  mit  den  im  ersten  Stot'K  befindlichen  Wäsche-Magtu.inen,  der  Näh-  und  Flick- 
stube  und  dem  Trockenbodeo.  In  der  sadöstlichen  Hälfte  deä  ersteu  Stockwerkes  befinden  sich 
Wohn-  and  SchlalUitBM  ftr  Scbwestern  tind  Dien.stmägde.  Das  Uutereeschoss  enthält  du 
DesinfektioAsrtnm«  und  «nie  ScbkMvenrerkstitie  mit  Gasinotor  iOr  «wn  WiMhareibetiieli. 

Im  K688«lhftnR  sind  tIat  irrome  DampfkMsel  ftr  di«  Z«ntm1-Kied«rdnidl;-Thuiipfhriiinf 
d«'r  pinzon  S|iit,iliinla^c^  auf<,'f>tcilt.  I>t'r  Schornstein  h:d  t-lnc  Hühf  von  12, »-n  m.  Für  iit 
zakünltigf,  Erweiterung  der  äpitalauiageu  ist  die  Aufsteliuug  von  zvttn  weiteren  DiunplfkMselo 
TOIgesehen. 

Da«  Leichenhau8  enth&lt  im  Erdgeechoss  den  Leicbcnauf bewahroBgnnuimf  einen  Bn- 
Bargraum,  eine  Kapelle  für  Loichenfeiorlichkeiten,  eine  kleine  Kapelle  für  Israeliten  and  einen 
TIauni  lur  < ioistliclu' ;  im  ersten  Stock  den  Sezirsaal,  einen  Mikn)>ko|iirrauni,  »'in  Ziniinr-r  für 
bakteriolo^sche  Arbeiten  und  ein  Arztzimmerj  im  Dacbgescboes  igt  «iu  ^rus^er  Mikroäkopir- 
nmm  Ar  AssiHtenzärzto  und  eine  Leichen<U«ner-Wohnune  eingerichtet.  Kin  hydraaliscner 
Atifzuu;  verbindet  den  Leichenauf bewahrungsraum  mit  dem  h^ezirsaal.  Hit  Rücksicht  auf  die 
grosse  Entfernung  der  städtischen  Friedhöfe  wurde  för  das  neue  Spital  »-in  besonderer  Friedhof 
au  der  Üaimgrenze  gegen  Brunstatt  hin  iuif^i-l*  ^rt 

Für  besondere  Fälle  steht  eine  Döcker'sche  Baracke  sowie  da»  irühcre  Orangeriogvbäude 
im  Parle«  znr  Vornienng.  Abtheilung  für  Geisteskrank«  and  «in Koatgängerhaos  mit  Linzel» 
zimnif^m  fiir  zahlend*»  Kmnke  sind  pf  plant.  Als  Kostt^n  für  dir-  gesamnito  Xrftnltl>nh»nmutlag> 
hat  der  (iemeinderath  iHi)5  den  Betrag  von  lik^HJuüü  M  bewilligt. 

IHnkonat  ton  MfllhaasCD,  Kranken-  und  VerKorgungHanstalt,  gegründet  ISW.  Ober« 
irzte:  r»r.  Kochlin  und  I 'r.  Schliimberger.    Warteperson  hI:   K'  l)i;ikonissi^n  aus  Stra.-^<birrg, 

I  m.,   1  w.  ansp  hildete  Krankenwärter    59  Betten:  I.  Kl.  Ii,  Ii.  Kl.  21,  Iii.  Kl.  27.  Ver- 

Eflegungsr  rt-is.  für  Kranke  I.  Kl.  8  M,  11.  Kl.  4  M,  III.  Kl.  2  M  täglich,  im  Versorgungg' 
aase  nach  Uebereinkunft.    1899  wurden  118  m.,  1.59  w.  Kranke  durchschnittlich  26,14  Tage 
Torpflegt,  4  m.,  13  w.  sind  gestorben.   Ausserdem  verpflegt  23  Pfründner. 

Spital  der  HMerbronnAr  SehwMteni,  Privat  -  Krankenhaoa.    Arst:  Dr.  Klippel. 

II  barnili'T/ifft""  Srliwp?;t>Tn  an«  Niodorbronn.  In  Rotten.  V>- r|i  fl  fpnngspreis:  1.  Kl.  4  M, 
II.  Kl.  M,  III  Kl.  2  M  tiigiich,  auch  lur  Kraukeukahü^u  l.>Uü  wurden  81  m.,  lOl  w.  Kranke 
durchschnittlich  25  Tage  verpflegt,  f>  m.,  7  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt  7  PfMndoflr. 
Die  Ausgaben  1899  betrugen  9  427  M,  die  Einnahmen  9fi<JÜ  M  Verpflogungsgi'lfl 

Stftdtfilcheg  Klndergpital.  ftir  bereits  Operirte  oder  Rekonvalescenton  Bi>hfr  Villa, 
Er*  iiiitaL'f  im  Rebberge  mit  Pars  von  4  ha  Grösse,  durch  'li>'  Freigebigkeit  t  inzelner  l  ürir^  r 
1Ö97  iu  den  Besitz  der  Stadt  gelangt  Arxt:  Dr.  Jaegor.  Wartepersonal.  4  ÜiakoDi«aeii 
am  Strassburg,  5  Wärterinnen.  VsrwaltvngBpersonal  and  Yerpflegungsprelt  liebe 
Bürgerspital.  4«  Kinderbetten,  fi  Betten  fl5r  Krwachsene.  1890  wnnlen  133  m..  UV<  w. 
Kranke  durchschnittlich  .50,  is  Tage  verpflegt,  1  m.,  3  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgstb^ü  und 
Eiiuiahmen  sind  mit  denjenigen  des  Bärgerspitals  verrechnet« 

Privat-Hef1nn«^r)ilt  fiir  Augenbranke  vor  Dr.  rupatinpr.  1895  eröffnet,  18i^  verlegt 
und  vorg^össert.  ö  barmherzigti  Schwest«rn  uus  Niederuronu.  20  Betten.  Verpflegangs- 
preis:  5-6,  3^  and  2  M  tägUcb.    1899  worden  228  (145  m.,  83  w.)  Kiailke  verpflegt. 

Pfrundhans.  1895  eröffn.t.  lAitcmlLr  .\rzt;  Dr.  Schoellhammpr.  10  barmherzige 
Schwestern  !lu.•^  Niwlerbrunn  oUO  licttco.  X'erjifl ejrungspreis:  0,jo  M  tii^lich  ISlf'J  wurden 
373  Pfktndner  uinl  Si.-i  he  verpflegt. 

ISTMlitiaclies  Hpital,  1801  gegründet.  Aerzte:  Dr.  Meyer  and  Kantonalarzt  Dr.  Sama<>L 
80  B«tt«n.  Verpflegungspreis:  l,2o  M  täglich.  1899  wurden  9  Kranke  und  27  Hospitaliten 
verpflegt,  2  bezw.  ?>  sind  (X>'>t(irben.  Die  Aasgjihen  ISl''.»  betnipen  17  258,»s  M,  die  Einnahiijfn 
24t7^yi»  M,  letztere  aetzteo  sich  sosraimeQ  aus  5100  M  Yerpflegongweld,  7  72l,9s  M 
KapitalMdmen,  4000  H  Zuaebiua  dar  Oemeinda,  7968,to  H  Xegatan,  Owebeniaii. 

Mfintter  im  Elsass,  5  800  Einw.  (Kreis  Colmar,  Bezirk  Oberelsass). 

QnellvaaserleUong  1899  baipannan.  —  Stidtladiar  Soblaehtbof  ▼oriiaadeB. 

Spital.  1887  erweitert.  Ei;,'»  nthünier:  Die  Stadtgemein d'^  .\erzte:  Dr.  Spenk 
Dr.  Spindler,  Dr.  Erichson.  Warte porson al:  5  Diakonissen  aus  Stra^Rburg.  48  Betten.  Ver- 
pf  legu  ngsiireis:  2,40  und  l,io  M,  ftir  Auswärtige  3  und  2,2o  M  täglich.  1899  wurden  202 
86  w!)  Kranke  durchschnittlich  23  Tage  verpflegt,  7  m.,  6  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  ver- 
pflegt: 1  Pfrfindnor  und  30  Altersschwacbe.  Die  Ausgaben  1S98  betrugen  34  316,23  M,  die 
KinMiihii>  ii  :'i7  ;;r,i,.,  y  M  uinl  >t  t/ten  sich  zusammen  aus  fi892,8o  M  Verpflegungsgeld,  14  666,jö  M 
Kapitalsziusen,  3U0  M  Legaten,  Geschenken  and  I5d07,9f  M  ans  sonatigen  Quellen.  —  Gm- 
balenebtoBg,  D  es  infaktion  aap  parat,  Anaelihua  an  die  atidtiBebe  Waaaerleitnng. 

Mutzig,  3  015  Einw.,  2  Aente,  3  Hebammen,  1  Apotheke  (Süreis  Molsheim,  Bezirk 
ÜDteralaMs). 

Wassprleitunj^f,  1895  in  Betrieb  genommen,  ans  ^  Quellen  iim  .Mobhcimor  Berge  mit 
Beservoir  in  Uöhe  von  47  m,  für  Seiten  des  Wassermangels  Anscbloss  an  ein  am  Farn 
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des  Molsheimer  Berges  gelegenes  Pumpwerk.  Durchschnittsergiobigkeit  der  Quellen:  90  cbm 
in  24  Standen.  —  Schlachthof  seit  1897.  Zementirte  Blutgrabe  mit  Lüftungsrohr. 
WasserspQlung.  1S98  wurden  ^'c.  !il:ir>litf>t:  Sfi  Ochsen,  ."jS  Rinder,  17  Stiero.  .^.'»1  Kühe, 
702  Kälber,  83  Hammel,  584  cSchwcine  und  iliegen.  —  Ableitung  der  WirthBcbafts- 
wlssar  in  fl«ii  N»b«n»trM8«ii  ob«iirdiMh,  in  d«B  KuptatiMa«!  vnterirdiMfc,  mit  SplUaiig 
durch  einon  kleinen  TVassfrlanf;  ESnmnndnng  in  die  Bronsi^h  m  unterhalb  Miitziers. 
Abfahrsjrstem  für  die  Latrinengrubeo.  —  Aerztliche  Leichenschau  ist  Torgescbneben.  -~ 
Im  KnäkenlMiue  ein  Deslnfektionsapparat,  «neh  MUMilulb  n  iMiiatien.  —  In  dn«m 
Nelwnkanal  der  Breusch,  400  m  oberhall»  der  Stadt,  ist  eine  Bftdeanstall  1900  erQffiiet. 

Städtisches  Krankpnhan«!,  auch  f^r  Militär  und  ^or  Aufnahme  von  Sicchrn.  Greisen 
und  Ortsarmen.  1H64  ge^Tündot  aus  der  Stiftung  Mar-juaire,  eines  Bni^ers  der  SUdt,  1895 
bis  189fi  erweitert.  Ks  liegt  siiii  Nordostaasgang  der  Statlt.  am  P'ussc  des  Molsheimer  Berges. 
Aerste:  Kantonalar«t  Dr.  Kuhlmann  and  Stabsarzt  Dr.  Spiro.  2  barwhenige  Schwestern  aua 
StraeBboTg  56  Betten,  yerpfletrangsnreis:  4,so,  3  ona  UseH,  fl^  lErauenlaaBen  1,so  M, 
für  Dienstboten  ans  Act  Stadt  1  M  täglicn.  1899  wurden  Rf^  nu,  18  w.  Kranke  durchschnittlich 
27,9  Tage  verpfit  frt,  ;>  iii.,  b  w.  äinii  gestorben.  Ansserdeiu  vor])flegt:  9  Pfiründner,  1*2  Ho.'juita- 
Uten,  12  Altersschwache,  l  Sieche  und  3  KrtppeL  Die  Ausgaben  1899  betrugen  11  400  M, 
die  Einnahmen  Ii  490  M  nnd  aetaten  ildi  nwannien  ans  M  Ver|>äegan£8geld,  2  100  M 
ftr  TeflrKafte  Ptodnkte,  2  9^  M  Kairitatszfnmn  und  1S8  M  ans  sonstigen  Quelbn. 

Neubreisach,  3  291  Einw.  (Kreis  Colmar,  Bezirk  Oberelsass), 

Stadtischer  Schlachthof  vorhanden. 

Garnison Inznret.  Als  Kapnzlnerkloster  1720  erbaut-,  während  der  französischen  Revo- 
lution Nationaleigenthum  uimI  als  ^Militär- Hospital  eingcriclitet;  seit  der  Uebei^be  der  Stadt 
am  10.  Not.  1870  Qamiaonlauuret.  Vorstand:  Stabsarzt  Dr.  Mette.  78  Betten.  18Ü6wiirdehi 
841  Kranke  dnrelisebnittlicb  80  Tage  TerpHegt,  3  sind  gertorben.  —  Desinfektionsanparat 

T.  I  Nr.  67:^  von  K'ietsi  lu  l     Henneberg  für  die  Garnison.    Wa-s^erversorgung  darch  8  Bohten* 

brannen.    Lutriueu;  Waiöerspülang.   Unterirdische  Entwfetserunfjvanlage. 

Spital.  1887  Elinrichtnng  einer  Station  für  Idiuteu,  Kpilüptische  und  unheilbare  Geistes- 
kranke auf  Kosten  des  Bezirks.  Eigenthüraer:  Die  Stadt.  Leitender  Arzt:  Dr.  Weeg. 
7  barmhenciKe  Schwestern  aus  Stnusborg.  106  Betten.  Verpfiegongspreis;  4,  8  und  2  HI, 
ftr  Kraakeuassen  l,«o  M  täglich.  1899  wurden  47  m.,  34  w.  Kranke  dnrebsehnittlieb  46  Tage 
verpflegt,  d  m.,  5  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt-  I.t  Pfründner  und  19  Hospitaliten. 
Die  Ausgaben  1899  betrugen  24  3.52  M,  die  Einnahmen  2iS  i.'^fl  M  and  setzten  sich  zusammen 
ans  17a^9  M  Veruflegungsgeld,  875  M  für  verkaufte  Produkte,  6  980  H  Kapitalannaen,  1440  M 
Oeachenken  nnd  2 182  M  an»  sonstigen  Quellen.  —  ElektrischeB  Licht 

Neudorf,  2180  Einw.  (Kreis  HfllbMiMn»  Beiirfc  Obevelnes). 

Schlachthof  vorhanden. 

WobUhfttigkeltsanstalt*  Zur  Zeit  der  Cholera  1855  gegründet  als  „maison  de  rel'oge", 
am  9,  April  1869  wurde  die  Anstalt  durch  Präfekturbeschluss  als  „bureau  de  bienfaisance** 
^'enehniigt.  E  i  >r  e  n  tb  ii  in  e  r:  Die  Gemeinde.  Ar/t:  Dr.  Tilger,  Kaiitonahir/t  in  St.  Ludwig. 
4  Spital -Schwebtera  Niüderbronn.  24  Betten.  1899  wurden  3  Kranke  durchschnittlicn 
20  Tage  verpflegt,  I  m.,  1  w.  sind  g<*storben.  Au.sserdem  verpflegt:  4  Alterasehwacfae,  5  Amei 
14  atme  Kinder.  Die  Einnahmen  1899  betrugen  5280,4»  M. 

Ntunkiroiiem  1900  Einw.  (Kreis  Saaigemflnd,  Besiik  Lothring«D). 

Spital  St.  Marin.  IS!».'.  eiimut.  Eigenthfimer:  P.  M.  Utzschneider  und  Frau 
Marie  Grafenstein,  geh.  Utzschneider,  ni  äaargemttnd.  Arst:  Dr.  MfUler-Herrings^ 
KNisanrt  in  SaargemOnd.  Sbambeni^ Schwestern  aas  Slarassbarg.  80  Betten.  Yerpflegangs- 

preis:  3,&o,  2,  l,io  und  1  M  tftghch.  18^0  wnrden  45  m.,  18  w.  Kranke  dordlsduiittUGh 
88  Tage  verpflegt,  1  m.  ist  gestorben.   Ausserdfiii  verpflegt  4  Pfründner. 

Niederbronn,  2^>84  Einw.  (Kreis  Hagpnati,  DcmV  Untf^rolsass), 

Wasserleitung  in  A^isfiihrung.  —  Städtischer  S(  hlachtliof  rorhand«»n. 

Kldeter  Nieder- und  Uberbronn.  Matter  haus  der  Schwestern  des  gottlichen  Irlrlösers. 
Waisenhau  gegiltaidet  1852.  Ant:  Dr.  Hlttilenttein.  51  Betten. 

Oberehnheim,  3  983  Einw.  (Kreis  Erstem,  Bezirk  Unterelsasa). 
Städtischer  Schlachthof  Toriianden. 

Heepital.  1314  gegründet.  Aas  verschiedenen  Sdnnikimgen  hervorgegangen,  in  den 
attan  Viinndan  „St.  £rhardi-Hoqpital'*  genannt  av  Erintienuig  an  den  Begensbn^er  Biachd; 
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der  die  in  Obcrehnheim  geborene  heilige  Odilia  gotauft  hat.  Die  lateinischen  StifUmg»- 
urkundcn  befinden  sich  iin  Stadtarchiv.  Ki^entliümer:  Die  Hüidt.  Arzt  Dr.  Siebwt, 
Kantonalarzt.  Wartopersonal:  7  barmherzige  Schwestern  aus  Allerhtjiligen  in  ätrassbiig^ 
1  m.,  1  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  90  Betten.  Verpflegangspreis:  l,(io  M,  für  IMflUW 
boten  l,so  M  tS^'lidi.  Tni  .\lter  von  70  Jahren  hat  ieder  Einneimiscne  das  Recht  aufgenommen 
zu  werden.  1S:>!)  wurden  ni.,  2.")  w.  Kranke  durcnschnittlich  57,7  Tage  verpflegt,  hm.,  8  w. 
sind  gehtorbon.  Ausserdem  verpde^^t :  H  Pfrtindner,  oO  Hosnitaliten,  12  Altersschwache  und 
1  Krüppel.  Die  Aasgaben  18Ui)  betragen  370.57,i&  M,  die  Einnanroen  40470,71  M  und  setzten  sick 
zuHHuimen  aas  5  296.sn  M  Ver|)flegung6geld,  16  226,ro  M  f&r  verkaufte  Produkte,  5ß01,ii  M 
KapitalszinHeii,  s.t'  ^1  ^in^^chenken  und  IS S37,T>  H aiis sonstigen Qoelieii.  —  Desi]if«ktioiit> 
apparat,  Watisorleiiujig  vorhanden. 

Oberiiergheim,  1072Einw.  (Kreis  Gebweiler,  Bezirk  Oberelsass). 

(fempindf-Spital.  Arzt:  Dr.  Michels,  Kuntonalarzt  in  Enh&ch.  2  barmherzige  Schwesten 
aus  StritsAburg.  12  Betten.  Vcrpl'iogunesnreis:  1  M,  ftir  Auswärtige  ],4o  M  tSgUch.  1899 
wurden  4  ni.,  3  w.  Kranke  durchscbnitUioli  241tT  Tag«  reipfleft,  1  m.  ist  gettorben.  Di«  Eis- 
D&biDen  1899  betragen  2  dlO^t?  M. 

Odern,  1409  Einw.  (Kreit  Thinn,  Besirk  Oberelsass). 

Spital.  1852  vom  Ortspfarrer  gestiftet.  Eigonthümer:  Eine  Privat- Genossenschaft. 
Freie  Arztwahl.  Wartepersonnl-.  Katholische  Jungfrauen,  einem  nicht  kirchlich  eingekleideten 
Verein  angehörend.  25  Betten.  Verpflegungspreis:  0,8o  M,  für  Auswärtige  1  ffl  täglich. 
1899  wurden  7^  ni  .  2.')  w.  Kranke  durchschnittlich  3—4  Wochen  vetpfiegt^  4  m.,  5  w.  öld 
gestorben.    Die  Au.'-gaben  und  Kinuahnien  1899  betrugen  3000  M. 

Pfalzburg.  :>>8is  Kinw.,  8  Aenle,  3  Hebunnen,  2  ApothekeD  (Krau  Saarbnig,  Besiik 

Lothringen). 

Wasserversorgang  durch  2  Wasserleitangen:  eine  müitär- fiskalische,  die  ungefihr 
100  Jahre  bestellt  nnd  ihr  Wasser  8  km  toh  iler  Stadt  beim  Dorfe  HBltenhaiiseii  ans  4  QneU« 

be?inht.  i:ni]  -ine  btildtischi«  für  ISO 000  M  orbmit,  seit  1.  Dez.  1^^97  im  Gebrauch.  Die  Quelle 
derselben  liegt  15,i  km  von  der  Stadt  beim  Dorfe  Hub,  16U  m  höher  als  Pfidsburg.  Leistong: 
500  Liter  in  der  Minote.  —  Entwftsserung  geeehieht  in  Dohlen,  welche  das  Wasser  «sf 
Itief^olfelder,  2  km  von  der  Stadt  entfernt,  hinftihren.  Lntrineninhalt  theils  in  die  Dohlen 
geleitet,  theik  durch  Toaneuabfnhr  beseitigt  Die  Dohlen  wordoo  bei  der  &baaaog  der  Stodt, 
Endo  des  16.  Jahrhnnderte,  angelegt. 

PriTat^Kraakoilinfl,  auch  für  Militär.  18S4  eingerichtet,  1n!)8;'.)9  wurde  ein  Anbao 
heigesteUt.  Eigenth&mer:  Kloster  Oberbronn.  Freie  Arztwahl  Dr.  Knabbe.  Anstalt»- 
anC  5  bannherzige  Schwestern  ans  Niederbrouu.  40  fietten.  Verpflegangspreiä-.  ä  X, 
ftr  Oftsanre  1  M  tfgiidi. 

Pfattatt,  2  414  Einw.  (Kreis  HOlhausen,  Bezirk  Oberelsass). 

Spital.  18fi7  durch  Heinrich  Haeffely,  damals  Bürgermeister  von  Pfaetatt,  gegründet, 
dnrch  Legat  vom  2o.  21.  Nov.  1875  der  Gemeinde  freschonkt.  Arzt:  Dr.  MOller,  Kantonahint 
in  Dörnach.  Wartopersonal:  5  barmherzige  Schwestern  aus  Strassburg,  1  ausgebildete  Kranken- 
Wärterin.  39  Betten.  Verpflegungspreis:  l,4o  M  täglich.  1899  wurden  40  m.,  23  w.  Kranke 
verpflegt,  (i  m.,  4  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  vorpfloj^r  0  Pfründner,  2  Altersschwache  und 
5  Sieche.  Die  Ausüben  1899  betrugen  11245  M,  die  Einnahmen  I0  5r>5,5i  M  and  setzten  ddl 
zusammen  aus  5ßl.-),3oM  VerpflognngsgeM,  öCms  M  für  verkaufte  Produkte,  11, sa  M  Kapitals- 
ztneen,  4500  H  Zaachoae  der  Gemeinde  und  402,67  M  aus  sonatigen  Quellen.  —  GasbeloacbtonK 
seit  1900,  Wasserrersorgangr  doreh  dss  Wasserworlt  tob  MMbaasen. 

Prwille  hei  Moulins,      5  Kmw   (Ijandkreis  Metz,  Bezirk  Lothringen). 

Pflegehans  für  weibliche  Personen.  is',i2  errichtet.  Ei;^enthümer:  Kh)st«r  tob 
heiligen  Vincenz  von  Paula  in  Meti.  Hausar/t:  Dr.  Maret  in  Metz.  5  Vineentineriaae« 
aus  Metz.  20  Betten.   Verpfiegoagspreia:  l,is  M  Uglich.   ISW)  worden  20  Kranke  wn- 

pflegt,  3  sind  gestorben. 

Püttlingen,  1  964  Fiow.  (Kreis  Forbach,  Bnirk  Lothiiagaa). 

StÄdtiücher  Si  hla^lithof  vorhanden. 

TeraorgangsanstalU  17S3  durch  die  Gräfin  v.  Löweustein  gestiftet.  Eigonthümer: 
Gomdade.  Arat:  Dr.  Fraakan.  5  banabanlgo  Sdiireoten  dar  Koopefattoa  Saail»  Chiiitiws 
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in  Meli.  SS  Betten.  Verpfleenngspreis;  I  H  titeBeh,  Ar  Unbenittelto  onentgeltliob.  1889 

Würden  9  m.,  16  w.  Kranke  aurcnscnnittlich  73  T^jr»  verpflegt,  3  m.,  3  w.  sind  gestorben. 
Anseerdem  verpflegt:  2  PfrAndner.  «  Hospitaliten,  5  Altersschwache.  9  Sieche  und  3  Krfippel; 
53  Persnnpn  wurden  ein«'  Narlit  Itcherbergt  und  gespeist.  Die  Einnalinifn  1899  betrugen 
6540,»!  M  md  setzten  sich  zusammen  aas  730  M  Vorpiicgunesgeld,  3636  U.  lüpitalszinaoii, 
600  M  Legaten,  GMcih«iikeB  and  1 574^»i  M  ans  sonstigen  Qaeumi. 

Rappoitsweiier,  6  0ft2  Einw.  (Kreis  liappoltoweiler,  Bezirk  Oberelsass). 

Stidtisclie  Quell-WasserleitoDg  seit  1881.  —  Rtftdtiwher  SohUehtbof  Vorhand«!!. 

—  Badeanstalt  und  SdnrimmlMd  Im  Garalaliad. 

Niederlage  Ton  GegenstSnden  zur  Krankenpflege.  Die  Verwalf  un^  und  Aunx'walirung 
der  (iegeustände  i&t  der  Oberin  der  Niederbronner  Schwestern  übortrugon  unter  der  Aufsicht  des 
Bürgermeisters  und  des  Kantonalarztes,  wnkhe  j&brlich  ein  Inventar  aofstellen.  Der  Kntonal'» 
ant  bestallt  die  m  cfsetsenden  oder  neu  aBSOscliaiiuiden  Gsgenstinde  nach  Vereinbaraiie  mit 
dem  Bftrgwmeister  nnd  nach  Massgabe  der  Torhandenon  MitMl.  Die  Stadt  zslilt  einen  ]fl3ir> 
Bdien  Bfitrai;  von  50  M.  die  Kra!iktnikn-'i>Jen.  die  sich  säiniiitlirh  bcthoilif^t  haben.  3  Pfennige 
fBr  den  Kopf  und  dm  Jalir.  Daftir  crlialten  die  K^senmitglieder  sowie  die  Ortsarmen  im 
Bedarfsfälle,  jedoch  nur  auf  ärztliche  Verordnung  nadl  vORedrucktem  Formulare  die  Gegen- 
stände onen^eltUch  aaweliehen.  Buoittelte  kOnneo  «gen  Benhlong  die  tiegenstinde  ooea- 
falls  entleilien.  Die  in  Kappoltsweller  pnüctiilrenden  ÄanU  vaä  die  EnabnaMOi  eKhittam 

1' ährlich  eine  Abschrift  di  s  luventars.  Ein  trans]>orta1>Ier  WascfakeiBel  mit  Ofen  snm 
Jesinfiziren  der  Wiii^chc  wird  elxnifall.s  verliehen. 

KatbolLsches  Spital.  Errichtet  von  Johann  IV.  von  Kappoltstein,  ]h42  umgebaut, 

]  in  ii  v.s  j et zifje  Gebäude  verle(.,'t,  ISStT  iiin  neuoH  Pfründnerhaiis  erbaut.  Vergrösserung  sowie 
Kiuricbtuug  eines  Operationszimmors  geplant.  Selbständige  Anstalt  unter  Aufsicht  der  Gemeinde- 
▼ervaltong.   Arzt:  P.  Greiner,  Kantonalarzt.    Wartepersonal:  8  barmherzige  Schwestern 

ans  AHerheili^'en  in  Stra-ssburg.  O.*)  Betten.  Verpflegunpspreisr  2  M  tSi^lich.  1S99  wi:rd"!i 
71  Kranke  dardi?;chnittlich  64,r  Tage  vorpflegt,  aosserdöm  IM  Pfründner  und  1  Waisenkind. 

—  Ein  Dampf- 1) esinfektionsaj) pa rat  nacli  Dr.  Pannwitz  ist  vorhanden;  1898  wurde  ein 
Schering»cher  Desinfektionsapparat  angoscbafil.    .•\n.>ich!ass  an  die  städtische  Wasserleitnng. 

ProtestantisclieB  Hpital.  1772  geendet;  1S95  in  das  jeizigä  Gebäude  verlegt.  Selb- 
stSndige  Anstalt  unter  Aufsicht  der  Gemeindeverwaltung.  Arzt:  P.  Greiner.  3  Diakonissen  ans 
^naabniv.  26  Betten.  Ferienkolonisten  werden  ftir  1  H  täglich  im  Sommer  Teipflegt  1899 
irarden  i«  ICranke  dnrchsdinittlicli  44^s  Tage  verpflegt,  ausserdem  19  PfrQndner  and  Biedie 

nnd  100  Ferienkoloniston.  Scheringscher  Desinfektionsapparat  Ae.scalap  wurde  1,S!>S  an- 
ff^hafffc.  Wasserveraorgong  dorcb  iute  Wasserleitung  des  früheren  Schloesea  and  darch  städtische 
Waeeerlettong. 

Israelitisches  Spital  fiir  Pfründner.    1738  errichtet.    Arzt:  P.  Grdiier«   5  Betten. 

—  Scheringscher  Desinfektionsapparat  Aoscolap  wurde  1S99  angeschafft. 

ReMienweier,  1 698  Eiow.  (Kreia  BappoltewMlw,  Besirk  Obetelaafls). 

Wasserleitung  vorhanden. 
Spital.    1859  gegründet   8  Betten. 

Rettol,  638  Einw.  (Kreis  Diddenhofen,  Bezirk  Lotbringen). 

Kloster  der  Dominikanerinnen.  1802  gegründet.  Eigenthüiner:  Das  Bisthum.  Warte- 
personal: 4  barmherzige  Schwostom.  Jt)  Betten.  Verpfle^unv'spreis:  3,  2  und  l,Jo  M 
t.ä^:iicfi.  wurden  7  Pfründner,  3  Knip]i<d.  "JS  Waivenliindi  r  und  l.o  Pensionäre  vcriifle^ 

Die  Ausgaben  1S99  betrugen  8  6MM»  die  Einnahmen  10481  M,  letztere  setzten  sich  zusammen 
ans  4552  M  Yerpflegongstreld,  3%  H  ftr  Terkaofte  Produkte,  1  143  M  Legaten,  Geeolienkes 
and  KoUaktoi  nnd  4559  U  ans  tonstigeB  QaeOen. 

RiMinau,  1680  Einw.  (KremEntoin,  Besirk  ünteralnis). 

Hospibil.  Von  den  Knuzzii^^en  gegründet,  ursprunglich  ein  s(j<;cnanntes  „(iiitleuthaus" 
zur  Aufnahme  der  vom  Aussatz  Betallonen.  Im  Archiv  aufbewahrt  wird  eine  piillc  dos  Papstes 
Clemens  VI.  zu  Avignon  im  .Jahre  134.'),  wodurcli  der  l'abst  einen  vidlkoninienen  Ablas»  den- 
ienigen  gewährt,  die  am  Festtage  die  Spitalkapellc  Ix-sik  hten.  Arzt:  I'r.  Kreitz.  Kantonalarzt. 
Warteperiunal;  .'j  barmherzige  Schwestern  aus  StrassLurg.  .58  Betten.  Vorpfle« ungöprei.s : 

I  und  1,K0  M  täglich.  1899  wurden  19  m.,  M  w.  Kranke  durchsclmittlich  54  Tage  vorpflegt, 
4  w.  sind  gestorben.   Ausserdem  verpflegt:  2  Plhindner,  5  Haspitaliten,  12  Altersschwache, 

II  Sieche,  1  KrQppel.  Die  Aufgaben  1B99  betrugen  11  336,es  H,  die  ^annahmen  11  642,3 1  M, 
letztere  s^etztein  sich  zusammen  1  (V26,94  M  Vcrpflegungssgeld,  691,45  M  für  verkaufte 
Produkte,  a'2'2'2^'i  M  Kupitalszinscn  und  1  301,eo  M  aus  sonstigen  Quellen.  —  Desinfektioas- 
ofen  nach  Br.  jhomviti  ist  Toziunden. 
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Rixheim,  3  190  Einw.  (Kreis  Mnlhaiuen,  Bezirk  Oberelsass). 
StiUtttodier  8ehUehthof  Torbaiideii. 

CkiBieliide*S|iltaL  Arzt:  Dr.  Fahrenbach,  Kantonalant.  ß  barmherzige  Scbvestera 
ans  Oberbtonn.  37  Eaiten.  Yerpflegaiifff preis:  1  M,  für  Aiuwirt^  and  KimakenkaMei 
1,60  M,  ftr  die  abonnirten  Oemeinden  und  Fabriken  Q,*tt  m  tiplidi.  1^  mrden  I86K]wle 

durchschnitt  Ii  (h  i:^  Tii^'c  verpflegt,  16  in.,  l'i  w.  sin«!  g:rstnrbon.  Ansserdem  verpflegt:  4  Pfründner, 
1  Sieche,  1  Krüppel.  Ausgaben  1899:  8S.=)ö,i<H  M.  lüc  Kinnnliin«>n  betrugen  11  573,8»  M  and 
setzten  sich  zuKaninien  aus  S8.'r),Ao  M  Verpflegungsgcld,  :;.');!,<■.■,  H  ftr  Teffcwifte  Produkte, 
§52  M  Kapitalszinscn,  8()8,i7  M  Legaten,  Geschenken,  700  M  f&r  AboiUi«in«ite  dtt  Qemeindea 
and  FabriKen  und  3*24,3  7  M  aus  sonstigen  Quellen. 

Rixingen.         Einw.  (Krois  Saarlmrir,  iJozirk  L.(itbrinu:eii). 

Sieehenhang.  Durch  VenQ&chtniss  des  Friodeasrichters  Alfons  Gerniain  gestiftet, 
1894  etOtnet.  i>elbständige  Aacttlt  8  bftrmhetxige  Sohweitem  dar  Xongregatioii  Stadl 
Chiiatfana  in  Heti.  8  Betten. 

RombMh,  SS45  fib«.  (Undknlt  Mete»  Beurk  Lofliriiigmi). 

Hfittenlanret,  i:v  Juni  1899  erSflhei.  Eiffenthämer:  Rombacher  H&ttenwerke. 
Aerite:  Dr.  8iQi(«i  and  Dr.  Peters.  2  ausgebildete  Knmkenwirter.  17  Betten.  189d  wordae 
6d  Knake  dnrdliOhttlttlich  22  Tage  verpflegt,  4  sind  gestorben.  —  Elektriache  BaleneUoi^ 
mederdndc-Dimpf  heiinng,  Wnuenettnng. 

Rotheim,  S  1?8  Kinw.  (KraU  Molsbein,  Bnirlc  Untonisaas). 

Bürger-Spital.  Aelteste  Urkoade  1517.  Arst:  Dr.  Wertheimer,  Kantonalant  Wsrte- 

persontil:  7  ^mmhiT/A^f  SchwPstorD  aus  StraFsbnrp-.  Tfi  Betten.  Vfrpf]<-punR'«!preii: 
1,60  M,  für  AmswiiTtig»;  und  Kraukoukiksäen  2  M  tiiglirh,  Abonnement  fßr  Dieustbüteu  oetrigt 
l,f.o  M  jährlich.  1H99  wurden  16  m.,  11  w.  Krank»-  (lurchsrlinittlich  46,3  Tage  verpflegt,  2  m., 
h  w.  sind  gestorben.  Ansserdem  Terpflegt:  7  PMnduer,  15  Hospitaliten,  11  Altensdiindi« 
und  4  KrBppeL  Die  Anspben  nnd  rannalunen  1899  betragen  15134  M,  letitn«  lelartea  sidi 
zusammen  aus  1  6;}2  M  V  pqtflffrnnp^jro  Id.  T  ill  M  för  verkanftf  Produkte,  2^17  M  Kapitak- 
siuseu,  3  000M  Zuschuss  der  üemeiude,  lOU  M  Lesiten,  Ge»chcuken  und  174  M  aus  sonsUgen 
Quellen.  —  Niederdrack-Dampiflieiinng,  DeeinfaitioBSftppafat  nach  Pannwiti  vorhaDoeD. 

Rufach,  H  057  Einw.  (Kreis  Gebweiler,  Bezirk  Oberelsüt>ü). 

Zentrale  Waas erleitong  mit  Hoebreeermrfr  1899  fdlendet  —  SehUchthof  ▼orhcDdeB. 

BBrger-Spltal.  Errichtet  zwischen  1270  und  130D  unter  dem  Namen  St.  Jacob-SpitaL 
Erwettenmgsbaa  1899.  Arst:  Dr.  Michels.  Wartepersonal:  4  bannhenige  Schwesten 
ans  SttMsbnw.  60  Betten.  Verpflegnngsnrels:  fÖr  Aasw&rtij^  l,&n  M,  fttr  KrankenkaseeB 

M  tSplicn.  1899  wurden  '.VA  in..  14  w.  Kninko  durchschnitthch  70,<  Tage  veriifl.-f^,  2  in. 
4  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verptUgt:  8  Pfillndnar,  3  Hospitaliten ,  S)  Altersschwaiüie, 
10  Sieche,  5  Krttppel  und  4  Krankenbegleiter.  Die  Einnahmen  1899  betrugen  14  .')4>4.7i  M  und 
setsten  sich  zu.sannnen  aus  2'J26,<)u  M  Verpflegun^^eld,  1648, 12  H  ftir  verkauft«  Produkte, 
6  835  M  Kapitalszinsen,  320  M  Zuschuss  der  Gemeinde  nnd  2  784,-9  M  ans  sonstigen  Quellen. 
—  1S98;99  wurdt'  in  <l.Mn  zum  S)iita!.'  t:(.li.iriL"'n  Garten  ein  Neulmu  ftir  Pensionäre  (Pfründner) 
aufgeführt.  !>(>rM  lhf>  liat  «  ine  sonnige  Lage,  ist  mit  dem  alten  Geb&ude  durch  einen  geschlossenen 
Gang  ▼erbuii>l>-n  und  hut  7  Zinuner,  fai  denen  je  2  Betten  aufifeetellt  werden  können,  1  Bade- 
ximmor  mit  KüU-  und  Warmwa^f^frlrittinfr.  2  Badewannen  mit  Rrauson  nnd  7  petronnt*"  Abort- 
sitzo  mit  \Vttij-*'rs]iülung.  Das  Kellerk'fschüss  hat  cinf-n  Hoden  au.'^  Hoton.  d'-r  mit  Zement 
vernutzt  ist,  eine  -teincme  Treppe  führt  in  da.s  I.  ( iesi  hos.^.  In  den  K<»rri(luren  sin<i  WanJ- 
becken  angebracht,  aus  denen  jeaerzeit  kaltes  und  warmes  Wasser  entnommen  werden  kann. 
Die  Fenster  bestehen  ans  3  Flögeln,  ▼on  denen  der  obere  sieh  om  «ine  horinrntale  Axe  dreht 
nnd  ein  grilndliehee  LUften  der  Zinuner  ennlSglidit. 

8mI0«,  974  Einw.  (Krais  Mobbeim,  Beark  üniaralaaaa). 

Hospital  St.  Joseph.  1895  von  Fiinldn  Barthelem)'  in  Saales  gegründet,  189C 
erSffiiiet.  Vorstand:  Der  katholische  Pfarrer.  Arzt:  Dr.  Hoschenross,  Kantonalant  2  Kreo- 
8«kweBteni  ans  Strassbnrg.  14  Betten.  1899  wurden  10  Greise  verpflegt,  3  sind  geet<»bea. 
Die  Einnahmen  1889  betragen  274  M  ftr  ▼eriuwfte  Prodokte  nnd  3717,30  H  Kapitalninten. 

Snnlben»  8  759  Einw.  (Knis  For1»cb,  Baiirk  Lolliringen). 
Schlachthof  vmAandon. 

Spital.  1850  von  dem  pensionirten  Rentmeiater  Bnrgun  der  Kongre^tion  der 
Schwestern  des  göttlichen  Erlösers  in  Niederbronn  geschenkt    Arst;  Dr.  Kirsch.  Warts- 
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Saarbmig,  Saaigemüod. 


peraonal:  6  bannhenige  Schwestern  aus  Niederbronn.  ]4  Bett«n.  Verj  1 1 .  ^'uiij^sprois: 
ror  Ortsame  0,r,6  M,  flir  Auswärtige  und  Krankenicasson  f,r>o  M,  für  Pensiontiro  l,tü  M  täglich. 

worden  17  m.,  0  w.  Kranke  oarchschmttlich  62  Ta^«  verpflegt,  3  m.,  4  w.  sind  gestorben. 
AniMidflni  Tefpfl«gt:  U  PMndner,  S  Hoqiitalltoii,  3  AltoiBSdiwache,  1  Sieche  and  3  Krüppel. 

Saarburg  lu  Lutimugeo,  8725  Eiuw.,  11  Acr^te,  2  Zahnär/te,  3  Ucbammen,  3  Apo- 
tttekeo  (Kreis  Saarborer,  Beiirk  Lothringen). 

Sttdtifldhe  WasHerleitung  1893  für  400000  M  erbaut.  Quell wasserleitong  ron  23  km 
LänsTP  ans  dorn  Chanuilthalo  bei  St.  Quirin  (Sandstein).  Natürlicher  Druck  in  der  Zuleitung 
zuiu  Hochbehälter  bei  der  Stadt  liefert  in  24  Stunden  2400  cbm  Wasser.  Daneben  besteht 
dne  Leitung  für  militfriadie  Qeblade,  1889/90  «rbml,  li«  bedeht  ihr  Werner  tm  dner 
Quftllf>  in  (If-r  Stadt.  —  Alt«r  Thr>il  df^  städtischen  Schlachthauses  seit  vielen  Jahren  vor- 
handen, neuer  Theil  (Gross-  und  KleinTieh-Schlacbtnom)  1875  erbaut  für  20000  M.  £s  werden 
wBehentlieh  dmehiehiiitlilich  190  Stttek  Oronvieh,  80  Stftck  KieinTieh  geschlaohtei 
—  Sch  wem  nikanali.siition.  Dio  iiltcrcn  KiuiSle  sind  ^feiiiau'"rt,  die  seit  lÜ  JahnTi  her- 
gestellten sind  Zementröhreu.  Die  ältere  und  neuere  Kanalisation  kostete  100  OOO  M.  Die 
Abfahr  der  flkalien  erfolgt  meist  in  geBcblossenen  Eiaentonnen.  -  Aerstliche  Leiohen» 
schau  ist  dem  Kantonalarzt  übertragen.  —  Es  besteht  •mhu  i'rivat- Badeanstalt  fUr 
Warmwasser-  und  Danipfbäiler;  ein  Freibad  in  der  Saar,  oberhalb  der  Stadt,  ist  Ton  der 
Stadt  1699  erbaut.  Dicht  daneben  befindet  sich  die  Garnison-Schwimm-Anstalt,  sowie 
«in  kMner  Plati  ftr  Prifnte. 

Oamigonlazaret.  lS5^4/87  urbaut,  «^in  Theil  schon  am  1.  Okt.  1880  bezogen.  Es  liegt 
im  Osten  der  Stadt,  auf  oiuuiii  üühenzuge,  au  den  sich  die  Stadt  iuiiehut.  Vurätand: 
Oberstabsarzt  I.  Kl.  Dr.  Reymann.  Warteporsonal:  6  aasgebiMote  Militär-Krankenwärter« 
26  Sanitätsmanneohaften.  147  Betten.  1898  wurdon  1419  Knake  dorchschnittlich  24,4  Tage 
Terpflegt,  19  m.  »ind  gestorben.  —  Gasbeleaehtuiig,  tbeilweise  GasglBhlieht,  Ventilation  durch 
Kippfenst'T,  Thürausschnitte  mit  verschiebbarem  HoUgitter,  I.uftsohächle  in  Verbindung  mit 
der  Heizung.  Uenneber^cher  feststehender  Dampf-Desinfektor  in  einem  alleinstehenden 
Gebinde,  in  dem  meh  die  Wuehnnitalt  nntergebnuht  ist. 

Hospitnl.  1173  diirdi  Bischof  Fried  rieh  de  Pluvoise  errichtet.  Die  erste  Sitzung 
der  Spitalkommission  fand  am  8.  Juli  1764  statt.  1899  neu  erbaut.  Eigenthümer:  Die 
Stadt.  Arst:  Dr.  Brand,  Sanitätsrath.  Wartepersonal:  6  barmherzige  Schwestern.  30  Betten. 
Verpflegnnpfjjtreis:  l,6o  M.,  f\\r  Dienstboten  1  M  täglich.  1899  wurden  34  m.,  10  w. 
Kraukü  liarcbiichuittlich  61  läge  verpflegt,  ;  j  ui.y  2  w,  sind  gestorben.  Die  AusgabtJii  lö99 
betrugen  12  990,33  M,  die  Einnahmen  11  224,56  M,  letztere  setzten  ^ich  zusammen  aus  319.^M 
Terpflegnngsgeld,  1222  M  für  verkaufte  Produkte,  30l5,os  M  J^apitalsxinseni  1S77  M  Legaten, 
Qeiebenken  nnd  l915^&o  M  aus  sonstigen  Quellen.  —  OnBbelenditanf,  Miederdnuft^Dampfheizung, 
Dnmpl^ppant  Ton  Rietediel,  Dmckmueerleitong. 

SaargemM,  U050  Sinw.,  4  Aenle,  5  ffebMnneii,  8  ApotiiricMi  (Eitis  itaigemflnd, 
Benirk  Lothringen). 

Die  WnieevTersorgu»^  geschieht  durch  7  laufende  Brunnen  (th  il>  ise  mit  INrndc- 
pnmpen),  p»>sppist  von  einer  t^^ielle  des  im  Osten  liegenden  Dorfes  Neunkirehen,  ansperdcin 
durch  Puinjibrunnen  und  durch  eiue  Leitung  von  Saarwasser,  welches  vor  dem  Kiutritt  in  diu 
Btndt  nach  Renü : wn.r  in  einer  FiltenUlitnlt  durch  Röhrenstrang  in  ein  Hochreservoir  geleitet 
wird.  —  Städtischen  SchlachthauH  nn  der  Saar,  am  Austritte  derselben  aus  der  Stadt,  ist 
mit  Wasserleitung  ausgestattet.  Ein  Thierarzt  für  die  Fleischuntersuchung  ist  angestellt  — > 
Nenkanalisation  wurde  1898  in  den  Hauptstraasen  durchgeführt  und  ein  Haupternnmelkanal 
von  undurclilils.sigeii  Zementröhren  angele^  der  am  Schlachthause  in  die  Saar  mündet.  Die 
Fäkalien  gelangen  theilwelse  in  die  Kanäle,  tbeilweise  besteht  Tonnen-  and  Qrubensjfstem.  — 
Die  irztliehe  Leichensehnn  findet  durch  denExelflaiit  atatt  ^  Deainlektion  aap  parat 
von  Gebrüder  Schmidt  im  itidtiadien  Krankanhana.  —  Ban- Polizei-Ordnung  vom 

5.  Juni  JS'"» 

(.«üi'Di.souluxari't.  1875/77  erbaut  und  a.iu  1.  .Juni  ls77  bezogen.  Es  liegt  am  rechten 
Saarufer,  etwa  1-40  m  von  der  Siuir  entfernt,  im  nördlichen  Theile  der  Stadt.  Vorstund: 
Oberstabsant  II.  KL  Dr.  Ludwig.  44  Betten.  1898  wurden  203  ]£xuike  durchscluüttlich 
25,6  Tage  verpflegt,  1  ift  gestorben.  ^  Gasbelenchtang.  Ventilation  dnreh  Laftaehiehte  in 
Verbindung  mit  der  Heizung.    Dam pf-De.'iinf ektor  von  Gebr.  Schmidt. 

StXdUsehea  Homital  und  Krankenhana.  Als  „Maieon  de  Charit^  Napoieon''  am 
15.  Ang.  1857  eingerichtet.  Neubau  1900  begonnen.  Arat:  Dr.  SdiXi^,  I^oitonalam.  Warte- 

personal:  10  barmherzige  Schwestern  der  Kongregation  Sancta  Christiana  in  Motz.  TfO  Betten. 
Yerpflegangspreis.:  3  and  l,soM  täglich.  1896/99  wurden  238  Kranke  durchschnittlich  57  Tage 
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Terpft^  15  m.,  13  w.  nnd  gostorben.  Ausserdem  verpfi^  12  Pfröndner.  Die  Ausgab«! 
lietraMn  16246,21  M,  die  WiwidimM  S060S,u  M  aad  setiten  sieh  »isftiDnieD  au  11  ?6i,»t  M 
Vefpflcgiiogageld,  3596,««  M  Kapitelsiiiiseii  und  5840^t«  H  aas  smistigeii  Qnelleii. 

Irren«,  Hell-  und  Pflegeanstalt  fOr  den  Bezirk  Lothringen.  Frank n  idi  war  wohl 
der  enste  grössere  Staat,  der  die  Verliäitnisse  seiner  Irren  und  Uire  Versorgung  durcii  em  am- 
fassondos  Gesetz  geregelt  liat.  Der  Art.  1  des  Gesetzes  vom  30.  Juni  1838  verpfliclitet  die 
Departement«,  die  keine  eigene  Irrenanstalt  liaben,  behufs  Unterbringung  und  Verpflegung  ihre« 
Geisteskranken  mit  einer  -  sei  es  in  l  iunui  anderen,  sei  es  im  eigenen  Bezirk  gelegenen  — 
öffblitlichen  oder  privaten  Irrenanstalt  ein  Abkommen  zu  troffen. 

Da  die  Irrenabtheilung  des  Hospitals  St.  Nicolas  in  Motz  für  die  Unterbringong  der 
Geisteskranken  des  Departements  d«  la  Moselle  in  keiner  Beziehung  gen&gte,  so  natte  die 
Departementsverwaltung  '-in  ^olrlics  Abkommen  mit  der  «illcntlichen  Irronaiiiitalt  zu  Mar'vill'- 
bei  Nancy  (Departement  de  ia  Meurtlie)  abgeschlossen,  eiu*T  Anstalt,  die  Platz  lur  1Ö'>)  Kranke 
hatte  ond  deshalb  mit  mehreren  anaeren  französischen  J^  purtements  bereits  in  ähnlichem 
Vortragsvorhaltiiissa  stand.  Das  Abkommen,  dessen  Urkunde,  wie  man  sie  bei  der  deutschen 
Okkupation  im  Jalire  1870  vorfand,  vom  5.  Aug.  1S<>.5  datirte,  war  während  der  Okkapations- 
leit  —  und  zwar  iiiii  I.Jan.  1871  aijgclaufen.  R-  wurde  indessen  in  Anbetracht  ilvr  daii-;in.'''U 
Umstände  von  beiden  llieilen  stillschweigend  verlängert.  Dasselbe  verpflichtete  die  deutsche 
Regierung,  der  Anstalt  zn  Mareville  für  die  Yerpfl^nng  (einschliessUdi  Eleidong  und  ärztliche 
BeniiTvi Ii! der  Gi  istrskninken  des  alten  Departements  de  la  Moselle  —  es  waren  deren  rund 
260,  (iarunler  merkwürdiger  Weise  doppelt  äoviel  Frauen  als  Männer  —  Fr.  tfiglich  zu 
zahlen,  wahrend  f&r  die  Kranken  aus  den  vom  Departement  de  la  Meurthe  an  Deatschlaad 
gefallenen  L&ndertheilen  —  d.  b.  ans  den  Kreisen  Saarburg  und  „Salzburg*^  (Chäteau-Salins) 
wu  der  Betrag  von  75  CeatiiiBes  n  entrichten  war. 

Ueber  die  Xoth wendigkeit  einer  vertragsmässigen  Elmeuemng  dieses  Verhältnisses  be- 
standen auf  deut.>^cliür  Seite  keine  Zweifel.  Beim  Aufiiören  desselben  liätte  man  sich  —  da  dif 
Möglichkeit  anderweiter  Unterbringung  einer  :äo  grossen  Zahl  von  Kranken  nicht  vorlag  — 
einem  Mothstande  gegen&ber  geeehen.  Freilicb  gokng  es  mcht»  diese  Emeoeran^  wie  msa 
deataeheneits  gewünscht  ond  gehofft  hatte,  nodi  vner  den  Angen  ond  der  FSraenag  der 
deutschen  CivilverwaUung  des  Meurthe-Departements  zu  verwirklii  hen.  Erst  am  4.  Juni  1871 
konnte  der  neue  Vertrag  abgeschlossen  werden.  Nicht  minder  war  die  von  deutscher  Seit« 
gestellte  Forderung,  dass  man  in  Mareville  bei  der  Bemessung  der  Pflegekosten  die  ans  den 
Kreisen  Saarbarg  und  Gbäteaa-Salins  kommenden  Kranken  auch  nach  der  Aanerioii  <fieser 
Kreise  als  Angehörige  des  Meurthe-Döpartements  betrachten  and  behandeln  solle,  auf  eritlir- 
lichei:  ^^'•^^e^stand  gestos.ven.  l'ii^epen  wurde  von  französischer  Seite  ohne  weitere>  zuge- 
standen, daüs  die  aus  dem  auuokiirten  Luthringeii  .-stammenden  l'atienten  io  Mareville  nicht 
anders  und  vor  allem  nicht  theurer  gehalten  werden  sollten  als  die  au?  franiösischen 
Departements  dort  untergebrachten.  Auch  die  übrigen  Wünsche  der  deutschen  RegteniBg 
worden,  soweit  ihrer  KrfäUung  keine  gesetzlichen  Hindemisse  entgegenstanden,  französischer- 
«eits  bereitwilligst  berücksichtigt  —  wie  d>  nn  überhaupt  das  Entgegenkouimen,  die  Loyalität 
und  Gewissenhsitigkeit,  welche  die  französischen  Behörden  und  insbesonder«-  auch  die  arztlicli» 
nnd  administrative  Leitung  der  Anstalt  tn  Mareville  nicht  nur  bei  di«<?en  und  allen  folgenden 
Verhandluugi'n  iil)er  die  L  nterhritignng  nnd  Pflege  der  deutseli  -  lolhringisehen  Geisteskranken 
dortseihst,  sonilern  aueli  h--i  dieser  i'tlege  stdber  ohne  .Xusnalime  an  den  Tag  gelegt  haben, 
noch  heute  diiukhare  Anerkennung  verdii-nen. 

Der  neue  Vertrag  von  1S71  war  auf  b  Jahre  geschlossen  worden.  Man  hatte  dentseber- 
seits  Ursaehe,  mit  dieser  TerhUtnisamUssig  langen  Frist  znlrieden  xn  sein ;  die  Umfrage,  die 
man  an  die  berarhharten  deutschen  Anstalten  richtete,  ob  sie  geneigt  bezw.  im  Stand-:* 
wären,  die  geissteskraßkeu  Lothringer  bei  ^äich  aukunehiueu  und  gegen  Ver^tnnf  zn  Tprptl''gen. 
hatte  kein  gtknstigos  Ergebniss.  Auch  Stephansfeld  im  Elsass  konnte  nieht  entgegen  küniuien 
So  Tortheilhafte  Bedingungen,  wie  sie  Mareville  gewährte,  li&tte  man  ohnedies  in  Deutacblacd 
nicht  erlangt  —  anseeäem  flireht^  man,  sie  bei  einer  etwa  nothwendig  werdenden  firneoernf 
das  Vertrages  auch  von  Mareville  nicht  mehr  erlangen  zu  kt^nnen.  Dazn  kam.  da?s  Mareville 
f&r  die  lotnhngischeQ  Kranken  im  allgemeinen  bequemer  und  billiger  zu  erreichen  war,  als 
irgend  eine  der  daufaicihiMi  Anstattan,  die  ttr  disaelba  in  Fnge  kommen  konnten  —  Stefthai»- 
fsli  nicht  aoBgenommen. 

Andererseits  freilich  durfte  darüber  keiii  Zweifel  bestehen,  dass  die  Besdiaffang  einsr 

Seeigneten,  auf  deut  sehem  Bo  l  n  ^telegenen  Unterkunft  fQr  die  Kranken  Deotsch- 
lOtmringens  eine  der  dringendsten  Aulgubtu  der  deutschen  Verwaltung  bildete,  und  zwar  nicht 
nur  aas  allgemein  politischen,  sondern  auch  aus  anderen  Gründen  —  man  denke  n^r  an  die 
Unannehmlichkeiten,  denen  die  Angehörigen  eines  in  Mareville  verpflegten  Kraniien  bei  desssn 
Besuch  schon  in  der  Stadt  Nancy,  die  sie  passieren  mossten,  um  nach  Mar^viUe  tn  konunsa. 
nur  allznleicht  dann  ausgesetit  wwsn,  wenn  ii«  dsntedk  apniUieii  oder  gar*  wenn  sie  ans  AI^ 
deutschland  stammten! 

Am  20.  Juli  1871  verfflgte  deshalb  der  Beicbskanzler.  dMs  für  ein  Irrenasvl  in 
Lande  .selbst  ZU  fiorct'n  (Fnt.s-tehnng-t"''-ehiehte  und      m  hreibung  der  Lothringischen 

Bezirks-irrenanstalt  Saargeiuund  von  Sauität^rath  i^r.  Dittmar,  i'irektor.  Sonderabdruck  U$ 
im  «ehi^Shngnn  Bericht  dar  AnitalL  Snaignmflnd,  V«iekttr*acha  BnebdnKkoni  1699.) 
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Die  Anstalt  ist  IST,'  ^m)  für  ^(XXX'K'Xl  M  im  Pavillonsysteni  erbaut,  Hai  \mi  erSffnft. 
Areal  58  ha,  wovon  Ifi  hu  aui  dio  (Jobäudo  und  Hufe  fallen.  Dem  umfangreichen  landwirth- 
scbaftliohon  Betriebe  dienen  die  nahe  der  Anstalt  liegenden  Gebäude  des  ehemaligtjn  Hüfi;ut«;s, 
in  denen  sich  22  arbeitende  Kranke  in  kolonialer  Verpflegung  befinden.  Vorstand;  Direktor 
Sanititsralh  Dr.  Dittmar.  2  OberSrzte.  3  Assistenztoilie.  wartepersonalr  1  OberpAeger, 
1  stellvcrtrftpnder  Oberpfle^rer,  13  barmherzige  Schweiätom  vom  bt.  Yincrnz  von  Paula  aus 
.Stra.'^sbur^',  ;>()  m..  JT  w.  ausgebildete  Kmnkonwärter,  ü  in.,  10  w.  l'rivat|)tleger.  G57  Betten, 
darunter  47  f.  m..  tiT  f.  w.  Pensionär«'  in  Kla-ssen.  1899, 1'. MX)  wurden  773  (355  m.,  418  w.) 
Kranke  durchschnittlich  '^81  Tage  yerpflegt,  18  m.,  17  w.  sind  gestorben.  Die  Ansgabea 
18^/1900  betrugen  383  829,  is  H,  die  Binnidiinen  888 167,s»  H  und  setiten  «ich 
•208  940,05  M  Verpflegungsgeld  für  Nonnalkrankc,  104  424,:.  i  M  Vorpflegungsgold  für  Pensionäre, 
G.'>('>.^,7  9  M  für  vorkaufte  Produkte  (der  Geldwerth  der  in  der  eigenen  Lanuwirthschalt  erzeugten 
und  in  der  Anstah  1 1  «rauchten  Produkte  erscheint  unter  den  obigwi  ZUfern  in  Einnalime  und 
Aasgabe)  'in<i  !•  14('.,oi  M  Zuschuss  des  Bezirks. 

Aul  aalnnebedingungon  (vom  2U.  Ukt.  lb!>l.)j.  >j  1.  Die  iricUiiiistalt  bei  iSaargemünd 
ist  bestimmt,  gleiclim^sig  Sl»  Heilanstalt,  wie  als  Pfle^'eaustalt  (für  l'aheilbare)  zu  dienen. 
Es  weiden  sowohl  Kranke  aafjgenommett»  welche  auf  obrigkeitliche  Anordnong  and  öffenüidie 
Kecten  (plaeemente  ordonn^i  pnr  Ttatorit^  publique),  ala  solche,  wetehe  «nf  private  Kosten 
(placemonts  volontaires)  als  Pensionäre  zu  verpflegen  sind,  und  sind  dio  nachstehenden  Auf- 
nahmebedinguugen  in  Gemässhoit  des  französischen  Irrengesetzes  vom  30.  Juui  lä38  festgesetzt. 

Die  Anstalt  ist  im  Sinne  der  meneehenfrenndlichen  Lrrenftlrsorge  nach  bewährten  int- 
lichen  Grundsätzen  in  einer  den  Kranken  alle  Annehmlichkeiten  bietenden  Vollkomnienheit  und 
räumlichen  Ausdehnung  erbaut  iHö  littj/t  2  kui  vom  Bahnhof  Saaixeiuünd,  uaiie  der  Saar,  in 
gesunder,  auniuthiger  Gegend.  Sie  umfosst  eine  Fläche  von  über  So  ha  und  bietet  durch  ihre 
atugedelmten  Gärten  ona  den  Betrieb  einer  grösseren  Landwirtbschafk  den  Kranken  mnnnig» 
fitefie  Oel<^nheit  ra  leichter  md  ihrem  Zustand  heilsamer  Beschäftigung. 

Viiri,'esetzte  Bühördo  ist  der  Bezirkspräsident  von  Lothringen;  ein  durch  ihn  ernannter 
Aafsichtsrath  ?on  5  Mitgliedera  versammelt  sich  monatlich  in  der  Anstalt  and  ist  sor 
üoberwadmng  aller  Zweige  des  Anstaltsdienstes  lienifttt. 

§2  belehrt  Ober  die  Nothwendigkeit,  die  Kranken  fr'ili  zeitig  der  Anstalt  anzuvertrauen. 

§  3.  Die  Aufnahme  derjenigen  lothringischen  Kranken,  deren  Unterhaltungskosten 
der  Bezirk  oder  die  Gemeinde  (ganz  oder  theilweise)  tragen  und  welche  die  Verpflegung  der 
untersten  (III.)  VerjtflegungbklasHe  erhalten  („Normalkranke'-),  hat  die  betreflende  OrtsbahArds 
durch  Vcrniittclung  de.s  Kreistlir^  ktors  bei  dem  Bezirksprü-sidenten  naehziisnchon. 

4  In  drin<;enilen  Fälltiii  ist  den  Eürgerniei.sterii  des  Hezirk.s  Lotbringen  sowie 
dem  Polizeidirektor  der  Stadt  Metz  die  onverzugüche  vorläufige  Unterbringung  von  Kranken 
in  die  Anstalt  gestattet.  Die  Aaftaahme  setat  in  «uesem  Falle  die  Vorlage  eines  sehriftliefaen 

Siuch  telegraphischon)  Aufeahnieantrags  des  Bürgermeisteramts  (oder  der  Polizeidirektion  zu 
letz)  sowie  einer  ärztlicheu  Bescheinigung  bei  der  Anstaltsdirektiuu  vurans.  Der 
Antrag  bezüglich  des  Unterhalts  aus  öflentlichen  Mitteln  ist  alsdann  binnen  24  Stunden  von 
der  Ortsbehörde  in  der  oben  (§  3)  bezeichneten  Weise  durch  den  Kreisdirektor  an  den  Beiirks- 
Präsidenten  m  richten. 

§  5.  Wenn  die  Verpflegungskoston  des  Kranken  ganz  von  der  Familie  getragen 
werden  sollen,  so  ist  ein  schhi'tlicher  Aufnahmeantrag  seitens  der  Augehürigen  oder  des  vor- 
mnndas  dos  Kranken  oder  durch  Vermittelung  der  Ortsbohördo  an  den  Direktor  der  Anstalt 
m  richten.  —  Zur  Aufnahme  sind  in  diesem  l<alle  aosserdem  unbedingt  erforderlich  und 
spftteetens  bei  Znftihmng  des  Kranken  vorzulegen:  I.  ein  Brstliches  Zengniss,  welches 
genaue  Angaben  it  '  r  die  Kranklii'it  um)  il  r  :i  Verlauf  enthält.  Dieses  Zeugniss  darf  bei  der 
Aofiiahme  den  Patienten  nicht  über  14  Tage  alt  «ein;  2.  der  Vorschuss  der  Verpflegungs- 
kosten  auf  ein  Vierteljahr;  Ii.  ein  schriftlicher  Verpflichtungssebein. 

Der  Direktor  hat  das  Recht,  ausserdem  noch  die  Vorlage  oder  die  Nachlieferung  folgender 
Papiere  zu  verlangen:  4.  eines  Gebortszeugnisses  oder  einer  anderen  öffentlichen  Ursunde, 
welche  den  Zivilfitand  des  Kranken  festä^telll,  .'».  einer  Erklärung  der  Ortsbehör <le,  dass 
der  Aufnahme  des  Krauken  kein  Bedenken  entKcgensteht;  (>.  einer  Auskunft  der  Ortabehörde 
Aber  dio  Vormögensverhältnisse  des  AntragsteUen. 

15  Für  aktiv  dienende  MilitSrpersonen  isl  -'in  ?rhrif'tl'?'ht»r  AnfnabmeantmL' 
seitens  der  zuständigen  Militarbehürde  oder  des  betrefiondeii  <  iürrii.-juülazarets,  tur  (nicht  naii- 
t^sche)  Gefangene  ein  solcher  seitens  der  Staatsanwaltsiliaft  oder  des  zuständigen  Riebtors 
rechtzeitig  bei  der  Anstaltedirektion  zu  stollon.  Dem  AafnahmoaDtrag  sind  in  diesen  Fällen 
ein  irztliches  Zengniss  über  den  Zustand  des  Aoftnnelunenden,  sowie  zur  Kenntnissnahme 
deft  Direktor.';  die  etwaigen  (Untersuchungs-.  Straf-,  Gelangnips-)  Akten,  und  bei  aktiv  dienenden 
Militärpersouen  das  sogenannte  Nationale  beLcufugon.  Durch  den  Aufnahm eantrag  verpüicbtet 
sich  die  betreffende  Behörde  zugleich  zur  Erlegung  der  Verjitiegiingskosteii  für  den  Aufzu- 
nehmenden (§  7),  solange  derselbe  nicht  ans  dem  MuitSrrerband  besw.  der  Halb  entlassen  ist. 

Die  Araianme  eines  AofeMdlildiglen  tm  Beobachtung  seines  Geistasiostandes  f§  81 
der  Strafprojies.sordnung)  setzt  die  Vorlage  des  bezüglichen  Gerichtsbeschlusses  bei  der 
Direktion  voraus.  Demselben  sind  thuniicnst  die  Untersuchun^sAkten  nebst  dem  ihm  zu  Grunde 
liefSiKlBn  Anbng  das  aadivantlndigan  beisofOgen.  —  Dio  Erlegung  der  TsipAogongikosteii 
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r§  7)  an  die  Aiutalt  Ueet  dem  Omiebte  ob.  Etnor  Tonuttbfltthlang  der  Kosten  bedarf  es  in 

den  Fällen  dieses  §  6  niait-.  fbcnsoweriig  des  in  §  5  Nr  ^  pfwShnten  Vprpflichtnnieissfhpines. 

Von  der  etwugen  Entküäuug  einer  in  die  Anstalt  aufgenommi-ncn  aktiv  dienenden 
Hilitärpcrson  aus  dorn  Militärverbande  und  von  der  etwaigen  Aufhebung  der  Haft  eines  »nf- 

ßnommeoen  Uotenacbnog»-  oder  ^StrafgefiiDgenen  haben  die  betreffenden  Behörden  dem 
rektor  ohne  Yetiog  Hitnieilaiig  zu  nuushea. 

ii)  7,  Dif  VerpflegungsK lassen  und  -Sätze  für  Pensionäre  (§  5  und  6j  sind 
folgende:  Für  die  JSxtraklaaae  ti,»o  M,  for  die  I.  Ki.  4  für  die  IL  KL  2  M,  fOr  die  ILL  Kl 
1,40  M.  Pensioniion  0.  KL  kiiui  gegen  ZainUiiiig  von  1  M  t^tteh  der  liwA  dier  L  KL 
gowibrt  wetdoB. 

Aentlleb«  Bebsndlanii^,  Amol,  Bider,  Waaebereinigung  —  und  in  der  DDL  EL  aodi  dir 
Beideidnii^       .sind  im  I'fiisiuiiRsafz  •■iribci^Tiffen. 

Sofern  unvorhergeseliene  und  ausstTgLWoliulichc  Kustou  durcJi  Kranke  vomr&acht  weni«D 
(z.  B.  auch  dnordi  Zerstör«*»,  Eotweichung  und  dergl.),  behält  sich  die  Anstalt  den  Ajupnuh 
auf  Vergütung  ror.  Das  Pflegepersonal  darf  keine  Trinkgelder  annehmen;  den  Angebörigei 
TOn  Kranken  ist  freige8t«llt,  etwaige  Belohnungen  desselben  an  die  Kasse  der  Anstalt  abzogeMO. 

Für  die  aiisn;ilini>weise  rnterhaltuii;^''  i  iii'  s  l'rivutpflegers  i>t  -  wo  nicht  in  besonderen 
Fällen  direktionsscitig  ein  Anderes  festgesetzt  wird  —  täglich  1,90  M  zu  zahlen.  Dem  Privat- 
pflei^r  gegenüber  bleibt  einmonatliche  Kündigung-t'ri>t  vorbehalten. 

sj  Die  Vfri'flfi,'img8kostcn  sind  vierteljährlich  vorauszuzahlen.  Für  etwaig«- 
Nebt.iiaiisgaben  i-t  («iuo  Summe  im  Voraus  zu  lüntirlegen.  Ueber  die  Verwendung  des  m 
Nebenauflgaben  verfügbaren  (jeldes  und  über  die  Preiswürdigkeit  des  damit  Erstandenen 
entscheidet  der  Direktor.  —  Der  Nachweis  über  die  Nebenausgaben  wird  von  der  Anstalt  in 
der  Rc^l  vierteljihrlich  an  die  Angehörigen  ertheilt.  Verlässt  der  Kranke  dS»  Anstalt,  so 
wird  der  rechnungsmässitr-  b«  r>(^aaB  &t  Veipflegnngakorten  dem  Bereehtigton  (§  5  Nr.  2>) 
von  der  Anstaltskasse  zuruckortUittet. 

§  9.  Abweichungen  in  Betreflf  der  \'Hrpflegung,  widchf  im  Iritoresse  des  Heilzwecke  a 
der  Anstalt  angeordnet  werden,  bleiben  ohne  £ioflQ8s  aj/I  die  zu  leistende  Yerg&tong. 

§  10  und  11  handelt  von  der  Bekleidiuig  der  Peneionire. 

5j  12.  Nach  erfolgter  Genehmigung  der  Aufhahmf  «ollon  die  Krank >^n  nnrprsänmt  der 
Anstalt  zugeführt  werden.  Wenn  die  Ucberführong  nach  14  Tagen  nicht  erfolgt,  so 
erlischt  der  Anspruch  auf  die  Aufnahme. 

JHe  Aofiiahme  von  Kranken  findet  tigUch  statt,  mit  Ausnahme  des  Sonntags.  —  Die 
Zareise  der  Kranken  Ist  so  ebasuriditeB,  dass  dieselben  tor  dem  Abend  in  der  Anatelt  sind; 
iiiu  li  7  Uhr  Ab.•Ild^  w.  rd^n  nur  solche  Kninki'  anf^rr-tioiinnen,  deren  Wohnort  weit  entienit 
li<:>rt    In  diesem  Falle  iüt  die  Anstalt  vorher  zu  benachrichtigen. 

Die  Ueberfühnmg  Kranker  in  die  Anstalt  hat  mit  m<^|mehater  Schonung,  jedoch  lieber 
mit  Anwendung  von  Zwan^  ala  unter  TAosclung  und  List  zn  geschehen.  £s  ist  dringsad 
wfinschenswertn,  dass  die  Kranken  tan  einem  ihrer  Angehörigen  bcgl^tet  werdsin,  der  mit 
ihrer  Vergangeiili<'it  und  d<'n  T'niständi  n  d<'r  Erkr:iril;un:,'  genau  befcuint  Und  don  AttStaltsilltee 
die  etwa  noul  erforderliche  Auskunit  £u  erthuilen  iiti  Stande  ist. 

Zur  Znftihrung  etwa  verwandte  Polizoidicner  müssen  Zivilkleider  anlsgOtt.  Wem 
ein  Wagen  gewünscht  wird,  so  ist  der  Anstalt  rechtzeitig  davon  Mittheilnng  zn  machen. 

§  13.  Die  Absendnng  von  Briefen,  Geldom  und  anderen  Sachen  an  die  Anstalt 
muss  jod.Tztit  jiortofrci  ortijlt:>  n.  In  k«'inem  Fall'-  diirf.  n  Zusendungen  von  Briefen,  Geld 
u.  s.  w.  ohne  ärztliche  Zustimmung  unmittelbar  an  dif  Kranken  geschehen,  sondets  m 
sind  Briefe,  welche  f5r  Kranke  beetimrot  sind  oder  sie  betreffen,  s&romUich  an  die  Direhtioa, 
Gold  an  dir  Ka^pn  nnd  jindi'rc  Rin'hf-n  an  den  IlanRvcrwalter  der  Anstalt  zn  sondt^n. 

§  14.  Die  Direktion  ist  zu  jeder  Zeit  gerne  bereit,  auf  vorherige  Anfni^re  Nachrieht  über 
das  Befinden  der  Kranken  zu  ^eben.  Begufhi'  h.<i  Kranken  dürfen  nur  mit  vorheriger 
Oenehmiffong  der  Direktaen  stattfinden.  Wenn  nicht  besondere  Gründe  vorliegen,  sollen  die 
▼on  der  ÜHrektion  flr  die  Besuche  als  geei^nict  bexeichneten  Tage  eingehalten  werden,  zumal 
wenn  die  Anp-'hnrigen  mit  den  Aorrten  Rficksprache  nahmen  oiler  di»-  Pensionsheträge  zahlen 
wollen.  An  Sonn-  und  Feiertagen  können  Hcsacho  nur  au>nalini'^wi>ise  »tattliudeo.  Es  wird 
nsdrllcklich  darauf  auAiierksam  gemacht,  da>^  man  ^u  h  zur  V.  rni'ddung  nnnöthigor  Boiaefcsstl 
TOr  jedem  fiesnehe  der  Zustimmang  der  Direktion  brieflich  versichern  mdgo. 

§  15.  Wenn  Kranke  aas  der  Anstalt  abgeholt  werden  sollen,  ist  der  betrsAnde  Tsf 
vorher  der  Dip'ktion  so  n  rlit/' i1  i  !!i/.uz'-i^'«'ii,  da>s  dem  Direktor  Z<'it  bleibt.  ?ieh  öb^r  die 
Möglichkeit  oder  Zwockaiäühigkcit  d>T  Kutlaääuug  noch  brieflich  zu  äussern.  Sonntags  finden 
Enuassungon  nicht  statt. 

Der  Direktor  hat  das  fiecbt,  sieh  im  gegebenen  Falle  von  dem  cur  Bdckfordening  «iass 
Patienten  ans  der  Anstalt  Berechtigten  doreh  Utttenehiift  beechsinknn  m  laaseo,  daiss  «Br 
Kntnahnie  den  Kranken  aus  d<T  Anstalt  widei  don  Rath  de«  AnstunBaiitsa  and  anter  Ter- 
antwortlichkeit  des  Kiicklordernden  gi's^-hi.dit. 

Saaruiriont  2991  Einw.  (Kreis  Zabern,  Bezirk  Uaterelsass). 
Nene  Wasser! oitnng  1900  dem  Betrieb  ttbei^ben. 

Kranken«  nnd  Pfrttndnerhans.  1896  neu  erbaut  und  am  I.  April  r^97  eröffnet.  Eigen- 
thümer:  Die  Qemeinde.    Aerzte:  Dr.  Resdi  and  Dr.  Bach,  Kantonalänte.  3  bamüranige 
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Si  A?old-St.  Peter. 


Schwestern  aus  NiederbrODn.  9  Betten.  Yerpfleeangspreis:  l,so  M,  fUr  Auswärtige  l,go  M, 
fQr  Xr;inlc(-jika.ssi'H  0,90  M  taglich.  wurden  .'0  n\,   10  w.  Kranke    Ir.r.  hs«  ImitUich 

30,i  Tage  verptte^t,  m.,  2  w.  sind  postorbcn.  Die  Kiiiijj,Jimon  iSyj  botruguo  ti371,.'ii  ^1  uud 
setzten  sich  zu  ,1;  i  n  aus  i  S'J4,t-,ü  M  \  >  r^rii^^ngsptild,  191  M  Kapitalszinsen,  1  200  M  Zu  chuss 
das  Staates,  1  Ü0()  M  des  Bezirks,  i  000  M  der  Gemeiode,  50.S0  M  Legaten,  Gwchenken  and 
Kollakten  and  1 035,30  H  ans  sonstigen  Quollen.  —  ElekMadMB  IJchti  Dealnfektien aap  parat, 
Aneohliiiw  an  die  Waasorleitnng. 


81  Avold,  5  000  Einw.,  6  Aerzte^  1  Zabnustj^  2  HbImiiiimii,  S  ApothakMi  CMs  FOrbadi» 

Bezirk  Lothringen). 

Ausser  einer  älteren  militürfiskalischen  Wasserleitung,  5  öffentlichen  Laafbrunnen  und 
mehreren  Tiefbraiineii  bestellt  telt  1898  eine  neue  itidtieebe  Qoellwasaerleltang  (Doppel- 
leitnng}  mit  5*/]  Atmosphären  Hochdruck  und  einer  Tagesleistung  von  1  100  cbni.  Anlagekosten: 
190000  IL  —  Stidtiacher  Schiachthof  seit  1862  im  Betrieb.  Ein  Neabaa  ist  geplant  — 
Eme  Warm-Badeanetalt,  eine  Bade-  nnci  BAwimaiaMfcatt  aeit  1899  in  Bmnirang,  Priiit- 
onteniehmen. 

GaralMBlazaret.  1S32  ab  Wohnhaus  erbaut,  1879  vom  Reichsmilit&rfiskus  angekauft 
and  seit  dem  6.  AptÜ  löSl  beniitit.  Keuban  wird  aoagefiUiit.  Voratand:  Obeiatabaant  L  KL 
Dr.  Boldt  Warte  personal:  4  anagebiUate  HUitftritnuikenwirter.  80  Betten.  1896  «oiden 

bc,c  Kt.^'.iU  durchschnittli  h  ij.i  Tli^  veipflegt,  8  ilnd  geetorben.  —  Hennebatgaeher  De^ 

inft'ktor  To  1  t'tir  die  Garuibuu. 

Pfründaer»  uatl  Krankenbans.  Im  l.S.  Jahrhundon  errichtet.  Neu  bau  geplant.  Eigen- 
thünier:  Armenrath.  Arzt:  Dr.  Latter,  Kantonalarzt.  Warto  personal:  5  ÖchwcBtorn  der 
KLongregation  Saucta  Christiana  in  Mete.  24  Betten.  Verpflegangepreis:  l,so  M  täglich. 
1899  worden  81  m.,  4  w.  Knnke  dnrehaehaittlicb  41  Tage  verpflegt,  l  m.,  3  w.  shid  gestorben. 
Ausserdem  vi-rpflc^t:  2  Pfründner,  5  Alteraschwachp,  3  Sieche.  Die  Ausgaben  1899  betragen 
4443,9  7  M,  diu  Kiiiuahiuüu  U  7ä3  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aas  2  005M  Verpflegonn- 
eeld,  95  M  fQr  rorkauite  Produkte,  786  M  Kapitalszinsen,  1 000  H  SSüldUMi  der  WaMf  919  Jf 
Legaten,  Geachenken  and  1 985  M  ana  aonstigen  Qnellen. 


St  Epvre,  105  Einw.  (Kreis  Chäteau-Salins,  Bezirk  Lothringen). 

Hoepiz«  1792  durch  Madame  de  CuTry  gegrändot.  Eigenthümer:  Die  Gemeinde. 
Arzt:  Dr.  Nottebanm.  4  barmherzige  Schwestwn.  Borromfierinnen  aus  NanuT'  88  Betten. 
Verpflegungsprois:  l.f.o  M  tSgUch.  1899  worden  19  m.,  8  w.  Knnke  «ucbaefaBlttüeh 
16  Tage  verpflegt,  3  w.  sind  gestorben. 


St  Johann  von  Bassel.  H35  Einw.  (Kreis  Saarburg,  Bezirk  Lothringen). 

Mutterhaus  der  ( oogregation  der  Schwestern  der  göttlichen  Torsehnng.  1762  tu 
Metz  von  Martin  Moyo  gegründet.  10  Schwestern  in  Krankenanstalten.  Häusliche  Kianhen* 
pflege  wird  vorwiegend  Qbemonunen,  anaaerdem  Eniehoog  der  Jqgend  auf  dem  Lande 


SL  Kreutz  im  Leberthal,  3  475  Einw.  (Kreis  Rappoltsweiler,  Bezirk  Oberelaaaa). 

Hpital.  18e;8  g^rfindet,  1898  erweitert  Selbständige  Anstalt  unter  Aufsicht  der 
Qemeindeveriviiltuug.  Arat:  Dr.  Hagnna.  4  barmherzige  Sobweateni  ans  AlleiliaiBgiQ  In 
Stiaaabug.  44  Betten. 


8t  Markus,  Gemeinde  GeT)erschweier  (Kreis  Gebweiler,  Bezirk  Oberelsass), 

Mutterbaue  der  CongregatiiMi  der  Sebwestedra  Tom  heiligen  loMjfk»  1845  gegrflndeft 
fBr  ambulante  Krankenpflege  and  Erziehang  ron  WdoenUndem.    845  Sebweatem.    89  FIBal 

häuser  im  EUana  uud  13  im  Oro^shcnogthum  Baden-,  damit  sind  r)  Kinderbewahranstalten,  3 
Armenhäuser  uud  1  Arbeiterinnenheim  verbunden.  Ausserdem  hat  die  Congregation  ein  Waisen- 
hana  mit  90  Walsenmidehen. 


St  Pttnr,  359  Rinw.  (Knii  SeUettatadt,  Bezirk  üntanlBUB). 

RekonTulescentenbans.  Eigenthftmer:  Kloetw  Allerheiligen  In SInaabiiig}  dort  sind 

die  Aufnahm ebedirifrr. II  zu  f>rfiihr>in. 

Qaktstadt,  KxaukaobMie-Lazlkoa  fUr  üAfi  UouUc^  Ueiob,  ^7 
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81  Pill,  1  771  Knw.  (Ereis  Bappoltsmaer,  Besirk  Oberelsasa). 

Stidtisclie  WaiBerleitnn^,  SoteiMnongsuilage  geplant  —  Stidttecber  Sehl««lith«f 

TOrhanden. 

Spital.  I8G4  errichtot,  Neubau  th-^  Wirthschaftsgebäudes  ISSfil  vollendet.  Selbständige 
Anstalt  unter  Aufsicht  dor  Uemeindovcrwallmip.  A  rzt:  Dr.  Halbt-del,  Knntonalarzt  in  Berkheim. 
4  barmherzige  Schwestern  aus  Niederbronn.  '26  Bt  tti  n  I8'J9  wurden  S  Kranke,  1'2  Pfründner, 
Alt'*rs»ch wache,  Sieche  und  4  Waiseokinder  rerudegt.  —  ächeriagacher  Desinfektion«- 
ai> parat  (Acüculap)  wurde  1899  angeschafft,  Anaduim  sn die  stldtisch«  Waaserleitong  sott  I89& 

Soliiltigheim,  8  609  Einw.  (Landkreis  Strassbarg,  Bezirk  ünterelsasB). 

Anstalt  St.  Charlps.  VVai-pnan.'italt  und  PenHionshauii.  Rekonvalesconti'nhaar, 
iosbeäOQdero  zur  Erholung  barmherziger  Schwestern.  Eigonthümer:  Jüoster  AJJeriieiligea 
in  Stnuabittg.  Warteperaonal:  13  VincentinerinnMi.  170  Betten. 

Schlettstadt,  9  304  üiuw.,  ;>  Äerzte,   1  Zahnarzt,  3  HebammeQ,  3  Apotheken  (Kreis 

üclilettstadt,  Bezirk  Unterelsass). 

Städtischer  Schlachthof  vorhanden,  an  dor  JU  im  Üst«n  der  6taJt  aiij  Breisacher  Thor 
gelegen.  -  Kino  Urts-Polizei-Verordnung  vom  19.  Januar  regelt  die  Anlage  d«r 

Aborte  und  Dunggruben  und  deren  K«  iriiLnniL.'  uml  Kittln  ruiiu'  lar 'Ii  ilas  städtische  Abfuhr- 
wesen.  —  Aer^tliche  Leichüuschau  wird  durch  den  kantonaiarzt  ausgeführt.  -  Des- 
infektionsapparate sind  im  BQrgerspitaL  tnr  allgemeinen  Benatzung.  Oeffentliche 
Bad an Ntiilten ,  für  Männ'^r  nnd  Fmui^n  getrennt,  befinden  Bich  auf  dem  JllmQhlkanaL  — 
Bau-l'ulizüi-Ordnuug  vom  i.'>.  Mai  Iblb. 

Gamlsonlazuret.  1893/94  erbaut  und  am  1.  Okt.  1894  bezogen.  Es  liegt  im  Nordiu 
der  Stadt,  an  der  Strassburger  Strasse.  Vorstand:  Stabsarzt  Dr.  Gritzka.  Wart-  p-  r sonai; 
2  ausgebildet«  Krankenwärter.  25  Betten.  iäi)ä  worden  183  Kranke  durchscbnittUch  26  Tage 
TerpHegt,  2  bind  gestorben. 

Bürger  •  Hpital.  Aelteste  Urkunde  (Schenkung)  vom  Jahre  1321,  18()7  neu  g»?gröndet. 
I89S  sind  grössere  Neubauten  ausgeführt.  Eige ntliüm er:  Die  Stadt.  Leitender  Arzt: 
Dr.  Honllion.  1  .\sKist«'n/ar/t.  Warte  persona!:  lU  barmherzige  Schwestern  aus  Str&ssburg 
und  1  auMgfbil'li  t  r  Krankenwärter.  l.S'.t  il-  ttni  \  «■  i  pf legu n gs j>  r !■  i  > :  i.i.i  .\I .  für  Aus- 
wärtige 1,80  M,  für  Krankenkasaea  l,so  M,  für  Kinder  0,60  bis  U,«»  M  täglich,  lü^ü  wnrdea 
178  n.,  135  w.  Kranke  nnd  Arme  Terpflegt,  ansserdem  73  PfrOndiier. 

Schnierlach,  2199  Einw.  (Kreis  Rappoltsweilor,  Boziik  Oberelsass). 

Spital.  l^i'O  i/rL'riiH'Ii't.  ilrrirlitutii,'  i'litrr  'lUhzelle  für  (jeistsfikraTikr .  .Mmr  B.''!-- 
einrichtung  und  vuu  Lüürziti.iacMi  lur  aiistL-ckt'udc  Krankheiten  geplant.  Seibitindi;,'.-  An>t,ut 
unter  Aufsicht  der  Gemeindeverwaltung.  Arzt:  Dr.  SchieU',  Kantonalarzt.  4  barmh-  rzigp 
Schwestern  ans  Ailerheiiigen  in  btraesburg.  36  Betten.  Ibi/d  worden  69  Kranke  ond  72  Plründaer 
verpliegt.  —  ElektiiacbeBelencktqngseit  1898,  ScheringecherDeflinfektionaapparatCAescolap) 
wnrde  1899  angeschafft 

Selz,  1  *>54  Eiuw.  (Kreis  Weissenbarg,  Bezirk  Unterelsass). 

Spital.  Gegründet  von  der  Orts behördo  14r)9  unter  dem  Namen  ,.Elend-Huss".  Eigen- 
thünier:  Die  Gemeinde.  Arzt:  Dr  N  i  tier.  3  barmherzige  Schwestern  ans  Strassburg.  13  Botten. 
Verpflegungspruie:  l,2o  ond  2  M  täglich.  18!>9  worden  3  w.  Kranke  dnrchachaitlUdi 
33  Tue  Terpiiegt,  3  sind  geetorben.  Ausserdem  verpflegt:  3  Pfiündner,  4  AltnasdnnMdi«  vai 
Z  Xinaer. 

Sennheim,  4  738  Einw.  (Kreis  Tlianu,  Bezirk  Oberelsass). 

Städtischer  Schlaclithuf  vorhanden. 

Hpitnl,  pegröndet  1832.  Stiftung.  Ant;  Dr.  (reorge.  WartepoTBonal:  9  barm- 
herzige .■^1  liw ' -tern  aus  Strass'iuji,'  71  Betten.  Verpfl •  ltu ii gspreis :  l.i'n  l'.4n  M.  für 
Krantenk<i*»efi  1  M  tH!?li<-b.  IbJ'J  wurden  .')0  m.,  34  w.  Kiauke  durchschnittlich  Ta^e  ver- 
liflegt,  9  m.,  \lj  w  L'.  Horben     Ausserdem  verp<iegt  .')3  Pfründner.     Die  Ausgaben  1899 

Detrugen  l.')40.')  M,  die  Einnahmen  17  332  M.  —  Terlelhanstalt  von  Kraakenpflege-(iierithe% 
1897  gegründet  (siehe  Thann).  Es  werden  zu  Preisen  von  10—50  Pf.  pro  Woche  Badewannen, 
Schienen,  lnhalira])]iarate,  Hochhalter,  Ltitt  kisstn.  I'iettpfanncn,  Eisbeutel  u.  •.  w.  an^eUebei» 
nur  gegen  Verordnang  von  Aerzten.   Verwalter:  Öteoerbote  ächnebele^ 
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Steint. 


Su  And reai>- Anstalt  fär  Idioten.  gegründet.   Kigonth&mer:  Der  Orden  der 

Sdiwt-stern  vom  heiligen  Krooz  in  Strassbmg.   Hiuisarzt  Dr.  GeoifS.  Wartepersonal: 
55  barmherzige  Scbwestom,  4  Krankenwärter.  —  Aufnahmebedingungen:  Die  Schwestern 
rom  heiligen  Kreuze  stehen  der  Anstalt  vor  und  verpflichten  sich,  fUr  d»8  feistige  und  Iwbliche 
Wohl  (it?r  ihiu  n  anv<Ttrauton  PHi'irliii^«"  l>i'stiii(>Kl''-"l*8t  Sorg    '  i  tr  iL'in    Insbesondere  wi  r  lon 
sie  beiituht  »«in,  die  geisti^^  F.ntwicklaDg  und  das  fibematürliche  Seelenleben  der  Schwach- 
finni^n  zu  befördern.  —  l>i<-j>-iiigen  &ind«r,  welche  bildungsfähig  sind,  erhalten  eigenen 
riit"-ri  ht       Dil-  Aulzunt'liiiiiinlfii  mS^ssen  zur  Zfit  der  Aufnahme  sonst  Icßr^icrlicli  gosuud 
beiu  UHU  liiviieu  LUfslji'zii>,'lii:!i  diu  iLrztiichc»  Zeugniss  vorzulegen.    Desgleichen  muss  über  deren 
leiblichen  und  geistig"  »  /twtand  das  tintachben  i'ino.s  Arzte.s  cnstcllt  werden.  —  Die  Anmeldung 
hat  bei  der  jeweiligen  Anstalts-Vorsteberia  zu  geschehen,  welche  dann  nach  eigener  An- 
scbaouDg  oder  empfangener  Mlttttieiliuig  bestimmt,  ob  der  betreffende  Pflegling  Am  Ar  die 
Anstalt  eignet.  —  Der  .\n=tritt  eines  Zitglings  kann  jederzeit  erfolgen,  soll  jedoch,  wenn  immer 
möglich,  einen  Monat  vorher  angemeldet  worden  —  Das  jährliche  Ptleeegeld,  welches  viertel- 
jährlich iui  voraus  zu  entrichten  ibt,  beträgt  200—320  M.  Bietet  jedoch  die  Abwartang  besondere 
Schwierigkeiten  oder  werden  beeondere  Anfordenugen  gestellt,  so  wird  dem  entsprechend  das 
Pflegegeid  eriiSbt.  Dasselbe  geschieht,  wenn  die  Angehörigen  brt  Anmeldung  eines  S3ndes 
ein  besondere»  Gebrechen  de^>ell)ea  oder  irgend  einen  Umstand  verheimlicht  liaben,  welcher 
der  Anstalt  grössere  Kosten  verursacht.    Ausserdem  ist  für  das  Bett  ein  einmaliger  Beitrag 
von  20—40  M  zu  entrichten.  —  Die  Auslagi^n  für  den  Arzt  bestreitet  die  Anstalt.  —  Die  Ein- 
tretenden haben  elDO  hinreichende  Ausstattung  an  Kieidem  and  Wftsche  mitnbringen.  Die 
Anstalt  bestimmt  das  Nfihere  Ineiflber.  Abgängige  EletdnngsstAeke  sind  von  den  Pflege gebem 
durch  aiidi  re  zu  er^  t/en.    Es  können  solche  auch  auf  Separat-Rechnun:^  von  der  AnstiQt  be- 
zogen werden.  —  Bei  Aufnahme  eines  Pfleglings  wird  ein  Pflegschafts vertriuz  abgeschlossen 
und  jedem  Thcile  ein  Exemplar  cingohändi^^.  —  Das  voransbeziihlte  Kosljgefi  Terbleibt  bei 
Todesfall  der  Anstalt.   Die  Beerdigungskosten  sind  von  der  Familie  zu  tragen.  —  Alle  Pfleg- 
linge unterstohen  der  Hausordnung.   Ist  ihr  Benehmen  der  Art,  dass  das  allgemeine  Wohl  der 
AIl^ti^lt         Entlassung  bedingt,  .•^o  kann  die^e  jederzeit  ohne  Aufkündigung  tmd  ohne  Zurm  k- 
erstattung  des  für  das  lauleude  V  ierteljahr  vorausbezahlten  Kostgeldes  erfolgen.  Schäden, 
welche  Zerstörungssüchtigo  etwa  anrichten,  hat  der  Pflegegeber  zu  ersetzen.  —  In  allem,  was  die 
Pflege  und  Krzi.'iiiitig  des  Kindes  betrillt,  wird  der  Anstalt  freie  Hand  t^elasseu.    Die  Ange« 
hörigen  erhalten  aul  Anfragen  liericht  über  lietinden  und  Fortsidiritte  der  i'degobefohlonon.  — 
18yy  wurden  122  m.,  144  w.  Idioten  verpliegt^  :'>  m  .  ;)  w.  sind  gestorben.   Die  .\usgaben  1899 
betrugen  53  :iüO  M,  die  JSnnahmen  4d  100  M,  letztere  setzten  sich  Msammen  ans  37  500  M 
Terpflogungsgeld^  10000  M  Znsehnss  des  Staates,  160O  H  das  Badifct. 

Sierak,  1  189  Einw.  (Kreis  Diedenhofen,  Bfliirk  LiithiiiifMi). 

Stidtbcher  Schlachthof  vorhanden. 

Bttrgerspital.  14^  durch  Margaretha  Ton  Bayern,  Gemahlin  Karls  II.,  Herzogs 
von  I^thringen,  gestiftet.  17fK)  schloss  die  revolotionftre  Kegierung  das  Haas  und  zog  aUe 
Güter  ein.  Die  (ie.saninitbun.nie  der  in  die  Staatskasse  abgelio^rten  (ielder  betrug  8292,80  M 
Im  Jahre  17%  entschädigte  die  lü-pubijk  das  Ho.spitaL  —  Eigenthümer:  Die  Stadt.  Arzt: 
Dr.  Weinberg.  Wartepersonal:  S  barniiierzige  Schwestern  aus  Allerheiligen  in  Strassborg. 
50 Betten.  Vorpflegungspreis:  3,  2,  1,6 o  H  täglich.  1899  wurden  9  m.,  22  w.  Krnnke  durch- 
schnittlich 24,4  Tage  verpflegt,  2  ra.,  3  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  11  i  trün  iiier, 
3  Hospitanten,  2  Altersschwarhe.  Die  .Vusgabmi  1S99  betrugen  21  1).')0,99  M,  die  Kintutlmion 
27bOb,37  M,  letztere  setzten  sich  zusammen  aus  C613,os  M  Yerpflegnngsgeld,  3673,7a  M  Ka- 
pitakzinsen,  16  940^1  s  H  Legaten,  Qeachenken  und  5Sl,is  II  aas  soost^n  Qndlon.-^  Bgm» 
Wasserloitnng. 

Sierenz,  12iü  Einw,  (Kreis  Mülhausen,  Bezirk  Oberelsaffi). 

HuMpl/.  Durcb  \  erniikbtniss  der  Frau  IJogg  auÄ  ISieronz  gestiftet.  13.  Mai  1899  ein- 
gericlitet.  Hi)s[»iz  mit  Kcchtsfalugkeit.  Leitender  Arzt:  Dr.  Griesenbcck,  Kantonalailt. 
Wartepersonal:  7  barmherzige  Schwestern  aus  Allerheiligen  in  Strassbonp  and  I  Krulwa- 
wlrter.  flOBetten.  Vorpflegungspreis:  l,»eM täglich.  )899irardeBl85m.,  flw.SiMfcedudi- 
*-rbT  ittlich  2S  Tage  vorpflegt,  6  m.,  5  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt:  4  Pfründner, 
12  iiuspituliten.  Die  Ausgaben  1899  betrugen  37  133,41  M,  die  Einnahmen  4^458,83  M  und 
setzten  sich  zuBammon  aus  7151,o6  M  Vorpflogungsgold,  648  M  für  verkauft«  Produkte, 
35300,11  M  JLanitalHänsen  and  ö354,so  M  aas  sonstigen  (^aellen.  —  An  aasenrlhifeer  Stttte^ 
wetthin  in  die  Lande  schaoend,  erhebt  sieh  der  schöne,  harmonische  Praehtbao.  Derselbe  be- 
steht ans  4  getrennten  Gebäuden:  dem  Hauptgebäude,  welches  die  Xr  .nkonsäle,  das  dj  i  - 
rationszimroer,  die  Kapelle  und  Dienstwohnungen  enthält,  dem  Kochkiichengeb&ude  mit 
Dampfkochcinrichtone  nnd  den  erforderlichen  Nebonräamen,  der  Waschküche  mit  Dea- 
infektiona-  und  Mascbinenhans  and  dem  Isolirpaiillon  für  ansteckende  Krankheiten. 

Die  Tersehiedenen  B>nmMchkeiten  weiden  dnroh  Niederdrock -Dampfheizung  er- 
wirant  »id  anoh  TentiUit»  wvn  rieh  im  Keller  «ine  DmuffteMalaiibig«  befindet»  welehe  «bau* 
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falls  zur  WarmwasBerberoitnng  für  Bädor  and  sunstige  Zwecke  sowie  zur  Bedienung  der  Dmpf- 
kochAppuate  dient.  SfimmtUcbe  R&aue  dor  Anstalt  werden  elektriach  boleachtst:  sie  iit 
mit  einer  eigenen  Telephonanlage  Rowie  mit  elektrischen  Uliren  rersehen.    Die  Wasatr- 

Versorgung  erfolgt  derart,  da=^?  cme  doppolt  wirkende  TransniiK^iou.spumpe  das  Wasser 
aus  einem  in  der  NäJie  der  Wasclikuche  angelegten  Brunnen  saugt  und  nach  dem  Reservoir 
leitet,  welrlir>  nui  dem  dorn  Hospize  gegcnüoer  liegenden  Hügel  errichtet  ist.  |ta---lbe  eut- 
hält  40— 400U0  Litvr  and  wird  mit  dem  Pumpen  werk  in  6—6  SiStanden  gefüllt.  Aus  dem  Be- 
eerroir  wird  das  Wasser  mittels  besonderer  Leitung  in  die  ?erseliiedeneii  Qebinttdikeitm 
zurUcl :ir>  Tulirt.  Die  Abwasser  sowie  das  Begnnwasser  werden  in  onterirdischen  Eanilen  nadi 
dorn  l'«itl>;iihe  g<'leitet. 

DiiH  j^^anzc  Hospiz  ist  mit  allen  Einrichtungen  der  Neuzeit  auf  das  B  .  rsehen  uml 
biegt  in  soiuem  Innern  herrliche,  mit  kostbaren  Möbeln  der  8tifterin  ausgestattet«  Bäume  nsd 
Gemacher.  Die  KrankensSle  bieten  fietlieh  eine  prSehtige  Anssiebt  an?  einen  prrOBsen  Th«l 
biidisch'^n  ychwarzwaldos.  während  im  Süden  liif  bfw  nlfl»  ti-n  HCin  n  ib  .«  Jura  den  Krankon 
»«ichtbiir  »Ind.  Hübsche  Ai»lügoa  und  (järton  mit  iSpritigbrutjiiDji  uiaclit  u  den  Krankten  den  Äaf- 
entlialt  im  Freien  angenehm. 

Die  Kosten  fiir  die  gesammten  Bauten  und  Einrichtungen  betragen  320000  M. 

8tepliaiitfbld>H9rdt  (Landkreia  Strassborg,  Bnirk  ünterelsua).  j 

Terelnlgte  elsdtsslsche  BedrkS'Irrenanstalten.  Die  Anstalt  Stephan.sfeld,  l.NV.  | 
1835  eröffnet,  nach  deni  i'avillonsystem  erbaut,  nimmt  einen  Flfu  li.  nrnuTn  vun  tibor  '20  ha  ein.  Zu- 
nächst Irren-Heil-  und  Pflegeanstalt  für  Unterelüiis«,  dessen  iii^r«  iitluun  :-ie  ist.  Sie  ist  dazu 
bestimmt,  dem  französischen  ii KUi/cM-tz  von  18;i8  gemäss  die  Krunkcii  dfs  l)epartements  d« 
Niederrhein»  aufzunehmen,  vt  r).!l.  L'^t  auf  (Jrund  eines  Kontraktes  auch  die  Kranken  des  Bezirks 
Oberelsass.  Seit  der  1877  «  rlolLTten  Erneuerung  dieses  Kontraktes  übernahm  der  Bezirk  Ober- 
elsass  di«  Verpflichtung,  das  dem  Bezirk  Unterelsa.s8  gehörige,  P/j  Stunden  vm  Sti  pbari>feld 
gelegene  Depot  de  Mendicite  Hördt  in  eine  mit  Stcphansfeld  unter  gemeinsamer  Direktion  nnd 
Vcrwjiltuiig  zu  vor<:'iiiit,'Hndo  Pflcgeanstalt  einzurichten.  Der  Bezirk  oln  r.'l^ass  hat  zur  /-i: 
das  Hecht,  ;'KAi  ivrauke  in  beiden  Anstalten  unterzubringen.  '2  ViMen  mit  KRt  Betten  wurden 
1899  erbaut. 

Die  Filialanstalt  Hördt,  am  1.  April  1878  eröflftiet,  ist  ebenfalls  nach  dem  Pavillon- 
svstem  erbaut.  Sie  liegt  auf  einem  vollständig  arrondirten  Terrain  von  17  ha,  welches  von  den 
Krauken  bewirthschaftot  wird.  Hnnit  i-t  mit  Si(  jili.insl.  lii  liurch  Telephonleitun;^  vcrbundfn. 
Beide  Anstalten  bevirtbschaften  mit  den  gepachteten  Gütern  nahezu  73  W  In  den  zahLreichen 
Werkstätten  der  Anstalt  Stephansfeld  wird  nst  der  ganze  Bedarf  der  beiden  Anstalten  fertig 
gestellt. 

Direktor  und  Chefarzt  beider  Anstalten:  Dr.  J.  Vorster.  Oberarzt  in  StephansfelJ: 
Dr.  H in  H  >rdf:  lülliiiiui-r.  4  Afsi-sti^ti/ar/le  in  Stephansfeld,  1  in  Hördt.  12  barnih'T/ii.-'' 
Schwestern  {'SA  lu  .S t f^l tun leid,  'J  in  Hordt)  aus  Allerheiligen  in  Strassburg,  sy  Wirter 
einschl.  Oberwärter  (fifi  in  Stophansfeld,  2;;  in  Hördt],  1(X)  Wärterinnen  und  DienstmSade  (71  iB 
Stephansfeld,  Jl»  in  Hördt).  I4b8  Betten,  in  Stepbansfeld  »94,  in  Hördt  494.  1899  wurd#n 
1659  (838  m-,  821  w.)  Geisteskranke  verpfleg  50  m.,  57  w.  sind  gestorben.  Seit  1898  ist  in 
Stepfaansfeld  elektrische  Belenchtnng  eiogonontet 

Stieringen-Wendel.  3  i;46  Kinw.  (Kreis  Forbach,  Bezirk  Lotliriiii;on). 

Hospital  fiir  Grubenarbeiter.  1891  von  der  Eiscnberulsgeuossenschall  eingerichtet. 
EigenthUnier:  Finna  Df  Wrudel  iUs  in  Kayingen.  Vorstand:  Krankenkasse  Kleinrossela 
Arst:  Dr.  Herges  in  Forbacb.  Warteporsonal:  3  Schwestern  der  göttlichen  Vorsehung  so» 
Peltre.  12  Betten.  1899  wurden  174  £nmke  dnrdisebnittHdi  12  Tage  verpflegt  DieAas^tbes 
qud  Eimuhmen  1899  hotcogen  2^,s»  H. 

Still,  1  044Kiiiw.  I, Kreis  Mol^lleim,  Bezirk  Uaterolsatsä),  ' 

Blindenanstalt  „St.  Ottilie»*.    1S95  gegründet.   Eigouthümer:  Die  Schwestern  vom  i 
heiligen  Kreuz  in  Strassburg.    Arzt:  Kautonalarzt  Dr.  Hartmann  in  Lützelhausen.   2*2  banu- 
heniue  Schwestern.  Der  j&brlicbe  Pensionspreis  betr&gt  400  M.   Iö99  wurden  24  ul,  *• 
Blinde  verpflegt,  aoBBordem  5  Pfrfindner.  Die  Ausgaben  and  Einnalunen  1899  betrugen  23  SSü^u  X, 

letztere  si>t.ztf n  n  -li  rusan  nu  ii  aus  !>0'^7  M  Vi'rp<Ji'p:iniir>i:i'l'l  3l5,70  M  für  verkaufte  Prodokt«, 
lOOuO  M  Zuschuas  des  Bezirks,  400  M  der  Ueuicindc  und  4  488,36  M  Legaten,  GescbenkeB  oni 
Kollekten. 

Strassburg  i.£l8a88,  146  70ü  Einw.,  196Aente,  ISZahnärzto,  78  Hebammen,  28  Apotheken 
(8tadtkr«iB  Strassburg,  fiesirk  UntsnlsBSs). 
Wasserleitung:   September  1879  «vMhai;  kOnsIlidM  Bokoig  olmo  köneUichf 
FJUastion  (Grnndwasser  dee  Shointhals).    Aalsgekosten:  8691(81  LststaDgsBMgkäC 
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Straubing  i*  ElsBss. 


6  570000  cbm  jäbrüdi,  Oesammtwasserforderoiig:  iWim  cbm  Wasser  1897/90.  —  StädUscber 
und  SehUchthof,  1.  April  1891  erOffliet  KIlMlnm,  8  BisniMebinen  (System  Pictet) 

9.  8-  "w  Dpi  Gesammtwerth  einschl.  Bauterrain  und  ältoror  Hi-liänilo  lu  trutr  nach  Fcrtif^stellunfr 
am  1.  April  1098:  1854347  M.  Die  Anlage  liat  eigenes  Wasserwerk  and  EutwisseraugsaDloge. 
Bcleaebtvng  dnivb  Gas  imd  ElektthHii  1898/99  tmidMi  auf  dem  VleUiof  angetneben: 
4  815  C  h^pti,  non  ^ticro,  0  318  Kühe,  26  250  Kälber,  28  484  Fchwdne,  6  102  Haimnu  l  .  im 
Scklacbibof  kamen  zur  Schlachtung:  6  530  Ochsen,  2  772  Stiere,  6  027  Kühe,  2  952  Kälber« 
86646  Sdureine,  11469  Hammel  and  Schafe,  22  Ziegen,  1 190  Pferde  and  23  KsM  und  Foblen. 
—  Nenkanalisation,  Wflclic  sämmtliche  AbfoUstcfTe  einschl.  der  Abwässer  der  JU  bczw.  dein 
Rhein  unterhalb  Knpreditsau  zuführt,  if^t  ir  (!<'r  Ansn^lirnTifr  lifgrifTen.  Da  die  JIJ  zu  wenig 
Wasser  hat  bezw.  zu  laugsaui  fliesst,  wird  ihr  durch  tincu  bei  ErsLein  orbautoii  Kanal  noch 
Rhein  Wasser  zogef&brt  Die  Neukanali-sation  war  am  I.April  1898  durchgeführt  auf  IHXJO  ui 
mit  120  Ifausanschln^son.  Bis  zur  Fortigstollung  der  Neukanalisution  werden  die  Fäkalien 
durch  Abiuhr  (System  Talard  mit  Dampfbetrieb)  beseitigt.  —  Die  ärztliche  Leichenschau 
wird  durch  S  Gcniemd«Snte  TOigenommen.  —  Sfeldtuche  Desinfektiooflanatalt  im  Bttrger- 
.spital,  seit  Oktober  1897.  Ee  wurden  Desinfektionen  im  .Jahn'  l>^!>8/')0  vnrsononiinrTi  in  1i>s 
iagen:  an  Mobilien  in  371  Fällen,  daron  31  onentgoltlich;  in  Wohnräumen  in  64  Fallen,  davon 
18  aBeB(tg»Nillcb.  ~  Oelfenflicbe  Badesnatalten:  Zwei  Frei>  (Flnsa.)  Bider,  «nrlebtefc  1884 
und  1803  ni.  ZTvei  Volksbäder:  1.  Wörthel,  errichtet  1893,  Anlagekoeten  etwa  .'  lOOOM,  ent- 
haltend 18  Zellen  mit  Braosebfidera  and  8  WaunenbadzeUen-,  1898/99  wurden  verabreicht  24478 
Bnnuo*  nnd  4866  Wannenbäder.  8.  Akademieplata,  erSffliet  1.  Febr.  18%,  Anlagekesten  3.5378  M, 
16  Zellen  mit  Brausebädern,  2  mit  Wannen;  1898/00  wurden  verabreicht  33  7 ("18  Firause-  und 
8312  Wannenbäder.  Ausserdem  für  die  Garnison  4  Schwimmbadeanstaiten,  thaiis  in  der  JU, 
tÜMili  in  den  vnbaadenen  Kanälen.  —  Bau-Polizei-Ordnung  vom  30.  Kor.  1891. 

Ganüsottlazarßt  I.  1740  erbaut.  Es  liegt  im  Süden  der  Stadt.  Vorstand:  General- 
oberarzt Dr.  Spies.  Wartepersonal:  6  banntierzigo  Schwestern,  30  ausgebildete  Kranken- 
wärter. fi^O  Betten-  1898  wurden  5  045  Kranke  durchschnittlich  :.0,!i  'J'ago  vorj^flegt,  S  sind 
gestorb  ri  <  r  sLn  l-  uclitung,  Ventilation  durch  Luftzufuhrung  zu  «i-  1  ]l"izschlan},'en  der 
Dampflaüuug,  Abführungascnlote  in  den  l^em,  Niederdruck- Dampfheizung  und  licgulir- 
Ftillöfen,  1  kleiner  feststehender,  1  grosser  fthrbarer  Desinfektionsappftrat  ron  Qebr. 
Schmidt  in  Weimar. 

CteniMolaxaret  II.  1887/90  erbaut  und  am  1.  Nov.  1891  bezo§;en.  Es  liegt  anaaer- 
Imlb  der  Stadt.  Vorstand:  Ooneraloberarzt  Dr.  Wischer.  Wartepersonal:  6  aosgeblldeie 
lEIitir-Krankenwärtcr.  -JiH)  I;.ti.ii.  i,s:t>  wurden  If)'»)  Kiiinlic  durrlis.biiittlich  17  Tage  vor- 
pflegt. Ventilation  (lur<  h  I.uftsi  b;i.  ht«"  in  Vorbindunj^  mit  der  iloizung,  Doppelinanf  el- 
Ke^ir  -  FOllöfen  (System  J  »<  u>if  r  -  Stra -Inirgj  uud  yanitätsöfen,  Desinfektion  »apttarat 
fS^'stem  Riot«chel  t:  Henneberg  T 1  —  UI),  eigene  Wasserleitang  and  Anschlnse  an  die  st&aUache 
Wasserleitung  seit  Mai  1899. 

BwlitauGeflUignlg.  Atct:  Dr.HetMuUiia.  Wnftepersoanl:  1  bannhenie*  Schwester 
aus  Strassburg.  1899  wuden  108  m.,  6  w.  Xianke  dnichscbnitUldi  6,f  Tage  yerpi^gt,  2  m. 

sind  gestorben. 

BÜrger-Spltd.  Die  Zeit  der  OrAndong  kann  naeh  einer  namen-  and  datiünlosen  Hand- 
schrift auf  das  Jahr  657  zurückgeführt  werden.  Erhardt.  Bisf-bof  von  Brpen?bnr<r,  tarn  nach 
Strassburg;  bei  dieser  Gelegenheit  stiftete  Et icho,  der  <  r^te  11- r/og  vou  KLsas*»  und  V  at^r  der 
heilig«»  Ottilie,  ein  Spital  mit  einer  dem  heiligen  Erhardt  i;i  wi4nieten  Kapelle.  Jedenfalls 
ist  erwiesen,  dass  ein  Spital  schon  vor  dem  12.  Jahrbondert  bestand}  das  älteste  bekannte 
Dokument  ist  eine  im  Spitalarchiv  aufbewahrte  Urkunde  ans  dem  Jahre  1143,  worin  der  Bisehof 
Burkard  alle  früheren  rr;vilf>:iiii  und  Scli.:iikuii<;o!i  b-stäti^^-tr  und  bi^träibtlifh  vermehrte. 
Die  Anstalt  befand  sii  li  in  (iitn  iSpitalgtisschon  un.l  verj,'r(issorte  sich  nach  lui'l  nach  gcgeu  das 
ehemalige  Schlachthaus  idie  grosse  Metlig)  hin.  Sie  .-t;ind  unter  der  Verwaltunu'  der  Bischöfe 
bis  1263;  nach  dem  Kriege  der  Stadt  gegen  ihren  Bischof  Walter  von  Qeroltlseok  ftbeigab 
letzterer  das  Spital  der  Stadt.  Von  dieser  Zeit  an  bis  zur  Revolution  wnrde  die  Yerwaltraff 
dureb  'A  von  und  au.s  dem  b'ath  gewählte  Pfleger  besorgt.  Bei  der  Kpidemii-,  w(Mn;  ni3— 1316 
Strassburg  verheerte,  genügte  aas  Spital  den  Ansprüchen  nicht,  uud  die  Aiihtalt  wurde  in  ein 
TfiT  dem  Spitalthor  gelegenes  GebSnae  verlegt.  Ein  von  dem  Bischof  Heinrich  von  Oeroldieck 
der  .Stadt  geseheukt-  -;  ^'rösseres  Anwest  ii  in  dnr  V*r],".n£rrrnTi<»  des  Bocksgässchens  vor  dem 
„Bundothor",  r'jcht,^  von  lieni  jetzif^fn  Sj,iti:lthore,  wurde  zur  Unterbringung  aes  Spitales  benutzt. 
Dl  der  Nähe  befand  sieh  .du  notliwendip-  s  Attribut,  die  „Spitalgrub".  Von  dieser  Zt  it  an  n;tnnte 
man  das  Spital  hospital  maius,  das  mehre  (grosse)  Spital,  um  es  von  dem  Thjuaspital, 
lieepital  rainna,  kleinem  Spital,  za  onteracheiden.  Es  blieb  aber  nicht  lange  dort  1392  wurde 
die  Stadt  in  einen  Krieg  mit  dem  Bischof  Friedrich  von  Blankenheim  verwickelt;  da  das  Spital 
nahe  an  den  iiliwituiauern  lag,  wurde  es  niedergerissen  und  die  Kranken  iu  den  StalUiof,  auch 
Hcrrenhtall  genannt  (jetziges  Tabakmagazin  im  Finkw<  iieri,  untergebracht.  Bin  nenes  Spital 
worda  dann  1395  aof  der  Stelle  des  heatigeu  gebaut  and  1393  bezogen. 


Digitized  by  Google 


—  902  — 


Dw  Spitel  vir  nOlat^dt  Mhr  ann,  allsiii  SdiMilnngra  aller  Ait.  PririiegieD,  B«- 

fl^nstipungen  von  Kais»»ni.  Päpstf-n.  Konzili^-n.  Bischöfen.  Matristrat  und  Privaten  YrrmekrUa 
liemlich  schnell  d&s  Nenimgen.    AU  du-  Stadt  zum  Protestantismus  übertrat,  wurden  zahl-  | 
reiche  Klöster  nnd  Stiftungen   eingezogen   und  ihr  Vermögen  eanz  oder  zum  Th^il  dera 
Spitala  sügewiM«]!,  wenn  wach  die  Yerpflichtmigeii  dieaer  Anituten  tob  denwelbea  &ba- 
■omnen  werden  nutten.  SperieU  eeieo  erwiliBt:  15S5  da*  8t  Klaiakloeter  auf  den  daiaafiffa 
Roegmarkt,  heute  Broglie-,   lo30  das  Prcdigerkloster  an  der  Stelle  d-T  X.'uen  Kirche  und  di'  i 
Kloster  des  heiligen  Arbogast  an  der  Stelle  de»  heutigen  Wirthehauses  zum  grünen  B^rg.  ' 
1701  das  Kloster  von  St.  Barbara  und  das  Haas  zu  den  guten  Leuten;  1789  die  Elenden-Het- 
beifa  und  daa  Blatterbaoa.  Auch  lahlreicbe  PriTatstiftongen  flössen  dem  Spitale  lu,  wckhei 
bfi  imn  bentigen  Tage  ron  dem  Wohltbitigkeitssinne  der  Stnssboiger  begünstigt  wird.  Ei 
sei  nur  erinnert  an  Iti.^  von  Aui,'iist  Khrmann  gemachte  Lepit  TOB  melv  ab  lOOOOQOFr. 
zur  Gründung  und  Cnterhaltung  eines  Ueconvalf'M-enten-Hospizes. 

Den  6.  Novbr,  1716  zerstörte  eine  Feuersbrunst  in  einigen  Stunden  das  ganze  ."»j  itih 
4  Personen  kamen  dabei  am.  Die  Kranken  und  die  Pfründner  wurden  zuerst  in  der  Elendn- 
-  Herberge  untergebracht  nnd  spftter  in  dem  vor  dem  Spitalthor  gelegenen  Lazaret,  welches  £e 
Stadt  1074  angekauft  und  für  kranke  Soldaten  eingerichtet  hatte.  Der  Neubau  wurie  IT'iT 
voUandet.  Eine  zweite  Feuenbrunst  legte  am  23.  März  1791  die  IxTenabtheilong  in  Ascbe. 
Lsider  wurde  sie  wieder  an  tat  BimÜchen  Platxe  aafgebant  und  behielt  dieee  BeafiBUBOg  W 
1886,  wo  die  Irren  in  die  nea  gegründete  .\nstalt  Stephan?feld  verbracht  wurden. 

Das  Spital  enthielt  1782  17  Säle  für  Krank«  und  Pfründner-,  die  Kranken  warw 
längere  Zeit  nach  der  Konfession  getrennt,  Kjtäter  aber  wurden  Abtheilnnp'n  na.<  h  Xrt  .i*>t 
Krankheit  eingerichtet  Die  Zahl  der  Kranken  war  grossjjond  die  Betten  stets  besetzt  Uisna 
trug  nun  allerdingi  weaeBfücii  bei,  daaa  aldi  Ma  1877  der  aaalomische  HSraaal  Ib  im 
St.  Erhards-Kapelle ,  der  Präparirsaal ,  der  Leichenkeller  und  anatomische  Sammlangen  in  den 
Hospitale  befanden.  Mit  der  Eröffbung  der  neuen  Anatomie  1877  wurden  diese  Käumlicbkeit^s 
dem  Spitale  zurückgegeben,  bo  dass  sich  dasselbe  etwas  erweitem  konnte.  Mehr  Platz  verschaSte 
die  1880  erbaute  ehunrgiache  UniTenrftitakUnik,  welche  etwa  120  Kxaake  ÜMst  Noch  nekr 
Baam  bat  die  ErBAnmir  der  psychiaMaaben  ond  gjnlkolo^idMO  UniTenitllakllailMB  in  Jdn 
1886  TerschafFt  a>io  ÜnlTersitätsUiBikan  aind  "ftBirnffii^h  im  Jahn  1885  Ib  aiftar  beawidiwa 
Festschrift  beschrieben  worden.) 

EigOBthfimer:  Ziril-Hospizien  (mit  RechtsAhigkeitj.  Vorstand:  Oinbtor  ChniL 
Warteperaonal:  64  bannhenige  Schwestern  aas  dem  Matterhaoae  AUolMiHgengasse  11, 
148  m.  nnd  w.  aosgebUdete  Krankenw&rter.  Verwaltnngspersonal:  1  Dirdktor,  lO  Beamte, 
2  katholische  nnd  1  protestantischer  Seelsorger.  1  711  Betten.  Verpflegungapreis:  l.to 
und  2,10  iL  für  Kinder  I,30  und  l,4o  M,  flir  Auswärtige  2,3o  — 2,40  M,  fni  Kiod«: 
1, so— 1,7»  Mf  fix  Orts- Krankenkassen  l,io  M,  fttr  aoswirtige  2,so— 2,30  M  tSglich.  Dienst- 
boten •Abonnement  wird  pejilant.  1^98/99  wurden  ]?>-2<-2  Kranke  durchschnittlich  21  Tage 
verpflegt,  721  sind  gestorben.  Ausserdem  verpflegt  470  Hospitaiiten,  Sieche  und  Krüppel.  Di»'  .\ui- 

faben  1898  betrugen  897  TS.'.?«  M,  di'  Kinnaünien  etwa  944  000  M  und  setzten  sich  zusamnien  ul« 
70000  M  Yerpflegungsgeld,  1 230  M  fär  verkaufte  Produkte.  520000  H  Sapitalazinsen  ood 
87000  H  aoB  aonstigen  Qaefian.  IMe  ElBBabmeo  aiad  wagOB  aar  YtMaäaag  mit  dorn  WaiMB> 
bans  nicht  genau  zu  scheiden. 

Abtheilongen  des  BfLrger» Spitals:  Universitits- Klinik  für  innere  Krankheiten. 
Neubau,  wird  am  1.  April  1901  eröftiet  Direktor:  Geheimer  Medizinalrath  Pn:>fp>>'r 
Dr.  Naanm  6  Aaaiatanwrta.  Waitaparaonal:  5  bwmherzige  Schwestern,  4  m.,  6  w.  au- 
gebild0la1CiaBk«Bir8rter.  III  Bdtea.  189»  wudeB  1248  (7H5  m.,  .513  w.)  Kranke  dndh 
adlBittlich  25  TaM  vwpflegt,  65  m.,  54  w.  sind  gestorben. 

Universitlb-nuiik  und  Poliklinik  fllr  chirargische  Krankheiten.  Operatioas»uI 
1899  neu  erbaut  Direktor:  Gebeimer  Mediziualrath  Prof.  Dr.  Madelung.  7  ABai«^'  ätzt« 
und  einige  Volontftrfirste.  Wartepersonal:  9  barmherzige  Schwestern,  8  m^  11  w.  aob^vüUdisto 
bankenwirter.  143  Betten.  1899  worden  3  169  Kranke  durchschnittlich  20  Tage  verpfleft 
86       88  W.  sind  gestorben     -  Elektrisches  Licht  im  neuen  Operationssaal. 

DBiTeraltftts- Klinik  nnd  Polikilnik  fttr  lÜBderkrankheiten  nnd  für  iAfektiö»» 
Knmkheiten.  Direktor:  Prof.  Dr.  Kohts.  2  Aaaialonz&rzte.  Wartcpersonal:  2  barm- 
henige  Sehwe!<tem  ständig,  2  nach  Bedarf,  1  m  ,  7  w.  ausgebildete  Krankenwärter,  weitere  aack 
Badarf.  120  Betten.  1899  wurden  459  m.,  384  w.  Kranke  durchschnittlich  24  Tage  verpflegt 
77  m.,  58  w.  sind  gestorben. 

'  Unireraitits. Klinik  omd  Poliklinik  fOr  Syphilis  and  Hautkrankheiten.  1898  D«a 
«iBgmiebtet  Direktor:  Profeaaor  Dr.  Wolff.  3  AssistenzSrste.  Wartepersonal:  2  bann- 
hentigo  Schwestern,  4  m.,  4  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  110  Betten:  .'»9  für  Svphiliss 
51  für  Hautkranke.  1899  wurden  1  115  (442  m.,  fi7;i  w.)  Kranke  durchschnittlich  19  Tage  T?^ 
pflegt,  4  m.  sind  gestorben. 

CnlTeraitita-KUilk  Bad  PoUklijiik  fftr  AagOBknuikbeiton.  Neu  erbaut  und  m 
«iMhai  Direktor:  Pro£  Dr.  Laauear.  8  AaalsbeBiinta.  WBrtaperioaal:  9  bamherag« 
Sdiwestern  nnd  1  m.,  4  w.  ausgebildete  KrankenwSrIar.  54  BottoB.  1899  wurden  634  (S68m. 
962  w.)  Kranke  durchschnittlicn  14  Tage  verpflegt. 

VBlTendtäts  •  Klinik  nnd  Poflkllnlk  fOr  OhreBkranke.  1896  boo  eingerichtet 
Diraktor:  PxoH  Di.  Knhn.  2  AaaiataMtota.  WarteparaoB»!:  9  bambanlgo  Bdiwesten 
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Skassburg  i.  Klsass. 


QBd  8  m-,  2  w.  Ms^ebildete  Bnskenwärter.    30  Betten.    1899  wurden  654  (367  m.,  387  w.) 

Kiailke  durchscbnitttich  10  Tage  vorpflegt,  .')  m.,  1  w.  sind  gestorben. 

Uolrersltfits^Klinlk  für  Geisteskrankheiten,  AbiheiluDg  far  Geistoskranko  und  Epilep- 
tisi'lic.  Bis  lüT  Gründung  der  Universität  Strassburg  )i<ütand  nur  oin  sogenanntes  Irrendep«»t 
nach  frauz<<!riM:-hom  Irrengesetz  zur  ganz  vorübergehenden  Anfnahme  Geisteskranker.  1872 
wurde  die  j>s\ cliiatriscbe  Klinik  gegründet  und  dem  Direktor  derselben  das  Irrendepöt  ftber- 
geben.  1877  erfolgte  eine  Erweiterung,  im  Frühjahr  188G  wurde  der  Neubau  bezogen,  welcher 
sich  in  unmittelbarer  Nachbarschaft  der  übrigen  klinischen  Institute  befindet.  In  die  Klinik 
werden  zun;iclist  ;ilL"  GoiHeskranken  aufgenomiui'n,  welche  von  der  Polizciilirvkliuii  zuu'fwii'^en 
worden,  ferner  aus  drm  Bezirk  Unterelsass  unter  denselben  Bedingungen,  wie  iu  der  Bezirks- 
Irrenanstalt  Stephan-f^  iil,  «iiJliih  Kranke  aus  den  anderen  Bezirken  und  aus  den  Nachbar- 
lindem auf  Kosten  des  Fonds  der  psychiatrischen  Klinik.  Auch  von  den  dem  Borger- Spital 
zugewiesenen  Pillen  von  DcUrinm  nemens  und  von  körperlich  Kranken  mit  schwerem  Delirium 
kommt  ein  erheblicher  Tlifil  hier  zur  Aufnahme.  LeitiTidi-r  Arzt:  Tlofrath  Professor  !»r.  Fiii^tner, 
Direktor.  3  Assistenzär-tte.  Wartepersonal:  5  barmherzige  SchweaterUi  Ü  ni.,  13  w.  aus- 
gebildete Krankenwärter.  127  Betten.  1899  wurden  623  (292  in.,  331  w.)  Geisteskniik»  dnreh- 
sduüttUch  GO  Tage  TNpflegt,  23  m.,  13  w.  sind  gestorben. 

UniveTsitäts-llüiik  für  Gebartshilfft  «nd  Fraienkrankhelten.  Direktor:  Prof. 
I>r.  Freund.  }  AssistenzärztM  und  einige  Volontärärzte.  Wartepcrsonal:  3  bariiih'^Tzige 
Schweetern,  9  ausgebildete  Kraukenwürtorinnen.  113  Betten.  1899  wurden  1  72(;  Frauen  und 
634  nengeMirflllo  Kinder  verpflegt,  2r>  Frauen  und  30  Kinder  sind  gestorben. 

HelMUllMeasehiile.  Direktor:  Prof.  Dr.  Freond.  1  Ässietenmzt  Warteperson&l: 
3  HelMunmen,  4  Wärterinnen  and  Schülerinnen  34  Seiten.  1899  worden  611  Wöchnerinnen 
nnd  Schwangere  uml  ■\^  \  Nciigeliorciie  odt  i  >  u:_']ii  verpflegt. 

Nichulinische  Abtheilungen  für  innere  kranlüieiten  nnd  für  unheilbare  Franen. 
LeilMinde  Aerzte:  Dr.  G.  Levy,  Dr.  Münch  und  Dr.  Boockel.  2  Assistenzär/te.  .')  barmherzige 
Sebwestem,  4  m.,  7  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  116  Betton.  1899  wurden  1224  (€36  m., 
58f  w.VKranlte  durchschnittlich  30  Tage  ver])flegt,  18  m.,  33  w.  sind  ge!?torben. 

!?Iehtklinifiche  chirurgische  Abtheilnng.  Arzt:  i.  V.  Dr.  Bncckel.  2  Assistfiizfirzte. 
Wartepersonal:  4  barmlit  rzi!''>  Scliwestem,  4  m.,  4  w.  Wärter.  !>S  Betten.  )S!'H'n:t  wurden 
1829  (844  m.,  485  w.)  Kraiik<    I  i    1  i  hnittlich  2.t  Tage  verpflegt,  .Vi  m.,  30  w    iml  ^'t  ^torben. 

Aktheiluig  fKr  kraike  J^friliubier.  Leitender  Arzt:  Dr.  Kien.  1  Ajuisteuiant. 
Wartepersonal:  S^barmhenige  Sdkwestem,  2  ui.,  4  w.  Wärter.  123  Batten.  1898/99  wurden 
186  (84  m.,  102  w.)  PftHndner  dnrduclniittiich  198  Tage  TeipAegi,  38      40  w.  sind  gestorben. 

Kloster  Allerheiligen  (Allerheiligengasso  11).  Mutterhaus  mit  Krankonabtheilong, 
IS-W  gegründet.  Das  Hans  j^teht  auf  dem  IMatze  de.s  alten,  von  der  Prämonstratonserabtci  .Mler- 
heiügen  im  ächwarzwald  gegründeten  Klosters  Allerhelligi-n,  welches  der  Stras.se  den  Namen 
gah.  Spiiter  wurde  es  in  ein  Chorherrenstift  umgewandelt  nnd  in  der  frtntSsischon  RevolnüOB 
als  Nutionalgnt  verkanff-.  Fin  Hauptgebiinil'',  V^.'()  von  d'T  Konrrrf-fr.ition  <]it  ]);innhrrzifrcn 
Sehwcstem  erwoibi'u,  wurde  zunächst  für  i'ciis-iuij.irc  und  Wa-iscukiudcr  i;iu;5'»:nclitet  und  (iurch 
gros*'  X>  ul>aiit<'i!  erweitert.  18,>1  übersiedelte  mit  dem  Mutterhause  auch  die  Krankenabthciliini,' 
von  St.  Barbara  nach  Allerheiligen,  während  die  Waisenkinder  in  eigene  Häuser  untergebracht 
wnrden.  Eigenthfimer:  Kongregation  der  barmherzigen  Schwestern  von  Strassburg.  Freie 
Airtwahl.  Wartf poreonal:  8  barmherzige  Schwestern,  1  nnop'^ldldft.r  Kranti-n Wärter. 
40  Betten  für  Kranke.  Verpflegungspreis:  L  Kl.  7—8  M,  Ii.  Kl.  4—6  M  täglich.  1899 
wurden  38  m.,  209  w.  Kiaiik«  verpfleg  2      6  w.  sind  gestorben. 

Kloster  St.  Barbara  (W<  isstlnirmstr.  29).  1827  gegründet.  Ehemaliges  Mutterhaus  der 
ba  irsigen  Schwestem  von  Allerheiligen  bis  1854.  1^1  wurde  das  Kinderbaos  gebaat,  1871 
ein  uenee  OebCvde  Ar  Penslenire  nnd  Kranke,  1894  ein  Nebenban  gekanft  und  eingericbtet 

riir  invalide  Schwestern.  Eigonthümer:  Konirrrtration  der  barmhfrzipfn  Schwestern.  Frrdf 
Arztwahl.  Wartepersonal:  34  barmherzige  Schwestern.  232  Betten,  davon  7.')  für  I'ensioiiär*» 
und  127  für  arme  Kinder.  Verpflegungspreis:  2,6o,  2,3o  und  l,«o  M,  für  Auswärtige  6  M, 
5  JU  und  4  M,  für  Krankenkassen  3  und  ^so  M  tiglich.  1899  worden  129  m.,  215  w.  Personen 
reipflegt,  13  ra.,  11  w.  sind  gestorben. 

IHakonlssen-Hiittorhans  (Elisabethengasse  2/4).    1842  von  Pfarrer  Franx  Hirter 

{gegründet.  In  der  Anstalt  befindet  si«  h  ausserdem  eine  Abtheilung  ffir  .'0  Pcn>ioiiär<i  und  AVai.son- 
kinder;  seit  1837  eine  Mägdeanstalt  mit  30  Plätzen  und  seit  1883  eine  Besseningsanstait  mit 
40  Betten.   1873  Neubau.  Mutterhaus  1898  nen  erbaut  (Rechtsfthigkeit).    Vorstand:  Pfarrer 

Härter.   T..i lender  Arzt:  3  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  80  Diakonissen.  Ver- 

waltuügspi  rsonal:  9  Personen.  ISO  Betten.  Verpflegungspreis:  I.  Kl.  7—8 M,  EL  KI. 
4,  5  und  fi  M,  III.  Kl.  2  M  täglich,  Abonnement  Tui  liionstboten  beträgt  für  wt  ihliche  5  M, 
für  männliche  8  M  jährlich.  S  Freistellen.  1899  wurden  985  (271  m.,  <U  w.)  Kranke  durch- 
schnittlich 23,ft  Tage  verpflogt,  15  m.,  40  w.  sind  gestorben.  An.s-serdem  verpflegt  54  Pfründner. 
Die  Ausgaben  1899  Ix  truir-  ii  277  290  M,  die  Einnahmen  279  579  M  und  setzten  sieb  znsammen 
ans  9^133  M  Verplleiniag»geia,  9  977  M  Kapitalszinsen,  26456  M  Legaten.  OaadMBkeB  imd 
Kollekten  nnd  10665  M  «li  sonstige  ({iwllen.  ^  ElektriidM  BekneUiiiig,  Duiiiflidsuig. 
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Sti—bn  L  RlnsB.  —  904  —        Baieluland  EUBaa-Lothiingn. 

IMrtkoiiissen-Stlft  uad  KiDderheim  fKrom-nburg).  Gegründet  (ala  „Kindcrpflofrf  •  -'  hon 
1849)  1888  durch  Pfarrer  Friodricli  Horning  and  dessen  Ehefrau  .T.ohanna.  g'b  liüfe- 
nacht.  Ein  Haas  l&^d  um  «rbaat  und  ein  Gobändc  angekauft.  Eigenthümer  und  Vor- 
■tftBd:  Pfarrer  Wilhelm  Horning,  als  Gesellschafter  der  GeseUscbaft  ffir  bauten  und  W«llt« 
innerer  MiBsion  [G.  m.  b.  IT.)  zu  StnissLiirg.  L^itondcr  Arit:  Dr.  Kroiss.  Wartepersonal: 
8  Diakonissen  (selbständiges  MuttorhausK  100  Betten.  Verpflegungsprcis:  Ii,  1,60  uud 
0,80  M  täglich.  1891*  wurden  1.''»  :ij  ,  w.  Ivranko  und  Kinder  Terpflegt,  '2  ni.,  8  w  sind  gestorbeo. 
Aosflerdem  verpäe^  29  Hosuitaliten  and  Sieche.  Die  Aasgaben  1899  betragen  I2  566,si  iL, 
die  Einnahmen  12ri'28,4o  M  and  setzten  sich  zusammen  ans  6 159,«4  M  V orpflegasgagaM, 
4790,91  M  Legaten,  Ooschenken  tind  Kollekten  ond  1  738,ss  H  aus  sonstigen  Quellen. 

ImelittMiMA  Hospital  (üigeiuwMfpUilt).  Von  ein«  PtiratgeaellBchaft  g<^T&nd«t  ond 
•m  1.  8«pt  1879,  NeuliM  1886.  «lOllb«!.    Eifentbttmer:  IsiMUtische  Gemwnde.  Arit: 


Prof  Pr  I.fvy  War t e r> e r s' on al:  1  m.,  3  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  ."U  Betten.  Ver- 
nflegnngspruiB:  1.  Kl.  10)0  M,  11.  Kl.  1200  M,  III.  Kl.  720  M  jährlich.  I81»y  wurden 
63  m.,  131  w.  Kranke  durchschnittlich  II)  Tage  verpflegt,  S  sind  gestorben.  Ausserdem  ver- 
pflegt 12  PfründtiHf  AuBgaben  1»99  betrogen  600lO,7i  M,  die  Einnahmen  59  076,S6  M. 

Unfall-Krankenhaus,  im  Bau  an  Stelle  des  bisherigen,  1892  errichteten  Rekonvaleecenten- 
hanses,  wird  Somm  r  iinji  eröffnet  werden.  Eigenthfln«r:  Gwellschaft  mit  beschränkter 
Haftung.  Arzt:  Prof.  Dr.  Ledderhose.  2  Assistenzärzte.  Wartepersonal:  2  Diakonissen,  4anj- 

G bildete  Krankenwärter.   76  Betten  fiir  Angehörige  der  Berofsgenossenschaften  und  Kranken- 
BSen,  auch  answärtiger.    V^riiflegungs preis:  2,io  M  ftir  die  t-rsten  GO  Tage,  dann  2  M 
täglich.  1899  wurden  720  (630  m  ,  £^  w.)  Verletzte  durchschnittlich  ddjl'age  verptiegt,  1  m.  iai 


g«fltorb«iB.  Dia  Ausgaben  1898  betrogen  G3  70l,ss  M,  die  Einnahmen  7098S,n  M  und 
sich  znaammen  ana  67162  H  Varpflegongageld,  600,*a  M  KnpItnladBieii  und  8061,tt  II  a» 

sonstigen  Quellen. 

PrlT«l>HeUMitalt  fir  Chirnrfto  wm  Pn»£  Dr.  F i s  c  h  e  r  (Käfergasse  25).  iSh»  eröffoet 
1  Assistenzarzt  17  Bettet,  Verpflegungspreis:  8-10  M,  6—8  M,  8—5  K  täglich.  1899 
wurden  103  u.,  bO  w.  ivraoko  verpÜegt,  2  m.  siud  gostorben. 

PiiTat-HeUuutaU  fir  CUirmrfle  nnd  Orthopidle  von  Dr.  Lftsge,  medico-mechanisches 
Institut  (Postätr.  13j.  1898  eröffiiot.  15  Betten.  VerpflegQngcitf«rt:  8^10  U»  ftr  Badar 
6—6  M  tägUch.   1^9  wurden  18  oi.,  36  w.  Kranke  verpflegt  ^ 

Hoapls  „hnnaaf*  (WSrtfaantr.  4).  QeneaongaheizB  dea  Bflrger-Spitftb.  Dotdi  ein  Ver- 
mächtniaa  von  1000000  M  des  1876  verstorbenen  Joh  Aug.  Ehrmann  gegründet  " 
1880  eröfCtaet   Eigen tbüiu er:  Zivilhospizien  der  ätadt.    Arzt:  Dr.  Woerun.   3  barmiicmg« 
Schwestern  aas  Strassburg.   75  Betten.   Verpflegniigspr«ia  nie  In  Bllig«r-Hoa|HlaL  1898 
worden  '^'i'i  m  ,  319  w.  Genesende  verpflegt. 

Hüfipiz  der  Kleinen  Sctawestern  der  Atmen  (Ludwigsplatz  6).  Mutterhaas.  1856 
gegr&ndet.  Anstaltsarzt:  Dr.  Kien.  17  Kleine  Sohweatani  der  Annen.  Nur  arm«  Lanto 
Aber  60  Jahre  aus  der  ünigehnüg  StrHwsburgs  werden  anfgenommen.    1.5.5  Betten. 

Hospiz  ),£llsa^'  (Scharlachgaese  4).  1853  errichtet  von  Louis  Katiibonne.  Asvl  for 
arbeitaanfärnge  alte  Israeliten.    Elgenthtimer:  Israelitische  Gemeinde.    Arst:  Dr.Xavj. 

18  Betten    Verpflegungspreis:  200  -300  M  jährlich,  zur  H«m»«  PreistoUcn. 

IUgüalenen>Stift  (Neuhofi^tnisse).  1877  errichtet,  1889  au  Stelle  des  Magdaleounis  in 
Rnprechtsan  getreten.  Aafgenoronun  werden  aus  dem  Borger- Hospital  entlassene  and  von 
syphilitischen  Krankheiten  geheilte  Mädeben  Al.s  gemeinnützige  Anstalt  anerkannt.  Vorstand: 
Waisenhausdirektor  Scheer,  2  Diakonissou  aus  t^trassburg.  18  Betten.  Die  Ausgaben  1898/iW 
betriigi  11  20085,78  M,  die  Einnahmen  20827,9«  M  und  .N  i  tn  sich  zusamnicu  aus  1  806,9 1  M 
Verpflegungsgeld,  7  026,«  7  M  f&r  verkaofbe  Produkte,  lOb  M  Kapitalszinsen  und  11Ü86,»»  M 
Legatan,  yeMhenkan  nnd  KiOaltten. 

Mutterhaus  der  OMfregntIm  der  Sehwestem  tob  iMillgMi  Kran«  1883  gegrtndat. 

50  SchwcKt^^rn. 

Kloster  zum  gnten  Hirt«n  (Orangerie).  1837  gegründet  von  dem  Orden  Notre-Daim 
de  charitc  hw  Angers.  Erziehungs-  und  Besserungsanstalt  für  goßhrdete  und  gr  fallene  Madoht  c 
and  Frauen.    War^epersonal:  57  bannhentig«'  Schwestern  vom  gtitea  Hirten.    21*5  Betten. 

)yAngnstahau8'<*  1895  eröfhet.  Eigeuthfimer:  Luitgard  v.  Kamtz.  .Augenblicklich 
anr  Knmkenpflege  nach  aaswärts. 

KatholiBChe  Privat •Tanbstummenaastalt  (Eupreobtsau).  ]82t  zu  Kolmar  von  Abbe 
Jacontot  gegründet.  1.S39  nach  Kuprechtsan  verlegt.  Internat.  Kursus  7— «jährig.  Direktor: 
Prälat  .l  icontot.  2  Lehrer,  4  Tiöhrerinnen.  Ar*  F)r.  V.'rlin.  )S99  waren  2s  in„  28  W.  Tanlh 
stamme  in  der  Anstalt,  1  m.  ist  gestorben.    Verpflegungspreis:  400  M  jährlich. 

Protestantisehe  Tereins-Tanbstnmmen' Anstalt  (Neudorf).  1880  als  städtische  "fMib» 
stuiiiMK  nschule  gegründet  und  im  Febr.  18Sr.  an  einen  Verein  fibergeben,  der  sta.itliehe  Unter- 
atfttiang  erhält  Vorsteher;  Woerth.  2  Lehrer,  2  Lehrerinnen.  36Sch(Üer.  Internat,  ^jähriger 
"  nrt»OQOH. 
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Baiehsland  ElsaBS-Lotbringon.         —    üOo   —  Supplenheim — Urbeia. 

Supplenhaiin,  3  240  Binw.  (Kieit  HtgmD,  Beiiik  ünieretoan). 
FilfBt-Xnikeiaiftalt  von  Allot,  praktigehMii  Ante. 

Sulz,  4  444  Einw.   (Kreis  Gebweiler,  Bezirk  Oberelsass). 

Städtischp  Wasserleitung  und  Sohlachthof  vorhanden. 

SpiUl»  1618  als  Kapuzinerkloster  erbaut;  war  nach  Beendigiuig  de«  SOjfthrigen 
Krieges  seiner  Bestimmung  Qbergeben  worden  und  war  Kloster  bis  mm  Ansbraeb  der  fransS- 

sichen  Revolution,  wurd««  iiann  als  Natlonaleigfinthiun  erklärt  und  fjelangte  in  Privatbesitz.  1820 
kaufte  es  die  Stadt  und  richtete  ein  Hospital  ein.  Arzt:  I)r.  Dietrich.  Warte  personal: 
7  barmherzige  Schwestern  aus  iStraäsburg.  28  Bett  od.  Vcrpflcgungspreis:  für  Einheimische 
1,30  M  beaw.  Freirtellejo,  für  Aoswirtige  und  Krankenkassen  l,6o  M  täglich.  1899  worden 
118  m.,  47  w.  Bjranke  dnxckMlinlttlieb  53,2  Tage  verpflegt,  11  m.,  5  w.  sind  gestorben.  Ansser- 
dem  verpflegt:  3  PfründBir,  1  Hospital it,  'M  .\lt.^rss(  liwache,  4  12  Krüppel,  2  Kranken- 

begleitcr.  Die  Ausgaben  1899  betnif^cii  11(>.'>4,23  M,  die  Kinnalinien  23  21l4,ta  M,  letztere 
setzten  sich  zusammen  aus  8  798, 7. ^  M  Verpflegungsgeld,  3  30.'),» 7  M  für  verkaufte  Produkte, 

3  246,91  U  Kmitalszinson,  150  M  ZuscboM  des  Bezirks,  3  107,u  M  Legaten,  Geschenken, 

4  688,19  M  Beenmd  aas  dem  Vorjahre  and  2  H  aus  sonstigen  Quellen.  —  Anscbluss  1899  an 
die  atidtiiehe  Wasserleitang. 

Sutzmatt,  2  859  Einw.  (Kreis  Gebweiler,  Be/.irk  Oberelsasa). 

Häuseranschlnss  an  ilie  Wasserleitung  geplant. 

Annenhaas.  Erweiterungsbau  für  Kranke  und  Pl'ründner  1897  croATnet.  Arzt:  Kantonal- 
arzt Dr.  Heberle.  2  barmherzige  Schwestern  aus  St.  Marc  bei  Geberschweier.  11  Betten. 
1899  wmden  7  m.,  '>  w.  Kranke  durchschnittlich  12,»  Tage  reipflegt,  2  m.,  1  w.  sind  geetorben. 
Anneidan  Torpflegt  5  FMndner. 

Thum,  7537  Einw.  (Kreis  Thann,  Bedik  ObndnBi). 

Städtischer  Schlachthof  vorhanden. 

Bttrger-SDital.  GegrOndet  1780.  Aorste:  Dr.  Bomeqae  and  Dr.  Kern,  Kantonalarzt. 
Wartepersonal:  8  beimlieindge  Schwestern  ans  Allerheiligen  hi  Stiaasbaig.  60  Betten. 

Verpfleg  unpspreliS  1  M,  fiir  Ans  wärt  i^r^'  ninl  KnuiIv.iikassfU  Mo  U  tl^licll.  1899  wurden 
86  m.,  53  w.  Kranke  dorchschnittlich  lj,7  Ti^e  ver]*Hegt,  l.'>  m.,  10  w.  sind  gestorben.  Ausser- 
dem verpflegt  109  Pfriitulnpr.  Die  Ausgaben  1899  betrugen  27  317  M,  die  Einnahmen  29129  M. 
—  TeruiJuiiiatalt  fttr  Artikel  nur  Knmkenpfiege.  1896  gegrOndet  EigenthQmer: 
Minnenrerein  Tom  Rethen  Kreut  m  Thann.  Vorstand:  Kreisdireltor  Kleemann,  Vorsitzender. 
Es  werden  zu  Preisen  von  10—50  Pf.  j)ro  Woche  Badi  waniu't!,  .Siliienm,  lnluilirapp:irati>,  IToch- 
halter,  Luftkissen,  Bettpiannen,  Kisbcutel  u.  s.  w.  ausgeliehen,  nur  gegen  Verordnung  von  Aerzteu. 

TOrfcheim,  8478  Einw.  (Kreig  Colmar,  Beiirk  Obereluas). 
Stidtiacher  Sehlaehtkof  Toriianden. 

Spital.  1K48  dfT  Gemeinde  te.stamentarisoh  vermacht.  lSf)8  eröffnet.  Arzt:  Dr.  Hug. 
4  bannbenlge  Schwestern  aus  Strassburg.  28  Hetten.  Verpflegungspreis:  2— 2,.^o  M 
tlf^ldl.  18^  worden  14  m ,  10  w.  Kranke  durclischnittliob  42  Tage  verpflegt,  o  ni.,  4  w.  sind 
geetoibflii.  Ansserdem  Terpflegt  6  PfirOndner  and  9  Altersschwache.  Die  Ansgaben  1899  he- 
«ragen  S804,i;i  M,  die  Einnahmen  88.'S2,»i  M  nnd  setsten  sidi  sonaimen  aas  898  H  Ver- 
pfl<Kniiitr-i,'<M  78  yi  für  verkaufte  Produkte,  ur.n.so  M  Kapitalnönsen,  8817,41  M  Zneehoss 
der  Gemeinde,  199  M  Geschenken.  —  Elektrische  Beleuchtung. 

Urbioli,  668  Einw.  (Kreis  Bappoltsweiler,  Bezirk  Obereleaee). 

Spital.  1870  gegründet  Vergrösserung  durch  Anbau  ist  geplant.  Selbständige  Anstalt 
unter  Aufsicht  der  Gemeindeverwaltung.  Arzt:  Kantonalarzt  Dr.  Schlehlein  Schnierlach.  3barm> 
herzige  Schwestern  aus  Allerheiligen  in  Strassburg.  22  Betten.  1889  worden  8  Kranke  and 
l.")  Pfründner  unentgeltlich  Torp^gt  —  Sdierugscher  Deiinfektionsapparat  Aeeodap 
Wörde  1899  angeechsjSt. 

Urbeit,  4545  Einw.  (Knib  Bappoltiweiler,  Besirk  OberelMMS). 
Qaellwaiserleitnng  seit  1899. 

Spital  Palrls.  1851  errichtet,  1897  erweitert.  Selbständige  Anstalt  unter  Aufsicht  der 
Gemeindeverwaltung.    Arzt:  0.  Bampler,  Kantonaiarzt    Wartepersonal:  5  barmherzige 
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Yio^WeiaNiibiixg,  —  906  BeuMand  Elsass-Lottmogm. 

Schwestern  uns  Alli^rlioiligen  in  Strassburg.  U4  Betten.  !899  wurden  48  Kranke  dorchschnitmeh 
69ft  Tag«,  87  Pfrnndner  und  21  WaiseoJdnd«r  Torpüegt.  —  ächeiiogicher  DosinfektioBB- 
appftrat  Aeacukp  wurde  läüü  angeBchaflb. 

VlOb  2 123  Einw.  (Kreis  CMtant-Saliiis,  Bnizfc  Lotiuringvo). 

Städtische  Wasserleitung  und  Schlachthaus  vorhanden. 

Spital  St.  Mario,  l>cstolit  schon  mohron'  Jalirhtniilfrtc  iin<l  wurde  von  wohltbäti^cn 
Einwohnom  gegründet.  Kigt.aithü  m  er;  Die  Stadt.  .\rzt:  l>r.  Lauzbei^.  Wartepf  rsonah 
8  barmherzige  Schwestern,  Vincent inorinnen  aus  M  i  ji\  Hcttcn,  davon  2r>  für  Krank*;. 
Vorpflegungsprcis :  1, 40  M  täglich,  lädif  wurden  ä  m.,  7  w.  Kranke  dorchschnittiich  27,8  Tage 
▼«nnlegt,  1  ra.,  5  w.  sind  gestorbeo.  Ansserdeiu  verpflegt:  1  PfrQndner,  7  Altersschwache  and 
1  Krüppel.  Die  Ausgaben  181»D  betrugen  28  896,7  5  M,  die  Einnahmen  30  0;11..t9  M,  letstere 
setzten  sich  zusammen  aas  1  17l,e9  M  Verpflegoogsgeld,  1  8(H,ii  M  ftir  verkaufte  Produkte, 
6  1  Kl,  9  3  )l  Kut  italszinseo,  800  M  Zmdbaas  d«r  Stedt,  SOOM  Aimmvluaae  und  S05M^si>  M  an 
eoDstigeu  Quellen. 

Vigmull6«-Lorry,  626  Einw.  (Ludkreit  Meli,  Be^k  Lofbrisgwi). 

Tersoi^ungsanstalt  fQr  arbeltsonfShlge  arme  Fraaen  und  Httdetaen.  1898  errichtet 
Eigenthamer;  Witwe  de  Chury,  geb.  Valette.  Arzt:  Dr.  Gilbrin  in  M<t?„  4  barmhcnige 
Schwestern  der  göttlicheo  Vonehung  aus  Peltre.  16  Betten.  Vorptiegung  unentgeltlich.  1^ 
worden  16  Frauen  verpflegt,  3  raid  geatorben. 

Vorbruck,  2  501  Einw.  (Kreis  Mölsheim,  Bezirk  Uutcrelsass). 

€>«ne8ang8heim  Rotban  für  das  XV.  Armeekorps.  Ein  1863  ^rbantes  Prlrathaus  mit 
N«  l>cnp«  Ijfiuden  wurde  am  1'.  Mai  1897  bozoirfii.  Es  liegt  an  der  Chaussee  üi'T  ncnuiudi? 
Vurbruck  zwischen  den  Gemeinden  Rothau  und  Scbirmeck.  Vorstaod:  Assistenzarzt 
Dr.  Lehmann.  Wartcpcrsonal:  2  ausgebildete  KrankenwSiler  30  Betten.  1898  worden 
256  (ieneeesde  dorchecbnittüdi  42  Tage  verpflegt 

WMMlnheim,  3  727  Btiiw.  (Eieis  Molshmm,  Bezirk  Unterelsase). 
Hoebwasserleitang  and  südiiacher  Seblaebthof  vorbanden. 

Armenhaus.  1863  gegründet.  Arzt:  Dr.  Arnos,  Knutonalarzt.  3  bannherzige  Schwe-tcrn 
ans  2<iedorbronn.  13  Betten.  Verpflegangs preis:  für  Krankenkassen  1  M  tfigUcb.  1S99 
worden  6  m.,  1  w.  Kranke  darchsebiuttlicn  60 Tage  verpflogt.  Ausserdem  verpflegt:  3  Pfirflndner, 
3  Altersschwache,  l  KrilpfK  l  Diu  Einnahmen  1899  betrugen  2  .^i.'8,54  M  und  setzten  sich  zu- 
sainiueu  axis  376,eo  M  Verptieguugsgeld,  800  M  Zoschuss  der  Gemeinde  und  1 381,»«  M  Legion, 
Geecbenken. 

Weieaenburg,  6  260  £inw.,  3  Aerzte,  1  Zahnarzt»  4  Hebammen,  2  Apotheken  (Kreis 
Weinenbnig,  Beiurk  ünlerelsaas). 

Quellwasserleitung  1885/86  für  KJOlXH)  M  erbaut.  —  Städtisches  Schlachthaas 
1878  79  Hir  .")n0O0  M  errichtet.  Kanalisation  seit  1900  in  AasfOhrtmer  begriffen.  -  Im 
stadtischen  Hospital  ein  lahrbarer  Desinfektionsapparat.  —  Eine  öffentliche  Bade- 
anstalt 

tiamlsonlazaret.  1791  Kapuzinerkloster,  1874/75  grösstentheils  umgebaut  Im  Süden 
der  Stadt  gelegen.  Vorstand:  Oberstabsant  L  £1.  Üoedelius.  Wartepersonal:  6  aas- 
gebädete  IGaakenwBrter.  79  Betten.  1896  worden  845  Kranke  darchscbninlieh  27  Tage  ver- 
pflegt ■-    ind  gestorben.  —  Desinfektionsapparat  vorhanden. 

Bürger  «Spital.  Als  geistliche  Anstalt  1234  mit  dem  Stift  vereinigt,  im  14.  Jahr- 
hnndert  den  Franziskaner- Mönchen  übergeben.   In  Folge  von  Streitigkeiten  zwischen  Stift 

nn'l  Stadt  kam  1 4,>t  unter  Abt  Philipp  die  Sjätalpflege  an  die  Stadt  gemäss  Entscheid iint: 
des  Gerichts  zu  Sjieyer.  Leitender  Arzt:  Dr.  Uhleyer.  1  .\btiii>tt)uzarzt.  6  bannherzige 
Schwestern,  \  inccntiuerinnen  aus  Strassburg.  100  Betten.  Vorpflegungspreis:  für  Aus- 
wärtige und  Kraukenkassen  1,20  M  täglich.  Einheimische  werden  unentgeltlich  Teri>flegt, 
Abonnement  für  Dienstboten  beträgt  6  M  jährlich.  1899  wurden  41  m.,  18  w.  Kranke  aurcb- 
echnittlich  Tagi'  vorjiftept.  "i  ni.,  1  w.  sind  gestorben.  Ausserdem  vor|iflegt  37  rfriindner. 
Die  Ansgal'en  lS'.>i<  hetrui:en  I^^TiM.ii  M,  die  Einnahmen  22  663,59  M,  letztere  setiteu  sich 
zusanuneu  aus  oi5ri(j,ä8  M  Veruilej^ungsgeld,  827,S3  M  Air  verkaufte  Produkte,  17  524,s9  M 
Kapitalszinsen,  612,66  M  Zuscnuss  <&r  Stadt  und  38,so  M  Geschenke.  —  Ein  fahrbarer 
Dosinfektionsapparat  (System  Bobrbeck),  Anscbloss  an  die  städtische  Wasserleitang  and 
KaaialiMtiAn. 
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ZAvn,  8  322  Einw.,  4  Aerzte,,  2  ZahttSnte^  4  Hebammm,  2  Apotheken  (Kreia  Zabern, 

Bezirk  üuterelsass). 

Unellwasserleitaog  mit  oatarlichem  Druck,  1891/02  fär  aöÜOÜO  M  erbaut,  liefert 
ti^Iidi  etwa  2400  ebm  Wasser.  —  StidtlMher  Schladt thof         für  ISO 000  H  erbaut. 

Scblachtangon  IS'JS  im  ganzen  4  199.  —  KanaliiatiOD  ist  >-  it  ISf'T  in  der  Ausführung; 
Regen  and  Hausabwässer  werden  aofgeooninien.  Konten:  15ÜOÜ0  M.  Aborte  seit  löö^  mit 
Zemcntgniben  angelegt,  pneumatische  Eutleenuig  mit  Dampfmaschine.  —  Aerztliehe  Leichen- 
schau seit  1884  eingeführt.  —  Desinfektionoappurut  im  S|ntale  si>it  IsW'i,  zur  allgemeinea 
Benutzung.    -  StfiJtische  Badeanstalt  in  der  Zorn.  .  il;i;it  ISltf)  für  lUm  M 

Oamisoulazaret.  ]H1'2;1C>  erbaut  und  erweitert,  1893^94  Neubau  einer  miissiven 
Baracke.  Es  liegt  südwestlich  der  Stadt,  frei  nach  allen  Seiten,  an  der  Neutu  Strasse. 
Vorstand:  Oberstabsarzt  II.  Ki.  Dr.  Brecht.  66  Betten.  1898  wurden  210  Kranke  durch- 
schnittlich 32,4  Tage  verpflegt,  1  ist  gestorben.  —  GaKbeleuchtung,  Ventilation  durch  Luft- 
Schächte  in  Vorbiuaung  mit  der  Heizung,  M<  iitin>:.  rs  l.'i;gulir- Füilöfen,  theils  Käuffers  Ven- 
tilationsschacbtöfen,  feststehender  Hennebergseber  Desinfektor  Tl  für  die  GamisoD,  Wasser- 
leitung (Quellwasser  aus  den  Vogcsen),  Tottneosystem  mit  bMchrSokter  WasaeHqtllluig  (Syateib 
Tornado),  .\bfiilir  mit  j'iK'iiiiiatisrlicr  Entlcnninfj'. 

Kjrankea».  FIrttndner«  und  Waifienhaus.  Im  13.  Jahrbondert  gegründet,  äelbst&ndiga 
Anstalt  Leitender  Arzt;  Dr.  Boeseh.   Wartepersonal:  10  bamiiienige  flehweetera  am 

Allerheiligen  in  Strassburg,  1  m.,  1  w.  ausgehil'b  tf"  KrankfiiwärtiT.  178  Betten :  'Kl  fOr  Kraniie, 
72  für  Sieche  uuJ  Pfründnor,  52  für  AVaisen  und  i8  für  t'riegepersonal.  Verpf lyguugsprois: 
1,60  M,  für  Krankenkassen  l,io  M  täglich.  1899  wurden  130  Kranke  durchschnittlich  39  Tage 
▼eipflegt,  12  m.,  8  w.  sind  gastorben.  Ausserdem  rerpflegt  76  FMndaer  und  60  Feiienkinder. 
Die  Ansgaben  1899  betragen  32601,38  M,  die  EfauunmeB  47801,4(  M,  letstere  setiteii  sieh 
zusamnun  .ms  21  11^, «i?  M  Verpflegungsgeld,  945,80  M  für  verkanftp  I'rn.luktf,  lin,4i  >r 
Kapitali»-,  Mieth-  uud  Pachtzinsen,  572  M  Legaten,  Geschenken  nnd  Koi^  kti  a  uud  1  ööti,93  M 
aas  sonstigen  OneUen,  in  den  Pflegegeldem  sind  13  141,66  M  für  lebenslängliche  Aufnahme  ent- 
halten. —  Gaabalaaebtang,  Desinfektionsapparat  fBr  Jüeider  ond  Belang  n.a.w.,  aaeh 
sqr  Bemtnof  fttr  dl»  Elmrahner. 
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Budapest  in  Oogara  (Kaiserthum  Oesterreich-Ungam). 

DiAkonissen«  uid  Krankraliaas.  3Ct.  Mai  1^6  eröffoet  1  Diakonisse  aas  Kaiserswerth. 

t 

ChrhÜMiia  (Kfiuigieicli  Norwtgeii). 

Filiale  des  Motterhaoses  der  («rauoti  Sehwcslorn  von  dor  heiligen  Ellsabetb  in 
Br^slan»  1891  eröffiiet.  1]  barmherzige  (Uraae)  Schwestern.  Ambolante  Kraokenpfle^. 
1899  worden  ISO  Kranke  in  ihren  Wohnnngem  gepflegt 

Constantinopel  (Türkei). 

Uratsches  firangellsches  Hospital.  10.  Oktober  ]S-i2  eröffnet  Diakonissen  ans 
Kaiserswerth.  140  Betten.  1398  worden  1415  Kranke,  tSglieb  140  Terpflegt 

Drontheim  (Königreich  Norwegen) 

Eiisabeth-Hospital»  1^1  eröffiiet  Filiale  des  Mntterbaiises  der  Graaeo  Schwestern  in 
Breslau  Arzt:  Dr.  Bödker.  9  bamhersige  (Grane)  Schwestern.  S8  Bebten.  1899  worden 
184  Kranke  veipflegt. 

Oefid  (Etaigreich  Schwedm). 

Fillala      MitterlMiBMi  dar  QmMn  8«hw«8tani  fi  Bndm*  1892  oSiket  5  bann« 

hi  r/ige  (Graue)  Schweetwn.  Ambolante  Krankenpflege.    1899  worden  51  Kranke  in  ihm 

Wohnungen  gepflegt 

Ckrtfcenburg  (Etoigreich  Sebwedni). 

Filiale  de?;  Mutterhauses  dtr  Grauen  Srhwestem  in  Rre(:1an.   lS9t  •röfln.  t  S 
herzige  (Uraae)  ächwestem.   Ambulante  Krankenpflege.    1899  worden  101  Kranke  in  ihren 
Wohnnngen  ge|Aegt. 

Hammerfest  (Kßniprcioh  Norwegen). 

St.  Yinceoz-Hospital,  IbSO  eröffiiet  Filiale  des  Mutterhauses  der  Grauen  Schwestern 
in  Breslau.  Arzt:  Dr.  Aagaard.  4  Iwnnherrige  (^aae)  Schweetero.  18  Betten.  1899  woxdea 
39  Kranke  verpflegt 

Kopantiagen  (KOnigreicb  DInemark). 

lUiale  4e8  MvtteifeaiteB  der  Oranen  Schwestern  in  Brealan.  1895  eröffiiet.  lo  barm- 
hpnige  (Graue)  Schwestern.   Ambulante  Krankenpflege.  1899  worden  141  Kranke  in  ihrsa 

Wohnungen  gepflegt. 

MaM  (EöDigfeieh  Sehmden). 

Filiale  des  Mntterhaoses  der  Oranen  Schwestern  in  Breslau.  18T4  eröfThr't.  l"  banr 
bersiige  (Grauej  Schwestern.  Ambulante  Krankenpflege.    1899  wurden  llH  Kranke  in  ihreu 
Wohniingea  gepflegt 


Europa. 
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Neapel  (Königreich  Italien). 

Ogpicio  Mariano  «Ii  N«ureth.  180S  oroffiiet,  Filutlo  dea  UafcfeQrhuues  der  Gnuien 
Schwestern  in  Breslau.  4  lM»ihenige  (Graue)  ä^^weobviL  Hoq^dt  ftr  fttdlenloM  Hideh«ii. 

Rom  (Königreich  Italien). 

Deutsches  Krankonhanv;.    16.  Sept.  I8li;f  eröffnet.   3  Diakonissen  aas  Kaiserswerth. 

DiAkOBisMBheim  und  tiemeindepflege»  17.  Des.  1885  eröffiiet  2  Diakonissea  ms 
I«is«nw«ith.    1898  waren  48  Penshmliiimen  In  der  Anstalt  und  88  Friratpflegen  inirden 

fIbemomTnen. 

Ospicio  Mariano  dl  Nazareth.  1887  eröffuct.  Filiale  des  Mutterhaases  der  Granen 
l^ehwesti  rn  iü  üroslau.    11  bannherzige  (Graue)  Schwestern.   Hospiz  für  stellenlose  Mädchen. 

Stookholm  (Koni<j^rcich  Schweden). 

Filialen  des  Mutterhauses  der  Grauen  Schwestern  in  Breslau:  Jo.sephi na  Hemmet. 
1873  eröffnet,  liospitul  filr  alte  Frauen.  '^  Schwestern.  —  Osciirs  3Iinne.  1876  eröffnet. 
Pensionat  fUr  alte  Damen.  8  Schwestern.  —  Ambulante  Krankenpfioji{e.  isrii!  erotluft. 
7  Schwestern.  —  Ambolante  Krankenpflege.  1876  eröffnet.  13  Schwestern.  1899  wurden 
171  Kranke  in  ibien  Wohnungen  gepflegt 


Asien. 

Beirut  in  Syrien  (Türkei). 

Johanniter>HoEpltal.  Von  der  Balley  Brandenburg  des  Johannitor-Ordens  1861  ge- 
gründet; die  Christen  Verfolgung  in  Syrien  im  Jalire  isCO  gab  Veranlassung  zu  dieser  Gründung 
seit  ö.  Nov.  1867  haben  Diakonissen  aus  Kaiserswerth  di«»  Pfl<>^e  und  Wartung  über- 
nommen; 1900  sind  7  Diakonissen  thätig.  63  Betten.  1899  wunlen  ■2r2  M.,  t59Fr.  und  112  E., 
ZTipamiTifn  .'»l;'»  Kranke  ilurchselmittlich  29  Tage  vorpflpirt,  IG  M.,  7  J'r.,  ;j  K.  sind  gestorben, 
in  der  Polikliüik  wurden  i  1  tUT  Konsultationen  unentgeltlich  erthcüt,  auch  an  die  i'atienten 
nun  groHsoii  'J'heile  Medikamente  nnontgeltlich  vertheiit. 

Im  Auschluss  au  die  evangelischen  Anstalten  in  FalacstinA  ist  die  Ameriltaniscbe  Mission 
tb&tig  und  bat  dort  eine  medizinische  FaknUAt  erriehtet  Das  JohaanlteiwHospital  wiid 
Ton  derselben  ab  Unterricbtsanstalt  benntst 

JeniMimii  io  Syrien  (TArkei). 

fleepItaL  Tochteranstalt  der  Diakonissen-Anstalt  in  Kaiserswerth.  90.  April  1851 
eiOffiub.   8  Diakonissen.    .')0  Betten.    1898  wurden  834,  täglich  49  Kranke  verpflegt. 

Malteser- Ordenshospiz  (Tiintur).  Das  Krankenhaus  wird  von  dem  Malteser- Onlens- 
nieisterliiuni  in  R-om  unterhalten  und  geleitet.  Das  BoLuü.-jchü  Frionit,  die  Schlesische  und 
die  j{ hei  nise h -West fiil  i («ehe  Maltesi-r-i ienossenschaft  leisten  tTir  die  Unterhaltung  jührlieii 
namhafte  Beiträge.  Die  Verwaltung  und  Fliege  haben  seit  18M4  die  Brüder  vom  neiligen 
Johannes  von  Gott  zu  Breslau  übernommen.  1890  wurden  136  Kranke  dsrclmcfanitweh 
17  Tnge  veridlegt  und  in  lor  FoUkkUnlk  13968  Kinoke  ambobtorisch  behandelt.  Direktor: 
Bruder  Ansgar  Hoenigiuauu. 

Piking  (Keiierfliimi  Oiiat). 

Deutsche  PoliltHnIk  für  Chinesen.  Die  von  dem  Gosandschaftparzte  Stabsarzt 
Dr.  Velde  mit  Unterstützung  der  Reichsverwaltung  am  2.  Hai  lb99  oröfluete  Poliklinik  für 
Cliinesen,  welche  Vormittags  von  9  bis  11  Uhr  abgehalten  wurde,  ist  bis  zum  JahresschlUM 
TOn  906  Personen  (449  Ifftonem,  190  Franen»  löl  Jutaben  und  116  Mädchen)  in  Anspruch  ge- 
nommen worden.  Die  meisten  Besoehe  fielen  aof  die  Monate  Juli  und  August,  zu  welcher 
Zeit  die  Polikliniken  der  amerikanischen  Mi.ssionsanstalten  genchlüsscn  waren. 

An  übertragbaren  Kruukhcitcu  littou  2jb,  d.  i.  28,3  Ptoi.  der  behandelten,  und  zwar  an 
Tuberkulose  (darunter  der  Lungen)  50  (24)  =  5,5  Proz.  der  Behandelten,  an  Masern,  Rnlir  und 
'Waaserkrebs  je  3,  Scharlach  und  Diphtherie  je  I,  Unterleibstyphus  und  Mumps  jo  -2,  Mandel- 
entittndnng  lü,  Wechselfieber  5,  Kömerkrankheit  der  Augonbindehaut  44  (54,3  i'roz.  aller  Augoa- 
kranken),  Augonblenorrhoe3,  Gonorrlioe  8,  anderen  Geschlechtskrankheiten  31  (darunter  Svphilis  29), 
KrStze  6  Personen.  Die  Zahl  der  Haulkraukeu  betrug  245  oder  27  Proz.  aller  Behandelten. 

Angeblieh  ist  die  Abneigung  der  Chinesen  gegen  chirurgische  Eingriflb  nidit  so  gross, 
wie  violiach  angenommcTi  wurde.  Dagegen  konnte  in  keinem  F'aJle  die  Zustii'iniriit'  ^i;r  inneren 
gynäkologischeu  Uutenuchung  erlang  werden.  Fiut  4  Proz.  der  Behandelten  iitccu  an  Kia- 
gewsidewQniieni. 
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Die  Ausgaben  dor  Anstalt  st«llten  sich  fOr  das  Jahr  1899  auf  4  103,8}  M,  trovon  3448,9 s  M 
Mif  die  erste  Mnhchtang,  475,se  M  aaf  Lokalmiethe  entfielen.  An  £inniJkm«ii  waren  3000  M 
Reiclumuchuss,  376,««  M  aos  privater  Znwendnnff  in  veneteluien.  Ffii  das  Jnhr  1900  mr 
ein  V'oraiischl^'  von  2r)0)  M  Auggaben  aufgestellt  worden.    (VerSflbntUohangeD  de«  Kaiui^ 

liehen  Gesundheitsamtes  l'MK  Nr.  M  S.  74ü.) 

Tsingtau  —  Kiautschou  (China). 

tionTemements-Lazaret  (Parillon-System).  Anlüsälicli  derGründung  der  Kolonie  Kiaatschoo 
Würden  beim  ersten  Tmppentransport  znnSehet  9  Döcker'sehe  Btracken  (daTon  3  Wirthschafta- 

harncken)  hinaufgebracht  und  in  der  Zeit  von  ca.  4  WiK  hrii  errii'htftt.  Später  wurde  mit  dem 
Bau  des  Gouvememcnts-Lazarets  begonnen,  von  deju  '2  I'avjUün»  im  Herbst  ISO'J  bezogen  sind. 
Kigonthuunr  :  Reichs  -  Marine  -  Amt.  Vorstand:  Marine  -  Oberstabsarzt  I.  Kl.  Lerche. 
1  Aseistcozarzt.  Wartejtersonal:  2  Überäauitütsmaate,  8  iSamtätsmaatc,  I  Obersanitätseast, 
5  Ibrine-KtankenwSrter,  5  ausgebildet«  Krankenwirter,  S  ehineeisebe  Hilfswärter.  Ver- 
waltungsper>  -i  1  •  1  Lazarctinspcktor.  Ausser  den  .Anirf^hririfreTi  der  Marino  'ir  l-n  auch 
Civilpersunen  Aiuiiii;:.!  -»,  150  Betten.  Vom  1.  Februar  bis  Ende  wurden  707  Kranke  durch- 
schnittlich 2.i,9  Tat.''  V  rpdegt,  10  m.  und  gertorben.  —  Daainfoktionsanatalt  Toifaanden 
(strömender  Wasstirdaupi). 

Yokohama,    189  300    Eiiiw.    (1700   Europäer   2600    Chinesen,    185  000  Japaner), 

H  Aerzto  (die  Zalil  der  'r'.pnnisrbeii  Aerzto  ibt  nicht  bekaiintl,  H  Zahnärzte,  '2  Uob- 
aiumcn,  3  Apotheken,  (kruiä  Kanagawakeu,  Provinz  Sagauii,  KuiäerUium  Japan.) 

Das  Hakonegebirgc  versorgt  Tokohama  SettlMuent  (Fremden^NiederlaBsnng)  dnrdi  dn« 

?,')  km  lange  Was.serleituug  mit  gutem  Triiikwa-^er.  Bluff  (Uügelgrundstücke)  besitzt  noch  keine 
Leitung,  dalicr  Entuabme  des  Wassers  aus  Brunnen.  Wasserleitung  nach  dem  BlofF  projektirt  Zeit 
dorErriditung  ungefiüur  vor  10  Jabren.  Bei  frosser  Dflrre Leistung  ungenügend.  —  Sehlaebtbof 
befindet  sich  iu  Tobemachi.  Einrichtung:  Japanisch,  mit  westlichen  Verbesserungen.  Fleisch- 
BCbau:  Obligatorisch  durch  japanische  Veteriuärärzte.  —  Kntwässening  und  Kanalisation  in 
der  Fremden-Niederlassung  und  filteren  Stadttheilen  der  Eingeborenen  vorhanden  nnd  durch 
mit  der  See  in  Vorbindung  stehende,  schiffbare  Kanäle  sehr  bogfinstigt.  Abfuhr:  Im  europä- 
ischen Sinne  nicht  vorhanden.  Fäkalien  werden  in  Uolzfässern  gesammelt  nnd  von  den  Bauern 
u.  8.  w.  in  äusserst  mangelhaft  schliossenden  Gofasson  mit  Dunkelwerden  abgeholt,  um  als 
DBuger  verwendet  zn  werd'-n.  Die  damit  verbondenen  üblen  Gerüche  bilden  häufig  Gegenstand 
von  Beschwerden  der  Fremden  in  den  Zeitungen.  —  Aerztliche  Leichenschau  ist  ofdi- 
gatori£ch.  Der  behandelnde  Arzt  —  glcichgiltig  ob  Fremder  oder  Eingeborener  —  stellt  den 
Todtenscheiu  aus  und  hat  den  zuständigen  Gerichten  vorkomm endenfidls  Anzeige  zu  erstatten. ' — 
Df Minfrktionsaiistalt  ist  vorhanden.  Die  Desinfektion  wird  wegen  der  Kiiisdil.'jipnngs- 
gtlii.hr  vüu  IjilVkliiHiskrankbeiten  peinlich  streng  gehandhabt.  —  OeffcntlicLe  Bade- 
anstalten: Bei  d>:r  grossen  Vorliebe  der  Japaner  für  Bäder  ist  in  anttgtobigster  Weise  ftr 
öffentliche  and  private  Badeanstalten,  woselbet  för  4  Pfennig  fifider  genommen  weiden  kftnneot 
gesorgt. 

DMtMhM  Marinelazaret  liegt  anf  einem  mit  Villen  bebauten  Hügel  in  einem  park- 
ähnlichen grossen  Garton  iBluff  4fV41)  Kipenthümer:  l:  •>  li^-Marin<  -Aiiit  Chefarzt: 
Marine-Oberstabsarzt  I.  Kl.  Dr.  KoL'h.  \ -Twaltungsper &onal.  1  Lazuretiuspektor.  Warte- 
personal: 2  i?anitatsunteroffizif  ri'.  I>  ja|>ani.-rli<'  Krankenwärter,  1  japanischer  Koch.  3  Japaner 
ab  Aofwärter.  Es  finden  auch  der  Kaiserlichen  Mmne  nicht  angchörige  Personen  aller 
Nationalitäten  Aufnahme.  Verpflegungspreis:  L  KL  15  M,  II.  Kl.  10  M  und  UI.  KL 
h  M  täjrlii'h;  es  kann  aln-r  in  Ljffn^iM'tcn  Fällen  Ermässigung  oder  auch  pänzHoht'  Befreiung 
eintrclcu.  Bett<>n.  l"a.'^  Lazuret  wurde  am  I.Juli  1878  eröffnet  und  bestuht  aus  den.  Chet- 
arzt-,  dem  Verwaltuugs-  und  Wirthschaft.su'cliaude.  ;>  einstöckigen  Krankenpaviliun.s  und  den 
erforderliehen  Nebengebäuden.  Desinfektionsraum  ist  vorhaodon.  Gates  liinkwaaser  lietern 
4  Bmnnen  (9—81  m  ti«0-    1898/99  wurden  287  Knnke  dnrohsohMttliob  38,«  Tage  verpflegt. 


Aloxmdria  (Egyplm)* 

Hospital.  Tochtcranstalt  (1<T  T>ial;onissc'n-.\nstaIt  in  Kaiserswerth.  \C,.  Xovembor  1857 
eiöffiiet  70  Betten.   12  Diakonissen.   189S  wurden  USl,  täglich  6a  Kranke  verpfl^. 

Cliro  (Egypten). 

Dlnkonism-Homltal  Tktoiln.  lochfeennstalt  dw  DiakoniMen-Anatalt  in  Kaisers- 
werth. 8.  NoremiMr  1884  ««Ikat.  8  Diakonissen.  40  Beitin.  1898  wnrisi  801,  tiglieh 
88  Itank«  Tsipflegt 


Afrika. 


-  911  — *  kOmag. 

Dar-es-Saläm  (Dcutsch-Ostafrika). 

Kuropilier .  Lai;ar«t.  EigenthQnier:  Deutsches  Reich.  Leitender  Arzt:  Stabsarzt 
Dr.  Simon.  Warte  personal:  Ii  Schwestern  vom  Deutschen  Frauen- Verein  für  Krankenpflege 
in  den  Koloaieii.  Verwaltangspersounl:  1  Luzarctiuspoktor.  25  Betten.  1898/99  worden 
W1  Kranke  dorchecbnittlidi  20  Tage  Terptiegt,  .i  sind  gestorben.  —  DesinfektioDaapparat 
rS.  nking)  vurhandea,  Wa8senr«noi]pntg  dorcn  Pompbronnen.  EntwfaMnukg  dttrch  KanaUMtion 
nach  dem  Meere. 

Lazarwt  ftkr  Furtiige.   -10  Betten.  wunieu  43ii  Krauko  durchschnittlich  20  Tage 

▼«ipflegt.  —  Quaiantfine-Einrichtaag  Torbandeo. 

Kamerun  (Sdiutzgcbiet  Kamerun). 

Regierongs-Uospital«  Eigenth üm er:  Deutsches  Baich.  Leitender  Arzt:  Begierangi- 
ant  Dr.  1.  PteluB.  Wartepersonat:  3  Scbwestem  Tom  FnMmi->T«r^ 

KMtnMmhoop  (Doubch-Sndwestafrika). 

Lazaret  d(^r  Kaiserlichen  Schut/.trnppe.   I.«'it<  ii.lt  r  Arzt:  StabKarrt  Dr. Seböpwiskol. 

'H  Betten.    Iö9ö;i:li)  wurden  2JS  Kraniit)  durclisckuittlich  ^4  läge  verpflegt. 

KI«ifi-Ptopo  (Togo). 

Kiuscrliches  Xac])tigraI<Krauki>nhan$i.  Leitender  Arzt:  Stabsarzt  ä  la  f'iiit<  I>r  Bludau. 
Wartopersunal:  2  Schwestern  vom  l'rauea- Verein.  1098/99  wurden  6ä  Europäer  (einscbL 
ä  Frauen)  durch.schnlttUch  16  Tage  verpflegt,  3  lind  geatorbeo.  —  Dciinfektionsapparat 
(Senking)  Torbanden. 

Lome  CTogu). 

Regleruugg-krankenhauij.  Kiguuthtimer:  Deutsches  Beich.  Leitender  Ani. 
Regienukgtaist  Dr.  Wendland. 

OntjO  ( D(Mi t.s 1 1 !  - S I VI  w < tafrika), 

Lazaret  der  Kaiserlicben  bchutztroppe.  Leitender  Arit:  StaU&rzt  Dr.  UummeL 
30  Betten.  1898/99  wurden  78  Kranke  dnrehMbnittUcb  J8  Tage  rerpflegt,  2  rind  gestorben. 

Swikopmund  (Deatsch-Sfidvestafrika). 

Lazaret«  Eigenthümer:  Dnttsches  Reich.  Leitiinlir  Aryt  Stabsarzt  d.  L.  Dr. 
Richter.  ^3  Betten.  ISüS^lU  wurden  .')(»  Kranke  durchschiiitliicli  läge  verpflegt,  2  sind 
gestorben. 

Tan0a  (Dpntsch-Ost-'.fr-kT^. 

fiegierongs-Kraukeuhaus*  Eigentb  ümer:  Deutsches  Beich.  Leitender  Arzt:  BegioruQra- 
arzt  Dr.  F.  Ptebn.  Wartepereonal:  3  Sehweatem  vom  Franen-Terein.   95  Betten;  10  Ar 

Europäer  nnd  1.'  fOr  Fstrbigp.  wurden  93  Europäer  verpfl>'g1:,  davon  2  gestorben,  ausser- 

dem I5«j  Farbige  verpHegt.  —  DesinJ ektionsapparat  (Senkingj  vorhanden.  Wasserrorsorgung 
durdi  Pampbmnnra  der  Stadt.  Q>>*i*ntftne-Einnebtiing  rorbanden. 

Victoria  /K"nn-;nrun). 

Begierunga-Hospital.  Eigenthümer;  Deutsches  Beleb.  Leitender  Arzt:  Stabsarzt 
4  in  soite  Dr.  Hellt 


Wimllioek  (Dentseh-SUdweitalH]»). 

Lazaret.  Eigenthümer:  Deutsches  Rrich.  Lfitrnder  Arzt:  Oberstabsarzt  I.  Kl. 
Dr.  Lübbert.  Wartepersonal:  2  Schwestern  vom  Frauen- Vorein.  26  Betten.  1S98/99  wurden 
283  Knnke  durdnebnittUeb  18  Tage  Terpflegt,  4  lind  geetorben. 
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Nachtrüge,  Ergünzungcu  und  Berichtigungen. 

Bei  den  MUitftrlasarettea  aind  d«in  Wärter-  bezv.  Pflefepersonal  noch  dieSsnititi- 
mftiiBBebaft«n  hinzazureehnon,  die,  w«il  d«r  Zahl  dmE  wadMelnd»  b«i  den  einwlnen 

I.az  irctton  in  der  If  ^  I  nicht  an^pnlUitt  sind.  Ihn  Zahl  fibenteigt  die  d«r  HUit&r-Eranken- 

Wärter  um  ein  Betrachliiches. 

Königreich  Preussen. 

St.  Andreasberg,  siHie  S.  13. 

Ueil^ttttte  Glückauf  für  weibUdi«  Lungenkranke.  Vorstand:  Versidierungs-Dirt-ktor 
Gebhard  in  Lüljt'ck.  A  rzt:  Dr.  Senraes.  100  Betten,  l^:»:)  wurden  124  Frauen  durcbschnittlidi 
70  '1  a^e  verpfi(-<;t.  Die  Aoagaben  be(mgeii  1899  27057,»«  M,  die  Bimiahmeii  3564^1»  M  ZiucliiiaB 

von  Krnnkenkas.sen. 

Barmen,  siehe  S.  20. 

TriHker-Heflanstolt.   1899  vom  „Blauen  Kreux''  gegri'mdet 

Bietenthalf  siebe  S.  80. 

toeongaielB  fir  in  euMwrpB.  1900  geplant.  Die  Bnkoatea  sind  auf  200000  U, 
Tennschlagk. 

Diebrook,  883  Elnw.  (Kreis  Herford,  Reg.-Bez.  Mindea). 

Trinker- Hellstätt«  ,,FIini".  1>^!>'>  <r''£rründet  von  dem  Verbund  zur  Errirhtniiir  von 
1  rinker-HeilnnstalteD,  der  sidi  uuj  Anregung  des  lixigieriuigtipmäideuteo  v.  Bischofs  hausen 
in  Jltinden  im  SonDter  18!)d  gebildet  hal. 

J«riehow,  «lebe  S.  343. 

Lande^as}]  fiir  (ieisteskranke.  von  der  l'rovini  Sachsen  {geplant;  die  Anstalt 

wird  Aus^nL-puukt  lür  die  FauiilieupUcgo  der  Geisteskranken  der  Provinz  werden. 

Konstadt,  siel.e  ?.  285. 

krMukeuabtiielhin?  im  Kloster  der  grauen  Schwestern.  Niederlasaone  der  £liMi> 
hethinerinnen  aus  dm  M  iiiteiriuMu«  in  Neisee.  Neo  «rbaat,  1900  erSffliet.  Die  S  Aento  der 

Stadt  behandeln  die  Kranken. 

Lfthnitz,  14  n  Eiiiw.  (Kroia  Niederbariiim,  \le^.-V>i/..  Potsdam). 

tienesiuiKsheiin.  Von  Wobltbüteru  seetiOet,  1.  2Aai  1900  cröi&iet  60  Betten.  Bfider 
jeder  Art,  Zentralhefenng,  Waaserleitnng,  elettrische  Belenchtimg,  Telephon?erbindniig. 

Remscheid,  siehe  S.  424. 

»Fabridtts^S  PrlYat-IIeilan»Ult  Ar  Augeu-,  ctiirurgiech«  nnd  Franen>KnBkheiten  Tod 
Dr.  Senaefer  and  Dr.  Lanbenbnrg,  ist  an  Steile  der  bisneiigen  Anataltoi  eidffiiek. 

Silzwedel,  sü'ho  s.  4 10. 

Altm&rkifiches  Erholan^heim  (auf  dem  Sdiwai^en  Berge).  17.  Juni  1900  eröffnet. 
Die  Anstalt  ist  vom  Luisenvorein  (Frauou-Hilfs verein)  in  Salzwedel  gegründet.  Aufnahme  finden 
Bekonvaleseenten,  anoh  Kinder. 

Sohrau,  siebe  8.  461. 

IdioteH>A>Btalt.  1898  erSffiiet.  4  baimbenlge  Sdiwstem,  Bonomlerinnen  ans  nebniia, 

.V2  Betton. 

Werden,  pi^li^  P.  509. 

Tolk^^heilstütt«  für  Lungenkranke.  Für  die  Kreise  Essen,  ätadt  und  Land,  Mülbeim, 
Duisburg'  und  Kuhrort  vom  Kreisveroin  zur  Förderung  der  Errichtung  einer  Volkebeil^t&tte  für 
Langennanke  gegründet.  Der  Bau  beginnt  im  Herbst  1900.  Die  Gesammtkosten  sind  auf 
800  000  M.  ▼«lanscblagt  nnd  ▼eiden  durch  freiwillige  Beiträge  sotrte  dnreb  ein  Darlehen  der 
Alten-  und  InTalidittts-Venlehenngsaastalt  bestritwn. 

Elagegangene  Anstalten. 

Beeskowy  siebe  S.  32. 

Das  lUdtiadie  tonltenhaws  ist  etufsgeogen  nnd  dient  nur  noch  als  Amenhsns. 
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iiMlottenbiirp,  siehp  S.  114. 

PriTat-Heiianstalt  von  Dt.  Paluie  ond  i>r.  Xaenzer  ist  eingegaogeOi 

Düsseldorf,  siebe  S.  132. 

Prifat^Hcilanstelt  ftr  FnnenknnkhMtcn  von  Dr.  Wanmr  ist  dngvfuifeiu 

FnakM  «./O»,        S.  165. 

PrirBtrHeOanstatt  ftr  Aogtnknnke  Tim  Dr.  Obsntiidt  ist  anJ^oben. 

OfaWehensteln,  sit^lie  S.  m. 

H  :1  instalt  für  ätottorer  voA  Albert  Heaouuw  ist  aoigslöst. 
HaiierslebeD)  siehe  S.  215. 

EnmkeobMs  Ist  aufgelöst 

Kttivwiti,  sMio  am 

Piivat-Hdlanstalt  ftr  Aogsn-  und  Ohrankranke  toi  Dr.  LubowaU  ist  sinfsgaofsn. 
Helsiiigen,  siehe  S.  34G. 

Krankenhaus  besteht  nicbt  mehr, 
ftiltadorf,  siehe  8.  427. 

Kneipp 'sehe  Kuranstalt  ist  geschloassn. 
8da««wi9,  sieh»  8.  448. 

Dr.  Standst«*  Idiotsnanstalfc  ist  jstat  Prorinsial-Ansttlt. 
8t0ttio,  siehe  S.  476. 

Pbvailcalisch»  UsUaostalt  Ton  Dr.  ätnuich  und  I>r.  Haramscschmidt;  di«  Kranken  werden 
nnr  ambalatocis^  behandsltw 

BerlohÜgiLiigen. 

AiWdsee)  siehe  S.  15. 

Lies:  Sanitätsrath  Dr.  Beip. 

Qceifewaldy  siehe  S.  197. 

UniversitSts-KUuik  für  innere  Krankheiten.  Am  Sciüuss  statt  566  119  M  lies:  55  619  M 
Sfcaatttiiscluiss. 

KIrahhdrde,  bieho  S.  258. 

Katholisches  Knnkenbaus  „Uaiien-fiospitaL"  besteht  dort  nicht 
NeeeS)  siehe  S.  364. 

Lies:  bei  Loxstedt. 

8t.lfliaa%  siehe  8.  448. 

^ohaaniBthal*',  FkiTst-Inenanstalt  ftr  ftan«,  besteht  dsrt  nictht 

Königreich  Bayern. 

Sohillingsfürst,  1681  Einir.  (Bezirksamt  Sothenbnrg  a./T.,  Reg.-Bez.  Mittelfranken). 

I>i8triktä  -  Kraakenhaas.  Arzt:  Dr.  Pickel.  2  Diakonii^sen  mn  Neuendettel^u. 
25  Betten.  Verpflegangspreis:  2,so  M.  täglich.  1899  worden  2U)  (1*28  in.,  88  w.)  Kranke 
durchschnittlich  16  Tage  Tscpiegt.  1  w.  ist  gestorben.  Die  Aasgaben  und  Einnahmen  1899 
betrogen  8704,  t  4  M,  Istatsf»  seoten  sieh  losanunen  aas  I635,»e  M  Verpüegungsgeld,  77  H 
KiqiitalasiBsen,  4495^t4  If  Zosdniss  der  Oemeinde  ond  S496,«s  M  ans  sonstigen  Qaellen. 

Königreich  Sachsen. 

Glasewald'ö  Ruhe  (Medizioalbezirk  Dresden-Neustadt,  Kreishauptmaauschaft  Dresden). 

taetugthelB  ftr  Soldaten.  Eigenthftmer:  limtfaflskns. 
KMnwichMi,  1078  Binw.  (Kronhaaptmannachaft  Draaden). 

Hell-  und  Pflegeanstalt  ftlr  epileptische  Kinder.  Dezember  1SS9  eröffnet  vom  Landos- 
verein  fiLr  innere  Mission.  Vorstand;  Graf  Brühl  auf  Seifersdort  Arzt:  Sanit&tsrath 
Dr.  Zaengel  in  Radebeiv.  Wartepersonal:  9  Diakoslssen  ans  Dresden.  Aaj|raiommen  werden 
Knaben  bis  zum  15.,  Jiiädchen  bis  zum  18  Lebensjahre.  Kinder  mit  vorgescnrittener  Geistes- 
schwäche oder  Verblödung  äind  von  der  Aafnahme  ausgeschlossen.  57  Betten  ^32  £.  Kn.,  25  f.  M.). 
Verpflegangs preis:  mr  Kinder  bis  mm  12.  Jahre  0,6o  M,  sonst  1  M  täglich.  1899  wurden 
52  Epileptische  Ternflegt»  Im.,  1  w.  sind  gestorben.  Die  Aasgaben  and  Einnahmen  1899 
betragen  22  556,3t  M. 

Oattstadl.  KfMknbaDS'Uilfeaa  flr      DeilsAe  Brfeh,  58 
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Klingenheim  (Medizinalbozirk  Dresden- Altstadt,  Kreisiiauptmannschafc  Dresden). 

,,8ommeriielm*<  fHr  Ferienkolonien.  Aosserhalb  der  Ferien  O^nwuifshelm  fllrliBder. 

I86'J  ;M)  tiiuh  Pliineu  des  IRiiuratlis  Ailam  in  Dresden  gebaut.  E i ir i' n t  liii  m  f  r :  D'-r  O.'imiii- 
nützigu  Verein  in  Dresden.  Arzt:  Hofrath  Dr.  Buch  in  Dresden.  iU*J  Betten.  Die  Auluahmo 
ist  unentgeltlich.  Die  Selbstkosten  betragen  pro  Tag  und  Kind  l,3i  M.  1899  wurden  120 Kinder 
▼erpflegt    Die  Ausgaben  betrugen  12300  AI  und  sind  vom  Gemeinnfit^fen  Venün 

bestritten;  die  Einnahmen  desselben  beliefen  sich  1S99  anf  etw»  SSOQDJC 

LingebfOok,  1757  Einw.  (Medizinalbexirk  Dresden -Nenstadt,  KreisliaaptinatiiiBchaft 

Dresden). 

PriTAt-Eelkuistalt  von  Dr.  LesoTskv.  1094  eröffnet  für  diätetisches  und  Wasser« 
Heilvetfahnn.  Yerpflegangspreia:  7—10  M  täglich.   12  Eianke  mudeik  1899  verpflegt 

LMOhwftz,  siehe  S.  673. 

Deotscbe  lleilstAttei  ^M'iipsuiif^.sliciin  und  Krankenhaus.  Eigenthrnncr:  T.aniloviT-'in 
vom  Kothen  Kreuz.  Arzt:  l»r.  Werner.  Wartepersnnal:  2  Albertinerinneu  aus  Dresden, 
I  m.,  2  w.  ausgebildete  Krankenwärter.  64  lietten.  Vi  rnilegung.spreis:  I.  Kl.  4 — SU} 
n.  Ki  2— 2,»o  M  täglich    189»  worden  277  (L  KL  28,  U.  KL  24l)  lüranke  Terpflegt 

Niederlössnitz,  sieho  S.  67fi. 

NuiurtieÜAniitalt.  Kigeutii ümer:  Fr.  iiuthe.  Arzl:  Kr.  UQlsmejer.  50  Betten. 
1899  müden  130  Personen  verpflegt 

NMerpoyritz,  819  Einw.  (MedisiiiBl1>eiirk  Dresden -Neostadt,  Kreisihtuiitmaiiiisdiaft 

Dresden). 

Siechenhauä  »jCiustavheini'*.  1887  errichtet  von  Ihrer  Majestät  Königin  Carola  zum 
Gedichtniss  Ihres  am  4.  .\u^Mi>t  1877  gestorbenen  \  att  r~.  l'rinzen  Gustav  von  Wasa.  Vor- 
stand: Amtsbauptmaunschall  Dreifden-Neustadt.  Arzt:  i>r.  Daechsel in  Sollnitz.  2  Diakonissea 
ans  Dresden.  14  Betten.  1899  wurden  2  ni.,  15  w.  Sieche  verpflegt«  1  w.  ist  gestorben.  Die 
Ausgaben  1899  betrugen  .'3941, *4  M,  die  Einnahmen  r»7lfi,24  M. 

Poteohappel,  5600  Einw.  (Medisiaalbesirk  Dreeden-Altstadti  KreiskMiptmattnschaft 

Dresden). 

Geneinde^Krankenanstalt  (im  Armenhaose).   Aeisto  der  Stadt  wecdra  iiadi  Bsdsif 

zugozo^on.    1899  wurden  3  Kranke  verpflegt. 

Radeberg,  14  06r)  Einw.,  siehe  S.  f;79. 

Städtische  Hochdruck- W  asserloitung  vorhanden. 

StSdtisches  Krankenhans.  Nenban  geplant.   Arzt:  Dr.  Kirchner.   1  m.,  1  w.  aas* 

pi'l.ild.tc  Kraiiki-nwärtor.  V f  r ]i flcgungsyi r >' i - ;  2  M  täglich,  l-^l'.*  wiir.lr-n  205  m.,  43  w. 
Kranke  durclibciiiiittlich  16  Tage  verpflegt,  11  lu.,  4  w.  sind  gestorben.  Die  Ausgaben  ISl*^ 
betragen  18656  M,  die  Einaabmen  20571  H. 

Wachwitz,  982  Einw.  (Medizinalbesirk  Bresd«n>Kettstadt,  Krebbauptmannschaft  Dresden). 

Waeserleitung  vorhanden. 

Br.  Klenckee  Kirberg.  30  Betten.  Verpflegungspreis:  8-12  M  tSgUeb.  1899 
wnrden  SO  Kranke  verpflegt. 

Zauckerode,  1  710  Einw.  (Medianalbesu^  Dreadea- Alistadt,  Kieisbaniitoiannadiaft 

Dresden). 

Weita-KrukMikaaa  des  Königlichen  Steinbohlenweikes.    1878  eibaot.  A  erste:  ]>r. 

F*riili;icher  und  Dr.  Krasting  (in  D'-ulKn).  10  Bottm.  Vorpflegungspreis:  für  Knapp- 
bchaltbkrankc  2  M  täglich.  1899  wurden  52  Krankt-  durchätltnittUcb  20,6  Tage  verpflegt.  — 
Klektrisches  GlühUcht,  Niederdruck-Dampfheizung,  Wasserleitung,  AbflnSsleitqAg  nüt  Senkklstss 
und  QemchsTerschifiaaen,  Wasserkloeet  mit  geruchloser  Abortgrabe. 

Grossherzogthum  Baden. 

Marbach  am  Bodensee,  Gemeinde  Wangra  mil  707  Emw.  (Amtsbeiirk  nnd  Kreil 

Konstanz). 

Privat-Heflanstait  von  Dr.  Hornau  g.  Heilaasftalt  für  Hen>  und  Newenknaket  189D  von 

Dr.  Hm  Ith  ^.'>;:rrrindpt.  T.fitrndt'r  Arzt:  Dr.  8nilii.  40  Betten.  1899  werden  71m.,  36«. 
Kranke  verpflegt,  1  m.  ist  gebtorbon. 

Herzogthum  Braunschweig. 
Harzburg,  siehe  S.  815. 

Nene  Quellen  Wasserleitung  mit  Gobirf^waiiser,  &st  alle  H&uer  und  angeeebUMsen. 
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AafnahinelMdlnpangen:  l)  Badeorte  — 
Kuranstalten:  Ems  (Hospitklbad)  142,  Hei- 
ligendanun  (Meckbe.)  785,  Langeoog  301, 
Morderaey  881  iL  88?,  Vildbad  (Wflrttemberg) 

730,  Wiesbaden  (Rothscho  Stiftung)  514,  Wil- 
dongen  (Helenennoini)  Kid;  für  ililitiirper- 
sonen:  Landeck  2ys,  Langeoog  301,  Nordemev 
380,  Wiesbaden  (Wilhelms-HeUanstalt)  5ll 
2)6ene8nng8heinie:  Achterberg  (Bremen)  4, 
Augustusbad  (Dresden)  (UJ,  Hlankenburg-Berlin 
(Aerztlicbos  Attestforiuular)  8°i,  Godes- 
berg (ErUolungth.)  181,  Grünhain  GiiO,  GQtergotz 
(Berlin) 203,  Höttongrund  diXi,  Köln  274,  Weiden- 
nof  (Breslau)  'M\  Zohlendorf  ( Haus  Schönow)  .'i-'G. 
8)  Idiotenanstalten:  Bisch weiler  (Untor- 
elsaM)  871,  finngkondstadt  (Oberfranken)  548, 
Oremedorf  562,  Herxheim  (Pfiüt)  574,  tHxch- 
mohr  .')74,  Lauterhofen  fOberi)fali)  581, 
Schwerin  (Meckbg  )  l'X\,  Sennheim  (Oberelsass) 
SÜH,  VoinierdingHtMi  (Westfalen)  .tOO,  Zehlon- 
doif  528.  4)  Irrenanstalten:  Gelsheim 
(Meekbg.)  788,  Kartbms-PriUl  (Oberpfalz)  572, 
LeijizifT  (Klinik)  G(>Ü.  Lübeck  S4.'j,  SaiirgemOnd 
(Lothrin^'t'ii »  SU.'),  Strelitz  MG,  Weilmänster 
507.  ■'))  Kiiiderbeilstätten:  Alstaden  7, 
Haciandoif  2i)2,  UOttengnind  663,  Inowrazlaw 
240,  fissfaifen  575,  Ereonaeh  392,  Lodwigs- 
burg  8.  Stuttgart.  Xonierney  381,  Reutlingen 
712,  Sahdetfurth  43'J,  Stettin  475,  Stutt^rt 
(Olp-H.)  723.  6)  Krankeuh&asor,  Allge- 
meine: Berlin  Aoffosta-H.  (il,  Klinik,  Ziegel- 
etrasse,  40,  Dresden  Carola-Haus  649,  EUer- 
feld  stÄdt.  Krkh.  138,  Kirclirode  2.'>8,  München 
Geotgi  Ritterspital  591,  Tübingen  726;  für 
Fnuwn:  Berlin  Frauenklinik  66,  Blüiken- 
burg  -  Berlin  Wöchnerinnenheini  (ärzt- 
lich e  s  A 1 1  e  s  t  f  o  r  m  u  1  a  r )  83,  Dresden  Frauen- 
klinik i)j4.  7)  Lu  ngenheils  t  ii tt  ni :  Al- 
bertsberg  (Sachsen)  641,  Behig  (Berlin)  24, 
Blankenfelde-Berlin  (Irztl  iches  Attast- 
form  ular)  84,  Ocesthacht  (Hamborg)  85S, 
<«rabi)ws('e  (Berlin)  r.'.',  Hellersen  (Altena)  224. 
8)  Nervenkranke,  .\n.süilttii  für:  Zehlendorf 
Haas  Schönow  .526.  9)  Trinker-Ueilan- 
•taltev:  MtdrlehshMto  n.  WlBisl»ihfttte 
(Bi<  l<'feld)  m  Klein-Dreniig2e0,  in«ikj878, 
Soiiliir  i.hof  (Moclcb^' )  71)3. 

Barmherzige  Schwestern  s.  S.  ÜIG. 

BtllMSCluwlbulfnit     1)  Allgemeine 

Krankenhäuser,  a.  bis  ftO  15»  tten:  Forbach 
740,  Gerabronn  GIJG,  Hainichen  GGl,  Hardhcim 
744,  Karlsruhe  ( Friedrichs  bau)  7.'>1,  Logelbacb 
881,  Malstadt-Borbach  (Krkh.  der  vereinigt 
Knokenkassen)  332,  Obemborg  608,  Ochsen- 


I  haasen  709,  Pyrmont  (BathUdis  Krkh.)  836, 
Reotlingen  (Neues  Bezirk8krkh.)71 1 ;  b.  üb  er  50 
bisl  00  Betten:  Berlin  (Institut  f.  Infektioas- 
krkh.)  40,  Cöthen  (Kreis-Krkh.)  828,  Karls- 
I  ruhe  (St.  Vinccntiushaus^  749,  (Diakonissen- 
I  aiistalt)  750,  Schwetz  (Kreis-Krkh.)  45G,  Straus- 
'  berg480,Stutt«irt (Ludwigs-Spital) 7 19-,  c.  über 
100  bis  500  Betten:  Ansbach  (Städtisches 
Krkh.)  536,  Brandenburg  a./H.  (Städtisches 
Krkh.)  93,  Britz  ^Kreiskrk^.)  lü'.  CoWn  a./Klbe 
646,  Detmold  (Landkrkh.)  841,  Frankfurt  a.  M. 
(Heilige  Geist- Hospital)  15.5,  (Senckenberg'sches 
Bürgerhospital)  ]  •>(..  Gera  (Landbez.-Krkh.)  837, 
Görlitz,  (^Stiidtischti.s  Krkh.)  183.  Hambure 
(Hafenkrkh.)  8G1,  Köln  (Augusta-Hospital  267, 
(Städt.  Krkh.  Lindenburg)  269,  Lichterfelde 
(Kreiskrkh.)  308,  Offenbaeh  am  Main  779, 
Potsdam  (St.  Josephskrkh )  410,  Sooden  a. 
d.  Werra  4G:!,  Spandau  (Städtisches  Krkh.) 
466,  Zwickau  iK^niigl.  Krankenstift)  687; 
d.  Uber  500  Betten:  BerUn  (Charit^) 
38,  (Stidt  Krkh.  Moabit)  45,  (Seestrasse)  49, 
(am  Urban)  48,  Braunschweig  (Landes-Krkh.) 
;  S1.3,  Charlottenburg  (Neues  städt.  Krkh.)  113, 
Frankfurt  a.  Main  (Stfidt.  Krkh.)  1.54,  Harn- 
I  bürg  (Neaes  aUgem.  Krkh.)  ihl,  MlkUuMnett 
(Neues  städt  Krkh.)  886.  2)  GaraisoBlnin- 
rette:  Bayreuth  544,  Berlin-Tempelhof  42, 
Charlottcnburg  118,  Colmar  874,  Fürstenwalde 
171,  Graudeuz  19.5,  Inowrazlaw  240,  Loburg  3 15, 
Lockstedter  Lager  316,  Mainz  777,  Oppeln  390, 
Osterode  895,  Ostrowo  896,  Pasewalk  3!»9, 
Potsdam  40S.  Stettin  473,  Wei.s.s.-nfeLs  .'07 
3.  Gene  sungslieime:  München  (Harlaching) 
594,  Seelbach  7r>4.  4)  Irrenanstalten: 
Ansbach  .')3G,  Dresden  G.53,  Gehlsheim  783, 
Gicfison  {Univers.  Klinik)  773,  Herzberge 
(Berlin- Lichtenberg)  H()7,  Neu-Krkerode  SIG, 
Kottenmünater  713,  Stuttgart  (Stadt- Asyl  im 
BQrgerhospital)  724,  Treptow  a./Rera  491,  Ti- 
binjjen  Tl'G,  Weissenhof  729.  .5)  Kliniken; 
Berlin  (Charite.  Institut  f.  Infektionskrkh.)  40, 
(iöttingen  (FrauenkL)  I8G,  Greifswald  (chirurg. 
KL)  197,  (FrauenkL)  199,  Kiel  (chlruig.  KL) 
255,  Hurlnig(ehiiiiig.KL)8S4,(Franenkl)S4L 
G)  Heilititten  für  Lungenkranke:  St 
Audreasberg  13,  Augustusbau  (Dresden)  G42, 
Berka  (Weimar)  796,  Beelitz  (BerUn)  2--»,  Bekig 
(Berlin)  23,  Engelthal  (NOmbeig)  5.54,  Geest- 
hacht (Hamborg)  852,  Qmbowsee  (Berlin)  192, 
Hellersen  (Lüdenscheid)  224,  L<»hr  im  Spessart 
58:^,  Loslau  317,  Malchow  (Berlin)  331.  Planegg 
fJIünchen)  Gl 3,  Rebburg  422,  R<>ichenberg  710, 
Konsdorf  429,  Ruppertshain  433,  St  Arnual 
(Sonnenberg)  441,  Sorge  465,  SOlihayn  482.  • 
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RapjKiltsweUer  . 
Brate  


Schwestern  der  göttlichen  Vor- 
sehung     

Bannhenige  Schwettem,  Framis- 
lt»a«iioii«B  


I 


1865' 


1845 


838 
190 
11 


Salskotten  ii  Franziakaoennncn  

Samter  I  MiffdeKttlaaTonderiinbefleekteti  j| 

'     Kmpf&n^ifiB   •  •  •  1873 

St.  Johauu  von  Bassel  j  Kongregation  der  8chwe8teru  von  1 

der  ^ttlichen  Vorsehung  .  .  .  1 1762 
St  MarfcoBi  Ci«m«inde  li  Koasr^ationderächweatetnTom 

6eb«mhwel«r  ....  I    h«Uig«B  Joamfa  

StnnslNirgi.E.:  Kloster  |  Barmherzige  Scnwestrrn.  Vinzen- 
Allerbeiligen  i'    tiDerinnen„Congregutioliiianim  1 

Charitatis"   1734 1 

Eonffregaüon  der  Scbweetem  vom  f, 

heiligen  Krenz   iaH3  I  264  i 

Kleine  Schwestern  der  Armen  .  1856 
EliBabeihiuerinnen   1 1748  27 


245  J 

II 

640 1 


Straabing 
Thohie .  . 


Sohweatem  vom  heiligen  Fran- 
ihkoa  (St.  Georgs-Stia)  .... 

IVabDÜR  I  Barmherzige  Schwestern  von  der 

Kongregation  des  heiligen  Carl 

Borromlus  

Trier   .  .  i|  Barmherzige  Schwedt »^rti  von  der 

Kongr^ation  de«  heiligen  Carl 
||  Borromina  

Untermarchtbal  i  Barmherzipn    Schwestern  vom 

]!     heiligen  Vinzenz  von  Paul .  .  . 
Ursberg  j|  St.  Josojihfi'Kongregation  


Wiildbreitbach 
Wünbuig  .  .  . 


Fraoziskanerinnen  (Tertiarion)  .  . 
Barmberzige  Schwestern,  Töchter 
de«  gOttudieB  ErlSien.  .  . .  . 


1857 

1870 

1849 

18.57 
[1884 
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Anner  dieaen  Khakenaehweateni  dnd  aneh  harmberzige  Schweetem  «u  dem  Ans  las  dt 

in  Dentft'Wimd  thStig,  so  aus  den  Mntterhänsfrn  l.oewen  und  Lüttich  in  Belgien,  aas 
Angers,  Bordeaux,  Naacjr  and  Fortieox  in  Frankreich,  aus  Heitbuixen  in  Uolland  (s.  Nonnea- 
weÄhX  H»  Wien  In  Oeeterreieb,  ana  IngaBbohl  in  der  Seliweis  (a.  Hegne). 


Bllndenangtalten:  Augsburg  '42,  Barby 
(2An«t)  19,  Berlin 1 4  . XuBtJ  75  «.Steglitz.  Braun- 
BchweigSla,  Bremen  St9,  Breslau  lO:;.  Bronibcrg 
107,  Dresden  656,  Düren  (2  AnstJ  130,  Frank-  , 
fnrt  a./M.  164,  Freiburg  i.B.  742,  Friedberg  771,  | 
fimün  l,  Schwäbi.'ich  r.l»7,  Halle a.;S.  -JM.  Ham- 
borg  (2  Anst)  867,  Hannover  219,  Uvesheim  748,  . 
Siel  857,  nun  (2  Anst.)  274,  KflnjgriMig  L  Pt.  | 


27S,  Könipsthal  h.  Danzig  t?S<>.  Köuitrswarth* 
6.56,  Leipicig  t»TU,  Lustnau  70.'»,  Moritzburg  65^ 
München  .597,  Neukloster  788,  Neu -Torney. 
8.  Stettin,  Neuwied  375»  liOmberg  60<, 
Paderborn  397,  PftÜtahaiuen  613,  Soeai  46L 
Steglitz  470.  Stettin  ITH,  Still  WO.  Stutt- 
725,  Weimar  ö04,  Wiesbaden  blix,  Wün- 
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Brndt^rhSüSPr  fTir  Krankt  npflc^c')  im  Deutschen  Reiche  im  Jahr«  1900. 


Ort« 

der  Mutterhäuser 
m  alphabetischer 
Keihenfolge. 


Hezcichnung 
der  Mutterhäuser. 


r  -3 

a 
s 


Aniahl  der 


-TS 

'S 


Arbeitefeiaar') 

i  davon 


3 
es 

Im 

IS 
_Q 
i3 


Bit>lefeld-Gadderbaum 
Doisbuty  


Hamburg  

Hannover  ........ 

Kttrlshähe  tiei  Lodwigs- 

boK  

Xarlshof  lUatmbaig 


ETangeliseh«  Brftder,  Diakon«: 


1844 

1833 
1869 


Xazareth  i  1877  ^  273 

Rheinisch -Westßlische  Pastoral- 

G«bilif«o>  Anstalt  oderDiakoaen« 

Anstalt  

Rauhf's  Tl;ms  ............ 

Stephans-Htift  ........... 


Krafichnitz  

LüttringhaoBen  .... 

Neinstedt  

Nürnberg  

RotheuburfT  O.-S,  hin-. 
Zailchow  i.;Poiniuera 


DiäkoaeDaostalt  

Ost-  n.  Westprensfische  Brüder- 

Arl^t,■lU  


Schlesische  Uiakoneu-Anatalt 

Tannenhof  

Elisaboth-Stift  

Briidoihaus  

nnMcrM  fiatr  Zoat  

BrUderaustalt  


1876 

iaS3 
1880 
1896 
1850 
1800 
1898 
1800 


274 

401 

143 


142 

o9 
49 
33 

160 
42 
36 

119 1 


56 

36 
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11 

5 
7 
11 


56 


21 
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15 


6 
4 
10 
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—  248 
4  289 

—  324 
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Aachen 
Breslau 


Katboliseh«,  bambersige 

Aloxianor-Brüder  


Br&d«r: 


Jahrb. 


HoDtabaor 
Neoas  .  .  . 
Stvaabiog  . 


Tri«r  

Waidlui'ithach  (ILuiüen) 


J>ani  liiTziL'o  Brüder  vom  Orden 
I     lii'iligen  Johannes  de  Deo 

BttTuiherzipo  Brüder  desgl  

Alexianer-Brflder  

Barmherzige  Brüder  vom  twiligeD 
Johannes  von  Gott  ....... 

Barmherzige  Brüder  nach  der 
Regel  dc!<  Ii' ilii^'cn  Augustinus 

Franziskaner-Tcrliurer-Brüder  .  . 


231 ,    10  I     10  - 
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1712)  149 

1860^  204 

1390  .  55 

1G22  228 

1S51  246 

1873  179 
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10 
10 
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8  353 
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599 

494 
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Plfttformen  in  Krankenliäiist  rn:  Berlin 
Charite  30,  Fricdrichchain  43,  Moabit  45. 

Dfnknne  x.  Brüderhäuser. 
l>i<ikiiuissen>Mutterh&us«r  s.  8.  '.I20. 

Epiloptiscbe,  Auf^talten  für:  Alsterdori\S.'tl, 
Bamberg  543.  Bendorf  24.  Bielefeld- Gaddcr- 
baom  79,  Biesdorf  tiO>  Brackberg  547,  Buttel- 
stedt 798,  Elberfeld  189,  Gardelegoti  173,  Glad- 
bach 35r,,  Gnadontlial  363,  Ootba  825,  Grenis- 
dorf  5K2,  Havixbeck  222,  Heggbach  6;ts, 
Herthen  74(5,  Herxheim  50.5,  Himmolkron  5r.<;, 
Uochweitxscben  662,  Karlshof  248,  Kiedrich  2ö4, 
¥Ietnwaefa«a  913,  Kork  7.53,  Krefeld  ^K>.  Krenz- 
hilff  "'M.  Langenhagen  .  LiduMian  701, 
Alarienhaus  502,  MöcKem  (i74,  >einstedt  3ÜÖ, 
N«o.«]id«ttelsan  599,  N«ii-&k«nKl«  816,  Nieder» 


Ramstadt  778.  Olpe  389,  Pankow  398,  Pfingst- 
weide 70i*,  Polsingen  t<14,  Potsdam  413,  Unter- 
rath 497,  Ueiofii.^iiba<h  ('.17,  Rheiiibach  426, 
Rotenburg  431,  Schonbrunn  620,  Stetten  716, 
Strausberg  625,  Tabor  364,  Uchtspringe  495, 
Ursberg  628,  Wohlgartan  s.  Biesdorf. 

Feilfliilioiai»  «.  findeibeilstittoB. 
GamisonlaMrette  s.  Militlr-  ud  Harine- 

I^azarette. 

Genesnngshoinio:  Achterberg  (Brcincti)  4, 
Altweier  870,  .\iiiali>  nhof  1 1,  Augasta^had  (>42, 
BadPH-Baden  735,  Bonsborg  (Köln)  25,  Blanken- 
burg' (Berlin)  82,  Braunlage  812,  Briese  (Berlin) 
](t',.  Ilrühl  los.  Kostenz  548,  Dortnminl  Vl\ 
Dünnwald  130,  Eisonach  799,  Etzeibach  (Thür.) 
822,  Feebenheim  (Frankflirt  a./BI.)  ISO,  Fiieber- 


•)  AusHcr  II  Kraiik(jijli.iii>oni,  HospitUlern,  lUiotou-    iini  I riciirvcfiinltoD  s;üd  Brmlor  auf  folg-endea 

Arl;oit~''.'l.lc-rn  thjUig    A  i  boltLTkfl)ij:eii,  .VtiMMt.-«-  und  Airueiihausorn,   OolVini^ul^sen,   ;;oititlicfi('U  .Vi'niteni, 

Uerborgen  zar  Helmaiti,  Lehrerberur,  Kottuagshttusero,  Stadtoiiseion,  VereioshiluBem,  WaiseohSusero  u.8.  w. 
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wall  150,  Fßretel  rLeipzig)  r,r)7,  Frcndcnstadt 
695,  Frauenthal  (Köln)  Uifi,  Frie<irichroda  h_>4. 
Fünt«nw&Ide  171,  Gernrodo  830,  Giersdorf  ITt',, 
GlMsberg  (Leipzig)  659,  Godesberg  181,  Goslar 
192,  Gropelingen  (Bremen)  850,  GrflDhain 
(Chemnitz)  fifiO,  Grunewald  b.  Berlin  20-2,  Gütor- 
eotz  (Berum  203,  Hansdorf  fHansPshidt-e)  ,si'kS, 
Harpersdorf  (Keuss  j.  L.)  h;VJ,  Harzburg  Sl.%, 
Heilbroim  699,  Ueineradorf  (berlin)  224,  Uil- 
tnip  231,  HfltteDgnind663.  Jonsdorf  (Zittau)  664, 
Jungfemhaide  (Berlin2 15),  Jnditton  (Königsberg) 
244,  Kirchheiiiibolaudeii  ■)74,  Klosterlausnitz 
(Thür.)  822,  Köln  (Verein  i  l'T;;,  Kolbergor  Deep 
^  Landeck  (Bad) 298,  Langeoog:^!,  Lehnitz 
(Bariin)  918,  Ulientlial  Sil,  Loschwitz  (Rothes 
Krem)  G72  u.  914,  I.owenitz  320,  Mariendorf 
343,  Meissen  674,  Moutigny  885,  Mühlhanson 
(IMauenj  fi74,  München  (Harlaching)  ');»4,  Neu- 
Babekberg  365,  Neaenhain  (Frankfort  a./M.) 
966,  NMftadfe  (Stattgart)  TOS,  Nenstadt 


a./Haardt  600,  Niederndorf  (Reuss  j.  L.l  S*^?, 
Nieder-Sohlcnia  (Verband  deutscher  Handlangs- 
gt'hiltVn  i  »mT.,  Norddorf  "S*).  Norderney  3n), 
Oberlössuitz  (Dresden)  <)76,  Obemigii  (Breslau) 
385,  Obertlkofen  (München)  rrf)>j,  Olewig  (Bor- 
romäerinnen  aus  Trier)  389,  Pelonken  (Danzi);) 
41»,  IN  rlcb.  rg  40 1,  Plittersdorf  4i)4,  Poliin 
40.'.,  Rf'inbeck  (St.  Adolfstift)  423,  Bheinbach 
426,  Köthensbach  (W  ürttbg.)  713,  Rohrbach 
(Baden)  762,  Rostock  791,  Rüttenscheid 
(Krupp)  432,  Salzschlirf  440,  St.  Blasien  7G3, 
8t.  Peter  (Strassburg  i.  Eis.)  897,  Schiltig- 
hoim  8'J8,  Schirgiswaldc  <>82,  Schonstctt  (Mün- 
chen) 620,  Sechtem  457,  Seelbacb  (l>ahr  in 
Baden)  764,  Soden  4G0,  Stammheim  716,  Stiege 
(Braunsch.)  817,  Strassburg  i.  El.--  (Lowifal 
904,  .Suderode  481,  Tzscheeren  4'.»."),  Uckerath 
(Köln)  4'.)'..  Wallbaom  .'0^.  Walle  (Bremen) 
850,  Weidenbof  (Breelaa)  506,  Wiosbadoii  515, 
ZeUendorf  528,  Zitsehewig  (Dnadm)  686. 
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1867 

99 

5,1 

12 

4 

,0 

1887 

42 

25 

6 

835 

1855, 

182 

.;3 

12 

■21 

541 

18471 

331 

101 

30 

23  j 

58 

1 1837 

155 

50 

l 

13 1 

58 

18:w' 

37 

7 

* 

62 

1865 

94 

32 

9 

13 

.■)9 

1876 

262 

III 

4 

701 

.S9 

1S69, 

i  867, 

284 

90 

78  S  172 

1896 

16i 

.«1 

668 

1870 

105 

35 

8 

814 

1868 

62 

18 

7 

10 

;  848 

1850 

!  420 

112 

34 

42. 

98 

1873 

261 

i  98 

1862 

300 

195 

41 

981 

121 

ia58 

249 

107 

'23 

40 

'  770 

1844 

507 

215 

44 

127 

'  »ül 

'  1872 

;  73 

'  2r. 

7 

16 

709 

i!  1886 

134 

8 

4 

4t 

i  139 

1  1874 

,  166 

i  62 

14 

30 

1  151 

1866 

!  238 

'  178 

21 

36 

'  152 

1870 

1  127 

51 

14 

26 

157 

1876 

170 

158 

,  1891 

1  ^> 

20 

3 

14 

165 

1898 

H 

14 

3 

11 

741 

!  1892 

17 

3 

3 

171 

1  1889 

35 

6 

9; 

203 

1886 

65 

37 

34 

6h8 

|1857i  196 

78 

44i 

211 

•11860 

'  70 

26 

4 

12 

864 

'  1877 

92 

21 

5 

9 

i  1860 

:  346 

131 

53 

62 

217 

Altona   

Arolsen  

Augsburg   

Beriin  

»»   

>?   

51   

51   

Bielefeld-Gadderbaom 
Bofsdoif  b.  Leipzig  . 

Braunschweig  

Bremen  

Breslau  

Daaiig  

Darmstadt  

Dresden  

Eüsenacb   . 

Elberfeld  

Flembuix  

Frankenstein  

Frankfurt  a.'M  

Fnnkftirt  a./pi  . 
Fraibarg  i.  Br.  .  .  .  . 

Fürsten  walde  

(iuben  

Hall  (Schwlbisdl)  .  . 

UaUe  a-/S.  

Hunlmig  

Hannover  


[j  Diakonis.«enanstalt  

Sophienheiui-Landkrankouhaus  . 

Diakonissenbau  

Bethanien  

Elisabeth-KrankenhauK  

Eli'^nbf'th-Kinder-Hospital  .  .  . 
I  Lazarus- Krankenhaus  

Paul  Gerhardfe>8tifl  

I  Sare^ta  

||  Verem  für  Innere  lliasion  .  .  . 

Marien-Stift   

Diakoiiisscnhauti  

Bctli;illi'_'ll  

Lehmgrubenstr.  58  

DiakoniMen-KraDkenÜtane  .... 

Elisabethen-Stift  

Diakoniüsenanstalt  

Diakonissenhani  

Betheeda  

Diakonitteuautalt  

Bethanien  

Diakonissenhaus  

Bethatiii'iivrr-_-iii  

Lather-Stiftung  

Dtakonieaeidiain  

lAzarus-Haiis  

Naenii  Wilko-Stift  

Diakoni.s»en-Krankenhau  .... 

Diakonissenanatalt  

Beihevda  

Bethlehem  

Henrietten-Stift  


•)  TeqiLdle 
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«9 
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lujiweilpf  

Kaiserswerth  

Karlsruhe  , 

Kassel- Wehlheiden .  .  .  ' 

K'^Tiir-;  berg  i.  Pr.  ... 

Kfiikau  

Krasohtiitz  

iürewburff  0.-ä«hi.  .  .  | 

Kreoniacn  || 

Kacken mOhle  (Nemits) 
Leiuzig- Lindenau .... 

Laawigslost ...... 

lAtknndiMUNi .... 

IfttuiliMin  

Miechowitz  

Nenendcttelsaa  .... 

VUAj  

Ifowawes   

Oldenburg  

Posen   

Rotenburg  i.  Hann.  . 

Speyer   

Stettin  (Neatomoy)  . 


As}l  am  Xeuenberg  

Diakonissen-KrankeiibaiM  

Diakonissenanstalt  

Hessisches  Diakonissenhans  .  .  . 
Kankenhaus  ilur  Barmherzigkeit  . 

Johannes-Stift  

Deutsches  SMnsriter-Ord«iu-8tift 

Bethftnien   

DiBkontesen-Khuilteiilians  

Diäkonissenhaus   . 

Diakonissen-KraakenhauK  

Bethlehmn  

Tknnoihof  

DiakoDlssenuutelt  

Friedenshort  

Diakonissonanstalt .  

Diakonisso&uutalt  

OberÜDbaofl  

Eüaahcth-Stift  

Diakonisst'tiaii.stalt  


:  1677 
1836 
II  18.'>1 

j  is.'sn 
v.m . 
'\  \m) 

i  ].SS8!- 
i  1889 
: ISHSi 

,  i<soi ! 

I  1.S51  I 
18%| 

isst 
l.siK> 

las;} 

i>:ii 


Strassburg  i.  K  

„  (Kronenimrg) 

Stuttgart  

Weimar  

Wiesbaden  

Witten  


BerUn^Zehlendoif 


Asyl  f&r  Epileptische 
Diakonissenlunn  .  .  . 

Bethanien  .   

Kinde^-H<•il^lii^li^lt  .  . 

Stift  SaliMii  

Diakonisseobaas  .  .  . 
DiakoidaBeBitift  .  .  . 
Diakonissonhaas  .  .  . 

Sophieu-iluuii  

Diakonissenhaas  .  .  . 
DiakoniMenbMs  .  .  . 


.\uhang: 


ISB') 
18S0  I 
1«)9 

\sm 

\m 

ms 

\m\ 

im' 

1854 
'  1875 
1 185:! 
IIÖ90.I 

I  i! 


37 
1019, 

205  II 

.')(■() 

12 
•251 

lasä 

51 
273 
.Hl 

453 
.^S " 

189  ,j 
4H,i 

233  I 
12 

240 

290 
41 
40 

244 
8 

C42 

141 
-M 

H7 


240 ; 

89  { 
96 

223 
1 

118 

90: 
1 
20 


113 
17 
93 

73 
137 
9 
16 
64 
1 

128 
45 


II 


1 

85 
28 
14 

69 
1 

24 
5 
18 

2 

39 
1 

13 


137  42 


17 
6 
27 

12 
27 

3 

4 
31 

1 
54 

9 


431  14 


7  879 


73 
59 
48 

99 

46 
9 
95 

24 

35 


32 


245 
750 
250 

276 
288 
289 
291 
991 
364 
667 
78<; 
.  !!  324 
6  II  m 
3:,(i 


45 f  384 
91  810 
47 i  407 
431 


39; 
69 
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19 


128     51  58 


624 
475 
475 
475 
903 
908 
718 
30  II  804 

21 i  518 


Diakonievert'in  ;  . 

JtibaAniter-Sch  Westum  ^  1886 


283 
'j837 


90 
43. 


53 
43 


43  Ii  528 


Hans(jr(1iiuTigen:  für  Ht-ilstiitten  nir  I  nn- 
•^»•iikraii  kf :  HlankoiiftjlUe  (Berliti)  Ki,  (Jeest- 
hacht  (Hamburg)  853,  Grabowsee  (Berlin)  193; 
für  Trinker-Heilanstalten:  Klein-J>ninsig 
260,  Niesky  378. 

Heilgymnautisehe  Anstalten »  orthopä- 
dische, Medico-mechanische  Institute:  Aachen 2, 
Ano  042,  Augsbiir;^  '(•!,  Bannen  20,  Rorün 
(17  Aust.)  6:^/72,  iuri^enwerdor  (■_'  .Anst.i  HO, 
Bohnsdorfs?,  Bremen  (2An8t)848.  lire^lau  KK», 
Bromberg  107,  Daoxig  121,  Dessau  829,  Dr^eu 
f2  An8t.)653,  DBsseMorf  (2  Anst.)  1 32,  Erflut  145,  I 
Frankfurt  a.  M.  (2  Anst.)  160,  GeraS:^8,  Göggingen  i 
562,  Gotba82.5,  Halle  a./8. 21 1,  Hamborg  (3  Anst.) 
865,  Heid«lbeig74S,  Höckendorf  I.  Podai.  283,  I 


•)  V«r^  Anm.  auf  &  911  —  •)  8M  üad  daran 


Knrl  ruhe  751.  Ka.ssel  (■>  Amt)  250,  Kiel  256, 
Külu  ^70,272,  Köuij^sberg  i.  Vr.  (2  Anst.) 
276/277,  Kottbus  287,  Langensaka.301,  Lichten- 
thal  75  >,  Ludwigsbnrg  704,  Magdeburg  327, 
Mainz  777,  Mannheim  756,  Marktbreit  585, 
Meiningen  820,  .Miinclion  (1  Anst.)  .592/593, 
596,  Münster  i  Westf  (2  .\nst )  358,  Xeisse 
364,  Neubrandenburg  8ft5,  Nen-lvahnsdorf  369, 
Nieder- Schönhauson  ;i77,  Nürnberg  (5  Anst.) 
60.5,  Oeynhausen  (Bad)  (2  .Anst.)  ;JöT,  l'olzin 
(Bad)  40''.,  Kehhurg  (Had)  422,  Rosenthal  bei 
Berlm  430,  Stettin  (3  Anst.)  476,  Stcaseboig 
i.  ElsNW  904,  8to^^  (4  Ansi)  728,  724, 
Swinemnndp  481,  Wiesbaden  515,  Wilhelms- 
höhe (Bad)  517,  Wolfsaoger  521,  WQrzborg  636, 
ZittM  686,  Zirkbm  688. 
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HiStorlMh«1fMlrielltoll,  eini^ohendore,  Ober: 

a)  Kraiikcnhiiiisfr:  Horliii  ('iiiirit«'  30.  Vor- 
•'initrt'*  Kluükon  Ziegelstr.  40,  8t.  H«^'lwijrs-Krkh. 
•V.t;  liiti^'«'!!  Ufilim'fTpist-H.  Tri'.t,  Uniunsihwoig 
Laodeä-ll.  81:».  ßrcmen  Allp'in.  Krkh.  .*^47, 
Breslau  Allorhcili>,'fn-H.  1»T.  Diinzip  .Stadtlazarct 
li;>.  I)r.  sil.  n  KY'I.  Krankenstift  MK  Fricdriclis- 
stäilttT  Krkh.  i'<VJ,  Frauenklinik  C.Vr.  Khren- 
brt'itstcin  Armen-  u.  Krkh.  I3r.,  Frankfurt  a.  M. 
Hcili-,'»?  Goist-H.  l.'».'.,  Christ's  KindtT-H  L^O. 
Senckcnborpsches  Bürper-H.  Glopau  Stadt 
Krkli.  I7:t,  llamlturt:  Institut  für  Si  liiffs-  u. 
Tropenkraokb.  SM,  Kleve  Städt.  Arnienanst. 
Ifflnze  «61,  Koblenz  Börjrer-H.  202,  Köln  Bür- 
frer-H.  -.'n:».  I.pipzip  Krk!i  Si  .lakob  Ofifi,  Frauen- 
klinik (;<;;);  MiHrdeburt,'  Krkli.  Altstadt  :i2fi,  Pots- 
dam St.  Josoph-Krkli.41t),  Saarlouis  Städt. Krkh. 
437,  äteassborg  i.  Elsass  Böi^er-H.  901,  Trier 
BSrj^i^H.  492,  Wflrxborg  Jnlios-Sp.  633,  Fraa- 
enklinik  (;37;  b)  Irrenanstalten:  Aacbon 
Mariabrunn  2.  Blankenhain  7D8,  Dalldorf  1'», 
Frankfurt  a.  M.  KU,  Leipzig  Irren-Siechenb.  »itVj, 
äaargemOnd  894,  SoBDWutflio  6S3,  WOnbaic 
687;  c)  BlindensDitslteii:  BtegDti  470. 

HHttenlaxarette  i«.  Knapppchaftslazarette. 

Idioten- Anstalten :  Alsterdorf  8.')l,  As- 
bacher  Hütt««  l' .  A  ;.  17,  Aulhausen  17,  Bani- 
hwg  (AntoDistiftj  Berlin-DaUdoif  117, 

Benkhen  (Robertoratlft)  77.  BiscIiwellMr  871, 
Bovenden  91,  Bruckberjr  .')17,  Bütppnbaoh  100. 
Charlottenburg  (Anstalt  vom  guten  Hirten)  I  I  I, 
Darmstadt  (Alicestift)  771,  Dessau  N21), 
Deubach  549,  Eckabeig  dd2,  Essen  a.  Hattrop, 
Oemtaden  Oliuibacb  (Httneben)  356, 

Gremsdorf  'iro'-shfnncr-^ilorf  Guben 

(Na^nii-Wilk.-.stirt;  2i);j,  Hadamar  -.'or,.  Hall  t'.lKs, 
Hamb21'>,  Hardt  220,  Hasserode  221,  Hegg- 
bach  698,  Herthen  74r),  Herxheim  nC'»,  Him- 
melalron  566.  Holnstein  567,  Horn  STA  Hovm 
830,  Huttrop  239.  Idstein  239,  K.  t>.  1,.  n.forf 
253,  Kiel  2)7,  Kirchmohr  .'»24,  Ktdn  (Siilzj 
372,  Kraschnitz  (Samariter  «  »rd.  ns-Stifb)  2s;». 
Kreomach  292,  KflckenmQhle  s.  Nemitz,  Kun- 
zendorf (Nieder-)  296,  Kühr  (NicderlV  lli  J:t4, 
Langrnba^'i  II  .'»Ol.  Laubnitz  ?,0:\  Lautt-rhofen 
Lemgo  843,  Leschnitz  307,  Liegnitz 
(Wilhelm-  und  Angnsta-Stift)  311.  Lim  313, 
Liibb(-n  :!22,  Mariaberg 70.'»,  Möckern r>74. Monta- 
baur .).'>:>,  Mosbach  7.18,  Neinstedt  ;'>*i"i.  Nomitz 
;;r)4.  Ncuendettels;m.'>9t),  Neu-KrkerodeSlfi,  Neu- 
baldensleben  (Kreoxbilfe^  a.  Neinstedt,  Nieder- 
msnborg  376,  Nossen  fn^  Oberbofen  s.  Biscb- 
irailor,  Oldenburg  810,  Potsdam  (Wilhelms-  ' 
Stift)  413.  Polsingen  r,14.  Ka.'itenburg  418, 
Ratibor  (Städt.  Krkh  )  41!»,  Kechtenbach  (Zow) 
421,  Beicbenbach  617,  Scheuem  (Beignaasan) 
445,  Schleswig  (StendersAnsialt)  448,  SchSn- 
bninn  n20,  Schreiberhaa  452,  Schwerin  793, 
Sennlu'im  899,  Siegmar  r.K3,  Sohrau  912, 
Sj.ever  (;24.  Steglitz  470,  Stetten  716, 
Straubing  625,  Thale  s.  Neinstedt,  Tomiers- 
dorf  (Zoar)  489.  Treysa  491,  Ursberg  <,28, 
Volmerdingsen  'OO.  ^Vahren  b.  DOHriifurtli 
501,  Wanzleben  504,  Wittekindshof  s.  Volmer- 
dingsen. 

Johannlt«r-Orden8krankenhKa8er:  Al- 
tena 8,  Bartenstein  21,  Beirat  i  Sjriien  909,  i 


Briesen  105,  Dannenbeiv  119,  DteidoiflSS, 

Dirschau  12C..  Erdmannsdorf  144.  FaUcwkll 
149,  Fraustadt  KU'.,  (ienthin  IT.').  Geidaa« 
17.'».  Glatz  178,  Groifswald  199.  H.iüecnbÄ 
223,  H.!iligen8tadt  223,  Jüterbog  24.%  Kdnip- 
bcrg  i.'Nm.  274,  Kolmar  i.  Posen  284,  Lanen- 
burj,'  .'H>.'!,  Lichterfelde  309,  IJppspringe  314, 
Lmlwigslust  78i>,  Mansfeld  3:13,  Neidenbar? 
3i;.3.  Neu-Ruppin  370,  Neusalz  371.  Nieder- 
is' 1  778,  Oi'vnhausen  3S7.  l'akosch  3;<T. 
Vhmr  402.  Pless  403,  Ploching.'n  7 10.  Plön 
401.  I'olzin  40.-.,  Preussi.sch-H.dlan.l  415,  Priti- 
walk  415,  Reicbenbach  423,  iUesa  681,  Saaru 
43.5,  Schw&bisch-Hall  698,  Sebworin  «./Waitlie 
455,  Sonnenburjr  40.3.  Sorge  465,  Stendal  4"'2, 
Sterkrade  472,  TirschUegel  4S9,  Vandsboig 
ZUlehow  551,  ZOlliehui  L  Neomark  531. 

Imn-Asitaltmi,  Sffentllebe:  Aaebn 

(2  Anst.)  2,  Allenberg  H,  Altona  11,  AH- 
Scherbitz  11,  Andernach  i2.\nst.)  12,  Bamlxtg 
.>43,  Bayreuth  .545,  Berlin  (5  Anst )  34,  42,  80, 
115,  307,  Bembarg  827,  Blankenburg  807. 
Bbuikenbain  798,  Bonn  (2  Anst.)  89/90,  Brake 
bei  Lemgo  MO.  Bn-nien  849,  Breslau  101. 
Brieg  lü^i,  Bunzlau  110,  Colditz  r4r,.  Dalldort' 
11.5,  Deggendorf  .549,  Dresden  K.')3.  Düren  130. 
Düsseldorf  132,  Düekanka  133,  Eberswalde  KU 
K;,'lting  b  München  .5.53,  Eichberg  b.  Erbach 
i:'.7,  Kitkelborn  137,  En)niendinir<^n  b  Fnibarc 
739,  Erlangen  555,  Eupen  148,  Frankt-ntliM 
557,  Frankfurt  a.  M.  161,  Freibarg  i  Scbka 
167,  Freiburg  i.  B.  742,  Gabersee  b.  Münch«-!! 
."iJU),  Geseke  17(i.  Glessen  773,  G.irlitz  1S4. 
Götting.'n  l>ri,  Gorze  877,  <irafenberg  \\*x 
Greifswald  198,  Haina  208,  Halle  a./S.  212, 
Hamborg  (2  Anst.)  S65  (s.  aneh  Langcnbora). 
Hannover  219,  Heidelberg  745.  Heppenheiic 
775,  Herzbcrgc  s.  Lichtenberg,  Hildburghaaseo 
81!»,  Hildesheim  231,  Hördt  &  Stephansf>  ld. 
Hof  heim  .775,  Hoym  830,  Hab  747,  Habertss- 
biirg  »>)*.3,  Dlemm  747,  Jena  801,  Karfta» 
Prüll  b.  Hegensbiirfr  572,  Kaafbeuren  572. 
Klingenmünst«r  .'»T»),  Küln  272.  Königsberg i.  Pr 
277,  Königslutter  816,  Konradstein  2H."»,  Kortau 
bei  AUenstein  285,  Kosten  286,  Krefeld  2!M, 
Kreosborg  L  Ob  -Schi.  S91,  Landsberg  a  /  W.  299. 
Langenhagen  301,  lAPgenbom  (Hamburg)  Sf"'». 
Lauenburg  i.  P.  .303,  Leipzig  (2  Anst.)  G69, 
Lengerich  i.  W^.  .MM'.,  Leubus  307,  Lichtenbaf 
307,  Lnbllnitz  320,  Lübeck  845,  Magd^bur^ 
326.  Marburg  340,  Merxhaosen  348,  Menij: 
349,  Metz  8,S4,  München  (2  Anst.)  .59.'».  Münst« 
(Marionthal)  3,"»S.  Neuhof  . '.(17,  Neu-Ruppin  370. 
N.  U88  871,  NeustmJt  i.  Holst.  372,  Neustadt 
i.  Westpr.  373,  Niederniarsberg  37G.  Nietleben 
378,  Osnabrück  393,  Owinsk  390.  Pforzheun 
7i;i.  Plagwitz  b.  Löwenberg  AiX\,  Posen  40f. 
Roda  822,  Rostock  (2  Anst)  790,  fiybnick 
Saargemfind  894,  Sadtsenbeti^  i.  Medclbg.  791. 
Schleswig'  1 17.  Schnsspnrifvl  715.  Schweiz  4^*. 
Sigmaringen  4.">9,  Sonnenstein  i.  S  ri.s3.  ^n' 
464,  Stephansfeld -Hördt  i  Eis  900,  Stras*- 
borg  l  Eis.  903,  StreUtoJAlt-)  L  Mecklbg.  806, 
Tins  889,  Tost  490,  Treptow  a./Rega  &l 
Tübingen  726.  Uchtspringe  4',»'.  reckermfiDd« 
s.  Neuhof,  Untergöltzsch  f.S4.  Waldheim  i.  S. 
r.,s5,  Wehnen  810,  Weilmünster  .507,  Weissere 
729,  Wenieek  632,  Wesel  511,  Wiuwntbal  73^ 
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Wittstock  Ö2Ü,  Würzburg  637»  Wunstorf  524, 
ZMlttdms  i.  8.  687,  Zvidfelteii  739.  i 

Irren-Anstalten  im  P  r  i  v  a  t  b  e  s  i  t  z :  Aachen  i 
(3  Aast)  2,  Ahrensbai^  ti,  Aliiweiler  H,  Amels-  , 
Warn  11,  Attel  540,  Bardorf  n.  Schleswig, 

Bayreuth  .'»i:»,  Bondorf  (1  Anst.)  24,  p.  r  ii.l 
s.  5>ehlcBwig,  B<'r;:(|aell-Frau<'iädorf  "its  Bernau 
(4  Anst.)  7(>,  Bciitcbbaoli  »",90.  Blankonbur;i 
807,  Bonn  90,  Brehna  Karlsfeld,  Brem-  ' 
scheid  s.  Hausen,  Bnehhob  (PnautftriBch)  b<  i 
Berlin  (3  Anst  I  ins.  Piuhholz  {('•rm.  TaTiton-  I 
borg)  109.  Charlottmiburg  <(i  Aii.st.)  114,  Donn-  ' 
dorf  ool,  DriburfT  VI'.l  Ebemaoh  i:U.  Endonich 
l  in.  Kupon  148,  Fischeln  8.  Königshof,  Fraaen- 
liorf  Bertrciuell,  Friedrichsbtirg  s.  ?<«hle«wig, 
Fri»-ilrioh>lV-lii  b,  HiiiiMlort'  Ii''»,  Gadderbiiuni  IT-', 
Gardelegea  173,  Gladbach  s.  Mönchen  Ulad- 
haeh,  Göppingen  (Cliristophsbad»  *".'J7,  Gos- 
lar 1J)2.  Grunbach  i.  K.  097,  Halberstadt  2011, 
Halensee  8.  Wilmersdorf,  Hamb  (a.  f.  Idioten) 
215,  Hamburg  8t;(?,  Hann.  Mund,  n  s  Königshof, 
Haspe  Hausen  bei  Waldtbreitbach  221, 

Es'vttbeek  fa.  f.  Epileptische)  222,  Hedenillnd^n 

a.  /Wf  rra  222,  HenoHdorf  i.  Mark  228,  Hofheim 
234.  Hühonwestedt  235,  Holle  s.  Blankenburg, 
Holsterhausen  (a.  f.  Epilei»tischo)2:i5,  Holzkamp 
806,  Heren  b.  Zülpich  237,  Hultschia-Langon- 
derf  238,  Ilten  240,  Johannisthal  a.  Schleswig. 
Kaiserswerth  245,  Karlsfi-ld  248,  Katzeneln- 
bogen 252,  Kennenburg  701,  Kessenich  253, 
Keuschberg  254,  Klappschau  s  Schleswig,  Köln  j 
(Undenthd)  272,  KöDiicsbof  Gem.  Fischeln  279, 
Königshof  b.  Hann.  Mflnden  579,  Königsweg 
s.  Si-tiU'Hwi^',  KoWiiiiowko  bri  Obornik  2H7,  j 
Krefeld  290,  Kropp  b.  Ow^chiag  293,  Langen- 
diebach 300,  Langendorf».  Hultschin.  Lankwitz 

b.  Berlin  (4  Anst)  302,  Lauban  303,  Lauben- 
heim 77r..  I^awsken  304,  Lichtenrade  808, 
Lichterfelde  (Gross)  (4  Anst.)  309,  Li'b.nau 
704,  Liebenburg  310,  Linz  am  Rlieiu  ;n3, 
Lohbarbeck  317,  Lüttringhausen  324,  Mönchen 
|2  Anst  )  59'.  :\irni<  lu  n-Gladbach  3.50,  Neuo- 
muhle  3t;5,  Nt  u^uiulhürst  (3  Anst.)  371,  Neuss 
(2  Anst.)  371,  Nioderzwehrf  ii  .s  N.  tiwniOhle, 
Nieder-Schönhaasen  377,  Obcrneuland-Rock- 
irtnkel  MO,  Obemigk  (2  Anst.)  :is.5,  Ohms- 
dorf  3SS,  Pfinkow  (4  Anst.)  :i98,  Panten- 
biirg  .s.  Buchholz.  Paterswalde  (2  Anst.)  ;'99, 
Pfullingen  710.  Pöpolivitz  4 i  l.  l'citvdaiii  41.^, 
P&tzchen  410.  Reinickendorf  424,  BeUineen 
(3  Anst.)  424,  Hinteln  4S8,  Rottenmitaiiter  71.% 
Saffig  4  :7,  St.  Jürgen  s.  Schleswig,  Sayn  444, 
Scheibe  44.5,  SchoUhom  bei  Pre^-tz  44-5, 
Schlachtensee  440,  Schleswig  (11  Anst.)  447, 
Schmiedeberg  i.  Schles.  44»,  Schönebeiig  bei 
Berlin  (2  Anst.)  451,  Schwefchehi  454,  Sehl 
8.  Ebemach,  Send.  45>;.  Stt^^litz  bei  H<  rliTi 
(2  Anst.)  470,  Taatätedt  4S4,  Tegel  b.  Berlin 
4»5,  Telgte  485,  Trier  494,  Vilich  s.  Pützchen, 
Waldbrt  itbuch  .502,  Waldbröl  502,  Weissensee 
b.  Berlin  (S  AnstJ  508,  Wilmersdorf  mit  Halen- 
see (2  Anst.)  517,  Woltorf  817,  W&nbQig637, 
Zchlendorf  .528. 

Kiaderheil8tätten:  1)  Badüurte  ^Sool- 
b  ä  d  e  r  n.  B.  w  ) :  Augustusbad  043,  Dürkheim  552, 
Dürrheim  738,  £lmea(Magdebai^)l40,Fnuiken- 
hausen  88 1,  Goczalkowiä(  181,  Hanbnqr  81S, 
Hocbwies  bei  Töli  566,  Jagatfeld  701,  Idow 


razlaw  240,  Kissingen  .575,  Kösen  281,  Köuigs- 
bom  278,  Kreuznach  2'.».',  Langenau  300,  Nau- 
heim 778,  Oeynhausen  (Johanniter- Hospital) 
387,  Oldesloe  889,  Orb  891,  Pj-rmont  830, 
Rothenfelde  431,  Sah.bninn  439,  Salzdetfurth 
-i39.  Salzschlirf  440,  .^alziingon  821,  Schwäbisch 
H:ill  t)9S,  Soden  400,  Sooden  a./Werra  463, 
StadtäukaÖüä,  Sülze  i.  Mecklbg.  794,  Töla  627. 

2)  Seehospiz«»:  Deep  (Kolberger)  288,  Dleve- 
iiow  1.''.,  Puliii.^n  (Hamburg)  852.  Gührm  auf 
Rügen  1.S2.  Heringsdorf  228,  Karlikau  s.  Zuppot, 
Kolberg  283,  Möritz  (Mecklbg.)  788,  Norddorf 
auf  Amrum  3»),  Norderney  381  u.  382,  Ötolp- 
münde  478,  Wangeroogo  810,  W'osterland  anf 
Sylt  512,  Wvck  auf  Föhr  .525,  Zoppot  535. 

3)  Ferienheime:  Alstaden  (Düsseldorf)  7, 
Altcnsorge  (Landsberg  a./Warthe)  9,  Altona  10, 
Bückeburg  810,  Döse  b.  Cuxhaven  (Altonai  852, 
Flinsbei^  151.  Frankfurt  a.  Main  160,  Prede- 
burg  (Hambüren  li'<^.  Milow  (Magdeburg)  351, 
Neorönnebock  (Breuu  n )  :>09.  Nöschenrodo  (Ber- 
liner Stadtmission)  MTn.  l;.'inbeck423,  Schöneck 
(Plauen)        Stcrrl  r-  Frankfurt  a./Oder)  473. 

4)  KruiiktTihiius.  i .  Uinikon  s.  Universitäts- 
KlinikiMi.  MU'im  U».  Auj,'sburf,'  .'.41.  Berlin 
(2  Anst,)  62,  Bremen  84«,  Breslau  101,  Celle 
112,  Dresden  (2  Anst.)  6.51,  Gräbschon  (Breslau) 
194,  Hamburg  (:'.  Aust.)  8r>4,  Hannover  218, 
Ka.«sfl  2.50,  Köln  1 2  Anst.)  271,  Lüneburg  324. 
Niedomnukireh  (Bautzen)  070,  Nöf^obtnrode 
'  H<>inrich»>Stift)  :<79.  OsnabrQck  393,  Posen 
407,  t^smdorf  (Soest)  444,  Stadtanha  808, 
Stettin  475,  Tschierschkan  (Uegniti)  495, 
Wii^tegiersdorf  .524. 

KUniken  s.  UniversitSta-KUniken. 
KnappsdisItB-  und  Httttenlazarette :  Alg- 
ringe» 8(;9,  Antonienhütte  s.  Neudorf,  Bar- 
denberg 20,  Beuthen  i.  Ob.-Schles.  77,  Biel- 
schowitz  b.  Antonienhütte  79,  Bismarckhött» 
81.  Bobrek  86,  Bochum  80,   Brebach,  Hal- 
bergerhlMAe  95,  Dillingen  a./Saar  120,  Eislebeil 
138,  Essen  147,  Friedensliutt«  168,  Georg- 
Marienhütte  175,  Goczalkovvitz.  Soolbad  (bei 
Pless)  181,  Growbnrgk  oro.  (iross-Moyi-uvro 
878,   Häniehen  661,   Hausham  5«U,  Hayin- 
gen  879,  Hettstedt  229,  Hörde  233,  Hohen- 
lohehütte  (Bittkow)  234,  Hult^^chin-Ungendorf 
238,  Kattowitz  2.52,   Klottwitz  2tu\  Königs- 
hüttp  i.  Ob.-Schles.  279,  Kotzonftn  2S7.  Laiira- 
hütto  (2  Anst.)  303,  Lipine  314,  Lugau  673, 
'  Malstatt-Burbach  832,  Heeheraieh  845,  Mys- 
lowitz  300,   Neudorf  (2  Anst )  Nhui- 
I  kirchen  (2  Anst.)  309.  Neurode  Nieder 
i  Rydultau  (Neubau)  377,  Nikolai  379,  Ober- 
'  Heiduck,  s.  Bisraarckhütto,  Onescbe  392,  Pens- 
berg Oll,  Rombach  892,  Rosdrin  430,  Klkders- 
dorf.  r  Kalkb.TL'«'  1:;2,  Rybnik  4r;5,  St.  .Tohannis- 
rain,  s.  i'ensb^-r«,',  Schwientochlowitz  457,  Sülz- 
hayn b.  Ellrich  1  Lungenkranken-Heilst&tte)  482, 
Sulzbach  484,  Tarnnwitz  48.5,  Völklineen  a./Saar 
(2  Anst.)  .500,    Waldenburg  i.  Schles.  502, 
:  Watnbel  .503,  W^dpf-r  .^o.i.    WifMTitjlhausen  s. 

Bochum,  Zabrze  525,  Zauckerode  914,  Zawadzki 
j  526. 

i      Kolonien  •KrankenhüuHier  des  Deutschen 
1  Beiches:  Dar-es-Salani,  Kamerun,  Keetmans- 
hooD,  IQein-Popo,  Lome,  Ontjo,  Smkopmnnd, 
i  T•ll0^  Victoria,  Windhoek  911. 
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Kranbpnpflege-eeireirtiiid«,  YerieilMii- 

stÄlten  von:  Borffheini  i.  KIs  MasmOoster 
882,  Rappolts Weiler  S!»l,  Thann  IM».'». 

XranltenpfleeApprsoiial  siehe  Baruilierzige 
8ehw68tom.  I!rii(])<rhäi!vrr.  Hiakonnieii-Miittsr» 
hiaser,  I i'ot h k reuz - S o Ii wes t e r n . 

Kriippelhcime:  Anj^orburcj  Berlin  (  Haud- 
werker-Kriipiielhaus)  70,  Charlottenbur^r  (Anst. 
S^gaten  Hirten)  114,  Dresden  (Sachs.  Kr)  fiöl, 
Onmsdorf  5e2,  Kohyglow  284,  Krakau  (Magde- 
b«rc)-:?«s.  Krasehnitz  289,  Kreuznach  (Bethosda) 
21)2,  .München  597,  Nowawes  384,  Reutlingen 
712,  Rostock  701,  Sfaunmhehn  716,  Stuttgart 
723,  l'rsberp  fi28. 

Lebrerinneiüieiiiiex  Altona  (Feierabend- 
haus) II,  Breelau 203,  Giersdoif fH^dwicshaas) 
176,  Norderney  282,  Steglitz  470,  Waren  794. 

Typpra-Kranbenhelm:  Memel  347. 

LangenluiuiJke,  Heilstitten  für:  Albersch- 
weiler 869,  AlbettebefTgb.  AiieTi)Bch  641,  Altona 
i'2  Anst.)  8,  Altenbrak  a.  Harz  Sil.  St.  An.lr-as- 
berg  12  u.  912,  Apenrade  I.'t.  Arl.  n  7:14,  Ba<ien- 
Baden  734,  Badenwoiler  73'»,  B.  elitz  22,  Belzip 
(BerMn)  23,  Berka  a/llra  7!h;,  Blankenfelde 
(Berlin)  83,  Blankenhain  7;»s,  Buch  (Berlin) 
108,  Dannenfels  .')4:i.   Pilli  nl.urf;  I2ä,  Kisch- 
bachthal  b.  Albersweiler  :i:)3,  Ems  142,  Eagel- 
thal  (NürnberfT)  '>')4,  Krbprinzentanne  b.  Zeller- 
feld 144,  Falkenstein  i.  Taunug  149,  fieesthacht 
(Hamburg)  852,  (  Jera  S3,H.  Görbersdorf  C'.  Anst.) 
182,  Goniniern  191,  »ioslar  („Könitr^ii.  -i 
GrabowRoe  f Berlin)  192,  Grüne wald  b.  Wittiich 
202,  Guter^'ctz  203,  Gottstadt  205,  Hapen  20.S, 
Hansdorf  (Gross-)  SfVS,   TlpHersen  h.  F.nden- 
scheid  224,  Hohenthentr-  n  747,  Honnef  23«;, 
Kissin<:en  iBad)  .')7('.  Koblenz  2f4,  Kolkwitz 
284,  Lippspringe  (Bad,  4  Anat.)  314,  Lohr 
i.  Speaeart  58?^,  Uscbwitz  672  o.  914,  Loslau 
317,  Malchow  (Berlin)  331,  Mar7ell  i 
thal  7.')7,  Naurod  3^2,  Neudorf  'MMk  Nordrach 
i.  Schwarzwald  759,  Oberkaufnngen  3S5,  Ober- 
lö&soitz  (Fiedlerhaas)  676,  Orb  391.  l'lanepg 
(MSiiehes)  613,  Plön  404,  Rehbure  (Bad)  422, 
Reiboldsgrön  n.SO,  ReifbenberL'  7i(),  Ifnnibild 
820,  Ronsdorf  429,  Bosbach  a /Sieg  (Köln)  430, 
Ruppertshain  433,  Sandbach  7H>,  St.  Arnual 
^Sonnenberg"  441,  St.  Blasien  i.  Schwarzwald 
763,  St.  Peter  fNordseebad)  443.  Schömberg  im 
Schwarzwald  r_>  Anst  )  714.   Sorge  i.  Südbarz 
46.%  StadtsuLta  öü3,  Sülzhayn  (2  Anst)  482, 
Werdra  9  IS. 

Malteser- KrankenbSiiser:  Breslau  (St. 
Anna-Kioder-Hospital)  101,  Flenabnrg  (Franzis- 
kaoer^Hoapital)  151,  Priedland  169.  Jerusalem 
(Tantur)  909,  Kirrblind.'  -J'S.  Kuiizendorf  29ii, 
Reichtbal  423,  IKbnik  (Julius- Krankenhaus) 
485,  Sehugast  45^  Trabnits  490. 

Marine -Lazarette:  Cuxhaven  851.  Fried- 
nchsort  169,  Kiel  206,  Lehe  30.%  Tsiogtaa  910, 
WiIbelmshaTen  516,  Tokohama  910. 

Militär-LazarPtte  für  Garnisonen,  Kadetten- 
anstalten, Unteroffizierscbiilen.  Barackenlager; 
(besondere  Abtbeilnngen  in  (ivil-Kranken- 
liäii-*riO,  GenesiniL'sli.iiiie:  Aachen  1,  Allen- 
tittiin  7,  Alt-Damm  8,  Altenboig  Ö22,  Altona  9, 


Arnberg  534,  Angennflnde  18,  Annaburg  15, 

AnsbacTi  535,  Arolsen  S3.5,  Arys  16,  Aschaffea- 
biirg  539,    .\ugsburg  Aurich  IS.  Ham- 

berg  542,    Barteustein    21,     Bautzen  fi43. 
Bayreuth  544,  Belgard  23,  Benediktbeueni  'Ax 
Bensbenr  2.5.  Berlin  (2  Anst)  41,  BeroburL' Sil, 
(B.Tii-ta.R  T(').     H.'ntlnT)  77,     Biebrich  78, 
Bielefeld  79.    Bischwcilor  871,    Bitsch  872, 
Blankenburg  a.  H.  811,  Bonn  SS,  Borna  <>44, 
Brandenburg  a./H.  92,  Braunschweig 
(Braunsberg94),  Bremen  847.Breslau9t'.,BriepHH. 
riromberg  lOr.,   Bruchsal  T.iT,   Bückebuig  S4<\ 
Burg  III.   Cello  112,   (Jbarlottenborg  113, 
(  hemnitz  04.5,  Coburg  8^,  OeImar874,  Cu- 
liaven  S52.    Danzig  119,    Darkehmen  128^ 
Iiannstadt  7Tit,    Demniin   124.    Dessau  829^ 
I»*>tmoldsn,  Deut.sch-Kvlau  124,  Dents  dolw 
Köln,  Diedenhofen  875,  'Dienze  876,  Dlet  125^ 
Inningen  550,    DSbeh  647,    Dresden  649, 
DiisseMorf131.  Ehrenbreitstein  135,  Kirh- 
stiitt  .".53,  Eisenach  799,  Engers  14.3,  Erfurt  144. 
Erlangen  555.  F 1  e  n  s  b  u  r  g  1 5 1 ,  Forbach  877. 
Frankfdrt  a.  H.  154,     Frankfort  a./0.  164, 
Praostedt  166,  Preiberg  658,  Preibnrg  i.  B.  741, 
Freising  5'iS.  Friedrichsort  Ii''',  i Fritdar  170). 
Furstf-nfeldbruek    5.'S,       Fürsten  waldo  17i. 
Garde  legen  173.  (Jermersheim  .5(11,  Gera  S37. 
Glessen  772,  (ihusewakls  Ruhe  913.  Glatz  177, 
(rleiwitz  178.  Glngsm  179,  Gmünd  69«.  Gnesen 
ISO.  Görlitz  l.s:'.   <i<.ttingen  IS.5.  Goldai' 
Goslar  191,  Gotha  82-5,  Graudenz  195,  (jreifeo- 
berg  i.  P.  196,   Greifewald  19S,   Grimma  6.^ 
Grossenhain  HfiO,  Grottkau  201,  Güstrow  7';'. 
(iumbinnen  201.  Haders  lobe  n  2(m;,  Ha^rnaa 
87S,  HallMTsfadt  2(nt.  Halle  a.  S.  210,  Hameln 
21.^  Hanau  2 Iii,  Hannover  217,  Harbotg  22U, 
Havelberg  221,  Heidelberg  744,  Heilbronn  699, 
Hildburghausen  819,  Hildesheim  2"0,  HirsA- 
beiTsr2:'2,  (Höxter  23.3),  Hofirei.smar  2.14,  Hom- 
burg v.  d.  H.  2.35.  Ingolstadt  .'('.9.  Inowrazlaw 
240,  Insterbniv  241,  Itsehoe  242,  Jaoer  243, 
Jena  801,  JtUidi  244,  JUterboe  344.  Kämest 
<'C,1.  Karlsruhe  74 S.  Kassel  2 19,  Kempten  573, 
Kiel  2^r,,  (Kleve  2fil),  Koblenz  202.  Köln  2ti% 
Königsberg  i.  Fr.  27.5,  Königsbrück  005,  König'- 
stein  665,  Köslin  281,  Kolberg  283,  Konstanz 
752,  Kosel  286,  Kottbns  287,  (Kreuzburg  O  -S 
2m  Krotoschin  291.  Küstrin  295,  Kulm  2;i5 
Lahr  754,  l.^nihdorf  •j9S  Landau  .578,  (Landeck 
928),    Landsberg  a.  Lech  579,    I^dshut  579. 
Lauban  302,  Lechfeld  581,  Lehe  :  05,  Leipzig  f/'<\ 
Leisnig  671,  Leobschütz  MfM'.,  (Lettenbach  8SI), 
Lichterfelde  (Gn)-<s-)  .''0,^,  Liegnitz  310,  Lindan 
's:'.    Lissa  31.5,    Loburg  315,  Lockstedt« 
LaL'<  r  :  10,    L>t«en  316,    Lndwigsboiv  7(M» 
Ludwigslust  7S0,    Läbben  322.    Lübeck  844, 
Lüben  :^22.  Lüneburg  323,  Lvck  :'.25.  Magde- 
burg 32.5,  Mainz  777.  Mannheim  7.50,  Marien- 
berg 673,   Marion  Werder  343.  Meiningen  820. 
Memel  346,  Mergentheim  7(K,  M enebiDf  848, 
Motz  882,    Militsch  3.50,    Minden  i.  W.  3.51. 
Mörchingen  884,    Mülhausen  i.  E.  885,  31d- 
heim  a  /Ruhr  ,355,  München  .589,  Münster  iW. 
3.57,  Munster  360.  Nagold  707,  Namslaa  36L 
Naumburg  302,  Neisse  384,  NenbieiBacfa  889, 
Neuburg  a.  D.  .599,    Neumunster  368,  Neo- 
Ruppin  370,  Neustadt  O.-S.  37.3,  Neustrelitz  .S().\ 
Neuulm  602,  (Norderney  380),  Nürnberg  tiOa 
Oberglogan  384,  Oele  887,  Oibnbuig  760^ 
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Ohlau  388,  Oldenburg  809.  Oppeln  ;>Ü(), 
OrteUburg  392,  Oschatz  077,  Osnabrück  im, 
Oaterode  i.  üskj^r.  39.%  Ostrowo  396.  l'adar- 
born  397,  Ptithim  788,  Pis«inük  399,  Pasaaa 

611,  Perlebere  400,  Pillau  402,  Pirna  (iTS. 
(Pless  i.Ob.-Schl.)  403,  Ploen  404,  Po8en400,  i'ols- 
dam  40i»,  Pronzlau  4M,  Preuss.  Stargard  41.3. 
BasUtt  702,  BatheDOV  419,  Ratibor  419, 
Ratzebtirg  420,  IU«it8ch4Sl,  Kogensburg  Gl.'», 
K«'iid!-Inuj,'  \-2'k  ßiesa  681,  Ri».isenburg  427. 
Rostock  V.yj,  liudolätadt  S"52.  Saarbrücken 
4:56,  Saarbarg  89:?,  Saargemünd  89;%  Saarlouis 
437,  Sagan  i;«.  Salzwedel  440,  St.  Avold  897, 
Schleswig  44*,  Schlettstadt  898,  Schneid«'- 
mühl  4.'iO,  Schwedt  a./0.  4.1:5.  Schweidnitz  4ö4, 
Schwerin  792,  Soldau  462,  Sonderburg  46i», 
Sondersbansen  .s:»4,  Spandau  4i'>'),  Speyer  623, 
Sprottau  4*".  Stad.»  li''<.  Stallisponen  469, 
StATgard  i.  ruiüiu.  juU,  iSU  üdiil  *Vi'.  Stettin  47:5, 
Stolp  477,  Strabund478,Strast-nM:i  \\  rst  pr  179, 
Stnssbuic  LK  901,  Straubing  62  .'>,  Stuttgart  7  lö, 
SoderodelSl,  Swinemtode 4^4.  Tempel faof 
siehe  Berlin,  Thorn  486,  Tilsit  4SS.  Torgau 
489,  Trier  492,  Tübingen  726.  Uelziiii  49(5, 
ITni  727.  Verden  499,  Vorbruck  It06. 
Wahlstatfe  501,  Wahn  .OUI,  Weübarg  607, 
Weimar  808,  Weingarten  7i':i,  Weiffienburg 
W.'issenfels  .'jOZ,  Wesel  öll,  Wiblingen 
7;>t).    Wiesbaden  WilhelnLshaveu  ."»Ii'., 

Wismar  79.'»,  Wittenberg  .')19,  Wchlau  521, 
"Worms  781,  Würzburg  6.5:5.  Zabern  91)7, 
ZeiUuua  686,  Zerbst  8^1,  Zittaa  mi,  ZaUicliaa 
531,  Zwflibr&cken  640,  Zwickau  6S8w 

»rrenkraakB)  Anstalten  für:  Alexanders- 
bad  533,  Arcndsee  15,  Baden-Baden  734. 
Ballenstedt  a.  Harz  82(5,  Bayreuth  545,  Bon- 
(liJil  -.'4.  Horlin  63,  Beuthen  77,  Hlankijn- 
burg  a.  Harz  811,  Blankenburg  i.  Thür.  8:>1, 
Bonn  89,  Buttelstedt  798,  Charlottenbnrg- 
W.st-iia  IM.  Deutsch  l.\-->n  h.  Breslau  12."», 
I *i)iui(lv,rl  h.  Bayreuth  5,'j1,  Elstcrberg  657, 
Kndt  nii  fi  1 1;5.  Krfurt  14G,  Finkenwalde  l'A), 
Fnuiklurta.  M.  161,  Freudeoatadt  6i)5,  ^"riediicb- 
Toda  824,  Gemwalde  8S0,  Gdrlits  184,  Ooslar 
192,  GrunowalJ  b  15.>r!in202,  Halle n.  S  (■_'  Aiisl.i 
212,  Hamburg  b66,  ilurtheck  b.  (losehwitii  6til, 
Harzburg  8l5,  Hernisdorf  b.  Berlin  228, 
Hetreoalb  700,  Hirsau  700,  Hof  heim  i.  Taaoas 
334,  Jena  (2  Anst.)  801,  Karfarahe  753,  Katzen- 
eliibo^'-  n  2'>2.  Kessenich  b.  Bonn  25:5,  Kiel 
2.'>6,  Ivissingen  (Bad)  .'»76,  Könij'fhnf  <Cirm. 
Hann.-Miindenj  279,  K6sen  (Bad) -'si,  kr<  i-,  ha 
665,  Kropj)  2915,  Laichingen  702.  Landeck 
i.  Schlcs.  299.  Lankwitz  b.  Berlin  302,  Lichter- 
toldi'  b.  Berlin  309,  Marlwch  914,  Mioh-  Ktadt 
i.  Odenwald  778,  München  59.5,  Neckargemünd 
759,  Nesse  b.  Loxstedt  361,  Noncoswig-Linden- 
hol"67'i,  N'riii  n  üble  ((  Jem.  Niedens wehren)  36,5, 
Nöbduuitz  Oberhof  826,  Oberneuland- 

Rock  Winkel  8.tO,  Obernigk  38.'»,  Oeynhausen 
(Bad)  iaif  Pankow  39b,  Posen  408^  i^üUcben 
b.  Bonn  416,  Rellingen  424,  Rheinbaeb  426, 
Rinteln  t-'S,  Host/jck  790,  Sayn  444,  Schandau 
682,  Schtllhüni  b.  Preetz  445,  Schlaclitensee 
b.  Berlin  44(5,  Schwartau  810,  Sechtem  4.57, 
Sommerau  b.  Eachau  623,  Sonnoberv  i.  Xbür. 
821,  Stuttgart  724,  Tkantedt  484,  Thaiand 
b.  Dretdea  684»  Uebeiselm  (Gern,  Herchen) 


495,  Urach  728,  Waldombach  503,  Weisser 
Hirsch  b.  Dro.sd.n  685,  Wernigerode  5U). 
Wiesbaden  bib,  Wilhelmehöhe  dl«,  Woltorf 
817,  Zeblendoif  b.  Beriin  (Haiia  StUamw  und 
.Sr)nv<  iznrhof)  .526,   Zoppot  (Karlikaa)  öSl, 

Zwistlit'iiahn  SU. 

üperationshau.s  •  Boschreibungeu;  Kiel 
idür.  Kiitiik)  25.J,  Marburg  (chir.  Klinik)  334, 

Stun-^iTt  iXudwigs- Spital)  719. 

Urtlio|i&diäclie  s.  hoilgymnostische  An- 
stalten. 

<|iiM!«atliie>Lasarets  Couren  851. 

Rettung.^ Wesen:  Berlin  72,  Brauuschweig 
814,  Bremen  849,  UamboiK  ö67,  Köln  273, 
Manchen  596,  Fraakflirfc  a.  M.  163. 

BotUmeix-SeliWMleini  a.  &  926L 

Schwachbegrabte  Kinder,  .Vnstalten  für: 
Aachen  (Marienscbule)  4,  Braanschweig  Slö, 
Bremen  849,  Dresden  656,  Erfmt  146,  Gera 

bei  Elgersburg  824,  Jena  HOt.  Karlsruhe  752, 
Leipzig  (570,  Leschnitz  3U7,  Muhlhausen  354, 
Nor  iliau-en  383,  Nürnberg  607,  Plauen  679, 
Poäou  40Ö,  Zebleudorf  (Prof.  Zimmer's  Anstalt) 
528. 

Seehospize  s.  Kinder-Heilatitten. 

Spracbleiden,  Heilanstalten  für-.  Brnnn- 
schweig  815,  Kisenach  8(X),  Magdeburg  331, 
Zehlrtid.iff  528. 

Taubätummen-Anstalten :  Aachen  4,  Altdorf 
5:5:5,  Angerburg  13,  .Vu;;» bürg  542,  Bamberg  542, 
Bayreuth  543,  Bensheim  769,  Berlin  (3  Anst.J 
75,  Botuiigheim  (591,  BraanscbweigÖld,  Bremen 
849,  Breskiu  104,  Bromberg  107,  BrObl  106, 
Büren  109,  Cohr^rs  si4,  Danzig  123,  Detmold 
842,  Dillingon  5.^0,  Dresden  (2  Anst.)  65(>, 
Klberfeld  MO,  Emden  142,  Erfurt  14(5,  Essen 
148,  Frankeutbal  Ö57,  l>>ankfnrt  a.  Main  164, 
Friedberg  771,  Fflrstenwatde  171,  FBrtb  559, 
(Jerlachsbeim  74.3.  Glött  .3(51,  Gmünd,  Schwäbisch 
(2  Anst.)  (597,  Guben  203,  Haiberst«dt  209, 
Halle  a./S.  214,  Hamburg  868,  Hildburghaosen 
8i9,liildeaheim23l,  Hohenwart 567,  Homberg  L 
Hessen  235,  Isenhetm  880,  Eamberg247,  Kempen 
2.'>:5,  Köln  274,  Knnigsberg  i.  Pr  -1^,  Kuslin 
2N2,  Langenhorst  ;i01,  Leipzig  670,  Liegüitz3ll, 
Ludwigslust  787,  l.uh'jck  845,  Marionburg 
i.  We.stpr.  :54:5,  Meersburg  757,  Metz  8ö4, 
Michelfeld  5(>8,  München  597,  Nagold  707, 
Neuwied  375,  Nürnberg  607,  Nürtingen 
708,  Osnabrück  394,  Osterbtirg  394,  Peters- 
hagen 401,  Plauen  679,  Posen  408,  Ratibor 
420,  Regensburg  'Ui.,  ]  429,  Schleiz  S39, 

Schleswig  448,  SchlfUisiii^eti  449.  Sililuclmu 
449,  Schneid,  iiiühl  4.50,  Soest  46],  Stade  4(58, 
Stettin  476,  Stralsund  479,  Strasäborg  i.  £la. 
(2  Ansi)  904,  Straubing  625,  Trier  494,  Un- 
berg(528,  Woimar804,  Weissenlels.iOS,  Weissen- 
see,  Wildeshausen  Sil,  Wilhelmsdorf  731, 
Winnenden  732,  Wrieseit  a./0.  523,  WOnbug 
(5:!:t  Zrii  (540. 

I  i  iiiker>I{eilanstalten:  Baruiiju912,  Ben- 
rr.t  liienowitz  79,  Bonn  (2  Anst.)  89,  ßors- 
doil  bei  Leipzig  668,  Cbariottenburg-Weateud 
IM,  Diebrock  912,  Dreaden  geplant,  Biehliof 
0.  8end«i  ElateriMcg  657,  fin^  143,  Finken- 
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Walde  150,  Frankfurt  a.  M.-Brückenhof  161, 
ii'riedrichshatte  bei  Bielefeld  16d,  Frönspert 
170,  FilrBtenwalde  (WaMfriedefi)  171,  Hamborg 

86G,  Himnu  ^tlitir  •>:{!,  Kästorf  i>4.%  Karlshof 
248,  Kleiu-Drenzig  -Ihd,  Kropp  '2\yx  Leipe 
(Nii"lor-j  30j,  Lintorf  Sl.t,  Loxstedt  s  N(>se, 
Marbach  am  Uodeosee  914»  ^esse  ^64,  2tieu- 


dorf  878,  Niesky  378,  Öcgendorfer  Hof  s.  Ham- 
burg, PoUnov  40.%  BdlinghaaMn  geplant,  Biii» 
ling  4-i7,  Roekenaxt  76:>,  Saffondi  498,  Sehfine» 

berg  (Maison  de  Sante)  4-')l,  Sende  4.'>S,  Sophien- 
hof  1.  Mecbbg.  79.S,  Stenz  684,  Tim  aSS^'aldeni. 
bjich  nO:i,  Walsrode  503,  WfltdenSQS,  Wieslwdm 
(Fl«88Dec8  Anstalt)  öl5>.  ' 


Rothkrenz>Schwest«ni  (MutterhSoaer)  im  Deatscben  Reiche  im  Jabre  I90a 


Orte 
der  HntterhSmer 

in  alphabetischer 
Keihenfolge. 


Anzahl  der 


Beieiehuttiig 

der  Ifuttcrhäuser. 


!  ^ 


Arbeitsfelder 


Im 

davon 

9 

a  5 

& 

>•     •  :t 
o  .c  *. 

£i 

tn 

•Ii 

a. 

S  t-  5  » 
3  eti  - 

« 

erha 

'S- -  = 

So."  2 

aa 

sS 

äs*  ?  9) 

riva 

1 4 1  n 

34 

3 

1 

1 

1 

m 

24 

. 

7.-» 

31 

6 

3 

3 

814 

,W 

m 

78 

7 

Q 

O 

770 

13b 

36 

18 

18 

20 

1 

2 

1 

IB4 

! 

^7 

O  i 

5 

] 

1"'.' 

98 

13 

12 

.  158 

60 

3 

• 

1.58 

10 

• 

9 

1 

1 

■Ol 

i8| 

50 

864 

131 

64 

40 

24 

218 

321 

34 

25 

750 

i 

96 

23 

18 

3 

i 

250 

79 

15 

7 

7 

256 

104 

22 

15 

6 

271 

38 

7 

3 

327 

149 

42 

32 

:i 

591 

28" 

4 

1 

417 

23' 

■ 

79S 

85  jl  38 

16 

718 

100 1 

1  16 

10 

8  1 

515 

22 

5 

5 

-i 

61 

153 1 

1  » 

3 

-( 

43 

Berlin  iSW.  Kleinbeoren- 
atrasse  7  .  .  . 
„    WeiMensee  .  .  . 

„    W.     d.  Heydt- 
strasso  8  .  .  . 

Brauuöchweig   

Bremen  

Dann  stadt ........ 


s 


Dresden   

Kbrr^waldc  ..... 
Elberfeld  


Frankfurt  a.  M. 
n 

Frwikfiirt  a.  0. 

Gneson  .... 
Uauiburg  .  .  . 
Hannover  .  .  . 


iUiX) 

1875 ' 
1895  1 


1853,; 
1878 
1 1895 


Karlsrohe 

Kassel  .  . 


Kiel       .  .  . 
Küln  .  .  .  . 
Magdeburg 
München  . 


QnedlialHiig , 

Schwerin  .  , 
Stat^iarfe  .  , 


Wiesbaden 


Berlin : 


Märkisches  Haus  f  Krank enpflego 
Vatt'rlüiuiisclKT  Fraui-iivereiDi  Au- 

guate-Victoria-Hau».  

Grifin  Rittbergscher  Hilfinehwe- 

stcrnv^rein  

Krank 011  liaus  vom  rothou  Kreuz  . 
Verein  z  AusbUdong  T.  Snoken-  II 

pHegerinnen  '  1876 

Pnegcrinnen  -  Schule   des  Alice- 

FrauoiiviTi.'ins,  Alict'-Huspit.'il  . 
Carulaliaut^,  Albertinerinnon  .  .  . 

AugUbta-\'ict'Oria  -  H-;iiii  

Hospital  des  vaterländ.  Fraucn- 

▼ereina,  Sehwestem-MntteThaus 

vom  rotbcn  Krouz   ,  1873 

Verein  von)  nitlit  n  Kreuj:  .... 
PflegerinnenHcliulL-    des  Vater- 
ländischen Frauenvereins.  .  .  . 
Verein  vom  rothen  Kreot  .... 

Betli.<.-ila   

Hospital  dos  vatcrl.  Fraut  n Vereins 
Klementinenhaus,  Provinzial- 

Krankenpflegerinnen- Anstalt  . 
Ludwig  -  Wilhetni  -  Krankenhaus, 

Schwestern  vom  rothoii  Kreuz 
Krankenpflege- Anstalt  vom  rothen 

Kreu/,  Kaiserin  Augosta-Stiftg. 

Sektion  11  des  vaterländischen 

Frauenvereins,  Mutterbaus  .  .  . 
Anschar-Sfliwt'stfrti-Kraiik-'Tiliaus 
SchwostcrDhaus  vuiu  rutlieu  Kreuz 

Kahlenberg-Stiftung  1 1883 

Bajetischer  Frauen  verein    vom  i 

rothen  Areas    1873 

SchweetemechaA  Tom  rolh.  Kreuz  do»°gi. 

:Jahrh.j 

Marien- FraueD verein  .  Ii  1881  I 

Karl-Ülga-Krankenhaus  l  ivq^ 

Verein  für  Kranken^egerinnen  ./ ,  ^^^^  1 
Yorein  vom  rothen  Xrenz  .  . .  .  1 188S  II 


,1 


I  ^^^'^ 

l|  1871 
1898 

'!  1899' 
1877 

1875 

1866 


1882 
1872 
1892 


A  ti  Ii  a  ij  g : 


1.  Augasta-KrankenhauB  [1  Frauen-Lazaretverein 

2,  Städtisches  Kranken-  ■ 

haus  Friedricbshain  .  jj  Victoria-Schwostem 


1866  j 
l8Sdl 
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Tnberkolose-Üntersuchunfrsstationcii :  Er- 
fiirt  (ätädt.  Krkh.)  14i,  Stettin  (Städt.  Krkh.) 


ünlTersitfitS'Klinlkeii  in  zwanzig  StiLdteu: 
Berlin  30—41  u.  r,r.,  Bonn  88/80,  Breslau  !>ß, 
100/101,  Erlangen  ö.V».  Freihurg  741/742, 
(jiv^st'U  772—774,  (löttingen  lS.'i,18(>,  «Jrcifs- 
wald  i;»7,  i;iSu.  91.'),  Halle  210—212,  Heidel- 
berg 74.'»,  Jena  800/801,  Kiel  2.')4— 2:»7.  Königs- 
berg i.  Pr.  27.")  u  1*77,  Leipzig  i  u.  tliV,), 
Marburg  :i33— 34<.>,  München  585),  593  u.  5^5, 
Kostock  7:X).  Strassburg  i.  Eham  903/908, 
Tübingeii  726,  Wfinbnig  633-^7. 

Tolkskellstttton  s.  Lu^abaiike. 


Wöchnerlnnen-neime)  Asvle  füussi  hliess- 
llcb   Entbindungsanstalten),  WobltbätigkeitS' 
anstalton:    Aachen   (Mariannen  -  Institut)  3, 
I  Altona    (städtisch)    11,    Baden-Baden  735, 
I  Bannen  20,  Berlin  fö  Anst  )  G7.  Blankenburg 
!  iBrrliii)  S2,  Bonn  (2  Aii>t  ]  üo,  UreiiK  ii  <S1!>, 
Broinlx  T!,'  107,  Dortmund  (Duden-8tiltuag)  128, 
DüssH.lorf  132,  Elberfeld  (städtisch)  139,  Essen 
14>.  Fnmkfurt  a./M.  H'.!.  nrib^clini  (Br.-sbiu) 
194,  llainburg  H()6,  KaiLiruln-  7'il.  Kirchheiiu 
702,  Koblenz  (städtisch)  2(U,  Küln  -.'72,  Kon- 
stanz 753,  Leipzig  (2  Anst.)  67ü,  Ludwigsbafen 
584,  Magdeburg  328,  Mannheim  7.'i7,  Mors  352, 
Münchon-Gladbacb  356,  Nürnberg  606,  Ober- 
1  lösfinitz  G77,  Posen  408,  Ulm  72<,  Wiesbaden 
I  (3  AnBt)  dlä. 
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Aachen  1. 
Aalen  689. 
Äbbach  m. 
Abenberg  533. 
Abensberg  533. 
AbtugmQnd  689. 
Aohprn  733. 
Acbini  4. 
Achterberg  4. 
Adelebsen  b. 
Adelsheim  733. 
Ailcnan  5. 
Ahaus  5. 
Ahltii  6. 
Ahnosboig  6. 
Ahrweiler  fi. 
Albungen  533. 
Aichach  533. 
Aidenbai'h  .');^3. 
AiniiDK  533. 
Aken  6. 
Albendorf  6. 
AlberschwPilftr  869. 
Albertsberg  ri41, 
Albewlorf  §69. 
Aldekerk  6. 
Alexandersbad  533. 
Alexandria  i)IO. 
Algringen  869. 
AUimbei]^  6. 
Allemtein  7. 
Allmendshofeik  733^ 
Alpen  7. 
Alpirsbach  689. 
AlefeU  769. 
Abttden  7. 
Alstenlorf  851. 
Alt-Dainui  8. 
Alt-Döbom  8. 
Altdorf  533. 
Altena  S. 
Altenbrak  811. 
Altenburg  821. 
Altenessen  8. 
Alteuhmreii  9. 
AltenliQiideiD  9. 
Altensorgo  ^. 
Altensteig  689. 
Altkirch  869. 
Alt-Landsbeig  9. 
Altötting  534 
Altomünster  594. 
Altona  9. 
Alt-Sdierbiti  11. 


Altshansen  689. 
Alttliuiin  870. 
Altwoiler  870. 
Altweistritz  11. 
Alzenau  534. 
Alzey  769. 
Amalionhof  11. 
Amberg  534. 
AmekUren  11. 
Ammerschweier  870. 
Amorbach  534 
Andernach  12. 
Andlau  870. 
Andreasberff  (8t)  IS  u. 

912. 
Angerbnt^  13. 
Ani^f^mi&nde  13. 
Anholt  14. 
Anklau)  14. 
Ankam  14. 
Annaberg  641. 
Annaburg  14. 
Ann  Weiler  535. 
Anrath  1.5. 
Ansbach  535. 
Apenrade  15. 
Aplerbeck  15. 
Apolda  796. 
Appenweier  733. 
Arenbeig  15. 
Arendtee  15  o.  913i. 
Argenau  15. 
Arien  733. 
Arasberg  16. 
Anudorf  iß. 
Amedorf  (Gross)  16. 
Arnstadt  833. 
Arnstein  539. 
Anistorf  539. 
Aiuwalde  16. 
Aroleen  835. 
Artem  16. 
Ar}-8  16. 
Arzberg  539. 
Asbach  16. 
Aebaeher  Htltte  16. 
Aschacli  539. 
Aschad'enbui^  539. 
Ascheberg  17. 
Aaehendorf  17. 
Aichenlebett  17. 
Attel  54n. 
Attendorn  17. 
Anb  540. 


;  Aue  17. 
Aue  (Sachsen)  042. 
Auerbach  (Bayern)  540. ; 
Auerbach  (Hessen)  769.  | 
Auerbach  (Sachsen)  642. ' 
Augsburg  540. 
Autrustusbad  642. 
Äuihausen  17. 
Auma  79G. 
Auraa  17. 
Anrieh  18. 

Babeubausen  542. 
Bacharach  18. 
Badbergen  18. 
Baden-Baden  734. 
Badcuwoilor  73.5. 
Bärwalde  (Neumarfc)  19. 
Bärwalde  (Pommeni)  19. 
Bahn  19. 
Bahrenedorf  19. 
Baknang  689. 
Bnldenburg  19. 
Balingen  6b'. 
BaUenttedt  826. 
Balre  19. 
Hamberg  542. 
Barby  19. 
Bardenberg  20. 
Bannen  20  n.  912. 
Bannen  (bei  BnMt)  20. 
Barop  20. 
Barr  870. 
BarsBol  807. 
Barten  21. 
Bartenetdn  21. 
Bartenstein  (WOHAem* 

berg)  690. 
Barth  21. 
Bartachin  21. 
Baeeenheim  21. 
Bauerwitz  21. 
Raum  garten  21. 
Bautzen  643. 
Bayreuth  543. 
Beckingen  21. 
Beckum  22. 
Bedburg  22. 
Beelitz  22. 
Beeskow  22  n.  912. 
Beimt  909. 
Rel^rarrl  ■>2. 
Beizig  23. 
Bondorf  24. 


Benediktbenem  545 

Benfeld  870. 
Benninghausen  25. 
Benrath  25. 
Bensberg  25. 
Bensheim  769. 
Bentheim  25. 
Bentscben  25. 
Berching  54.5. 
Berchtesgaden  546. 
Berent  2d. 
Bcr^H  798. 
Bergeborbeck  26. 
Bergen  26. 
Bors^hoim  2B. 
Bergbcim  (Klsass)  87 1 
Bor^iscb  Gladbach  26 
Bergneustadt  26. 
BergqnoU  -  Finneodorf 
26. 

Bergzabern  546. 
Berka  796. 
Berleburg  26. 
Berlin  27-75. 
Berlinchen  76. 
Beman  76. 
Bernau  (Baden)  785. 
Bernbur^  826u 
Berne  MIT. 
Bemeck  546. 
bemkastol  76. 
Berostadt  76. 
Bernstein  76. 
Berolzheim  546. 
Berthelsdorf  76. 
Benin  (.\lt)  76. 
Besigheim  690. 
Bethel  s.  Gadderbaum. 
Bettelbeckon  818. 
Benel  77. 
Beoren  77. 
Beutelbach  690L 
Beathen  77. 
B«f«|gom  77. 
Bofomgon  78. 
Bibench  890. 
Biobrich  78. 
Bielau  78. 
Bielefeld  78. 
BielefeUle.  Uadderbamn. 
Bielechowiti  79. 
Biengen  735. 
Bienowitk  79. 
BiMdorf  80. 

j 

j 
t 
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Bi«8e]itiial  80  n.  912. 

Bietigheim  690. 
Billerbeck  80. 
Binjfon  769. 
BiK«l«n  m. 
BirkenAld  und  Nieder* 

brombach  807. 
Birkenwerder  80. 
Birkesdorf  80. 
Bünbaom  öl. 
Bisehoftboig  81. 
Biscbo&h^  (BayMD) 

546. 

Biscbofsheim  (EUass- 
Lothriiigeii)  871. 

BisdiolMefai  81. 

Biscbofswerda  643. 

Bischofs  Werder  St. 

Bischweiler  871. 

Bukajiitx  äl. 

BismardchtHie  81. 

Bitbnrg  81. 

Bitterfeld  82. 

Bitsch  872. 

Bivnkenaa  82. 

Blankenbiii!^  (b.  Berlin) 
82. 

Blankenhain     M  »Idi  ii- 

burg)  807. 
BlMÜMnbiirg  am  Hau 

(BnMunraw«^  811. 
Blankenbarg(Thür.)a3l. 
Blaukenfelde  83. 
Blankenhain  798. 
Blaakenrtein  85. 
Blubenren  690. 
BleicbfeHf  85. 
Blieskastel  546. 
Blodelsheim  S73. 
Blotxheim  m. 
Bluneiifeld  785. 
Robingen  biß. 
Bobrok  86. 
Bocholt  S6. 
Bocham  86. 
BockuD  88. 
Bodenmais  547. 
Böblingen  691. 
Bökendorf  87. 
Boele  87. 
BOnnigbeim  691. 
Boersdi  872. 
Bogen  .>17. 
BoLnitscliutz  87. 
Bohnsdorf  87. 
Bojanowo  87. 
Boizonburg  782. 
Bulauden  691. 
Bolchen  872. 
Bolkeiih«i]i  87. 
Bonn  88-^. 
Bonndorf  736. 
Bopfingen  691. 
Boppard  90. 
Borbeck  90. 
Borghokhanim  91. 
F'jrj:lioi»fc  91. 
B,^rk  91. 

/ 


Boritnm  (Bad)  91. 

Bornn  ti44. 
Boriiboim  'Jl. 
Bottrop  91. 
Bovenaen  91. 
Boxberg  736. 
Brachelen  92. 
Brackenhciiu  691. 
Bräunlingeu  7:;(, 
Brakü  (Oldcuburg;  S07. 
Brake  d.  Lemgo  840. 
Brakel  92. 
Bramsche  92. 
Brand  644. 
Btaudonborg  92. 
Branbacb  94. 
Bniunffl.s  ;t4. 
lUaanliif,'!^  S12. 
lkauiisl).>r<,'  ;i4. 
Braoiischweig  812. 
Brebach  95. 
BnHli*ii(>v  ;*.'). 
iin-'l-tr.lt  iL'). 
Jlri'i>aoli  7:ii"i. 
liriklmu  'Jj. 
1) reinen  846, 
]>,r.T)UTli:kV.'ii  S4l). 
IJrenii'ririi'ii  .')47. 
lirviiHTVordi'  95. 
Breslau  95. 
Bretten  73ß. 
BrettJu'im  ri91. 
Brevcll  ll>4. 
BritV  104. 
Brilon  iQb, 
Brieie  105. 
Briesen  105. 
Britz  105. 
BroarkiT  106. 
BrodhaoBon  547. 
Bromberg  106. 
Bruchsal  736. 
Bruck  Sil. 
BnirklHTg  .^7. 
Brückenau  547. 
Brttggen  108. 
Brähl  las. 
BrÜHSow  108. 
Brumath  873. 
Brunsbüttel  108. 
Brastawe  108. 
BubUtz  m'i. 
Buch  1U8. 
Buchau  692. 
Buchen  737. 
BDCbholz(FranzösO  108. , 
Buchholz  (Reg.>B«sirk 

Trier)  109. 
Buchholz  (Sachsen)  644. 
Budapest  908. 
Bückobnrg  840. 
Büderich  I0!>. 
BüdoshcHm  770. 
Bädingen  770. 
Btthl  737. 
Bttnd«  109. 
Buer  109. 
Büren  109. 
BOnlobMi  109. 


Bft^eobaeh  109. 

Biitow  110. 
Bützow  782. 
Buir  110. 
Buk  110. 
Bnndaii  HO. 
Burg  a./nne  110. 
Bur$;  auf  Fehmarn  III. 
J{iirs,Mu  547. 
Burgdorf  III. 
Burghausen  546^ 
Biirj^k'iindstadt  548. 
lilirglungenfold  548. 
Burgstiidt  (;4l. 
Borgsteinfurt  III. 
Bnrscheid  III. 
Busch  Weiler  878. 
Bujendorf  873. 
Buttelstedt  7'.)S. 
ButUitädt  798. 
Butzbacb  770. 
Buxtehude  III. 

Cairo  !"lii. 
Calw  692. 
Cambarg  818. 
Cannstatt  692. 
Carspach  873. 
CoUo  112. 
Cham  548. 
Chateait-Saliiu  873. 
CharlottenboTg  113  tu 
913 

Chemnitz  H14. 
Chorzow  115. 
Christburg  115. 
Christiania  908. 
Cloppenburg  807. 
Coburg  823: 
CöUn  a.  d.  iUbe  646. 
Göthen  8*28. 
Colditz  C>W. 
Colmar  i  Klsasi»  674. 
Constantinupel  908. 
Corbach  »35. 
Costenz  .')48. 
CosT^iir  SiH. 
Crailiihoiiii  692. 
Creglingt  n  li'.Kl 
Creussen  548. 
Creuzburg  799. 
Criniinitsi'hau  647. 
Crivitz  7Sl'. 
<"u\liavt'n  S51. 
Czamikau  115. 
Czempin  115. 

Daher  115. 
Dachau  548. 
Dahlen  647. 
Dahme  115. 
Dahn  549. 
Dalldorf  115. 
Dambach  875. 
Dam  brau  118. 
Damme  807. 
Damrncrkircli  875. 
D&Queuberg  119. 
PamMnfUs  549. 


Danzig  119. 
Dar-es-Sairmi  911. 
Darftdd  12o. 
DarguD  782. 
Daiiebmen  123. 
Darmetadt  77a 
Datteln  123. 
Daun  123. 
Deggendorf  549. 
Degerloch  693. 
Deidesheim  549. 
DolbriVA'  123. 
Delitzsch  i:.'4. 
Delmenhorst  806. 
Demmin  124. 
Dermbach  799. 
Dessau  S2S. 
Detmold  841. 
Dottelbach  549. 
Deotsch-fijrlau  124. 
DeatBch-Krone  1S5. 
Dfutsch-I.iiisa  126. 
Deubach  54'J. 
Dewangen  693. 
Dieburg  771. 
Diebrock  913. 
Diedenhofen  875. 
Dierdorf  125. 
Diessen  550. 
Diestedde  125. 
Dieoze  876. 
Dievcnow  t25w 
Diez  125. 
Dillonburg  125. 
Dillingeu  a.  d.Donau550. 
Dillingen  (Saar)  126. 
Dingden  126. 
Dingelstädt  126. 
Dini;o]fing  550. 
Dinkelsbübl  530. 
Dinkelscherben  551. 
Dinklage  808. 
Dinslaken  126. 
Di]>])()ldi.swalde  647. 
Dirschau  126. 
Ditzenbach  693. 
Doldjcrtin  782. 
Do  brau  127. 
Dobrilugk  127. 
Döbeln  647. 
Dömlts  788. 
Döse  852. 
Dösen  648. 
Dohna  648. 
Doninau  121. 
Domslau  127. 
Donancsehingon  788. 
Donauwörth  551. 
Donndorf  551. 
Dorfen  551. 
Dormagen  127. 
Dornacli  876. 
Dorüten  127. 
Dorstfeld  127. 
Dortmund  127. 
Dramburg  128. 
Dreihonnsdiaftou  128. 
Drensteinfurt  128. 
Dreaden  648. 
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Driburg  139. 

Dripsfiii  129. 
Drolshagen  12^. 
Dronth.'ini  ;<08. 
Drosaen  129. 
Dnderstadt  129. 
Dudweil.ir  129. 
Dülken  129. 
Dühinen  i;U>. 
Dünnwaid  130. 
Düren  130. 
Dürkheim 
Dürrheim  738. 
DlimD«&i  -  MObkcker 
698. 

Düsseldorf  iSOn.  9lS. 

Du)inen  8r)2. 
Duisburg  iSiV 
Durbach  7 Iis. 
Durkch  7:^8. 
Dvhemfurth  133. 

Eberbach  133. 
Eberbach  (Baden)  73$. 
Eberbardiell  693. 
Ebermannstadt  5.V2. 
Ebemach  134. 
Ebersberg  5.52. 
Eberstadt  771. 
Ebers  valde  184. 
Ebingen  693. 
Ebrach  552. 
Erkar^iroth 
Eckenhagen  134. 
Ecfcerberg  135. 
Eckerkrag  135. 
EckemfÖride  13.'). 
Ecksberg  552. 
Edenkoben  5.52. 
Egeln  135. 
Ej'ircTif.'lden  553. 
EiilU]]'^  V')3. 
Ehra«„'  l.'i' 
Ebrenbreitätein  135. 
Eibenstock  656. 
Eicbberg  137. 
EichstÄtt  5.53. 
T.i\-i  i;n. 

i^ickelbom  137. 
Eilenburg  137. 
Einbeck  137. 
Kschbachthal  5.53. 

Eis'Ti:u-]j  7lH). 
j^enberg  822. 
Elaf«Id  »S. 
Eisleben  138. 
Eitorf  138. 
Elberfeld  13& 
Elbing  140. 
E  Igorsberg  824. 
Ebingen  693. 
Ellrich  140. 
ril  Wangen  694. 
Elm  CO  140. 
Elmshorn  141. 
Elsey  141. 
Elsterbeig  657 
141. 


Eltmann  .5.53. 

Eltville  m. 

Elz  141. 
KlzHoh  738. 
Emden  141. 
Emersleben  142. 
Emmendingen  733» 
Emmerich  142. 
Ems  142- 
Emsdetton  143. 
Emskirchen  568. 
Endeln  143. 
Endenich  143. 
Endingen  7.3!». 
Engelskirchen  143. 
Engelthal  .554. 
Engen  739. 
Enger  143. 
Engers  143. 
Eningen  (U)4. 
Ennigerloh  143. 
Ensheim  5.54. 
Eosiäheim  ä7€. 
Elpe  144. 
Epflp  876. 
Eppmgen  739. 
Erbendorf  5,54. 
Erbprinzentanno  144. 
Erding  5.54. 
Erdmannsdorf  144. 
Erfurt  144. 
Ering  .554- 
Erkelenz  146. 
Erlangen  '<'>'>. 
Ershausen  14t». 
Erstein  876. 
Erwitte  146. 
Eschenbach  .S.'>6. 
Eschsvi'^'t»  147. 
EschweiiiT  147. 
Eslohe  147. 

Eäson  ( Reg.-B«s.  Düssel- 
dorf) 147. 

Iv^>en  (  Rrg  -Doz.  Osnft- 
Lrütk)  i-lH. 

Essen  (Oldenburg)  806. 

Esslingen  694. 

Ettenheim  739. 

Ettlingen  739. 

Etzelbach  822. 

Euerdorf  .5,56. 

Eupen  148, 

Euskirchen  148. 

Eutin  808. 

Everswinkel  149. 

Eving  149. 

Exin  149. 

Eydtknhnen  149. 

Falken  berg  149. 
Falkenburg  149. 
.lUkenitein  (Taiuuu) 
149. 

Falkenstein  (Baj«ra) 

556. 

FalkensteiB  (SadiMn) 

657. 

Farschweiler  150. 
Ftdwalitim  IfiOi 


Feldberg  805. 
Fellbach  695. 
FeBt<»nbcrg  150. 
r  u  htwangen  556. 
Ftuerbach  695. 
Fiddichow  150. 
FUebne  150. 
Finken  walde  1.50. 
Finsterwalde  150. 
Finstingen  877. 
Fiacherwall  150. 
FischliMisen  150. 
Piadungen  556. 
l'lamersh'nm  151. 
Flatow  151. 
Flechtdorf  835. 
Flensbtu^  151. 
Flinsberg  151. 
Flör.-heiin  152. 
Forstel  *i57. 
Forbach  (Baden)  740. 
Forba«h  (Elsaea)  877. 
Forehheini  557. 
Forchtenberg  695^ 
Fordon  152. 
Font  152. 
Frunumbacb  557. 
Frmakenbeig  152. 
Franfcenbefg  (BMhien) 
6.57. 

Frankenhansen  881. 
FxaDkenstein  153. 
FfWkkentbal  5.57. 

Frankfurt  am  Main  1.53. 
Frankfurt  ü.  U.  164  u. 
913. 

Pnunnbare  165. 
Franendorr  s.  Bergquell. 

Frauonstein  6.57. 
Frauenthal  166. 
Fnuii^tadt  166. 
Frechen  16& 
Freckenhorst  166. 
Fredcbur^  166. 
Freiberg  657. 
Froiburg  i.  Breisgan  740. 
Freibarg(SchleueD)167. 
Fruemnida  «./O.  167. 
Freienwii]d«(P«aiineni). 

167. 
Froising  .557. 
Freistadt  167. 
Fremersdorf  167. 
Ereudenborg  IR!'. 
FreudenstaJt  (>'J5. 
Freystadt  (Bayern)  558. 
Froystadt(W«stlir.)168. 
Freyung.  Wolfttefn  558. 
Fridolfing  558. 
Friedberg  (Bayern^  5.5S. 
Friedberg  (Hessen)  771. 
Friedebelg  (Meomuk) 

168. 

Friedeberg  a.  Qaeie  168. 
Friedenau  168. 
Friedensbütte  168. 
Friedlaad  (Ostpr.)  168. 
Friedknd  (Oppebl  169. 
FHodlandiBdÜM.)  IC». 


Friedland(Mecklenbiiif' 

StreUta)  8a5. 
Friodridufeld  169. 
Friedrichsiiiifen  695. 
Friedrichühütte  nnd 

Wilhelmshütte  169. 
Fciodriduhorgt  169. 
Frledridinoda  824. 
FriedrichhtaJt  169. 
Friesack  169. 
Friesoythe  808. 
FritilM  170. 
FrBndenborg  170. 
Hans  Froensjiert  170. 
Frontenhaosea  5.5S. 
Fürstenau  170. 
FOrstenberg  a./0.  17a 
FSrstenb  erg  ( W  estfalen) 

170 

Püfistöuberg  (Mecklen- 

burg-Streliti)  805. 
FOrrteoleldbraek  d5& 
Forstenfelde  170. 
Fürsten  walde  171. 
Fürstenzell  559. 
Fürth  559. 
Füssen  559. 
Fahlsbttttel  8S». 
Fulda  171. 
Furth  559. 
Furtwangen  742. 
FossfaMh  742. 

Gaarden  172. 
Gabersee  560. 
Gadderbaum  172. 
Qadeboach  783. 
OaUdorf  695. 
Gaillngen  743. 
Galkhausen  173. 
Gangelt  173. 
Qsnghofcn  560l 
GMvTelegen  178. 
Gamiiscn  560. 
Gamsee  173. 
Gartow  174. 
Ottti  »./O.  174. 
Ofissen  174. 
Gau-.Mge.^^hcim  771. 
Gcberbcb Weier  877. 
Gebweiler  877. 
Geestenttnd«  174. 
GeesCbneht  85S. 
Oefoll  174. 
Gefle  908. 
Gefrees  560. 
GeUslieun  788. 
Cklireo  884. 
Geilenkirchen  174. 
Geinhauseo  175. 
Geisa  800. 
Geisenfeld  560. 
Geisenlunuen  580. 
Geisenheim  174. 
Geisingen  743.  % 
Geislingen  696. 
Qeistingen  174.  . 
Qdtli^  658. 
a«ldMii  174 
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GelseDkirchen  175. 

Gemünden  5fi(). 
Goneenbach  743. 
Genthin  175. 
Georgensgmünd  561. 
Georg-MwienhOtto  17& 
Gera  (Sachsen  CoblDW» 

Gotha)  824. 
Gera   (Rens»  jOnnrar 

Linie)  837. 
Oerabronn  696. 
GerbHtädt  175. 
Gerdauen  1 75. 
Gerinpswalde  058. 
Gerlacbsheim  743. 
Germersheim  561. 
Gern  rode  «m 
Gernsbach  743. 
Gernsheim  771. 
Gerolzhofon  561. 
Gescher  176. 
Ge.soke  170. 
Gevelsberg  176. 
GiebicheniMB  176  n. 

913. 
Oiflisdorf  176. 
Gipnp'^n  696. 
Gicraltowitz  176. 
(üfTh-dorf  170. 
Gieseakircheu  177. 
CKen«n  772. 
Gifhorn  177. 
Gladbeck  177. 
Glandorf  177. 
Glascwald's  Ruhe  913. 
GUtz  177. 
Glauchau  0.'),'<. 
(ilfcsbcrp  bei  Schnce- 

berg  0.59. 
Glehn  178. 
Gleisweiler  561. 
Gleiwitz  178. 
Glött  561. 
(ilogau  17it. 
Glonn  561. 
Olttckstadt  180. 
Gmünd  (SchwftbiBoh) 

696. 
Gnesen  180. 
Gnoien  7S4. 
Goch  181. 
Gochshcim  562. 
Goczalkowitz  181. 
Godesberg  ISl. 
Göggingen  562. 
Göbren  182. 
Göllheim  562. 
Gfippingon  697. 
Görbersdorf  18S. 
Görlitz  182. 
Göttingen  185—190. 
Gohfeld  190. 
Goldap  If«). 
(ioldberg  190. 


SehwniB)  784. 

Gollnow  191. 
Gommern  191. 
Gene  877. 


GoechtHs  191. 
Gofilar  191. 

Gostyn  192. 
Gotha  824. 
(iothenburg  908. 
Gottesberg  192. 
Grabow  7S4. 
Grabuwtn-c  192. 
Gnibsdicn  194, 
Gräfenhainichen  194. 
Grtfenthal  8I& 
Gräfpntnnna  S25. 
(ihitz 

«irafenau  562. 
Qrafenbeig  195. 

Gimflnir 

Gramm  195. 
(irausee  195. 
Graudenz  195. 
Grcding  562. 
Grefrath  196. 
Greifenbelg  L  Pemm. 
196. 

Grcifenbagcii  197. 
Greiffonberg  i.  Schles. 
196. 

(ireifswald  197  n.  913. 
(treiz  837. 
Grem.sdorf  .562. 
Greven  199. 
Grevenbroich  199. 
GrevcsTiilthlen  785. 
(irie.sbaLh  502. 
Grieth  199. 
Grimlinghausen  199. 
Grimma  6.59. 
Grinniit'n  199 
(inibnifj  199. 
Gröriingcii  199. 
Gröpelingen  850. 
Groitisch  659. 
Gronau  2(X). 
(irouau  i.  Wostf  2Ü0. 
Groschowitz 
Gross-Bandiss  200. 
Gross-Biesnitz  200. 
Grosshurgk  660. 
Grossen  hain  660. 
Gross-Gerau  775. 
Grosshennersdorf  660. 
Grossheubacb 
Gros,s-Kammin  200. 
Gross- Krobs  200. 
Grosslaiighi'ini  V's'). 
Gross-Moyeuvre  878. 
Groee-Reken  200. 
Qrofl8rohr»dorf  660. 
Gross-8alze  200. 
Gros.s-St.  iii  iOl. 
GroM-Stcinhoim  775. 
Groei-Strehlitz  901. 
Gross-Strzelcze  201. 
Gross- Um  Stadt  775. 
< ;  r(is.<-  Warten berp  201 . 
Grosswcingarton  563. 
Grottkau  201. 
Grünberg  i.  Schi.  202. 
GrOnew^d  302. 
Grtnhain  660. 


Grtnheide  L/M.  202. 

Grünhof  202. 
Grünstadt  503. 
(Jrimau  202. 
Grünau  (Sachsen)  660. 
Oraubw»  697 
Gnindsrhnttel  202. 
(iriHifwalil  b.iierlin202. 
•  iuben  2 1)3 
GUnzborg  563. 
GQstrow  785. 
Gütenbach  743. 
Gut.T^otz  203. 
•jüter^loh  204. 
Gubrau  204. 
Gambinnen  204. 
Gummersbach  205. 
Gundelfingen  563. 
Gundelsheim  698. 
Gonzenhaosen  563. 
Gastorf  205. 
Gntacb  743. 
Guttentag  205. 
Guttstadt  205. 
Gymnich  206. 

Hfuuj  fBt'/irksamt  Frei- 
bing  in  Bavern)  564. 

Haag  (Bezirksamt  Was- 
sorbnrgi.  Bayern)  564. 

Haaren  206. 

Hiibi'lschwerdt  206. 

Hachonburg  2Ü6. 

Hailaniar  2O0. 

Hadersiebon  206. 

Hänichen  661. 

Haffen  207. 

Hage  207. 

Hagen  207. 

Hagenau  878. 

Hagenow  785. 

Haigersloch  206. 

Haina  208. 

Hamau  'ins, 

Hainichen  661. 

Haiterbach  698. 

Halberstadt  208. 

Haidorn  209. 

Halenseos.  Wilmersdorf. 

Hall  (Haus)  209. 

Hall  (Schwäbisch)  698. 

Halle  a.  S.  210—214. 

Halle  (Westfalen)  214. 

Hallstadt  .564. 

Haltern  214. 

Halver  214. 

Hamb  21.5. 

Hamborn  215. 

Hamburg  8.56. 

Hameln  215. 

Hamersleben  215  o.  913. 

Hamm  215. 

Hammelburg  564. 

Harn merfe.st  908* 

Hanau  216. 

Hangenbieten  879. 

Hannover  217. 

Hansdorf  (Gross)  868. 

Harlraig  219. 


Harbmrv  (Bayern)  564. 
Hardheim  744. 
Hardt  220. 
Haren  220. 
Harpersdorf  839. 
Harsewinkel  220. 
Harsum  220. 
Hartenstein  001. 
Hartheck  001. 
Hartmannsdorf  661. 
Harzborg  815  n.  914. 
Haselünne  220. 
Haslach  744. 
Haspe  221. 
Hasserode  221. 
Hassftirt  564. 
Haunstetten  ,564. 
Hausach  744. 
Hausen  221. 
Hausham  564. 
Havelberr  221. 
Havixbeck  222. 
Haxtum  222. 
Hayinfjou  879. 
Hechingen  222. 
Hedemünden  222. 
HeegermOble  222. 
Heerdt  222. 
Hege  564. 
Hegenheim  879. 
Heggbach  698. 
Hehn  222. 
Heide  223. 
Heidelberg  744. 
Heidenbeim  (Bayern) 
565. 

Heidenheim  a./Brenz 
(Württemberg)  698. 
Heidesheim  775. 
Heilbronn  699. 
HeiUgenbeU  223. 
Heilif^'enberj,'  746. 
Heili^'L-iidaiiiiu  785. 
Heiligenbronn  099. 
Heiligenstadt  223. 
Heilsberg  223. 
Heimer/heim  224. 
Heimsbrunn  879. 
Heinersdorf  224. 
Hcinrichswalde  224. 
Heinsberg  224. 
Heitersheim  746. 
Helgoland  224. 
Hellersen  224 
Helmbrechts  565. 
Helmstedt  815. 
Hemau  .505. 
Hemelingen  227. 
Hemmoor  227. 
Hengersberg  565. 
Heppenheim  775. 
Herbem  227. 
Herbolzheim  740. 
Herborn  227. 
Herford  227. 
Heringsdorf  298. 
Hermeskeil  228. 
Hermsdorf  228. 
HeiiM  2S8i. 

69* 
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Herrenalb  700. 
HpirrnluT^'  700. 
Herrlingi'ii  700. 
Herrnstadt  2*28. 
Henbrack  565. 
Henfeld  838. 
Herten  229. 
Herthen  746. 
Herxheim  .56.0. 
H«nb«ig  229. 
Hcnbeno  t.  Liciittii» 

berg  229. 
Herzebrock  229. 
Herzogenaurach  565. 
Hettfitedt  229. 
Heydekrag  230. 
Hilbersdorf  662. 
Hildburghausen  818. 
HUden  230. 
Hilders  280. 
Hildeshf'im  230. 
HiIlf■^heim  231. 
Hilpoltstein  566. 
Hiltrup  231. 
Himnielkom  566. 
HimmelsthOr  231. 
Hinsbeck  232. 
HiiMA  700. 
Hinehbcfiv  2S8. 
Hindienfelde  232. 
mnehfelde  662. 
Hindihom  775. 
Hiniogiii  879. 

Ilochfelden  879. 
Horliheiui  232. 
Hoch.stadt  äOCi. 
Hochweitzschen  662. 
Hochwies  566. 
Höchst  2:'.:5. 
Höch8ta«lt  :>G6. 
Höchstädt  566. 
Höckendorf  233. 
Höhr  233. 
Hörde 

Hördt  s.  Stephaoafeld. 
Höxter  233. 
Hof  566. 
Hofgeismar  234. 
Hofneini  im  Taunus  234. 
Hofheim  tBayeml  567. 
Hofhrfm  (HMseD)  775. 
Ilohenfriedeborg  23-1. 
Hohenlohehutte  234. 
HohenniöLsen  235, 
HohMMtain  235. 
Bohnutaiii  -  tSroHllIiil 
662. 

Hohenthenirrri  i  ll. 
Hohenwart  ,j(m. 
Hohenwestddt  235. 
Hollfeld  567. 
Holnstfiiin  5(57. 
Holstorbaoseu  235. 
Holzhaasen  235. 
Holzkamp  808. 
Holzkirchen  568. 
Holzminden  816. 
Hombeig  235. 


ITombMlg:  (Hessen)  235. 
Hornburg  v.  d.  Höhe  23.'). 
Homburg  (Bayern)  568. 
Honnef  230. 
Hopsten  236. 
Hofb  700. 
Horcbbeim  236. 
Horn  8.')0. 
Homberg  747. 
Honiegg  (ScUom)  70a 
HonnoiB  886. 
Horst  236. 
Hoetmar  236. 
H«T0ii  287. 
HoToatadt  887. 
Hoya  237. 
Hoyer  237. 
Hoyerswerda  237. 
Hoym  830. 
Hub  747. 
Hubertusbnrg  662. 
Huckfeld  237. 
H&ckeswageD  237. 
Hoangen  747. 
Hüls  238. 
Hünfeld  2.38. 
Hürben  .')€)8. 
Hfisten  238. 
HMtengnnmd  668. 
Hult^chin  -  Langandoif 

238. 
Homfeld  842. 
Hangen  776. 
HoBUD  288. 
Hottham  568. 
Huttrop  289. 

Ibbenbüren  239. 
Iburg  239. 
Ichenhausen  568. 
Ichtershausen  825. 
Idst.'in  239. 
Iffeldorf  568. 
lUenau  747. 
lUertissen  568b 
Illingen  239. 
Hmenao  800. 
Ilscnburg  2.39. 
Ilshofen  700. 
Ilten  240. 
Uveaheim  748, 
Immomtedt  569. 
Indorsdorf  .'>69. 
Ingbert  (St.)  569. 
Ingelfingen  700. 
Ingenhoiro  879. 
logolsbidt  569. 
Ingweiler  879. 
Inowrazlaw  240. 
In8terbui:g  841. 
Insy  701. 
Iphofen  570. 
Irsee  .'>70. 
Isen  570. 
Isenheim  880. 
Iserlohn  241. 
I  Issclburp  242. 
Issum  242. 
lUehoe  242. 


Japtfeld  701. 

JaKobshagen  242. 
Jannowiti  242. 
Jannen  213. 
Jarotschin  243. 
Jastrow  848. 
Jauer  243 
Jellenkofen  ,'»(0. 
Jena  800. 

Jericbow  243  o.  912. 
Jonutlon  909. 

Jestetten  747. 
Jettingen  .'j7U. 
Jever  SOS. 
Jockiscb  244. 
Jöllenbeck  (Nieder)  244. 
Johannesbninn  .')70. 
Johannisburg  244. 
Jonsdorf  664. 
Judilten  244. 
Jüchen  244. 
.lülich  24-1. 
Jüterbog  244. 
Jaliasbarg  245. 
Jan^emuddo  b.  Borlin 
245. 

Kifitorf  245. 
Kaisenhuitani  570. 

Kaiserswerth  245. 
Kaisheini  .')71. 
I  Kalau  246. 
Kalbe  246. 
Kallr  846. 
Kalkar  246. 
Kallies  24(1 
Kalkmünz  .')T1. 
Kaltennordheim  802. 
Kambera  246. 
Kamen  247. 
Kainenz  664. 
Kamerun  911. 
Kam  min  247. 
Kandel  571. 
Kandem  748. 
Kanth  247. 
Kappellen  247. 
Kappeln  248. 
Karlsfeld  248 
Karlshafen  248. 
Kaxlshof  248. 
KarisliShe  701. 
Karlsruhe  (Oppeln)  249. 
Karlsruhe  (Baden)  748. 
Karlstadt  572. 
KarUuuu  249. 
KaithHU-Pidl  578. 
Kas.sel  249. 
Kastl  572. 
Kastrop  251. 
Katechet  251. 
EattowHaE  251  o.  913. 
Katzenelnbogen  252. 
Kaufbenren  572. 
Kaymen  252. 
Kaysersberg  880. 
Keotnian.'^hoop  911. 
Kehl  752. 
Kelheim  573. 


Kelr  2.52. 
Kemnath  573. 
Kempen  (Posen)  252. 
Kempen  (HhetnL)  258. 
Kempten  573. 
Kennenborg  701. 
Kenzinpen  7.')2. 
Kesti'nholz  s^S(). 
Kerpen  253. 
KesBenicIi  253. 
Keteehendoif  858. 
Kettwig  253. 
Ketzin  2.53. 
Keuschberg  254. 
KoTelaer  254. 
Kiedrieb  254. 
Kiel  254. 
Kienzheim  SSO. 
Ki Iburg  2.57. 
Kippeuheim  752. 
Kirchberg  701. 
Kirchdorf  574. 
Kirchen  2.57. 
Eirchenlamitz  574. 
Kirolihain  257. 
Kiri;lih''iiii  unter  Teck 
701 

Kirchheimbolanden  574. 
Kirchherten  858. 

Kirchhörde  258  n.  913l 
Kirchhofen  752. 
Kiieblinde  258. 
Kirchmohr  574. 
Kircfande  258. 
Kim  25;». 
Kissleg  702. 
Kissingen  (Bad)  575. 
Kitsingen  576. 
Klaasthal  259. 
Klein-Drenriff  259. 
Kleinen  (Bad)  786. 
Kleinheubacb  .576. 
Klein-Oels  2rj0. 
Klein-l'oiH>  911. 
Klein-Prosseln  880. 
Kleinwaohau  913. 
Klein wullstadt  576. 
Kloin-Walteradorf  260. 
Klettwitz  2(X). 
Kl-v  -T.I. 
Küngenbeig  576. 
KUnienbeim  914. 
Klingenmünster  576. 
Klingenthal  665. 
Klosterlausniti  888. 
Koblens  262. 
Koeben  964. 

Kocbendorf  708. 
Kölleda  264. 
Köln  2m. 

Königsben;  in  Frankel 
824. 

KöuiiTsb^TL'i  N"i]u.  274 
Königsberg  i.  l*r.  274. 
Königsbora  278. 
Königsbrück  »'i'.t-  ,' 
Konigsbniim  (llad)'ö6ä 
I  Königsfeld  752.  f 
1  Könijishof  279.  4 


Digitized  by  Google 


-  933  - 


Ortengiftof. 


KöniKshof  279. 
Königshofen  .'»77. 
Königshfitto  'i7i». 
König8liitt»>r  81<>. 
Königsce  s;;.'. 

Kf  tuiffyteiii  a.  Taun.  2.SÜ. 
Könit^tein  (Sachs.)  655. 
Königstbal  2ä(). 
König8wmter  280. 
Königs  -WoBteriuMUMD 

280 
Könnern  280. 
Köpenick  280. 
KSppekdoif  819. 
KQrbecke  280. 
Körlin  280. 
Kösching  .^77. 
Kösen  (Bad)  281. 
Koesfeld  281. 
Köslin  281. 
Köstritz  Soi). 
Kötzting  577. 
Kolberg  282. 
Kolberger  Deep  283. 
Kolbermoor  hu. 
Kolbitzow  284. 
Kolkwitz  384. 
Kolmar  281. 
Koh\i,'iow  Jjyl. 
KoiiiM.frn  i'S4. 
Könitz 

Kooradaileiii  S85. 

Konstadt  "JS.i. 
XouHtatiz  752. 
Kopenhagen  908. 
Koraesliufen  285. 
Koik  758. 
Konchr  nhroich  285. 
Kortau  U.S.'». 
Koschentin  '26'y. 
Koschmin  286. 
Kosfll  286. 

Kn^t<■n  'JSf,  n.  912. 
K(»st«;nblut  287. 
Kottbus  287. 
Kotzonau  287. 
Kowanowko  2?s7. 
Kräln'iibad  702. 
Kraiburg  577. 
Krakau  288. 
Krancnbarg  2S>^. 
Kran  sbnrp-  Fri  <  •  1 1  richs- 

thal  2s,s 
Knppiti  28i). 
Knwehniti  289. 

Kraxt-  pollt-n  2S9. 
Kraut  hl' im  753. 
Krefeld  289. 
KreiMhft  66a. 
Kremmen  290. 

Kr.  iiii)?  21K"). 
Krcuznurg  (Ub.-Schlt's. ) 
290. 

Kreuz  bürg  (Ostpr.)  291. 
Kreoznacn  291. 
Kröpelin  78<». 
Kroischwitz  293. 


KniiMik«  293. 


Kronach  577. 

Kronp  293. 
Kronthal  293. 
Kropp  29.'{. 
Krossen  293. 
Krotdschin  294. 
Krozingen  7."»4. 
Krambach  .'»7S. 
KrunimbUbel  294. 
Kfickenmdble  8.  Nemiti. 
Kiihr  294. 
Ktinzolsaii  702. 
Küstrin  294. 
Kulm  29.'). 
Kohnbaeh  577. 
Kulmsee  295. 
Kunzendorf  (Nieder-) 

296. 
Kupfenell  702. 
Kupp  296. 
Kuppenheim  754. 
Kurnik  29l>. 
Kusel  578. 
Kyritz  296. 

Laar  29<".. 
Labbeck  29(i. 
Labes  297. 
Lahian  2!»7. 
Lahisdiiii  297. 
Laden  Imrj^  754. 
L&hn  297. 

Laer  (Rgbz.  MQnster) 

2:17. 

Ij&er  (l!gl>i:.  Osnabrück) 

297. 
Lage  842. 
Lagiewnik  297. 
Lahr  754. 
Laichingen  7()2. 
Lambrecht  578. 
Lampertheim  776. 
Lamsdorf  298. 
Lan.lau  (Pfalz)  .""8. 
Landau  a./I.>iar  578. 
Kati.leck  29S. 
Landoshut  299. 
Land.sherg  a./W.  299. 
l.and.sberg  (Ostpr.J  :m. 
Landsberg  am  Leen  579. 
Landshut  579. 
Landstiihl  .'»7;». 
Langel>ruck  914. 
Langon  77t'. 
Laogeoatgen  702. 
Langenaa  (Bad)  800. 
Langenau  (WürtteiB> 

berg)  7U3. 
Langenberg  (Rgbz. 

Düsseldorf)  300. 
Langenberg  (Rgbz. 

Minden)  .".00. 
Langcnbielao  'M*). 
Langenburg  703. 
Langendiebach  300. 
Langendreer  301. 
Langenhagen  ^501. 
Langenhain  825. 
LaDgenhom  868. 


Langenhorst  301. 
Langen«ial7.a  .^01, 
Lani^enz.  ni«  ,'iS(). 
Langeoog  301. 
Langerwehe  301. 
Langewicsen  834. 
Langquaid  580. 
Lank  302. 
Lankwitz  302. 
Lanbach  776. 
Lauhach  s.  Koblens. 
Lauban  3(>2. 
Laubenheini  776, 
Laubnitz  303. 
Lanebbamnier  803. 
Landa  7.'»5 

Lauenburg  a./£lbe  303. 
Lauenbarg(PoiDm.)  303. 
Lauf  580 
Laufen  .''18O. 
Lauften  Tm:'. 
Lauingo  n  .080. 
Ijanpheim  703. 
Lanrahütte  303. 
Lausigk  (>fi<l. 
I.autenburg  304. 
Laaterbach  77B. 
Lavterberg  304. 
Lauterburg  88<). 
Luuterliofen  .'18L 
Lawsken  304. 
Lecbfeld  58  L 
LecbbaaBon  582. 
Leck  304. 
Leer  304. 
Legden  IMM. 
Lehe  304. 
Leberten  819. 
Lehnin  305. 
Lehnitz  912. 
Lehrte  'M:>. 
Leinbeck  30.'». 
Leipe  (Nieder-)  305. 
Leipheini  'i82. 
Leipzig  ('.(id. 
Leisnig  l'>71. 
Lemgo  843. 
Lendersdorf  3()5. 
I.intrcft'Id  fJl. 
l>engenl'eld  I>71. 
Lengerich  i.  Hann.  'M)'i. 
Leugorich  i.  Westf.  305. 
Lenggries  582. 
Lennep  ;iO<<. 
Lenzen  306. 
Lenxkireb  7.55. 
Lwbschßtz  3(m;. 
Leonberg  70:!. 
Leopoldshall  HM). 
Le||^ff8dorf  (Nieder-) 

Leschnitz  307. 
Lethmathe  307. 
Lettenbach  881. 
Leaben  671. 
Leabus  307. 
Leutkirch  708. 
Lewin  .H07. 
Lieb  776. 


Lichtenau  (Bayern)  582. 
Lichtenau  (Baden)  7.55. 
Lichtenberg  307. 
Lichtenberg  (Bayom) 
582. 

Licbtenbnrg  ;i08. 
Lichtenfels  582. 
Lichtenrade  308. 
Lichteostein  672. 
LicUsflatbal  755. 
Lichtorfeide  (Onm-) 

308. 
Liebau  310. 
LiebomQbl  310. 
Liebenan  704. 
Liebenburg  310. 
Liebenstein  (Bad)  819. 
Liebenthal  310. 
Liebenzell  704. 
Uebenwalde  310. 
Liebenwcrda  310. 
Liegnitz  310. 
Lieser  311. 
Lilienthal  311. 
Limbach  672. 
Limburg  312. 
Lindau  312. 

Lindau  aniBodensee  .')82. 
Lin.b  n  a./Ruhr  312. 
Lititlt  n  (Hannover)  312. 
Linden-DahlhaoMB  3l2. 
Lindenfela  776. 
Undeohof  s.  Naoeoswig. 
Lindlar  312. 
Lingen  313. 
Linnich  .^>13 
Lintorf  313. 
Lini  am  BHuhk  818. 
Upina  814. 
Lippebne  314. 
Lippspringe  (Bad)  814. 
Lippstadt  314. 
Liska-Schaaken  814 
Lissa  314. 
Lobberich  .'»15. 
Lubsius  31.'». 
Loburg  315 

Lockst«dt<»r  Lager  316. 
Löbau  31<;. 
Löbau  (Sachsen)  672. 
liöbtau  672. 
LöfRngen  75.5. 
Löningen  808. 
Lörrach  755. 
Lossnitz  672. 
r.«tzen  316. 
Lövenich  316. 
Löwen  317. 
Löwenberg  317. 
Locelbaoh  881. 
Lohbarbeck  817. 
Lohne  809. 
Lohr  .583. 
Loitsch  802. 
Lome  911. 
Lommatzsch  672. 
Urch  317. 

Loschwitz  672  0.  914. 
817. 
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Ix>X8t«dt  8.  N«SM. 

Lowenitz  320. 
Lablinitz  320. 
Luckaa  32t. 
Lacken waltlf  .■'i21. 
Ludwigsburg  70-1. 
Ludwigsdorf  32 L 
Ludwigshafen  584. 
Ludwigslust  786. 
Ludwi|,'stadt 
Labbecke  321. 
Lübben  32 L 
Lübbenau  322. 
Lübeck  844. 
Lüben  322. 
Lübtheen  787. 
Lübz  787. 
Lüchow  322. 
Lüdenscheid  323. 
Lüdinghausen  888. 
Lügde  323. 
Lügurokloster  323. 
Ldnebore  323. 
Lflnen  324. 
Iittt|;endortinund  324. 
Ltttjenburg  324. 
Lüttringhausen  324. 
Lützelbuch  824. 
Lützen  32.5. 
Lugau  (iT3. 
Lostnaa  10b. 
hytk  m. 

Maffdeborg  325. 
Ibubemheim  584. 
Miünbui^  585. 
Mainz  776. 
Jfalchis  787. 
Malchow  331. 
Malchow  (Mecklcnburg- 

öchwerinj  787. 
Mallersdorf  585. 
Malmedy  332. 
Malmö  909. 

Malstadt-Burbach  332. 
Manderscheid  333. 
Mannheim 
Mansfold  333. 
Mantel  '}K>. 
Marbach  7U5. 
Marbach  am  Bodaasee 

914. 
Marborg  333. 
Maimabowa  342. 
ManaDprg  705. 
MarialiiKien  342. 
Marien  berg  673. 
Marienborg  342. 
Mariendorf  343. 
Marionheido  343. 
Marienwerder  348. 
Markdorf  757. 
Markirch  881. 
Marklisr.H  ;>44. 
Markneukirchen  673. 
Markolsheim  8S1. 
Markranstädt  673. 
Marktbreit  585. 


Marktheidenfeld  585. 
Marktloathen  585. 

Marktsteft  .')85. 
Marlenheim  8.S1. 
Marne  344. 
Marpingen  344. 
Marsal  881. 
Marzell  7.')". 
Masiuünster  882. 
Massow  344. 
Mauel  Mi. 
Maulbronn  706. 
Mayen  344. 
Mechernich  345. 
Meckenheim  345. 
Medebach  345. 
Meerane 
Meerholz  345. 
Meersburg  757. 
Mciilaiiken  345. 
Mehlsack  345. 
Meiderich  345. 
Meinincen  81*J. 
Meisenheim  346. 
Meissen  074. 
Meldorf 
Melle  346. 
Mellrichstadt  585. 
Melsunpon  346  n.  913. 
Meniel  34»'.. 
MfMiiminpen  bSG. 
Menden  347. 
Mengede  347. 
Mengen  706. 
Mennighüffen  347. 
Meppen  347. 
Merf,'entheiin  706. 
Mering  586. 
Merl  348. 
Merseburg  348. 
Merxhausen  348. 
Merzig  348. 
Merslich  349. 
Meschede  349. 
Meseritz  349. 
Messkirch  758. 
Metten  586. 
Mottingen  349. 
Mettlach  349. 
Mettmann  350. 
Motz  882. 
Metzingen  706. 
Mewe  350. 
Michelfeld  .586. 
Micli.'l Stadt  778. 
Miesbach  .58<i. 
Mieehowitz  3.'>0. 
Militsch  S-W. 
Millingen  351. 
Milow  351. 
Minden  351. 
Miltenberg  ,586. 
Mindclhoim  586. 
Mittel- Lapiewnik  351. 
Mittelwiilde  352. 
Mittelsohland  674 
Mittenwald  587. 
Mitterfels  587. 
Mittweida  674. 


1  Mochau  352. 
Mocker  352. 
Möckern  674. 
Möckmühl  706. 
Jlühringen  7.58. 
MölliDgen  352. 
M6rehiii|r«n  884. 
Mörs  3.52.^ 
Mogilno  3.52. 
Moewitz  353. 
Monrungen  353. 
Molsheim  884. 
Mombach  778. 
Monheim  587. 
Montabaur  353. 
MoDtigDv  884. 
Monljol«  358. 
Moorrege  3.'>3. 
Moosburg  587. 
Moosch  885. 
Moringen  3.53. 
Morsbach  353. 
Mosbach  7.58. 
Moselweiss  353. 
Mrotschen  854» 
Much  354. 
Mudersbach  354. 
Mügeln  674. 
Mühldorf  .587. 
Mühlhaiisen(0stiir.):;.')4 
MühlhaosenQ'bür.)  354. 
Mühlhaasan  (Voigäaad) 

674. 
Mühltroff  675. 
Mülhausen  885. 
Mülheim  am  Rhein  354. 
Mülheim  a-ZKobr  355. 
MaUheim  75& 
MflllroM  355. 
Mülsen  fSt.  .Tacob)  675. 
Münchberg  .587. 
Münchebei^  355. 
München  588. 
Münchenbemsdorf  802. 
München-(Jladbach  356. 
Münden  a./Werra  357. 
Münder  357. 
Männerstadt  .598. 
Münsingen  707. 
Müii.'-ter  (Wf.stf)  3.57. 
Münster  (Elsass)  888. 
Münsterberg  359. 
Münstereifel  3.59. 
Münstermaifeld  360. 
MOritz  788. 
Mondeikingen  707. 
Mnnater  860. 
Muig  758.. 
Murnau  .598. 
Murrhardt  707. 
Muskau  360. 
Mutzig  888. 
Myka  675. 

Nabburg  .598. 
Nagold  707. 
Nafla  598. 
Nakel  360. 
Namalao  360. 


Nassau  361. 
Nastätten  361. 
Nauen  361. 
Naugard  361. 
Nauheim  (Bad)  "TS. 
Nanm  bürg  a.  Qaeiss  i6l 
Naambarg  a./Saale86L 
Naundorf  363. 
Naurod  362. 
Neapel  909. 
Nebra  .'^63. 

Neckarbischofsheim  758. 
Neckargem  ünd  759. 
Neckarsulm  707. 

Neheim  3»'>:l. 
Neiden  bürg  363. 
Neinstedt  363» 
Neisse  363. 
Nemitz  364. 
Nenndorf  (Bad)  365. 
Nenslingen  .598. 
Neresheim  707. 
Nesse  364  u.  913. 
Nettesheim  365. 
Nctzsrhkau  675. 
Neu-Babelsberg  365. 
Nenbeaem  598. 
Neabiandenbaig  805. 
Nenbreisacb  889. 
Neiiburg  ii.  d.  Donau 
Neueos  wig-Lindeübof 

(u.'). 

Neudamm  365. 
Neudeck  365. 
Neudorf  (Klsass)  S89 
Neudorf  (Kgbz.  BresUa; 
365. 

Neudorf  (Bgbi.  Oppetai 

365. 

Nouemühle  .''.6.5. 
Neuenahr  3*56. 
Neuenbürg  707. 
Neuenburg  i.  Baden  75^ 
Neuenburg  i.WestorJtt 
Neuendettel.sau  SdS. 
Neuondorf  366. 
Neuengeseke  366. 
Neuenhain  366. 
Nenenkirchen  (R^bl 

Minden)  367. 
Nenenkirchen  (ligbr. 

Münster)  366. 
Nenenkirchen  (ß^^ 

Osnabrück)  366. 
Neuenstadt  708. 
Neuenstein  708. 
Neuerburg  367. 
Neu  Erkerode  816. 
Neufahrwasser  367. 
Neufnach  759. 
Neugersdorf  87,5. 
Neuhaldensleben  867. 
Neuhaas  367. 
Nenhausen  i.  Ostpr.S67. 
Neuhausen  a.  F.  (Wlli* 

temberp)  708, 
Neuhof  367. 
Nenkalen  788. 
Neokircben  599. 


Digitized  by  Google 


~  986  — 


N«akk>ster  738. 
Nealrnnd  (Berg)  367. 

N.  Liiiaikt  i.  Bayern  599. 
Neuniarkt  a.  Kott  t^X). 
Neamarkt  i.  Schles.  368. 
N«imitt«Iwalde  868. 
Neumönster  "CS. 
Neanburg  vorm  Wald 
600. 

Neankirchen  i.  Eis.  889. 
Neonkirchen  (Rgbz. 

Köln)  369. 
Nfunkirehen  (Rgbz. 

Trier)  :UV.). 
Neuötting  600. 
Neu-RahiiRdorfb.Erkii«r 

369 

Neurode  369. 
Nearönnebeck  '.W.). 
Neu-Ruppin  370. 
Neu-SSrichen  971. 
Ni'usalz  371. 
Neusatz  759. 
Neasandhorst  371. 
Noass  371. 

Neastadt  a  ;  Aisch  öOO. 
N.u.stddt  (Ha.lenj  759. 
Nou&tadt  a./Doaau  600. 
Neastadt  (Rgbt.  EOut) 
372. 

Neustadt  a. /Haardt  600. 

Neustadt  i.HoLstoin  372. 
Neustadt  ('Kf,'bz.  Kassel) 
37-2. 

Neustadt  i.  Ob..Schl<»5. 
872 

NpHstädt  a./Orla  802. 
Ncflstadt  a 'Saale  601. 
Neustadt  (SacliSf-nl  i»7.'». 
Nrnstadt  (bachi^fii-Co- 

burg-Qotha)  824. 
Neastadt  a.  W«ld-N«ab 

601. 

Neustadt  i.Wi'.^tiir.  !'73. 
Neustadt  (Bad,  WörttJ 

708. 
Neustettin  373. 
Neustrelitz  805. 
Neuthann  708. 
Neutomischel  374. 
Neuulm  601. 
Neuwarp  374. 
Neuwedoll  374. 
Neawerk  374. 
Neuwied  371. 
Neviges  375. 
Niebüll  ?~'x 
Niedcra^chau  602. 
Niederaola  375. 
Niederbreisig  375. 
Niedorbronn  889. 
Niederembt  375. 
Nieder-Hemer  376. 
Nieder-lnpellioim  778. 
Nißdprkrü€bt«a  376. 
Niedor-Lahnstein  376. 
Niederlöflsnits  676  a. 

914 


Nieder-Marsberg  376. 
Niedermendig  376. 
Niederndorf  839. 
Niederneakirch  676. 
Niederpoyritz  914. 
Nioder-Rainstadt  778. 
Nieder-RydulUu  377. 
Nieder-Schleiiia  «76. 
Nioderschönenleld  602. 
Nieder-SehönliaiiMii 
377. 

Nieder-Solters  377. 
Niedersteine  377. 
Nioderstetten  708. 
Niederstotlingen  708. 
Niederwalluf  377. 
Nieder- Weisel  778. 
Nieder-Henigem  377. 
Niederzissen  377. 
Nieheiiu  'Ml. 
Nieiiiegk  377. 
Nienburg,'  8;iO. 
Nienburg  a./Wfl«er  878. 
Niendorf  378. 
Nicskv  37S. 
Nietle'ben  378. 
Nieukerk  379. 
Nikolai  379. 
Nimptach  .379. 
Nittcnau  i><)-J. 
Nöl)douitz  822. 
Närdlingen  602. 
Nörenberg  379. 
Nöschenrode  379. 
Nonnenwertb  379. 
Nnnnweilcr  380. 
Xurddorf  380. 
Norden  :180. 
Nordenbui^  .m 
Norderney  380. 
Nordhai b«n  602. 
N'Drdliausen  383. 
Nordkirchen  383. 
Nordrach  759. 
Nurdstrand  383. 
Northeim  383. 
Nossen  676. 
Nottuln  384, 
Nowawcs  384. 
Nürnberg  603. 
Nartingeo  708. 
NmlMeh  759. 

Oberammergaa  607. 

OboraiKiürf  r.i17. 
Oberbergheiiu  .HiK). 
Oberbrecheu  384. 
Ober-Cunnersdorf  676. 
Oberdorf  (Bajom)  607. 
Oberdorf  (WteUmnbg.) 
709. 

Oberalmheim  889. 
Obrrgrlogau  384. 
Ob.  r<,'Iotterthal  760. 
Ober^'ilii/biir^'  T.OT.  i 
I  Mx'rliaasen  $85. 
Oberhansell  (Bureni) 

608. 
Oberhof  826. 


Oberkasiiel  385. 
Oberkaafungen  3.s:). 
Oberkirch  760. 
Oberlahnstein  38.5. 
Oberlu.-snitz  676. 
Oberlnngwitz  677. 
Obermoschel  608. 
Obernburg  608. 
Oborndorf  709. 
( )bernfulaad-  Rockwin- 

kol  8,50. 
Obernigk  385. 
Obemzell  609. 
Oberölkofen  609. 
Obers-chli'issheim  609. 
Obersitzko  ;i86. 
Oberstaufen  609. 
Oberursel  386. 
Oberviechtach  G09. 
Oberwesel  3S6w 
Obornik  386. 
Ochsenfurt  609. 
üchaeDbaoaen  709. 
Ochtnip  S86. 
Odenkircheu  386. 
Oderberg  386. 
Odern  890. 
Oederan  677. 
Oedt  386. 
Oehringen  709. 
Oelde  387. 
Oehi  3,S7. 
Oelsnitz  677, 
Oerlinghausen  843. 
Oestrich  387. 
Oettingen  610. 
Oo^'nhauscri  (IJaiij  387. 
Oflfenbaoh  779. 
Offen  bürg  760. 
Oggersheim  610. 
Ohlau  388, 
Ohligs  3  SS 
Ohmsdorf  m 
Ohrdruf  826. 
Olbembaa  677. 
Oldenburg  (Holst)  383. 
Oldenburg  809. 
Oldendorf  889. 
Oldenswort  889. 
OM<^s1o^  (Soolbad)  389. 
Olewig  389. 
Olfen  389. 
Olpe  389. 
Olsberg  389. 
Ontjo  Dil. 
Opfenbach  610. 
Opladen  390. 
Oppeln  390. 
Oppeuau  760. 
Oppenheim  780. 
Oppersdorf  390. 
Oranienburg  391. 
Orb  (Soolbad)  391. 
Orsoy  391. 
I  Ortelshurg  391. 
Orteuburg  610. 
Onesche  892. 
Oschati  677. 
Oschenlebtn  393. 


Osnabrück  39  >. 
Ostenfelde 
Osterburken  760. 
Osterhofen  610. 
Osterath  394. 
Osterburg  394 
Osterfeld  394. 
Osterode  a  Harz  394. 
Osterode  (Ostpr.)  395. 
Osterw  ieck  39.5. 
Osterwich  395. 
Ostheim  802. 
Ostrowo  396. 
Otterflng  610. 
Ottemdorf  396. 
Ottraachau  396. 
Ottobeuren  610. 
Ottweiler  396. 
Owinsk  896. 

Paderborn  3i.l7. 
Pakosch  397. 
Palling  610. 
Panker  397. 
Pankow  398. 
Papenburg  398. 
Pappeuheiui  61{K 
Parchim  788. 
Parohwiti  896. 
Paring  610. 
Parsberg  611. 
Partenkirchen  611. 
Pasewalk  398. 
Pasing  610. 
I'as8;in  ''11. 
i'aäsenheim  399. 
Paterswalde  399. 
PatMbkaa  899. 
Pama  678. 
Pawlowitzke  399. 
Feckokheiiu  400. 
Pegau  67S. 
Pegoiti  611. 
Peine  400. 
Peibkret:^cbam  400. 
Püitz  400. 
Peking  909. 
Pelonken  40Ql 
PelpUn  400. 
Penig  678. 
Peukun  4UÜ. 
Penzberg  611. 
Pemzlin  788. 
Perlach  611. 
Perleberg  400. 
Petershatfan  401. 
l'fterswwdau  401. 
Püaffenbaiuen  612. 
PfidTenbofen  613. 
Pfalzburg  890. 
Pfarrkirchen  612. 
Pfa^statt  890. 
Pfeffeobaoian  613. 
Pfersee  612. 
Pfingstweide  709. 
Pförring  612. 
Pfoerten  401. 
Pforzheim  761. 
Pfahl  612. 
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Pfiillendorf  IfiL 
Pfullingen  lÜH 
Pilchowitz  düL 
riUau  MIL 
PUlkallen 
Pinne  AOL 
Pinneberg 

Pinncbcrgi^rdorf  iDi 
Pirmasens  Ii  12. 
Pirna  ßlfi. 
Pitschen  i02. 
Plagwitz  m 
Planpgp  ßl^ 
Plathe  liiL 
PlattUng  fili. 
Plau  laiL 
Plaue  m 

Plauen  bei  Dresd**n  07i>. 
Plauk-u  im  Voigt  lau  de 

Pleinfeld  fiLL 
Pless  AUS. 

Plef  toiiberg  ifß, 
Plitterbdorf  lUi. 
Plochingen  7>n. 
Ploon 

Plötzensee  404. 
Pölitz  lüi 
Pöpelwitz  4Ü4. 
Pösneck  820. 
Pöttmes  (>I4. 
Polch  401 
Polkwitü  4£!lh 
Pollnow  -m. 
Polsingen  CA-i 
Pokin  (Bad)  MÜL 
Popi)t«lsdorf  405. 
Porembii  ÜlL 
l'üsi^n  40.'). 
PotHchappfl  ILLL 
Potsdam  4()S. 
Pottenstein  fil4. 
Praasnit?.  413. 
Traust  41:}. 
Preetz  4LL 
PreriUe  830. 
Prenzlau  414. 
Prntzsch  4LL 
I'reuugeslieim  414. 
Preassisch  EyUtu  4  LS. 
Preosaisch  Holland  41.V 
Preussisch  Stargard  41.V 
Prich  IILL 
Pritzwalk  41 5. 
Proskau  4lfi. 
Prüm  A\&. 
Püttlingen  800. 
Pützchen  lliL 
Puiiitz  4 1  r». 
Putzig  41iL 
Pyritz  llfi. 
Pyrmont  (Bad)  SSfL 


Quadrath  417. 
Qiiakcnbröck  41  fi. 
C^Ufdlinburg  417. 
Quorfurt  Iii 
<4uitt6lbdorf  aa2. 


Radeberg  G2Ü  u.  Uli. 
Badebeul  623. 
Radeburg  ÜSü. 
Kadevorunvald  417. 
RadolfzoU  IfiL 
Raeren  417. 
Ragnit  ill. 
Rain  ^'l.'). 
Kaiuüdorf  4ls. 
Ranis  4lS. 
Rappoltsweiler  S91. 
Rastatt  262. 
Rasten  bürg  -tlH. 
Rathenow  4 Ii). 
Ratibor  HS. 
Ratingen  42lL 
Ratzebuhr  ML 
Ratzoburg  Ail 
Raudeii  (Gross-^  l-'O. 
Randtcn  ^ 
Ravensburg  710. 
Rawitsch  ÜL 
Rebdorf  fiLä. 
Rechtenbach  (Klein-) 

42L 
Recke  i2L 
Rocklinghausen  4-2 1. 
Rodwitz  (Markt)  filn- 
Rees  422. 
Reetz  A22. 
Regen  fil.'i. 
Regensburg  ftl.'i. 
Regenstauf  fil7. 
Regenwalde  422, 
Roh  au  (iil. 
Rebburg  (Bad)  i±L 
Rebna  ISIL 
Rcibi-rsdorf  080. 
Rtjiboliihgrün  (Bad)  ßSÜ. 
Reichenau  (Baden)  I£2. 
Reichenau  (Sachs.)  iML 
Reichenbach  42!L 
Reichenbach  (Bayern) 

fii7 

Roichenbach(V^oigtland) 
luSO. 

Reichenberg  710. 
Reichenhall  (Bad) 
Reichenstein  42:^. 
Rcichenweier  S'.H . 
Reichersdorf  tüL 
Reichortshofen  r>l7. 
Reiolithal  m. 
Reinbek  4i.':-l. 
Roinorz  4!>A 
Reinickendorf  4-24 
Reisbach  GLL 
Rellingen  liL 
Reniagcu  424. 
Remscheid  424  u. 
Renchen  I£2. 
Rendsburg  494. 
R^pptMi  i^IL 
Rettül  S'.n. 
Reutlingen 
Rheda  4-2.T 
Rhede  i2h. 
Bhf'in 

Rheinau  gSL 


Ehoinbach  42fi. 
Rhein bet^  42£. 
Rheinbolfisn  41 
Rheinbrohl  4-.ji;. 
Rheindahlen  420. 
Rheine  42fi. 
Rheydt  42fi. 
Rliöndorf  421  u.  01^ 
liibnitz  TSi). 
Richrath  42L 
Rickling  42L 
Riedenburg  R18. 
Riedlingen  713. 
Riesa  <is  1 
Riesenbeck  427. 
Riesenburg  427. 
Rietborg  428. 
Rinkerode  42.S. 
Rinteln  i28. 
Rippoldsau  7fi2 
Ritschenwaldo- 

Lopischewo  428. 
Kisdorf  i2Su 

liiillC'iill  Ni>2- 

Rixingon  8112. 
Rochlitz  ßSL 
Rockenau  7fi2. 
Roda  S22. 
Rödelheim  428. 
Rödingen  4-2S 
Röniershag  <iiS. 
Römhild  82a 
Rösg.1  12iL 

Rötbenäbach  (Bad)  IIB. 
Rotz  filfi, 
Roga.'sen  423. 
Rohr  (HS. 
Kührbach  Ifi2. 
Kuni  LÜliL 
Rom  hoch  8112. 
Ronneburg  823. 
Ronsdorf  421L 
Rosbach  AM. 
Rosdzin  4:U). 
Rosenberg  (Oberschlos.) 

Rosonbcrg(  West.pr.)430. 
Koseuheiin  1118. 
Rosenthal  430. 
Rosheim  8112. 
Kossberg  4!ffl. 
Rossla  431. 
Rosswein  fiSl. 
Rostock  I8iL 
Rotenburg  a./Fulda  4aL 
Rotenburg  (Hann.)  431. 
Roth  &1K 
Kotbadi  (lliL 


K(»th(,'  Erde  iiIL 
Rothenburg  a./T.  ülü. 
Rothenfelde  (Bad)  4aL 
Hotten  bu  rg<  Ii  a  v  e  rn  )G  1 9. 
Rottenburg  am  Neckar 
7l.q 

Rottenroünster  71.H. 
Rotthalm&nstcr  61i>. 
Kottw-il  714, 
Ruda  AHL 
Rudolstadt  m. 


Rückors  431. 
Rüdersdorf  er  Kalk  berge 

432. 
RBdosheim  4.^2 
RUgenwalde  432. 
Rüuheim  &11L 
Ründeroth  (Bad)  422. 
Rüthen  m 
Rüttenscheid  432. 
Rufach  832. 
Ruhmannsfelden 
Ruhpolding  619. 
Rubrorf  432. 
Ramnalisburg  (-Box- 

bagen)  433. 
Rurameisburg  (Ponim  ) 

433. 
Runkel  433. 
Ruppertshain  433. 
Ruppichteroth  43a. 
Ruwer-PauÜn  43.'>. 
Rvbnik  435. 


Saales  8112. 

f>aalfeld  (Ostpr.)  43i 

Saalfeld  (Sach  sen-Mei- 
ningcn)  SiM . 

Saara  Iben  Hl)  2. 

Saaran  -i'^^ 

Saarbrücken  43f.. 

Saarburg  4ä£. 

Saarburg  (Elsass- Loth- 
ringen) sna. 

Saargemünd  893. 

Saarlouis  4.^7. 

Saarunion  800. 

Sachsa  43L 

Sachsenberg  791. 

Säckingon  iii2. 

Saffig  43L 

Sagan  438. 

Sagorsch 

Salem  Ti;.*^. 

Salmünster  43ä. 

Salzbrunn  439. 

Salzburghofen  G2Q. 

Salzdetfurth  (Bad)  iSS. 

SalzgittiT  440. 

Salzkotten  440. 

Salzraünde  4441 

Salzschlirf  440 

Salzuflen  (Soolbad) 

Sal  Zungen  S21. 

Salz  Wedel  440  u  äl2. 

Samotschin  441. 

Samter  441. 

Sandbach  ML 

Saugerbauseu  144- 

St.  Andreasberg  12  n. 

St.  Arnual  44L 
St.  Avold  SliL 
St.  Blasion  Ttwi. 
St.  Epvre  82L 
St.  Georgen  I£3. 
St.  Goarshansen  442. 
St.  Hubert  142. 
St.  Johann  44)2  EL  üli 
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St.  Johann  von  Bassel 

sa2. 

8t.  Kreutz  S2L 
St  Markus 

St.  Peter  (Baden)  m 
St.  Peter  (Elsaas-Loth- 

ringen)  8SL 
St.  Peter  (Nordaeebad) 

443. 

St.  Pili  aas. 

St  Tönis  413. 
St.  Vitli  ML 
St  Wendel  iASL 
Sarepta  s.  Oadderbanm. 
Sassenberg  MdL 
Sassendor?  444. 
Saalgaa  714. 
S&ydü  fiSL 
Sayn  iAL 
SchafstÄdt  444. 
Schandau  ßS2. 
Schapen  444. 
Scbarley  444, 
Scheer  714. 
Scheibe  Mä. 
Scbeibenberg  68^ 
Schoidegg  «m 
Scheinfeld  (j2(L 
Schelklingeu  ILA. 
Schellhom  iAL 
Scherfed<>  4i5. 
Schermbeck  44.'>. 
Schlesslitz  ^^2Q. 
Scheuem  44.5. 
Schiefbahn  tt.'t. 
Schierke  445. 
Schierling  ß2a 
SchierBtem  445. 
Schiffbeck  s.  Hamborg. 
Schiffweiler 
Schildbcrg  44(1 
Schildeache  44('.. 
Schillersdorf  4.t<'i. 
Schillingsfftrst  älS. 
Schiltigheim  SÜÖ. 
Schippenbeil  -UiL 
Schirgiswalde  632» 
Schivelbein  44fi. 
Scblacbtensee  446. 
Schlawe  4^t(;. 
Schlegel  442. 
Schlehdorf  fi2ü. 
Schleiden  447 
Schleiz  m 
Schleswig  442  u.  aiÄ. 
Schlcttstadt  mäu 
Schleusingen  448. 
Schlitz  läü. 
Schlocban  Mä. 
Schleppe  44iL 
Schlotheini  SaiL 
Schlüchtern  449. 
Schmalkalden  449. 
SchmidtBdorf  449. 
Schmiedeberp  (Sachsen) 
44iL 

Schmiedeberg  (Schles.) 

i49. 
Schmiegel  4^ 


Schmölln  823. 
Schnaitta^h  ü2£L 
Schuoeberg  ('>S'2. 
Schneidemähl  4.5Q. 
Schnierlach  898, 
Schockethal 
Schömberg  4.')0. 
Schömberg  (Württem- 
berg) 71L 
Schönau  a./Katsbach 

Schönau  a./Wie8e  7t')3. 
Schönberg  (Bayern)  45211 
Schönberg  (Holst.)  ^ 
Schönbrunn  i22tL 
Schönebeck  451. 
Schöneborg  451. 
Schöneck  452, 
Schöneck  (Sachsen)  QäL 
Schönefeld  ßSS. 
Schönfliess  4rr2 
Schönlanke  4ä2< 
Schöppingen  452. 
Schongan  &2iL 
Schonstett  ti2ü. 
Schopfheini  7<t3. 
Schorndorf  7 LS. 
Schräm  berg  715. 
Schrei  berhan  452. 
Schrimm  452. 
Schrobenhausen  ti'i^  1  - 
Schroda  4.')2. 
Schrozberg  715. 
Schub]  n  iää. 
Schüttentobel  62L 
Schüttorf  458. 
Schurgast  4.'')3. 
Schussenried  715. 
Schwaan  791. 
Schwabach  fi-jl. 
Schwaben  ('»2 1 . 
Schwabmünchen  iüLL 
Schwan ebeck  4.^3 . 
Schwäbisch  Gmünd  6il£. 
Schwäbisch  Hall  s.  Hall. 
Schwartau  ÜUL 
Schwarzenbach  b.  Klaos- 

thal  453. 
Schwarzenbach  (Bayern) 

Schwedt  a./Oder  453. 
Schweich  454. 
Schweicheln  4.'i4. 
Schweidnitz  454. 
Schweinfurt  622. 
Schweinspoint  ü22. 
Schweizerraühle  mit 

Rosenthal  GS3. 
Schwelm  455. 
Schwemsal  455. 
Schwenningen  7 1 5. 
Schwerin  (Mecklenbarg- 

Schwerin)  791. 
Schwerin  a./Warthe455. 
Schwersenz  455. 
Schwerte  451L 
Schwatz  45fi. 
Schwetzingen  2fi4. 
Schwiebua  457. 


Schwientochlowitz  4.')7. 
Sebnitz  iiSS. 
Sechten  4.')7. 
Seckenheim  764. 
Seeburg  457. 
Seefeld  Ü22. 
Seehausen  45L 
Seelbach  IM» 
Seelow  452. 
Seesen  817. 
Segeberg  AIxL 
Soulenborg  4.'>8. 
Seifersdorf  458. 
Seif  hennersdorf  68:^. 
Selb  G22. 
Seligenstadt  7Si) 
Selm  4ü 
Selz  m 
Sende  458. 
Sendenhorst  45& 
Senftenberg  458. 
Sennhoim  898. 
Sensburg  4.58. 
Seppentade  4.'i8. 
Sesslach  £22. 
Sevelen  459. 
Siebenlohn  GS3. 
Siegbarg  459. 
Siegen  459. 
Siegenburg  623. 
Sieglar  iLiL 
Siegmar  OSiL 
Sierck  SlliL 
Sierenz  822. 
Sigmaringen  459. 
Simbach  am  Inn  1123. 
Simbach  bei  Landau  623. 
Simmem  MiO. 
Sindeltingon  115. 
Singen  tTu 
Sinsheim  IM. 
Sinzheim  "fi4 
Sinzig  4fiÜ. 
Slawentzitz  4(^). 
Sobernheim  4130. 
Soden  (Bad)  ifiQ. 
Soden-fetolzenberg  460 
Söflingen  715. 
Sögel  4fiL 
Sömmerda 
Soest  4£L 
Sohrau  4£1  u.  ai2. 
Soldaa  462. 
Soldin  462. 
Solingen  462. 
Soltau  i&L 
Sommerau  623. 
Sommerfeld  462. 
Sonderburg  463. 
Sondershausen  334. 
Sonne berg  S^l. 
Sonnenburg  463. 
Sonnenstein  6ä3. 
Sonsbeck  463. 
Sonthofen  G23. 
Sooden  (Soolbad)  44i3. 
Sophienhof  793. 
Sorau  464. 
Sorge  465. 


Spabrücken  465. 

Spaichingen  716. 

Spalt  623. 

Spandau  465. 

Spenge  467. 

Speyer  623. 

Spremberg  467. 

Sprottau  iiiL 

Stade  462. 

Stadtamhof  624. 

Stadthagon  iiML 

Stadtilm  83;L 

Stadtkyll  463. 

Stadtlengsfeld  SQ2. 

Stadtlohn  468. 

Stadtprozelten  624. 

Stadtstoinach  624. 

Stadtsulza  3Ü2. 

Staffelstein  624. 

Stallnpönen  468. 

Stamm  heim  (Württem- 
berg) lUL 

Stammheim  bei  Zuffen- 
bansen  7ifi 

Stargard  (Mecklenburg- 
Strelitz)  3Ü6. 

Stargard(ronimem)  469, 

Starnberg  625. 

Stassfurt  461L 

Staufen  765. 

Stavenhagcn  2ä3. 

Steele  41Ü. 

Steglitz  420. 

Steinau  am  Kinzig  471. 

Steinau  a./Odor  ^LL 

Steinbach  765. 

SteinbHicken  422. 

Steinheim  472. 

Stellingen  422. 

Stendal  412. 

Stenz  634. 

Stephansfeld-Hördt  9Ü11 
Sterkrade  472. 
Stemberg  473. 
Stetten  (Baden)  265. 
Stetten  L  Remsthal 
716. 

Stettin  423  n.  212. 
Stiege  an. 

Stieringen- Wendel  900. 
Still  aOQ. 
Stockach  7()5. 
Stockholm  9Ö2. 
Stockkämpen  4ZZ. 
Stolberg  422. 
Stolberg  bei  Aachen  422. 
StoUberg  (Sachsen)  634. 
Stollhofen  165. 
Stolp  422. 
Stolpmünde  423. 
Stoppenberg  478. 
Stotzheim  423. 
Straelen  478. 
Stralsund  423. 
Strasbnrg  (Uckermark) 
479. 

Strasburg  (Wcstpr.)479. 
Strassburg  (Usass)  t+ÜÜ. 
Straubing  fa25. 
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Straupitz  4T:< 
Stiwubeig  4dO. 
8tnlil«B  iSOi 
Streitberg  625. 
StreUtz  (Alt)  SOG. 
Streino  480. 
SIriagm  4S0. 
Stromberf  481. 
Stroppen  481. 
StühliDgeD  7t>5. 
Stuer  (Bad)  794. 
Stohm  481. 
Stuttgart  717. 
Stymm  481. 
Sucholohna  4SI. 
Suderode  4SI. 
Sftchfeeln  481. 
SBdrad«  8.  Htfieodorf. 
Hadlohn  481. 
8filze  704. 
S&khayn  482.  i 
8iüü  483. 
SiiUiig»!!  484. 
Snlinifr.srhütz  484.  i 
Suk  ( Kls  -Lothr.)  905. 
Solz  (VVürttemb«qf)735. 
SiüilNich  484. 
SnblMch  (Bayern)  €26. 
Suhburg  Idb. 
Suhmatt  im. 
Kapplenheim  905. 
8inkopmu]id  911. 
8wtii«iiitbide  488. 

Taarstedt  iSi. 
Tauga  911. 
TangvrmQnde  484. 
T«an  626. 
Tapiaa  485. 
Tamowitz  485. 
Taaberbischo&hdiD  766 ■ 
TaachA  684. 
Technit«  684. 

485. 
'I  ('gornsoe  626. 
IViriach  (Bad)  725, 
TeiMndoif  626. 
Telgte  485. 
T«mpelburg  486 
Tempelhof  4^6. 
TempUn  486. 
Teitlii  794. 
Teleroir  794. 
Tfittnane  726. 
Thal  (Bad)  826. 
Thalo  486. 
ThaJmiMing  626. 
Thaznm  486. 
Thann  905. 
Thannhauäen  626. 
Thaiand  684. 
TlMdingluHuen  817. 
ndengm  766. 
Thiersheim  626. 
Thorn  486. 
Tltaliie  487. 
Thun  487. 
Tfadttn  488. 
1!l«f>HwtiiuuiDfdoifl88. 


Tiegenhof 
TUtowitz  488. 
Til8lfc488. 
Timmendorf  810. 
Tinz  839. 

Tirschenreuth  626. 
Tinchtigel  489. 
Tittmonin^  627. 
Todtnau  766. 
Tölz  627. 
Touiün^'  4S',?. 
Tondcm  489. 
Torgan  489. 
Tormersdorf  489. 
Tost  490. 
Trachenhorp  4W 
TiMiufeein(Soolbad)627 , 
Trebbin  490. 
Trohnitj!  490.  ' 
TroLs  490. 
Tromessen  490. 
Treptow  a-ZBeg»  491.  . 
Treptow  a./Toll«Diie491. 
Trenchtliugen  627.  ' 
Treuen  684. 

Treuenbriotien  491.  i 
TroTM  491.  I 
Trlberg  766. 

Triebe!  492.  ' 
Trier  4U2. 
Triftem  627. 
Tiittenheim  494. 
Tre»8ingen  726. 
Trostberg  627. 
Tschlerschkau  495. 
Taingtan  910. 
Tnchel  495. 
TBbingen  726. 
Türk]i.  im  (Bayern)  627. 
Turkheim  (Elaas»)  905. 
TQssIing  627. 
Tfiti  495. 
Tatüiiigen  727. 
Twistringen  495. 
Tz6cheerea  495. 


Uehteffpringe  495. 

Uckerath  495. 
Ueberlingeu  766. 
üebersehn  495. 
UeckecmOnde  496. 
Uedem  496. 
Uebon  49(;. 
Uerdingen  4l>ö. 
Uetersen  496. 
Uibiüieim  628. 
üllendoif  497. 
Ulm  727. 
Unna  497. 
Unterpöltz.scli  684. 
Unterrath  497. 
Urach  728. 
Urbacli  905. 
Urbeis  905. 
Ünberg  628. 
Uiedom  497. 
Ueiagen  iS^J, 
Ualar  487. 


Vacha  mZ. 
VaaLs  497. 
Vaihingen  728. 
Vahlorf  V:>7 
Vallendar  4Ui. 
Vandsbui^  498. 
Varel  810. 
YediU  810. 
Vegesack  8.50. 
Velbert  198. 
Veldpn  (;28. 
Velen  498. 
Yenlen  498. 
Versmold  199. 
Vetschau  499. 

vic  '.m. 
rictoria  911. 
Viechtach  628. 

Viernheim  780. 
Viersen  499. 
Viotz  499. 

VigneoUee-Iiony  906. 
Vflbel  790. 

Villingen  766. 
Vilsbiburg  628. 
Vilshofen  628. 
VGluenbacb  767. 
T5lkliogen  499. 
Vörde  .%0 
Vogtsdorf  .'HX). 
Vohburg  628. 
VohenstraoBs  628. 
Yolkaeh  629. 
Volkraarsen  .'»(V). 
Volmarstein  6.  Grund- 
schöttel. 
VolffleidiDgaen  500. 
Vorbrodc  906. 
Vorst  .5'». 
Vreden  nun). 

Waal  629. 
Waebanhefan  629. 

Wachtendonk  501. 
Wachwitz  914. 
Wadem  501. 
Wadenloh  501. 
Wiehtenbaob  .Wl. 
Waging  629 
Wahlstatt  501. 
Wahn  501. 
Wahren  501. 
Waibiingmi  728. 
Waidnuinduk  502. 
Wald  502. 

Waldan  (Rgbz.  Königs- 
berg) 502. 
Waldau  (Rgbz.  Liegnitz) 

Waldbreitbach  502. 
Waldbröl  502. 
Waldenbwg  (SeUeaieB) 
502. 

Waldödmqr  (Sadiien) 

685. 

Waldembaeh  508. 
Waldesrahe  e.  Benderf. 
Waldheim  €85. 
WaMUreh  767. 


Waldkirchen  629. 
Waldm&nchen  630. 
Waldniel  503. 
Waldsassen  630. 
Waldse«  728. 
Waldshut  7i;7 
Wallbauiii 
WaUdorf  767. 
Walldürn  767. 
WaUe  850. 
Wallerfangen  .503. 
Wallersbein  (t:M). 
Walsrode  503. 
Waltershansen  826. 
Waltrop  503. 
Wambel  :m. 
Wandsbeck  503. 
Wangen  72^ 
Wangerin  504. 
Wangeroge  810. 
Wanne  mH. 
Wansen  .504. 
Wansleben  504. 
Warburg  504. 
Waren  794. 
Warepdorf 
Warmbnmn 
Wanteln  905. 
Wartenberg  630. 
Wartenbare  505. 
Wartha  b(Kf. 
Wasienberg  505. 
Wasaefaib^  906. 
Wasseralfingen  72S. 
Wiusserburg  CäQ. 
Wassertrümngen  630. 
WatteoKheid  505. 
Weener  506. 
Weeze  .50fi 
Wegscheid  6;»0. 
Wehlan  50<;. 
Wehnen  810. 
Wehr  767. 
Weida 
Weiden  (^31. 
Weidenau  506. 
Weidenbexg  681. 
Wetdenbor506. 
Weikersheim  728. 
Weilburg  506. 
Weil  der  Stadt  729, 
WeilhAim  6S1. 
WcUmltanter  907. 
Weimar  803. 
Woingarten  (Württem- 
berg) 729. 
Weiii«rtenJBadea)767. 
WelnEelm  768. 
Weinsberg  729. 
Weissenau  729- 
Weissenborg  906. 
Welüenfali  507. 
WdaMBlwf  729. 
Weiseenhoro  ^1. 
Weissensee  508. 
Weiseenstadt  631. 
Weisser  Hinch  685. 
Weissmidn  681. 

506. 
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OitmQglilH. 


WeitzenbeK  509. 
Welper  50». 
Welschenenoeafe  S09. 
WelTer  509. 
Welzheim  730. 
Wamdinc  681. 
WerdM  685. 

W  r  lrr,  509  tt.  912. 
TV  ordolil  .m 
Werl  510. 
Werlte  .^10. 
WermelBkirchra  510. 
Werne  ,')10. 
Wernpck  t'<V2. 

i'i  iii^'i  rodo  510. 
\S  i  rtheim  768. 
Werther  510. 
Werüninn  638. 
WMel^ll. 
WeKsoIin^  511. 
Wessuui  511. 
Westerland  anfSyttSli 
Wcfctor  512. 
W«ttor  ft/Bdur 
Wetzlar  .'»12. 
Wevelioghovea  512. 
Wiblingen  730. 
Wiflehs  70«. 
medelah  .<>12. 
Wiedenbrück  513. 
Wienebüttel  513. 
Wiesbaden  513. 
Wiosloch  76$. 
WUda  516. 
Wildbad  730. 
Wildberg  731. 
Wildemann  516. 
Wildonberg  632. 
Wildeahausen  810. 
Wildungen  S36. 
WilhelmBdorf  731. 
Wilhelmähaven  516. 
WiUieljn»hdhe<6ad)517. 


WUhermsdorf  eS2. 
WiUenberg  517. 
WUlich  517 
Wilmersdori'  .Ji7. 
Wilsdruff  685. 
Wüster  517. 
Wimpfen  780. 
Windhoek  911. 
Windsheim  632. 
Winkel  517. 
Winnenden  731. 
Winnenthal  782. 
Winsen  517. 
Winterbach  732. 
Winterberg  518. 
Winterlingen  7.32. 
Winzig  5 IS. 
Wipperfürth  5ia 
Wirsitz  518. 
Wiflmar  795. 
Wissel  518. 
Wissen  518. 
Witten  518. 
Wittenberg  519. 
Wittenbt  rgc  520. 
Wittenburg  795, 
Wittichenau  52a 
WittUch  520. 
WitMock  520. 
Witzenbausen  520. 
Wölfelsgrund  520. 
Wörishofen  688. 
Wörth  633. 
Wohlau  .521. 
Wolbeck- Wie,?bold  521. 
Woldegfk  mi. 
Woldenborg  521. 
Wolfach  768. 
Wolfenbüttel  817. 
Wolf  hagen  521. 
Wolft-athshauiien  633. 
Wolfsanger  .521. 
Wolgast  521. 


WoUin  522. 
WoOsteitt  532. 

Wolmirstedt  522. 
Wolnzach  633. 
Woltorf  817. 
Womnowiiii  522. 

Wormrlttt  522. 
IS'onnorsdorf  .523. 
Worms  7.S(). 
Worringen  523. 
Wreschen  .528. 
Wrie/.eri  .'23. 
Wronkü  '>2'6. 
Wülfrath  523. 
WtUtschkau  523. 
Wünschelburg  523. 
Würebnrg  633. 
Wüstegiersdorf  524. 
Wftstewaltersdorf  524. 
Wuhlgarten  s.  Biesdorf. 
Wunsiedel  639. 
Wtuatvrf  524. 
Wnmeh  mS. 
Würzen  685. 
Wusterhausen  524. 
Wustrow  795. 
Wjk  auf  Föhr  524. 

Xanten  525. 

Yokohama  910. 

Zabem  W7. 
Zaborzo  525. 
Zabrze  525. 
Zachan  525. 
Zalenzo  525. 
Zanow  526. 
Zarreutiu  795. 
Zauckerode  914. 
Zftwadzki  526. 


Zdony  526. 
Zehdenick  536. 

Zehlendorf  526. 
Zeithain  686. 
Zeitz  528. 
ZeU  (Bayern)  640l 
Zell  am  " 
768. 

Zell  a./Mo»el  529. 
Zell  im  Wiesentiial768. 
ZeUerfeid  529. 
Zellingen  640. 
Zeltingen -Bachtlg  599i. 
Zerbst  830. 
Zeulenroda  837. 
Ziegtjuhain  529. 
Ziegonhals  529. 
Zielenzig  530. 
Zierenberg  530. 
Zinten  5:50. 
Zirke  530. 
Zirndorf  640. 
Zitschewig  686. 
Zittau  686. 
Znin  5^0. 

Zobteu  uiu  Börge  530. 
Zobten  am  Bober  530. 
Zoppot  (Karllkaa)  5da 
Zonen  ^1. 
Zschadrass  t"R7. 
Zschopau  t>.S7. 
ZüUchow  531. 
ZfiUicbaa  531. 
Zaipidi  581. 
Zätz  .532. 
ZOndorf  .532. 
Zosmarshansen  640. 
Zwei  brücken  640. 
Zwenkau  687. 
Zwickau  687. 
Zwiefalten  783. 
Zwiesel  640. 
Zwischeaahn  811. 
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Meinrich  lUuduxig,  Coburg. 


Aeltester  Fabrikant 


der  auf  allen  Heilanstalten  für  Lungenkranke  verwendeten  u.  sehr  beliebten 

Rohr  »Liege-Sessel. 

Belieferte  schon  im  Jahre  1880  die  erste  Heilanstalt  Deutschlands  Falkenstein 
im  Taunus  und  seitdem  unzählige  Heilanstalten  des  In-  und  Auslandes, 
und  kann  sowohl  von  Falkenstein,  als  auch  von  allen  sonstigen  bedeutenden  Heil- 
anstalten die  besten  Zeugnisse  für  bestgelieferte  Waare  beibringen,  und  empfiehlt 
sich  hiermit  allen  Interessenten  aufs  beste,  sowie  auch  in  allen  sonstigen 
bequemen  Rohr 'Möbeln.   Inhaber  von  goldenen  und  silbernen  Medaillen. 


Bambusrohr. 


Malaccarohr 


Nach  Herrn  Gchiimrath  Dr.  Dettweiler. 

FalkcnstfintT  Sorte. 


Nach  Herrn  Dr.  Schwidde  erhöhte 
Brustlage  des  Kranken. 


cJ.  C  Jk.  ßeeltneger,  IBerlin  IS. 

  ßegründet  im  ^ahre  1852.    Sdilegelstrasse  6. 

6a$-  u.  (Ua$$erlcitund$anlagen,  Robrleitunden  teaer  nn, 

=  Klo$et$,  Bäacr,  (Uascb-einricbtiingen,  Bidets  u.  $.  w.  ==: 

empfiehlt  seine  allseitig  als  vorzü(;lich  anerliantiten  Brause-,  Dampf-,  i)elssluft-  u.  Said^iicr. 

Besondere  einrichtungen  für  Reilanstaltei. 

Zmttiftatfilirt;  n(rf(«h«lla«ttalt  ..Ravi  Schöiow".  ZcbUidorf  ».  Bfrlia.  Saiatoriaa  it«  Rcrni  Dr.  t»»«Bfecla. 
—   B<rUa,  C(Mi«i»tr.       Saiatoriia  ia  Paakov  t.  Bcrila.  IrcitMtr.  »i/M. 
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oessemann  &  Kühnemann  m  Berlin  N.4 


Qartenstrasse  21  b. 


Oel-Syphons 


D.  R.  P.  72361 


ohne  Wasserspülung  beseitigen  alle 
Missstände  der  bisherigen  Pissoir- 
Einrichtungen. 

friiiirt  Bit  dir  tilbcraen  StaatioKdaillc. 
Anufillaog  fir  Iraiknftlift  a  Berlii  1899. 

Vollständige  Gcruchlosigtieil  auch  Ue\  grosser  Hitze  — 
Kein  Lintriercn  bei  strengster  Kälte  —  Kein  Entweichen 
■■  on  Intcktionslrdgefn  -  Billige  Bau-  und  Untcrhaltungs- 
Kosten  —  Entlastung  der  Senkgruben,  Kanäle  und 
Kicgeltelder  von  den  grossen  Spülwasscrmcngen 
bedeutende  Kosten-t'.rspjrniss. 

Husfflhrliche  Prospekte  stehen  zur  Uerfflgung. 

Pissoirhäuschen  in  Jeder  AusfQhrung 
fQr  Öffentliche  Plätze,  Krankenhäuser,  Kasernen,  Fabriken,  Etablissements  etc. 
Baukonstruktionen  in  Quss-  und  Schmiedeeisen,  Säulen,  Treppen,  Qallerien, 
Oberlichte,  Dächer,  Wellblech -Konstruktionen,  Feldschmieden, 
Roststäbe,  sämmtliche  Qiessereiartikel,  susseiserne  Dungkästen. 


Ramburgcr  Cbcc 


gleltbehanntcö  Blut- 
Reinigunge  -  )VIitteU 

ar.  €.  Frese  &  Co. 

Brftnder  und  aUetntge  f abrihanten 
Ropfcnsadt  6    J^^lYllUlll^Q    nopfenoadi  6 

Tor  Nadiabwungeti  wird  gewarnt! 
Gesetzlich  geschützt!  Gesetzlich  geschützt! 


Kalle  &  Co.,  ehem.  Fabrik,  Biebrich  a.  Rhein 

AbtheliunK  für  pharmazeutische  Produkte. 


l)etol  u.  l)ctokre$ol 
Orexin-Cannat 

Donniol 

3odol 
IDentbol-Jodol 
metakresol 

-  Xiferafur  gratis 


I'rSpa'r;itf  /ur  IU-haiulliin>;  dei  l  ubcrkulo'^e 
nach  Prof.  Dr.  Lan<lcrt  r.  Hetol-Injektionen, 
1  iin<i  5  "/ß,  sterilisirt,  unbegrenzt  haltbar. 

Hestes  Stomachioum,  völlijr  gfsrhniarklos, 

prompt  wirkend  gegen  Appetitlosigkeit 
Hyperemesisgravldarüm  II.  Erbrechen  narh 

(.  hlnrofonnnarko^rn.    Orexin-Tabietleil  U. 

•Chocolade-Tabletten  /u  0,25  gr. 

rrooiples  Schlafmittel  in  Üos.  v.0.5b.3,OgT. 
Dem  rhl«)ralhy<lrat  an  Wirkung  gleich  ohne 
(le.ssen  Nachthcile.  Keine  Nebenwirkungen 

beobachiet.   Dormiol  -  Kapseln  zu  0.5  gr. 

Bester  Joilofornier.sat/,  geruchlos  iin<l  nicht 
g  i  f t  i  g.  Gegen  syphilitische  Krkrankungcn 
aller  Art  u.  mit  besonderem  Krfolge  (Dose 
0,4 — 2,0  pro  die)  als  Ersatz  des  Jodkaliums 
innerlich  angewendet. 

Besonders  geeignet  zu  Insufflationcn  in  der 
rhino-lary ngologischen  Praxis. 

„synthet.  „Kalle",  aus  Naphtalin,  völlig 
frei  von  Isomeren,  stärkste  bactericide 
Wirkung  liereits  in  I  •  2'"ftiger  Lösung,  ge- 
rin;;Hle  Giftigkeit,  greift  die  Haut  nicht  an. 

und  franco.  — •  — 


Dr.  Rob.  IVIucncke,  ßerUn  NW. 

für  Chermostatcn  rf* 

eUhtr.  RcgulAtorcn  fbr  PctroUum-     4-abrth  Und  CdOCf 
bttsung.  f  " 

cDemlscher,  bakterioloaischer 

und  hygienischer  Apparate. 

Spedalität: 

Bakteriologische  u.  mikroskopische  Utensilien. 

Uollstältdid«  Einricbtuiideii  uiid 
Erdänzttitden 

chemischer,  physiologischer  u.  bakteriologischer 
Caboratorien  sowie  HranlieNhäuser. 

Brutschränke.  Chcrmo- Regulatoren. 

Ccntrifuge  für  hlintsche  Ztyccfee. 

Bal^tcrienfilter.  Tahuumapparate. 


•für  Cbcrmoataten 

p.<>ttnt  -  M«tAH  -  R«j>ul.itorcn  für  f»»» 
abnolut  sicher  rrt)ulircnd. 


Hutoklaven,  BterUiBirungeapparate  nach  jedem  System. 

Dampf  -  Dcsinfehtione  -Hpparate. 


j(lluj3trirtc  preie-Tcrreicbnisee  Jahrgang  i<)00. 
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Brukenhaus  &  Lorenz,  Haspe 


in  Westfalen 


Fabrik  für  Centraiheizungen  aller  Systeme 
speziell : 

Niederdruck  -  Dampfheizungen,  sowie  Warmwasserheizungen 

mit  centraler  Entlüftung. 

Warmwasser- Bereitungen 

Bade- Einrichtungen 

Dampf-Wäschereien 
Desinfektions-Anlagen  etc. 


Hnwenduttg 


9on  praRtiscDctt  l^eizkörperii,  m\tht 
der  Staub'JIDlagerNnd  möglicbst 
wenig  Raum  bieten. 

Auskünfte  werden  gern  ertheilt  und 
Kosten-Anschläge  ohne  Bercclmung 
ausgearbeitet 


I 


Hub.  Andr.  Teusch 

Gesellschaft  mit  beschränkter  Haftung: 

Köln -Ehrenfeld  u.  Rheder  b.  Euskirchen. 


IVI  ehr  fach 


prämilrt. 


I  Erste  Rheinische  Verbandsstoff- Fabrik 

mit  eigener  Bleicherei  und  Carderie,  Dampf-  und  Wasserkraft,  elektrisches 
Licht,  liefert  alle  einscliliigijrcn   Artikel   in  anerkannt  guter  Qualität  zu 

billigsten  Konkurrenzpreisen. 

Firmendruck  bei  jeder  Bestellung  gratis  und  ohne  Aufenthalt,  hergestellt  in 
der  Druckerei  resp.  lithographischen  Anstalt  der  Finna. 

Pharmazeutisclie  Präparate  eigener  Fabrilcation  und  fremde  Marlien. 

Chemisches  Laboratorium. 
Spezialitäten  für  Kranken^Anstalten:  Verbandwatte,  Holzwollwatte. 
Zellstoifwatte,  Verband -Mull,  Cambric  In  verschied.  Qualitäten,  BettstofTe 

Yerbaudwatte-Mall-Cooipressen  in  jeder  Grösse  gescimillea. 


)Ogle 
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Karlsbad. 


RArlsbada  weltberühmte  Quellen  u.  Qucllen- 
produkte  sind  das  beste  und  wirbsamstc 

«  natürUcbc  Reilmittel  n 

8«8«n  Krankheiten  dts  ^laflrns,  der  Ccber,  M<Ix,  frieren,  der  n«morgan«,  der  Prosuta ;  gegen 
Diabetes  mcUitu»  (Zudierruhr);  @atlen-,  Blasen-  u.  f^ierensicin,  6id>t,  chronisdien  Rheumatismus  etC' 


DU  natürlichen  Karlebader 


initt<ralwä»er>  Spruddialx,  itrv»t«iiuirt    M«>trtsriiiit       £f||||(>|^urcn  ftll 

a9«H«  die  Karlsbader  Aprvdelpastitlcn,  Sprudetseife,   Oprudellaugc  und  SprudcltaugtnsaLs  siiHl 
vorrXthig  in  allen  Mineral-QIasserhandlungm,  Drogucrien  und  Tlpotheltcn. 

Karlsbader  ^ltneralwa8ser -"Versendung 

Cöbel  Scbottländer,  Karlebad  (Böhmen). 


Chemische  Fabrik  Cotta  (E,  heuer) 

Gegründet  1841       jn    Cotta    bei    DreSdePI       Gegründet  la« 

empfiehlt  als  zuverlässigste  Anacsthetica 

Aether  pro  nareoisl 
Chloroform  parl(^fi(.  Marke  E.  H. 

in  braunen  Originalgläsem. 
Zu  bezichen  durch  die  Medl;i&inal»Drog:eii-HIuser. 


Thomas 
Schmucker 

Heidelberg  (Baden) 

ßhirura*  Jlpparate 
und  eiserne  möbel  zur 
Krankenpflege 

Sterillsations  -  Apparate 

vcrsthicdcncT  Systeme 
für  Instrumente  u.  Verbands- 
stoffe 

Operationstische 

stabil  und  zusammenlegbar 

Sclioell-Wassererhitzer 

Bakteriolog.  Apparate 

Preitlititn  gratii  nad  Irank». 


Eisenmöbelf  abrik 
Stuttgart-Ostheim 

Julias  nmmle 

fertigt  alo 

Spezialität 

Jettstellcn  jeder  fir\ 

für  Kinder 
und  Grwad^fene  an. 


f^fn        f^?7t  r^n  f^fi 

^-s>^  '-sr^  '"^^-^ 
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Hospital-Ausg:uss  mit  Spulung:. 


G.  Hoff  mann 

Frankfurt  a.  M. 

Kaiserstrasse  39. 

FILIALE  IN  MÜNCHEN: 

Hans  Sachsstrasse  8. 

Bau-,  Kanalbau-,  Gas-  »■ 
Wasserleitungsartikcl 

Goldene  Medaille 

des  är/.tlichcn  Vereins 
AussiellunfT  für  Krankenptlcfre  Krank- 
furt a.  M.  März  igoo. 

gPEZIALlTÄT: 

Fayence- 

Sanitäts- Utensilien 

für 

Krankenhäuser,  Sanatorien.  Kliniken, 
Genesungslieime,   Irrenanstalten  etc. 

U.  a.  geliefert  für  die  Kranken- 
häuser in: 
Offenbaoh,  Hanau,  Cronberg, 
Frankfurt  a.  M.,  Wiesbaden, 
Bingen,  Karlsruhe,  Rupperts- 
hain, Höchst  a.  M.,  München 
rechts  und  links  der  Isar  etc. 

Feuerthon-  


Krankenhaus- 
Waschtisch 

Spezial- Modell. 

100  Stück  für 
|i     städtisch.  Kranken- 
haus 
Frankfurt  a.  M. 
geliefert. 


Vsrlancfen  Sie 
illustrirfe  preislisfen. 
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Oranienburger -Strasse 

Jabrik  u.  Cagcr  f.  den  Krankenbaus-Bcdarf. 

Ucbcrnahmc  kompicllcr  Ginrichtungcn  für 
Privat'Kliniken  und  Krankenhäuser. 


8äninitUd>c  Huerüstungs-Gcgenständc 
zur  aseptischen  aiundbebandlung. 


Instrumentarium  f.  Chirurgie  u.  Gynäkologie. 
Krankcntraneport-Hpparatc. 

Uerbandsfoffe.  *  $rerili$atlOH$dpparatc. 


chemische  Fabrik,  Darmstadt 


Bromipin. 

nurchuiis  bewährtes  Anticpilcpticinn  und 
Sedativum.  Bester  Ersatz  f.  ßromalkalien, 
frei  von  deren  unangenehmen  Neben- 
wirkungen. Ausgezeichnetes  Mittel  bei 
nervösen  Störungen,  insbesondere  in  der 
Kinderpraxis. 


Jedipin. 

Wirksamster  Krsatz  für  Jodalkalicn,  keine 
unangenehmen  Nebenerscheinungen.  Be- 
wahrtes Mittel  gegen  Scruphuiose,  vor- 
/uglieliesAntiluetikum.  Hmpfohlen  gegen 
Asthma  bronchiale  und  Emphysem. 


Dionin. 


f 


Neues  Morphinderivat,  ohne  die  gefähr- 
lichen Nebenwirkungen  des  Morphins 
und  seiner  Abkömmlinge.  Bewährt  bei 
allen  Erkrankungen  der  Athmungsor^anc, 
sowie  bei  Entziehungskuren.  In  Form 
von  Injectionen  und  Suppusitorien  von 
hervorragend  schmerzstillender  Wirkung. 

Stypticin 

Uterines  1  laemostaticum  von  sicherer 
und  prompter  Wirkung  gegen  Mc- 
norrhagicen.  insbesondere  aber  bei 
starken  Blutungen  während  der  Men- 
struation. 


Literatur  über  diese  Präparate  auf  Wunsch  gratis  und  franko. 


Google 


RuD.Ono  Meyer  'n 

Q.  m.  b.  H. 

Fabrik  für  sämmtliche  Heizuogs-  und  Lfiftungs-Systeme 

r":^»^     4;egrUnil0l  1858  "^^Ljy 

BERLIN  «  HAMBURG  «  MÜNCHEN  «  BREMEN 
Fabrikations- Abtheilung:  MANNHEIM. 


Desinfektoren 
Trockenanlagen 
Warmwasser- 

Bereitungen 

$treber$ 
Gegenstrom- 

Kessel 
und  Ulasser 


Dampfkochkiichen 
Dampfwäscbereien 
Badeanlagen 
Wasserbetten 

Original* 
Glieder- 
für  Dampf 
D.  R.  P. 


Ca.  150  Heiz-  und  Lüftungs-Anlagen  in  Krankenhäusern 

unter  andern: 


Koch'schcs  Krankh.  f.  Infrkt.-Kr.,  Berlin. 

Kais.  Krierlr.  Kinderkrankenhaus,  Berlin. 

KrHs-K rankenhaus  Teltow-Bt-rlin. 

Nouf  Krank.-Anst.  Eppendorf  -  Mamliurn- 

Neubauli-n  Krankenh.  Lohniiihlsir.  namb)<;. 

Freimaurer-Krankenhaus  Hamburg:. 

Marien-K rankinhaus  Mamburg. 

Neue  Kranken-Anstahen  Bremen. 

St.ndi    Krankenhaus  llarl)ur);. 

Neues  h«'rznl.  Krankenh.  Braunsrhwei};. 

Neue  Kranken-. \ns»alten  Oldenburg. 


I.andbezirks-K rankenhaus  Gera. 

Ncue.s  Krankenhaus  ßielefebl. 

Neues  stSdt.  Krankenhaus  Drcmiheim  N. 

Neues  städt.  Krankenhaus  Krankfurt  a.  (). 

Neue  Frauenklinik  Kiel. 

Militairhospital  Madrid. 

Krankenhaus  Rothes  Kreuz  Cassel. 

I  -ungenheilstätle  ( )berkaufiingen  b.  Cassel. 

.Sanatorium  Harlaching  München. 

.Sanatorium  Dr.  .Sander  .Si.  Blasien  i.  IJ. 

Nordsee-.Sanatorium  Dr.  (Imelin  aufl-öhr. 


Krankenhaus  Kolbes  Kreuz  Braunschweig. 
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LÜSCHER  &  BÖMPER 

Verbandstoff  -  Fabrik 

fabriziren  als  Besonderheit         Fahr  (bei  Neuwied) 
in  eigener  Bleicherei  Rheinland 

YERBÄNDWÄTTE 


und  sind  auf  eine  Tagesproduktion  von  lOOO  I^ilo  eingerichtet. 

Ferner  empfohlen: 

Verbandmull  und  Gaze,  Cambrik,  Flanell,  Binden  aller  Art,  sterilisirte 
und  imprägnirie  Verbandmittel  (Jodoformgaze  etc.),  Verbandspahn 

sowie  alle 

Artikel  zur  Krankenpflege  

Luft"  u.  Wasserkissen,  HIrsespreU'  u.  Hirsespreukissen, 
Stechbecken,  Urinflaschen,  Speitöpfe, 
Eiterbecken,  Thermometer  etc.  etc. 


■ 

"  i 

XII 

lobiasforsterStGo 


ßayenMetall-JndustrieMiinchcn^  1 7\ 

ix^^^td^^^  Fabrik 
-  unt^^^ff^byg-^Josets- 


undßade-Apparate 


försters 

Sicherheits- 
Sooche- Apparate 

für 

Krankenhäuser 
Sanatorien 
Badeanstalten 
Volksbrausebäder. 


ED.  CAPELLE 


Berlin  N. 


Johannisstr.  2 


Fabrik  medizioisctier  Verbandstoffe,  Chirurg,  lostruinente,  Gummiwaarefl 

sowie  sämmtlicher  Artikel  zur  Krankenpflege. 

£ieferant  königlicher  )lKilitär-£azarethe,  städtischer  nnd  prtvat-XrankenhSnser. 


—  Kataloge  gratis  und  franko. 


-  11  - 

iff^ic  beste  iVLatratze  der  W^elt 

fit  die  in  verscMtdeiicii  Staaten  »«teatirte 

pcrbesscrteYedcjfjttafratee  ^^(j|J($tp|)9|j9 


44 


mit  PrlMa  gcAänetett  $t4hlband'$chieiieii. 


ilN- 

verwiiitllcl)! 


Patent  OPestpDal. 

Elastizität 
MnerrcicM! 


mit  fiolx-  oder  euenrabiaea. 


UetocrnaMne  kompletter  Hrankenbaus-  etc.  Bett-Einrichtungen. 

Deutsche  fcder -)Matr atzen -fabrik 

Döcbste  SlUb.  Berg  8i  Co»,  Berlin  8. 


Huezetchnungen* 


Drcsdenerstradse 


^^^^^^ 


Digitized  b^^oogle 
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GUIDO  HEINZE 

Elsenberg,  S.-A. 

Desinfektions-  Schrank  -  Fabrik 

fiil)ri/irt  Ap|)ar;itc  in  3  Grössen,  spf/iell  für 
Krankenhluser,  GefanKcnanstalten,  Arbeits- 
häuser II  u  .  I  )i<  scll)i  n  arbeiten  mit  strömen- 
üem  Wasserdampf. 

l  Vbrrn«  hmr  fOi  I  ristungsfahif^krit  »nwie  tbMittt  lloliar« 
Wlrkiamkelt  voll»  Garantie,  wrirlip  (ladurch  i;cuabit  wird, 
ddh^  ich  mich  vcrplUchtc,  JVdtn  Schrank,  wrichrr  njchwris- 
lich,  die  von  mir  versprochcrira  Letitungan  alctit  erflllt. 
auf  mrior  Kotten  zurQcVzunrhtnrn. 

Dir  Apparate  kind  durch  den  DIraklor  eine»  harvorraf. 
hyglsnltch.  Inititut«,  sowie  durch  Irztl.  Autorltttan  geproii. 

=  Preisbnch  und  Zcognittakdrack  tcndt  kottcntrti  n.  = 


Kompl.  Einrichhingeii  von  Krankenhänsern, 

Kliniken  etc.  überniant  zu  äosterti  niedrigen  Konliurrenzpreisen  in  beeter  Qualität  das 

Spezialhaus  sämmtl.  ärztlichen  Bedarfsartikel 

Paul  Mangold  (fr.  R.  YoigO.  Berlin  N.  24,  Lioieostr.  155.  *  Gegrüfldet  1883. 

Spezlalitäfeo: 


Verbandstoffe  jeder  Art.  Sämmtl.  Chirurg,  u.  optischen 
Instrumente.  Elektr.  med.  Apparate.  Röntgenapparate 
neuester  u.  bewährtester  Konstruktion  (fahrbar), 
für  Momentaufnahmen.  Eisenmöbel.  Bandagen, 
Gummiwaaren,  Bettunterlagestoffe  (Force-Artiltel). 


Stets  gross.  L>ager  auch  in  antlqu.  Instrumenten  etc. 

(theii.s  l<eij,eniusl.,  iheils  aus  Nachlässen)  aul  neU  aiil'iiearb.,  jeciorh  ca. 
.1/««  vrr/mui(r  .S/eua/-t f^rr/ra  iinJ  ^x.itke  sich  anj  äirs  W'frkf 


CnO/  billiger, 

^11    Iä    al'*  neue  der 

JU  /(f 


erst.  Firmen. 


p.  peters  S  Comp.,  Verbanisto|f-f abrik 


Altona -Bahrenfeld. 

I   Lieferanten  i 


zahlreicher  Kranicenhäuser,  Universitäts-Klinilcen,  Diakonissen-Anstalten, 
Privatkliniken  etc.  in  vielen  Städten  Deutschlands. 


Muster  und  Preisliste 
auf  Wunsch 
gratis  und  franko. 


Verbandstoffe  direkt 
bezogen  sind  meistens 
über   25  "/o  billiger. 


Vortheilhafteste  Bezugsquelle 

für 

Bindenstoffe,  Verbandmulle,  Verband- 
watten und  Binden  aller  Art 

An  Sonn-  und  christlictien  Feiertaicen  werden  Auftrflge  nicht  erledijct. 


Googl 
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« 


p/ÜCHTIG 

1' 

1  für  Aerzte  und  i 
1  Krankenhäuser  | 

im 

CP££1AL- FABRIK  FÜR 

Gesnndheitsteclniische  Artikel 
— |—    Miscli-Badebatterieii,  D* 

tia^badeSfen,  Gasheizöfen  q@ 

1        Gaskociihcrde,  Closets  etc.  etc. 

1  F.  ButzKe  &  Co.,  A.-C,  Berlin  S.  42.  | 

Jferke 


Verlaä  van  Oustttv  r isolier  In  Jena* 

MptldplcAhlt         '^'^  ■       ■"  ^"ii'vcrrsität  in  Berlin.  Kranken^ 

|IUllUi;UUIIU,  pflefte  für   Mediziner.    Mit  368  Abbildungen.  1899. 
Preis:  brosch.  Mk.  6,50.  geb.  Mk.  ö, 

Deuteehe  Aerxte-ZeltuiiK.  Heft  3,  IS99; 

 Gera'^i-    für    .Icn   I'rnk'ikrr   i>i    hier   fin    wcrthvriücs   Nnr h<rh!nr;<^\vprk 

gcächaiTcn,  lias  ihm  ^ulut lijj c.s  (Jrkitlircn  übci  alle  Kin/elht-itcn  auf  (lfn>  ttebu'U' 
der  Kfank'-njiHf-f  «irmöglioht  und  ihn  in  <1fn  St.in«!  setzt,  mit  wichti|^cn  sach- 
gemAssen  Rathschlfigen  die  schweren  Leiden  seiner  Kranken  xa  mildem.  I>as 
Buch  kann  dem  praktischen  Arzte  warm  empfohlen  werden. 

II  .  Verwaitiini:- Dii  t  ktiu  des  städtischen  Krankenhauses  M«ja!)jl  Berlin, 
>  Verwaltung.  Betrieb  und  Elnrichtunit  der  Kranken* 
hauser.    Mit  30 'lextiibbiidungen.    1Ö99.    Preis:  Mk.  7. 

Schmidt's  Jalirbflcher  der  gesammteit  Medizin  1900,  Heft  1: 

....  Man  wird  diosen  Band  utii  su  dankbarer  lioj;rüssen,  als  er  nicht  nur  eint*  hüll»' 
van  für  die  Praxis  überaus  wichtigen  Eina^eUbatsacben  zusammenatelit,  sondern 
auch  von  einer  der  hervorraj^ndsten  Autoritäten  auf  diesem  Gebiete  veifasst  iHt. 

F  .  Hatnbiug,  Anlaite  und  Bau  der  Krankenhauser  nach 

9  h>     Tusch-technischea  Grundsätzen.   Mit  304  Textabbildungen.  1896. 
Preis:  Mk  ö.aO.  Hygienische  Rundschau  VII,  20: 

 Die  Anlage,   l.iiiiithtiinn  iinti   Ausstattung  der  Krankenhäuser   ist  bis 

ins  kleinste  Detail  auf  das  .Sor>rfäItigSte  bearl>eitel,  die  vielen  und  guten 
Abbildungen  von  ausgefQhnen  Bauten  wie  von  deren  Einzelheiten  und  Aus- 
stattungsgegenxtSnden  erleichtern  nicht  nur  das  Studium,  sondern  gehen  fiir  das 
Rntwerfen  wie  für  Iii  Au  ftlhriing  gleichartig  r  Rauten  vortreffliche  Vorbilder. 
Ua.s  Werk  dürfte  daher  dein  Hygieniker  von  Fach,  «lern  Medixinalbeamten,  dem  Arzt 
und  dem  Techniker  gleich  werthvoU  sein  und  erAllt  seinen  Zweck  auf  das  Beste 


Ruppcl 


Digltized  by  Google 
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Georg  Reimer      Berlin  Ol,  $$| 

<a^(:2^  (0^  c3^S  <^ 

Hrcbip  fär  patbologiscbc  Hnatomie  und  Physiologie 

nna  für  klinische  medizin 

^craHsgefleDeii  vom  HNdoir  Uircbo». 
moiatlicl)  <in  f)(ft.  Drei  l>efte  tmn  einen  Baid.  Preis  pro  Baad  IRk.  I4,-. 


Hllfletnclne  Zeitscbrift  ffir  Psycbiatrie  

und  p$ycbi$cb-dericbflicl)c  IDedizin. 

I)cra«$dede»eii  von  DcatscMands  Trrenärxten 

Ulfer  der  mitr(dal(tloH  vom 

6ca>bey  v.  Hr«m  €biag  Pelmani  Scbiicbardt  Scbflie 
müncbei  Ulien  Bonn  QebUdorf      .  Tlleia« 

aurcl)  I).  Caebr. 

Jabriicb  ein  Band  von  7  l>efien.  Preis  pro  Band  ntk.  34,—. 

Uerbandlundcn  der  deutscben  Patbologiscbeti 

6e$ell$cbaft 

T.  ^abrdang  \m,  Preis  Ulk.  4,—.      TT.  Jahrgang  it99.  Preff  mk.  is, 

Cebrbucb  der  speziellen  patbologiscben  Jlnatomie 

von  €.  Haurmanit 
Mir  3^  Cextfiflnren  und  }  tafeln.  Preis  nib.  I4,— . 


Die  l)eil'  und  Pfledeanstaltcn  für  psycbiscb  Kranke 

1«  dCNtscheti  Sprachgebiet 
mit  Harte.    4.  Jlnflage.    Preis  mb.  f,40. 


fiandbucb  der  speziellen  KUmdtotberapie  und  Balneotberapie 

von  I).  Heimer. 
Preis  mk.  5,-.     fieb.  mk. 


Klimaiiscbe  Sommerkurorfe 

von  f).  Weimer. 
3.  Jlnflage.  Preis  geb.  mk.  f.— . 


Klimaiiscbe  Ulinterknrorte 

von  f),  Reimer. 
4.  Jlnflme«  Preis  gcb,  Rlk.  i»— . 
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J.  GUTTENTAG, 

VERLAGSBUCHHANDLUNG,   G.  m.  b.  H., 

»M^»s^^  BERLIN  ***** 


Das  Recht  der  Arbeiterversicherung. 

Für  Theorie  und  Praxis  systematisch  dargestellt  von 

Dr.  H.  Rosin, 

ord.  Professor  für  Staatsrecht  und  deutsches  Recht  an  der  Universität  Freiburg  i.  B. 

BAND  I. 

Die  reichsrechtlichen  Grundlagen  der  Arbeiterversicherung. 

gr.  8».    Preis  18  M.  50  Pf.,  geb.  20  M.  50  Pf. 
Band  II,  welcher  in  drei  Theilcn  die  Kranken-,  Unfall-  sowie  die  InvaliditSts- 
Vcrsicherung  zur  Einzeldarstellung  bringen  soll,  befindet  sich  im  Druck. 


Krankenversicherungsgesetz 

vom  15.  Juni  1883 
in  der  Fassung  der  Novelle  vom  10.  April  1892  und  die  dasselbe 
ergänzenden  reichsgesetzlichen  Bestimmungen. 

KOMMENTAR  von  Dr.  E.  von  WOEDTKE, 

Direktor  im  Reichsamt  des  Innern. 
8.  erweiterte  Auflas».  gr  8°.   Preis  14  M.,  geb.  15  M. 

Sozialpolitische  Gesetze 

aus  der  Guttcntag'schen  Sammlung  Deutscher  Reichsgesetze. 
Text-Ausgaben  mit  Anmerkungen.  Taschenformat 


No.  20. 

Krankenversicherungsgesetz  in  der 

Fassung  der  Novelle  vom  10.  .•\pril 
1892.     Von  Dr.  E.  von  Woedtke, 
Direktor  im  Reichsamt  des  Innern. 
7.  Auflage.   Kart.  2  M. 

No.  28. 

Rctch9geset2,   betr.    die  Unfailver- 
siciierung  der  bei  Bauten  beschift. 
Personen.    2.  Auflage. 

Unter  Berücksichtigung  der  Recht- 
sprechung des  Reichs- Versicherungs- 
amts vollständig:  neu  bearbeitet  von 
R.  Clirzescinski,  Kniserl.  Regierungs- 
rath u.  stündiges  Mitglied  des  Reichs- 
Versicherungsamts.  Kart.  I  M.  60  Pf. 


No.  23. 

Gewerbe- Unfallversicherungsgesetz 

vom  30.  Juni  1900,  in  der  Fassung  der 
Bekanntmachung  vom  5.  Juli  1900. 
Von  Dr.  E.  von  Woedtke,  Direktor 
im  Reichsamt  des  Innern.  6.  Auflage. 
Gebund.  in  ganz  Leinen  ca.  2  M.  50  Pf. 

No.  30. 

Invalidenversicherungsgesetz. 

Vom  13.  Juli  1899,  in  der  Fassung  der 
Bekanntmachung  vom  19.  Juli  1899. 
Nebst  allen  ergangenen  Ausfflhrungs- 

Bestimmungen. 
Von  Dr.  E.  von  Woedtke,  Direktor 
im  Reichsamt  des  Innern.   7.  Auflage. 
Gebunden  in  ganz  Lernen  2  M.  50  Pf. 
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J^Hiien-ffesellscfiaff  ^gfj  ^ 


-^U.  jffrc/s/ijv/crrfTi/ranWieJcr- 
VcrJiäufcr  u/jJ  ^nsisllateure  # 


Filialen  :  Hamburg,  Köln,  London,  Amsterdam 


Filialen:  J. 


Hamburg,  Köln,  London,  Amsterdam. 


elephonstatlonen  für  Haus-,  Stadt-  und  Fern- 
Betrleb  mit  Batterie-  und  Induktor-Anruf 
und   neuestem  Kohlen  -  Körner -Mikrophon. 

D.  R.  P. 

Central-  und  Vielfach-Umschalter.  < —  — 

£Iclstri5d)e  Läutcwcrl^e.  Tablcaux. 

Klingel-Einrichtungen  für  Krankenzimmer.  Badekontakte, 
IVlikrotelephone  für  bequemen  Gebrauch  In  Betten,  Llnlen- 
wAhler-Anlagen  für  den  Verkehr  der  Aerzte  u.  des  Warte- 
Personals  mit  Umschaltung  für  den  Nachtdienst. 

Feuermelde -Telegraphen. 

Wächter  =  Kontroll  -  Einrichtungen. 


Digitized  by  Google 


Verzeidmiss  der  Inserenten 

>■  nmeh  Braadieii  geordnet  ' 

Pia  ^C^ku.  weÜMi  A»i  <ti«  beti>tlrudc  i^rit«-  de«  lniicnit«>u-.\iiluiug«  »  hin. 


Afltber. 

Clieiiiiwiie  Fabrik  Cotta   % 

ItkteifeL  Ap»tltte. 

Altmanu  Vors.  ö 

Mueuckti   4 

Sebmucker  ...........  6 

BadeEinrichtoageiL 

Bnikenhaus  <&.  Lorenz   5 

Rntzke  &,  Co.  .•.«  ••13 

Forster  A-  Co..  .............  10 

Meyer,  R.  0.  .   9 

Seelmeyer   3 

BeklelddBgnrtlteL 

Epner  Vor».  1 

Bettstellen. 

Eideuiuöbtilfubi'ik  Stuttgart  ....  *! 

Med.  Waaronhaus  Vors.  3 

BMetf. 

8««lnie)>r   i 

BlatreinigungsUiee. 

Fresti  iV    3 

ühemi&che  Apparate. 

Altmann  Vors.  (> 

Uuenckc   4 

Chemische  Praeparate. 

Mtfck   8 

Chirargische  Apparate  and  Bandagen. 

Bühtnu   S 

Capelle   lU 

Maiigolil   12 

MeJ.  Waare^ha«»,,,.^  .        Vors.  2 

Schmucker  6 

Chloroform. 

Chemisch«  Fabrik  .Cotta  .  >  .  .  .  C 

Dmi>riiel»iH<B. 

Bmkenbaus     Londs   5 

Damptkedikiclwii. 


Oettaiicttinsappartle. 

Altmanu  Vors.  5 

Brukeuhaus  d(  Lorenz  ......  5 

Hoinze   12 

r.üinki'iiuinu  «....II 

Med.  Waarcuhans  .....  Vors.  3 

Meyer,  R.  0   » 

jduencke   4 

Doache- Apparate. 

Furster  A   10 

DrahtmatrttMiL 

Dittmar   1 

EisenmflbeL  • 

Kisi'iiiuübelfabrik  StuUgart  ....■<» 

Maugold  Vi 

Schmucker  ..<:-.'/.  6 

Electrische  UnricIttiigeiL 

JUix  iL  (i>:iiL'-t   .  16 

FajeBceUtensü^eB. 

lluffmaun  7 

Federmtrat^ 

Borgr  ife  Co   .  .  u 

Feeert^B. 

Uoffinani)  7 

Gasanlagea  und  Apparate. 

Rutzke  A  (\»  IS 

HolTiikanii .  .  v  .-•»•>>'<*•>  •  7 
Seelrooyer  i 

6iesMr«iAr^ik«l, 
RoessenaBtt  &  Kiibnemaaik 


Xeyer,  R.  0. 


Capelle   10 

llaugoUl   12 

Heilanstalten. 

Brahmer  .  .  .  Von^  3 

HeliUf. 

nnikeiiliatis  A  Lorenl   5 

>Ieyer,  K.  0   6 
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Vcrzeichiiiss  der  iDsereuten  nach  Branchen  geordnet. 
Mt»  j 

Robrliegesessel. 


Seit« 
.  2 


Herde. 

Sparherdfabrik  Vors.    4  Ludwig 

Hygienische  Apparate.  Rohrleitongen. 

Altmanu  Vors.    ."»     Huftmaun   7 

Muencke   4     Seolmeyor   2 

lastromente.  Sparherde. 

böhmc  8     Sparherdfabrik  Vors.  4 

Mangold  12 

Karlsbader  Wasser. 

Schottländer  t>  Böhme 

Klosets. 


j  Sterilisierapparate. 

I  Altmauu  Vors.  5 

  8 

2 
4 


.Med.  NVaarenhauji  Vors. 

Muencke 


*  V.*^  !?.     Schmuckei-      '.  "  ".        *.      "  ".  "  6 


Formier  &  0  10 

•Seclmeyer  

Kochapparate. 

Sparlierdfabrik    .....  Vors.  4 
Linoleam. 

Linoleum- Werke  Vor*.  G 

Litterator. 

Fischer  13 

Ciuttentag 


Heiiner  14 

Lüftangsanlagen. 


2     Telephon-  and  Telegraphen  iolagen. 

'  Mix  iV  (ieuest  16 

Thee. 

Frei»e  &  Co  3 

Tricotstickerei. 
Epner  Vors.  1 

Trockenanlagen. 

Meyer,  K.  o   9 

Terband  Stoffe. 

Böhme   3 


M*>«^  '  Capelle  \0 


Matratzen. 

Berg  &  Co. .   11  M^"??"'.'.' 

l'illmai  ...... 

Med.  Waarenhau*  Vor?.     2     «'eters  A-  Co 

Tcuscb 

üicroscopische  Apparate. 

Altmanu  \  ois.  ö 


Lüschcr  A  Bömper  10 

...  12 
Vors.  2 


\     Med.  Waarenhaus  .... 

I  

WischeartikeL 


12 

5 


Mineralwässer. 

.Schotlländcr  t> 

Möbel. 

liölime  8 

l*ittuiar  


Epner  Vors.  l 

wasche,  Dampf-. 

Briikoubaus  A  Loren'.   5 

Meyer,  R.  0   9 

1  I  Wasch-Einrichtangen. 

Ludwig   2  I  Soelmeyer  

OelSyphons  Wasserbetten 

Uoessemann'vV  Kulintjuiiiiu»  ....    .'>     Meyer,  R.  f>  

Operationstische.  Wasserheizangen. 

Schmucker  '>     Hrukeuhaus  iV  Lurenz  

Pharmaceatische  Prodacte.         '  Wasserleitongen. 

Kalle  &  Co  4      Uoffraaun   7 

Teusch  b  Seelraevor  

Pissoirs.  Weberei  •  Artikel. 

Roesscmauu  A  Kühuemaun ....    S     Kpner  Vors.  1 
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